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Donnerftag 


mit Großfergoglih allergnädigfier Erfa übnif. 


Mr. 1. 


4. Jänner 1810. 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Karlſtabt.) Zur Aufnahme der 
Schulden des Michael Seemann von 
Zelingen iſt Tagfart auf Mittwoch den 
7. Februar ıdao früh um 9 Uhr abe: 
raumt, bey welcher ſämmtliche Gläubi— 
ger des Michael Seemann zu erſcheinen, 
und ihre Foderungen, die ſie etwa ma— 
chen zu können glauben, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anzugeben haben, daß widrigen⸗ 
falls bey Dehandlnigdes gegenwärtigen Des 
bitwefens feine Rückſicht auf fie gemacht 

werden foll. Karlſtadt den 23, Dee. ıdog. 
Großperzogl. Landgericht. 
> Srandauer, 
Mohr. 


2) (Karlſtadt.) Gerhard Rapp, 
Schneidergeſelle von Zellingen, iſt ſeit 50 
Jahren abweſend, ohne daß man ſeither 
son demſelben Nachricht befommen hat. 


Deſſelben Anverwandte tragen nun auf‘ 


die Aushändigung feines Vermögens an. 
Gedachter Gerhard Rapp odet deffen Ers 
ben alfo werden andurd) vorgeladen, binnen 
einem Bierteljahre von heute an gerech— 
net bey unterfertigtem Landgerichte zu 
erfheinen, um das Vermögen in Ems 
pfang zm nehmen, oder aber zu aewärtis 
gen, daß daſſelbe auch ohne. Kaution 
an:die fi darum meldenden nächſten 
Amserwaridten  verabfolgt! werde. Karks 
fladt den -25.De«- 180g. 
Großherzog." Landgeridyt. 
Grandauer. 


Mohr. 


5) (Kariftadt.) Bey eingetretener _ 


Execution in Sache Margarerha Eisnes 
rin. von Himmelſtadt gegen Joſeph 
Scheblein von daher Schuldfoderung 
betr. hat fich ergeben, daß zur Tilgung 
der Schulden keine Realität des Letzte— 
sen mehr ‚freu fey. 

Es wird daher, um die Verfahrungs⸗ 
art-gegen vdenjelben beſtimmen zu koͤn— 
nen, : Tagfart auf, Freytag den 9. Febr. 
1810 früh um 9 Uhr anberaumt, bey 
welcher. alle diejenigen, welche an gedach⸗ 
ten Joſeph Sceblein aus was immer 
fiir einem Grunde irgend eine Foderung 
zu machen gedenken, zw erfcheinen, und 
ihre Foderungen unter dem Rechtsnach⸗ 
theile anzugeben haben, daf fie im Aus 
bleibungefalle bey weiterem. Verfahren 


nicht mehr gehört werden follen. Karls 
fladt den 25. Dec. ı8og. \ 
Großherzog. Landgericht. 
Srandauer, 1 
Mohr. 


4) GWarktburgpreppach.) Gegen Joh. 
Georg Trautverter zu Schweinshaupten 
ward die Ausfchakung erfannt, Es ha— 
ben daher alle diejenigen, welche aus ir— 
gend einem Grunde eine Foderung an 
genannten Trautvetter zu: haben glauben, 


dieſelbe Donnrftag den 6. Febr. ı8ıo, 


als den: ıten Edictstag vworzubringen , 
und mit Vorlegung der gehörigen Bes 
weigmittel zu liquidiren, Donnerftag den 
8. Merz, als aten Edictstag, ihre allens 
falſigen Einreden gegen Die < eingeflage 
werdenden Foderungen gu machen, und 
Donnerftag den 5. April, als den Zten 
—— ſchlüßlich zu handeln; zu 
1 





Dem EN jesks rat "fehe; o ße 828 Gero iin 5 
Wesen 


unterzeichneter Steile unter Een Rechts gilt und 
mahrzeile zu erfheinen, daß fie m Bess: Doerjbwarzaher Geimäs 


dem nicht mehr gehört, und mir ihren Bes ‚beigmert,, m, auf’ go fl. ch 
Foderangen xejp. mit Den Verhandlungen taritt; 
aus geſchio ſen, und abge vieſen werden. 3. 4 Meorgen ı0 af Rurthe des; 
Martesurgurevvah deu Qı. Dec. ıdog. »: ihen .ober der Srraie, Derfk,. 
GSroßh. Würzb. Patrimpniglgerihtdes. _ ra ‚Ebert, Feldh. Kaſpar Hof⸗ 
Freyh. w. Fuchs. ſtetter, m£ afı Megen Koragüt, 
eier. s und 7fıo. Megen „Dabergült) bes 

5) (Marktourgpteppach.) Dienftag —X und * 60 ri shn. taxirt; 
ven G. Februar adıo frühe zo Uhr 4s A Morgen 7 Ruthen Artfeld vom 
wird im Wege der Erecution das ſämmt⸗ Lagwajen, itöpt auf Die Zeilitz heimer 
liche Immobiliarvermögen Des in Aus⸗ Markung, Dorfh. Kajpar «Hofitetter, 
fhagung verfallenen Joh. Georg Traut⸗ Feldd. Jakob Ebert, „mit 45/16 
vetter zu Schweinshaupten, beſte hend in Metzen Korngült, und eben ſo vie⸗ 

einem Wohnhauſe, ſammt Scheuer, Aler Habergült beſchwert, auf 120 fu 
Stalung and Hofrieth, zwey rhn. taxirt; 
Kleinen Gärxchen, 5. a «fa Morgen desgleichen am, 
41% Morg. 2ı Ruth. "Wiefen u. geb. Würzburger Weg gegen Den Katzen 
1/4 Morg. aB Ruth. Arıfeld dann zipfel pi end,. Dorfh. Kaſpar Heß, 
6 Er Baron, zunbdftüden, anı4 : 3/4 Feldh. Kaſpar Mofitetter, mit aıfı6 
Morg. » 5/4 Ruth. Arıfeid -  Megen Korngült und eben. fo vie 
auf dem Semelappänfe daſelbſt Öffentlich der Habergült beſchwert, Tax. 100 fl. - 
werfcichen, nad dem Meiftbietenden, vor⸗ thn. 
behaltlich Der Stellung befferer Käufer, 6) ı ıfa Morgen zo Ruthen Artfeld 
ber Zuſchlag Mahmisteg a Uhr nah fofen vom Schleifweg anf pen 
\ Mafgape gr Eresutionsordnung er - Srünſtadter Gründ, D. Georg Lind 
theilt. Uebrigens werden die auf dem wurm, 5. Cafpar Rudolph, mit 
Sure und Grundſtücken haftende Koſten Bfıi6 Mes Korngült, und eben fs 
bey der Verſtrichsta gafart bekannt ges vieler Habergült beſchwert, Au 
macht werden. Marftburgpreppad) den — fl. rhn. 
ar. December 1809. ıf4 Morgen 15 Ruthen Waldung 
—ãA f. Patr. Geridyt der Frey⸗ De der Humpel bei dem -Gemeindr 
Deren vpn Fuchs. acker, mis ıfı6 Meb gült ber 
ı Keller. fhwert, Tar 40 fl. ehn, 

6) (Suigpeim .) Im Wege der 8) ıfa Morgen. — am Se 
Hüſfsvollſtreckung werden nachſtehen de unierm Dorf, D. Ba 
Meolitäten Des Bernhard Ebers zu Herl⸗ F. Michael Eindner, “3 8 
Heim, als; - Dodenzinstorn, und ı/a r einfas 

4. Ein Wohnhaus wie Staflung, her Steuer beſchwert, Zar 50 fl.rhn. 

Scheuer nnd Grasgarten, mit 22 2 B Morgen 22 Nuthen Artfeto 

Be fr. rhn. Grundzine befchwert, ahn, D. der Hahn, F. die 

2 auf »000 fJ. rhn. taxitt; ph Are mit 36 Metz Bor 

n, 5/4 Morgen 2 fa Rurh. Arts denzinskorn, und 5/4 Pfenn. einfacher 
feld, gr über den Schleifweg, Steuer beſchwert, Tax ı5 fl, rhn. 

Dorfh. a Lindwurm, Geh. Io) 1 ?. Morgen — am Hahn, 


4 
u. 
%” ’ 
* 


D. Piilipp Rudolph, F. Roman 
Thurn, mit 6 1/a Dreiling Korn 
als Bodenzins, und ı ıfa Pf. ein⸗ 
fager Steuer beſchwert, Taräofl. rhn. 

a) a1)/4 Morgen Artfeld ım Lers 
KHenbüht, D. Eafpar Hoffterter, F. 
Caſpar Nudoiph, mit 6/16 Mib 
Koen gült, und even fo vieler Haber⸗ 
gült beſchwert, Tar 40 fl. thn. 

12) ı% Morgen 37 n/a Ruthen Arts 
feld ober ber Strafe, D. Cajpar 
Hoſſtetter, F. Franz Schermer, mit 
4fı6 Meg Korngült, und eben fo 
weeler Habergült veſchwert, Zar 
Bo fl. rhn. 

am ı6. Jänner aBıo im Orte Herlheim 

nah BVorſchrift der Erecutionsordnung 
»werfrihen, und abgegeben werden. 
Suljheim am 15. Der. 1809. 
Koͤnigl. Baier. Landgericht. 
Dauer. 
Weingärtner. 


Seilbietungen. 

2) Aus der Verlaſſenſchaft der dar 
bier verlorbenen vormaligen DOberin des 
anfgelößten Urfulinerkiofters zu Kigingen 
Caroline Freyfrau von Tenchfeh zu Wetz⸗ 
Haufen werden Montag den 8. d. nadı 
mittags um 2 Uhr in dem Sterbhaufe 
im a. Diftr. Nro. 560. im 0. Stode 
verſchiedene Effecten und Geräthſchaften, 
als goldene Saduhren, Tine Stockuhr, 
Betten, Spiegel, Canapee, Seffel, Tifche, 
Schränke, und Sonſtiges dem öffentll⸗ 
chen Striche ausgeſetzt, und an. den 
Meiſtbietenden, jedoch nicht anders als 
gegen baare Zahlung abgegeben werden, 


| inladet 
Ber — Tefamentarlat. 


2) Am B. Jänner ?. J. nachmit⸗ 


ugs um a Uhr werden in dem Wohns 
banfe des verlebten Weinhändlers Joh. 
Wirhelm Ebenhöh im 4. Diſtr. Pro, 
1356. die noch vorhandenen Effecten an 
Betten, Weißzeug, Klihengefhirr, einer 
Wloſchur nebſt eines goldenen Tafchene 


‚uhr, einer Stockuhr, einigen Bingen 


mit inen, ‚einem jeidenen Kieide una 
andern Mobitien dem öffentlichen Striche 
ausgefeßt, ‚mit Diefem Striche an den diw 
rauf folgenden Tagen um diefefbe Nach⸗ 
mittagsſtunde fortgefahren, und alles nur 
gegen baare Bezahlung abgegeben. 

m Don Teftamentariars wegen, 

3) Montags: den 8, Jänner mittags 
mm ı Uhr werden im Gaſthaufe zum 
Schwan zu Würgburg 8 tüchtige Chai⸗ 
ſenpferde nebſt Geſchirr an wen Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung 
— Kitzingen den 1. Zanuat 
1609. | 


Kochendörfer, Gaſtw. J. Adler. 
4) Im goldenen Stern auf det 
Domgaffe find frifhe böhmiſche Faſanen 
2 Feldhühner um biligen Preiß zu 
aben. 
5) Den B, dieſes werden im Wallfiſch 
im untern Stock verſteigert, Comode. 
Tiſche, Tafel, Bänke, Bett und Zinn Bi: 
von g bis 29, nahmittage von a bie 
Uhr gegen baare Zahlımg. 


Vermiſchte Anzeigen. 


2) Das erfte Blatt der fortgefeßten 
frankiſch⸗Würzburgiſchen Chronit für das 
Jahr aBıo kann wegen des auf Sanıflag 
den 6. Jänner einfallenden. Fepertagts 
erft künftigen Montag den 8, diefes aus 
gegeben werden, welches Hierdurch dem 
veredriichen Publikum mit der Anzeige 
bekannt gemacht wird, daß die erſte Rums 
mer nebft Nachrichten ung den gächern der 
vaterländiſchen Zeitgeichichte— Statiſtik — 


A und Kunficuftur auch 


träge zur ältern varetländifchen Ges 


ſchichte und den Anfang einer Specialito—⸗ 


pograpbie des großherzogl. Landgerichts 

und Rentamts Würzburg Dieffeits des 
Maine enthalten werde, Sa 
Bonitas ſche Handlung. 

2) Den Inhabern der k. k. öſtrel 


chiſchen mittelſt unſerer Unterſchriſt und 


6 ! 


Siegels ausgefertigten, noch unverlofeten 
"arzialobitgationen, wurde fhon unterm 
4. April, , und ferner unterın 14. July 
gegenwärtigen Jahrs, duch Öffentliche 
Hlätter kund gethan, daß ber Termin 
für die Ausgabe der patentgemäß zu den⸗ 
felden Obligationen ausgefertigten, bis in 
die zweyte Hälfte des Jahre 1617 reis 
enden Zinscoupons, auf die vom T. 
Suly jüngſthin bie zum nächftlommenden 
51. Des. laufenden 6 Monate. feitgejeßt 
worden, und daher auch in ſolchem zus 
trauen die Herbeybringung jener Dblis 
gationen erforderlich feye. Da aber diefe 
Herbeybringung dennoch bis jeßt, beym 
Herannahenden Ablaufe des bejagten Ters 
mins, micht gänzlich erfüllt ift, fo wird 
diefer Termin hiermit, jedoch in der ges 
wiffen Erwartung einer ungefüumten 
Nachachtung, annoch auf den nächſtkom⸗ 
‚menden Monat Jänner dergeſtalt aus— 
gedehnt, daß binnen deſſelben an den 
Montagen, Mittwochen und Freytagen 
‚und zwar vormittags von 9 bis ı2 Uhr, 
- die Ausgabe der nod nicht empfangenen 
Zinskoupons, gegen Borzeigung der bes 
treffenden Obligationen, bey uns zu be; 
werfftelligen und zu beendigen feyn folle. 
Frankfurt den 23, Der. dog. 
Gebrüder Berhmann. 
: 5) Endesunterzeiihneter hat von 
- feiner &, 8. Hohheit dem Erzherzog Stoß; 
Herzog. Die allergnädigfte Erlaubniß grs 
halten, in diefem Winter 6. Mastenbälle 
“in: dem Theaterhaufe zu verlegen. Er 
machet folches dem hohen und verehrungss 
‚würdigen Publitum hiermit bekannt, ‚und 
wird ſolche unterm gten und aöten ar 
nar, den Gten und zoten Februar, 
Arten und 6ten März gegen das gewöhn 
fihe Entreegeld zu: ı d..rhn, mit Ein 
ſchluß der Armeninftitutsabgabe zu 12 fr. 
‚pr. Dillet abends um 8 Uhr anfangend 
abhalten. i 
Derſelbe wird ſich eifrigſt beſtreben, den 
Wünfchen des hohen verehrungswürdigen 
+r i . ⁊ — 


ehrungswürdigen Publikum 


BE — — — — — 


Publikums in Allem zu entſprechen ‚gang 
beſonders wird er ſich duxch die ächteſten 
in; und ausläudiſchen Weine, wovon die 
Preiße jedesmal auf. einem Berzeichniffe 
angeheftet find, empfehlen, indem.er nad) 
mehreren eingelaufenen Kladen über vors 
Hin verzapfte Weine fi neuerdings an 
eine der erſten Quellen bier gewendet, 
aus welcher er die reinften Sorten der 
bierländiihen Weine bezieh‘, Zugleich fett 
er das hohe und verehrumgswiirdige 
Publikum in Kenntniß, daß jeine Caſſinos 
wöcentlih an den Donnerftagen unaus: 
geſetzt abgehalten werden. Er bittet um 
geneigten Zufprud, unter der» Verficher 
tung, daß er fi alle Mühe geben, wird, 
eden feiner Gönner und Freunde aufs 
ollkommenſte zu befriedigen; ſollte ie; 
doch ohne ſein Verſchulden durch die 
Dienerfchaft ſich ein Fehler einfdhleidhen, 
fo bitter derſelbe angelegenft, ihm alsbald 
ſolches anzuzeigen, damit er fchleunigfte 
Verbefferung treffen könne. 
Euſtach Buchler. 

.4) Untergeichneter macht einem vers 

für. diefes 

Jahr abermal befannt, daß das Spinnen 


‚in der Chehaltenhauspflege- beſtändig 


fortgefegt wird. Alle diejenigen, die fpins 
nen laſſen wollen, und feine Spinnerin: 
nen haben, fünnen ihren zu fpinnenden 


Slachs, Hanf oder Werg bey dem Webers 


meifter Mathes Sörger, wohnhaft im 


ehemaligen Marzer Nonnenklofter im !ı. 
Diſir. Nro, 599 ablegen, 
Beſorgung deffen übertragen ift, und jes 
‚dem um billige Preife gefponnen werden 


welchem die 


wird. 
Häusler, Ehehaltenhaus Pfleger. 
5). Unterzeichneter macht einem vers 


ehrungewürdigen Publitum befannt, daß 
er zu dempiefiährigen, Masfenbällen Mass 
kenkleider, die er mit. mehreren neuen 


Piegen, -befonders fi: Frauenzimmpr vers 
fhönert hat, in, feinem Quartier in der 


Plattnersgaffe Nro, 127. im Sickenhei⸗ 


% 
3 





' 


milden Hauſe um billigen Preiß ver⸗ 
miethe, Eund im Theaterhaus an den Mas⸗ 
tenballtagen von abends 6Uhr bis Ende des 
Balls im einem eigenen Zimmer feine Mass 
#engarderobe fidh befinde, wo Mastenkleit er 


nad Belieben gemiether oder gewechſelt 


en, können. 
— Inton Ullelch, Handelsmann. 
6) Ein. junger Menſch von 19 Jah⸗ 
ren ſucht zur Erlernung ‚der Handlung 
in ein gutes und folides Handlungshaus 

gegen Lehr⸗ und Koftgeld zu kommen. 
Das Intel Comt. giebt auf An: 
finge das Mähere an, 

) Es⸗ 
weißen Franzen nebſt Reitpeiſche vom 
Siorch an, um die Glacis bis ang 


-Sanderthor verlohren gegangens der reds 


Lie Finder 'wird 
' Komt.- abzulegen: 
- 8 a letzten Mi twoche den 20, 
"December fruh iſt nachbeſchriebener jun⸗ 
ger Huhnerhund aus einem hieſigen Hofe 
entlaufen. 
alt, rauhaarig, ſodann wei; mir braunem 
Kopfe, halbbrauner Ruthe und einem gras 
ben braunen Flecken auf der einen Seite 
ezeichnet, und übrigens von einem flarr 
en Körperbane.. Wem — zugelau: 


gebesen +6 im Intell. 


fen, ‚oder wer fönflige Mägritt von dem⸗ 


jelben zu geben im Stande ift, wird ges 
gen eine anfehnlihe Belohn ing höflichſt 
erſuchet, ſolchen im Aut. Comt. abzugeben. 


9) Es. wurde dem erften Feyertag 


durch eimen armen Dienftoo:en ein Hauds 
fhläffel in einem weißen tedernen Saͤck⸗ 
‚Gen verl ohren; der redliche Finder wird 
beten, ſolchen ins Intellgienz Comt. 
anzuzeigen. 
10) ESs iſt jemanden ein ganz ſchwar⸗ 


an.ber Bruft mit einem weißen Dups 
gezeichneter Budelhund zugelaufen, 
wem ſolcher entlaufen ifl, nud ſich hier: 


Über leaitimiren Kann, erfährt den Zus... 


haber im Intell. Comtoir. 
19) Franz Ulrich Lehnkutſcher, wohn: 


eine grüne Reitdecke mit 


Derſelbe iſt ein haldes Jahr u 


7° 


haft im ' Ehemaligen Praͤſenzhof Hinter 
der Mariencapelle auf dem Markt, fährt 
Sontag den 7. Zänner mit einer Chaiſe 
leer nach Bamberg, und fucher its 
zeifende, m 0 
y — — — *21 
Ich laſſe ben in meinem Verlage erſchie⸗ 
nenen Gefhäfts:Schreibs und 
MENBSAINRRERIRALERD EN für 
1810, da berielbe ſich fhon mehrere 
Tage · vorm Nenjahr vergriffen hat, 
nod einmal drucden, um mehreren 
verehrlihen Freunden meiner Hand« 
lung, weiche denfelben nicht mehr 
erhalten konnten, damit dienen zu 
fönnen, In 8 Tagen wird ber Druck 
beendigt feyn. 


’ 


RN I noch einige Eremplare bes 


tzburger Theater : Alma 
nachs mis Kupfern d-2 fl.und des 
Stadt und Landkalenders für das Groß— 
herzogthum Würzburg agu. 7 Er. 
in weiner Handlung zu haben. 
Philivp Bonitas, 
Handlung und Buchdruderep 
ber auf dem Kuͤrſchnershof. 


WürzburgerFleiſch⸗Sat 


JN 
vom 28. December 1809. 
Das Pfund Ochſenßleiſch 7 ıfa fr. 
— Küühfleiſch 6 Yn fr, 
— Lunge und Leber 2 5* 
Das Pfund Fuß ı 5/4 fr. 
Das Pfund KalbfFleiſch 8 kr. 
Das Pfund Lunge, Leber 8 kr. 
— Gekröſe 8 
Das Pfund Kopf 8 
— Füße 4 kr. 
Das Pfund Hammelfleiſch. 7. kr. 
— ürſte befferet 
Sorte 15 kr. 


. 


— — LE fr. — en u k 
ı — an 35. fı. + B 
2. tr. — — Fey 
Ein, 9 s Hammilse@riüng, Stiicke 10: fr. 
gone 4 in. Zunge, Leber — Schmer 94. er. 
* Milz — 19. kr. 
Pfund ı/a kr. 
Das Pu Somintuie, g Va Mr. Groß herzool. Polize hdirectlon. 
Paar. Te eu 7 20 \ 





GetrreiuVertauf - 
auf dem: Markır zu: Würzburg. am 30. December 1809. 













Kim mittlereng im geringen F Summe 
‚ Berreids Ko Preife. Breifn , . fallen verfauften 
Gattungen rheiniſch eheinifh rheiniſch & üchte. 
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MWür burger Brodtara une Genid,e 
für. den. Monat Jänner. ıdıo,. 
2 WE IE UT > —X — 1. eth. Qt. 
Ein Laib Moggenbrndse: 





s für ıd ıfa Kr. muß wiegen: ı2 | — 

Ein, ditto +: für dh . ..® ‚3 a⸗g — 
Ein. s 'Ditto- s s. . für Fr? s ‚18 |ı 5fä: 

‚Eine 58 8 weißen Brode. s pe 2 ıfa ee s: 1. ä ‚ee | — 

Ein Kümmelbrod s #4: ga F — ı * 
Ein: s. ditto ⸗ —— für r. x ⸗ A— 
Ein, s; Bitte: #4 .» 9 für 3. F 8. a. — o8 Jı 1/4 
"Eins Mt 0 En - fra MH s. ‚+| ıB ı5 ife. 
"Ein Paar Scmmen s s rn. un — — 9.11. 3/4 
Eine Semmh; sn ss frı. MH 6 — 4 15.3/8. 
Ein Ditwel: 5 u + für m: Kr. s —! ıö [5 ıfa. 
Eis Win: er 5 u fü u Kr. + a — 10 


9 
een Polizevdivettion, 


ad 


Nebſt einem, befonderen. Anhangs.. 





— — — —— — 


zum wüuͤrzburger 


Intelligenzblatt 


zu No. 1. 
vd ro: 


Serichtliche Anzeigen. 


Mi (Würzburg). Samſtag den a7:. 


M;. Jänner: »Bıo. werden- nachher 
merkte. zur. Concursmaſſe· des- Andreas: 
Benkert zu Versbach gehörige: Grund⸗— 
Rüde: auf: Erfuchung: des: großherzogl. 
Landgerichts: di. d2. Di. bey unterzeichneter; 
Stelle vormittags: ums 10: Uhr als: 

as. anderchaib Viertel Morgen: Wein: 

‚ berg am- Engel neben. Jörg Schäfft 

fein und: Johann: Emmmerling; 

b,. anderthalb: Viertel: am⸗ Guckenlach⸗ 

neben Friedrich, Benz; unde Andreas; 


 &.2 Morgee Acker ans Hölzle in neben 
Peter Hebert und: dem Graben; 

ei 1 Morgen: daſelbſt· neben: Johann: 
Keller und deni: Wege; ferner 

ee — Morgen am Elend; neben: dem⸗ 

einberg: unde dem: Weg;; 

F. ıfa Morgen neben: dems Weinberg; 
nad dem: Weg⸗ vom welchen benann⸗ 
ser Stundflisken zur” Zeit: Feine 
Beſchwerden bekannt: find; und» 


8. r und" anderthalb: Viertel: Morgens 


‚20 Ruthen Acker am: Lindung nes 
‚ben Valentin · Ringelmanır und Jörg 
Relier,. wovon: a — Pfen. 
fentk. ‚am: das großherzog adtrent⸗⸗ 
amt zu entrichten find; 
Mn fe Morgen am Hölzlein‘ neben: 
| Dominas Aisgeimenn: ud: dems 


ge), 
3. 1 4: Dör en MWiefen: neben‘ berr 
aubmühle- und Simom Herold, 


F. 24. Morgen alda.neben Jörg. Kelss 


* und Leonard: Peichkielir, und end ⸗ 
ch 


k. 10: Gerten Kleefeld am Hölzle inc⸗ 
graben: ‚neben: Kilian: Ringeimanm 
Spiegel: und; Andreas Gtebel:, wo⸗ 

‚, von biesaflenfällftigen: Grundabgaben 
ebenfalls‘ unbefännt- find; dem öffent: 
Uden: Striche: dergeſtait auegejegt;, 
daß vermög: Uebereinkunft der Stäug 

biget dieſe Gtundſtücket in 4. Termis: 
wen —— werden, jedoch unbe» 
Dingtes Abgabe: derfeiben ſogleich am: 

„„PHiger Srridistagfare geſchehen folle;, 

welches andınd (Ammtlichen- Strichslieb⸗ 
er Öffentlich, bekaunt gemacht wird;. 
ũtzburga den 27, Düc.. ıBog:- 

Otoßherzogl T ürzb. Stadtgericht. 

! Wilh elm. 
Mohrenhofem;: 
2) (Würzburg)? Dienſtag den g. E.. 
PM. Janner vormittags‘ un: 10: Uhr wer⸗ 
demwi-bey: dem großherzogl.. Stadtgerichte: 
nachbenannte zum Machlaffe der: Magdas: 
lenas- zu Witwer gehörige Kealitäs: 
ten, als: 

2. Eim Wohnhaus‘ inr 50Diſtrer ro;, 
a62. neben Kaffeefieder Grau: und’ 
Fiſcher Lermer., gelegen,, meldes;, 

mebſt dem. 3: vom Steinen erbauten! 

Stockwerken· und? gut gewölbten: 

‚rBeller,;. andy. mit. einem: Hausgätt⸗/ 

„en“ verfehen ift, und dem grofiherz: 

ool. Stadtrentamter mie 36: Pfen.. 

Bine jährlich lehenbar if, fodann: 

2 1/a Morgen Weinberg im Stei⸗⸗ 
nach zwifhen Uhrmacher Pfeffer uns 
dem Ankerwirth Scharfienderg; ger 


10 _ 


Jegen, wovon ı Morgen mitrgıfa 


Pfen. Erding und ga pfen. 
für a Faſtnachts zuhn, dem dapier 
figen . Bürgerſpita⸗ zins 4 und 
lenenbar it, um) der andere halbe 
— Morgen zinss und lehenfrey ift, und 
a Morgen dem gronnergogl. Stadt 
zentamte mit 5 ı/4 Pfenn., dann 


ag ıfa Pfenn, fiir Erdjins, und a2 


fen. für ein Faftnahtshuhn dem 
erwähnten Bürgerfpitale zins⸗ und 
lehenbar ift, ' 
dem erften öffentlichen Striche ausgeſetz 
welches andurch zur öffentlichen Kennt 
ni gebrahe wird. Würzburg den 27. 
Der. 1809. 
Sroßh. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 


5) (Wũuzbnrag.) Montag den 15. d. M. 
amd die darauf folgende Tage, jederzeit Mache 
mittags um aUhr, werden die zurTheilungss 
maſſe der Weißgerber Valentin Klein— 
ſchnitziſchen Eheleute gehörige Mobilien 
an Weißzeug, Schreinerwaaren, m. dergl. 


mittelſt öffentlichen Striches, in der biss 


herigen Kleinſchnitziſchen Wohnung in 

der Semmelsgaffe, an die Meiſtbietenden 

abgegeben, welches andurch öffentlich bes 

Lannt gemacht wird. Würzburg am 2. 

Jenner ıBıo. J 

Sroßh. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 
M (Würzburg) Gegen Georg Bal⸗ 


Ung zu Lengfeld wurden beträchtliche Schul⸗ 
den eingeklagt; um daher den rechtlichen 


‚ Weg des weitern Verfahrens gegen dent 


ſelben auszumitteln, werden feine fämmts 
dien Gläubiger andurch vorgefaden, am 
Donnerftage des 25. Janners 1810 Früs 
de 10 Uhr bey dieſeitigem Landgerichte 
ihre Foderungen anzubringen. Die Nichts 
erfheinenden follen fpäterhin bey der 
Vehandlung des Geſchäftes als eines 


Debltſache nicht beachtet werden. Mürzs 
burg den 20. December 1809. 
‚Großherzogl. Landgericht d. d. M. 
j Wagner A. 5, 
5) (Würzburg) Den ao. und ıı, 
d. M. jedesmal in der frühe um g Uhr, 
werden auf dem diesjährigen Hiebe im 
Foͤrſte des Revirs Höchberg, 29 Klafter 
Buchen und 2oo Klafter Eichenafterſchlag 
dann 9200 bergleihen Wellen, ferner 
55 Eihennusflüde und Jo Buchſtämme 
auf dem Stocke, won untergeichneter Stelle 
zum öffentlichen Aufftriche gebracht. 
Mürgburg den ı. Januar 1810. 

Großh. Forſtamts-Adminiſtration 

Guttenberg. 
Frepherr von Gebſattel. 


6) (Aſchach.) Donnerſtag den 4ten 


künftigen Monats frühe werden bey dem 


anterzeichneten Rentamte 
33 1/4 Achtl. Gerſte 
20 ı/a Achtl. Erbſen 
23/4 Achtl. Wicken 
1/2 Metze Linſen dann 
2 Geſchk. langes 
14 Geſchk. kurzes Waizenſtrohe 
59 Geht. Roggenftrobe und 
4ıfa Seht. Werrſtrohe 
zum Öffentlihen Striche gebradt und dem 
Meiftbietenden salva tamen ratificatione 
zugeichlagen. Aſchach am 27. Dec. ı8og. 
Großberzogl. Rentamt alda, 
Eberth. 


CKariſtadt.) Um die Vermögens⸗ 
theilung des Kaſpar Bär zu Reztzbach 
beendigen zü können, haben alle diejeni⸗ 
gen, welche an gedachten Bär eine ge⸗ 
gründete Foderung zu machen haben, am 
Mittwoch den 17. Januar 1810 früh 
um 9 Uhr bey unterfertigtem Landge⸗ 
richte zu erſcheinen, ihre Foderungen ans 
zuzeigen, und zu liquidiren, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß anſonſt mit der 
Vertdeilung des Kafpar Bäriſchen Vers 
mögens ohne weitere Rückſicht werke 


° 





—— werden. Karlſtadt am 23. 
De 


‘. 
Broßherjogl. Landgericht 
Grandauer. 
Mohr. 

8) (Kisingen.) Auf Dienſtag den 
50. Januar 1810 Nachmittags um 2 Uhr 
wird auf dem Rathhauſe dahier umter 
den bekannt gemacht werdenden Beding⸗ 
nifen das Gaftwirchshaus zum Hirſchen 
auf dem Markte geiegen, weiches in a 
Theile getrennt werden fann, dann ein 
Garten vor dem Dettelbaher Thor ner 
ben Earl Les dem öffentlichen Strich 
ausgeſetzt. 
zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protocoll 
ju geben, und den Zufchlag zu gewärtis 
gen. Kißingen den a7. Dec. ıBog. 

 Broßherzegl. Würzb. Landgericht. — 
sp —— des Landr. 

9 (Nürnberg.) Ein feit länger als 
einem halben Jahr in der hiefigen Ges 
gend herumziehender höchſt verdäctiger 
Bagabund Namens Johann Georg Koh 
aus Dörna in Weftphalen, von 34 Jah— 
ren, mittelmäßiger Statur, blonden Haas 
ven, 
den Augen, fpißiger Naſe, kleinen 
Mund, ovalen Gefiht und freundlicher 
Phyſognomie, der ih bald für einen 
KHandlungsdiener, "bald für einen Reit 


knecht und Bedienten ausgegeben, wurde: 


jüngfthin bey der unterzeichneten Stelle 
zu Verhaft gebracht; derſelbe hat unter 
andern Peer Pretiofen amd 
Effecten ben fi gehabt. 

Eine Pleine runde grün emafllirte gol⸗ 
dene Dofe, anf deren Dedel ein 
Meines Gemälde in Gold gefaßt if. 

Einen ovalen goldenen Ring mit einem 
Gemälde und gefhliffenen Eryftall. 

Ein Beichtbuch in weiches der Name 
Dorothea Katharina Krauffin mit 
bem Dato: 
geſchrieben if, 

Bier filderne ganz neue Kaffeelöffel, 


Kaufliebhaber Haben hHiebey 


bedecter Stirne, blauen tiefliegens-. 


2. Sjanuar 1806. einı 


— 


Zu 


mit unbelannter Probe * läßt 
ſich in dem Srempe ver Buchſtabe 
I. oder L. wahrnehmen, was nide 
wohl zu unterfcheiden iſt. 

Ein Paar goldene Oprenringe in länge 
tichter Form mit geſchliffenen vos 
then Glasſteinen. 

Ein Paar klein ſilberne Meſſer und 
Gabel mit einem Hefte von Perlen⸗ 
— — in einem rothen ſaffianenen 

Zwey blanke badniſche Thaler vom 
Jahre 1779. 

‚Eine jerbrochene goldene Tuchnadel. 

Ein längtihtes Fläfhchen mit wohle 
rihendem Waſſer. 

Ein Paar getragene weiße feidene 
Strümpfe worin die Buchflaben A. 
C. I, roth eingenäbht. 

Fünf Paar feine gewebte weiße balim⸗ 
wollene Strümpfe, in welche ſämmt—⸗ 
lich die Buchſtaben A. W. dann in 

ı Paar die Nummer * 
10. 


u Hs 1 
03004 s 3 
ı 9 ‚ 2 

a 


5 
"mit vothen gaben —— "nd: 
der Budftäbe A, ift manchmal nicht 
ausgefüllt. ö 

Eine weile baummollene ſchon abyes 
tragene gemwürfte feine Nachtmütze 
Mit den rorh eingenähten Buchflas 
ben A. C. ımd der Zah A 

Ein feines ganzes —* 1/4 Ellen 
breit und 4 Ellen lang. 

Euf Servietten von demfelben Zeug, 
alles mit den roth eingenähten 
Buchſtaben A. W. markirt, woruns 
ter die Zahl I. im gleicher Art fi 
befindet, 

Neun Frauenzimmerhemder von feinem 
Leinwand, wornn B die Buchſtaben 
A W., eines zwar die nemlichem 
Budftaben, jedoch umgekehrt, dan 

5 Stücke die Zahl 1. 
2 — ⸗ 


x 


v2 i — — — 
2: Stlicke die Zahl 5. müße,. abgetragen, in welche Bie: 
mit rothen Faden eingenäht enthal⸗ Duchſtaben A,..C.. und. die. Zapı 8. 
ten.. roth — 
Sieben Mannshemder- von ord. Lein⸗ Eine. Weſte von gelben Lion. 
wand,. 3. find: mit Kraußen und, dem: Ein: meffingenes: Pettſchaft mit einem. 


eingenähten Buchftaben: K, verfehen,, Samiltenwappen.. 
4, find: ohne. Kraußen: und: unges. Einen, goldnen: Ring mit: einem Cs. 
zeichnet, mälde in. Perien gefaßt. 

Ein. Sticken: Bartifti 1,54, Ellens- Da die Art; wie der Koch die: Sa⸗ 
fangı und. 1. 18. Een: breit. ausge: chen acquirirt haben wid, fehr weydeu⸗ 
ſchnitten. tig. iſt, vielmehr verſchiedene Umſtände 


@iehen: Halbbinden von weißem Leins. laut: dafür ſprechen, daß ſolche auf irgend 
wang,, Hejtihnet Ar. Wi. 5. Stüde: eine uncedliche. Weis. eıworben»find®, fo. 
No.ı..und 4 Stüse NH, mit rotr. mird jedermann; der rechtmäßige Aniprüche: 
hen Faden» eingenäber:. hierauf, oder. fonft. Wiſſen ſchaft davon har: 

Eine. feine: Halshinde: von: Battiſt aufr ben folte,, hierdurch aufgefordert, ſchleu⸗ 
vorftehende Art gezeichnet, jedoch HH nigft. Nachricht ander gelängen zu laffens. 
ne. Nummern.. Sürnberg den 20: December 1809. 

Acht moußlinene KHalsbinden-,, theils· Königli. bayeriſche Polizey:Direction;. 
mit. einem rothen, theile mit. einem. Wurm 


blauen K, marfirt,. 10): (Werneck.) Um die Theilung: 

“ Eine. dergleichen, in- weiche. die- Buchs: bes verſtorbenen Georg: Zufl: ledig zu 
 flaben- A, C. roth eingenäher,. Boarſtadt berichtigen- zu. fönnen,. iſt zw 
Bier- weiße. Weſten vom Piqueen miſſen nöthig, weiche Schulden zu berich⸗ 
Eine ditto mit bfaus ugdmweißen fchmas. tigen. Alle. diejenigen, welche. an den 
len: Streifen.. verſtorbenen Georg: Zull ledig; eine: Fo⸗ 


Eins blau gedupfte dergieihen mit Tas- derung. zu. haben- glauben, haben ſolche 
ſchen, beträchtlich größer. als diee Samſiag der 20,. Jänner 1810 früh. um: 
vorigen: ‚Uhr; dahier anzubringen. und zu liqui⸗ 
Rey. voneinander-getrennte Theile eis: diren, anfonfki fie. den daraus entſtehen⸗ 
nes⸗ Leylachs von: ord;. Erinwand.. dan: Nechtsnachtheit. ſich ſelbſt beyzumeſe⸗ 
An einem. Theile: bemerkt man. deuts fen. haben. Werneck den 23, Der. 180g, : 


lich die. Spuren- von den eingenäßt- Stoßherzogliches Landgericht. 

geweſenen · Bucftaben. W. A, und; Limb. 

darunter die Zahl... \  wicdtl.: 
Einen: perlfarbenen feidenen Schnür⸗ neues 
xiemen ohngefähr 10: bie in Elfen: Bermiethung.. 

lang. Ju 4. Diſtr Nro:.7ı. anf der: 


„Eiuige: Ellen- orangegelbes⸗ ſchmales- Neubaugaſſe nächſte dem: Univerſitaͤtsge / 
ſeidenes Bands auf: ein- Bretten: bäude. find Irheigbare Zimmer zufame 


gewickelt. men-. oder: auch einzeft- mit oder- ohne 

‚ Ein-: leinenes- Schnupftud; mit: dems Möbeln ſtündlich zu vermiethen,. Nädes- 
Buchſtaben A: bezeichnet... res. iſt bey: Aru, gandgerichtsrath Tode 

Ein-deraleihen A. WW. .bezeihnet:. in der: Reutelsgaſſe im 4. Difte, ro, 


Eine feine: baumwollene gewebte Nacht. 152. zu erfahrene 


Wegen ‚denzeinteetenden- Feyertag wir) am nächſten Samfage kein Jatelögenzblart 
ausgegeben. 








blatt, 


Mit Großhersoglih allergnädigfter Criansiig, 
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Wuͤrzburger Intelligenz 





DienſtaNr. 2. 9. Jaͤnner 1810. 


Bi, — | ec 


Befanntmahungen 
Kaiferlide Domainen 
Prosinz Fulda, 


= Berfauf der aufferordentliden Holzbauung. 


Man benachridhtiget das-Pnblitum, daß den 20. Januar iG10, Morgen 
win 9 Ubr, im Horel der Yntendantur zu Zulda in Öegenmwart des Herrn In 
tendauten der Provinz,‘ des Herrn General Directoes der Paiferlihen Domainen 
des Herin Dberforftmeifterd Wilbelimi und eines Mitgliedes des Sorfidepartements 
pon Fulda, die Berfteigerung der aufferordentlichen Hauung in den kaiſerlichen 
Woldungen der Provinz Fulda, an die Meiftbietenden , bey brennenden Lichte, 
wird vorgenommen werden. * — 2 

. Die zu bauenden Diſtricte liegen in den Forſten rei Neuwirths- 
haus, Rönershag , Kothen, Untererthal, Ulmbach, Battem, audberg und 
Schmalnqu * ee > 

Die ganze Moffe diefes Hol:es ift nad) der Tare auf 186,543 $ranten, 

oder 86,59 Gulden gefhäget, und ift in 30 Theile abgetheilt, als: 


I. Im Forſte Geiersneſt. Betraͤgt nach der Tare. 
=. :Beträgt nad der Taxe. Gulden. 
Loos. Gulden. 12) Große Dick 00 2) . 610, 
1) Gteinbrüder Chlag . 1409 13) Steine Did , , . 85; 
2) Kriegwald + . R . 3759 14) Ginnbirg . . . . 3ı3t- 
3) Rinberg, tee Abrheilung . 5816 75) Nehhede, ıte Abtheilung . 568: 
4) — ate Abtheil. . . ın26e 16 Ste Abtheil. 358 
1. Im Forſte Kothen. V. Im Forſte Unterthal. 
5) Hegwad „ f . | 3180 17) Großer Zorjt are Abeheit, ; 215 
111. Im Forſte Neumirthshats, 180) —. — S2te Arheil, +, 284 
5) SHeslos ; . ” . 5980 VI. Im Forſte Batten, 
7) Beeitereith . — > . 6377 19) Zannenfels, 2: Abeheil,- ö 625 
8) Große Hohl er 3237 20) — ate Abtheil, , 863 
iv. Jm Gorfte Römershag. 21) Bindloferberg, 1te Abtheil, , 1-6 
s) Haszeh, ıte Abeheilung . 3705 a2) — are Abcheil, . , 601 
10) — ste Abtheilung - „ 1829 vm Im Forſte Gandberg, 
— 


25) — Ste Abtheilung, 2 25) Die i 


2 I “- ne 


. 





2S6 ferhatt. ⸗ 3 


29 Bomberg 3 198 
vu. Im —X Schmalnau. 

26) Haderwald, ıte Abtheil. 1399 

275) — ate Abıheil, „- 34181 


u 


XYS Fo eſt « Ufn ha — 
28) Buchwald, ıte Ihn ? v ‘66 
29). —_. Ste Abeheil, . ‚426 


30) — Ite Abtheil. 2373 


Wenn ſich Liebhaber für die Gefammtheit der Schläge, am den Preis Dec 
einzelnen Gebote vorfiiden, fo follen fie vorgezogen und ‚die Berfleigerung ‚auf 


die ganze Maffe..eröffner werden, 


Die Anſchiäge der.einzelnen zu hauenden Diftricte und das Bedingniß Heft 
der Verſteigerung könuen auf‘.dem' Gecretatiat der Domainen-Direction und 
auf dem Zorft: Collegium zu Fulda ‚eingefehen ‚werden. Fulda ‚den 15. Decems 


ber ı 


Na, Das Holz kann durch ‚den Sinn 
und die Schondra bis zum Main 
geflößet werden. | 


Gentil. 


Der General-Director der kaiſerlichen Domainen in den — Ländern. 


Der Öteigerungs » Preis 
‚muß an die Haupt» Domai-: 
nenkaſſe zu Sulda, in drei 
‚gleichen Eirkinen, ‚Den 31. 

ärz, 30 Juni und 30. Geps 
temb. 1810 ‚bezahlt tmerden, 

Aleber dies werden füralle 
Koften 5 voın Hundert des 
‚Hauptpreifes fogleih baar 
entrichtet. 


* Gerichtliche Anzei gen. 
1) (Würzburg. ) In dem Debitweſen des 


Beneficiaten Georg Fran; Nuß iſt das Pri- 


oritätsurtheil in dem hofgerichtlichen ‚Sei 
Bäyde bey. dem Eingange zu den Bis 
Hungszimmern des Hofgerichtes ftatt deſ⸗ 


fen ‘Publikation angeheftet worden, welt, 


es . hiermit — asmadı wird, , 

Würzburg den 30. Dec. abog. 

* Großherzogl. Buforigt 
. 2 » eß. 


9) (Würz urg). Samſtag den. 13ten 


d. M. vormitiags nin jo Uhr werden 


von unterzeihneter ‚Stelle nachbenannte 
dem Feldpolizey · Eommiffar Albert in 
——8 nachſt der Auguſtiner⸗ 
gaſſe zugebörtgen e, als 

A) 10 Eimer 1807. 


B) a Fuder 6 Eimer Moft, 


— 


Rüuͤdel. 


.C) ein Fuder vom namlichen. 


D) 2 aa 180gter F 
mittels Öffentlichen Strichs den Meiſt⸗ 
biethenden zuiefchlagen, welches andurch 
mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, Daß. bey obiger Strichstagfart 
die. Proben bey dem ‚Fäffern genommen 
werden follen, Würzburg am Zten Jaͤn⸗ 
ner 1810. 

Sroßh. Würzb. Stadtgericht. 
Wii 


eim. 
— Mohrenhofen. 
3) (Würzburg). Im Wege der Huͤlfs⸗ 
wollſtreckung werden Donnerflag den II. 
Jaͤnner 1. J. nachmittags um 3_ Uhr, 
niehrere der Margarecha Neefin, MWittib 
won hier, dermalen zu Bamberg, zuftän« 
dige Effefteu an Berten, Weißzeug, und. 


—— — hey dem großherz. 


adtgerichte dem bffentlichen &triche 
ausgeſetzet, und an den Meiſtbietenden 


gegert baare Zahlung abgegeben. Wuͤrz⸗ 
durg den zten Jänner 1810. 
Großherz. Würzb. Stadtgericht. 
Withelm. 


Mohrenhofen.⸗ 
4) (Würzburg.)' Samſtag den 13. 
b. M. vormittags um 10’ Uhr wird: bey 
unterzeichnete Stelle nachbenannte zum‘ 
Mächloffe der verlebten Eliſabetha Stein⸗ 
felders Wittwe gehörige Realitäten, als 
3. ein Wohnhaus in der Korngaſſe 4. 
Diſtr. Nro. 203, ß dem großherzogl.- 
Stadtrentämte mir 17 1/0: Bag. fr. 
jährlich zins⸗ und lehenbar iſt, for 
"dann 


a, ein Werg. Weinberg’ im! mittleren! . 


Steinbach zwifchen dem Häcker Marx 

Menth und Handelsmann Vornber— 

ger gelegen, fo zins und lehenfrey ift,- 
dem erften öffentlichem Strihe ausgefeßt,- 
weichesandurdf mit dem’ Bemerken bes’ 
fannt gemacht wird ;; daß das erwähnte‘ 
Wohndans rückſichtlich feiner Einrichtung: 
täglich eingefehen werde? kann. Würzburg: 
den 3. Jänner Bd: 0 0— 

Großperzogl. Wärzb. Stadgericht. 
Wilhelm. 


1 Mohrenhofen' 

5) (Würzburg): Philiep Wolfram‘ 

von Randersacker har zu Befriedigung: 
feiner Gläubiger fein Vermögen abgetres 
ten. Um ermeifen zu fönnen, weldes 


gerihtlihe” Verfahren: bey’ -Tilgurg‘ der 


Paſſ ven’ einzutreten habe, wird zu deren’ 
Eonfignation Tagfart auf Mon:ag den’ 
12. Februar früh um 9 Uhr 1810 ande, 
saumt, welches hiermit zur‘ Öffentlichen‘ 
Kenntniß gebradit wird, Würzburg den‘ 
29. Dre. — 

Großberzogl. Landgericht de d. M. 


Jäger. 
Lauk A. s. 
6) (Würzburg.) Valtin Kraus, 
Wittiber in Eſtenfeld will mit feinen‘ 
©: iefkindern abtheilen. Um nun die Theis 
lunasfahe gehörig ſchließen zu können, 
fo iſt vorderfamft der Paſſivſtand herzu⸗ 


Jän! 10810 
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ſtellen. Wer daher: an dem Vorbenann⸗ 
ten „oder deſſen, Ehevorſahrer Georg' 
Vollert in Eſtenſeld eine Fodektung zu 
machen‘ hat, muß ſolche Donnerfing.den 
ar Jänner & Yo frahium 9 Alhr beym 


Landgerichte dahier anbringen, und Ür 
quidiren, an welcher Tagfart man zugleich 


eine Uebereinkunft wegen: der Zahlung. 
treffen wird. Der Ausoleibende wird 
übergangen und wenn er befantiter Glän- 
biger iſt, als mit der-Mirhrheit der Stims 
men einverflanden angenommen. Würz⸗ 
burg den 5. Jänner Bd — 
‚Großherzögl:;i Landgericht allda d d. M.- 
| Diaͤger. * 


9. Nees. 
7 (Würzburg) Montags den 16. 
Jänner d. Ifrüh um 10 Uber fol auf 
dem Semeinde hauſe zu‘ Nimpar eine’ 
beträchtliche Anzahl‘ einjeiher - Gruner 
ftücfe, fowohl Hecker als Wieſem welche 
dem Adam Lurz, Grundmüllet zu Rim⸗ 
par angehören, via’ executionis nach der 
beſtehen den Vorordnung verſtrichen wer⸗ 
den, welches den; Liebhabern andurch be 
kannt gemacht wird. Würzburg den 2; 


Großh: Landgericht Würzburg d. di M.⸗ 
.. Zäger.- a 


. Wagner A. 9. 

87 (Winzburg)‘ Der dem großh.- 
Juliushoſpitale gehörige Edattsbronner 
Hof bey Windheim: gelegen, welcher aus 
einem: geräumigen: Wohnhauſe mit den’ 
nothwendigen übrigen Oekonomiegebäu⸗ 
den, dan aus ungefähr 360 Morgen' 
Aderfeid’ in 3 Flüren, Fıf Mra. 31 
Serten Garten, 65 ıfa Mrg. Wieſen 
und Seelein beſteht, ſöll vom 22, Bor 
nung d. I.- an in einen gjährigen Ber 
fland durch öffentlichen Auffttich vers’ 
lieben werden: 

Die Strichstanfart wird biemit auf“ 
Mittwoch den 24: d. M: vormitraas um 
10 Uhr anberaumt, wo ſich die Strichs⸗ 
liebh aber in der Kanzley des aroſtherzogl. 
Adminiſtrationsrathes dahier einzuͤfinden, 


/ 


* 


16 


ſich mit glaubhaften Atteſten ihrer Ger 
richts oder Polizeyſtellen über: ihre öko: 
nomifhen Kenneniffe nnd ihren Vermö— 
gensftand anzumeijen, die. Beſtandbeding⸗ 
niffe zu vernehmen, ihre Gebote gu Pros 


tocoll zu geben, und von. ihnen der Meiſt⸗ 


bietende den Zufchlag salva ratifieatione 
gu gewärtigen bat. Würzburg den 5. 
Sänner ıdıo. 
Großh. Adminiftrationsrath des Juliuss 
: Hofpifals, 
Dehninger. 
Endres. 
9) DDettelbach.) 100 Malter Weis 
Ben, 200 Mitr. Kom, 100 Mitr. Has 
ber, 24 Mitr. Gerfte und ı Mitr. Erbs 
fen werden ben dieffeitigem Rentamte 
salva ratifhicatione Montags den ı5. d. 
früh um g Uhr öffentlich verftrichen, wel⸗ 
ches andurch bekannt gemacht wird. Des 
telbach den 5. Jänner 1810. 

| Großherzogl. Rentamt. 

38* Rothmund. 
10) (Grünsfeid.) In der abgewich 

nen Nacht find-aus der Kirche zu Vilch— 
band mirtelft gewaltfamen Einbruchs fols 
gende Sachen entwendet worden, 

ı).Ein Ciborium von 
goldet, mit einer ſilbernen Kapſel. 
Tax ı5 fl. 

2) Zwey Paar filberplatiere Meßbü— 
her; Beſchläge, Tar 4 fl. 

5) Zwey ganz gute feine Alben mit 
Spigen, Tar 15 fl. 

4) Ein weiß damaftenes Mefgewand 
mit gelben feidenen Borten, fammt 
dem dazu gehörigen Kelchtüchlein 
“mit fhmalen goldenen durchbroche⸗ 
nen Borten, Tar ıı fl. 

6) Ein weißes Meßgewand von Stoff 
mit roth und grünen Blumen mit 
feonifhen Borten beſetzt, Tar eöfl, 

6) Ein Mefgewand von weißem Stoff 
mit grünen und rothen Blumen 
mit gelben feidenen Borten befezt,, 
ſammt dem dazu gehörigen Kelch⸗ 
füchlein, Ta; ao fl. 


upfer ftarf vers 


9) Ein Meßgewand von weißem Sf 
von der nämlichen Sattung, Tax 7 fl. 
8) Ein neues grün damaſtenes Meßge⸗ 
wand mit leoniſchen Borten nebft 
dem dazu gehörigen Kelchtüchlein, 
Zar doof .: © 4 \ 
9) Ein Himmelblaues feidenes Meier 
wand mit gelben. feidenen Bortte— 
nebft dazu gehörigen Keichiiicjieln, 
- Zar ııfll - --., — 
10) Ein blaues Meßgewand mit weiß 
- und rothen Blumen mit ſchlechten 
leoniſchen Borten ſammt dem dazu 
‚gehörigen Kelchtüchlein, Tax ı2 fl. 
11) Ein feidenes Meßgewand von tos 
. them Grunde mit weißen Blumen 
und weißen Borten nebft dazu ge— 
hörigem Kelchtüchlein, Tar 8 fl. 
19) Acht Humeralien, Tax öfl. 
15) Zwölf Purificatorien, wovon eines 
mit feinen Brabanter Spitzen bes 
fegt ift, Tor 5 fl. EN 
14) Drey Corporalien, Tarı fl. 48 fr. 
25). Ein neuer Chorrock mit feinen bras 
banter Spiken und 2 alte mie ſchlech⸗ 
teren Spitzen, Tar 52 fl. , 
16) Ein neuer Chormantel von Damaſt 
mit gelben feidengn Borten, Tarsofl. 
17) Schs Altartücher, Tar fl. ı2 fr. 
6) Zwölf, theilsalte theils neue Hands 
tücher, Tar- 5 fl. 36 fr. 
19) Sechs große Handtücher, Tar 6fl. 
2o)ZmeyCommunicantentücher, afl. 46kr. 
219 Zwey hellblaue tuchene Miniſtran⸗ 
ten⸗Mäntel, die Krägen ſind mit 
falſchen ſilbernen Borten beſezt, 
Tar 15 fl. — 
209) Ein neuer dunkelblau tuchener 
Schanzlaufer dem Schullehrer ges 
hörig, Tax 30 fl. 
in Summa 299 fl. 24 fr. 
Alle Civil s und Polizey: Behörden 
werden erſuchet, auf vorbenannte Stlicke 
ein befonderes Augenmerk zu richten, Die 
etwaigen verdächtigen Inhaber zu verhafs 
ten, und dem hiefigen Juſtizamte von den 


en 


gemachten Entdeckungen gegen bereitwil⸗ 


lisken Koften,Erfag:gefälige Nachricht Ju 
ertheilen. Grünsfeld den 23. Dec, ı 
Furſtl. Salm-Krantheim. Juſtizamt 
Grünsfeld. 
Keller. Bernhard. 
11) (Karlſtadt.) Um die Vermögens⸗ 
theilung des Kaſpar Bär zu Retzbach 
beendigen zü können, haben alle diejeni—⸗ 
gen, welche an gedachten Bär eine ge⸗ 
gründete Foderung zu machen haben, am 
Mittwoch den ı7. Januar 1610 früh 
um 9 Uhr bey unterfertigtem Landge⸗ 
richte zu erſcheinen, ihre Foderungen ans 
Bean, und zu liquidiren, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß anſonſt mit der 
Vertheilung des Kaſpar Bäriſchen Ver— 
mögens ohne weitere Rückſicht werde 
fürgefahren werden, Karliſtadt am a3. 


Dec. o 

@rogherzogl. Landgericht. 
Grrandauer. 
| Mohr. 
12) (Rarlftadt.) Zur Aufnahme der 
Schulden deg Michael Seemann von 
Zellingen iR Tagfart auf Mittwod den 
7. Februar 1810 früh um g Uhr ande: 
raumt, ben welcher ſämmtliche Gläubis 
ger des Michael Seemann zu erfheinen, 
und ihre Foderungen, - die fie etwa mas 
hen zu können glauben, unter dem Rechts⸗ 
ep anzugeben haben, daß mwidrigens 
falls bey BehandlungdesgegenwärtigenDes 
bitweiens telne Rückſicht auf fie gemacht 
werden ol. Karlſtadt den 23. Dec. ıdog. 

Großherzogl. Landgericht. 


randauer. 

135) (Karlſtadt.) Gerhard Rapp, 
Shneidergefellc non Zellingen, iſt feit 30 
Jahren abweiend,, ohne daß man feither 
von demſelben Nachricht bekommen bat. 
Deffelden Anverwandte tragen nun auf 
die Aushändigung feines Vermögens an. 

Gerachter Gerhard Rapp oder deffen Ers 
ben alfo werdenandurd) vorgeladen, binnen 
einem Vierteljahre von heute an gerech— 
ner bey unterfertigtem Landgerichte zu 


* 


— 


* 
atſchelnen, um bae Vermogen in Ems 
pfang zu nehmen, oder aber zu gewärti⸗ 
‚gen, daß daſſelbe auch ohne Kaution 
an bie. ſich darum. meldenden nächſten 
Auverwandten verabfolgt werde. Karl⸗ 
ſtadt den 28. Dec. 1800. 2 

Großherzogl. dgericht. 


Grandauer. 


Mohr. 
24) (Rarlfiadt.) Bey eingetretenen 
Ererution- in he Margarecha Eisnes 
rin von Himmelſtadt gegen Joſeph 
Scheblein von daher Schuldfoderung 
betr. hät fi ergeben, daß zur Tilgung 
der Schulden; feine Realität des Leptes 
gen mehr frey fey. 
Es wird daher, um die Verfahrungss 
art gegen denjelben beftimmen zu kön— 
nen, Tagfart auf Freptag den g. Febr. 
1810 fr&äh um 9 Uhr anberaumt, bey 
welder alle diejenigen, welche an gedach⸗ 
ten Joſeph Scheblein aus was immer 
fir einem Grunde irgend eine Foderung 
zu machen gedenken, zu .erfcheinen, und 
ihre Foderungen unter dem Nechtsnache 
theife anzugeben haben, daß fie im Aus— 
bleibungsfalle bey weiterem Berfahren 
nicht mehr gehört werden follen. Karls 
fladt den 25. Dec. ıBog. 
Großherzogl. Landgericht. 
Srandauer. 
Mohr. 
15) (Meuftadt.) Gegen Kilian Keis 
del zu Unterwaldbehrungen, welcher jein 
zu Befriedigung feiner Gläubiger nicht 
zureihendes Vermögen diejen abgetreten 


‚bat, iſt die Ausſchatzung erkannt. 


Alle diejenigen, weiche an beſagten 
Kiltan Reidel einige Foderung machen zu 


können ghauben, haben ſonach ſolche Mitts 


woch der 7. Februar f. J. früh um 8 
Uhr, als einzige Ediktstagſart bey dem 
unterzeihnegen Pandgerichte entweder im 
Merfon ode durch gehörig Bevollmäch⸗ 
tigte unter Angabe und Vorlegung der 
Vorjuasrehte und Vremweismittel anzu— 
bringen, auch Gemeinſchuldner und »ie 


48 


vSffubiger > gegenfeirtg? zituereipteen Yo 
ſchlüßlich zu verband, und zwar dieſes 
alles unter dem. Bechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes mit den’ gu pflegenden Hands 
ungen - und rvefp vom - gegenwärtigen 


Concurſe. Neuſtadt den 22, Dee. ißog,. 
Großherjogl: Würzb.. Landgericht. 
b. leg: Abwi d5-Randr.. 

Berner. 
G. Ernſt A. s. 


—16) (Sultzheim.) Im Wege der 
Hulfsvo ſiſtreckung werden nachſte hende 
Mealitäten des. Bernhard Ebert zu Herl⸗ 
heim, als: —— — 

1. Ein Wohnhaus mit Stallung, 
Scheuer. und Grasgarten; mit ine: 
ıf2: fr. rhn. Grundzins beſchwert, 

' und auf '1000: fl. rhn.. taxirt; 

a. 5/4. Morgen 2. 1/2 Ruth. Arte 

feld, ziehe über den: Schleifweg,. 

Dorfh. "Georg, Lindwurm; Feldh. 
Zohann Hofſtetters Wirtib, mie 5/16 
Metzen Korngült und 6fı6- Meben: 
Habergült Oterſch varzacher Gemäs: 
“Bes: beſchwert, uno auf. 40 fl. rhn. 
tarirt ;: 


5» Morgen 16: ıfs Ruthe besi: 
Dorfd.- 


gleichen ober der Straße, 
Jakob Ebere, Feldh: Kaſpar Hof 
fetter, m tr nfı6-Mebem Korngült, 
und: 7fı6: Mi 
ſchwert; und auf 60 fl. chn: tarirt;: 
4. 2 Morgen 7 Rüthen Artfeld vom: 
Lagwaſen, tößt auf die Zeilisheimer 
Markung, Dorfh. Kafrar Hofitetter,. 
Feldh. Jakob: Ebert). 


fer Habergült befhwert,. auf 100 fl.. 
rhn.. taxirt; 

5 w ıfa Morgen: desgleichen‘ am’ 
Wiäürzburger Weg gegen den Rakens 
‚sipfel ziehend, Dorfh; Kaipar Heß, 
Feldh. Kafpar Hofſtettch mit ı1fı6 


Metzen Rorngült und eben fo vier“ 


ler Haberzült befhwert;, Tar. 100 fli. 
rhn. | 
'6) 1 1/8: Morgen 2o Ruthen Artfeid: 


etzen⸗ Habergült bes- 


mit: 13/16: 
Metzen Kornqült; und eben fo vier 


“i bpben vom AShhleifweg anf beh: 
* beunjtadter Grümd, D, * Lind, 
wurm, 3. Caſpar Rudolph, ai, 
—— 9 —— und. eben fg 
er Habergült beichwe | 
rg Sr 
7) 1fy Morgen 13 Rurhen Waldun 
der Humpel bei dem Senreinds 
‚ader, mir ı H6° Meg Haberguͤlt bes 
ſchwert, Tax 40 fl. hn. 
)⸗ Morgen Wiefen am. See 
anterm⸗·Dorf, D. Franz Reus, 
+ Fe Michael: Lindner, mir 316 Mey 
Bodenzinskorn, und +/e Pf. einfäs 
er Steuer beſchwert, Tar 5o'fl. rhn. 
9) 3/4: Morgeit aa’ Ruthen Artfeid 
am Dahn, D. der Er 8. die 
Langleitung, mit 3fı6 Metz Bor 
denzinsforn, und a Pfenn. einfacher 
Steuer beſchwert, "Tar:a5 fl. rhn.. 
10) 2 Morgen Wiefen: am Kahn, 
D. Philipp Rudolph; F. Roman 
| Thurn, mit 6. ıfa Dreiling Korn 
als Bodenzins, und ı in Pf. eitts 
facher Steuer beſchwert, TarBofl, rhn. 
11) vı/z Morgen Artfeld im Lew - 
chenbühl, D. Caſpar Hofſtetter, F. 
Caſpar Riidolph, mir 6/16 Mi 
Korngült, und eben fo vieler Haber⸗ 
gült beſchwert; Tax 40 ſt rhu 
2) ıfa Morgen 37 i/a Ruthen Arte 
feld ober der Strafe, D, Caſpar 
Hofftetter, 3. Franz Schermer, mit’ 
4fı6 Meb Korngült, und eben fo . 
vieler Habergiite: beihwert, Tax 


* * 


3o fl. thn; 

am 15. Jänner ı8ı0 im. Orte Herlheim 
nach Vorichrift dem: Executionsordnung 
verſtrichen, und abgegeben werden. 
Sutzheim am 15. Der. ı80g.. 

Königl.. baier. Landgericht. 
Bauer.. a - 
Weingärtner. 
17) Wo ltach.) Ben dem herrihafts 
fihen Früh nverrathe werden am Diens 
flase den’ 16. d. M. früb um 9 Ude: 
bey. unterzeichnetem: Rentamte: 


a | 
"50 Malter Bram 2 — 
180 j J. * . * 


Kor 
rao — RE 
Werften i 


100 — 


! 


Gattung 


An ſchicklichen Abtheilungen unter Vorbe⸗ 
halt‘ höchſter Genehmigung an die Meiſt⸗ 
Öffentlich verſteigert, wozu 
‚Küufluftige eingeladen wer⸗ 


:bietenden 
‚fänimtliche 
‚Den. Worte den 2. Jänner aßıo,, 
Broßherzogl. Rentamt. 
Behr, Rentanitmann. 


Feilbietung. 


H Der: Endesunterzeichnete machet 


hiemit bekannt, daß bei ihm ſeidne und 
‚andere Larven, Federn⸗Boukete, 
Heine Blumen »Suirlanden für Taſelver⸗ 
ierungen; ‚farbige, ‘weiße und ſchwarze 
‚feine Herrn. und Damens 
Strämpfe, feidne und Teinene Regenſchir⸗ 
me, und Parafols mir GStöden, wie 
auch in Gold und ‚Silber geſtickte 
runde Muͤtzen, und dann weiß multos 
nene Ünterrdde mit ‚bunten ‚Borbüren, 
fo wie noch verſchiedene andere, Waaren, 
am billige Preiße zu haben feyen. 
Eaude 
| o An Mürzburg. 


E Etliche Fuder Wein ſehr guter , 


Ger und Gemärhfes find um 
Slam Dreiß pi gerfaufen. Bo? erfährt 
 zrany Wöpfert, Wibprets. 
— Tale Ban en Ve 
erfien Sualırät, fo auch friſche Hafen 
um billigen Preiß zu haben. = 


Permiintung- — 
4. Aro. 1, auf’ 

5433 5* — — 
baude find 3 heitzbare Zimmer zuſam⸗ 
men oder auch eingelm mit oder ohne 
Mögen ſtündlich zu verzmiethen,. Nähe⸗ 


— — 


Gerſten, Gr 
Schottenfrächten, " dann 
85 Geſchock Stroh, verſchiedener 


und., 


Sapard od. Starck 


——— —— tn ZUR 
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res iſt bey Hru. Landgerichtsrath Tode 
ER; Hensktsgafe Im 4. Diſtr. Neo. 
152. zu erfahren. 

2) Der gräflih Voitiſche Hof nahe, 
der Str. Peterstirhe im 4. Diſtr. Neo 
41. AfE allſtündlich zu verlehnen, und 
fonnen im 3. Diſtr. Neo. de. die Ber 
ftandbedingniffe erfahren und verabredet 
Werden. 

5) In der Bankgaſſe Nro. 313, 
äſt allſtündlich ein. Logis mit oder ohne 
Möbeln für ‚einen oder 9 ledige Herren 
‚zu verinierhen. ar 

4) Auf dem Kürjhnershofe tft ein 
Laden mit Einrichtung und einem heitz⸗ 
‚baren Ladenzimmer bis Ende März zu 
werfehnen, und das Nähere im 2. Diſtr. 
Nro. 375. zu erfahren. 

5). In der Pfarrgafe Nro. 37., 
nächſt dem Theater. ift. ein möblirtes 
Zimmer zu.wermiethen, wobey aud im 
„Haufe nach Belieben die Koft zu haben iſt. 

6) Im 3. Diftr. Neo, 249. in der 
Blockengaſſe iſt allſtündlich für einen -les 
Digen Herrn nder Frauenzimmer eine 
heigbare Stube nebft Kammer mit oder 
ohne Möbeln zu. verlehnen. 

7) Im 3. Diſtr. Nro. 45. in der 
Burggaffe ift ein möblirted Zimmer fir 
‚eine ledige Perfon ſtündlich zu vermiethen. 

8) In zweyten Diſtr. Nro. 315 in 
ver Bankgaſſe find ſogleich für ledige 
Herren zwey Zimmer zu vermiethen. 

9) In der Auguſſinergaſſe 3. Diſtr. 


— — 


Mro. 213 ſinda ſchoͤn tapezierte, und 


heitzbare Zimmer ſogieich oder auf Lichts 
meß fir eimen ledigen Herrn mit ‚oder 
ohne Möbeln zu vermiethen, | 
ep 2 0 O2. DL 22 02 

Vermiſchte Anzeigen. 

1) Das Seitziſche Stipendium Toll 
demnächſt wieder an Jünglinge, welche: 
mir guten Talenten zum Studieren auss 


gerfiftet, and aus der Seitziſchen oder 
Klugiſchen Freundſchaft oder in berem 


20' 


Ermanglung aus Neubrunn, chelich ge⸗ 


bürtiz find, begeben werden. 


Diejenigen aljo, welche zum Su 


nuffe deſſelben zugelaffen werden wollen, 
haben ſich Dienftags den 13. nähfkjinfs 
tigen M. Februar d. J. bey der unters 
zeichneten Verwaltung über, die vorger 
fhriebenen Kequifiten hinlaͤnglich auszus 
weisen, und hierauf das Weitere zu ger 
wärtis?n. 3 — 

Die ſich in Termino praehxo nicht 
Meldenden werden" mit Ihren etwaigen 
Anfpesichen fir diesmal ohne Weiteres 
präcludire. Würzburg den 5. Jänner ıBıo, 


Großherzogl. Seigifche Stipendiat Stift 


tungs⸗Verwaltung. 
Joſ. Schäffer, Verwalter, 
2) In der Staheliſchen Buchhand⸗ 
lung if erſchienen: 

Siebold, Dr. A. E. v., Geſchichte der 
Hehammenſchule zu Würzburg, ein 
Programm. 6 Bogen gr. 4o. 24 fr. 

5) Unterzeichneter macht einem ver. 


ehrungswärtigen Tublitum befanat, daß, 


er 3: den diefjä tigen Mustenbällen 
Ser ns und Frauenzimmer Masfenkleider 
in der Bankgaſſe 2. Diftr. Nro, 312 den 
Kaufmann Manderfchär aegen über um 
die billigften Preiffe vermierhe, wo an 
den Maskenballtagen fttindlich nach Belies 
ben kann vewählt werden. ; 
Conrad Mayer, Gchneidermeifter, 


— GetreideVerkauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 5. Jänner 1810. 


im höch ſten 


Betreids Preiſe. 
© attungen. rheiniſch 
Mer. fl. kr. 















An Wei - 
nen | 171-]®%] 
An Haber 6 361 36 


‚Dreife. 
rbeinifdh 


Tier. | fl. | fr. [Re] fl. | fr. 


im mittlere j im geringften 


— — — — 


4) Verfloſſenen Sonntag den Z1. 
Dec. wurde im Caſſino bey Himmelſtein 
ein Huth verwechſelt, worin ſich zweyh 
Frauepzimmerhalstücher, ein anguineffärs 
biges großes Marverastud und ein Pleis 
neres amarantroöthes befanden. Wem 
ſolche aus Verſehen zugekommen ſeyn 
ſollten, der wird gebeten, ſolche ges 
falligſt im Int. Comt. anzuzeigen, 

5) 800 fl.-rhein, find dahier in der 
Stadt gegen doppelte, oder auf den Lande 
gegen dieyſache Verfiperung zu. 5 pıC. 
auszuleihen Dad Nähere u im Intell. 
Comi. zu erfahren. — 

6) Sonntag den 7ten d. wurde 
vom Samerthore bis in Die Reuerer⸗ 
Kirche, und von da im die Peters⸗ Kir⸗ 


che ein goldener langlicht durchbrochener 


Dhtenring verlohren. Der Fiuder wird ge⸗ 
beten ſolchen gegen eine „eloyuiun, ım 
der Pelerer Part Satriſtey abzugeven, 





Ochſenfurter Fruch tyre iß % 
vom 9. Jänner 1810, ı - * 


Ein Malter Weisen 10 a.— Batz. | 


Ein Malter Korn 6 fl. 10 Batz. 
Ein Matter Haber 6 — Lab‘ 


— — 
Summe 
aller berkauften 
Früchte. 


596 -Mitr. 
4 45 f Weißen 408 
ö2 | 8 | 6 . | Kon 146 
15 1 71 15 | Hader 
Großherzogl. Polizepdisection, 








Preiſe. 
rheiniſch 








nn 1% — ,S „u 4 


Bürsburger Intelligensblate. 
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Mit Großherzoglich allergnüdigfter Ertaub niß 








um: g Uhr, im Hotel der Intendantur zu Fulda, 


Ar 9er 


TERL 


IWetäirtgddengen 


Käaiferlide Domainem 
u Provtig” Fulda 

| Berfäuf,der aufferor®entlihen Holzberuung: 

Man⸗ Benachtichtiget das Publifum,. daß den: 20. Jannarrgıo, Morgens: 


—— 1810. 


in. Öegenwart: des Herru In⸗ 


teudanten der Probinz des Herrn General: Diverfors der kaiſerlichen Domainen, 
des Herru Dberforftineifters Bilhelmi: und eines Nlitgliedes des Serfldeparfemente 
"von Zulda,die Berfleigernug der aufferordentlihen Hauung in deu Eaiferlichen 
Waldnngen deu Preobinz Fulda, an die Nleiffbiefenden „ bey: brennenden: Lichte, 


wird vorgenommen werden. 
— — Die zu hauenden Diſtricte liegen in: den 


orften: Geiersneft, Neuwirths⸗ 


‚kom. Römershag „ Kotheu „ Untererthal., ae Batten, Saudberg und⸗ 


Shmal au. 
Die ganze Maſſe diefes: Hokes ifl nach der Taxe auf 186,543, Sranfen,. 


en 86,595, © Bufden geſchaͤtzet, und- iſt in: Z0 Theile abgetheilt, 
I. Im Bora Geriersmrft.. 


Berrägt nad. der Tape. 


Beträge nad: der * Bulden; 
Poo®: ‘ Gulden... . 12) Große Did 6104 
) Gteinbrüder Edhlag . . 2409, 13) Kleine Did. 857 
a) Kriegwald «= — 3759: 19 Einnberg . .» . 3138: 
3) Rinberg,:zte Abrheilung a. 5816 15) Rebhede, ıte Abtheifung ._ "2685. 
4) — »te Ahiheil. . 124260 16 — orte Abtheil. 358. 

- ie... Je Brrfte Kochen: v. Im Forſte Unterthal. 
s Deuwald. -. 3380: . 17) Grofier Foeſt ıte Abtheif!.. 215 
118.1: Jom Gerfe Meumisthspous. 18) — —  ote Abtheil. * 284: 

6> Helos, - 5980 vis. Im Forſte Batten. 
giterrith . » 6377 29) TZannenfels, ıte Abrheil. °. 625. 
Ö. DR He D ‚ 3237 20) ._ ste Abtheif.. . 863 
Im Borfte Röm, ershag. 21) Sindloferberg, ıte Abrheil. . 176 
—* ate Abcheilung . 39705 m») _ “arte Abrheil. . 601 
ate 


nn. 


ate. X 


mens ir 1824 vor. Im Forſte a A 


eilung » 13335. 23) Hulftein . 


‚95; 
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wu) Hbferhart se. gt 
25) Domberg . . & 198 

vım. Am Forſte Schmalnau. 
26) Haderwald, ıte Abtheil. 1399 
=7) — ate Abiheil. 3181 





IM Im Forſte Ulmbag. 


#3) Buchwald, ıte Abtheil. 161. 
299. — ate Abtheil. 426 
.3) — 3te Abtheil. 2373 


Wenn ſich Liebhaber für die Gefamnitheit der Schläge, um den Preis der 
einzelnen Grböte vorfinden, ſo foNen fie gorgezogen und die Berfteigerung auf 


die ganze Maffe eröffnet werden, 
Die Anfıhlage 
der VBerfteigerung 


ber 1809 » e 


der einzelnen zu hauenden Diftrice und das Bedingniß «Heft 
Pönnen auf dem Gecrefariat der Domainen » Direction und 


anf dem Forfl: Collegium zu Zulda eingefehen werden. Zulda deu 15. Decem⸗ 
S 


Der General» Direrfog der kaiſerlichen 


Na, Das Hol; Kann durd den Ginn 


und die Gchondra big zum Main 


geflößef werden. 


Domainen in den referpirfen Ländern. 


Der Öfeigerangs : Preis 
muß au, die re 
nenfafig zu Zulda, in drei 

Feriminen, den 31. 


; lei 
Gentil, Srkacı 20. Juni und 39. Sep⸗ 


temb. ı810 bezahlf werden. 
—Ueber dies werden für alle 
Koſten 5 vom Hundert des 
Sauptpreifes ſogleich baar 
entrichtet. 


. s a e BEE — 


Gerichtliche Anzeigen 


ı) (Würzburg) Montag den 15,.d.M. 


and die darauffolgende Tage, jederzeit Nach⸗ 
"mittags um ollhr, werden die zurTheilungss 
maſſe der Meißgerber Valentin Kleins 
ſchnitziſchen Ehelente gehörige Meobitien 
an Weriflug, Schreinerwaaren, u. dergl 
mittelſt öffentlichen Striches, in der Biss 
herigen Kteinichnigifben Wohnung in 
der. Semmelsaaffe, an die Meiſtbletenden 
abgegeben, welches andard öffentlich ber 
kaͤnnt gemadt wird. Würzburg am 2. 
Jänner 1610. 
Sroßh. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
| Mohrenhofen. 
2) (Würzburg) Dienſtag den 6, k. 
M. Februar vormittags um 10 Uhr wird 
bey unterzeichnerer Stelle das dem Geprg 
Rieder dahier zugehörige vormals herr⸗ 


ſchaftliche Gießhaus nächſt dem ehemat, 
Sdotienkloſter, wovon jährlich 10 fl. 


rhn. von dem DBefier ‚wegen des Privi⸗ 
leginms einer Rothgießerey, in jo ferne 
der tünftige Eigenchümer die hiezu ers 
foderlihen Kenntniffe befigen wird, als 
Canon nebſt 2 fl. 57 fr. als Grundab⸗ 
gabe-an das. großherzogl. Stadtrentamt 
zu entrichten ſind, und derſelbe auch die 
often ur Abgaben eines Bürgers zu 
tragen hat, jedoch aber’ dieſes Gießhaus 
für allzeit handlohnfrey iſt, in vim exe- 
cutionis dem öffentlichen Striche auss 
geieht, und dem Meiftbierenden nad der 
befiehenden Erecutionsordnung zugeſchla⸗ 
gen, welches andurch zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht wird. Würz⸗ 
burg den 3. Jänner 1810. 

Großperzogl. Würzb. Stadtgericht. 


Mohrenhofen 


3) (Würzburg) Dienſtag den 50. 
d. M. vormittags um 10 Uhr wird bey 
Dem großherzogl. Stadtgerichte der dem 
Philipp Reichert zu Höchberg zugehörige 
a Morgen Weinberg, dann 
ıfa Morgen Ellen im Kleesberge nes 
ben Andreas Seubert und Kafpar 
Stumpf gelegen, fo dem Burkarder 
Sotreshaufe mit 6 Pf 9. zu Lehengeht, 
auf Requifition des großherzogl. Landge⸗ 
richts jenfeits des Mains in vim exe- 
cutiouis dem öffentlichen Striche ausges 
fest, und nach Vorſchrift der Erecutionss 
srönung dem Meiftbierenden zugeichlagen, 
weiches andurd öffentlich bekannt gemacht 
- wird. Würzburg den 3. Jänner 1810. 
Großherzogl. zer Etadtgeridyt.. 
u 


heim. 
j Mohrenhofen. 
4) (Würzburg.) Dienftag den ib. d. 
FR. vormittags um 10 Uhr werden nad 
benannte zur Therlungsmaffe der verlebs 
ten Hebamme Barbara Hohmännin ges 
Börige Keatitäten, weil beym 5ten Stride 
keine athehmbare Gebote erzielt wurs 
den, als: 
a. ein Wohnhaus im 4. Diſtr. Neo. 
- Sander Mierteld unweit der 
— welches dem großherzogl. 
Stadtrentamte mit 2 Pfen. jährlich 
zu Lehen geht, fodann 
‚„d. das Wohnhaus ober dem Jullus/ 
fpitäte im ı, Diftr. Nro. 165., wos 
von keine Beihwerden befannt find, 
und worauftercits46ofl. geboten find, 
, *. 5 Morgen Weinberge im Kurnader 
R Berge zwiſchen Metzger Dehninger 
und dem Hauger Hircen, ferner 
d. ı Morgen Weinberg, im Münchs— 
berge zwiſchen Bü enermeifter Mül— 
Ser und Scheiners Wittwe gelegen, 
wovon jährtih ı Eimer Gültmoſt zu 
entrichten ift, dann : j 
e. ı Morgen Weinberg im Zwergbos 
gen, swiihen Koblenträger Herlach 
and Vewalter Ruckert, fo zins; und 
lehenfrey iR, endlich 


‚27 
FE 2 Morgen Klecader im obern Bar 
gen zwifchen Marhäus Rieß und 


Mebger Edarı, wovon gleichfals 
keine Beſchwerden a an 


einem mochmaligen und endlichen Stri— 


he ausgefeht, welches andurd zur öffent⸗ 
lihen Kenntniß gebracht wird, Würz⸗ 
burg den 5. Jänner 1810. 
Großperzogl. Würzb. Gtadfgericht. 
r Wilyelm, 
— Mohrenhofen. 
5) (Würzburq.) Gegen * ine 
macher Balthajar Albert dahier ift die 
Ausſchatzung erkannt, und wird zu dies 
fem Ende Dienkag der 30. Jänner d, 
J. vormittags um g Uhr als erfter Edicts⸗ 
tag feſtgeſetzt, wobey deſſen ſämmtliche 
Glaͤubiger entweder in Perfon, oder 
dur hinlänglih Bevollmächtigte bey uns 
terzeichneter Stelle zu erſcheinen, ihre 
Foderungen, Urkunden und Beweismits 
tel ſammt Vorgugsrechte unter dem Nechtes 
nachtheile anyugeben haben, daß fie ans 
fonft mit ihren Foderungen in gegens 
wärtigem Verfahren werden ausgefchlofs 
fen werden, dann wird zur Vorbringung 
der jämmtlichen Einreden gegen die Fo— 
derungen und deren Vorzugsrecht Diens 
flag der 27. Febr. l. 3. vormittags um 
9 Uhr unter dem Nechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes der Einreden beftimmt, ends 
Ih wird zur beuderfeitigen ſchlüßlichen 
Verhandlung der Sache Dienftag der zo, 
Mär; l. J. gleichfalls vormittags um g 
Uhr unter dem” NRechtsnachrheile anbes 
raumt, daß der Michtericheinende mit der 
ihn treffenden Handlung werde ausge 
fhloffen, und die Sache feinerieits in 
contumaciam pro conclusa Werde ers 
— werden. Würzburg den 5. Jänner 
1010, 


Großherz. Würzb. Stadtgericht. 
m 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
6) (Würzfurg). Samſtag den 13ten 
d. M. vormitiagd um 10 Uhr werden 
yon unterzeichneter Stelle nachbenannte 


25 


em Zeidpolizep » Commiffkr Albert im 
An nacht der Auzuſtiner⸗ 
gufe zugehdrigen Beine, als 

‚A) ı0 Eimer 18»7- 

B) 2 Fuder 6 Eimer Moll, 

C) ein Fuder von nam ichen. 

DD) 2 ea 1goSter 
mitteld difeurlihen Strichs den Meifte 
biethenden zuzeihlanen, welches audurch 
mit dem Bemerken beianut gemacht 


wird, daß bey obiger Strichstagfart 


Die Proben bey den Fafern genonnen 
werden ſollen. Würzburg am zen Jaͤu⸗ 
Ber 481% ’ 

Großh. Würzb. Stadtgericht. 


Bilheim. 
—— Mohrenhofen. 
7) (Würzburg) Simtag den 13. 
d. A vormittags um 10 Uhr wird bey 
auterzeichnerer Stelle nahsenannte zum 
Na hlaſſe der verlebten Elifabetha Stein⸗ 
felders Wittwe gehörige Realitäten, als 
a. ein Wohayaus in der Korngaſſe 4 
Dikr. ro. 2053, fo dem grojderzogl. 
Stadtrentamte mit ıı ı/2 Das. fi. 
jährlich. zinss und lehenbar iſt, ſo— 
„dann 
9 ein Derg. Weinberg im mittleren 
Steinbach zwiihen dem Häcker Marr 
Menıh und Handeldmaun Bornbers 
ger gelegen, ſo Zins: und lehenfrey iff, 
dem erften öffentlichen Striche ausgejeßt, 
weiches, andurh mit dem Bemerken be 
annt gemacht wird, daß das. erwähnte 
BVohndhaus rüchſchtlich feiner Einrichtung 


täglid eingefehen werden fann. Wuͤrzburg 


den 3. Jänner 1810. 
Großherzogl. Warzb. Stadgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen 
8) (Wuũrzburg.) Johann Fehrers 
Wittib von Randersacker hat ihr Ver— 
mögen an ihre Gläubiger abgetreten. Es 
haben daher alle diejenigen, welche an 
dieſelbe eine Foderung machen können, 
ſolche Mittwoch den 14. Februar 1810 
xüh um g Uhr vor unterzeichhetem Land⸗ 


men einverflanden angenommen. 





gerichte um To eher anzugeben umd pa 


fiquidiren, als auf die Ausbleibenden 


bey der Auseinanderfegung Leine Nüds 


ſicht genonnen werden foll, 
den 4. Jänner ıBro, 
Großherzogl. Landgericht d. d. IM. 


Jäger. 
Kiliani A. s. 
9) (Wirzbarg.) - Philipp "Wolfram 
von Raudersacker bat zu Befriedigung 
feiner Gläubiger jein Vermögen abgetres 
ten. Um ermeffen zu können, weldes 
Barton Serfadren bey Tilgung der 


Wiürjburg 


Jaffıven einzurreren Habe, wird zu Deren 
Koniignation Tagfart auf Montag den 
ı2, Februar früh um 9 Uhr ıdıo ande; 
raumt, “welches hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebraht wird. Würzburg den 
29. Der. 1600: 

Großherzogl. Landgeridht d, d. M. 


äger. 
J Lauk A. s, 
20). (Würzburg) Waltin " Kraus, 


Wittiber in Eftenfeld will mıt feinen 


Stieftindernabtheilen. Um nun die Theis 
luugsſache gehörig ſchließen zu fünneg, 
‚jo it vorderfamft der Paſſioſtand herzus 
Kellen. ‚Wer daher an dem Borbenauns 
sen oder deſſen Eherorfahrer Georg 
Vollert in Efleufeld eine Federung za 
machen hat, muß folhe Donnerftag den 


ar Säoner 1. 5. früh um g Uhr beym 


Pandgerichte dahier anbringen, und fir 


quidiren, an weldher Tagfart man zugleich 
eine Uebereinkunft wegen der Zahlung 


treffen wird. Der Ausbleibende wird 
Übergangen und wenn er befannter Gläu— 
biger if, als mit der. Mehrheit der Stim— 
Wire 
burg den 5. Jänner 1810. 
Broßherzogl, Landgericht allda d. d. M, 
Süger, Nees.- 
11) (Würzburg) Montags den 15. 
Jänner d. 5, früh um 10 Uhr fol auf 
dem Gemeindehaufe zu Nimpar eine 
betrãchtliche Anzahl. einzelner Grunds 
ſtücke, ſowohl Arder ala Wiefen, welche 


\ 





dem Adam Lurz, Grundmüller zu Rt 
rar angehören, via exocutionis nach der 
beſteheaden Verordnung verſtrichen wer · 
den, welches den Liebhabern anhurch bes 
konnt gemacht wird. Würzburg den 2. 
Yin. ıdıo“ er 
Großb. Landgericht Würzburg d. d. M. 
u Jäger 4 
Waguner A, 


12) Surt burg.) Der dem großh. 
Zulius hoſpitale gehörige Edartsbronner 


Hof bey Windheim gelegen, weicher aus. 


einem geräumigen Wohnhauſe mit. den 
nothwendigen "übrigen "Detonomiegebäus 
den, ' dann aus ungefähr 360: Morgen 
Ackerfeld in 3- Blüten, 5 ıfa Mra. 51 
Gerten Garten, 63 1/2 Weg. Wieſen 
und Gestein beſteht, fol: vom a0. Hor⸗ 
nung d. 5. an ım einen gjährigen Ber 
-ftand durch öffentlichen Auffiih ver 
Tiehen werden. 

— Die Strigsragfare wird hiemit Auf 
Mittwoch den 24. d. M. vormittags um 
10 Uhr anberaumt, wo ſich die Strichs⸗ 
tiebh aber in der Kanjley des großherzogl. 
Adminiſtrationsrathes dahier einzufinden, 
ſich mit glaubhaften Atteſten ihrer Ber 
richts oder Polizeyſtellen über ihre öko: 
nomiſchen Kenutniſſe und ihren Vermb⸗ 
gensſtand anzuweiſen, die Beſtandbeding ⸗ 
"ige Yin vernehnien, ihre Gebote zu Pro⸗ 
roroll zu geben, und von ihnen der Meiſt⸗ 
Opierenide den Zuſchlag salva ratihicatione 
Beamer 101. 'Yat.- Würzburg den. 5. 


aner 1610. 
VDroßh. Adminiftrationsrath des Julius⸗ 
Hoſpitals. 
Oehninger. 
Endres. 


13) (Derrefbadhl)' 100° Malter Weir 
Ben, 24 Mitr,' Rotn, Too Mitr, Has 
“ger, az Mi Serſte ımd i Mitt. Erbs 

fen werden bey - dieffeitigem Rentamte 
salva ratihicatione’ Montags ben 15. d. 


frũh um yuhr aͤſfentlich verſtrichen. wel 


gen, 
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ches an durch bekanni gemacht wi d. Des 
telbach den 5. Jänner 11410. 
Großherzogl. Reatamt. 

| Rochmunv. 

i4) (Gereush,) Um ermeſſen tu fäns 
nen, ob gegen. den Georg Nikolaus: Geuß 
‚zu Memmelsdorf exerutive oder. Axcus- 
sive zu verfahren fey, werden alle Glaͤu— 
biger deffelben vergeladen, am.Grer;tage 
ten 9. Februar 1610 früh bey der uns 
serzeichneren Wehörde ihre Foderungen 
anzubringen und zu befcheinigen, wiodri— 
genfalls aber zu gewärtigen,: daß Am Falle, 
als kein Concurs vorhanden wäre, ‚bey 
der: Schuldentilgung auf fie feine Ric 
fit genommen werden kann. Gereuth 
‚den 24. Dec. 1009. 
Großh. Würzb- Patrimonialamt : des 

Freyh. v. Greiffentlau, 
B. Vill 


) (Haßfurt.) Vermöye höchſter Wei⸗ 
‘fung werden bis Montag m 
Mi früh um 9 Uhr 
313 Scheffel Girſten und 

9 Scheel Schortenfrüchten 
. bey dem hieſigen Rentamte salviı ratik= 
— For — aufgelegt, welchet 
Hiermit defannt gemacht wird, rt 
den 5. Jänner hy — 

Großherzogl. Rentamt. 


Lotz. 

+26): Gaßfart.) Der Pacht der 
rauhen Ardyenfamminng in dem vorhin 
gan er bſchaftlichen Orte Wülfingen wird 
bis Dienſtag den as. d. M. früh um 9 
uhr bey dem hieſigen Rentamte fir das 
Aaufende Jahr zum. Striche -auygeleet, 
“ welches vhiermit bekannt gemacht” wird. 
" Hapfartsden Br Jänner ıBıo. 

| "@roßherzogk Rentamt. 


Lotz. 
37) (Karlſtadt.) Um die Vermögens⸗ 
theilung⸗ des Kaſpar Bär zu Resbach 
beendigen zü können, haben alle diejenis 
1, welche am gedachten Bär eine des 
‚+ gflindere Foderung zw machen haben, am 
Mutwoch den 27. Aanuar 180 früh 
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am g Uhr dev wnterfertigtem Landge⸗ 


richte za ericheinen, ihre Foderungen ans 
zuzeigen, und zu liquidiren, unter dem 
Rechis nachtheile, daß anfonft mic der 
Vertdeitung des Kafpar Bäriichen Ders 
mögens ohne weitere Rückſicht werde 
furge fahren werden. Kariſtadt am 25. 
Dei. 1809. 
Grogherzogl. Landgericht. 
Grandauer. 


ı8) (Karlſtadt.) Zur Aufnahme der 
Schulden des Michael 
Zellingen ift Tagfart auf Mittwod den 
7. Februar 1810 früh um g Uhr ande: 
vaumt, bey welder ſämmtliche Gläubi⸗ 
ger des Michael Seemann zu erfheinen, 
und. ihre Foderungen, die fie etwa mas 
Ken zu können glauben, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anzugeben haben, daß widrigens 
falls bey Behandlungdes gegenwärtigen Des 
ditweſens feine Ruͤckſicht auf fie gemacht 
werden ſoll. Karlſtadt den 25. Dec. ıdog. 
Sroßherzogl. Landgericht, - 
Grandauer. 
Mohr. 


19) (Karlſtadt.) Gerhard Rapp, 
Schneidergeſelle von Zellingen, iſt feir 3o 
Sjahren abwefend, ohne daß man feither 
von demjelben Nachricht befommen hat. 
Deffelben Anverwandte tragen nun auf 
die Aushändigung feines Vermögens an. 

Gedachter Gerhard Rapp oder deffen Ers 
ben alfo werden andurd) vurgeladen, binnen 
einem Vierteljahre von heute an gerech— 
net bey unterfertigrem Landgerichte zu 
erfcheinen, um das Vermögen in Ems 
Pfang zu nehmen, oder aber zu gewärtis 
gen, daß daſſelbe auch ohne Kaution 
an die ſich darum meldenden nächſten 
Anverwandten verabfolge werde. Karls 
Kodt den 25.Der. ne 

Großberzogl. Landgericht. 
Grandauer. 


Mohr. 


j 20) (Karlftadt.) Bey eingetrefiner 
Execution in Sahe Margaretha Eisen 


‚ Mohr. 


Seemann von 


dem nicht mehr gehört, 
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rin von Himmelſtadt gegen Joſeph 
Scheblein von daher Schuldfo derung 
beir, hat ſich ergeben, daß zur Tilgung 
der Schulden keine Realität des Letzte— 
ten mehr frey fev. 

Es wırd daher, um die Verfahrunges 
art gegen. denjelben befiimmen zu kön— 
nen, -Tagfart auf Freytag den g. Febr. 
ıdıo fikh. um 9 Uhr anberaumt, bey 
welcher alle diejenigen, weiche an gedach— 
ten Joſeph Scheblein aus was immer 
für einem Grunde irgend eine Foderung 
zu machen gedenken, zu ericheinen, und 
ihre Foderungen unter dem Nechtsnache 
theite anzugeben haben, daß fie im Aus: 
bleibungsfalle bey weiterem erfahren 
nicht mehr gehört werden follen, Kark 


ſtadt den 25. Dec. 180g. 


Großherzogl. Landgericht. 
Grandauer. 

Mohr. 

2) Marktburgpreppach.) Gegen Joh. 
Georg Trautvetter zu Schweinshaupten 
ward die Ausſchatzung erkannt. Es bar 
ben daher alle diejenigen, weiche aus ir— 
gend einem runde eine Foderung an 
genannten Trautverter zu baben glauben, 
diejelbe Donntrftag den 8. Febr. ıdıo, 
als den aiten Edictstag vorzubringen ,_ 
und mit, VBorlegung der gehörigen Bes 
weismittel zu liquidiren, Donnerftag ben 
8. Merz, als 2ıen Ebdictsiag, ihre allens 
falfigen : Einreden gegen vie eingeflagt 
werdenden Boderungen zu machen, und - 
Donnerftag den 5. Avril, als den Sten 
Edictstag, ſchlüßlich zu handeln; zu 
dem Ende jedesmal frühe um 9 Uhr bey 
unterzeichneter ‚Stelle unter dem Rechts— 
nachtheile zu erfcheinen, daß fie auffere 
und mit ihren 
Foderungen refp. mit den Verhandlungen 
ausgefhloffen, und, abgewiejen werden. 
Marktburgpreppach den zı. Dec. ıdog. 
Großh. Würzb. Patrimonialgericht des 

Freyh. v. Fuchs. 
Keller. 
03) (Sutzheim.) Im Wege der 


Hulfevo ſtreckung werden  nachftehende 
Kealitäten des Bernhard Ebert zu Herl⸗ 
Heim, als: Be 
a. Ein Wohnhaus mit 
Scheuer und Grasgarten, 
ıfa- fr. rhn. Grundzins befchwert, 
d auf’ı000 fl. rhn. taxirtz 
a. 5/4 Morgen 2 ı/o Rurh. Arts 
feld, — den Schleifweg, 
Dorfh. org Lindwurm, 
Johann Hofſtetters Wittib, mit 6/16 
Megen Korngült und 6416 Mesen 
ergült Oberfhwarzaher Gemäs 
es beſchwert, und auf 40 fl. rhn. 


Stallung, 


taxirt; 
5. ı Morgen 16 ıfc Ruthe des⸗ 
gleichen ober der raße, Dorfh. 


Jakob Ebert, Feldh. Kaſpar Hof—⸗ 
ſtetter, m’£ 7fı6 Metzen Korngült, 
und 7fı6 Metzen Habergült bee 
fdwert, und auf 60 fl. rhn. taxirt; 
4: 2 Morgen 7 Ruthen Artfeld vom 
Lagwaſen, ftößt auf die Zeilitzheimer 
arkung, Dorfh. Kaſpar Hofſtetter, 
eldh. Jakob Ebert, mit 13/16 


etzen Forngült, und eben fo vier 


ler Habergült beſchwert, auf 120 fl, 

thn. taxirt; 
5, ı ıfa Morgen desgleichen am 
Wuürzburger Weg gegen den Katzen⸗ 
ie ziehend, Dorfh. Kafpar Heß, 
Kaſpar Hofſtetter, mit 11/16 
Metzen Korngült und eben fo vier 
fer Habergült befihwert, Tar 100 fl. 


rhn.; 

6) F fa Morgen 20 Ruthen Artfeld 
fioien vom Schleifweg anf den 
brünſtadter Gründ, D. Georg Lind: 
warm, F. Caſpar Rudolph, mit 
Bfı6 Meb Korngült,, und eben fo 
vieler Habergült beſchwert, Tar 
do 


fl. rhn. 

7) ıfa Morgen 18 Ruthen Waldung 
in der Kumpel bei dem Gemeinds 
ader, mit ıfı6 Me Habergült bes 
ſchwert, Tar 40 fl. rhn. 

8 1% Morgen Wieſen am See 


Feldh. 


mit 282 
& 


SE 


n unterm Dorf, -D. Gran Reus, 
Fe Michael Lindner, mit 3fı6 Mes 
Bodenzinskorn, und ı/a Pf. einfar 
her Steuer befchwert, Tar 5o fl.chn. 

9). 3/4 Morgen 22 Kuchen Artfeld 
am Hahn, D. der 2 $. die 
Zangleitung, mit 3fı6. Metz Bo⸗ 

denzinskorn, und 5/4 Pfenn. einfacher 
Steuer beichwert, Tar ı5 fl. rhn. 

10) ı Morgen Wiefen am Habe, 
D. Philipp Rudolph, F. Roman 
Thurn, mit 6 ıfa Dreiling Korn 
als Bodenzins, und ı he Pf. eins 
faher Steuer beſchwert, Tardofl. che. 

a1) 11/4 Morgen Arefeld im: Ler⸗ 
chenbühl, D. Eafpar Hofftetter, $. 
Cafpar Rudolph, mir 616 Mes 
Korngült, und eben fo vieler Habers 
gült befchwert, Tar 4u fl. rhn. 

12) ıfa Morgen 57 ı/a Ruthen Arte 
feld ober der Strafe, D. Cafpar 
Hofitetter, F. Franz Schermer, mit 

4/1i6 Mes Korngült, und eben fo 
vieler Habergült befhwert, Zar 
30 fl. rhn. 


am ı3. Jänner ıBıo im Drte Herlheim 


nah Vorſchrift der Erecutionsorduung 
serfirihen, und abgegeben werden. 
Suljheim am 15. Der. 1809. 
Königl. Baier. Landgericht. 
Bauer, 
Weingärtner. 
* 


23) Volkach.) Von dem herrſchaft⸗ 
lichen Früchtenvorrathe werden am Dien⸗ 
ſtage den 16. d. M. ftüh um 9 Uhr 
bey unterzeichnetem Rentamte 

30 Malter Weitzen, 

180 Korn, 

120 Haber, 

100 4. GSerften, 

5 Be - Schottenfrüchten, dann 

85 Geſchock Stroh, verſchiedener 
Gattung 

in ſchicklichen Abtheilungen unter Worbes 

Halt höchſter Genehmigung an die Meift 

bietenden öffentlich  verfteigert, wozu 


ſmmtliche Kaufluftige eingeladen: wers 
den, Voſkach den’2, Jänner ıBı0, 


Groͤßherzogl Rentamt 
Behr, Rentamtmann. 





Feillbietungen. 

1) Der böhmiſche Faſanen hãndler 

macht hekannt, daß er wieder. friſche Zar 
ſanen und Feldhühner erhalten habe, und 
un goldenen Stern um billigen Preis zu. 
haben: ſinddd. 
2) Friſche Bickinge, Bremer Bri— 
den, holland. Häringe und Stockfiſche, 
fs: wie auch beſter Emmenthaler con 
Her und’ Limburger Käſe ſind bey Srei 
serenhändlen Horſch in, der Marktgaſſe 
dahier- um. billige Preiße zu; haben. 

3) Etliche Fuder Wein jehr- guter 
Lagen Ger und Fer Gewächſes find um 
billigen Preiß ju verkaufen, Wo? erfährt 
man im. Zt. Comt. 


Bermiethbungen. 

ı)-ı2 Morgen, Aeder find nahe an 
ber Stadt zu vermierhen. Das Mäbere 
iſt auf der Reſidenzſtraße im 2. Diftr. 
Nro. 76. zu eifragen., 

2). Es iſt auf Lichtmeß oder auf den. 
1.. May, ein Logis von 4 Zimmern, Kams 
mer, Küche ıc..4u vermiethen. Mäheres 
im; Int. Eomt, 

5). Auf dem Kürfchnershofe Iff ein 
Baden, mit. Einrichtung und. einem heiß: 
baren, Ladenzimmer.. bis Ende März zu. 
»erlehnen, und das Nähere im: 2. Diftr, 
Nro. 375. zu. erfahren, 

4) Sn: zweyten Difft. Nro. 315° in- 
der Bantaaffe find fogleich für ledige 
Herren zwey Zimmer: zu vermiethen. 


Bermifchtellhzeigen. 


weiſen, und 
mwärtigen,, 


Meidenden werden mit 
Aunſprüchen für, diesmal, ohne 
präctudirt. Würzburg, dem. 5. Jänner ıdıo,, 


mit guten. Talenten, zum Studieren au 
gerüfter, und. aus .der, Seibijchen od 
Klugiſchen Freundſchaft oder in deie 
Ermanglung aus DMesbrunn ehelich ges 
bürtig find, begeben. werden. 
Diejenigen alfo, welche zum Ge 
uuffe deſſelben zugelaſſen werden Moilen, 
haben. ſich Dieuſtags den 25. nahkkünfr 
tigen. M. Februar .D.; „„bey dei, unter⸗ 
zeichneten. Verwaltung über Die ‚vorge; 
fhriebenen Requiſiten hinlaͤnglich auszu⸗ 
hierauf, das. Weitere zu ges 
Die ſich in Termino, nee nicht 
hren etwaigen 
Weiteres 
Großherzogl. Seitziſche Stipendiat: Srifs 
tungsı Verwaltung . 
Joſ. Schäffer, Verwalter. 
2) Dem Endesunterfchriebenen ift 


wor einigen Tagen. eine filberne Sackuhr 


durch Aufiöfung einer Fenſterſcheibe aus. 
Kiner Wodnftube geftohlen mouden. Sollte 
jemanden: die. Uhr zu Handen fommen,, 
fo wird er gebeten, ihm diefeibe: gegen. 
Empfang einer Belohnung: von 2 Laub, 
thalern zu überliefern. Der Meifter fiehe 
auf der Uhr, und heine Heinemann. Hei⸗ 
dingsfeld den. & Dec. 1äoo. 
Carolus Stas, Eraminator, 

3) Ein junger. Wenſch, Ber fehr 
gut mit Pferden umzugehen ‚weiß; ‚fahren, 
und reiten fann,und ſonſtige Kenntniſſe hat, 
aud) die beften Atteſtate befißt, ſucht als 
Kuticher oder Reitknecht unterzufommen.. 
Nähere Auskunft im Int. Comt. 

4) Ein. Landbeamter mit Frau ohne: 
Kinder, und einer Köchin fuhtauf den. ı, 
May eim Logis von heitzbaren, 2. uns 
heißbaren. Zimmern, Keller, Holzlage ic. 
zu miethen, Mer ein folches zu vermies 


ı) Das: Seitziſche Stipendium fol: then: has; befiche 4 t. 
kemnächft wieder. an -Zlinglinge, welhe melden... nn: im “ Comt. zu, 
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Mit Sroßherzoglich allergnädigfter Erlaubniß 





Samſtag 


Nr. 4. 


15. Jaͤnner ıBıo, 





Bekanntmachumng. 


Kaiferlide Domainen. 


Prosing 


Brida. 


Berlauf der aufferordentlidyen Holzhauung. 
Man benachrichtiget dns Publikum, daß den 20. Yannarıgıo, M ns 


um g Uhr, im Hotel der Jatendantur zu Fulda, 


in Gegenwart des He n⸗ 


tendanten der Provinz, des Herrn General Directors der Faiferlichen Domainen, 


des Herrn Oberforſtmeiſters Wilhelmi nnd eines Mitgliedes 


des Sorfideparfements 


son Sulda, die Berfteigerung der aufferordentlicyen Haunng in den Faiferlicyen 


Baldungen der Provinz Zulda, an die Meiftbietenden , 


wird > eingehen werden. 


bey brennendem Lichte, 


ie zu hauenden Diftricfe liegen in den Forſten Geiersneft, Neuwirths⸗ 
baus, Römershag, Kothen, Untererthal, Ulmbach, Batten , Gaudberg und 


Schmalnau. 


Die ganje Mafje dieſes Holzes iſt nach der Tare auf 186,543 Franken, 
oder 86,595 Gulden gefchägef, und iſt in 30 Theile abgetheilt, als: 


I, Im Sorfle Geiersmeſt. 
Beträge nad) der Tare, 


Loos. Gulden. 
1) Gteinbrüder Edhlag . . 1409 
2) Kriegwald + ‚ . . 3759 
3) Rinberg, ıte Abtheilung , 5316 

— ate Abtheil. 12260 

U. Im Gosfte Kothen. 

5) Hegmald . . ; . 3180 
11. Im Gerfte MNeumwirthshaus. 
6) Heslos - ’ . . 5980 
7) Breitereich . . . ‚ 6377 


3) Gtoße Hohl ET Be 
IV. Im Forſte Römershag. 


®) Hasch, ıte Abcheilung . 3705 
103 — ste Abtheilung . 1809 
23335 


su) — Ste Abcheilung  , 


3237 


Beträgt nach der Tore, 


Gult en. 
12) Große Di . R 6104 
13) Kleine Di — 857 
34) Ginnberg ,  ;. 5 3138 
15) Rehhecke, rte Abtheilung 2685 


16 — ate Abtheil. 358 
v. Im Sorfte Unterthal. _ 
17) Großer Foeſt ıte Abchuf..n. 215 
18) — — Ste Abrheil, - 284 
vr Im Forſte Batten. ’ 
10) Zannenjels, ıte Abtheif, . 655 
20) — 2te Abtheit. 863 
23) Sindlojerberg, 1te Abtheil. . 176 
22) — are Abrheil. , 608 
VMm Im Zorjie Sandberg. 
23) — 6X 8 
1 x 


54. 

RL24.7 — 
5H Höferhart, ». Be dt 
»5) Bomberg _.. 198 

vi. 9m Sorfe Shmalnau. 
26) Haderwald, Ate Abtheil. 1399 
27) — gte Abiheil, 3181 


J 


* 


In tz ·t⸗ 11007 7 a 
En Buhmald, ste Abeheil, . 1616 
— are Abtheil. 426 
en — »3te Abtheil, 2373 


* 


Wenn ſich Liebhaber für die Geſammtheit der Schläge, um den, Preis Br 
einzelnen Gebote porfinden, fo jollen je porgezpgen und Die Derfleigerung, auf 


die ganze Maſſe eröffnet werden, 


Die Anfchläge der. einzelnen. zu hauenden Diftriefe- und das Bedingniß + Heft 
der DBerfteigerung können auf dem Gecrefariat der Domainen»Direction und 


"auf dem Foͤrſt— Collegium . zu Sulda eingefehen werden. 


ber 1809 


Zulda den 15. Decem« 


Der General. SOREERE der kaiſerlichen Domainen in .den reſervirten Ländern. 






N: as Holz Fann dur den Ginn 
und die Schondra bis zum Main 
geflößet werden, 


Der Öteigerungs » Preis 
‚muß an die Haupt: Domai: 
nenfajfe zu Sulda, in drei 
gleihyen Terminen, den 3t. 


Gentil, März, 30. Juni und 30. Sep» 


termb. 1810 bezahlt werden. 

Lieber dies werden für alle 
Koften 5 vom Hundert des 
Hauptpreifes fogleich baar 
entrichtet. 





Gerichtliche Anzeigen. 
1) (Würzburg.) Mittwoch den 17 d. 
nachmittags nm 2. Uhr und die darauf 
folgenden Tage werden die zur Bordens 
macher Balchafar Alberrifhen Konsurss 
majfe gehörigen Effecten, und Ladenwaa— 
zen Mm der Wohnung des Gemeinfhuld; 
ners im 9, Difte. Mro, 213, dem öffent« 
lichen Aufſtriche ausgefegt, und gegen 
glelch baare Zahlung dem Meiftbierenden 
augeihlagen, Würzburg den 5. Jänner 

1810 
Großh. Dinge, Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 
urburg.) Donnerſtag den B. 
E. M. Februar vormittage um 10. Ude 
wird das dem Käfnermeifter Ihomas 
Letſcher zugehörige, - im 6. Diſtr. Nro. 
101. in der alten Kaſernengaſſe liegende 


Wohnhaus fammt Gärtchen, weiches dem 


großherzögl. Stadtrentamte mit 6 Pfen. 
jährlich zu Lehen geht, und. deffen innere 
Semählichkeit von den, Liebhabern eins 
gefehen werden kann, bey unterzeichneter 
Stelle in vim executionis dem öffent⸗ 
lichen Striche ausgeſetzt, und nah Vor— 
ſchrift der Erecutionsordnung dem Meifts 
bietendin zugefchlagen, welches andürch 
Ku: öffentlichen — gebracht wird, 
ürzburg den. 8. Jänner 1610. 
Oroßh. Würzb. Stadtgetight. 
Wilheilm. 
Mohren efen. 
3) (Würzburg.) Mittwoch den 7. 


Februarel. J. vormittags um aä1 Uhr 


wird, das, zur. Valthafar Alberrifchen 


‚Eoncursmaffe —— gehörige Wohnhaus 


im 2. Diſtr. No, 218, welches ‚dem 
. Btadtrentamte: mit .ı. Pfnd. 4-Pfg.iiehe 
enbar ift, bey unterzeichneter Seele dem 


öfentlichen Aufiteiche ausgejegt, und dem 
heiibtetenden nat der beſtehenden Ere; 
eutisnsordnühg "ziigefhlagen. Wurzdurg 
den 5. Nänner ı8io. ' 

Großh- BWür;b. Stadtgericht. 


Wihelm⸗ 

en - — Mohrenhofen. 
4) GBürzburg.) Dienſtag ven 16. d. 

M. vormittags um 10 Uhr werden nach⸗ 
benannte jur Theilungsmaffe ver verlebs 
ten Hebamme Barbara Hohmännin ger 
börige Realitäten, well beym äten Striche 
keine annehmbare Gebote‘ erzielte wur; 


Diſtr. Neo, 


den, ale“ 
"a, ein Wohnhaus im % 
unweit ber 


.. Sander Viert 
ähze, weiches dem großhergogl. 


Stadirentamie mit’ Pfen. jährlich 
zu Lehen geht, ſodann 
b. das Wohnhaug ‚oder, dem Julius 
" * ip 1. Diſtr. Mer. 165., wos 


won jeine Beſchwerden befarint find, 
und worauf bereus 460 fl. geboten find, 
e. 5 Morgen Weinberge im Kürnacher 
Berge wiſchen Mebger Oehninger 
und dem Hauger Hirten, ferner 
d. 3 Morgen Weinderg im Mündss 
Berge zwiſchen Bürinermeiſter Mäh 
lee und‘ Scheinerd Wittwe gelegen, 
wovon —2 ı Eimer Gültwoſt zu 
entrichteh iſt dann 
©. 2 Morgen Weinberg im Zwergbo— 
gen, wiſchen Kohlenträger 5 
und Bewalter Rockert, ſo zins⸗ umd 
lehenfrey iſt, endlich 
f. 2 Morgen Kleeacker im obern Bo: 
gen zwifchen Maihãus Rieß und 


wovon gleichfalls 


etzger Eckart, wopon 
Peine Beſchwerden betannt find, 
einem 'nedmaligen und endtihen Srtis 


* 


he auggefege, welches andurch zur öffent, 
' gebracht wird, Würz⸗ 


ſichen —— 
dnra den 5 9 


nner 1810.“ 


"Broßperzog!. Bärzb. Stadtgericht. 


Bühelm, 
DEN 


zrlad * 


SER ‚. der. von hier nad; 
Mehrenbofen.. 


1: 
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db, M. vormittags um 10 Uhr werden 

von -unterzeichrieier Stelle nachbenannte 

dem Feidpolizey» Eommilfar Albert im 

deffen Behauſung naͤchſt der Angufliners 

gaffe zugehörigen Weine, ala - 

» A) 160 Eimer 1807. 
By) 2 Fuder 6 Eimer Moft. 
©) ein Fuder vom näm.ichen. 
D) 2 under 1808ter " 

mittels bffentlichen Strichs den Meiſt⸗ 

biethenden zugeſchlagen, welches andurch 
mit dem Vemerken bekannt gemacht 
wird, daß bey obiger Strichstagfart 
die Proben bey den Faffern genonmmen 
werben ſollen. Würzburg am Zten Jaͤn⸗ 
ner 18104 ° 
Großh. Würzb. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
P Mohrenhofen. 
6) (Würzburg) Samfl.g den 13. . 
d. M. vormittags um 10 Uhr wird bey 
unterzeichneter Stelle nahbenannte zum 
Nachlaſſe der verlebten Elifaberha Stein— 
felders Wittwe gehörige Realitäten, als 
1. ein Wohnhaus in der Kornaaffe 4 
Diſtr. Nro. 205, fo dem großherzogl. 
Stadtrenramte mit 11 ı/2 Batz. fr. 
jährlich ind: und lehenbar iſt, ſodann 
2. ein Werg. Weiriberg im mittleren 
Otein bach zwifchen dem Häder Mary 
Menth und Handelsmann Vornber⸗ 
ger gelegen, fo zins und lehenfrey iſt, 
dem erften öffentlichen Striche augae'ekt, 
welches- andurh mit dem Bemerken ber . 
fannt gemacht wird, daß das erwähnte 
Wohnhaus rückſichtlich feiner Einrichtung 
täglich einaejehen werden fann. Würzburg 
den 3. Aänner ı8ıo, 
Großherzogl. Wärzb. Stadgericht. 
7. Wilhelm. on 
Mohrenhofen 
7) (Wirgbura.) Am. 24. Dfober 
d. 3. Fand man in dem gemeinſchafth. 
Walde ben Oberzell an der linren Seite 
ranffure führenden 
Chauffee der an derfelben ftehenden Zie, 
—— gegenüber einen Leichnam, Wels 


’ 


* 
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„er an einer Eiche anfgehenft war. Ders 
ſelbe war fhon in Fäuiniß übergegangen, 


mithin der Tod fchon mehrere Tage vor 


der Entdeckung erfolgt. 

Der Zedigte noch nicht abgetragene 
Huth des Gehenkten war mit dem Nas 
men Michel Fifher von Innen als Huth— 
—* bezeichnet. Der verlebte hatte 

(onde, abgefchnittene, jedoch jehr lange 
Haare, die mit einem großen flählernen 
Haartamme auf dem Kopfe in Ordnung 
gehalten wurden, fo mie man die Haare 
in der Rhön oder im Fuldaiſchen unter 
dem Bauernftande zu tragen pflegt, hatte 
einen graufen Bart mit weißen und ins 
Röthlichte fallenden Haaren, war von 
etwas länglihtem Geſichte, kurzer Nafe, 
tleinem Munde, am andern Theile des 
Hauptes waren die Haare größsentheils 
ausgefallen, Derſelbe trug einen dunbels 
blauen Fra mit gefponnenen Knöpfen 
und dunkelblau wollenem Zutter, ein Ca— 
miſol von blauem Perermann mit Aer— 
meln und flählenen Knöpfen, die. Weite 
war von vorh und grünem Baummollens 
zeug mie metaffenen Knöpfen. Ferner 
hatte derfelde ein ſchwarz feidenes Hals— 
tuch mit rothen Streifen, einen ſchwarz 


ledernen Güͤrtel, weicher mittelft gelte 


metallenen Schnallen um den Leib ge 
gürtet war. Die Beinkleider waren von 
gelbem Schaafleder mit ledernen Knö⸗ 
pfen und an der rechten Oberſeite derſel⸗ 
ben war ein weißmetallener Knopf. 

Der Berlebte trug Schuhemit großen 
gelbmerall. Schnallen, weißwollene Strüm⸗ 


pfe, und in den Hoſen zinnene Schnallen. 


Der Leichnam war beyläufig 6 Schuhe 


3 Zoll groß, und ein Mann von etwa 
48 Jahren. 
Dieies wird hiermit befannt ce 


macht, damit diejenigen, weldhe von dem 
Verlebten oder deffen Verhältniß e wa 
Kenntniß Haben, hievon Nachricht aetın, 
auch ſich felbft 
rn den — 1800. F 
Oroßherzogl. Landgericht j.d. M. 
s Seh Wolf A, 0. 


hach bemeffen fünren..“ 


23) (Elfershaufen.) Montags bem 
22. d. M. wird von unterzeichneter 
Stelle die gräflih von Eoudenhovijche 
Mühle. nebft einem Kuchengärther, im 
Kiffingen, welhe Mühle durch den Bach 
getrieben wird, und mit einem Waller 


rade und 2 Mahlgängen verjehen iſt, 


auf einen 3 oder Hjährıgen Zeitpacht 
salva ratificatione des Herrn Berleihers 
ffentlich verpachter, wozu Liebhaber fi 
am befagteen Tage vormittagg um aı 
Uhr in der Mühle allda einfinden, die 
Bedingniffe vernehmen, ſonach ihre Ger 
bote.angeben können. Lifershaujen ten 
8. Jänner 1810. 

Gräflid) von. Coudenhoviſche Amts⸗ 
| „verwaltung. ’ 

Biſſert. 


8) (Geroljhofen.) Am Montage 
den 22. d. M. früh um g Uhr follen 
bey dem ımterzeichneten Rentamte das 
hier gegen 

200 Matter Gerfte, 
ı — Gchotienfrücte, in Ges 
rolzhöfer Gemäs 

100 Schober Stroh von verfhiedenen 
Gattungen, dann 

22 Matter Gerfte Oberſchwarzacher 

Semäßes, auf dem alldortigen Frucht⸗ 

fpeicher liegend, 
in verjchiedenen Partien verkauft, und 
an die Meiftbietenden salva ratihicatione 
Dingefchlagen werden. Gerolzhofen dem 
g. Jan. 1810. 

Großherzogl. Rentamt alda. 

Kirchgeßner. 


9) (Kariſtadt.) Zur Aufnahme der 
Schulden des Michael Seemann, von 
Bellingen ift Tagfart auf Mittwoh dem 
F. Februar 1810 früh um 9 Uhr anbes 
rauınt, bey welcher fämmtlihe Gläubi— 
ger des Michael Seemann zu erfheinen, 
und ihre Foderungen, die fie etwa mas 


‘chen zu fönnenglauden, unter dem Rechtes 
nachtheile anzugeben haben, daß widrigen⸗ 


falls bey Dehandlungdes gegenwärtigen Des 


ditweſens Beine Rüdfiht anf fie gemacht 
werdenfoll. Karlſtadt den 25. Dec. 1809. 
Sroßherzogl. Landgericht. 
Grandauer. 
” Mor. 


10) (Karlftadt.) Gerhard Rapp, Schneis 
Bergefelle von Zellingen, ift feit So Jahren 
abwefend, ohne daß man jeither von demſel⸗ 
ben die miudefte Nachricht befommen hat. 
Deffelben AnverwanNte tragen nun auf 
die Aushändigung feines Vermögens an. 

Gedachter Gerhard A ‘pp oder deffen Ers 
ben alſo werden andurd) vı geladen, binnen 
einem Bierteljahre von heute an geredys 
net, bey unterfertigtem Landgerichte zu 
eriheinen, um das Vermögen in Ems 
pfang zu nehmen, oder aber zu gewärtis 
gen, daß daffelbe auh ohne Kaution 
an die ſich darum meldenden nädften 
Anverwandten verabfolgt werde. Kark 
fladt den 23.Dec. 1809. 

Großherzogl. Landgericht. 
Grandauer. 
Mohr. 


11) (Kisingen.) Am Montage d. 
p2, d. vormittags um ı0 Uhr werden 
ben dem großherzegl. Reutamte Kitzingen 

107 Mür. 5 Wetz. Gerſie, 

3 Nlır. 6⸗Metz. Erbſen und 
8 Mlir. 5 Mes. PLinfen, ſämmt— 
liches Würzburger Maaßes J 
in ſchicklichen Abtheilungen zum Striche 
aufselcar, und an die Meiſtbietenden un; 
ter Vorbehalt der allerhöchſten Geneh— 
miaung abgegeben. Kitzingen den 10, 
Sänner 1810. 
Großherzogl. Wirzb. Renfamt. 
Mundorf. 

12) (Markt:Scheinfeld.) Am Samı 
fage den 27. Jänner wird auf aller höch⸗ 
fen Beſehl Sr. könizl. Majeſtät die 
Wieſe der Ippesheimer See genannt, 
von 16 A 20 Morgen, auf der Markung 
von Gnösheim gegen Ippesheim geler 
gen, derer wahrer Fiäheninhalt und 
Briß:, fo wie die Kaufsbedingniffe vor 
dem Striche ſelbſt bekannt gemacht werden 


57 


ſollen, im Bureau der unterzeichneten 
Behörde um 9 Uhr morgens dem öffent. 
lichen Verkaufe ausgejegt und zahlungss 
fühige Kaufluftige dazu eingeladen. Da 
der Erlös hiefür lediglich zur Bezahlung 
der Schulden verwender werden ſoll, fe 
werden auch liquidirte Schwargenbere 
gifhe Landſchafts / Caſſe-Scheine an Zah⸗ 
lungsſtatt und wie Baarſchaft angenom⸗ 
* Markt⸗Scheinfeld den 5. Jänner 
1010. 
Königl. bayeriſche Adminiſtration des 

Fürſtenthums Schwarzenberg. 

Geiger. 

35) (Warkt⸗Sch einfeld.) Nach aller⸗ 
Höcften Befehl warden die königlichen 
Reolitäten und Vefigungen zu Hütten⸗ 
heim zum Verkaufe beſtimmt. 

Dieſe beftehen 

a. aus dem vormaligen maſſiv von Stein - 

erbauten Amthauſe mit Hofrieth und 

Stallung auf 4 Stück Rindvieh 

und 6 Schweine, 

b. aus dem daran befindlihen einſtö— 
ckigen Amisdienershaufe, ' " 
c. einem Kitchene und Dbftgarten von 

3/4 Morgen, J 

d. einem dem Kaufe gegenfiber befinds 
lichen Bauplatze, unter welchem ein 

Keller, ein Felſenkeller, dann bie 

vauerey und Schenkgerechtigkeit, 
welche Auf einem oder dem andern 

Haufe erercirt merden darf, - 

e. aus 5 Morgen zu 160 Quadrat 
ruthen Acer, 

ı 174 Mrg. Krauts Rangers; und 

Kleefeld, 

8 ıfa Meg. Wieſen, 

£. aus einer halben Hube von 16 

Morgen Acker und ı-ı/2 Morgen 

Miefe, 

Diefes wird Hierdurch öffentlich bes 
fannt gemacht und zum Aufftrihe Ter⸗ 
min auf Donnerflag den 15. Febr. im Orte 
Hüttenheim vormittags umglhr feſtgefetzt. 
Bietungs: und Kauflufige, die fih über 
ihre Zahlungsfähigkeit genügend ausweis 


— 


Ben können werden eingeladen, ſich an 
gedachtem Tage dahey einzufinden, und 
vor Eröffnung der Licitation die nähere 
Bedingiiffe zu. vernehmen, oder vorher 
noch Hey dem Kameralamte Waſſerndorf 
zu erfragen. 

Da diefer Verkauf lediglich die Tils 
gung der nah ‚dem XXX, Artifel der 
sheinifchen Bundesafte aufdie Domainen 
des Fürſtenthums Shivarıendetg treffen; 
" pen Pandesihulden bezwecket, io werden 
Die liquidirten Schwarsenbergiihen Lands 
ſchafts Caſſe⸗Scheine ſtatt Baarem an ben 
KRaufichillingsfriften angenommen. Markt⸗ 
Scheinfeld den 4. Jänner 1810. 
Königl. bayerifche Adminiftration des 

ZürftenthHums Schwarzenberg. 

Geiger. 

14) Meuſtadt.) Gegen Kilian Kei⸗ 
dei zu Unte rwaldbehrungen, welcher jein 
gu Befriedigung. feiner Gläubiger nicht 
qureichendes Vermögen diefen abgetreten 
bat, if die Ausihagung erkannt. 

Alle diejenigen, welche an bejagten 
Kilian Keidel einige Foderung machen zu 

können glauben, haben ſonach ſolche Mitt 
woch den 7. Febrnar &. 3. früh um 8 
uhr, als einzige Ediktstagfart bey dem 
unterze ichneten Landgerichte entweder in 
Perſon oder durch gehörig Bevollmäch⸗ 
tigte unter Augabe und Vorlegung det 
Borzugsrechte und Beweismittel anzu 
bringen, auch Gemeinſchuldner und Die 
Gläubiger gegenfeitig zu exeipiren und 
ſchlüßlich zu verhandeln, und zwar dieſes 
alles unter dem Rechtsnachtheile Des 
Auesfchluffes mir den zu pflegenden Hands 
tungen und. rejp. vom gegenwärtigen 
Eoncurfe. Meuftadt den oe. Dec. 1609. 
Sroßherzogl. Würzb. Landgericht. 
b. leg. Abw. d. Landr. 
Berner. 
G. Ernſt A. s. 

15) GWollach.) Bon dem herricafts 
lichen Fruͤchtenvorrathe werden am Diens 
Mage den 16. d. M. früh um g Ahr 
ðey unierzeichnesem Mensamis 


> 





30 Matter Weitzen, 


do — Korm 
120 — Haber, 
100 — Gerſten, ’ 
5 —  Schortehftlichten, dank 
35 Geſchock Stroh,  verigiedener 
Sattung — 


in ſchicklichen Abtheilungen unter Vorbe— 
halt höchſter Genehmigung an die Meiſt 
bietenden öffentüch verſteigert, oz 
fämmtliche Kaufluſtige eingeladen wer— 
den. Voltach den 2. Aänrer ıdıo. 
Großherzog. Rentamt. 
Vehr, Keitun.liuann. 

16) (Werneck.) Um die Theilung 
des verfiorbenen Georg Zull ledig zu 
Garftadı berichtigen zu können, iſt zu 
wiffen nörhig, welche Schulden zu berichs 
tigen, Ale diejenigen, welche an dem 
verſtorbenen Georg Zull ledig eine Fo—⸗ 
derung zu haben glauben, haben folde 
Sanıftag den 2o, Jänner ıdıo früh um 
g Uhr dahier anzubringen und zu liqui— 
diren, anfonft fie den daraus eutſtehen— 
den Rectsnachtheil fi ſelbſt beyzumeſ⸗ 
fen haben. Werneck den 25. Dec. 1809. 

Großherzogliches Landgericht, | 

rimb. 


v. Fichtl. 


— — — — — — — —— — 


Feilbietungen. 


1) Naͤchſſtkünftigen Montag den 15. 
d. früh um 17 Uhr werden bey groß— 
herzogt. Polizeydirection drey Walachen⸗ 
Fuhrpferde öffentlich verſtrichen, und wenn 
annehmbare Gebote erzielt werden, ſo⸗ 
gleich abgegeben. Würzburg den 11. 
Sjanuar 1810. 
Großherzogl. Polizeydirection dahier. 
2) Mittwoch den 17. Januer d. J. 
nachmittags um 2 Uhr werden im 5. » 
Diſtr. Nro. 89. 
7 Mir. 4 Meb. 2 Mare Weitzen. 
45 Mir. 5 Maas Korn und 
6 Miee. 5 Metz. Haber 


Öffentlich verfieigert und dem Meifibietems 


Ech hegen Badrs Zahlutig ſcg'elch zuge⸗ 
diegea. 
5) Am nächfltünfzigen Miltwoch den 
‚d M. vworinittage um 10 flyer wird 
in der Wohnung des Untergeuhrieren 
eine Partie Feliäte 1doger Jahrgangs, 
als 
Mitr. 7 ı2fı6 Metzz. Weiten, 
j. Mir. 6 5/16 Metz. Korn und 
gı Mütr. 11 fı6 Men. Haber, alles 
Würzburger Maafes 
zum Öffentlichen Striche aufgelegt. 
Dieſe Früchte legen anf einem hier 
figen herrſchaftlichen Speidervorräthig, 
und Werden, wenn annehmiihe Gebote 
den, ſogleich dem Meiſtbietenden gegen 
haare in 5 Tagen zu leiſtenden Zehlung 
abgegeben. u 
. Zu gleicher Zeit wird eine Kleinere 
Partie, als 
1 gm. ı 1216 Met, Weisen, 
i7 Mir.’2 14jı6 Meg. Korn und 
„7 Re. 9 es. Hader, nämtichen 
Mänfes, dar eben demfelben Speicher 
vorräthig, und unter den nämligen Ber 
dingniſſen verflrichen. 
Huhert, hofgerichtl. Rechnungs⸗ 
Meviior, Im rothenhaniſchen 
Hofe wohnhaft. 
— Dar 16. d. nachmittags um ı 
Uhr wird in der Armenſündersgaſſe im 
fogen. Srütmifhen Haufe Niro. 184. ein 
‘gerichreres Bett, eim Komod, nebſt Ans 
dern Hausmobilien, Weißzeug u. dal. 
aus freyer Hand gegen baare Zahlung 
serfieichen, welches hiermit bekannt ges 
macht wird. — 
5)Etliche Fuder Wein fehr guter 
Lagen ‘Ger’ und zer Gewüchſes find um 
- billigen Preiß zu verfanfen. Wo? erfährt 
man im Int. Comt, 
6) Ein Schlitten zu a Pferden.und 
hreren Perfonen nebft Fuß nnd Obers 
M Pferdgeſchltre und Geläute, ‚dann 
eine ganz aſitzige Kaleſche mit ganz eiſer⸗ 
ven Achſen und doppelt mefingenen 
Büchfen, dann sin Leiterwagen mit Ket⸗ 





— 
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ten und mehrere Beitfürtel und Kopfge⸗ 
ſtelle, woden maſſivſilberne Stangen find, 
fin) im 2. Diſtr. Nro.246. gu verfaufen. 

7) ES iſt ein noch gut condittonirter 
Flügel won unternF. bis ins obere FE. 


‚am billigen Preiß zu verkaufen. Den Ver⸗ 


käufer erfährt man im Int. Comt. 

— 8) Ein ſehr gutes Fortepiano iſt um 
billigen Preiß zu verkaufen. Wo? erfährt 
men im Int. Comt. ’ 


Bermierhungen. 

1) Im ꝛ. Difte. Nro. 152. in dee 
Strohgaffe iſt fogieic oder bis Lichtmeß 
ein ganzes Hans, beftehend in 14 heiß 
baren Zimmern, Keller, 4 Küden, Bos 
den, Waſchhaus, Stallung zu 9 Pferden, 
Brunnen und 1 Meg. Garten -zu vers 


-fehnen. Näheres iſt bey-dem Eigenthü— 


mer zu erfahren. Ä — 

2) Es iſt auf Lichtmeß oder auf den 
+. Man ein Lozis von 4 Zimmern, Kams 
mer, Küche ꝛc. zu vermiethen. Mäherss 
im Int. Comt. 

5) Auf dem Kürſchnershoſe iſt eln 
Baden mit Einrichtung und einem heitz⸗ 


"baren Ladenzimmmer bis Ende März gu 
verlehnen, ımd das Nähere im 2, Diſtr. 


Neo. 375. zu erfahren, 
4) In zweyten Diſtr. Nro. 315 in 
der Bantgaffe find ſogleich für ledige 


Herren zwey Zimmer zu vermiethen. 


——— ——— — 
Vermiſchte Anzeigen. 
1) Die gtoßherzogl. allergnädigſt be⸗ 
fätigte Geſeliſchaft zur Vervolltuihmnung 
der mechaniſchen Künfte und Handwerke 


ladet wiederholt jeden Künftler, der ir⸗ 


‚gend din Kunſtſtück, von welcher Art, e6 
fey, wenn es nur fein gemeines und 
alltägliches Machwerk ift, verfertiget bat, 
ein, fotdes vor dem ı. April d. J. ents 
weder ſogleich an ihren erften Hrn. Ser 
kretär Profeſſor Ningelmann frey einzus 
enden, - oder die genaue beflimmte Anı 
zeige von dem, was er einfenden werde, 
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made, wenn er es öffentlich auszuſtellen 
gefinne if, weil Das Berzeichniß davon 
vorher noch gedrucdt werden fol, und 


bitter zugleich jeden biedern Franken, der dag, 


Vaterland, der das Gute liebt, wo er es 
findet, und für die Ehre von jenem for 
wohl als die MWerbreitung von dieſem 
eifert, ihr jedes befondere Verdienft um 
Vaterland und Menſchheit zu nennen, 
das fich in irgend einer oder der anderu 
Gattung von Vürgertugend auszeichnet, 
und ihm befannt geworden, damit Ehre 
und Lohn durch fie dem werde, dem Ehre 
und Belohnung gebührt, Würzburg den 
9. Jänner 1810, 
Dr, Oberthür. Freyh. v. Freyberg. 
Proaofeſſor Ringelmann. 
2) Der Gefhäftss Schreib; und 
Haushaltungskalender iſt wieder in meis 
ner Handlung zu 24 fr. gu haben. 
C. Ph. Bonitas. 
5) Endesunterzeichneter macht bier; 
mit einem hohen und verehrungsmwürdis 
gen Publitum befannt, daß er fein bes 
zeits neu etablirtes Lafferhaus in ber 
VBehaufung der Frau Lehen: und Negies 
rungsfecretär Vogel anf der Hofprome— 
nade bis Samſtag als den 13. d. eröffe 


nen werde, und bittet um geneigten Zur 


fprub, unter der NVerfiherung, daß er 
fih alle Mühe geben wird, jeden feiner 
Sönner und Freunde aufs Vollkommenſte 
zu befriedigen. 

Wieſen. 


4) Das Seitziſche Stipendium ſoll 
demnaächſt wieder an Jünglinge, welche 


mir quten Talenten zum Studieren a 68 . 


gerüfter, und aus der Seigifchen oder 
"Ktngifchen Freundichaft oder in deren 


Ermanglung aus Neubrunn ehelich ger 


bürtig ſind, begeben werden. 

Dieſenigen alſo, welche zum Ge— 
nuſſe deſſelben zugelaſſen werden mollen, 
Haben ſich Dienſtags den 15. nächſtkünf 


tigen M. Februar d. J. bey der unter 
jeihneten Verwaltung über die vworger 
ſchriebenen Mequifiten — aus ju⸗ 
weiſen, und hierauf das Weiteke zu ges 
würtigen. : 
Die fih in Termino praefixo nit 
Meldenden werden mit ihren erwaigen 
Amprichen für diesmal ohne Wetterde 
präctudire, Würzburg den 5. Jänner ıBıo, 
Großherzogl. Seitziſche Stipendiat Stif⸗ 
tungs⸗Verwaltung. 
Joſ. Schäffer, Verwalter. 
5) Künftigen Dienſtag den 16. d. 
iſt bey dem Unterzeichneten in der Re— 
doute Entreeball. Das Entree koſtet et; 
nen halben Kronenthaler. Der Anfang ifk 
um 8 Uhr. Unter Beziehung auf bie 
deshalb befonders ausgegedene Anfündis 


‚gung bittet er um geneigten zahlreichen 


Zujprud). 
Peter Himmelftein, 
6) 2oon fl. Eapital find aus einer 
Vormundſchaft gegen gerichtliche Verſt⸗ 
cherung auszuleihen. Das Nähere ift im 
Sat, Comt zu erfahren, = 
7) Ein junger Menfch von c4 Jah⸗ 
ven, der die Jägereh ganz erlernt hat, 
von wohlhabenden Eltern if, wunſcht 
Dad möglichft als Bedienter oder Sjüger 
hier oder auswärts unterzufsmmen. Da 
er fhen in Condition als Jäger geftan: 
den, jo fann er auch Arteftate aufjeigen, 
wenn es verlan.t wird. Mähere Augs 
kunft im Int. Comt. 





Würpsurger Lichterfas 
vom 13, Jänner 1810. 


Gegoffene Lichter Nas Pfund 


23 Kr. | 
Gezogene Lichter das Pfund S 


su — 


Großherzogl. Polizeydizestion dahrer, 


— —â n D— — 


Büriburger Intelligenibla 
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Mit Srotberzoglich allergnädigfter Erfaubniß 


Dienftag u 


= — Nr. 5. 


16. Jaͤnner 1810 





Serichtlihe Anzeigem ' 


x) (WBürgbrurg.) Nah der erhaltenen 
höhften Weiſung des großherzogl. Hof 
gerichts dabier werden nunmehr auch 
alle fönigt. baveriſche Unterthanen, welche 
an dem königl. bayeriſchen Medicinal—⸗ 
rath Kilian, ededem zu Würzburg, ders 
malen in Bamberg, eine gegründete Fo⸗ 
derung zu baben glauben, unter dem 
Rechtsnacht heile aufgefodert, bey der auf 
ben od, Februar I. J. vormittags um 10 
Uhr anderanmten Tagſart entweder im 
Perſon oder duch hinläuglich Bevoll⸗ 
mãchtigte zu erſcheinen, und ihre Fode⸗ 
rungen gehörig zu liquidiren, als fie im 
Eritfiegangefalle- zu gewärtigen haben, 
daß fie mir ihren Foderungen von gegen: 
wärtiger Debitmafle werden aus aeſchloſ⸗ 
fen werden. Würzburg den 10. Jänner 


10, 
Großh. Würzb. Stadtgericht. 
* Wi 


ubelm. v 

Mohrenhofen. 
a) (Würzburg.) Samſtag den 27. 
, M. Jänner 1810 werden nadber 
merfte zur Concursmaſſe des Andreas 
Benkert zu Versbach gehörige Grunde 
Hüte auf Erſuchung des großherzogl. 
Bantgerichts d. d. M. bey unterzeichnerer 
ıielle vormittags um 10 Uhr als: _ 
a, anderthalb Viertel Morgen Weins 
berq am Engel neben Jörg Schäffr 

lein und Johann Emmerling,- 
v„. anderthaib Viertel am Guckenlach 
neben Friedrich Benz und Andreas 

Es 


” ‘ 


c. 2 Morgen Acker am Hölzlein nebta 
Peter Hebert und dem Graben, 

d, ı Morgen daſelbſt neben Sobaum 
Keller und dem Wege, ferner 

e. ıfa Morgen am Eiend neben dem 

‚ Weinberg und dem Weg, 

f. ıfa Morgen neben dem Weinberg 
und dem Weg, von welchen bemanns 
ten Grundſtücken zur Zeit keine 
Beigmerden bekannt find, und 

g. a und anderthalb Viertel Morgen 
10 Ruthen Ader am Lindung ne 
ben Valentin Ringelmann und Jörg 
Keller, wovon jährlih 14 Em Pfen. 
fin. Zins an das arofih. Stadtrents 
amt zu entrichten find, £ 

h. ı/a Morgen am Hölzlein neben 
Dominicus Ringelmann und dem 
Berge, er 

i. 1/4 Morgen Wiefen neben der 
Straubmühle und Simon Herold, _ 

k. 1/4 Morgen alda neben Jörg Keks 

ler und Leonard Leichtlein, und eng. 

(ich x 

1. 10 Gerten Kleefeld am Kölyleinae 
graben neben Kılian Rıngelmant 
Spiegel und Andreas Grebel, wo⸗ 
von die allenfalifigen Grundabgaben 

“ ebenfalls unbekannt find, dem öffent 
lichen Striche dergeſtaft auegeieht, 

> daß ‚vermög lebereinfunft der Gläus 

- biger diefe Grundftüde in 4 Terms 

mm bezahlt werden, jedoch undes 
dingte Abgabe derfeiben fogleıh an 
obiger Strichstagfart gefchehen falle, 


welches * ſammtlichen Strich ¶lleb⸗ 
4 


* I) 


— 


4? 


haber öffentlich bekannt emacht wi, 
BMITE TEE iig den 27. Dec. ıdog, ° 
Großherzog! —— Sdegecict. 


Wilhelm 
Mohrenhofen. 
4) (Würzburg) Dienfiay den 5), 
a. M. vormittags um 10 Uyr wird bey 
dem großherzogl. Dtadtgerinie der dem 


+ 


Philipp Reichert zu Hoͤchberg zugehörige 


ı Morgen Weinberg, dann 
1fa Morgen Ellern im Kleesberge ne: 
ben Andreas Seubert und Kajpar 

+: Stumpf gelegen, fo dem Burkarder 
Sotreshaujeinit g Dfg/zu Lehen geht, 

auf Regquiſition des großheizogl. Landge— 
richts jenſeitg des Mains in vim exe- 


cutionis dem öffentlichen Striche ausge⸗ 


ſetzt, und nah Vorſchrift der. Erecuttons— 


ordnung dem Meiſtbietenden zugeſchlagen, 
welches andurch offentlich Pet 


wird. WBirzburg den 3. Jänner ıdıo. 
Broßherzogl. Würzb. Stadtgeridk., 
Wilheim. 
Mohrenhofen, - 


5) (Würzburg.) Gegen den Bordens 
maher Balthajar Alvert dahier iſt die 
Ausihaßung erkannt, und wird zu die— 
fem Ende. Dienftag der 30. Jänner d. 
J. vormittags um 9 Uhr als eriter Edicts⸗ 
tag feſtzeſetzt, wobey deſſen ſaͤmmtliche 
Gläubiger entweder in Perſon, oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte bey uns 
tergeichneter Stelle zu erfheinen, ihre 
7 Urkunden und Beweismit— 

ammt Vorzugsrechte unter dem Rechts— 
nachtheile anzugeben haben, daß ſie an— 
ſonſt mit ihren Foderungen in gegen— 
wärtigem Verfahren werden ausgeſchloſ— 
fen werden, dann wird zur Vorbringung 
der ſämmtlichen Einreden gegen die Fo— 
derungen und deren Vorzugsrecht Dien⸗ 
flag der 27. Febr. I. IJ vormittags um 

Uhr unter dem Rechtsnachtheile des 
-Ausichlufes der Einreden beitimmr, .ends 
lich wird zur beyderſeitigen ſchlüßlichen 
Verhandlung der Drhe Dienflag- der 20, 
Wär; I. 3. gleichfalls vormittags um 9 


gemacht 


k. M. Februar vormittags um 10 Uh 





le 
Rrtuug 
ih” treifenden —— erde ausger 
fehtoffen; und Die Sache fiinerfeits im 
conlumaciam vro sonclusa weide ers 
* wecden. Würzdurg den 3. Jänner 
1610 


Großherz. Würzb. Stadtgericht. 


Wuhelui. m 
— 
5 (Bürste) Mittwoch den ı 
nachm itags nm @ Udı und bie d * 
folgenden. Tage werden die zur Sorten 
macher Balıhafar Albertiſchen Concurs⸗ 
maſſe gehoöt Agen Effecten, und Ladenwaa⸗ 
ren in der Woͤhnung des Geme in ſchuld⸗ 
ners im 2. Duft. Nro. 218, dem offent 
lichen Aufitsiche ausgeſetzt, und gegen 
gleich baare Zahlung oem Merfibierenden - 
— Wüurzburg den 5. Sauuge. 
1010 
Großh. Würzb. Stadfgerichf. 
UT eh wo fen. 
ohrenho 
7) (Büriburg.) Donnerſtag den 6. 
e 
wird das dem Hafyesneifier Thomas 
Letſcher wagehörige,+ im 5. Diſtr. Nro. 
101. in der alten Kaſernengaſſe liegende 
Wohnhaus ſammt Gürschen, welches dem 
großherzogl. Stadtrentamte "mit 6 Pen. 
jährlich zu Lehen geht, und deifen innere 
Gemächlichkeit von den Liebhabern ein— 
geiehen werden fann, bey unterzeichneter 
Stelle in vim executionis dem ojfentz 
fihen Striche ausgejegt, und nah Vor— 
fhrift der Executions ordnung dem Mesfts 
bietenden zugeſchlagen, welches andurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird,. 
Würzburg den B. Jänner 1610. ‚ 
Großh. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
6) (Würzburg.) Mittwoch den 7. 
Februarel. J. vormittans um nı Ude 
wird das. zur Balthaſar Albertiſchen 
Eonchrsmafie dahier gehörige Wohnhaus 
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u E 3 Niro. 213, weise dem’ 
mit ı Pin. 4 Pfo. leh⸗ 
art, Dep unterzeid;ne er Welle dem 
u Auffteihe ausgejeßt, und dem 


n nach der beftshenden Ere⸗ 


— gsi ugeichlagen, Würzburg 


" Gopp: Wärzb. Stadsgericht, 
RER u 
Mohrenhofen. 


— * er ne 
e Be: fe der. ver leb⸗ 

Renlträte nm ya Sn Bel 
h abare Gebote ergie: wur; 


im. 4. Dir, Nro 
Te Aue ünmeir der 
Merlin dem groͤßherzogl. 
te mit. = Dfen. jährtich 
"30 leben geht, fodann 
24: bad Wohnhaus ober dem. Julius; 
> "foitale im ı. Diſtr. Neo, 165. wor 
. ‚von keine Befchwerden bekannt find, 
amd morauf bereit&46o fl.geboten find, 
c. 5 Morgen Weinberge im Kürnacher 
VBerge jwifden Metzger Oehninger 
und dem Hauger Hirten, ferner 
a 8 Morgen Weinberg im Münchs 
berge zwiſchen Büttnermeifter Mills 
ler und Scheiners Wittwe gelegen. 
wovon jährlidy a Eimer Gült moſt zu 
enrrichten if, dann 
Morgen Weinberag im Zwerabo⸗ 
— gen, Echen Kohlenträger Herlach 
uns Wemwalter Ruckert, ſo zins und 
lehentrey iſt en tich 
En Mora Wecker im obern Bor 
ee wien Mathäus Rieß und 
Mebser Edarı, mworon gleichfalls 
feine Dr‘ Herden befannt find, 
nem “sbmalisen und endliben Stris 


be audgejeist, weiches andurch zur öffent 













. 


Ye. 
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dien Kenntniß gebragt wirb. Würy 
bara den 5, Jänner ıdıo, 
Großperzogl. Würzb. Stadtgericht. 


Wilyelm. 
Mohrenhofen. 
9) (Würzburg) Am 1. und 19. 
vorgen Monats bot ein Scaaftnecht, 
Heintih Pfriem aus Oberbleichteld 8 
Schafe zum Berfaufe and, welche höchſt 
wahrfche in lich gegen die Vni⸗ deſſelben 
Monats jemanden entwendet wurden. 
Da man den Eigenthümer nicht weiß, 
fowird derfelbe Hiermit aufgefodert, theils 
„zur Wiedererlangung eines Eigenthums 
oder der Vergütung wegen, theils damit 
die Ausübung des Richteramtes nichr ger 
per und das gebührende Recht dent 
treffenden eriheilt werden könne, als 
bald die Anzeige der Entfommung dahier 
zu maden, und fid über alle Umftände 
gehörig auszumeijen, gegenfalls über den: 
Erlös aus“ den Schafen nah Verlauf 
von ı4 Tagen das weitere Rechtliche vers 


fügt wird, Würzburg den. 13. Sänner 
1810. 
Großherzogl. Landgericht alda d. d. M. 


Jager. 
Rees. 
10) (Winzburg.) Mittwochs den 17. 


Sinner nachmittaas um 2 Uhr werden 
dahier im Landgerichte 6 Mutterſchafe 
zum öffenrlihen Striche gegeben, und 


dem Meiftbietenden gegen baare Zahlung 


Üverlaffen. Vor Angehung des Striche 
fönnen die Schafe im Landgeridhrshofe 
eingefehen werden. Solches wird den 
Liebhabern befannt gemadıt. ug 
den 13. Jänner ıBıo, 

Großperzogl. Landgericht alda 8,2. ar. 


Jäger. 
Rees. 


z3) (Würzburg); Am 24. Oktober 

dv. %, fand man, in dem gemeinicaftl. 

Walde bey Oberzell an. der liuten Seite 

der von bier nah Frankfurt führenden 

Ehauffee der an derſelden ſtehenden Zie“ 

gelhütte gegenüber einen Leichnam, wel⸗ 
I E 2 | - 


“ir 


* 


44 iR 


her an einer Eiche aufgehenkt war. Ders 
felbe war ſchon in Fäulniß iibergegangen, 
mithin der Tod ſchon mehrere Tage vor 
der Entdeckung erfolgt, 


Der Seckigte noch nicht abgetragene 
Huth des Gehenkten war mit dem Nas 
men Michel Fiſcher von Junen als Huth—⸗ 
zeichen bezeichnet. Der verlebte hatte 
blonde, abgeſchnittene, jedoch ſehr lange 
Haare, die mit einem großen ſtählernen 
Haarkamme auf dem Kopfe in Ordnung 
gehalten wurden, ſo wie man die Haare 
in der Rhön oder im Fuldaiſchen unter 
dem Bauernſtande zu tragen pflegt, hatte 


einen grauſen Bart mit weißen und ins 


Röthlichte fallenden Haaren, war von 
etwas länglihtem Gefichte, kurzer Mafe, 
Meinem Munde, am andern Theile des 
Hauptes waren die Haare größtentheils 
ausgefallen, Derjelbe trug einen duntels 
blauen Fra mit gefponnenen Knöpfen 
und dunkelblau wollenem Futter, ein Las 
mifol von blauem Perermann mie Yers 
mein und ftählenen Knöpfen, die Weſte 
war von roth und grünem Baummollens 
zeug mit metallenen Knöpfen. Herner 
hatte derfelbe ein schwarz feidenes Hals⸗ 
iuch mie rothen Streifen, einen ſchwarz 
ledernen Gürtel, welcher mittelſt gelb⸗ 
metallenen Schnallen um den Leid ge 
gürtet war. Die Geinkleider waren von 
geldem Schaafleder mit ledernen Knd« 
pfen und an der rechten Oberſeite derfeks 
ben war ein weißmetallener Knopf, 


Der Berlebte trug Schuhemit großen 
gelbmetall. Schnallen, weißwollene Strüms 
pfe, und inden Hoſen zinnene Schnallen. 

Der Leichnam war beyläufig 5 Schuhe 
5 Zoll groß, und ein Dann von etwa 
48 Jahren. 


Diefes wird, Hiermit bekannt ges 


macht, damit diejenigen, welche von dem - 


Bertebten oder deſſen Verhältniß etwa 
Kenntniß haben, hievon Nachricht geben, 


auch ih felbft hienach bemeſſen können. 
Würzburg den 5. Dec. 1600 
Großherzogl. Landgericht j,d. M. 
- Behr. Wolf Ars. 
12) (Würjburg.) Der dem großh. 
Jufiuspojpitale gehörige Eckartsbronner 
Hof bey Windheim gelegen, weicher aus 
einem geräumigen Wohnhauſe - mir den 
nothwendigen übrigen Dekonomiegrbäus 
den, dann aus ungefähr 360 - Morgen 
Aderfeid in 5 Flüren, 5 ıfa Mıg. 51 
Gerten Sarten, 63 ıfa Dig. Wieſen 
und Seelein beſteht, ſoöll vom ao, ‚Hors 


nung d. 9. an ın einen giädrigen Der 


fand durch Öffentlihen Aufftrich vers 
lichen werden. Ä 

Die Strihstagfart wird hiemit auf 
Mittwoch den 24. d. M. vormittags um 
10 Uhr anberaumt, wo ſich die Strichss 
liebh aber in der Kanzley des großherzogl. 
Adminiftrationsrathes dahier einzufinden, 
ſich mit glaubhaften Atreften ihrer Ger 
richte: oder Polizeyſtellen über ihre ökd⸗ 


nomiſchen Kenneniffe nnd ihren Vermö— 


gensftand anzumeiien, die Beſtandbeding⸗ 
niffe zu vernehmen, ihre Gebote ju Pros 
tocoll zu geben, und von ihnen der Meifts 
bietende den Zufchlag salva ratificatione 
u gewärtigen bat. Würzburg den 5. 
Sänner Bio. 
Großh. Adminiſtrationsrath des Julius⸗ 
Hoſpitals. | 
— Oehninger. Endres. 
15) (Wützburg.) Donnerſtag den 18. 
l. M. werden in den beyden Diſtricten 
Bauernſee und Thiergarten der Höchbers 
ger Gemeind-waldung 230 Stämme Eis 
hen von verfchiedener Größe gegen gleich 
baare Zahlung öffentlich verfrichen. Der 
Anfang dieſes Strihes ift am befagten 
Tage früh um Uhr im Bauernfeer 
fhlage unweie Hochberg. Würzburg dem 
ı1. Jänner 1610. 
Großherzogl. Forſtamts-Adminiſtration 
Guttenberg. 


Freyh. v. Gebſattel. 


14) (Dettelbah,) Da am ao, f,M. 
Die Beſtandzeit des Gemeindebäders und 


Gewmeindeſchmieds zu Neues am Berg 


zu Ende gebt, fo wird zur Verpachtung 
der Gemelndefchmiede und des Gemein, 
debackhauſes auf fernere 3 Jahre Tags 
fart auf Sonntag den 2d, d. M. nach⸗ 
mittags nach dem Gottesdienftie anbe⸗ 
mumt, wo fih die Pachtluſtigen auf 
dem Rathhauſe zu Meujes einfinden, 
und die Pachrbedingniffe vernehmen könr 
nen. Auswärtige haben ſich durch legale 
Zeugniffe Über erwirkies Meiſterrecht, 
Profeſſionskenntniſſe, ſittliches Betragen 
und Zahlungsfählgkeit ausjumweiein. 
elbach den ı2. Jänner 1809. 
Großherzog. Landgericht. 
Kleinſchrod. “ 
Krampfert A. 5, 


15) (Garlſtadt.) Bey eingetretener 
Erecution in Sache Margaretha Eisner 
ein von. Himmelſtadt gegen Joſeph 
Scheblein von daher Schuldfoderung 
bett. Hat ſich ergeben, daß zur Tilgung 
ber Schulden feine Realität des Zepter 
ven mehr frey fer. 

Es wird daher, um die Werfahrungss 
art gegen denſelben beftimmen zu een 
‚nen, Tagfart-auf Freptag den 9. Febr. 
ıdıo früh um 9 Uhr anberaume, bey 
welcher ale diejenigen, melde an gebady 
ten Joſeph Scheblein aus was immier 
für einem Grunde irgend eine Foderung 

‚zu machen gedenfen, zu erfcheinen, und 
ihre Foderungen unter dem Rechtenache 
theite anzugeben haben, daß fie im Auss 


bleibungsfafle bey weiterem Verfahren 


wiht mehr gehört werden ſollen. Kark 
Radı den 23. Dec. 1809. 


Großperzogl. Landgericht. 
Grandauer. 
Mohr. 


15) (Kitzingen.) Auf Dienflag den 


* 


50. Januar 1810 Nachmittags um 2 Uhr 
wird auf dem Rathhauſe dahier unter 


- den bekannt gemacht werdenden Bedin 


niſſen das Gaftwirchshaus zum Hirſchen 
auf dem Markte gelegen, welches in 2 
Theile getrennt werden fann, dann eim 
Garten vor dem Dettelbacher Thor nes 
ben Karl Leo dem öffentlihen Strich 
ausgejeht. Kaufliebhaber haben hiebey 
zu erfheinen, ihre Gebote zu Protocol 
zu geben, und den Zufhlag zu gewärtis 
gen. Kitzingen den 27. Dec, ıBog. 
Großherzogl. Würzb,. Landgericht, 
bep leg. Verh. des Landr. | 
K. Greb 


17) (Kitzingen.) Am Montage d. 
20, d. vormittags um 10 Uhr werben 
bey dem —— Rentamte Kitziugen 
7 Mlır.5 Meg. Gerfte, 
Miır. 6 Mes. Erbfen und 
8 Mir. 3 Mes. Linfen, ſämmt—⸗ 
liches Würzburger Maaßes j 


in ſchicklichen Abtheilungen zum Striche 


aufgelegt, und an die Meiſtbietenden un— 


‚ser Vorbehalt der allerhöchſten Geneh⸗ 


migung abgegeben. Kitzingen den 10. 


Janner 1810. 


Großberie Würzb. Rentamt. 
d 


undorf. 

19 (Marfiburgureppadh.) Dienſt 
den 6. Februar 1810 frühe 10 Uhr 
wird im Wege der Execution das fümmts 
Ude Smmobiliarvermögen des in Auss 


- fhagung verfallenen Joh. Georg Trauss 


vester zu Schmweinshaupten, beftehend in 

einem Wohnhanfe, ſammt Scheuer, 

Stallung und Hafrieth, zwey 

Heinen Gärthen, 

41/4 Morg. aı Ruth. Wiefen u Feld. 

B 1/4 Morg. ı8 Ruth. Artfeld dann 

6 walzenden Srundftüden, an 45/4 
Morg. 2 5/4 Ruth. Artfeld 


‚ auf dem Semeindhaufe dafeloft bffentllch 


verfteihen, und dem Meiftbietenden, vore 
behaltfih der Stellung befferer. Käufer, 
der Zuſchlag nachmittag um a Uhr nad 


16 


Maßgabe der Erecutionsorbnung er⸗ 


theilt. Webrigens werden die auf dein 
Gute und Grundſtücken haftende Köften 
bey der Werfteichstagsfart bekannt ges 
macht werden.  Markihurgpreppad dem 
81. December 1809. 
Großherzogf. Patr. Gericht‘ der Frey⸗ 
herren von Fuchs. 
Keller. - 

19) (MarktsScheinfeld.) Am Sams 
Gage den 27. Jänner wird auf allerhöch⸗ 
fien Befehl Sr. königl. Majeftär die 
Wieſe der Sppesheimer See genannt, 
von ı6 d 20 Morgen, auf der Markung 
—* Gnötzheim gegen Ippesheim geler 
— 

Größe, fo: wie die Kaufsbedingniſſe vor 
dem Striche felbft bekannt gemacht werden 
follen, im. Bureau der- unterzeichneten 


Behörde um g Uhr morgens dem öffent: , 


lichen Verkaufe ausgeſetzt und zahlungss 
fähige Kaufluftige dazu eingeladen Da 
der Erlös hiefür lediglich zur Bezahlung 
der Schulden verwendet'werden foll, fo 
werden auch Tiquidirte Schwarzenber⸗ 
giſche Landſchafts ⸗Caſſe Scheine an Zah⸗ 
fungsftatt und wie Baarſchaft angenom⸗ 
men. Marti, Scheinfetd.:den: 5. Jänner 


1810. 

Königl. bayeriſche Adminiſtrativn des 
Dei er Dr a ss 
eiger. 


20), (Neuſtadt.) Gegen Kilian Kein 


del zu Unterwaldbehtungen, welcher fein: 
zu Befriedigung feiner Gläubiger nicht: 
-sureihendes Vermögen diefen: abgetreten: 
dat, if die Ausſchatzung erfannt.. 

Alle diejenigen, melde. an beſagten 
Kilian Keidet einige Foderung machen zu 
tönnen glauben, haben fonady foldje Mitt: 
woch den 7. Februar k. J. früh um 8. 
Uhr, als ‚einzige Ediktstagfart bey dem 
unterzeichneten Pandgerichte entineder in 
"Merfon oder durch gehörig Bevollmäch— 
‘tigte unter Angabe und Borlegung der 
Vorzugsrechte und Beweismittel arzur 
bringen, ' auch Gemeinfhuldner und die 


derer wahrer Flächeninhalt und- 





Stäubiger gegenfeitig. zu eteipiren uns 
ſchlüßlich zu verhandeln, und zwar diejes 
alles umter dem Decisnachrgeile des 
Auefchluffes mic deu zu pflegenden Hands 
ungen und 'rejp. von gegenwärtigen 
Eoncurfe. - Meultadı ben ae. Dec, ılag, 
Großherzo . Wür;b. Landgeriiht, 

d. deg Av. d. Landr. 

s Werner. 

G. Ernt A,» 
21) (Meuffade,) Um srmelen zu 
Önnen, wie gegen den Bär. ;meifter 


Kaſpar Leicht Bahier- firzaftcch fen, 
iſt zur Anfnahige, cofen Papıweı’ Da 


fare auf Frevtag ben 26. Yanner Fu) 
um 31h anderaumt, wortp..jeite, je 
an ihm eine Fodetung mache, ſolche ans 
zubringen haben, »ungen dem Rechtsnach⸗ 
sheile, Dar ben. Beflimmung der Ver—⸗ 
fahrumasger% «_Ausgedliedenen. nicht bes 
rückſichtiget wrorden jollen. Neuſtadt de 

ad, Dec. X 


u 3 Landgericht. 
chwarz. an 
er. 





Feilbietungem, : 
1) Küinftigen Sonntag den 21. Jns 


ner nachmittags -um 2. Uhr werden im 


dem herrſchaft lichen Keller im Burkar⸗ 


‚dinet Vicariehofe jenjeits des Mäins 


dahier 17 Eimer Wein 1807er und ıdoBer 
Mifhling, dann. beynahe ı Eimer He 


‚fen salva ratihcatione Öffentlich verftwis 


chen, wozu fämmsiige Liebhaber hiermit 


‚eingeladen werden. 


2). Mittwoch den ı7. Januar d. J. 
nachmittags ums 2 Uhr werden. im 5. 
Diſtr. Niro. 89. 

2 Mitr. 4 Metz. 2 Maas Weißen. 

45 Miır. 5 Maas Korn und 

6 Mir. 5 Meb. Kader 

öffentiich verfteigert und dem Meiftbietens 


"den. gegem baare Zahlung ſogleich zuge⸗ 


ſchlagen. 


Ar — ⸗ — — 


Ar 


2 


* — Wirtwoch den 
vormittags um 10 Uhr wird 
ohnung des Unterzeichneten 


—* Früchte adoge Jahrgangs, 


Bir 7 i2/ı6 Mes. Weisen, 
3 kr. 6 5/.6. Miß. Koru und 
PR} 26, Meg. Kader, alles 
VE ger Moanfes 
en Striche aufgelegt. 
‚Früchte Hegen auf einem hie⸗ 
r ichen Speicher vorräthig, 
ben, ‚wenn angehmliche Gebote 
ei dem Meiftbierenden gegen 







B zu leiſtende 
Zeit vird ane Heinere 


— zanfı6 Meb, Weigen, 
7 Mite 16 Meß. Korn und 
7 Burr. 5 etz. Haber, nämlihen 


— auf eben demſelben Speicher 
vorrärbig,: und unter den nämtichen De 
dingniſſen verſtrichen. 


Hubert, hofgerichtl. Rechnungs— 


Meviſor, im rothenhaniſchen 
Hoferwöhndeft, 


4) Ein Schlitten zu 2 Pferden und 
mehreren Perfonen nebft Fuß nnd Obers 
beefe, Pferdgeihirre und Geläute, dann 
‚ kine ganz 4ſitzige Kaleſche mit ganz eiſer⸗ 
en Ahfen und Doppelt meſſingenen 
Büchſen, dann ein Leiterwagen mit Kets 
ten und mehrere Reitſättel und Kopfge— 
ſtelle, wobey maffınfilberne Stangen-find, 
fin) im 2. Difte. Nro. 246. zu verfaufen, 


5) Es if ein noch gut eonditiönirter 
Zlüget vom untern F. bie ins obere F. 
um billigen Preifi zu verfaufen. Den Vers 
fäufer erfährt man im Int. Comt, 


) Ein ſeht gutes Forteplano iſt nm 


F Preiß zu verkaufen. Wo? erfährt 


an im Int. Comt, 


Zahlung. 





Wermierhung.. 
Er 3. Diſtr. Nro. 199. in der 
Urſunnergaffe iſt der untere Stock ſtünd⸗ 
lich ich) zu verlehnen. 


— — — — 

- Bermifihte Anzeigen. 

1) Die großherzogl. allergnädigſt bes 
ſtätigte Geſellſchaft zu Bervolltommnung 
der mechaniſchen Künfte und Handwerke 
ladet wiederholt jeden Künſtler, der irs 
gend ein Kunfiftüd, von welcher Art «8 
fey, wenn es nur fein gemeines und 
altäglihes Machwerk if, verfertiger hat, 
ein, ſolches vor dem 1. April d. J. eng 
weder ſogleich an ihren erften „Brn. Ser 
kretär Profeffor Ringelmann frey einzus 
jenden, oder die genaue beftimmte Ans 
zeige von dem, was er einenden werde, 
made, wenn er es öffentlich auszuſtellen 
gefinne iſt, weil das Verzeihnif davon 

vorher noch gedruckt werden fol, und 
Se zugleich jeden biedern Franken, der dag 
Vaterland, der das Gute liebt, wo er es 
findet, und für die Ehre von jenem for 
wohl als, die Verbreitung von diefem, 
eifert, ihr jedes befondere Berdienft um 
Vaterland und Menichheit zu nennen, 
das fi in irgend einer oder der andern 
Battung von Vürgertugend auszeichnet, 
und ihm befannt_geworden, damit Ehre 


. und Lohn durd fie dem werde, dem Ehre 


and Belohnung gebührt. Würzburg den- 

9. Jänner 1810. 
De. Oberthür. Freyh. v. Freyberg. 
Profeſſor Ritgelmann, 
9) Der Unterzeichnete erachtet es für 
Pflicht, ſämmtlichen hohen und andern 
Gönnern, Freunden und Anderwandten, 
ge iſtlichen und weltlichen Standes, wie 
auch der geſammten Gemeinde der Doms 
pfarrey für die feinem am 8. d. M. an 
den Folgen eines Stecfluffes verfiorbenen 
noch einzig aeliebteften Bruder, aeiftlichen 
Hath und Dompfarrer dahier Melchior 
Friedrich Star bey deffen am 11. d. abs 
gehaltenen Eyequien bezeigte letzte Ehre, 


und den hiedurch adgelegten vollefien 
Beweis der dem Adgefchiedenen im Leben 
geſchenkten Seeundfhaft und Zutrauen 
den ſchuldigſten Dank hiemit öffentlich 
abzuſtaiten, und den Verblichenen zum 
‚Keten Andenken zu empfehlen, Würzburg 
den 14. Jinner ıdı0. 
Johann Philipp Starf, 
Bürger und Handelsnann dahier, 
Bruder des Werlebten. 

3) Im Intelligenz. Tomioir zu Bam⸗ 
Berg ift zu haben: 
Adoͤreßhandbuch fiir den föniglichsbayeris 

fhen Mainkteis auf das Jahr 1810. 

Auf Druckpapier brochirt Fo kr., 

auf Schreibpapier brochirt 36 kr. 

Dieſes Addreß-Handbuch enthält 
nebſt den Kalender laufenden Jahres ein 
vollſtändiges Verzeichnß aller un Main⸗ 
kreiſe angeſtellten königlichen Staatsdie⸗ 
ner, Beamten, Geijtlihen, Schullehrer, 
nnd Dfficiers der Nationalgarde des 
Kreifes, und eine genaue Beſtimmung 
alles deffen, was zu dem Reſſort siner 

@ jeden königlichen Stelle gehört. Dieiem 
iſt eine Ueberſicht ſämmtuicher Oriſchaf⸗ 
ten, Weiler und einzelner Höfe des 
Mainkreiſes, mir Angabe ihrer Bevöl⸗ 
ferung, un) der Landgerichte oder ſtädrti— 
fhem Behörden, wohin diefelben einges 
hörig find, beygefüügt. Daraus wird nun 

- wohl die Brauchbarkeit eines Addreßbu: 

e8 hervorgehen, welches feit dev com 
— TerritorialsEinrheitung des 





Königreichs, und Einführung der gegen 
wärtigen Werwaltungsordnung ein fih . 
ſteis erneuerndes Bedürfniß geworden ift. 

Da nun bey deifen Zufammenftelr 
lung die öffentliche Dfficiaiquellen mit 
möglichfter Umſicht benugt wurden, und 
der Verleger nebenbey mit den ſonſt nö— 
thigen Behelfen nah Thunlichkeit unters 
füge worden ift, fo mag ſich dieſes Ads 
dreß Handbuch, meihes zwar nur ein 
Privarunteınehmen der Berlagshands 
lung iſt, doch von einer beglanoigenden 
Seite empfehlen, Bamberg den 11. Jän⸗ 
ner 1610. 


4) Samflag den 13. d. hat ein 
Schuikind auf der Domgaffe eine gelbe 
lederne Büchertaſche mit 6 Büchern, im _ 
welhen der Name des Eigenthümers 
geichrieben ficht, verloren. Der Finder 
wird gebeten, ſolche ins nt, Comt. zu 
bringen. 


ı) Im lebten Eaffino bey Bucdfer 
‚am ı1. d if jemand ein feiner dreycckli⸗ 
ger Hut mit goldenen Schleifen und 
Cordons und einem gelben Knopfe, wos 
rauf die Buchſtaben LD gezeichnet find, 
abdanden geiommen. Wer venfelben erıwa 
gefunden, oder tonftige Wiſſenſchaft has 
wohtn folcher gefommen ſeyn mag, wird 
gebeten, davon im Int. Comt, die Ans 
zeige zu machen, und darf fi eine Bes 
lohnung ven @ Paubihalern, im Falle der 
Hut wieder beygeſchafft wird, verſprechen. 


BGBetreid⸗Verkauf— — 
auf dem Markte zu Würzburg am 19. Jänner 1810. 















| im höch ſten im mittherenz im geringſten Summe 
Getreid⸗ Preiſe. Preife Preiſe. aller vertauften 
Gattungen. rbeinifh } sheinifd rheiniſch Früchte. 
Mer. ! fl. kr. Mer, fr. Mer. | fl. | fr. 7358 Mitr. 
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Bekanmtmachung. 


Im Namen Sr. Kaiferl. Königl. Hoheit 
— des Erzherzogs Fer dinand, Großherzogs von Würzburg ꝛc. ic. 


Anna Maria Fehnin, as Jahre alt, ledigen Standes, aus Unter— 
euffenheim, Landgerichts Votlach, wurde wegen ihrer untadelhaften Aufführung von 
der Gemeinde dafelft aus eigenem Antriebe zur Hebamme gewählt, und im Mins 
terichrturfe ıdod an dr arofherzogl. Hebammenſchule Sahier in der Entdindungss 
anftalt unterrichtet. Sie has fih nicht nur allein damals durch ihr gefitteres Berraı 
gen, durch Perndegierde, beiondern Fleiß und. durch die unter ein und ımwanzia Cchfi; 
ferinnen am Beſten erftandene Prüfung, fondern auch gteih tm erſten Jahre der 
Ausübung ihrer Ruıft bey der damals noch in Untereuffenheim herrſchenden Frieſel⸗ 
epidemie und durch Biederbelebung eines ſcheintodtgebornen Kindes, weiches alle Ums 
fiehenden für verloren hielten, beionders ausgezeihuer. Nah dem jüngft eingeiandten 
und mit beionderem Fleiße verfaßten Berichte des Difteietsarztes Dr, Heßlet über 
die Hebammen des Landes und PhnfifatsDiftriers Volkach fährt dieſelbe fort, ſich 
ferner darch gefälliges Betragen, untadelhafte Aufführung, Thätigkeit und Geſchick⸗ 
lichkeit das Zuiranen und die Achtung ihrer Gemeinde ju erwerben, worüber der 
genannten Anna Maris Zehnin die allerhöhfte Zufriedenheit öſffentlich zu erkeunen 
gegeben wird. Würzburg den 20. December 1809. 
BGroßherzogl. Pandesdirection. 

Greyhbertv Würzburg. 
da N Blinger. 
Schnetter. 





der einzige Ediststag beffimmt, an weichem 


Gerichtliche | Anzeigen 


*1) (Würzburg) Gegen die Vertaf: 


ſenſchaft der Katharina Urſula Rudartin, 
Wirrtwe des Verwalters Ruckart im ches 
maligen Franenkloſter zu Himmelspforten, 
iſt die Ausſchatzung erkannt. Demnach 
wird Dienstag der 27. Hornung I, J° als 


früh um g Uhr alle Gläubtaer derjeiben 
ben dem-grofbersogl. Kofgerichte dahier 
entweder peifönlih) oder durch genuglam 
bevolimähhriate Anwälte zu ericheinen, 
ihre Foderungen und deren Vorzugsrecht 
anzugeben und zu bemweifen, umd nit dem 
— Maffa die ſchlüßlichen Wer 
1 


20: 
handfungen bey Strafe des Ausichluffes 


vom Concarſe gu afl.gen haben Mhz 


burg den 19, Jänner adıo, 
Großherzogl. Hofgeridht. 
. v. De), 
⸗ Papius. 


o) (Würzburq.) Der zur Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe des verlebten Domowars Kö— 
nigiann gehörige, por dem neu » Thore 
an dem Wege zur Nimparer Steige im 
Kronbühl liegende Garten, emwa ı 5/4 
Morgen betragend, von ‚weichen 4 
Mesen Weisen Gült an das Sradtrents 
amt dahier abzureichen find, wird Mons 


tag den 22. Januar F. J. nachmittags 


um. 5 Uhr nah Zielſetzung der beſtehen— 


den Frecytionsprdnung aufgeltrichen, und’ 


dem Meiftbietenden heimgeſchlagen wer— 
den. Würzbnrg den 13. Dec. ıBag. 
Broßherzogl. Hofgericht. 
H. p. Del, P 
Rudel. 


3) (Würzburg) Mittwoch den 31. 
Sänner I. 5. vormittags um 10 Uhr 
werden von unterjeichneter Stelle bie 
nachbenannten Grundftürfe, als; 

5/4 Morgen Garten in der Sanderau, 

weiche dem Gärtner Kaſpar Stürs 
mer angehörig, und dem Meterer 


Gotteshauſe mit 2/8 Moſt von ı/a + 


Morgen angeblih jährlich, lehenbar 
find, dann 
2 Morgen Weinberg im mittleren 
Bogen, welde 
Stadtrentamte mit ı Eimer 40 2 
Maas Moſt jährlich gültbar-find, 
dern Öffentlichen Striche ausgefeßt, und 
dem Meifthietenden nach der beftehenden 
"Erecutionsordnung zuügeſchlagen. Würz⸗ 
burg den 8, Jänner 1610. 
Großh. Würzb. Stadtgericht. 
Zuhe 


Burkarbt. 

4) (Würzburg) Am Wege ber 
Hülfsvollſtreckung fol das dem Schubs 
maher Sorg zuftändige Wohnhaus im 
2. Diſte. sub Nro, 86., weldes dem 


xath Kilian, ehedem zu Würzburg, 


dem großhergoal, 


- tag feſtgeſetzt, 


Stadtrehtamte mit 13 Pfen. lehen np | 
handlohnbar iſt, Donnerfiags ven B, 


. Februar vormittags um 10 Uhr auf 


großherzoglichem Stadtgerichte dem öſ— 
fentuchen Striche ausgeſetzt, und nach 
Vorſchrift der Executionsorduung dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. Würz⸗ 


butg den 8. Jänner ıdıo. 


Broßherzogl. Würzb. Stadgericht. 
Wilhelm. 


Burfardt, 
5) (Würzburg) Nach der erhaltenen 


Höchften Weiſung des großherzogi, KHofs 


gerichts Dabier werden nunmehr aud 
alle königl. baheriſche Uaterihanen, welche 
an dem königl, bayeriſchen Medicinal—⸗ 
ders 
malen in Bamberg, eine gegründete Fos 
derung zu Haben glauben, unter dem 


Rechtsnachtheile aufgefodert, bey Der auf 


den ad. Februar I. 9. vormittags um 10 
Uhr anberaumten Tagfart entweder in 
Perſon oder durch hinlänglich Bevoll— 
mächtigte zu erſcheinen, and ihre Fode⸗ 
rungen gehörig zu liquidiren, als ſie im 
Entſtehungsfalle zu gewärtigen haben, 
daß fie mit ihren Foderungen von gegens 
wärtiger Debitmaffe werden ausgefchlofr 
e werden, Würzburg den 10, Jänner 
1810. J 
Großh. Würzb. Stadtgericht. 


Wilhelm. u 
Mohrenhofen. 

6) (Würgburg.) Gegen den Bordens 
macher Balthafar. Albert dahier ift die 
Ausichagung erfannt, und wird zu Dier 
fem Ende Dienftag der 30. Jänner d. 
J. vormitfags um g Uhr als erſter Edicts⸗ 
wobey deffen ſämmtliche 
Gläubiger entweder in Perſon, oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte bey uns 
terzeichneter Stelle zu erſcheinen, ihre 
Foderungen, Urkunden und Beweismit— 
tel ſammt Vorzugsrechte unter dem Rechts/ 
nachtheile anzugeben haben, daß ſie an— 
ſonſt mit ihren Foderungen in gegen— 
wärtigem Verfahren werden ausgeſchloſ⸗ 


— J 


** 


ſen werden, dann wird zur Vorbringung 
der ſämmtlichen Einreden gegen die, Fo— 
derungen und deren Vorzugsrecht Diens 
ſtag der 27.- Febr. I. J. vormittags um 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile dee 
Ausihluffes der Einreden beftimmt, ende 
lich wird zur beyderſeitigen ſchlüßlichen 
Verhandlung der Dache Dienſtag der 20. 
Mär, I. J. gleichfalls vormittags um 9 
Uhr u ter dem Rechtsnachtheile anbe— 
raumt, daß der Nichterſcheinende mit der 
ihn treffenden Handiung werde ausge—⸗ 
ſchloſſen, und die Sache feinerfeits in 
contumaciam pro conclusa werde er. 
a werden. Würzburg den 3. Jänner 
18010. 
Großherz. Würzb. Gtadfgeridyk. 
Wilhelm, 
ga 
7) (Bürzburg.) Dienikag den 50, 
d. M, vormittags um 10. Uhr wird bey 


dem großherjogl. Stadigerichte der dem 


Philipp Reichert zu Höchderg zugehörige 
a Morgen Weinberg, danız 
 ıfa Morgen Ellern im Kleesberge ne: 
ben Andreas Seubert 
Stumpf gelegen, ſo dem. Burkarder 
Gorreshaufe mir g Pfg.zu Lehen geht, 
auf Requiſit ion des a.ofiheizogt. Landger 
richts jenfeits des Maine in vim exe- 
entionis dem öffentlichen. Strihe ausge 
fest, und mad Vorſchrift der Erecutions 
ordnung Dem Meiſtbietenden zugeſchlagen, 
weiches amdurd oͤffentlich bekannt gemacht 
wird. Wursburg den 3. Jänner ıdıo. 
Großherzogl. — Stadtgericht.. 
il 


Mohrenhofen. 

(Bürzburg.) Donnerſtag den B. 
EM. Februar vormittags um 10 Uhr 
wird das dem Häfnermeiſter Ihomas 
ketſcher zuaehörige, im 5. Diflr. Nro. 
ı01. in der alten Rafernengaffe liegende 
Vohnhaus ſammt Gärten, welches dem 
wofberzogf. Stadtrentamte mit & Pfer. 
Hibelichh ar Lehe geht. und deifen innere‘ 
Semãchlichkeit von den Liebhabern eine 


und: Kaſpar 


— 
J 
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geſehen werden kann, bey unterzeichneter 
Stelle in vim executionis dein öffent: 
lihen Striche ausgeſetzt, und nach Wars 
fhrift der Erecutionsortaung dem Meifts 
dieteanden zugefchlagen, welches andurch 
gar öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 
Würzburg den 8. Jänner ıBıo, 

Großh. Wür;b. Stadtgericht. 

n Wilhelm. > 
ns Mohrenhofen. 


9) (Würzburg) Mittwoch den 7. 
tuar f. 5. vormittags um as Uhr 
wird das zur Balthaſar Albertiſchen 
Concursmaſſe dahier gehörige Wohnhaug, 
im 2. Diſtr. Nro, 213, - weldies dem ' 
Stadtrentamte mit x Pfnd. 4 Pfg. leh⸗ 
enbar ift, bey unterzeichneter Stelle dem 
öffentlichen Auffteihe antsgefeßt, und dem 
Meiftbietenden nad der beftehenden Eres 
eutionsnrdmung zugefchlagen. Würzburg 
den 3. Janner 1010. 
Großh. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


10) (Wiürzburg.) Dienſtag den 6. f, 
M. Februar vormittags um ı0 Uhr wird: 
bey unterzeichneter Stelle das dem Georg, 
Niedner dahier zugehörige vormals herr⸗ 
fhafılihe Gießhaus nächſt dem ehemal. 
Schottenkloſter, wovon jährlih 10 fl. 
ch. von dem Beſitzer wegen des Privis 


- leginms einer Rothgießerey, im io ferne 


der künftige Eigenthümer die hiezu ers 
foderlihen Kenntniffe befisen wird, als 
Canon nebit 2 fl. 37 fr. ald Grundab⸗ 
gabe an das großherzogl. Stadtrentams 
zw entrichten find, und derfeibe aud die 
Laften und Abaaben eines Bürgers zu 
tagen hat, jedody aber dieſes Gieſthaus 
- für allveit handlohnfrey ift in: vim exe» 


- cutionis dem Öffentlicher Striche aus⸗ 


geießr, und dem Meiftbierenden nah der 
beſtehenden Erecutionsordnung zugeſchla⸗ 
gen, welches andurch zu Jedermanns 


232. 
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Wiſſen ſchaft bekannt gemaht wird. Würz⸗ 
burg den 5. Jänner 1810. 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohren hoſen. 
11) GWürzburg.) Ben großherzogl. 
Polizeydirection dahier wurden unlängft 
zwey ſehr verdächtige Mannsperſonen 
eingezogen, welche ſich ſür Galanterie— 
händler ausgaben, auf dieſen Titel einen 
guten Reiſepaß hatten, und verſchiedene 
Landen durchreiſten, in der gegen fie ges 
führten poligeplihen Unterfuhung aber 
als gefährliche Streuner erſcheinen, 
j Man macht daher die Beichreibung 
derfelben Öffentlich befanne, und erfucht 
alle Zuftiz: und Polizepbehörden höflichſt, 


die allenfalls von denjelben ſchon haben— 


den Notizen der unterzeichneten Stelle 
gefaͤligſt mitzutheilen. Würzburg den 11. 
Januar 18160. 
Großherzogl. Polizeydirection dahier. 
Kirchgeßner. 
Beſchreibung der beyden Verdächtigen. 

Der Erſtere angeblich Johann Mül— 
ler von Koſtheim, 40 Jahre alt, 
mäßiger unterſetzter Statur, ſchmaler 
Stirne, etwas blatternarbigten Geſichtes, 
mittelmäßiger ſtumpfer Naſe, grauen Au: 
gen, lichtbrauuen ſtarken Augenbraunen, 
Uchthraunen abgeſchornen Haaren, einen 
ovalen Kinn, mittelmäßigen Mund. 
Der Zweptere angeblich ein Sohn des 
Erftern Leopoid Mütter von Kofiheim 17 
Jahre alt, mittlerer und hagerer Statur, 
fihmaler Stirne, har ein blaffes, glattes und 
hageres Geſicht, eine mittelmäßige Naſe, 
ſchwarze Augen, dunkelbraune ſtarke 
Augendraunen, dergleichen abgeſchnittene 
Haare, einen länglicht hageren Kinn, 
einen mittelmäßigen 
aufgeworfene Oberlefzen. 

Die Beſchreibung derſelben Kleidun— 
gen muß man aus der Urſache hier über— 
gehen, weit beyde diejelben inhaltlid der 
geführten Unterfuhungs Prorasolle oft 
wechſelten. 


mittel⸗ 


Mund und etwas 


ı2) (Würzburg) Am 18. und 19. 
vorigen Monats bot ein Schafknecht, 
Heinrich Pfriem aus Dberbleihfelo 8 
Schafe zum Verkaufe aus, welche höchſt 
wahriheinlih gegen die Mitte dejjelben . 
Monats. jemanden entwendet wurden. 
Da man den Eigenthumer nicht weiß, 
fo wird derſelbe hiermit aufgefoderr, theils 
zur Wiedererlangung jeines Eigenthums 
oder der Vergütung wegen, theils damit 
die Ausibung des Nichteramtes nicht ger 
hemmt, und das gebührense Recht dem 
Treffenden ertheilt werden könne, als 
bald die Anzeige der Entkommung dahier 
zu madhen, und Ah über alle Umftände 
gehörig auszuweifen, gegenfalis über den 
Eriös aus den Schafen nah Verlauf 
von 14 Tagen das weitere Rechtliche vers 
füge wird, Würzburg den 135. Jänner 
1810. 
Großherzogl. Landgericht alda d. d. M. 

Jager. 
Rees. 

15) (Würzburg) Am 24. Oktober 
db. 5. fand man in dem gemeinjchaftl, 
Walde bey Oberzell an der linten Seite 
der von Hier nah Frankfurt führenden 
Chauſſee der am derjelden flehenden Zies 
gelhütte gegenüber einen Leichnam, weis 
cher an einer Eiche aufgehentt war. Ders 
felbe war ſchon in Fäulniß übergegangen, 
mithin der Tod fhon mehrere Tage vor 
der Entdeckung erfolgt. 

Der Seckigte, noch nicht abgetragen? 
Huth des Gehenkten war mie dem Mar 
men Michel Fifher von Junen als Huths 
zeihen bezeichnet. Der verledte hatte 
blonde, abgeichnittene, jedoch fehr lange 
Haare, die mit einem großen fiählernen 
Haarkamme auf dem Kopfe in Ordnung 
gehalten wurden, fo wie man die Haare 
in der Rhön oder im Fuldaiſchen unter 
dem Bauernflande zu tragen pflegt, hatte 
einen graufen Bart mit weißen und ine 
Mörhlichte fallenden Haaren, war von 
erwas länglihtem Geſichte, kurzer Naſe, 
feinem Munde, am andern Theile bes 


Hauptes waren bie Haare größtentheils 
ansgefallert. Derjelde trug einen dunkel 
‚blauen Frack mit gefponnenen Knöpfen 
und dunkelblau wollenem Sutter, ein Ca— 


miſol von blauem Perermann mie Aer⸗ 


mein und flählenen Knöpfen, die Wefte 
war won roth und grünem Baummwolens 
zeug mit wmerallenen Knöpfen. Ferner 


hatte derjelbe ein ſchwarz feidenes Haldı 


tu mit rothen Streifen, einen Schwarz 
federnen Gürtel, welcher mittelft gelb« 


merallenen Schnallen um den Leib ger - 


gürtet wat. Die Veinfleider waren von 
gelbem Scanfieder mit ledernen Knö— 
pfen und an der vechten Dberfeite derſel⸗ 
ben war ein weißmetallener Knopf, 

Der Verlebte trug Schuhemit großen 
gelbmetall. Schnallen, weißwollene Strüm⸗ 
pfe, und inden Hofen zinnene Schnallen. 

Der Leichnam war beyläufig 5 Schuhe 
5 Zoll groß, und ein Mann von etwa 
48 Jahren. : | | Ä 
Dirfes wird \hiermit bekannt ges 
macht, damit diejenigen, welche von dem 
Beriebten oder deſſen Verhältniß etwa 
Kenntniß haben, bievon Nachricht geben, 
auch ſich ſelbſt hienach bemeifen können. 
Würzburg den 5. Dec. 1809. 
Großberzogl. Landgericht j.d. IN. 
. Behr. . 


Wolf As 


14) (Aub.) Der emeritirre Schuld⸗ 
Heiß Franz Knorr von Baldersheim hat 
fein fämmtliches Immobilar s Vermögen 
seräußert, und beydem Landgerichte dahier 
deßwegen auch angetragen, mir feinen Gläu⸗ 
bigern zu liquidiren, und dieſelbe zu befriedi⸗ 
gen. Es werden daher alle ‚diejenigen, 
melde eine Foderung an felbigen zu 
machen gedenken, anf Freytag den 9. 
Februar früh um g Uhr zum unterzeichs 
neten Landgerichte zur Angabe und Lit 
quidation derfelben unter dem Nachtheile 
vorgeladen, daß die Ausbleibende nicht 
mehr gehört, auch bey der zu treffenden 
Zahlungsanmweifung aus dem erlöften Ver⸗ 


— 
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mögen eine Nüdfiht auf fie genommen 
werden wird, Aub, den 10. Jänner ıdıo, 
Großherz. Landgericht Röttingen. 
C. Linder. “ 
Pfriem. 
15) (Karlſtadt.) Auf Dienſtag den 
50. d. früh um ao Uhr ſollen unter 
Vorbehalte hoͤchſter Genehmigung 105 
Mitr. Gerfte und ae Mit. 8 Meben 
Dinkel, beydes Würzburger Gemäßes, 
bep unterzeichneter Stelle öffentlich ver 
ftrihen werden. Die Liebhaber können 
fih aufdem beftimmten Tage und Stunde 
alda einfinden, und ihr Gebot zu Pros 
tocoll geben, fodann das Weitere gewärs 
tigen, Karlfiadt den 15. Jänner ıBıo, 
Großherzogl. Rentamt. 
I 8. Bauer. “ 
36) (Kitzingen.) Auf Dienflag den 
30. Januar ı8ıo Nachmittags um 2 Uhr 
wird auf dem Rathhauſe dahier unter 
den befannt gemacht werdenden Beding⸗ 
niffen das Gaſtwirthshaus zum Hirfchen 
auf dem Marfte gelegen, welches in 2 _ 
Theile getrennt werden fann, „dann ein 
Barten vor dem Dettelbaher Thor nes 


ben Karl Leo dem üffentlihen Strich 


ausgeſetzt. Kaufliebbaber haben hiebey 
zu ericheinen, ihre Gebote zu Protocol 
zu geben, “und den Zufchlag zu gemärtis 
gen. Kißingen den 27. Dec, ı8dog. 
Großberzogl. Würzb. Landgericht, 
bep leg. Verb. des Landr. 
K. Sıeb, 

17) en) Da fi gegen 
Hanns Jörg Kibing zu Epershauien is 
viele Gläubiger bey der unterzeichneten 
Behörde ‘gemeldet haben, daß wahrfcheins 
lih eine Ausfhaßkung demfelben bevor: 


- fichen wird, fo werden ſämmtliche deſſen 
Gläaäubiger auf Mittwoch den oB. k. M. 


früh um 9 Uhr hieher vorgeladen, um 
ihre Foderung zu Protocoll zu geben, 
und hiernächſt beurtheilen zu können, 
ob bloß executive oder excussive gegen 


denfelben zur Befriedigung feiner Gläu— 


a —— ——— —⸗ 
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biger fürgefahren werden müffe. Die am 
der gedachten Tagfart ungeyorjam aus: 
bleibenden Gläubiger haben zu gewärtie 
gen, daß fie mir ihren Foderungen nicht 
mehr gehört werden. Könisshofen den 
4. Jänner ıBıo. — 
Großherzogl. Landgericht. 
J. V. Burkardt Act. i. . A. d. L. 
a Weidenbuſch. 
10) (Mainberg.) Der Antheil des 
H. Hauptmanns v. Freyberg anf dem 
Reiche lshofe 3/4 Stunden von Schweins 
furt gelögen, und EN 


a, :n einem noch meugebanterr Wohne 


hauſe, Scheuer, Stallung, nebit ı ıfa 


Morgen. Gras und Küdengarten, 
dann 
b. 95. ı/4 Meg. Artfeld im 3 Flüren, 


‚6. 2. 5/4 Mig. 6 Gert. Krautfeld, 
d. 4 Wirg. Wiefen, 


e. den 4ten Theil von 220 Morgen 


Süterhofg, und " 
—F. den 4ten Theil von 60 Morgen 
Huthwaſen beftehend, worauf 
10 Mitr. Korne und- 
. 5 Miete. Habergült, 
22 fr. einfahe Schatzung, 
ı9 ıfa fr. Grund ins nebft Handlohn 
ju 10 pr. haften, 


wird Sonntag ‚den 4 Februar ıdıo 


nahmitiags um 2 Uhr bey allhiefigem- 


Landgerichte im Wege der Hülfsvollſtre⸗ 
ung öffentlich aufgertrihen, und an den 
‚Meiftbietenden unter Vorbehalt des ger 
feglihen Termins zu Stellung eines 
beffern Käufers hingefchlager werden, 
. welches zu Jedermanns Wiſſenſchaft Hies 
mit gebraht wird. Mainderg den 5. 
“änner ıBıo. 
Sroßherzogl. Würzb. Landgericht. 
A. J. v. Eckart. 
Ehlen. 


19) (Markt⸗Scheinfeld.) Am Sams 
ſtage den 27. Jänner wird auf allerhöch⸗ 
Ken Befeht Sr. königl. Majeſtaͤt die 


Wieſe der Sppesheimer See genannt, 


von 16 4 20 Morgen, auf der Markung 


von Gnötzheim gegen Ippesheim geles 
gen; derer wahrer Flächeninhalt und 


Große, jo wie die Kaufsbedingniffe vor 
‚dem Striche jetbft befannt gemacht werden 
‚follen, 


im Bureau der unterzeichneten 
Behörde um g Uhr morgens dem öffent 
lichen Verfaufe ansgejeßt und zahlungss 
fähige Kaufluflige dazu eingeladen. Da 
der Erlös hiefür lediglich zur Beſahlung 
der Schulden verwender werden ſoll, fo 
werden auch liquidirte Schwarzenber⸗ 
giſche Landſchafts Lafe-Scheine an Zah 
lungsflarr und wie Baaıfchaft aıgenome- 
* Markt⸗Scheinfeld den 5. Jänner 
1610. 
Königl. bayeriſche Adminiſtration des 
Sürktenthums Schwarzeuberg. 
Geiger. * 
20) (Markt⸗Scheinfeld.) Nach allers 
höchſten Befehl wurden die königlichen 
Realitäten und Beſitzungen zu Hütten⸗ 
heim zum Verkaufe beſtimmt. 
Dieſe beſte en 
; a. aus dem vormaligen maffiv von Stein 
erbauten Amthauſe mit Hofrieth und 
Stallung auf 4 Stück Rindvieh 
und 6 Schweine, 
b. aus dem daran befindlidyen einſtö⸗ 
digen Amtedienershaufe, 


€, einem Küchen» und Obflgarten vom - 


3/4 Morgen, 

d. einem dem Hauſe gegenüber befinds 
lihen Bauplatze, unter welchem ein 
Keller, ein Felienkeller, dann die 
Braueren und Schenkgerechtiqgkeit, 
welche auf. einem oder dem andern 
Hauſe erercire werd nr darf, 

e. aus 3 Morgen zu ı60 Quadrass 
ruthen Acer, 2, 
» 1/4 Meg. Kraut; Rangeres; unb 
Kleefeld, 

8 ıfe Mrg. Wieſen, 

f, aus einer halben Hube von 16 
Morgen Acer und ı ıfa Morgen 
Bt:ie. j R 





Diefes wird hierdurch 5 
fannt gemacht und zum A he Ter: 
min auf Donherftag den 15. Febr. im Orte 
Hittenheim vormittags um Uhr feftgefegt. 
Betungs und Kaufıufige, Die ſich über 
ihre Zahlungsfähigkeit genügend auswei— 
fen können, werden. eingeladen, ſich an 
gedachtem Tage dabey zinzufinden, und 


vor Eröffnung der Licitation die nähere 


Bedingniſſe zu vernehmen, odet vorher 
noch bey dem Kameralamte Wäfferndorf 
zu erfragen. 

Da diefer Verkauf lediglich Die Zils 
gung der nah dem XXX. Artikel der 
vheinifhen Bundesakte aufdie Domainen 
bes Fürſtenthums Schwarzenberg treffen; 
den Landesihuiden beyzwedet, fo werden 
Die liquidirten Schwarzenbergifchen Lands 
ſchafts Caſſe⸗Scheine ſtatt Baarem an den 
Raufihillingsfriften angenommen. Markt⸗ 
Scheinfeld den 4. Jänner ıBıo, 
Königl. bayerifhe Adminiftcation des 

Sarftenpums Schwarzenberg. . 

Seiger. 


21) (Neuſtadt.) Um ermeſſen zu 
können, wie gegen den Bäckermeiſer 
Kaſpar Leicht dahier fürzufahren fey, 
iſt zur Aufnahme deſſen Paſſiven Tag— 
fart auf Freytag den 26. Jänner früh 
um 9 Uhr anberaumt, wobey jene, - fo 
an ihm eine Foderung machen, foldye ans 


zubringen Haben, unter dem Rechtsnach⸗ 


sdeile, daß bey Beſtimmung dei! Vers 
fahrungsart die Ausgebliebenen nicht ber 
rückſichtiget werden follen. Neuſtadt den 
ab. Dec. 180g. 
Großbherzogl. Landgericht, 
* Schwarz. 


Werner. 


22) (Schlüſſelfeld.) Dienftag den 23, 
. M. früh um g Uhr werden bey uns 
terzeihnetem Mentamte 35 Malter 4 
Mes. Gerfte in Würzburgifhen Gemäße 


unter Vorbehalt höhfter Genehmigung. 


tur offenen Strich abgegeben, welches 


tlich ber 
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biemit befannt gemacht wird. Schlüſſel⸗ 
feid den 13, Jann 1810. 

Großherzogl. Rentanıt. 
Thambuſch. 


25) Geilitzheim.) Im »Wege ber 
Hülfsvollſtreckung wird das Wohnhaus 
des Wolfgang Brekurs zu Zeilisheim, 
dann ı Morgen Weinberg Mohtags den 
26. Febr. d. J. früh um«g Uhr dem 
öffentlichen Strihe ausgefeht, an wei— 
hen Tage und Stunde die Kaufluſtigen 
fih in der Amtsſtube dahier einzufinden, 
und das Weitere zu gewärtigen haben. 
Zeilitzheim den 5. Sänner ıBıo, 
Großh. Würzb. gräfl. v. Schönborn. 

‘ Parrimonjalgeritht. 
I. 8. Kreß. | 

Sennfelber, 
EEE nenn 

Beilbietungen. 
‚ı) Mittwod den 24. Januar Se 
mittags um a Uhr werden in der St 
hauger Pfaffengaffe Mro. 196. nicht gan 
10 Mitr. Weißen, nicht ganz 46 Mitr, 
Korn und nicht ganz 22 Mitr. Faber 
dahier in der Stadt angewiefene Suftens 
tationsfrũchte Öffentlich verfteigerr, und 
wenn annehmlihe Gebote fallen, dem 


Meifibierenden gegen gleih- baare Zahı 


dung fogleich zugefchlagen. Würzburg den 
16. Jänner ıdıo. 
Stadler. 

2) Eine ſehr gut gebaute 4ſitzige 
Chaiſe mit einem Stecker iſt zu verkau— 
fen-und Mäbheres im Int. Comt. zu er⸗ 
fragen. 

3) Ein großer Kaufen Dung ift im 
Storchwirthshauſe zu verkaufen. 

— 4) Neue Bremer Bricken find in 
der Marktgaſſe Nro. 319. bey Handels⸗ 
mann Sulzbeck um billigen Preis -zu 
haben. Auch iſt dafeldft fein auegehechel— 
ter Flachs das Pfund zu 35 kr. zu haben, 
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5) Es find friſche Hafen bey Bfitt: 
mermeifter May in der Vüttnersgaſſe zu 
Haben. 

6) Im 1. Difte, Neo. 70. im Handı 


gäßchen dev Hutmacher Werner find ganz 


friſche Hafen um billigen Preifi zu haben, 

7) Es find mehrere Centner Klee 
und gutes Heu centnerweis oder übers 
Haupt zu verkaufen, Wo? erfährt man 
im Int. Comt, 


— — — — — 


Vermiethung. | 

In der Bantgaffe Mro. 3:3. iſt 
ein Quartier fir 2 oder 2 ledige Here 
zen mit oder ohne Möbeln zu vermier 
then, und kann ſtündlich bezogen werden. 
ne 

Vermiſchte Anzeigen ._ 
3) Die großherzogl. allergnädigft be: 
Mätigte © fellichaft zur Vervolfommnung 
der mechan ſchen Fünfte und Handwerte 
kader wiederdolt jeden Künſtler, der irs 
gend ein Kunſiſtück, von welcher Art es 
fi», wenn es nur fein gemeines und 
alltägliches Machwerk ift, verfertiget hat, 
ein, foihes vor dem a. Aprit d. J. ent 
weder fogleich an ihren eriten Hrn. Ser 
kretär Profeſſor Ringelmann frey einig 
fenden, oder die genaue veflimmte Ans 
zeige von dein, was €: einienden werde, 
mache, wenn er es öffentlich auszuſtellen 
gelinnt iſt, weil das Verzeichniß davon 
vorher noch gedrudt werden foll, und 
bitter zugleich jeden biedern Franken, der das 
Vaterland, der das Gute liebt, wo er es 
findet, und für die Ehre von jenem Tor 
woht ale die Verbreitung von dieſem 
eifert, ihr jedes beiondere Verdienft um 
Vaterland und Menichheit zu nennen, 
das fich in irgend einer oder der andern 
Gattung von Bürgertugend auszeichnet, 
und ihm bekannt geworden, damit Ehre 


und Lohn durch fie dem werde, dem Ehre _ 
und Belohnung gebührt, Würgburg dem 
9. Jänner 1010, | \ : 
Dr. Oberthür. Freyh. v. Freyberg. 
Profeſſor Ringelmann. 


2) Den Herren Verwaltern ber 
geiftiichen Individuen des. aufgelößten 
Domftifts, welche dabier Früchte abzu— 
faſſen angewiejen wotden find, mird zur 
Wiſſenſchaft gebradht, daß diefe im Kars 
thäufer Viehhofe räglih nach yuvor ges 
fchehener Anzeige abgegeben werden, auch 
daß folhe binnen 6 Wochen nad. ber 
gnädigfien Weifung einer großherzogl. 
Landesdirection abgefaßt ſeyn miülfen, 
weiche aber im Nichtgefchehunasfalle bes 
fonders geftürzt, und auf Gefahr der 
Hrn. Werwalter fiegen bleiben. Die 
Mittelpreiße, weiche den Naturalquittun— 
gen nad der ſchon Längftens beſtehenden 
Norm einzureichen find, werden ans dem 
1. Intelligenzblatte d. J. Seite 8 vom 
50. Decemb. 1809 ansge hoben. Würzr 
burg den 16 Januar 1810. 

Kappler, Calculator, wohnhaft 
in der Stifthauger Pfaffen— 
gaſſe im 1. Diſtr. Nro. 243, 


5) In der Verlaſſenſchaft des ver 
ſtorbenen P. Maurus Macdonald fehlen 
mehrere ausgeliehene Rider, Die Beflz - 
Ger derielben werden höflichſt aebeten, dies 
felben veinem Teftamentar Placidus Ged: 
bes, wohnhaft neben dem Sanderthors 
bäcker Pro. 314. zujuftellen, 





Ochſenfurter Fruchtpreiß 
vom 9. Jänner 1810. 


Ein Malter Weitzen 10 fl. ı5 kr. 
Ein Matter Korn 6fl. 10 rn 
Ein Malter Haber 6 — fr. 
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Wuͤrzburger Intelligenzblatt. 





Mit Sroßherzoglich allergnädigfter Erlaubniß 


Samſtag 


Nr. 7. 


20. Jaͤnner 1810. 





Gerichtliche Anzeigen. 


) (Winzburg.) Gegen die Verlaſ⸗ 
Tenfhafr der Katharina Urfula Rudartin, 
Witiwe des Verwalters Ruckart im eher 
maligen Frauenflofter zu Himinelspforten,- 
it die Ausſchatzung erfannt. Demnad 
wird Dienstag der 27. Hornung I. Y ale 
der einzige Edictstag beſtimmt, an welchem’ 
früh um 9 Uhr alle Gläubiger derielben 
bev dem großherzogf. Hofgerichte dahier 
entweder perfönlih oder durch genugſam 
hevollmãchtigte Anwälte zw erfdeinen, 
ihre Foderungen und deren Vorzugsrecht 
enzugebew und zur beweifen, und mir dem 
Eontradicter Maffa die fhlüßlihen Vers 
handiungen E:y Strafe des Ausichluffes 
won Concarſe zu pflegen haben. Würze 
Burg den 12. ae 5 

Broßberzogl. Hofgericht. 
Ka v. Heß. 


Paplus. 


2) (Würiburg.) Das dahiefige Gaſt⸗ 
haus zur Sradtmünden genannt, im 2. 
Diſtr. Mro. 507. gelegen, angeblich dem 
.fürkf.. und aräflih Löwenſteiniſchen Roms 
meramte zu Wertheim mit 4/5 bands 
fohnsar, dann mit 2 fl. Jo fr. rhn. jähr⸗ 
fihen Grundzing an daffelbe verpflichtet, 
mit ı/5 abey am das dahieſige Franziska⸗ 
nertiofter lehenbar, dann dem’elben am 


Grundzins für ĩ Pfnd. ı= Pfen,, danm 


‚3 Ping. als Belerntniß für das Höflein 
perpflichter, endlich an das arofberzoal.. 
Stadtrentamt mir 3 fl. rhn. Eonceffions: 
gib und im Werkaufsfähen wit: 10: fl. 


« 


beſtinmten Handlohn vor der Schildges 
rechtigkeit als Dealconceffion behaftet, 
wird Samftag dem 10. f. DE. Februar 
mittag& um ı2 Uhr auf dem großherzogl. 
Stadtgerichte dahier int Wege der Hülfs⸗ 
vollſtreckung offentlich aufgeftrichen, und 
vorbehaltlich des gefegliher Termins 
zur Stellung eines befferm "Käufers an 
den Meiftbierendem abgegeben. Würzburg 
dem 15. Jänner 1810. 
Großh. Würzb. Stadtgericht. 
Im 


Wilhelm. 
J Mohrenhofen. 
3) (Würzburg) Donnerſtag den 25. 
& M. nachmittags um 2 Uhr werden 
nadhbenannte dem Juden Hirfh Jakob 
von: Igersheim zugehörige Effecten, als: 
a. eine‘ goldene, dann 2 filberne Sack⸗ 
udren, 
b. zwey Paar fülberne Schnallen; 
c. einige goldene Ringe, 

d. ein Paar Stiefel, und endlich 
e.. mehrere Mannskleidungen, 
Weippeug | 
in vim executionis: dem öffentlichen 
Strihe ausaefest, und dem Meifibierens 
den gegen baare Zahlung zugefchlagen, 
welches andurch zur öffentlichen Kennt⸗— 
niß gebracht wird. Würzburg den: 10. 

Sänner ıBıo. ER z 
Großherzogk Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm, — 
IR Mohrenhofen. 
4) (Würibura ) Im Wege ber 
Hülfsvollſtreckung fol das dem Schuh⸗ 


dann 


macher Sorq zuſtändige Wohnhaus ins 
& x 
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a. Diſtr. Sub Nro. 86.7 Welches dem 
Stadtrentamte mit’ı3 Pfen. lehen⸗ und 
handlohnbar iſt, 


Februar vormittags um 10 Uhr auf 


großherroglihem Stadtgerichte dem öſe 


fentlihen Striche ausgefegt, 
Vorſchrift 


und nach 
der- Executionsordnung dem 


Meiſtbietenden gugefhlagen werden, Würze 


burg den 8. Jänner 1810. 

Großherzogl. Würzb. Stadgericht. 

| Wilhelm. J 

Burkardt. 

5) (Würzburg.) Mittwoch den 51. 

Jänner I. J. vormittags um 10 Udr 

werden von untergeichneter Stelle die 
nachbenaunten Grundſtücke, als: 

5/4 Morgen Garten in der Sauderan, 
welche dem Gärtner Kaſpar Stürs 
mer angehörig, und dem Peterer 
Gotteshaufe mit 2/B Moft von 1/2 
Morgen angeblid jährlih Iehendar 


find, dann 
2 Morgen Weinberg im mitrleren 
Bogen, welche dem. großheryogf. 


Stadtrentamte mit ı Eimer 42 2/, 
Maas Moft jährlid gültbar is 
dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, und 
dem Dleiftbierenden nach der bejtehenden 
Frecutionsorduung zugefhlagen. Würp 

burg den 8. Jänner 1810. 
Sroßh. Würzb. Stadfgericht, 
Wilhelm. 
Burkardt. 
6) (Würzbarg.) Nach der erhaltenen 
höchſten Weifung des großherzogl. Hof— 
gerihts dahier werden n-.nmehr auch 
alle königl. bayeriſche Unterthanen, welche 
an dem königl. bayeriſchen Medicinal— 
rath Kilian, ehedem zu Würzburg, der— 
malen in Bamberg, eine gegründete Fo⸗ 
derung zu haben glauben, unter dem 
Rechtsnachtheile aufgefodert, bey der auf 
den 2d, Februar I. J. vormittags um 10 
Uhr anberaumten ZTagfart entweder in 
Merfon oder, durch hinlänglich Bevoll—⸗ 
mächtigte zu erfcheinen, und ihre Fode⸗ 
zungen gehörig zu liquidiren, als fie im 


Donnerftage den &.... 


Entftehnungsfale zu gewärtigen haben, 
dap fie mit ihren Foderangen von gegens 
wärtiger Debitmaſſe werden ausgeſchloſ⸗ 
e werden. Würzburg den 10. Jänner 
1010. 
Großh. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
J Wohrenhofen. 
7) (Würzburg). Dieuſtag den ” k. 
M. Februar vormittags um 10 Uhr wird 
bey untergeichneter Stelle das dem Georg 
Niedner dahier zugehörige vormals herr⸗ 
ſchaftliche Gießhaus nächſt dem ehemal. 
Schottenkloſter, wovon jährlich 10 fl. 
ron. von dem Beſitzer wegen des Privis 
Leginms einer Rothgießerey, in io ferne 
der künftige Eigenthümer die hiezu ers 
foderlihen Kenntnife befigen wird, als 
Eanon nebſt 2 fl. 37 fr. als Grundabs 
gabe an das großherzogl. Stadtrentamt 
zu entrichten find, und derſelbe auch die 
Faften und Abgaben eines Bürgers zu 
tragen hat, jedoch aber diejes Giefhaus 


für allzeit handlohnfrey ift; in vim exe- 


cutionis dem Öffentlihen Steige auss 
gefelst, und dem Meiftbietenden nad) der 
beftehenden Erecutionsordnung zugefchlar 
gen, weldes andurh zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft befannt gemacht wird, Würzs 
burg den 5, Jänner ıBıo, 
Großperzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
" WMohren hofen. 
8) (Würzburg) Gegen den Johann 
Bonn zu Randersadfer wurde von unters 
zeichneter Stelle die Ausfchagung erfannt. 
Es werden daher deffen ſämmtliche Gläu— 
biger zur gänzlichen Piquidirung ihrer 
Foderungen auf Montag den 26. Febr. 
d. I. als den erften Edictstag früh um 
9 Uhr entweder perſönlich oder durch 
gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen vor— 
geladen, um ihre Foderungen ſammt den 
Beweismitteln und dem Vorzugsrechte 
derſelben unter der Strafe des Aus— 
ſchluſſes von gegenwärtiger Gantmaffe 
anzugeben. .. - 


Zur Einbringung ber gegen die Fo⸗ 
Berungen und Vorzugerechte gehenden et, 
waigen Einreden ift Montag der . März 
d. 5. als der are Edictstag früh um 9 
Uhr beſtimmt, und zar ſchlüßlichen Wer; 
handlung gegenwärtiger Sache Montag 
als der a6. März d. 3. als der Ste 
Edictstag früh um 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile anberaumt, daß die beym 


sten und ten Edictscage Michterichei 


nenden mit den fie treffenden Handlun⸗ 
gen werden ausgeſchloſſen, und das ers 
fahren ihrer Seits in Hinſicht der Lie 
quiditãt umd Vor ;zugsrechtes für- gefchlofe 
fen werde gehalıen werden. Würzburg 
den 15. Jänner 1810 
Großherzogl. Landgericht d. d. M. 

Jäger. 


Mickels ‘A, s. 
9) (Würgburg.) Am ıö, und 19. 
vorigen Monats bot ein Schafknecht, 
einrih Pfetem aus Dberbleihfeld 8 
fe zum Verkaufe aus, welche höchſt 
wahrſche in lich gegen die Mitte dejjelben 
Monats jemanden entwendet wurden, 
Da man den -Eigenthümer nicht weiß, 
fo wird derfeibe hiermit aufgefodert, theils 
zur Wiedererlangung feines Eigenthums 
oder der Vergütung wegen, theils Damit 
die Ausübung des Richteramtes nicht ges 
hemmt, und das gebührende Recht dem 
Treffenden ertheilt werden fünne, als 
bald die Anzeige der Entkommung dahier 
zu machen, und fid über alle Umftände 
gehörig auszuweiſen, gegenfalls Über den 
Erlös aus den Schafen nah Verlauf 
von ı4 Tagen das weitere Rechtliche ver 
fügt wird. Würzburg den 13. Jänner 
1810. 


A 
Großherzogl. Landgericht aldad. d. M. 
Jäger. 


Reed. 

10) (Arnftein.) Gegen den Nachlaß 

des Jakob Burger von Gänheim ift die 
Ausfhakung erfannt, 
Edictstag auf Mittwoch den ar. Febr. 
1. 5. feſtgeſetzt, wo die Gläubiger ihre 


und der eimige. 


gFoderungen famınt dem Worzugsrechte 
zu iquidiren, die Einreden vorzubringen 
und ſchlüßlich zu Handeln, widrigenfalls den 
Ausſchluß von diefer Maffe vefp. mir dem 
Vorzugsrechte und Einreden zn gewärtti 
gen baden. Uebrigens wird das noch vors 
‚handene Grundvermögen am Montag 
den 19. Febr. vormittags zu Gänheim 
ordnungsmäßig verſtrichen. Arnſtein den 
13. Jänner 10610. 
Großherzogl. Landgericht. 
G. Keller. 


Beck. 


11) (Aub.) Der emeritirte Schuld 
Heiß Franz Knorr von Baldersheim hat 
fein ſäumtliches Immobilar, Vermögen 
veräußert, und bey dem Landgerichte dahier 
deßwegen auch angetragen, mit feinen Gläus 
bigern zu liquidirem, und dieſelbe zu befriedis 
gen. Es werden daher Alle diejenigen, - 
welche eine Foderung an felbigen zu 
machen gedenken, auf Freytag dem 9. 
Februar früh um'g Uhr zum unterzeich⸗ 
neten Landgerichte zur Angabe und Bis 
quidation derſelben unter dem Nachtheile 
vorgeladen, daß die Ausbleibende nicht 
mehr gehört, auch bey der zu treffenden 
Zahlungsanmeifung aus dem erlöften Vers 
mögen feine Rückſicht auf fie genommen 
werden wird. Aub den 10. änner. 1810. 

Großherz. Landgericht Röttingen. 
Linder. | 


Pfriem. 


12) (Eltmann.) Zufolge erhaltener 
gnãdigſter Weiſung vom 29. Det. 180g den 
Auſſttich < eu herrſchaftl. Gerſten / und Schot⸗ 
tenfrüchtenvorrathes betreffend, wird zu 
Jedermanns Wiſſen anmit kund gemacht, 
daß Dienſtag als den 50. d. in der großs. 
herzogl. Landgerichts: und Mentamtss 
wohnung dahter in circa dı Simmra 
Gerſten und 5 Simmra Erbjen, beydes 
im Eitmanner Gemäße nah vorberges 
gangener Beſichtigung benannter Früch⸗ 
— öffentlichen Aufſtriche gebracht 
werden. 


1 G 2. 
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Piebhaber Haben fih demnach an dem 
oben benannten Tage vormittags, um 10 
Uhr in dem Amthauſe dahier einzufinden, 
die Dedingnife zu vernehmen, ihre Ge— 
bote zu degen und mit Boruehalt der 
höchſten Genehmigung den Zuſchlag zu 
gewärtigen. Eltmann den 15. Jänner 
ıBı0, 

Großherzogl. Rentamf, 
v. Klaus, 


15) (Srünsfeld.) In der abgewich 
men Nacht find aus der Kirche zu Bil 
band mittelſt gewaltiamen Einbruchs fols 
gende Daden entwender worden, 

ı) Ein Eiborium von Kupfer ſtark vers 
golder, mit einer filbernen Kapſel. 

Tar 15 fl, 


2) Zwey Paar ſilberplatirte Meßbũ⸗ 


her: Beichläge, Tar 4 fl. 

5) Zwey ganz uute feine Alben mit 
Spigen, Tar 15 fl. 

4) Ein weiß damaflenes Mefgewwand 
mit gelben feidenen Borten, fammt 
dem dazu gehö:igen Kelchtüchlein 
mit ſchmalen goldenen ourchbroche⸗ 
nen Borten, Tar ıı fl. 

5) Ein weißes Meßgewand von Stoff 
mit rot) und grünen Blumen mit 

leoniſchen Torten beſetzt, Tar zäfl. 

5) Ein Mefgewand von weißem Stoff 
mit grünen und rothen Blumen 
‚mit gelben feidenen Borten befest, 
fammt dem dazu gehörigen Kelch⸗ 
tüchlein, Tar 20 fl. 

7) Ein Meßqewand von weißen Stoff 
vondernämfichen Gattung, Tar 7 fl. 

8) Ein neues grün Bamaftenes Mefge: 


wand mit Jeonifhen Borten nebft. 


dem dazu gehörigen Kelchtüchlein, 


Tar 90 fl. 

9) Ein himmeldlaues feidenes Mefges 
wand mit gelben feidenen orten 
nebft dazu gehörigen Kelchtüchlein, 
Zar ıı fl 


30) Ein blaues Meßgewand mit weiß. 
und. rohen Blumen mit ſchlechten 


Aeonifhen Sorten fammt: dem dazu 
gehörigen Kelchtüchlein, Tar 10 fl. 
aı) Fin feidenes Mefgewand von ros 
them Grunde mit weißen Blumen 
und weinen Borten nebft Dazu ges 
börigem Kelchtüchlein, Tar 8 fl. 

18) Acht Humeralien, Tar Ö fl. 

15) Zwolf-Purificatorien, wovon eines 
mit feinen Brabanter Spisen bes 
fege äft, Zar 3 fl. | 

14) Drey Eorporalien, Tar ı fl..48 fr. 

29) Ein neuer Chorrock mit feinen bras 
banser Spiken und 2 altemit ſchlech⸗ 
teren Spitzen, Tax 52 fl. 

76) Ein neuer Chomuantel von Damaſt 
mir gelben feidenen Borten, Tar3ofl. 

17) Sechs Altartücher, Tar fl, ıafr, 

ıd) Zwölf, theils alte cheils neue Hands 

- rider, Tar 5 fl. 36 fr. 

19: Sechs große Handtücher, Tar 6fl. 

20 )3weyCommunicantentücher, 4f.4öfr. 

2ı) Zwey hellblaue tuchene Miniftrans 
sen Mäntel, die Krägen find mit 
falſchen ſubernen Borten beſezt, 
Tax 15 fl, 

20) Ein neuer ee tuchener 
Schanzlaufer dem Schullehrer ger 
hörig, Tar 50 fi. 

in Summa 2gg fl. 24 fr. 

Alle Livil » und Poligey : Behörden 
werden erfuchet, auf vorbenannte Stücke 
ein befonderes Augenmerk zu richten, die 
etwaigen verdächtigen Inhaber zu verhafr 
sen, und dem hieſigen Juſtizamte von den 
gemachten Entdefungen gegen bereitwils 

Jisften Koften.Erfag gefälige Nachricht zu 

ertheilen. Grünefeld den 23. Dec. ı8og, 

gürftl. Salm Krautheim. Juftizamf 


Grünsgfeld. 


Keller, 

. Bernhard, 

14) (Rarlftadt.) Auf Dienftag den 

30. d. früh um a0 Uhr follen unter 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 205 
Mitr, Gerſte und se Miır. B Wesen 
Dinkel, beydes Würzburger Gemäßes, 
bey unterzeichneter Stelle öffentlich ver⸗ 


4 


ſtrichen werben. Die Liebhaber können 
ſich auf dem veftimmten Tage und Stunde 
. alda einfinden, und ihr Gebot zu Pros 
tocoll geben, jodann das Weitere gewär⸗ 
tigen. Karlſtadt den 15. änner 1810. 
Großherzogl. Rentamt. 
J. 8. Bauer, 

« 25) GKihingen.) Auf Dienflag den 
30. Januar ıdı0o Nachmittags um 2 Uhr 
wird auf dem Rathhauſe dahier unter 
den befannt gemacht werdenden Beding: 
niffen das Gaſtwirthshaus zum Hir ſchen 
auf dem Markte gelegen, y. in 2 
Theile getvennt werden fanıt,. dann ein 
Garten vor dem ‚Dettelbaher Thor nes 


ben Carl Leo dem öffentlihen Strich 


ausgejeßt. ‚Kaufliebhaber haben hiebey 
gu eriheinen, ihre Gebote zu Protocol 
gu geben, und den Zuſchlag zu gewärtis 
gen. Kitzingen den 27. Dec. 1809. 
— Groäherzogl. Würzb. Landgericht, 
bey leg. Verh. des Landr. 
8. Sr 


. Greß, 


a5) (Rönigehofen.) Da fih gegen 
Hanns Jörg Kiping zu Eyershaujen ſo 
viete Gläubiger bey der unterzeichneten 
Behörde gemeldet haben, daß wahrfheins 
did eine Ausihakung demfelben bevor⸗ 
ſtehen wird, fo werden ſämmtliche deifen 
Gläubiger auf Mittwoch den ad. k. M. 
fruͤh um g Uhr hieher vorgeladen, um 
ihre Foderung zu Protocol zu geben, 
und hiernächn beurcheiten zu tönnen, 
9» bloß executive oder excussive gegen 
denſelben zur Befriedigung feiner Släus 
Higer fürgefahren werden müſſe. Dig an 
der gedachten Tayfart ungehorfam aus— 
Hteibenden Gläubiger Haben zu gemärtis 
gen, daß fie mit ihren Foderungen nicht 
mehr gehört werden. Königshofen den 
4. Jänner 1810. | 
Großberzogl. Landgericht. 
J. 8. Burkarde Act. 1.1. 2.08. 


Weidenbuſch. 


17) (Mainberg.) Der Antheil des 
H. Haupimanns ». Freyberg auf dem 


eine Foderung machen Mu 
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Neihelshofe 3/4 Stunden yon Schwein, 
furt gelegen, und u: 
a. in einem noch neugebauten Wohns 
Haufe, Scheuer, Stellung, nebſt ı ı [2 
Morgen Gras, und Kichengarten, 


dann 
b. 95 ı/4 Mrg. Artfeld in 3 Flüren, 
x. ı 3/4 Mig. 5 Gert, Krautfeld, 
d. 4 Mig. Wieſen, 
e. den 4ten Theil von 20 Morgen 
Güterholz, und 
f. den 4ten Theil von Go Morgen 
Huthwaſen beſtehend, worauf 
a0 Mitr. Korn» und 
5 Mitr. Habergült, 
22 fr. einfache Schakumg, . 
19 ıfa er. Grundzins nebft Handlohn 
zu ı0 pre. haften, 
wird Sonntag den 4. Februar 1810 
nahmittags um 2 Uhr bey allhieſigem 


“ Pandgerichte im Wege der Hülfsvollſtre⸗ 


«ung öffentlih aufgeftrihen, und an den 
Meiftbierenden unter Vorbehalt des ger 
feslihen Termins zu Stellung eines 
beffern Käufers hingefhlagen werden, 
welches zu Zedermanns Wiffenfhaft hie 


* mit gebrahe wird. Mainderg den 5. 


Sänner ıdıo. 


Großherzogl. Würzb. Landgeri 
2.3.0. Edart. serigt 


Ehlen. 

aB) (Marktburgoreppach) Gegen Bern 
Hardt Schneider, Wirth dahier, ward die 
Aucfhagung erfannt. Eshaben daher alle 
die;enigen, welde aus irgend einem 
Grunde gegen den benannten Schneider 
t können gebens 
ten, Donnerftag den 15. März a. c. ale 
den erften Edictstag, um unter Vorle⸗ 
gung der nöthigen Beweismittel und 
Vorzugsrechte zu liquidiren, Donnerſtag 
den 3. May als oten Edictstag, um ges 
gen die vorgebrahten Foderungen und 
behauptet werden iwollende DBorzugsredhte 
ihre allenfallſigen Einreden zu machen, 
und Montag den 4. Juny als den dten 
Edictstag, um ſchluͤßlich zu Handeln, ent 


weder in Perfon oder durch hinlänglich 
Bevollmädrigte unter dem Rechtsnach— 
theile hierorts jedesmal vormittags um 
g Uhr zu erfheinen, daß die nicht am 
befiimmten Tage Erfcheinende mit den 
erigneten Handlungen, bie den erjien 
dictstag verjaumende Gläubiger ader 
vom Concurſe gänzlich ausgejchioffen wer— 
den. Marktburgpreppach den 11 Sünner 
1810. 
Großh. Würzb. Patrimonialgericht.des 
Freyh. vd. Fuchs. 

19) (Marktburgpreprach.) Dienſtag 

den 18. März 1. J. wird das ſämmtlich hiers 
nahbenannte Sjmmobilarvermögen des im 
die Ausiharung verfallenen Bernard 
Schneider, Wirth dahier, öffentlich vers 
ftrihen, und unter Vorbehalt des geſetze 
fih beftimmten Termine zu Stellung 
eines beff.in Käufers an der bemeldten 
Tagfart, welche um 10 Uhr vormittags 
‚den Anfang nimmt, und fih mit dem 
Schlage 3 Uhr nachmittags endigt, am 
den meiftdietend Verbliebenen hingeſchla— 
gen. Das Wirthshaus, an dem die Braus 
Schenk, und Schlahtgerechtigteit klebt, 


mit Zugehör, das Gültgut und die wals 


genden Grundſtücke werden einzeln zum 
Striche aufgelegt, und die darauf. hafs 
tenden PLaften und Beſchwerden an dem 
Strihstermine befannt gemacht. Uebri— 
aens ift die Beſchreibung des Gilltgutes 
fowoht als der walzenden und zum Wirths— 
haus gehörigen Grundſtücke aus dem vor 
Gericht angefihlagenen Patente erfichtlich, 
Markeburanreppach den 11. Nänner 1810. 
Großh. Patrimonialgericht des Freyh. 
v. Fuchs. 

20) (Meuſtadt.) -Um ermeſſen zu 
fünnen, wie gegen den Bäckermeiſter 
Kafpar Leicht dahier fürzufahren fen, 
ift zur Aufnahme deſſen Pafliven Tag— 
fart auf Frevtag den 26, Jänner früh 
am g Uhr anberaumt, wobey jene, fo 
an ihm wine Foderung machen, foldhe ans 
zubringen haben, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß bey Beſtimmung der Vers 


faßrungsart die Ausgedliebenen nicht ber 
rücjichtiget werden ſollen. Meuftade den 
au. Dec. 1809. Zr 
Sroßherzogl. Landgericht. 
Schwarz. 
Werner. 
21) (Ochſenfurt.) Dienſtag den 23. 
Jänner früh um g Uhr werden in dem 
Rentamishauje zu Ochſenfurt 25 Mitr. 
7 Metz. Erbfen und 5 Mitr. 6 Metz. 
Linien, dann Mittwoch den 24. Jänner 
früh um g Uhr werden in Sulzdorf auf 
dem Rathhauſe 3 Mir. 2 Mes. Dinkel, 
6 Mes. Gerſten, 8 Mitr. Erben, 8 
Mitr. Linfen, 16 Mitr. Wicken, 5 Mir. 
Arfterih, fammelid Würzburger Gemä— 
Ges, ferner an Geftröh 10 Schober 97 
Bund Erbfens 8 Schbr. 1 Bnd. Piniens 
ı6 Schbr. 59 Bnd. Widen: 5 Echbr. 


5 Bnd Haber: 56 Bnd. Gerſten⸗ und 5 


Schbr. 4B Bnd. Weriſtroh öffentlich vers 
ſtrichen, und an die Meiftoierenden mit 
Vorbehalt der allerhöchſten Genehmigung: 


'abgegeben, wobey bemerkt wird, daft die 
in Sulgdorf verftrihen werdenden Früchte 


und Geftröh den Meiftbietenden 4 Stun— 
den weit zur Frohnd geführe werden 
müffen. Ochfenfurt der ı7. Jänner 1610. 
- Großberzogl. Rentamt alda. 
Rirchgeßner. 
22) (Schlüſſelfeld.) Dienftag den 23. 
. M. früh um g Uhr werden bey unr 
terzeihnerem Mentamte 35 Matter 4 
Mes. Gerfte in Würzburgiſchem Gemäße 
unter Vorbehalt hödhfter Genehmigung 
duch offenen Strich abgeneben, weiches 
hiemit befannt gemacht wird. Schlüſſel⸗ 
feld den 13. Jänner 1810. 
Srofber;ogl. Renfamt. 
Thambuſch. 

25) (Zeilisheim.) Im Wege der 
Hülfsvollſtreckung wird das Wohnhaus 
des Wolfgang Brefurs zu Zeilikheim, 
dann r Morgen Weinberg Montags den 
26. Febr. d. J. früh um g Uhr dem 
Öffentlihen Striche ausgeſetzt, an wels 
chem Tage und Stunde die Kaufluftigen 


fh in der Amteftnbe dahier einzufieden, 
und dag Weitere zu gewärtigen haben. 
Zeilitzheim den 5. Jänner 1810. 
Großh. Würzb. gräfl. v. Schönborn. 
Patrimonialgericht. 
J. V. Kreß. 


Sennfelder. | 





Feilbietungen. 


1) Künftigen Sonntag den oı. Jãn⸗ 
ner nachmittags um 2 Uhr werden in 
dem berrfchafrlichen Keler im Burfars 
diner Vicarirho’e jeufeirs des Mains das 
Bier 11 Eimer Wein ıdorer und ıBoder 
Miſchling, dann beunahe ı Eimer He 
fen salva ratificatione öffentlich verftris 
hen, wozu ſämmtliche Liebhaber hiermit 
eingeladen werden. 

2) Am Werengrund, Ort Müdenr 
heim, Amts Arnftein, iſt nachbemerktes 


Bauerngut aus frener Hand und zu nach⸗ 


geiekten Bedingniſſen zu verfaufen, als: 
ein eftöcdiges wohlgebautes Wohnhaus 
mit dazu gehöriger Scheuer, Stal— 
« Jung zu ı2 bis 15 Stück Nindvieh, 
Schweinfile, nebſt 2 auf diefer 
Hofrieth befindlichen Kellern ; 
dann folgende im beften Zuflande gehal; 
tene Feldaüter, nämlich: 
1/4 Mrı. Küchengarten, 
ıf2 Meg. Baumgarten, 
4 5/4 Mig. Wiefen, 
ı ı/4 Mrg. Kräutfeld, 
4 3/4 Mra. Weinberge, 
36 Mrg. Artfeld in 5 Flüren. 
Der Raufihilling hievon wird mit 
ı/ 3 ſogleich baarer Angabe bedungen, bie 
Hbrige Kaufiumme aber fann nah Ders 
langen auf mehrere Jahre gegen Verzin— 
fung zu 5 prC. dem Käufer ſtehen bleis 
en 


Nebſt vorbenannten Grundſtücken 
kann desgleichen noch ein, an obiger 
Hofrieth neu angebautes Wohnhaus mit 
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5 heigbaren Zimmern, Küche, Keller und” 
Stallung unter dem Haufe, zu nämlis 
hen Bedingniffen dazu, verfauft werden; 
Mähere Auskunft ift dahier im ne. 
Comt. und im Drte Müdesheim felbſt 
bey Hrn, Schullehrer Droll zu erfahren. 
5) Mittwodh den 24. Januar nach⸗ 
mittags um 2 Uhr werden in der Stift 
hauger Pfaffengaffe Nro. 196. nicht ganz 
10 Mitr. Weisen, nicht ganz 46 Mitr. 
Korn und nidt ganz 22 Mitr. Haber 
dahier in der Stadt angewiejene Suftens 
tationsfrüchte öffentlich verfteigert, und 
wenn annehmlihe Gebote fallen, dem 
Meiftbietenden gigen gleich baare Zabs 
fung fogleich zugefchlagen. Würzburg dem 
16. Jänner ıdıo, 
Stadler, 
4) Neue Bremer Bricken find in 
der Marktgaſſe Nro. 319. bey Handels⸗ 


‚mann Sulzbeck um billigen Preis zu 


haben. Auch ift dafelbft fein ausgehchelr 
ter Flachs das Pfund zu 55 fr. zu haben, 

5) Es find mehrere Eentner Klee 
und gutes Heu centnermweis oder Übers 
haupt zu verkaufen, Mo? erfährt man 
im Int. Comt. : 

6) Der böhmiſche Fafanenhändler 
macht bekannt, daß er wieder frifche Far 
* und Feldhühner erhalten habe, und 
olche im goldenen Stern um billigen 
Preis zu haben feven. 

7) Ein fhönes Eckhaus mit vielen 
Gemädlichkeiten und Keller in einer 
fhönen und gefunden Hauptſtraße der 
Stadt, gelegen, welches fib für jedem 
Sefhäftsmann, auch zur Wirthſchaft eig— 
net, iſt nach ſeinem Werthe billig aus 
freyer Hand zu verkaufen. Näheres im 
Int. Comt. 


8) Dienſtag den 23. Jänner nach— 
mittags um halb 2 Uhr werden in dem 
Wohnhaufe der verlebten Wittwe Mayer 
rin im aten Stode im 5. Diſir. Nro. 
52. einige Uhren, ſilberne Schnallen, 
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werfhiedene Kleidungsſtücke und Weißs 
jeug, dann ein Comod und mehrere andere: 
Hausgeräthe dem öffentiihen Striche 
ausgejegt und den Meiſtbietenden gegem 
gleich baare Bezahlung. abgegeben. 


9) Michael Mohr, Handelsmann in 
der Büttnersgaſſe im 3: Diſtr. Nro. 
517. macht bekannt, daß er Montags 
den 29. Jan. nahmittage um 2.Uhr mit 
der Verfteigerung feiner Bliherfammilung. 
den. Anfang made. Die Eataloge find, 
gratis bey ihm. zu. Haben. 





Bermierhungen. 


1): Auf. dem Kürfhnershofe ift eim 
Laden mit Einrihtung und einem heiß, 
baren Ladenzimmer bis: Ende März zu 
verlehnen, und das. Nähere im 2.. Diftr.. 
Nro. 575. gu: erfahren. 


2) Imneuen Jelfer Hofeim a. Diftr.. 
Hro.. 271. iſt ein bequemes. Logis, bes 
ſtehend im: aten Stade in 4 ineinander 
gehenden Zimmern, einer xüde, Vor— 
platz und s. v. Abtei, im: 3ten Stode 
aus einem. heikbaren Saal nebft einem 
Kabinet, und 2. unheigbaren Zimmern, 
auf der Mezzane in Sunheisbaren Kame 
mern, einem: Voden, dann im einem: vers 

chloſſenen Holzhauſe; Keller, gemein 
haftlihen Brunnen und Waſchhaus entr 
weder auf, Lichtmeß oder beffer auf den 
erftien May zu vermierhen: und kann täg⸗ 
Uch eingefehen werden, 


Vermiſchte Anzeigen, 


ı) Den Herren. Vermaiiern der 
geifllihen Indididuen des aufgelößten 
Domſtifts, welche dahier Früchte abzu⸗ 
faſſen angewiejen worden find, wird jue 
Wiſſenſchaft gebracht, daß dieſe im Kar⸗ 
thäuſer Viehhofe täglich nach zuvor ge⸗ 
ſcheyener Anzeige abgegeben werden, auch 
daß jolhe bıuneu 6 Wochen nad. der 
gnädigſten Weifung: einer großherzogl. 
tandesdirection abgefaßt feyn müſſen, 
weiche aber im Nichigeihehungsfalle ber 
fonders geflürzt, und auf Gefahr der 
Hrn. Bermalter liegen bleiben. Die 
Mittelpreiße, welche den Naturalquittuns 
gen: nach der ſchon längſtens beſtehenden 
Norm einzureichen find, werden aus dem 
2. Intelligenzbiarte d.. 5. Seite 8 vom. 
50.. Desemb.. 1809 ausgehoben.. Würzr 
burg, dem ı6: Sjanuar. ıöıo.. . 

Kappier, Calcuiator, wohnhaft 
im der Stifihauger Pfuffens- 
gaſſe im-r. Diffe. Nro. 243. 


2) Im der Verlaſſenſchaft des ver 
forbenen. P. Maurus Macdonald fehlen 
mehrere ausgelichene Bücher. Die Be 
Ber derſelben werden böflıcı gebeten, — 
ſelben ſeinem Teſtamentar Placidus Gede 
des, wohnhoft neben dem. Sanderthor— 
bäder Nro. 314, zuzuflellen.. 


5) Freytag, den 5, Jänner verlor 
ein Mepger auf der Chauff:e gegen Kürs 
nad). einen rörhlihteh. auf der Stirne 
mit einem Bif, worauf keine Haare find, 
und mitg vorderen weißen Füßen undfurys 
gem: Schweife gezeichneten Mekgershund, 
Wem derjelbe zugelaufen oder we rNach richt 
hievon ertheilen kann, melde ſolches ge⸗ 
gen eine Belohnung. im. Int. Comt. 


Würzburger Intelligenzblatr. 
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Mit Sroßherzoglich allergnädigfter 


Pr. 8 


Dienftag 


Erlaubnig. 


25. Jänner 1810. 


Bekanntmachumg. 


Der abgelebte Prieſter des aufgelößten Schottenkloſters Maurus Macodonald 
Hat im feiner letzten Willensverordnung für dahiefige Arme einhundert Gulden fränk. 


vermadt. Dieſe wohlthätige 
Würzburg den 16. Jänner 'ıBıo. 


Handlung wird anmit 


öffentlich bekannt gemacht. 


Großherzogl. Stadt. Armens&onmiffion,* 


* 


Kirchgeßner. 


Mathalm. 


Gerichtliche Anzeigen. 


2) (WBürzburg.) Gegen die Verlafs 
fenfhaft der Katharina Urfula Rudarıtn, 
Witrwe des Verwalter Ruckart im ches 
maiigen Frauenkloſter zu Zimmelepforten, 
iſt die Ausichakung- erkannt, Demnad 
wird Dienstag der 27. Hornung I. % als 
der einzige Edictstag beftinme, an weichem 
frkh um g.Uhr alle Gläubiger derfeiben 
bey dem großherzogl. Hofgerichte dahier 
eniweder perſonlich oder durch genugfam 
berollwãchtigte Anmälte zu erjcheinen, 
ihre Foderungen und deren Vorzugsrecht 
anzugeben und zu beweiſen, und mit dem 
Contradictor Mafia die ſchlüßlichen Ber 
bandlungen bey Strafe des Ausſchluſſes 
von Concarſe am pflegen haben. Würz⸗ 
burg den 12. Sjänner 1816. 

Großherzogl. Hofgericht, 
2. v. De _ 


Papius. 
2) (Bürzburg.), Zwiſchen Dienfiag 


den 16, und Freptag den 19. d. M. find 

vermittelt gewaltſamen Einbruchs im 

Schlößlein im Hustenfchen Garten dahier 

nachſteheude Effecten entwendet worden, 

Man erſucht daher alle Civil, und Polis 

zenbehörden bieritber ein wachſames Aug 

zu haben, und im Entdestungsfalle an 
unterzeichnete Stelle gegen Erftattung 
ber Koften ſchleunigſte Nachricht zu es 
theilen, wobey man in Ähnlichen Fällen 
Ad zu gleichen Gegendienften erbieret, 
Würzburg den 20. Jänner rBıo, 
Großh. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Burkardt. 
Entwendete Effecten. 

1. 15 Stück große Tafeltiiher, wos 
runter fih als keunbae befonderg 
auszeichnen: . 

a. ein ganı neues Tafeliuch in der 
Länge von 12 und in der Breite 
von 4 Ellen ohne Nath, in der 
Mitte mit einſchichtigen Dougnets 

Hr 
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Gen, und von aufen mit einer 
Blumenbordür verjehen: 


b. ein neue von ber nämlichen Du 


maftweberey mit einer Narh ger 
fertiges Tafeltuch, To im det Mitte 
mit einfhichtigen Tuppen, und 
Vvon außen mit einer Bordür vers 


ehen. i 
— Tafeltücher ſind von 
verſchiedenen damaſtirten Muſtern, 


nähten Buchſtaben A. L. gezeich⸗ 


net. 

a. 136 Stück Servietten, wovon © 
Stüd zu den sub Lit. a. und ı 
&t. sub Lit. b, dif.priebenen Tas 
feltüchern von gleichen Muftern gehör⸗ 
ten. Sämmtlidre Servieren find 
ebenfalls mit A. L. gezeichnet. . 

5, 35 Weibshemden, melde meiftens 
mit Streifen von Moufelin, die 
theits ausgenäht und durchbrochen 
find, verfehen, fämmtlihe mit den 

roth ausgenähten Buchſtaben A. L. 
gezeichnet. 

gr 24 Pfund flächſenes Garn, fo auss 
gewafchen und zum Theil auch ger 
bleicht if. 

5. 6 Pfund gefponnene Baumwolle. 

6, Ein ganz nenes Pflaumen:Obere 
bett von Kanafaß. 

Ein ganz neues Kopftiffen mit 
blaugeftreiften Bargent. 

8. Ein mit Silser maffio befchlages 
nes fHanifhes Rohr mireinem le 
dernen Stockbande verfehen, 

g. Ein hald Pfund türfifhes Garn. 

10. Fin Pfund weißen Spinal. 

11. Ein Pfund blaugefärdte Baumwolle. 

12. Ein roth franzleinener einſchläf⸗ 
riger Bettüberzug. 

135. Ein weißer leinener ganz feiner 
Berrüberzug. 
14. Zwey weiße leinene mit Moufelin 

- garniete Kopfliffen. 
6. Zwey ⸗Leilache. 


alle- ı5 aber mit den roth einge⸗ 


Sämmtlihe 4 lebte ungewafhen, and 
bis auf den rothen franzleinenen 
Berrüberzug mit A. L. bezeichnet. 


3) (Würzburg) Das dahieſige Gaſt⸗ 
Haus zur Stadtmünchen genannt, im 2. 
Diftr. Nro. 507. gelegen, angeblich dem 
fürftt. und gräflid Löwenfteinifhen Kam— 
meramte zu Werrheim mit 4/5 hands 
lohnbar, dann mit 2 fl. 40 fr. vhn. jährs 
lihen Grundzins an daſſelbe verpflichtet, 
mit ı/5 aber au das dahiefige Franzistas 
nerflogter (ehenbar, dann demielben am 
Grundzins für ı Pfnd. ı2.Pfen,, dann 
ı Ping. als Bekenntniß für das Höflein 
verpflichtet,  endlih an das großherzogk: 
-Stadtrentamt mit 5 fl. chn, Conceſſions⸗ 
geld und in DVerfaufsfilen mit 10 fl. 
beftimmten Handlohn von der Schildges 
rechtigkeit als Mealconceffion behaftet, 
wird Samftag den ı0. f. M., Februar 
mittags um 11 Uhr auf dem großherzogl. 
‚Stadtgerichte dahier im Wege der Hilfs: 
vollftrefung öffentlich aufgeftrichen, und 
vorbehaltlih des gefeglihen Termine 
zur Stellung eines beffern Käufers an 
den Meiftbietenden abgegeben. Würzburg 
den 15. Jänner 1810. 

Großh. Würzb. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


4) (Würzburg.) Donnerſtag den 25. 
d. M. nachmittags um 2 Uhr werden 
nachbenannte dem Juden Hirfh Jakob 
von Igersheim zugehörige Erferten, als: 
a. eine goldene, dann 2 filberne Sack⸗ 
uhren, 
b. zwey Paar filberne Schnallen, 
c. einiae goldene Ringe, 
d. ein Paar Stiefel, und endlich 
e. mehrere Mannskleidungen, 
MWeifijeug, 
in vim executionis dem öffentlichen 
Strihe ausgefeßt, und dem Meiftbietens 
den gegen baare Zahlung zugeiclagen, 
weiches andurch zur Öffentlichen Kennt⸗ 


dann 


niß gebracht wird, Würzburg den 18. 
Sänner 1610. 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Withelm. 


Mohrenhofen. 
5) (Würzburg.) Im Wege der 
Hũlfsvollſtreckung ſoll das dem Schub: 
maher Sorg zuftändige Wohnhaus ım 
2. Diftr. sub Nro. 86,, welches dem 
Stadtrentamte mit 15 Pfen. lehen⸗ und 
ndlodndbar if, Donnerflage ren 8. 
— vormittage um 10 Uhr auf 
großherzoglihem Stadtgerichte dem öfr 
fentihen Striche ausgefeßt, und nach 
Votſchrift der Eresutionsordnung dem 
Meiſtbieten den zugefchlagen werden. Würz⸗ 
burg den 8. Jänner 1810. 
Großperzogl. Wärzb. Stadgericht. 


Wilhelm. 
Burkardt. 


6) (Wützburg.) Mittwoch den 3ı. 
Sänner 1. 3. vormittags um 10 Uhr 
werden von umterzeichneter &telle die 
mahbenannten Grundſtücke, als: 

5/4 Morgen Garten in der Sanderau, 
weihe dem Gärtner: Kafpar Stürs 
mer angehörig, und dem Peterer 

“ Gotteshaufe mit 2/d Moft von 1/2 
Morgen angeblih jährlih lehendar 
find, dann 

2 Morgen Weinberg im mittleren 
Bogen, welche dem grofiherzogl. 
Stadtrentamte mit ı Eimer 422 
Maas Moſt jährlich gültbar —* 

dem öffentlihen Striche ausgeſetzt, und 
dem Mieiftbietenden nach ber beftehenden 


Erermtionsordnung zugeichlagen. Würz- 


burg den 8. Jänner ıBıo. 
Sroßh. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Burkardt. 


7) (Würzburg.) Gegen Georg Scheu⸗ 
fing jung zu Veitshöchheim ward die 
Ausihasung erkannt. Alle diejenigen, 
Beide gegen bdenfelben aus was immer 
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für einem Grunde frgend eine Boberung 
geltend machen können, haben ſolche ent 
weder ſelbſt oder durch legal Bevollmädr 
tigte am Montage. den 12. Februar d. 


I. früh um 9 Uhr ats dem erften Edicter 


sage bey dieſſeitigem Landgerichte anzur 
bring:n, und durch Vorlegung der Der 
weismittel zu tiquidiren, endlich am Meittr 
woch dem 14. Mär; d. J. frü) um g 
Uhr als am zweyten und dritten Edicte 
tage zu ercipiren, um den Vorzug zu 
fireiten und ſchlüßlich zu handeln, alles 
sub poena praeclusionis, Würzburg den 
18. Jänner 1610. 

Sroßh. Landgericht Würzburg d. d. M. 
Jäger. 


Wagner A. so, 
8) (Würzburg) Gegen den Johann 


“ Bonn zu Randersader wurde von unters 


zeichneter Stelle die Ausfhaßung erkannt. 
Es werden daher deffen fämmtliche Gläus 
biger- zur gänglichen Liquidirung ihrer 
Foderungen auf Montag den 26. Febr, 
d. J. als den erften Edictstag früh um 
9 Uhr entweder perfönlich oder durch 
gehörig Bevollmächtigte zu erfcheinen vors 
geladen, um ihre Foderungen fammt den 
Beweismisteln und dem Vorzugsrecdhte 
berjelben unter der Strafe des Aus: 


ſchluſſes von gegenwärtiger Santmajfe 


anzugeben. 
Zur Einbringung der gegen die 508 
derungen und Vorzugsrechte gehenden ets 


waigen Einreden ift Montag der ı2, März. 


d. I. als der are Edietstag früh um 

Uhr beflimmt, und zur ſchlüßlichen Vers 
handlung gegenmärtiger Sache Montag 
der abſte März d. J. als der Ste 
Edictstag friih um 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile anberaumt, daß die beym 
aten und Sten Edictsrage Nichterſchei⸗ 
nenden mit den ſie treffenden Handlun⸗ 
gen werden ausgeſchloſſen, und das Vers 
fahren ihrer Seits in Hinficht der Pis 


quiditätund des Vorzugsrechtes für gefchlofs | 


2% 


pP 
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ea werde gehalten werden. Würzs urg 
na 15. Jänner 1810. 
Großherzogl. Laudgericht d. d. M. 


Jager. 

Nickels A. 8. 
9) (Würzburg) Der dem großh. 
Yuliushorpicale gehörige Eckartsbronner 
Hof bey Windheim gelegen, welcher aus 
einem geräumigen WBoynhaufe mit den 
nochwendigen übrigen Detonomiegebäus 
den, dann aus ungefähr 560 Morgen 
Ackerfeld in 5 Fiüren, 5 ı[ Meg. 3ı 
Gerten Garten, 65 ıfa Meg. Miefen 
un)-Seelein befteht, soll vom au. Kor 
nung d. J an in einen gjäbrigen Bes 
fand ourch öffentlicher Aufſtrich vers 
lichen werden, 

Die Strihstagfart wird hiemit auf 
Mittwoch den 24.°d. M. vormittags um 
10 Uhr anberaumt, wo fih die Strichs⸗ 
fiebhaber jn der Kanzley des großherzogf. 
Adminiſtrationsrathes dahier einzufinden, 
ſich mit glaubhaften Atteſten ihrer Ger 
eichtss oder Polizeuftellen über ihre öko— 
nomiihen SKenntniffe und ihren Vermö— 
gensitand ansıuweiien, die Beſtandbeding⸗ 
niffe zu vernehmen, ihre Gebote zu Pros 
tocoll zu geben, und von ihnen der Meifts 
bietende den Zufchlag salva ratificatione 
- zu gewärtigen bat. Würzburg den 5. 
Jänner 1810. 

Großh. Adminiſtrationsrath des Juliuss 

Hoſpitals. 

Oehninger. 

Endres. 
10) 400 Mitr. Korn, 30 Mitr. 6 
Mes. Gerfte, g Mitr. 6 Mes. Erbien, 
6 Mes. Linien, 2 Meb. 10 Maas Wir 
den, fümmtliches im Arnfteiner Gemäße, 
werden am Montage den 29. d. früh 
um 10 Uhr bevm Rentamte dahier zum 
‚öffentlichen. Striche gebracht, wozu bie 
‚Liebhaber eingeladen werden. Arnſtein den 
16, Jänner ıBıo, 

Oroßberzogl. Rentamt. 

1) (Arufleım.) Gegen den Nachlaf 


— 


bes Jalob Burger· von Gänhe iem iſt die 
Ausſchatzung erkannt, und der eimzige, 
Edietscag auf: Mittwoch deu 2ı. Fer. 
1. 5. fefigeiegt, wo die Gläubiger ihre 
Booerungen ſammt dem Vorjugsrechte 
zusiguidiren, die Einreden vorzubringen 
und ſchlüß lich zu Handeln, widrigenfalls den 
Ausihluß von diefer Maffe vefp. mir dem 
Vorzugsrechte und Einreden zu gemwärtis 
gen haben. Uebrigens wird das noch vor 
bandene Grundvermögen am Montag 
den ı9. Febr. ‚vormittags. zu Gänheim 
ordnungsmäßig verfirihen. Arnſtein dem 
11. Jänner 1610. 
Großherzogl. Landgericht. 
8. Keller. 


Be. 
12) (Aub.) Der emeritirtre Schulds 
heiß Franz Knorr von Baldersheim hat 
fein ämmtliches Jmmobilar , Vermögen 
veräußert, und bey dem Landgerichte dahier 
deßwegen auch angetragen, mit feinen Gläue 
bigern zu liquidiren, und dieſelbe zu befriedi⸗ 
gen. Es werden daher alle diejenigen, 
welde eine Foderung an felbigen zu 
machen gedenten, auf Freytag den 9. 
Februar früh um 9 Uhr zum unterzeichs 
neten Landgerichte zur Angabe und Pir 
quidation derjelben unter dem Nachtheile 
vorgeladen, daß die Ausbleibende micht 
mehr gehört, auch bey der zu treffenden 
Zahlungsanweifung aus dem erlöften Vers 
mögen feine Rückſicht auf fie genommen 
werden wird. Aub den 10. Jänner ıBıo, 

Großherz. Landgericht Rötfingen, 

- Linder, 

Dfriem. 
i 15) (Eltmann.) Zufolge erhaltener 
gnädigſter Welfung vom 29. Der. 1809 den 
Aufitrich des herrſchaftl. Gerſten und Schots 
tenfrüchtenvorrarhes betreffend, wird zu 
Sedermanns Wiffen anmit fund aemacht, 
daß Dienflag ais den Go. d. in der großis 
herzogl. Landgerihts: und Rentamts⸗ 
wohnung dahier in circa dı Simmra 
Serien und. 5 Simmra Erbjen, beydes 


. im Eltmanner Gemaße nach vorherge⸗ 
gangener Beſichtigung benannter Früch⸗ 
ten zum öffentlichen Aufſtriche gebracht 
werden. 

Liebhaber Haken fi demnach an dem 
sben benannten Tage vormittags um 10 
Uhr in dem Amthanfe dadier einzufinden, 
die Bedingniffe zu vernehmen, ihre &er 
bote zn legen und mit Vorbehalt der 
böhften Genehmigung den  Zufchidg zu 
i Eltmann den 16. Jänner 


Großher ogl. Rentamt. 
v. Eckart. 


14) (Gereuth.) Um ermeſſen zu kön⸗ 
nen, ob gegen den Georg Nikolaus Geuß 
ju Memmelsdorf executive oder excus- 
sive zu verfahren ſey, werden alle Gluͤu⸗ 
biger deſſelben vorgeladen, am Freytage 
den 9. Februar 1810 früh bey der uns 
gerzeichneten Behörde ihre Foderungen 


anzubringen und zu befcheinigen, midris 


genfalls aber zu gewärtigen, daß im Falle 
der Schuldentilgung auf fie feine Rücds 
fiht genommen merden kann. Gerenth 
den 04. Dec. 1809. 
Großh. Würzb. Pafrimonialamt des 
Fregh. v. Greiffenklau, 
B. Vall 


15) (Karlſtadt.) Auf Dienſtag den 
«50. d. früh um io Uhr ſollen unter 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 105 
Mitt. Gerſte und ae Mitr. 8 Metzen 
Dinkel, bendes Würzburger Gemäßes, 
bey unterzeichnerer Stelle öffentlich vers 
ſtrichen werden. Die Liebhaber können 
id auf dem beſtimmten Tage und Stunde 
alda einfinden, und ihre Gebot zu Pros 
tocoll geben, fodann das Weitere gewärs 
tigen. Karitadt den 15. Jänner 1810. 
Großherzogl. Rentamt. 
J. KBauer. 

16) (KRönigehöfen.) Da ſich gegen 
Hanns Jörg Kising zu Evershauſen fo 
Viele Glã ubiger ben der unterzeichneten 
Behärte gemeldet haben, daß wahrſchein⸗ 


- feslihen Termins zu Stellung 


eg 


16 eine Ausſchahung deinſelhen devort 


ſtehen wird, jo werden ſämmtliche deſſen 


Glaͤubiger auf Mittwoch den nd. k. 
früh um 9 Uhr bieder vorgeladen, um 
ihre Foderung zu Protocoll zu geben, 
und hiernächſt beurtheilen zu können, 
ob bloß executive oder excussive gegen 
denjelben zur Befriedigung feiner Gtäm 
biger fürgefahren werden mülfe. Die an 
der gedachten Tagfart ungehorfarh -aubs 
bieibenden Gläubiger Haben zu gewärti⸗ 
gen, daß fie mir ihren Foderuͤngen nicht 
mehr gehött werden, Königshofen den 
4. Jänner ıbıo, | 
Großherzogl. Landgericht. 
3. V. VBurkardðdet Act. 4, I. %. d. e. x 
Weidenbuſch. 


17) (Mainderg.) Der Antheil det 
3 Hauptmanns v. Freuberg auf beit 
eihelshofe 5/4 Stunden von Schweim 
furt gelegen, und 
a, in einem noch neugebauten Wohn 
haufe, Scheuer, Stallung, nebft ı ı 
—— Grass und Küchengarten, 
ann 
b. 95 1/4 Mrg. Artfeld in 3 Flüren 
c. 1 3/4 Mrg. 8 Gert. Krantfeid, eu 
d. 4 Mre. Wiefen, 
e. den sten Theli von 226 Mor 
Güterholz, und | 
f. den zen Theil von 66 Morgen 
Huthwafen beſtehend, Worauf 
10 Mitr. Korn« und 
5 Mer. Habergült, 
22 fr. einfahe Schaßung, 
19 ıfa fr. Grundjins nesft Handlohn 
ju 10 prC. haften, 
wird Sonntag den 4. Februar 1010 
nahmittags um a Uhr dev allhieſigem 
Landgerichte im Wege der Hülfévollſtre⸗ 
ckung öffentlich aufgeftrichen, und an den 
Meittbietenden unter Vorbehalt des ars 
eines 
beffern Käufers hingeſchlagen werden, 
welches zu Jedermanns Wiſſen ſchaft Hier 
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mit gebraht wird. Mainderg den 5. 
Jänner 1810. | a 
Großherzog. Würzb. Landgericht. 
A. J. v. Cckart. 


18) (Marktburgpreppach) Gegen Bern⸗ 


Ehlen. 


vdardt Schneider, Wirth dahier, ward. die 
Ausſchatzung erkannt. Es haben daher alle 
aus irgend ‚einem, 
Grunde gegen den benannten Schneider 


diejenigen, welche 
eine Foderung machen r können gedens 
fen, Donnerflag den 15. März a. c. als 
den erſten Edictstag, um. unter Vorle⸗ 


gung der nöthigen Beweismittel und 


Vorzugsrechte zu liquidiren, Donnerſtag 
den 3. May als aten Edictstag, um ge» 
en die vorgebrachren Foderungen und 
ehaupter werden wollende Vorzugsrechte 
ihre allenfallſigen Einreden zu maden, 
und Montag den 4. Juny als den dien. 
. Edictstag, um ſchluͤßlich zu Handeln, ent 
weder in Perſon oder durch hinlänglich 
Bevollmächtigte unter dem Rechtsnach— 
theile hierorts jedesmal vormittags um 
g Uhr zu erfheinen, daß die. nit am 
beftimmten Tage Erfheinende mit den 
geeigneten Handlungen, bie den erfien 
Edictstag verjäumende Gläubiger, aber 
vom Concurſe gänzlih ausgeſchloſſen wers 
den. Marktburgpreppach den 11 Jänner 


1810. 

Großb. Würzb. Patrimonialgeridyt des 

PB Freyh. v. Zude. 7 
19) (Ochſeufurt.) Dienftag den 23. 
Sänner früh um g Uhr werden in dem 
Kentamtshaufe zu Ochſenfurt 25 Miır. 
Meg. Erben und 5 Miır. 6 Mes. 
infen, dann Mittwoch den 24. Jänner 
früh um g Uhr werden in Sulzdorf auf 
dem Rachhaufe 5 Mitr. 2 Meg. Dinkel, 
6 Mes. Gerften, 8 Mitr. Erbien, 8 
Mitr. Linfen, 16 Mitr. Widen, 5 Mit. 
Aefterich, ſämmtlich Würzburger Gemäs 
Bes, ferner an Geſtröh 10 Schober 27 
Bund Erbfens 8 Schbr. 1 Bnd. Linfens 
16. Schbr. 59 Bund. Wilden 5 Schbr. 


5. Bud Haber⸗ 36 Ond. Gerfiens ımd 5 
Schbr. 48 Bnd. Werrſtroh öffentlich vers 
ſtrichen, und an die Meiſtbietenden mit 
Vorbehalt der allerhöchſten Genehmigung 
abgegeben, wobey bemerkt wird, dan die 
in Sulzdorf verſtrichen werdenden Früchte 
und Geſtroh den Meiſtbiettenden 4Stun⸗ 
den weit zur Frohnd geführt werden 
müffen. Odhfenfurt den 17. Jänner 1840. 

Großherzogl. Rentamt alda. 

RKirxchgebner. 

20) (Rimpar.) Künftigen Donner« 
ſtag den 25. I, M werden in den Schen— 
fentannen, Würzburger Hevier, 37 Kies 
fernftämme, 60 Klftr. und einige hun⸗ 
dert Wellen Kiefern Plänternholz; Dann, 
am. Freytage dem. 26. 4. M. in der Re— 
vier Dürrwieje auf den Diſtricten Thals 
berg und Maidbrunner Wald 115 Kiftr. 
9900 Wellen Eichen und Buchen Afters 
ſhlagholz, und mehrere Eichen und 
Sorten Nutzſtücke öffentlich verſteigert 
werden. 

Der Strich ſelbſt nimmt an jedem For— 
fen der beflimmten Tage früh um g Uhr, 
und zwar in jener Nevier, an den foges 
nannten hohen Tannen, und im diefer ins 
Thalhang auf dem vorniährigen Hieb— 
fhlage feinen Anfang, wornach alio die 
Strihsiuftigen fih richten können. Rim— 
par den ıg. Jänner 1810. 

Großh. Forſtamt Gramſchatz. 

Freyherr v. Wildungen, 
21) (Schlüffelfeid.) Dienſtag den 23, 
Il. M. früh um.g Uhr werden bey ums 
terzeichnerem Rentamte 35 Walter 
Mes. Gerſte in Würzburgiihem Gemäße 
unter Vorbehalte höchſter Genehmigung 
durch offenen Strich abgegeben, welches 
hiemit befannt gemacht wird. Schlüffels 
feld den 13. Sjänner 1810. 
Sroßberzogl. Rentamt, 
Thambuſch. 
20) Geilitzheim. Im Wege der 
Hülfsvollſtreckung wird das Wohnhaus 
des Wolfgang Brekurs zu Zeilitzheim, 


dann ı Morgen Weinberg Montags den 
26. Febr: d. 3. früh um g Uhr dem 
Öffentlichen Strihe-ausgejeß:, an weis 
em Tage und Stunde die Kaufluftigen. 
fih in der Amtsſtube dahier einzufinden, 
und das Weitere zu gewärtigen haben. 
Zeiligheim den 5. Jänner 1810. 

Groß. Würzb. gräfl. v. Schönborn, 
% Patrimonialgericht. 


I. 3. Kreß. 
Sennfelder. 


Feilbietungen. 

1) Im Werengeund, Drt Müdes— 
beim, Amts Arnflein, iſt nachbemerktes 
Bauerngut aus freyer Hand und zu nadhs 
geissten Bedingniffen zu verfaufen,: als: 
ein aſtöckiges wohlgebantes Wohnhaus 

mit dazu gehöriger Scheuer, Stal— 

lung zu is bis 16 Stück Nindvieh, 

Schweinſtälle, nebft 2 auf -diefer 

Hofrieth befindlihen Kellern; ‚ 
dann folgende im beiten Zuftande gehalr 
tene Feidgüter, nämlih: WE 

ıf4-Mer. Kühengarten, 
ı/: Meg. Baumgarten, 

4 3/4 Mrg. Wiefen, 

ı ı/4 Wera. Kraurfeld, 
FA f4 Mia. Weinberge, 

Mrg. Artfeld in 5 Flüren. 

Der Kaufſchilling hievon wird mit 
1/3 ſogleich baarer Angabe bedungen, bie 
übrige Kaufiumme aber fann nah Ders 
langen auf mehrere Jahre gegen Verzins 
fang zu 5 prC. dem Käufer ſtehen bleis 
ben 


Nebſt vorbenannten Grundftücen 
kann desgleihen noch ein, an obiger 
Hofrieth neu angebautes Wohnhaus mit 
5 heisbaren Zimmern, Küche, Keller und 
Stallung unter dem Kaufe, zu nämli— 
ben Bedingniffen dazu verkauft werden. 

Nähere Auskunft ift dahier im Ant. 
Eomt. und im Drte Müdesheim feldft 
Bey Hrn. Schullehrer Droll zu erfahren. 

2) Mittwoh den 24. Januar nach⸗ 
Bittags um a Uhr werden in der Stifts 


vi 
hauder Pfaffengaſſe Nero. 196. nicht ganz 
10 Miır. Weiten, nicht ganz 46 Mite, 
Korn und nicht ganz 2a Mitr. Haber 
dahier in der Stadt angewiejene Suftens 
tationsfrüchte öffentlich verfteigert, und 
wenn annehmlihe Gebote fallen, dem 
Meiftbierenden gegen gleih baare Zah⸗ 
kimg ſogleich zugefhlagen. Würzburg dem 
16. Sänner 1810. — 
t Stadler, 

35) Ein Schönes Eckhaus mit vielem 
Gemächlichkeiten und Keller in einer 
fhönen und gefunden Hauptſtraße der 
Stadt gelegen, welches fi für jedem 
Geſchäftsmann, aud zur Wirthſchaft eig— 
net, iſt nach ſeinem Werthe billig aus 
freyer Hand zu verkaufen. Näheres im 
Int. Comt. 

6) Es iſt ein Flügel Pianoforte, von 
Müller in Wien verfertigt, und gut exhal⸗ 
ten, um billigen Preis zu verkaufen. Es iſt 
mit einer beſonders guten FagottDäm⸗ 
pfung verfehen, und kann in Nro. 1. im 4. 
Difte. am Ende der obern Promenade, im 
Augenfhein genommen werden, mo zugleich 
ber Preis zu erfahren ift. 





Bermierhungen. 


I) Im neuen Zeller Hofeim 2. Diſtr. 
Neo. 271. ift ein bequemes Logis, ben, 
fiehend im aten Stode in 4 ineinander 
gehenden Zimmern, einer Küde, Vor— 
plaß und s. v. Abtritt, im Sten Stode 
aus einem heißbaren Saal nebft einem 
Kabine, und 2 unheigbaren Zimmern, 
auf der Mezzane in 5 unheigbaren Kama 
mern, einem Boden, dann in einem vers 
fhloffenen KHolshaufe, Keller, gemeins 
Schaftlihen Brunnen und Waſchhaus ents 
weder auf Lichrmeß oder beffer auf dem 
erften Map zu vermiethen und kann tägr 
lich eingefehen werden, 

2) An eine penflonirte Perfon ift an 
einem gelegenen Plage ein fchönes Zims 
mer mit einem Ofen, wo man allenfalls 


auch die Mittagskoſt haben kann, ſogleich 


e ‚auf. bem x. May mit -ober,.ahne 
n * vermiethen. Das Nähere im 





Vermiſchte Anzeigen. 


2), Wegen künftigen Bedarf von 
000 Tentner Heu und 1500 - Eentner 
Stroh für das großjerzogl. Militär wird 
Rontags den 29, d. früh um g Uhr in 
er alten Kaferne bey unterzeichneter 
Berwaltung, ein Strich abgehalten, und 
die Lieferung, dem, Wenigitinehmenden 
Salva ratificationg überlaffen werden, 
Bürgurg den 20. Jänner 1810. 
" Schent, Verwalter. 
2) Den Herren Verwaltern der 
iſtlichen Individuen des aufgelößten 
omſtifts, welche dahier Früchte abzus 
Ten angemwiejen worden, find, wird zur, 
iffenichaft gebracht, daß diefe im Kar⸗ 
thäufer Viehhofe täglih. nad zuvor ger 
ehener Anzeige angpaeben werden, auch 
aß ſolche binnen Wohen nah, der 
gnädigften Weifung einer großherzogl. 
Landesdirection abgefaßt feyn müſſen, 
welche aber im Nichtgeihehungsfalle bes 
fonders geftürzt, und auf Gefahr der 
zen. Werwalter liegen bleiben. ' Die 
Mitrelpreiße,. welche den Naturalguittunr 
gen nach der ſchon längſtens beftehenden 
Norm einzureichen: find, werden aus dem 


Getreidb 
auf dem Markte zu Wir; 

















1. Ipntelligenzblatte d. J. Seite 8 vom 
50. Desemb. 1809 ausgehoben, Würz⸗ 
burg den 16. Sunuar ıdıo, 
Kappier, Galcutator, wohnhaft 

in der Stifthauger Pfaffen⸗ 

gaſſe im ı. Difte. Neo. 245; 


3) Ein junger Mann, der aus Küs 
nigsberg in Preugen getürtig ift, und den 
Leinwandhandel erlernte, wie a eis 
nige Zeit in einer Speceteyhandlung cons 
ditionirt hat, wünfchte gerne wieder ein 
gutes Unterfommen als Kandtungsdiener. 
Ueber. fein Wohlverhalten fann er jeders 
zeit die beften Zeugniffe aufweißen. Nä— 
deres erfährt man im Int. Comt. 


4) Ein junger Menſch, der ſowohl 


im Leſen, Schreiben und Rechnen ſehr 


gut erfahren, und mit den beſten Zeugs 
niffen feines Wohlverhaltens verfehen 
ift, ſucht dahier bey eine: Herrſchaft oder 
irgend ‚anderswo als Bedienter oder Mars 
queur in einem Caffeehauſe unterzukom⸗ 
men. Nähere Auskunft im Int. Eomt. 


5) Samſtag den 30. verlor jemand 
ein haarenes Uhrkettchen in Gold ge⸗ 
faßt, mit einem goldenen Uhrſchlüſſel undei⸗ 
nem ctuftallenen Pettſchaf vor f= -, Bolza⸗ 
no gegen den Kleebaum an über den Hofolatz 
bis in das Wieſen'ſche Koffechaus. Der 
Finder wird geheren, ſolches gegen eine 
gute Belohnung ins Intell. Comt. zu 
bringen. 


VBerfauf 


burg.am 20. Sänner 1810. 















— im höch ſten Jim mit il. Summe 
Getreid⸗ | Preife. Preiſe. Preiſe. aller_ verkauften 
©attungen. rheiniſch rheiniſch rheiniſch Früchte. 
046 Mieh, 
An Weiten 10 34 ı65 94 59 2 2 — 1Weißen 
An Korn | 4 | 7 | 20 | 39 ı6 30 1 Korn o 
An Haher 6) 9 | 50 ı9| 8] 54 u ! 8 | 30.1 Aaber 55 
* Sroßherzozl. Polizeydirection. 


Wuͤrzburger Intelligenzblatt, 
Mit ie allergunädigfter Erlanbnik. 


Donnerftag Nr. ꝙ. 25. Jänner 1810, 











Betanntmadung 
Im Namen Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit, 
des Eryherzogo Ferdi nam d, Großherzogs von Würzburg ꝛc. ic. 


Der berüchtigte Räuber Johann Müller, noch ein Mitglied von der Bande 
des Schinderhannes, erſt im Anfange dieſes Monats in Lüneville arretirt, if auf 
dem Ablleferungsmarſche zu dem — Gerichtshofe nah Mainz bey Blamend 
wieder entwichen. — Er ift 42—45 Ibhre alt, mittlerer Größe, Hat ein länglichtes 
Gefiht, einen ſtarken fhwarzen Bart, dunfelbraune Augen und Haare, die er in ir 
nen. Zopf, oder miteinem Kamme zuſammen geſteckt getragen har. Ein geborner Elſaſſer 
redet er die Mundart jener Provinz, ſpricht aber auch franzöflih. Er kleidete 
fih ganz gut, und nannte ſich ehehin Schreiber, Schweizer, Mayer u. f. w. Er 
iſt indeſſen leicht zu erkennen, indem ihm das erſte Glied des NRingfingers an der 
linfen Hand, weran er auch eine breite Marbe hat, fehlt, fo wie der Daumen dier 
fer nämtihen Hand fleif iſt — Folgen eines Schuſſes, den er einfiens bey einem 
Haube erhalten hat.: Eben fo hat er auch anf dem Kopfe eine flarfe Narbe; dieſe 
will er dur vieles Pudern verbergen, und wegen Merkmalen an der Hand hat er 
beftändig Handſchuhe an, und trägt feine linfe Hand in der Weſte. 


Auf dieſen Verbrecher iſt nun ein-genaues Augenmerk von allen Polizeys 
behörden und der Kördonsmannfchaft zu halten, im Betretungsfalle ift er gefänglich 
einzuziehen, und gefchloffen, unter hinlängliher Wade, anher abyuführen, um ihn 
nah dem Antrage des kaiſerl. fönial, veinlihen Gerichtshofes zu Mainz dorthin auss 
liefern zu laſſen. Würzburg am ı7. Januar 1810. 


©roßherzogl. Landesdirection, 
Greyhrrr vu WB ürygburg 
Klingen, 


Lommet, 
— — ———— 


— J 1 
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Gerichtliche Anzeigen. 

2) (Würzburg.) . Der zur Ausſcha⸗ 
Kungsmaffe der Kajpar Saals Wittib 
Juliana gehörige a Morgen Weinberg, 
run Aden im Göbelslehen zwiſchen Stadt; 
gerihts:AMelfor Rottmanu und ehemal. 
Dbermainmüller Pfiuf gelegen, ſchaͤzung⸗ 
und flenerbar, dann der Reuerer Vogtey 
nun dem großherzogl. Stadtrentamte 
mit 2 Pfnd. jährlich Lehen: und hands 
lohnbar, jonjt aber nach hierortiger Keunts 
niß nicht weiter belafter, wird am Dons 


nerftage den 15, Hornung 1. J. früh um ° 


20 Uhr beym großherzogl. Stadrgerichte 
nad der befichenden Executionsoronung 
‚zum Öffentlichen. Striche gebracht, und 


reſp. dem Meifibierenden zugejchlagen, 


‚wozu fofort die Strichsliebhaber einger 
laden werden. Würzburg, den 19. Jan⸗ 
ner: 1810. i . 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
0. Wilhelm. 


-  Mohrenhofen. 
0) (Würzburg) Mittwoch den 31. 
d. Nachmırtags um © Uhr. werden in dem 
feitherigen Laden des Chriftian Bauer 
im Banguier Mohrifhen Haufe dahier; 
„2 eiferner Ofen, Br 

2. Stelllage von Holy 

einige Seſſel, 

ı Schreibpuit, 


‚a Tiſch zc. 
gum öffentlichen Auſſtriche gebracht, und 
‚gegen baare Zahlung abgegeben. Würy 


burg: den ıg, Känner ıdıo. 
Großh. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


5) (Würzburg.) Zwiſchen Dienſtag 


den 16. und Freytag dem ıg. d. M. find 
vermittelſt gewaltiamen Einbruchs im 

ehe im AZuttenfhen Garten dahier 
nachſteheude Efferten entwender worden. 
Man erſucht daher alle Eivil; und Polia 
zeybehörden hierüber ein wachſames Aug 


| gu haben, und im Entdeckun gfaite an 


unterzeichnete Stelle gegen rſtattung 
der Koſten ſchleunigſte Rachricht zu er 
theilen, wobey man in ähnlichen Fällen 
ſich zw gleichen Gegendienſten erbietet, 
Würzburg den 20. Jänner 1610. 
Großh. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Entwendete Effecten. 

a. 15 Stück große Tafeltücher, wor 
runter ſich als kennbar beſonders 
auszeichnen; 

a. ein ganz nenes Tafeltuch in der 

‚ Länge von ı2.und in der Breite 

von 4 Ellen ohne Nath, in der 

Mitte mit einfhichtigen Bouquet⸗ 

hen, und von außen mit einer 

Blumenbordür verjehen: 

b. ein neues von der nämlichen Das 
maftweberey mit einer Nath ger 
fertigtes Tafeltuch, fo in der Mitte 
mit einfhichrigen QTuppen, und 
von außen mit einer Bordür vers 
fehen, „ 

Die übrigen Tafeltüicher find von 
verſchiedenen damaftirten Muftern, 
alle 15 aber mit den roth einges 
nähten Buchſtaben A. L. gezeich⸗ 
net. 

2. 156 Stüf Servietten, wovon 2 
Stüd zu deh sub Lit. a. und ı 
St. sub Lit. b. defihriebenen Tas 
feltüchern vongleihen Muſtern gehöre 
ten. Sämmtliche - Servietten find 
ebenfalls mit A, L. gezeichnet. 

3. 33 Wetbshemden, weiche meifteng 

. mit Streifen von Moufelin, die 
theils ausgenäht und durchbrochen 
find, verſehen, ſämmtliche mit der 
roth ausgenähten Buchſtaben A, L, 

gezeichnet. - 

24 Pfund flähienes Garn, fo auss 
gewajhen und zum Theil aud) ges 
bleicht iſt. 

9, 6 Pfund gefponyene Baumwolle, 


Burkardt. 


6. Eim ganz nenes PflaumenOber⸗ 

bett von Kanafap. 

y. Ein ganz nmeaues Kopfliffen mit 
blaugeftreiften Bargent. 

B. Ein mit 7* maffiv beſchlage⸗ 
nes ſpaniſches Rohr mit einem ler 
dernen Stocdbande verfehen, 

9. Ein halb Pfund rürkiihes Garn. 

10. Ein Pfand weißen Spinal. 

ı3. Ein Pfund blangefärbte Baumwolle, 

‚a2. Ein roth franzleinener einſchläf⸗ 
tiger Berrüberzug. 

5. Ein weißer leinener, ganz feiner 
DBertüberzug. F 

14. Zwey weiße leinene mit Mouſelin 
garnirte Kopfkiſſen. 

25. Zwey Leilache. 

Sammtliche 4 legte ungewaſchen, auch 

bis auf ‚den rothen franzleinenen 
Bettüberzug mit A. L. bezeichnet. 
4) Würzburg.) Das dahiefige Gaſt⸗ 
zur Stadtmünchen genannt, im 2. 
ifte. ro. 507- gelegen, angeblich dem 
ürftl. und gräfl:d Löwenfteinifhen Kam; 
meramte zu Wertheim mit 4/5 bands 
koönbar, dann mit 2 fl. 40 fr. chn. jährs 
lihen Grundzins an daffelbe verpflichtet, 
mit ı/5 aber an das dahiefige Franziskas 
herflofter lehenbar, dann demielben an 

Grundzins für ı Pfnd. »2 Pfen,, dann 

"3 Dfng. als Bekenntniß für das Höflein 

verpflichtet, endlich an das großherzügl. 

Stadtrentamt mit. 3 fl. rhn. Conceflionss 

Id und in Verfaufsfälen mit 10 fl. 

J Handlohn von der Schildge⸗ 

rechtigkeit als Realconceſſion behaftet, 

wird Samſtag den 10. k. M. Februar 
mittags um 11 Uhr auf dem großherzogl. 

Stadigerichte dahier im Wege der Hülfs— 

wellfireckung öffentlich aufgeftrihen, und 

»orbehaltlih des geieklihen Termins 

gar Stellung. eines beſſern Käufers an 

den Meiftbierenden abgegeben. Würzburg 

sen 35. Närner 1810. Ä 

Großh. Würzb. Stadtgericht. 
7 2 ilhelm. 


Mohrenhofen. 


. 0 


5) (Mrzburg,) Donnerftag den 05, 
d. M. nahmittags, um 2 Uhr Werden 
nachbenannte dem Juden Hirſch Jakob 
von Igersheim zugehörige Effecten, als: 

a. eine goldene, dann 2 filberne Sack 
übren, e 
v. zwey Paar ſilberne Schnallen, 

e. einiae goldene Ringe, 

d. ein Paar Stiefel, und endlich 

e, mehrere Mannslleidungen, 

Weißzeng, 

vim exeeutionis dem öffentlichen 
Striche ausgeſetzt, und dem Meiftbietenz 
den gegen baare Zahlung zugefchlaaeh, 
welches andurch zur üffentlihen Kennt; 
nip gebraht wird. Würzburg den 18, 
Jänner 1810, | 

Großherzogf. Wärzb. Stadtgericht, 

Buhem, 


dann 


Mohrenhofen. 
6) (Würzburg.) Es findet ſich eire 
Quautitat von verſchledenen dahier nicht 
gangbaren Mimzſorten vor, welche, wenn 
ein annehmliches Gebot darauf gethan 
werden ſollte, gegen Erlegung guter gangs 
barer Minze ſogleich abgeg:ben werden, 
Zum Aufſtriche obiger Münzſorten 
wird, nun Donnerflag der 25. Sänner 
nachmittags um'a Uhr anberaumt, wel 
des zu Jedermanns Wiſſenſchaft andurdy 
gebraht wird, Würzburg den ae. Jans 
ner 1610. 
Großherzogl. Stadt-Armen:Commiffiom, 
Kirchgeßner. a 
Mathalnr, 
7) (Würzburg.) Gegen Georg Scheus 
"ing jung zu Veitshöchheim mard »ie 
Ausſchatzung erfannt, Alle diejenigen, 
welche gegen Ddenfelben aus was immer 
für einem Grunde irgend eine Foderhng 
geltend machen fünnen, haben ſolche ents 
weder ſeibſt oder durch lenal Beroumäshs 
tigte am Montage den z2. Februar d, 


IJ. früh um g Uhr als den erfien, Edicte: 


tag beh ', dieffeitigem Landgerichte anzu: 
bringen, und duch Vorlegung der Der 
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weismittel zu figuidiren, endlih am Mitt⸗ 
woh dem 14. März d. 5. früh um g 
Uhr als am zweyten und dritten Edicts— 
fage zu ersipiren, um den Vorzug zu 
ftreiten und fchlüßlich zu handeln, alles 
sub poena praeclusionis. Würjburg den 
18. Jänner ıdıo. 

Großh. Landgericht Würzburg d. d. M. 

Jager. 


Wagner A. s. 

8) (Würzburg) Gegen den Johann 
Bonn zu Randersacker wurde von unters 
zeichneter Stelle die Ausſchatzung erkannt, 
Es werden daher deffen ſämmtliche Gläu— 
biger zur gänzlichen ——— ihrer 
Foderungen auf Montäg den 26. Febr, 
d. J. als den erften Edictstag früh um 
9 Uhr entweder perfönlid „der durch 
gehörig Vevollmächtigte zu erfcheinen vors 
geladen, um ihre Foderungen ſammt den 
Deweismitteln und dem Vorzugsrechte 
derfelben unter der Strafe des Aus 
Ichluffes von gegenwärtiger Gantmaffe 
anzugeben. 

Zur Einbringung der gegen die Fo— 
Berungen und Vorzugsrechte gehenden et 
waigen Einteden ift Montag der ı2, März 
b. 5. als der te Edictstag früb um 9 
Uhr beſtimmt, und zur fhlüßlihen Vers 
handlung gegenmwärtiger Sahe Montag 
der abſte Mär, d. J. als der Ste 
Edictstag Früh um 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile anberaumt, dafi die beym 
sten und Zten Edictstage Nichterſchei⸗ 
nenden mit den fie treffenden. Handlun⸗ 
gen werden ausgeichlofen, und das Bers 
fahren ihrer. Seits in Hinfiht der Lis 
quidität und des Vorzugsrechtes für gefchlofs 
fen werde gehalten werden, Würzburg 
den 15. Jänner 1610. 
Sroßherzogl. Landgericht d. d. MM, 

z Jäger. 


Nickels A. 8. 


g) (Würzburg) Gegen Kafpar Urs 


fand alt zu Thüngersheim wurde die 


Ausihasung erkannt, und zum Liguidas, 


tionstage Mittwoch der ad. Februar d. 


J. beſtimmt. Es werden daher alle dies 
jenigen, weiche an gedachten Kaipar Ur— 
laub irgend eine Foderung zu machen 
wähnen, auf obige Tagfart früh um 8 
Uhr entweder in Perfon oder durch hins 
länglid Bevollmächtigte zu erjcheinen, " 
vorgeladen, um ihre Foderungen mit dem 
allenfallfigen Vorzugsrechte gehörig vors 
zubringen und vorſchriftsmäßig zu ligtis 
diren. Die Ausbleibenden haben zu ger 
wärtigen, daß fie von der Ausſchatzungs— 
maffe ausgeichloffen werden, Würzburg 
den 2a. Jänner ıdıo, 


Großherzogl. Landgericht alda d. d. M. 
Jager. 


Mülſer. 

10) (Wiirzdarg.) Den 29. I. M. 
Kih um 9 Uhr werden auf dem dieß— 
jährigen Schlage des Eichholzes im Gut 
tenderger Thiergarten, Kleinrinderfelder 
Seite, go Klftr. Buchen: und 45 Kifer, 
Eihenhols, dann zıdoo Wellen und ı8 
Eihennußftüde von untergeichneter Stelle 
Öffentlich verftrihen. Würzburg den 24. 
Jannar 1810. 

Großh. Forſtamt Guttenberg. 

Freyh. v. Gebſattel. 

11) (Arnſtein.) Das Immobilarver⸗ 
mögen der Johann Hofmanniſchen Eher 
leute von Gauaſchach wird Mittwoch den 
14. f. M. Februar zum drittenmal ges 
richtlich verftrihen und zugeichlagen. 
Das Vermögen befteht 

a. in einem Wohnhanfe ſammt Scheuer, 

Mebengebäude und Garten, . 

b. ı ıfe Mıg. Wirfen, 
c. 9 HF Mirg. Krautfeld, 
d. ı fi Meg. Weinberg, i 
e. 48 3/4 Mrg. Artfeld in 5 Flüren. 
Die näheren Strichsbedingungen und 
Laften wird man bey der Taafart vors 
———— > n Känner ıdıo, 
roßherzogl. Landgericht. 
8. Keller, 
Bel. 


- 29) (Arnftein.) Gegen den Nachlaß 
des Jakob Burger von Gänheim ift die 
Ausſchatzung erkannt, und der einzige 
Edictstag auf Mittwoch den 21. Febr. 
1. 3. feftgefegt, wo die Gläubiger ihre 
Foderungen ſammt dem Vorzugsrechte 
zutiguidiren, die Einreden vorzubringen 
und ſchluß lich zu handeln, widrigenfalls.den 
Ausſchluß von diefer Maffe reſp. mit dem 
Borzugsrechte und Einceden zu gewärtis 
geh haben. Uebrigens wird das noch vars 
handene Grundvermigen am Montag 
den 19. Febr. vormitiags zu Gänheim 
orduungsmäßig verftrihen. Arnflein dem 
#1. Jänner 1810. 

Broßherzogk Landgericht. 

F. Keller. 

Be. 
15) (Eitmann.) Zufolge erhaltener 
ihr Weiſung vom 29. Dec. 1609 den 
ufſtrich des herrſchaftl. Gerſten / und Schot⸗ 
tenftüchtenvorrathes betreffend, wird zu 
Zedermanns Wiſſen anmit fund gemadt, 
daß Dienftag als deu 30. d. in der großs 
herzogl. Landgerichts⸗ 


Serfien und 5 Simmra Erbien, beydes 
im Eitmanner Gemäße nach vorherges 
gangener Belihtigung benannter Früch— 
ten zum Öffentlichen Aufftrihe gebracht 
2. 


den. 
Liebhaber Haben ſich demnach an dem 


"ben benannten Tage vormittags um 10 
Hhr in dem Amthaufe dahier einzufinden, 
Ye Bedingniffe zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bote zu legen und mit Vorbehalt der 
höhften Genehmigung den Zufchlag 


u 
gewärtigen. Eitmann den 15. Jänner 
Br, ° 


Großherzogl. Rentamt. 
‚v. Edart. 

24) (Marktburgpreppach) Gegen Bern⸗ 
derdt Schneider, Wirth dahier, ward bie 
Taeſchatzung erfannt. Es haben daher alle 
biejenigen, welde aus irgend einem 
Grunde . gegen den benannten Schneider 


und Rentamts⸗ 
wohnung dahier in circa dı Simmra 


7 
eine Foderung machen p können gedenr | 
ten, Donnerftag den 15. Mäyy a. c. ale 
den :erften -Edictsrag, um unter Vorle⸗ 
gung der nmöthigen Beweismittel und 
Vorzugsrechte zu liquidiren, Donnerftag 
den 5. Day als arten. Edictstag, um ges 
gen die vorgebrachten Foderungen und 


behauptet werden wollende Vorzugsrechte 


ihre allenfadfigen: Einreden zu machen, 
und Montag den 4. Juny als den Item 
Edictstag, um ſchluͤßlich zu handeln, ente 
weder in Perfon oder durch hinlänglich 
Bevollmächtigte unter dem Rechtsnach— 
theile hierorts jedesmal vormittags um 
9 Uhr zu erfheinen, daß die nicht am 
beftimmten Tage Erſcheinende mit dem 
geeigneten Handlungen, die den erſten 
Edictstag verfäumende Gläubiger aber 


vom Eoncurfe gänzlich ausgefchloffen wer⸗ 


* Marktburgpreppach den 11 Jänner 
1810, 
Großh. Würzb. Pafrimonialgerit des 
Freyh. ». Fuchs. | 
15) (Marftburgprepvah.) Dienftag 


den 13. März 1. 3. wird das jümmtlich hier⸗ 
nachbenannte Immobilarvermögen des im 


"die Ausfhakung verfallenen Bernard 


Schneider, Wirth dahier, öffentlich vor⸗ 
fleichen, und unter behait des gefeßs 
ih beſtimmten Termins zu Stellung 
eines beffern Käufers am der bemeldtem 
Tagfart, welche um 120 Uhr vormistage 
den Anfang mimmt, und ſich mit dem 


Schlage 3 Uhr nachmittags -endigt, am. 


den meiftbietend Werbliebenen hingeſchla⸗ 
gen. Das Wirthshaus, an dem die Brau⸗ 
Schenk: und Schlachtgerechtigkeit lebt, 
mit Zugehör, das Gültgut und die wals 
genden Grundftüde werden einzeln zum 
Stridie aufgelegt, und die‘ darauf hafı 
tenden Laften und Beſchwerden an dem 
Strichstermine befannt gemacht. Webris 
gens iſt die Befhreibung des Gültgutes 
fowohl als der walzenden und zum Wirths⸗ 
Haus gehörigen Grundſtücke aus dem vor 
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Gericht ange ſchlagen en Patente erſichtlich. 

Marktburgpreppach den 11. Jänner 1810. 

Sroßh. Patrimonialgericht des Freyh. 
.Fu 


v. Fuchs. 

16) (MartssScheinfeld.) Nah aller⸗ 
Höcften Befehl wu den die koͤniglichen 
Realitäten und Veflsungen zu Hütten— 
heim zum Verkaufe beſtimmt. 

Diefe beſtehen 


a, ausdem vormaligen maffiv von Steim 


erbauten Amshaufe mir Hofrieth und 
Stallung auf 4 Stück Rindvieh 
und 6 Schweine, 


dJ. aus dem daran befindlichen einfldr | 


digen Amtsdienerähanfe, 


xc. einem Küchen⸗ und DObfigarten von 


Sf Doigen, , nt 

d. einem dem Hauſe gegenüber befinds- 
fihen Bauplage, unter welchem ein 
Keller, ein Belienteller, dann die 
Brauerey und Schenfgerechrigkeit, 
‚weihe nuf einem oder dem andern 
Haufe erercirt werden darf, 

e. aus 5 Morgen zu ı60 

. zuthen Acker, 


Duadrats 


3 1/4, Mıg. Kraut; Mangeres,. und 


Kieefeld, 
8 ıfa Meg. Wiefen, 


£. aus einer halben Hube von 16 


Morgen Aser und ĩ ıfa Morgen 


Wieſe. 

Diefes wird, hierdurch öffentlich bes 
kannt gemacht und zum Auffriche Ter⸗ 
min auf Donnerſtag den, 16. Febr.im Orte 
Hütten he im vormittags um g Uhr feſtgeſetzt. 
Sietungs⸗ und Kaufluſtige, die ſich ber. 
ihre Zahlungsfähigkeit genügend auswei⸗ 
ßen können, werden eingeladen, ſich an 
gedachtem - Tage, dabey einzufinden, und 
vor. Eröffnung. der. Licitation die nähere 
Wedingniffe, zu vernehmen, oder vorher 
noch 2 dem Kameralamte Wäſſerndorf 
zu 


cheiniſchen Dundesakte auf aie Domainen 


agen. 
Da dieſer Voarkauf lediglich die Til⸗ 
gung der nach dem XXX. Artikel der 





des Fürſtenthums Schwarzenberg treffen⸗ 

den Landesſchurden bezwecket, ſo werden 

die liquidirten Schwarzenbergiſchen Land⸗ 
ſchafts Caſſe⸗Scheine ſtatt Baarem an den 

Kaufſſchillingsfriſten angenommen. Maxkt⸗ 

Scheinfeld den 4. Jänner 1810. 

Königl. bayeriſche Adminiftration. des 
Fürſtenthums Schwarzenberg. 
Geiger. 

17) (Werneck.) Unter dem Vorbe⸗ 


halte allerhöchſter Genehmigung werden 


von dem rentamtlichen Vorrathe partieng 


gi" Malter Ger 
alter ‚ 
% alter. Gerſten 


— Erbſen, u 
1 — Linſen, 
55 — Wicken md 
6 — Aefterich 


dem öffentlichen Striche aufgelegt. Die 
Tagfart iſt din 5. nächſten Monats vors 
mittags am Sitze des Rentamts. Wer— 
neck den 20. Jänner 1810. 
Großherzogl. Rentamt. 





Feilbietungen. 
r) Es iſt ein Flügel⸗Pianoforte, vor 


. Müller in Wien verferiigt, und gut erhals 


ten, um billigen Preis zu verfaufen. Es iſt 
mit einer bejonders guten Fagott: Däms 

pfung verfehen, und kann in Nro. 1. im 4. 
Diftr. am Ende der obern Promenade, im 

Augenſchein genommen werden, wo zugleich 

ber ‚Preis zu erfahren iſt. 

2) Es hat Jemand Flötenmufit ums 
billigen Preis werfäuflic abzugeben. Jr, 
Int. Comt. erführe man das Weitere. _ 

5) Ein Gaſthaus, das fowohl vom 
Fremden als Einheimifhen ſtarke Eins 
fehre hat, auf zwey Seiten an den gangs 
barfien Strafen fieht, welches mir Zim⸗ 
mern, Tanzſaal, großen und Nebenkeller, 
Stallungen und trockener Verwahrung 


ber Waͤgen verſehen iß, auch alljährliche 


Sofrieth 


* 


Holgeinnäginie zu "genießen hat, Mt in 


einer Stade im Würzburgiſchen zu vers 
faufeti- Den Ort und das Genauere fann 
man im Int. Comt. erfahren. 

4) Es find friſche Hafen bey Bütt⸗ 
nermeifter Way in der Büttnersgaſſe um 
biligen Preis An haben. 

5) Im Werrugeund, 
heim, Amts Arnflein, 
Bauerngut aus freyer Hand und zu nach⸗ 
zeſetzten Bedingniffen zu verkaufen, als: 

ein aſtöckiges wohlgebautes Wohnhaus 
wir dazu gehöriger Scheuer, Stals 

Jung zu 12 bis ı5 Stück Nindvieh, 

Schweinftälle, nebft 2 auf dieſer 

Hofrieth beſindlichen Kellern; 
dann folgende im beſten Zuſtande gehal⸗ 
gene Feldgũter, nämlich: 2754 

ñ Mrz. Küchengarten, 
ıf Mrg. Baumgarten, 
4 3/4 Mrg. Wiefen, 
2 a Dis Krautfeld, 
4 f4 Mig. Weinberge, 

Derg. Artfeld in 5 Flüren. 

Der LKaufihiling hievon wird mit 
148 ſogleich baarer Angabe bedungen, die 


Dre Müdes⸗ 
ift- nachbemerktes 


tige Kaufigmme-aber kann nad Ver⸗ 
dangen auf. mehrere Jahre gegen Verzin⸗ 


fung zu 5 prC. dem Käufer ſtehen blei⸗ 
dem, 


Mebſt vorbenaunten Grundſtücken 
kann desgleichen noch ein, an obiger 
nen angebautes Wohnhaus mit 
8 Heißbaren Zimmern, Küche, Keller und 
Stallung unter- dem Hauſe, zu nämlis 
den Bed ingniſſen dazu verkauft Werden. 

Mähere Auskunft it dahier im Int. 

Rund im Orte Müdesheim ſelbſt 

Hru. Schullehrer Droll zu erfahren. 





Vermiethungen. 


—5 In der Stifthauger 
Nro. 399. iſt sin Logis von 


5 


‚erfährt man im Int. Couit. 


faffengaffe 
em 


3 


und uuheitzbaren Zimmer; Rüde, Kel⸗ 
fer, Waſchhaus und anderen Bequemlich⸗ 
keiten auf den a. May zu verichnen, Wo? 

erfährt man im, Int, Cemt. 


2) Auf den 1. May if ein für 
penfionirte geiftlihe Perfonen oder eine 
Haushaltung wohl gelegenes Quartier, 
beftehend in einem geräumigen Wohnzim⸗ 
mer nebſt 2 Nebenkammern, einer Bo⸗ 


. denfammer, gemeinſchaftlichen Waſchhaus, 


und jonftigen Häuslihen Bequemlichk ei⸗ 
ten und Erfoderniffen zu ver 
Mo? erfährt man im Sat. Comt. * 


5) In der Nähe der Reſidenz Nro. 
Ar. iſt ein Quartier fogleih oder auf 
den 1. May zu vermiechen. Es beſteht 
aus einem neu tapezirten heißbaren 
Saale und 4 heitzbaren, 1 unheißbaren 
gemalten Zimmern. und einer hellen Kür 
che, alles durh eine Gangthüre vers 
ſchloſſen; ferner in einem Keller, vera. 
ſchloſſener Holzhalle, Waihhaufe, Bor 
den, Kammer und andern Gemächlich 
feiten. Auch können im untern Stodfe 


noch einige Zimmer dazu gegeben werden. 


4) Im 1. Difte. Nro. 045. in dee 


Hauger Pfaffengaſſe iſt ein Quartier zu 
verlehnen. 


5) Rechts an der Brücke über dem 


Main iſt auf den ı;, May für eine ſtille 


Haushaktung ein ganzer Stock zu ver. 
lehnen. Er befteht in 3 heigbaren und = 


‚anbeigbaren Zimmer, nebſt Altoven, 2 


Küchen, einer Magdkammer, einem Kelr 
fer, gemeinjchaftlichen Waſchhauſe. Wo 


6) Am Kaufe Nro. 136. im 4. 
Diff, iſt der te Stock, beftehend in 7 
heisbaren und- 1 unheitzbaren Zimmer 
einem. Altoven, -geräumiger Küche nebſt 


do 


Speiſekammer, unb = s. v. Abtritten, 
ferner im untern Stocke in ı heitzbaren 
Zimmer mit einer kleinen Küche, einem 
fehr geräumigen Kalterhaufe, Platz zum 
Hoͤlzlegen, gemeinichaftlihen Hof, Bruns 
nen, Waſchhauſe und Boden, nebſt 2 
a auf fommenden 3. Mau 
zu vermiechen. Hiezu Lufttragende haben 
fih bey ©. 3. Armbknecht oder J. ©. 
Tremey, Handelsleuten dahier zu mek 
den und die Bedingniffe zu vernehmen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


») Wegen fünftigen Bedarf von 
— Heu und 1500 Centner 
Stroh für das gzroßherzogl. Militär wird 
Montags den 29, d. früh um 9 Uhr in 
der alten Kaſerne bey unterzeichneter 
Verwaltung ein Strich abgehalten, und 
die Lieferung dem Wenigfinehmenden 
salva ratihcatione überlaſſen werden, 

Würzburg den 20, Jänner 1810. 
Schenk, Verwalter. 


2) In der unterzeichneten Buchs 
handlung ifb erſchienen umd zu haben; 
Mauer’s. V., (großherzogl. Schulſemi⸗ 

narsdirector) Anweiſung für die 

Lehrer des Großherzogthums Würys 

burg, zur zwedmäfigen Behandlung 

der in Gemäßheir der allerhöchſten 

Inſtructionen das deutſche Schul⸗ 

weſen vorgeſchriebenen Lehrgegen⸗ 

Kände, nebſt einem Anhange von eis 

nigerr Tabellen. 8. Würzburg 1810. 

8 Bogen. Ungebunden ig fr. _ 

Da einmal bey dem Elementarım 
terrichte hinſichtlich des Materiellen die 
nöthigen allerhöchften Worfchriften ber 
eben, fo wird in dieſem Werkchen die 





Tendenz des beſagten Efementaranten 
richts wie auch die Behandlungsweije ber 
vorgejcpriebenen Lehrgegenflände angege⸗ 


‚ben. 
Sofeph Stahel, in dei Plattnersgaſſe. 


5) Unterzeichnerer macht feinen 
Freunden und Gönnern bekannt, daß er 
fein Logis bey der Madame Mari ver 
laſſen, und das ehemalige Roſenwirthe— 
haus nächſt dem Vierröhrenbrunnen ber 


zogen babe. 
Philipp Walter, Santitermiißn 
et, 


4) Sonntag den sı. d. iR em 
goldene Uhr, gegeichner auf der Rückſeite 
des Gehäuſes mit einem Kreuze und in 
demfelben mit den Buchſtaben J. F. M. 
nebft goldener Kette, Pettſchaft und 
Uhrſchlüſſel verloren worden. Der reds 
lihe Finder wird geberen, ſolche gegen 
4 Kronenthaler Douceur ins Int. Comt. 
zu bringen, Ä 


5) Ein am Körper weniger, an den 


Laufen etwas mehr ſchwarz getiegerter 


Hühnerhund har fih in der Stade vefnf 
Saufen. Er ift von mittlerem Schlag, am 
den fangen Ohren bis itber die Augen 
hin ganz ſchwarz, und bat, woran er am 
fenntlichften it, an dem einen Hinter⸗ 
kaufe zwey, am andern aber nur eine 
Afterklaue. Wer ihn auffängt, und im 
Safthofe zum Stotch abliefert, erhäk 
ein gutes Dougeur. . 


6) In dem vorgeſtrigen Masken: 
balle wurde eine viereckige Schuhſchnalle 
ohne Herz verloren. Der redlihe Finder 
wird erſucht, folhe gegen eine Erkennts 
lichkeit an Die großherzogl. Polizeydk 
vection abzugeben. 
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Bürzburger Intelligensblatr. 


Mit Großhergegfih allergwädigfter Erfaubnif. 


Samftag 


Pr 10, 


27. Zänner 1810. 





1) (Würzsurg.) Am Donnerſtage 
den 1. Februar d. J. 
5 Uhr werden die von der. verlebten 
Sreyfrau von Thüna hinterlaſſenen Ef 
fecten, an Schreinerwaaren, Betten, 
weißen Zeuge, Kleidungsſtücken u. dgl. 


auf großherzoglichem Hofgerichte öffentlich . 


gegen gleich baare Zahlung verfteigert 
werden, weiches fonach järmmtlichen Strichs⸗ 
liebhabern befannt gemacht wird. Würy 
burg den ao. Jänner 1810. 
Großherzogl. Hofgericht. 

H. v. Heß. 
3J Rũudel. 
(Würzburg.) Im vim publica- 
tionis iſt heute das In der Ansſchatzungs⸗ 
ſacht des Altmachers Michael Köhler das 


hier erlaffene Prioritätserkenntniß an 


vum Eingange des großherzogl. Stadts 
write angehefret worden, welches den 
Conmesgläubigern. andurch bekannt ge: 
mahtwird. Würzburg den 24. Jänner 


10, 
Örfherzog!. Würzb. Stadtgericht. 
u Wilhelm. 
Mohrendhofen. 
3) (Würzburg) Gegen Georg Scheu⸗ 
Yog jung zu Veiishöchheim ward die 


ng erkannt. Alle diejenigen, 
—* gegen denſelben aus was immer 


dem Grunde irgend eine Faderung 


elmd machen fönnen, haben ſolche ent 
Ser ſelbſt oder durch legal Bevollmäch⸗ 
st im Montage den r2. Februar b. 
I füh um 9 Uhr als den erſten Edicts— 
hey dieſſeitigem Lamdgerichte anzur 


nachmittags um 


bringen, und durch Vorlegung der Be— 
weismittel zu liquidiren, endlich am Mitt⸗ 
woch dem 14. Mär, d. J. früh um 9 
Uhr als am zweyten und dritten Ebdicte: 
fage zu ercipiren, um den Vorzug zu 
fireiten und ſchlüßlich zu handeln, alles 
sub poena praeclusionis, Würzburg den 
16. Sänner rBıo. 

Großh. Landgeriht Würzburg d. d. M. 

Jäger. 


R Waaner A. s. 
4) (Würzburg) Gegen Kafpar rs 
faub alt zu Thüngersheim wurde die 
Ausſchatzung erkannt, und zum Liquidar 
tionstage Mittwoch der 2B. Februar d. 
J. beftimmt. Es werden daher alle dier 
jenigen, welhe an gedadhten Kaſpar Ur— 
taub irgend eine Foderang zu mache 
wähnen, auf obige Tagfarı früh um 8 
Uhr entweder in Perſon oder durch hins 
länglid Bevollmächtigte zu erjcheinen, 
vorgeladen, um ihre Foderungen mit dem 
allenfallfigen Vorzugsrechte gebörig vor— 
zubringen umd vorſchriftsmäßig zu liqui— 
diren. Die Ausbleibenden haben zu ger 
wärtigen, dafi fie von der Ausſchatzungs— 
maffe ausgeichloffen werden. Würzburg 
den a2. Jänner 1810. 


Großherzogl. Landgericht alda d. d. M. 
J N} 


äger, 
Müller. . 

5) (Würzburg.) Montags den 5, 

k. M. Februar früh um 10 Uhr werden 
in dem grofiheriogl. Inliusſpitale das 
hier 100 Mater, Weiten, 200 Mitr, 
Korn, 50 — Haber, 24 Mitr. Erb⸗ 
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f:n, 18 Mitr. Linfen und 10 Mlitr. Wi⸗ 
seen salva.ratihcatione offentlich verſtel⸗ 
gert, welches hiermit bekannt gemacht 
wird. Würzburg den 24. Jänner ıdıo, 
Großb. Jul.Spitaͤl. Rentamt dahier. 
3 D. Fleiſchmann. 
6) (Euerdorf.) Samſtag den 10. 


Februar morgens um 10 Uhr werden‘ 


ben hiefiger Stelle gegen 2o Mitr, Weis 
gen, Boo Mitr. Korn, 500 ltr. Has 
ber, vorbehaltlich höchſter Genehmigung 
Öffentlich aufgeftrihen werden, mobep 
bemerkt wird, daß ſämmtliche außeramt— 
liche Streicher nach Verhältniß ihres 
Striches ein Daraufgeld fogleich zu ers 
Segen haben. Euerdorf den eo. Jänner ıBıo, 

Sroßberzogl. Rentamt. 

j P. —3 Bari, 

7) Gladungen.) Um ermeffen zu 
Fönnen, 0b im Wege der Execution oder 
Ercuffion gegen Georg Klaus Glocken— 
gieger zu Fladungen fürgefihren werden 


mie, iſt deſſen Paſſioſtand zu wiſſen 


nöthig. Es werden daher alle diejenigen, 
welche an gedahtem Georg Klaus oder 
deffen Vermögen eine Foderung machen 
8 können glauben, vorgeladen, ſolche 
Armerſtag den 1. März bey hieſigem 
Zandgerichte zu Protocoll zu geben, wis 
drigenfalls zu gewärtigen, daß bey einem 
etwaigen Krecutionsverfahren auf die 
Ausbleibenden Feine Rückſicht gemacht 


werde. Fladungen den 18 Jänner ı8ıo, 


Großberzogl. Landgericht, 
— 


ayer. 

8) (Marktburgpreppach.) Dienſtag 
den 19, März l. J. wird das ſämmtlich hier⸗ 
nahbenannte Jmmobilarvermögen des in 
die Ausſchatzung verfallenen Bernard 
Schneider, Wirth dahier, öffentlich- wers 
frihen, und unter Vorbehalt des geſetz⸗ 
ih beſtimmten Termins zu Stellung 
eines beffern Käufers an der bemeldten 
Tagfart, welche um ro Uhr vormittags 
den Anfang nimmt, und fih mit dem 
Schlage 3 Uhr nachmittags endigt, an 
ben meiftbietend Verbliebenen hingefchlar 





— 


gerichts Gerabronn gelegen, in der Eü 







gen. Das Wirthshaus, an dem bie Bram 
Schents und Schlachtgerechtigkeit klebt, 
mu Zugehör, das Gültgut und die waln. 
genden Grundſtücke werden einzeln zum 
Striche aufgelegte, und die darauf hafı 
senden Laſten und Befchwerden an dem 
Strihstzcmine befannt gemacht. Uebru 
gens iſt die Beſchreibung des. Gültgutes 
ſowohl als der walzenden und zum Wirths 
haus gehörigen Grunoftücde aus dem vor 
Gericht angeihlagen:n Patente erſichtlich, 
Marfburapreppach den 11. Jänner ıBıo, 
Großh. Patrimonialgericht des Freyb. 
v. Fuchs | 


“ 2} “ . ; 

9) Warkt⸗Scheinfeld.) Auf aller‘ 
höchſten Befehl Sr. königl. Majeſtät 
werden die königlichen Realitäten und 
Beſitzungen zu Michelbach an der Lucken 
im Rezatkreis und im Bezirk des Pants 


genfchaft eines Mannlehens, weiche ja 
doch um ein Drittel des Kaufpreifeg abs ' 
gelößt werden kann, zum öffentlichen 
Verkaufe ausgefeßt, 
Es beſtehen foldhe = 
a. in dem Schloffe oder Amthauſe mit 
Sheunen, Stallung für Pferde, 
Nindvieh, Schreine und Schaft, 
Wagenremife, Backöfen und großer 
Hofrieth, 
b. in dem daran gebauten Amtsdier 
nershäuschen, 
c. in 3 Gärten von 2 Morgen ı9 
QDuabdrattuthen, 
d. in 49 Mrg. 58 ıfa Quadratruth. 
Aecker, 
e. in 111 Mrg. 16 ı/@ Quadratrurh, 
Wieſen, 
F. in 215 3/4 Mg. 28 Quadratruth, 
Wald 


- jeden Morgen zu 160 Mürnber⸗ 
ger Auadratruthen gerechnet. 
Zum difentlihen Aufftrihe und Zw 


ſchlag an den, Meiftbietendverbleibenden 


unter Vorbehalt der allerhöchften Ges 


nehmigung ift der Termin auf Montag 


den 19, Mär, d. 5. im Orte Michels 


dat am 9 Uhr vormittags anberaumt, 
amd werden VBietungss und Kaufluflige, 
die ih Über ihre Zahlungsfähigkeit ges 
—— können, hierdurch eins 
geladen, ſich an gedahtem Tage dabey 
enzufinden, und vor der Eröffnung ber 
Pidtation Die näheren Bedingniffe zu 
vernehmen, oder vorher noch bey dem 
Adhiiniftratoe des Amtes Michelbach 
2 tsaffeffor Burkhard alidier zu 


- Da der Verfauf lediglich die Tits 

; dee nah dem 30. Artikel der rheis 
nüden‘ Önndesacte auf die Domainen 
des Fürftenedums Schwarzenberg treffen: 
den. Pandesfhuiden zum Zwed hat, fo 
werden bey Zahlung des Kaufſchillings 
und det Füiften, wie auch Die liquidirten 
Schwarzenbergiihen Landſchafts⸗Caſſe⸗ 
Scheine Hatt baaten Geld angenommen. 
Markt⸗Scheinfeld den 14. Jänner 1810. 
Koͤnigl. bayeriſche Adminiftration der 

pmainen des Fürſtenthums 
Schwarzenberg. 
Geiger. 

21) Geilijheim.) Andreas Marſch⸗ 
hänfer zu Rimbach führet einen fo lies 
Derlihen?ebenswandel, daß feine Frau 
und Kinder auf zweckdienliche Einfchreis 
tungen angetragen haben. 

‚Dietem zufolge werden alle Gtäu: 
tiger deſſelben auf Montag den 26. Febr. 
8%. früh um 9 Ahr unter dem Rechts⸗ 
nadeheite, mit ihren Foderungen nicht 
mehr gehört zu werden, hieher vorgelar 
den, dieſelbe anzuzeigen und zu liquidi— 
sen, Augleich wird befannt aemadıt, daß 
ale Fünfeig contrahirte Schulden ohne 
Ewilligung der Ehefrau und der Kins 
der des Hefagten Marſchhäußers nichtig 
and anjahlbar ſeyn ſollen, wornach ſich 
Meran zu achten hat. Zeilitzheim den 

annet 1810, 

WBürzb. gräfl. dv. Schönborn. 
Patrimoniafgeridht. 
3.8. Kreß. 
Sennfelder. 
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Feilbietungen. 


1) Am Mittwoch den 7. Februar nach⸗ 
mittags um halb o Uhr werden im ſogenann⸗ 
ten Göckershofe in der Franzisfanergaffe 
im 3. Difte. Pro. 157. von Unierzeichnerem 
g Mir. 7 3/4 Meg. Weizen, 45 Mitr. 6 
Sfı6 Meg. Korn, 2ı Mitr. 1 1/4 Meg. 
große Maas Haber, jo aufeinem herrſchaftlh 


"Speicher dahierin der Stadt abzufaffen find, 
ſodann 2 Mitr. 2 Meg. Weigen, aı Mitt, 


2 Meg. Korn, 3 Mer. 6 Meg. Haber bey 
dem Rentamte Werne abzufaffen, zum öfs 


fentlichen Striche ausgejeßt, und wenn ane 


nehmliche Gebote fallen, dem Meiftbierens 
ben jogleich gegen baare Zahlung abgegeben. 
J. CASimon 


großherzogl. Hofgerichtskanzelliſt. 

2) Esift ein Flügel⸗Pianoforte, von 
Müller in Wien verferrigt, und gut erhal⸗ 
zen, um billigen Preis zu verfaufen. Es ift 
mit einer bejonders guten Fagott-Dims 
pfung verfehen, und fann in Nro. 1. im 4. 
Diftr.am Ende der obern Promenade, in 
Augenfchein genommenwerden, wo zugleich 
ber Preis zu erfahren ft. 

3) Ein Gafthaus, das fowohl von 
Fremden als Einheimiihen ſtarke Eins 
tehre Hat, auf zwey Seiten an den ganpı 
barften Strafien fleht, welches mit Zims 


‚mern, Tanzfaal, grofien und Mebenkeller, 


Stallungen and trockener Nerwahrung 
der Wägen verfehen ift, au alljährliche 
Holzeinnahme zu genießen hat, ift im 
einer Stadt im MWürzburgiihen zu vers 
fanfen. Den Drt und das Benauere kann 
man im Int. Tomt. erfahren. 


4) Adam Lurz, Grundmiüller [777 
Rimpar ift entfchloffen, feine mit 2 Mahls 


- gangen verfehene ganz aut hergerichtete 


Mühle nebft Feldgütern öffentlich zu vers 
fleigern, am mit feinen Kindern und 
Stäubigern Nichtigkeit zu pflegen, zu 
weſſen VBerfteigerung er Hiemit die KRaufs 
liebhaber auf Sonntag den 11. Hor⸗ 
nung d. 9. nachmittags um 2 Uhr in 


feine Mühle einladen. 


ur 


BA. 


5) Montag den 5. Februar früh um 


9 und nahmittage um a ühr werden 


in der Behanjung des Schreinermeifters 
Ignaz Philipp im oberen Stode dem 
ehemaligen Bronnbaher Hof gegenüber, 
Neo. 275., die zur MVerlaffenfchaft des 
P. Maurus Macdonald hinterlaffenen 
deutſchen, lateinifchen, franyöfiihen und 
englifhen Bücher, dann Mittwoch den 
sten die fämmtlihen Hausgerächfchaften 
durh Öffentlihe Werfleigerung gegen 
glei baare Bezahlung an den Meifts 
bietenden abgegeben. 

6) Die Wittib des verlebten Bütt⸗ 
nermeifters Heiligenthal ift gefonnen, ihr 
eigenthümlihes Wohnhaus im 2. Diftr. 
Nro. 172. im —— Höfchen lie⸗ 
gend, dem öffentlichen Striche auszuſe⸗ 
gen. Das Haus hat 3 heitzbare Zimmer, 
2 Küchen, einen Keller mit 4o Fuder 
Faß in Eifen gebunden, 2 Bodenkam— 
mern, und iſt nebſt einem geräumigen 


Boden mit einem großen Vorplage vers ' 


-fehen. Die Strichstagfart ift auf Diens 
flag den 6. Febr. k. M. nahmittags um 
2 Uhr anberaumt, wo zugleich mehreres 
Büttnerhandwerkszeug und Faßtauben 
vᷣffentlich verkauft werden. Das Haus iſt 
ſtündlich bey der Eigenthümerin einzus 
ſehen, wo auch der Strich abgehalten wird. 





Vermiethungen. 


1) In der Semmelsgaſſe Nro. 51. 
bey Stadtchyrurg Fiſcher iſt auf den ı. 
May über den Hof ein ganz abgefonders 
tes Haus mit 2 heißbaren Zimmern und 
‚einem Alkoven, Küche und fonftigen Ger 
mädlichkeiten fir eine file Haushaltung 
zu verlehnen. 

2) Anf der Domgaffe if fiir eine 
ſtille Haushaltung ein Logis fogteich oder 
auf den 2. May zu vermiethen. Das 
Nähere im Int. Come. 


3) Im 5. Difte. Neo. 230. fm dir 
Anguftinergaffe ift ein heißbares Zimmer, 
eıne- Kammer, Küche und Holzlage ent 
weder fogleih oder auf den 1. Map zu 
verlehnen. | 

4‘ Im Haufe Nro. 136; im 4 
Diſtr. if der Br Stod, beffchend — 
heitzbaren und s unheitzbaren Zimmet, 
einem Alkoven, geräumiger Küche nebſt 
Speifefammer, und 2 s, v, Abtritten, 
ferner im untern Stode in ı beigbaren, 
Zimmer mit einer Bleinen Küche, einem 
fehr geräumigen Kalterhaufe, Pla zum 
Holzlegen, gemeinfcaftlichen Hof, Brun⸗ 
nen, Waſchhauſe und Boden, nebft 2 
Bodenfammern, auf kommenden r. Mar 
zu vermierhen. Hiezu Lufteragende haben 
ih bey ©. 3. Armbknecht oder J. B. 
Tremey, Handelsleuten dahier zu mel 
den und die Bedingniſſe zu vernehmen. 


pr 
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Vermiſchte Anzeigen. 





2) Künftigen Montag oder Dienftag 


“ale den 29. 00,30. Jan. geht eine kere ge 


deckte Retourchaiſe nach 
zufahren gedenkt, beliebe ſich im Saft: 
haufe zum Vayerifchen Hofe zu erkun⸗ 
digen. 

3) Es fucht eim Mann aus dem 
Landgerichte Euerdorf ein Capital von 
1200 fl. gegen dreyfache gerihrlihe Wer 
fiherung aufgunehmen. Wer gefonnen if, 
ſolches herzuleihen, erfährt das Näpere 
im Int. Come. . 

4) Verfloffenen Diehftag den 03, d. 
wurde zwiichen Rottendorf und Kitzingen 
eine Tabatiere von Achat mit goldenen Rei⸗ 
fen, und worin 8 Louisd'or befindlich waren, 
verforen. Der redliche Binder wird gebeten, 
foldyes gegen sin gutes Douceur im Int. 
Comt. abzugeben. 


Wien, Wer mit 


— ———— — 


| | a z 
Wuͤrzburger Intelligenzblatt. 





- Mit Großherzoglich allergnädigfter Erlaubniß 








Sienftag: Pr. .ın, 50. Fänner 1810. 
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Bekanntmachungen. 


* Zufolge allerhöchſter Weiſung wird die beſtehende Polizeyverordnung wegen 
Aufnahme der Fremden in dahreſiger Stadt neuerlich in Erinnerung gebracht, und 
jur genauen Nachachtung anempfohien. 

“2° Mach Anhalt derielden darf | 

a, kein unbelaunter Fremder im einem Privarhaufe, fondern nur im öffentlichen 
Gaſthäuſern übernachtet werden; \ 

8. Nur bekannten Fremden und Freunden fann in Privarhäufern eine Auf 
nadme qegeben werdet, jedod darf auch dieſes nicht anders geſchehen, als 
daß ſolches von demjenigen, der Aufenchalt geben wıll, noch an dem näm— 
lihen Tage bey der Polizendirection mit Benennung des Namens, Stans 
bes, Wohnors und der beflimmien oder wahrſcheinlichen Zeit des Aufente 
baltes des Fremden angezeigt merde, . 

5 Ren Einwobner und fein befannter Fremder, weſſen Ranges und Standes 
fie immer ſern mögen, iſt von dieſer zu machenden Anzeige ausgenommen, 

und der erſte Nichtbeobachtsungsfall diefer" Verordnung wird mit 6, der 
zwente mit zo Nihlr., ſofort nach dem Verhättniffe des Ungehoriams. und 
der daraus enritehenden Gefährde noch mit größerer Strafe belegt. Würgs 
.;, burg den 27. Jänner 1810. 


; Großherzogl. Polizeydirection. 
5 = Kırchgener. 


L 








Noch immer ergeben ſich nicht ſeltene Straffälle wegen Unterlaſſung der 

polizepverordnungsmäßigen Anzeigen der Wohnungs⸗/ und Hauseigenthumsverände—⸗ 

zungen von dahieſigen Einwohnern; ‚die hierüber beſtehende Verordnung wird daher 
aeqchmal in Erinnerung gebracht. | 
Fi a... Ale ſich ergebenden Wohnungeveränderungen müffen ſowohl von den Haus 
* athümern als von den Mietheinwohnern geſchehen; die Anzeige des Hauseigens 
IR vs har zu enthalten: | 

a. den Diſtrict. und die Numer der betreffenden Wohnung, 

b. den Namen und Stand der Mierhleure, welche die Wohnung verlaffen, 

c. ben Mamen und Stand der Mierhieute, weiche die Wohnung bezogen, 
. de den Tag des Einzugs der neuen Miecthloute, ae 

. ı 


— 





3 ot ſihriftlichaa Anſeigen) den Namen und Said des Hansbigenchämers 
mit eigenhändige® Unterzeichnung. - 
Die Anzeige der Mierhieute mup-enthalten ; 


a. den Diſtrict und die Numer der verlafenen Wohnung, 

b, den Diſtrict und die Numer der neuen Wohnung, - 
ec; den Tag des Bezugs der meuen Wohnung, | 

ds (bey ſchriftlichen Anzeigen) den Namen und Stand des Mierhlings mit eis 


genhändiger Unterzeichnung, 

Ä Diefe Anzeigen mrirfen immer innerhalb drey Tagen nad vergängiger Wohs 
nnngsveränderung gefchehen. 

Eden So ſind die Eigenthumsveränderungen ber. Käufer ſowohl von dem 
vorigen Beflger als von. dem neuen Erwerber mit Bemerkung des Diftricts und der 
Mumer des Hauſes innerhalb aht Tagen nach eingetretener Veränderung anzuzeigen. 
N Zu Anbringung dieſer Anzeigen auf dem Stadtpolizeyhauſe find täglich die 
Stunden von g bis ı2 Uhr beſtimmt, und jede LUnterlaffung folder erfoderlihen Ans 
zeige zieht die ‘Polizepftrafe von 2 Rthlr. nah fih. Würgburg den 97, Jänner 1dı0, 
— DR Großhetzogl. Dee En dabier, : 

— irchgeßner. 


— — 


Durch den Todsfall des Lehrers Faſel zu Gerbrunn, Landgerichts Würzburg 
r, 6. M. iſt die dafige Lehrſtelle in Erledigung gekommen. Würzburg den 25. Jänner 
10810, . 


Gerichttiche Anzeigen. Erbzins und ag Pfen. für ein Faſt⸗ 


1) (Bürzburg.) Dienſtag den 6; k. 
M. Februar votmittage um 10 Uhr 
werden bey dem großherzogl. Stadtge⸗ 
richte mahbenannte zum Nachlaſſe der 
- Magdalena Maiers Wittwe gehörige 
Realitäten, als; | 
a; ein Wohnhaus im 5, Difie, Neo; 
152, neben Kafferfieder Grau und 
Fiſcher Lermer gelegen, welches meh 
den 3 von Steinen erbanten Stock⸗ 
werten und gut gewölbten Keller 
auch mit einem Hausgärtchen vers 
fehen ift, und dem dahieſtgen Frans 
jtöfandrflöfter mit 24 Pf. jinss und 
lehenbar ift, fodann 
p. 2 1/3 Mrg, Weinberg im Stein 
bach zwifchen Märmaher Pfeffer und 
Ankerwirih Scharfenberg gelegen, 
wovon 2 Mrg. mit 19 ıfa Pf, 


nachlshuhn dem dahiefigen Bürgers 
fpitale zins: und lehenbar if, und 
ber andere halbe Meg, zinss und 
lehenfrey ift, und ı Mrg. dem grofis 
herzogl, Stadtrentamte mit 5 1/4 
Pf., dann ı9 ıfa Pf. für Erbzins 
und 22 Pf. für ein Faſtnachtshuhn 
bem erwähnten Bürgerfpitale zinss 
und lehenbar ift, 
dem zeiten, und den hierauf folgenden 
Dienflag den 13. des nämlihen Monats 
vormittagge um 10 Uhr dem dritten und 
legten öffentlichen Striche ausgeſetzt, meh 
38 andurd mwiederhoft zur öffentlichen 
Kenntnif gebraht wird, Würzbarg den 
28 —* 1810. | 
Sroßherzogl. Würzb,. Stadtgericht.. 
Wilhelm. di 


Mohrenhofen 
s) (Wirzburg.) Mittwoch den 51. 


de nachmittags um 0 Uhr werden im Deus 
feicherigen Laden des Chriftian Hauer 
im Banguier Mohrifhen Hauſe dahier: 
ı eiferner Ofen, 
ı Stelllage von Holz, 
sinige Seſſel, 
ı Schreibpult, 
ı Tiſch ꝛc. — 
zum öffentlichen Auſſtriche gebracht, und 
gegen baare Zahlung abgegeben. Wurp 
burg den 19. Jänner 1610. 
Großh. Würzb. Stadtgericht. 
Wihelm. 
Mohrenhofen. 
3) (Bürzkurg.) Zwiſchen Dienftag 
den 16. und eh den ıg. d. M. find 
vermittelſt gewaltiamen Einbruchs im 
- Schiößlein im Huttenſchen Garten dahier 
nabfieheude Effecten entwendet worden, 
Man erjucdt daher «alle Civil- und Polis 
zeubehörden hierüber ein wachſames Aug 
zu haben, und im Entdedfungsfalle an 
unterzeihnete Stelle gegen Erſtattung 
der Koften ſchleunigſte Nachricht zu era 
theilen, wobey man in ähnlichen Fällen 
ib zu gleihen Gegendienften erbietet. 
Würzburg den 20. Jänner ı8ı0, 
GSroßh. Wür;b. Stadtgericht. 


Wilhelm, 
Burkardt. 
Entwendete Effecten. 

2. 95 Stück große Tafeltücher, wo— 
runter ſich als kennbar beſonders 
auszeihnen: 

a, ein ganz neues Tafeltuch in der 
Länge von 12 und in der Breite 
von 4 Ellen ohne Math, in der 
Mitte mit einjhichrigen Bouquet⸗ 
den, und von aufen mit einer 
Blumenbordür verjehen: 

b, ein neues von der nämlichen Das 
maftweberen mit einer Nach ger 
fertigtes Tafeltuch, fo in der Mitte 
mit einfchichtigen Quppen, und 
vor außen mit einer Bordür vers 


fehen. 
Die übrigen Tafeitücher find von 


Br. 


verſchiabenen damaſtirten Muſtern, 
alle 16 aber mit dem roch einge, 
| nähten Buchſtaben A. L. gezeich⸗ 
net. 3 
$. 1356 Stüf Servietten, wovon 
Stück zu den sub Lit. a. und ı% 
St. sub Lir. b. sefrichenen Ta⸗ 
feltüchern yon gleichen Muttern gehoͤr⸗ 
sen. Sämmtliche Servieiten find 
ebenfaüs mis A. L, gezeichnet. 

5. 539 Wetoshemden, welche meiftend 
mit Srreifen von Moufelin, die 
theils Ausgenähr und durchbrochen 
find, verfehen, ſämmtliche mit den 
torh dusgenähten Bucftaben A. L, 
gezeichnet, m — 

4. 24 Pfund flächſenes Garn, fo aus⸗ 

gewaſchen und! zum Theil and ge 
bleicht iſt. 

5. 6 Pfund geſponnene Baumwolle, 

6. Ein ganz neues Pflaumen:Obers 
bert von Kanafaß. 

7. Ein ganz neues Kopfitfen mit 

-  blaugeftieiften Bargent. 

8. Ein mit Silber maſſiv beſchlage⸗ 
nes ipanifhes Rohr mir einem le—⸗ 
bernen Stockbande verfehen, 

9. Ein halb Pfund türkiſches Garn. 

ı0. Ein Pfund weißen Spinal. 

11. Ein Pfund blaugefärbte Baummolle, 

ı2. Ein roth franzleinener einfchläfs 
viger Bettüberzug. 

15. Ein weifer leinener ganz feiner 
Bettüber zug. 

24. Zwey weiße feinen? mit Mouſelin 
garnirte Kopfkiſſen. — * 

15. Rwen Leilache. 

Sämmtliche 4 legte ungewaſchen, auch 
bis auf den rothen franzleinenen 
Bettüberzug mit A. L. bejeichner. 
A) (Würzbura.) Das Wohnhaus 

des Adam Hügerih, Bürgers und Hä— 

ders dahier, im 4. Diftr. Nro. 185. in 

der Hederleinsgaffe zwiihen dem Häcker 

Steig und Gärtner Lorenz Ebert gele: 

gen, welches dem großherzogl. Stadtrent 

amte 22 2 er. für ein halbes Faſt⸗ 
a 2. 


‘ 
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nachtshuhn abgiebt, und handlohn⸗ fo 
wie jhagungs. und ſteuerbar iſt, deſſen 
übrige Gerechtigkeiten und Beſchwerden 
aber hierorts weiter nicht bekannt ſind, 
wird Dienſtag den 6. Hornung I. J. fruh 
um g Uhr auf großherzogl. Stadtgerichte 
in vim executionis nah der deßhalb 
beftehenden Verordnung aufgeftrichen, und 


vefp. zugefchlagen, wozu die Strichslieb⸗ 


haber hiemic öffentlich vorgeladen mer; 
den. Würzburg den 18. Jänner 1810. 
Großherz. Würzb. Stadtgericht. 
Bi —— 


Mohrenhofen. 


5) (Würzburg.) Samſtag den 3. k. 
M. Febr. vormittags um ao Uhr werden bey 
unterzgeichneter Stelle nahbenannte zum 
Madylaffe der verledten Elifabetha Stein, 
felders Wittwe gehörige Realitäten, als: 
2. ein, Wohnhaus in der Korngaffe, 
Diſtr. 4. Na 80o5., fo dem groß: 
. herzogt. Stadtrentamte mit 11 ıfa 
Das. frnt; führli zind und lehen— 
bar ift, fodann ⸗ 
2. ein Dirg. Meinberg‘ im mittleren 
Steinbach zwifchen dem Häder Marr 
Menth und Handelsmann Vornber— 
ger gelegen, fo zins: und lehenfrey 
if, 
dem zwenten, und den Hierauf folgenden 
Dienftag als den 6. Februar, um die 
oben angezeigte Stunde, dem dritien und 
legten öffentlichen Stride ausgeſetzt, wor 
bey. die Abgabe derielben geſchehen folle, 
weiches andurch ferner mir dem Bemer— 
fen bekannt gemacht wird, daß die Liebs 
haber das angezeigte Wohnhaus und 
deifen innere Einrichtung täglich einfehen 
kennen. Würzburg den 24. Jänner 1810. 
Großh. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
6) (Würzburg) In der gegen die 
Drtsnahbarn Jörg Franz und Jörg Nöt: 
finger aus Unterfeinah ben untergeichner 
ser Behörde im Betreffe verfchiedener 


niß davon erhalten hat, 
ihre deffallfigen Notizen der unterfuchens 


Entwendungen anhängigen Unterſuchunge⸗ 
fache ift die Rede von 


‚a. mehreren grünen fammtenen mit’ 


Iltispelzen verbrämten Bauernkap— 


pen, 
b. Fuchs, und Katzenpelzhandſchuhen, 
c. noch unverarbeiteten Iltispelzen, 
und 
d. von einem noch unverarbeiteten 
Pelze eines jungen. Goldbären, foger 
nannten Schoppen, J 
welche Waaren von deſen Zuculpaten 


und ihren Angehörigen ſeit den Jahren. 


1808 und ıBog zum Verkaufe gebracht 
worden, umd wahrſcheinlich entwendet 
d 


i Nicht nur alle Civil- und Polizeh⸗ 
behörden, ſondern Jedermann, der Kennt⸗ 


den Stelle alsbald gefälligſt mitzutheilen. 
Dabey dienet zur Nachricht, 
der erwähnten Kappen und Handſchuhe 
nebft dem befagten Schoppen im dieffeitir 
ger gerichtliher Verwahrung liegen, und 
daß die etwaigen Eigenthümer davon 
fih binnen 3 Wochen von heute an um 
fo gewiffer mit ihren Anfprüchen bey 
dem großherzogl. Stadtgerichte zu mels 
den, ober zu gewärtigen haben, daß in 
der Folge damit nah Vorſchrift werde 
fürgefahren werden. Würzburg den 26. 
Sänner 1810. 
Großherzogl. Würzb. Stadgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 


7) (Würzburg) Gegen Kaſpar Urs 
fand alt zu Thingersheim wurde die 
Ausfhakung erkannt, und zum Liquida— 
tionstage Mittwoch der ad. Februar d. 
J. beftimmt. Es werden daher alle dies 
jenigen, welhe an gedachten Kajpar Ur— 
faub irgend eine Foderung zu machen 
wähnen, anf obige Tagfart früh um 8 
Uhr entweder in Derfon oder durch hin— 
länglich Bevollmächtigte zu ericheinen, 
vorgrladen, um ihre Foderungen mit dem 


werden erjucht, 


daß etlihe 


EN Pi En cr Beim mei, Mir ii 
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allenfallſigen Vorzugsrechte gehörig vor⸗ 
zubringen und “vorſchriftsmäßig zu liqui⸗ 
diren. Die Ausbleibenden haben zu ger 
wärtigen, daß fie don der Ausfhakungss 


maffe ausgeihloffen. werden. Würzburg - 


den ao. Jänner 1810. 
Sroßherzogl. Landgericht alda d. d. M. 


äger, 
a Müller. 


8) (Würzburg) Gegen den Juden 
Nathan Säcklein zu Rimpar wurde die 
Ausihagung erfannt; und zwar Mitts 
woh am ad Februar d. J. als Liquis 
dationstagfart beſtimmt. 
ber alle diejenigen, welche an obengedach⸗ 
ten Juden irgend eine rechtliche Foderung 
zu haben wähnen, entweder in Perſon 
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte 
auf obigem Edictstage früh um 10 Uhr 
bahier zu erfcheinen, vorgeladen, "um ihre 
Anfprühe mit dem aflenfallfigen Vor—⸗ 
yugsrechte gehörig vorzubringen, und vors 
ſchrif:smäßig zu lignidiren. Die Ausbleis 
bend:n haben zu gewärtigen, daß fie von 
der Ausihagungsmafje abgewiefen wer; 
ben. Würzburg den 24. Jänner 1810. 

Broßherzo gl. Landgericht d. d. IT. 


Jäger. 
Müller A. s, 


6) ( Würzburg.) Gegen Georg Bal⸗ 


ling zu Penafeld ward vom dieſſeitigen 
Landgerihte de Ausihakung erkannt, 
Es haben daher alle diejenigen, welche 
an denfelben aus irgend einem Grunde 
eine Koderung machen, folhe Donnerftag 
den 1. März d. J. früh um g Uhr als 
Km erſten Edictstage eutweder in Pers 
fon oder durch hinlänglich Bevollmäds 
tigte anzubringen, und unter Bensrins 
gung der Beweismittel zu liquidiren, 
Mitwoh am 4. April d. J. früh um 
9 Uhr als am aten und Iten Ediststage 
die Einwendungen zu mahen, um den 
Borzug zu flreiten und ſchlüßiich zu hans 
deln, widrigenfalls der Ausſchluß der ein; 


Es werden bar 


Ihlagenden Handlung vintreten ſol. 
Würzburg den 25. Jänner ıBıo. 
Großberzogl. Landgericht 3.3. M. 
| Jaäger. 


Kiliani A. s. 


ER (Würzsurg.) Denise den 5. 


k. M. Februar früh um ro Uhr werden 
in dem großherzogl. Juliusſpitale dar 
hier 100 Maltr. Weißen, 200 Mitr. 


® Korn, 60 Mitr. Hader, 24 Miır. Erb⸗ 


fen, 18 Mitr. Linfen und 10 Mitr. Wir 
een salva ratificatione öffentlich verfteis 
gers, welches hiermit befannt gemacht 
wird. Würzburg den 24. Jänner 1810. 
Großh. Zul.:Spitäl. Renfamtdabier. 
J. D. Fleiihmann. 
11) (Arnſtein.) Das Immobilarver⸗ 
mögen der Johann Hofmänniſchen Eher 
keute von Gauaſchach wird Mittwoch den 
14. k. M. Februar zum drittenmal ges 
richtlich verſtrichen und zugefchlagen.. 
Das Vermögen befteht 
a, in einem Wohnhauſe ſammt Scheuer, 
Mebengebäude und Garten, 
+b. ı 1 Mig. Wicfen, 

c. 2 1/4 Mrg. Krausfeld, 

d. ı 5/4 Mrg. Weinberg, 

e. 48 5/4 Meg. Arıfeid in 5 Flüren. 
Die näheren Strichsbedingungen und 
Laften wird man ben der Tagfart vors 
»jegen. Arnftein den 16. Sänner 1810. 

Sroßherzogl. Landgecicht. 
F. Keller. 
Beck. 
ı2) (Fladungen.) Um ermeſſen zu 


können, ob im Wege der Execution oder 


Ercuſſion gegen Georg Klaus Glocken— 
giefer zu Fladungen fürgefahren werden 
müſſe, iſt deſſen Paſſivſtand zu wiffen 
nöthig. Es werden daher alle diejenigen, 
welche an gedachtem Georg Klaus oder 
deſſen Vermögen eine Foderung machen 
zu können glauben, vorgeladen, ſolche 
Donnerſtag den 1. März ben hieſigem 
Landgerichte zu Protocoll zu geben, mis 
drisenfallg zu gewärtigen, daß bey einem 
etwaigen Gxrecutionsverfahren auf die 
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Uushleisenden keine Rüdſicht gemcht. 
werde. Fladungen den 18. Jänner ı8ı0, 


- — — Landgericht. 


ver, 
13) (Marti: Scheinfeld) Auf aller: 
höchſten Weſehl Sr. königl. Meojeftät 
werden die königlichen Realitäten und 
Beſitzungen zu Michelbach an der Lucken 
im Rezatkreis und im Bezirk des Land⸗ 
gerichts Gerabronn gelegen, in der Eis 
genfhaft eines Mannlehens, welche jes 
doch um ein Drittel des Kaufpreiies abs 
gelößt werden kann, zum öffentlichen 
Berkaufe ausgeſetzt. — 
Es beſtehen ſolche 
a. in dem Schloſſe oder Amthauſe mie 
Sheunen, Stallung fir Pferde, 
Rindvieh, Schweine und Schafe, 
Waaenremife, Backöfen und großer 
Hofrieth, 
b. in dem daran gebauten Amtsdie— 
nershäuschen, 
c. in 5 Gärten von 2 Morgen ıo 
Quadratruthen, 
d. in 49 Mrg. 38 2 Quadratruth. 
Aecker, 
e. in 111 Mrg. 15 ı/a Quadratruth. 
ieſen, 
f. in 215 5/4 Mrg. 25 Quadratruth. 
Wald 


jeden Morgen zu 160 Niürnbers 
ger Quadratruthen gerednet. 

Zum oͤffentlichen Aufftrihe und Zus 
flag an den Meiffbietendverbleibenden 
unter zuge ap der allerhöchften.. Ges 
nehmigung ift der Termin auf Montag 
den ı2. März d. J. im Orte Michel⸗ 
ah um 9 Uhr vormittags anberaumt, 
und werden Bietungs, und Kaufiuflige, 
die fih Über ihre Zahlungsfähigkeit ger 
hörig ausweißen können, hierdurch eins 
geladen, fih an gedachtem Tage -dabey 
einzufinden, und vor der Eröjfnung der 
Licitation die näheren VBedingniffe zu 
vernehmen, oder vorher noch bey dem 
Abminiftrator des Amtes Michelbach 


Landgerichtsaeffor Burkhard allhier zu 


erfragen. 


den Laudesſchulden zum 


Da der Verkauf ledigtich bie "Tip 
gung der nach dem 30. Artikel der cheis 
niſchen Bundesacte auf die Domainen 
des Fürſtenthums Schwarzenberg treffen: 
! met hat, ie 
werden bey Zahlung des Kaufichiliings 
und der Friſten, wie auch die hquidjrten 
Schwarzenbergiſchen  Bandicafts Caſſe⸗ 
Scheine ſtatt baaren Geld angenommen. 
Markt⸗Scheinfeld den 14. Jänner 1810. 
Königl. bayeriſche Admimſtration der 

Domainen des Fürfteutbums 

Schwarzenberg. 


&eiger. 

14) (Zeilyheim.) Andreas Marſch⸗ 
häußer zu Rimbach führer einen fo lies 
berlihen Lebenswandel, daß feine Frau 
und Kinder auf zweckdien iche Einjchreis 
tungen angetragen haben, 

Diefem zufolge werden ale Gläu— 
biger deffelben auf Montag den 26. Febr. 
d. I. früh um g Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachthe ile, mir ihren Foderungen nicht 
mehr gehört zu werden, hieher vorgelas 
ben, Ddiejelbe anzuzeigen und zu liqwidks 
ven. Zugleich wird bekannt gemacht, daß _ 
alle fünftig contrahirte Schulden ohne 
Einwiligung der, Ehefrau und der Rins 
ber des beſagten Maxrſchhäußers nichtig 
und unzahibar ſeyn follen, wornach fidy 
jedermann zu ‚achten hat. Zeilißheim den 
19. Jänner ı810, 
Großh. Würzb. grafl. v. Schönborn. 

Patrimonialgericht. 


% 8. Kıej. 
Sennfelder. 
15) (Werneck.) Unter dem Vorbe⸗ 
halte altechöchfter Genehmigung werden 
von dent rentamtlichen Vorrathe partien⸗ 
weiſe 
* Malter Gerſten, 


— Erbſen, 
15 — Linſen, 
55 — Wicken und 
6 — Aefterich 


dem öffentlichen Striche aufgelegt. Die 
Tagfart iſt den 5. nächfen Monats vor 


J 


mittags am Sitze des Nentamts. Wer⸗ 
ne den ao. Jänner ıdıo. . 
Großherzogl. Rentamt. 





= 


Geilbietungen. 


1) Aus der von Endes unterzeichne⸗ 
tem kaͤuflich erworbenen Seubertiſchen 
Waldung bey Kloſter Heidenfeld, sine 
halbe Vierteiſtunde vom Main gelegen, 
wird am Samſtag den 5. Februar d. J. 
eins große Quantität Klafter und Wellen; 
hol; in Heinen Abteilungen, dann ſchö— 
ne Holländerbäume, viele eihene Werks 
und Bauflimme von aufßerordentlicher 
Länge im Fuchsbergiſchen und 
gu gedachten Heidenfeld auf dem Stode 
dem öffentlichen Verkaufe unter ganz 
billigen Zahlungsbedingniſſen ausgeſetzt, 
wozu die Kaufliebhaber hiermit einge 
— werden. Bamberg den 23, Jänner 

10, 
—— Der Eigenthümer. 

'9) Es iſt ein Flügel: Pianoforte, von 


Müller in Wien verferdigt, und gut erhal: 


x 


ten, um billigen Preis zu verfaufen. Es ift 
mit einer bejonders guten Fagott ⸗Däm—⸗ 
pfung verjehen, und fann in Nro. 1. im4. 
a am Ende der obern Promenade, in 
ugenjhein genommen werden, wo zugleich 
per Preis zu erfahren iſt. 
5) Ein Gaſthaus, das fowohl von 
Fremden als Einheimischen flarfe Eins 
kehte har, auf zwey Seiten an den gangy 
barften Straßen flieht, welches mit Zims 
, Tanzfaal, großen und Nebenteller, 
talüngen und trockener Merwahrung 
der Wägen verfehen ift, aud alljährliche 
Holzeinnahme zu genießen- hat, iſt in 
einer Dtadt im Würzbargifhen zu vers 
faufen. Den Ort umd das Genauere kann 
man im nt, Comt. erfahren. 
4) Montag dem 5. ee. — 
9 und nachmittags um a Uhr w — 
in der Behauſung des Schreinermeiſter 
Ygnaz Phiipp im oberen Sio 


dem - 


| 9 


ehemaligen Bronnbacher Hof gegenüber, 
Mes. 275.,: die zur Verlaffenfchaft des 
P. Maurus Macdonald Hinterlaffenen 
deutſchen, lateinijchen, franzöſiſchen und 
englijgen Bücher, dann Mittwoch den 
7ten die fimmilihen Hausgeräthſchaften 
duch öffentliche Verſteigerung gegen 
gleih baare Bezahlung an den Meifk 
bietenden abgegeben, 

5) Der böhmifche Fafanenhändfer 
macht befannt, daß er wieder frifche Far 
fanen und Feldhühner erhalten habe, und 
diefe Im goldenen Stern um billigen 
Preis zu haben, ſeyen. 

65 Ein Sftörfiges Haus mit fehr ges 
räumigr Scheuer und Stallungen, 
Waſchhaus und andern Nemifen, Kelr 
een und Gemölbe, dann die Handlung 
ſelbſten von Specereyen, Farben, Tabaf und 
Schnittwaaren, mit wohlgebautem Laden 
und Waarenlager auf der fchönften Lage 
in einem der berühmteften Landſtädtchen 
im großherzogl. Wützb. Bande iſt aus 
frever Hand zu verkaufen. Man ſchmei⸗ 
chelt ſich, day feinen Kauflufligen ges 
reuen werde," fihb des Kaufpreifes und 
Bedingniſſe zu erkundigen, weldes im 
Int. Comt. dahier am richtigften geſche⸗ 
ben könne, 

7) Bey Georg Schäfer, Kleiderhäuds 
ler in der Karmelitengaffe ift ächter gus 
ger Tifhwein rimer⸗ und achtefweis um 
Bifligen Preis zu verkaufen, 





| VBermiethungen. 

1) Im Hauſe Mro. 156. im 4 
Difte, if der ate Stock, beſtehend in 7 
heisbaren und ı unheigbaren Zimmer, 
einem Altoven, geräumiger Küche nebft 
Speifefammer, und 2 8, v. Abtritten, 
ferner im untern Stoce in ı heißbaren 
Zimmer mit einer Meinen Küche, einem 
fehr geräumigen Katterhaufe, Platz zum 

olgfegen, gemeinfchaftlihen Hof, Bruns 
nen, Wafhhaufe und Boden, nebſt 2 


Bodenkammern, auf tommenden 1. May 
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zu vermierher. Hiezu Lufitragende haben 
fh bey ©. 3. Armbknecht oder J. ©. 
Tremey, Handelsleuten dahier zu mel: 
den und die Bedingniffe zu vernehmen. 
2) Im 4. Diſtr. Niro. 256. iſt der 
mittlere Stocd, beſtehend in einem gros 
fen heisbaren Zimmer ſammt Aitoven, 
einer Kammer und Küche; aud ijt nad) 
Verlangen Waſchhaus und Keller, ent: 
weder ſogleich oder auf den 1. May I. 
J. zu vermiethen, Näheres ift im Hauſe 
ſelbſt zu erfahren. 


Bermifchte Anzeigen. 

1) Kine even erſt die Preſſe vers 
laſſene ſehr ſchön geftochene ganz nen 
und genau nad den dermaligen Poflvers 








hältniffen mit allen angebrachten bis zum 


gegenwärtigen Augenblicke fih ergebenen 
“ Veränderungen der Poftrousen, Diftans 
zen und Meilen Entfernungen bearbeitete 
Moitcharte if gegen Erlag von oe fl 24 
fr. zu haben bey der großderzogl. Doews 
poftamıs ; Zeitungs ; Erp:dition dahier. 
Würzburg den 25. Jänmr 1810. 

2) Unterzeichneter, weicher während 
feines Aufenihaits dahier das Vergnü— 
gen hatte, in feiner Strickkunſt ohne 
Nadeln fehzig Schülerinnen zu feiner 
vplltommenen Zufriedenheit Unterricht zu 
ertheilen, erkennt es als’ Pflicht, Die 
Biefigen Damen zu benachrichtigen, daß 


er am often März dieſes Jahres: 
von hier abzureiien gefonnen jey. Da ihm 
aber bekannt iſt, daß noch viele einzeine 
Damen Unterricht in ſeiner Steickkunſt 
zu erhalten wünſchen, fo wird er in ſei— 
ner neuen Wohnung :m 2. Diſtr. Mro. 
425. anf dem Marke bey Hrn. Chirurg 
Wirth täglich entweder früh vom 10° bis 
ı2 Uhr, oder nachmittags von 2 bis 4 
Uhr Unterricht ertheile, für weihe © 
Stunden früh vder nachmittags eine 
Schülerin wöhentiih ı fl. zahlen wird, 
Jenen Damen aber, welche diefen Un— 
terricht in der vorbejchriebenen Art nchz 


' men wollen, werden gebethen, ſich noch 


vor Ablauf diefer Woche zu meiden, weit 
fpgter' niemand mehr angenvinmen wer; 
den kann. 

Neiffn, Lehrer. 

5) Da bis Hohani ısı0 die Pacht⸗ 
zeit des Jimbacher Marerhofs Aunweit 
Wieſenthetd) gu Ende gest, ſo haben 
ſich die Pachtluſttgen um die dieffallſt— 
gen Bedingniſſe an Adolph Bendleb in 
Kitzingen ın wenden. 

4) Der Euerbacher Amtsbothe kömmt 
alle Samſtage früh um B Uhr dahier an, 
und acht um ı2 Uhr wieder ab, hat 
feine Einkehr im Baſthauſe sum“ Engel. 
Er empfichl: ſich, und verfichert, daß er 
Jedem feine Aufträge und Paquere biften® 
beforgen werde. 


Getreid⸗Verkauf _. 
** auf dem Markte zu Würzburg am 27. Jänner 1810. 














| im höchſten Jim mirtberemg im geringen} Summe 
Getreid⸗ Preiſe. Preiſe. | Preife, aller. verfauften 

® attungen. rheiniſch ebeinifch ebeinifh Aruchte, 
Mir... | dr. Mer. | fl. | er. (Meter. | fl. | er, 600 Mer. 

—— — 

Ar Weiten 711 1 — g 45 \ 2ı 41:9. 45 g Weißen F 
An Korn 17 7 — * | 99 11 | 6 °0 Korn ı20 
An Haber 21101 — a ı4 ı 8 51 Hader 54 


Großherzogl. Polizeydirection. 


Bürsburger Intelligenzblatt. 


95 





Mir Großherzoglich allergnädigfter Erlaubnig 


Donnerſtag 


Pr. 12. 1. Februar ı810, 





Gerichtliche Anzeigen. 


1), (Würzburg.) Dienftag den 6. & 

M. Eebruar vormittags um 10 Uyr 
werden bey dem großherzogl. Stadt ge⸗ 
richte nachbenannte zum Nachlaſſe der 
Magdalena Maiers Witwe gehörige 
Realitäten, als: | 
a. ein Wohnhaus im 5. Dir; Nro— 
252. neben Kaffeeflever Grau und 
Fiſcher Lermer gelegen, welches nebſt 

den 5 von Steinen erbauten Srodr 
werfer und gut gemwötbter Keller 
auch mit einem KHausgärtchen vers 
ſehen ift, und dem dahiefigen Fran« 


gisfanerflofter mir 24 Pf. zins; und . 


fehenbar iſt, ſodann 

b. 2 ıf@ Mrg.. Weinberg Im Stein⸗ 
bady zwifhen Uhrmacher Pfeffer und 
Ankerwirth Scarfenberg gelegen, 
wovon r Mrg. mir ıg ıfa Pf. 


Erbzins ımd 22 Pferr. für eim Faſt 


nachtshuhn dent dahiefigen Bürgers 
ſpitale zins⸗ und lehenbar if, und 
der andere halbe Mig. zinss und 
lehenfrey iff, und r Mrg. dem groß⸗ 
z0gl. Stadtremtamte mit 5 1/4 
f., dann 19 ıfa Pf. für Erbjine 
and 22 Pf. für eim Faſtnachtshuhn 
dem erwähnten Bürgerſpitale gings 
md lehenbar iſt, 
Dem orem, und dem hierauf' folgenden 
Dienfag dem 13. des nämliden Monats 
vormittags um 10 Uhr dem dritten und 
letten öffentlicheri Striche ausgefeßt, wel» 
Ges andurch wiederholt zur öffentlichen 


v 


Kenntniß gebracht wird. Würzburg den 
24. Jänner ıdıo. 
Großperzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. u 


— Mohrenhofen. 
2) (Würzburg) Das Wohnhaus 
des Adam Huͤgerich, Bürgers und Hä⸗— 
ders dahier, im 4. Difte.. Nro. 185. in 
der Heckerleinsgaſſe zwifhen dem Häder 
Gleiß und Gärtner Loreny Ebert geles 
gen, welches dem großherzogl. Sradtrents 
amte- 22 ıfa fr.. für ein halbes Faſt⸗ 
nachtshuhn abgiebt, und handtohn: ſo 
wie ſchatzungs und ſteuerbar iſt, deſſen 
übrige Gerechtigkeiten und Beſchwerden 
aber hierorts weiter nicht bekannt find, 
wird Dienſtag dem 6 Hornung (. J. früh 
um g Uhr auf großherzogl. Stadtgerichte 
in vim executionis nad) - der deßhalb 
beſtehenden Verordnung aufäeftrichen, und 
re:p« zugeſchlagen, wozu die Strichsliehe 
Haber hiemir öffentlich vorgeladen wer— 
den. Mirybura den 16. Könner 610. 
Großherz. Würzb. Stadtgericht. 
Wihelm... 


— Mohrenhofen 
5) (Würiburg.) Samftag den 2 e. 
M. Febr. vormirtags um ıo Uhr werden bey 
unterzeihnerer Stelle nahbenannte zum 
Nachlaſſe der verlebrem Erifaberha Steims 
felders Witrwe gehörige Kealiräten, als: 
1. ein Wohnhaus im der Kornaajfe, 
Diftr. 4. Niro, 205,; fo dem großs 
—— — mit ır ı/z 
ag. frnk. jährlich zins⸗ und le 
Bar ift, ſodann 94 — 
4 


f 


94 


:9. ein rg. Weinberg im mittleren 
4. Bteinvah zwiſchen dem Häcker Marx 


Menth und Handelsmann Bornvers 


gergel:a n. fo zinss und lehenfreg iſt, 
dem zweyten, und den hierauf folgenden 
Dienftag als den 6. Februar, um die 
oben angezeigte Stunde, dem dritten und 
lebten öffentlichen Striche ausgejegt, wos 
bey die Abgabe derielben geſchehen folle, 
weiches andurch ferner mit dem Bemer— 
ken bekannt gemacht wird, daß die Liebs 
haber das angezeigte Wohnhaus und 


deffen innere Einrichtung täglich einjehen _ 


kevnen. Würzburg den 24. Jänner 1810. 
Großh. Würzb. Stadtgericht. 


wilhelm. 
Mohrenhofen. 
4) (Würzburg.) Der zur Ausihar 
Bungsmaffe der Kafpar Saals Wittib 
Auliana gehörige 1 Morgen Weinberg, 
nun Ader im Göbelslehen zwiihen Stadt; 
gerichts:Affeffor Rottmann und ehemal, 
Dbermainmüller Pfülf gelegen, ſchatzungs⸗ 
und fleuerbar, dann der Reuerer Vogtey 
nun dem großherzogl. Stadtrentamte 
mit. ı Pfnd. jährlih lehen. und bands 
lohnbar, ſonſt aber nach hierortiger Kennts 
niß nicht weiter belaflet, wird am Don 
nerftage den 15. Hornung 1. 5. früh um 
20 Uhr beym großiherzoal. Stadtgerichte 
nad der beftehenden Exrecutiensordnung 
zum öffentlihen Striche gebracht, und 
sefp. dem Meifibietenden zugeichlagen, 
wozu fofort dig Strichsliebhaber einges 
laden werden. Würzburg den ı9. Jans 
ner 1810. 
Großherzogl, Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm, 
Mohrenhofen. 
5) (Würiburg.) Gegen Georg Bals 
ling zw Lengfeld ward vom Dieffeitigen 
Landgerihte die Ausihakung erkannt, 
Es haben daher alle diejenigen, welche 
an denfelben aus irgend einem Grunde 
‚eine Foderung machen, ſolche Donnerftag 
den 1. März d. J. früh um 9 Uhr als 
den eriten Edictstag entweder in Pers 
fon eder durch hintängtih Bevollmäch⸗ 


tlgte anzubtingen, und "unter Bepsrins 


gung der Beweismittel zu liquidiren, 
Mittwoch am 4. April d. J. frü) um 
g Uhr als am 2ten und Jıen Edictstage 
die Einwendungen zu ‘machen, um den 
Vorzug zu flreiten und ſchlüßlich zu hans 
dein, widrigenfalls der Ausichluß der ein— 
fhlagenden Handlung eintreten ſoll. 
Würzbung den 25. Jänner 1810. 
Großherzogl. Landgericht d. d. M. 
Jäger. 


Kiliani A, s. 
| 6) (Würzburg) Montage den 5, 
k. M. Februar früh um 10 Ühr werden 
in dem großherzogt. Zuliusjpitale das 
bier 100 Malte. Weißen, 20o Miır. 
Korn, 5o Mitr. Hader, 24 Mlır. Erb— 
fen, ıd8 Mitr. Linfen und 10 Miır. Wir 
fen salva ratjificatione Öffentlich verfteis 
gert, welches hiermit bekannt gemacht 
wird. Würzburg den 24. Jänner 1810. 

Großh. Jul.⸗Spitäl. Rentamt dadier. 

J. D. Fleiſchmann. 

7) (Arnſtein.) Das Immobilarver⸗ 
mögen ver Johann Hofmaͤnniſchen Eher 
leute von Gauaſchach wird Mittwoch den 
14. k. M. Februar zum drittenmal ges 
richtlich verftrihen und zugefchlagen. 
Das Vermögen befteht 

a, in einem Wohnhaufe ſammt Scheuer, 

Nebengebäude und Garten, 

b. ı ıfa Mg. Wiefen, 
c.2 Ja Mg. Kraurfeld, 
d. ı — Dirg. Weinberg, 
e. 48 5/4 Mrg. Artfeld in 3 Flüren. 
Die näheren Stridysbedingungen und 
Laften wird man ben der Tagfart vors 
legen. Arnftein den 16. Sänner ıdıe, 
Großherzogl. Landgericht. 
.Keller. 
Beck. 

8) (Aſchach.) Das herrſchaftliche 
ehemals Erthaliſche Domainengut zu 
Kiſſingen, deſſen Beſtandtheile am Schloſſe 
verzeichnet ſind, ſoll mit dem Ende der 
bisherigeu Beſtandzeit Petri. Cathedra 
1810 auf anderweite 6 oder ı2 Jahre, 
vorbehaltlich allerhöchſter Genehmigung 


un dem Meiſtbletenden veepachtet wer ' 


den, wozu Strichstagfart auf Samflag 
den 24. Februar 1810 anberaumt wird, 
an welcher fih die Pachtluſtigen vormits 
tags um g Uhr am Sitze des unterzeidhs 
nesen Rentamts einzufinden haben, wos 
ben diejenigen, welche den Zuſchlag zu err 
halten wünfchen, Hinfichtiidh ihrer lands 
wirthſchaftlichen Kenntniffe fo wie auch 
ihrer Zahlungsfähigkeit zur Stellung der 
erfoderlihen Caution ſich behörig auss 
weifen müſſen. 

* Die weiteren vorgängigen Pachtbe⸗ 
dingniffe werden am Tage des Aufſtrichs 
Öffentlich befannt gemacht werben, 

Die Beftandtheile des Hofgute find; 
einevom Schlößchen abgeſönderte Woh⸗ 
nung für den Pächter mit 2 heiß; 
baren Zimmern, a Kammern, ı Kür 
he und Küchenkammer mit einem 

a Seller, 

einer Stallung zu ı2 Stück Rindvieh, 


dann 
einer ditto zu 16 Stück Rindvieh mit 
Keller, Stallung unter einem Dache, 
und-ober demfelben die Heuböden, 
einer großen Scheuer mit 2 Barn, 


einer Wagen: oder Chaijenremife zum 


Berfchließen, . 
einer Pferdeftallung zu 4 Pferden mit 
Futterkammer, 


6 Theil Schweinſtälle mit Holzlager, 
dann 


einem geräumigen Hofe mit Brunnen, 
in 41 2 Viertel Mirg. 14 ıfa Ruth. 
Saalwieſen, 


and 
Ga dritthalb Viertel Mrg. ı2 ıfa 
Gert. Arıfelder in 3 Flüren, 
u welchen anberaumten Aufftrich die 
—* einladet. Aſchach den 23, 
Jänner 1610. 
das großherzogl. Rentamt. 
Eberth, Rentamtmann. 
9 (Aub.) Dem Michael Behr zu 
Balders heim wurde wegen feines hohen 
Alters und Unvermögeng, feinem Haus⸗ 


9 
wefen vorzuftehen, auffeinen Antrag von 
biefigem Yandgerichte ein Eurator in ber 
Perfon des Michael Gehring zu Balderss 
heim beygegeben. Die Schließung eines 
Contractes jeder Art mit demfelben ohne 
Zuziehung des genannten Eurators wird 
daher unter Strafe der Nichtigkeit hier 
mit unterfagt, welches zu Sedbermanns 
Wiffenfchaft bekannt gemacht wird. 

Zugleidy werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an erwähnten Michael Behr irgend eine 
Foderung machen zu können gedenken, hie⸗ 
mit zur Angabe und Liquidation derfels 
ben auf Donnerftag den 15. Februar ıdıo 
um 9 Uhr zum unterzeichneten Landges 
richte unter dem Rechtsnachtheile vorges 
laden, daf der Ausbleibende mit feiner 
Foderung künftig nicht mehr werde ges 
hört werden. Aub den 24. Jänner ıdıo, 

Großherzl. Landgericht Röttingen. 
€, Linder, 
Pfriem. 

10) (Euerdorf.) Samſtag den 10. 
Februar morgens um 10 Uhr werden 
bey hiefiger Stelle gegen zo Mir. Weis 
ken, Boo Mitr. Korn, Zoo Mitr. Has 
ber, vorbehaltlich höchſter Genehmigung 
öffentlich aufgeftrihen werden, mwobey 
bemerkt wird, daß fümmtliche außeramts 


liche Streiher nah Verhältniß ihres 


Striches ein Daraufgeld fonleich gu ers 
legen haben. Euerdorf den 20. Sjänner 1810. 
Großberzogl. Rentamt. 

. 5. Sauer. 

11) (Haßfurt) Gegen Franz Etzel 
aus Srefhaufen wurde vermöge landges 
richtlihen Befchluffes vom 22, September 
180g wegen umjureihenden Vermögens 
der Gantproceß erfannt, _ 

Zu dem Ende werden Dienflag der 
£7.. Februar, Dienftag der ıd. Mär, 
und Dienftag der 27, März 1810 jedes; 
mal früh nm 9 Uhr als Edictstage deraes 
ſtalt anderaumt, daß bey dem erſten Edicts⸗ 
tage ſämmtliche Gläubiger entweder in 
Perſon oder durch hinlänglich bevollmäch— 
tigte =. bey unterzeichneter Stelle 

2 2% 


96 


zu erſcheinen, ihre Foderungen zu Pro⸗ 


tocoll anzubringen, und die Originalſchuld⸗ 
verfhreibungen oder Urkunden mit dem 
Vorzügsrechte vorzulegen ‚haben, bey dem 
zwehten Und dritten Edictdtage aber die 
geſetzlicen Handlungen von ihnen unter 
dem Rechtsnachtheile zu pflegen find, daß 
die bey dem erſten Termine Ausbleiben 
den mit ihrem etwaigen Foderungen, jene 
aber am ziveyten und dritten Termin 
nicht erjcheinen, ‚mit den fie treffenden 
Handlungen präcludiet, und gegen diefels 
ben in contumaciam werde erkannt wers 
den, Haßfurt ven 24. Sjanuar ıBıo, 
GBroßber;ogl. Landgericht. 
BGBeſſert. 

12) (Kisingend Einer im: vorigen 
Jahre bey unterzeichneter Stelle in Vers 
hafı und Unterfahung gefommenen Pers 
fon wurden folgende Sachen abgenom⸗ 
men, ale: 

A. ein Würzburger Pfandfchein, wos 
nad) gegen ein Darlehen einer Sack⸗ 
ade ‚mit 2 fülbernen, dann einem 


braun lakirten Obergehäufe, weißem 


Zifferblatt ‚mit römiſchen Ziffern und 
einem ftählernen Scräublein bey der 
Stundenzahl XII, kupfernem Zeiger, 
von unten aufziehbar, im Werke 
mit der Auffchrift Ant, Hammer 
in-Brünn N, 2. mit ‚einem anges 
: 4ötheteh, und im Uhrgehäuſe von ins 
‚nen den eingefrasten Zeichen 505.7, 


— 2 
‚dann den eingeſchlagenen Zeichen ñ 


mit einem Kettlein und meſſingenen 
Schlüſſel verſehen, verſetzt worden, 
B. 14 Zinscoupons, nämlich der ıgte 
mit 52te Nro. 1597 Wiener Stadt⸗ 
Banko Lotterie⸗ Anlehen vom a. ar 
‚nuar 1798 von 250 fl. Capital zu 

4 pıE. pro 1807 mit Abis. 
‚C. ı4 Zins Coupons, nämlich der ıgte 
mit Sete Nro. 5244. B. pro 1807 
‚mis 1818 Wiener Stadt⸗ Banko—⸗ 


Anlehen vom a. Januar 1798 von 

250 fi. Capital zu 4 pre; 

Die etwaigen Eigenthümer vorbes 
Ähriebener Stücke werden denmad) aufs 
gefoderr, von heute angerechnet big zum 
51. März d. 3. einſchlüßig zerftörlicher 
Friſt ihre allenfallfigen Anfprüche hieran 
anter ‚dem Pechtsnachtheile bey umters 
zeichneter Stelle geltend zu machen, als 
widrigenfalls die worgedachten Stücke öfr 
fentlich werfteigert, amd reſp. einkaſſirt, 
und ſodann deren Erlöß zur Entſchadi, 
gung der Damnificaten verwendet wer; 
den fol. Kitzingen den 26. Jänner 18010. 

Großherzogl. Würzb, Landgericht, 
‚bey leg. Verh des Lande. ° 
KR. Greb, 


Streß A, s. 

‚ 33) (Sceinfeld). Die bisher in 
‚eigner Regie geftandene Meyerey und 
Srauerey zu Schwarzenberg foll nad) 
‚allerhöchften Befehl auf 3 oder 6 Jahre 
in Pacht gegeben werden. Zur Meyerey 
gehören nebſt geräumiget Wohnung, 
Schenern und Ctallungen 450 Morgen 
(zu 160. Quadratruchen) 2 Wiertel 33 
Quadratruhen Feld, wovon 113 Morgen 
37 Quadratruth. als Winterbau beſtellt find, 
324 Morgen, 31 Quadratruthen Wieſen 
‚uud 2ı Morgen 3 Viertel 24 Duadratrus 
‚then Kleerangen. Ueber dich Fönnen 150 
Stuͤck Schaf. Vieh gehalten werden. 


- Bey der Verpachtung wird nah befons 


ders, zu treffender Webereinfunft mit den 
‚neuen Vächtern das nöthige Inventarium 
‚An Schiff und Geſchitr abgegeben. 

Zur Drauerey koͤnnen auſſer bem 
geräumigen “Drau = und Wohngebäude, 
‚Böden, Hopfen» und Malztammern, 
Sallung und doppelten Keller; 94 Mors 
gen Feld und verhältmißmäßig Wieſen 
‚mebft ‚einem 6 Morgen großen fehr gut 
‚gehaltenen Hopfengarten gefchlagen, auch 
mach genommener Einficht der Pachtluftie 
‚gen noch andere vortheilhafte Einrichtuns 
‚gen zu der bamit zu verbindenden Maf: 
sung getroffen werden. Die vorräthigen 


er im Ganzen zu 15 
* alle uͤbrigen zur ——— gehoͤri⸗ 
en JInventar⸗ 
ir, Malz und Hopfen, uud zwar 
erfiere nach der Taxe als eiſernes Zus 
ventarium, leztere aber gegen baare Dies 
zahlung dem Pächter uͤberlaſſen. 
Beyde Objekte die Meyerey und 
Braneren werden auch, nandem Sid) das 
zu qualifizirte Liebhaber finden zufammen 
im Pacht hingegesen. Zur Verpachtung 
ſelbſt ſieht Termin im Schloß Schwar⸗ 
zenberg auf dem 27. Februar d. J. au⸗ 
wo die naͤhere Pachtbedingniße vefannt 
emacht werden, welche jedoch auch fruͤ⸗ 
* ſchon bey der unterzeichneten Behörde 
einzufehen frey ſteht. Scheinfeld den 23. 
Jaͤnner 1810. 
Königl. bayeriſche Admüuniſtration der 
Domainen des Fürſtenthums Schwar—⸗ 
zenberg. 
Geiger. 
14) Gerneck.) Unter dem Vorder 
halte ailerhöchſter Genehmigung werden 
von dem renzamtlihen Vorrathe partiens 


weife 
Malter Gerften, . 
— Erbſen, 
5 — Linien, 
5 — Wicken und 
6 — Aeefterich 


dem öffentlichen Striche aufgelegt. Die 
Tagfart ift den 5. nächſten Monats vwors 
mittags am Site des Rentamts. Wer—⸗ 
net den 20, Jänner ıBıo. 
Großherzogl. Rentamt. 

15) (Zeilizheim.) Andreas Marfchs 
häufer zu Rimbach führer einen jo lies 
derlichen Leberiswandel, daß feine Frau 
und Kinder auf zwedfdienlihe Einfchreis 
tungen angetragen Haben. 

Diefem zufolge werden alle Glän— 
biger deffelben auf Montag den 26, Febr. 
d. 3. früh um 9 Uhr unter dem Rechts— 
nachrheife, mit ihren Foderungen nicht 
mehr gehört zu werden, hieher vorgelas 
den, Ddiefelög anzuzeigen und zu liquidi⸗ 


Y. 


In! 


— — 
dir 


[ 
| 


w 


thde und Vorraͤthe an 


. zu 


debrand zu Thüngen ift gefonnen, 


Thüngen am 25. 
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Eymer werben ren. Zugleich wird befannt gemacht, daß 


‚alle künftig contrahirte Schulden ohne 

‚Einwilligung der. Ehefrau und der Kins' 

iber des beſagten Marfhhäußers nichtig 

‚und unzahlbar fenn follen, wornach ſich 

jedermann zu achten hat. Zeiligheim den 
ag. Jänner ıBı0, 

Groß. Wurzb. gräfl. v. Schönborn, 

Patrimonialgeridht. 
5. 3. Kreß. 
Sennfelber, 


— — — — —— — — — 


Feilbietungen. 


a) Der Wagnermeiſter Adam Hils 
fein 
MWagnerhandwerkszeug, welches beſonders 
Ädt, gut und volltändig vorhanden ift, 
aus freyer Hand zu verkaufen. Die Kaufs 
liebhaber können fi demnach bey dem 
Eigenthümer melden, das ſämmtliche 
Handwerkszeug in Augenſchein nehmen, 
and den Kauf mie ihm ſelbſt abſchließen. 
Sjänner ıBıo, 

2) Georg Andreas Fiſcher in Schweins 
furt empfiehlt ſich einem geehrten aus 


‚ wärtigen Publitum mit folgenden Artis 


Hein. 

Ale Sorten Papiere, als: Poſt—⸗ 
KLanzleys Concept: Tabellen: Zeichens. Nor 
sen» und Packpapiere; fämmtlich ſowohl 
aus den deften inländischen als aud) auss 
dändifhen Fabriken. Alle Gattungen buns 
ter Papiere, als Golde Silber: Taffents 
Cattun⸗ Saffians Chagrins Marmors 
Dorphurs Holz⸗ wie auch ganz glatte 
Papiere. Marulatur, Pappdestel, Nürn⸗ 
berger Kinderbilder. i 

Ferner alles, was zur volltändigen 
FKournierung eines Bureau nöthig iſt, 
nämlich Federkiele, Bley- und Röthel— 
ſtifte, Siegellack, Oblaten, Streuſand, 
Pettſchierſtempel, Federmeſſer, worunter 
»ie beliebten Schiebmeſſer einer befons 
deren Erwähnung verdienen, Liniierfedern, 


Cirkel, Scheeren, Mundleim, Vindfaden, 


4 


Penale, Streichbeine, ganz gute ſchwarze 
und rothe Tinte, Tintenfpecies, Schreibe 
rollen, Pergament, Schiefertafeln, Land⸗ 
faıten ıc. 

Alte möglihe Sorten Schreibtafeln 
and Brieftafhen, fowohl von ordinärem 
Leder als aud vom feinften Safıan, mit 
und ohne Sinftrumenten, Etuis und mehr 
andere dahin einfchlagende Lederwaaren, 

Alle Gattungen gebundene Schreibr 
und Motendüder. 

Gefchlagenes feines Gold und Pia 
niermetall. 

Reißeuge von verſchiedener Größe. 

Tuſchfarben in Sortimenten und 
auch in einzelnen Stücken. 

Ale Sorten Spielkarten, deutſche 
und franzgöfifhe, mit bayeriſchen und 
Würzburger Steinpel fowohl, als auch 
für Ausländer ungeftempelt. 

DMeffingene und beinene Spielmars 


uen. 

— Geſtochene Wechſelbriefe, Anweiſun⸗ 
gen, Quittungen ꝛc. Gepreßle Viſitten⸗ 
billets und Addreßkarten. 

Noch beſonders empfiehlt ſich ſein 
wohl aſſortirtes Lager von Papiertapes 

ten aus den vorzüglichften deutichen und 
franzöftihen Fabriken, weiches jährlich mic 
deuefien Deffeins vermehrt wird, 

Auch defige er eine gut ausgewählte 
Leihbibliothek, wovon der Bo Seiten 
Karte Catalog gratis ausgegeben wird. 

5) Aus der von Endesunterzeichnes 
tem fäuflih erworbenen Seubertiſchen 
Waldung bey Klofter sHeidenfeld, eine 
halbe Bierteiftunde vom Main gelegen, 


wird am Samftag den 5. Februar d. J. 


eine große Quantität Klafter und Wellens 
holz in Meinen Abtheilungen, dann ſchö⸗ 

ne Holänderbäume, viele eichene Werks 
und Bauftäimme von aufßerordentlicher 


Fänge im Fuchsbergiihen Wirthshauſe 


zu gedachten Heidenfeld auf dem Stocke 
dem öffentlichen Verkaufe unter ganz 
billinen Zahfumasbedingniffen ausgeſetzt, 
wozu die Kaufliebhaber hiermit einge, 


Waſchhaus und andern Remifen, 


laden werden. Bamberg ben 25. Jänner 


1610. 
Der Eigenthümer. 
4) Montag den 5. Februar früh um 
9 und nachmittags um 2 Uhr werden 
in der Behauſung des Schreinermeiftere 
Jana, Philipp im oberen Store dem 
ehemaligen Bronnbacher Hof gegenüber, 
Meo. 275., die zur Verlaſſenfchaft des 
P. Maurus Macdonald Hinterlaffenen 
deutfchen, lateiniſchen, franzöfiihen und 
engliihen Bücher, dann Mittwoch ven 


2ten die fämmtlihen Hausgeräthſchaften 


dur Öffenttihe Werfteigerung gegen 
* baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden abgegeben, 

5) Ein Sſtöckiges Haus mit fehr ger 
räumiger Scheuer und Stallungen, 
Kel⸗ 
lern und Gewölbe, dann die Sandlung 
ſelbſten von Specereyen, Farben, Tabak und 
Schnittwaaren, mis wohlgebautem Laden 
und Waarenlagey auf der ſchönſten Lage 
in einem der berühmteften Landſtädtchen 
im großherzogl. Würzb. Lande iſt aus 
freyer Hand zu verkaufen. Man ſchmei⸗ 
chelt ſich, daß keinen Kaufluſtigen ge— 
reuen werde, ſich des Kaufpreißes und 
Bedingniſſe zu erkundigen, welches im 
Int, Comt. dahier am richtigften gefhes 
hen könne. 

6) Bey Georg Schäfer, Kleiderhänd⸗ 
fer in der SKarmelitengaffe iſt Achter gus 
ter Tiſchwein eimer: und achtelweis um 
billigen Preis zu verkaufen, 

7) Eın zweyſtöckiges Haus, welches 


‚ verfhiedene Bequemlichkeiten beſitzt, iſt 


aus freyer Hand zu verkaufen. Das Näs 
bere it im Int. Comt. zu erfahren, 
N Am Montag den’d. Februar wird 
im 3, Difte. No. a4n neben dem Roſen⸗ 
bäcker verfchiedene verfertigte Pelzwaaren 
als, Kappen, große Stauder, Hand⸗ 
ſchuhe nebſt etwas alten Meubeln, nach— 
mittags um a Uhr verſtrichen. 

9) In der Strohgaſſe Po, 116 ik 
gute Befferung zu verkaufen, 


« 


10) Einige Kleeäcker in gutem Stand, 
und ein junger Weinderg im Sand gele: 
gen, find zu verkaufen. Bon wem? eri 
fährt man im Int. Comt. 

22) Frische ſüße Bidinge find bey 
Spegerenhändier Müller im ehemaligen 
Bronndbacherhofe zu haben. 

12) Neuer Laperdan, frifhe Bickinge, 
Bremer Briden, neue hof. Häringe und 
Stockſiſche, fo wie auch befte neue Emen, 
thaler⸗ Schweizer: und Pimburger;Käfe, 
find bey Spezereyhändler Horſch in der 
Marktgaſſe dahier um billige Preiße ja” 

b 


en, 

135) Wer eine Blauer in den Steins 
weinbergen anzulegen gejonnen ift, kann 
hie zu ſchöne Meauerfleine in der Mitte 
des Berges zu kaufen befommen, wie aud) 
iſt daſelbſt gute Erde zu verkaufen. 

In der Mimparerfteig ift gute 
Weinbergs. Erde zu verkaufen, der Vers 
Fäufer ift im 1. Dil. in der Semmelss 
gaffe No. 1353. zu erfahren, 

14) Sm 5. Difte. No, 198 in der 
sten Heljengaffe, fieht ein Haus aus freyer 
Hand zu verfaufen. Daß Locale beſteht 
in einer Stube, zwey Kammern ineinans 
dergehend, beyde heizbar. Dann im aten 
Stode in Stube und Kammer, nebſt zwey 
Bodenfammern, anbey der Boden befons 
ders, einemgewölbten Keller mit 6 futeris 
gen Faß, das mit Eijen gebunden, dann 
einer brauchbaren Kalter, einen Stall für 
einige Siüf Vieh, nebſt Schweinftall, 
woben ein Behältnig für Heu oder Stroh if. 

Diefes Haus, weldes für Wirth— 
fhaft geeigenichafter ift, kann in jeder 
Stunde eingefehen, und die Bedingniffe 


erfahren werden, wenn «ein annehmbares 


erfolgen ſollte. 





Vermiethungen. 


ı) Im ı. Difte. Neo. 163. im der 
Semmelsgafe ift sin oberer Dtock ſtünd⸗ 


32 Uhr, 


mi 
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th zu vermiethen. Das Nähere ift im 
Int. Comt. zu erfahren. 

s) Jm ı. Diſtr. Nro. 278. in ber 
Bonesmühlgaffe ift ein Quartier für eine 
file Haushaltung auf Lichtmeß zu vers 
lehnen. Näheres im Int. Comt. 

3) Im ı. Difte. Nro. 55. in der 
Semmelsgafe ift ein ſchönes Logis von 
4 Zimmern, Küche, 2 Kammern und s. v, 
Abtritt, nebft mehreren Gemädlichkeiten 
auf den 1. May zu verlehnen. Der Vers ° 
feiher it im Int. Comt zu erfahren. 

Im 2, Difte. nächſt den Markte 


iſt ein Logis auf den 1. May zu vers 


lehnen. Es befteht in einer Stube, Stus 
benkammer, Kühe und Bodenkammer. 
Näheres im Int. Comt. 

5) Im 5. Diſtr. Nro. 249. in der. 
Glockengaſſe ift der ganze zweyte Stock 
auf den 1. May zu vermiethen. | 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) Unterzeichneter, welcher während 
feines Aufenthalss dahier das Vergnügen 
hatte, in feiner Strickkunſt ohne Nadeln 
ſechzig Schülerinnen feiner vollfomrs 
menen Zufriedenheit Unterricht zu eu 
theilen, erkenne es als Pflicht, die 
hiefigen Damen zu benachrichtigen, daß 
er am goſten März bdiefes Jahres 
von hier abzureifen gefonnen fey. Da ihm 
aber befannt ift, daß noch viele einzelne 
Damen Unterricht in feiner Strickkunſt 
zu erhalten wünſchen, fo wird er in feis 
ner neuen Wohnung im 2. Diftr, Nro. 
425. auf dem Markte bey Hın. Chirurg 
Wirth täglich entweder früh von 10 bis 
oder nachmittags von 2 bie 4 
Uhr Unterricht ercheifen, für welche a 
Stunden früh oder machmittags eine 
Schülerin wöchentlich ı fl. zahlen wird. 
Senen Damen aber, welche dieien Un— 
terricht in der vorbefchriebenen Art neh⸗ 
men wollen, werden gebethen, fich nad 
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wor Ablauf biefee Woche zu melden, weit 
fpäter niemand mehr angenommen wers 


- en Meliffen, Lehrer. 


2) Da bis Johanni ı8r0 die Pacht⸗ 
zeit des Ilmbacher Maierhofs (unweit 
Wieſentheid) zu Ende geht, fo habem 
fi) die Pachtluſtigen um die dieß fallſi⸗ 
gen Bedingniſſe an Adolph Bendleb im 
Kißingen zu wenden. 


5) Eine Perfor, die fowohl im Kos, 
hen, Nähen, Striden, Wafchen und 
Kleidermahen fehr gut erfahren iſt, ſucht 
nis SKammerjungfer oder Stubenmagd 
Dienfl. Aud kann ſie die beften Zeugs 
niffe aufzeigen. Das Nähere erfährt mar 
im Int. Comet, 


4) Eine Budelhündin, welche weiß 
und ſchwarz gefleckt, aut behängt if, einen 
ganz ſchwarzen Kopf und weiße Füße 


hat, iſt entlaufen. Wem dieſelbe ungefähr 
zugeiaufen iſt, wird gebeten, ſie gegen ein 
Douceur ım Int. Comt. anzuzeigen. 


5) linterzeichneter macht hiermit den 
Herren Specerev: und Tabaks handels⸗ 
leuten, welche ihm auch foniten mit ihren 
Kundſchaften beehrien, ihre Gewürzwaas 
ven und Caroten auf feiner Mühle mad; 
Ten zu faffen, die Anzeige, daß er fers 
nerhin fie beftens bedienen werde, und 
um ihren gütigen Zufpruch bitte, 


Der. Rothenhäuſe, Wůliermeiſter | 


im Heidingsfeld. 
6) Sonntag: den 08. 5. entlief aus 


einem hieſtgen Kaufe-ein junger Mops - 


hund, auf dem Rücken mit einem ſchwar⸗ 
zen Streife gezeichnet, Demjenigen, wels 
cher ſolcher zugelaufen, oder der Nachricht 
hievon geben kann, beliebe qegen ein gu⸗ 
tes Douceur die Anzeige im Int. Comt. 
zu machen. 


Würzburger Brodfare und Gewicht 


für den Monat Februar 1810. 


R 15. [2t6.] Sr, 
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Ein s Bitte $ für 5 Kr. f G —[ 26 Is 1/4 
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Eine Semmet +; © E für 1/2 Kr, Pr —t 415 
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Mir Großherzoglich allergnädigſter Erlaubniß 


Dienſtag 





Bekanntmachungen. 


Im Namen 

Er. K. K. Hoheit des Erzherzogs 
Ferdinand, 
Großherzogs von Würzburg ꝛc. ꝛc. 

1) Dienſtags den 
Monais Nöèchmittags um 9 Uhr 
und die folgenden Tage werden dahier im 
Freſſer und Schottenanger einige Tau⸗ 
fend Malter Weitzen, dann gegen Taus 
find Zenmer Weitz- und 5 bis 400 
Zentner Roggenmehl parthienwelje vors 
dehaltlich der Ratification — 25 
Die Kaufliebhaber können das Nä— 
ve bey dem Potigensommiffir Berg und 
onttoleur Seuffert vernehmen. WBürjs 

bura den ı. Februar rBıo. 


Sroßherzogliche Landesdirection als, 
& 


riegsſeparat. 

Freyherr v. Würzburg. 
Klinger. a 
Behr, 
Der obenfiehende, auf den 15ten 
bieſes Monats amberaumte Getreid⸗ 
and Mehlſtrich wird im dem dahiefigen 
Domimicanerflofter in dem dortigen Saly 
amts, Bureau abgehalten, wo zugleich die 
Proben der ſämmtlichen Gerreid und 
Mehlioriem zur Einſicht ‚der Strichs luſti⸗ 
gen vorarzeige werden , movon man die 
Konfliebhaber hiemit im Kenntniß ſetzt. 

Bürzsurg den 3. Februar 1610. | 
A. Berg, Poltyencommiffer. 
s) (Bürypurg.) Samſtag den 10, 


ıöten „dieles, 


Tr. 18. u 


— 





6. Februar 181 o. 


Februar nachmittage um @ Uhe werden 
anf dem Rentamts ſpeicher auf den Schon 
fenanger dahier 
Dilte. neuer und 

55 Mir, alter Dinkel, dann 

F Mir. 6 Mettz. Erbſen, und 
x Mitr. Wicken 

in ſchicklichen Abtheilungen mie Vorbe 
halt der aller höchſten Genehmigung öof 
fentlich verſtrichen. 

Dann werden am Montage den ıg, 
Februar früh mn 9 Uhr im dem Zehent⸗ 
hofe zu Unterleinach von dem geſammel—⸗ 
ten HBanderrfhaftlichen Zehente allda 

9 Witr. 8 Metzz. Dinkel, 

— — 2 Metz, Gerſten, 

r Miır. 5 Metz. Erbfen, 

2 Miır. 5 Mes. Linien, 

. 4 Mir. 6 Metz. Wicken, Band 

ſaͤmmt liches Geſtröh an tangem, Miterr. 
und Futterſtroh ſammt Süd und Aefte⸗ 
rich abtheilungsweiſe unter Vorbehalt 
der aberhöhften Ratificarion zum: öffent . 
fihen Striche aufgelegt, Würzburg dem 
I. Februar ıdım. 

Großh. Rentamf Würzburg j. d. Mir 

5.9. Ziegler, Nentamımann, - - 
5) Arnſtein) Um die Hinterlaſ⸗ 
ſenſchaft der Konrad Horniſchen Ehefeute 
zu Büchold auseinander fehen zu kön— 
nen, werden diejenigen, weiche Foderuns 
gen hieran machen, vorgeladen, ſelbe bey 
der. auf Mirtwoch den 20. f. M. Febr, 
feſtgeſetzten Tagfart unter dem Nechtss 
nachtheile dahier anzuzeigen und zu liqui⸗ 
diren, ee widrigens bey Berichtigumg 


‚02 


des Theilungegeſe äftes keine Rückſicht 

hierauf wird gemacht werden. Arnſtein 

den 26. Jänner ıdıo, * 
Großherzogliches Landgericht. 


5. xeller, 
Be, 


4) Aſchach.) Das herrſchaftliche 
ehemals Erthaliide Domatnengut zu 
Kiffingen, deffen Beſtandtheile am Schluſſe 
verzeichnet find, foll mir dem Ende der 
bisherigen Beſtandzeit Perri Cathedra 
1810 auf anderweite 6 oder 12 Jahre, 
vorbehaltlich allerhöchiter Genehmigung 
an den Meiftbierenden verpachtet wers 
den, wozu Strichstagfart. auf Samftag 
den 94. Februar 1810 anberaumt wird, 
an welcher fi die Pachrtuftigen vormit⸗ 
tags um 9 Uhr am Bike des unterzeich— 
neten. Nentamts einzufinden haben, wos 
ben diejenigen, welche den Zufchlag zu ers 
halten wünſchen, hinſichtlich ihrer lands 
wirthſchaftlichen Kenneniffe fo wie aud 
ihrer Zahlungsfähigkeit zur Stellung ber 
erfoderlihen Caution fid behörig aus⸗ 
weiſen müſſen. 


Die weiteren vorgängigen Pachtbe⸗ 


dingniſſe werden am Tage des Aufſtrichs 
öffentlich bekannt gemacht werden. 
Die Beſtandtheile des Hofquts find: 
einevom Schlößchen abgefönderte Woh⸗ 
nung für den Pächter mit @ heiß: 
baren Zimmern, 2 Kammern, ı Kür 
de und’ Auhentamne mit einem 
Keller, 
einer Stallung zu ı2 Stück Rindvieh, 
dann 
einer ditto Ar ı6 Stück Rindvieh mit 
Keller, Stallung unter einem Dache, 


und ober demielben die Heuböden, 


einer großen Scheuer mit 2 Baren, 
einer Wagens oder Ehaijenremife zum 
Verſchließen, 


einer Pferdeſtallung zu 4 Pferden mit 


Futterkammer, 
6 Theil Schweinſtälle mit Holzlager, 
dann 


einem geräumigen Hofe mit Brunnen, 


in Ar 2 Viertel Mrg..14 1/ Ruth. 


aalwiejen, 


und 
Ba dritthalb Viertel” Mrg. ı2 ı/a 

Bert. Artfelder in 5 Flüren, 
zu welchem anberaumten Aufftrich bie 
Pachtluſtigen einladet. Aſchach den 23, 
Sänner ıBıo, 

das großherzogl. Rentamt, 

Everch, Rentamtmann. 

5) (Euerdorf.) Samftag den ı0, 
Februar morgens um 10 Uhr werden 
bey hiefiger Stelle gegen go Mitr. Weis 
Ben, Boo Miır, Korn, 300 Mier. Ha— 
ber, vorbehattlih höchſter Genehmigung 
öffentlich aufgeftrihen werden, wobey 
bemerft wird, daß ſämmtliche auferamts 
lühe Streiher nah Verhältniß ihres 
Strihes ein Daraufgeld ſogleich zu ers 
legen haben. Euerdorf den 20. Dar 1810. 

rg Rentamt, 
P. 3. Sauer. 

6) (Euerdorf) Gegen die Hand 
Adam Zopfſche Eheleute zu Fuchsitate 
ift der Gautprozeß erfannt, und werden 
daher Ddeffen Gläubiger auf Mittwoch 
den ad. März. J. zum dahieſigen Lands 
gerichte vorgeladen, um entweder in Pers 
fon, oder durd hinlänglich Bevollmäch— 
tigte auf diejer als einziger Edictstag— 
fart ihre Foderungen mit Borlegung der 
zue Begründung der Liquidität fowohl 
His des Vorzugsredhtes erfoderlihen Ber 
weismittel anzubringen, über das Vor— 
zugsreht zu flreiten und ſchlüßlich zu 
handeln, unter dem Rechtsnachtheile, daß 
der Ausbleibende feines Vorzugsrechtes 
für verluftige erflärt, und vom Concurfe 
ausgeichloffen werde, Euerdorf ben eg. 
Jänner 1810. 

— Landgericht. 
. Krais, Landrichter. 4 
U. Feſſel. 


7) LBladungen.) Um ermeſſen zu 
fönnen, ob im Wege der Execution oder 
Ercufion gegen. Gevig Klaus Glocken 
gieger zu Fladungen fürgefahren werden 


müffe, iſt deſſen Paffivftand zu wiſſen 
nörhig. Es werden daher alle diejenigen, 
welche an gedachtem Georg Klaus oder 
deffen Vermögen eine Foberung maden 
N fönnen glauben, vorgeladen, ſolche 
onnerftag den 1. März bey biefigem 
Landgerichte zu Protocoll zu geben, wis 
drigenfalls zu gewärtigen, daß bey einem 
etwaigen Erecutionsverfahren anf die 
Ausbleisenden keine Rückſicht gemacht. 
werde. Fladungen den 18. Jänner ıdıo, 
@roßherzogl. Landgericht. 
Maver. 
8) (Heidenfeld.) Gegen Michel 
Lang, Bäder zu Heidenfeld ift unterm 
5. Zänner I. 5. die Ausſchatzung er⸗ 
fannt worden. Zur Liquidation der Fo— 
derungen wird daher einziger Edictstag 
auf Freytag den 25. Februar I, J. früh 
am 9 Uhr anberaumt, wozu die Gläubis 
ger andurch vorgeladen werden, um ent; 
weder in Perfon oder dur hinlänglich 


Bevollmädtigte ihre Foderungen nebft 


Bemweismirteln und Vorzugsrechte bey 
Strafe des Verluſtes der Äcderungen ans 
zubringen, fodann zu ercipiven, und 
jch lüßlich zu verhandeln haben, beydes bey 
Strafe des Ausfchluffes mit der treffens 
den Handlung. Heidenfeld den ad. Jäns 

ner ıdıo. 
Großh. Landgericht Homburg a. M. 
v. Hertlein. 


| Gran A. s. 
9) (Heidenfeld.) Im Wege der 
KHülfsvollfirefung gegen Franz Nothens 
bücher zn Heidenfeld werden deifen Mahl⸗ 
mühle und nachverzeichnete Grundftücfe 
Montag den 26. Febr. I. J. dahier dem 
Öffentlichen Striche ausgeiekt, uud ben 
Meifibietenden unter den gefeßlihen Bes 
bingniffen fogleih zugefhlagen. Heiden⸗ 
feld den ıg. Jänner 1810. 
Großh. Landgeriht Homburg a. M. 
v. Hertlein. 
Franz A. s. 


Verzeichniß. 
Ein Wohnhaus und Mühle außer 
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J 
dem Thore mit 5 Mahl 
Scheune, Stallung und am, 


ten mit Bäumen und e 
ne iner Wiefe 
Seldgüter: 
6 Ruth. Garten am Gottesadker, 
55 Ruth. Wiefen am Grundelader, 


+ 97 Ruth. Wiefen, im Heubrunn, 


do Ruth. Wiefen in 2 Sth 
— tlicken am 
— 16 Ruth. Acker an der Kür⸗ 


1/4 Meg. 10 Ruth. ditto am Mühle 
rein an David Lermann, 3J 
2 ı/a Meg. 4 Ruth. ditto allda und 
en 5 — 
4 Mrg. 17 Ruth. Weinbe 
—— en 
10 arttsScheinfeid.) Auf aller 
höchſten VBefehl Sr. königl. Majeftät 
werden die königlichen Realitäten und 
Beſitzungen zu Michelbach an der Lucken 
im Rezatkreis und im Bezirk des Lands 
gerichts Gerabronn gelegen, in der Eis 
genfhaft eines Mannlehens, welche jes 
—— - — des Kaufpreiſes ab⸗ 
gelößt werden kann, zum öffe 
Verkaufe ausgeſetzt. — an 
Es beftehen foldhe i 
a. in dem Schloffe oder Amthaufe mit 
Scheunen, Gtallung für Pferde, 
Nindvieh, Schweine und Schafe, 
Wagenremife, Badöfen und großer 
Hofrieth, 
b. in dem daran gebauten Amtsdies 
nershäuschen, 5 
c. in 5 Gärten von 2 Morgen Jıo 
F — 
. in 49 Mig. ıfa Quadratruth. 
Aecker, * ⸗ 
e. in 111 Mrg. 18 1/2 Quadratruth. 
— N) f ratruth 


f, in 215 5/4 Mrg. 28 Quadratruth. 
— / Mig uadratruth 


jeden Morgen zu 160 Nürnbers 
ger Quadratruthen gerechnet. 
Zum — Aufſtriche und Zu⸗ 
1 a. 
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ſchlag an den Meiſtbietendverbieidenden 
unter Vorbehalt der allerhöchſien Ges 
nehmigung iſt der Termin auf Montag 
den 12. März d. J. im Orte Michen 
bad um 9 Uhr vormittags anberaumt, 
und werden Bietungs, und Kaufluflige, 
die fi über ihre Zaplungsfähigkeis ger 
Örig ausweißen können, hierdurch, eins 
* ſich an gedachtem Tage dabey 
einzufinden, und vor der Eröffnung der 


Licitation Die näheren Bedinguiſſe zu _ 


vernehmen, oder vorher noch bey dem 
Adminiftrator des Amtes Michelbach, 
Sandgerihtsaffeffor Burkhard allhier zu 
erfragen. : 

Da der Verkauf lediglich Die * 
gung der nach dem 30. Artikel der cheis 


nifhen Bundesacte auf die Domainen . 


bes Fürſtenthums Schwarzenberg treffen⸗ 
ben Landesſchulden zum Zweck hat,“ ſo 
werden bey Zahlung des Kaufſchillings 


und der Friſten, wie aud di: liquidireeg 


Schwarzenbergiſchen Yandichafıs : Caffer 
Scheine ſtatt baaren Geids angenommen. 
Markt:Scheinfeld den 14. Jänner ıdıo, 
Könige bayerifche Administration der 
Domainen des Fürſtenthums 
Schwarzenberg, 
Geiger. 

11) (Münnerſtadt.) Zur Schulden⸗ 
unterſuchung gegen den Johann Limbach 
von Roh, weicher zum Rachtheile feiner 
Haushaltung in furzer Zeit mehrere Schuls 
den contrahirt hat, iſt Tagfart auf Mitt⸗ 
woch den 21. Febr, d, J. früh um 8 
Uhr auberaumt, bey welcher ſämmtliche 
defannte und unbefannte Gläubiger ent 

eder in Perfag pder durch hinlänglich 

evollmächtigte zu ericheinen, und ger 
hörige Liquidation zu pflegen, fodann die 
Augbleibenden zu gewärtigen haben, daß 
bey Befriedigung der Schniden Peine 
Rückſicht auf fie genommen werde, Müns 
nerfladt den 25. Jänner ıBıo, 

ie > Landgericht, 
‘ 


eri. 
Streit A,» 


2). CPrivſeuſtadt) Zu Berfdign 


‚fung der nachbemerkten Früchte, Heu 


und Geſtröhes, als: 
3) yon Prichſenſtadter Zehenten, 

6 Meben Gerſte, 

» Miır, Schotteufrüchte, 

je Mitr. Aefterich, 

‚0 1/2 Schor. alleriey Geſtröh, 
40 Lentner Heu, 
2) von Wieſenbronner Zehenten, 

12 Mir. 5 Mes. Gerſte und 

4 bis 6 Schbr. Kornſtroh, 
iR Termin auf Dienftag den 13. Gebr, 
vormittags um 10 Ude bey dem unters 
zeichneten Amte angejekt, weiches den 
Liebhabern hierdurch bekannt gemacht 
* Prichſenſtadt den 26, Jänner 
1010. 
Broßh. Kameral:Amts-Adminiftrafion, 


eb. j 
15) (Saizbure.) Um ermeffen zu 
können, Wir gegen Peter Much zu Rs 
beimeyer zur Befriedigung feiner auf 
Zahlung dringenden Gläubiger . fürger 
—— werden müſſe, if Tagfart zur 
ufnahme ſeiner Schulden auf Donner 
flag den 22. f. M. Februar ben dem 
Juſtizamte Ködelmeyer anberaumt wor; 
ben. 


Es werden demnach alle die i 
melde eine Foderung an gedachten Peter 
Muh zu mahen haben, auf vorbeftimms 
ten Tag früh um 9 Uhr um fo gemilfer 
eriheinen, ihre Foderungen zu Protokoll 
geben, und ihre dießfallſigen Urkunden 
vorlegen, als auf die Ausbleibenden nach⸗ 
her bey Beſtimmung des weiteren Ver⸗ 
fahrens feine Rückſicht genommen werden 
wird, Salzburg bep Meuftadt an der 
Saal den 19. Jänner ı8ıo, 

Großh, Juſtizamt Rödekmeger, 

14) - (Windheim.) Auf gnabdigſte 
Weiſung eines großherzogl. Zuliusfpiräs 
lifchen Adminiftvationsrarhes follen Dons 
nerfiag dem 15. d verſchiadene Gattuns 
gen Schafvieh, als 3 Stöhre, 48 Trags 


fhafe, ıB Kälberjährlinge, 16 Hammels— 
jährlinge, .3ı Kälberlämmer und 51 
Hammelslämmer hier beyin Amte 2Binds 
heim früh um g Uhr öffentlich verſtei⸗ 
gert, und salva ratiucatione abgegeben 





werden, welches den Liebhabern befannt 
gemacht wird. Windheim ben 1. Zebr. 
ıdıo. 
Rentamt dabier. 
Würden. 
Beilbietungen. 


ı) Am Mittwoch den 7. Februar nadys 
anittags um halb Lihr werden im -jogenanns 
ten Göckershofe in der Franzisfanergajfe 
im 3. Difr. Nro. 157.von Unterzeihnetem 

Miır. 7 5/4 Meb. Weizen, 45 Mitr. 6 
3/6 Meg. Korn, 2ı Mitr. 1ı 2/4 Metz. 
große Maas Haber, jo aufeinem herrihaftk 
Speicher dahier in der Stadt adjufaffen find, 
fodann a Miır. 2 Meg. Weisen, 11 Mitr. 
2 Meb. Korn, 5 Mitr. 6 Metz. Haber bey 
dem Rentamte Werner? abzufaſſen, zum öf⸗ 
fentlichen Striche auggejegt, und wenn an⸗ 
nehmliche Gebote fallen,‘ dem Meiſtbieten⸗ 
den jogleich gegen *3 Zahlung abgegeben. 


großh⸗ rzogl. Hofgerichtskanzelliſt. 
2) Es iſt ein Flügel⸗Pianoforte, von 
Mülled in Wien verfertigt, und gut erhal; 
ten, um billigen Preis zu verfaufen. Es iſt 
mit einer bejonders guten Fagott⸗Däm⸗ 
pfung verfehen, und faun in Mro. a. im4. 
Die. am Ende der obern Promenade, in 
Augenicein genommen werden, wo zugleich 
ber ‘Preis zu erfahren if, 

- 3) Ein Z3ſtöckiges Haus mit fehr ger 
räumiger Scheuer und Stallungen, 
Waſchhaus und andern Memifen, Kelr 
fern und Gewölbe, dann die Handlung 
felöften von Specereyen, Farben, Tabak und 
Schnittwaaren, mis wohlgebautem Ladens 
und Waarenlager auf der fhönften Lage 
in einem der berühmteften Landſtädtchen 
im großherzogl. Würzb. Bande iſt ans 
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freyer Hand zu verfaufen. Dan ſchmel⸗ 
heilt ſich Daß keinen Kaufluftigen ges 
reuen werde, fi) des Kaufpreißes und der 
Bedingniſſe zu erfundigen, welches ins 
Int. Komet. dahier am richtigſten gejche; 
den kann. 

4) Im Pleihaher Vierte N ro. 573. 
im Bärengäßchen find gute Nangeres zum 
Füttern für Rindvieh zu verkaufen. 

5) Es find duchene Wellen, hun—⸗ 
dert; halbhundert; und ſtückweis zu vers 
faufen, das Hundert zu 4 fl. 30 fr. und 
das Stück zu 5 fr. bey Schmiedmeiftee 
Grimm in der Semmelsgaffe, 

6) Der böymiihe Faſanenhändler 
macht befanit, daß er wieder frifhe Fas 
fanen und Feldhühner erhalten habe, und 
diefe im goldenen Stern um billigen 
Preiß zu haben ſeyen. 

9, Auf Donnerfiag den 13, Februar 
vormittags um g Uhr ſoll im Sanders. 
Viertelhofe dahier 25 Miır. Korn und 
ı Mitr. Weigen, der Bierfpangspfrinde 
dahier msi, durch öffentlichen Strich 
au den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bes 
ne jedoch salva ratificatione abgege⸗ 

en werden. Würzburg den 3. Febr. 18010. 

Bon Adminiftrations wegen. 

2 Bey Lederhändier Uehlein im 
der DBlafiusgaffe bahier, find folgende 
preißwürdige Tiſchweine zu haben: 
a.der Eimer Bfl. 40 kr. ift das Btel 1 fl. 6 fr. 
b. — — fl. — iſtdas — ofl.7Er. 
c. — — »sfl. — iſtdas — 5fl. 7er, 
d. — — Zafl. — ift das — 4fl. — 
e, 5ufl. — iſt dae — 6fi. ↄe kr 
welcher ein Achter Würzburger 9qer iſt. 





Vermiethung en. 


3) Im 1. Diſtr. Mro. 86. in ber 
Semmelsgaffe ift ein Quartier auf,den 
1. May zu verlehnen. Es beſteht in a 
heitzbaren Zimmer und Kammer nebft elı 


‚ner Nebenlammer, 2 Kamınern auf dem 


Doden, Keller, Holzlager, Waſchhauſe 
and Brunnen. 
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2) Im 3. Diſtr. in der Wohlfahrtss 
gaffe No. 195. iſt auf Lichtmeß ein Los 
gis zu vermiethen. : 

3) In der Plattnersgaffe Niro. 114 
ift auf den 1. May ein Quartier, ber 
fiehend in 3 heigbaren Zimmern, Küche, 
9 Kammern, Keller und Holzlage zu vers 
miethen. i 
4) Auf den 1. May I. J iſt in der 
Mitte der Stadt unweit des Doms im 
9. Diftr, ein ganzes Haus, beftehend in 
5 heigdaren Zimmern, ı Altoven, ı un: 
heißbaren Zimmer, Küche, nebft geräus 
migem Vorplage, Boden und Bodenfams 
mer fiir eine Kaushaltung zu verlehnen. 
Bey wem? erfährt man im Int. Comt. 

5) Im 3 Diſtr. Nro. 96 iſt auf 
den 1. Map ein Quartier, in einem ger 
räumigen Wohnzimmer, nebft 2 ineinans 


der gehenden Mebenfammern, einer Bos 


denfammer und fonftigen Bequemlichkei: 
fen beftehend, für eine ruhige Haushal⸗ 
tung zu verlehnen. 

) Im 3. Diſtr. Neo. 257. in der 
Auguftinergafe ift ein Quartier auf den 
1. May zu vermiethen. Auch ift in dies 
fem „Haufe das untere Zimmer zu vers 
miethen, weiches zu einem Laden kann 
gebraucht werden. 

7) In der Auguftinergaffe Nro. 224 
im 3. Diftr. bey Specereyhändler Bar 
lentin Reichardt ift das mittlere Quar— 
tier auf den ı. May zu verlehnen. Es 
find 4:ineinander gehende heitzbare Zim: 
mer, fammt Alfoven, Küche, Boden, 
Pas zum Holzlegen, Brunnen, Waſch⸗ 
haus und Keller. 

8) Im 5. Diftr. Nero. 141. ift ein 
Quartier, dem teutfhen Haufe gegenüber 
auf den 1. May zu verlehnen.. Es des 
ſteht in 3 Zimmern mit Küche und Küchen⸗ 
zimmer, im Gebraude eines Waſchkeſſels, 
in. einem Weinkeller und Platze zum Holz⸗ 
legen. 

9 Im 3. Diſtr. Nro. 230. in der 
Auguſtinergaſſe iſt ein Quartier mit 1 


heitzbaren Zimmer und Kammer, Küche 
und Holzlage auf den 1. May zu vers 
lehnen. 

10) Ein auf der Neubangaffe mit 
einem bejonderen Eingange verfchenes 
fhönes Quartier ift auf den 1. May zu 
verlehnen. Es befteht in einem Vorplake 
5 heigbaren Zimmern, MNebentammer, 
Küche, Boden und Bodenkammer. Das 
Weitere erfähre man im Int. Comt. 

’ 11) Im ı. Diftr. Nro. 194. ift ein 
fhönes Quarttier auf den 1. Mah zu vers 
lehren, welches in 4 heisbaren Zimmern, 
Garderobe, 2 Bodenfammern, Küche, 
Holzhauſe, einem befondern s. v. Abtritt, 
gemeinichaftlihen Genuß des Waſchkeſſels 
u. dgl. mehr beſteht. \ 


12) In der Stifrhauger 
gaffe Nro. 199. ift ein — — 
heitzbaren und ı unheitzbaren Zimmer 
Küche, Keller, Waſchhauſe, Boden, os 
denfammern, Kolzremije und andern Ber 
ae auf den 1. May zu vers 


13) Auf der Domgaffe ift ein ⸗ 
tier, beſtehend in o Stokwerten, Ai 
eine honette Haushaltung auf den ı. 
May zu verlehnen. Das Nähere ift in 
der Büttnersgaſſe Nro. 287. zu erfragen, 


14) Inder Platinersgaffe Nro. 2 
im 3. Difte, ift der obere Stod für eier 
file Haushaltung auf den 1. May zu 
vermierhen. 


15) Im ı. Diſtr. Nro. 41. i 
Quartier im mittleren Such — 
oder auf den 1. May zu vermiethen. Es 
befteht in einem neu tanezirten heißbas 
ren Saale und 4 heißbaren und ı uns 
heißbaren, fämmtlich gemalten, Zimmern 
und einer hellen Küche, welches alles 
duch eine Gangthüre verſchloſſen, von 


‘den librigen abgeföndert ift; ferner in eis 


nem Keller, verschloffener olzhall 
Waſchhauſe, Bodenkammer Hippo 


Semädlichkeiten. Es können auch noch 
im unten Stocke einige Zimmer dazu 
gegeben werben, 


VBermifchte Anzeigen. 


ı) Montag den ı2. d. foll die Lie 
feruug des Kichendrennhalz = Bedarfs 
für das großherzogl. Militär unter den 
beym Striche bekannt gemacht werdens 
ben Bedingniffen vormittags um g Uhr 
an den Wenigftfodernden unter dem Vor; 
behalte der allerhöhften Genehmigung 
Öffentlich verfteigeret werten, wobey ſich 
die Pufltragenden in dem Bureau der uns 
terzeichneren Stelle einfinden mögen. 
Würzburg den 3. Februar 1810. 

Großh. Dberfriegscommiffariat. 

2) Unterzeichnete Geſellſchaft hält es 
für Pflicht, dem grojiherzöglihen Vers 
waltungsrach auch öffentlich fuͤr feine forts 
gefeste fchriftlihe ‚fo vohl als thätige 
Theilnahme an ihrem Bildungsinftitute 
für Künftter und Handwerker zu danken, 
zu deren Ermunterung er auch diejes 
Jahe 8 Goldgulden derjelben übergeben , 
um bey dem künftigen Stiftungsfefte fie 
als die erfien Prämien in den acht Abs 
theilungen dieſes Bildungsinftitutes den 
Zöglingen zu vertheilen, die es durch Ser 
ſchicklichkeit, Fleiß und ſittliches Betragen 
verdienen werden. Das Gute kann nur 
durch allgemeine Theilnahme des Publi— 
kums daran gedeyhen, und unterzeichnete 
Geſellſchaft mögte gerne des Guten noch 
mancherley zum allgemeinen Beſten thun, 
wozu es die Theilnahme und Unterſtützung 
ihrer Mitbürger bedarf, Würzburg. dem 
z Februar ıBıo, 

Großherzogl. allergnädigſt beſtättigte 
Geſellſchaff zur Vervollkommnung der 
wechaniſchen Känfte uud Haudwerke. 
Oberthür. Freyh. v. Freyberg. 

‚Prof. Ringelmann. 

5) Den a. d. wurde eine goldene 
Uhr verloren. Die Uhr bat die Größe 
eines Heinen Thalers, mit römiihen 
Bahlen, worauf der Name des Mreifters, 
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Giofroi & Besangon, fteßt, und inmens 
dig der Dame it auch geflohen. Derreds 
liche Finder wird gebeten, folhe gegen 
eine gute Belohnung ins Int, Eoint. 
zu bringen. 
4) Es wünſcht jemand eine Kaffees 
Saft; oder Heckenwirthſchaft in Pacht zu 
nehmen. Den Suchenden erfährt man img 
Int. Comt. | 

5) Ein junger Menfh wid im Latein 
oder Deutfchen, oder im Rechnen Unters 
richt geben. Wer? erfähre man ing 
Int. Comt. 

. 6) €s wird dahier in der Stade 
ein des Dbft; und Gemüsbaues fundiger 
Gärtner gefucht. Nähere Auskunft erhält 
man im 2, Diſtr. Mro. 307. nächſt dem 
Holzthore. 


Würzburger Lichterſatz 
vom 3. Februar 1810. 
Gegoſſene Lichter das Pfund 22 Kr. 
Gezogene Lichter das Pfund 20 — 


WürzburgerFleiſch-Sa 
vom 5. Februar ıßıo, e 


Das Pfund OchſenFlei ft. 
— Külfiene e & * 


ı fa kr. 

— Lunge und Leber 2 ı/afr. 

Das Pfund Fuß. ı 5/4 tr. 

Das Pfund KalbFleiſch 7 tr. 

Das Pfund Lunge, Leber 7 tr. 

— Gekröſe 7 fr, 

Das Pfund Kopf Ä 7 fr. 

— üße 4 kr. 

Das Pfund Hammelfleifch 7 kr. 
— Würſte beſſerer 

Sorte 13 kr. 

— dittomiedererSorte 11 kr. 

— Kopf 3 tr. 


Ein ganzes Zammels⸗Gelůng, 
beſtehend in Lunge, Leber 


und Milz ı2 fr, 
Dos Pfund Schweinefleiſch 9 ıfa fr. 


- 


Das Pfund Bratwürfte zu 3 
Paar‘ 15 


kr. 

— Leberwürſte zu 4 
Slücke 10 tr. 

— Orievenwücfte zu 
Stücke 10 kr. 


— Schmer 24 tr. 
Die Mebger ind fchärftens angewieſen: 
steng. Jedem, weicher Fleiſch in der offes 

nen Bank zu kaufen verlangt, ae 

höre derfelbe auch nicht zu ihren 

Kunden, daffelbe zu verabfolgen, 

und niemand, ſey es, auf welde 
Art es wolle, abzumeiien. 

atend. Allen das gehörige Gewicht zur 
geben, und jenes Fleiſch, welches 
auf cinmalabverlangt wird, ſobald 
es 10 "Pfunde beträgt, mit ſchwerem 
Gewichte adzumwiegen. 


Stens. Keine Zumage zubehalten, wenn 
auch diefeibe die Dienftborhen oder 
Andere zurück geben ſollten, beftehe 
fie auch im einem blofen Beine. 

4tens. Keine andere Zuwage zu geben, 
als nur von ſolchem Fleiſche, wo— 
raus das gelaufte beiteher, als zu 
Ochſenfleiſch Fein Kalb; oder Ham 
melfleifh, zu Schweineflrifch fein 
Nindfleiſch sc. ꝛc. beyzuwiegen, 

Stend. Mie mehrzuzuwiegen, als den 10. 

Theil des gekauften Fleiſches. 

Zum Ochfenfleiſche weder Lunge 
noch Leber, Sülze oder Ochfenfuß, 
and zu Hammelfleiſch Feine Ham⸗ 
melsfüße beyzuwiegen. 


btens. 


Großherzogl. Polizepdireftion- 


Getreid⸗Verkauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 3. Februar 1810. 





* um Höchften Jim mittiereng im geringſten Summe 

BGetreid⸗ Preiſe. reiſe. | Preife. alfer verkauften 

®attungen. rheiniſch rheiniſch rheiniſch Früchte. 
Mier.! fl. ı kr. PMitr. fl. kr. — .f. ; fr. 449 Mitr, 









An Weiten 22 ı 10 | 40 4 206 g 10 5 
An Rom. | | 7 | — | — 28 
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6 3 10 g Weisen 514 
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Großher agl. Polizeı directlon. 


Würzburger Bradtare und Gewicht 


— fir den Monar Februar ıöıo, 


— — 
Ein Laib Roggenbrodes 


[1b.[eıh.] St. 





für 12 ı/fa 8. muß wiegen | 7 | ı2 | — 
Ein s bitto :s 8: + für 6 1)4 gr ⸗ ⸗ 52,1 — 
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Nebſt einem beſonderen Anhange. 


Anbang 


3 


zum wuͤrzburger Intelligenzblatt 
| zu No. 2. 
ı810. 


Gerichtliche Anzeigen. 


3) GWürzourg.) Dienſtag den 6. k. 
M. Februar vormittage um 10 Uhr 
werden bey dem großherzogl. Stadige⸗ 
richte nadhbenammte zum Machlaffe der 
Magdalena Maiers Witwe gehörige 
Realitäten, als: 

a. ein Wohnhaus im 5. Diſtr. Nro. 
152. neben Kaffesfiever Grau und 
Fiſcher Lermer gelegen, weiches nebſt 
den 3 von Steinen erbauten Stock— 
werfen und gut gewöloren Keller 


aub mit einem Hausaürtchen vers . 


fehen iſt, und dem dahiefigen Frans 
gisfanerkiofter mit 24 Pf. zins und 
febenbar if, fodann 

b. 2 ıfa Mg. "Weinberg im Stein 
bach zwifden Uhrmacher Pfeffer und 
Ankerwirth Scharfenberg gelegen, 
wovon 1 Mrg. mit 19 ıfa Pf. 
Erbzins und a2 Pfen. für cım Faſt 
nachtshuhn dem dahiefigen Burgers 


fpitale ine: uno Iehenbar ıft, und 


der andere halbe Miq. zind. und 
lehenfrey tft, und ı Mrg dem großr 
herzogt. Stastrentamie mit 5 1/4 


Pf., dann 19 ıfa Pf. für Erbjins. 


und ca Pf. für ein Faſtnachshuhn 
dem erwähnten Bürgerſpttale zins— 
und lehenbar iſt, 
dem 2ten, und dem hierauf folgenden 
Dienftag den 13. des nämlichen Monats 
Sormittans um »o Uhr dem dritten und 
Resten öffentlichen Striche ausgefeßt, wel⸗ 


rs andurch wiederholt zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht wird, Wurzburg den 
24 Jänner ıdıo. 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht.. 
Wuhelm. 


5 Mohrenhofen, 

2) (Würzburg) Das Wohnhaus 
des Adam Hugerich, Bürgers ımd Häs 
ders dahier, im 4. Difte. Niro. 185. ig 
der Hederieinsgaffe zwiihen dem Häcker 
Gleiß and Gärener Lorenz Ebert geles 
gen, weicher dem großherzogl. Stadtrents 
amte 22 ıfa ®r. für ein halbes Faſt⸗ 
nadhıshuhn abgiebt, und handlohn. fo 
mie fhakungs und ſteuerbar if, deſſen 
Übrige Gerechrigkeiten und Beſchwerden 
aber hierorts weiter nid: befannt find, 


. wird Dienflag den 6. Hornung f. 3. früh 


um 9 Uhr auf großherzogl. Stadtgerichte 
in vim executionis nah der deßhalb 
befiehenden Verordnung anfaeftrihen, und 
reip. zugeichlagen, wozu die Strichslieb⸗ 
haber hiemit öffentlich vorgeladen wers 
den. Mit dnro den 18. Könnr dio, 
Großherz. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Würzburg) Der zur Ausichas 
Bungsmaffe der Kaipar Gaals Wirtib 
Zutrana aehörige » Morgen Weinberg, 
nun Ader im Göbelslehen zwiſchen Stadt⸗ 
gerichte A. Tor Rottmann und chemal, 
Dbermainmüller Pfulf gelegen, ſchatzungs⸗ 
und flenerbar, dann der Reuerer Vogtey 
nun dem großherzogl. Stadtrentamte 
mit ı Pfno jährlich lehen und hands 
lohnbar, font aber nach hierortiger Kennt⸗ 
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wi nicht weiter belaſtet, wird am Don⸗ 
nerſtage den 15. Hornung 1. J. früh um 
10 Uhr beym großherzoal. Stadtgerichte 
nach der beftehenden Erecutionsordnung, 
zum öffentlichen Striche gebraht, und 
refp. dem Meiſtbietenden zugeichlxgen, 
wozu fofort die Strihsliebyaber einges 
laden werden. Würzburg den ı9, Jan 
ao al. Bird. © . — 

roßherzo ürzb. Stadtgeri 
— Wilhelm. 


Mohrendofen. 
6) (Würzburg) In der gegen die 
Ortsnachbarn Jörg Franz und Jörg Röt— 
singer aus ilnterleinad bey unterzeichner 
ter Behörde im Betreffe verjchiedener 
Entwendungen anhängigen linterfuhungss 
fache ift die. Rede von. 
a. mehreren grünen fammtenen mit 
Iltispelzen verbrämten. . Bauernkap, 


pen, 
b. Fuchs/ und Katzeapelzhandſchuhen, 
c. noch unverarbeiteten. Iltispelzen, 
und, 
d. von: einem noch umnverarbeiteten. 


Pelze eines jungen. Goldbären, foges 


nannten. Schoppen, 
welche Waaren von den. Synculpaten 
und ihren: Angehörigen feit den. Jahren 
1800 und 1809 zum Verkaufe gebracht: 
worden, und wahrſcheinlich entwendete 


find.. ö 

Nicht nur alle Civil und. Polizeys 
behörden, fondern: Jedermann, der Kennts. 
niß davon erhalten hat, werden: erfucht,. 
ihre deffallfigen. Notizen der unterfuchens 
den. Stelle alsbald gefälligft mitzucheilen. 
Dabey dienet zur Nachricht, daß etliche 
der. erwähnten Kappen und Handſchuhe 
nebft: dem: befagten. Schoppen. in:_dieffeitis 
ger gerichtlicher Verwahrung liegen, und. 
daß die etwaigen Eigenthümer davon 
fi; Binnen 3: Wochen von heute an um 
fo: gewiffer mit ihren Anfprücden bey 
dem großherzogl. Stadtgerichte zu mels 
den, oder zu gewärtigen haben, daß in 


er Folge damit nah, Vorfihrift werde 


| Eat werden. Würzburg den 26, 


Jänner 1810. 
Großherzogl. Würzb. Stadgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen.. 


8) (Würzburg) Gegen den Juden 
Nathan. Säcklein zu Rimpar wurde die 
Ausfhagung erfannt, und zwar Mittr 
woh am 2d Februar d. J. als Liguks 
dationstagfart beſtimmt. Es werden bar 


her alle diejenigen, welche an obengedach / 


ten Juden irgend eine rechtliche Foderung 
zu haben wähnen, entweder in Perſon 
oder durch hinlänglih Bevollmächtigte 
auf obigem Edictsrage früh um 10 Uhr 
bahier zu erfcheinen, vorgeladen,- um. ihre. 
Aniprühe mit dem. allenfallfigen Vor— 
zugstechte gehörig vorzubringen, und vor— 
fhriftsmäßig zu liguidiren. Die Ausblets 
benden haben zu gemwärtigen, daf fie von 
der Ausfchagungsmaffe abgewiefen wer; 
den. Wiirzburg den 24. Jänner ıBıo, 
Großberzogl. Landgericht d. d M. 


Jäger. 
Müller A. s. 


7) (Arnftein.) Das Immobilarvers 
mögen der Johann Kofmannifhen Ehe: 
leute von Gauaſchach wird Mittmod den 
14. k. M. Februar zum drittenmal ges 
richtlich verftrihen und zugeſchlagen. 
Das Vermögen befteht 

a, in einem Wohnhaufefammt Scheuer, 

Medengebäude und Garten, 

b. ı ıf2. Mıg. Wieſen, 


c.2 ı/4 Mrg. Krautfelb, 
d. ı Meg. Weinberg, 
e. 48: 5f4 Mrg. Artfeld in 5 Flüren. 


Die näheren Strichsbedingungen und 
Laften wird: man bey der Tagfart vors 
legen. Arnftein den ı6. Jänner 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
| +. Keller, J 
Beck. 
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Mit Großherzoglih allergnädigfter Erlaubnig 


Donnerftag 


Nr. 14. 


8, Sebruar 1810, 





Befanntmahungen, 


Sm Namen 
Sr, 8. 8. Hoheit ded Erzherzogs 
Ferdinand, 
- Großherzogd von Würzburg ꝛtc. ꝛc. 
1) Dienflags den ıdten dieſes 
Monats Nachmittags um 2 Uhr 
und Die folgenden Tage werden dahier im 
Sreffer und Schottenanger einige Taus 
fend Malter Weisen, dann gegen Taus 
fend Zenener Weiß: und 5 bis 400 
Zentner Roggenmehl parthienweife vors 
behaltlich der Ratification verfleigert. 
Die Kaufliebhaber können das Nä— 
. Bere dey dem Polizeycommiffär Berg und 
Controleur Seuffert vernehmen. Würze 
bura den ı. Februar 1810. 
Großherzoglihe Landesdirection als 
Kriegsfeparaf. 
Freyherr v. Würzburg. 
Klinger. 
Behr. 
Der obenſtehende, auf den ıöten 
dieſes Monats anberaumte Getreid⸗ 
und Mehiftrih wird in dem dahiefigen 
Dominicanerklofter in dem dortigen Salz: 
amts: Bureau abgehalten, wo zugleich die 
Proben der ſämmtlichen Gerreid: und 
Mehlſorten zur Einfiht der Strichsluſti⸗ 
gen vorgezeigt werden, wovon man die 
Kaufliebhaber hiemit in Kenntniß feßt. 
Würzburg den 5. Februar 1810. 
A. Berg, Polizeycommiffär. 


2) (Würzbnrg.) Mittwoch den 08. 
diefes Vormittags 2 ı Uhr * = 
terzeihneter Stelle das Wohnhaus des 
Bonifaz Humm, 5. Difte. No. 555, in 
ber Büttnersgaffe gelegen, dem Bürgers 
meifterzinsamte mir ı2 Pfen. jährlich 
£ehn, und Handlohnbar, wovon dem 
dortigen Abtrittskaſten ferner jährlich 6 
Pfen. Grundzins, und 2 fl. 5o fr. rhn. 
pactirter Handlohn in Verfaufungsfälen 
zu entrichten find, dem öffentlichen Aufs 
ſtriche ausgefeßt, und nad der befichens 
den Erecutionsordnung dem Meiftbietens 
den gegen baare Zahlung zugefchlagen, 
Würzburg den 5. Febrnar 1016. 

Großherzogl. Bürzb. Stadtgericht. 

, Wilhelm. 

‚ -Mohrenhofen, 

3) (Würzburg) Johann Lott von 
Erlabrunn hat bey dem unterzeichneten 
Landgerichte den Antrag geftellt, feine 
fämmtlihe Gläubiger öffentlich vorladen 
zu laffen, um ihnen bey der anzuberaus 
menden Tagfart Zahlungsvorjdläge mas 
chen zu können. 

Diefem Antrage zufolge werden alle 
diejenigen, melde an Johonn Pott von 
Erlabrunn eine rechtliche Foderung mas 
hen zu fünnen gedenken, auf Mittwoch 
den 14. März d. 9. früh um 9 Uhr 
zur unterfertigten Stelle vorgeladen, um 
ihre Foderungen anzugeben, zu befcheinis 
gen, und fih über die vom Debenten gu 
machenden Zahlunasvorfhläge zu erflär 
ven, unter dem Präjudiz, daß die zwar 
ı 1 
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Erfheimenden aber ſich nicht Erklärenden 
fire einwilligend in das, was die Stim⸗ 
menmehrheit beſchließet, angeſehen wer—⸗ 
den ſollen, auf diejenigen aber, welche 
gar nicht erſcheinen, beh der ferneren 
Auseinanderſetzung des Deb Aweſens Des 
Johann Lott keine weitere Rückſicht ges 
hommen werden fol. Würzburg Den 86. 
Sänner ıdıo. 

Großperzogl. Landgericht j. d. M. 

| Behr. 


— Wolf A. s. 

4) (Würzburg) Gegen die Ber 
Saffenihaft der Andreas Rüllenwittib zu 
Kleinrinderfeld ward die Ausſchatzung er⸗ 
kannt. Es haben daher ſämmtliche Gläus 
biger gedachter Witrib am Mittwoch den 
9. März d. I. früh um 9 Uhr als dem 
einzigen Edictstage bey unterfertigter Ge⸗ 
zichesftelle ihre Foderungen zu liquidiren, 
Die Porzugsrechte anzugeben, alle Urkuns 
den und übrigen Beweismittel vorzules 
gen, zu ercipiren und ſchlüßlich zu vers 
handeln, widrigenfalls zu gewärtigen, 
dal fie von der Concursmaſſe ausge— 
ſchloſſen werden follen. Würzburg. den 
26. Sjänner 1810. 

@roßherzogl. — j.d, M. 
ehr, 


Wolf A. s. 

5) (Würzburg) Den ı2. und 15. 
HM. werden in der Straßen: Schlag: Spige 
des Irtenberger Dirviers 263 Kiftr. Bus 
hen», 258 Kiftr. Eichen» und 27 Kiftr, 
Birken Holy, danz go Eichen Nutzſtücke 
and 31,500 Wellen von unterzeichneter 
Stelle verftrihen. Würzburg am 7. 
Februar 1810. 

Großh. Forſtamt Guttenberg. 

Freyh. v. Gebſattel. 

6) (Arnſtein.) Gegen die Wittib 
der Franz Dieregel zu Gänheim warb 
die Ausihaßkung erfannt, und der eins 
sige Edictstag ad liquidandum, exci- 
piendum et submittendum auf Dons 
nerfag den ı. März d. 5. feſtgeſetzt, wo 


am Möntäge den a9. Behriar vormit⸗ 
tage ſämmtliche Gläudiger ihre Foderungen 
zu liquidlren, Die Vorzugsrechte anzuge⸗ 
ben, die Einreden vorzudungen, uud 
ſchluhlich zu handeln, im Eniftehungss 
fale aber den Ausſchluß von der Wajfe 
und mit den unreriajfenen Hanolungen 
gu gewärtigen haben. Uebrigens wird dag 
Bermögen, nämlich 

ein Wohnhaus mit Scheuer, 3/4 Mrg 
Wiefen, s/4 Mrg. Krausfeld, und 
etwa 34 Mig. Artfeld in 3 Flüren 
zu Gänheim gerichtlich verfirichen. Arn— 

ſtein den 51. Nänner 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 
d. Keller, 

Dee. 
7) (Arnfein.) Johann Pfißer von 
Bänheim hat fih wegen Unzulänglichkeit 
feines Vermögens zur Tilgung der Schul⸗ 
den dem Concursverſahren unterworfen. 
Es wird daher der einzige Edictstag 
auf Montag den ı9. März d. 9. feſtge— 
feßt, wo alle Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes ihre Foderums 
gen ſammt Vorzugsrechten anzugeben, zu 
Hiquidiren, die Einreden vorzubringen, 


und ſchlußlich zu handeln haben, 


Uebrigens wird das Vermögen am 
Donnerſtage den 22, d. M. vormittags 
zu Gänheim der Ordnung gemäß vers 
ſtrichen, Arnftein den 5. Febr. ıBıo0, 

Großberzogl. Landgericht, 
F. Keller, 
Beck. 


8) (Aub.) Der Michael Behr pon 
Baldersheim wurde wegen feines hohen 
Alters und Unvermögens feinem Haus— 
we.en uorzuftehen, auf feinen Antrag won 
hiefiaem Landaerichte ein Curator in ber 
Perfon des Michael Gehring zu Balderss 
heim beugegeben. Die Schließung eines 
Contractes jeder Art mit demfelben ohne 
Zugiehung des genannten Eurators wird 
daher unter Strafe der Nichtigkeit hies 


mir umterfagt; welches zw Sebermanns' 
Biffenfhafs bokannt gemacht wird. 
Zugleich werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an erwähnten Michael Behr irgend eine 
Federung machen zu könne gedenken, hier 
mir zur Angabe und Liquidation derjels 
sen auf Donnerſtag den 19. Februar 1810 
um 9 Uhr zum unterzeichneten Yandges 
richte unter dem Rechtsnachtheile vorge 
laden, daß der Ausbleibende mit feiner 
Foderung künftig nicht mehr werde ger 
höre werden. Aub dem 24. Jänner rbıo, 
Großherzl. Landgeriht Röttingen. 
€. Linder. 
Pfriem. 
9) (Fladımgen.) Johanır Stäblein 
ur Rudenfhwinden hat unter der Angar 
5 daß fein Vermögen zur Zahlung feis 
ner Schulden nie binreihe, er— 
feres am feine Gläubiger abgetreten, und 
ward deühalb der Concursprozeß erfannt.- 
Ale jeme, welche am gedachten Stäblein 
oder deſſen Vermögen, aus was immer’ 
für einem Grunde, eine rechtliche Fode⸗ 
rung machen zu können glauben, werden 
Bader unter dem Rechtsnachtheile des’ 
Ausichiuffes vorgeladen, ihre Foderungen 
fammt etwaigen Vorzugsrechte denſelben 
Donnerfiag den ı5. künftigen Monats 


früh 8 Uhr bey hieſigem Landgericht zur * 


Protocol zu gebem,. ‚zugleich alles jene 
der Klage beyzufügen, was fowoht zur 
nörhigen Erprobung der Schuldfoderung, 
als des Vorzuges gehöret. Die Tagfart 
gar Beantwortung der eingeflagten For 
derungen und Anbringung der Einwens 
dungen fo wie zur nöthigen Erprobung 
der letztern wird auf Freytag den 13. 
März d. 3. früh 8 Uhr feſtgeſetzt, wor 

fämmtlihe Gläubiger unter dem’ 
— —— vor hieflges Landgericht 
beihieden werden, daß im LEnterlaffungs; 
falle ſte mit ihrem Erceptionen ausgei 
fhloffen werden. Schlüßliche Re: und 
Duplic haben Gläubiger Frentag den 11. 
May Bd. I. früh 8 Uhr bey hieſigem 


ſchluͤſſes dieſer rechtlichen 
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Landgerichte bey Vermeidung des Aud 
andlungen zu 
pflesen. Fladungen den 3. Febr. 1810. 

Großherzoglihes Landgericht, 

Maper. 

10) (Haßfurt) Gegen Franz Etzel 
aus Greßhauſen wurde vermöge fandges 
richtlichen Beſchiuſſes von 22, Seprember 
1809 wegen unzureichender Vermögens 
der Santproce erkannt, 

Zu dem Ende‘ werden Dienftag der 
ST. Februar, Dienflag der 13. März, 
und Dienſtag der 27. März 1810 jedes— 
mat früh um g Uhr als Edictstage derges 
ſtalt anderaumf, daß bey dem ertten Edicısr 
tage ſammtiiche Gläubiger entweder im 
Perſon oder durch Hinlänglich bevollmäch⸗ 
tigte Anwälte bey unterzeichneter Stelle 
zu ericheimem, ihre Foderungen zu Pros 
tocoll anzubringen, und die Originalſchuld⸗ 
verihreibungen oder Uekunden mit dem 
Vorzigsrecdhte vorzulegen haben, bey dem 
gwenten und dritten Edictstage aber die 
geſetzlichen Handlungen vom ihnen unter 
dem Rechtsnachtheile zu pflegen find, daß 
Die bey dem: erſten Termine Ausbleiben; 
den mit ihren etwaigen Foderungen, jene 
aber am zweyten und dritten Termin 
nicht erſcheinen, mit den fie treffenden 
Handlungen präckudirr, und gegen dieſel⸗ 
ben in contumaciam: werde erfannt wer⸗ 
den. Haßfurt den 24. Januar ı8ıo, " 

Großherzogl. Landgericht. 

r 


effert. 

ı7) (Kariffade.) Die Ehefrau des 
Andreas Niedmann von Erlenbach har 
darum angeſucht, daß die von ihrem Eher 
manne contrahirten Schulden in ihrer 
Gegenwart liquidirt, und ſonach ihr ganr 
ges Debitwefen definitiv errangirt wers 
den möge. Hiezu ſowohl als zur Aug 
zahlung der deporirten Gelder wird Tas— 
fart auf Mittwoch den 14. März d. 4. 
früh um 9 Uhr anberaumt, bey welcher 
ſämmtliche Giäubiger um fo gewiſſer zw 
erſcheinen, und ihre Foderungen zu liqui⸗ 
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Diren, über Verwendung der vorhandes 
nen Baarfhafı ſowohl als über die der 
finttive Beendigung dieſer Debitfache 
zu handeln haben, als, wenn .ein und 
der andere ausbleiben follte, nichts defio 
fweniger der etwa nachher einfommenden 
Proteſtationen ungeachtet, lediglich nad 
dem Rejultate der Tagfart weiter vers 
fahren werden fol. Karlſtadt den 29. 
Januar 1910 
Broßberzogl. Landgericht. 
Mohr, Kandger. Her. 
bey Krankheit des Landrichters, 
Hörnes A. 3, 
12) (Karlftadt.) Nachdem gegen Pes 


ter Goldbach von Heßlar der Koncurg. 


erkannt wurde, fo werden folgende Edicts⸗ 
tage feſtgeſetzt. Mittwoch den 21. März 
d. 3. früh um g Uhr haben - fämmtliche 
Bläubiger entweder in Perfon oder durch 
Bevollmädtigte jhre Foderungen und des 
ren etwaigen Borzugsrechte anzubringen, 
und ihre Beweismittel vorzulegen, Mitts 
woch den 18, April d. J. früb um 9 
Uhr find von dem Gemeinihuldner ſo— 
wohl, als den Släubigern die Einwens 
dungen gegen bie gemachten Foderungen 
anzubringen, und Mittwoch den 16. 
März d. JI— früh um 9 Uhr ift ſchlüß— 
lich zu handeln, und im Ausbleibungss 
falle eines oder des andern Gläubigers 
pder bey LUnterlaffung der betreffenden 
Handlungen trifft den Säumigen die 
— Karlſtadt den 29. Jänner 
ıdıo. 
Großberzogl. Landgericht. 
Mohr, Yandgeridyısactuar, 
bey Krankheit des Landrichters. 
örnes A. 5. 
15)Karlſtadt.) Begen Georg Femel, Schuh⸗ 
macher zu Karlſtadt iſt die Ausſchatzung 
erkannt worden. 

Es haben daher alle, welche an ge— 
dachten Georg Femel eine rechtliche Fo— 
derung haben, ſolche am Freytage den 
2. März d. J. als an der einzigen Edicts⸗ 


tagfart bey dem unterzeichneten Pandge; 
richte anzugeben, zu beweiſen, ihr allens 
faufiges Vorzugsrecht zu begründen, rejp. 
Ihre Einwendungen vorzybringen und 
ſchlüßlich zu handeln, im Enifichungss 
fale aber den Ausfhluß mit der unters 
laffenen Handlung zu gewärtigen. Karla 
ſtadt den ı. Februar 1810. 
Broßherzogl. Landgericht, 
Mohr, Lanegerichtsactuar, 
bey Krankheit des Landrichters. 
Keßler A. s, 
14) (Karlſtadt.) Um die Theilungs⸗ 
fahe der Michael Wittmanns Wittib 
a Zellingen perichtigen zu können, wers 
den alle diejenigen, welche an gedachte 
Wirtib aus irgend einem Grunde eine 
Foderung zu machen haben, vorgeladen, 
ſolche Mittwoch den 26. Februar ı8ıo 
früh um g Uhr bey unterzeichnetem Lands 
gerihte unter dem Rechtsnachtheile ans 
zubringen und zu liquidiren, daß auf den 
Ausbleibenden anfonft feine Rückſicht ges 
—* werden ſoll. Kariftadt den 8. Febr. 
ıdıo. — 
Großherzogl. Landgericht. 
Mohr, Landgerichtsactuar, 
bey Krankheit des Landrichters. 
Keßler A. s. 
15) (Karlſtadt.) Die Vermögens 
theilung des Wittivers Marr Köder ju 
ve fol beendiget, und daher ders 
elben Sculdenftand aufgenommen wers 
den, wozu man Taafart auf Mittwoch 
den sd. Februar ıdıo früh um 9 Uhr 
anberaumt hat. 
Alle diejenigen, welde an gedachten: 
Wittiber rechtliche Foderungen machen zu 
fönnen glauben, haben demnach an obs 
gedadytem Tage nnd Stunde entweder in 
Merfon oder durch gehörig Bevollmäch— 
tigte bey unterfertigtem” andgerichte zu 
erfheinen, ihe Foderungen zu Protocoll 
zu geben, und derfelben Liquidität herzu⸗ 
ftellen, mwidrigenfalls zu gewärtigen, daß 
die Hier in Frage ſtehende Theilung ohne 


Rückſicht auf fie beenbiget werde. Karls 
ſtadt den 5. Februar ıdıo.. 
Großberzogl. Landgericht, 
Mohr, Landgerichtsactuar, 
bey Krankheit des Landrichters. 
Keßler A. 8, 
16) (Karlſtadt.) Die Berlaffenfhaftss 
maffe des verlebten Nikolaus Guntersdorf, 
Wittibers zu Karleburg, gehörig auseis 
nander feßen zu können, iſt zu wiſſen 
nöthig, welche Schulden darauf haften. 
Ber daher eine gegründete Foderung an 
dieſer Maffe zu haben glaubt, Hat bey 
der auf Freytag den 23. März ıdıa 
frü um g Uhr anberaumten Tagfart 
entweder im Perſon oder duch gehörig 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, und zu lis 
quidiren, die Ausbleidenden aber. den 
Rechtsnachtheil zu gewärtigen, daß auf 
fie bey Auseinanderjesung der zu Frage 
Eehenden Berlaffenihafiswafe keine Rück⸗ 
fiht gemacht werde. Karjftade den 5, 
Sebruar 1810. 
Großberzogl. Landgericht, 
Mogr, Landgerichtsactuar, 
bey Krankheit des Landrichters. 
R Keßler A. 5, 
17) LRarlkadt.) Um ermeſſen zu 
können, ob gegen Georg Weidner mitt 
ker zu Heßlar im Wege der Ereeution 
oder Ercuff.on fürzufahren fey, iſt Tags 
fart zur Schuldenaufnahme gedachten 
Beidners auf Mittwoh den ad, März 
d. 3. früh um g Uhr beym unterfertigs 
ten Landgerichte anberaumt worden, wo 
ſammtliche Gtäubiger deſſelben um fo 
gewiffer zu erfcheinen, und ihre Foderums 
gen anzuze igen haben, als auf die Aus: 
bleibenden ben Behandlung gegenwärtis 
gen Debitwefens keine Rückſicht gemacht 
— ſoll. Karlſtadt den 5. Februar 
10, 
Großber;ogl. Landgericht. 
Mohr, Landgerichtsactuar, 
bey Krankheit des Landrichters. 


Keßler A. 5, 
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ab) (Kisingen.) Einer im vorigen 
Jahre ben unterzeichneter Stelle in Vers 
haft and Unrerfuhung gefommenen Per⸗ 
fon wurden folgende Sachen abgenom⸗ 
men, ale: 


A. ein Würzburger Pfandfchein, wor 
nach gegen ein Dariehen einer Sack⸗ 
uhr mit 2 fülbernen, dann einem 
braun lafirten DObergehäufe, weißen 
Zifferblatt mit römiſchen Ziffern und 
einem flählernen Schräublein bey der 
Stundenzaht XL, fupfernem Zeiger, 
von unten aufziehbar, im Werte 
mit der Auffchrift- Ant, Hammer 
in Brünn N, 2. mit einem anges 
lötheten, und im Uhrgehäufe von ins 
nen den eingekratzten Zeihen 503 +, 


bann den eingefchlagenen Zeichen ee 


4 
mit einem Kettlein und meſſingenen 
Schlüſſel verſehen, verſetzt worden, 


B. 14 Zinsconpons, nämlich der ıg'e 
mit H2te Nro. 1557 Wiener Stadt 
Banko Lotterie: Anlehen vom ı. Jar 
nuar 1798 von 250 fl. Capital zu, 
4 prC. pro 1807 mit 1813, 


C. 14 Zins:Coupons, nämlich der ıgte 
mit Sate Mto. 5244. B. pro 1807 
mit 18135 Wiener Gtadt: Banks 
Anlehen vom ı. Januar 1798 von 
250 fl. Eapital zu 4 prC. ; 


Die etwaigen Eigenthümer vorbers 
(hriebener Stüde werden demnach aufs 
— von heute angerechnet bis zum 

1. März d. J. einſchlüßig jerſtörlicher 
Friſt ihre allenfallſigen Anſprüche hierau 
unter dem Rechtsnachtheile bey unters 
geichneter Stelle geltend zu maden, als 
widrigenfalls bie vorgedahten Stücke öf⸗ 
fentlidy verfteigert, und reſp. einkaſſirt, 
und ſodann deren Erlöß zur Entſchädi— 


- 
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gang der Dammificaten verwendet mer: 
den fol. Kissingen den 26. Jünner ı810, 
@ropberzogl. Würzb, Landgericht, 
bey ig. Verh. des Kandı. 


Greb, 
Greß A. s. 
19) Meuſtadt.) Kaſpar Leicht, Bär 
ckermeiſtee dahier hat fein zu Tilgung. 
feiner Schmpen ungareichendes Vermögen 
feinen Gläudigern abgetreten, umd es ift 
gegen denfeli em im Wege der Ausihakung 
fürzufahren. Es werden daher alle jene, 
welhe am bemerkten Kafpar Leicht eine 
Fodernng zu haben glauben, auf Mitt 
woch den 7. März I. J. als einzigen 
Edictstag unter dent Nachtheile des Ausr 
fehluffes vorgeladen, wo fie ihre Foderun: 
gen mit den Beweismittein und etwaigen: 
Borzugsrechten anzubringen umd jchlüße 
Bich zu vwerhandelm haben. Neuſtadt dem 
87. Jänner ıBıo, | 
— Landgericht. 


chwarz. 
Werner. 


go) Poppenfauer.) Gegen 290: Ach⸗ 
tel Serfte Miinnerftadter Gewächs, aus 
Ben Rentamtsböden von Münnerſtadt, 
Poppenlauer und Thundorf werden Mitt 
wochen den 21. d. M. Vormittags 10: 
hr zu Poppenlauer im Rentamte par« 
thienmeis. unter Vorbehalte höchſtherr⸗ 
fchaftlicher Ratification verſteigert, wels 
ches man hierdurch befannt machet. Pops 
penlauer dem 5. Aebruar 810. 
Aus dem großberz. Rentamte allda. 


21) (Triefenflein.) Alle diejenige, 
weiche am die Verlaſſenſchaft des verftors 
benen Pfarrers Alovs Gygant zu Trenn⸗ 
feld aus irgend einen Grumde eine reht 
fihe Forderung haben oder zu haben’ 
vermeinen, werden hiermit aufgefordert , 
folhe bis zum 10. Merz I. 5. bey ums 
terzogerem Amte behörig anzubringen, 
im Nichterfheinungsfalle aber zu gewär— 
tigen, daß fie nicht weiter werden: gehört 


werden. Triefenſtein Bew 07. Jenuer 


1810, 
Fürſtl. primaf, geäfl, löwenſtein. 
Bertheim. Anıt, 

Todt. 
22) (Windheim.) Auf gnaͤdigſte 
Weiſung eines großherzogl. Yuliusipirie 
liſchen Adminiſtrationsrathes ſollen Don⸗ 
nerſtag den 15. d. verſchiedene Gattun⸗ 
gen Schafvieh, als 5 Stöhre, 46 Trag⸗ 
ſchafe, ı8 Kälderjährlinge, 16 Hammels⸗ 
jührlinge, 52 Kälberlämmer und Ö5r 
KHammelslämmer hier beym Amte Wind: 
beim früh um g Uhr öffentlich verſtei⸗ 
gert, und salva ratificatione abgegeben 
werden, welches den Liebhaber befannt 
gemacht wird. Windheim den 1. Fehr, 
zB10. 
Renfamt dabier. 
Wurthen. 





Vermiethungen. 


1) Sur 4. Diſtr. der Peterekirche 
gegenuber find 2. Meine Logis für gin⸗ 
zeln. Perfonen auf den 1, May: noper 
für Studenten auf Ofterm zu veriehnen. 

2) Im 5. Diſtr. Nro. 184. nächſt 
dem Hofſpital in dem aten Stocke iſt ein 
— Quartier von 2 Zimmern nebſt 
Küche und Kammer für eine ſtille Haus— 
Haltung. zw vermiethen. 

5) Im 5. Diſtr. in der Felfengaffe 
Mm Mo. ıgı. if ein. oftödiges Hans 
nebft einem gewölbten Keller ans 
dern. Dequemlichfeiten ſtündlich zu vers 
miethen. 

4) Im s. Diſtr. Nro. 8. auf dem 
Graben find 2 ſchöne Logis auf den 1. 
May zu verlehnen. Das eine beſteht in 
5 im einander gehenden heitzbaren Zim⸗ 
mern, einer Bodenfammer, Küche, fepar 
tirten Keller und Holzlage. Das andere: 
befteht ind heitzbaren und 2 unheißbaren: 
Zimmern, Bodenfammern, einer Küche ſamt 


Keler und Kolzlage. Wende Logis Haben 


ein gemeinſchafiliches Waſchhaus, und 
Binnen entweder einzeln, oder, da fie 
bepds in Verbindung mit einander fliehen, 
auch zuiammen abgegeben werden. 

5) In der Kuabiſchen Eſſigfabrik im 
4. Dir, Nro. 44. und 47. find 4 Lo⸗ 
gie zu vermiethen, wovon das eine for 
glei bezogen werden fann. 

6) In der Stifihanger Pfafengaffe 
Nro. 179. ift ein Logis zu verlehnen. 
Dey wem? ijährt man im Int. Comt. 

9) Im 4. Diſtr. Nro. 19. tft der 
mitlere Stock, beftehend in 5 ineinans 
der gehenden Zimmern, einer mer, 
Kühe und Speifelammer, dann Bodens 
fommer, Abtheilung im Keller, gemeins 
ſchaftlichem Wafhhaufe und andern Be: 
duemlichteiten auf den ı. May für eine 

ie Haushaltung zu vermiethen. 


8) In Rre. 495. im a. Diſtr. auf 


dem Fiſchmarkte find 2 Logis auf den 1. 


May zu vermicthen. 

9) Im 4. Diſtt. Nro. 256. ift der 
mittiere Stod, beſtehend in einem gro: 
Sen heitzbaren Zimmer ſammt Alfoven, ei⸗ 
“ner Kammer, und Rüde, auch nach Ber 
fangen mit Waſchhaus und Keller, ent: 
weder fogleih oder auf den ı. May zu 
vermierhen. Mäheres ift im Haufe feibfl 
pa erfahren. 

20) Im 1. Difle, unmeit der Re 
ſidenz if ein aanjes Hans anf den 2. 
Pay zu vericehnen. Es befteht in einem 
Keller, A heitzbaren und 2 unheißbaren 
Zimmern, Rüde, Kammer, "Holzlager, 


Abtritt, Höſchen und Kantgärthen. Das 


Weitere erfihrt man in Nro. 52. in der 
Rapuzineranfe, 

11) Im 3. Diſtr. Mro, 14. in der 
Kettengaffe if ein Quartier auf den 1. 
Ray zu verlehnen. 

12) Im oc. Diftr..Nro. Bor. nächſt 
der großen Fleiſchbank hen Chyrurg Behr 
‘ft auf den a, May ein Quartier zu ver: 


whnen. 
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13) Im 4. Diſtr. Neo, zee. hi iter 
den Reuerern ift ein Quartier auf den ı. 
May zu verlehnen, | 

14) Es find 2 heigbare Zimmer gu 
ebener Erde nebſt Holzlager nähft am 
Juliusſpitale auf den a. May zu vermies 
then. Das Weitere iſt im a. Diſtr. Nro. 
214. zu erfragen. 

15) Der obere Stock im Götzi⸗ 
fhen Haufe ober der Dominikanerkirche 
Nro. 236. iſt zu verlehnen 

16) Im a. Diſtr. nächſt am Markte 
iſt ein kleines Logis für I oder 2 Pers 
fonen auf den 1. May zu vermiethen. 
Näheres im Int. Comt. | 

47) Im 3, Difte, Nro. 199. in der 
Urſu hnergaſſe ift der mittlere Stock zu 
»erlehnen. 

18) Im 2. Difte. Neo. San. auf. 
der Domgarfe ift ein Quartier fir eine 
file Haushaltung fogleih oder auf bem 
a. May zu veriehnen. 

19) Im 3. Difte, Nro. 649. iſt der 
ganze"2te Stod auf den 2. May zu ve 
miethen. 

20) Es iſt an einer gelegenen Straße 
im 5. Difte. Nro. ‚2Bo. ein Quartier, 
beſtehend in 2 heißbaren Zimmern, 2 
Küchen, 1 Bodenkammer und Holzlage 
Bis den 1. May zu verlehnen. 

21) Im zren Diftr. Nro. 96 im 
Bruderhofe ift auf dem ıten May ein 
Quartier, in einem geräumigen Wohn⸗ 
zimmer nebft 2 ineinander gehenden Nes 
benfammern, ciner Todenfammer und 
fonftigen Bequemlichkeiten beftehend, für 
eine ruhige Haushaltung zu verichnen, 

c2) An der Ananftinergaffe Mro. 224 
im 3. Diftr. bey Specerenhindler Bas 
lentin Meichardt if dag miitlere Quarz 
tier auf den s. Man zu verlehnen. € . 
find 4 ineinander gehende heitzbare Zins 
mer, fammt Altoven, Küche, Boden, 
lag zum Holzlegen, Brunnen, Waldes 


Haus und Keller. 
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23) Inder Plattnersgaffe Nro, 111. 
im 3. Difte. ift der obere Stod fir eine 
file Haushaltung auf den 1. May zu 
vermiethen. 

24) Im 1. Diſtr. Neo. 194. iſt ein 
ſchönes Quartier auf den 1. May zu vers 
lehnen, welches in 4 heitzbaren Zimmern, 
Garderobe, 2 Bodenfammern, Küche, 
Holzhauſe, einem befondern s. v. Abtritt, 
gemeinihaftlihen Genuß des Waſchkeſſels 
u. dal. mehr beftcht. 

25) In einer gangbaren Straße ift 
ein ganzer oberer Stock beftehend in 
mehreren Zimmern, einer Küche nebft 
Boden : und Kellerwerd auf den erften 
May zu vermierhen. 

26) Im sten Diſtr. Nro. 82 in 
in der oberen Wöllergaffe ift ein Xogid, 
beftehend in einer Stuse, Kammer, Kuͤ⸗ 
de, —— zu 2 Stuͤck Pferde oder 
Rindvieh, nebſt einer Graskammer, Bos 
denwerk und Holzlage, ſogleich oder auf 

„dem ıten May zu verlehnen. 

27) Im gten Diftr. 137 iſt ein ganz 
feparirtes Quartier von 4 ineinander ges 
henden Zimmern nebit ı Schlafgemach, 
2 Mebenzimmern, gie Keller, Küche 
und alle uͤberigen Gelegenheiten auf den 
ıten May zu verlehnen. Das Nähere 
erfährt man im Jut. Somt. 

28) Ein fehr geräumiger-Laden nebft 
Stäbchen in der Eichhorngaffe ift zu 
vermierhen, und kann bis fünftigen May 
ſchon bezogen werden. Der Eigenthuͤmer 
ift im Int. Comt. zu erfragen. 


29) Im gten Diftr. Nro, 277 ift 
ein Logis mit zwey heigbaren Zimmern, 
Küche, Kammer und Holzlage auf den 
ıten May zu vermi.chen, 


Vermiſchte Anzeigen. 
ı) Montag den 182. d. fall die Pics 
. ferung des Eichenbrennholj =» Bedarfs 
für das großherzogl, Militär unter den 
beym Stridye bekannt gemacht werdens 


Mebfteinem befonderen Anhange, 


den Bedingniffen vormittags um g Uhr 
an den Wenigftfodernden unter dem Vor— 
behalte der allerhöchſten Genehmigung 
öffentlich verfleigert werden, wobey ſich 
die Lufitragenden in dem Bureau der uns 
terzeichneten Stelle einfinden mögen, 
Würzburg den 3, Februar ı8ıo, 

Großh. Oberkriegscommiſſariat. 

2) Wegen den für das großherzogl. 
Militär nöthigen 4000 Zentner Heu und 
1500 Zentner Stroh wird abermals in 
der alten Kajerne Montaes als den ı2, 
diejes frühe 9 Uhr bey Lnterzeichnetem 
ein öffentlicher Strip abgehalten, und 
die Lieferung dem Wenigſtnehmenden 
Salva ratificatione überlaffen werden. 
Würzburg den 5. Februar 1810. 

Schent, 
Proviants und Fourage- Verwalter, 

3) Es wird unter guten Bedings 
niffen zu einem Gewerbe ein im Schreis 
ben und Rechnen geübter Menid) gefucht, 
welcher nebenher fih durch gute Zeugniffe 
über Wohlverhalten auszumeifen vermag. 
Nähere Auskunfe im Int. Comt. 

4) Eine gute ganz audaelernte, im 
allen Zweigen der Küche volltommen Tune 
dige Fbcdin, welche Zeugniße ihrer Auf⸗ 
führung , und fonftigen Betragens in eis 
ner Haushaltung aufzumweilen tm Stande 
ift, wird geſucht. Zollte fich eine derley 
vorfinden, um den Dienſt ſogleich anzu⸗ 
treten, fo bat fie ſich im bieſigen Inel. 
Comt. zu m:lden, um zu erfahren, wo fie 
in Dienfte gegen einen jährlichen Lohn 
von 8 Carolin zu treten, und ſich dann 


weiter zu wenden hat. 


5) Sonntag den 4. ®. verlor ein 
Soldat von der Fleinen Fleiſchbank die 
Karmelitengaffe durch, vou da durch die 
Auguftinergaffe bis in die neue Kaierne 
in einem Geldbeutel ı2 fl. 48 fr, in 
24 Kr. Stüden. Der redlihe Finder 
wird gebeten, ſolches gegen ein gutes 
Douceur im Int. Comt. abzugeben, 
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Gerichtliche Anzeigen 


1) (Würzburg) In der gegen die 
Otisnachdarn Jörg Franz und Jörg Röt⸗ 
tinger aus Unterleinach bey unterzeichne / 
ter Behörde im Betreffe vericiedener 
Entwendungen aridängigen Unterfuhungss 
fache ift die Rede von. 

a. mehreren grünen fammtenen mit 

Iltispelzen verbrämten Bauernkap⸗ 


pen, 
b. Fuchs, und Katzenpelzhandſchuhen, 
c. noch unverarbeiteten Iltispelzen, 
und 
d. von einem noch unverarbeiteten 
Pelze eines jungen Goldbären, ſoge⸗ 
nannten Schoppem, 
welhe Waaren von den Sjnculpaten 
und ihren Angehörigen feit den Jahren 
1808 und 1809 zum Verkaufe gebracht 
werden, 


Nie nur alle Eivil und Polizens 
behörden, fondern Jedermann, der Kennts 
nij davon erhalten hat, werden erfucht, 
ihre deßfallfigen Notizen der unterfuchens 
den Stelle alsbald gelligft mitzutheilen. 
Dahey diener zur Nachricht, daß etliche 
der erwähnten Kappen und Handſchuhe 
mebft dem beſagten Schoppen in diefjeitis 
ger gerichtlicher Werwahrung liegen, und 
daß die etwaigen - Eigenthümer davon 
fi) binnen 3 Wochen von heute an um 
fo gemiffer mit ihren Anfprüchen bey 
dem großherzogl. Stadtgerichte zu meh 


und wahrfheinlich entwendete 


den, oder zu gewärtigen haben, daß in 

der Folge damit nad) Worfchrift werde 

fürgefahren werden. Würzburg den 26, 
Sjänner 1810. 

Großherzogl. Würzb. Stadgericht. 
Wilhelm, 

, Mohprenhofen, 

2) (Würzburg) Gegen den Juden 

Nathan Säcklein zu Rimpar wurde die 

Ausfhagung erfannt, und zwar Mitt 


woch am 2B, Februar d. J. als Piguis 


dbationstagfart beftimme. Es werden dar 
ber alle diejenigen, welche an obengedach⸗ 
ten Juden irgend eine rechtliche Foderung 
zu haben wähnen, entweder in Perjon 
oder duch hinlänglich Bevollmächtigte 
auf obigem Edictsrage früh um 10 ühr 
dahier zu erſcheinen, vorgeladen, um ihre 
Anſprüche mie dem allenfallfigen Wors 


zugsrechte gehörig vorzubringen, und vors 


ſchriftsmäßig zu liquidiren. Die Ausbleis 
benden haben zu gewärtigen, daß fie von 
der Husfhakungsmaffe abaewiefen wers 
den. Würzburg den 24, Jänner 1810. 
Großherzogl. Landgericht d. d. M. 
Jäger. 
Müller A. s. 
5) (Würzburg) Samſtag den 10. 
Februar nachmittags um 2 Uhr werden 
auf dem Rentamtsſpeicher auf dem Schots 
nn dahier 
o Mitr. neuer und 
35 Miır. alter Dinkel, dann 
.5 Mitr. 6 Meg, Ertfen, und 
3 Dir. Wien 
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in ſchicklichen Abtheilungen mit Vorbe⸗ 
halt der allerhöchſten Genehmigung öf— 
fentlich verſtrichen. 

Dann werden am Montage den ın. 
Februar früh um.g Uhr in ‚dem Zehents 
hofe zu Unterleinay von dem gefammels 
ten höshftherefchaftlihen Zehente ‚allda 

.g Mitr. Bd Meb. Dinkel, 

— — » Me. Gerſten, 

a Miır. 3 Mes. Erbſen, 

ı Mitr. 5 Mes. Linen, 

4 Mr. 6 Mes. Wirken, dann 
fämmtliches ‚Seftröh .an langem, Wert: 
und Futterſtroh ſammt Süd und Aeftes 
rich abtheilungsweiſe ‚unter ‚Vorbehalt 
der aller höchſten Natification zum öffent 
lihen Striche ‚aufgelegt. :Wilrgburg -dem 
I. Februar ıBıo. 

Broßh. Rentamf Würzburg j. d. M. 

3.2. Ziegler, Rentamtmaun. 


4). (Arnftein.) Mm die Hinterlafs . 


fenfhaft der Konrad Hornifhen Eheleute 
zu Büchold auseinander ‚fegen zu kön— 
nen, werden diejenigen, weldye Faderuns 
gen hieran „mashen, vorgeladen, felbe bey 
‚der auf Mittwoch den ‚ad, k. M. Zebr. 
feſtgeſetzten Tagfart -unter dem Rechts— 
nachiheile dahier anzuzeigen und zu liqui⸗ 
diren, daß widrigens bey Berichtigung 
des Theilungsgeſchäftes keine Rückſicht 
hierauf wird gemacht werden. Arnſtein 
‚den 26. Jänner 1810. 

Bee ßbere lien Landgericht. 


. Keller, 
DI Be, 
5) (Arhah.) Das Herrfchaftlide 
‚ehemals Erthaliſche Domninengut zu 
Kiffingen, deffen Beftandrheile am Schluffe 


verzeichnet find, ſoll mit dem Ende der - 


bisherigen Beſtandzeit Petri Karhedra 
1810 auf andermweite 6 oder ı2 Sabre, 
vorbehaltlich alterhöchfter ‚Genehmigung 
an den Meiſtbietenden verpachtet wer— 
den, wozu Strichstagfatt auf Samſtag 
den 24. Februar 1810 anberaumt wird, 
am welcher ſich die Pachtluſtigen vormit 


tags um.g Uhr am Sige des unterzeich⸗ 
neten Rentamts einzufinden ‚haben, wo— 
‚ben diejenigen; welche den Zuſchlag zu er 
‚halten wünfdhen, Hinfihtlih ‚ihrer lands 
wirthſchaftlichen Kenniniffe -fo wie aud 
Abrer Zahlungsfähigkeit zur Stellung der 
erfoderlichen Caution "ih behörig ‚aus: 
weiſen müſſen. 

Die weiteren vorgängigen Pachtbe⸗ 


dingniſſe werden am Tage des Aufſtrich⸗ 
. ‚öffentlidy -befannt gemacht werden, 


Die Beſtandtheile des Hofguts iind: 
eine vom Schlößchen abgeſönderte Woh⸗ 
nung für den Pächter mit 2 heiß: 
‚baren Zimmern, 2 Kammern, ı Kür 
‚he und Küchenfammer ‚mit einem 
Keller, 
‚einer Stallung zu ae Stück Nindvieh, 
„ann E 
‚einer ditto zu +6 Stück Rindvieh mit 
"Keller, Stallung unter einem Dache, 
und ober demielben die Heuböden, 
‚einer großen Scheuer mit 2 Baren, 
‚siner Wagen: oder Ehaijenremife zum 
Verſchließen, 
einer Pferdeſtallung zu 4 Pferden mit 
Futterkammer, Je 
6 Theil Schiweinftäfe ‚mit Holzlager, 
dann . 
einem geräumigen Hofe mit Brunnen, 
‚in ZI 2 Viertel Meg. 14 22 Ruh. 
Saalwiejen, 


und 2 
‚de dritthalb Viertel Meg. ı2 ıfa 

‚Gert. Arrfelder in 5 Flüren, 
zu welhen anberaumten Aufftrich Die 
Pachtluſtigen einladet. Aſchach den 25; 
Jänner 1810. 

das großherzogl. Rentamt. 

Eberth, Rentamimann. 

6) (Euerdorf.) Gegen die Hans 
Adam Zopfihe Ehelente zu Fnuchs ſtatt 
Aft der Gantprozeß erfannt, und werden 
‚Daher bdeffen Gläubiger auf Mittwoch 
den 2d. März il. 3. zum dahiefigen Lands 
gerichte vorgeladen, um entweder in Der, 


4 


Ton, oder durch Hinlängiih Wrockiatuih: 
tigee ‚auf. diejer «als ‚einziger Edictstag⸗ 
fart ihre Foderungen mit Vorlegung der 
zur Begründung der Liquidität ſowohl 


als des Vorzugsſsrechtes erfoderlichen Der 


weismittel anzubringen, :über das Vor⸗ 
zugsdecht zu ſtreiten und ſchlüßlich zu 
handein, unter dem Rechtsnacht heile, daß 


der Ausbleibende ſeines Vorzugsrechtes 


für verluſtigt erklärt, und vom Concurſe 
ausgeſchloſſen werde. Euerdorf den 2Q. 
Janner ıBıo, 
GSroßherzogl. Landgericht. 
BO. Krais, Landrichter. 


7) Meidenfeld.) Segen Michel 
‚Bang, Backer zu Heidenfeld iſt unterm 
5. Yänner- 1. x ‚die Ausſchatzung er⸗ 
kannt worden. Zar Liguidasion der Fo—⸗ 
derungen wird ‚Daher einziger Edictstag 
auf Freytag den 25. Februar I. J. früh 
am 9 Uhr anberaumt, wozu die Gläubi⸗ 
ger andurch vorgeladen werden, um ents 
weder in Perſon oder durch. hinlänglich 
Bevollmächtigte ihre Foderungen nebſt 
Beweismitteln ‚und Vorzugsrechte bey 
Straſe · des Verluſtes der — 
zubringen, ſodann zu excipiren, und 
ſchlußlich zu verhandeln haben, beydes bey 
Strafe des Ausichluffes „mit der treffen, 
den Handiung. Heidenfeld den 23. Jän⸗ 
ner Wio. 

‚Broßh. Landgericht Homburg a. M. 
9. Hertlein. 

ran; A. s. 

9) Meidenfeld.) Im Wege der 

eckung gegen Franz Mothens 

bücher zu Heidenfeld werden.deffen Mahl: 

müble und nachverzeichnete Grundſtücke 

Montag den 6. Febr. l.- Ei dahier dem 

öffenztihen Striche ‚ausgefeßt, uud den 

Meifdietenden unter den geſetzlichen Bes 

dingaiffen fogleih zugefhlagen. Heiden⸗ 
felß den ıg. änner 1610. 

Großh. Landgericht Homburg a. M. 
v. Hertlein. 

gran; A.» 


A. Beffel. 
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Ber s 
"_ Ein * Wohnhaus F Mühle außer 


dem Thore mit 3 Mahlgängen, 
Scheune, Stallung und Hausgar⸗ 
tten mit Bäumen und einer Wieſe 
‚bis zum Wehr. | 
Feldgüter: 
(6 Ruth, ‘Garten. am Gottesacker, 
55 Ruth. Wiefen (am Grundelader, 
27 Rush. Wieſen, im Heubrunn, ’ 
- ‚50 Ruth. Wieſen in 2 Stücken am 


Schatzwehr, 
fg Berg. 25 Ruth. Acker an der Kür⸗ 
en 


Ja Mg. 10 Ruth. ditto am "Mühle 

.  rein:an. David Permann, 

2 ıfa Mre.:4 Ruth. ditto :allda und 
Baisgalgen 5 :Stül?, 

4 3/4 Mrg. 17 :Ruth. Weinberg :auf 
Homburger Martung, 
ar) (Münnerkade) Zur Schuldens 


runterſuchung -gegen den ‚Johann Limbach 


von Roth, ‚weicher zum Nachtheile feiner 
Haushaltung in kurzer Zeit mehrere Schul 
den contrahire hat, iſt Tagfart auf Mitts 
woh .den az. Febr. d» J. früh um 

‚Uhr anberaume, bey welcher ſämmtliche 


bekannte und :unbefannte Gläubiger ents 


‚weder in Perſon ‚oder durch hinlünglich 
Bevollmächtigte zu ericheinen, und ‘ger 
hörige Liquidation zu pflegen, ſodann die 
Ausdleibenden zu ‚gewärtigen haben, daß 
bey Befriedigung ‚der Schnulden Peine 


Rückſicht auf fie genommen werde, Mün— 


merfladt den 23. Jänner ıBro. 
- «Großberzogl. ‚Landgericht. 
„Kellert, 
Streit A.s. 
9) (Satgbure.) Um ermeffen zu 
Pönnen, wie gegen Peter Much zu Rös 
delmeyer zur Befriedigung feiner auf 
Zahlung dringenden ‘Gläubiger fürges 
fahren ‘werden müſſe, iſt Tagfart zur 
Aufnahme feiner Schulden auf Donner 


flag den me. f, M. Februar ben dem 


Zuftizamte Rödelmeyer anberaumt wors 
den. 
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Es werden demnach alle dieignigen, 
weldhe eine Foderung an gedachten Peter 
‚Muth zu madhen haben, auf vorbeflimm: 
ten Tag früh um g Uhr um fo gewilfer 
erfcheinen, ihre Foderungen zu Protofoll 
geben, und ihre dießfalligen Urkunden 
vorlegen, als auf die Ausbleibenden nach⸗ 
her bey Beflimmung des weiteren Vers 
fahrens feine Rückfihe genommen werden 
wird. "Salzburg bey Meuftade an der 
Baal den 19. Jänner 1810. 

Großh. — Roͤdelmeyer. 

G. Vollmuth, Amtm. 

10) (Scheinfeld). Die bisher in 
eigner Regie geſtandene Meyerey und 
Brauerey zu Schwarzenberg ſoll? nach 
allerhoͤchſten Befehl auf 3 oder 6 Jahre 
in Pacht gegeben werden. Zur Meyerey 
gehören mebft geräumiger. Wohnung, 
Scheuern und Stallungen 450 Morgen 
(‚un 160 Quadratruthen) 2 Wiert:l 33 
Quadratruthen Feld, woron 143 Morgen 
37 Quadtatruth als Winterbau bejtellt find, 
124 Morgen, 31 Quadratruthen Wieſen 
und 2ı Morgenz Viertel 24 Duadratrus 
th:n Kleeran:en. Weber dieß Finnen 1350 
Stuͤck Schaf» Vieh gehalten werden. 
Dey der Verpachtung wird nah befons 
ders zu treffender Uedereinkunft mit den 
neuen Paͤchtern das nöchige Inventarium 
in Schiff und Geſchirr abgege.en. 

Zur Brauerey koͤnnen auffer dem 
‚ geräumigen Brau = und Wohngebäude, 
Böden, Hopfen» und Malztammern, 
Sallung und doppelten Keller; 94 Mors 
gen Feld und verhäftnißmäßig Wieſen 
nebft einem 6 Morgen großen ſehr aut 
gehaltenen Hopfengarten gefchlagen, auch 
nach genonimener Einfubt der Pachtluſti⸗ 
gen noch andere vortheilhafte Einrichtune 
gen zu der damit zu ver indenden Maf: 
tung getroffen werden. Die vorraͤthigen 

Affer in Ganzen zu 1579 Eymer werden 
o wie alle Übrigen zur Brauerey gehöris 


en Inventar⸗Stuͤcke und Vorraͤthe an 
ir, Malz und Hopien, und zwar 
erftere nach der Taxe als. eifernes im 
ventarium, leztere aber gegen baare Bes 
zahlung dem Pächter überlafien. 
Beyde Objekte die Meyerey und 
Brauerey werden and), nacvem (ih Das 
zu qualifizirte Liebhaber finden zufammen 
im Pacht hingegeben. Zur Verpachtung 
feloft fteht Termin im Schloß Echwar: 
zenberg auf den 27. Februar d. J. an, 
wo die nähere Pachtbedingniße bekannt 
emacht .werden, welche jedoch auch früs 
er fchon bey der unterzeichneten Behbrde 
einzufehen frey ſteht. Scheinfeld den 23. 
Jaͤnner 1810. 
Königl. - bayerifhe Adminiftrafion der 
Domainen des Fürſtenthums Schwarz 
zenberg. 
ı Beiger. 


— — — — — 


Feilbietungen. 


1) / Auf Dienſtag den 15. Februar 
vormittags um 9 Uhr fol im Sanders 
Wiertelhofe dahier 25 Mitr. Korn und 
ı Miır. Weisen, der Vierfpangspfründe 
dahier zugehörig, durch öffentlichen Strich 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bes 


EEE äO— 


zahlung, jedoch salva ratiſicatione abgege⸗ 
ben werden. Würzburg den 3. Febr. .ı8ıo. | 


Von Adminiftrations wegen. 

2) Zwey Zugpferde, welche auch zu 
Sattelpferden gebraucht werden können, 
find im .ı. Diſtr. Nro. 11. in der Ka 
puzinergaffe zu verkaufen⸗ 

5) Es find frifche Hafen bey Bürtı 
nermeifter May in der Büttnersgaſſe zu 
35 und 50 fr. zu haben, 

4) Eine nengefalbte Kuh ift zu ver: 
faufen Den Verkäufer erfähre man im 
Int. Comt, 


—293.0008988B9998e0se — — 


Wuͤrzburger Intelligenzblatt. 
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> Mit Srofherzoglich allergmädigfter Erfaubnif. 





Samſtag 


Nr. 15. 


10. Februar 1810. 





Bekanntmanchuwng. 


„Die Pfarrey Burgwalbach ift durch“ die Verſetzung des daſigen Pfarrers‘ 
nah Königshofen ım Grabfelde in. Erledigung. getommen. Wurzburg den Gten 


Februar 1610. 


Bekanntmachungen. 


Im Namar 
Sr, K. K. Hoheit des Erzherzogs 
Ferdinand, 
Großherzogs von Würzburg etc. etc. 

1): Dienſtags den 153ten dieſes 
Monats Nachmittags um. 2 uhr 
umd die folgend.n Tage werden dahier im: 
Freffer und Scottenanger einige Tau— 
fend Malter Weitzen, dann gegen Tau⸗ 
ſend. Zentner Wetz⸗ und 3..bis 400 
Zentner Roggenmehl parthienweiie vor— 
behalrtich der Ratification verſteigert. 

Die Kaufliebhaber fünnen das Mär 
Here den dem Poligercommiflir Bera und: 
Eontroteur Seuffert vernehmen... Würze 
hurg den ı, Rebrnar ıBıo. 
Broßherzogliche Landesdirertion als: 
. Kriegsfeparat.- 

Freyherr v. Würzburg. 

Klinger. 


Behr. 


Der obenſtehende, auf den ıöten 
Kiefes Monats anberaumte etreids 


und: Mehifteih, wird in: dem bahiefigen: 


Domintcanerklofter in: dem: dortigen Salzt 
anıts Bureau. abgehalten, wo zugleich Die 
Proben. der ſämmtlichen Getreid- und 
Mehliorten zur Einſicht der Strichsluſti 
gem vorgezeigt Mmerden „ wovon man die: 
Kaufl'evhaber: hiemit in Kenntniß feßt. 
Wür zburgeden; 5. Februar 1810. 
A. Berg, Polizercommiſſär. 
2» (Wurzburg.) Die Verwaltung. 
der’ großpjerzogl. Militär Invaliden Witts 
wen: und Waiſenkaſſe hat ben dem großs 


herzogl. Hofgerichte, daß von einem bey 


der großherzogl. Hauprkaſſe von derfelr 
ben: zu 4, prC. angelegten Capitale sub» 
Nro.. 2ıı. im Betrage zu 1000 fl. der 
Zinscoupon vom dem r.. Februar 809 
bis zum. 2. Auguſt defjelden Jahres ad: 
handen gefommen fen, vorgefellt, und’ 
zugleih auf Mortification dieſes Zins: 
coupons anartragen. j 

Demnady wird der Inhaber des vor 
befihriebenen Zinscoupons fo, mie jeder, 
der auf derfelben einen Anſpruch gu mas 
chen: haben‘ follte, hiermit erlictäliter 
aufgefodert, in der Srift von 3 Monaten 
fih unter bem Recht-nachtheile bey dem 
— Hofgerichte zu melden, daß 

u 
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fonft ber obberegte Zinsconpon für kraft⸗ 
los und mortificiret werde gehalten wers 
den. Würzburg den 5, Februar 1610. 
Großherzogl. Hofgericht. . 
H. v. Heß. 


Paplus. 


5) (Würzburg) Mittwoch den ad, 
Bebruar I. 5%. vormittags um 10 Uhr 
werden von unterzeichnetsr Stelle die 
nachbenannten Grundſtücke, als: 

a. 3/4 Mig. Garten in der Sanderau, 
welche dem Gärtner Kafpar Stürmer 
angehörig, und dem Peterer Gottes; 

- haufe mit a/B Moft von fa Mrg. 
angeblich, jährlich lehenbar find, 

dann 


b. 2 Morgen Weinberg im mittleren 
Bogen, welhe dem großherzogl. 
Stadtrentamte mit ı Eimer 4220 
Maaß Moſt jährlich gültbar find, 

dem nochmaligen öffentlichen Striche aus; 
geſetzt, und dem Meiſtbietenden nach der 
beſtehenden Executionsordnung zugeſchla⸗ 
gen. Würzburg den 6. Februar ıBıo, 

Broßherzogl. Würzb. Stadgericht. 

Wilhelm: : 
Mohrenhofen, 


4 (ürburg-) Segen den Kunſt⸗ 
und Muſikalienhändler Chriſtian Bauer 
dahier ift yi decreti vom Qo, v. M. 
der Concursproceß erkannt, und binnen 
der legalen Frift feine Appellation ange: 
zeigt worden ; es werden jonac folgende 
Edictstage feſtgeſetzt: der erfte Edictstag 
wird Dienitag den Zten April I. J. 
früh um g Uhr abgehalten, wobey alle 
und jede Gläubiger feld oder durch hins 
länslih Beyollmaͤchtigte ſich bey Wermeis 
dung des Ausſchluſſes ihrer Foderungen 
zu melden, zu liquidiren, ihre Beweis 
mittel anzugeben, Urkunden zu producis 
sen, umd ihr Vorzugsrecht anzuführen 


aben: am ten Ebdictstage, nämlich 

onnerflag den Öten May I. Jahres 
früh um g Uhr find ſämintliche Erceps 
tionen, weiche ſowohl der Schuldner ſeibſt, 
als jeder Gläubiger in puncto priorita- 
tis, liquidationis, und jonftgegen die ger 
ſtellten Foderungen und Anſprüche zu 
haben vermeinet, ohne Ausnahme ‚auf 
einmal, und zwar sub poena praeclusi - 
vor und anzubringen: am Sten und Ießr 
ten’ Edicistage den Öten Zuny I. 5, 
früh um 9 Uhr if fowohl vom Schulds 
ner gegen die Creditores, als Yon diefen 
unter ſich re- und duplicando fhlüßs 
id sub poena praechisi zu handeln, 
Würzburg den 3ı. Jänner Ei 


Großh. Würzb. Stadtgericht, 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


5) (Würzburg ) Der ehemalige kur/ 
mainzifhe Hofkammerrath und Amtstefs 
fer Heinrich Anton Henninges zu Mils 
tenberg erwirfte bey dem vormaligen 
Hofſchultheißenamte am 2. December 
3703 gegen die eingeſetzten Teſtaments⸗ 
erben der dahier verſtorbenen Stadtge⸗ 
richtsaſſeſſor Ottoin einen Generalarreſt 
cum pignore praetorio, welcher auf die 
hinterlaſfenen Grundſtücke dieſer Ottoin 
ſeit dieſer Zeit ingroſfirt iſt. Nachdem nun 
die Erben dieſer Dttoin darauf antrugen, 
den Jmploranten oder deffen. Erben, die 
dein unterzeichneten Gerichte nicht bekannt 
find, zur Rechtfertigung dieſes Arreſtes 
anzumeifen, fo wird der EingangssEy; 
wähnte Sjmpetrant, oder deffen Erben 
andurch aufgefodert, den bey dem ehes 
maligen Hofſchultheißenamte dahier ers 
wirkten Arreſt binnen 3 Monaten bey 
dem großherzogl. Stadtgerichte unter dem 
we zu juftificiren, daß im Entftes 

ungsfale daeſelbe ohne Weiters wieder 
aufgehoben werden, und dem impetrants 
chen Theile das ewige Stillſchweigen folle 


auferlegt werden. Würzburg den 3. Febr. 
10. 
Großherz. Würzb. Stadtgericht. 
Wi helm. 


Mohrenhofen, 

6) (Würzönrg.) Mittwoch den 28. 
diefesvormittags um 11 Uhr wird bey uns 
terzeichneter Stelle das Wohnhaus des 
Bonifaz Humm, 3. Difte, No. 535, in 
der Büttnersgaffe gelegen, dem Bürgers 
meifterzinsamte mir ı2 Pfen. jährlich 
gehn, und Handlohnbar, wovon dem 
dortigen Abtrittskaſten ferner jährlich 6 
Pen. Grundzins, und 2 fl. 50 fr. rhn. 


pactirter Handlohn in Verfaufungsfälen 


zu entrichten find, dem Öffentlichen Auf 
firiche ausgefeßt, und nad der beftehens 
den Executionsordnung dem Meiftbietens 
den gegen baare Zahlung guseiölagen. 
Würzburg den 5. Februar 1810. 
Großperzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 
7) Gürzburg.) Samſtag den ro. 
Februar nachmittags um 2 Uhr werden 
auf dem Rentamts ſpeicher auf dem Schots 
— bahier 
Mitr. neuer und 

35 Mitr. alter "Dinkel, dann 

5 Mitr. 6 Meg. Erbfen, und 

ı Mir. Widen 
in ſchicklichen Abtheilungen mit Vorbe—⸗ 
Halt der allerhöchſten Genehmigung öf— 
fentfih verfirihen. 

Dann werden am Montage den ız, 
Februar früh nm g Uhr in dam Zehent⸗ 
bofe zu linterleinah von dem geſammel⸗ 
ten höchftberrfchaftlichen Zehente allda 

g Mlır. 8 Meb. Dinkel, . 

— — 9 Mes. Serften, 

1 Miır. 3 Meg. Erbfen, 

3 Mitr. 5 Meb. Linfen, 

4 Mitr. 6.Mes. Wien, dann 
fäneneliches Gefröh an langem, Werts 
und Furterfiroh ſammt Sid und Aefte⸗ 
rich abtheilungsweiſe unter Morbehalt 
vr aller höchſten Ratification zum öffent 
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lichen Striche aufgelegt. Würzburg ben 
= ae — Pr 
roßh. Rentam ürgburg j. d, M. 

5 5. Ziegler, u 2 

8) (Würzburg) Den 18. und ı 
l. M. jedesmal früh um 9 Uhr werden 
auf dein Höchberger Revier in dem Far 
ſchinenſchlage des Stöckachs 550 Kiftr. 
Buchen: und Eichen⸗ Afterſchlagholz, dann 
20000 dergleichen Wellen und 85 Eihens . 
Nutzſtücke von unterzeichnete Stelle öf⸗ 
fentlih verftrihen. Würzburg den 10. 
Februar 1810. . 

Großberzogl. Forſtamt Buttenberg. 
N A 5 Gebſattel. 

9 rnſtein.) Um die Hinterlaſ⸗ 
fenfchafs der Konrad Dr er 
zu Büchold auseinander fetzen zu kön⸗ 
nen, werden biejenigen, welche Foderunz 
gen hieran machen, vorgeladen, felbe bey 
der auf. Mittwoch den od, k. M. Febr. 
feſtgeſetzten Tagfart unter dem Rechts— 
nachtheile dahier anzuzeigen und zu liqui⸗ 
diren, daß. widrigens bey Berichtigung 


des Theilungsgeſchäftes feine Rückſicht 


hierauf wird gemacht werden. * 
den 26. Jänner ıBıo, yo RER “, 


Großberzogli Land 
en 


Be. 
10) (Aub.) Dem Michael Behr von 
Baldersheim wurde wegen feines hohen . 
Alters und Unvermögens feinem Hauss 
weſen vorzuftehen, auf feinen Antrag von 
hiefigem Landgerichte ein Curator in der 
Perfon des Michael Gehring zu Baldersr 
heim beugegeben. Die Schließung eines 
Contractes jeder Art mit demfelben ohne 
Zuziehung des genannten Euratore wird 
daher unter Strafe der Nichtigkeit hies 
mit unterfagt, welches zu Jedermanns 
Wiffenfchaft bekannt gemacht wird. 
Zugleich werden alle diejenigen, wels 
he an erwähnten Michael Behr irgend eine 
Foderung machen zu fünnen gedenken, hies 
mit zur Angabe qun Liquidation derfek 


ben auf Donnerftag den a5. Februar ıdıe 


1 Ps. 
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um 9 Uhr gum unterzeichneten Landge⸗ 
richte unter dem Rechtsnachtheile vorge— 
(laden, daß der. Ausbleidende mut feiner 
Foderung künftig nicht mehr werde ges 
hirt werden. Aub den 24. Jänner 1610. 
Großherzl. Landgericht Rötfingen. 


C. Linde 
Pfriem. 


ar) (Haßfurt.) Gegen Franz Etzei 
aus Greßhauſen wurde vermöge landge— 
richtlichen Beſchluſſes vom 22, September 


1809 wegen unyureihenden Vermögens 


der Gantproceß erfannt, 

Zu dem Ende ‚werden Dienftag der 
<y7. Februar, Dienftag der 13. März, 
und Dienftag der 27. Mär, 1810 jedesr 
mal früh um g Uhr als Edictstage derges 
ſtalt anberaumt,. daß bey dem eriten Edicts⸗ 

tage jammtliche Gläubiger entweder in 
Perſon oder duch hinlänglich bevollmäch⸗ 
tigte Anwälte bey unterzeichneter Stelle 
zu erſcheinen, ihre Foderungen zu Pros 
tocoll anzubringen, und die Originalſchuld⸗ 
verjchreißungen ‚oder Hrfunden mit dem 
WVorzugsrechte vorzulegen haben, ‚bey dem 
zweyten und dritten Edictstage aber die 
geſetzlichen Handlungen von ihnen unter 
den Nechtsnachtheile zu pflegen find, daß 
die ben dem erfien Termine Ausbleiben: 
den mit ihren etwaigen Foderungen, jene 
aber am zweyten und dritten Termin 
nicht erfheinen, mit den fie treffenden 
Handlungen. präcludirt, und gegen diefele 
ben in contumaciam werde erfannt wers 
den. Hafifurt den 24. Januar ıBıo, 
” Großberzogl. Landgericht. 
Beffert, 


12) (Rarlftadt.) Um die Theilungs⸗ 
jahe der Michael Wittmanns Wittib 
zu Zellingen berichtigen zu fünnen, wers 
den alle diejenigen, welche am gedachte 
Wittib aus Ärgend einem Grunde eine 
Foderung ‚zu machen haben, 
folhe Mittwoch den a8. Februar ıdıo 


früh um g Uhr bey unterzeichnete Lands. 


vorgeladen, 


gerichte unter dem Rechtsnachtheile ans 
zubringen und zu tlquidıren, daß auf den 
Ausblecbenden anfonjt feine Rückſicht ge 
madıt werden foll. Karlftadt den d. Febr, 
abio. 
Großherzogl. Landgericht. 
Meohr, Landgerichtsactuar, 
bey Krankyeis des Landeichters. 
Keßler A. a 


13) (Rarltadt.) Die Vermögens⸗ 
theilung des Wittibers Mary Röder zu 
Bellingen fol beendiget, und daher ders 
felven Sculdenftand aufgenommen wers 
den, wozu man Tagfart auf Mittwoch 
den ad. Februar 4610 früh um 9 Uhr 
anberaumt hat, 

Alle diejenigen, welche an gedachten 
Wittivder rehrlihe Foderungen machen zu 
können glauben, Haben demnach an obs 
gedahrem Tage und Stunde entweder in 
Perſon oder duch gehörig Bevollmäch— 
tigte bey unterfertigtem Pandgerichte zu 
erfheinen, ihe Foderungen zu Protocol 
zu geben, und derfeiben Liquidität heraus 
ftellen, widrigenfalls gu gewärtigen, daß 
die Hier in Frage ftehende Theilung ohne 
Rückſicht auf fie beendiger werde. Karls 
ftade den 5. Februar 18310. 

‚ Oroßherzogl. Landgericht. ° 
Mohr, Kandgerichtsactnar, 
bey Krankheit des Landrichters. 
| Keßler A. 6. 


14) (Karlſtadt.) Die Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe des verlebten Nikolaus Guntersdorf, 
Wittibers zu Karlburg, gehörig ausei— 
nander ſetzen zu können, iſt zu wiſſen 
nöthig, welche Schulden darauf haften. 
Wer daher eine gegründete Foderung an 
dieſer Maſſe zu haben glaubt, hat bey 
der auf Freytag den 23. März 1810 
früd um 9 Uhr anberaumten Tagfart 
entweder in Perfon oder durch gehörig 
Bevollmädhtigte zu erfcheinen, und zu li— 
quidiren, die Ausbleibenden aber den 
Nechtsnachtheil zu gemwärtigen, daß auf 
fie bey Auseinanderfeßung der zu Frage 


Rehiuden Verlaſſenſchafts maſſe keine Rück⸗ 
ſicht gemacht werde. Kariſtadt den 6. 
‚jeb:ma. 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
Mohr, Landgechtsauuar, 
bey Krankheit des Landrichters. 
Keßler A. s. 


11) (Karlftadt.) Um ermeſſen zu 
tönnen, 'db gegen Georg Weidner mitts 
der zu Heßlar im Wege der Ereeution 
oder Ercuffion fürzufahren fey, iſt Tags 
fart zur Schuldenaufnahme gedachten 
Weidners auf Mittwoch den 2d. März 
». 3. früh um g Uhr beym unterfertigs 
ten Yandgerichte anberaumt worden, wo 
fänmtlihe Gläubiger deffelben um fo 
gewiffer zu erſcheinen, und ihre Foderuns 
‚gen anzuzeigen haben, als auf die Aus 
bleibenden bey Behandlung gegenwärtis 
‚gen Debitwefens feine Rückſicht gemacht 
werden ſoll. Karlſtadt den 5. Februar 
4810. 

Großherzogl. Landgericht. 
Mohr, Landgerichtsactuar, 
bey Krankheit des Landrichters. 
Geiler A. 9, 
a2) (KRigingen.) Einer im vorigen 
Yahre bey untergeichneter Stelle in Ders 
dafı und Unrerfuhung gefommenen Per⸗ 
fon wurden folgende Sachen abgenom⸗ 
men, als: 

A. rin Würzburger Pfandicheln, wos 
nad gegen ein Darlehen einer Sadı 
uber mit a filbernen, dann einem 
braun lakirten Obergehäufe, weißem 
Zifferblatt mit römiſchen Ziffern und 
einem ftählernen Schräublein bey der 
Stundenzahl XII, kupfernem Zeiger, 
von unten .aufjiehbar, im Werke 
mit der Aufihrift Ant, Hammer 
in Brünn N. 2, mit einem anges 
lötheten, und im Uhrgehäuſe von ins 
uen den eingetragten Zeichen 508 7, 


dann den eingefhlagenen Zeichen = 
4 


4 
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mit einem SKettlein und meflingenen 
Schlüſſel verjehen, verſetzt worden, 
B. 14 3inscoupons, nämlidy der ıgte 
mit date N:o. 1997 Wiener Saadt⸗ 
Manko Lotterie: Anlehen vom ı. Ja— 
nuar 1798 von göu fl. Capital zu 
4 prC. pro 1807 mit 1813, j 
C, 14 Zins.Koupons, nämlid) der ıgte. 
mit Sate Nro. 5244. B. pro 1007 
mit ıdı5 Wiener Siadt-Banko— 
Anlehen vom ı. Januar 1798 von 
250 fl. Capital zu 4 prC, 
Die etwaigen Eigenthümer vorbes 
fchriebener Stücke werden demnad aufs 
efodert, von heute angerechnet bis zum 
1. Mär; d. J. einſchlüßig zerftörlicher 
Frift ihre allenfallfigen Anfprühe hieran 
unter dem Rechtsnachtheile bey unters 
zeihneter Stelle geltend zu muhen, als 
widrigenfalls die vorgedachten Stücke öf⸗ 
fentlich verſteigert, und reſp. einkaſſirt, 
und ſodann deren Erlöß zur Entſchädi— 
gung der Damnificaten verwendet wer⸗ 
den ſoll. Kitzingen den 26 Jänner 1810. 
Großherzogl. Würzb. Landgericht. 
bey leg. Verh. des Landr. 


K. Greb, 
Streß A, s. 


17) (Minnerftadt.) Zur Schulden 
aunterfuhung gegen dem Johann Limbach 
von North, welcher zum Nachtheile feiner 
Haus haltung in kurzer Zeit mehrere Schul⸗ 
den contrahire Hat, iſt Tagfart auf Mitt 
woh den 21. Febr. d. J. früh um 8 
Uhr anderaumt, bey welcher ſämmtliche 
befannte und unbefannte Gläubiger ents 
weder in Perfon oder dur Hinlänglich 
Bevollmädhtigte zu eriheinen, umd ger 
Hörige Liquidation zu pflegen, fodann die 
Ausbleibenden zu gewärtigen haben, daB 
ben Befriedigung der Schulden Keine 
Rückſicht auf fie genommen werde, Müns 
nerftadt den 23. Jänner 1810. 


Großherzogl. Landgericht. 
Kelleri. 
Streit A. v. 
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17) Meuſtadt.) Kafpar Leicht, Bär 
edermeifter dahier hat fein zu Tilgung 
feiner Schulden unzureichendes Vermögen 
feinen Gläubtgern abgetreten, und es ift 
gegen denfelben im Wege der Ausihakung 
fürzufahren. Es werden daher alle jene, 
weiche an bemerkten Kaſpar Leicht eine 
Foderung zu haben glauben, auf Mitt 
weh den 7. Mär, I. 5. als einzigen 
Edictstag unter dem Nachtheile des Ausr 
ſchluſſes vorgeladen, wo fie ihre Foderuns 
gen mit den Beweismitteln und etwaigen 
Vorzugsrechten amndringen und fehlüß- 


lich zu verhandeln haben. Neuſtadt den 


97. Jänner 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
Schwarz. 
Werner. 
18)Poppenlauer.) Gegen 200 Ach⸗ 
tel Gerſte Münnerſtadter Gemäßes, aus 
den Rentamtsböden von Münnerſtadt, 
Poppenlauer und Thundorf werden Mitts 
wochen den aı. d. M. vormittags um 20 
. Uhr zu Poppenlauer im Rentamte pars 
thienmweis umter Morbehalt höchſtherr⸗ 
ſchaftlicher Ratification verfteigere, wels 
des man hierdurch befannt madyet. Pops 
penlauer den 5. Februar 1810. 
Aus dem großherz. Rentamte allda. 
ı9) (Salzburg.) Um ermejjen zu 
tönnen, wie gegen Peter Muth zu Rö— 
delmeyer zur Befriedigung „feiner auf 
Zahlung dringenden Gläubiger fürge— 
fahren werden müſſe, ift Tagfart zur 
Aufnahme feiner Schulden auf Donner: 
flag. den aa. f. M. Februar ben dem 
Yuftizamte Rödelmeyer anberaumt wors 
den. 

Es werden demnad alle diejenigen, 
welhe eine Foderung an gedachten Peter 
Much zu machen haben, auf vorbeflimms 
ten Tag früh um 9 Uhr um fo gewiſſer 
erfheinen, ihre Foderungen zu Protokoll 
geben, und ihre dießfallfigen Urkunden 
vorlegen, als auf die Ausbleibenden nadıs 

er bey Beſtimmung des weiteren Vers 
when feine Rückſicht genommen werden 


x 


wird. Salzburg bey Neuſtadt an der 
Saal' den 19. Sänner 1810. 

Großh. Juſtizamt Rödelmeyer. 

G. Vollmuth, Amtm. * 

20) (Triefenſtein.) Alle diejenige, 
welche an die Verlaffenichaft des verftor» 
benen Pfarrers. Aloys Bygant zu Trenn« 
feld aus irgend einem Grunde eine recht⸗ 
lihe Forderung haben oder zu haben 
vermeinen, werden hiermit aufgefordärt , 
folhe bis zum 20. Merz I. 3. bey un: 
terzogenem Amte behörig anzubringen, 
im Nichterſcheinungsfalle aber zu gewär⸗ 
tigen, daß fie nicht weiter werden gehört. 
— Triefenſtein den 27. Senner 
1010. 





Güiftl, primaf. gräfl. Tömwenftein. 
Wertheim, Anıt. 
; Todt. 
Feilbietungen. 


ı) Im 5. Difte. Nro. 141.2 Stier 
sen hoch iſt ein großer Komod mit 
Schreibpult und Auffatz zu verkaufen. 

2, Eine zwenfpännige Chaiſe mit et: 
nem Wajchs und Packkoffer nebft Pferds⸗ 
gefhirr und Sattel ift im Gafthaufe zum 
Storh in der Semmelsgaffe Nro. 47. 
zu verlaufen. 





Bermierhbungen. 


ı) Im o. Difte, Nro 175. nächſt 
dem Ulmerhof ift der mittlere Stod, ber 
fiehend aus 5 heitzbaren Zimmern, 5 
Kammern und andern ndthigen Bequem; 
lichkeiten auf den ı. May, zu verlehnen. 
9 Sin der Semmelsgaffe Nro. 142. 
iſt ein Quartier für eine file Haushals 
tung auf ten 1. May zu verfehnen. 

5) In der Semmelsgaffe Nro. 166, 
ift ein Logis auf den ı. May zu vers 
lehnen. Es kann von Luſttragenden ftünds 
lich eingefehen werden, 


4) Im 2. Difte. Nro. 488. in der 
Rarmelitengaffe ift der oberfte Stod für 
eine file Haushaltung auf den ı, May 
ju verlehnen. 

5) Im 1, Difte, Nro. 50. ift auf 
den 1. May im erften Stode eine Woh— 
nung von 4 heißbaren und 2 unheisbas 
ten Zimmern, großer Küche, 
tritt, dann Holzlage, einem abgejönderten 


mir guten Fäſſern belegten Keller und, 


gemeinſchaftlichen Gebraude des Mafıhs 
haufes zu verlehnen. | 

6) In dem ehemaligen Wallfiih: 
— iſt der untere Stock nebſt 
5 Läden und Ladenzimmer auf den 1. 
Mäp zu verlehnen. Näheres im Intel. 
Eomt. 

7) Hinter den Reuerern Nro. 196 
iſt ein Logis mit 2 heigbaren Zimmern 
nebſt Alkoven, einem Gartenzimmer, eis 
ner Bodentammer, Wafhhaufe, vers 
fhloffenen Keller und Holzlage zu vers 
miethen. 

8) Zwölf Morgen gutes Ackerfeld 
nahe um die Stadt liegend, find zu vers 
Iehnen. Das Nähere ıft auf der Reſi— 
denzfireße im 2. Diſtr. Nro. 75. zu er; 
fahren. 
9) In dem den Erben des feligen 
Hrn. Landgerichtsrathes Ulſamer eigens 
thümlichen Wohnhauje der Jeſuitenkirche 
gegenüber ift der untere und mittlere 
Diock zu vermicthen, und fann den 1. 
May bezogen werden. Das Mühere aber 
Mt bey der Demoijelle Ulfamer bey Kru, 
Lendesdirectionsrath Brand in der Sem— 
melsgaffe zu erfragen. 

10) Es ift ein Logis mit 2 heißbas 
ven und 2 unheikbaren Zimmern, Bo— 
benfammer, Holzlage, Platz im Keller 
bey Schreinermeifter Hellmuth in der 
untern Wöilergaffe im a. Diſtr. Miro. 
53, zu vermierhen. 

11) In der Dominifanergaffe Nro. 
545. ift ein Logis von 5 in einander 
gehenden hHeigbaren Zimmern, Küche, 
8 Böden, tiner Weins oder Fleiſchkam⸗ 


s. v. Ab⸗ 


‚Küde, Keller, Waſchhauſe, 
Bodenkammer, Holzremiſe und andern 
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mer, verſchloſſener Holzlage, einem ge⸗ 
meinſchaftlichen Waſchhauſe, Brunnen 
und Keller auf den 1. Way zu verlehnen. 

12) Im a. Die. Mro. 598. bey 
dem ehemal. Marxer Monnentlofter if 
ein Zimmer für einen ledigen Herru 
ſtündlich zu vermieden, 

13) Im ı. Difte, Nro. 163. in der 
Semmelsgaffe ift der obere Stock für 
eine kleine Haushaltung zu verlehnen. 

14) In der Stifthauger Pfaffen⸗ 
gaſſe Nro. 198. iſt ein Quartier von 5 
heitzbaren und a unheitzbaren Zimmer, 
Boden und 


Bequemlichkeiten auf den 1. May zu vers 
miethen. 

15) Im 5. Difte, Nro. 113. iſt ein 
Quartier mit einem befonderen Eingange 
zu verlehnen. j 

16) Ein Garten vor dem Burkars 
der Thore ift zu vermiechen. Sollten fich 
aber Kaufliebhaber vorfinden, fo kann 
derfelbe auch käuflich abgegeben werden. 
Das Nähere ift im Sat. zu erfahren, 

17) Im ı. Difte. Nro. 55. in der 
Senimelsgaffe ift ein ſchönes Logis von 
4 Zimmern mit Alkoven, einer Küche, 2 
Kammern, s. v. Abtritt und mehrerer 
Bemädlidkeit, an eine file Haushaltung 
auf den 1. May zu verlehnen. Den Vers . 
lehner erführe man im Int. Comt. 

18) Im 3. Difte, auf der Doms 
gaffe ift ein Quartier, beſtehend in = 
heigbaren Zimmern nebſt 1 Alkoven, eis 
ner Kammer, dann 3 Kammern auf dem 
Boden, nebſt nod) 2 geräumigen Böden, 
ı Küche, Holslage, und Plas im Keller, 
auf den x. May zu veriehnen, und ift 
folhes in der Büttnersgaſſe Nro. 287. 
zu erfragen, wo aud einige Zimmer mit 
oder ohne Möbeln zu verlehnen find. 

19) Im 2. Difte. Nro. 8. auf dem 
Graben find = ſchöne Logis auf den 1. 


May zu verlehnen. Das eine beſteht in 


5 in einander gehenden heitzbaren Zims 
mern, einer Bodenkammer, Küche, fepars 
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rirten Keller und: Holzlage. Das andere 
befteht ind. heigbaren und 2 unheigbarem 
Zimmern, Bodenfammern, einerKuche ſamt 
Keller und Holzlage. Bende Logis haben 
ein gemeinjchaftlihes Waſchhaus, und 
können entwerer: einzeln, vder, da fie 
bende in Verbindung mir einander ſtehen, 
auch zuſammen abgegeden werden. 

20) Im 1. Diftr.. unweit der Re— 


ſidenz iſt ein ganzes Haus auf. den 1. 
Map zu verlehnen,.. Es beſteht in einem. 


Keller, 4. heigbaren und 2 unheißbarem 
Zimmern, Kühe, Kammer, Holzleger, 
Abtritt, Höfhen und Hausgärthen. Das: 


Weitere erfährt. man. in. Nro. 302. in der 


KRapuzinergaffe.. 


21) In Nro. 493. im 2. Diftr. auf 


dem Fiſchmarkte find 2Logis auf den ı.. 
May- yu- vermiethen.. 


22) Es ſind @ heitzbare Zimmer zu 


ebener Erde nebſt Hoızlager nächſt am 
Juliusſpitale auf den 1. May zu vermie⸗ 
then. Das Weitere iſt im 2. Diftr.. Nro. 
214, zu erfragen j 

25) Im: sten: Difte.. Nro. 82° im: 
fin der. oberen Wöllergaffe: ift. ein Logis, 
beftehend in: einer. Stuse, Kammer sis 
che, Ztallung: zw 2. Stuͤck Pferd: oder 
Rindvieh nebft: einer Grasta.amer, Vor 
benwerf und Holzlage‘,. ſoögleich oder. auf, 
dem. ıten: May, zu. v.rlehnen.. 





Vermiſchte Anzeigen. 
ı)) Mon’ag den 12: d. fall die Pie: 
ferung: dis Kihendrenuhelz = Bedarfs. 


fir das großherzogt,. Mluär unter dem 
beym Striche bekannt gemacht werdene. 


den Bedingniffen: vormittags um g uhr 
on den Wenigflfodernden unter dem Vor; 
behalte der allerhöchſten Genehmiaung 
Öffentlich verfleigert werden, wobey ſich 
die. Luſttragenden in dam Bureau. der uns 


4 


terzeichneten Stelle einfinden mögen. 
Wilrzourg. den 3. Februar 1640. 

Großh. Oberkeiegscommiſſariqt. 
2) Wegen den für das aroßherzogl. 
Militär nöchigen 4000 Zentner Heu und 
1300 Zeniner Stroh) wird abermals in 
der aiten Kajerne Montags as den ız, 
diefes frühe g Uhr bey Unterzeichnerem 


. ein Öffentlicher Strip abgehalten, und 


die Lieferung: dem MWenigfinehmenden. 

salva: ratihicatiune überlaffen werden.. 

Würzburg. den. 5.. Februar 1810. 
Scent, 
Proviants und Fourage Verwalter. 


. 5): Dem: Genius der Kunſt mit be⸗ 
fheidenem Selbſtgefühle, doch mit mögs 
lichfter Anftvengung. ein Opfer zu bringen, 
iſt mein Wunſch. Darum wäntre ich J. 
Haydn's Miſterwerk: die Schöpfung, 
zum. Gegenſtande meines Concertes am- 
nächiten Dienttage den 15. Februar, Mit 
der tiefſten Verehrung eınes achtungse— 
würdigen Puolitums/ ladet dazu ein 

Karl Gollmick. 


RAm verfleſſenen Sonntage abends 
wurde ein: mailto goldener Ohrring von 
der Auguſtinergeſſe bie an die Dricfpoft: 
verloren. Der vedliche Finder deſſelden 
wird höflich? erfocht, ihn Argen’ eine amı 
gemeffene Belohnung’ ım: Int. Comt, abr 
zugeben.. 


5) € wird ein: Capital’ von 1000- 
fl. rhn. gegen 5fache Verficherung. aufjus 
wehmen geſucht Won wen ? erfährt man. 
im. Sat. Come, 


6). Abgewichenen Mittwoh früh. 
wurde eine- rothſaftanene Schreibtafei, 
worin franzöfifche Schriften 'fidy befanden,. 
verloren, Der redlihe Fürder, dem fie 
ohredin nice nüslic fine, wird höflichft 
erjucht, folche ge’en eine Belohnung ins 
Int. Comt.. zu: überliefern.. 
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Dienftag — Nr. i6. | 13, Sebruar 1810. 








Bekanntmachung. 


Auf die Einladung der k. k. franzöſiſchen Commandantſchaft dahier werden 
von der unterzeichneten Polizeydirection alle diejenigen hieſigen Einwohner, welche 
Chaiſen oder andere von k. k. franzöſiſchen Officieren oder ſonſtigen franzöſiſchen Mir 
litärperſonen in Verwahrung gegebene Effecten in Händen haben, hiemit aufgefodert, 
hierüber bey der gedachten hieſigen Polizeyſtelle die geeignete Anzeige zu machen, 
oder zu gewärtigen, daß die Verſchweigenden fi alle Folgen im Verantwortlichkeit 
genommen werden.- 

Insbeſondere wird Jedermann, welcher von einem non dem verlebten f. £. 
frangöfifchen „deren General d’Hautpoul bey feiner vor erfichen Jahren. hier gemachten 
Durchreiſe hinterlaſſenen Rei ewagen (Berline) einige Kenntniß hat, vorgefaden, zur 
Befriedigung ſeiner dareuf Anprud machenden Erben bier die gehörige Anzeige 
anier obigen Präjudiz zu machen. Welches hiemit zur öffentlichen Kennmiß zebracht 
wird, Würzburg den ı0. Feb:uar 1810. 5 

“ Großherzogl. Polizeydirection dahier, 

Ki⸗chgeßner. 

— — — — — — — — —— —— — — — — — 
Gerichtliche Anzeigen. aufgefodert, in der Friſt von 3 Monaten 
fl unter dem Rechtenachtheile bey denr 
1) (Würzburg) Die Verwaltung großherzogl. Hofgerichte zu melden, daß 
der großherzogl. Militär. jnvaliden: Wirt: - fonft der obberegie Zinssoupon für kraft⸗ 
wen. und Waijenfaffe hat ben dem großs los und mortificıre werde gehalten werr 

hetzozl. Hofgerichte, daß von. einem bey den. Würzburg den 3. Februar 1610. 


* 


der großherzeal. Hauptkaſſe vom derſel⸗ Großherzogl. Hofgericht. 

ten zu 4 prC. angelegten Capitale sub" He vd. Heß. 

Nro. 212. im Betrage zu ooo fl. der Papius. 
Zunscoupon ven dem 1. Februar ıBog: eo) (Würzburg): Mittwoch den 2ö, 


bis zam x. Auguſt deſſelben Jahres a.s Februar I. J. vormittags um 10 Uhr 
„handen gefomm:n fen, vorgejiellt, und werden von unterzeichneter Stelle die 
zuilrih anf Do -tifisanom diefes Zi s⸗ nachbenannten Grundſtücke, als; 


lonxens anzetragen. a. 34 Ma. Garten jn der Sanderau, 
Demnach wird der Inhaler des wor welche dem Gärtner“Kaſpar Stiirmer' 
beſchtiebenen Zinscoupen to, wie jeder, angehörig, und d m Peterer Gottea— 
de: anf den eieen einen Anſpruch zu ma: hanie mit 246 Moſt von ıfe Wig. 
den haben ſollte, Hiermit edictaliter ne jäprlich lehenbar find, 
Q 3 


“ 


— 
172 | 
“ 


# 


bann 
b. 2 Morgen Weinberg im mittleren 
Bogen, welche dem großherzogl. 
Stadtrentamte mit 1 Eimer 40 278 
Maaß Moft jährlich gültbar find, 
dem nochmaligen öffentlichen Striche aus— 
geſetzt, und dem Meiſtbietenden nach der 
beſtehenden Erecutionsoronung zugeſchla— 
gen. Würzburg den 6. Februar 1810. 
Großherzogl. Würzb. Stadgericht. 


Wilhelm. 

Mohrenhofen. 
3) (Würzburg) Gegen den Kunſt⸗ 
und Muflkatienhändler Chriftian Bauer 
dahier ift vi decreti vom ze. v. M. 
der Concursproceh erkannt, und binnen 
der legalen Frift feine Appellation anges 
ann worden; es werden fonad) folgende 
dictstage feftgefeßt: der erfte Edictstag 
wird Dienftag den sten April I. J. 
früh um 9 Uhr abgehalten, wobey alle 
and jede Gläubiger ſelbſt oder durch bins 
län zlich Bevollmaͤchtigte ſich bey Vermei⸗ 
dung des Ausſchluſſes ihrer Foderungen 
zu melden, zu liquidiren, ihre Beweis⸗ 
mittel anzugeben, Urkunden zu producis 
ven, und ihr Vorzugsrecht anzuführen 
Haben: am sten Edictstage, nämlich 
Donnerftag den ten May I. Zahres 
früh um g Uhr find ſämmtliche Exceps 
tionen, weiche fowohlder Schuldner ſeibſt, 
als jeder Gläubiger in puncto priorita- 
tis, liqnidationis, und jonftgegen die ges 
ſtellten Foderungen und Anſprüche zm 
baden vermeinet, ohne Ausnahme auf 
einmal, und zwar sub poena praeclusi 
vor und anzubringen: dm äten und lebs 
ten Edictstage den ten Juny I. J. 
früh um 9 Uhr if ſowohl vom Schuld⸗ 
ner gegen die Creditores, als von diefen 
unter fih re- und duplicando ſchluͤß— 
did sub poena praechusi zu handeln. 

Wiiribura den: 31. Jänner ı8dıo. 

Sroßh. Würzb. Stadtgericht. 

Wilhelm. 

Mohrenhofen. 
4) Würzburg.) Mitiwoch den 28. 


⸗ 


dleſes vormittags um ıı Uhr wird bey uns 
terzeichneter Stelle das Wohnhaus des 
Bonifaz Humm, 5 Diſtr. No. 555, in 
der Büttnersgaſſe gelegen, dem Bürgers 
meiſterzinsamte mir 12 Pfen. jährlich 
lehn, und. handlohndar, wovon dem 
dortigen Abtrittskaſten ferner jährlich 6 
Pfen. Grundzins, und 2 fl. 30 fr. cha, 
pactirter Handlohn in Verkaufungsfälfen 
zu entrichten find, dem öffentlichen Aufr 
ſtriche ausgefegt, und nad) der befiehens 
den Erecutionsordnung dem Meiftbieten; 
den gegen baare Zahlung zugefchlagen, 
Würzburg den 5. Februar dio, ° 
Broßperzogl. Bürzb, Stadtgericht. 
7 Wilhelm. e | 


, Mohrenhofen. 

6) (Würzburg.) Valentin Warmuth 

von Erlabrunn hat bey unterfertigtem 
Landgerichte den Antrag geſtellt, feine 
ſämmtliche Gläubiger zur Angabe ihrer 
Foderungen ſowohl als um mit denſel⸗ 
ben über Zahlungsnachſicht und Vergleichs⸗ 
vorſchläge zu contrahiren, öffentlich wors 
zuladen. Man hat daher zu diefem Ends 
zwece eine Tagfart auf Mittwoch den 
zıten April d. J. früh um g Uhr anders 
raumt, an weldher ſämmtliche Gläubiger 
des ged. Valentin Warmuth bey unters 
zeichneter Strelle zu erſcheinen, ihre Fo— 
derungen anzugeben, und fich iiber vie 
zu machende Zahlungses und Vergleihss _ 
vorfhläge um fo gemiffer zu erklären 
haben, als anfonft auf diejenigen, weiche 
nicht eıfheinen werden, bey Berichtigung 
diefes Debitweſens Peine Rückſicht ger 
nommen, diejenigen aber, welche zwar 


eriheinen, ſich aber über die Zahlungs 


und Vergleichsvorſchläge nit erklären 
werden, für einwilligend in dasjenige ge⸗ 
halten werden follen, was die Stimmens 
mehrheit beichkiehen wird. Würzburg den 
6. Februar 1810. 


Großherzogl. Pandgericht j. d. M. 
Behr. 


Wolf A, s6. 
6) (Würzburg.) Gegen Karl Köder 


aus Henbingsfeld, weicher fein ſaͤmmtli⸗ 
dies Vermögen an feine Gläubiger abges 
terten bat, ift die Ausſchatzung erfannt. 
Wer daher an befagtem. Cart Köder eine 
Foderung machen zu fönnen gedenfet, 
hat feihe am Mittwoch den ad, März 
d. 3. früh um 9 Uhr als einziger Edictss 
sag bey unterferrigter Gerichtsſtelle ent⸗ 
weder perſönlich oder durd gehörig Bes 
vollmädtigee unter Angabe und Borler 
gung der Vorzugsrechte und Beweismit—⸗ 


tel anzubringen, zu excipiren, und ſchlüß⸗ 


lich zu verhandeln. Sämmtliches unter 

dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes mit 

den zu pflegenden Handlungen und reſp. 

vom gegenwärtigen Concurſe. Würzburg 

den 5. Februar. 1810. 

Großh. Landgericht Würzburg j. d.IML. 
Behr. 


Wolf A. 3, 
7) (Würzburg) Zu Folge des ges 
gen Michael Höfer von Heidingsfeld er⸗ 
tannten Concurfes werden: ſämmtliche 
Gtäubiger deſſelben vorbefchieden, am 
Mittwoch den 4. Aprit d. 5. früh um 
9 Uhr als der einigen Edicistagfart bey 
unterfertigtem. Landgerichte zu erfdeinen, 
ihre Schuldfoderungen fammt dem DBors 
zugsrechte und den Bemweismitteln anzu⸗ 
geben, zu eicipiren und ſchlüßlich zu vers 
handeln, alles unter dem Rechtsnachtheile, 
dafi die Mihterjcheinenden ſowohl mit 
ihren zu pflegenden Verbantlungen, als 
auch von der Concursmaſſe ſelbſt ausges 
ſchloſſen werden follen. Würzburg den 

5. Februar 1610. 

Großberzagl. Landgericht j.d. M. 
8 


ehr. 

Wolf Ars. 

8) (Würzbarg.) Um ermeſſen zu 
Können, welches rechtliche Verfahren ger 
gen Georg Bee von Erladrunn, da viele 
Blänbiger deffetben auf Zahlung dringen, 
eingeihlagen werden mitffe, werden ſämmt⸗ 
lihe GSläubiger des genannten Jörg Bed 
hiedurch vorbefchieden, auf Mittwoch den 
8, April d. J. früh um 9 Uhr bey 
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unterzeichnetem Landgerichte zu erſchel⸗ 
nen, und ihre Foderungen rag 
unter dem Präjudiz, daß auf die Michts 
erſcheinenden Beine Rückſicht geuommen 
— ſoll. 

n der näulichen Tagfart haben fi 
ſämmtliche Gläubiger er * Au 
Schuldner zu mahenden Zahlungs Vers 
faufss oder Machlaßverträge zur Abwens 
dumg bes Concurſes um fo gewiſſer zu 
erklären, als diejenige, weiche ſich niche 
erflären, für einwilligend in dasjenige 
gehalten werden follen, was die Stims 
menmehrheit befchließen wird. Würj⸗ 
burg den 5. Februar ıBıo, 

Großherzogl. Landgericht j.d.M. 
Behr. 


IN Wolf A. s. 

9) Würzburg.) Montag den 19. 
d. M. frih um 9 Uhr werden in dem 
herrſchaftlichen Pachthofe zu Waldbrunn 
ı4 Schober 24 Bund Weigenftroh als 
das diesjährrge alldort eingenommene 
Gültſtroh in Fleinen Abtheilungen unter 
Vorbehalt der allerhöchften Ratification 
Öffentlich verfirihen, welches andurch be; 
kannt gemacht wird, Würzburg den 10. 
Febtuar 1810. 

Großh. Rentamt Würzburg j. d. M. 
» 2. Ziegler, Rentamtmann. . 

10) (Würzburg,) Der im 15. Stücke 
des biefigen Intelligenzblattes auf den 
28. und ı9. I, M. bekannt gemachte 
Koljverfirih im Stödadh des Neviers 
Höchberg, iftauf den 15. und 16, I. M. 
verlegt worden. Würzburg den 11. Febr, 
1810. 

Großherzogl. Forſtamt Guttenberg. 
Freyh. v. Gebſattel. 

12) Geidenfeld.) Gegen Michel 
gang, Bäder zu Heidenfeld ift unterm 
5. Jänner 1. J. die Ausfhakung ers 
fannt worden. Zur Liquidation der Fos 
derungen wird daher einziger Edictsta 
anf Freutag den nd. Februar I, 5. feiih 
um 9 Uhr anberaumt, wozu die Gläubi— 
ger andurch worgeladen werden, um ent 

2. Q1 
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weder im Perſon oder dur hinlänglich 
Beeodmachtigte ihre Fodeeungen neoſt 
Beweismitteln und. Sorzugsrechte bey 
Strafe des Verluſtes der Foderunzen au— 
zubringen, ſodann zu exciptren, und 
ſchlüßlich zu verhandeln, vendes‘ bey 
Strafe des Ausſchluſſes mit der treffen— 
den Handlung. Heidenfeld den a8. Jän— 
ner 1810. 
Großh. Landgericht Homburg a. M. 
v. Hertlein. 
| Fran; A. 3, 
232) (Kariſtadt.) Die Ehefrau des 
Andreas Redmann von Eriendad. hat 
darum angefucht, daß die von ihrem Ehe⸗ 
marne contrahirten Schulden in ihrer 
Gezenwart liquidirt, und ſonach ihr gans 
zes Debitwefen definitiv arrangirt wer—⸗ 
den möge. Hiezu ſowohl als zur Auss 
zahlung der deponitten Gelder wird Tags 
fart auf Mittwod den 14. März d. J . 
früh um 9 Uhr anberaumt, beu welcher 
ſammtliche Stäudiger um fo gewiffer zu 
ericheinen, und ihre Foderungen zu Liqufs 
diren, über Verwendung der porhandes 
rien Baarfchaft ſowoht als über die des 
finigive 
zu handeln haben, als, wenn ein und 
der andere ausbleiben jollte, nichts deſto 
weniger der etwa nachher einkommenden 
Protefiationen ungeachtet, - lediglich nad 
dem Reſultate der Tagfart weiter vers 
fahren werden fol. Karlfladt den 29. 
Sjanuar 1610. N: 
Großberzogl. Landgericht. 
Mohr, wer Art, 4 
bey Krankheit des Landrichters. 
ki R Hörnes A. 8, 
15) (Karlſtadt.) Nahdem gegen Pers 
ger Goldbah von Heßlar der Concurs 
erfannt wurde, fo werden folgende Edicts⸗ 
tage feftgeiegt. Mittwoh den 21. März 
d. J. früh um g Uhr haben fämmtlide 
Gläubiger ‚entweder in Perfon oder durch 
Bevolimächtigte ihre Foderungen und der 
gen etwaigen Vorzugsrechte anzubringen, 
nnd ihig Beweismittel vorzulegen. Mitt 


Beendigung dieſer Debitſache 


woch dem 18. April d. J. früh um 9 
Ude fin von dem Gemeinfhuldn:e for 
wopl, als den Släubigern die Einwens 
dungen gegen die gemachten Foderungen 
anzubringen, und Mittwoch den 16. 
März d. J. früh um 9 Uhr iſt ſchlüß— 
isch zu handeln, und im Ausbleibungs— 
falle eines oder des andern Gläubigerg 
oder bey Lnterlaffung der betreffenden 
Handlungen trifft den Säumigen die 
Präclufion.- Kartftadt den 29. Jänner 
ıdı0, , ; 
©roßberzogl. Landgericht. 
, Mopr, Yandgerichtsactuar, 
bey Krankheit des Landrichters. 
| Hörnes A. s. 


14)Karlſtadt.) Begen GeorgFemel, Schuh⸗ 
macher zu Karlſtadt it Die Ausſchatzung 
erkannt worden. 

Es haben daher alle, welche an gu - 
dachten Georg Femel eine rechtliche Fos 
derung haben, ſolche am Freytase Den 
2. März d. 5. als an der einzigen Edicts⸗ 
tagfart ben dem uhterzeichneten Landge— 
richte anzugeben, zu beweifen, ihr aßens 
fallfiges Vorzugsrecht zu ‚begriinden, reſp. 
ihre _ Einwendungen vorzubringen und 
ſchlüßlich zu handeln, im Entftehunges 
falle aber den Ausſchluß mit der unters 
laffenen Handlung zu gemärtigen. Karla 
ftadt en ı. Februar 1810. 

» "@roßberzogl. Landgericht, 
Mohr, Pandgeriäitsactuar, 
bey Krankheit des Landrichters. 
Keßler A. 5 


15) (Karlftade.) Um die Theilungs⸗ 
fahe der Michael Wittmanns Wittib 
zu Zellingen berichtigen gu fünnen, wers 
ben alle diejenigen,. melde an gedachte 
Wirtib aus irgend einem Grunde eine 
Foderung zu madhen Haben, vworgeladen, 
ſolche Mittwoch den ad, Februar ıdıo 


früh um g Uhr bey unterzeichnetem Lands 


gerichte unter dem Rechtsnachtheile ans 
ubringen und zu liquidiren, daß auf dem 
usbieibenden anfonf keine Rückſicht ges 


’ 
‘ 


macht werden fol. Kartfiadt dend. Febr. 
sro, 
. Großberzogl. Landgericht. 
WMohr, Landogerichts actuar, 
7— bey Krankheit des Landerchters. 
Keßler A. s. 
416) (Katlſtadt.) Die Vermögens⸗ 
cheiluug des Wittibers Marx Röder zu 
Zelungen ſoll berndiget, und daher der— 
felben Schuldenſtand auſgenommen wers 
den, wozu man Tagfart auf Mittwoch 
den zb. Februar adıo früh um g Uhr 
anberaumt hat. a 
Ale diejenigen, welche an gedachten 
Wittiber rechtliche Fodernngen mahen zu 
‚tönnen glauben, haben demnach an obs 
gedachten Lage und-Ötunde entweder in 
Derion oder durch gehörig Berollmäd); 
tigte bey umterfertigtem Landgerichte zu 
erfcheinen, ihre Foderungen zu Protocoff 
zu geben, und derfelben Liquiditär herzu⸗ 
“ fellen, widrigenfalls zu gewärtigen, daß 
Die bier im Frage fiehende Theilung ohne 
Rũckſicht anf fie beendiger werde. Karl 
lädı den 5. Februar 16510. 
Grofherzogl. Landgerichk. 
Mohr, Landgerichtsactuar, 
bey Krankheit des Landrichters. 
> Reiter A, 8. 
27) (Kärlflade.) Um ermeſſen zu 
tönnen, ob gegen, Georg Weidner mitts 
fer, zu Heßlar im Wege der Ereeution 
oder Ercuffion fürgufahren fen, iſt Tags 
fart zur Schuldenaufnahme gedachten 
Seidners auf Mit woch den od. März 
v 5. früh um g Uhr beym unterfertigs 
“in Bandgerichte anberaumt worden, - mo 
fammtlihe Gtäubiger deſſelben um fo 


Yentifer zu ericheinen, und ihre Foderun⸗ 
als auf die Aus 


sen amuyeigen haben, 

“bleibenden bey Behandlung gegenwürti— 

‚gen Debitweiens feine Rückſicht gemacht 

- ‚merdenioll. Karltantden 5. Febrnarıdıo. 

BSroßherzogl. Landgericht. 

a Mohr, Landgerichtsactuas, 

bey Kraukheit des Landrichters. 

Keßler A. 8. 
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19) (Karlſtadt.) Die Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe des verlebten Nikolaus Guntersdorf, 
Wittibers zu Karlburg, gehörig: auseis 
nander ſetzen zu können, iſt gu. willen 
nöthig, welche Schulden darauf haften. 
Wer daher eine gesrüindere Foderung an _ 
diejer Maſſe zu haben glaubt, hat bey 
der auf Freytag den 23. März. ılıo 
früd um 9 Uhr anberaumten Ta :art 
entiveder ın Perſon oder durch gesörig 
Bevollmichtigte zu erſcheinen, und zu li— 
quidiren, die Ausbleibenden aber ven 
Rechtsnachtheil zu gewärtigen, daß auf 
ſie bey Auseinanderſetzung der zu Frage 
ſtehenden Verlaſſenſchaftsmaſſe feine Rück⸗ 
ſicht gemacht werde. Karlſtadt den 6. 
Februar 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 
Mohr, Landgerichtsactuar, 
bey, Krankheit des Landrichters. 
Keßler A 

19) (Meuftadt.) Kafpar Leiht, Bä— 
ckermeiſter dahier bat fein zu Tilgung 
feiner Schulden unjureichendes Vermögen 
fernen Gläubigern abgetreten, und es ift 
gegen denfelben im Wege der Ausſchatzung 
fürzufahren. Es ‘werden daher alle jene, 
weihe an bemerkten Rafpar Leicht eine 
Foderung zu haben glauben, auf Mitt 
wech den 7. Mär I. J. als einzigen, 
Edictstag unser dem Nachtheile des Ausr 


ſchluſſes vo geladen, wo.fle ihre Foderun⸗ 


gen mit den Veweismitteln und etwaigen 
Vorzugsrechten an:ubringen und fchlüße 
fih zu verhandeln haben. Neuſtadt dem 
27. Jänner 1810. i 
Großherzogl. Landgericht, 
Schwarz. 
Werner. 


2o)(Poppenfauer.) Gegen ao Adıs 
tel Gerſte Miünnerftadter Gemäßes, aus 
den MRentamtsböden von Münnerftade, 
Povpenlauer und Thundorf werden Mitts 
wochen den 21.d, M. vormittags ‚um 10 
Uhr zu Poppenlamer im Rentamte pars 
thienweis unter » Worbehalt höchſtheer—⸗ 
ſchaftlicher Ratiſication wezfleigert, wel⸗ 


1 


ches man hierdurch bekannt machet. Pops 
penlauer den 5. Februar ıBıo, 

Aus dem großherz. Rentamte allda. 
21) (Sachſenheim.) Samſtag ven 
5. März I. J. vormittags um 10 Uhr 
werden auf höchſten Befehl die in dem 


Sotteshnusteller zu Gemünden vorrärhis 


gen 11 Fuder 8 Eimer ıdoder Moft auf 
dem Rathhauſe allda öffentlich verſtri⸗ 
hen, und salva ratiſicolione den Meift: 
bietenden zugeſchlagen, welhes anmit 
öffentlich bekannt gemacht wird. Gadı 
ferheim den 50. Jänner ıdıo, 

Grofherzogl. Landgericht 

Gemünden. 

Steiert. 


| Fuchs. 

22) (Triefenftein.) Alte diejenige, 
welche an die Verlaſſenſchaft des verflors 
benen Pfarrers Aloys Bygant zu Trenns 
feld aus irgend einem Grunde eine rechts 
lihe Forderung haben oder zu haben 


vermeinen, werden hiermit aufgefordert,. 


folhe bis zum 20. Merz f. 3. bey uns 
tergogenem Amte behörig anzubringen, 
im Veichterfcheinnngsfalle aber zu gewärs 
tigen, daß fie nicht weiter werden gehört 
werden. Triefenftein den 27. Senner 
j8:10, 
ürftl, primaf. gräfl. 
n Bertheim. Amt. 
Todt. 


03) (Werneck.) Die Gläubiger des - 


Johann Schmitt, Schmied zu Merned, 
haben auf feinen und feines Ehemeibes 
felöftigen Antrag Dienflag den 27. Febr. 
früh um 9 Uhr ihre etwaigen Foderungen 
um fo gewijfer dahier anzubringen, und 
zu liquidiren, aufferdem ohne Rückſicht 
auf die Ausbleibenden ferner rechtlich 
fürgefahren werden wird. Werneck den 
5. Febr. 1810. 
ı Großberzogl. Landgericht. 
ximb. 
v. Fichtl. 


24) (Werneck.) Auf Donnerfag den 
8 Mär ıBıo vormittage um 9 uhr 


das ganze 


Iömenftein. 


wird auf dem Rathhauſe zu Zeuzleben 
But des verlebien Georg 
Steffan alda, befiehend aus Haus Pro, 
36., Hof, Scheuer, Garten, Geueindrecht 
undMebengebäude, dann kiegendin Grund; 
ffücen zu ungefähr 50 5/4 Mrg. an 
Art Krautfeld, und Weinbergen, worauf 
Tıfd au Shasung ı Pfnd ı2 52/roo 
Pfen. Grundzins zum großh. Nenramte, 
ı Pfund. 2o vierthalbvierrels Pfen. Grunds 
zins ins Gotteshaus Zeuzleden, 13 gofıoo 
Kpfhen. Weigen, ı Mit. 1 2/too 
Kpfhen. Koın zum großh. Rentamie, 5 
Mes. Korn zur Gemeinde Zenzleben, © 
Me. 9 I Kpfchen. Haber zum 
großh. Rentamte, a Kpfchen. insg Gottes⸗ 
haus, und endlich etwas Gült an die 
Sohanniter;Commende und das teutſche 
Haus in ggürzburg haften, dem öffentlis 
den Strihe ausgeſetzt, und unter den 
bey dem Striche befannt gemacht wers 
denden Bedingniffen an den Meifibietens 
den gegen ein-annehmbares Gebot zuge—⸗ 
fohlagen. Werne den T. Febr. 1810. 
Großherzog. Landgericht. 


Limb. 
v. Sichel: 


Feilbietungen. 


1) Es iſt ein Flügel Pianoforte, vom 
Müller in Wien verfertigt, und gut erhal— 





ten, um billigen Preis zu verkaufen. Es iſt 


mit einer beſonders guten Fagott: Dis 


f 


pfung verjehen, und fann in Pro, 1. im4. 


Diſtr. am Ende der obern Promenade, in 
Augenschein genommen werden, wo zugleich 
ber Preis zu erfahren ift, 

2) Bey Lederhändler Uehlein in 
der Blaſiusgaſſe dahier, 
preißwürdige Tifhweine zu haben: 
a.der Eimer Ifl. 40 kr. iftdas drei ı fl.5fr. 
De 170 — iſt das — efl.7Er. 

sd — iſtdas — 5fl. 7 kr. 
d. — — Bf. — iſ dae — df. — 
5ufl. — iſt das — 6fl. ↄo kr 
welcher ein Achter Würzburger gqher iſt. 


C. — — 


eu — 


ſind folgende 


Bermiethungen, 

1) Im 2. Diſtr. Mio 175. nächſt 
dem Ulmerhof iſt der mittlere Stock, bei 
ſtehend ans 3 heitzbaren Zimmern, 5 
Kammern und andern nd:higen Bequem— 
lichkeiten auf den 1. Man zu verlehnen. 
2) Im aten- Difirift Nro. 145 in 
der inneren Grabenuaffe, iſt der obere 
Stock mit 4 Zimmern, wobey 3 heisbar 
find, b:fondere Seller, Holzlage und 
Bodenkaͤmmerchen auf den 1. May zu 
perlehnen. — — 

3) Im zten Diſtrikt in der Urſuli⸗ 
nergaſſe iſt ein Quartier von 7 heitzoaren 

immern nebſt anderen Bequemlichreiten 
auf den ı. May für eine ftille Haushals 
tung zu verlehnen. Das Mähere ift im 
Iniell. Comt. zu erfragen, 
u 4) Im arten Diftrite Nro. 287 der 
‚großen Fleiichbanf gegenüver ift auf dem 
1. Mm ein Laden zu verlehnen. 
5) In dem Pferferiihen Haufe 


Mro.zoria der Bocksgaſſe ift auf den. 


May ein Quartier zu verlehnen,. welches 
deiteht: in einer Stube und Subenfams 
mer, dann einen Boden und Stallung 
zu 4 Pferden. : 

6) Im 2. Diftr, No. A anf der 

Domgaffe ift ein Quartier für eine ſtille 
Hanehaltung ſogleich oder auf deu 1. 
May zu verlehnen. 
7) Auf den 1. May d. J. oder auch 
fogleich ift im 4. Diftr. No. y. der ober 
re Stock, beftehend im einem Zimmer, 
Nebenzimmer, Kanımer, Küche, geräns 
migen Boden und Bodenfammer zu vere 
mierhen. Don wen? ift im Int. Comt. 
zu erfragen. 


8: Im 4. Diſtr. Ro. 19. in der 


Pfarrgaſſe ift der mittlere Stod, beftes 
hend in 3 imeinandergehenden Zimmern, 
einer Kammer, Küche und Speiſekammer, 
dann Bodenkammer, Abrheilung im Kels 
ler, ‚gemeinfchaftliben Walchhaufe und 
andern Beauemlichkeiten auf den J. May 
für eine file Haushaltung zu vermies 
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9) Im 4. Diftr. No. 64. im Schil⸗ 
denböfayen ift im erften ze: — 
J. May ein Quartier, beſtehend in einer 
heizbaren Stude, Stubentammer, Kuͤche 
und verſchloſſenem Holzbehaͤltniß zu ver⸗ 
miethen. 

10) Ein auf der Nebaugaffe, mit 
einem beſondern Eingange  verfehenes 
fchönes Quartier ift auf en 1. May zu 
verlehnen, es beficher in einem Vorplaz, 
3 heizbaren Zimmern nebſt Kammer, 
Küchen, Boden und Bodenfammer, und 
5 v. Abtritt. Dus Weitere erführe 
man im Jutell. Comtoir, 

11) Im 2. Difie, Pro. 486. in ber 


Karmelitengaffe it der oberfte Stock für 


eine ftile Haushaltung auf den ı. May 
zu ‚verlehnen, ; 

12) In dem ehemaligen Wallfiſch⸗ 
wirthshauſe iſt der untere Stock nebft 
5 Läden und Ladenzimmer auf den ı. 
May zu verlehnen. Mäheres im Intell. 
Comt. 

15) In dem den Erben des ſeligen 
Hrn. Landgerichtsrathes Ulſamer eigens 
thümlichen Wohnhauſe der Jeſuitenkirche 
gegenüber iſt der untere und mittlere 


Stock zu vermiethen, und kann den 1. 


May bezogen werden, Das Nähere aber 
st bey der Demoifelle Ulfamer bey Hrn. 
Landesdirectionsrath Brand- in der Sem— 
melsgaſſe zu erfragen. 

14) Im ı. Diſtr. Nro. 398. Hey 
dem ehemal. Marrer Nonnenkloſter iſt 
ein Zimmer für einen ledigen Herrn 
ſtündlich zu vermiethen, 


J 





Vermiſchte Anzeigen, 


1) Dem Genius der Kunſt mit bes 
fheidenem Selbftgefühle, doch mit mögs 
dichfter Anftrengung ein Opfer zu bringen, 
ift mein Wunſch. Darum wählte ih 5. 
Haydn's Meifterwert; die Schöpfung, 
zum Gegenftande meines Concertes 
heute Dienftoge den 13. Februar im 
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am Schaufpielfjanfe für den gewöhnt: 
hen Priiß. Mit der. tiefften Verehrung 


‚eines ahtungswürdigen Publitums laden 


dazu ein 
Karl Sollmid, 

2) Ueber die gegenwärtige Einrich— 
zung der vom Hrn. Achidiaconus M. 
Bundſchuh vor 27 Jahren gejtifteten 
Töchterſchule zu Schweinfurt, woran auch 
Auswärtige Antheil nehmen können, giebt 
eine gedrucdte Anfindigung, die man bey 
“€. Ph. Bonitas in Würzburg eıhalten 
Jaun, die nöthigen Aufſchlüſſe. 

35) Bor einiger Zeit wurde ein fafr 
fianenes Etni, in welchem etwas Geld 
befindfich war, dahier auf der Straße 
gefunden. Wer fich als Eigenthümer hies 
zu legitimirt, kann, folches bey der großs 
herzogſl. Poligendirection wieder erhalten. 

4) Berfloffenen Samſtag abends hat 
eine arme Dienfimagd von der Hauger 
Dfaffengaffe bis in die Katzengaſſe und 
von da bis an die finftere Kapelle eine 
rothlederne Anhängetaſche mit einem das 
van befindlihen meſſinganen Schloſſe vers 
foren, worin ein größer deutiher Schlüſ⸗ 


fel, dann ı fl. ı2 fr. an Geld befinoiich - 


war. Der vedlibe Finder wird gebeten, 
gegen: eine Belohnung die Anzeige im 
Sint. Comt. zu machen. 

5) Ein junger Menſch, feiner Pros 
feſſion ein Schneider, der forwohl ‚Kerr 


sone ald Damenkleider machen kann, und 


/ 


fhon als Bedienter bey einer Herrſchaft 
geſtanden yar, fucht wieder bey einer dergleis 
Heu ober bey irgend jemand anderg unterzu⸗ 
kommen. Sein Aufenthalt iſt im Int. 
Comt. zu erfragen. 

6) Mau ſucht für eine franzöfifche 
Dame mir 2 Kindern ein Mädchen von 


etwa Su Jayren, die fi üder ihre gute 


Bitten. ausweiſen, etwas franzöſiſch ſpre⸗ 
hen kann, und im Nähen und andern 
weiblihen Arbeiten erfahren if. Wer 
dazu Luſt hat, kann im a. Difte. Pro. 
240. Dominitanergaffe, das Nähere er— 


‚fahren. 


7) Derfloffenen Freytag am q. d. 


‚ wurde dey Belegenheit der Ummwechielung 


dftereich. Jutereſſen Coupons, von einem 
Unbekannten aus Verſehen, ein Port, 
Loos der 8. 8. Bergwerks-Producten 
Verichleuß: Direction, im Comteoir von 
Andreas Dehninger dabier zuruͤck gelafe 
fen. Da jich nun bisher noch niemand 
darum gemeldet hat, fo wird der Eigens 
thümer bievon- in Kenn ni gejeßt, um. 
ib über fein Eigenchumsrecht aus zuwei⸗ 
en, umd wieder in Beſitz des befagten 
Looſes zu aslangen. 

6) Ein Schreibbuch, worin acht 
Quittungen und etliche andere Papiere 
enthalten find, iſt verlehren worden; der 
Finder wird gebeten ſolches gegen em 
Dougur. dr Buchleriſchen Kaffeehauſe 
abzugeben.  _ 


Getreid⸗VBerkauf 


auf dem Markte zu Würzburg am, 10. Februar ı8ıo.. 


Getreid 


= Preiſe. 
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kt, 


Mit Sroßherzoglich allergnädigfter Erlaubnig 


Donnerfkag 


> 


Fr. 17» 


15. Sebruar 1810, 





Gerichtliche Anzeigen, 


1) (Würzburg) Die Verwaltung 
der großher zogl. Militäv, Invaliden⸗Witt⸗ 


wen; und Waiſenkaſſe hat bey dem groß⸗ 


1. Bofgerichte, daß. von einem bey 
——* Hauptkaſſe von derſel⸗ 
Ben-yu-4 pr@. angelegten Capitale sub 
Nro; sır, im Berrage zu 1000 fl 
Zinscoupon von dem r. Februar ı 
bis zum Auguſt deſſelben Jahres 
handen geföinmen ſey, vorgeftelt, und 
zugleih auf Morrifisation dieſes Zins⸗ 
coupons angetragen. 

Demnach wird der 
beſchriebenen Zinscoupons fo, mie jeder, 
Der auf deniefben einen Anſpruch zu mas 
hen baden Folte, hiermit edictaliter 


aufgefodert, in der Friſt von 5 Monaten 


Ach unter dem Rechtsnachtheile bey dem 
gesühßerzogt. Hofgtrichte zu melden, daß 
fonft der obberegte Zinscoupon fir kraft⸗ 
ies und mortifichre werde gehalten wer, 
den. Würzburg den 8. Februar 1810. 
Großherzogl. Hofgericht. 


” v. 4 
2) Würzburg.) Am Dienſtage ven 
- got. M. vormittags um 9 Uhr, werden 
De zur Verlaſſenſchaſt des verlebten Car 
fars des anfgelöften Stiftes zu St. 


—— dahier hen Freyherrn 


ron Zobel, gehörige cten, beſtehend 
"in einem goldenen Kreuze, etwas Silber, 


einer filbernen Uhr, in Berswert, wel 


809 
9 


Inhaber des vor⸗ 


4 


ßem Zeuge, Kleidungeſtücken, Schreiner⸗ 
waaren, einer doppelten Flinte, einem 
fogenannten Zwillinge, von $ranz. Gott⸗ 
ſchlich, dann einige Kupferſtiche, mittelſt 
öffentlichen Striches gegen gleich baare 
Zahlung in dem Haufe im 2, Diſtr. Nro. 
66. verkauft, welches. hiermit bekannt ges 
mad wird, Würzburg den 29. Februar: 
1010. ’ 


Großherzögl. Hofgericht. 
= PDapins.. a 


a ‚ Henkel. 
5) (MWürgburg.) Mittwoch den ad, 
Febraar 1. J. vormittags um 10 Uhr 
werden von unterzeichneter Stelle die 
nahbenannten Geundſtücke, als; 
a. 3/4 Mrg. Garten in der Sanderau, 
welche dem Gärtner Kafpar Stürmer 
angehörtg, und dern Deterer Gottes 
haufe mit 2/B Moft von 1fa Mig. 

ARE angeblich, jährtich lehenbar find, _ 

ann 

b. 2 Morgen Weinberg im mittleren 
Bogen, welche dem großherzogl. 
Stadtrentamte mit ı Eimer 422/3 
Maaß Moft jährtih gültbar find, 
den nochmaligen öffentlichen Striche auss 
gefeßt, und dem Meiftbierenden nach der 
beftehenden Executionsordnung zugefchlar 
gen. nn den 5. Februar ıdı0, , 

Großherzog. Würzb. Stadgericht. 

lhelm. 


Wilh 
Mohrenhofen. 
4) (Würzburg.) Gegen den Kunſt⸗ 
und en Chriftian Baner 
“ ı “ £ i 


—* 
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dahier iſt vi decreti vom 20, v. M, 


ber Eoncursproceh erkannt, und binnen - 


der legalen Friſt feine Appellation anges 
zeige worden; es werden ſonach folgende 
Edictstage feſtgeſetzt: der erfte Edictstag 
wird Dienſtag d 
feiih um g Uhr abgehalten, wobey alle 
und jede Släubiger ſelbſt oder durch hin⸗ 
länzli Bevollmaͤchtigte fih bey Vermei⸗ 
dung . des Ausjchluffes ihrer Foderungen 
gu melden, zu liquidiren, ihre Beweis / 
mittel anzugeben, Urkunden zu producis 
zen, und ihr Vorzugsrecht anzuführen 
ieh am gaten Edictstage, nämlich 
onnerflag den Hten May l. Jahres 
früh um g Uhr find fämmtlihe Erceps 
Kionen, welde ſowohl der Squuldner felbft, 
als jeder Gläubiger in puncto prioritar 
tis, liquidationig, und fonftgegen die ges 
ftelten Foderungen und Anſprüche zw 
Haben vermeinet, ohne Ausnahme auf 
einmal, und zwar sub poena praeclusi 
vor und anzubringen; am Sten und let / 
sen Ediststage den Öten Jump I. 9, 
früh um 9 Uhr if ſowohl vom Schuld 
mer gegen die Creditores, als von biefen 
unter hd re- und duplicando ſchlüß—⸗ 
Kd) sub poena praeclusi a handeln, 
Würzburg den 3ı. Jänner ı8ıo, ’ 
Broßh, Würzb. Stadtgericht, 
Wilhelm. 


| Mohrenhofen, 
S5) (Wür burg) Der ehemalige kur⸗ 
Mainzifhe Hofkammerrath und Amtskel⸗ 
fer Heinrich Anton Henninges zu Mils 
tenberg erwirkte bey dem vormaligen 
Hofihultheißename am 2. December 
“ 27605 gegen die eingefegten Teftamentg; 


erben der dahier werfiorbenen Stadtge⸗ 


richtsaſſeſſor Drtoin einen Genexalarreſt 
cum pignore praetorio, welcher auf Die 
hinterlaſſenen Grundftüde. diefer Ottoin 
feit dieſer Zeit ingroſſirt iſt. Nachdem nun 
bie Erben diefer Ottoin darauf antrugen, 
ben Imploranten oder deffen Erben, d 

dem unterzeichneten Gerichte nicht befannt 


den ten April 1, 5." 


find, gar Mechtfertigung biefes Arreſte⸗ 


anzumeifen,. ſo wird der Eingangs⸗Er⸗ 
mwähnte Sjmpetrant, oder deſſen "Erben 
andurch aufgefodert, den bep dem ehe⸗ 
maligen rg dahier er⸗ 
wirkten Arrıft binnen 5. Mongten bey 
dem großherzogl. Stadtgerichte unter dem 
Prajudiz zu juflificiren, daß im Entſte⸗ 
hungsfalle derjelbe ohne Weiters wieder 
aufgehoben werden, und dem impetrants 
iſchen Theile das ewige Sujllihweigen folle 
anfertigt werden, Würzöurg den 5. Febr, 


‚810. | 
Großperz. Würzb. Stadtgericht. 
u Eike 


Mohrenhofen, 


6) (Bür burg.) Johann Lott von 
— bat bey dem unterzeichneten 
Landgerichte ‚den Antrag geftelle, feine 
ſämmtliche Gläubiger öffentlich vorladen 
zu laſſen, um ihnen bey der anzuberau⸗ 
menden Tagfart 
hen zu könhen, 

Dieſem Antrage zufolge, werden ale 
diejenigen, welde an Johonn Lott von. 
Erlabrunn eine rechtliche Fodsrung mas; 
hen zu können gedenken, auf Mittwoch 
den 14. Mätz d. J. früh um 9 Uhe 
zur unterfertigten Stelle vorgelaben, um 
ähre Foderungen anzugeben, 
gen, und fid über die vom | ebenten zu 
machenden Zahlungsvorfchläge zu erklä⸗ 
zen, unter dem Präjudiz, daß die war 


Eefcheinenden aber ſich nicht Erklärenden 


für einwilligend in das, was die Stim 
nenmehrheit beſchließen, angefehen wers 


den follen, auf diejenigen aber, welche 
bey der ferneren 


ar nicht erſcheinen, 
useinanderſetzung des Debitweſens de⸗ 
Johann Lott keine weitere Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden fol, Würzburg den 06, 
Jänner 1810. 


Sroßherzogl. Landgericht j.- d. M, 
Behr. | 


A. 3. 
D (Blrgbuig) Gegen Mi Ken 


Bahlungsvorigläge mw- 


u Beieinis 


\ 


j 


BR 
e- * 


— 


laſſenſchaft der Andreas Růllenwittib zu 
Kieinriaderfeld ward die Ausſchatzung ers 
faunt, Es Haben daher ſämmtliche Gläu⸗ 
Biger gedachter Wittib am Mittwoch den 
7. März d. J. früh um g Uhr als dem 
einyigen bey unterfertigter Ger 
richtoſtelle ihre Foderungen zu liquidiren, 
die Bor 
den und übrigen Beweismittel vorzule⸗ 
gen, zu ercipiren und ſchlüßlich * ver⸗ 
handeln, widrigenfalls zu gewärtigen, 
dafi fie von der Concursmaſſe ausge⸗ 
ſchloſſen werden follen. 
26, Jänner 1810. 
Großherzogl. —— d M. 
Behr 


8) (Bürgburg.). Montag den 19. 
d. ee = > dem 
herrſchaftlichen thofe zu Waldbrunn 
14 Schober 24 Bund Weitzenſtroh als 
bas diesjährige alldort eingenommene 
Güliſtroh in Pleinen Abtheilungen unter 
Vorbehalt der allerhöhften Ratifisatlon 


“Öffenstich verfirichen, welches andurch ber ' 


fannt er t wird, Würzburg den 10. 
r ı8ıo0. 
Broßh. Rentamt Würzburg j. d. M. 
3. 9. Ziegier, Rentamımann. 


x 9 (Arnftein.) Gegen die Wittib 
Der Franz Bieregel zu Gänheim ward 
bie Ausihagung erfannt, und der eins 
ige Edierstag ad ’liquidandum, exci- 
ie et submittendum auf Dons 
g den -ı. März d. 5. fefigefegt, wo 
ontage den 19. Februar vormits 
tags Fammtlbche Gläubiger ihre Foderungen 
nr die Vorzugsrechte anzuges 

,„ die Einreden vorgubringen, und 
fdügtch zu handeln, im Entſtehungs⸗ 
fale aber den Ausichluß von ber Maſſe 
und mie den unterlaffenen Handlungen 
—* haben. Uebrigens wird das 

ẽgen, nämlich 


ein VSo hnhaus mit Scheusr, 3/4 Mio. 


, 


echte anzugeben, alle Urkuns 


Würzburg den. 


Wolf A.- 8: 
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BVieſen, 74 Mig. Krautfeld und 
Pier 34 ee — in 3 Flüren 
u nheim gericht verſtri 
in den 31. Jänner ne en 
 Großherzogl. Landgericht. 
—— Keller. u 


Ve. 
10) (Arnfein.) Johann Pfifter von 
Sänheim hat fih wegen Unzillänglichkeie 
feines Vermögens zur Tilgung der Schul 
den dem Concursverfahren unterworfen. 
Es wird daher der einzige Edicretag 
auf Montag den 12. März d. J. feſtge⸗ 
fegt, wo alle Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausfchiuffes ihre Foderuns 
gen ſammt we anzugeben, zu 
liquidiren,. die Einreden vorzubringen, 
und fhlüßlich zw handeln Haben, 
Uebrigens wird das, Vermögen am 
Donnerftage-den 22. d. M. vormittags 
gu Gänheim der Ordnung gemäß vers 


- Reichen. Arnftein den 3. Febr. 1610. 


Großherzogl. Landgericht. 
5. Killer. 9 - 
i | | Bel. 

12) (Arnftein.) Gegen die Wittib 
bes Kafpar Hammer alt dahier muß wer 
er Unznlänglichkeit des Vermögens zus 

gung der Schulden concursmäßig vers 
fahren werden. 

Es haben daher alle Gläubiger am _ 
Mittwoh den 14. März d. 5. als dem 
einzigen Edictstage dahier zu erfcheinen, 
und unter dem Rechtsnachtheile der Präs 
elufion ihre Foderungen fammt dem Bors 
zugsrechte darzuthun, zu ercipiren und 
ſchlüßlich zu handeln. 

Zugleih wird am nämlihen Tage ' 
das Wohnhaus famme eininen Grunds 
ftücfen in der Gerichteftube Öffentlich ver⸗ 


- ftrichen. Arnftein den 8. Februar ı8ı0, 


@roßberzogl. Landgericht. 
3. Keler.- 9 


' Beck. 

12) (Euerdorf.) Gegen die Hans 

Adam Zopfice — iſt der Gant⸗ 
⸗ x “ 
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proceß erkannt, und werden daher deſſen 
Gläubiger auf Mittwoch den abten 
März vorgeladen, um entweder in Per; 
fon, oder duch hinlänglich Bevollmäch⸗ 
tigte anf dieſer als einziger Edictstag⸗ 
fart ihre Foderungen mit Borlegung der 
-gue Begründung der Liquudität fowohl 
als des Vorzugsrechtes erfodertihen Der 
meismittel-anzubringen, über das Vor⸗ 
zugsreht zu flreiten und ſchlüßlich zu 
handeln, unter Dem Rechtsnachtheile, da 
der Ausbleibende feines Vorzugsrechte 
fie verluftige erklärt, und vom Concurſe 
ausgefchloffen werde. 
Sänner 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
S. Krais, Landrichter. 

A. Feſſel. 

. 13) (Fladnugen.) Jchaun Stäblein 

zu Nüdenfhwinden hat unter der Angas 
e, daß fein Vermögen zur Zahlung fels 
ner Schulden nicht hinreiche, ex—⸗ 
ſteres an feine Gläubiger abgetreten, und 
ward deßhalb der Concursprozeß erkannt. 
Alle jene, welche an gedachten Stäblein 
oder deſſen Vermögen, aus was immer 
für einem Grunde, eine rechtliche Fode—⸗ 
rung machen zu fünnen glauben, werden 
Daher unter dem Reddtsnachtheile des 
Ausichluffes vorgeladen, ihre Foderungen 


amme erwaigem Vorzugsrechte derſelben, 
onnerftag den a5. künftigen Monats 


früh B um Uhr bey hiefigem Landgericht zu 
Protocol zu geben, zugleich alles jene 
der Klage beyzufiigen, was fowohl zur 
nöthigen Erprobung der Schuldfoderung, 
als des Vorzuges gehöret. Die Tagfark 
zur Beautwortung der zingeflagten Fo— 
derungen und Anbringung der Einwen— 
dungen ſo wie zur nöthigen Erprobun 
der letztern wird auf Freytag den 13. 
April d. J. früh 8 Uhr feſtgeſetzt, wo⸗ 
zu fämmtliche Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vor hieſiges Landgericht 
beſchieden werden, daß im Unterlaſſungs— 
alle fie mit ihren Eprceptionen ausge— 
chloſſen werden. Schlüßlihe Res und 


Euerdorf den 29, 


Duplic Haben — Freytag den 11, 
May d. J. früh um 8 Uhr bey -Hiefigens 
Landgerichte bey Vermeidung des Auss 
fchluffes diefer rechtlichen Handlungen. zu 
pflegen. Fladungen den 5. Febr. 1810. 
Broßpergogliger Laudgericht. 


ayer. 
44). Geidenfeld.) Im Wege der 
Hülfsvollſtreckung gegen. Franz Rothen— 
bücher zu Heidenfeld werden deſſen Mahl⸗ 
mühle und nahverzeihnete Grundſtücke 
Montag den 26. Febr. I. J. dahier dem 
Öffentlihen Striche ausgeſetzt, uud dem 
Meiftbietenden unter den gefeglichen Bes 
dingniffen ſogleich zugeſchlagen. Heiden⸗ 
feld den 19. Jänner 1810. 
Großh. Landgeriht Homburg a. IM, 
©. Hertlein. 
gran; A. s. 
Berzeihnif. * 
Ein Wohnhaus uud Mühle außer 
dem Thore mit 3 Mahlgäugen, 
"Scheune, Stallung und Hausgare 
ten mit Bäumen und einer Wi 
bis zum. Wehr. Ex 
Feldgüter: 
6 Ruth. Garten am Goͤttesacker, 
55 Ruth. Wiefen am Grundelader, 
97 Ruth. Wiefen, im Heubrunn, 
30 Ruth. Wirfen in 2 Stücken am 


Schatzwehe, 
EI Bits ıd Ruth. Ader an der Kür 
n 


. ıfa Mre. 10 Ruth. ditto am Mühl⸗ 


rein an David Lermann, 

2 ı/a Mig. 4 Ruth. ditto allda und 
aisgalgen 5 Stück, 

4 5/4 Mrg. 17 Ruth. Weinberg auf 
omburger Marfung, - - 
25) (Karlftadt.) Die Ehefrau bes 
Andreas Riedmann von Erlenbah bat 
darum angefucht, daß die von ihrem Ehes 
manne contrahirten Schulden in ihrer 
Gegenwart liquidirt, und fonad ihr gan— 
zes Debitwefen definitiv arrangirt mwers 
den möge. Hiezu fowohl als zur Aus— 
zahlung der deponirten Gelder wird Tags 


fart auf Mittwoch den 14. Mär d. 9. 
früh um g Uhr anderaumt, bey welcher 
fämmtlihe Gtäubiger um fo gewiffer zu 
ericheinen, und ihre Foderungen zu liquis 
‚diren, über Berwendung der vworhandes 
nen Baarfhaft ſowohl als über die des 
finitive Beendigung diejer Debitfache 
zu handeln haben, als, wenn ein und 
der andere ausbleiben follte, nichts defto 
. weniger der etwa nachher eintommenden 
Proteſtationen ungeachtet, lediglich nad 
ven Reſultate der Tagfart weiter vers 
fahren werden fol. Karlſtadt den 29, 
Sanuar adıo, 
SGSroßherzogl. Landgericht. 
Mohr, Landger. Act. 
bey Krankheit des Landrichters. 
Hörnes A. 8, 
16) (Karlftadt,) Nachderngegen Per 
ter Goldbach ven Heßlar der Koncurs 
erfannt wurde, fo werden folgende Edictss 
tage feſtgeſetzt. Mittwoch) den 21. März 
d. 3. früh um g Uhr haben ſämmtliche 
Gläubiger entweder in Perfon oder durch 
Bevollmächtigte ihre Foderungen und bes 
ren etwaigen Vorzugsrechte anzubringen, 
and ihre Beweismittel vorzulegen. Mitts 
mod den 18. April d. 5. früh um 9 
Uhr find von dem Gemeinfchuldner fos 
wohl, als den Glänbigern die Einwerr 
dungen gegen die gemachten Foderungen 
anzubringen, und Mittwoch den 16. 
Map d. 3. früh um 9 Uhr iſt ſchlüß⸗ 
lich zu handeln, und ım Ausbleibungss 
falle eines oder des andern Gläubigers 
sder bey Lnterlaffung der betreffenden 
Handlungen trifft den Säumigen bie 
Hräcufion. Karlſtadt den 29. Jänner 
"dio. 
Grofberzogl. Landgericht. 
Mohr, Landgerichtsactuar, 
bey Krankheit des Landrichtere. 
Hötnes A. 8. 
27) (Karlſtadt.) Gegen Georg Fer 
mei, Schuhmacher zu Karlſtadt, iſt die 
Ausibakung erfannt worden. 


Es haben daher alle, welche? an ge⸗ 


Grundlage eines 


* 


2 
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dachten Georg Femel eine rechtliche Fos 
derung haben, folde am Frey * * 
2. März d. J. als an der einzigen Edicts, 
tagfart bey dem unterzeichneten Landger 
eichte anzugeben, zu beweifen, ihr allens 
falfiges " Vorzugsreht begründen, vefp. 
‚Ihre Einwendungen ‚vorzubringen und 
ſchlüßlich zu Handeln, im Entftehungss 
en es = Ausſchluß mit der untere. 

‚Iaffenen Handlung zu gewöärtigen. 
ſtadt * 1. Februar * * — 

roßherzogl. Landgericht. 

Mohr, — — 

bey Krankheit des Landrichters. 
Keßler A. s 
18) (Kirchſchönbach.) Mittwoch den 
21. d. ſollen 15 Holländer Eichenſtämme, 
welche auf dem großherzogl. Reviere 
Birklingen nächſt dem Mannhofe ausge⸗ 
zeichnet täglich zu ſehen find, unter 
t ngebotg zu zo fl. rhn. 
ni um — dahier dem Meiftbies 
‚renden zugefihlagen werden. Kirchſchö 

bad) den. ı1. Februar 1810. ” En 

Großhetzogl. Forſtamt alda. 

I. Sündermahler. 
19) Kicchſchönbach.) Samſtag den 
24. d. ſollen 10 Morgen ſammt dem das 
‘rauf befindlichen Kiefernholze nächſt Röd⸗ 
lein Landgerichts Mainberg im Orte Röd⸗ 
fein. früh um 10 Uhr s. Tr. öffentlich 
aufgeſtrichen werden. Kirchſchönbach den 
a1. Februar 1610. 
Großherzogl. Forſtamt alda. 
J. Sündermahler. 

20) (Poppenlayer.). Ans dem rent 
amtlichen Filialboden zu Thundorf mwers 
den Mittwoch den od. d. M. unter Wow 
behalt allerhöhfter Begnehmigung gegen 

10 Achtel Weizen, 

> — Korn, 

oO — Haber, und 

ı2 — Erbjen. und finfen, von 

welchen. legtern jedoh nur ein The 

zu Thundorf, und das übrige zu 
‚_ Wiünnerfladt porrächig- liegt, 
‚ Öffentlich verfleigert, weldes mit dem 


8 
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Anhange befannt gemacht wird,‘ daß der 
Aufftrih am Sitze des Rentamts in 
Poppenlauer vormittags um ıo hr 
abgehaften werde. Poppenlauer den ı9, 
Febr. 1810. 
Großherzogl. Rentamt Münnerftadf. 

20) (Sachſenheim.) Samſtag den 
3. März I. J. vormittags um ı0. Uhr 
werden auf höchſten Befehl die in dem 
Gotteshauskeller zu Gemünden vorräthi⸗ 
gen 11 Fuder 8 Eimer ıdoßer Moſt auf 
dem Rathhauſe allda öffentlich verſtri⸗ 
den, und salva ratificatione den Meiſt⸗ 
bietenden zugefchlagen, welches anmit 
Öffentlich befannt gemacht wird. Sach⸗ 
fendeim den 50. Sänner 1810. 
Großherzogl. Landgericht 
Gemünden, 
Steiert. 


uchs. 


3 

21) (Saline Friedrihshall.) Monr 
tag den 19. d. M. früh um g Uhr wird 
bey dem unterzeichneten Amre eine Quan⸗ 
tität Heu von beyläufig 300 Centner 
entweder im Ganzen oder in Pleineren 
Abtheilungen im Wege der Verfteigerung 
an den Meiftbierenden mit Vorbehait 
höchſter Genehmigung käuflich abgegeben. 
Saline Zriedrihshall bey Kiffingen den 
10, Februar 1810. 

Otoßherzogl. Galzamt. 
Halbig. 


Mayring. 

* (Sulzheim.) Auf Anordnung 
ber igl. General-Forftadminiftcation 
zu Münden wird die Jagd von der Nes 
vier Sulzheim am Donnerfiage den an. 
d. bey dem unterzeichneten Rentanite 


mittelſt Aufſtriches an den Meiſtbieten⸗ 


den auf Lebenszeit hingegeben werden, 
welches den Jagdbeſtandluſtigen hiermit 
öffentlich kund gemacht wird. Sulzheim 
den 6. Febr. 1810. re 
Königl. Rentamt alda. 
Königl. Forſtamt zur Zeil. 
25) (Volfah.) Douncrkag den 6. 
März I J. früh um 9 Uhr wird zu 


‚Dülftadt das dem Andreas Mahler da: 
ſelbſt zugehörige Hofgut, befichend 


-Bebryar 1810.* 


. 
\ 


a. in einem Kaufe, Hof, Scheuer, 
Stallung, dann einem Gärtchen vor 
dem Kaufe, und einem Gärtchen 
hinter der Scheuer; 

b. in einer Hoffkitte, die mit Bäu⸗ 
men beſetzt iſt; * 

e. in 55 dritthalb Viertel Morgen 
4ı Ruth. Artfeld, wovon dermal 
24 5/4 Morgen mit Winterbau ber 
faamt find; 

d. 15 1/4 Morgen Wieſen; 

e. 3 8/4 Morgen Waldung . 

zum Öffentlichen Striche aufgelegt, und 

dem Meiftbietenden nad Vorfchrift der 

Ererutionsordnung zugefchlagen. 


Die auf dem Gute haftenden Laften _ 


. —— werden bey der 
erſtelgerung bekannt gemacht werden. 
Volkach den 8. Febr. 1610. ⸗ u 


Großherzogliches Landgericht, R 
Kaſt. 


lin A. 


24) (Volkach.) Der Hiefige Stade 


thürmer Martin Stupfel har bey dem 
Landgerihte freywillig fein Vermögen am 
feine Ereditpres abgetreten. Die öffents 
lie Vorladung der Martin Stupfelifchen 


‚ Gläubiger ift daher nothwendig. 
Der dießfallſige Liquidationstermin 
‚IR auf Donnerſtag den 15. März d. J. 


feſtgeſetzt, und es werden hiezu alle Gidus 
biger vorgeladen, daß fie nämlich entwes* 
der perfönlich oder durch Hinlänglich bes 
vollmächtigte Anwälte erſcheinen, widris 
genfalls fie mit ihren Goderungen ang; 
geihloffen feyn follen. Zugleich haben 
diefelbe ihre Inftrumenten, worauf Die 
Foderungen beruhen, umter Verluſt ders 
felben zu produeiren, und überhaupt 
fhlüßlih zu Handeln, Volkach den 9. 


Oroßherzogl. Landgericht. 
Wittmann, Akr. 

Hähnlein A. s. 

as) Werneck.) Die Bläubiger des 


- 


* 


dohann Shmitt, Schmied zu Werned, 


haben auf jeinen und feines Ehemweibes 


ſelbſtigen Antrag Dientiag den 27. Febr. 
fcah um 9 Uhr ihre etwaigen Foderungen 
um fo gewiſſer dahier anzubringen, und 
gu liquidiren, aufferdem ohne Rückſicht 
auf die Ausbleibenden ‚ferner rechtlich 
Bunte werden wird. Merned den 
. debr. 1610. 
. Großherzogl. Landgericht. 
b. 


im 
| R v. Sichel. 
6) (Werneck) Auf Donneritag den 
8. Mär; ıdıo vormittags um 9 Uhr 
wird auf dem Narhhaufe zu Zeuzleben 
das ganze Gut des verlebten Georg 
Bteffan alda, beſtehend aus Haus ro. 
86., Hof, Scheuer, Sarten, Gemeindrecht 
und Nebengebäude, dann tiegenden. rund 
ſtucken zu ungefähe Io 5/4 Mıg. qm 
Arts Krautfeld und Weinbergen, worauf 
ıfB Kr. Schagung ı Pfad 1a 5a/1oo 
8 Gruudzins zum großh. Reutamte, 


. Pfnd. 20 vierthaibviertels Pfen. Grund⸗ 


zins ing Sotteshaus Zeuzleben, ı3,g0/100 
Kpfhen. Weisen, 4 Witr. zı c/roo 
KRpfhen. Korn zum großh. Rentamte, 5 
Metz. Korn zur Gemeinde Zeugleven, 2 
Met. g 97/100 Kofchen. Haber zum 
großh.- 
, und endlih ermas Gült an bie 
hanniter Commende und das teutſche 
in Würzburg haften, dem öffentlis 
hen Striche audgefeht, und unter den 
Sep dem Striche felbft befapnt gemacht wer⸗ 
benden Bedingniffen ap den Meiftbietens 
ben gegen ein annehmbares Gebot zuge 
Shiagen. Werne den 1. Kebr. ıBıo. 


Broßprerogl. Condgeißt 
© ». Ficht 





Zeilbietungen. 
2) Die Nofftreu in dem bekannten 
pferbsftalle auf dem Walle bey dem ſo⸗ 
geasunten Teufelsthore, dann jene in 


encamte, 2 Kpfhen. ins Gottes⸗ 
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dem Stalle vor dem Franziskanerkloſter, 
endlich auch jene in dem Jagdhauſe näht 
dem Zeiler Thore follen, und zwar die 
Ropftren auf dern Wale Montag den 19. 
d. nachmittags um 2 Uhr, dann: Diens 
flag den 20, Bd. nachmittags um 2 Uhr 


de Mofftren in dem Stalle vor dem 


vanzistanerkfofter, darin um-4 Uhr nänte 
lichen Tags jene Roßſtreu über. dem. 
2. an den deitimmten Plägen vers 
fteigert, und den Meijibietenden gegen 
gleich baare Bezahlung abgegeben merr 
den, welches andurch öffentlich bekannt 
gemacht wird. Würzourg den 18. Febr. 


Großherzogl. Verwaltungsrath, 

2) In der Domer Pfaffengaffe.Nro, 

56. find gute Erdäpfel, Die Metze zu’ı5 
Kr. täglich zu verkaufen. 


—— — 
Vermiethungen. 


2) Im .2. Diſtr. Nro 175. nähe 
sem Ulmerhof iſt der mittlere Stock, ber 
ſtehend ans 3 heitzbaren Zimmern, 3 
Kammern und andern nöthigen Bequem⸗ 
lichkeiten auf den a. May zu verlehnen. 

2) Im 4. Difte, Nro. 146. iſt eim 
Quartier auf den a. Map zu verlehnen 
Es pefteht in 5 heigbaren Zimmern, 5 
Kammern, einer geräumigen Küche, eis 
= Keller und einem gemeinfcaftlicheg 

oden, 

3) Im 4. Diſtr. Nro. 260. iſt im 
untern Gtode eine Wohnung für eine 
Meine KHaushaltung auf den 1. May zu 
verlehnen. 

4) Inter Dominikanergaſſe Nro. 346 
Ar ein Logis von 5 in einandergehendeg 
Heigbaren Zimmern, Kühe, 2 Böden, 
einer Weins oder Speifefammer, vers 
ſchloſſener Holzlage, einem gemeinschaft 
lichen Waihhaufe, Brunnen und Keller 
auf den 1. Map gu werlehnen.” 

5) Zm 3. Difte. Mio. 195. iſt ein 
Quartier von 5 heitzbaren und ı unheißs 


haren Zimmer, Köche, Koller, Walde. 
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hauſe, Boden, Bodenfammer, Kolgremife 
nd andern Bequenlichkeiten auf den I. 
Day zu vermiechen. 
6) Unweit dem KHofplake im 2. 
iſtr. Nro. 588. ift ein Logis für eine 
le KHaushaltung Auf den ı, May 1 
verlehnen; Das Weitere iſt im, Intell. 
Comt. 'zu-erfragen, 

Sm 5. Diſtr. Mro. 142, iſt ein 
Quartier dem teutfchen Kaufe gegenüber 
anf den ı, May zu vermierhen. ' Es bei 
fieht in 5 Zimmern, Küche und Küchen⸗ 
zimmer, Gebrauhe des Waſchkeſſels, 
eittem Weinkeller, und Platz zum Holy 
legen. ne 
; 8) Im 2. Difte. Neo. 952. ih der 
Sandgaſſe ift ein Logis mit allen Ber 

nemtichfeiten verfehen, auf den 1. May 
hi verlehnen 0 5 Be 
) Es if an einet wohlgelegenen 
Strape ein Dii@:ier nebſt eiger Wer 
flätte, wörin Feuergerechtigkeit ausgeübt 
erden kann, ſtündlich zu verlehnen. 
äheres im Int. Comt. 
. 20) Auf der Domgaffe im 5. Diſtr. 
Nro. ı32. iftfür einen ledigen Herrn ein 
fhönes möblirtes Zimmer zu vermisthen, 
ı2\ Im 5, Diftr. Nro. 249. iſt der 
ganze mittlere Stock auf den 4. Map zu 
erichnen. 
s BE, 2. Difir. Neo. or. nächſt 
der. großen Fleiſchbank ift bey. Stadtı 
hururg Behr der ganze obere Stock auf 
den +. Man zu wermierhen, 
.,. 19) Im S. Diſtr. Neo, 158. find 
8 Zimmer, , melche 1 Ofen heist, für eis 
nen ledigen Herrn oder penfionitten Geifte 
Hichen mit oder. ohne Möseln auf. den 
2. Man zu verlehnen. 
74) Im ZIten Diſtrikt im der Urfulie 
ergajfe iſt ein Quartier von 7 beigbaren 
immern nebft anderen Bequemlich’eiten 
auf den ı. May für eine ſtille Haushal⸗ 
tung zu verlehnen. . Das Nähere iſt im 
Intell. Coint. zu erfragen. 
3Im g. Diſtr. Ro, 64. im Schil⸗ 
denhdfchen iſt im erſten Stocke auf den 


1. May ein Quartier, beſtehend in einer 


heizbaren Stube, Stuienfammer, Süde 
und verichloffenem Holzbehaͤltuiß zu ver⸗ 
miethen. 
16) Ju dem ben Erben des ſeligen 
Hrn. Landgerihtsrarhes Ulſamer eigens 
thümlichen Wohnhauſe der Jeſuitenkirche 
egenüber iſt der untere und mittlere 
tod zu vermiethen, und kann den ı. 
May bezogen werden. Das Nähere aber 
et ben der Dimoifelle Ulſamer ben Hrn. 
Bandesdirestionsrarh Brand in der Gem; 
melsgaſſe zu erfragen. 


[a 





Bermifchte Anzeigen, 


2) Unterzeichneter hat. die Ehre, « 
nem ſchätzbaren 


nungstunf, die er auf auswärtigen Alta 
demien- erlernt hat, zu geben. "Er em— 
pfiehte daher den Liedhabern hierin feine 
Dienfte, mit der Berfiherung, daß wg 
ſich in dem Preife für feine’ Bemühung 


nah Mafgabe der vorhandenen Schüler 


wird. gewiß. billig finden laffen. ‘ 3 
EN Perer. Straßburger, Maler, 


wohnhaft im Sandhofe. * 


2) “Eine ledige Perſon, die ſowohl 
im Weißnähen, Pug: und Kleiderma 
hen und andern häuslichen Arbeiten ſehr 


aut erfähren tft, wünſcht bew einer Heres 


ſchaft dahter oder ’anf dem Lande als 


Kammerjnnafet in Dienſte zu Tommen; 


Deren Aufenthalt erfähre mar im Int. 
7 BRRER SU) Z 

- 5) Dienſtag den 13. d. wurden von 
der Semmelégaſſe bis an die. Nefidenz 
a Ohrerfbrillen, die eine in Silber, die 
andere in Stahl gefafit, und_jede in eis 
nem fchwarjen Futreral, verloren. Der 


redliche Finder wird.g:beten, ſolche gegen 


eine anfehnlihe Belohnung ins Jnutell. 
Comt. zu bringen, 


— ⸗ꝰ ⸗——————— 


Publikum anzuzeigen; 
daß er bereit ſey, Unterricht im Freyen⸗ 
handzeichnen nach den Kegeln der Zeich 


Ar 


Si 


Wuͤrzburger Intelligenzblatt. 





Mit Srosberzoglich allergwädigiter Ertaubnie 


Dienſtag 


Gerichtliche Anzeigem. 


1) (Sürzburg.) Zur Liquidation der 
gegen die Verlaſſenſchaftsmaſſe der The⸗ 
zefia Schaller, Wittwe des Amtsverwes 
fers Schaller, bereits angezeigten und der 
etwa weiteren noch unbefaunten Schuld⸗ 
foderungen wird eine Tagfart Auf Dom 
nerflag den 15. März I. J. vormirage 
um g Uhr bey dem sroßherzogg." Kofger 
richte anberaumt, wozu die undefannten 


Gläubiger umter dem Rechtsnachtheile, 
Daß fonft die bekannten Schulden berich⸗ 


tiger, umd der Reſt des Vermögens an 
Die Erben merde Hinausgegeben werden 
-vorgeladben werten, 

Baur In 14. — ı8ı0, 
erzogl. richt. 
Papius. — Kübel. 

2) ( Würzburg.) Am Dienfläge den 

20. I. M. vormittags um 9 Uhr werden 


- die zur Verlaffenichaft des verfebten Ca: 


. Maaren, 


ars des aufgelöften Stiftes zu Sr. 
Burkard dahier, Philipv Karl Freyherrn 
on Zobel, gehörige Effecten, befichend 
An einem goldenen Kreuze, etwas Silber, 
simer ſilbernen Uhr, in Bettwerk, mels 
Gem Zeuge, Kleidungsſtücken, Schreiner 
einer doppelten Aline, «inem 
fogenannten Zwillinge, vom Kram, Gert: 
lich, dann einige Kupferitiche, mitrelft 
Deenklitgen Striches gegen gleich baare 
Zahlung im dem Haufe iin 5. Diſtr. Nro. 
66, verfanft, weiches hiermit befannt ge⸗ 
macht wird. Würyhnrahen 19. Fehr. 1810. 
u == Hofgeridht. 
J Papius. Henkel 


4 


Nr. 19. 


4) (Würzbutg.) U 
9.) Um 


5, (Würzburg) Der im der Ca 
Philipp Batazziſchen Co 
Dienftag den 20. Febr. d. J. anberaumte 
dritte Edictstag kann wegen eingetrete⸗ 


nen Hinderniſſen nicht abgehalten wer—⸗ 


den. Es wird daher Mittwoch der 14. 
März d. J. als dritter Edictstag ander 
taumt, -bey welcher die nicht ericheinens 


den. Gläubiger mit ihren treffenden Hand⸗ | 


lungen werden präcludirt werden, Würz⸗ 
bura den 16. Febr. 1810. f 
GSroßherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen, 


die Verkaffens 
afı des verfiorbenen Schullehrers Ges 


‘org Tobias Faſel zu Gerbrunn auseinans 
der ſetzen zu können, if es nothwendig, 


die eiwaigen Paffiven zu kennen. Es 
haben daher alle diejenigen, welche gegen 
deregte Berlaffenihaft aus was immer 
für einem Grunde irgend eine Foderung 
gektend machen fönnen, diefelbe am Donz 
nerfiage den d. März d. 3. früh um g 


Uhr bep dieffeifigem Landgerichte anzu⸗ 


bringen. Die Michterfhienenen follen 
ſpäterhin ben der Berichtigung des Ge⸗ 


fchäfis nicht mehr herückſichtigt werden. 


Würzbusg den 15. Febr. 1810. 
Großherzogl. Landgericht alda d. d. M. 


Jager. — 

Wagner A. s. 

5) (Würzburq.) Gegen Philipp 
Wolfram zu Randersacker ward die Kuss 
ſchatzung erkannt, und wegen Seringfilgigr 
keit der Maffe ein einziger Edierstag auf 
=. den 21. März d. 5. früh um 9 

1 — 


neursſache auf 


20. Februar 18160. | 


* 


«56 


Uhr anberaumt, wo alle blejenigen, mel 
he gegen beregten Wolfram aus was ims 
mer für einem Grunde irgend .eine For 
derung geltend machen können, diefelben 
entweder ſelbſt oder durch legal Bevolls 
mächtigte anbringen, und gehörig liquis 
diren, fodann über den Vorzug flreiten, 
und ſchlüßlich Handeln follen. Alles sub 
poena praeclusionis, Würzburg den ı9, 
Februar 1610. 

Großherzogl. Landgericht alda 9. d. M. 


äger, 
Ä Wagner A. s, 
6) (Arnfein.) Gegen die Wittib 
der Franz Dieregel zu Gänheim ward 
die Ausfhagung erkannt, und der eins 
zige Edictstag ad liquidandum, exci- 
piendum et submittendum auf Dons 
verftag den 1. März d. J. fefigejegt, wo 
am Montage den ı9. Februar Yormits 
tags. ſämmtliche Gläubiger ihre Foderungen 
u liquidiren, die Vorzugsrechte anzuges 
Im. die Einreden vorzubringen, und 
ſchlüßlich zu Handeln, im Entftehungss 
falle aber den Ausichluß von der Maffe 
und mit den unterlaffenen Handlungen 
- zu gewärtigen haben, Lebrigens wird das 
Vermögen, nämlich | 
ein Wohnhaus mit Scheuer, 3/4 Mrg. 
Wiefen, 2/4 Mro. Krautfeld, und 
etwa 34 Meg. Artfeld in 3 Flüren 
gu Gänheim gerihtlih verftrichen. Arn⸗ 
ftein den 51. Jaͤnner ıBıo. 
Großberzogl. Landgericht, 
5. Keller, 
Bed. 
7) (Arnftein.) Johann Pfifter von 
Gänheim hat ſich wegen Unzulänglichkeie 
feines Vermögens zur Tilgung der Schyls 
den dem Concursverfahren unterworfen. 
Es wird daher der einzige Edictetag 
auf Montag den za. März d. 5. feſtge— 
fest, wo alle Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausihlufes ihre Foderuns 
gen ſammt Vorzugsrechten anzugeben, zu 
liquidiren, die Einreden vorzubtingen, 
und ſchlüßlich zu Handeln haben. 


Uebrigeng wird das Vermögen am 
Donnerfinge den 22, d. M. vormirtage 
zu Gänheim der Drdnung gemäß vers 
firichen. Arnftein den 5. Febr. ıdıo. 

Großherzogl. Landgericht, 
5. Keller, 
Bed. 

8) (Dettelbah,.) Die zur Berlafs 
‚fenfchaft der Leonard Blafiihen Eheleute 
zu Proſelsheim gehörigen Grundbeſitzun⸗ 


‚gen beftehend 


a. in einer geräumigen Hoftieth mit 
. Haus und doppelter Scheuer, gang 
‚ von Steinen erbaut, und allen zur 
Dekonomie gehörigen Stallungen -und 
andern Bequemlichkeiten verjehen, 
b. in- ıdo * Viertelsmorgen ı ı/2 
Gert, Arıfeld, F | 
5 vierthalb Viertel Meg. ı2 12 
Gert. Wieſen, - 
er 4 Mrg. 16 Gert. jährliches Hieb⸗ 
ol}. 

Um nun ermeffen zu können, ob ber 
Verkauf diefer Realitäten oder derfelben 
Verpachtung für die minderjährigen Er—⸗ 
ben am zuträglihften fey, wird Strichs— 
tagfart auf Montag den 5. März feſt⸗ 
gelegt, und den etwaigen Kauf: oder 
Pachtliebhabern mit dem Bemerken hier— 
mit eröffnet, daß der Strich früh um 9 
Ude auf dem Rathhauſe zu Profelsheim 
feinen Anfang nehme, und hiebey die 
Grundabgaben und fonftigen Bedingniffe ' 
befannt gemacht werden follen, auch jedem 
frey ſtehe, bis dahin gedachte Realitäten 
einzufehen, übrigens aber jeder außer 
dieffeitigem Landgerichtsbezirke einheimtr 
[he Strihsliebhaber verbunden ſey, ſich 
vor Anbeginn des Striches bey DVermeis 
dung des Ausſchluſſes über Moralirät, 
öfpnomifche Kenntniſſe und Zahlungsfä⸗— 
higkeit gerichtlich auszumeifen. Dettels 
bach den 10. Febr. ıBıo, 

Großberzogl. Landgericht. 
Kleinfchrod, 
Letter. 
9) (Ebern) Eine Erneuerung des 


ZU y? 16 


- 
- 


‘am Meifidigtende unter Vorbehalt aller⸗ 


.. + 


dahieſigen Landgerichts s Kypothetenduds 


iR 'nöshig befunden, 
ſchloſſen worden. 
Sn Kraft der dießfalls ergangenen 
allerhöchſt Iandesherrlihen Verordnung 
som 5. Jänner biefes Jahrs, werden 
demnah die Inhaber gerichtlicher Obli— 
gationen und General Arreften oder pig- 
nora praetoria, welde von dem dahies 
Landgerichte oder den vormaligen 
emtern zu Ebern und Seßlach, oder 
auch von dem flädtifhen Magiftrate das 
ſelbſt ausgefiellt find, aufgefodert und 
refp. vorgeladen, dieſe Urkunden in Urs 
Schrift binnen einer Frift von 3 Mona 
ten vom Tage der Bekanntmachung an, 


und deßwegen ber 


„dem großherzogl. Landgerichte vorzulegen, 


auch eine Abſchrift derfelben zu überge— 
ben. Derjenige, welcher_diejer Auflage 
keine Folge leiften wird, foll bey ents 
ſtehender Ansihagung des Schuldners 
in der ihm gebührenden Klaſſe fein Vors 
recht verlieren, „und den im Hypotheken⸗ 
buche vorgemerkten Glaͤubiger derfelben 
Klaffe, wenn dieſe auch ihr Sicherheits⸗ 
weht ſpäter erlangt haben, nachgeſetzt 
werben, im Seräußerungsfalle der Hypo⸗ 
thet aber an einen brittern, fein ding: 
Siches Recht gänzlich verlieren, es wäre 
Dann, daß er daffelbe auch ohne richters 
Kiche Auffoderung np vor dein wirklie 
Ken Zuſchlag genugfam. beicheintgen, und 
alle Koften der durch feine Schuld etwa 
wereitelten Verdußerung erfegen würde, 
Diefes wird ‚zu Jedermanns Kennts 
-wiß und Nahahsung hiedurd öffentlich 
‚bekannt gemacht. bern den 16, Febr. 
810, - i 
— Sroßherzogl. Landgericht. 
Wolz. — 
Liebler. 


10) (Ebern.) Das auf den beyden 


Feuchtböden dahier zu Ebern und Seß— 
lach vorhandene Getreid wird auf Dions 
tag den ı2. März I. J. bey unterzeichs 
meter Amtsſtelle vormittags um 10 Uhr 


- 


en 
höchſt Herefhaftlichere Genehmigung in 


verfchiedenen Partien verfteigert werden, 
und zwar bepläufig | 
A. von dem Ebesner Boden; 
55 Smr. Weisen, 
400 Smr. Korn und 
630 Simr. Haber; 
B. von dem Boden zu Seßlach: 
so Smr. Weißen, 
200 Smr. Korn, und 
150 Smr. Kaber. 
| Auswärtige und fonft unbekannte 
Käufer merden nicht entftehen, eine vers 
hältmigmäßige Daraufgabe bey dem erhats 
tenen Strich zu erlegen. Ebern den 
12, Febr. ı8ı0, 
Großherzogl. Würzb. Rentamt, 
) (€ m.) Di fi | 
11 tmann. ch gegen Bar⸗ 
thel Streit, Ortsnachbarn F tettfeld, 
mehrere Paſſivſchulden ſich ergeben haben, 
fo iſt es nothwendig, vermittelft einer 
allgemeinen Schuldenliguidation zu uns 
terfuchen,- ob gegen denfelben excussive 
oder executive fürzujchreiten fey. Man 
hat Freytag den 0. Mär; d. 3. zue 
Tagfart feſtgeſetzt, auf welcher alle dies 
jenigen, welche an genannten Streit eine 
vechtliche Foderung zu haben vermeinen, 
zu erfheinen, widrigenfalls aber zu ge⸗ 
würtigen haben, daß bey dieſem Verfaͤh— 
ren auf ihre allenfallſige Anſprüche keine 
Rückſicht genommen werde. Eltmann den 
ı2. Februar ıdıo. 


Grofherzogl. Würzb. Landgericht, 


G. v. Edart, 
Bechler Art. 
ı2) (Fladungen.) Vermöge gnädig: 
fen Decrets großherzogl. Pandesdirecticn 
vom 7. d. M. foll der Herrfchaftliche 
Frohnhof zu Sondheim vor der Rhön 
mittelft öffentlihen Strichs auf 6, ober 
nach Umftänden auf 10 Zahre in Pace 
gegeben werden. Strichstagfart hiezu wird 
auf Mittwoch den od. d. früh um 10 
Uhr bey hieſigem Rentamte feſtgeſetzt, 
wozil die Pachtliebhaber eingeladen wer⸗ 
8 1 
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den. Nach abgehattenen Strich, wobey der 
Zuſchlag an dem Meiſtbietenden vorbes 
haltlich höchſter Genehmigung geſchieht, 


. wird fein Nachgebot angenommen, Die— 


fer Hof befteht in 97 ı/a Ader Arıfeld 
nnd 21 1/4 Weder Wieſen, nebft den 
Dekonomiegebäuden, an Haus, Scheuer, 


- Schweinftal, Holzhalle und Backhaus, 


dann einen Hofplatz und Garten im Hof, 
Sämmtliches fteht den Pachtliebha⸗ 
Bern zu jeder Zeit zur Einfiche offen, ſo 


wie die Strihsbedingniffe Bey hieſigem 


Mentamte vorher fowoht als bey der 
Strichsſstagfart in Erfahrung gebracht 
— können, Fladungen ben ro. Febr, 
1810, 
Großherzogl. Rentamt. 
ayer. 

13) (Haßfurt.) Nah höchſter Wels 
fung werben bis Montag den’ 26. d. M. 
‚bev dem hiefigem Rentamte früh um 9 


Uhr: 400 Centner Heu salva ratificatione 


zum Striche aufgelegt, welches hiemit 
ekannt gemacht wird. Haßfurt den 13, 


. ıB1o. 
Febr Broßherzogl, Reutamt. 


tz. 

74) (Kariſtadt,) die Theilung des 
Wittibers Barthel Klein zu Gambach 
foll beendigt werden, daher die Unterfus 
ſuchung deſſelben Schuldenſtandes noth⸗ 
wendig iſt. 

Dieſemnach haben alle diejenigen, 
welche an gedachten Barthel Klein recht⸗ 
liche Foderungen machen zu können glau⸗ 
ben, am Mittwoch den 2B, Februar d, 
%. früh um g Uhr entweder in Perfon 
oder durch gehhrig Bevollmächtigte beym 
Landgerichte zu erſcheinen, ihre Foderun⸗ 
gen. anzuzeigen und zu liquidiren, widris 
‚genfall® zu gewärtigen, daß bey Beendi⸗ 
gung der Barthel Kleinifhen Theilung 
Feine Rückſicht auf fie gemacht werden 
ſoll. Karlftadt den ı2. Febr. 1810. 

Großberzogl. Du 
Mohr, Landger: Äct. 
bey Krankheit des Landrichters. 

Hornes A, 


#5) (Kartlladt,)” Zur Aufnahme dee 
Schulden des Johannn Ottet von Hau 
fen if Tagfart auf Mittwoch den 4 
April d. J. früh um 9 Uhr anberaumt, 
wobey alle jene, weiche rechtliche Fode⸗ 


. ungen am geodoachten Otter machen zu 


fönnen glauben, diefelbe anzuzeigen, wir 
drigenfals den aus ber Behandlung ger 
genwärtigen Debirwejens für fie eutſte— 
henden Rechtsnachtheil zu gewärtigeg 
haben, Karlſtadt den 12. Febr, ıBıo, 
Sroßherzogl. Landgerihf, 
Weohr, Lañdgerichtsactuar, 
bey Krankheit des Landrichters. 
Hör nes A. % 
16) (Karlſtadt.) Der Schuldenftand 
bes Georg Müller von Retzſtadt joll‘ uns 
terſucht werden, um ermeſſen zu können, 
ob gegen denſelben ım Wege der Execu 
tion oder Ercuffion fürzufahren ſey. 38 
Diefem Ende haben jämm:liche Gläubiger 
des obgedachten Georg Milfer am Mit 
woch ven 28, März d. J. früh um 9 
Uhr bey unterfertigtem Landgerichte um 


fo gewiffer zu erfiheinen, und ihre Fodw - - 


zungen anzuzeigen, als auf die Ausbiek 
benden ben Behandlung gegenwärtigen 
Debitweſens feine Rückſicht gemadit 
n foll. Karlftadt den 12. Sebruat 
1010. 
Großherzogl. Landgericht. 
Moyr, Kandgerihisacnar, 
bey Krankheit des Landrichters. 
Hörnes A. s. 
17) (Karlſtadt.) Sämmtliche Gläu⸗ 
biger des Adam Schrout von Heslar Has 
ben am Freytag den 6, April d. J. früh 
um. 9 Uhr bey unterfertigtem Landge— 
richte zu erſcheinen, und ihre Koderuns 
gen unter dem Rechtsnachtheile anzuzeis 
gen, daß auf die Ausbteibenden bey Wer 
Handlung gegenwärtigen Debitweſens feine 
Rückſicht genommen werde, Karlftadt den 
10. Febr. ı8ı0. = 
Großberzogl. Landgericht, 
— ig ai et 
s Kr t des Landrichters. 
” Hörnes A. 9, 





10) GKarlſtadt.) Um ermeſſen zu 
fönnen, ob gegen- Georg Goldſtein zu 
Zelingen executive oder excusiive ji 
verfahren ſey, werden hiemit alle diejenis 
gen; ‚welche aus irgend einem Grunde 
eine Fooerung an diejem G. Goldſtein zu 
maden Haben, vorgeladen, ſolche auf Frey⸗ 
tag den 6. Aprild. 3. früh um g Uhr 
Beyunterfertigtem Landgerichte anzubrins 


gen, widrigenfallsden fie treffenden Rechts⸗ 


nechtheil zu gewärtigen Haben. Kariftadt 
Ru ı0. Febr. 1910, 
Mohr, Landgerichts actuar, 
bey Krankheit des Landrichters. 
Hörnes A. 8. 
19) irchſchönhach.) Mittwoch den 
ar. d. follen 15 Holländer Eichenftämme, 
welhe auf dem großherzogl. Heviere 


Birklingen nähft dem Männhofe ausges 


ichnet Lüglich je fehen find, "unter 
— 3 ugebots zu zofl. hm. 
früh um 10 Uhr pahier dem Meiftbies 
Senden zugefchlagen werden, Kirchſchön / 
Sad) den ır. Februar 1910. 
Sroßherzogl. Forſtamt alda. 
3, Sundermahler. 
20) Mirchſchoubach.) Samſtag den 
4. d. ſolien 10 Morgen ſammt dem das 
sauf befindlichen Kiefernholze nächſt Röd⸗ 
fein Landgerichts Maiuberg im Orte Röd⸗ 
lein früh um zo Uhr s. r. öffentlich 
aufgeftrichen, werden. Kirchſchönbach den 
21, Februar ıdio. 
Broßherzogl. Forſtamt alda. 
x Sünvermaplier. 
21) ( burapreppad.). Zu Er⸗ 
eines Josgekündigten «onientirten 
tald, zu gung “einiger andern 
dulden, und um das übrig bleibende 
- Bermögen des Niklaus Amend zuſSchweins⸗ 
haarten zu deifen eigener Suſtentation 
mb zum Beſten der Kinder ficher zu 
Hilen, werden auf dem Grunde gericht; 
iher Beſchlũſſe fämpnrliger Realitäten 
Ws genannten Amend, beftehend in eis 
wen Vohnhauſe mit Hoftecht, Scheuer 
‚ud Zühengarten, dann 26 Ruh, Feib, 


— 
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ferner 5 Motg. 19 Ruth. Feld, 2 1/4 
Morg. 24 Huch. Wieſen, walzende Lehen, 
dem offentlichen Verkaufe ausgeſetzt, wor 
zu Verſtrichstagfarten auf Dienſtag den 
27. März, Dienſtag den 10. April, und 


zum endlichen jedoch bedingten Zuichlag 


Montag den 30. April, fo jedesmal vom 
vormittags 10 Uhr anfanigend auf dem 
Gemeindehaufe zu Schweinshaupten, ums 
ser Delanntmahung der auf den: Ob⸗ 
jetten haftenden Laften vorgenommen 
werden, anberaumt, zugleich diejenigen, 
welche an Niklaus Amend eine gegrüne 
dete Foderung zu machen haben, foldye - 
unter Vorlegung der Beweismittel gegen 
den Schuldner Donnerfiag den 09. März 
früh um 9 Uhr bey dem hiefigen' Patris 
monintgerichte bey Vermeidung des Nach⸗ 
theils zu liquidiren, vorgsladen, daß fie 
aufjferdem damit hidyı weiter gehörr wer⸗ 
den follen. Marftburgpreppad den 10. 
Sehr. ı8ı0. | 
Großh. Würzb. Pafrimoniafgericht de 
veyb. dv. Fuchs. B 
22) (Niederſtetten) Ber an die 
Verlaſſenſchaft des vor einigen Wochen 
verfiorbenen Herrn Pfarrers zu Lauden⸗ 
bach irgend eine Foderung oder Anſprache 


zu machen har, wird hiemit öffentlich aufs 


gefodert, fotche innerhalb der erlöfchlichen 
Friſt von 5 Wochen bey der unterzeice 
neten Stelle einzugeben, und‘ durch Vor—⸗ 
legung der im Handen habenden Urkums 
den zu beiweifen, oder zu erwarten, daß 
er nachher damit abgewiefen werde. Mies 


derftetten der 13. Febr. ıßıo, 


Königl. Würtemberg. Amf. 
Wersmann. 
25) (Poppenlauer.) Aus dem rent⸗ 
amtlichen Filiniboden zu Thundorf wers 
den Mittwoch den od. d. M. unter Bors 
behalt allerhöchfter Begnehmigung gegen 
10 Achtel Weiten, 
> — Korn, 
Achtel Haber, und 
is — Erdien und Linſen, vom 
welchen letztern jedoch nur ein Theil 
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zu Thundorf, umd das übrige gu 

Münnerftadt vorräthig liegt, 
öffentlich verfteigere, weiches mit dem 
Anhange befannt gemacht wird, daß der 
Auffteih am Sitze des Rentamts in 
Poppenlauer vormittags um ıo Uhr 
abgehalten werde. Poppenlauer den 19, 
Febr. 1810. 
Großherzogl. Rentamt Münnerftadt. 

24) GESulzheim.) Auf Anordnung 
der koͤnigi. General⸗Forſtadminiſtration 
zu München wird die Jagd von der Re— 
vier. Sulzheim am Donnerſtage den 22. 
d. bey dem unterzeichneten Rentamte 
mittelft Aufftrihes an den Meiftbietens 
den auf Lebenszeit hingegeben werden, 
wielhes den SJagdbeftandluftigen Hiermit 


öffentlich Fund. gemacht wird. Sulzheim 


den 6. Febr. 1810. j 
Königl, Renfamt alda. 
i Königl. Forſtamt zu Zeil. 





Feilbietungen, 


ı) Vermög einer allerhöchſtn Ents 
ſchließung großherzogl. Landesdirection 
als Kriegsſeparat vom 30. Jänner 1810 

ſoll das auf der Feſtung Marienberg noch 
vorräthige Stroh öffentlich verſteigert 
werden. Es wird demnach der Strich auf 
den oo. Febr. I. 3. nachmittags um 1 
Uhr auf der Zeftung Marienberg beym 
Eingange des Neuenthors fefigefeßt, mit 
dem Bemerken, dad das gute in Schober, 
and das Einſtreuſtroh partienweis an 
die Meiftbietenden nah erfolgter allere 
höchſten NRatification fogleih abgegeben, 
und baar bezahle werden müſſe. Feſtung 
Marienberg den 16. Febr. 1810. 
Meinmann, 
Kauptm. und Zengwart, 

2) Es find unterſchiedliche Weiber 
kleidungen, und ein Bett von verflorbes 
nen Pfründnerinnen in dem Joſephoſpi⸗ 
talhaufe "dahier im 1. Diſtr. Mro. 10. 
auf Montag den 26. Februar ı8ıo und 
darauf folgenden Dienſtag den 27. jedesr 


— 


mal nachmittags um a Uhr jedoch gegen 


ſogleich baare Zahlung duch Öffentlichen 
Strich Yu verkaufen, Die Kaufluftigen 
werden dazu höflichſt eingeladen. Wuͤrz⸗ 
burg den 16. Febr. 1810. 

Bon des großherzogl. Verwaltungs⸗ 

- rathes Pflegamte hieſelbſt. j 

5) Johann Melchior Kern, Feder 
fielfabrilant, Nro. 269. in Nürnberg, 
giebt fih hiemit die Ehre, eimem tefp. 
Handelsftand und Publitum bekannt zu 
machen, daß bey ihm alle Sorten feine 
Federkiele nah Kamburger und Holläns 
der Apparate verfertigt, und zu den Hils 
ligften Preisen abgelaffen werben. 

Indem fid derſelbe zu Ertheilung 
ſchätzbarer Aufträge ganz ergenſt empfiehlt 
verfpriht er zugleih die reeifte und 
promptefte Bedienung. Gedrudte Preige 
find in der Büttnersgaſſe Mio, 346, bey 
Ken. Heinrich Klinger zu haben. j 

- 4). Bey Handelsmann Georg Reis 
chardt anf der Domgaſſe Nro. 177. if 
Mannheimer Waſſer der beften Sattung 
der Krug zu ı fl. 12 Kr. zu haben. 

5) Es if eine Quantität gutes Heu 
und Klee, zufammen oder aud) 'centners - 
weis in Nandersader. bey Ober butger⸗ 
germeiſter Senſamer zu verkaufen. 

6) Ein ſchönes Eckhaus mit vielen 
Gemãchlichkelten und geräumigen Keller, 
in einer ſchönen und gefunden Haupt 


ſtraße der Stadt gelegen, welches fi für 


jeden Gefhäftsmann, auch zur Wirt 
Kae Ma vn * —* —8 * 
g aus freyer Hand zu verkaufen. 
res im — Comt. Rene 
7) Donnerftag den 22. Februar n 
mittags um ‚halb 2 Uhr wird . 
Diſtr. Mro. Bi. in der Semmelsgaffe 
eine Derfleigerung von Betten, Zinn 
Weißzeug, Schreinerwaaren und.anderen 
Geräthfchaften gegen, gleich baare Zah⸗ 
lung; dem öffentlichen Striche aufgelegt. 
„DD Im 3. Diſtr. Ro. 193, ift ein 
Sftödiges Haus - von. Steinen ervaut, 
welches zins / und lehenfrey if, auf dem 








+ 


Es 


> 
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u 
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12. Marz nachmittags um 2 Uhr durq 
dffentlichen Strich zu verkaufen. Liebha⸗ 
der können es täglich einſehen. 

* Bey Lederhändler Uehlein in 
der Blaſiusgaſſe dahier, find folgende 
preißwũrdige Tifhweine zu haben: 
a.der Eimer Bl. 40kr. ift das Gtel ı fl. 6 kr. 
b. — — fl. iſt das — efl.ztr. 
e — — sfr — 5fl. 7 kr. 
d. — — af. — nen — 
€. Hıfl. — iſt das — Hfl.aufe 
weicher ein ächter Würzburger gger iſt. 





Vermiethungen. 
H Im 2. Diſtr. Nro. 5ga. auf der 


Domzaffe iſt ein Quartier für eine ſtille 


KHaushaltung ſogleich oder auf den 1. 
ray zu verlehnen. 
2) Im 2. Difte. Nro. 290. iſt das 


ganze Haus neben dem Wallfiih auf dem 


2, Map zu verlehnen. 2 
5) Im’ ı. Difte. Neo 275. in ber 
DBonesmühlgaffe ift ein heißbares Zims 
mer, eine Kammer, Küche und. Holzlage 
entweder fogleih oder auf den 2. May 
zu verlehnen. Mäheres im Int. Comt. 
4) In der Eichhorngaſſe if ein La⸗ 
den mit oder ohne Wohnung auf den 1. 
Map zu vermierhen. Das Weitere ers 
fährt man beym Friſeur Rom, dermal 
aoch wohnhaft. in der Eihhorngaffe Nro. 
Ar. im Üffigfieder Knab'ſchen Haufe. 
& werden da auch mod verfciedene 
Mödeln aus freyer Hand verkauft, 105 
zumter ſich ein gerichtetes Bert ſammt 
einer neuen Bettlade, wumgefchliffene Fe⸗ 
bern, ein neuer Koffer u. ſ. w. fih bes 


5) Auf dem Fifhmarft Mro. 495. 
Mein neu reparirtes Logis auf den 1. 
May zu verlehnen. W 


6) Im 2. Diſtr. Nro. 78. im 


Streitiſchen Hauſe ſind 2 Quartiere auf 


Den 1, May zu verlehnen. 


abr 


) Zu einer gaugbaren Strafe iſt 
ein ganzer oberer Stock, beſtehend im 
mehreren Zimmern, einer Küche, mebf 
Boden und Kellerwert auf den 1. May 
zu vermierhen. Auch iſt daſelbſt ein ſehr 
geräumiger Laden auf den 1. May ju 
verlehnen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) Nachdem unterm 17. Febr. d. 
%. der auf den 13. und 14. d. M. im 
Dominikanerkloſter dahier abgehaltene 
Getreids und Mehlſtrich von der groß— 
Herzogl. Landesdirection als Kriegsjepas 


. rat allergnäbigft genehmigt worden ift, fo 


wird diefes fümmtlihen Käufern mit 
ber Bemerkung bekannt gemacht, daß dies 
felben ihr Erſtrichenes nur in nachfol⸗ 
gender Ordnung abfaſſen können, und 
daß die Säumigen alle durch ihr zu ſpä— 
tes Ericheinen veranlaßten Unkoſten zu 
erfegen haben. 

Der Roggen auf der Feftung wird 
abgefaßt: Dienftag den. zo. Febr. d. J. 
Neo. ı. mit 6. Mittwoch d. 21. Nro. 
7. mit ı2, Donnerſtag den 22, Nro. 
15. mit 20. Freptag d. 25. Nro.2ı,. mit 


29. 

Weitzen⸗Kochmehl zu 2o Pfnd. Kleve 
pr. ı90 Pfnd. Körner ausgemalen auf 
der Feftung: Samftag den 24. Febr. 1, 
J. von Nro..ı. mit ıı. 

Roggen⸗Komißmehl A 15 Pfund, 
Ru DI auf der Feſtung Montag 
den 26. Febr, von Nro. ı. mit ı3, 
Dienflag den 27. Febr. von Nro. 14. 
mit 26. g 

Weitzen Komißmehl à 15 - Pfund 
Kleve prCt. auf der Feflung im Schwer 
denfaale Mittwoch den 2d. Febr. von 
Nro. ı. mit 19. Donnerflag. den 1 
Mär, von Nro. 2o mit 40. 

eisen Komißmehl A ı5- Pfund 
Kleyen prCt, auf der Feftung im Zeugs 
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hausſaale Frevtag dan 2. März von Niro. 
a mit 16. Samſtag den 5. Mär, von 
Nro. ı7 mit aqꝙ. | 
Weitzen uf der Feſtung Montag 
den 5. März, und an den übrigen Tagen 
Kımis forrgefahren. Die Stunden zur 
Abfaffung find vormittags von 8 bis 12 
Uhr und nachmittags von ı Uhr bis- 
abeunds. Würzburg den ıB, Febr. 1610. 
Großh. Magazins;Commiffion. 
2) Hiegu aufgemuntert werde ich cir 
nen. zwenten Eurs meiner Vorleſungen 
Über Deckamarion eröffnen. Das Hono⸗ 
tar ‚beträgt :2 fl. rhn. fir eine Perfon 
auf 6 Worlefungen, wovon wöch entlich 
mach Verhuttniß der Anzahl der Zuhörer 
o oder 3 ſtatt finden werden. Ehe ich doch 
hm die obrigkeitliche höchſte Genehmigung. 
nachſuche, wünſche ich die Ausführbarkeit 
durch eine ausreichende Zahl Subſeriben⸗ 
sen bewährt zu ſehen. Dieſe Subſerip⸗ 
tion geſchieht bey Hrn. Secretät Ki⸗ 
ſiani auf dem Muftum, und wird mit 
ven Saten Gebr. gefchloffen. Würze 
Burg den 16. Febr. 1610. 
Patrik Peale. 
5) Ein Frauenzimmer, welches ſich 


tegitimiren kann, und in allen Frauen⸗ 


ziınmerarbeiten, beſonders im Kleiderma⸗ 
den ſeht geübt, und im Weil und Seh 


— 


dewaſchen beſonders erfahren iſt, und be⸗ 
reits ſchon mehrere Jahre als Kammer⸗ 
jungfer gedient hat, ſucht wieder entwe— 
der gier oder auswäris unterzukommen. 


4) Indem der Unterzeichneie einen 
hohen Adel und verehrungs würdigen Pus 
blitum für die Unterſtützung auch bey dem 
dießzahrigen Caſſino's, weiche bis zum 


Ende der Faſchingszeit fortgehalten wers 


den, den verbindlichſten Dank abflarter, 

dar er zugleich die Ehre anzuzeigen, daf 

vermög allerhöchſter Erlaubniß am Diens . 
flage den 27. DM. bey ihm 


Masten 
Ball, der um 8 Uhr abends feinen Au— 


fang nimmt, im der Redoute gehalten 
werde. Er empfehle fid zu einem ges 
neigten und zablreihen Zufprud. 


Peter Himmelftein. 





Dpfenfurter Fruchtpreiß 
| vom 13. Februar 1810. 


Ein Malter Weitzen ro fl. 25 ke. 
Ein Malter Korn so tr. 
Ein Malter Haber — ſl. — tx. 


—BGBetreid⸗Verkauf 
auf dem Markte za Würzburg am 17. Februar 1810. 














im höch ſten Jim mittlereng im geringſten Summe 
Getreid⸗ Preiſe. u Preife. *  Preife. aller verkaufte 
MB attungen. rbeinifch rheiniſch rheiniſch Früchte. 
W Rtr. | fl. ı fr. PMitr. fl. | er. Meer. | fl. | Er. 456 Mir. 
An Weisen 20.| 20 | 45 $ 292 | rot * 10 1Wei 31 
An Korn | 41 | 6 1 50 52 | | 24, -Q | — J Ron 95 
149 30 24 81 461 131 81 501 Hader EB 


An Hader 





GSroßherzagl. Polujeydirection. 
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Mit Großherzoglich allergwädigfter Erlaubnif. 


Donnerſtag 


Nr. 20. 


22. Februar 1810. 





— 
P2 


Befanntmadung 


. Im Namen Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit 
des Erzherzos Ferdinand, Großherzogs von Würzburg ꝛc. ac. 


Barthel Diemer zu Stodheim Landgerichts Mellerichſtadt hat dem dortigen 
Armen: Inflitute ein — von 5 fl. hinterlaſſen, welche wohlthaͤtige Handlung hies 


durch befannt wird. 


ürzburg den 5. Febrnar 1810, 


Großherzogl. Landesdirection. 
Greybrer vv Würzburg. 


Klinger. 


Rommel, 


Gerichtliche Anzeigen. 


2) (Würzburg) Um die Verlaffens 
(daft des verftorbenen Schullehrers Ges 


arg Tobias Fafel zu Gerbrunng auseinanı 


ber fegen zu können, if es nothwendig, 
die etwaigen Paffiven zu fennen. 

Haben daher alte diejenigen, welche gegen 
beregte Verlaffenihaft aus was immer 
für einem Grunde irgend eine Foderung 
geltend machen können, diefelbe am Dons 
nerlage den 8. März d. 5, früh um g 
Uhr bey dieffeitigem Landgerichte anzu⸗ 
bringen. Die Nichterfhienenen follen 
fpäterhin bev der Berichtigung des Ge⸗ 


ſchäſte niche mehr berüchfihtigt werden. 


Bürzsurg den 15. Febr. 1810. 


Großherzogl, Landgericht alda d.d. M. 
Säger. - 
Bogner A. o. 


2) (Würzburg)! Gegen Philipp 
Wolfram zu Randersacker ward die Auge 
ſchatz ung erkanut, umd wegen Geringfügigr 
keit der Maffe ein einziger Edictstag auf 
Mittwoch den 21. März d. 3. früh um 9 
Uhr anberaumt, wo alle diejenigen, weis 
he gegen beregten Wolfram aus was im⸗ 
mer für einem Grunde irgend eine Fo— 
derung geltend machen fünnen, diefelben 
entweder felbft oder durch legal Wevolls 
mädtigte anbringen, und gehörig liquis 
diren, fodann über Ben Vorzug freiten, 
und ſchlüßlich handeln follen. Alles sub . 
poena praeclusionis. Würzburg den 12. 
Februar 1810.. = 
Großherzogl. Landgericht alda d. d. M. 

Jäger. 
Wagner A. 8. 


3) (Würzburg.) Gegen Michael 
Bruder je Gerolzhauſen ift von dem uns 
1 
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Kerzeihneten Juſtizamte die Ausſchatzung 
em worden. | 
Es werden daher ſämmtliche Gläu— 
biger deſſelben zur Liquioation Ihrer Fo— 
derungen auf Monzag deu Aien April 
dD. J. als den 
mittags, um 9 Uhe dahier im großher— 
zogl. Juhushoſpitale enrweoe: perſoalich 
oder durch gehörig Veooumächtigte zu 
erſcheinen, vorgeladen, um ihre Foderun— 
gen mis den Beweismittein und Vor— 


Jugsrechten unter Dirafe des Ausſchiuſ⸗ 


fes yon der Gantmaſſe anzugeben, 


Zur Eiitsingun, ver Kinreden wird 


Donnerſtag der May d. 3. früh um 

Uhr. als zweyter "und zum Schluſſe 
Fämmtlicher Verhandiungen Montag der 
4. Zumius früh um 9 Uhr ais Dritter 
Edistsiag unter dem Rechisnachtheile ans 


beraumt, daß die Michterjcheinenden mit 


ihren fie treffenden DVerhandlungen für 
ausgeihioffen gehalten werden jollen, 
Mürzburg den 15. Febr. 1810. 
- Wroßp. Zulinefpitäl, Juftigeämt. 
, 2. A. Chores. 
G. Mud, 
4) (Würzburg) In dem Buchrain⸗ 
Schlage der Waldbintelbrunner Gemein⸗ 
Dewaldung werden den 27.1. M. 40000 
Wellen und 117 Klafter-gemijchtes Hol; 
am 28. 14. M, aber go Buchen: und Bu 
Eichenſtämme aegen gleich baare Zahlung 
von unterzeichneter Stelle verftrichen, 
Würzburg. den ıg. Febr. > 5 
Großberzogl. Gorftanıt Guttenberg. 
Ps m. Eebſattel. ’ 
5) (Würzburg.) Nächſtkünftigen 
Freytag und Samſtag als den 25. und 
24. I. M. jedesmal in der Frühe gegen 
9 Uhr werden in dem Heidingsfelder 
‚Bemeindewalde nächſt Dem Guttenberger 
Thiergarten 350. Eichen» und Buchen: 
Kämme von unterzeichneter Stelle gegen 
gleich baare Zahlung verftrihen. Würz⸗ 
yburg den ad. Febr. ıdıo. 
Sroßh. Forſtamt Guttenberg. 
Zreyh. v. Brbjarsel,, 


erſten Edietscag vor 


eingeladen werden. 


‚amd 400 Mite. Korn, 


6) (Würzburg.) Am künftigen Dien⸗ 
flag den 27. d. M. nachmtittags am '@ 
Uhr werden unter Vordehau höchſter Ge⸗ 
nehmigung der Fürſt Primat. unmittel— 
bacen UniverſitätsFonos-Adminiſtration 
zu Aſchaffenburg gegen g Mir, Weitzen 
und 100 Mitr. Korn im Hofe zur eijews 
nen Hojen genannt, dahier Öffentlich verr 
fleigers, wozu. die Kaufluſtigen andurch 
Würzburg den aı. 
Febr. ıdıo, 
Furſt Primat. Aſchaffenburger Univer: 
ſitats⸗Rentei. 
Fr. Braun, Amtmann. 

7) (Aımien,) do Mir. Weigen 
wovon Roo Mitr. 
auf dem Fruchtboden zu Bergtheim abe 
gefaßt werden können, » beydes im Arn⸗ 
fteiner Gemäje, weiden am $Freytage den 
2. März vormitags um 10 Uhr, dann 2 
Fud. 5 ıfa Elm. Moft ſammt der fi 
ergebenden Hefe, in Arniteiner ide, 
am nämlihen Tage nachmittags um 2 
Uhr beym Rentamre dahter zum bffem⸗ 
lichen Striche gebracht, wozu ‚die Picbs 
haber hiemit eingeladen werden, Arnſtein 
den 20. Febr. 1810. 

Großherzogl. Rentamt. 

8) (Detteldach.) Die zur Verlaſ⸗ 

ſenſchaft der Leonard. Blaſſiſchen Eheleute 

zu Projelsheim gehörigen Grundbefiguns 
gen beftehend 

a, in einer geräumigen Hofrieth mit 

Haus und doppelter Scheuer, gan 

von Steinen erbaut, und allen zur 

Defonomie gehörigen Stallungen und 

andern Bequemlichkeiten werfehen, 
b. in ıdo ıfa Viertelsmorgen ı fh 

— hy ejd, 
vierthalb Viertel Meg. ım 1 
Gert. Wiefen, . * 


1 of Mıg. 16 Bert, jährliches Hieb⸗ 
holz, 


U hun ermeifen gu fönnen, ob der 
Verkauf diejer Realitäten oder derſelben 
Verpachtung für die minderjährigen Erz 
ben am zusräglichften fey, wird Strichs⸗ 


afarr auf Montag der 5, ‚März fells 
gefegt, -und dem. etwaigen  Kaufs- oder 
Daquiebhabern wie deu Bemertem hiers 
mis cröffnet, daß der Strich früh um 9 
uhe auf deur Rarhhanfe zu Profelsheim 
Jeindis Anfang- nehme; uud hiebey Die 
Grundabgaben und fonfiigen Bedingniſſe 
Befanmı gemacht werden follen, auch jedem 
frey fiche, bis dahin gedachte Realitäten 
‚sinzufehen, übrigens aber jeder außer 
Diefjeitigens Landgerichtobe zirke einheimk 
Ihe Strichstiebhaser verbunden fey, ſich 
wor Aubeginn des Striches bey Vermei⸗ 
dung des: Ausichtuffes über Moralität, 


en Kımatniffe und Zahlungsfas 


higkeit gerichtlich aus zuwe iſen. Dettel⸗ 
— —— 4 
o andger! 
* a ; = 
gie) — 
9, Eine Erneuerung 
A Landgerichts Hypothekenbuchs 


> ern und deiwegen ben 
offeır worden. 

5% Kraft der dießfalls ergaugenem _ 
Aerhẽ chſt landesherrlichen Verordnung 


vons 5. Jänner bieſes Jahrs, werden 
demmach die Inhaber gerichtlicher Obli⸗ 
Actionen und Generab Arreſten oder pig- 
- sora praetoria, melde vor dem dahie⸗ 
hg oder den. vormaligem 
zju Ebern und Seßlach, ader 

auch von dem ſtadt iſchen Mayijivate dar 
ſelſſt ausgeſtellt find, aufgeſodert und 
reſ vorg⸗laden, dieſe Uekunden im U 
wife binnen einer Friſt von 5 Mond 
un von Tage. der 
Bein grofiberzonf. Laudgerichte vorzulegen, 
au eine Abſchrift derfeiben zw überge⸗ 


Sem \Derjenige, weicher dieſer Auflage: 


Mine Felge leifben wird, folß, bey entr 
ftehender Ausihagung des Schuldners 
in der ihm gebührenden Klaſfe fein Vor⸗ 


Weht,werkieren, und der im Hypotheken⸗ 


Sabre worgemierftem Glaͤubiger derſelben 
Kiaffe, wenn dieſe auch ide Sichecheits« 


mus. fpäten 


kanntmachung an,' - 


erlangt Haben, nachgeſetzt 
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werben, im Beräußerunmgsfalle Ber 

thek aber an. einen: drittern, —28 
liches Recht günzlich verlieren, es wäre 
dann, dgß er daſſelbe auch ohne richter⸗ 
liche Auſſoderung noch vor dem wirkli⸗ 
den Zuſchlag geuugſam befcheinigen, und 
alle Kojten der dur feine Schuld etwa 

vereitelten Veräußerung erfeßem würde, 
Diefes wird zu Jedermanns Kennte 
niß md Machachtung hiedurch öffentlich 
—— gemacht. Ebern den 16. Febr. 
10, j 
Großherzogl. Landgericht. 
ES Wolz. Liebler 
zo) (Ebern.) Das auf dem beydewn 
Frucht böden dahien zu Ebern ımd Seß— 
lach vorhandene Getreid wird auf Mon⸗ 
tag dem 12; März l. Kbey unterzeich⸗ 
neter Amtsſtelle vormittags um -ı0 Uhr 


an Meifibierende unter Vorbehalt aller» . 


höchſt herrſchaftlicher Genehmigung in 
verſchiedenen Partien verfteigern werden, 
und zar beyläufig 
A. von dem Eberner Boden: 

5 Swr. Weißen, 

oo Smr. Korn und 

650 Smr. aber ; 

B, von dem Boden zu Seßlach: 

so mr, Weisen, 

00 Sm. Korn, und 

150 Smr, Haber. | 

Auswärtige und ſonſt unbekannte 
Känfer werden nicht entſtehen, eine vers 
hältnißmäßige Daraufgabe bey dem erhafr 
tenen Strich zu erlegen. Ebern den 
12. Febr. 1610. 

Sroßherzogk. Würzb. Rentamt. 
Rückert. 


sr) (Eltmann.) Da fi gegeu Barr 


thel Streit, Orrsnacbarn zu Stettfeld, 


mehrere Paſſivſchulden ſich ergeben haben, 
fo- ift es nothwendig, vermittelft einer 
allgemeinen Sculdenliquidation zu um 
rerfuchen, ob gegen denfelben excussive 
oder executive fürzuſchreiten ſey. Man 
hat. Freytag den 9, März d, J. zur 
Tagfart feſtgeſetzt, auf weicher alle dies 
s» Ur - 


w 
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jenigen, welche an genannten &treit eine 
sechtlihe Foderung zu haben vermeinen, 
gu erſcheinen, widrigenfalls aber zu ger 
wärtigen haben, daß bey diefem Verfah— 
ren auf ihre allenfallfige Anſprüche feine 
Niickfihre genommen werde, Eltmann den 
42. Februar ıdıo. 

BGroßherzogl. Würzb. Landgericht. 

G. v. Eckart. 


Bechler Act. 
19) (Fladungen.) Vermöge gnädig⸗ 
ſten Decrets großherzogl. Landesdirection 
vom 7. d. M. fell der herrſchaftliche 
Frohnhof zu Sondheim vor der Rhön 
mictelft öffentlichen Strihs auf 6, oder 
nah) Umftänden auf 10 Jahre in Pacht 
gegeben werden. Strichstagfart hiezu wird 
auf Mittwoch dem ad. d. früh um 10 
Uhr bey Hiefigem Rentamte feftgefekt, 
wozu die Pachrlichhaber eingeladen wers 
den. Nach abgehaltenem Strich, wobey der 
Zuſchlag an den Meiftdierenden vorbes 
haltlich höchſter Genehmigung gefchieht, 
wird kein Nachgebot angenommen. Dies 
fet Hof befteht in 97 ı/a Ader Artfeld 
und 2ı 1/4 Acker Wiefen, nebft den 
Dekonomiegebäuden, an Haus, Scheuer, 
Schweinftal, Holzhalle und Backhaus, 
dann einem Hofplatz und Garten im Hof. 

Sämmtliches fteht den Pachtliebha— 
Berti zum jeder Zeit zur Einfiht offen, fo 
wie die Strihsdedingniffe bey hieſigem 
Mentamte: vorher ſowohl als bey ber 
Strichstagfart im Erfahrung gebracht 
werden fünnen. Zladungen den 10. Febr. 
ıdıo, ° 

Großherzogl. Reutamt. 
Mayer. 

15) (Grünsfeld.) Da die Verpach—⸗ 
tungszeit der gemeinäeitlihen Gipsmühle 
zu Gerfahsheim mit dem künftigen Mo— 
nate zu Ende gebt, fo iſt zur anderweis 
tert Verpachtung Tagfart auf Mittwoch 
den 7. März d. I. früh um 10 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Gerlahsheim 
anberaumt, wozu die Qufltragenden eins 
geladen werden, mit dem Bemerken, daß 


die jährliche Pachtſchuldigkeit des abge⸗ 
benden Pächters in 1626 fl. beftanden, 
und daß die verleihende Gemeinde bey 
dem beträchtlichen Abfaße, den ihre Gypss 
mühle fortwährend genießt, bey der 
neuen Verpahtung zum. mindeften' auf 
die nämlihe Pachtſchuldigkeit zu rechnen 

Babe. Grünsfeld den ın. Febr. 1810. 

Fürſtl. Salm : Krautheim Juſtizamt 
Grünsfeld. 

Keller. 


14) (Grünsfeld.) Da bey der am 
25, Januar v. 5. abgehaltenen Verſtei⸗ 


Bernharb.. 


gerung des Anton Rudelgaftifhen Baur . 


ernguis zu Krensheim keine annehmliche 
Gebote gefallen, fo ift zur anderweiten 
Öffentlichen -WVerfteigerung Tagfart auf 
Mittwoch den 7. März d. 3. nahmits 
tags um 5 Uhr in der Wohnung des $. 
Schultheißen Söllner zu Krensheim anı 
beraumt. Das. Aderfeid berrägt in 5 
Flüren ab ı/4 Morgen 26 Kuchen. Ati 
Krautland und Weinbergen find ai ıfär 
Morgen vorhanden. 


Auswärtige Steigerer werden nur: 


\ 


dann zugelaffen, wenn fie mittelft obrig⸗ 


keitlichen Atteftates ihre bisherige gute 
Aufführung und ihre Zahlungsfähigkeit: 


gebührend beicheinigen. Grünsfeld den. 


12. Febr. 1810. 
Fürſtl. Salm Krautheim. Yuftizamt 
Grünsfeld. 
Keller, 
Bernhard, 


15) (Haffure.) Nah höchſter Weir’ 
fung werden bie Montagrden 26.d. M.: 


bey dein hieſigem Rentamte früh um g 


Uhr 400 Eentner Heu salva ratikicatione. 


zum Striche aufgelegt, welches bicmit 
befannt gemacht wird. Haßfurt den 15. 
Febr, 1810. 
Großherzogl. Rentame. 
Lo 


tz 
16) (Karlſtadt.) die Theilung des 
Wittibers Barthel Klein zu Gambach 


fol beendigt wenden, daher die Unterſu⸗ 


ſachung deſſelben Schufdenftandes noth / 


iſt. 

—— haben alle diejenigen, 
welche an gedachten Barthel Klein recht⸗ 
liche Foderungen machen zu können glau⸗ 
ben, am eo. den 28. agree d. 

„. früh um g Uhr entweder in’? erfon 
Dr durch gehörig Bevollmächtigte beym 
Landgerichte zu erfcheinen, ihre Foderun⸗ 
gen anzuzeigen und zu liquidiren, widris 
genfalls zu gewärtigen, daß bey Beendi⸗ 
gung der Barthel Kleiniſchen Theilung 
Beine Rückſicht auf fie gemacht werden 
fo. Karifiadt den ı2. Febr. 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 
Mohr, Landger. — 
Krankheit des Landrichters. 
* höre A. ⸗. 


= 37): (Rariftadt.) Zur Aufnafme der 
Schuben des Johann Otter von Haus 
fen ift Tagfart auf Mittwoch den 4 
April d. 3. früh um g Ude anberaumt, 
wobey alle jene, welche rechtliche Fode⸗ 
rungen am gedachten Diter machen. zu 
Eönnen glauben, diefelbe anzuzeigen, Wir 
drigenfalls den aus der Behandlung ges 
genwärtigen Debitweſens für fie euiſte⸗ 
den Rechtsnachtheil zu gewärtigen 
Karliſfiadt den 10. Febr, 1610. 
GSroßherzogl. Landgericht. 
Mohr, Landgerichtsactuar, 
Hey Krankheit des Landrichters. 

Hörnes A. s. 


16) (Kariſtadt.) Der Schuldenſtand 


des Georg Müller von Retzſtadt fol uns 
terfacht werden, 
eb gegen benjelden ım Wege der Execu⸗ 
tion. oder Excuſſion fürzufahren ſey. Zu 
Ende haben ſämmtliche Släubiger 

Bes obgedachten Georg Müller am Mitte 
wo den ad. März d. %. früh um 9 
ben unterfertigtem Pandgerihte um 

fo gewiſſer gu ericheinen, und ihre Fodes 
zungen anzuzeigen, als auf die Ausblei⸗ 
Senden ben Behandlung gegenwärtigen 
Sebitweſens Leine Rückſicht gemacht 


biger des 


um ermeffen zu können, 
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werben fol. Karlſt abt ben ia. Februer 


1810. 
Großherzogl. Landgericht, 
Mohr, Landgerichtsacuar, _ 
bey Krankheit des-Landrichters. 
Hörnes A. 5. 
19) (Karlſtadt.) Sämmtliche Gläu⸗ 
dam Schraut von Heslar har 
ben am Freytag den 6. April d. 3. früh 


um 9 Uhr bey unterfertigtem Landges 


richte zu erfcheinen, und ihre Foderun⸗ 
gen unter dem Mechtsnachtheile anzuzei⸗ 
gen, daß auf die Ausbleibenden bey Bes 
handlung gegenwärtigen Debitwefens feine 


Rückſicht genommen werde. Kariftadt dei. 


10. $ebr. 1810. 
Großherzogl. Landgericht, , 
Mohr, Landgerichtsactuar, 

bey Krankheit des Landrichters. 
Hörnes A. 

„ 20) (Sarlftadt.) Um ermeffen zu 

tönnen, ob gegen Georg Goldſtein zu 

Zellingen executive oder excussive zu 

verfahren fey, werden hiemit alle diejenis 

gen, welche aus irgend einem Grunde 
eine Foderung an biefem ©. Soldftein zu 
machen haben, vorgeladen, ſolche auf Frey⸗ 
den 6. April d. 5. früh um g Uhr 
bey unterfertigtem Landgerichte anzubrins 
gen, widrigenfalls den fie treffenden Rechts⸗ 
nachtheil zu gewärtigen haben. Karlſtadt 
den 10. Febr. 1810. ‚ 
Mohr, Landgerichtsactuar, 
bey Krankheit des Landrichters. 
. Hörnes A. 6, 
21) (Kiffingen,) Die vorzunehmende 

Vermögenstheilung der von dem verleds 

ten Michel Schuldheiß zu Wollbach hins 

terlaffenen Wirtwe macht die genaue 


Kenntniß des Paffivftandes bdeffelben ers 


foderfih. Alle Gläubiger werden dems 
nach hiemit vorgeladen, am Freutag« den 
05. März I. 3. früh um g Uhr ihre 
Fovderungen an diefem Schuldheiß und 
deffen Wittwe, bey Strafe, fernerhin 
nicht mehr damit gehört zu werden, ums 


ter Votlegung der in Handen habenden 


— 
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Geweismittel bey hleſigem Bansgeriäte. 


anzublingen. Kiſſingen den 17. Februar 
18 0. 
Großherzogl. Landgericht. 

G. F. Conrad, Landr. 

22) (Mainberg.) Gegen Andreas 
Scholl von Srafencheinfeid,. welcher. fein 
Vermögen an feine Gläubiger: freywillig 
apgesweien hat, wurde wegen dem Mißr 
verhältniſſe des Activſtandes zw dem 
Pollivkand die Ausſchatzung erfanne, 


ud wird zu Pflegung der nörhigen Vers 


bandlungen, wegen, Geringfiigigkeit der 


Sache ein singiger Edictstag auf Diens- 
Kay den „ea f. 


M. Mär, anberaumt, 
mo fämmtliche Gläubiger zu Anbringung 


ihrer Foderung min dem Vorzuggrechte 


und Verlegung, der die Liquiditͤt und 
Priorität begründenden Urkunden und 
fonftigen Beweiſen, Borbringungder Eins 
reden, und Pſtegung ſchiußlicher Verbands 
lungen entweder in Perſon oder durch 
hinlänglich Bevollmächtigte unter dem 
Recht snachtheile zu euſcheinen habem, daß 
der Ausbleibende mit ſeiner Foderung 
won dem Concurſe alisgefchloſſen werden: 
ſolle. Mainberg den ı Febr, 1810, 
Großherzogh. Laudgericht. 
An Ze v. Eckart. 
Ehlem. 


03) (Marktburgpreppach.) Zu Er 
hebung eines losgekundigten confentirten 
Eaptals, zu Tilgung einiger andern 
Echniden, und um dag übrig bleibende 
Vermögen des Miklalld Amend zuSchweins 
haupten zu deffen: eigener Suſtentation 
und zum Beſten der Kinder ſicher zu 
ftellen, werden auf dem Grunde gericht, 
licher Beſchluſſe ſämmtliche Reatitäten 
des genannten Amend, beſtehend im ci 


nem Wohnhauſe mir Hofrecht, Scheuer 
und Küchengarten, dann 26 Ruth, Feld, 


ferner 5 Morg. 19 Ruth. Feld, o 1/4; 
Morg. 24 Ruth. Wieſen, walzende Lehen, 
ben Öffentlichen. Verfa:fr ausgeſetzt, wos 
zu Verftrichetagfarten auf Dienftag den 
27. März, Dienflag den 10, April, und 


- werden, anberaumt, 


hend im Kleidern, 


vi 


zum endlichen jedoh bedingten Zuſchlag 
Montag den 30, April, fo jedesmal vos 
vormittags 10 Uhr anfangend auf dem 
Semeindehaufe zu Schweinshanpten, uns. 
ter Bekanntmachung der auf den Obs 
jetten haftenden Yaften vorgenommen 
zugleich diejenigen, 
welche an Niflaus Amend eine gegrüns 


dete Foderung zu machen haben, folche 


unter Vorlegung der Beweismittel gegen 
den Schuldner Donnerſtag den 29. März 
find uns g Uhr bey dem hiefigen Patris 
monialgerichte bey Vermeidung: des Nach / 
theils zw liquidivem, vorgeladen, daß fie. 
auſſer dem damit nicht weiter gehört wer« 
den follen. Marktburgpreppach den 10. 
Febr. ı8ıo, ei 
Geoßh. Würzb, Patrimonialgeriht deg 

Freyh. v. Fude. 

24) EGrichſenſtadt.) Am. Sreptage 
den g. Mär : vormittags um 10% 
Uhr Werden in dem derrichafii. Kellereye⸗ 
geräude zu Wieſenbronn die daſelbſt vor⸗ 
handene ıBoger Möſte an 5. Zudern Eir 
genbau vom Honartsweinbergen, 3 Zus, 
> Em. Wieſenbrunner Zehentr , fernee 
2 Suder 9 Eim. Wieſentbronner Gülte: 
dan Kleinlangheimer Gült und Zehents 
moſt mir Vorbehalt allerhöchſter Geneh⸗ 
miqung an die Meiſtbietenden öffent lich 
verſteigert, und hierduech die Kebhaber 
dazu eingeladen. Ad ih,enfiadt den 17. 
Febr. 1510 
Stoßherzoge. Würzb. Kameral Amtes 

Ydmimftration. 


Nef. 


Feilbietungen. 


ı) Künfligen Freytag den 25. Febr, 
morgens um 10 Uhr werden in dem 
Wohnung des F. f. frangöf. Kriegscome.. 
miſſärs Dalmont im 2. Diftr.. Nr. 45. 
auf dem Markte mehrere den Anvers.- 
wandten der im: hiefigen: Mititäripieate. 
Verftorbenem angehörige Effeeten, beflas - 
Leinennaug, Montug., 


ren ꝛc. gegen gleich haare Zahlung öͤffent⸗ 
did verſtergert. 


2) Samjtag den 24. Febr. morgens 


um Uhr werden ‚in.der Kirche zum 
Meumünjter mehrere Effecten, Kıeidungs: 
flüdte ıc., weiche von den in Spitarern 


derſtotbenen Milisärperjonen hinterlaijen _ 


worden, gegen baare Bezahlung öff nt⸗ 
lich verfkriden. 

3) &€s find unterſchledliche Welbs⸗ 
fleisungen und ein Bert von verſtorbe⸗ 
nen Pfründnerinnen in dem Sofephsjpis 
taldauje dahier im 1. Deſtr. Neo. 10, 


\ 


auf Mentag‘den 26. Februar 1610 und. 


darauf folgenden Dienflag den 27. jedess 

mal nachmittags um 2 ihr jedoch gegen 

ſogleich baare Zahlung durch öffentlichen 

Strich zu verfaufen. Die Kauflujtigen 

werden dazu höflichſt eingeiaden. Wurz⸗ 
- burg den 16. Gebr. ıdıo. 

Bon des großherzogl. Verwaltungs⸗ 

rathes Pflegamte hieſelbſt. 

4) Ein ſchones Eckhaus mir vielen 
Gemaͤchlichkeiten und geräumigent Keller, 
iu einer ſchönen und gefunden Haupt 
ſtraße der Stadt gelegen, weiches ſich für 
jeden Grefhäfsmann, aud zur Wirth⸗ 
ſchaft eignet, iſt nad jeinem Wershe bils 
dig aus freper Hand zu verfaufen. Nähe⸗ 
zes im nt. Comt. 

5) Im 
Sſtõckiges Haus von Steinen erbaut, 
weiches zinss und lehenfrey if, auf den 
12. März nahmittage um 3 Uhr durch 
öffentlichen Strich zu verkaufen. Liebha⸗ 
ber können es täglich einfehen, 

6) Ein Bauerngur iſt aus freyer 
Hand zu verfaufen, welches in Haus, 
Scheuer, Stallung mit Mebengebäuden, 
‚mebft a Baugärten am Hauſe, ſammt 52 
Meg. Arıfeld, 14 Meg. Wieſen, 5/4 
Meg. Weinberg, 1 rg. eigenes Holz, 2 
Mai aus dem Hubwalde befteht. Auch 
fönnen- die Felder in 5 Theile abgetheilt 
werden. Drevzehn Morgen find mit 
allen. Sorten Obſtbäume beſetzt. Lufthas 
bende erfahren den Eigenthämer im Ins, 
Eomt. * 


3. Dir. Nro. 193, iſt ein 
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. NM Adam Schenering zu Veitshöch⸗ 
beim iſt entichlojfen, jein Wohnhaus mit 
den Schelorechte zum Stern mit 4 
Strallungen zu 3o Stück Vieh, zu vers 
Saufen. Yiedhaber können nah genommes 
ner Einſicht den Preiß deffeiben erfahren. 

8) Im 3. Difte. Neo. 69. in dee 
Laufergaſſe find „Kropf und Türkentaus 
ben zu verfaufen. 

) Im Gaftyaufe zum Ochfen dahier 
it Salz, der Centner zu 4 5/4 fl. ju 
Haben, 


10) Ein neues fehr gutes Billiard if 

verkaufen. Das Naͤhere kann man 
im. Intell. Eomt, erfragen. 

ı1, Bey Joh. Ch. Krimm, Schmidts 
meifter in dex Seinmelsgafle find mehrere 
Metzen fogenannter Scharlotten Zwiebel 


um billige »preige zu verkaufen. 








Vermiethung. 

Im gıen Diſtr. Nro. 130 iſt der 
obere Stock, beſtehend in einem Zimmer, 
Altofen und einer Srubentammer, for 
danı eier Küche, Bo enklammer und 
einem s. v. Abtritt auf den erſten May- 
zu verlehnen. 





Vermiſchte Anzeigen 


1) Nachdem unterm a7. Febr. ©. 
J. der auf den 15. und ı4. d. M. im 
Dominikanerkloſter dahier abgehaltene 


Getreid⸗ und Mehlſtrich von der großs 


herzogl. Landesdirection als Kriegsfepar 
sat allergnädigft genehmigt worden iſt, fo 
wird dieſes ſämmtlichen Käufern mit 
der Bemerkung befannt gemacht, daß dies 
felden ihre Erfrihenes nur in nadfols 


‚gender Drdnung abfaffen können, und 


da. die. Säumigen alle durch ihr zu ſpä⸗ 
tes Erſcheinen verantaßten Unkoſten zw 
erfeßen haben. 

Der Regen auf ber Feſtung wird 
abgefaßt; Dienfiag den 20. Gebr. d, J. 


y 
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Nro. 1. mit 6. Mittwoch d. 21. Nro. 


7. mit ı9. Donnerftag den 22, Meo. 
135. mit 20. Freytag d. 25. Nro.2ı. mit 
29. 


WeigensKohmehl zu 20 Pfnd. Klene 
pr. 100. Pfad, Körner ausgemalen auf 
der Feflung: Samſtag den 24. Febr. 1. 
J. von Nro. 1. mit; 11. | 

Roggen; Komißmehl A 15 Pfnd. 
Kleye prüt. auf der Feſtung Montag 
den 26. Febr. von- Mro. ı. mit ı3. 


Dienftag den 27. Febr. von Nro. 14. 


mit 26. 
Weitzen Komißmehl à ı5 Pfund 
Kleye prt, auf der Feſtung im Schwe— 
denſaale Mittwoch deu ad, Febr. von 
Nro. ı. mit 19. 
März von Nro: 20 mit 40. - 
Weitzen⸗Komißmehl A 15 Pfund 
Kleyen .prCt. auf der Feftung im Zeugs 
hausſaale Frevtag den 2. März von ro. 


“ı mit 16. Samftag den 3. März von 


Nro. 17 mit_2g. 
Weisen auf der Fellung Montag 


den 5. März, und an den Übrigen Tagen. 


damit fortgefahren. Die Stunden zur 
Abfaffung find vormittags von 8 bis 14 
Uhr und nachmittags von a Uhr bis 
abends, 
Großh. MagazinsCommiſſion. 
2) Es wird hierdurch bekannt ges 
macht, daß für das ſtädtiſche Fourages 
Magazin duch Öffentlihen Strih Andy 
1000 Centner Heu und 100 Mitr. Has 
ber beyzuſchaffen nöthig ſey, weßhalb die 
Luſthabenden Lieferanten auf Freytag den 
25. Febr. früh um g Uhr im Rarhhaufe 
dazu eingeladen werden, und haben die 
Wenigfinehmenden ber Lieferung halber 
ben Zuſchlag zu gewärtigen. - Würzburg 
den 20, Febr. ıdıo, 
Großherzogl. Verwaltungsrath. 


Donnerflag den ı, . 


Würzburg den ıB, Febr. 1810. 


3) Ih Endesunterzeichneter mache 
hiermit dem gechrten Publikum bekannt, 
daß Sonntag den 25, d. und die drey 
Faſtnachtstage bey mir. Tanzmuſit ge hal⸗ 
ten werde, Ich werde mich bemühen, für 
gute Getränke und Speifen, wie auch) für 
gute Bedienung zu forgen. Am Zeller 
Thore wird eins Chatfe zum Bin: und’ 
Herfahren bereit ftchen, wo die Perſon 
15 Kr. zahle. Beym Zurüffahren werde 
ich reeller Bedienung wegen, Villette abs 
geben. Jh bitte um geneigten Zuſpruch. 
Zell den 20. Febr. 1810. 

Joſeph Biſchof. 


4) Zwey junge Leute wünſchen bey 
irgend einer .Herrfchaft als Bediente uns 
terzufommen. Medlichkeit und pinftliche 
Bedienung werden ihre befte 
lung feyn. Im Int. Eomt, beliehe man’ 
ſtch dießfalls zu erfundigen, 


5) Montag den ı9. d. verlor Yes 
mand von dem Theater bis an das Fu— 
liushofpitaf und von da bis in dag 
Buchler'ſche Caffeehaus ein kleines gol⸗ 
denes Frauenzimmer⸗Springührchen, wo— 
ran ſich ein mit Gold garnirtes Mens 
ſchenhaar⸗Kettchen mit einem kleinen 
Halsihlößchen, worauf ein kleines blaues 


Blümchen von Mmail flehet. Dam 
befindet ſich daran ein cryſtallener 


Meiner Uhrſchlüſſel mit Garnier. Der- 
redliche Finder wird geheren, folches ger 
gen ein Douceur von ı Carolin auf die 
großherzogl. Polizeydirection zu bringen. 


7\ Ein Zaglöhner hat am 19. dies 
ſes, abends eine filberne Sackuhr verlohs 
ren. Der reblidde Finder mird Biene 
gebethen diefelbe gegen eine Belohnung 
tm Intell. Comt. abzugeben. 5 


— — —— —— ' 


Nebſt einem befondern Anhange. 


* 


Empfeh⸗ 


| | Anbang 
sum würzburger Intel 


su Mo. 20, 
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i Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Würzburg.) Valentin Warmurh 


von Erlabrunn det bey unterfertigtem 
Landgerichte den Antrag geftellt, feine 
fänmttiche Gläubiger zur Angabe ihrer 
Foderungen ſowohl als um mit denſel⸗ 
ben über Zahlungsnahfihrund Vergleichs⸗ 
vorfehläge zu contrahiren, öffentlich vors 
zuladen. Man hat daher zu diefem Ends 
zwecke eine Tagfart auf Mittwoch ven 
zıten April d, 3. früh. um 9 Uhr ander 
raumt, an welcher fämmtlidhe Gläubiger 
des ged. Valentin Warmurh bey unters 

ger Stelle zu eriheinen, ihre Fo⸗ 

en anzugeben, und fih üder Die 
zu machende Zahlungs» und Vergleichs: 
vorfchläge um fo gewiſſer zu erklären 
Haben, als anfon auf diejenigen, welche 
nicht erfcheinen werden, bey Berichtigung 
diefes Debitweiens feine Rückſicht ge 
nommen, diejenigen aber, melde zwar 
erſcheinen, fid aber über die Zahlungs; 
und Bergleihsvorfhläge nicht erklären 
werden, für einwilligend in dasjenige ges 
halten werden follen, was die Stimmens 
mehrheit beſchließen wird. Würzburg den 
5. Februar 1610. 

Großherzogl. —— j. d. M. 
e r. 


Wolf A. s. 


(Vürzburg.) Gegen Carl Möder 
ans Hreudinasfeld, welcher fein fammtlis 
ches Bermösen an feine-Släubiger abge⸗ 
treten bat, iſt die Ausſchatzung erkannt. 
Wer daher am befagtem Carl Köder eine 


x 


daſi die 


[3 


Foderung machen zu können gedenfer, 
har ſolche am Mitiwoch den ad. Mär 
d. 9. früß um g Uhr als einziger Edicter 
tag bey unterfertigter Gerichtsſtelle ent 
weder perfönli oder durch gehörig Bes 
vollmädhtigte unter Angabe und Vorle— 
gung der Vorzugsredhre und Beweismit— 
tel anzubringen, zu ercipiren, und ſchlüß— 
lid zu verhandeln. - Sämmtliches unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausichiuffes mit 
den zu pflegenden Handlungen und reſp. 
vom gegenwärtigen Concurfe. Würzburg 

den 5. Februar ıdıo, j 
Großh. Landgericht re d. M.. 

Behr. 


Wolf A. s. 
3) (Würzburg.) Zu Folge des ger 
gen Michael Höfer von Heidingsfeld era 
kannten Concurſes werden fämmtlide 
Gläubiger deffelben vorbejchieden, am 
Mittwoch den 4. April d. J. früh um 
9 Uhr als der einzigen Edictstagfart bey 
unierfertigtem Landgerichte gu erfcheinen, 
ihre Schuldfodetungen fammt dem Vor— 
zugsrechte und den Beweismitteln arzus 
geben, gu ercipiven und ſchlüßlich zu vers 
handeln, alles unter dem Rechtsnachrheile, 
Michter heinenden ſowohl mit 
ihren zu pflegendes Verhandlungen, als 
auch von der Concursmaſſe ſeibſt ausges 
fhloffen werden follen. Warzbutg den 
5. Fearmar ıßyo, 


Großherzogl. Landgericht j.d. M. ’ 


Be ann, | Woif A. s. 
4). (Wutzouig) Um erueſſen zu 
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Snmen,. welches rechtliche, Verfahren ge⸗ 
gen Geora Bed von Erladrung, da viele 
Gläubiger deffelden auf Zahlung dringen, 
eingefchlagen werden müſſe, werden ſämmt⸗ 


liche Gläubiger des genannten Jörg Beck | 


hiedurch vorbefchieden, auf Mittwoch den 


28. Anrit d. 3. früb um 9 Uhr bey 


unterzeichnetem Landgerichte zu erfcheis 
nen, und ihre Foderungen amzugeben, 


unter dem Präjudiz, daß auf die Nicht⸗ 
 erfcheinenden . feine Rückſicht genommen 


werden foll, 

"An der näwlihen Tagfart haben fi 
fämmtelihe Gläubiger über die vom 
Schuldner zu mahenden Zahlungs Vers 
aufs; oder Naclafverträge zur Abwens 
dung des Eomcurjes um fo gewiffer zu 
erklären, als diejenige, ‚melde ſich nicht 
erklären, für einmwilligend in dasjenige 
gehalten werden follen, was die Stim⸗ 
menmehrheit beſchließen wird. Würj⸗ 
Burg den 5. Februar 1810. 

Großherzogl. a. j. d. M. 

€ 


Wolf A. 8, 

5) (NMiederftetten.) Wer an die 
Verlaffenſchaft des vor, einigen Wochen 
verftorbenen Herrn Pfarrers zu Lauden⸗ 
had) irgend eine Foderung oder Anfprache 
zu. maden hat, wird hiemit öffentkch auft 

fodert, ſolche innerhalb der erlöſchlichen 
rint von 3 Wochen bey der unterzetch⸗ 
neten Stelle einzugeben, und durch Vor⸗ 
fegung der in Handen habenden Urkun 
den zu beweiſen, oder zu erwarten, daß 
er nachher damit abgew eſen werde. Nie⸗ 
derfietten den 13. Feor. 1610. 

Käönigl. Würtemberg. Amt, 
Weismann. 

6) GWolkach.) Donnerſtag den 8. 
Mär ti. J. früh um 9 Uhr wird zu 
Düllftadt das dem Andreas Mahler Dax 
felöft ‚zugehörige Hofgut, beftebend 

a. im einem Haufe, Hof, Scheuer, 

Stallung, dann einem Gärtchen vor 

denn Kaufe, und einem Gärtchen 

hinter der Scheuer; . 
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ist vlen SHofflätte, die mit Od 
>: m Br iſt; 7 ? 
( e. in driethalb Viertel Morgen 
* Ruth. Artfeld, wovon dermal 
794 5/4 Morgen mit Winterbau bee 
ſaamt find; 
"a. 15 1/4 Morgen Wieſen; 
e. 3 8/4 Morgen Waldung 
zum Öffentlichen Striche aufgelegt, und 
Meiftbierenden nach Vorſchrift der 
xecutionsordaung zugeighlagen. 

Die auf. * Ste Haftenden Laſten 
und näheren Bedingniffe werden bey der 
Derfteigerung befannt gemacht werden. 
Volkach den B." Febr. 1810. 27 

— Landgericht. 

aſt. ET 


7) Golkach.) Der hieſige Stadt 
thiärmer Martin Stupfel hat bey dem 
kandgerichte frepmillig fein Vermögen au 
feine Ereditores abgetreten. Die öffent 
Hohe. Vorladung der Martin Stupfeliſchen 
Gläubiger iſt daher nothwendig. Tg 
Dec dießfallſtge Liquidat onster min 
iſt auf Donnerſtag den 18. März d. I. 
feftgefest, und es werden hiezu alle Gläu⸗ 
biger vorgeladen, daß fie nämlich enımer 
der perfönlich oder dur hinlänglich bes 
vollmächtigte Anwälte erſcheinen, widris 
genfalls ſie mit ihren Foderungen aus— 
geſchloſſen ſeyn ſollen. Zugleich haben 
dieſelbe ihre Inſtrumenten, worauf die 
Foderungen beruhen, unter Verluſt ders 
feiben zu produeiren, und überhaupt 
ſchlüßlich jr handeln. Volkach den gu 
Februar 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 

Wirmann, Akt. 

Hähnlein A. s. 





Feilbietung. 
Bey Handelemann Georg Rei— 
chardt auf der Domgaſſe Nro⸗ 177. iſt 
Mannheimer Waſſer der beſten Gattung 
der Krug zu » fl. »2 Kr. zu haben. 


Waͤrzburger Intelligenzblat 
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t. 





Mit GSroßherzoglich allerguädigfter Erfaubnif | 





Samſtag 


Nr. 21. 


24. Februar 1810. 





Bekanntmachung. 


Durch die Verſetzung des Lehrers zu Hürblach, Land De r 
die daſige Schuiftehle erledigt morden. Würzburg den ao. — — IE 





Gerichtliche Anzeigen. 
Im Namen 
Seiner Kaijerl. Königl. Hoheit 
des Erzherzegs Großherzogs ıc- ıc. 
| 2) (Würzourg,) In Gemäßheit der 
gegen den Polizendirectionsactuar Fabken⸗ 
ftein erkannten Ausſchatzung wird hiemit 
der erfie Edietstag jur Angade der F0s 


derungen und Morlegung der erfoderlir 


den Beweismittel wegen der Liqutdität 
un Priorität auf Dienflag den 20. 
März ı 3. Füh um g Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile des Verluſtes der, For 
derung, zur Anbringung der Einreden 
Tagfart auf Dienfiag den 24. April, und 
gu: ıchränlichen Verhandlung der Sache 
auf Dienſtag den 22. May früh um g 
Uhr, umd zwar in beyden lebten Fällen 
dep der Vermeidung der Ausfchließung 
» der treffenden Handlungen biemir anber 
raumt. Würzburg den ı4. Febr. 1610. 
Großherzogl. Hofgericht, 
H. p. Heß. 
Papius. 


2) Würzburg.) Zur iquidation der 
gegen die Veriaffinfhaftsmaffe der The⸗ 
efia Schaller, Wirte des Amtsverwes 
fers Scheller, bereits angezeigten und der 
etwa weiteren noch unbekannten Schuld⸗ 


— 


foderungen wird eine Tagfatt auf Don⸗ 
ne ag den 16. März I. J. vormittags 


um g Uhr bey dem großherzogt. Hofge⸗ 
richte anberaumt, wozu die unbekannten 


Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile, 
daß ſonſt die bekannten Schulden berichs 
tiget, und der Reſt des Vermögens an 
die Erben werde hinausgegeben werden, 
iemit vorgeladen werden. 
age Be 14. Februar 1810. 
oßherzogl. Hofgericht. 
Poapius. Rüdel. 
3) GGürzburg.) Der in der Carl 
Philipp - Barazziihen Concursſache auf 


“Dienftag deu 20. Febr. d. J. anberaumte 


dritte Edietstag / kann wegen eingetrete⸗ 
nen’ Hinderniſſen nicht abgehalten wer— 
den. Es wird daher Mitswoc der 14. 
März d. I. als dritter» Edictstag anbes 
raumt, bey weichem die nicht erfcheinens 
den Gläubiger mir ihren treffinden Hand 
lungen werden präcludirt werden, Würzs 
burg den ı6. Febr; ı8ıo, 
Großherzogl. Wuͤrzb. Stadtgericht, 
Wilhelm, 


j Mohrenhofen. 

4) (Würzbura.) Um ermeffen zu kön⸗ 

nen, ob gegen Jatob Hofmann zu Veits⸗ 

höhhelm executive oder excussive vor⸗ 

er werden deſſen Gläubiger 
1 
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anf Montag den 10. März b. g. früh 
am ı0 Uhr andurch vorgeladen, um bey 
unterfertigter Stelle ihre Foderungen ans 
aubringen, Die Nichterfheinenden follen 
fpäterhin nicht berückſichtiget 
wenn das Geſchäft ſich zu einer Debitſache 
nun Würzburg den m2. Febr, ıdıo, 
Großherzogl. Landgeridyf alda d, d. NM; 
Jager. a 
Wagner A. s. 
5) (Würzburg) Im Wege der 
Hilfsvollftrefung gegen Peter Paul 
Schul; zu Nandersader wird deſſen 
Wirthshaus zum Schwan fammt Zuges 
hör am Montage den 2. April d. J. 
nachmittags um 2 Uhr auf dem dafigen 
Harhhaufe dem öffentlihen Strihe aufs 
gelegt, welches andurd zur allgemeinen 
Wiffenfhaft befannt gemadı wird, Würz⸗ 
burg den 20. Febr. 18160. 
Großherzogl. Landgericht alda d. d. M. 


Säger, 
Nickels A. 8. 


6) (Würzburg) Gegen Michael 
Bruder zu Serolzhaufen if von dem un: 
terzeihneten Zuftizamte die Ausſchatzung 
erfannt worden, 

Es werden daher fiämmtlihe Gläubiger 
deffelden zur rechtlichen Liquidation ihrer Fo⸗ 
derungen auf Montag den sten “April 
dv. 3. als den erfien Edictstag - vors 
mittags um g Uhr .dohier im großjers 
zogl. Juliushojpitale entweder perfonlich 
oder duch gehörig Bepollmächtigte zu 
erſcheinen, vprgeladen, um ihre Foderun: 
gen mit den Beweismitteln und Vor— 
—zugsrechten unter Strafe des Ausfchlufs 
fes von der Gantmaffe anzugeben. 

, Zur Einbringung ‚der Einreden wird 
Donnerftag der 3. May d. 5. früh um 
9 Uhr als zweyter und zum Schluſſe 


Age Verhandlungen Montag der 


Junius früh um g Uhr als dritter 
Enicistes unter dem Rechtsnachtheile ans 
beraumt, daß; die Nichtericheinenden mit 
ihren fie treffenden Verhandlungen für 


werden, , 


. 


ausgeſchloſſen · gehalten ** ſollen. 


Würzburg den ıd. Febr. aBıo. 
Großh. Juliusfpitäl. Yufkiz: Amt. 
C. A. Endres, 
G. Muck. 


7) (Würzburg. Am künftigen Dien⸗ 
flag. ven 27. d. M. nachmittags um — 
Uhr werden unter Vorbehalt höchſter Ge⸗ 
nehmigung der Fürſt Primat. unmittel⸗ 
baren Unirerſitäts⸗FondsAdminiſtration 


zu Aſchaffenburg gegen 9 Mitr, Weisen 


und 100 Mltr. Korn im Hofe jur eiſer— 
nen Hoſen genannt, dahier öffentlich vers 
fleigert, wozu die Kauflufligen andurch 
— werden. Würzburg den 21. 
Febr. 1610. 
Fürſt Primat. Aſchaffenburger Univer⸗ 
ſitãts⸗Rentey. 
Fr. Braun, a 

8) (Arnfein.) Fo Mitr. Weisen 
und 400 Mitr. Korn, wovon 200 Mier. 
auf dem Fruchtboden zu Vergtheim abs 
gefaßt werden können, beydes im Arne 
fieiner Gemäfe, werden am Freytage den 
2. Mär, vormittags um 10 Uhr, dann 2 


Sud. 5 ıfa Eim. Moſt famme der ſich 


ergebendeg ‚Hefe, in Arnfteiner Eiche, 
am nämlihen Tage nahmittagg um a 


Uhr beym Pentanıte dahier zum öffenu 


Jihen Striche gebracht, wozu die Liebr 
haber hiemit eingeladen werden. Arnftein 
den 20. Febr. 1810. 

Großherzogl. Rentamt. 

9) (Arnftein.) Gegen die Wittib 
Des aifar Hammer alt dahier muß wes 
gen Unzulänglichfeit des Vermögens zur 
Tilgung der Schulden concursmäßig vers 
fahren werden. 

Es haben daher alle Gläubiger am 
Mittwoh den 14. März d. 9. als dem 
finzigen Edictstage dahier zu ericheinen, 
und unter dem Nechtsnachtheile der Präs 
elufion ihre Foderungen feınınt dein Vor⸗ 
zugsrchte darzuthun, zu ercipiren umd 
ſchlüßlich zu handeln. 

ugleih wird am. nämlihen Tage 
das Wohnhaus ſammt einigen Srundſtů⸗ 


den’ in der Gerichtsftube öffentlich ver⸗ 
ſtrichen. Arnftein den 8. Febr. 1810. 
ad Landgericht. 
F. 


eller. 
Veck. 

10) (Ebern.) Eine Erneuerung des 
bahiefigen Landgerichts ⸗Hypothekenbuchs 
ift. nörhig befunden, und deßwegen ber 
ſchloſſen worden. 

In Kraft der dieffalls ergangenen 
allerhoͤchſt Iandesherrlihen Verordnung 
vom 3. Jänner dieſes Jahrs, werben 
demnach die Inhaber gerichtlicher Obli— 
gationen und GeneralArreſten oder pig- 
nora praetoria, welde von dem’ dahies 
figen Bandgerichte oder den vorntaligen 
Aemtern zu Ebern und Seßlach, oder 
auch von dem ftädtifhen Magiftrate das 
fetbft ausgeftellt find, aufgefodert und 
reip. vorgeladen, diefe Urkunden in Ur⸗ 
ſchriſt binnen einer Frift von 5 Mona; 
ten vom Tage der Befanntmahung an, 
dem großherzogl. Fandgerichte vorzulegen, 
auch eine Abſchrift derſelben zu überger 
ben. Derjenige, welcher diejer Auflage 
keine Folge leiften wird, foll bey ents 


-ftehender Ausfhakung des Schuldners ” 


in der ihm gebührenden Klaffe fein Wors 
recht verlieren, und den im Hypotheken⸗ 
buche vorgemerften Gläubiger derſelben 
Klaffe, wenn diefe auch ihr Sicherheits- 
reht fpäter erlangt haben, nachgefekt 
werden, im Beräußerungsfalle der Hypos 
thek aber an einen drittern, fein ding: 
liches Hecht gänzlich verlieren, es wäre 
dann, daß er daſſelbe auch ohne richters 


fihe Auffoderung noch vor dem wirklic 


hen Zufhlag genugfam bejcheinigen, und 

alle Koften der duch feine Schuld etwa 
vereitelten Veräufierung erfeßen würde. 

Diefes wird zu Jedermanns Kenntn 

niß und Nahahrung htedurch öffentlich 

— gemacht. Ebern den 16. Febr. 

1 10. 

Großherzogl. Landgericht. 

Balz. Br Liebler. 

11) (Ebern.) Das auf den beyden 


— 
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Fruchtböden dahier zu Ebern und Seß— 
lach vorhandene Getreid wird auf Mons 
tag den 12. März l. J. bey unterzeichs 
neter Amtsftelle vormittags um 10 Uhr 
an Meiſtbietende unter Vorbehalt allers 
höchſt herrſchaftlicher Genehmigung in 
verfchiedenen Partien verfteigert werden, 
und zwar beyläufig F 
A. von dem Eberner Boben: 
. 55 Sur. Weißen, 
400 Smr. Korn und 
650 Sir. Haber; 
B. von dem Boden zu Seßlach: 


„- - 80,8mr, Weißen, 


* 100 ®mr. Korn, und 
150 &mt, Haber. 
Auswärtige und fonft unbefanhte 
Käufer werden nicht entfliehen, eine vers 
hältnigmäßige Daraufgabe bey dem erhals 
tenen Strich zu erlegen. Ebern den 
ı2. Febr. 1810. 
Großbergogl. Würzb. Rentamt. 
Rückert 


12) (Grünsfeld.) Da die Verpach⸗ 
tungszeit der germeinheitlichen Gipsmühle 
zu Gerlahsheim mit dem künftigen Mos 
näte zu Ende geht, -fo iſt zur andermeir 
ten Verpachtung Tagfart auf Mittwoch 
den 7. März d. 3. früh um 10 Uhe 
auf dem Gemeindehaufe zu Gerlahsheim 
anberaumt, wozu die Luſttragenden eins 
geladen werden, mit dem Bemerken, daß 
die jährlihe Pachtſchuldigkeit des abge— 
henden Pächters in 1626 fl. beftanden, 
und daß die verleihende Gemeinde bey 
dem beträchtlichen Abſatze, denihre Gyps⸗ 
mühle fortwährend genieft, bey ber 
neuen Verpachtung zum mindeften auf 
die nämliche Pachtſchuldigkeit zu rechnen 
habe. Srünsfeld den ı2. Febr. ıdıo. 

gürftl, Salm : Krautheim. Juſtizamt 
Grünsfeld. 


Keller, 
z Bernhard. 
15) (Grünsfeld.) Da bey der am 
23. Januar v. J. abgehaltenen Verſtei⸗ 
gerung »* Anton Rudelgaſtiſchen Bau—⸗ 
Er I | 5 


Suͤcſtl. Salm 


- 


"den bereits bekannt, 
wird, od deffen Vermögen zur Befriedi— 
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erngute zu Krensheim keine annehmliche 
Gebote gefallen, ſo iſt zur anderweiten 
Öffentlichen Verſteigerung Tagfart auf 
Mittwoch den 7. März d. J. nachmit— 
tags. um 3 Uhr in der Wohnung des F. 
Schultheißen Söllner zu Krensheim ans 
beraumt. Das Aderfeld berrägt in 5 
Blüren ab 1/4 Morgen 26 Ruthen. An 
Krautland und: Weinbergen find 2 1/4 
Morgen vorhanden, | 
Auswärtige , Steigerer werden nur 
kann zugelaffen, wenn fie mittelft obrigs 
keitlichen Atteſtates ihre bisherige gute 
Aufführung und ihre Zahlungsfähigkeit 
gebührend beſcheinigen. Grünsjeld den 
12. Febr. ı8ı0, 
Krauthein. Juſtizamt 
Grünsfeld. J 
Keller. i 
Bernhard. 
14) (Haßfurt.) Eliſabetha Götzin 
und Margaretha Götzin, beyde Töchter 
des verlebten Adam Götz zu Oberſchwar— 
zach, welche ſich in Würzburg als Mägde 
aufhalten, deren Dienſtherren aber un— 
bekannt ſind, werden anmit auf. Provos 
sation des dahieſigen Ochſenwirths Fran; 
Süngling sub praejudicio praeclusz auf 
Montag den 22, März L. 3. früh um 
Uhr 39 umnterferrigtem Landgerichte 
vorgeladen,. um ihre Erbſchaftsanſprüche, 
wenn fie deren auf. den Nachlaß feiner 
ohne Teftament verlebten Ehefrau gebors 
nen Fatharina Gößin aus Oberſchwarzach 
zu machen. gedenken, ausjutragen. Haß— 
furt den 15. Febr. 1810 in 
Großherzogl. Landgericht, 
Geſſert. 


Meißner, 

15) (Heidenfeld.) Gegen Melchior 
Geyer von Homburg find fo viele Schufs 
daß es zweifelhaft 


gung. dbew.Slänbiger hinreiche oder nicht. 
Um nun, hierüber ‚ein Erkenntniß erlaſ⸗ 
fen: zu fönnen, werden die ſämmtlichen 
Gläubiger des benannten Geyer jur 


Anzeige. threr Fobderungen auf. Freytag 
den g. Mär, Li J. unter dem Rechts— 
nacjtheile vorgeladen, daß ben. dem weis 


„ stern Verfahren auf die Ausbleibenden 


feine Rückſicht genommen werden joll, 
Heidenfeld den-15. Febr. 1810. 


Großh, Landgeriht Homburg a. NE 


v. Hertiein. , 
Küttendaum. 
16) (Karlſtadt.) die Theilung "des 
Wittibers Barthel Klein zu Gambach 
foll beendigt werden, daher die Unter— 
fuhung deſſelben Schuldenſtandes noth⸗ 
wendig iſt. | 
Diejemnah haben. alle diejenigen, 
welche an gedahten Barthel Klein recht⸗ 
lidye Foderungen machen zu können glaus 
ben, am Mittwod den od. Februar d; 
S. früh um g Uhr entweder in Perſon 
oder. duch gehörig Bevollmädtigte beym 


Landgerichte zu ——— ihre Foderuns 


gen anzuzeigen und zu liquidiren, mwidriy 
genfails zu gewärtigen, dab bey Beendi—⸗ 
gung der Barthel Kleiniihen Theilung- 
feine Rücklicht auf fie gemacht werden 
fol, Karlitade den 10. Febr, ıdıo, 
Großberzogl. Landgericht, 
Mohr, Yandger. Act, > 
bey Krankheit des Landrichters, 
Hörnes A. s. 
17) (Kartftadt,) Zur Aufnahme der 
Schulden des Johann Dtter von Haus 
fen if Tagfart auf Mittwoch den 4, 
Aprit d. J. früh um 9 Uhr anberaumt, 
wobey alle jene, weiche rechtliche Hoden 
rungen an gedahten Diter machen zu 
können glauben, diefelbe anzuzeigen, mir 
drigenfalls den ans der Behandlung ger 
genwärtigen Debitwefens für fie entfte 
henden Rechtsnachtheil zu gemärtigen 
haben, Karlſtadt den ı2. Febr. 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
Mohr, Landgerichtsäctuar, - 
bey Krankheit des Landrichters, 
Ä - Görnes A, 
18) (Kariftadt.) Der Schuldenftand 
des Georg Müller von Retzzſtadt fol nu 


terfucht werden, um-ermeifen-zu kõnnen, 
ob gegen denſelben im Wege der Erecus 
tion oder Excuſſion fürzufahren joy. Zu 


dieſem Ende haben ſämmtliche Släubiger 


des obgedachten Georg Miller am Mitt⸗ 
wod den ad. Mir, d. J. früh um 9 
Uhr bey unterfertigrem Landgerichte um 


fo gewiffer zu erſcheinen, und ihre Fode⸗ 


gungen-anzuzeigen, als auf die Ausbleis 
Senden bey Behandlung gegenwärtigen 
Debitweiens feine Rückſicht gemacht 
werden fol. Karlſtadt den ı2. Februar 


810. 
Großherzogl. Landgericht. 
Mohr, Lanogerichtsactuar, 
bey Krankheit des Landrichters. 
Hörnẽs A. s. 
19) Karlſtadt.) Sämmtliche Gläu⸗ 
biger des Adam Schraut von Heslar ha— 
ben am Freytag den 6. April d. J. früh 
um 9 Uhe bey unterfertigtem Landge— 
richte zu erſcheinen, und ihre Fodexun⸗ 


gen unter dem Rechts nacht heile anzuzei⸗ 


daß auf die Ausbleibenden bey Be— 
Handiung gegenwärtigen Debitweſens feine 
Hücfihe genommen werde, Karlſtadt den 
20, Febr. 1610. 
Großherzogl. Landgericht. 
Mohr, Landgerichtsactuar, 
be, Krankheit des Landrichters. 
Hörnes A.s. 
20) (Karlftadt.) Um ermeſſen zu 
können, 0b gegen Georg Goldſtein zu 
Zellingen executive oder zxcussive zu 
verfahren fen, werden hiemic alle diejenis 
gen, welde aus irgend einem - Grunde 
eine Foderung an dieſem G. Goldſtein zu 
machen haben, vorgeladen, ſolche auf Frey⸗ 
tag den 6. April d. J. früh um 9 Uhr 
bey unterfertigtem Landgerichte anzubrin—⸗ 
gen, widrigenfalls den fie treffenden Rechtes 
nachtheil zu gewärtigen haben. Karlſtadt 
den 20. Febr. 1810. 
Mohr, Landgerichtsactuar, 
bey Krankheit des Landrichters. 
örnes A. s. 


8:) (Riffingen,) Die vorzunehmende 


— 
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Vermögenstheilung. der von dem verlehr 
ten Michel Schuldheiß zu Wollbach Hits 
terlaſſenen Wiriwe macht die ginaue 
Kenntniß des Paſſivſtandes deſſelben ews 
foderlich. Alle Gläubiger werden dem— 
nach hiemit vorgeladen, am Freytage den 
25. März 1. J. früh um g Uhr ihre 
Foderungen an diefem Schuldheißen nd 
deſſen Wittwe, bey Strafe, fernerhin 
nicht mehr damit gehirt zu werden, uns- 
ter Vorlegung der in Handen habenden 
Beweismittel bey hiefigem Landgerichte 
anzubringen. Kiffingen den 17. Februar 
1610. 

Großherzogl. Landgericht. 

G. F. Konrad, Landr. 
22) (Neuhaus.) Georg Katzenberger zu 
Neuhaus wurde wegen übler Hauswirth⸗ 


ſchaſt für unfähig erklärt, ohne Beyſtand und 


Einwilligung des ihm gegebenen Curators 
Barthel Ulrich dajelbft irgend einen fein 
Vermögen befhwerenden Contract einzus 
geben, dergeftalt, daß widrigenfalls eine 
Klage aus derley Contracten nicht ſtatt 
haben ſolle. 7 
Zugleich iR zur Unterſuchung des 
Pafltvftandes des Georg Kakenberger 
Tagfart auf Dienftag den 5. April früh 
um -ıo Uhr anberaumt, auf weicher dies 
jerfige, die eine Foderung an denfelben 
zu haben glauben, folche bey dem unters 
zeichneten Gerichte unter dem Rechtsnach— 
theile, daß die Ausbleibenden bey Ber 
flimmung des gegen befagten Katzenber— 
ger etwa einzufhlagenden Rechtsverfah— 
rens nicht werden berückſichtiget werden, 
zu liquidicen haben. Meuhaus den 18. 
Febr. 1610. 
Großh. Würzb. Patrim. Gerichts-⸗Ad⸗ 
miniftration des Freyh. v’Borie. 
M. Dieber. 
» BD) (Menftade.) Gegen Georg Ro⸗ 
fentrite aus Neuſtadt iſt die Ausſchatzung 
erfannt, und einziger Edictstag anf Frey— 
tag den 23. März früh um 8 Uhr ans 
beraumt, - 
Bey diefer find alle Foderungen, au 


1,8 ü 


Georg Nofentritt mit Vorlegung oder. 
Angabe der Beweismittel unter dem 
Kechtsnachtheite des Ausſchluſſes von 
dem Concurſe vorzubringen, und unter 
dem Nachtheile der Präcluſſon die ferneren 
ſchlüßlichen Verhandlungen zu pflegen. 
Meuftadt den ı7. Febr. ı8ıo, 
m Landgericht. 
warz. 
— Werner. 


Niederſtetten.) Wer an die 
— des vor einigen Wochen ver: 
ftorbenen Herrn Pfarrers Marrgu Lauden 
bad) irgend eine Foderung oder Anſprache 
zu machen hat, wird hiemit öffentlich aufr 
gefodert, folche innerhalb der erlöſchlichen 
Fri von 5 Wochen bey der unterzeich⸗ 
neten Stelle einzugeben, und durch Vor— 
legung der in Handen habenden Urkuns 
den zu beweifen, oder zu erwarten, daß 
er nachher damit abgemwiefen werde, Nies 
derftetten den 13. Febr. 1810, 

Königl. Würtemberg, Amt, 

Weismann. 


26) (Poppenlaner.) Von dem Friich⸗ 
tenvorrathe des unterzeichneten Rent— 
amts werden Dienſtags den 13. k. M. 
März 220 Achtel Weizen, 870 Achtel 
Korn aus dem Beden zu Münnerſtadt, 
dann 480 Achtel Haber aus dem Boden 
zu Poppenlauer partienweis und mit 
Vorbehalt allerhöhfter Ratification vers 
ſteigert. Dieß wird mit dem Bemerken 
- andurch bekannt gemacht, daß der Aufı 
ftrih am obigen Tage vormittags um g 
Uhr zu Poppenfauer im Nentamte vor fid) 
gehe, und auswärtige Käufer fogleich 
nad erhaltenem Zufchlage verhältnißmä— 
ige 
Ponpenlauer den ıg. Febr. 1830. 

Großherzo gl. Rentamt Münnerftade, 

26) (Prichfenitade.) Am Freytage 
den g. März (. J. vormittags um ı0 
Uhr werden in dem herrſchaftl. Kellereys 
gebäude zu Wieſenbronn die dafelbft vor 


ſchönen Spiegeln, Parquetböden, 
Daraufgaben zu erlegen haben, - 


bandene 1809er Möfte an 5 Fudern Eis 
von Honartsweinbergen, 3 Fud. 

Eim. Wieſenbrunner Zehent⸗, ferner 
2 Fuder 9 Eim. Wieſenbrunner Güle 
dann Kleinlangheimer Gilt: und Zehents 
mof mit Vorbehalt allerhöchkter Senehs 
migung an die Meiftbietenden Öffentlich 
verfteigert, und hierdurch die Liebhaber 
dazu eingeladen. Prichſenſtadt den 17, 
Febr. 1810. 


- Orofherzogl. Würzb. Kameral:Amtss 


Adminiftration. 


Me. 
27) Wolkach.) Freytag den 2. März 
l. 5. früh um 9 Uhr werden beym Rente 
amte Volkach Be 
20 Mitr. Weißen, 
zo Mitr. Korn, 
200 Mitr. Haber, 

Öffentlich verftrichen; welches bekannt 
macht. Volkach den do. Febr. ıBıo, - 
Großherzogl. Rentamt. 

Behr, Rentamtmann. 

—— — — —ñ— ——— 

Zeilbietungen. 


1) Das ſehr folide und mit allen 
Bequemlichkeiten verfehene vormals Ges 
neral von Wolfsfeelifhe Haus nebft eis 
nem Garten im 4 Difte, Mro. 138. der 
Poſt gegenüber foll aus freyer Hand vers 
fauft, und den 15. f. M. März nach⸗ 


‚mittags von 5 bis 5 Uhr jum Striche 


unter Ratificationsvorbehalt der Eigens 
thümer aufgelegt werden. Das bejagte 
Haus iſt dreyſtöckig, hat 19 beißbare 

und 5 unheigbare Zimmer, die erſien 
find ganz modern, theils mit Damaft, 
theils mit Papier tapezirt, mit Tremaux, 
aus er⸗ 
leſenen Oefen u. f w. eingerichtet, durch⸗ 
aus innerhalb mit Lambrien, und außer⸗ 
bald mit Sommerläden verſehen. Dies 
fes Haus hat ferner eine trodehe ges - 
plattere Einfahrt, 2 fleinene Stiegen, 
eine Altane, einen Pumpbrunnen, S ads 
gefonderte helle Küchen, ı Speifelammer 


” 


 Diemifen, © abgefonberte Holzleger, ı 
Waſchhaus mit a eingemauerten Keffeln, 
2 ſehr gute Böden, mit einer Kammer, 
5 vorzüglich gute geplattete und gewölbte 
Keller mir go Fuder Faß und Raum zu 


140 bis 50 Fuder, Stallung zu 6 Pfer⸗ 


dei und 2 Stück Rindvieh, nebſt einer 
Dunggrube, einen geräumigen gepflafters 
sen Hof. Das befagte Hans kann von 
den Kaufluftigen säglich bis zum Stridye 
eder vor der in demjelben auf der oben, 
bemerkten- abzuhaltenden Strichstagfart, 
wobey auch. die Kaufbedingniſſe bekannt 
gemadt werden ſolen, eingejehen werden. 

2) Mächſtkunftigen Mittwoch als den 
sd. d. M. und die darauf folgenden 
Tage werden jederzeit von früh g bis 12 
und nahmittags von 2 bis 5 Uhr in 
dem Hiefigen Dompfarreygebäude aus der 
Verlaſſenſchaft des verlebten Hrn. geifs 
lichen Rated und Dompfarrers Melchior 
Friedr. Stark verſchiedene Effecten an Sit; 
ber, Kupfer, Zinn, Meffing, Betten, 
Weißzeug, Schremerwaaren, Kleidungss 
ſtücken ꝛc. nebſt ſonſtigen verfdiedenen 
Möbeln zum öffentlichen Striche aufger 
legt, und den Meiſtbietenden jedoch nur ges 
gen baare Zahlung abgegeben, wozu die 
Strichsliebhaber höflichſt eingeladen wers 
den * 


Vom Teſtamentariat. 

5) NMächſtkünftigen Mittwoch als 
den od, d. und die darauf folgenden 
Tage werden vormittags von g bis 12 
und nachmittags von 2 bi 85 Hhr im 
a. Diftr. Neo. 141. bey dem Bronndas 
er Hofe verichiedene Effecten, als Bett; 
wert, weißes Zeug, Komode, Seſſel, 
Uhren, 


fegt, wozu bie Liebhaber höflihft einla⸗ 
den 
Die Erben der verlebten Schreiner, 
j meiſter Fellbecks Wittib. 
4) Etliche Fuder Wein Märsberger, 
fiebener Gewächſes, das Zudey zu 160 


zu verkaufen, 


Malereven, Zinn und fonftige - 
Geräthſchaften gegen gleih baare Der . 
zahlung zum öffentlichen Striche ausges - 


En \ 7 
Nehle> find zu verkaufen. Bo? erfä 
man im Int. — — 


5) Im 5. Diſtr. Nro. in d 
Laufergaſſe ſind Kropf⸗ und — 


ben zu verkaufen. 


6) Ein neues ſehr gutes Billard if 
Das Nähere kann mau 
um Jutell. Comt, erfragen, 





Bermierhungen. 

ı) Im ı. Difte, Neo. 166, in der 
Semmelsguffe iſt ein Logis auf den ı. 
May, beſtehend in einer Stube un 
Stubenfammer, Borplas, Kühe, Kam— 
mer und großem Bodenwerk, alles vere 
fhloffen, zu verlehnen. Die Ausfihe Hier 
»on geht in den Hof. Es kann von Lieb; 


habern ſtündlich eingeſehen werden. 


2) In der Kettengaſſe Nro. oo. ſind 
2 Logis, jedes von 2 Zimmern, Mebens 
zimmer, Holzlage und andern Bequeme 
lichkeiten zu verlehnen. 

5) In «. Diſtr. iſt ein Logis von 
2 Zimmetn mit einem Ofen fir einen les 
digen Herrn täglich zu verlehnen. Das 
Nähere ift im Int. Comt. zu erfahren. , 


4) Im aten Diſtr. Rro. 130 ift der 
obere Stod, beftehend in einem Zimmer, 
Allkofen und einer Erubenfammer, ſo— 
dann einer Küche, Bodenkammer und 


. ginem s. v. Abtritt auf den erſten May 


zu verlehnen. 


5) In der Nofengaffe ift ein Logis, 


‚Geftehend in ı Zimmer, Nebenzimmer, 


Küche und kleinem VBodenwerk auf den 
1. May zu verlehnen. Bey wem? ers 
fahre man im Int. Comt. 


6) Im ı. Difr. Nro. 193. ift ein 
Quartier von 5 heigbaren und ı unheigr 
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baren Zimmer, Küche, Keller, Waſch⸗ 
Haufe,. Boden, Bodenkammer, Holzre⸗ 
miie und andern Bequendichkeiten auf 
den 1. Man zu vermiechen. 

7) In einer der gangbarften Stras 
fen mitten in der Stadt gelegen iſt auf 
den erjien May ein Quartier zu verlche 
nen, es beſteht aus 4 heigbaren und 2 
unheigbaren, fänmutlicy tapezirten Zims 
mern, einem tapezirten Saale, - heller Kuͤ⸗ 


de und 5. v. Adtritt, einer Boden am⸗ 


mer, einem xeller, Holzlage und gemeins 
ſchaftlichen Waſchhauſe. as Beitere 
hierüber ift in der Plattnersgaſſe in Nro, 
208 zu erfragen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) Im Sntelligeuzcomtoir dahier ift 
zu haben: - 
Addreß » Handtuch 

für den Föniglich: baterifhen Mainfreis 
Auf das Jahr 181. brocdirs Zo-tr. 

Diefes Addreß Handbuch enrhält-nebft 
den walender laufenden Jahré, eu volle 
ſtaͤndiges Verzeichniß aller im Maintreife 
angeftellten Fönigliren Sraarödiener Ver 


amt:n, Geiltliven, Schullehrer and Of⸗ 


fizievs der National: Gurde des Kreifes, 
und eine genaue Beftimmumg alles defe 
fen, was zu dem “effort einer jeden. Pb 
niglichen Stelle gebört. Dieſem iſt eine 
Uererfiche ſaͤmmtſicher Ortichaften, Weis 
ler und einzelner Höfe des Mamkreiſes, 
mis Angabe ihrer Bevölkerung. und der 
Landgerichte oder ſtaͤduſchen Behörden, 
wohim diefelbe eingeydrig fin‘, beygefuͤgt. 
Daraus wird num wohl die Brauchbar; 
keit eines Nodreß- Handbuchs hervorges 
ben, weldyes feit der konſtitutionellen 
Zerritorials Eintheilung des von greiche, 
and Einführung der gegemwärtigen Vers 


waltungs - Ordnung, .ein fich fürs erneu⸗ 


erndes Bedürfniß geworden iſt. 


lung die oͤffentliche Officinle: uellen mit 
mdlichjter Umficht denußt worden, und 
der Verleger nebenbey mit dem ſonſt nds 
thigen Schelfen nach Thanlich eit unter: 
ſtuͤßt worden ift, fo mag ſich dieſes Ad⸗ 
dreß Handbuch, weldyes zwar nar eim 
Priva: » Unternehmen ver Verlagshand⸗ 
kung ift, doch von einer beglaubigenden 
Seite empfehlen. Bamberg dew 11. Jaͤn⸗ 
ner 1810. (Diefes Bamverger Addreß— 
Hand.uch ift in Wuͤr burg im der Dos 
nitas ſaen Handıung auf dem Kürfche 
neröhofe zu baden.) 


2) Es wünfhr Jemand ein Capital , 


von 4 bis 5 tauſend Gulden gegen Ders 
pfändung einer Döligation zu 17070 fl. 
fenk. und einer ſerneren gerichtlichen Vers 
fiherung von einem erfauften Gute zu 
z0000 fl frnf. aufzunehmen. Das Gas 
pstal kann in 2 Terminen aufgelegt wers 
den. Das nt. Comt. beforgs dieſe Com⸗ 
miſſion. 


3) Es wurde im letzten Masken⸗ 
balle ein kleiner ſchwarzer Salopp Mantel im 
Saale verloren. Der redliche Zurückbrin— 
ger dejfelben ins Int. Comet. erhält eine 
angemeffene Erkenntlichkeit. 


4) Bey dem, am nächſten Dienflage 
ben 27. Febr. im den Perer Himmelſtei⸗ 
nifhen Sälen ftarthabewden. Maskenball 
werden zur Beförderung des allgemeinen 
Vergnügens im einem befondern Zimmer 
verjhiedene ſchöne Mastenkleider und 
Domino’s bereit liegen, um deren zahl 


reihe Abnahme der Beſitzer derfelten 


ein geehries Publkum ergebenft erfucht, 

und zum Voraus die fchnellfte Befriedi⸗ 

gung und billigfte Preiße veripricht. 
Conrad Meyer, Schheidermeißter. 
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Da nun bey deffen Zufammernftefs 


Würzburger Intelligengblart. 
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u Gerichtliche Anzeigen, * 


Im Namen 
Seiner Kalſerl. Königl. Hoheit 
des Erzherzegs Großherzogs ıc. ıc. 

1) (Würzburg) Im Gemäßheit der 
gegen den Polizepdirectionsastuar Falken⸗ 
fein erfannten Ausibakung wird hiemit 
ber erfie Edictstag zur Angabe der os 
derungen und Borlegung der erfobderlis 
den Beweismittel wegen der Liquidität 
und Priorität auf Dienflag den 2o. 
Mär l. 3. früh um g Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile des. Verluftes der For 
derung, zur Aubringung der Einreden 
. Zagfart auf Dienfiag den 24. April, und 
zue ſchlũßlichen Verhandlung der Sache 
auf Dienfiag den 22. Map frih um g 
Uhr, und zwar im beyden lebten Fällen 
bey der Vermeidung der Ausfhliefung 
ber treffenden Handlungen biemit anders 
raumt. Würsburg den 14. Febr. 1810. 

Sroßherzogl. Hofgericht. 
H. v. Hei. 


* Papius. 

2) (Würzburg.) Zur Liquidation der 
su die DVerlaffenfhaftsmaffe der The⸗ 
reia Schaller, Wittwe des Amtsverwe⸗ 
fers Scaler, bereits angezeigten und der 
wa weiteren noch unbefannten Schulds 
fsderungen wird eine Tagfart auf Dons 
nerſtag den 15. März I. 5. vormittags 
zn g Uhr bey dem großherzogl. Hofge⸗ 
richte anberaumt, wozu die unbdekannten 
SHäubiger unter dem Fechtsnaqhtheile, 
Def ſonſt die bekannten Sqchalden berich⸗ 


— 


tiget, und der Reſt des Vermögens au 

die Erben werde hinausgegeben ee 

—— vorgeladen werden. | 
ürzburg den 140 Zebruar ıBıo, 


GSroßherzogl. Hofgericht. 
ius 


J apius. Rüdel. 
5) (Würzburg.) Dienftag den 6, 6. 


M. März, vormittags um .ıo Uhr were 
den bey untergeichneter Stelle ao Mitr. 
Korn mittel öffentlihen Strichs an 
den Meiftbietenden verfäuflich abgegeben, 
und fol die Probe vor dem Striche den 
Steihsliebhabern zur Einfiht vorgelegt 
en pi andurch zur Öffenslichen 
enntniß gebracht wird. Würzbu 
23. Febr. 1810. sa 
Großperzogl. Würzb. Stadgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 

4) (Würzburg) Samſtag * es 

k. M. März nahmittags um 2 Uhr wers 
den die zur Theilungsmaffe der Joſeph 


‚ Kudendrandifhen geihiedenen Eheleute 


gehörige Weine, beſtehend beyläufig im 
24 Fuder 1806er, 1807er und 1Boßer 
Mifglinge und Möfte, in den beyden 
Beſtandkellern im 4. Diftr., in der foges 
nannten Arienfündersgaffe, beym Hrn. 
Düriften Grabath, Nro. ı91., dann bey 
der Margarerha Götzin, Biere, Nero, 
187. mitselt Öffentlichen Striche an den 
Meiftbietenden vom untergeichneter Stelle 
abgegeben, welches dem Strichsluſtigen 
mit dem Bemerken befannt gemacht wird, 
daß von jeder Gattung diefer Weine die 


Probe = angehendem Striche vor dem 
1 


- 


182 ar —— 


| — * 
N re er 


Broßperzogl. Würgb. Stadtgericht. 
Wuhelm, 


: Mohrenhoſen. 
6) (Würzburg.) Frebiag den 2ten 
März I. J. nachmittags um 5 Uhr wers 


den auf dem Gemeindehaufe zu Kürnah 
das zur Drittheilung der Ehriftoph Fül⸗ 
fer. Wittib alldore gehörige Wohnhaus 
mit Hofrieth Stallungen, Keller, Kalter 
und Faßlagen, dann ‚die deutfche Hof 
be im 14 3/4 Mtg. 14 1/4 Gert, 
eld, ferner die Weidenhofhübe in 37 
ıfa Diertelsmorgen 'ı2 ı fa Vierseldgert, 
:d. beftehend, endlich mehrere einzelne 
Srundſtücke zum Öffentlichen Striche und 
den Meiftdietenden mach vorher gröffnes 
fen Bedingungen gesehen, welches den 
iebhabern andurch bekannt gemacht wird, 
ürzburz den 23. Febr. 1810. . 

\ Großh. Landgericht allda 9. d. HM, 
ee „äger, 
Meet, 
6) (Mürgburg.) Freytag ben Hten 
Mär 1. 3. nachmittags "um 2 Uhr wers 
den auf dem Gemeindehumfe zu Kürnach 
eitiige zur Wermidgensabtsetung der Peter 
Hornungs Wutih gldort gehörigen Güter 
Auf bffentlichem Striche dem Meiſtbie⸗ 
tenden nach vorgängiger Eröffnung der 
Bedingungen zugeſchlagen, als die Wei— 
lexshube in Flüren mit Wieſen und 
Holzeeht, gegen 19 Mrg. 3 5/4 Gert, 
Feld betragend, dann 3 einzelne Grund 
ftüde, welches den Liebhabern hiemit er: 
Afert wid, Würzburg den a5, Februar 

ı01ın, . 

Grögh} Landgericht alda d. d. M. 
Niger 
‘ | * Rees, 
7) (Würzburg) Um ermeſſen zu kön⸗ 
nen, ob gegen Jakob Hofmann zu Veits⸗ 
höchheim executive oder excusſsive vor⸗ 
zufahren ſey, werden deſſen Gläubiger 
auf Montag den ı2, März d. J. früh 
um ı0 Uhr andurch vorgeladen, um bey 
unterfertigter Stelle ihre Foderungen an 


dieſes 


eg Ann 
ei Mi 
wenn das Geſchäft ſich zu einer Debitiade 
eignet, Würzburg den ao. Febr, 1810. 


‚Broßberzogl, Fandgerichg.alda d. d. M. 


DL. — 
| .» Wagner A, 5, 
..B) (Würzburg) Ilm die Bertaffens 


def der Michael Hornungs Wittib zu 


ſtenfeld auseinander jeßen zu fönnen, iftes 
nochwendig, die etwaigen Pafliva zu ken⸗ 
nen. Es haben daher Alle diejenigen, wels 
he gegen die beregte Maffe aus was im 
mer für einem’ Grunde irgend einen An: 
ſpruch gelteno machen können, die ain Don⸗ 
nerſtage den 20. März d. J. früh um 9 Uhr 
bey unterfertigter Stelle anzubringen. Auf 
die, Nichterſcheinenden fol fpäterhin bey 
der Behandlung des Geſchäftes feine Rück⸗ 
En Wür;burg den 24. 
. 1010, 0 3. 


roßheryogl, Landgericht ‚alda d, DM. 
72 Jãger. * 


Wagner A. 3. 

a ee) Valentin Warmuth 
von ladbrunn bet bey unterfertigtem” 
Pandgerichte den Antrag geftellt, feine 


- fämmtliche Gläubiger zur Angabe ihrer 


Faderungen fowohl als um mit denfef 
ben über Zahlungsnachſicht und Vergleichs⸗ 
vorichläge zu contrahiren, Öffentlich vor⸗ 
zuladen. Man har daher zu bieſem Ends 


werke eine Tagfart anf Mittwoch ven 
sıten Aprit d, 5. früb um g Uhr and 


raumt, an welcher ſämmtliche Gläubiger 


des ged. Valentin Warmuth ben unters 


eichneter Stelle zu ericheinen, ihre os 
derüngen anzugeben, und fi über bie 
zu macende Zahlungs⸗ und- Vergleiche; 
vorfshläge um fo gemwifler zu erklären 
haben, als anfonft auf Diejenigen, wei 

‚nicht feinen werden, bey Werichtigung 
bitwefens feine Rückſicht ge— 
nommen, diejenigen aber, welche zwar 
ericheinen, fih aber jiber die Zahlungss- 
und WVergleiheyorihläge nicht erklären 
werden, fiir einmilligend in dasſenige ge⸗ 
halten werden follen, was die Stimmen 


mehrheit beſchtießen wied. Münburgdes 
5, Februar 1810. cr 
ogl. —— 5.7, 

= Wolf A. « . 

so) (Wür burg.) Gegen Carl Köder 
aus Heydingofeld, welcher fein ſaͤmmtli⸗ 
ches Vermögen am feine Gläubiger abge⸗ 
-gesten hat, if die. Ausſchatzung erfannt, 
Wer daher am beſagtem Carl Röder dine 
Foderung machen zu können gedenfes, 
hat folhe am Mutwoh ven ad, Mär 
» J. früh um g Uhr als einziger Edicts 
tag bey umterferrigter Gerichtsftelle ent 
weder perſönlich oder durch gehörige Des 
vollmädgtigte unter Angabe und Vorle⸗ 
gung der Vorzugsrechte und Beweismit⸗ 
sel anzubriugen, zu excipiren, und ſchlüß⸗ 
lich zu vechandeln, Sännntliches unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes mit 
den. zu pflegenden Handlungen und refp. 
yom gegenwätrigen Eoncurfe Würzburg 
den 5. Februar 18:10, ; 
Sroßh. gr "Eu j.5.NL. 

r⸗ 


— Wolf A: s. 

ur) (Würzburg) Um ermeffen zw 
Fönnen,. weiches rechtlihe Verfahren ges 
gen Be won Erlabrung, da viele 

- Wtänbiger beffelben auf Zahlung dringen, 
eingeſchlagen werden müſſe, werden fämmts 
- Miche Gläubiger des genanmen Jörg Bee 


vorbejcieden, auf Mittwoch den 
A. Avbril dv, 3. früh 9 Uhr bey 
wutergeichnetem Landgerichte zu erſchei⸗ 


en, und ihre Foderungen . anzugeben, 


Auter Dem Präjudiz, daß auf die Nicht⸗ 


erſcheinenden keine NRückſicht genommen 
werde fol 


». f #7 

Aun der nämlihen Tagfart haben ſich 
MAmmtliche Gläubiger über die vom 
Schuldner zu madhenden 


erflären, al® diejenige, welche ſich nicht 
llären, für eimmwilligend im dasjenige 


wehalten warden füllen, was die-Stim _ 


Ben Je ee j 


Bahlungsı Vers 
kaufs. oder Madtafverrräge zur. Abwens 
„dung .’Bes Concurſes um fo, gemwiffer zu 
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Würj⸗ 
erzogl, Candgericht .d. M. 
* [ee * 


a Wolf Ag, 
10) (Würjburg.) Gegen Michass 
—— —— 4 - dem un⸗ 

amte 
— Ben. Fr — 
o werden daher ſammtliche Glaͤu 

— —— 
deruagen auf. Montag den. aten Apcll 
d. I. als den erſten Edietstag won 
wittage am g Uhr dahier im großher⸗ 
g0gl. ge rg entweder perſönlich 
‘oder durch rig Osoofintächtigte ‚au 
erſcheinen, eladen, um ihre Fobderun; 
gen mit der Beweismirsein und Bor 
——— unter Strafe des Ausſchluſ⸗ 
es von der Gantmaſſe anzugeben, 

Zur Einbringung der Einteden wird 
Donnerflag Ber 3, dv. J. früh um 
g Uhr als De und zum Schluſſe 
fämmtlicher Verhandlungen Montag der 
4 Junius fe um g Uhr als dritter 
biststag wnrer dem, Nechtsmachtheile ans 


"beraume, Vaß die Nichterſche inenden mie 


ihren fie tzeffenden Verhandlungen für 

ausgefchlöffen gehalten ‚werden ’ 

Würzburg den 15, Febr. ıBıo, * 
Sroßh. Yuliusfpitäl, ZuftigHmt, 

a 77 72 117777 Dr 


- > J G. Muck. 
25) (Würgburg.) Am künftigen Diens 
flag den 27. d, M. nahmittage um a 


Uhr werden unter Vorbehalt höchſter Ges 


— der Fürſt Primat. unmittei⸗ 


baren Univerfitäts: Fonds: Adminifration 
zu Aſchafffnburg gegen g Mur. Weißen 


und 100 Mitr. Korn im Hofe zur eifers 


nen Hoſen genannt, dahier Öffentlich vers 


ſteigert, wozu die. Karflaſtigen andurch 


eingeladen werden, Würzburg den 94. 
br. ıdı0, 
ürft Primut. Uchaffenburger Univers 
| fitätg-Rmtep. 0: 
Br. Braun, Ammann, .. 
. Wi J— 
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14) (Aenftein.) 50 DI. Weisen 
und 400 Mitr. Korn, wovon 200 Mitr. 
auf dem Fruchtboden zu Bergtheim abs 
gefaßt werden können, beydes im Arn⸗ 
feiner Gemäſe, werden am Freytage den 
2. März vormittags um 10 Uhr,sdann a 


Bud. 5 ıfa Eim. Moft fammt der ſich 


ergebenden Hefe, : in Arhfteiner Eiche, 
am nämlichen Tage nahmittags um © 


Uhr beym Rentamte dahier zum öffent 


lichen Strihe gebracht, wozu die Yiebs 

Haber hiemit eingeladen werden, Arnftein 

ben 20. Kebr. 1810. - 
Großherzogl. Rentamt. 


16) (Eichelsdorf.) Mittwoch den 7, 
Mär, werden bey. dem unterzeichneten 
Amte vormittags um g Uhr mit. Worbes 
balt der hödften Genehmigung partiens 
weis öffentlich verfeigert ? 

Serften 328 Sohffl. 

Erbſen 2 Schffi. 1/4 Mes, 

Linien 2 Schfl. 5 Me. 

Wilden 16 Schffl. ı 1/4. Mes. 

fämmtlihes Königsberger Gemäßes, 
welche auf den herrſchaftlichen Fruchtſpei⸗ 
bern zu Eichelsdorf, Pauringen und Rügs 
Heim ſich befinden. 

Großherzogl. Rentamt Hofheim., 
Dleiter, 


6). (Örünsfeld.) Da bey der am 
25. Januar v. J. abgehaltenen Verſtei⸗ 
gerung des Anton Rudelgaſtiſchen Baus 
ernguts zu Krensheim feine annehmliche 
-Bebote gefallen, fo iſt zur anderweiten 
öffentlichen Verfteigerung Tagfart auf 
Mittwoch ben 7. Mär, d, 3. nahmits 
tags um 3 Uhr in der Wohnung des F. 
Schultheißen Söllner zu Krensheim anı 
beraumt. Das Ackerfeld beträgt in 3 
Flüren aB 1/4 Morgen 26 Ruthen. An 
Kraudland und Weinbergen find = 1f4 
Morgen vorhanden. 

Auswärtige Steigerer werden nur 
dann zugelaffen, wenn fie mittelft obrigs 
keitlichen Atteſtates ihre bisherige gute 
- Aufführung und ihre Zahlungs fähigkeit 


gebührend beſcheinigen. Gruͤnsfeld dem 
12, Febr. — 
ürftl. Salm Krautbeim, Juſtizamt 
ui Grüngfeld. * 
Keller, 
. Bernhard. 
17) (Grünsfeld.) Da die Verpach⸗ 
tungszeit der gemeinheitlichen Gipsmühie 
zu Gerlachsheim mit dem künftigen Mor 
nate zu Ende gehe, fo iſt zur andermeir 
ten Verpachtung Tagfart auf Mittwoch 
den 7. Mi, d. 5; früh um 10 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Gerlachs heim 
anberaumt, wozu die Luſttragenden eins 
geladen werden, mit dem Bemerken, daf 
die jährlihe Pachtſchuldigkeit des abge⸗ 


henden Pächters in 1626 fl. beſtanden, 


und daß die verleihende Gemeinde 


dem beträchtlichen Abſatze, den ihre Gype: - 


mühle fortwährend genießt, bey der 
neuen Verpachtung zum mindeften auf 
bie nämlihe Pachtſchuldigkeit zu rechnen 
Habe, Grünsfeld den ıa. Febr. ı8ıo,;; 
Fuͤrſtl. Salm⸗Krautheim. Juſtizamt 
Grünsfeld. 
Keller. 
rnhard. 


Be 
18) (Haßfurt) Elifaberha Götz in 
und Margaretha Gögin, beyde Töchter 
des verlebten Adam Götz zu Oberfhwars 
sah, welche fih in Würzburg als Mägde 


aufhalten, deren Dienftherren aber ums 


befannt find, „werden anmit auf Provss 
sation des dahleſigen Ochſenwirths Franz 
Jüngling sub praejudicio praeclusi auf 
Montag den 12. März 1. 3. früh um 
9 Uhr zu unterfertigtem Landgerichte 
vorgeladen, um ihre Erbfchaftsanipriiche, 
wenn fie deren auf den Nachlaß feiner 
ohne Teftament verfebten Ehefrau gebors 
ten — * aus Oberſchwarzach 
zu machen gedenken, auszutragen. a 

furt den 8. Febr. — * 

Großherzogl. Landgericht. 
Geſſert. 


| Meißter. 
19) (Heidenfeld.) Gegen Melchior 


Geyer vom Homburg find fo viele Schuls 
den bereiss bekannt, 
wird, ob deffen Vermögen zur Befriedis 
gung der Gläubiger Hinteihe oder nicht. 
Um nan hierüber ein Erkenntniß erlafr 
fen zu können, werden die ſämmtlichen 
Gläubiger des benannten "Geyer zur 
Anzeige ihrer Foderungen auf Freytag 


den 9. März I. 3. unter dem Rediss - 


wachtheile vorgeladen, daß bey dem weis 

tern Verfahren auf die Ausbleibenden 

keine Rückſicht genommen werden foll, 
SHeidenftld den 15. Febr. 1810. 

Großh. Landgeriht Homburg a. M. 

v. Dertlein. 

— Küttenbaum. 

20) (Kiſſingen.) Die vorzunehmende 

Bermögenscheilung der von dem verleb⸗ 


sen Michel Schuldheih zu Wollbah His. 


serlaffenen Witwe macht Die genaue 
Kenntniß des Paſſioſtandes deffelben ers 
foderlihd. Alle Gläubiger werden dem⸗ 
nad hiemit vorgeladen, am Freptage dem 
25. Mär, L 3. früh um g Uhr ihre 
Eoderungen an diefem Schuldheißen und 
Defien Wittwe, bey Strafe, fernerhin 
nicht mehr damit gehört zu werden, uns 
ter Borlegung der in Handen habenden 
Beweismittel bey hieſigem Landgericdhte 
ee Kiſſingen den 17. Februar 
auı0. 
— Landgericht. 
G. F. Conrad, Landt. 

242) (Neuhaus.) Georg Katzenberger zu 
Meuhaus wurde wegen übler Hauswirth⸗ 
ſchaft für unfühig erflärt,ohne Beyfkand und 
Einwilligung des ihm gegebenen Eurators 
Barthel Ullrich daſelbſt irgend einen fein 


Vermögen befhwerenden Contract einzu⸗ 


gehen, dergeftalt, daß widrigenfalls eine 
aus derley Contracten nicht flatt 


iſt zur Unterſuchung des 
Yallıuftandes des Georg Kabenberger 
Tagfart auf Dienftag den 5. April feüh 
un ı0 Uhr anderaumt, auf welcher bies 
jenige, bie eine Foderung an denſelben 


daß es zweifelhaft » 
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zu Haben glanben, ſolche bey dem unters 
zeichneten Gerichte unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß die Ausbleibenden bey Ber, 
fimmung Des gegen beſagten Katzenber⸗ 
ger etwa einzujhlagenden Nechtsverfahs 
zens nicht werden berückfichtiget werden, 
ya liquidicen. haben, Neuhaus den ı9. 
Febr. 1810. 
Großh. Würzb. Pattim. Gerichts Ad⸗ 
miniſtratiou des Freyh. v. Borie. 
M. Bieber. F 
ao) (Neuftadt.) Gegen Georg Nor 
fentritt aus Meuftadr it Die Ausſchatzung 
erkannt, und einziger Edictstag auf Freys 
tag den 25. März früh um 8 Uhr aus 
beraumt. 


Bey biefer find alle Foderungen, am 
Georg Mofentritt mie Vorlegung oder 
Angabe der Beweismittel unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von 
dem Concurſe vorzubringen, und “unter 
dem Nachtheile der Präctuffon die ferneren 
fhlüßlihen Verhandlungen zu pflegen. 
Meuftadt den 17. Febr. ıBıo, se 

Großberzogl. Landgericht, 

Schwarz. Bar 

— Werner. - 

23) (Poppenlauer.) Won dem Früch⸗ 
tenvorrathe des unterzeichneten Rent—⸗ 
amts werden Dienſtags den 18. k. M. 
März d2o Achtel Weizen, 870 Achtel 
Korn aus dem Boden zu Miünnerftadt, 


dann 4do, Achtel Haber aus dem Boden 


zu Poppenlauer partienweis und mit 
Vorbehalt allerhöchſter Ratificarion vers 
fieigert. Dieß wird mie dem Bemierken 
andurch bekannt gemacht, daß der Aufı 
ſtrich am obigen Tage vormittags um 9 
Uhr zu Poppentauer im Rentamte vor fi 
gehe, und auswärtige Käufer fogleich 
nah erhaltene Zufhlage verhältuifmäs 
ige Daraufgaben zu erlenen Haben, 
Poppenlauer den 19. Febr. 1810. 
Großherzogl. Rentamt Münnerftadf. 
24) (Prichjenftade.) Am Freytage 
ben g. Mär; I. J. vormittags um 10 
Uhr werden In dem herrſchaftl. Kellerep⸗ 
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Hätte ji Wieſeubronn die daſeſbſt vor⸗ 
andene iBoger Möfle an 5 Zudern Eis 
inbau von KHonartsweindergen, 5 Bud. 
Eh. Wieſenbrunner Zehentr, ferner 
a Fuder g Elm, Wiefenprunner Gült⸗ 
dann Kleinlangheimer Gült: und Zeijents 
wor mit Vordchalt aller hoͤchſter Geueh⸗ 
migung an die Meiſtbietenden Öffentlich 
Werfteigert, und Hierdurch die Liebhaber 
dazu dirigeläden. Prichſenſtadt den 17. 
ebr. 1810. BER * — 
oßher zogl. ürzb. Kameral⸗Amto⸗ 
— P — — 


Neß. 

85) (Uerſptringen.) Dienflageden 15; 
Märgıdıo werden indem gräfl. von Zuge 
heimiſchen Schloſſe dahier vor mittags 

A —— Er fölgense wohlconduio⸗ 
Wirte Früchten 

rio Hi Sn | 
a 2:8 3 — ,, s er, ? ü 

EU — Dirifel, beynebſt auch air 
was Erbfen und Finfen, 
partienweife, auch zuſammen, unter au⸗ 
nehmlichen Bedingniſſen verſteigert, wor 
runter beſondens dieſe begriffen iſt, daß die 
Früchten den Käufern bis an den Main 
Atfahren werden. Uerſpringen den mn. 
Be. 06 heimiſche· Verwalt 
räflih v. Ingeheimiſche⸗ Verwaltung. 
4. a ee ’ 
26) (Boltah.) Freytag den 2. März 
1. 5 ca um g Uhr werden beym Reut⸗ 
amte Volkach V 

20 Mitr. Weitzen, 

450 Mit. Korn, 
200 Mitr. Hader, 
öffentlich verftrichen, 
Macht. Böltah ben ao, Febr, ıBao. 

Sroßherzogl. Rentamt. 
‚Beh, Rentamtmann. 
27) (Werneck.) Mit allerhöchſter 
Genehmigun 
direction wird die Gemeindeſchmiede und 
- das Gemeindichäferhaus zu Geldersheim 
Sonntag den 17, Mär I, J. mittelit 


affentlichen Striche zum Verkaufe ausge 


Werne den ao. Febr. rö 


wildes ‚bekannt ' 


der arößherjogl. Landes⸗ 


font, Died wird dem Srrich 
zu dem Ende hiedurch eröffnet, um ſich 

an dieſem "Tage nachmittagse um = Ihe 
auf dem Rathhauſe zi- Gelversheim «ins 


ſfinden, die Bedingniſſe vernchmen, wid 


ihre Gebote zu Protocoll geben zu kon⸗ 
nen, wobey ſich auswärtige "Liebhaber 
mit gerichtlichen Zeugniſſen über ihr fies 
liches Beträgen nnd Vermögensumſtän de 
gehörig auszaweiſen Haben, Werneck den 
20, Febr. 1010. " 


 Größherzogl. Landgericht. 
£imb; 


, f u guy, 

28) (Werneck.) Der Schuldenftand 
des Georz Krauß, Steinhauers zu Gel 
versheim iſt ju wiſſen nötige, 

Deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger wer 


ben demnach auf Donnerſtag den ag. 


März 1. J. ftrüh um g Uhr zw dem 
Ende vorgelaben, um bey unser geichneter 


Stelle ihre etwaigen Foderungen un 


geben und gehörig zu iiquiditn, 
er Ausbleibende den daraus entfichens 
den Nachtheil fich ſelbſt berzumeſſen bat. 
10. ” 
Sroßherzogl. Landgericht. 
Umb. 
v. Jichtt. 


Feilbietungen. 


1) Montag den 10. März früh uns 
uUhr werden bey dem Schultheißen zu 
orchs heim von unterzeichneten Verwal⸗ 

surg 9 Mlir. 5 Web. Korn, 16 Mir. 





2 Mes. Dinkel, 2 Miır.5 Metz. Gerſte, 
r Mir. 5 Meß, Wilden, 8 Schober 


tanges und 5 Schober: Fütterſtroh zum 
Öffentlichen Striche gebracht, --und ben 


‚Meiftbierenden mir Vorbehalt höchſter 


Begnehmigung abgegeben werden. 
Peterer Sotteshansverwaltung. 


| res. 
9) Das ſehr ſolise und mit allen 


Bequemlichteiten werfehene vormals Ge⸗ 


marak won MBaolfekuelifdpessnumg mehfk eis 


dem. Marten. im-4, Dir. Mre, 138. der, 


Poſt gegenüber foll aus freyer Hand ver; 
tauft,.; and deu 1sten März nach/⸗ 
mittags von 5 bis 5 Uhr zum Stride 


unser, Raxificationsuprbehalt ‚der Eigen⸗ 


ıhiimtr aufgelegt werden. Das befagte 


ift Deenfiihig, hat 19 heißbare 
—* 5. anheitz bare Zimmer, ↄ —— 


ſind ganz modern, theils mit Damaſt, 
theils mit Papier tapezirt, mit Tremaux, 
ſchönen Spiegeln, Pargueiböden, ausers 
lefenen Oefen u. |. w. eingerichtet, durch⸗ 


aus innerhalb mit Lambrien, und u. 
Dies 
bat ferner eine trocdene ges 


bald mit Sommerläden verjehen. 


ſes Hans 
pflafterte Einfahrt, 2 fleinene Stiegen, 
eine Altane, einen Pumpbrunnen, a ab» 
geſonderte helle Küchen, ı Speiſekammer, 
2 Memiien,2 abgejonderte Holzlager, ı 
Waſchhaus mit 2 eingentauerten Keffeln, 
2 fehr gute Böden, mit einer Kammer, 
3 vorzüglich gute geplattete und gewölbte 
Keſlex ‚mir ga Fuder Faß und Ra zu 
240 bis 5 Ender, Stallung zu 6 den 
den und 2 Stück Rindvieh, nehbſt einer 
Dunggrube, einen geräumigen gepflafters 
ten Hof. Das bejagte Haus kann von 
den Kauflufligen tägiih bis zum Striche 
oder vor Der in oemfelben auf der obens 
bemerkten abzuhattenden Strichstagfart, 
mwobey auch die Kaufbedingniſſe bekannt 
gemacht werden ſollen, eingeſehen werden, 
5) Mächſtkünftigen Mittwoch als 
den sd, d. und die Darauf. folgenden 
Tage werben vormittags von 9 bis ı2 
und nachmittags von 2 bisd Uhr im 
 Difie. Nro. 141. bey dem Bronnba⸗ 
chet Hofe verſchiedene Effecten, ala Bett: 
werk,- weißes. Zeug, Komode, . Seffel, 


Ubien, Malereyen, Ziun und fonftige 
GSerãthſchaften gegen gleich baare Des’ 


ung zum öffentlichen Striche ausges 
u Sein die Liebhaber höflichſt einia⸗ 
den 


die Erben der verlebten Schreiner⸗ 
meiſter Fellbecks Wittib. 
M Nächſtkunftigen Mittwoch als den 


bey ‚ Schneidermeifter 


Ns 187 
28, d. M. und bie darauf. folgende 
Tage werden jederzeit von ein Me 26 | 
und nahmittags. von.2 bis 5 Uhr im 
dem hiejigen Dompfarrepgebfiude aus der 
ee des verledien Hrn. geiſt⸗ 
li ‚Mathes und Dompfarrers Meichior 
Friedr. Stark verſchledene Effecten an Sil⸗ 
ber, Kupfer, Zinn, Meſſing, Betten, 
Weißzeug, Schreinermaaren, Kleidungsr 
ftüden ıc, nebft fonftigen verſchiedenen 
Möbeln Sfentlihen Striche aufger: 
legt, und den Meiftpietenden jedoch nur ge⸗ 
gen.banre Zahlung abgegeben, wozu die 
a ae höflich? eingeladen iverr ’ 

= er Tr, 


. Vom Teftamentariat, 

5)- Gtliche- Fuder Wein. Marsberger, 
ıBoJer Gewächfes, das Fuder zu 150 
Rthir. find. zu verkaufen. Wo? erfährt 
man im Int. Comt. 

6) Im 5 Diſtt. Nro. 69. in der 
Laufergaſſe find Kropfs und. Tuͤrkentau⸗ 
ben zu verfaufen. 

7) Ein neues fehr gutes Billiard ift 
zu verkaufen. Das Mähere kann man 
im Jutell. Comt. erfragen. —— 








= Bermiethbungen. 
1) Es ift ein Logis für fedige Herrn 


oder für. eine Haushaltung nächft der 


Katharinenkirhe im Blöhlein Mro. 205, 
Barack zu ver⸗ 
Sehnen. 

- 2) In der oberen Wällergaffe Nro. 
79. ift kin Quartier für 2 einzelne Leute 
zu verlehnen, 

3) Bey der grofien Fleifhbant if 
ein Laden zu verlehnen, Das Weitere ift 
im 2. Difte. Pro. 867. dem Höllriegei 
gegenüber zu erfragen, 8 

4) Im 5. Difte, Nro. 138, find a 
heißbare Zimmer, eine Bodenkammer, 


"Mag zum-Holzlegen und Küche an eine 
ſtille Haushaltung, an einen ledigen Herrn 


oder Frauemimmer aufden 3. May zu vers 
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lehnen. Nähere Auskunft erhält man 
im Int. Comt. 

5) Im 4. Difte. Nro. 71. auf: der 
Dreubaugaffe nähft dem Univerfitätsges 
bäude find 3 Heigbare Zimmer zufammen 
oder auch einzel mit oder ohne Möbeln 
Kündlich zu vermiethen. Mäheres ift bey 
Hrn. Landgerichtsrath Todt in der Reu— 
beitsgaffe im 4. Diftr. No. 154. zu er⸗ 
a 


“5 Am ehemaligen Wallfiſchwirths/ 
Haufe ift eim Logis im obern Stod an 
eine Rille Haushaltung zu verlehnen. 





Bermiſchte Anzeigen 


1) Indem ich einem hohen Adel und 
geehreen Publitum für den feitherigen 
fd gütigen zahlreihen Zufpruh meinen 
verbindlihften Dank abſtatte, Habe ich 
die She, hiemit anzuzeigen, daß Fünftis 
gen 
in diefer Faſchingszeit if. 

So auch iſt bey mir künftigen Sonn 
tag den 3. März, und Dienſtag als den 


letzten Faſchingstag der letzte Masken: 


ball, wobey ich noch die beſondere An- 


onnerſtag bey mir das letzte Caſſino 


/ 


jeige zu machen Habe, daß am Dienſtage 
die Tanzmufit beſtimmt um 6 Uhr ihren 
Anfang nimmt, und dagegen nur big ıq 
Uhr danerr. — 
Ich hoffe wieder mit gütigem zahl⸗ 
reichen Zuſpruch beehrt zu werden, und 
werde daher nichts ermangeln faffer, wos 
mit ih mir die Zufriedenheig meiner ges 
ehrteſten Gäfte erwerben kann. e 
Euftah Bucher, 
2) Ein junger Menſch von 24 Jah⸗ 
ven, aus dem Hiefigen Lande gebürtig, 
feiner Profeffion ein Schneider, ſucht 
als Bedienter dahler oder auf dem Lande 
unterzukommen. Das Nähere iſt bey! 
Sihneidermeifter Gerlach im 1, Diftr. 


‚ Mro. 563. Hinter der Pfaffenmühle zu 


erfahren. 


nn 


Ocdfenfu rter Fruchtpreiß 
vom 20, Februar 1610. 


Ein Malter Weizen ı0 fl. 50 Er. 
Ein. Malter Korn _ Gfl. 125 fr. 
Ein Malter Haber —-f. — fi. 


Getreid⸗Vertauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 24. Februar ıBıo, 






im HöHRR 
Getreids ar u 
® attungen rheiniſch 


Mitr. fl. + kr. 





Mer. 






Ar Wegen 10 f ıı $ 198 19 
An Korn © | 7 5 20 | 
An Daber Ss’ glıöf a 





ih mittleren 
reife. 


HH 


























10:3 — 1 Weißen 
6 | 30 | Kr - = 
8 ; 30 | Hader ı9 


Großherzogl. Polizepdirectiorn. 


Wuͤrzburg 
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er Intelligenzblatt 





. Mit Großhergoglich ölfergeäßigfter Erlaub niß 





Donnerſtag 


Pr. 25. 





Befauntmwohgung, 
Im Namen Sp. Kaiſerl. König. Hoheit 
des Erzherzogs Fer nimm m.d, Großherzoͤgs vom Wilrzburg ac, ıc, 


- Die gewöhnlige Prüfung der Wundbärzte und Geburtshelfer im Früßlinge 
dieſes Jahres wird im Gemäßpeit der Verordnung vom ı7. Aprit 1807 (Regierungss 


blatt Niro. g. 
Sebruar ıdıo. 


Sreyberr u W 


1807.) auf den 9. des Monats April anberaumt. Würzburg den 14. 


Großherzogl. Landesdireckion. - 
Buryburg 
Klingen — 


| &änetter, 


— St ee — n — 


Sur dermaligen hiezu geeigneten Zeitpimfte werden alle Feld» und Garten⸗ 
beſitzer im dahigfiger Stadt und Markung aufgefodert, binnen 14 Tagen Hecken und 
Bäume vonr lingeziefer zu reinigem, und wid nach Verlauf diefer Friſt der Sdumige 
mit » Reichsthaler Strafe belegt, die Säuberung aber auf deſſen Koſten vollzogen 


werden. Würzburg den 2d. Februar 1810. 


Großherzogl. Polizeydirertiom. 
Kirchgeßner. 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Würzburg.) Nachdem der Con⸗ 
cursprozeß über das im- Großherzogthum 
befindtihe Vermögen des verftorbenen 
Forftmeifters Karl Slevogt zu Heidings⸗ 
feld, wegen der daffelbe bey weitem über— 
fleigenden Schulden erfannt worden ft, 
fo 'werden fämmelihe Gläubiger des ges 
dachten Forſtmeiſters Slevogt vorgeluden, 
Dienflags den 8. May d. vormittags 


am g Uhr bey dem großherzogl, Hofge⸗ 
richte in. Perfon oder durch hintänglidy 


bevollmächtigte Anmälte zu erfcheinen,. 


ihre Foderungen unter Vorlegung der 
diefelben begründenden Urfunden und 
Angabe der fonftigen Beweismittel bey 
Verluſt ihrer Anfprühe an die Ma 
anzuzeigen, woranf fodann Dienftagg den 
5. Junius zu derfelden Stunde der auf 
geftellte Contradictor und die einzelnen 
— unter ſich ihre Einreden gegen 
» R 


1. März ı8r0, 


* 
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"die angemeldten Foderungen Dep 
meidung der Ausſchließung vorzubringen 
und. zu erweifen, 
3. Julius ſchließliche Verhandlungen zu 
pflegen haben. Würzburg den zı. Febr. 


. ıdıo. 


Großherzogl. Hofgericht. 
Papius, 


Rüdel. 


0) (Würzburg) Im Wege der Hülfs . 
vollſtreckung ſoll das dem Schuhmacher⸗ 
meiſter Niklans Sorg dahier zer 


Wohnhaus im 2. Dürr. Nro. 86,, wels 
ches ehedem dem Stifte Neumünfterifden 
Präfenzamte nun großherzogl, Stadt⸗ 
tentamte dahier mit 15 Pfen. zinss und 
handlohnbar if, Donnerflag, den . 2g. 


"März, früh um g Ubr auf großherzogl. 
Stadtgerichte dem öffentlichen Striche 


ausgefegt, und dem Meiftbietenden nad 
Vorſchrift der Erecutionsordnung 


‚ fhlagen werden. Würzburg den 26. Zebr. 


1810. 
Grpßherzogl. Würzb. Stadtgericht.. 
| Bilpelm. | 
Mohrenhofen. 
5, (Würzburg) Dienftag den 6, k. 
M. März, vormittags um 10 Uhr were 


den bey unterzeichneter Stelle 20 Mitr. 


Korn mittelſt öffentlihen Strichs an 
den Meeiftbietenden verfäuflih abgegeben, 
und foll die Probe vor dem Striche den 


- — Strichsliebhabern zur Einfiht vorgelegt 


werden, welches andurch zur öffentlichen 


Keuntniß gebracht wird, Würzburg den 


85. Febr. 1810. 


Großherzogl. Winzb. Stadgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 
4) (Wũrzburg.) Samſtag den 10. 


x. M. März nachmittags um a Uhr wer— 


⸗ 


den die zur Theilungsmaſſe der Joſeph 
Kuchenbraͤndiſchen geſchiedenen Eheleute 
gehörige Weine, beſtehend beyläufig im 
24 Fuder ıBofier, 1807er und ıdoßer 
Miſchlinge und Möſte, in den beyden 


Ber 


endlich Dienftags den 


uger | 


— 


Beſtandkellern im 4. Diſtr. in ber ſoge⸗ 


nähnten Armenfündersgaffe, beym Hru. 


- Dbriften Grabath, Nro. ıgı., dann bep 


der Margarerha Gogin, Wittwe, Mro, 
187. mittelſt öffentlichen Strichs an den 
Meiftbierenden von unterzeichnerer Stefle 
abgegeben, weldhes den Brrichsluftigen 
mit dem Bemerken befannt gemacht wird, 
dafs von jeder Gattung diefer Weine die 


Probe vor angehenden Strihe vor Dem 


Faſſe gendmumen werden joll. 
am 25. Febr. ıBıo. 


Droßhetzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 
5) (Würzburg) Bey dem dieſſeiti⸗ 
gen Landgerichte find ſeit einigen Jahren 
die Kyporhetenbücer für die Ortſchaften 
Unterdurrbach, a 
 Mostendery, e 
Versbach, 
Hilbertshauſen, 
Burggrumbach, 
Günders eben, — 
Kürnach, 
Gerbrunn, 
Lengfeld, 
Unterpleichfeld, 
Randersacker, 
Theilheim, 
impar, 
Eſtenfeld, 
Veits höchheim, 
die Ravensberger Hub, 
und ift das Präjudiz ber Prer 


Wür, burg 


gefestigt, 


socation beygeießt worden, daß bie, weis _ 


che binnen der fürgefesten Frift ihre Ob; 
ligationen, pignora praetoria, General; 
Arreſte und Tonfiige Neatverfiherungen 
dem Landgerichte nicht vorlegen würden, 
mit Vertuft diefer Verfiherungen benach⸗ 
theifigt werden follen; da aber die news 
eite allerhöchfte Verordnung vom Sten 
Jänner. (Negiernnasblatt 1810 Mro. ı.) 
beffimmt hat, daß der in Vorle⸗— 
gung feiner Urknuden Nachläßige Hey 
entfiehender Ausſchatzung feines Schuldners 


m der ihm gebührenden Klaſſe fein Priori- 
rãtsrecht verlieren, und den im Hypotheken⸗ 
Huche in derfelben Klaſſe vorgemerkte u Glãu⸗ 


bigern, wenn fie auch ihre Sicherheit ſpäter 


erlangt haben, nachgeſetzt werden, im Vers 
änferungsfalle der Hypothet an einen 
Drittern fein dinglihes Recht gänzlich 
verlieren folle, wenn er daſſelbe auch 
ohne richterlihe Auffoderung noch vor 
dem wirklichen Zuſchlage nicht beicheinis 
gen, 


Sen würde, ſo wird deitjenigen, welche 


Am den für die beſagten Drtfchaften vor _ 


mals anderaumt gewejenen Terminen. ihre 
Mealaniprüche nicht dargethan haben, 
ein endliher Termin zur. Borweifung 
ihrer Driginale, Obligationen, Arreſte, 
Pignoren und ſonſtiger Sicherheit leis 
Renden Urkunden und Webergebung der 
Eopien, die jedoh keines Stempels ber 
dürfen, bis zum. ı. May I. J. unter 
dem vorhin bemerken neu gefeßlichen 
Rechtsnachtheile fürgeſtreckt, weiches den 
ſammtlichen Spntereffenten hiemis jur Darts 
aachachtung befannt gemacht wird. Würz⸗ 
Burg den 26. Febr. 1810. ee 
Sroßh. Landgericht alda d. d. M. 
Häger. 


Des. 
6) (Würzburg) Um die Verlajfens 
ſchaft der Michael Hornungs Wittib zu 
Eftenfeld auseinander feßen zu können, iſt es 
norhwendig, die etwaigen Paſſiva zu fens 
nen. Es haben daher alle diejenigen, weis 
de gegen die beregte Maſſe aus was im: 
mer für einem Grunde irgend einen Ans 
ſpruch geltend machen können, dieß am Don; 
werflage den 22. März d. 3. früh um g Uhr 
Bey unterfertigter Stelle anzubringen. Auf 
Die Nichterſcheinenden foll ſpäterhin bey 
Bir Behandlung des Geſchäftes keine Rück⸗ 
genommen werden. Würzburg den 24, 

ebr. 110, 
gl. Landgericht alda d. d. M. 

Jäger, 

Wagner A. s. 
2) (Bürzöurg) Im Wege ber 


und alle verurfachten Koften erfer, 


ı9r 


Hülfsvolikvefung gegen „Peter auf 
Schul; zu Nandersader wird re 


Wirthshaus zum Schwan fammt Zuger 


hör am Montage den 2. April d, J. 
nadhmittägs um 2 Uhr auf dem dafigen 


Rathhauſe dem öffentlichen Striche aufs 


gelegt, welches andurch zur allgemeinen 
Wiffenfchaft befannt gemacht wird, Würz⸗ 
burg den 20. Febr. 1810. 

Großberzogl. Landgericht alda 9. d. IM. 


ger, 
rl Nickels A. [73 

8) (Würzburg). Zu Folge des ges 
gen Michael Höfer von Heidingsfeld er⸗ 
kannten Concurſes werden ſaͤnmtliche 
Gläubiger deffelben vorbeſchieben. am 
Mitwoh den 4. April d. 3. früh um. 
9 Uhr als der einzigen Edictsiagfart bey 
unterfertigtem Landgerichte zu erfcheinen, 
ihre Schuldfoderungen fammt dem Vor⸗ 
zugsrechte und den Veweismitteln anzu ' 
geben, zu ercipiren und ſchlüßlich zu vers 
handeln, alles unter dem Nechtsnachiheile, 
daß die Nichterfcheinenden ſowohl mie 
ihren zu pflegenden Verhandlungen, als 
auch von ber Koncursmaffe ſelbſt ausger 
ſchloſſen werden follen. Würzburg dem 
6. Februar 1810. 


Großberzogl. Landgericht j. d: IM, 
Behr, 


’ Wolf A.s. 

9) (Würzburg) Die nächften Ans 
verwandten des Peter Klinger aus Zeil 
haben “dahin angeftanden, ihnen das zeirr 
her duch Vormundſchaft verwaltete. Vers 
mögen diefes über 60 Jahre abwefinden 
Peter Klinger ohne Cantionsleiftung aus⸗ 
zubändigen. 

Dieſem Anfuchen gemäß werden Per 
ter Klinger oder deffen Leibeserben vors 
geladen, jih binnen 5 Monaten entwer 
der in Perfon oder durch hinlänglich Ber 


. vollmädtigte bey dem unterzeichneten 


Landgerichte um fo mehr zu melden, als 

fonft, nach beſtehender höchften Verord 

nung dem Antrage der nächſten Anvers 

wandten Ze und das Vermögen 
2. 3 


# 
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den Imploranten ohne Taution übers 

laſſen werden fol. Würzburg den 23. 

Febr. ıöro, 
Großherzogl. Landgericht j.d. M. 
Behr, ; 


i Wolf A, s, 

10) (Würzburg.) In dem Neubrun— 
ner Gemeindewalde werden den d. März 
im Forftgrunde 100 Kiefernſtämme und 
den 9. deſſelben Monats im Rinkerts— 
bergfchlage 60 Stämme Eichen von uns 
terzeichnerer Stelle gegen baare Zahlung 
— Würzburg den 26. Februar 
1810. 

Großh. Forſtamt Gutfenberg, 

Freyh. v. Gebſattel. 

11) (Arnſtein.) Gegen Andreas 
Srömling von Reuchelheim ward die 
Ausſchatzung erkannt. Sämmtliche Gläus 
biger haben daher am Donneiflage den 
22. März d. J. als dem einzigen Edicts⸗ 
kage ihre Foderungen ſammt Dem Wor— 
zugsrechte anzugeben, ſämmtliche Schuld; 
urkunden und andere Beweismittel pors 
zulegen, die Einteden vorzubringen, und 
beuderfeits. ſchlüßlich zu handeln. Die 
Ungehorſamen werden : von der Maife 
ausgeichloffen, oder mit den unte rlaſſenen 
Handlungen nicht weiter gehört. Arn— 
fein den 15. Febr. 1610. 

Broßherzogl. Landgericht. 
! 3. Keller, 
v Bed. 


12) (Arnftein.) Das zur Theilungs⸗ 
maffe der Adam Genfertöwirtib zu Alt 
* Beifingen gehörige Immobilarvermögen 
an-einem Wohnhaufe, ıf4 Meg. Wie 
fen, 1/4 Mrg. Weinberg, ıfa Viertels⸗ 
morgen KRrautfeld, und 24 Mrg. Art— 
feld im Tare zu 896 fl, vhn. wird nebſt 
mehreren Mobtlien Montags den. 26. f. 
SM. März früh um 9 Uhr auf dem Ge; 
meindehaufe aflda unter den ben der Tags 
fart bekannt gemacht werdenden Bedins 
gungen dem dritten Öffentlichen Striche 
ausgeſetzt. — 

Hiebey werden ade jene, welche sine 


” 


und Margarerha Götzin, 
des verlebten Adanı Götz zu Oberſchwar—⸗ 


Foderung an befaäte Theilungsmaffe mas 
chen wollen, vorgeladen, felbe Miltwoche 


ben 26. k. M. früh um 9 Uhr unter 
dem Rechtsnacht heile dahier anzuzeigen, 
und zu liquidiren, daß auf die Ausbfeis 
benden bey Berichtigung des Theilungss 
geihäftes keine Rückſicht gemacht wird. 


Arnftein den 2ı. Februar. 1610. 


Großberzogl. Landgericht. 
3. Keller. | 
Benkert A. s. 


13) (Arnſtein.) Nachdem gegen Kaſ⸗— 


par Schwab von Obersfeld die Ansichas 
gung erfonnt, And der einzige Edictstag 


ad liquidandum, excipiendum er sub= 


mittendum auf Donnerftag den 5. April 
d. 5. andberaumt worden, fo haben alle 
S:äudiger an dieſem Tage ihre Foderäns 
gen ſammt Beweismitteln und dem Bors 
zugsrechte anyubringen, zu ercipiren, und 
ſchlüßlich zu Handeln, widrigenfalls die 
Präctufion zu gewärtigen, Ärnſtein den 
17. Febr. aBıo, 

Großherzogl. Landgericht. 

5. Keller, 


. Bed, 

„14) Eichelsdorf.) Mittwoch ven 7. 
März werden bey dem unterzeichneten 
Amte vormittags um 9 Uhr mit Vorbe— 


halt der höchſten Genehmigung partiens - 


weis öffentlich verſteigert 
Gerſten 306 Schfft, 
Erbſen ı2 Schffi. ıf4 Mes. 
Linſen 2 Schfl. 5 Mes 
iden 15 Schffl. ı 1/4 Metz. 
melihes Königeberger Gemäßes, 
welche auf ven Herrichaftlihen Frachtiveis 
ern zu Eichelsdorf, Pauringen und Mügs 


‘heim fich befinden. 


Broßberzogl. Rentamt Hofheim. 
Bleiter. 
15) (Haßfurt.) Eliſabetha Götzin 
beyde Töchter 


sach, welche ſich in Würzburg als Mägde 
aufhalten, deren Dienſtherren aber un; 


bekannt ſind, werden anmir anf: Provo⸗ 


— 


sation des dahieſigen Ochſenwirths Franz 
Inngling sub pracjndicio pracclusi auf 
Arontag den ı2. Marz 1.3. fruh um 
Uhr zu uncerferrigtem Yandgerichte 
vorgeiaden, um ihre Erdſchaftsanſptüche, 
wenn fie deren auf den Naͤchlaß feiner 
ohne Teflament verlebren Ehefrau gebors 
nen Katharina Götzin aus Oberſchwarzach 
zu maden gedenken, auszutragen. Maps 
furt den 15. Febr. ıdıa.. 
Großherzogl. Landgericht. 
Geſſert. 


Meifiner, 
- 26) (Heidenfeld.) Gegen Melchior 
Geyer von Homburg find fo viele Schul; 
den bereits befannt, daß ed zweifelhaft 
wird, ob deffen Vermögen zur, Befriedi— 


gung der Gläubiger Hinreiche oder hicht. 


Um nun hierüber ein ——— erlaſ⸗ 
fen zu können, werden die ſämmtlichen 


Gläubiger: des benannten, Geyer zur. 


Anzeige ihrer Foderungen auf Freytag 
den g. März I. J. unter dem Rechts; 
. machtheile vorgeladen, daß ben dem meis 


tern Verfahren auf die Ausbleibenden . 


Beine Rückſicht genommen werden Soll. 
Heidenfeid den 15. Febr. 1810. 
Broßh. Landgericht Homburg a. M. 
v. Kertlein. 
j Küttenbaum. 
17) (Rarlftadt.) Donnerſtags den 20. 
Mär, follen berm unterfertigten großh. 
Rentamte beyläufig 
174 Mitr. Weisen, dann ' 
boo Miır. Korn, 
100 Mlır. Haber, 
alsdann zum nochmaltaen Strih | 
"305 Mirr. 2 516 Maas Gerſten, 
jämmtlihes Wirgburger Gemäs verftris 
chen werden, weldhes hiedurch jeden 
Zufttragenden zur Wiffenfchaft ertheilt 
wird. Kartttadt den oh. Febr. ıdı0, 
Großberzogk Rentamt. 
Bauer. 
18) (Meuftadı.) Gegen Georg Nor 
fentriet ans Neuſtadt iſt die Nanrhanıng 
ertanut, und einziger Edirtssag auf Frey⸗ 


° Poppenlauer den 19. 
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tag den 03. Mat, fenh am B uhr ats 


beraumt. 
Dep dieſer ſind alle Foderungen, au 


Georg Roſentritt mir Vorlegung oder 


Angabe der Beweismittel unter dem 
Rechesnachtheile des Ausſchluſſes von 
dem Concurſe vorzubringen, und unter— 
dem Nachtheile der Präciuffon die ferneren 
ſchlüßltchen Verhandlungen zu pflegen 
Meufiadt' den 17. Febr, ıBıo, 
Großher;ogl. Landgericht. 
Schwarz. 


| Werner. 

19) (Poppenlauer.) Von dem Früch⸗ 
tenvorrathe des unterzeichneten Rent 
amts werden Dienftags den 15. k. M. 
März 220 Achtel Weizen, 870 Achtel 
Korn. aus dem Baden zu Münnerftadt, 


dann 480 Achtel Hader aus dem Boden : 


zu Poppeniauer. partienweis und mit 
Vorbehalt allerhöchfter Ratification verr 
fteigert. Die wird mit dem Bemerken 
andurch befannt gemacht, daß der Aufı 
ftrih am obigen Tage vormittags um g 
Uhr zu Poppenlauer im Rentamte vor fih 
gehe, und auswärtige. Käufer ſogleich 


nach erhaltenem Zufchlage verhältnifimäs 


fige Daraufgaben zu erlegen haben. 
Febr. 1810. 
Großherzval, Rentamt Münnerfladf. 


- 20) (Prichfenftadt.) Bey dem unter; 
‚zeichneten Amte werden am Dienftage 
den 15. März 1. 3. von den auf her 
ſchaftlichen Speichern in Rieinlangheim, 
Prichſenſtadt und Miefenbrunn befindlis 
chen Oetreidevorräthen mit’ Borbehäft 
allerhöchſtherrſchaftlicher Genehmigung, 


‚Öffentlich verfeinert: 


14 Miete. 4 Mer. Weißen, 
2 — 4 — Kor, 

4 — — — Dinkel, 

149 — 4 — Haber. 

Der Aufſt'ich wird in dem herr⸗ 
ſchaftlichen Amtbanſe dahier vormittags 
um 9 Uhr an, vorgenemmen, und ge— 
ſchieht in ſchicklichen geringen Abtheilun—⸗ 


gen, von jebemm Gpeicher beſonders. 
Mrichfenftadt den zr. Febr. 1810. 


Würzb. Lameral; Amtes 
—— ee 


Dres. F 
21) (Werneck.) Mit allerhöchfter 
Genehmigung der großherzogl. Landes—⸗ 
direction wird die Gemeindeſchmiede und 
das Gemeindihäferhaus zu Geldersheim 
Sonntag den sı. März I. J. mittelſt 
Öffentlichen Striche zum Verkaufe ausger 
feßt. Dieß wird den Strichstiebhabern 
zu dem Ende hiedurch eröffnet, um fich 
an diefem Tage nachmittags um = Uhr 


auf dem Rathhaufe zu Gelversheim eins’ 


finden, die Bedingniffe vernehmen, und 
ähre Gebote zu Protocol geben zw fine 
nen, wobey fih auswärtige Liebhaber 
mit gerichtlichen Zeugniffen über ihr ſitt⸗ 
- fiches Betragen und Vermögensumſtände 
‚gehörig auszuweiſen haben. Werne dem 
20. Febr. 1810. 

‚Oroßperzogl. Landgericht. 

Limb. 


v. Fichttk. 

oa) (Werneck.) Der Schuldenſtand 

des Georg Krauß, Steinhauers zu Geh 
dersheim iſt zu wiſſen nöthig. 

Deſſen fämmtliche Gläubiger wer— 
den demnach auf Donnerſtag den 29. 
März k. 3. früh um g Uhr zu dem 
Ende vorgeladen, um bey unterzeichneters 
Etelle ihre etwaigen Foderungen anyus 
geben und gehörig zu liquidiren, wobey 
ber Ausbleidende den daraus entſtehen⸗ 
den Nachtheil fich ſelbſt beygumeffen „hat. 
Werne den oo. Febr. ıdıo. 

———— Landgericht. 
zimb. 


v. Sichel, 





Zeilbierungen, 
1) Montag den 19. Mär früh um 
9 Uhr werden bey dem Schultheißen zu 
Serchsheim von unterzeichneter Verwal⸗ 


* 
\ 


tung 9 Mitr. 5 Dies. Korn, 16 Mitt. 
2 Mes. Dinkel, 2 Mitr. 5 Mes. Gerfr, 
» Mir. 5 Mes. Widen, 8 Schober 
kanges und 5 Schober Fütterſtroh zum 
Öffentlichen - Striche gebracht, uns der 
Meifidierenden mit Vorbehalt höchſter 
Begnehmigung abgegeben werden. 
Peterer Gotteshausverwaltung. 
Endise. 
9) Das fehr folide und mit allen 
Bequewlichkeiten verfehene vormals Ge⸗ 
neral von Wolfsfeeliihe Haus nebjt ei: 
nem Garten im 4 Diftr. Nro. 138, der 
Poft gegenfiber fol aus freyer Sand vers 
Pauft, und den adten März nach— 
mittags von 5 bis 5 Uhr zum Stride 
unter Matificationgvorbehalt der Eigen⸗ 
thümer aufgelegt werden. Das bejagte 
Haus if dreyſtöckig, bat 39 heitzbare 
und 5 unheisbare Zimmer, die erſten 
find ganz modern, theile mit Damalt, 


theils mit Papier tapezirt, mit Tremaux, 


fhönen Spiegein, Parqueibäden, ausers- 
jeſenen Defen u. f w. eingerichtet, durchs 


‚aus innerhalb mit Lambrien, und außer— 


Halb mit Sowmerläden verfehen. Die 
ſes Haus bat ferner eine trockene ges 
pflaſterte Einfahrt, 2 ſteinene Stiegen, 
eine Altane, einen Pumpbrumnen, 2 abs 
gefonderte helfe Küchen, ı Speifefammer, 
2 Nemifen, 2 abgejonderte Holzlager, 1 
Waſchhaus mit 2 eingemauerten Keifeln, 
2 fehr gute Böden, mit einer Kammer, 
5 vorzüglich gute geplattete und gewöldte 
Keller mit go Zuder Faß und Kaum zu 
140 bis 50 Fuder, Stallung zu 6 Pfer⸗ 
den und 2 Stück Rindvieh, nebſt einer 


Dunggrube, einen-geräumigen gepflafters 


ten Hof. Das befagte Haus kann von 
den Kaufluftigen täglich bis zum Striche 
ober vor der in demfelben -auf der oben, 
bemerkten abzuhaltenden Strichstaafart, 
wobey auch die Kaufbedingniffe bikannt 
gemacht werden follen, eingeſehen werden. 

3) Der böhmiſche Fafanenhändier 
macht befannt, Daß ex wieder friiche Far 


Jagen und Feldhühner erhalten Habe, 
und folche im Fr denen Stern um bilks 
eiß zu en ſeyen. " 
= 5 Frifche Bremer Briden das Pf. 
zu x fl. rhn. find in der Breitenbachiſchen 
„Handlung zu haben. 

"5)- In der Rothenlöwengaffe im 4, 
Diſtro Mro. 258. find gute Tiſchkartoffeln 


6) Ein großer, Schr ſchön gerauchter 

. meerfhaumener Pfeifentopf, welcher in 

risnach der neneften Form mit Sils 

der beſchlagen worden ift, ſteht bey Hrn. 

Bonorand zu verkaufen, und‘ kann tägı 
Uch bey demfelben beſehen werben, 

7) Madame Tifor hat die Ehre der 
tkannt zu machen, daß fie mit den neuften 
sParifer Güouteriewaaren bier angekom⸗ 
men fep, und verfpricht die billigſten 
Preiße. Ihr Laden ift auf der Domgaſſe 
Hey Weinhändler Sartorius. 





Vermiethungen. 

2) Im 4. Diſtr. Nro. 71. auf der 
Drenbaugaffe nächſt dem Univerſitätsge⸗ 
bände find 3 heigbare Zimmer zufammen 
oder auch einzeln mit oder ohne Möbeln 
Mindlich zu vermierhen. Näheres ift bey 
Hen. Landgerichtsrarh Todt in der New: 
Beltsgaffe im 4. Dir. Nro. 154. zu er⸗ 


Im innern Graben Nro. ı0y. 
Hey Fourier Möthin iſt eine Wohnung 
— a. Map zu verlehnen. 


Sm. 2.. Diſtr. Neo. 25a. in der 


—E iſt ein Logis auf den 1. May 


verlehnen. 
4 —* 3. Diſtr. Nro. 3200. unweit 


der Buͤttnersgaſſe iſt ein Quartier ſür 


eine ſtille Haushaltung, fo wie auch ein 
Zimmer für einen ledigen Herrn mit oder 
ohne Möbeln auf den ı. May zu vers 

Ichnen. Der Vermiether ift im Int. Comt. 


4a eifragen. 
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5) Im =, Dit. Neo. zB, Im Streir 

tifhen Haufe find @ Quartiere auf de 
ı. May zu verlehnen. 
6) Im 4. Siſtr. Nro. So. im zwey⸗ 
ten Stotfwerfe-ift auf den ı. May ein 
Logis für ‚eine file Haushaltung zu ver 
dehnen und ſtündlich einzufehen. 

7) Im a. Dife, Neo, 331. iſt ein 
Quartier auf den 1. May zu verlehnen. 
Es enthält 3 ineinander gehende Zimmer, 
2 heitzbare und = unheitzbares mit Kücht 
Abtriet und Bodenkammer. 


— — — — — 
Vermiſch te Anzeigen. 


7) Mit dem 07. Februar lauft ber 
Termin aus, in welchem die Suſtenta⸗ 
tionsfrüchte für die geifllichen Individuen 
des aufgelößten Domſtifte abgefaßt feym 
müffen. Da nun noch viele abzufafien . 
find, md die Anmweifungen mehrentheils 
ſich in den Händen der Käufer befinden, 
fo werden fämmtlihe Verwaltungen und 
Käufer andurch aufgefodert, die einzus 
nehmen habenden Früchte irmerhalb 14 
Tagen abzufaſſen. Im Nichtgeſchehungs⸗ 
falle wird am ı2. März früh um 9 Uhr 
der Anfang gemacht, daß die Früchte auf 
eines jeden Namen befonders geftürge 
werden, wobey ſich die Theilhaber einzus 
finden haben, im Ausbleibungsfalle aber 
wird dennod) milt dem Sturz fürgefahren, 
und bleiben fonah dieſe Früchten auf 
Gefahr eines jeden Eigenthuͤmers liegen, 
welcher die hiebey fich ergebenden Unkö—⸗ 
fen vor der Abfaſſung noch zu zahlen 
hat. Hub erfuhe ib die Herren Vers 
alter, daß fie ihre Hauptquittungen ger 
gen dem. nterims;Scheinen nunmehr 


‚ auswechieln möghten., Würzburg den a6, 


Gebr. 1810. 
Kappler, Calculator, 
wohnhaft in der Stifthauger Pfaf; 
ſengaſſe im 1. Diſtr. Nro. 243. 


= 9) Indem ich elnem hohen Adel und 
geehrten Publitum für den feitherigen 
fo gütigen. zahlreihen Zufprud „meinen. 
werbindiihften. Dank. abflatte, habe ih 
. bie Ehre, hiemit anzuzeigen, daß künfti⸗ 
gen Donnerftag bey: mir das. legte Caſſino 
in. dieſer Faſchingszeit iſt. | 
So auch iſt bey mie künftigen Sonne 
tag den 5 März, und Dienjtag als dem 
behten Faſchingetag der. legte Mastener 
ball, wobey ide noch die bejondere Ans 
geige zu machen. habe, daß am Dienflage 
die Tanzmuſik beftimme um: 6 Uhr ihren 
Anfang nimme, und dagegen nur bis ı@ 
Uhr dauert, . — 

Ich Hoffe wieder mir gütigem zahl⸗ 
reichen Zuſpruch beehrt zu werden, und 
werde daher nichts ermangeln laſſen, wos 
mit id; y7 die ner meiner: ger 

rteſten « erwerben kaun. 
* — . Euſtach Buchler. 


3) Der unterzeichnete hat: die Ehre, 
einem ‚hohen: Adek und verehrungswirs 


- 





digen Publifum anzuzeigen, daß bey ihm 
am künftigen Sonntage als dem erften 
Faſtnachtstage das legte Caſſino gegeben 
wird. Aufgemuntere durch den zahlreir 
hen. Zujprud), womit gr vorzüglich auch 
am 25. d. beehrt wurde, wird er Alles 
aufbieren, den Wünfhen eines hohen 
Adels und verehrungswürdigen. Publis 
kums zuvorzukommen. 
Himmelſtein. 


4) Ei Bamberger lediger Menſch 
vor 39 Jahren, feiner Profeſſion ein 


Gärtner, der fowohl Blumen: Baumen⸗ 


Stashauss und Küchenarbeit verfteht, 


ſucht bey: einer Herrſchaft oder bey its 


gend Jemand anders unterzufommen.- 
—— Aufonthalt erfährt man im: Int. 
omt. s ’ 


5) Begem eine hiefige StaduSteuer⸗ 
Verfiherung find 2000 fl. rhn. ſogleich 
avszutshnen. Das Mähere ift im 2. 
Diſtr. Nro.. 184, zu: erfahren. 


Würzburger Brodtare und Gewicht 


fit dem Monat März; 1810. 


1W. IXLth. J Or 


Ein Laib Roggenbrodes für 12 14Kr. muß wiegen | 7 | 12 | — 
En »s dito v =! fir GıfaRı.. % ⸗ 5 22 1 — 
Ein s  ditto „9 85 fir” A + N ı | 24 [2 ıf@ 
Eine Wage weißen Brods » für ın ıfatr. + ‚ stel— 
Ein Kimmelrod = 5 9 für 61 5 5 Fall) 
Ein s it ss 5 ss fr Kr. » s ı I.24 la ıfa- 
Ein s dit a 9 9 fr Ar 4 — —| 28 |ı 1/4 
En s it - rs: fra Su on 118 15 ıfe 
Ein Paar Scumn »_ ss fr MM 5: + — 9 |1ı'3/4 
Eine Scmml +. : frıaı Ms s —| -4 |5 . 
Ein Ditmed  » 3 + fan Mr ⸗ s — 5 
Ein bett. #5 5 4°». für mn Kr. #8 e — 9 |ı 3/4 
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Würzburger Intelligenzblatt. 


Mit Srotßherzoglich alfergnädigfter Erlaubnit 





ag 


Betanntmachun 


Nr. 24. 


5. Maͤrz 1810. 


gen 


Die Pfarrey Hettſtadt if durch die nachgefuchte und allergnädigſt bewilligte 
Entlaſſung des bisherigen Pfarrers ertedigt worden, Diejenigen penfionirten Prieften, 
welche mis Bittſchriften um dieſe Pfarrey einzutommen gedenfen, Haben zugleich ihre 
zur Seeljörge nachzuweiſen. Würzburg den 19. Februar 1610. 
Großherzogl. Landesdirectiom, 
Sreyhberr vv Würgburg. 
Klinger. 





Dratthes, 


— U LTE 


Die Pfarrey Obereurrheim iſt durch die Verſetzung des bisherigen Pfarrers 
erledigt worden. Würjburg den 19. Febr. 1810. 





Gerichtliche Anzeigen. 


2) (MBürzbuarg.) Nachdem der Con⸗ 
euröpröjeß über das im. Großherzogthum 
Vermögen des verſtorbenen 


befindliche _ h 
Sorfimeifters Karl Stevogt zu. Heidinasr 
feld, wegen der daffelbe Ben weiten iiber; 
Schulden erfannt worden ift, 
fo. werben ſämmtliche Gläubiger des ger 
Badıten Forſtme iſters Slevogt vorgeladen, 
Dienfogse den 8. May d. J. vormittags 
um 9 Uhr bey dem großhetzogl. Hofge⸗ 
richte in Perfon oder durch binlänglixch 
beuolimächtigte Anwälte zu erſcheinen, 
ihre Foberungen' unter Dorlegung der 
biefelben begründenden Urkunden und 
Ungade. der fonftigen Beweismittel bey 
Berinft ihrer Anfprühe am die Maife 
eigen, worauf ſodann Dienflags-den 
5. za derſelben Stunde der aufı 


geflelte Contradictor und die einzelne - 


Slänbiger unter fi ihre @inreden gegen 
De angemeldten Foderungen bey Ver— 
meldung der Auoſchließung vorzubringen 


und zu erweiſen, endlich Dienftags den 3. 
Julius ſchlüßliche Verhandfungen zu pfles 
gen haben. Würzburg den or. Febr. 1610. 

Großberzogl. Hofgericht. 
Papius. Rüdel. 


2) (Wuͤrzburg.) Im Wege der Hillfer 
vollſtreckung ſoll das dem Schuhmacher⸗ 
meiſter Niklaus Sorg dahier zuſtändige 
Wohnhaus im 2. Diſtr. Nro. 86., wel⸗ 
ches ehedem dem Stift Neumünſteriſchen 
Präfenzamte nun großherzogl. Stadt⸗ 
rentamte dahier mir 13 Pfen. zins⸗ und 
handlohnbar if, Donnerftag den. ©g. 
März früh um g Uhr anf großherzogi. 
Stadtgerihte dem. öffentlichen Striche 


‚ausgefebt, und dem Meiftbietenden nad; 


Borfchrift der Erecutionsordnung zuges 
— werden. Würzburg den 26. Febr. 
10. 


Großherzog, Würzb. Stadtgericht.. 
Wilhelm. - 


Mohrenhofen. 

3, (Würzburg.) Dienſtag den 6, f. 

M. März, vormittags um 20 Uhr wer» 
>» DE 


195 


den bey unterjeichneter Stelle 2o Mitr. 
Korn mittelſt öffentlichen Strichs an 
den Meiſtbietenden verkäuflich abgegeben, 


und ſoll die Peobe vor dem Striche den 


Strihsliebhabern zur Einfihe vorgelegt 
werden, welches andurch zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht wird. Würzoburg den 


23. Febr. 1810. j j 
— een b. Stadgeridt, 
Wilhelim. J 
Mohrenhofen. 


5 

helm 
2 (Würzburg) Den ı2, I. M. in 
der Früh um 9 Uhr erden in dem 
Faſchinenſchlage des Reviere Guttenderg 
5 Kifer, Buchen⸗ und 140 Klftr. Eichen; 
got, dann 47 Ehennusftüde und 6750 
und Wellen von unterzeichneter Stelle 


verſtrichen. Würzburg den ı. März ıdıa, 


Broßherzogl. Forſtamt Buftenberg. 
‚ Freyh. v. Gebſartel. 

5) —— Das zur Theilungs⸗ 
maſſe der Adam 
beſſingen gehörige Immobilarvermögen 
an einem Wohnhauſe, 1/4 Mrg. Wie⸗ 
fen, 146 Mrg. Weinberg, 1/2 Viertels⸗ 
morgen Kraurfeld, und 14 Mrg. Art 
feid im Tare zu 896 fl. rhn. wird nepft 
mehreren Mobilien Montags den 26, f. 
M. März früh um 9 Uhr auf dem Ge— 
meinbehaufe allda unter den bey der Tags 
fart bekannt gemadht werdenden Bedin⸗ 
gungen dem dritten öffentlichen Striche 
ausgeſetzt. 

Hiebey werden alle jene, welche eine 
Foderung an beſagte Theilungemaſſe mar 
hen wollen, vorgeladen, ſelbe Mittwochs 
den 28. f. M. früh um 9 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile dahier anzuzeigen, 
und zu liquidiren, daß anf die Ausblei⸗ 
benden bey Berichtigung des Theilungss 
geſchäftes Feine Rückſicht gemacht wird. 
Arnſtein den 21. — 18310.— 

Sroßherzogl. Landgericht. 
F. er. 9 
- Benfert A, s, 
6) (Arnſtein.) Nachdem gegen Kafı 
par Schwab von Dbersfeld di Ausſcha, 
Yung erfannt, und der einzige Edictstag 


+ 


enfertswittib zu Altı 


ad liquidandum, excipiendum et sub» 
mittendum auf Donnerftag den 5, 
d. J · anberaumt worden, jo haben alle 
BSiäubiger an diefem Tage ihre Foderums 
gen jammt Beweismitteln und dem Vors 
zugsrechte anzubringen, zu egcipiren, und 
ſdlüßlich zu handeln, widrigenfals die 
Präcufion zu gewärtigen. Ärnſtein den 
27: Febr. ıdıo. 
— Landgericht. 
ell 


A er. Be. 
„7 Eicqelsdorf.) Mittwoch ten 7 
Mär, werden bey dem unterzeichneten 
Amte vormittags um 9 Uhr mir Borbes 
halt der höchſten Genehmigung partiens 
weis öffentlich verfteigerg 
Berften 528 Schffl. 
Erbſen ı2 Sohffl. eh Mes. 
Linſen 2 Sof. 5 eb. 
Wicken 15 Schfl. ı 1/4 Meb. 
Sämmtlihes Königsberger Gemaßes, 
welde auf den herrſchaͤftlichen Fruchtſpel⸗ 
qhern zu Eichelsdorf, Lauringen und Rüg⸗ 
heim ſich befinden. — 
SGroßherzogl. Rentamt Hofheim. 


Bleiter. 
. (Gerolghofen.) Der Auslauf der 
bisherigen Fumpeneinfammlungspäcte in 
dem dahieſigen Rentamtsbezirke und dem 


‚denfelben einverleibten, ehehin ritterfhafts 


lichen Drten mit letzten April d. 3, for 
wohl als derjenigen in dem sheporigen 
Amte Oberſchwarzach, und den vormals 
Karthaus Yumbadhifchen Ortſchaften mit 
jegtern k. M. Mär, veranlaßt die S 
Neuerung derſelben auf anderweite 5 
Jahre. So eine als die andere wird anf 
den Grund der, in dem Würzburger In 
telligenjblatte vom 10. März ı807 Niro, 
29. ©. 199. aufgeführten Bedingungen, 
am -Donnerftage den ı5. k. M. 

früh um g Uhr unter Vorbehatt Höche 
fier Begnehmigung bey unterfertigteng 
Rentamte vorgenommen, und hiemit sur 
Darnadtung befannt gemacht. Gerohho⸗ 
fen den 27. Febr, 1810. 

Dom großherzogl. Rentamte. 
Kirchgeßner. 





% 


9) Serofjhofen.) Im Wege der 
Äffenligen Verſteigeruug wird am Mons 
tag ben ı2. k. M. zum erften, am Doms 
merfage den 15. zum zweyten, und Mon⸗ 
tag den 19. deſſelben zum letztenmal, je⸗ 


199 
14 Mitr. 4 Meg. Weigen, 


194 — 4 —, Kom, 
4, —. Dinkel, 


Der Aufſtrich wird An dem Here. 


derzeit früh am no Uhr der, der ſchaftlichen Amthaufe dahier vormittags 


vormaligen Karthauſe zu Ilmbach, indem 
Orte Rüdern, qugeflandene, fogenannte 
Mößleinshof auf den rund ber im 
Mittel liegenden Höhften "Verordnung 
vom 8. May 1805. (Regierungsbl. 16. 
©t. 142 m. f. m. ©.) gegen Vorbehatt 
aller 
—— Rentamte zum Erkaufe ausge⸗ 


en. 

Diefer Hof mit feinen Eins und Zus 
gehörungen kann vor den vorbeſtimmten 
Aufftrihen son den etwaigen Kaufliebha⸗ 
bern eingefehen, und die Einhaltung der 
näheren Wedingungen fowohl wor als 
bey denſelben von dem gedachten Rent⸗ 
amte umſtãndlich vernommen werden. Dieß 
que öffentlichen Keuntniß und Darnach⸗ 
achtuag. Geroljhofen den 27. Febr. 4810. 

Bom großh. Rentamte allda. 

Kirchgeſmner. | 
20) (Rarikadt.) Donnerflags. den 92. 
follen * anterfertigten großh. 


Leylũ 
„a7 Mir. Weigen, dann. 
‚Sooe Milır. Korn, 
d0o Mir. Haber, | 
alsbann- zum nochmalıgen Strich 
a0 Miıc. 2 5fı6 Maas Gerſten, 
fümmtlihes Würzburger Gemäs verſtri⸗ 
dem werben, —*8 —— rer 
"zur enfhaft ertheilt 
seird, J — 26. Febr. 1810. 
Gcroßherzogl. Reutamt. 


* auer. 
„2, (Prigfenftade.) Bey dem unters, 


ziämelen Amte werden am Dienftage 
den a3, März 1, 3. von den auf herr⸗ 

Speichern in Kleinlangheim, 
Peihienfladt und Wieſenbrunn befindlis 
Sen enter mit Vorbehalt 
alerhönftserrfchaftliher ,. Genehmigung, 
Öffentlich verfieigert: 


nn. 


e Begnehmigung, bey unters 


/ 


am 9 Uhr an, vorgenommen, und ges 
ſchieht in fchicklichen geringen Abtheiluns 
gen, von jedem Spelcher beſonders. 
Prichfenftadt den 21. Febr. ıBıo. 
Großberzogl, Würzb. Kameral:Amtss 
Adminiftration, 


Neß. 

12) (Werneck.) Mit allerhöchſter 
Genehmigung der großherzogl. Landes⸗ 
direction wird die Gemeindeſchmiede und 
das Gemeindſchäferhaus zu Geldersheim 
Sonntag den 1a1. März 4. J. mittelſt 
öffentlichen Striche zum Verkaufe 'ausges 
fest. Dieß wird den Strichsliebhabern 
zu dem Ende hiedurch eröffnet, um fi 
an diefem Tage nachmittags um a Uhr 


‚auf dem Rathhauſe zu Geldersheim eins 


finden, die Bedüngniffe verhehmen, und 
ihre Gebote zu Protocoll geben zu kön⸗ 
nen, wobey fih auswärtige Liebhaber 
mit gerichtlichen Zeugniffen über ihr ſitt⸗ 
liches Betragen und Vermögensumſtände 
gehörig auszuweiſen haben. Werneck den 

20, Febr. 1810. a 
‚Broßberzogl. Landgericht. 
EZimb. E v. Fidel. 





Feilbietungen, 


1) Auf das im a. Diftt. Nro. 1979; 
im Bronndacher Höfen liegende Bütt⸗ 


‚ner Heiligenthatifhe Wohnhans wurden 


bey der erſten Strihstagfart Boo fl. rhn. 
geboten, Es mird daher Die zweyte 
Strihstagfart auf Donnerftag den 8. L. 
M. Mär; nahmittags um a Uhr in ers 

wähnser Behauſung anberaumt, wozu 
die Strihsliebhaber abermal Höflichft eins 
geladen werden. 

2) Im 4. Difte. Nro. 273. unweit 
dee Münze bey Vergolder Friedlin iſt 
Kleeheu zu verkanfen, z 


5) Den Bienenliebhabern macht 
Endesbeuannter bekannt, daß er wieder 
»5 bis 20 Stöcke junge und flandbare 
Dienen. zu verkaufen habe. 

. Joh. Andreas Endreß, Chyrurg 
in Remlingen: 
4) Ein ganz neuer fowoht in der 
Stadt als auf Reifen braucbarer Bar 
—tard mir Koffern. und Magazin verfehen, 
iſt aus freyer Hand im 3. Diſtr. Neo. 
Bo. zu verkaufen. - 





Bermierhungen: 

2) Auf dem Graben im. 2, Diſtr. 
Neo. 73. if der mittlere Stor auf den 
"2. May zu verlehnen. 

3) Auf. der Domgajfe ift ein Quarı 
tier fogleih oder auf den 1. May an: 
eine ftile Kaushaltung zu verlehnen, 
Das Mähere if im. Int. Comt. zu er⸗ 

ren. F — 
5) Sm 4. Diſtr. Nro. 50. im zwey⸗ 
ten Stockwerke iſt auf den 1. Mah ein 
Logis für eine file Haushaltung zu vers 
lehnen und ſtündlich einzufehen. 





Vermiſchte Anzgigem 

I) Mit dem 27. Februar lauft der 
Termin aus, in welhem die: Suftentas 
tionsfrüchte für die geiftlichen: Individuen 
des mifgelößten Domftifts abgefaßt feyn 
müffen. Da nan nod viele abzufaffen: 
find, und die Anweiſungen mehrentheils 
fih in-den Händen. der Käufer befinden, 

‚ fo werden fämmtlihe Verwaltungen und 
Käaufer andurch aufgefodert, Die einzus 
nehmen“ habenden Früchte innerhalb 14 
Tagen: abzufaffen.. Im Hichtgefhehungss 
falle wird am. ı2. März früh am g Uhr 
der Anfang gemacht, dafi die Früchte auf 
eines jeden Namen befonders geſtürzt 
- werden, wobep. ſich die Theilhaber einzus 
finden haben, im Ausbleibungsfälle aber 

‚ wird dennoch mit dem Sturz fürgefahren, 
‚ und bleiben ſonach dieſe Früchten auf 
Gefahr eines jeden Eigentümers liegen, 


\ 


- 


welcher die hiebey ſich ergebenden Unkö⸗ 
ſten vor der Abfaſſung noch zu zahlen 
dat. Auch erſuche ih die Herren Vers 
water, daß fie ihre Hauptquittungen ges 
gen: den Interims Scheinerk “ munnreht 
auswechſeln möchten. Würzburg den 26, 
Gebr. 1810. 
Kappler, Calculator, _ 
wohnhaft im: der Stifchauger Pfaf⸗ 
fengaffe im a. Diſtr. Nro. s 
„2) Die im der Stadt Volkach jähts 
lich zu halten verftatteten- 6 Wiehmärfte 
werden dieſes Jahr mir dem legten Dou⸗ 
nerftage im Monate März angefangen, 
und fo mie dem letzten Donnerftage im 
April, May, Zuntus, Yulius und Aue 
guft forigefeßt. Sollte aber auf eimen 
diefer Donnerflage eim Feyertag fallen, 
fo wird der Viehmarkt 8 Tage zuvor ges 
halten, welches allen Öffentlich bekannt 
gemacht wird, Volkach den 97. Februar 


1810. 
——— 
Schwenk, Bür eiſter. 
I) Am 25. Februar iſt —* = 
fino bey Peter Himmelftein und zwar in 
dem Gejelljchaftszimmer ein großes Mas 
Brastuh, brauner Farbe, verloren wor— 
den. Wem es zu Handen gekommen ift, 
beliebe es bey Peter Himmelſtein gegen 
sine angemeffene Erfenntlichfeir abzugeben. 
4) Bey Unterzeichnetem wird die 
drey Faſtnachtstage hindurch Tanzmuſik 
gehalten. Da durch gute Polizeyanſtalten 
jede Störung des Vergnügens unmögs 
— — werden wird, ſo verſpricht 
ĩ erſelbe um ſo mehr einen i⸗ 
chen Zuſpruch. rar 
Zoſeph Hereld, Scmeidermeifter.. 
5) Künftigen Sonntag als den 4. März 
wird im Gaſthofe zum ſchwarzen Raben in 
Schweinfurt Maskenball gehaͤlten. 
Georg Keller. 
6) Es iſt Jemanden ein —* 
zugelaufen. Wer ſich hinlänglich dazu ler 
gitimiten kann, kann das Nähere im ı. 
Diftr. Nro; 200, erfahren. 


—d ii TETIHEEH  H——— 


” 


22 1) (Bi 
„gegen den Polizevdirectiongactuar Falken⸗ 
Mein erkannten Ausſchatzung wird hiemit 
‚ber erſte Edietstag zur Angabe der Fo⸗ 


Wuͤrzburg 


Dienſtag 


— 


Daß ſouſt 
t über bie Aufnahme ſeloſt nach er 
abzumarten.- Wiryburg dei 7. Maͤrz 18 


Vidit Großherzogliches Stadt:Conimiffariat. 
Germersheim, Landes Direst, Rath. 





F Mit Sroßherzoglich offergnädigfter Erfaubnif. 
Nr. 25, 


* — 
jr 


Pfrunden durch Sterbfälle im Erledigung 

Alle diejenigen Competenten, bürger 
‚men zu werden wünfıhen, und fich dazır geeignet glauben, 
«den voten März ı8r0 frühe unr ı/2 g Uhr in dem Narhhanfe 


Be ein ober der andere Supplicant 


Gerichtliche Anzeigen. 


ea are Im Damen *. . 
- Seiner LKaijerl. Könige. Hoheit 


des Er herzegs Großherzogo ic. ac... 
irzburg.) In Gemäßheit der 


Serungen und Borlegung der erfoderiis 


‚der Beweismittel wegen der Liquidirät 


and Peisrität auf Dienflag der 2o. 
ar L 9. früh um 9 Uhr unter dem 
echtsnachtheile des Verluſtes der „For 

Serung, zur Anbringung der Kinreden 

ZTagfart anf Dienfag dem 24. Aprit, und 


pr ſchlißlichen Verhaudſung der, Sache 


er Intel! igenzblat 





zur perſoͤnlichen' Stellun 
ndert feyn follte, dieſertwegen durch ein aͤrztliches Atteſtat 
Krantheit und Leibesgebrechlicht eit veranlaßte Übweſenheit entweder rechtfertigen, oder 
vorwaltende Hiuderniß durch * beglaubte® Zeugniß darhuen zir Taffen, 
gter 
1 





anf Dienfiag den 28. May früh n 


8o s 





— 


6. März 1810, 


E | Befanntmadung | 

Es ſind "von der Zeit der Testen Aufuahme im’ Burgerfpital: zwey männliche 
ommen. | 

ar Wittiber, welche alldorten aufgenom⸗ 


haben ſich auf Samſta 
einzufinden, oder im 
g unfähig, pder vers 
feine wegen wirflicher 


hörhfles Begnehmigung das weitere 


Großherzogl. Verwaltungsrath. 
Georg Brock, Bürgermeiſter. 





Uhr, und zwar im beyden letzien Füllen 
bey der Vermeidung der Ausſchließung 


“Der treffenden Handiungen hiemit andes 


zürzburg den. 14. Febr; 1610. 
roßherzogl⸗ —— 
8. 0 De R 
HER Papius. 
2) (Würzburg.) im Wege ber Hülfgs 
vollſtreckung ſoll das dem Schuhmacher⸗ 
meiſter Niklaus Sorg dahier zuſſändige 
Wohnhaus im 2. Diſtr. Pro, 86., wel 
ches ehedem dem Stift Neumünſterifchen 
Präfenzämte num großbersoal; Stadfr 
ventamte dahier mif 15 Pfen. zins⸗ und 


raumt. 


handlohnbar iſt, Donnerftag den 


März früh um g Uhr auf großherzogi. 
33 Ä 


802 


Scodtgerichte dem oͤffenklichen Stride 
ausgefegt, und dem Meiftbietenden nad) 


Vorſchrift der Erecutionsordnung zuge - 


ſchlagen werden. Würzburg den 26. Febr. 
aBıo, 
Großherzog. Bürzb. Stadtgericht. 
* Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Würzburg.) Der auf Samftag 
den 10. d. M. anberaumte Aufitrich zur 
Veräußerung der zur Yenegch 
der verfchiedenen Joſeph Kuchenbrandi— 
hen Eheleute gehörigen Weine kann 
wegen eingerretenen Hinderniſſen zur 
Zeit nie vor fih gehen, weiches andurch 
bekannt gemacht wird, Würzburg den 9. 
März ıdıo; 
Großherz. Würzb. Gtadfgericye. - 


Wilhelm, 
Moprenhofen, 
4) (Hrnftein) Alle diejenigen, 
welche an. dem Machlaffe des jüngſt vers 
ſtorbenen Scullehrers Reif von News 
beifingen entweder als Snteftaterben, oder 
als Gläubiger Anfprüche machen, haben 
felge am Montage den, 26. Mär d. J. 
unter dem Rechts nachtheile dahier zu lis 
guidiren, daß auf die Ausbleibenden bey 
Aushändigung der Maffe keine Rückſicht 
genommen werde. Arnſtein den 27. Febr, 
18010. 


.Landgericht. 
ae ⸗ Beck. 


5) (Arnſftein.) Gegen den Nachlaß 
der Koncad Horns Wittib von Büchold 
Mm der Concurs erkannt. Sämmtiiche 
Gläubiger haben daher am Montage den 
9. April d. J. entweder perfönfid oder 
durch Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre 
Foderungen zu liquidiren, die Schuldurkuns 
den und alle Beweismittel abzugeben, das 
Vorzugsrecht auszuführen, fodann dirEinres 
den vorzubringen und ſchlüßlich zu handeln. 
Im Entftehungsfalle erfolgt die Praͤcluſton. 


Uebrigens werden die vorhandenen Grunds- 


ſtücke am Mittwod den 14. März nach⸗ 
mittags auf dem Gemeindehaufe zu Bür 


[4 


Hold nach Vorſchrift der Executiongord⸗ 
nung verſtrichen und zugeſchiagen. Arns 
fein den zB. Febr, ıBıo, 

Großherzogl. Landgericht. 

d. Keller. 

6) (Arnftein.) Das zur Theitun 
mafe der Adam Seufertswittid zu Hier 
beffingen gehörige ' Immobitarvermögen 
an einem Wohnhaufe, Mrg. Wier 
fen, 1/4 Mrg. Weinberg,” ı 1/2 Viertels; 
morgen Kraurfeld, umd 14 Meg. Artı 
feld im Taxe zu 896 8, ıho, wich nebft 
mehreren Mobilien Montags den 96, f. 
M. März früh um 9 Uhr auf dem Ge; 
meindehaufe allda unter den bey der Tags 
fart bekannt gemacht werdenden Bedis 
gungen dem dritten äffentlichen Strichs 
ausgeſetzt. 

Hiebey werden alle jene, welche eine 
Foderung an bejagte Theilungsmaffe mas 
hen wollen, worgeladen, felbe Mittwochs 
den ad... M. früh um g Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile dahier anzuzeigen, 
und zu liquidiren, daß auf die Ausbleis 
denden bey Verichtigung bes Theilungss 
gefhäftes Feine Rückſicht gemacht wird, 
— * Je“ er 1610. 

roßherzogl. Landgericht. 
J Keller, s 9 = u 
> Benkert A, 5, 

7) Afrnftein.) Nachdem gegen Kafı 
var Schwab von Dbersfeld die Ausſcha 
Sung erkannt, umd der einzige Edictsta; 
ad liquidandum, excipiendum et sub- ° 
mittendun auf Donnerftag den 5. Aprtı 
d. J. anberaumt worden, fo haben alle 
BSläubiger an dieſem Tage ihre Foderums 
gen fammt Beweismittein und dem Vors 
zugsrechte anzubringen, zu excipiren, und 
THING zu handein, widrigenfals dir 
Prãcluſion gewärtigen. Arnſtein der 
17. Febr. ıd8ıo0, 

Otoßherzogl. Landgericht. 

Keller. 


F. Beck 
8) (Bergrheinfeld.) Mit reſchaf. 
licher Ratification werden — 


Den 6. März vormittags bey hiefigem 


"  Ame folgende Früchten in Schweinfurs 


ger Maaß ‚gegen baaıe Zahlung. öffentlich 
an dem Meiftbietenden verkauft 

So Mitr. Weigen, 

500, — Bus, | 

200 — Haber, 

zu ſämmtliche Kaufliebhaber eingelas 
* werden. —4 den aB. Febr. 
10. 
> Broßh. Jul.Spitãl. Amt allda. 

9) ADetseivacy.) Die dem Johann 
Ebert), Mitmahbarn zu Effelsdorf ange⸗ 
hörige Grundbefigungen, bejtehend in eis 
nem —52 Gute, wozu wine Hofı 
rieth mit Haus und ‚Scheuer, 
Meg. Arıfeld, 2 Meg. Krautfeld und 1 
Mrs. Weinberg -gehören, dann 7 Mig. 
sigen Artfeld, werden Sonntags den 20, 


März nachmittags um 5 Uhr in Effels . 


dorf im Wege der Hülfsvollſtreckung zum 
Öffentlichen Striche aufgelegt, und haben 


ſich außer dieffeitigem Landgerichte ans 


aige Strihsiuftige vor dem Striche 

— dem Mäctheile des Ausſchluſſes 

über Sütlichkeit und Zahlungsfähigkeit 

gerichtlih anszumweifen. Detielbad den 
27. Febr. 1610 

Großberzogl. Landgericht. 
Kleinſchrod. | - 
Better. 


10) (Dettelbah.) Um die Verthei⸗ 
fung des Vermögens der Georg Cle⸗ 
ments Wittwe von Dettelbach gehörig 


vornehmen zu können, iſt der Schulden⸗ 
ſtand derſelden zu wiſſen nothwendig. 


Es verden daher alle jene, welche an 
die Georg Llements Wirtwe zu Dettelr 
bach eine gegründete Foderung zu machen 
gedenten, auf künftigen Mittwoch den 
sı. März d. 5. früh um 9 Uhr jur 
unterzeichneten Stelle unter dem Präs 
judiz andurdp vorgeladen, daß im Auss 
bleibungefalle eines oder, des andern 
Gläubigers demungeachtet mit der Theis 
fung fürgefadren und diefer ſodann den ihm 


dadarch zugehenden Nachtheil ſich ſelbſt zu⸗ 


dann 90 


293. 


"zufchreißen Haben witd. Dettelbach den 


1, März ıBıo, 


Großherzogl. Landgericht. 
Kleinſchrod. 


Vetter. 

11) Gerolzhofen.) Der Auslauf dee _ 
bisherigen Lumpeneinſaͤmmlungspächte im“ 
dem dahieſigen Rentamtsbezirke und den 


denſelben einverleibten, ehehin ritterfchafßts 


lichen Orten mit letzten April d. J. for 
wohl als derjenigen in dem ehevorigen 
Amte Oberſchwarzach, und den vormals 
Karthaus Ilmbachiſchen Ortſchaften mil 
legtern k. M. März veranlaft die .Ers 
neuerung bderjelben auf anderweite 3 
Jahre. So eine als die andere wird auf 
den Grund der, in dem Würzburger Zus 
telligenzblatte vom is. März 1807 Neo, 
29. ©, 199. aufgeführten Bedingungen, 
am Donnerflage den 16. k. M, Mär 
früh um 9 Uhr unter Vorbehalt höch— 
fier Begnehmigung bey unterfertigteng 
Nentamte vorgenommen, und hiemit zur 
Darnachtung befannt gemacht. Gerolzho⸗ 


‚fen den 27. Febr, ıßıo, 


Vom großperzogl. Rentamts. 
irchgeßner. 
ı2) Gerolzhofen) Im Wege der 
Öffentlichen Werfteigerung wird am Monr 
tag den ı9. k. M. zum erften, am Dons 
nerflage den 15. zum zweyten, und Mons 


‚tag den ıg. beffelben zum leßtenmal, je= 


derzeit - frid um ıo Uhr der, der 
vormaligen Karthaufe zu Ilmbach, in dem 
Orte Nüdern, zugeftandene, fogenannte 
Mößteinshof auf dan Grund der im 
Mittel liegenden höchſten Merordnung 
vom 8, May 1805. (Regierungsbl. 16. 
St. 148 u. f. w. ©.) gegen Vorbehalt 
allerhöchfter VBegnehmigung, bey unters 
zes Rentamte zum Erkaufe ausges 
oten. | 
Diefer Hof mit feinen Eins und Zus 
gehörungen kann vor den vorbeflimmten 
Aufftrihen von den etwaigen Kaufliehhar 
bern eingefehen, und die Einhaltung der 


-- Bedingungen fowohl vor als 
4 


. 
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69 denſelben von dem gedachten Rent⸗ 
amte umftändlich, vernommen werden. Dieß 
zur öffentlichen Kenniniß und Darnad)s 
achtung. Gerolzhofen den 27. Febr. 1810. 
Vom großh. Rentamte allda. 

Kirechgepurt. 

13) (Haffart.) Zu Erholung eines 
degen Kaͤran Fuß zu Haßfurt eingeflage 
ten Kapitals wird auf den Grund der 
Executionsordnung deſſen dahter neben 
Sarbara Schirmerin und Jorg Michel 
Kramer gelegenes Haus Nro. 156., ber 
ſtehend in 2 Wohnjtuben mit 2 Nebenr 
tammetn’ und 2 Küchen, fammt Keller, 
Hofrieth, Stalung und Scheuner, wel⸗ 
es zins⸗ umd handiohnfrey iſt, und nur 
3 ir. rh. einfahe Schatzung giebt, dem 
bffentlichen Striche· aufgelegt. 

Die Strichsluſtigen erden zu dem 
Ende auf Sonnthg den 25. März I. J. 
nachmittaͤgs nah geendigtem Gottes⸗ 
dieuſte am Sitze des dahieſigen Landge⸗ 
richts zu erſcheinen, vorgeladen, um ihre 
Gebote zu Protocoll zu äußern, und den 
Hinſchlag zu gemwärtigen. Haßfurt den 
86. Ztbr. 1810, RER BWE EB 

Broßpergog!. Landgericht. 
Bee 
BETEN SEP Meißner, 
14) Gaßfurt.) Gegen die Micyael 
eimhänfers Wittib In Wülfingen wurde 
Auf Antrag der Bläubiger vermöge lands 
gerichtlichen Beſchluſſes vom ı2. v. M. 
wegen “Unzulänglichkeit des Vermögens 
Santprugeß erkannt, und zu dem 


».. 


ndewegen Geringfügigkeit derMaife felbft 
oß eine einzige Tagfart zur Auuigatioh 
der Boderungen und den ——— iR. 
gen gerichtlichen Verhandlungen auf Sam⸗ 
fing den 51, März I. 3. feſtgeſetzt wor⸗ 
den. ... 
Es werden daher alle und "jede 
Wäubiger, welche an der obenbemerkten 
—— oͤder derfelbey Ver—⸗ 
mögen. einige Fodernugen haben oder 
mit Recht zu haben verateinen, vorgela— 
din, an vobendeſtimmten Tag fein um’g 
x 


Dr 


Dienſtag den 27. März d. 


= Hin — circa See, 


Uhr bey unterzeihneter Stelle um fo ges 
wiſſer zu erſcheinen, ihre Foderungen 
gehörig zu liquidiren, und ſodann weis 
tere rechtliche Verfügung abzuwarten, ale 
die Nichterſcheinenden mit ihren Fode— 
rungen nichs mehr ‚gehöre werden. KHapı 
furt den 1. März ıdım, — 
Großherzogl. Landgerichk. 


Geſſert. J 
F Meifnen 
- , 5) (Häßfurt) Won dem zu’ Mas 
tiaburghaufen liegenden Früchtenvorrathe 
werden 4 
446 Schffl. Weißen, 
620 


— Korn, ° 
479 — Haber und . 
2 —  Linfen, Haffurter Maaß, 


bis Donnerftag den 13. d. M. bey dem 
hieſigen Rentamte früh um g Uhr salva 
ratihicatione zum Striche aufgelegt, weh 
ches hiemit befannt gemacht wird. Hafs 
furt den 2. März. ıdıo. j 
Grofherzogl. Rentamt. 


Lotz. 
16) (MarktScheinfeld.) Künftigen 
5: vormit⸗ 
tags um 9 Uhr werden auf allerhöchſten 
Befehl in dem Scloffe und Amthaufe 
zu Seehaus nachbenannte Mealitäten, 
sorbehaltlid der allerhödiften Genehmts 
gung durch öffentlichen Aufſtrich zum 
Verkaufe ausgeboten, als: _ 

das Jägerhaus mit Stallung, Scheune, 

Kpfhäuglein und ı/4 Mrg. Schow 
garten, ° — 

das Amtsdienerzhaus mit einer kleh⸗ 
men Hofrieth, "0 Ä 
2 1fB Meg. Gemüßgarten, 

ı 1/4 —  Srautgarten, 

16 ı nn — . MWiefen, 

2 — Acker, 
der Schlei⸗ 
rsſtand genannt und 2 Fiſch⸗Win⸗ 
xerungen, 


“alles auf der Markung von Seehaus ges 


‚legen, | 
fr Drg: Mer gu Weigeneim, 


5 Morgen See, der obere Hofiee, 
Tıfa — ‘See, der untere Hofſee, 
5748 — Bee, der Irtſee, 
auf ver Marfung von Herbolgheim, und 
endlich # 
47/8 Mrg. See, der Sadjee auf der 
-  Martang von Krafoisheim. 

Da bdiefer Verkauf, fo wie die frü— 
hern im Fürſtenthume Schwarzenberg, 
lediglich die Tilgung der nad dem So. 
Artikel der rhein. Bundesacte auf die 
Domänen des benannten Fürſtenthums 
treffenden Landesichulden zum Zwecke 
bat, io wird wiederholt bekannt gemacht, 
daß liquidirte Schwarzenbergiſche Yands 
ſchafts Caſſeſcheine wie ‚baares Geld an 
dem Kaufjchillinge und deffen Friften anger 
nommen werden. Markt Scheinfeld den 
5. Mär 1810. 

König! baverifhe Adminiſtration Der 
Somainen des Fürjtenthums 
Schwarzenberg. j 

i Geigec. 

17) Markt⸗Scheinfeld.) Freytags 
den 50 März d. J. vormittags um g 
Uhr werden auf allerhöchſten Befehl in dem 
Schlößchen zu Schnodfentah nachſtehende 
Mealitäten, vorbehaltlich der afler höchſten 
Senehmigung duch öffentlichen Aufitrid)» 
zum Verkaufe ausgeboten, als: 

das Schloößchen aflda mir 2 Flügelges 
bäuden, sheils von Stein, theils 

von Fahwerf, . . 

der Schloßgraben um daffelbe zu a 

5/8 Mrg., der Morgen zu 160 
ürnberger Quadrateuchen, 

der Schloßgarten an ſolchen zu 10 7/8 


Mrg. 
der darin befindliche Weiher zu 2 3/4 
"Morgen, * 
anf der Markung zu Ober Ambach 
‚7.5/4 Morgen Wieſen, 
75 Morgen Acker. er 
Da diefer Verkauf, ſo wie die frü— 
dern im Fürſtenthume Schwarzenberg, 
fediglich die Tilgung der mach dem 50 
Aritel der rheiniſchen Bundesakte anf 


26 


angenommen werden. 
"den 3. März 1816. 


205 


die Domänen des benannten Fürſten⸗ 
thums treffende Landesjchulden - zum 
Zwecke hat, jo wird wiederholt befannt 
gemacht, dafi liquidirte Schwarzenbergifche 
Landfchafts;Caffefcheine wie baares Geld 
an dem Kaufjchillinge und deffen Friften 
Markt⸗Sche infeld 


Königl. Adminiſtration der Domänen 
des Fürſtenthums Schwarzenberg. 
Geiger. 
18) (Marktſcheinfeld). Da der unterm 


25ten Sauna dieſes Jahres  verfuch:e 
Verkauf der Sppesheimer Seewielen auf 


Gn gheimer Markung, welche ſechszehen 


Morgen zu 160 Nürnberger Quadrat-⸗ 
ruthen halten, wegen des zu geringen 
Mteiftgebothes allerhöchften Ortes nicht 
geuehmiget worden ift, jo werben biefe, 
vorbehaltlich der allerhöchften Genehmis 
gung im Schloffe zu Mäfferndorf am 
22. d. M. vormittags um 9 Uhr wies 
derholt in Stricy gelegt. Zugleidy wers 
den am felbigen Tage noch folgende Res 
alitäten, ebenfalls vorbehaltlich allerhoͤch⸗ 


- fter Genehmigung durch Öffentlichen Auf: 


firih zum Verkauf ausgeboten, als: 

20 ıR Morgen gurgehalteue Weinberge, 
2 — Gras und Baumgarten 

nit einen, darin befindlichen Weiher, 

. 3.7 — Ude, oo. 

1 De Miefe, 

«in Meines Seelein und Kreböbach auf 
der Markung von MWäfferndorf geles 
gen, endlich 

4 12. Morgen Miefe anf der Markung 

von Seinsheim gelegen. | 

- Da dieſer Verkauf, jo wie die früs 
bern im Fuͤrſtenthume Schwarzenberg, . 
Vediglich die Tilgung der nad) dem 30, 
Artıtel der rheinischen Bundesakte auf die 
Domainen des benannten Fürftenthunes 
treffenden Landesſchulden zum Zwecke bat, 
fo wird wiederholt befannt gemadt, daß 
lignidirre Echwarzenbergifche Laudſchafts⸗ 
Taffeichyeine wie baared Geld an dem 
Kaufſchillinge und deffen Friſten angenom⸗ 


! 
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wien werden. Marktſcheinfeld bew 3» 
März 1810. \ \ 
Königl. bayerifhe Adminiſtration der 


Domainen des Gürftentyums Schwar-⸗ 


zenberg, 
Beiger. 
19) (Ochfenfurt.) Mittwoch den 14- 
März früh um 9 Uhr werden bey dem 


großherzogl. Rentamte Ochſenfurt 200 


Mltr. Weisen, 1000 Mitr. Korn, a00 
Mitr. Haber, ſämmtlich in Würzburger 
Gemäß öffentlich verſtrichen, und mit 
Vorbehalt der allerhöchſten Genehmigung 
an die Meiftvietenden abgegeben, welches 
hiemit zu Jedermanns Wiſſenſchafi ges 
draht wird. Ochſenfurt den 2. Mürz 
810, 
Großherzogl. Rentamt. 
Kirchhgeßner, 

20) (MWerned.) Unter dem Vorbe⸗ 
halt allerhöhfter Genehmigung werden 
von dem rentamtlihen Vorrathe par 
tienweis im MWürzdurger Gemäſe 

200 Mitr. Weigen, 


1000 — Korn, 
soo — Haber, 
10 — Linſen, 

47 — Wicken 


* oͤffentlichen Striche gebracht. Die 
agfart hiezu ift Dienftag den 2o. März 
vormittags an dem Sitze des Rentamts. 
Werne den 2. März 1810. 
Sroßherzogl. Rentamt. 

21) (Werneck.) Der Schuldenftand des 
Jakob Brückner von Rundelshaufen iſt zu 
wiffen nörhig. Es werden daher alle diejenis 
gen, welche an gedachten Vrädner eine Fo⸗ 
derung rechtlich zu Era haben, auf Mitt 
woch den 11. April 1810 vormittags um 
9 Uhr ad liquidandum mit dem Bey 
fatze auher vorgeladen, daß auf die Nichts 
erichienenen bey dieſem Werfahren keine 
Rückſicht gemacht werde, Werner dei 2. 
März ıBıo. . 

Großherzogl. Landgericht, 
nr Limb. * 


v. Fig. 


Worüber zur näheren Einſicht 


Feilbietungen. 


1) Auf das imo, Diſtr. Nro. 172. 
im Bronnbacher Höfchen liegende Buͤtt⸗ 
ner Heiligenthaliſche Wohnhaus wurden 
bey der erſten Strichstagfart Boo fl. rhn. 
geboten. Es wird daher Die zweyte 
Strichstagfart auf Donnerftag den 8. 1. 
Di, März nachmittags um 2 Uhr in ers 
wähnter Behauſung anberaumt, wozu 
die Strichsliebhaber abermal höflichſt eins 
geladen werden. 


2) Ein ganz nener ſowohl in der 
Stadt als auf Reifen braudbarer Bas 
tard mit Koffern und Magazin verjehen, 
it aus freyer Hand im 3. Diſtr. Pro, 
82. zu verkaufen. 


5) Bey Gebrüder Klüfpies, Wein— 
handlung in der obern Kapuzinergaffe, 
find nebſt vorzüglichen Gattungen Rheins 
weine, aud verfchiedene. Sorten Bur— 
gunder, die Bouteile zu 48 bis ı fl. oo 
fr,, Muscat und Malagga zu ı fl. 56 
fr., Arac zu ı fl. 56 kr., fo wie meds 
rere ungarifhe Beine, rothen Dfner, 
Rufter, Menifhen und Georger Aus 
bruch im Achter Qualität zu befommen. 
Preig 
fiten bey ihnen zu haben find. - 
Auch werden verfdiedene Gattungen 
Tiſchweine zu billigen Preißen in Eimern 
und Achteleimern abgegeben, 


. 4) Am 5. Difte.-in der Gaafgaffe 
Nro. 54. if ein Haus aus * 
Hand zu verkaufen. Die Ausſicht deſſel⸗ 
ben iſt auf den Main, und enthält 5 
Be Zimmer nebft 5 Kammern, 5 ° 

orpläße, ı Keller, 2 Kalter, 1 Sag 
zu 2 Stück Hornvieh. 


5), Donnerftag den 15. März I. J. 
follen in der Waldung der Domaine 
— 30 Staͤmme Eichen an den 

eiftbietenden gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verftrichen- werden, wozu man Lieb⸗ 








* 


im die vormalige Probſtey morgens 
‚acht Uhr bien Kae bet ng 
RE. old Foͤrſter. 
N Montag als den ıztın I, M. 
nachmittags 2 Uhr werden ans 
Verlaſſenſchaft des verlebten Hr 
geiſtl. Rathes und Dompfarrers M. $. 
Stark die mit Nro. ı bis 21 bezeichne: 
ten meiftintheild 3 und 4 füdrige theils 
Mn Eifen theils in Holz gebundenen wein, 
„ etwas Wein, eine Kalter 

mt —*8 Ye = — — 
ein Huͤhnerhauß nebſt ſonſtigen nod) bor⸗ 
handenen Geraͤthſchaften in dem dahieſi⸗ 


3* 


* 


geu Dompfarreigebaͤnde dem oͤffentlichen 


Striche ausgefeget und dem Meiftbietens 
ben gegen baare Bezahlung zu efchlagen, 
or die Stricpstiebhaber böflichft ‚eins 


bad Teftamentariat. 
8) Känftigen Donnerjiag den gten 
=. werden im 1. Diftr.. N ro. 331 im 
2 des Herrn Kipp mehrere Mobi⸗ 
und. Weißzeug miittelſt i 
dem Meiftbietenden gegen gleichbaare 
Bezahlung abgegesen. 
Bon Teftamentariats wegen. 
Bermierhgungen. 


») Auf dem Graben im 2. Difte, 
ro. 75. iſt der mittlere Stock auf den 


Ar May zu verlehnen. 


2) Im 5. Difte. Neo. 168, in ber 
Sclongaffe neben dem Brauhaufe ift im 
abern Stocke ein Quartier, weldes ı 
heitzbares Zimmer, 3 Stubenfammern, 
eine Kühe und einen großen Boden 
enthält, ſtũndlich oder auf den ı. Dray 
gu verlehnen. 


Bermifchte Anzeigen. 

2, Es ift beym Nahhausfahren ent; 
tweder duch das Eins oder Ausfleigen 
vom Buchlerifhen Eaffino bis auf den 

ein 5 Ellen langer geibfeidenee 
Schwal mit derſelben Farbe gewürften 
verforen worden. Der redliche 

Finder wird gebeten, denſelben gegen ein 


’ 


_Dratorium: die bier 


ih8-. 


angemeſſenes Geſchenk Ins Int, Comt. 


‚gu bringen. 
2) Dem bdfters geäußerten fehnlichen 


Wunſche der biefigen Kenner und Liebha⸗ 


ber von Mufi zu willfahren, giebt 
das hiefige Hof: und Theater —84 
die Ehre, mit befonderer allerhöchfter Bes 
willigung den 13. März 1810 das große 
| Sahresgeiten 
son Joſeph Haydn ayfzuführen. . 


Bürzburgerfleifh:ßag. 
vom 4. März ıdıo, 


# 


Das Pfund Ochſengleiſch Br, 
— Kühfleifch er, 
— ‚Zunge und Leber kr, 
— Gil 4. 
Das Pfund uf 2 fr, 
Das Pfund KalbFleifch 7 kr. 
Das Pfund Lunge, Leber 7 kr 
— Geekröſe 7 kr 
Das Pfund Kopf 7 kr 
— e Be fr, 
Das Pfund Hammeifleiſch s kr. 
—  Mürfte befferer - 
Sorte 13 kr. 
— ditto niederer Sorte sı fr, 
— an. 5, 
— ube 2 is 
Ein ganzes Hammels:Gefüng, > 
beftchend in Lunge, Leber 
Des Pen Sr ineflei a 
und weinefleiſch 9 ıfa kr. 
Das Pfund Bratwürfte zu 3 . * 
e % ar t 4 15° er, 
—  Leberwürfte 
Stücke en 10 fr, 
— Grievenwürfte zu ẽe 
Stüde ıo fr, 
— Schmer 24 fr. 


Die Mepgerfind fchärftens angewiefen: 
atens. Jedem, welcher Fleiich in der offes 
nen Bank zu Laufen verlangt, ges 
höre derfelbe auch nicht gu ihren 
Kunden, daffelbe zu verabfofgen, 
und niemand, fey es, auf welde 

Art es wolle, abzumweifen. 


* 
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arens. Allen das gehörige Gewicht, zu raus dag. gefaufte beſtehet, als. zu 
geben, und jenes Fleiſch, welches Ochſenſleiſch kein Kalb; oder HZam⸗ 


Stend.. 


atens. 


auf einmal abverlangt wırd, ſobald 
es 10 Pfunde beträgt, mit ſchwerem 
Gewichte abyuwiegen. 

Keine Zuwage zubehalten, wenn 
andy diefelde die Dienſtbothen oder 
Andere zuriick geben jollten, beſte he 


: fie aud im einem bloſen Beine. 


Keine andere Zuwage zu geben, 
als nur von ſolchem Fleiſche, wos 


Stens. 


6tens, 


melfleiſch, zu Schweinefleiſch kein 
Rin dfleiſch ıc. 2, beyjuwiegen. 
Nie mehr zupuwiegen, als den 10. 
Theil des gefaufien Fleiſchee. 
Zum Ochſenfleiſche weder Lunge 
noch Leber, Sülze oder Ochſenfuß, 
und zu Hammelfteiſch keine Ham⸗ 
melsfüße beyzuwiegen. 
Großherzogl. Polizeydirektion. 


Get'reideBerkauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 5. März 18Bio. 


— — — 




























oo im böhften Jim mittleren] im geringſten Summe 

Getreide Preife. j Preife- \ Preife, aller. verkauften 
Gattungen-t wheinifh BO rheinifh rbeinifh 4 Brühe 

Mir. fl. ı Mr. [Mitr; | fl. | Er. jMter. | fl. | Er. 195 Mitr. 

An_ Reiten Bj arg dog aaßgırf —g "4, 9, 49 [RBeigen 140 

Ar Kor | | | | [6] «| >| | - Korn 40 

eirth— 8} gt ı6 5i gl—IAnter. id 


An Haber 


-Eim Laib Roggenbrodes 


Großherzogl. Polizeydirection. 


Würzburger Brodtare und Gewicht 


für den Monat März ıBro; 


w. eih. Tan 


für 12 Kr. muß wiegen | 7 j ı | — 
Ein ditto se 8 5 für Gıfhe 5 ⸗ 3 20 — 
Ein ⸗ ditto es 5 für dd Kt. 8 s ı | 04 |e ıf@ 
Eine Wage weißen Brods s fürıa fair 5 ‚ 5I|uı — 
Eim Kimmelsrod s #5. fr Gıa Ku 5 s lm li — 
Ein s bitte s , N fr © % Rt, f ⸗ 1 1.24 Ig ı% 
Ein ditto N 9. .für $ so #6 ⸗ —| 28 |ı 1/4 
‚Ein. » bitto . rs Arm. Su .H . — 18 1% 
Ein Paar Semmeln fine1 Ke. — — glı 3/4 
. Eine Senml 9 er "fr us Hr | #5 
Ein Dickweck ss... für Kr. — s — 18 1% ur 
Ein betto s s ; für r Kr 4 =. | | 4 
Eine Bretze für sn 5 hr rn Kr. s ⸗ — 3 3 3/4 


Großherzogliche Poltzerdirettion. 
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Wuͤrzburger Jutelligenzblatt. 


Mit- Großberzoglich allerguädigfter Ertaubniß 








Donnerſtag Nr. 20. 6. März 1bꝛo— 


— — 





Bekanntmachumg 
| Im Namen Sr, Kaiferl. Königs Hoheit | 
des Erzherzog Ferdinand, GSroßherzogs von Würzburg ıc. ıc, 


| In Gemäßpeie allerhechſter Veroränumg: vom 94, December 1808 wurbe am 

5. Sänner d. J. die Öffentlidre Prüfung der im dem zweyten Lehrfnrfe des verflofe 
fenen ‚Jahre an der” großherzogl. Hebammenſchule dahier unserrüchteren Hebammen‘ 
vorgenommen, und hierauf nad dem Gutachten dev Medicinalſeetion die Preiße dem 
Wuͤrdigſten — 

Den erſten Preiß erhielt 

Warla ‚Erfaberha Filberin ans Irmelshauſen, 
den zweyten⸗ JF 
- ‚Anna Barbara Baperin, ledigen Standes, aus Memlingen, ' 

Des dritten Preißes hatten ſich theils wagen des bep dem Unterrichte bewieſe— 
nem glerhen Eifere und Fleißes, theils wegen der im demſelben Grade gät erflander 
wen Prüfung, mehrere Schülerinnen würdig gemacht; dieſe waren 

Anna Maria Hartin aus Oberbleichfeld; R 

Barbara Grobin Aus Unterſpiesheim, 

Margaretha Schrautin aus Holzkirchen, 

Anna Maria Hartin aus Kürnach, 

Anna Maria Fifherin aus Oberrhulbe, 
Sufanrre Ehewaldin dus Rüdenfhwinden, und 
Anna Katharina Hauin aus Eckweisbach, ji 

Mar wählte nun, weil alle die genannten fleißigen und braven Hebammen nicht 
belohnt werden konnten, die Enefheidung durch das Loos, und die fiek auf 

Anna Mario Hartin aus Oberbleihfett. 

Außer den drey belohnten und bes dritten Preifies würdig geachteten Schiiker 
Kane haben fid; durch ihren Fleiß und durch ihre Prüfung ausgezeichnet, and vers 
Wiener nach folgender Ordnung öffentlich beiobs ju werden; 

Otilia Voglin aus Schwebheim, 
Margaretha Bauerin aus Kirfcfeld, 
m Margaretha Siegmundin aus Memmelsdorf, _ | 
5 ‚ Kunigunda Schufterin aus Gaibah, ° „ > 
W Anna Maria Herderin aus Sondheim. 

Hiernachſt wurden nebſt dem genannten noch — zur Ausſhung ber Heb⸗ 

2 


» 
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ammenkunſt für fähig erklärt, und ihnen Sieg mit Nicdfiht auf die in den Appre, ’ 
bationsatteſten genau beflimmten Gränzen die Conceffion erteilt: 
Eva Dorothea Schmittin aus Rothhauſen, Landgerichts — — 
Eva Eliſabetha Strohmengerin aus Bonnland, 
Maria Dorothea Konradin aus Darſtadt, 
——— — aus Theilheim, Landgerichts -Bürjburg rechts am 


Olaegereiha Rauchin aus Profelsheim, 
Franziska Langin aus Augsfeld, 
Anna Maria Geiftin aus Heidenfeld, Landgerichts Mainberg, 
Anna Maria Reißin aus Kleinfaffen, 
- Margaretha Seubertin aus Kirchſchönbach. Diefe ift gemeinfafti für 
die Orte Ilmbach, Midern, und Gößdorf aufgeftellt, 
Anna Kräcklerin aus Stralsbach. - 
Der großherzogl, Verwaltungsrath hatte mit allerhöchfter Genehmigung füt die 

9 Schülerinnen aus der Stade gleichfalls zwey Preiße beftimmt, ‘wovon der erfie in 

einem Gebährſtuhle und der zweyte in einem Käftchen mit den übrigen einer Heb⸗ 

aınme nothwendigen Geräthihaften beftanden iſt. 

. Der Therefis Bergin, Hebamme an der großherzogl. Entbindungsanftatt, und 
der Eiifabetha Englertin, von welchen jene zum drittenmäl, und dieje zum zweyten⸗ 
mal die Hebammenfchule befuchte, wurden diefe Preiße in der Art zuerkannt, daß 

wegen gleicher Würdigkeit ebenfalls das Loos entſcheiden follte, und dieſes — 

den erften Preis der Elifaberha Engfertin, 
den zweyten ber Thereſia Bergin. 

Außer dieſen beyden haben ſich theils durch ihren bewieſenen Fleiß — 
des Lehrkurſes nicht nur, ſondern auch durch I Prüfung befonders hervorgethan,. 
und verdienen- eine öffentliche Belobung; 

Margaretha Lindwurmin, : 
Sofepha Siebertin, . Tochter ber — ausübenden Stadthebamme 
Siebertin, 


Eva Hubbin, verheyrathete Tochter der hieſigen ausübenden Stadthebamm 
Lehrmännin. es 
Würzburg den 19. Februar 1810. 


und 


Großberzogl. Landesdirection. 
Sreyherr v. Würzbursgs. 


Klinger. 
Schnetter. 





Gerichtliche Anzeigen. befindliche Vermögen des verſtorbenen 
Forſtmeiſters Karl. Slevogt zu Heidings— 

1) (Würzburg.) Nachdem der Cons feld, wegen der daſſelbe bey weitem über: 
curkprozeß Über das im Großherzogthum ſteigenden Schulden erkannt worden if 


ſo werden fämmtlihe Gläubiger des ger 
dachten Forftmeifters Slevogt vorgeladen, 
Dienflags den 86. May d. J. vormittags 
ym 9 Uhr bey dem großherzogl, Hofge⸗ 
reichte in Perfon oder durch hinlänglich 
bevollmächtigte Anwälte zu ericheinen, 
ihre Foderungen unter Borlegung der 
dieſelben begründenden Urkunden und 
Angabe der fonftigen Beweismittel bey 
Verluft ihrer. Anfprühe an die Majfe 
anzuzeigen, worauf fodann Dienftagg den 
5. YZuaius zu derfelden Stunde der aufs 
geftellte Contradictor und die einzelnen 
Gläubiger unter fi ihre Einreden gegen 
die angemeldten Foberungen bey Ver— 
meidung der Ausihließung vorzubringen 
und zuermeifen, endlih Dienftags den 5. 
Sulins ſchlüßliche Verhandlungen zu pfles 
gen haben. Würzburg den 21. Febr. 1610. 
Broßberzoäl. Hofgericht. 
Papius. 
‚ Nüdel, 


9) (Würzburg) Der duf Samftag 
den 10. d. M. anberaumte Aufſtrich zur 
Veräußerung der zur Theilungsmaffe 
der geſch edenen Joſeph Kuchendbrandis 
fhen Eheleute achörisen Weine fann 
wegen eingetretenen Hinderniſſen zur 
Zeit nicht vor ih gehn, welches andurch 
Bekannt gemacht wird. Würzburg den 9, 
Mär, 1800. - 

Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 


5) (Rürysure.)- Bey dem dieffeitis 
‚gen Bandgerichte find feir einigen Jahren 


die Hypothekenbücher fir dig Ortfchaften 


Unterdlirebach, 
Rottendorf, 
Versbach, 
Hilbertshauſen, 
Burgqrumbach, 
Gündersleben, 
Kürnach, 


* 
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Serbruun, 
Lengfeld, 
Unterpleichfeld, 
Randersacker, 
Theilheim, 
Nimpar, 
Eſtenfeld, 
Veitshöchheim, 
die Ravensberger Hub, 
gefertigt, und iſt das Präjudiz der Pros 
vocation beygefegt worden, daß die, wel; 
che binnen der fürgeſetzten Friſt ihre O6; 
ligationen, pignora praetoria, Generals 
Arrefte und vonflige Realverfiherungen 
dem Landgerichte micht vorlegen würden, 
mit Verluſt diefer Verfiherungen benach: 
theilige werden follen; da aber die neus 
eite allerhöchſte Verordnung vom äten 
Jänner (Regierungsblatt 1810 Miro, 1.) 
beſtimmt bat, daß der in Vorle— 
gung ſeiner Urkunden Nechläßige bey - 
entfichender Ausfchaßung feines Schuldners 
in der ihm gebührenden Klaffe fein Prioris 
tätsrecht verlieren, und den m Hypotheken⸗ 
buche in derfelben Klaffe vorgemer kten Gläu⸗ 
bigern, wenn fie and ihre Sicherheit fpäter 
erlangt haben, nachgeſetzt werden, im Ber; 
Außerungsfalle der Hypothek an einen 
Drittern fein dingliches Recht gänzlich 
verlieren ſolle, wenn er daſſelbe auch 
ohne richterliche Anffoderung -noch vor 


“ dem wirklihen Zufchlage nicht befcheinie 


gen, und alle verurfachten Koften erſe— 
Gen würde, fo wird denjenigen, welche 
in den für die befagten Ortfſchaften vors 
mals anberaumt gewelenen Terminen ihre 
Nealaniprühe nicht dargethan haben, 
ein endliher Termin zur Vorweiſung 
ihrer Driginale, Obligationen, Arrefte, 
PDignoren und fonfliger Sicherheit leis 
enden Urkunden und Hebergebung der 
Eopien, die jedoch keines Stempels bes 
dürfen, bis zum 1. May I. J. unter 
dem vorhin bemerften neu gefeßlichen 
Rechtsnachtheile fürgeſtreckt, welches den 
— Intereſſenten hiemit zur Dar⸗ 
2. 
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nachachtung bekannt zemacht wird. Wüuͤrz⸗ 
Burg den 26, Febr. 1810. 
Großh. Landgericht alda d. d. M. 


Sager, 
2 Rees. 


4) AAArnſtein.) Gegen Andreas 
Grömling von Reuchelheim ward die 
Ausſchatzung erkannt. Sämmtliche Gläu— 
biger haben daher am Donnerſtage den 
a2. März d. J. als dem einzigen Ediets⸗ 
tage ihre Foderungen fammt dem Vor— 
zuͤgsrechte anzugeben, ſämmtliche Schuld; 
urfunden und andere Deweismittel vors 
zulegen, ‚die Einreden vorzmbringen, und 
beyderfeits ſchlüßlich zu handeln. . Die 
Angehorfamen werden von der Maffe 
ausgefchloffen, oder mit den unterlaffenen 
Handlungen nicht weiter gehört. Arn— 
ftein den 15. Febr. aßıo. 
Großberzogl. Landgericht. 
8. Keller. 


Beck. 
5) (Arnſtein.) Alle Diejenigen, 
welche an dem Nachlaffe des jüngft ver; 
ſtorbenen Schullehrers Reif von Meu— 
veſſingen entweder als Inteſtaterben, oder 
als Gläubiger Anſprüche machen, haben 
ſelbe am Montage den 26. März d. J. 
anter dem Rechtsnachtheile dahier zu Ki: 
quidiren, daß auf die Ausbleibenden bey 
Aushändigung der Maffe keine Rückſicht 
‚genommen werde. Arnſtein den 27. Febr. 
1610. 
Großherzogl. Landgericht. 
| 5. Keller, Bed. 
6) (Arnfein.) Gegen den Nachlaß 
der Konrad Horns Wirtib von Büchold 
ift der Concurs erkannt. Sämmtliche 
Gläubiger haben daher am Montage den 
9. April d. J. entweder perſönlich oder 
Buch Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre 
Foderungen zu liquidiren, die Schuldurkuns 
‚den und alle Beweismittel abzugeben, das 
Vorzugsrecht auszuführen, fodann die Einre⸗ 
den vorzubringen und ſchlüßlich zu handeln. 
Im Entſtehungsfalle erfolgt die Praͤcluſion. 
Uebrigens werden die vorhandenen Grund⸗ 


1 


J 


* « 
ſtücke am Mittwoch den 14. März m 
mittags auf dem Gemeindehauſe yır 
Hold nah Vorſchrift ver Erecnliunsords 
nung verfteichen und zugeſchlagen. Ars 
Kein den 28. Febr. ıdıo. 
Großherzogl. Landgericht. 
d. Keller. di 
Bel. 
7) (Dettelbah.) Die dem Johann 
Eberth, Mitmahbarn zu Effelsdorf anger 
Hörige Grundbefißungen, beftehend in dir 
‚nem gejchloffenen Gute, wozu ‚eine Hof⸗ 
riet) mit Haus und Scheuer, dann go 
Mig. Artfeld, 2 Meg. Krautfeld. und ı 
Meg. Weinberg gehören, dann 7 Mrs. 
eigen Artfeld, werden Sonntags den 29. 
März „achmittags um 5 Uhr in Eifel 
dorf im Wege der Hülfsvoliſtreckung zum 
öffentlichen Stiche aufgelegt, und haben 
ſich außer Diefeirigem Landgerihte an⸗ 
ſaͤßige Strichsluſtige vor dem, Striche 
unter dem Nachtheile des Ausfchluffes 
über Sittlichkeit und Zahlungsfähigkeit 
gerichtlich auszsumweijen. Dettelbach ben 
17. Fehr. 1Bio 
Großherzogl. Landgericht. 
Kleinſchrod. u 
Vetter. 
8) (Haßfurt.) Gegen die Michael 
Hiimhaufers Wittib in Wülfingen wurde 
auf Antrag der Gläubiger vermöge lands 
gerichtlichen Beſchluſſes vom ı2. v. M. 
wegen ‚Unzulänglichfeit des Vermögens 
der Gantprozeß .erfannt, und zu dem 
Ende wegen Geringfügigkeit der Maſſe ſelbſt 
bloß eine einzige Tagfart zur Liquigation 
der Foderungen und den weiters nöthi— 
gen gerichtlichen Verhandlungen auf Sams 


ftag den 51. März 1. J. feftgefene wor⸗ 


den. 


Gläubiger, melde am der obenbemerften 
Semeinfhuldnertin oder derfelden Mers 
mögen einige Foderungen haben oder 
mit Necht zu haben vermeinen, vorgelar 
den, an obenbeftimmten Tag früh um 9 
Uhr bey unterzeichneter Stelle um fo gu 


Es werden daher alle und jebe 


* 


wiſſer zwi erſcheinen, ihre Foderungen 
gehörig zu. liquidiren, und ſodann wei⸗ 
tere rechtliche Verfügung abzuwarten, als 
die Michteriheinenden mit ihren Fode⸗ 
rangen nicht mehr gehöre werden. Haß ⸗ 
furt den 1. März ıdıo. 

Großher;ogl. Landgericht. 

— Geſſert. 
Meißner. 

9) (Zahfurt) Zu Erholung eines 
gegen Kilian Fuß zu Haßfurt eingefings 
ten Kapitals wird auf den Grund Ber 
Exeeutionsordnung deſſen dahier neben 
Barbara Schirmerin und Jörg Michel 
Kramer gelegenes Haus Nie. ı56., ber 
fchend in 2 Wohnſtuben mit 2 Nebens 
Sammern und 2 Küchen, ſammt Keller, 
Hofeierh, Stallung und Scheuer, wels 
ches ind: and handlohnficy iſt, und nur 
3 ke. rh. einfahe Schatzung giebt, dem 
Sffentfihen Striche aufgelegt. 
- Die Stridsluftigen werden zu’dem 
Ende auf Sonntag den 25. März 4. J. 
mahmittägs nah geendistem Gottes⸗ 
Dienfte am Sitze des dahıefigen KLandges 
zihrs zu eriheinen, vorgeladen, um ihre 
SGebote zu Protocol zu ãußern, und den 
Hinſchlag zu gewärtigen. Haßfurt den 
ab. Febr. dr. © I 

Großherzogl. Landgericht, 


Geſſert. + 
Meißner. 
\ cr (Haffurt.) Won dem zu Mas 
xiaburghauſen liegenden —ãâ 
werden bit, 
248 Schffl. Weisen, 
620 — vorn, 
470 — Haber und 


Linfen, Haßfurter Maaß, 


2 
Bis Donnerſtag den 13. d. M. bey dem, 


hiefigen Rentamte früh um g Uhr salva 
“ilihcatione zum Striche aufgelegt, wels 
ches Kiemir bekannt gemade wird. Haß⸗ 
ſurt den 2, Mir. ıdıo. “ 
Srcoßherzogl. Rentamt. 


Lotz. 
21) (Karlſtadt.) — — den ag. 


— * 
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Märg Tollen beym wuntenfertigten großh. 
. MRentamte beuläufig wen Go 
274 Mite. Weißen, dann : 

Goo Mltr. Korn, . 

00 Mitr. Daber, 
alsdann zum nohmalaen Stri 

105 Mitr. 2 2* Maas Gerſten, 
Fimmtlihes Würzburger Gemäs verfitis 

“hen merden, welches hiedurch jedem 

Lufttragenden zur Wiſſenſchaft ertfyeilt 
wird. Karlitedt den 26, Febr. 1810. 
Großherzogl. Rentamt. 


10) Keen | 

. 12 arte: Scheinfeld.) Künftigen 
Dienftag den 27. Mär d. 3. a t⸗ 
tags um 9 Uhr werden auf allerhöchſten 
Befehl. in dem Schloffe und Amthaufe 
zu Serhaus nachbenannte Realitäten, 
vorbehaltlich der allerhöchſten Genehmi⸗ 
gung durch öffentlichen Aufſtrich zum 


- Berfaufe ansgeboten, als; 


— das Fügerhaus mit Stallung, Scheune, 
Hofhäuslein und ı/4 Mrg. Schor⸗ 
garten, „ 

das Amtsdienershaus mit einer Fleir 
men Hofrieth, > 
ı ıfB Drg. Gemüßgarten, 


u 1f4 0  Rrtadtgabten, 
16 ıf — Miefen, 
2 596 -— . Adler, 7 
ı 1 — circa See, der Schleis 
fersftand genannt und a Fifhe Wins 
ls, terungen, 


‚les auf der Markung von Seehaus ges 
‚Megen, 
Er Dirg. Ader zu Weigenheim, 
{ Morgen See, der obere Hofſee, 
71 See, der untere Hofiee, 
37/8 See, der Sriiee, 
‚auf der Martung von Herboljheim, uud 
endlich 
47/8 Mrg. See, der Sackſee auf-der 
Markung‘von Kraſſolsheim. 
Da diefer Verkauf; fo wie die frür 
ı bern im Fürſtenthume Schwarzenberg; 
lediglich die Tilgung der nach dem, 50. 
Artikel der rhein. Bundesacte auf die 


”"; 
— 
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- Domänen des benannten Fürftenihums 
treffenden Landesihulden zum Zwecke 
Hat, fo wird wiederholt bekannt gemacht, 
daß liquidirte Schwarzenbergiſche Land—⸗ 
fhafts-Eaffefheine wie baares Geld an 
dem KRaufichillinge und deffen Friften anger 
nommen werden. Marti: Scheinfeld den 
3. März ıdıo. 

Königl. bayeriſche Adminiftration der 
Domainen des *Fürſtenthums 
Schmarzenberg, 

Geiger. 

15) - (Marks Scheinfeld.) Freytags 
"den Io März d. J. vormittags um g 
Uhrmwerden auf allerhöchſten Befehl in dem 
Schlößchen zu Schnodſenbach nachftehende 
Realitäten, vorbehaltlich der aller höchſten 

Genehmigung duch öffentlichen Aufftrich 

zum Verkaufe ausgeboten, als: 

das- Schlößchen allda mir a Flügelges 
bäuden, theils von Stein, theils 
von Fachwerk, 

ber Schloßgraben um daſſelbe zu 1 

- 3/6 Meg.,* der Morgen zu ı6o 

ürnberger Quadratruthen, 
der Schloßgarten an ſolchen zu 10 7/B 


Mirg. 
der darin befindliche Weiher zu a 3/4 
‘ Morgen, 

auf der Markung zu Ober⸗Ambach 

7 5/4 Morgen Wiefen, 

15 Morgen Adler, 

Da diefer Verkauf, fo wie die früs 
"bern im Fürftenthume Schwarzenberg, 
lediglich die Tilgung der nad dem So. 
Artikel der rheiniſchen Bundesakte auf 
die. Domänen des benannten wiren. 
hums treffende Landesſchulden zum 
Zwecke Hat, ſo wird wiederholt befannt 
gemacht, daß liquidirte Schwarzenbergiſche 
Landſchafts Caſſeſcheine wie baares Geld 
an dem Kaufſchillinge und deifen Friſten 
angenommen werden, Markt; Scheinfeld 
den 3. März 1816. 

Königl. Adminiftration der Domainen 
de8 Fürſtenthums Schwarzenberg. 

Geiger. 


14) (Marktſcheinfeld). Da der unterm 
25ten Jaͤnner dieſes Jahres verſuchte 
Verkauf der Ippeshetmer Seewieſen auf 
Guetzheimer Markung, welche ſechszehen 
Morgen zu 160 Nürnberger Quadrat⸗ 
ruthen halten, wegen des zu geringen 
Meiſtgebothes allerhöchiten Ortes nicht 
geuehmiget worden ift, fo werden diefe, 
vorbehaltlich der allerhöcdhften Genchmis 
gung im Schloffe zu Waͤſſerndorf am 
22. d. M. vormittags um 9 Ubr wies 
derholt in Strich gelegt. Zugleich wer⸗ 
den am felbigen Tage noch folgende Mes 
alitäten, ebenfalls vorbehaltlich allerhoͤch⸗ 
fier Genehmigung durch Öffentlichen Auf⸗ 
ſtrich zum Verkauf ausgeboten, als: 

20 1 Morgen gutgehaltene Weinberge, 

2 Gras: und Baumgarten 
mit einem darin befindlichen Weiher, 

3 Uder, 
— Wi 


I eie, Ä 

ein Feines Seelein und Krebsbach auf 
der Markung von Waͤſſerndorf geles 
gen, endlich 

4 ıf2 Morgen Wiefe anf der Markung 
von Seinsheim gelegen. 

Da diefer Verkauf, fo wie die fri« 
bern im Fuͤrſteuthume Schwarzenberg, - 
lediglich die Tilgung der nach dem: 30. 
Artitel der- rheinischen Bundesakte auf die 
Domainen des benannten Fürftenthumes 
treffenden Landesſchulden zum Zwecke bat, 


— 


Fignidirte Schwarzenbergiiche Landſchef 64 


N wird wiederholt bekannt gemacht, taß 


affeicheine wie baares Geld an dem 
Kaufſchillinge und deffen Friften angenom: 
men werben. Markticheinfeld den 3. 
März 1810. j 
Königl.. bayerifhe Adminiſtration der 
Domainen des Fürftentyums Schwar— 
zenberg. 

Seiger. . 

16) (Ochfenfurt.) Mittwoch. den 14. 
März früh um g Uhr werden bey dem 
großherzogl, Rentamte Ochjenfurt 200 
Mitr, Weisen, 1000 Mitr. Korn, 200 
Mitr. Hader, jämmelih in Würzburger 


Gemäß öffentlich verfickhen, und mit 
Borbehalt der allerhöchſten Genehmigung 
an die Meiftbietenden abgegeben, welches 
biemit zu Jedermanns Wiſſenſchafi ges 
* wird. Ochſenfurt den ı. Mär 
10, 
Großherzogl. Rentamt. 
Kirchgeßner. 

16) (Prichſenſtadt.) Bey dem unters 
zeichneten Amte werden am -Dienftage 
den 135. März I. J. von den auf herr 
ſchaftlichen Speichern in Kleinlangheim, 
Prichſenſtadt und Wieſenbrunn befindli- 
chen Getreidevorrärhen mit Worbehalt 
allerhöchſtherrſchafilicher Genehmigung, 
öffentlich verfleigert: . 

14 Miır. 4 Meg. Weisen, 

1 — 4 — Rom,. 

Dinkel, 


J 


149 — 4 — Haber. 

Der Aufſfſtrich wird in dem herr⸗ 
ſchaftlichen Amthauje dahier vormittags 
um g Uhr an, vorgenommen, und ges 
ſchieht im ſchicklichen geringen Abrheiluns 
gen, von jedem Speicher beſonders. 
MPricfenftadt den 21. Febr -ıBıo. 
Sroßherzogl. au Zameral:Amfss 

j Admiuiſtration. 


Neß. 

17) GBerneck.) Unter dem Vorbe— 
Hält allerhöhfter Genehmigung werden 
son dem rentamtlihen Vorrathe par— 
sienweis im Würzburger Gemäſe 

200 Witr. Weißen, 


1000 — Korn, 
200 — Haber, 
10 — Linſen, 


47 — Wicken 
am öffentlichen Striche gebracht. Die 
art hiezu iſt Dienſtag den 20, März 
vormittags an dem Sitze des Rentamts. 
Werneck den 2. März ıdıo. 
Broßberzogl. Renfamt. 


sd Bernek.). Der Schuldenftand des, 
Jakob Brückner von Rundelshauſen ift zu 


wifennöchig. Es werden Daher alle diejenis 
gen, weiche an gedachtem Brückner eine Fo⸗ 


u % 
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berung rechtlich zu machen Haben, auf Mitt; 


woch den 11. April 1810 vormittags um 


9 Uhr ad liquidandum mit dem Bey 


faße ander vorgeladen, daß auf die Nichts 
erichienenen bey. dieſem Verfahren Feine 


Rückſicht gemacht werde, Werned den 2.” 


März ıdıo. 
Großherzogl, Landgericht. 
Limb. 


J v. Fichtl. 

19) (Werner.) Der Schuldenſtand 

des Georg Krauß, Steinhauers zu Gel 
dersheim tft zu wiſſen nöthig. 


Deffen fämmtlihe Gläubiger wer⸗ 


den demnach auf Donnerftag den 29. 
März l. 3. früh um g Uhr zu dem 
Ende vorgeladen, um bey unterzeichneter 
Stelle ihre etwaigen Foderungen anzus 
geben und gehörig zu liquidiren, mwobey 


der Ausbleibende den daraus entftehens 


den Rachtheil ſich ſelbſt beyzumeſſen hat. 
Werne den ae. Febr. ıBıo. 
———— — 
rimb. 


v. Fichtl. 





Feilbietungen. 


1) Montag als den 12ten I. Di 
Märznachmittagd um 2 Uhr werben aus 
der Merlaffenfhaft des verlebten F 
eiſtl. Rathes und Dompfarrers IM, F. 

art die mit Nro. ı bis 21 bezeichne⸗ 
ten meiftentheiid 3 und z füdrige theils 
in Eiſen theils in Holz gebundenen- meins 

rünen Fäffer, etwas Wein, eine Kalter 
* Zugehoͤr, Kiſten und Geldengeſchirr, 
ein Huͤhnerhaus nebſt ſonſtigen noch vor⸗ 
handenen Geraͤthſchaften in dem dahieſi⸗ 
gen Dompfarreygebaͤude dem oͤffentlichen 


Striche ausgeſetzet und dem Meiſtbieten⸗ 


den gegen baare Bezahlung zugeſchlagen 
bon bie Otrichsliebhaber höficgft eins 


ladet EN 
‚das Teftamentariat. 
2) Samſtag den 10. I. M. März 


früh von g bis 12, und nachmittags von 


— 
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"a bie 5° Uhr werden die Aus der Ver⸗ 


laſſenſchaft vorgefundenen verſchiedenen 


Wirges des verlebten Hrn. geiftl. Rathes 
und Dompfareerd M. 5. Start zum 
öffentlichen Striche ausgeſetzt, und den 
Meeifidierenden gegen baare Zahlung abı 
egeben, wozu die Strichsliebhaber höf⸗ 
ichft eingeladen werten j 
vom Teftamentariat. 
13) In der Rothenlöwengaſſe im 4. 
Diſtr. Nro. 258. find gute Tiſchkartof⸗ 
fein zu verkaufen. 

4) Bey dem unterm ı@, Febr. im 
Antelligerigbtatte eingerückten Haufe in 
der zweyten Felſengaſfe Nro. 196. im 5. 
Diſtt., welches dem Kaufe aus frener 
Hand ausgeſetzt worden iſt, iſt noch zu 
bemerken, daß die eine Hälfte des Kauf 
ſchillings fogleich, bie andere Hälfte aber 
in einem hatben Jahre vollends entrich— 
tet werden könnie. Diefes Haus, weis 
ches zur Wirthſchaſt ımd Führung einer“ 
Oekonomie ſchöne Eigenfhaften har, einem 
gewölbten Keller mit 6 füdrigen Fäſſern, 
die mit Eifen gebunden, eine Kalter und 
Stallung, ı Stube, & Kammern, 
zunter = heißbar find, im eren Stufe 
dergleichen nebft einem fhönen Bohen 
euthält, kann zu jeder Stände in Adgens 
ſchein genommen werden, und wird, wen 

sin annehmbares Gebot geſchieht, der 
Abſchluß des Kaufs verfihert. 2 


Vermiethungen. 
) Ein ſehr geräumiger Lader nebſt 
Stübchen im der Eichhorngaffe im ©. 
Diftr, ift zu vermierhen, und kann bie 
künftigen May ſchon befogen werdet. 
Der Eigemhümer it im Int. Comt. zu 
erfragen. 5 - 

2) Ein Haus auf dem Markte, fir 
jedem Geſchäftsmann geeignet, iſt auf den 
1. May oder aud) fogleich zu vermierhen.. 
Näheres im Int. Comt. 
;, 3) Ein auf der Neubaugaſſe mit eis 
nem beſondern Eingange verfehenes ſchö 


wo⸗ 


nes Quartier iſt auf den ĩ. May zu ver 
lehnen. Es beſteht in einem Vorplatze, 
5 heitzbaren Wohnzimmern, Mebentam⸗ 
mern, Küche, Boden und Bodenkammer. 


‘ Das Weitere erfährt man kin Int. Com. 


4) Im 5. Diſir. in der Urſuliner⸗ 
saffe ro. 197. iſt der ‚mittlere Stock 
ſtundlich zu versehnem, 

5) Im 4. Diſtr. Miro, aa2. hinter 
der Reuerern ift ein Quartier von ı 
heitzbaren und a unheitzbaren Zimmer, 
Hñche, Kammer und Holzlage zu ebe— 
new Erde, auf vens. Man u verlehnen. 

Bermifchte Anzeigen. 

ı? Beine 8.8, Hoheit geruhten 


alfergnädigit ınir die Erfaubniß zu ertheis 
len, Unterricht in der itatientichen Spra⸗ 


‚che geben zu dinfen, Ich habe Die (Ehre, 


diejes dem geehrten Publikum der. Stadt 
Würzburg befanne zu machen, und die 
Liebhaber, der italienifhen Sprache ein 
zuladen, ſich dem Studinm diefer Spras 
He, in der fo große und bedeutende 
Schätze der modernen Kunſt niedergeiege 
find, mit allem Ernſte zu meiden. Ich 
erbiete mich, einem jeder, nach meinem 


' Vermögen, das Alter, die etwaigen Kennt⸗ 


niffe verwandter Sprachen u. f. mw. in 
der Lehrart wohl berickfichtigend, in feir 
nem ſchönen Vorhaben benzuftcehen. 
- Boliten ſich einige vorfinden, welde 
mit dem Grammatikaliſchen diefer Spra— 
de ausgerüfter, fih zu vervollkommnen 
firebten, fo bin ich erbietig, die Urdichter 
der Nomantif, Dante, Petrarca, Arioft 
u. a, zu’erkiären. = 
Ich bin anzutreffen früh vom 8 bis 
12 in der Wohmmg des Hrn. Chyrurgen 
Krapf Niro: 49. in der Schartengaffe im 


8. Difte. 


Angelo Colo, delLago di Garda, 
2) Am 5.5. M. wınde im Theas 
ter ein Hut verwechſelt. Der Vefiger 
eines fiemden Hutes befiebe hievon bie 
Anzeige im Int. Comt, zu madyen. 


3 


won 


* 


Samſtag 


.* 
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Mit Großherzoglich allergmädigfter Erlaubniß 


Nr. 27. 


10. Maͤrz —— 





— Gerichtliche Anzeigen 


Im Namen 
Seiner Kaiſerlich Königlichen Hoheit 
des Erzherzogs Großherzogs. 
1) (Würzburg.) Eine auf Gottfried 


Sranz, Sqhuidheißen zu Markheideufeld, 


von der vormals fürſtlichen Obereinnahr 
me ausgeſtellie Obligation über ein das 
feibſt unter dem 15. Auguft 1796 gegen 


Berzinfung mit a Hundert angelegs -- 


tes Capital zu Sao fl. finf. oder 400 


fl. chn. iſt dem Angeben nad verloren. 


worden, 

Der dermalige Inhaber diefer vors 
befchriebenen Odligatiou fo mie jeder, 
der auf folde einen Anfpruc zu machen 

en follte, wird daher hiemit edictalis 


ter aufgefodert, im der Friſt von 5 Mor - 


maten fi um fo gemilfer bey der unters 

zeichneten Stelle zu melden, als fonft 

derfeibe 

ARechtsnachtheil, dan die mehr erwähnte 

Obligation für frafılos und mortificirt 

erkiärs werde, zu gewärtigen hat. Würz⸗ 
burg den 23. Febr. ı8ı0. 
Großherzogl. rk 

.v. Heß. 

⸗ Müdel. 

2) (Würzburg.) Bey dem dieſſeiti⸗ 

gen Landgerichte find feir einigen Jahren 


die Hypothetenbücer für die Ortihaften 


Unterdürrbach, 
Mottendorf, 
— Versbach, 
LO Hilbertshauſen, 
., ”, — — F 


ER 


nach Ablauf dieſer Frift dem. 


Burggrumbach, 

Gündersleben, 

Kürnach, 

Gerbrunn, 

Lengfeld, 

Unterpleichfeld. 

Randersacker, 

Theilheim, 

MNMimpar, 
Eſtenfeld, 
Veits höch heim, 
die Ravensberger Hub, 

gefertigt, und iſt das Präjudiz der Pros 
voearion beygefegt worden, daß die, welr 


. che binnen der fürgefegten Frift ihre Obs 


ligationen, pignora praetoria, Generals 
Arrefte und fonftige Realwerficherungen 
den Landgerichte nicht vorlegen würden, 
mit Bertuft diefer Verfiherungen benachs 
theiligt werden follen; da aber die neu— 
efte allerhöchfte Verordnung vom Sten 
Jänner (Negierungsblatt ı8ı0 Niro. 1.) 
befimme bat, daß det in Worker 
gung feiner Urkunden Nachläßige bey 
eniftehender Ausſchatzung ſeines Schuldners 
in der ihm gebührenden Klaſſe fein Prioris 
rätsrecht verlieren, und den im Hypoiheken⸗ 
buche in derſelben Klaſſe vorgemerkten Gläu⸗ 
bigern, wenn ſie auch ihre Si xheit ſpäter 
erlangt haben, nachgeſetzt werden, im Fer⸗ 
aãußerungs falle der Hypothet an eiſten 
Drittern ſein dingliches Recht gänzlich 
verlieren Tolle, wenn er daſſelbe auch 
ohne richterlihe Auffoderung noch vor 
dem wirklichen Zufchlage nicht beſcheini⸗ 
gen, N “alle verurſachten Koften erſe⸗ 
2 
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gen würde, fo wird denjenigen, Welche 
in den für die beſagten Ortſchaften vors 
mals anberaumt gewefenen Terminen ihre 
Keafanfprühe nicht dargerhan haben, 


ein endliher Termin zur Vorweiſung 


ihrer Driginale, Obligationen, Arreſte, 


Piguoren und foniliger Sicherheit leis 


ftenden Iirfunden und Webergebung der 
Copien, die jedoch keines Stempels bes 
dürfen, bis zum 1. May 1. 5. unter 
dem vorhin bemerkten neu gejeßlichen 
Rechtsnachtheile fürgeftreckt, welches den 
fammtlichen Sintereffenten hiemit zur Dar⸗ 
nachachtung befannt gemacht wird. Würzs 
Burg den 06. Febr. 1810. 

Großh. Landgericht alda d, d. M, 

Jäger. 
. Rees. 
5) (Arnſtein.) Das Prioritätsurcheil 
in der Ausſchatzung gegen die Wittib des 
Franz Dieregel von Gänheim ward heute 
in vim publicationis vor Gericht öf— 
— angeheftet. Arnſtein den 7. März 
1810. 
Großherzogl. Landgericht, 
bherz — rich 


in leg. Abw, des Landr. 


4 Pfeifer A. s. 


4) (Arnflein.) Gegen Andreas 
Grömling von Reuchelheim ward die 
Ausſchatzung erkannt. Sämmtlihe Gläu— 
biger haben daher am Donnerflage den 
22. März d. 3. ale um einigen Ediets⸗ 
tage ihre Foderungen ſammt dem Vor— 
zugsrechte anzugeben, ſämmtliche Schuld; 
urfunden und andere Beweismittel vors 
zulegen, die Einreden vorzmbringen, und 
beyderjeits ſchlüßlich zu handeln. Die 
Ungehorſamen werden von der Maſſe 
aus geſchloſſen, oder mit den unterlaſſenen 
Handlungen nicht weiter gehört, Arn— 
fein den 15. Febr. ıdıo, ° 

Großberzogl. Landgericht. 

5. Keller. 
BBeck. 

5) (HKenftein.) Ale diejenigen, 

welche an dem Nachlaſſe des jüngſt vers 


— 


f 


ſtorbenen Schuflehrers Reif von Mens 


beffingen entweder als nteftaterben, oder ' 
als-Stäubiger Aniprüche machen, haben 


felde am Montage den 26. März d. 5. 
unter: dem Rechtsnachtheile dahier zu li— 
quidiren, daß auf die Ausbleibenden bey 


Aushändigung der Maffe feine Rüdfihre 


nn werde. Arnſtein den 27. Febr, 
1810. 
Großherzogl. Landgericht. 

F. Keller, Beck. 

6) Arnſtein.) Gegen deu Nachlaß 

der Konrad Horns Wırtib von Büchols 

iſt der Concurs erkannt, Sämmtliche 

Gläubiger haben daher am Montage den 

9, April d. J. entweder perſönlich oder 

durch Bevollmächtigte zu erfheinen, ihre 

Foderungen zu liquidiren, die Schuldurfuns 

den und alle Beweismittel abzugeben, dag 


Porzugsrecht auszuführen, fodann die Einre⸗ 


den vorzubringen und ſchlüßlich zu handeln, 
Im Entftehungsfalle erfolgt die Präckufion, 
Yebrigens werden die vorhandenen Srunds 
flücfe am Mittwod den 14. März nad; 


‚mittags auf dem Gemgindehaufe zu Bis 


hold nah Vorſchrift der Erecutionsords 
nung verflrihen und zugefhlagen. Arn⸗ 
flein den 28. ‚Febr. ı8ıo0, 
Großherzogl. Landgericht. 
F. Keller, 
Beck. 


7) Dettlbach.) Um die Vertheis 
lung des Vermögens der Georg Cle— 
ments Wittwe von Dettelbach gehörig 
vornehmen zu können, iſt der Schuldens 


fand Dderfelben zu wiſſen nothwendig, _ 


Es werden daher alle jene, welche an 
die Georg Clements Wirtwe zu Dettel 
bach eine gegründete Foderung zu machen 
gedenken, auf künftigen Mittwoch "der 
91. März d. J. früh um 9 Uhr zur 
unterzeidneten Stelle unter, dem Prä— 
judiz andurd vorgeladen, daß im Aug 
bleibungsfalle eines oder des andern 
Släubigers demungeachtet mit der Theis 
lung fürgefahren und diefer fodann den 
ihm zugehenden Nachtheil füh ſelbſi zu 


[2 “ 


‘ 


zuſchreiben . haben wird, Dettelbac den 


ı. Mär; ı8ı0. | 
Großherzogl. Landgericht, 
Kleinſchrod. 

Vetter. 


8) (Dettelbach.) Die dem Johann 
Eberth, Mirnahbarn zu Effelsdorf anges 
hörige Grundbeſitzungen, beſtehend in eis 
nem geſchloſſenen Gute, wozu eine Kofi 
rieth mit Haus und Scheuer, dann go 
rg. Artfeld, 2 Mrg. Krautfeld und a 
Meg. Weinberg gehören, „dann 7 Meg. 
eigen Artfeld, werden Sonntags den 29. 
März nachmittags um 3 Uhr in Effels 
dorf im Wege der Hülfsvollſtreckung zum 


. öffentlihen Strihe aufgelegt, und haben . 


fit) außer dieffeitigem Landgerichte ans 
fäjige Strihstuftige vor dem Striche 
unter dem Nachtheile des Ausichluffes 
über Sittlichkeit und Zahlungsfähigkett 
gerichtlich auszumweifen. Dettelbah ben 
17. Sehr. ıdıo » 
Großherzogl. Landgericht. 
Kleinichron. 
Vetter. 


9) (Gersfeld.) Um zu ermeſſen, 
05 gegen die Comitti und Vurkardiſche 
Handlung dahier in dem Erecutiond> oder 


Eoncurswege zu verfahren fey, werden 


hiemit alle diejenige, _weldhe an dieſe 
Handlung noch etwas zu fodern haben, 
edictaliter vorgeladen, 
den 26. April d. J. dahier bey Amt 
früh um 7 Uhr zu erfcheinen, und ihre 
Foderungen mittelft Vorbringung aller 
ihrer Beweismittel zu liquidiren, auch 
allenfalls gegen die etwaige Interven⸗ 
tionsklage des Regierungsadvocaten Koch 
von Fuld zu ſtreiten, und zwar alles ſolches 
unter dem Rechtsnachtheile, daß die 
Nichterſcheinenden mit ihren Foderungen 
und Anſprüchen * mehr gehört wer⸗ 
den follen. Gersfeld den 2. März 1810. 
Yus dem großb. Würzbe gräfl. Grobe 
bergiſchen Patrimonialgmte, 
3. Weikard. 


. Heimhäufers 


“ gehörig zu liquidiren, 


auf Donnerftag‘ 


En Stallung und Scheuer; 
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20) (Haßfurt.) Gegen die Michael 
ierib in Wülflingen wurde 
auf Antrag der Gläubiger vermöge lands 
gerichtlichen Befchluffes vom ı2. v. M. 
wegen Unzulänglichkeit des Vermögens 
der Gantprozeß erkannt, und zu dem 
Ende wegen Geringfügigkeit der Maſſe ſelbſt 


bloß eine einzige Tagfart zur Liquidation 


der Foderungen und den weiters nöthi— 


- gen gerichtlichen Verhandlungen auf Sam— 


ſtag den 51. März L J. feſtgeſetzt wor⸗ 
ben. / N 

Es werden daher alle und jede 
Släubiger, welche an der obenbemerkten 
Gemeinſchuldnerin oder derſelben Ver— 
mögen einige Foderungen haben oder, 
mie Recht zu haben vermeinen, vorgelas 
den, an obendbeftimmten Tag früh um 9 
Uhr dep unterzeichneter Stelle um fo ges 
wiffer zu erjcheinen, ihre Foderungen 
und fodann weis 
tere rechtliche Verfügung abzuwarten, ale 
die Michterjcheinenden mit ihren Fode— 
zungen nich mehr gehört werden. Haß— 
furs den ı. März. 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 


Seifert. 
“ Meißner. 


11) (Haßfurt.) Zu Erholung eines 
gegen Kilian Fuß zu Haßfurt eingeklags 
ten Kapital wird auf den Grund der 
Ererutionsordnung deffen dahier neben 
Darbara Schirmerin und Jörg Michel 
Kramer gelegenes Haug Miro. ı56., ber 
fiehend in 2 Wohnfluben mir 2 Mebens 
fammern und 2 Küchen, fammt Keller, 
wels 

es zinds und handlohnfrey ift, und nur 
Er. ch. einfahe Schakung giebt, dem 
Öffentlihen Stripe aufgelegt.  “ 

Die Stridsluftigen werden zu dem 
Ende auf Sonntag den 25. März I. J. 
nadhmitrags nich geendigtem Gottes⸗ 
dienfte am Sitze bes dahiefigen Landges 
richts zu erfcheinen, worgeladen, um ihre 
Gebote zu Protocolf zu Außern, und Ken 

55 


’ 
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—* zu gewärtlgen. un beu 


en 1810. 


Großherzogl. Landgericht. 


Geſſert. 
Meißner. 
10) (Haßfurt.) Von dem zu Mas 
riaburghaufen liegenden Früchtenvorrathe 
werden 
148 Schffl. Weisen, 
6.0 — Ba N 
0 — aber un 
* — Linſen, Haßfurter Maaß, 
bis Donnerſtag den 18. d. M. bey dem 
Hiefigen Rentamte früh um.g Uhr salva 
ratiflicatione zum Striche aufgelegt, wels 
ches hiemit bekannt gemacht wird. Hape 
furt den 2. Märy. 1810. 
Großherzogl. Rentamt, 
to 


otz. 

15) (Kariſtadt.) Donnerſtags den 22. 
März ſollen beym unterfertigten großh. 
Rentamte beyläufig 

174 Mitr. Weitzen, dann 

B600 Mltr. Korn, 

200 Mitr. Haber, 
alsdann zum nochmaligen Strich 

105 Mitr. 2 5fı6 Maas Gerſten, 
ſãmmtliches Würzburger Gemäs verſtri⸗ 
hen werden, weldyes hiedurch jedem 
Lufttragenden zur Wiſſenſchaft ertheilt 
wird. Karlſtadt den 265. Febr. 1810. 

Großherzog. Rentamt. 
Buder, 

24) (Königshofen.) Dienflags ben 
50, März vormittags um g Uhr werden 
bey unterfersigter Stelle 

200 Milır, Weiten, 

800 — Korn und 

500 — Hader, Würzsurger Ger 

mäßes, J 
salva ratificatinne durch öffentlichen 
Strich verkauft, welches andurch bekannt 


gemacht wird. Königshofen den 3. März . 


1810. 
Sroßherzogl. Rentamt alda. 


16) (Marks Scheinfeld.) Künftigen 


ae, den 27. März d. J. vormite 


— 


tags um 9 Uhr werden auf allerhöchſten 
Befehl in dem Schlojfe und Anıchauie 
zu Seehaus nachbenannte Realitaren, 
vorbehaltlich der allerhöchſten Genehmu⸗ 
gung durch öfentlichen Aufſtrich zum 
Verkaufe ausgeboten, als: 
das Jägerhaus mit Stallung, Scheune, 
Hofhäuslein und ı/4 Mrg. Schor⸗ 


garten, 

das Amisdienershaus mit einer klei— 
nen Hofrieth, 

21/8 Mig. Gemüßgarten, 

1514 — Krautgarten, 

16 ıf2 — Wieſen, 

2 568 — Ader, 

ı ı — circa See, der Schlei— 
fersfland genannt und 2 Fiſch⸗ Win« 
terangen, 


alles auf der Markung von Seehaus ger 
legen, 
ER Mrg. Adler zu BWeigenhrim, 

Morgen See, der obere Hofiee, 
7ıf 1f: 4.— Ser, der untere Hofſee, 
27/8 — See, der. Irrſee, 

Auf der Markung von Herboljheim, und 
endlich 

Bd Meg. See, der Sackſee auf der 

Markung von Kraffoisheim. 

Da diefer Verfanf, fo wie die frlis- 
bern im Fürſtenthume Schwarzenberg, 
Jediglih die Tilgung der nach dem Jo. 
Artikel dev rhein. Bundesacte auf die 
Domänen des benannten Fürſtenthums 
treffenden Landesſchulden zum Zwede 
Hat, fo wird wiederhoft befannt gemacht, 
daß liquidirte Schwarzenbergiiche Lands 
fhafts:Eaffefheine wie baares Geld an 
dem Kaufichillinge und defjen Kriften anger 
nommen werden. Markt Scheinfeld dem 
3. März 1810. 

Königl banerifhe Adminiſtration der 
Domainen des Füctſtenthums 
Schwarzenberg. 

Gerzer. 

16) (Markt: Steinfeld.) Freytags 
den 50 Märg d; J. vormittags um 9 
Uhr werden auf aller höchſten Befehl in dem 





# 
— ' 


Schiößhen zur Schnodſenbach nachſtehende 


Realitäten, voebehaltlich der allerhöchſten 
Genehmigung durch öffentlichen Aufſtrich 
m Vertaufe ausgeboten, als: 
das Schloßchen allda wir a Flügelge— 
bäuden, theils von Stein, theils 
von Fachwert, | 
de Schloßgraben um daſſelbe zu ı 
3/8 Mig., der Morgen zu: 160 
NMiirnderger Quadratruthen, 
der Schloßgarten an ſolchen zu 10 7/B 


Wrg. 
der darin befindliche Weiher zu a 5/4 

Morgen, 

auf der Markung zu Ode Ambad 
7 5/4 Morgen Wiefen, 
15 Worgen Acker. 

Da dieſer Verkauf, ſo wie die frü— 
hern im Fürſtenthume Schwarzenberg, 
iediglich die Tilgung der nach dem Jo. 
Artikel der rheiniihen Bundesakte auf 
die Domänen des benannten Fürften- 
thums treffende Landesfhulden zum 
Zwecke hat, jo wird wiederholt befannt 
gemacht, daß liquidirte Schwarzenbergiſche 
Landfhafis Caffeicheine wie baares Geld 
an dem Kauffchillinge und deffen Friſten 
angenommen werden. Markt⸗Scheinfeld 
den 5. März ıBıa. 

Königl. Adminiftrafion der Domainen 
des Fürſtenthums Schwarzenberg. 
Geiger, 


17) (Warktſcheinfeld). Da der unterm 
25ten Jaͤnner dieſes Jahres verſuch e 


Verkauf der Ippesheimer Seewieſen auf 


Suetzheimer Markung, welche ſechszehen 
Morgen zu 160 Nuͤrnberger Quadrat⸗ 
ruthen halten, wegen des zu geringen 
Meiſigebothes allerhoͤchſten Drtes nicht 
geuehmiget worden ift, fo werden dieje, 
vorbehaltlich der allerhoͤchſten Genehmi⸗ 
gung im Echloffe. m Wäflerndorf am 
22. d. M. vormittags um 9 Ubr mies 
derholt im Strich gelegt. Zugleidy wer⸗ 
den am feldigen Tage nod) folgende Re⸗ 


alitäten, ebenfalls vorbehaltlich allerhoͤch⸗ 


men 
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ſter Genehmigung durch oͤffentlichen Auf⸗ 
ſtrich zum Verkauf ausgeboten, ale: : 
20 1/2 Morgen gutgehalteue Weinberge, 
2 — Gras und Baumgarten 
mit einem darin befindlichen —8 
3 — Acker, 
‚EI, — Wieſe, 
ein kleines Seelein und Krebsbach auf 
der Markung von Waͤſſerndorf gele⸗ 
gen, endlich 
4 1/2 Morgen Wieſe anf der Markung 
von Seiusheim gelegen. | 
Da diefer Verkauf, fo wie bie friis 


bern ım Fuͤrſtenthume Schwarzen berg, 


lediglich die Tilgung der nach dem 30, 
Artitel der rheiniſchen Bundesakte auf die 
Doinainen des benannten Fuͤrſtenthumes 
treffenden Landesjchulden zum Zwede: * 
fo wird wiederholt befannt gemacht, da 
liquidirte Schwarzenbergijche Landſchafts⸗ 
kaſſeſcheine wie baares Geld an dem 
Kaufſchillinge und deſſen Friften angenom: 

n werden. Marktſcheinfeld den 3. 
Marz 1810. 


Königl. bayerische Adminiftration der 


Domainen PM Fuͤrſteuthums Schwar— 
zenberg. 
Geiger. 
18) (Münnerftadr.) Zur Auseinans 
berfeßung der Theilungsmaſſe der Kajpar 


Schnepfiſchen Eheleute dahier zu Miüns 


nerftabt iſt zu wien nöthig, welde 
Schulden auf die Maffe haften. Zur Uns 
terfuchung derfelben ift Tagfart auf Mitts 
woch den 11. April d. J. früh um 8 . 
Uhr anheraumt, bey weicher ſowohl die 
befannten als wunbefannten Gläubiger „ 
entweder in Perfon oder durch hinlänge 
lich Bevollmächtigte zu erfcheinen, und 
unter dem Nachtheile gehörig zu liquidi— 
ren haben, daß die Ausbleibenden ben 
Auseinandesießung der Thetlungsmafle 
nicht berückfihtige werden. Münnerftade 
den 26, Februar ıdın, 
Großherzogl. Landgericht. 
int. A. d. Landr. 
Anding Ast. 


Streit A, 
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- 19) (Münnerftade.) Um das Ber 
fahren gegen Georg Keeb zu Poppens 
iauer beftimmen zu fünnen, iſt zur Uns 
terſuchung deffen Schuldenſtandes Tags 
fart auf Freytag den 15. April d. 5%. 
früh um 8 Uhr anberaumt, an welcher 
fämmtliche befannse und unbefannte Släus 
biger zu erfcheinen, und unter dem Nach⸗ 
theile gehörig zu liquidiren haben, daß 
auf die Ausbleibenden feine Rückſicht 
genommen werden fol. Münnerftadt den 
27, Febr. 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 
in 1. A. d. Landr. 
Anding, Act. 
Streit A. s. 


20) (Münnerſtadt.) Bey der anger 


zeigten täglichen. Vermögensabnahme des 
Meter Morbeer, Bordiansmäller bey 
Alchaufen, und der ohmedieh ſchon auf 
das Vermögen haftenden betannten ſtar—⸗ 
ten Schuidenlaft, wird es nöthig, den 
rihrigen Schuldenftand zu wilfen, um 
das gehörige Verfahren gegen denfelben 
eiufchlägen zu können. Unterfuchung 
des Schuldenftandes w Tagfart auf 
Mittwoch den 16. April d. 3. früh um 
B Uhr anderaumt, und werden hiezu alle 
befannte und unbekannte Gläubiger uns 
ter dem Rechtsnachtheile voraeladen, daf 
im Ausbleibungsfalle feine Rückſicht auf 
ſie genommen werde. Münnerftadt den 
3. Märı 1610. 
Großherzogl. Landgericht. 
in l. A. d. Landr. 


21) (Münnerſtadt.) Bey Erkennung 
einer Execution gegen den Johann Hech— 
geſang zu Burglauer, welcher von Heu— 
furt nah Burglauer als Ortonachbar ans 
genommen wurde, auf Grundſtücke, wel— 
che als Object vorgeſchlagen wurden, hat 
ſich ergeben, daß deſſen ſämmtlich unbe— 
wegliches Vermögen nicht mehr frey iſt, 
und dieſe Execution nicht vollzogen wer 
den kann. Die Unterſuchung deſſelben 
Schuldenſtandes wird daher nöthig, um 


Streit A.s. 


das gehörige Verfahren gegen denſelben 
einfchlagen zu können, Die bekannten 
and unbekannten Gläubiger werden fos 
nach zu der auf Mittwoch den 2. May 
d. 3. früh, um 8 Uhr anberaumten Tags 
fart ad liquidandum unıer dem Nach⸗ 
theile vorgeladen, daß die Ausbleibenden 
nicht berischjüchtige werden, Münnerſtadt 
den 5. März 1819. 
Großherzoglihes Landgericht, 
in I. A, d. zandr. - _ = 
Anbding, At. 
Streit A: s. 


⸗ J 

go) (Ochſenfurt.) Mittwoch den 14. 
März. früh um 9 Uhr werden bey dem 
großherzogl. Rentamte Ochſenfurt 200 
Mitr. Weitzen, 1000 Mitr, Korn, 2öo 
Mitr. Haber, ſämmtlich in Würzburger 
Gemäß öffentlich; verſtrichen, und mit 
Vorbehalt der allerhöhften Genehmigung 
an die Meiftbietenden abgegeben, welches 
hiemit zu Sedermahns Wiffenihafi ger 
bracht wird. Ochſenfurt den 1. Mär 
ı 2810, \ 
Großherzogl. Rentdmt. 

Kircqꝙgeßner. 

25) (Werneck.) Inter dem Vorbe— 
halt allerhöchſter Genehmigung werden 
von dem ventamitlihen Vorrathe par— 
tienweis im Würzburger Gemäfe 


20oo Mitr. Weißen, 
1000 — Korn, 
200 — Haber, 
10 — Linſen, 
— Wicken 


4 - 
um Öffentlihen Striche gebracht. Die 
agfart hiezu iſt Dienftag den 2o. März 

vormittags an dem Bike des Rentamts. 
Werneck den 2. März ıdıo. 
Großherzogl. Rentamt. 

24. Werner.) Der Schuldenſtand des 
Jakob Brückner von Nundelshaufen tft zu 
wiffennöchig. Es werden daher alle,diejenis 
gen, welche an gedachtem Brickner eine Fo⸗ 
derung rechtlich zu machen haben, auf Mitts 
woh den 11. April 1810 vormittags um 
9 Uhr ad liquidandum mit dem Bey— 


faße anher vorgeladen, daß auf bie Mit: 
erihienenen bey dieſem Verfahren keine 
Rückſicht gemacht werde. Werned den 2. 
März ıBıo. ur 
Großherzogl. Landgericht. 
Limb. 

v.. Fichtl. 

25) (Werneck.) Der Schuldenſtand 
des Georg Krauß, Steinhauers zu Gel— 
dersheim iſt zu willen nöthig. 

Deffen ſämmtliche Gläubiger wers 
den demhah auf Donnerfing den 29. 
März I. 3. früh um 9 Uhr zu dem 


Ende vorgeladen, um bey untergeichneter 


Stelle ihre etwaigen Foderungen anzus 
geben und gehörig zu liquidiren, woben 
der Ausbleibende den daraus entftehens 
den Nachtheil fih ſelbſt beyzumeſſen hat. 
Werneck den au. Febr. ıdıo. 
Broßherzogl. Landgericht. 
rimb. 


V. Fichtl. 





Feilbietungen. 


1) Unter dem Vorbehalt der aller⸗ 
höchſten Genehmigung witd der in der 
neuen Caſerne in dem Militär⸗Proviant⸗ 
Backhauſe befindliche Vorrath von 706 
Centner zu 2o Pfund Kleye pr. Malter 
ausgemahlenes Roggenmehl particnweis 

m öffentlichen Striche gebracht. Die 
—— hiezu iſt Dienſtag den 20. März 
vermittags um 10 Uhr in obbeſagtem 
Militãr⸗Proviant⸗/ Backhauſe. Würzburg 
den B. März 1810. ui 
Geroßh. Militärs Proviante und Fonrages 

Verwaltung. 
F Schenk, Verwalter. 

2) Junge, zu Kronen gezogene faſt 

tragbare Aepfek Birn· Pflaumenbäume 


allerley veredelter Sorten, find zu ver⸗ 


kauſen im 4. Diſtr. Nro. ga. 

5) Auf das im 2. Diſir. Mro, ım2. 
im Btonnbacher Hohen liegende Bütt⸗ 
ner Heiligenthaliihe Wohnhaus wurden 
bey der zweyten Steichstagfart 1000 fl. 
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«hn. geboten. Es wird demnach bie delete 
und letzte Tagfart auf Donnerſtag dem 


46. 4. M. nachmittags um 2 Uhr it ers.. 


wähnter Behauſung anberaumt, wozu 
die Strichsliebhaber wiederholt höflichſt 
eingeladen werden. 

4) Im Sander Viertel Nro. cBg. 
in der Elephantengaffe ift. ein Kaufen 
Kühdung zu verkaufen. t 

5) Im a. Diſtr. Bro, 47. wird - 
nächſtkünftigen Donnerflag den ı5. d. 
M. März 2 Morgen Weinberg im uns 
tern Grombühl oder Schüttlein genannt, 
mit einem Zaune umgeben, Anftößer 
Verwalter Pfifter und Barbierer Nübds ' 
liſche Erben, zum öffentlichen Striche 
ausgefegt, wozu Die Liebhaber höflichſt 
eingeladen werden. | 

6) Ein geringes Betschen wird fünfs 
tigen Sreytag den 16. d. M. März in 
der Schuijeminarsbehanfung im zwepten 
Stode nahmistags um halb 2 Uhr zum 
öffentlichen Striche gegen fogleich haare 
Bezahlung abgegeben, wozu die Liebha⸗ 
ber. Höflichft eingeladen werden. 





Bermiethungen. 

. 1) Ein Hans auf dem Markte, für 
jeden Geſchäftsmann geeignet; ift auf den 
». May oder auch fogleich zu vermierhen. 
Näheres im Sat: Comt. 

2) In der Kapuzinergaffe-z. Diftr. in 
"Ne. 2o.ift der mittlere Stock, beftehend in 
4 heitzbaren Zimmern, einer Küche und 
Küchenkammer, nebft einem befonderen 
Abtritt, einer ſchwarzen Wafchlammer auf 
den Boden, einem verfchloffenen Keller 
und Holzlage, dann einem gemeinfchafts 
lichen Waſchhauſe mie andern vorgüglis 
hen Bequemlichkeiten auf den 1. Ma 
zu verlehnen. 
5) Zwen Logis find bey Schuhbauer 
in der Schuftersgaffe auf den ı. May 
zu werfehnen. 
4) Sin der Kettengaffe Nro. 254 iſt 
auf den 1. Map ein Logis mit 2 heitz⸗ 


a2e4 


baren Zimmern, Küche, Keller, Brun⸗ 
nen im Haufe nebſt allen Bequemlich kei⸗ 
ten zu verlehnen. 


— — — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


1) Die zu dem gtoßherzogl. Hof⸗ 
magazine nöthige 1500 - Eentner Heu 
werden in des Unterzeichneten Wohnung 

Mittwoch den 14. d. früh um 10 Uhr 


durch einen öffentlihen Strich an den 
ratihicatione . 


Menigfinehmenden salva 
überlaffen werden. Solches wird. andurch 
den Strichsliebhabern befannt gemacht, 
und die- Vedingniffe werden bey dem 
Striche vorgelegt werden. Würzburg den 
8, März 1810. 

Kappler, Caleulator, 


3. Diſtr. Nro. 245. 
0) Im Merlage bey großherzogl. 


Hofbuchdrucker Sartorius zu Würzburg 


iſt erſchienen: 


Sammlung aller jener landesherrlichen 


Verordnungen und Generalien, wel— 
che für das Elementarfchulmejen im 
Großherzogthume Würzburg vom 
"Sabre 2774 bis zum Ende des 
Sahres 1809 ergangen find und noch 
beftehen, in Bv. mit Tabellen. . 
Auf weißem Drudpapier 24 fr. 
. bitte ſteif brochirt 30 Er. 
Auf feinem Schreibpapier 45 fr. 
Auf feinem Schweizerpapier ı fl. 12 fr. 
Sedem, der fih mie Schulzeſchäften 
zu befaffen bat, oder der fi mit der 
Verfaſſung unferer Schulen befannt ma: 
den will, wird es angenehm feyn, hier 
alles in einem mäßigen Bande berfams 
men zu finden, mas in einem Zeitraume 
von 36 Jahren im Elementarfhulweren 
geſchehen if, und auf welchen Standı 
punkt unfere Lehrs und. Erziehungsan— 
falten ‚bis jetzt gebracht worden find. 


wohnhaft. in. 
der Stifthauger Pfaffengaffe im: 


Briefe und Beflellungen bittet man 

franco einzuſchicken. 
8) Wer von Lichtenbergs-vermifchr 
sen Schriften den Öten Band einzeln bes 
fist, und billig zu. verkaufen gedenkt, kann 
im Int. Comt. einen Liebhaber hieza 
erfahren. 

4) Sonntag ben. 4. d. verlor. Jes 
mand bey Kran. Buchler im Maskenballe 
einen goldenen Reifohrring. Der redliche 
Finder erhält gegen Zurückgabe ein gus- 
tes Douceur im Int Comt. 

5) Den 1. März entkam aus eis 
nem Hauſe dahier eine goldene zweyge⸗ 
häufige Uhr mit einer: goldenen Kette 
fammt 5 goldenen Pertihaften, in wels 
chen in 2 davon rothe Kapnioifteime gefaßt 
find, und auf dem dritten die Buchſtaben J. 
3. H. nad) engliiher Schrift fi befinden. . 
Huch ſteht aufdem Zifferblaite London, und 
wird rückwärts aufgezogen. Der Finder 
oder derjenige, der genaue Auskunft das 
von zu geben weiß, erhält gegen Ueber— 
bringung ins Int. Comt. eine Belohs 
nung von 2 Ducaten. =” 

6) Es ſucht jemand ein Stüc Feld 


von ı oder.ı 1/8 Morgen, nahe an der 


Stadt gelegen, zu fanfen, Mer? ift im 
Sat. Comt. zu erfragen. 


7) Es entlief geftern feih am 9. d. 


aus einem biefigen Kaufe ein großer 
weißer Zobelpudelhund, Wem derſelbe 
zugelaufen ift, beliebe im Int. Comt, die 
Anzeise zu mahen, um dafiir ein anges 
mefjenes Dougeur zu erwarten, 


8) Am 7.8 M. wurde vom Eiche _ 


born an bis an die Pleihacher Kirche 
ein gut aefaßter Stein verloren. Der 
redlihe Finder. deffeiben wird gebeten, 
folhen gegen ein gutes Douceur im Int, 
abzugeben. 


9) Sonntag den 4. d. verlor jemand 


vom Domplaße bis in das Pleichacher 


iertel ein Stammbudh. Der redlihe 


inder erhält gegen Zurückgabe deſſen 
eine Belohnung im nt, Comt. 


— 
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Würzburger Intelligengblatt, 


Mie Großherzgoglih allergnädigfter Erlaußniß 





Dienftag 


Nr. 28. 


15. März ı810, 





Gerichtliche Anzeigem 
Im Namen + 
Seiner Kaiſerlich Königliden Hoheit 
des Erzherzogs Großherzogs. 

1) (MWitrgburg.) Eine auf Gottfried 
Franz, Schuldheißen zu Markheidenfeld, 
von der vormals fircflliben Obereinnah—⸗ 
me ausgeſtellte Obligatien liber ein dar 
feiöft unter dem 15, Auguft 1795 gegen 


Verzinſung mit - Hundert angelegs 


ses Capital zu Seo fl. fint. oder 400 
fl. chn. iſt dem Angeben nah verloren 
worden, 

Der dermalige Inhaber diefer vors 
befchriebenen  DObligatiou fo wie jeder, 
der auf ſolche einen Anfpruch zu machen 
— haben folite, ‚wird daher hiemit edictafis 
ter dufgefodert, in der Fri von 3 Mos 
naten ſich um fo gewiſſer bey der unters 
zeichneten Stelle zu melden, als ſonſt 
derjelbe nah Ablauf diefer Frift den 
Rechtsnachtheil, daß die mehr erwähnte 
Obligation für kraftlos und mortificire 
erklart werde, zur gewärtigen hat. Würz— 
Burg den 23. Febr, 1810. 

Großherzogl. Hofgericht. 
H. v. De. 
Rüuͤdet. 

2) (Wũtzburg.) Joſeph Höhn in 
Kandersader iſt vor Kurzem gefiorben, 
und hat einiges Vermögen Hinterlaffen, 
um num zu wiffen, ob und welde Paſ— 
fiva zu Diefer Verlaſſenſchaft gehören, 
wird. eine Taafart auf Mittwoch der 11. 
April d. 3. früͤh um 9 Uhr daher, an—⸗ 
beraums, wo dis Glänbiger fid zu mel 


fentlihen Wiſſenſchaft 


ben, und ihre Foderungen anzubringen, 
gegenfalls zu gewarsen haben, daj mit 
der Austheilung der WVerlaffenichaft fürs 
gefahren werde, welches hiemit zur öfe 
t ] gebracht wird, 
Würzburg den 10. März 1810. 


Eroßpherzogl. Landgericht alda d. d. M. 


Zäger, 


J Rees. 
3) (Würjburg.) Die niebere Kops 
peſjagd auf der Heidingsfelder Flurmar—⸗ 
fung wird am 17. 1. M. früh um 10 
Uhr in der Forftamtswohuung zu Hei⸗ 
dingsfeld, unter den bdafeibft befanne ges 
macht werdenden Strichsbedingniſſen, mit 
Vorbehalt höchſter Genehmigung, von 
unterzeichneter Stelle durdy den Weg des 
Öffentlichen Verſtrichs im lebenslängüchen 
Pacht hingegeben werden. Würzburg den 
8 Mär dio | 
Sroßh. Wildmeiſterey Guttenberg. 
reyh. v. Gebſattel. 

4) (Albertohaufen.) Da es nöthig 
if, den Pafivftand des Hans Kämpf 
jun. fin Ingershaufen genau auf dem 
Grund zu fehen, fo iſt Tagfart zur Auf⸗ 
nahme deffen Schulden auf Beittmoch 
den 24. Apr I. J. anberaumt worden, 
Alle diejenigen daher, welche an befagten 
Hans Kämpf eine Foderung zu machen 
Haben, werden vorgeladen, /felbige beſag⸗ 
ten Tags dahier bey Gericht anzuzeigen 


- und gehörig zu lignidiren, aufferdem dies 


felbe den ans der Unterlaffung entftehens 
* Nachtheil ſich ſelbſt beyzumeſſen ha—⸗ 
en. 
Zugleich wird. jedermann gewarnt, 
C2 
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Ah mit mehrgenannten Hans Kämpf 
fernerhinohne den Beyrritt des ihm gericht 
lich aufaeitellten Curators Georg Bruder 
zu Ungershauſen, in irgend einen Ver— 
kehr einzulaſſen, da derſelbe ſich allein 


nicht mehr verbindlich machen kann, ind 
das er in Zus 


aljo jedes Nedhrsgeichäft, 
kunft eingehen würde, für nichtig müßte 
erklärt werden. Albertshauſen den dten 
Mär ıdıo. 


Broßh. Patrimonialgericht des Freyh. 


v. Wolfskeel. 


Pfitzer. 
Still Act. 


5) (Arnftein.) Das Prioritätsurtheil 
in der Ausihasung gegen die Wittib des 
Franz Bierezel von Gänheim ward heute 
in vim publicationis vor Gericht öf— 
fentlich angeheftet. Arnflein den 7. März 
1610. 

Großherzogl. Landgericht. 
ck 


„Dr 
in Seg. Abm. des Landr. 
Pfeifer A. s. 


6) (Aub.) Da fih gegen Kafpar 
ZJörg,  Mauermeifier non Gelchsheim 
bereits fo viele Schulden veroffenbaret 
haben, day deſſen Vermögen zur Tilgung 
derfelben nicht hinreichet, ſo wurde bie 

Ansfhasung gegen denjeiben vom dahie⸗ 
ſigen Landgerihte erkannt. Es werden 
demnah alle diejenigen, welde an ge: 
nannten Caſpar Jörg, Maurer, irgend 
eine Foderung machen zu können gedens 
kep, auf Donnerflag den ı2. Aprit d. J. 
früh Am 9 Uhr, als den wegen Gerings 
fügigkeie der Maffe anberaumten einzigen 


Edictstag zum unterzeichneten Landge⸗ 
richte vorgeladen, um entweder jelbft oder . 


durh hinläuglich Bevollmächtigte ihre 
Foderungen anzubringen, unter Vorle— 
gung der Driginafurfunden zu liquidiren, 
ihre Einwendungen zu machen, tiber das 
Borzugsreht zu flreiten und ſchlüßlich zu 
yerhandeln, widrigenfalls der Ausſchluß 


gegen den Ausbleibenden eintreten fol, 
Aub den 7. März ıdıo, ‘ “ 
Großherzl. Landgericht Rottingen. 
C. Linder. 
Pfriem. 


7) (Detteibah.) Um die Verthen 
fung des Bermögens der Georg Cie 
ments Wittwe von Dettelbach gehärig 


- pornehmen zu können, iſt der Schulden 


fand Derjeiben zu wiſſen nochwendtg, 
Es werden daher alle jene, welche aa 
die Seorg Clements Wittwe zu Dettek 
bad) eine gegrundele Foderung zu machen 
gedenken, “auf künftigen Mittwoch - den 


21.,März d. 5. früh um 9 Uhr zur: 


unterzeichneren Stelle unter dem Prär 
judiz andurch vorgeladen, daß im Auf: 
bleibungsfale eittes oder des andern 
Gläubigeis demungeachtet mit der, Tyeir 
dung fürgefahren und diefer fodann den 
ihm zugehenden Nachtheil ſich ſelbſt zus 
zuſchreiben haben wird. Dettelbach den 
ı. März 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 

Kleinſchrod. 
Vetter. 

8) (Haßfurt.) Nachbenonnte zur 
Gantmaſſe des Franz Esel zu Grefihaus 
fen gehörigen Geundſtücke, fo wie die 
noch vorhandenen wenigen Mobilien wers 
den vermöge —— Beſchluſſes 
vom 47. v. M. d. dem öffentli | 
Striche ausgeſetzt. — —— 

Die Strichsluſtigen haben ſich zu 
den Ende Montags den a6. März ıBıo 
früh um 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
zu Greßhauſen einynfinden, nach geſche— 
hener Belanntmahung der- auf den 
Grundſtücken haftenden Paten, ihre Ges 
bote zu Protocoli zu äußern und den 
Hinihlag zn gewärtigen. KHaffurt den 
7. März ıdıo. 

Großherzogl. Landgeridf. 


Geſſert. 
Meißner. 
Verzeichniß der zu veräußernden 
Dbjecte. 


. Ein Haus nebſt Scheuer, Koljhalle 


und Schweinſtall ſammt dem dazu 
gehörigen Bau⸗ und Grasgarten, 2. 
Morgen Artfeld im Ieugereurh ein 
Gemeindebeet nnd ganzes Gemeinds 
echt zwiſchen Johann Dümmiger 
und Michael Rieß, 

sfy Mig. 15 Ruth. Artfeld im Stör⸗ 
lein neben Barthel Kaufmann, 

4 Mig. 15 Ruth. Artf. am Allmofen 
neben Zohann Diimmiger, 


1 5/41 Rush. Arıf. im Schöffelſtahl 


neben Michel Ed, 


ıfa Viertel Mrg. »ı 2/4 Ruth. Artf. 


. "am Mühlweg neben Michael Ries, 
afy — derto im der Weinbergsäder 
neben Kajpar Kar, 

4 — 7 — betto in ber Triebgaffe 
neben Joh. Adam Albert, 

ı ıfa — 5 — detto in der Beun nes 


oſeph Zehe, 


1 1/3 — 18 ıfa — desto beym Köy 


- nersfhlag neven Michel Nies, 

4 —5ıfa — deito an.der fer 
henleiden neben Jörg Diez, 

2 ıf4 — 9 — detto am Wagenhäu⸗ 
jer Weg in der Beun neben Hans 
Yörg Drummer, 

vierchalb Brit. — 5 3/4 — betto im 
Gotzenweg neben Johann Dinnins 


e, 
Nvet. — 15 — detto obern Dorf 
neben Bernhard Warmuth, 


wierehalb Werl. — 1/2 — betto im 


Esbah neben Martin Schmidt, 

31. — 4 — beito beym Grundweg ne 
den den. Weg, 
dritthalb Vrti. — 20 — detto daſelbſt 
neben Eva Seufertswittib, 

2 ı/4 -— detto am Kreuzweg, 

sıf — 2 — deito bafelbft neben 

if. Reinhardt, 

anderthalb Brei. — 4 — BWiefen im 
Delgarten neben Jörg Drummer, 

vierthalb Viertel — 5 — detto im 
Grund neben Joſeph Zeche, . 

5/4 — 16. 1/2 — Xrtfeld am Wald⸗ 
fachſener Weg neben And. Kaufı 
mann, 
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dritthalb We, — 3 dritth. Wert, 
Wieſen im — 
4 — 43 — Artfeld daſ. heben Nik, 
Hirnikel, 
fa — 15 ıfa — Wieſen die Stans 
genwieſen neben Jörg Diez, 
2/4 — Artfeld bey der Schimmel 
— fr wi \ 
1/4 — ı2 1/2 Wiefen im unte 
— 3 der Siemeswieſen, * 
4 — Artfeld an der Hanſenacker 
den Blaſ. Diem. * ſ⸗ 
9) (Münnerftadve.) Zur Auseinans 
derfeßung der Theilungsmaſſe er Kafpar 
Schnepfiſchen Eheleute dahier zu Muͤn— 
nerſtadt iſt zu willen möthig, welche 
Schulden auf die Maſſe haften. Zur Uns 
terſuchung derjelben ift Tagfart auf Micts 
woch den 11. April d. J. früh um 8 
Uhr anderaumt, bey weicher ſowohl die 
befannten ale unbekannten Gläubiger 
entweder in Perfon oder durch hinläng⸗ 
ih Vevollmächtigte zu ericheinen, und 
unter dem Nachtheile gehörig zu liquidi⸗ 
ren haben, daß die Ausbleibenden bey 
Auseinanderfegung der Theilungsmaffe 
nicht berückfichtige werden. Münnerftade 
den 26. Februar ıßıo, j | 
Großberzogl. Landgericht. 
ini. 4. d. Lande, 
Anding Act. 
Streit A... 


10) (Münnerftadt.) Um das Vers 
fahren gegen Georg Keeb zu Poppens 
lauer beflimmen zu können, iſt zur Uns 
terfuhung deffen Schutdenftandes Tags 
fart auf Freytag den 15, April d. 5. 
früh um 8 Uhr anberaumt, an welcher 
fammtliche befannte und unbefannte Släus 
biger zu erfcheinen, und unter dem Nach—⸗ 
theile. gehörig zu liquidiren baden, daß 
auf die Ausbleibenden Leine Rückſicht 
genommen werden fol. Münnerftadt den 
97, Gebr. 1810. s 

* Großhetzogl. Landgericht. 
in l. A. d. Landr. 
Anding, Act. 
Streit A. e, 
s» & 2 Fe 


Pr Ä 


1 


11) (Münnerſtadt.) Bey der anger 
eigten täglichen Vermögensabnahme des 

eter Morbeer, Bordiansmüller. Bey 
Alchaufen, und der ohnedieß ſchon auf 
Bas Vermögen haftenden bekannten fhars 
ten Schuldenlaſt, wird es nöthig, dem 
richtigen Schuidenftand zu miffen, am, 
Bas gehörige Werfahren gegen denfelben 


einfhlagen zu können. Zur Unterfuhang 


des  Sculdenftandes wird Tagfart auf 
Mittwoch der 16. April d. 5. früh um 
8 Uhr anderaumt, und werden hiezu alle 
Befannte und unbekannte Gläubiger uns 
ter dem Rechtsnachtheile voraeladen, daß 
im Ausbleivungsfalle feine Rückſicht auf 
fie genommen werde. Münnerftadt dem 
3. März 1810. 
Großherzogl. Landgericht, - 
in l. A. d. Landr. 
Streit A.s. 
r2) (Münnerſtadt.) Bey Erkennung 
einer Execution gegen den Johann Hoch— 
geſang zu Burglauer, welcher vom Heus 
furt nach Burglauer als Ortsnachbar ans 
genommen wurde, anf Grundſtücke, weis 
dr als Object vorgefchlagen wurden, bat 
ſich ergeben, daß deffen. ſämmtlich umbe; 
wegliches Vermögen nicht mehr frey iſt, 
und diefe Erecurion nicht - vollzogen, wers 
den kann. Die Unterſuchung bdeffelben 
huldenſtaudes wird daher nöthig, um 
das gehörige Verfahren gegen denfelben 
einfhlagen zu können. Die befannten 
and unbetannten Gläubiger werden fos 
nach zu der auf Mittwoch den 9. Mäy 
dv. 3. früh um 8 Uhr anberaumten Tags 
fart ad liguidandum unter dem Nach⸗ 
"theile vorgeladen, daf die Ausbleibenden 
. nicht berücfichrige werben, Münnerſtadt 
den 3. März ı8ıo. 
Oroßherzogliches Landgerfit, - 
in I. 4. d. Landr,- - 
Ynding, Act. 
Streit Au 3. 
15) (Volkach.) Gegen die Verlafs 
fenfchaft des dahier verlebten lateiniſchen 


Schulrectors Perer Ditel wurde die Aus: 


fchatzung erkannt, und als einziger Edists; 


tag Mittwoch der 4. April d. 5. frühe 
um 9 Uhr feflgefekt, wobey ſaͤmmtliche 
Släubiger deffelden entweder in Perfon 
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zur 
ericheinen, ihre Foderumgen fammt Bes 
wiismitteln ‚und Vorzugsrechten vorzus 
bringen und ſchlüßlich zu verhandeln, wis 
drigenfalls den Nachtheil des Ausichluffes 
za gewärtigen haben. Volkach den 5, 
März 1810. 
Oroßherzogl. Landgericht, 
Kaſt. 


Jäcklein A. © 





Feilbietungen. 
1) Unter dem Vorbehalt der aller⸗ 


| höchſten Genehmigung wird der- in der 


neuen Caferne in dem Militärs Proviante 
Backhauſe befindlihe Vorrath von 706 
Centner zu 20 Pfund Kleve pr. Matter 
ansgemahlenes Roggenmehl parttenweis 
um öffentlichen Striche gebradht. Die : 
agfart hiezu ift Dienjtag den 2o. März 
vormittagg um 10 Uhr im obbefagtem . 


Militär⸗Proviant / Backhauſe. Würzburg 
ben 8. März ıBıo, 
Sroßh. Mitttär; Proviante und Fourage⸗ 


Verwaltung. 
Schenk, Verwalter. 
2) Auf das im a. Diftr. Neo, 179, 
im Bronnbacher Höfchen Hegende Bütt⸗ 
ner, Heiligenthalifche Wohnhaus wurden 
bey der zisenten Strichstagfart 1200 fi. - 
rhn. geboten. Es wird demnach die dritte - 
und feste Tagfart auf Donnerftag den 


151 M. nahmittags um 2 Uhr in er⸗ 


wähnter Behaufung  anberaumt, wozu 
die Strichsliebhaber wiederholt höflichſt 
eingeladen werden. 

) Im a, Diſtr. Nro. 47. wird 
nächſtkünftigen Donnerflag den 15. d. 
M. März ı Morgen Weinberg im uns 
tern Gromblihl oder Schüttlein genannt, _ 
mit einem Zaune umgeben, Anftößer 
Verwalter Pfilter und Barbierer Rüd— 
liſche Erben, zum öffentlichen Striche 


ausgefeht, wozu die Liebhaber höflichſt 
eingeladen werden. 

4) Ein geringes Deftchen wird künf⸗ 
tigen Freytag den 16. d. M. März in 


der Schulſeminargbehauſung im zweuten 


Stocke nachmutags um halb 2 Uhr zum 
öffentlichen Striche gegen fogieih baare 
Bezahlung abgegeben, wozu Die Liebha⸗ 
ber höflicht eingeladen werden. _ 

5) Das ſehr jolide und mit allen 
Bequemlichkeiten verjehene vormals Ger 
neral von Wolfékeeuſche Haus nedft eir 
nem Garten im 4. Diſtr. Deo. add, der 
Pot gegenüber fol aus frener Hand vers 
kauft, und Donnırjtags ten 15. d. M. 
nachmittags von 5 dis d Uyr zum Stri— 
sh: «unter Natificatioasvorbejalt der Kir 
genthümer anfzelege werden. Das -.ber 
fagte Haus ift dreyſtöckig, hat ıg heitz⸗ 
bare und 5 unheizbare zimmer, die 
erften find ganz modern, theils mit Pas 
pier tapezirt, mit Tremaux, Tdögen 
Spiegeln, Parquetböden, auserleſenen 
Oefen u. f. w. eingerichtet, durchaus ins 
nerhalb mit Pambrien, und außerhalb 
= mit Sommerläden verfehen. Diejes Haus 
hat ferner eine trocdıne Einfart, zweh 
fleinene Stiegen, eine Aitane, einen 


Pumpsrunnen, 2 abgefonderte helle Kür, 


hen, ı Speifefammer, 2 Remiien, 2 abs 
gefonderte Holzlager, ein Waſchhaus mit 
.2 eingemauerten Keffeln, 2 fehr guten 


Böden mit einer‘ Kammer, 3 vorzüglich” 


‚guten geplatteien und gewölbten Kellern 
mit go Fuder Faß und Naum zu 140 
bis 50 Fuder, Stallung zu 6 Pferden, 
und 2 Stück Rindvieh, nebſt einer Dungs 
grube, einen geräumigen gepflaerten 
Hof. Das beſagte Haus kann von den 
Kauflufligen täglih bis zum Striche, 


oder vor der in denfelben auf der oben 
bemerken abyuhaltenden Strihstagfart, _ 


wobey auch die Kaufdedingniffe befanht 
gemacht werden Sollen, eingefehen werden, 

6)- Im 4. Difte. hinter dem Stes 
phaner Kiofter -in dem ehemals abge 
brannten Schreinershaufe bey Schreiners 
meifter Kuba werden Donnerflag den 


— 
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15. März f üh um g Uhr mehrere mo— 
derne Schreinerwaaren, Zinn, Porcela:n, 
Beten und Küchengeräthſchaften gegem 
gleich baare Zahiung verfieigert, 

7) Deym Pleichacher Vierteldiener 


iſt durrer Monarsktee zu verkaufen. bieb⸗ 
haber können ſolchen in feiner Behau— 
jung einſehen. 


6) Dienflag den 20. März und die 
darauf folgenden Täge werden jederzeit 


von früh g bie ı@ und nachmittags von - 


2 bis 5 Uyr um 4. Diſtr. Mro. 17. in 
der Stephansgaſſe aus der Verlaſſen— 
{haft der vertebten Fran DObriftlteutenantin 
von Halbritter verfchiedene Effekten an 
Silber, Zinn, Kupfer, Porcellain, Bears 
ten, Leibweißzeug, Spitzen und Frauen— 
kleidern, Spiegeln, Uhren, Komoden, 
Kanapee, Seſſeln nebſt ſorſigen Schrei⸗ 


nerwaaren und Hausgeräthſchaften, dann 


einigen Malereyen zum öffentlichen Striche 
aufgelegt, und den Meiſtbietenden, jedoch 
nur gegen gieih baare Bezahlung, abs 
gegeben. . 
9) Den Schreinsrmeifter Balle im 
4. Difte, irof 305. am Eingange in 


den Zwinger von der Neubaugaſſe find 


2 Romode von Nußbaumholz, dann a 
Dusend Seſſelgeſtelle zu verkaufen. 
10) Verſchiedene Aecpfel und Birns 


bäume jind im Gaſthauſe zum Anker zu 


verkaufen, j 

11) In der Gothengaffe im 3. Diſtt. 
Nro. Han. iſt dus dem Kleiderhändler 
Philipp Konftany zugehörige Wohnhaus, 
beftehend in 3 heitzbaren und a unheiks 
baren Zimmer, 5 Küden, Keller, 2 Bö⸗ 
den nebft einem Gewölbe, entweder aus 


freyer Hand zu verkaufen oder ftiindlich 


zu verlehnen. 
12) Schs Stück sjährige aufgeſetzte 
Vienenftöcke nebſt mehreren Bienenkör— 


ben und Magazirkäſichen, dann noch eis 


nige Hundert Mabattenfleine find um 
billige Preiße zu verfaufen be 


Sufwachsjieker Bügel, 





250 
Bermiethbungen. 
3) Im ı. Diſtr. Nio, 946 if ein 
Quartier, beſtehend im einer tube, 
Kammer, Holzlage und Küche in der 


Bonesmühlgaſſe auf den 1. May zu vers ° 


miethen. , 
2) Am inner Grabengäßchen im 
°. Diſtr. Nro. 194. iſt auf den +. May 


ein Quartier zu vermierhen. Es beſteht 


in einem großen heißbaren Zimmer, 2 
Kammern, einer hellen Küche, Platz 


zum, Holzlegen und gemeiluſchaftlichen 


Keller. 

5) Im x. Diſtr. Nro. 795. iſt der 
obere Stock, welcher mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten verſehen if, auf den x. Map 
zu vermiethen. 





Bermifchte Anzeigen. 


2) Die öffentlihe Ausftellung der 


vaterländifhen Kunft; und Induſtriepro⸗ 
ducte wird im künftigen Monate May das 
bier ftatt haben. Der Unterzeichnete las 
der nicht nur alle fränkiſchen Künſtler 
fondern auch die Kunſtliebhaber mit der 
Bitte hiezu ein, jene öffentliche Ausſtel—⸗ 
kung mit Producten ihrer Kunft und 
Mufe im Face aller Gattungen von Mas 
Ieren, Zeichnungen und Bildhaueren zu 
dereihern, Nicht allein Meiſterwerke 


verdienen bier ihren Pak, fondern auch 


Arbeiten, welche Fleiß, natürliche Anlas 
gen, Genie verrachen, Zeugen des fort 
ſchreitenden Kuuftgeſchmarks und Fries 
in unſerm Vaterlande find. Es werden 
mithin nicht mur Werke verfuchter Künfs 
ler, fondern eben jo Werke der Liebhaber 
in den benannten Fächern, zugleich aud 
in dem Fache der Geometrie und Mathe 
matit aufgenommen. Wer mithin der— 
gleihen auszuſtellen gedenkt, melde fi 
entwedev bey dem Ilnterzrichneten, oder 
bey Hrn. Profefor Köhler, Würzburg 

den 10 März; ıdıo, e 

dran, Frepherr von Hutten, 
als fpesieler von Er. £. &/ Hoh—⸗ 


heit dem Erzherjog Großherzog - 


allergnädigft aufgeftellter Vorftaud 
‚ber dahiefigen Zeichnungsichule. 


2) Die zu dem großherzogl. Hof⸗ 
magazine nöthige 1500 Centner Heu 
werden in des Unterzeichneten Wohnung 


Mittwoch den 14. d. früh um 10 Uhr 


durch einen öffentlichen Strich an den 
Wenigſtnehmenden salva ratificatione 
überlaſſen werden. Solches wird andurch 
den Strichsliebhabern bekannt gemacht, 
und die Bedingniſſe werden bey dem 
Striche vorgelegt werden. Würzburg den 
8. März 1810. 
Kappler, Calculator, wohnhaft in 
der Stifthauger Pfaffengaſſe im 
1. Diſtr. Nro, 245. - 


Setreid⸗Verkauf 
anf dem Markte zu Würzburg am 10. März 1810. 
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Gerichtliche Anzeigen 


Im Namen 
Seiner Kaiſerlich Königlihen: Hoheit‘ 
des Erzherjogs Großherzogs. 
1) (Würzburg.) Eine auf Gottfried‘ 


Franz, Scqhuldheißen zu Markdeidenfeld, , 


von der vormals fürfllichen Obereinnah— 
me  ausgeftelite Obligatiom der ein- das 
feloft unter denr 15. Auguft 1799 gegem 
Verzinfung mit 4 vom Hundert angeleg? 
tes Capital zu Seo fl. frnf. oder 4no 
fl. rhn, ifb dem. Angeben nach verloren- 
morden, - 

Der: dermalige: Inhaber dieſer vor 
Gefhriebenen: Owigation’ fo: mie jeder, 
der auf ſolche eifen Anfpruch zu machen’ 
Buben ſollte, wird daher hiemit'edicrafis 
ter aufarfodert, ‚in! der Fri von 5 Mor 
naten ſich um fo gewiſſer bey der unters 
zeichneten ©telle zu melden, als ſonſt 
derſelbe mad; Ablauf‘ dieſer Friſt dem 
Rechtsnacht heil, dan die mehr erwähnte: 
Obligation für Praftlod: und mortifitive: 
erklärt werde, zw gemärtigen hat. Würz⸗ 
Burg den 25. Febr.. ıbı0.. 

Großherzogl. Hofgerichk. 
H. v. Heßᷣ. 
Rüdel. 


2) (Würzburg.) Margaretha Gröm 
nertin hat bey dem grohßerzogk Stadt; 
gerichte, daß fie eine dahieſige Verwal— 
etungsratheohligation über 600 fl. Capis 
tat vom ı2, July 1804 auf ihren eige: 
men: Samen fprechend, verloren habe, 
sorgeftellt, und zugleich; auf Mortification: 


—8 F 


dieſer Obligation angetragen, Demmach 
wird der Inhaber dieſer beſchriebenen 
Obligation, jo wie jeder, der auf dieſelbe 
eich: Anſpruch zu machen“ haben jullte, 
hiemit edictaliter aufgefodert,. in eimer 
Fri von 5 Monaten ſich unter dem: 
Rechtsnachtheile bey: dem großherzogl. 
Stadtgerichte zu melden, und feine allenı 
fallſige Anſprüche geltend zu machen, daß: 
er fonff damit präcludirt, und die eri 
wähnte Obligatien für fraftlos und more 
tifitirt folle gehalten werden. Würzburg 
den. 12: März 1610. 
‚Großberzogl. Würzb:. Stadtgericht. 
= , e Wilhel 
PN Mohrenhofen. 
3) (Würzburg.) Valentin Kuchen— 


meiſter von. Zell hat den Antrag bey uns 


tetfertigtem Landgerichte gejtellt, daß feine 
fänmtlihe Gläubiger, um mir ihnen zur 
Abwendung der hänfigen Eprecutionen und! 
feines: dadurdy entfiehenden Vermögens— 
verfalls ein Arrangement zu: treffen, vors 
geladen werden möchten. Dieſem zu Folge: 
wird Tagfart auf Mittwoch den 9. May 
d.. %.. früh um gi Uhr anberaumt, wo 
fämmtlihe Gläubiger des Valentin Rus 
djenmeifter zu Zell ihre Koderungen zw 
Protocoll: zu geben, und fih über die von 
Valentin Rudyenmeiller denielben zu ev; 
Öffnenden: Vergleiche: und Zahlungsvors 
ſchlägen um fo gewiffer zu ecklären ba; 
ben, da die Nichterſcheinenden bey Ber 
handlung dieſes Dedisweiens nicht bew 
rüchfihtigt, ynd Diejeniaen, fo fib über 
das zu treifende Arrangement nicht es 
D 2 


- dem. 
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Sören würden, dafür angefehen werbecn 
follen, als wenn fle in das eingemwillige 
hätten, was in diefem Betreffe die Mehr⸗ 
heit der Gläubiger beſchließen und ger 
— wird. Würzburg den 21. Febr. 
aBıo. 


Großberzogl. —— j. d. M. 


Wolf A. 
4) (Würzburg.) Auf das unterm 
4. Auguft v. J. erfolgte Ableden des im 
dieffeitigen Sinfanterieregiment geftandes 
nen Dberlieurenant Leidner ift die Ausı 
einanderfegung deſſen Verlaſſenſchaft der 
unterzeichneten Stelle aufgetragen wor⸗ 
Zu dem Ende wird demnah auf 
Donnerftag den ı2. f. M. April früh 
um 10 Uhr in der neuen Caſerne Tagı 
fart angefegt, und werden biezu alle die⸗ 
jenigen, fo am gedachter Werlaffenfchaft 
aus irgend einem Grunde Anſpruch zu 
machen gedenken, bieduch unter dem 
Rechtsnachtheile vorbejhieden, daß fie 
nachhin nie mehr gehört werben. 

Würzhurg den 12, März ıBıo. 
Großberzoglicyes Infanterie-Reſerve⸗ 

Eommando, 
Zorn, Dbriflieut, 


5) (Würzburg.) Demnach der, im 


bieffeitigen Jnfanterieregiment geftandene 


Hauptmann Hüllmandel unterm B, Jul, 
v. 3. auf dem Schlachtfelde geblieben, 
und die Ausenanderfesung defien Vers 
laſſenſchaft der unterzeichneten Stelle 
aufgetragen worden ift, fo wird foldes 
hiedurch öffentlih befannt gemacht, und 
zualeich auf Mittwoch den 11. f, M. 
Aprit früh um 10 Uhr in der neuen 
Caſerne Tagfart angefeßt, wobey alle dies 
jenigen, fo an gedachter Verlaſſenſchaft 
aus irgend einem Grunde Anſpruch mas 
hen können, um fo gewiffer gu erjcheinen 
haben, als die Ausbleibenden nahhin 
nicht mehr merden gehört werden. Würze 


- $urg den 12. Märı ıdıo, 


Broßherzoglidyes Ynfanterie: Referve : 
Commando, 


Zorn, Obriſtlieut. 


6) (Aisertshaufen.) Da es nörhig 
ih, den Paffivftand des Hans Kämpf 
jun, ia Ungershaufen genau auf den 
Grund zu fehen, ſo iſt Tagfart zur Aufe 
nahme deffen Schulden auf Weittwoch 
den 24. April I. 5. anberaumt worden. 
Ale diejenigen daher, welche an befagten 
Hans Kämpf eine Foderung zu machen 
Haben, werden vorgeladen, ſelbige beſag⸗ 
ten Tags dahier bey Gericht anzuzeigen 
und gehörig zu liquidiren, aufferdem dies 
felbe ben aus der Unterlaffung entftehens 
= Nachtheil ih ſelbſt beyzumeſſen has 
en, 
Zugleich wird jedermann gewarnt, 
ſich mit mehrgenannten Hans Kämpf 
fernerhin ohne den Beytritt des ihm gericht⸗ 
lich aufgeſtellten Curators Georg Bruder 
zu Ungershauſen, in irgend einen Ver— 
kehr einzulaſſen, da derſelbe ſich allein 
nicht mehr verbindlich machen kann, um! 
alfo jedes Rechtsgeſchäft, das er Ih Zur - 
kunft eingehen würde, für nichtig müßt 
erklärt werden. Albertshaufen den Öten 

März ıdıo, ’ 
Großh. Pakrimonialgeridyt Des Freyh— 

p. Wolfskeel, 
Pfihzer. 


Still. Act. 
7) (Aruſtein.) Um die Hinterlaſſen⸗ 
ſchaft des Metzgermeiſters Michel Fritz 


von Opferbaum berichtigen zu können, 
werden alle jene, welche Foderungen an 
gedachte Maſſe machen, vorgeladen, ſelbe 
bey der auf Donnerſtag den ı2. k. M. 
April früh um 9 Uhr anberaumten Tags 
fart unter dem rRechlonachthelle anzubrins 
gen und zu fiquidiren, dab die Ausbleis 
benden bey Behandlung des Geſchäfts 
nicht berückfihtige werden. Arnflein den . 
10. Mär 1810. | 

Großherzogl. Landgericht. 

5. Keller, 


Beck. 

8) (Arnſtein.) Der Mobilarnachlaß 

des verlebten Adam Glanz, Kirchner zu 
Fährbrück behy Haufen, an Betten, 


r 


Weißzeug, Fäſſern, Schreiners Meſſing⸗ 
Kupfer / and Eiſenwaaren wird am Don: 
nerſtage den a2, d. M. vormittags zu 
Fahrbrück gegen baares Geld verjtriden. 
Wer uͤbrigens an die Verlaſſenſchaft 
des Adam Glanz eine Foderung zu ma— 
den hat, wird aufgefodert, ſelbe am 
Mittwoch der ar. April d. J. dahier 
unter dem Rechtenachtheile zu liquidiren, 
daß anf die Ausbleibenden bey der Vers 
mögensvertheitung feine Rückſicht gemacht 
werde. Arnftein den g. März 1610. 
Großherzog. Landgericht. 
5. Keller. 


Beck. 
9) Eltmann.) Georg Beckert, ler 
digen Standes, von Elımann, iftin Ans 
-fehung feiner verſchwenderiſchen Lebens, 
weiie von dieffeitiger Gerichtsftelle uns 
fähig erflärt word:n, rechtsgültige Vers 
träge oder fonftige Handlungen ohne 
Vorwiffen und Zu;iehung. des ihm von 
Amts wegen aufgeftellien Eurators Georg 
Dppelt, Bürgers dahier, abzuſchließen. 
Diefes wird zur allgemeinen Wiſſen— 
haft und Nachachtung bekannt gemacht, 
und jedermann gewarnt, 
erwähnten Beckert in keinem Falle eins 
feitig einzulaffen, anfonft aber den Rechtes 


nachtheil zu gewärtigen, daß alle desfall⸗ 


fige Handlungen für nd:ig anerfannt 
werden. Eltmann den 27. Febr. ıBıo. 

Großherzog. Würzb. Landgericht. 

G. v. Eckart. 

. 20) Eltmann.) Da zur Beendigung 
der Theilungsjache des Johann Weinig, 
Bürger vahier, anno noihwendig ift, 
daß man von deffen Paflivfhulden eine 
genaue Kenntniß erhalte, fo > man in 
diefer Abſicht Freytag den 6. April d. 
J. zum Schuldenliquidationstermin ans 
beraumt. Alle jene, welche an Johann 
Weinig oder deffen Theilungsmaſſe eine 
. Foderung zu machen haben, werden hies 
mit zu erfcheinen vorgeladen, unter dem 
Rechisnachtheile, daß die Ausbleibenden 
mit ihren allenfallfigen Foderungen nicht 


fi mit dem‘ 
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berückſchtigt werden follen, Elt 
7. Mürg ıdıo, ' ———— 
Großherzogl. Würzb. Landgericht. 
G. v. Eckart. 


11) (Haßfurt.) Nachbenannte zur 
Gantmaſſe des Franz Etzel zu — 
fen gehörigen Grundſtücke, fo wie die 
noch vorhandenen wenigen Mobilien wers 
den vermöge ar de Beſchluſſes 
vom 27. v. M. d. J. dem 
un ern u RN 

e BStridsluftigen haben 
dem Ende Montags den A; Min 
früh um 9 Uhr auf dem Gemeindeharfe 
zu Greßhaufen einzufinden, nach gefches 
henev Belanntmahung der auf den 
Grundſtücken haftenden Laften, ihre Ger 
bote zu Protocol zu Außer und den 
Hinſchlag gewärtigen. Haßfurt den 
7. März 1810. 4 
Großherzogl. Landgericht. 


Geſſert. 
Meißner, 
Verzeichniß der zu veräußernden 
Dbjeste. 
Ein Haus nebft Scheuer, Holzhalle 


und Schweinfall fammt den dank 
gehörigen Baus und Grasgarten, @ 
Morgen Artfeld im Neugereuch ein 
a lan nnd ganzes Gemeinds 
recht zwifhen Sohann Diüm 
und Wigael * ——— 
2/4 Mrig. 15 Ruth. Artfeld im Stör⸗ 
lein neben Barthel Kauſmann, 
4 Mrg. ı5 Ruth. Artf. am Allmoſen 
A a 
1 5/4 ı Ruth. Artf. im e 
neben Michel Ei —— 
ıfa Viertel Mrg. 11 2/4 Ruth. Artf. 
am Mühlweg neben Michael Nies, 
2/4 — detto im der Weinbergsäder 
—8 — ward i ; 
— 7 — betto in ber Triebgaffe 
neben Joh. Adam Albert, - er 
11 ae 5 — detto in der Beun nes 
ojeph Zehe, 
u Ds. 


— 
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a ıfs — a3 — detto beym Köjz⸗ 
nersſchlag neben Michel Ries, 

2/4 — 5 22 — deito an der 
chenleiden neben Jörg Diez, 


Ler⸗ 


1 1/4 — 9 — derto am Wagenhäu⸗ 


fer Weg in der Beun neben Hang 
Sörg Drummer, 
vierthalb Breit. — 5 3/4 — detto im 
Götzenweg neben Johann Dinnins 


ger, 

‚2 Brel. — 13 — detto oberen Dorf 

neben Beruhard Warmuth, 

vierthalb Vrti. — afa — betto im 

Esbach neben Martin Schmibt, 

a — 4 — detto beym Grundweg ner 
; . ben den Weg, 

dritthalb Vrtl. — 10 — detto dafelbit 

neben -Eva Seuferiswittib, | 
“2 1/4 -—- detto am Kreuzweg, 
rıfa — 2 — detto daſelbſt neben 

Nitk. Keindards, 
anderthalb Br. — 4 — Wieſen im 

Oelgarten neben Jorg Drummer, 
vierthalb Viertel — 6 — detto im 

Grund neben Joſeph Zehe, 

5/4 — 26 ıfa — Artfeld am Walds 

” fachfener Weg neben Ant. Kauf 
mann, _ 

dritthalb Brit. — 3 dritth. Vrtl. Ruth. 

Wieſen im Grundlein, 

14 — 15 — Artfeld das. neben Rik. 

Hirnikel, 
1f4 — 15 ıfa — Wieſen die Stans 

genwiefen neben Jörg Diez, 
2f4 — Artfeld bey der Schimmel 
- ellern, 

1/4 — ı2 ıf2 Wiefen im untern 

Grund in der Siemeswieſen, 
efs — Artfeld an der Hanſenacker nes 

ben Blaſ. Diem. 

12) (Königshofen.) In der Made 
vom 9. auf den 10. d. wurden aus dent 
Gotteshaufe zu Trappftadt die nachbe— 
ſchriebenen Kirchengeräthſchaſten mittelſt 
gewaltſamen Einbruchs durch unbekannte 
Diebe entwendet. Sämmtliche Criminal 
and Polizeybehörden werden daher ge, ie⸗ 


# 


’ — 


mend erſucht, auf die geſtohlentn Stücke 

genaueſte Nachfoeſchung eintreten; zu laf— 

ſen, beſonders den Judenvorſtehern auf— 
zugeben, ihrer untergebenen Judenſchaft 

Die Auflage zu machen, bey allenfallſigen 

Verkauf des Ganzen oder einzelner zus 

fanimengefhylagener Iheite hievon ſogleich 

die Anzeige zu machen, mit dem Anhan— 
ge, daß bey unteriaffener Anzeige der 

Käufer wegen Verheimtihung zur Strafe 

‚gezogen werde, im Falle einer Entdecfung 

ſogleich die erfoderlichen Maaßregeln eins 

green zu jaffen, und dem unterzeichneren 

Landgericyte gegen Erſatz der Koften 

fhleunige Nachricht hievon zu ertheilen, 

Königshofen den 11. März ıdıo. 

Großherzogl. Landgericht, 
| Drandt, Yandr, f 
Krumpf A. 4, 
Beſchreibung 
| ber entiwendeten Stücke. 

. na. Eine Monftran, 2 ıfa Schuh bed), 
ganz. von Silber, und vergolder, von 
gerriebener Arheit, woran ſich an 
dem oberften Theile cin Kreuz von 
rothen in Silber gefafiten behmir 
fen Steinen, dann ein Thronhim— 
mel von getriebener Arbeit, unter 
welhen eine Taube, ein Greis mit 
der Weltkugel und ein Chriſtus mit 
dem Kreuz, die Drevfaltigkeit vorz 
ſtellend, dann weiter unten in der 
Mitte auf beyden Seiten 2 Sera— 
phinen, mit Nauchfüffern angebracht 
find, befinden. In der Mitte ift eine 
bejondere runde Einfaffung von weis 
Ben, grünen und rorhen böhmischen 
Steinen. Auf beyden Seiten ober 
und unter den Seraphinen befinden 
fih 2 Sterne mir 5 dergleihen ros 
shen Steinen, alle in Silber gefaßt, 
unten am Fußgeſtelle ift ein Engel 
angebracht, das Ganze bilder eine 
ovale Figur, mit filbernen vergoldes 
ten Strahlen, die Figuren und Vers 
zierungen find durch Schräubchen an 
Die Monfttanz befefiige. Der Fuß 


f 


beſteht · aus fchön netriehener Arbeit 
mit Engelsföpfen und Xaubwerk ger 
ziert, Bor dem Stifter dieſes Kir⸗ 


chengerächs, Kaſpar Bender zu 


Trappſtadt, erhielt dieſe Monſteanz 
auf der Rückſeite cin kleines Schild, 
chen, worauf deſſen Name mit der 
Jahrszahl 1751 oder 1755, welches 
man nicht genau beſtimmen kann, 
eingegraben iſt. Der Werh dieſer 

WMonſtranz belauft ſich auf 600 fl. 
an = s 


rhn. 
2. Ein’ Ciborium von Kupfer, vergol⸗— 


det, mit einem Dedel, welcher mit 
einem ſilbernen Kreuzchen geziere tft, 
an welchem das Bild des Heilands 
in gegoffener Arbeit von Sitber fih 
befindet. Der Werth deſſelben bes 
tWägt ed fl. rhn. 
13) (Mainbera.) Um die Berlaffen? 
ſchaſt des verledten Pfarrers Spahn zu 
Kaufen an die eingeſetzte Teſtaments— 


erben atshändigen zu Pünnen, werden . 
ans Höhften Auftrag des großherzogl. 


Hofzerichts alle diejenige, welche an! dein 
Pfarter Spahn einige Foderung zu ma— 
chen haben, auf Donnerftag’ den 5. f. 


M. Avril früh um g Uhr zu allhieſigen 


Yandgerihr zu. Aubriugung ihrer Fode— 
rungen und zu ihrer Erklärung auf den 


‚weiteren Vortrag unter dem Rechtanach⸗ 
theile vorgeladen, daß der Ausbleibende 
nachher nicht mehr achört, Sondern in 


dieſer Verlaſſenſchafteſiche nach Umſtän— 
den verfahren, und etwa auch das nach 
Befriedigung der -erjcheinenden Gläubi— 


ger noch übrige Vermögen den Erben 


ohne Weiters ausgehändtge'werde, Mains 
‚berg den 3: März aßıo. 

Großherzogl. Landgericht. 

A. J. v. Edatt, 

14) ( Mainberg.)Nach dem Vor⸗ 


quasurtheil, welches in der Kafpar Neu⸗ 


bertifchen Ausſchatzung zu Abersfeld uns 
term a2. Zunp 2Boa erlaſſen murde, find 


Ehlen. 
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Da aber die hieran Theil nehmenden 
Erven ſelbſt in den Akten nicht benannt 
ſind, ſo werden diejenige, weiche an der 
Mihel Baperifhen Verlaſſenſchaft einen 
Anſprnuch zu machen haben, auf Mire 
wo den 18. April d. J. dergeftaft vor⸗ 
geladen, daß fie fih auf diefer Tagfart 


früh um 8 Uhr bey alihiefiigem Landge⸗ 


richte melden, und Ahr Erbrecht gehörig 
darthun, im Ausbleibungsfalle aber ger 
wärtigen Wollen, daß fie nachher damit 
nicht mehr ‚gehört, ſondern .diefe 42 fl 
Zinfen den, ſich gehörig Tegtrimirenden 
Erben ausgezahit werden. Mainberg ‚den 
Re — l. Landgerid 
roßherzogl. Landgericht. 
ai "N. v. —— 9" 

a5) (Mellerichftadt.) Gegen Ste 
phan Biber zu Hendungen wurde durch 
rechtskräftigeß Erfenniniß wegen Angus 
länglichkeit Teines Vermögens zur Ber 


‘ zahtung Der Paſſiven die Ausichagung 


erkannt. Es mird ſonach anmit und zwar 
wegen geringen Betrags der Maffe als 
einziger Ediscstag Montag der 9. April 
dv 5. beſtimmt, an weichem alle diejeni— 
gen, melde Foderungen an erwähnten 
Bieber machen wollen, früh um 8 Uhr 
‚entweder perſönlich oder durch gehörig 
Bevollmächtigte gu erfcheinen, ihre Fos 
derungen und Voerechte unter Vorlegung 
iprer Beweismittel anzubringen, rechts 
lie Einmwendunden darauf zu gewärti— 
gen, md ſelbſt gegen die Foderungen 
und Borrechte der ithrigen Gläubiger ihre 
etwaigen Einwendungen vorzubringen, 
fofort ſchlüßlich zu verhandeln, unter 
Strafe Des Ausſchluſſes von dieſer Con⸗ 
cuͤrsmaſſe anmit vorgeladen werden, Mel⸗ 


Aerichfladt den 7. März 1810. 


Großherzogl. Landgericht 
Niels, | 
— Clement. 
16) (Münnerſtadt.) Zur Auseinan⸗ 
derſetzung der Thelfunnsmalfe der Kaſpar 


Schnepfiſchen Eheleute dahier zu Mine, 
merſtadt iſt zu wiſſen nöthig, weiche 


* 


den Michel Baperiſchen Erben zu Red⸗ 
ars 48 fl. fent. für Abzinſe zuerkannt. 
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Schulden anf die Maſſe haften. Zur Uns 
rerfuhung derfelben ift Tagfart auf Mitts 
woch den 11. April d. 5. früh um 8 
Uhr anberaumt, bey welcher fowohl die 
befannten als unbekannten Gläubiger 
entweder in Perfon oder durch hinläng⸗ 
lich Bevollmächtigte zu erjcheinen, und 
unter dem Nachtheile gehörig zu liquidi— 
sen haben, - daß die Ausbleibenden bey 
Auseinanderfegung der Theilungsmaſſe 
nicht berückfichtige werden. 
den 26. Februar 1810. 
Sroßherzogl. Landgericht, 
int. 4. d. Landr. 


Anding Act. 
e Streit Ä.s, 


17) (Minnerftadt.) Um das Vers ' 


fahren gegen Georg Keeb zu Poppens 
lauer beftimmen zu können, iſt zur Uns 
terfuchung deſſen Schuldenſtandes Tags 
fart auf Freytag den 15. April d. J. 
früh um 8 Uhr anberaumt, an welcher 
fähnmtliche befannte und unbefannte Släus 
biger zu erfcheinen, und unter dem Nach⸗ 
theile gehörig zu liquidiren haben, daß 
auf die Ausbleibenden Peine Rückſicht 


genommen werden fol. Münnerftadt den 


97, Febr. 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
- mia, d. Landr. 
Anding, Act. 
Streit A. s, 
18) (Münnerſtadt.) Bey der anges 
zeigten täglichen Vermögensabnahme des 
Peter Morbeer, Bordiansmüller bey 
Althauſen, 
das Vermögen haftenden bekannten ſtar— 
ken Schuldenlaſt, wird es nöthig, den 
richtigen Schuldenſtand zu wiſſen, um 
das gehörige Verfahren gegen denſelben 
einſchlagen zu können. Zur Unterſuchung 
des Schuldenſtandes wird Tagfart auf 


Mittwoch den 18. April d. J. früh um 


8 Uhr anberaumt, und werden hiezu alle 
bekannte und unbekannte Gläubiger uns 
ter dem Rechtsnachtheile voraeladen, daß 
im Ausbleibungsfalle keine Rückſicht auf 


Miünnerftadt 


und der ohnedieß fchon aufı 


‘ 


e genommen werde. 
. Mär 1810; 
Großherzogl. Landgericht, 
in I. A. d. Yanor. 

Streit A. 5. 
19) (Münnerfladt.) Bey Erkennung 
einer Erecution gegen den Johann Hoch— 
gejang zu Burglauer, welcher von Heu— 
fure nad) Burglauer als Ortsnachbar ans 
genommen wurde, auf Grundflück, wel 
che als Object vorgefchlagen wurden, hat 
fih ergeben, daß defien ſämmtlich unbe— 
mweglihes Vermögen nicht mehr frey if, 
und dieſe Erecution:nicht vollzogen wers 
den kann. Die Unterfuchung deffelben 
Schuldenſtaudes wird daher nörhig, um 
das gehörige Verfahren gegen denjelden 
einfchlasen zu können, Die bekannten 
und unbekannten Gläubiger werden fos 
nach zu der. auf Mittwoch den 2. May 
d. 3. früh um 8 Uhr anderaumten Tags 
fart ad liquidandum unter dem Nach⸗ 
theile vworgeladen, daß die Ausbleibenden 
nicht beriickiihrige werden, Miünnerftadt 
den 3. Mär, 1810. 
Oroßberzoglihes Landgericht, 
in l. A. d. Landr. 
Anding, Act. 
Pe Streit A. s. 
20) (Schlüffelfeld.) Donnerftag den 
29. d. M. vormittags um g Uhr werden 
bey umtergeichnetem Rentamte beyläufig 
19 Mitr. Weisen, 
500 — Korn und, 
65 — Hader, Würzburger Ger 
mäles, 
salva ratihcatione öffentlich verftrichen, 
welches zur allgemeinen Kenntniß ges 
— wird. Schlüſſelfeld den g. März 
1610. 


Münnerſtadt den 


Großherzogl. Rentamt. 
Thambuſch. 

21) (Sodenberg.) Mittwoch den 
2ı. d. M. vormittags um 10 Uhr wer— 


‚den in dem Jägerhauſe zu Sodenberg 


do Mitr. Korn und 70 Mitr. Haber 
beydes Dippadyer Gemäßes, partienweis 


salva ratiſßcatione zum Fffentlichen 


Striche gebraht, wozu die Kaufluftigen 

eingeladen werden. Godenberg den 8, 

Märy 1810. | 
Großh. Juliusſpitäl. Rentamt, 


Horm. 
29) ne Die dem großhers 
zogl. Juliushoſpitale zufländigen Jagden 
zu Thüngen, Heßlar und Retzbach, deren 
Dachtzeit verloſchen if, fol wieder und 


zwar ein eln, und auf die Lebenszeit der. 


neuen Belländner in Pacht verliehen 
werden. Hiezu wird Strichstagfart auf 
Montag den 26. d. M. feſtgeſetzt. Dies 
fes wird den Jagdliebhabern zu dem 
Ende befannt gemacht, damit fie fih am 
obenbeftimmten Tage früh um ıo Uhr 
dahier einfinden, die näheren Bedingniffe 
vernehmen, und den Zuſchlag salva ra- 
tihcatione gewärtigen Lönnen, Thüngen 
ben B. Mär; 1810. 
Großb. Yulinsfpitäl. Rentamt. 
Schreiber, Rentamım. 

25) (GBolkach.) Gegen die Verlafs 
fenfhaft des dahier verlebten lateinischen 
Schulrectors Peter Disel wurde die Auss 
ſchatzung erkannt, und als einziger Edicts⸗ 
tag Mittwoch der 4. April d. J. früh 
um 9 Uhr feſtgeſetzt, wobey fämmtliche 
Gläubiger deſſelben entweder in Perjon 
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu 
erfheinen, ihre Foderungen fammt Be 
. weismitteln und Vorzugsrechten vorzus 
beingen und ſchlüßlich zu verhandeln, wir 
drigenfalls den Nachtheil des Ausſchluſſes 

gewärtigen haben, Volkach den 9. 
Bär) 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 


Jäcklein A. ©. 


Zeilbietungen. 

1) Sn Folge allerhöhfter Enefchlies 
fung großherzogl. Landesdirertion als 
Kriegsfeparat werden am künftigen Mitts 
woch den 21. d. früh um 10 Uhr in dem 
“ ehemaligen Karmelitenkloſter dahier, meh⸗ 


\ 
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ar noqh brauchbaln einſchlafrige Wette 


ſtätten, verſchiedene Bretter und anderes 

noch nutzbares Bauholz bey öffentlichen 

Strich den Meiftbietenden zuagfchlagen, 

jedoch nur gegen baare Bejahlun verabs 

folgt werden. Würzburg den 15. Märg 
0 


"Bon Seite ber vormaligen 
Feldſpital⸗Commiſſion. 

2) Der neueſte Wiener Atlas nach 
Büſch ings Erdbeſchreibung von 676 Kar⸗ 
ten iſt um den ſehr geringen Preiß von 
66 fl. zu verkaufen, und kann bey Golde 
arbeiter Buttenhöfer auf der Domgaffe 
— werden. 

) Das im 3. Diſtr. Nro. 195 lies 
Haus, anf welches beym erſten 

4500 fl. rin. geboten wurden, 
wird den 22, Märg nachmittags um = 
Ude zum zweyten Striche aufgelegt, und 
wenn ein annehmliches Gebot geſchieht, 
abgegeben. 

4) Im 2. Difte. im Blaſtusgäßchen 
Neo. . ift ein Spiegel von 4o Zoll 
groß, 2 Stockuhren, ein Gaffeebrert mit 
einem Tiſchchen und porcellainene Figus 
ten zu verkaufen, 

5) Heuer Laperban, füße Bicklinge, 
Bremer Briden, neue Holländer Härins 
ge und Stodfiihe, fo wie auch beſte 
neue Ementhaler, Schweiger und Lims 
burger Käſe find bey Specereyhändler 
Horſch in der Markigaffe um billige 
Preiße zu haben. 

6) Es jind 2 Morgen Weinberg ins 
untern Sand nähft dem Ehehaltenhaufe 
mit tragbaren Obſtbäumen, zu einem 
Garten fehr bequemlid, zu verkaufen. 
Das Nähere erfäher man im Int. Comt. 

7) Dienftag den 20. März und die 
darauf folgenden Tage werden jederzeit 
von früh g bis ı2 und nahmittags von 
2 bis 5 Uhr im 4. Diſtr. Nro. 17. in 
der Stephansgaſſe aus der Verlaſſen⸗ 
{haft der verlebten Frau Obriftlieutenantin 
von Halbritter verfchiedene Effekten an 
Silber, Zinn, Kupfer, Porsellain, Bet⸗ 


[) 


— 
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ten, Leibweißzeug, Spitzen und Frauen⸗ 
Ueidern, Spiegeln, Uhren, Komoden, 
Tanapee, Seſſeln nebſt ſonſtigen Schreie 
nerwaaren ‚und Hausgeräthſchaften, dang 
einigen Malereyen zumöffentlichen Striche 
aufgelegt, und den Meiſtbietenden, jedoch 
nut gegen. gleich baare Bezahlung, ads 
gegeben, - 


Bermierhungen. 
1) Am. 3. Difte, Neo, 14. in ber 
Kettengaffe iſt ein Quartier auf den ı. 
May. zw verlehnen. 
ı 2) Inder Gochengafe,inw,S.. Diftr.. 
NMro. 322. ift das dem Kleiderhändler 
Philipp Konftany zugehörige Wohnbau, 
beftehend im 3. heißbaren: und » unheike 
baren Zimmer, 5. Küchem. Keller, @. Dös- 
den: nebfk einein Gewölbe, entweder aus 
füomer. Hand zu verkaufen. ader fkiimdkiche 
am: verlehnem. . F \ d” 


Bermifchte Anzeigen. 

1) Auf höchſten Befehl großherzogl. 
Landesdirection wird fünftigen Samſtag; 
den 17. März d. J. die Koſtgeberey in 
dem dahieſigen Zuchthauſe früh um. g 
Uhr auf r Jahr vom a. May d. J. ans. 
ſangend mitcelfk öffentlichen Strichs an 
den Wenigſtnehmenden unter Vorbehalt 
höchſter Genehmigung überlaſſen, weiches 
andurch bekannt gemacht wird. Würzs 
burg; den. 12. Mär; 1610. 

Liebler, Inſpector. 

2) Im: Jahre 1806: im: Monate’ 
Oktober, wo die große franzöſiſche Armee 
Bier durch 'nady Preußen marſchierte, 
mußten: die Vorſpannbauern bier im 
Eteinwiefen mit ihren Pferden und Ritz 
gen, wegen zur ſtarker Eingnartierung 
in hieſigem Kirchhofe übernachten. Unter 
dieſen waren einige, welche & Stunden 
von Miürzdurg zur Hauſe waren, deren 
Ort und Name aber unbekannt ift: Einem 





aus- dem Kirchhofe feine a: braune Pferde 
beraug und weggeſchafft, worauf diejer - 
Mann mit Zurüucklaſſung feines Uebrigen 
von bier fort und nach Hauſe gieng. 
Wenn nun derſelbe feine Schadloghals 
tung zu fuchen gedenke, jo kann'er ſich 
hieher verfügen, und Emdesbenannter 
wird ihm dem ganzen Aufſchluß ‚geben, 
wer die bemeldten Pferde zu ſich genom— 
men hat. Steinwieſen ober Kronach den. 
25. Zebr.. 1640 : 
Andreas Helget, Mebßger. 
5). Es wünſcht jemand. nach 8: oder 
10: Jagen eine honerte Reiſegeſellſchaft 
nad) lim oder Augsburg. Das Nähere: 
erfahrt: man. im. Int. Comt. 
4) Es ſucht jemand ein Logis von: 
5 Zimmern, einer Küche, Keller, Boden: 
und Stallung fir 5 Srink Rindvieh 
vn andern Beyuemlichleiten zu mie— 
then. Wer? erfähre man: im. Int: Comt,, 
> Im a. Diſtr. Neo. 554. im. 
Schenkhefe im. obern Stode wird um 
billigen: Preiß Kofk gegeben. Die Speis 


fen: werden tein: und gut zubereitet. 


derfelden, der ſich für einem Bürgermei« - 


ſter oder Schuldheißen angab, murden 


6) Endesimterzeichneter hat die Ehr 
einer hohen: Adel und verehrungswürdie 
gen Publikum anzuzeigen, daß er die’ ber 
vorfichende Mitfajtens» Meſſe nicht beziehe; 
fondern vorm heute an feine Feilſchaft mis 
feiner ſchon bekannten Schubwmacherarbeit 
im feinem. Laden beym Hahnenhof neben 
Echneidermeifter Hupp unausgefeßt forte 
halte. Gr bittet um. geneigren Zuſpruch. 

Andreas Berling, Schuhmachermei⸗ 

ſier dahier, wohne im: 2. Dir 
firifs Nro.. 259, 

7) Johann. Georg Haͤhniſch, auf 
der Klarusmuͤhle bei Offenbach, bleicht 
alle Artew leinenes und baummollenes 
Garn: mid Gemeie, Tuch und Gebild 
wach. ſaͤchſiſcher Art anf Wieſen; auch 
werden: fartige Cottons, Gambrics und 
andere bunte Waaren aufgezogen, ſchoͤn 
weiß gemacht und appretirt. Aufträge 
an ihm beforgt Das Handelshaus, drang 
Michael Steinam in: Würzburg, 
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Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Würzburg) Margaretda Gröm 
nertin hat bey dem grohßerzogl, Stadt: 
gerichte,/ daß fie eine dahiefige Verwal⸗ 
tungsrathsobligation über 600 fl. Caph 
tal vom ı2. Juhy ı804 auf ihren eiges 
nen Namen ſprechend, verlören habe, 
vorgeftelle, und zugleich auf Mortificatiom 
diefer Dbligation angefragen. Demnady 
wird der Inhaber dieſer bejchfiebenen 
Dbligation, fo wie jeder, der auf diefelbe 
einen Anſpruch zu mahen haben jollte, 
hiemit edictaliter aufgefodert, in einer 
Friſt von 3 Monaten fidy unter dem 
Rechtsnachtheile bey dem großherzogl. 
Stadtgerichte zw meiden, und feine allens 
falljige Anfprüche geltend zu machen, daß 
er ſomſt damit präcludirt, und die ers 
wähnte Obligation für Praftlos und mor’ 
tificirt folte gehalten werden. Würzburg 
Sch 2 März ıdıo. 


Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
| Wi 


ilhelin. 

Mohrenhofen. 
2) (Würfburg.) Gegen die Katha⸗ 
rina Weinzirlin, Schreinermeifterswittwe 
dahier wurde von unterzeichneter Stelle 
die Ausihatung erfannt. Demmah wird 
Donnirfaa der 26. April d. J. als der 
einzige Edicte ag beſtimmt, am welchem 
früh nm g Uhr alle Gläubiger biefer 
Gemeinfhuldnerin bey dem großberiogl. 
Stadtgerichte dahier entweder perſönlich 
oder our genugſam bevollmächtigte Ans 
mwälte zu ericheinen, ihre Foderungen und 


derer Vorzugsrecht anzırgeber, und zu 
Beweifen, und mit. dem: Contradictor 
Maſſä die fchlüßlichen Handlungen bey 
Strafe des Ausſchluſſes vom Concurje ' 
zu pflegem haben. Würzburg den 18. 
März 1810. 
Großh. Würzb. Gtadfgericht. 
Wilhelm. 

2 Mohrenhofen, 

j (Würzdurz) Johann Stech⸗ 
mayer, angeblich aus Prag, ausgetretener 
Bedienter iſt heute mit dem Pferde eir 
nes k. £. franzöflihen Offiziers von bier 
flüchtig gegangen. 

Man erſucht ſonach alle Civik und 
Militärbehörden, auf genannten Stech— 
mayoer fo wie auf das entwendete Pferd, 
wovon die Beſchreibungen bier beygeſetzt 
And, aufmerkſam zu ſeyn, und im Falle 
Biefer Menſch oder das Pferd entdeckt 
werden follie, die geeigneten Maaßregeln 
Fir Habhaftwerdung zw treffen,, und am 
unferzeichnete Stelle Hievon gefällige 
Nachricht aelangen zu laſſen. Würzburg 
den ı4. Märı 1810. 

Grofberzogl. Polizeydirection dahier, , 
Kirchgeßner. 
Siaqnalement. 

Johann Stechmarer angeblich aus 
Prog gebürtig, ao Jahre alt, mittlerer 
Statur, vollen braunen Angeſichts, Dis 
Er Naſe, Fleinen ſchwarzen Augen, gros 
fem Miinde, mug bey feiner Entwei— 
ding einen dunkelgrünen Schanzlaufer 
mit großen Kragen, blaue‘ larrae Hoſen 
arf benden Seiten mir rothem Tuche ber 

2 . 
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fegt, Huſarenſtlefel mit Sporen, eitten 
runden Hut oder auch eine Kappe mit 
Pelz beſetzt. 

Das Pferd iſt ein Normänner Mut— 
terpferd, mit franzöſiſchen Eiſen beſchla— 
gen, ſtark beleibt, von Farbe braun, hat 
einen kurzen Schweif, und kurz fauber 
ausgeſchnittene Ohren und Füße, bey dem 
Pferde befand fih ein engliſcher Sattel 
nebft Zaum, welcher letztere ſtark mit 
Silber beſchlagen. 

4) (Würzburg.) Valentin Kuchen: 
meiſter von Zell hat den Antrag bey unr 
terfertigtern Landgerichte geftellt, daß feine 
fämmtlihe Gläubiger, um mit ihnen zur 
Abwendung der häufigen Ererutionen und 
feines dadürch entfiehenden Vermögens; 
verfalls ein Arraagement zu treffen, vors 
geladen werden möchten. Diefem zu Folge 
wird Tagfart auf Mittwoch den g. May 
d. 3%. früb um g Uhr anberaumt, wo 
- (ämmtlihe Gläubiger des Valentin Kus 
chenmeifter zu Zell ihre Zoderungen zu 
Protocoll zu geben, und fid über die von 
Valentin Kuchenmeiſter denfelben zu ers 
Öffnenden Vergleichs und Zahlungsvors 
fchlägen um fo gewiffer zu erklären da; 
ben, da die Nichterſcheinenden bey Bes 
handlung diefes Debirweiens nicht bes 
rückſichtigt, und diejenigen, fo fih über 
das zu treffende Arrangement nicht ers 
klären würden, dafür angefehen werden 
folen, als wenn fie in das eingewillige 
bärten, was in diefem Betreffe die Mehr⸗ 


heit der Gläubiger befchließen und ges. 
nebmigen wird. Würzburg den 21. Febr. _ 


1610. 


Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
Behr. 


Wolf A.s. 


5) (Albersshaufen.) Da es nöthig 
ift, den Paffivftand des Hans Kampf 
jun. in Ungershaufen genau auf den 
Grund zu fehen, fo ift Tagfart zur Aufs 
nahme deffen Schulden auf WMittwoch 
den 24. April I. J. anberaymt “worden. 
Alle diejenigen daher, welche an befagten 
Hang Kämpf eins Foderung zu machen 


“ 


Haben, werben vorgeladen, ſelbige beſag⸗ 
ten Tags dahier bey Gericht anzuzeigen 
und gehörig zu liquidiren, auſſerdem die— 


ſelbe den aus der Unterlaſſung entftehens 


* Nachtheil ſich ſelbſt beyzumeſſen has 
en. 

Zugleich wird jedermann gewarnt, 
fi mit - mehrgenannten Hans Kämpf 
fernerhin ohne den Beytritt des ihm gerichts 
lich aufgeftellten Eurators Georg Bruder 
zu Ungershaufen, in irgend einen Vers 
Behr einzulaffen, da derſelbe ſich allein 
nit mehr verbindlid machen fann, und 
alfo jedes Nechtsgeihäft, "Das er In Zu 
kunft eingehen wide, für nihrig müßte 
erklärt werden. Albertshauſen den 6ten 
März; ıdıo. 

Großh. Patrimonialgericht des Freyh. 
v. Wolfskeel, ' 


Pfiger. 
Stil Act, 
6) (Arnftein.) Das Prioritätsurcheil 
in der Ausihagung gegen die Wittib des 


- Franz DBieregel von Gänheim ward heute 


in vim publicationis vor Gericht öffent 
lich angehefter. Arnfteinden7. März ıdıo, 
Großherzogl, Landgericht. 
De 


t 
in leg. Abw. des Landr. 

Pfeifer A. x. 

7) (Arnttein.) Hm die Hinterlaffens 
(haft des Metzgermeiſters Michel Frig 
von Dpferbaum berichtigen zu fönnen, 
werden alle jene, welche Foderungen an 
gedahte Maffe mahen, vorgeladen, felbe 
bey der auf Donnerftag den ı2. k. M. 
April früh um 9 Uhr anberaumten Tags 
fart unter dem Rechtsnachtheile anzubrins 
gen und zu liquidiren, daß die Ausbleis 


benden bey Behandlung des Befchäfts . 


nicht berückfichtigt werden. 
10. März ı8ıo, 
Großherzogl. Landgericht. 
F. Keller. 


Arnſtein den 


| Bed. 
8) (Arnftein.) Der Mobilarnachlaj 


Des vorlebten Adam Glanz, Kirchner zu 


Faährbrück bey Haußen, an Wetten, 
Weißzeug, Fäſſer, Schreiners Meffings 
Kupfers und Eiſenwaaren wird am Dons 
nerſtage den 22, d. M. vormittags zu 
Fahrbrück gegen baares Geld verfirichen, 
Wer übrigens an die Verlaffenichaft 
des Adam Glanz eine Foderung zu mar 
hen har, wird aufgefodere, jelbe am 
Mittwoch den »2. April d. J. dahier 
unter dem Rechtsnachtheile zu liquidiren, 
daß auf die Ausbleibenden bey der Vers 
mögensverrheilung feine Rückſicht gemacht 
werde. Arnftein den g. März ıdıo. 
Großherzog. Landgericht, 
5. Keller. 


Be. 


9) (Eitmann.). Georg Beckert, le⸗ 
digen Standes, von Eltmann, if in Ans 
fehung feiner verſchwenderiſchen Lebens; 
weife von bieffeisiger Gerichtsftelle uns 
' fühig erklärt worden, rechtsgültige Vers 
träge oder fonfiige Handlungen ohne 
Vorwiffen und Zuziehung des ihm von 
Amts wegen aufgefisiiien Eurators Georg 
Dppelt, Bürgers dahier, abzuſchließen. 
Diefes wird zur allgemeinen Wiſſen—⸗ 
fhaft und Hadadtung bekannt gemacht, 
und jedermann gewarnt, ſich mit dem 
erwähnten Beckert in keinem Falle eins 
feitig einzulaffen, anfonft aber den Rechtes 
nachtheil zu gewärtigen, daß alle desjalls 
fige Handlungen für nidtig anerkannt 
werden. Eltmann den 27. Febr. 1610. 


10) (Eitmann.) Da zur Beendigung 
der Theilungsjahe des Johann Weinig, 
Bürger dahier, anno noihwendig ift, 
daf man von deffen Paſſioſchulden eine 
genane Kenntniß erhalte, fo har man in 
diefer Abfiht Freytag den 6. April d. 
5. zum Schuidenliquidationstermin ans 
beraumt. Alle jene, welche an Johann 
einig oder deffen Theilungsmaffe eine 
Foderung zu machen haben, werden bier 
mit zu erfheinen vorgeladen, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß die Ausbleibenden 


Großherzogl. Würzb. Landgericht, _ 
©». Edart 


% 
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mit ihren allenfallſigen Foderungen nicht 
berückſichtigt werden follen. Eirwaun = 
7. März ıBıo, 

Großherzogl, Würzb. Landgericht, 
8. v. Edart, 

1) (Haßfurt.) Nachbenannte zur 
Santmajfe des Frany Esel zu Greßhau— 
fen gehörigen Grundflüde, fo wie die 
noch vorhandenen wenigen Mobilien wers - 
den vermöge — —— 
vom a7. v. M. d. J. dem öffentli 
— — Im 
e Stridsluftigen haben 
dem Ende Montags den F ir 
früh um 9 Uhr ˖ auf dem Semeindehaufe 
zu Greßhauſen einzufinden, nach gefches 
hener Bekanntmahung der auf den 
Grundſtücken haftenden Laften, ihre Ges 
bote zu Protocol zu äußern und den 
Hinſchlag zn gewärtigen. Haßfurt dem 


Großherzogl. Landgericht, 
Geſſert. 


Meißner. 

Verzeichniß der zu veräußernden 

Dbjecte, 

Ein Haus nebſt Scheuer, Holhhalle 
und Schweinftall ſammt den danf 
gehörigen Baus und Grasgarten, 2 
Morgen Artfeld im Meugereuch ein 
Semeindebeet und ganzes Gemeinds 
recht zwifhen Johann Dümmiger 
und Michael Rieß, 

2/4 Mrg. 13 Ruth. Artfeld im Stör⸗ 
lein neben Barthel Kaufmann, 

4 Mig. 15 Ruth. Artf. am Allinoſen 
EIN —— 

ı 5/4 ı Ruth. Artf. im öffelſta 
neben Michel Eck, — 

ıfa Viertel Mrg. 11 2/4 Muh. Artf. 
am Mühlweg neben Michael Kies, 

- 2/4 — detto in der Weinbergsäder 

. neben Kafpar Karch, 

4 — 7 — betto in ber Triebgaffe 
neben Joh. Adam Albert, 

» 1/4 — 5 — betto im der Beun nes 

ofeph Zehe, 
. E 2 


7. März 1810. 
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a 1J3 — 15 ıfa — betto beym Köz⸗ 
nersfchlag neben Michel Ries, 

2/4 — 5 ıf — detto an der Lert 

- henleiden neben Jörg Diez, . 

11/4 —9 — deito am Wagenhäus 
fer Weg in der Beun neben Hans 
Sörg Drummer, ° 

vierthalb Berl. — 5 3/4 — detto im 
Götzenweg neben Johann Dünnins 


et, 

fa Bell. — 13 — detto oberen Dorf 
neben Bernhard Warmuth, 

vierthalb Vrtl. — .ıfa — detto im 
Esbach neben Martin Schmidt, 

2 — 4 — detto beym Grundweg ne— 
ben den Weg, | 

dritchalb Brei. — 10 — detto dafelbft 
neben Evg GSeufertswitrib, 

2 1/4 — detto am Kreuzweg, 


s 1/4 — 2 — detto bajelbft neben 


tie. Reinhardt, 
anderthalb Vril. — A 
Delgarten neben Jörg Drummer, 
vierthalb Viertel — 6 — detto im 
Grund neben Joſeph Zehe, 


y—ı 5 — Artfeld am Walds, 
ſachſener Meg neben And. Kauf 


mann, 
dritthalb Vrtl. — 3 dritth. Vrtl. Ruth. 
Wieſen im Grundlein, 
1/4 — 15 — Acifeld daſ. neben DIE, 
Hirnikel, 
1f4 — 46 ıfa — Wieſen die Stans 
genwiefen neben org Dig, 
2/4 — Artfeld bey dee Schimmels 
ellern, ur 
1/4 — ı2 ı/2 Wiefen im untern 
Srund in der Siemesmirfen, 
2fa — Artfeld an der Hanſenacker nes 
ben Vlaf. Diem. f 
12) (Hafifuet,) Um ermeſſen zu kön⸗ 
nen, ob gegen den dahieſigen Landger 
richtsunterthan Peter Hornung zu Greß— 
hanfen im Wege der Erecution oder der 
Erenfion flrgufahren fen, werden alle 


- 


jene, welche an demfelben eine gegrüns 


dete Foderung machen zu können glau— 


— BWiefen im 


— 


ben, auf Donnerſtag den 5. Aprit 1, $ 
früh um g Uhr zur. Angabe ihrer Fode⸗ 
tungen und Vernehmung deſſen Zahs 
lungsvorfchläge Key dem biefigen Landger 
richte zu erfcheinen, vworgeladen, wobep 
die Nichterjcheinenden es fich felöft zuzu⸗ 
fhreiben haben, wenn mit Uebergehung 
derjelben das Weitere rechtlicher Ordnung 
nad verfügt werden wird. Haßfurt den 
9. März ıdıo. 
Großherzogl. Landgericht. 


Geſſert. 
F — Meißner. 
15) Hilders.) In der Nacht vom 
ı. auf den 2. März d. J. wurden dem 


Johann Adam Lühn, Krämer zu Ed 


weisbach freyherrlichen Patrimonialge⸗ 
richts Schönau, mittelſt Einbruchs nach⸗ 


folgende Effecten entwendet: 


2Stücke blauer Kattun, verſchieden 
geblümt, 3 

© detto grüner, 

5 detto gelber, „ 

© detto brauner, von welchen ein Stüd 
geſtreift iſt, 

2 detto rothe mit weißen Blumen, 
5 bis 4 Ellen ſchwarzer Kattun zu 
a beftimmt, 

ı Stück ordinärer Holländer Zitz, 

2 Stück Franzleinen, 

21 Siück fetdene Halstücher, verſchie⸗ 
dener Farbe, 

4 Dutzend baumwollene Sacktücher, 
gleihmäßig verſchiedener Farbe, 

6 bis 9 Holstücher von Kattun,, weiß 


4 


grundirt, 
4 weiß ausgenähte Halstücher von 
Mouielin, —— 


2 Stücke Weſtenzeug, F 
7 Paquet, worin Ohrringe, Nähenadeln 
und Würfel befindlich waren, 
ein dunfelblauer tuchener Rock, foger 
nannter Elliot, mit großen flahlenen 
Pattnöpfen, 
eine gelbe bodlederne Hofe, 
ein blaues Wefthen von Kattun mit 
gelben Plattknöpfen, 


\ 


ein gelbes Wefihen von Piquet, 

ein ganz neuer runder Hut mit einem 
Sammtbändchen und weißer Schnalle, 

ein Paar ganz neue gefiridte Strümpfe 
von weifer Wolle, 

ein neuer von himmelblauer Wolle ger 

ſtrickter Strumpf, 

ein weißes Unterhalstud, 

ein rothes Halstuch mit weißen Dups 
pen, . 

ein ganz neuer Weibsrock, 

4 gute Hauben, ‚als @ jogenannte Kis 
Singer von Gotöftaff mit blau unters 
mengt, eine Fuldiihe von weißem 
Stoffe, eine weißgeſtickte mit Goͤld⸗ 
fäden durchzogen, nad Rhöner Art 
gefertigt, 

ein Röckchen von blauem Zeuge, der 
Sjährigen Lühnifhen Tochter gehös 
vie, 

ein Sau von weißem Baummwollens 

zeug mit rothen Streifen, 
ein Fältenmüschen roth und gelb ger 
fireift, 
ein neumodifches Halstuh von Zitz, 


ein feines Kinderhemd, derjelben Lüh⸗ 


niſchen Tochter gehörig, 

2 Bettüberzüge von Leinwand, der 
eine dunkeiblau mit hellblauen Strei: 
fen, der andere blau mit weinen 
Blumen, " 

Q’ große leinene Bettücher, 

© Tiſchtücher, 

15 Ellen gebleichtes breites Tuch, 

ı2 bis 13 Ellen gebleichtes Tiſchzeug. 


Sänmtlihe Juſtiz- und Polizeybe⸗ 
Hörden werden geziemend erſucht, ein 
wachſames Aug auf die Entdeckung der 
entfremdeten Waaren und anf,dte Thäs 
ter zu haben, und im etwaigen Entdes 
ckungsfalle des einen oder bes. andern 
gefãllige Nachricht hieher zu ertheilen, 
die. leßtere im Betretungsfalle arretiren, 
und gegen. Erflattung der Koften hieher 


* 
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— zu laſſen. Hilders den 3. März 
1010. 
Großherzogl. Würzb. Landgericht, 
4 Haas. 
Schleicher. 

14) (Hilders.) Um ermeſſen zu kön⸗ 
nen, ob gegen den freyherrlich von Tan⸗— 
niſchen Gutspachter Friedrich Traugott 
Fiſcher zu Tann im Wege der ZDülfsvoll— 
ſtreckung oder der Ausſchatzung fürzufhre:e 
ten fey, werden alle deſſen Gläubiger zur 
"Piquidation ihrer Anjprühe auf Mitt 
wod den 9. May d. J. früh um g Uhr . 
unter dem Mechtsnachtbeile hieher vors 
geladen, daß in Entſtehung gehöriger Ans 
gabe der Foderungem bey deren etwaigen 
Nachtragung auf felde, Binfichtlich des 
aus der Abhaltung oben angemerkter Li— 
quidationstagfart refultiveuden Rechts— 
wegs keine Rückſicht mehr werde gemacht 
werden. Hildens den 7. März ıBıo, 

Großherzogl. ————— 


Haas. 

Roth A.s. 

15) (Hilders) Gegen Martin Griff, 
Mitnahdarn zu Simmershaujen ift der 
Eoncursproceß etkannt. Es wird ſohin 
der erfte Edictstag auf Montag ‚den 7. 
Man 1. 3. früh um 9 Uhr anberaumt, 
wobey alle und jede Gläubiger felbit oder 
durch gehörig. Bevollmächtigte fi bey 
Vermeidung des Ausſchluſſes ihrer Fode— 
zungen zu melden, zu liquidiren, ihre 
Beweismittel anzugeben, Urkunden zu 
produciren und ihr Vorzugsrecht anzuflihr 
ren haben, und wo auc zugleich die ger 
machten Vergleichsanträge der Schuldner 
des Gemeinſchuldners follen ‚vorgelegt 
werden. Am zweyten Edictdtage, näm⸗ 
ih Mittwoch den 6. Juny I. J. f.üh 
um 9 Uhr find ſämmtliche Exceptionen, 


welche fowohl der Schuldner ſelbſt als 


jeder Gläubiger in puncto liquidationis, 
rioritatis, „der fonft gegen die geftellten 
nfprücdhe und Foderungen zu haben vers 
meint, ohne Ausnahme auf einmal, und 
zwar sub poena praeclusi vorzubringen 
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Am britten und letzten Edictstage ale 
Montag den g. Zuly I. 5. ebenfalls früh 
um g Uhr it fowohl vom Schuldner ges 
gen die Creditoren, als von diefen unter 
fih re- et duplicando ſchlüßlich sub 


poena praechusi zu handeln. Hilders 


den 4. März ıdıo, 
Großherzogl. Würzb. Landgericht, .ı 
- Haas. 


| North A. s- 

16) (Königshofen.) In der Nacht 
vom g. auf den 10. d. wurden aus dem 
Gotteshaufe zu Trappfladt die machber 
ſchriebenen Kirchengeräthſchaften mittelſt 
gewaltſamen Einbruchs durch unbekannte 
Diebe entwendet. Sämmtliche Criminal 
und Polizepbehörden werden daher gezie⸗ 
mend erfucht, auf die geftählenen Stücke 
genauefte Nachforichung eintreten zu lafs 


fen, befonders den Audenvorftehern aufs \ 


zugeben, ihrer untergebenen Judenſchaft 

die Auflage zu machen, bey allenfallſigen 

Verkauf des Ganzen oder einzelner-zus 

fammengefchlagener Theile hievon ſogleich 

die Anzeige zu machen, mit dem Anhans 
e, daß bey unterlaffener Anzeige der 

Käufer wegen Verheimlihung zur Strafe 

gezogen werde, im Falle einer Entderfung 

fogleich die erfoderlihen Maaßregeln eins 
treten zu laffen, und dem unterzeichneten 

Landgerichte gegen Erfaß der Koften 

fchleunige Nachricht hievon zu ertheilen 

Königshofen den 11. März 1810. 

Großberzogl. Landgericht. 
Brandt, Landr. 
Krampf A, 3. 
Beſchreibung 
der entwendeten Stücke. 

a. Eine Monſtranz 2 ıfa Schuh hoch, 
ganz von Silber und vergoldet, von 
getriebener Arbeit, woran fih an 
dem oberften Theile ein Kreuz von 
rothen in Silber gefaßten böhmi— 

—ſchen Steinen, dann ein Thronhims 
mel von getriebener Arbeit, unter 
welchem eine Taube, ein Greis mit 
der Weltkugel und ein Chriſtus mit 


— 


bdem Kreuz, die Dreyfaltigkeit wor: 
ſtellend, dann weiter. unten im der 
Mitte auf beyden Seiten 2 Seras 
phinen, mit Nauchfüffern angebrade 
find, befinden. In der Mitte iſt eine 
befondere runde Einfaſſung von weis 
ben, grünen und rothen böhmiſchen 
Steinen. Auf: beyden Seiten ober 
und unter den Seraphinen befinden 
fih 2 Sterne mit 5 dergleichen ros 
then Steinen, alle in Silber gefaßt, _ 
unten am Fußgeſtelle iſt ein Engel 
angebracht, das Ganze bildet eine 
ovale Figur, mit filbernen vergoldes 
sen Strahlen, die Figuren und Ver— 
gierungen find durch Schräuschen an 
die Monftvanz befeftige. Der Fuß 
beftehr aus ſchön getriebener Arbeit 
mit Engelsköpfen und Laubwerk ger 

 glertr Bon dem Stifter dieſes Kirs 
hengeräths, Kafpar Bender zu 
Trappftadt, erhielt diefe Monſtranz 
auf der Rückſeite ein Meines Schilds 
hen, worauf deffen Name mit der 
Jahrszahl 1751 oder 1755, welches 
man nicht genau beftimmen kann, 
eingegraben if. Der Werh dieſer 
— belauft ſich auf 600 fl, 

n 


thn. 

2. Ein Ciborium von Kupfer, vergol⸗ 
det, mit einem Dedel, welcher mit 
einem filbernen Kreuzchen geziert ift, 
an welchem das Bild des Seitanbs 
in gegoffener Arbeit von Silber ſich 
befindet. Der Werth deffelben dem 
trägt 05 fl. chn. 

17) (Mellerihftadt.) Gegen Ste— 
phan Biber zu Hendungen wurde dur 
rechtsfräftiges  Erfenntniß- wegen Unzus 
länglichkeit feines Vermögens zur Bes 
zahlung der Paffiven die Ausihakung 
erfannt. Es wird ſonach anmit und zwar 
wegen geringen ‚Betrages der Maſſe ale 
einziger Eoditcstag Montag der 9. Aprit 
d. 3. beſtimmt, an weichem alle diejenis - 
gen, welche Foderungen. an erwähnten 
Bieber machen wollen, früh um 8 Uhr 


entweder perſönlich oder durch gehörig 
Bevollimächtigte zu erſcheinen, ihre Fo⸗ 
derungen und Vorrechte unter Vorlegung 
> ihrer Beweismittel anzubringen, recht⸗ 
lihe Einwendungen darauf zu gemärtis 
gen, und felbft gegen die Foderungen 
und Vorrechte ver iibrigen Gläubiger ihre 
etwaigen Einwendungen vorzubringen, 
fofort fchlüßlich zu verhandeln, unter 
Strafe des Ausichluffes von bdiefer Coms 
«ursmaffe anmit vorgeladen werden, Mels 
Jerichftadt den 7. März 1810. * 
Großherzogl. Bandgeeichf. 
tele 


* Nicke 
Clement. 
18) (Sodenberg.) Mittwoch den 
21. d. M. vormittags um 10 Uhr wers 
den in dem Sägerhaufe ‘zu Sodenberg 
Bo Mitr. Korn und 70 Mitr. Haber 
beydes Dippacher Gemäßes, partienmeis 
salva ratificatione zum - Öffentlichen 
Strihe gebradt, wozu die Kauflufligen 
‘ eingeladen werden. Sodenberg den 8. 
Märj ıdıo, 
‚Großh. Yuliusfpitäl, Rentamt, 
Horn. 


19) (Thüngen.) Die dem großhers 


zogl. Jullus hoſpitale zuftändigen Jagden 
zu Thüngen, Heſlar und Retzbach, deren 
Pachtzeit verloſchen iſt, ſoll wieder und 
zwar einzeln, und auf die Lebenszeit der 
neuen Beſtändner in Pacht nerlichen 
werden. Hiezu wird Strichstagfart auf 
Montag den 26. d. M. feſtgeſetzt. Dies 
fes wird den Sagdliebhabern zu dem 
Ende befannt gemacht, damit fie Ih am 
obendeftimmten Tage früh um ıo Uhr 
dahier einfinden, die näheren Bedingniffe 
sernehmen, und den Zufchlag salva ra- 


tificatione gewärtigen können, Thüngen 


ben 8. Mär, 1810. 
Großh. Yuliusfpitäl, Rentamt. 
Schreiber, Renutamtm. 

20) GVolkach.) Gegen die Verlaſ⸗ 
fenfhaft des dahier verlebten fateinifchen 
Schulrectors Peter Disel wurde die Auss 
ſchatzung erfannt, und als einziger Edicts ⸗/ 
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Tag Mittwoh der 4. April d. 9. früß 
um 9 Uhr feſtgeſetzt, wobey ſämmtliche 
Gläubiger deſſelben entweder in Perſon 
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu 
erſcheinen, ihre Foderungen ſammt Be⸗ 
weismitteln und Vorzugsrechten vorzu⸗ 
bringen und ſchlüßlich zu verhandeln, wir 
drigenfalls den Nachtheil des Ausfhluffes 
gu gewärtigen haben. Volkach den 9. 
März ıBıo. 


Großherzogl. Landgericht. | 
Ka 
Sädlein A. s. 


Feilbietungen. 


1) In Folge aller höchſter Entſchlie⸗ 
ung großherzogl. Landesdirection als 
Kriegsſeparat werden am künftigen Mitt⸗ 
woch den au. d. früh um 10 Uhr in dem 
ehemaligen Karmelitenkloſter dahier, meh⸗ 
rere noch brauchbare einſchläfrige Bett⸗ 
ſtätten, verſchiedene Bretter und anderes 
noch nutzbares Bauholz bey öffentlichen 
Strich den Meiſtbietenden zugeſchlagen, 
jedoch nur gegen baare Bezahlung verch— 
folgt werden, Würzburg den 15. März 
4b10. 

Von Seite der vormaligen 

Feldſpital Commiſſion. 
2) Am Freytage den 25. März 1610 
früh von 9 bis 12 Uhr werden in der 


. geoßhergogi. Reſidenz mehrere vierecige 


eiferne Heitzöfen, Fenſter, detto Beſchläge 
und verſchiedene Gattungen Obftftammr 
holzes durch öffentlichen Aufſtrich zum 
Verkaufe ausgeboten. Die Einſicht davon 
iſt bey Hrn. Hofpalier Debey zu nehmen, 

5) Dienflag ‚den co. März; und die 
darauf folgenden Tage werden jederzeit 
von früh 9 bis ı2 und nahmittags von 
2 bis 5 Uhr im 4. Diſtr. Nro. ı7. in 
der Stephansgafe aus der Derlaffens 
ſchaft der verlebten Frau Obriftlieutenantin 
von Halbritter verfchiedene Effeften an 
Silber, Zinn, Kupfer, Porcellain, Vets 
ten, Leibweißzeug, Spißen und Frauens 


kleidern, Spiegeln, Uhren, Komoden, 
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Kate, Seffeln nebſt fonftigen Schrei⸗ 
nerwa aren und Kansgeräthidhaften, dann 
einigen Matereyen zum öffentlichen. Striche 
aufgelegt, und den Meiſtbietenden, jedoch 
mir gegen gleich baare Bezahlung, ab 


| gegeben. : 


A) Auf Samſtag ben 24. März werden 
in Nro, 398 im ı. Diſtr. in der ehemaligen 
Sammweberiſchen dermal Aldbdertiſchen 
Behauſung mächft dem ehemal. Marrer 
Kloſter früh im Slodenjhlageg Uyr anfan⸗ 
gend beyläufig Jo Eimer guter 7 bis Gjähris 
ger alter Zwerdgendrantmein partienweis 


zu Eimern, Halbelmern, je nachdem die 


Liebhaber vorhanden. find, verſtrichen. 
Die Herren Liebhaber von der Stadt 
wie auch vom Pande werden um die bes 
ſtimmte Zeir höflihft eingeladen. 
— 
VBermiethungen. 

1) Unweit dem Markte iſt auf dem 
». May ein Quartier zu vermiethen. Es 
beiteyt in x heißbaren und 2 unheigbas 
ren Zimmern, einer hellen Kühe und 


verſchloſſenem Vorplatze. Näheres it im 


Int. Tomt. zu erfragen. 


2) Ber Büttnermeiſter Vaths Witr 
tib, der großen Fleiſchbank gegenüber, iſt 
ein Laden zu verlehnen. 


5): Im ehemaligen Gaſthauſe zum 
Wallfiſch iſt ein Laden mit Padenfübhen 
auf den 1. Man zu verlaſſen. Das Mä— 


dere iſt im Ulmerhof im 2, Diſtr. Nro. | 
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4) Ben Demoifelle Rüdenauer, im 
ihrem eigenthümlichen Haufe in der Tran: 
zisfanergaffe ift ein arofes Quartier auf 
den ı. Day zn verlehnen. 





. er » 
- Vermifichte Anzeigen. 

ı) Im Jahre 1806 im Monate 
Dftober, wo die große franzöſiſche Armee 
bier duch nd Preußen marſchierte, 
mußten die Vorſpaͤnnbauern bier im 
Steinwiefen mit ihren Pferden ind Mäs 
gen, wegen zu ſtarker Eingnartierung 
in hieſigem Kicchhofe übernachten. Unter 


diefen waren einige, welche 6 Stunden 


‚von Wür burg zu Haufe waren, deren 
Drt und Name aber unbekannt it. Eimer 
berfelben, der fid für einen Buͤrgermei⸗ 


ſter oder Schuldheißen angab, murden 


aus dem Kirchhofe feine Füraune Pferde 
heraus und weggeſchafft, worauf diefer 
Mann mie Zurudlaffung feines Uebrigen 
von bier fort und nach Kaufe gieng, 
Wenn nun derſelbe feine Cchadloshals 


tung zu ſuchen gedenft, fo kann er ſich 


bieher verfügen, und Endesbenanmer 
wird ihm den ganzen Aufıhluß geben, 
wer die bemeldten Pferde zu fi genoms 
men hat. Steinwieſen ober Kronach den 
s5. Febr. ıdıo, 
Ion Andreas‘ Helaet, Mekaer, 
2) Endesunterzeichneter hat die Ehre 


einem hohen Adel und verehrnungs wuͤrdi⸗ 


gen Publikum anzuzeigeu, daß er tie ber 
vorfieyende Mitfafien » Meffe nitr beziche, 
fondern von heute an feine Feilfchafr mit 


feiner fihon-befannten Zchubmacherarkeit 


in feinem Laden beym' Hahnenhof nebeh 
Schneidermeiſter Hupp unausgefeht forts 
halte. Er bittet uͤm geneig en Zuſpruch. 
Andreas Berling, Schukmachermeis 

fer dabier, wohnt im 2. Dis 


ſtritt Nro. 259, 
Haͤhniſch, auf 


“ 


3) Johann Georg 


ber Klaruswühle bei Offentach, bleicht 


alle Arten lemenes und bautınrollenes 


Garn un)’ Sewee, Tuch und Geb:ld 


nach faͤchſiſcher Art auf Wieſen; auch 
werden faͤrbige Cottons, Camdric und 
andıre bunte Waareu aufgezogen, ſchoͤn 
weiß gemacht und apprtivt: Aufträge 
an ihn beiorgt das Handelshaus, Franz 
Vida Eteinam in Wärzburg,. 


DOES 





(Wegen eintretenden Feyertag mird am Dienfage kein Fntelligengbiart aufgegeben.) 


vw; 


“ 


“ 
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Wuͤrzburger Intelligenzblatt 





J 


Mit Sroßberzoglich allergnadigſter Grlaubnik 


— — — — — — —— — — 
Donnerſtag Nr. 31. 22. Maͤrz 1810. 





Bekanntmachung. 


Im Namen Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit 
des Erzherzogs Fer dinand, Großherzogs von Würzburg. ic. ꝛc. 


Der großherzogl. wuͤrzburgiſche — herzoglich Sachſen Wemarfch: Patrimo⸗ 
niolgerichtöhalter Gaier in dem Caftrum zu Gochsheim har fidy der fiber die vor; 
ſichtige Ausft:lung von Meifepäffen erlaffenen Verordnung, umd der wegen Ueber⸗ 
tretang derfelben an ihn ergangenen Warnung ungeachter neuerdings wieder beygehen 
laffen, an _herumziehende und ve:dächtige Derteljuden Reiſepaͤſſe abzugeben. 

Damit die Öffentliche Sicherheit dadurch nicht länger gefährder werde, jo 
wurde demfelben mit allerhöchfter Vegnehmigung Er. 8. K. Hoheit die den übrigen 
Patrimonialgerihtshaltern zuftehende Defuguiß der Abgabe von Reiſepaͤſſen auf ime 
mer entzogen, und wird dieſe allechöchfte Verfügung andurd) zu F.dermanıs fe 
ſenſchaft bekannt gemacht. Wuͤrzburg den 12. März ıgıo. 
—— Großherzogl. Laudesdirection, 

Freyherr vv Würzburg. 
Klinger. 


Schnetter. 





—ñNñ— 


Bey der Burkardifchen fewohl ald Dr. Cselhöhameriiden Sttftung ik ein 
Stipendium erledigt; nah Meinung der Stifter ferligen ſollen dieſe Stipendien I 
mal einem ber nächften Anverwandten, in d ſſeu Ermanglung auch hiefigen Bürgers 
Sdhnen, der oder die dahier fludiren, un? von der zwenten im die dritte Edyule 
mit Ehren auffteigen, zu Theil werden. Da fih nun auf die Öffenrliche Bekannts 
machung im Intell. Blatte den 4. Julius 1896 Nro. 76 bis daher Niemand weiter 
hierum angemeldet hat; ſo wird Folder Öffentlicher Aufruf hiedurch nochmals wieders 
hohlt, des Endes fi die Alpiranden wegen der Anverwandſchaft ſowohl, al der 
fuudationsmäfigen Eigenfhaft ihrer mit Ehren Ferrtenn Echuljahren innerhalb 6 
Wochen bey dem Großherzogl. Verwaltu:g:rarh zu legitimiren haben; mo fodanı 
das weitere ded wuͤrk ichen Bezugs wegen Hierorts eingefchritten werden wird, 
Würzburg den 13 März 1810. 


Vidit Großherzogliches Gtadt:Eommiffariat. . 
v. Germersheim, Landes Dirt Kath, Großberzogl. Verwaltungsrath. 


Georg Brock, Vürgermeiſter. 


3.2 


— 7 = = > 
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Gerihtlihe Anzeigen. 


‚35 (MWürpburg.) Das der verwitt⸗ 


weten Derwaltungsräthin Dehninger zus 
gehörige, der Franziskanerkirche gegenüber 


liegende Wohnhaus, der Hof zum Keller, 


genannt, auf welchem 1 Malter jährliche 
Weitzengült hafıet, und der derjelben zur 


ftändige außerhalb des Burfarder Thos 


res an der Mainleiten zwiſchen dem or 
fepd Treutlein und der Banquier Debs 
ningers Wirtwe liegende Garten, von 
welhen jährih — Pfund 24 Pfen. 
Grundzins und 5 TPfen. fiir eine halbe 
Faſtnachtshuhn, dann /B Eimer Weins 
gilt an das großherzogi. Stadirentamt, 
welches von dem Haufe ſowohl, als dem 
Garten die Handlohnsgerechtigkeit ber 
hauptet, zu entrichten find, werden am 
Dienftage den 17. k. M. April, nach— 
mittags um 3 Uhr auf dem großherzogl. 
Hofgerihte dem öffentlihen Striche im. 
Wege der Hülfsvollſtreckung ansgefegt, 
und es wird nah Vorſchrift der Erecur 
tionsordnung verfahren werden, welches 
demnach allen Raufluftigen andurh ber 
kannt gemacht wird. Würzburg den 18. 
Mär 1810. 
Großherzogl. Hofgericht. 
H. v. Heß. 
Hefel. 


2) (Wuͤrz“ urq.) Donnerſtag den 29. 


d. M. vormittags um 10 Uhr werden nach⸗ 
benannte zur — der Joſeph 
Kuchen randiſchen Kpeleute gehoͤrige 
Grundſtuͤcke, als 

a, ein und ein halb Morgen Weinber 
im Kürnacher Berg zwiſchen Georg 
Haͤcker, und den Eigenthuͤmer ſelbſt. 

b) ein Morgen Weinberg daſelbſt ne— 
ben Schuhmacher Flechs Wittwe, und 
den Kärner Veter Grubert. 

c) drey ein halb Morgen Weinberg 
im Gras, zwiſchen Stadtrath Neun— 
doͤrfer, und Banquier Mohr gelegen, 

d) Zwey Morgen Ackerfeld im Zwerg: 
graben neben den Baͤckermeiſter Sar— 


sorins, und ben Affeffor Brumann, 


€) Zwey ein halb Morgen gletteld im, 


Bo en neoen Zohan Weigaud Jes 
legen, . 
Ff) ein Morgen Weinberg dafeldft ne; 
ben Hader Otto. | 
g) Drey „viertel Morgen Meinberg; 
und ein vertel Morgen Uderfelo 
im Bogen neben. Johann Seuffert. 
h) Zwey Morgen Kleefeld dafetoft ner 
. , Pen Franz Hippler, 
i) eim Morgen Kicefeld in der Klins 
gen, neben Schuhmacher Bienmuͤller, 
k) Zwey ein halb Morgen Weinberg 
alda neben dem Verwaltunzsrathe 
- gelegen, ü 
1) Drey Morgen Kleefeld im Breiten 
Weeg neben Melder Neuland, und 
Sabina Krugiu, 
m) Zwey Morgen Gartenfeld im breis 
sen Weeg neben Eigenshämer ſelbſt, 
a d endlich 
n) ein Garten im Sand, neben den 
Kanzliften Faber und PBanguier 
Mohr gelegen, | 
mit dem Bemerken dem erftien öffentlie 
Ken Striche bey unterzeichneter Stelle 
aus geſetzet, daß die Grundargaben und 
Beſchwerden hierauf, beym Ztriche ſelbſt 
eröffner werden follen, weldes andurch 
Öffentlich. defannt gemacht wird. Wuͤrz⸗ 
burg den 16. März 1810. 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhoſen. 

3) (Würzburg.) Die hinterlaſfene 
Wittwe des verlebten Feldgerichts:Beyfis 
tzers Johann Betz trat eine dahieſige 
Obereinnahmsobligation zu' 500 fl. Ca: 
pital vom 6. März ıdoo sub Nro. 404, 
wovon bereits 25o fl. abgetilgt find, an 
die dahiefige Fruchtmeſſerswittwe Nofalia 
Urlanbin als Eigenthum ab, melde Obi 
figation der Ceffionarin vermög überae! 
bener Anzeige enttommen fern folle, Da 
diefe Urlaubin das ihr zuftchende Eigen: 
thum auf diefe Urkunde "beicheiner hat, 
fo wird Jedermann vor den Anfauf dies 
jer Obligation gewarnt, und der dermas 


fige Inhaber derſelben andurch öffentlich 
aufgefodert, bey unterzeſchneter Sielle 
binnen 5 Monaten anzuzeigen, wie er 
zum Beſitze dieſer fraglichen Obltzation 
gekommen ſey, und ſonach ſeine rechtli— 
den Anſprüche Hierauf in eben dieſer 
Feiſt um ſo gewiſſer anzubringen, als 
nad) fruchtlos verſtrichenen Termin dieſe 
Obligation als kraftlos und mortificirt 
ſolle erklärt werden. Würzburg den 16. 
März 48410. 
Großherzogl. Würzb. Stadgericht. 


Wilhelm, 
Mohrenhofen. 
4) Würzburg.) Dienſtag den 27. 
d. M. nadymistags um 2 Uhr werden 
die zum Nachlaſſe der verlebten Maria 
Anus Sellin gehörige Effecten an Weiß: 
zeug, Schreinerwaaren, goldenen Ubren, 
ſilbernen Schnallen md Getengifhirre, 
mittelſt öffenslichen Strichs am den Meift: 
bietenden in der bisherigen Wonnung der 
Verlebren im 4. Diftr. in, dem fogenanns 
ten Schildböfcyen von unterzeichueter 
Stelle abgegeben, welches andurdy zur 
Öffentlichen Keuntniß g bracht wird. 
Wuͤrzburg den 20. Maͤrz 1810. 
Großherzogk. Würzb. Stadtgericht. 


Wilheim. 

Mohrenhofen. 

5) (Wirrzburg.) Um ermeſſen zu kön⸗ 
nem, weiches rechtliche Verfahren gegen Mi⸗ 
chael Lummel Bäckermeiſter zu Heidingss 
feld. da viele Gläubiger deſſelben cufzahlung 
dringen, und die Schulden das Activver— 
mögen zu überfleigen jcheinen, einge» 
fhlagen werden müſſe, werden ſämmt— 
lihe Släubiger des nedahtın Michael 
Lummel hiedurch vorbeſchieden, am Mitts 
woch den 16. May d. A. früh um 9 
Uhr ben unterfertigter Girich’eftelle zu 


ericheinen, ihre Foderungen anzugeben, 
und zu befcheinigen, unter dem Rechts— 


nachtheile, daß die Nichrerichsinenden 
bey Behandlung des Debitweſens nicht 
berishfihriat werden follen. Würzburg 
den 8. März ıdıo, 
Sroßherzogl Landgericht j. d. M. 
Behis Woilf A. s. 
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6) Würzburg.) Michael Reißweber 
aus Erladrann, welcher fein Vermögen 
an ſeine Gläubiger abgetreten, hat ſich 
dem. gegen ihn verhängten Concursers 
kenntniß unterworfen, 

Es werden daher fämmtlihe Gläu— 
biger des gedachten Michael Reißweber 
hiedurch vorgeladen, auf Mittwoch den 
29. April d. J. als dem einzigen Edicts⸗ 
tage früh um g Uhr bey unterfertigter 
Serichtsfielle zu erfcheinen, ihre Fode; 
rungen unter Angabe und Vorlegung der 
Vorzugsrechte und Beweismittel vorzu— 
b.ingen, zu excipiren und fchlüßlich zw 
verhandeln, unier dem Präjudiz, daf die 
Ungehorjamen mit, ihren zu pflegenden 
Handlungen und vom gegemwärtigen 
Concurfe ausgejhloffen werden ſollen. 
Würzburg den 14. März 1610. 

Großherzog. Landgericht j. d. M. 
Behr. 


| Wolf A. s. 
7) Um beurtheilen zu können, wel» 
ches rechtliche Verfahren gegen Deichart 
Amrhen von DOberleinad, da viele Släus 
biger deffeiben auf; Zahlung dringen, eins 
geichlagen werden müſſe, werden fämmts 
liche Gläubiger des gedahten Michael 
Amrhen hiedurch vorbefhirden, am Mitts 
woh den 23. May d. 3. früh um 9 
Uhr bey unterzeichnetem Landgerichte zu 
ericheinen, ihre Foderungen anzugeben, 
und zu befheinigen, unter dem Prajus 
dig, daß vie Nichterfcheinenden bey Bes 
handlung des Debitweiens nicht berück⸗ 
fihtigt werden follen. Würzburg den 15. 
März 1810. 
Otoßherzogl. Landgericht j. d. M. 
Behr, 


| Wolf A. s. 
8) (Muſtein.) Der. Mobilarnachlaß 
des verlebten Adam Glanz, Kirchner zu 
Fährbrück bey Haufen, an Betten, 
Weißzeug, Fäfer , Schreiners Meſſing⸗ 
Kupfer; und Eifenwaaren wird am Doms 
nerflage den 22. d. M. vormittags zu 
Fahrbrück xegen baares Geld verftriden. 
Wer Abigend am die Verlaſſenſchaft 
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bes Adam Glanz eine Foberung zu mas 
hen bar, wird aufgefodert, yelbe am 
Mittwoch den 11. April d. J. dahier 
unter dem Rech:snachtheile zu liquibdiren, 
daß auf die Ausbleibeunden bey. der Vers 
mögensvercheilung keine Rückſicht gemacht 
werde. Arnftein den g. März ıdıo, 
Großherjogl. Landgericht. 
d- Keller. 
Beck. 
9) (Aub.) Der verlebte Dechant 
und Pfarrer Grün zu Oberginsbach hat 
zu Gaurettersheim ein Stipendium theils 
für Studierenee, theils für ſolche, die 
eine Profeſſion erlernen wollen, geſtiftet, 
welches zur Zeit nach Abgang des erſten 
Stipendiaten unbeſetzt iſt. Da nun fol 
es in Gemäßheit höchſten Decrets eis 
ner großherzogl. Landesdirection vom 
16. Februar d. J. wieder beſetzt werden 
ſolle, ſo werden alle diejenige, welche aus 
Anverwandtſchaft des verſtorbenen Stif⸗ 
ters einen Anſpruch auf den Genuß die⸗ 
ſes Stipendiums machen wollen, vorge⸗ 
iaden, ſich binnen 4 Wochen beym uns 
terzeichneten Landgerichte zu melden, ihr 
Geſuch zu Protocoll zu geben, und ſich 
duch legale Stammdäume über ihre 
Verwandihaft und legale Zeugniſſe ihrer 
Sittlichkeit und ihres Vermögens fowohl 
als über Fähigkeit zum Studieren oder 
KErlernung einer Profeſſion audzumeifen, 
wo fonad weitere Entichliefung zu ges 
wärtinen ift. Aub den 14. Märt ıBıo, 
Großherz. Landgericht Röttingen. 


C. Linder. 

Pfriem. 

10) (Aub.) Der aus dem Wohnhauſe 
des Joſephh Münch, Metzgers zu Aub, 
erzielte Kaufſchilling ſoll Tilgung 
deſſen Schulden verwendet werden. ae 
daher an gedashten Joſeph Münch dahier 
irgend eine Foderung mahen zu können 
gedenkt, wird hiemit zur Angabe und 
Liquidation derfelben auf Dienftag den 
17. April d. 5, früh um 9 Uhr zum ums 
terzeichneten Laudgerichte unter dem 
Rechts nachtheile vorgeladen, daß auf den 


Ausbleibenden bey Verwendung bes Kaufı 
ſchillings keine Rückſicht genommen werds, 
Aub den 14. März ıBıo, 
Großh. Landgericht Röftingen. 
C. Linder. 
Pfeiem, j 
11) (Dettelbach.) Johann Eyriftian 
Stahl von Stadtſchwarzach hat bey ums 
terzeichnetem Landger ichte Darauf anger 
tragen, daß jeine Schulden liquidirt wers 
den möchten. Hiezu ift Tagfarı auf den 
16. April d. J. vormittags um g Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, 
daß Diejenigen, die ihre etwaigen oder 
zungen an diefem Tage dahier micht ans 
geben, künftig nicht weiter berückſichtigt 
— ſollen. Deltelbach den 16. März 
1610 
Großherzogl. Landgericht. 
Kleinſchrod. 
Krampfert A. s, 
12) (Riffingen.) Der über-25 Jahre 
abweſende Michael Vol von Stangens 
roth oder defien etwaige Leibs, oder Ter 
ftaımentserben haben binnen 5 Monaten 
in Perjon oder dur hinlänglich Bevolls 
mächtigte Bahier zu erfcheinen, oder zu 
gewärtigen, daß derfelbe als tod erklärt, 
und jein Vermögen an defjen nächſte Ans‘ 
verwandten —— werde. Kiſſin⸗ 
gen den ı7. Mär; ı8ı0. 
Großherzogl. Landgericht. 
Conrad, Lande. 
Scherer. A.s. 
15) (Mainberg.) Um der uͤederlichen 
und verſchwenderiſchen Lebensart des 
Johann Seuffert auf dem Bayerhofe die 
erfoderlichen Schranken zu ſetzen, fand 
man für norhwendig, demfelden in der 
Perſon des Bauermeifters Michel Zirkel⸗ 
bach auf dem Bayerhofe einen Curator 
zu ſetzen, und dieſem das fernere Schul⸗ 
denmachen und Abfchliefung von Verträ⸗ 
gen irgend einer Art ohne Zuziehung 
und Begnehmigung des ihm beugegebes 
nen Curators zu tunterfagen, zugleich 
aber auch jedermann hiemit öffentlich 
und unter dem Rechtsnachtheile, daß auf 


efhfeittg mit dem Johann Seuffert in 
der Zukunft abgeſchloſſenen Anlehens oder 
fonſtige Berträge keine rechtliche Rück, 
The genommen, und aus folhen feinem 
Eontrahenten eine Klage zuſtehen folle, 
für einfeitige Abſchließung dergleichen 
Verträge zu warnen, 
Zugleich werden auch ſämmtliche 
ohann Seuffertiſche Gläubiger zur Ans 
ingung und Liquidation ihrer Foderun— 
gen auf Mittwoch den 4. k. M. April 
rüh um 9 Uhr unter dem Rechtenadr 
. Theile, nachher mit diefen nicht mehr ges 
Hört zu werden, vworbeichieden, weiches 


hie mit defannt gemacht wird. Mainberg 


den ı2. März 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
A. J. v. Ecart. 
Ehlen. 


14) (Mainberg.) Das Gemeindhaus 
zu Heidenfeld, weiches auf einer Seite 
zu einem Backhauſe, danı auf der ans 
dern Seite zu einer Schmiede eingerichı 
tet if, und ein geräumiges Zimmer mit 
einer Nebenkammer hat, wird mit gnäs 
digſt herrichaftliher Conceſſion in einem 
öffentlichen Aufftrih unter dem Borpes 
Halt verkauft, daß der Gemeinde für je 
und allzeit unbenommen bleibe, ihre ger 
wöhnliche und fonft nöthig werdende Ver⸗ 
ſammlungen in dem großen Zimmer zu 
Halten. 

Wer nun zu Erkaufung dieles Ge⸗ 
meindehaufes Luft hat, der kann ſich bey 
dem abgehalten werdenden Anfitrich, welr 
her auf Samſtag den 8. April d. J. 
nachmittags beftimmt if, auf hefagtem 
Gemeindehauſe zu Heidenfeld einfinden, 
das Haus felbft einfeben, auch die darauf 
haftende Abgaben und fonftige Strichs⸗ 
bedinanife in Erfahrung bringen, fodann 
fein Gebot zu Prorocoll geben, und das 
Weitere gewärtigen. Mainberg den 10, 
März ıBıo. 

Großberzogl. Landgericht. 
4. 3. v. Edart, 
Ehlen. 


15) (Röttingen.) Montag den 26. 
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b. M. früh um 9 Uhr werden von. dem 
herrſchaftl. Früchtenvorrathe 1000 Miır. 
Korn, 400 Mitr. Weisen und 225 Miır. 
Haber Röttinger Gemäßes auf dem hies 
figen Rarıhaufe öffentlich verfteigert, und 
an die Meiftbierenden unter Vorbehalt 
der höchſten Genehmigung gegen aleich 
baare Zahlung beym Abfaffen der Früch— 
m abgegeben. Nöttingen den 16. März 
ı010, 
Großberzogl. Rentamt. - 

2 (Saline Frredrihshall.) Montag 
den 26. Mär, d, J. früh um g Uhr wird bey 
dem unterzeichneten Amte diejenige Holzs 
afche, welche fih vom 1. März 1810 big 
dahin 1011 bdahier ergeben wird, und 
1100 biß 1200 gehaufte Miünnerftads 
ter Kornmeken ertragen kann, an 
den Meiftbierenden im Wege der Verſtei⸗ 
gerung mit Vorbehalt höchſter Genehmis 
gung käuflich hingelaffen. Saline Frier 
Ben bey Kiffingen den 15. März 
1810. 


Großherzogl. Salzamt. 
Halbig. 


Mayring. 

17) Geerneck.) Zu Folge allerhöchſter 
Weiſung wird das fo geſchmackvoll ges 
baute, als zum Weinhandel gelegene 


Schlößchen in dem bieffeitigen Amtsorte 


Theilheim mit dem Garten außer dem 
Dorfe, deren Verfauf fchon einmal in 
ro. 100, des vorjährigen Syntelligenzs 
blatte ausgeſchrieben ward, noch einmal 
mit der Veränderung dem äöffentlichen 
Striche aufgelegt, da jetzt der Kaufichil« 
fing in 6 Friſten gu zahlen if, und 
das Auslöfungsreht der Chriften gegen 
die Juden nicht ſtatt hat. Die Tagfart 
biezu wird auf den 05.8, M. vormittags 
um 11 Uhr feſtgeſetzt, wozu die Liebhaber 
— einladet Werneck den 16. März 
ıBıo. 
Das großherzögl. Rentamt. - 


Feilbietungen. 
1) In Folge allerhöchfter Entichlies 
Gung großherzogl. Landesdirestion als 


Dr | 


Kriegsfeparat werden am künftigen Mitte 
woch den 2ı. d. früh um 10 lihr in dem 
ehemaligen Karmelitenklofter dahier, mehr 
rere noch brauchbare einfhläfrige Bett— 
"Hätten, verfchiedene Brerter und anderes 
noch nußsbares Bauholz bey öffentlichen 
Strich den Meiftbierenden zugeichlagen, 
jedoch nur gegen, baare Bezahlung verabs 
folgt werden. Würzburg den 13. März 
1810. 
Von Seite der vormaligen 
Feldſpital:Commiſſion. 

2) Montag den 26. d. Di. wird bey 
großherzoglichem Univerſitäts-Receptorat 
eine Partie Weitzen, Korn, Haber, Erb— 
fer und Linſen, nebſt dem alten noch vors 
räthigen Meißen und Koın mit Vorbe— 
halt der allechöchften Genehmigung zum 
Striche gelegt, wobey ſich die Lirbhaber 
fiid nah 10 Uhr einzufinden haben. 
Würzburg den 17. März ıdao. 
Grroßherzogl. Univerſitäts-⸗Receptorat. 

5) Auf Samſtag den 24. März werden 
in Nro. 398 im 1. Diſtr. ın der ehemaligen 
Sammmweberifhen dermal Albertifchen 
Behaufung nähft dem ehema!. Marrer 
Klofter früh im Glockenſchlage g Uhr anfans 
gend beyläufig Jo Eimer guter 7 bis Bjäyris 
ger alter Zwetichgenbrantwein partienweig” 
zu Eimern, Halbeimern, je nachdem die 
Liebhaber vorhanden find, verſtrichen. 
Die Herren Liebhaber von der Stadt 
wie auch vom Pande werden um die bes 
ſtimmte Zeit höflichſt eingeladen, 

4) Das Rauiſche auferhils der 
Stadt am Mann oberhalo des Schwas 
nenthores liegente Bretterhaus ift mit 
den zur Zeit darin vorhandenen Waaren 
aus frever Hand zu verfanfen. Die 
Hälfte des Kaufſchillugs kann als ein 
verzinslicyes Gapiral fichen bleiben, Dies 
jengen, welche uff zum Kaufen begen, 
mögen fich gefülliaft au die Wırrwe des 
Breiterhändlers Hau fel., welche dabier 
in der Blartıer&gare N ro. z24. wohnt, 
menden, wo fie auch nähere Aufichlüffe 
erhalten werden. Würzburg den 19. 
Maͤrz 1810. 


deu. 


5) Ein auf Würzburger Markung key 
Randersacer liegende ı 1/4 Mirg. Wicjen 
der Zehent neben dem gemiinen Öraden 
und Georg Engler, welche mit 10 fl. fruk. 
Schatzunz, in Simplo ı fr. und jährlis 
de Zıeuer 20 fi, au das Buͤrgermeiſter⸗ 
amt in Nandersader zu Lehen geht, full 
Sountag din 25. d. uach geendigtem Gots 
tesdierfte auf dem Rathhauſe ıu Hans 
deröader dem dffentlichen Striche aufges 
legt, und dem Meiſtbietenden zugefchiae ' 
gen werden, Auch bemerft man bievey, 
daß die Summe in 3 Terminen, naͤmlich 
ein Theil fogleich, der andere halbjaͤhri 
mit Beylegung Tandläufiger —* 
few entrichtet werden kann. 

Bon Teſtamentariats wegen, 

6) Zwey ſchwarzbraune Pferde 6 
bis 7 Fahre alt, welche fowohl zum Reis 
ten als zum Zuge zu geörauchen, find eine 
zeln oder auch zuſammen zır verkaufen. 
Das eine ift 17, das andere 16 Fauſt hoch, 
und hat ein Fullen. Wo und wer foldyes 
zu verkaufen bar, ift im Int, Comt. zu ere 


fragen. 


7) Es iſt 1 Morg m Weinberg nahe 
am der Stadt aus freyer Hand zu vers 
kaufen, Näheres iſt im Int. Comt, zu 
erfragem. i 

8) Eine Partie Dung iſt in dem Gaſt⸗ 
hanſe zum Ochſen zu verkaufen, dann ferner 
eine Partie aͤchter Ereierifd.er Etrohmeffer 
und Eenjen, wovon jedoch 50 und 100 
flüdweis ums billigeg Preiß verkauft were 


9) Das in tem dahiefiger Sntellis 

genzblate Mr. 2ı, ce, 23 und ad näher 
beiehrieberen vormals General v. Wolfs— 
keeliſche Haus im 4. Diſtr. Nre. 38, 
woranf 20500 fl. rha. geboten worden 
find, wird Montags, den 26. Mär, rads 
mittags um 5 Mr zum zweytenmal 
der Verfieigerung ausgefehr, und foiches 
fonleit, wenn ein annehmliches Geror 
fällt, dem Meiſtbietenden zugeſchlagen 
werden. Der Auffirih har in dem vorr 
bemerken Hauſe ſelbſt ſtatt. - 

Auch werden in eben dieſem Hauſe 


Donrerſtag ben 29. März nachmittags 


um 5 Uhr 16 Fuder ıdoder Wein und 
einige 20 Eimer ıdoger Moͤſt gezen 
badre Zahlung verfleigerr. 


Bermiethungen. 

1) Sm Theaterhaus bey Unterzeichs 
neten ift der obere Stock, bejiehend in 
6 heitzbaren und 2 unheißbaren Zim⸗ 
mern, einem Saal, Cabinet, einer Küche 
nebſt Magdjimmer, fammt Stallury für 
6 Pferde und Stalftube, einen ziemlich 
geräumigen Keller, Platz zum Holzlegen, 
auf den 1. April oder May zu vermie⸗ 
then. 

Die meiſten Zimmer ſind ganz nach 
dem neueſten, Geſchmacke tapezirt, geräu⸗ 
mig und — 2 hell. Das Quartier 
iſt ſtündlich einzuſehen. 

Euſtach Buchler. 


2) Auf dem Graben in der Behauſung 


zur Mohrenapotheke it auf den a. Map 
der mittlere Sto zu vermiethen. 

5) Im 5. Biſtr. Neo. 240. der 
Peter Ehemann’fchen Tabaksfabrik gegen: 
über iſt ſtündlich oder auf den 1. May 
ein Laden zu verm'ethen, 

! 4) Es find 2 heitgbare Zimmer zur 
ebenen Erde mit oder ohne Möbeln auf 


den 1. May zu vermiethen, 280? erfährt, 


man im nt. Eom’. 

5) Im 3. Diftr. Neo. 113. in der 
Hlattinersgaffe iſt ein Zimmer für einen 
Meimannı zu verlehmen. 

6) In der Dla tnerdaaffe Nro. 11T. 
ift fin Laden auf die Muirfaftenmefle zu 
vermiethen. 

7) Ueber dem Main im Stillbaͤcker⸗ 
hauſe Nro. 259. ift auf den r. May en 
> für eine ledige Perſon zu vermies 
then. 


Bermifchte Anzeigen 
- 3) An der Bonitas ſchen Handlung 
äft zu haben: 
Befchreibung der Feverlichkeiten bey 
der Vermählung Ihrer kaiſerl. Hoh— 
Hei Marie Euife, königl. Prin⸗ 


ſene 


— 
I: 


cr 


2 


zeffin von Ungarn und Böhmen ıc. 
mie Sr. kaiſerl. Mäjeftät Mapor; 
jeon dem Erſten, Kaifer der“ 
Sranzofen, König von taken ıt., 
gefeyert zu Wien vom 4. bis 23. 
März 1810. Preiß g fr. 

Das Bildniß Ihrer kaiſerl. Fönigl. 
Majenäe Maria Luiſe, Kaiſerin von 
Frankreich, Königin von Italien ꝛc. ers 
halte ich in einigen Tagen aus Wien. 
Der Herr Verleger hat dad Driginalges 
mälde, welches Hr. Monforno für den 
allerhöchften Hof in Wien mahlen mufte, 
aus höchſt eigenen Händen Sr. Majeftät. 
des Kaifers felbft erhalten, worauf ich 
einftweilen das verehrlihe Publikum aufs 


merkſam made. 
C. Ph. Bonitasg, 
Handlung u. Buchdruderen. 
2) Bid) tommenden Montag wird in- 
anterzeichheter Handlung fertig: 
Addreßfalender rür das Großber: 
zogthum Würzburg, f. & 9. 1810. 
ı2 u. ı balben Bogen ftarf in 80. — 
‚ Preiß auf Druckpapier 36 fr., auf Schreib⸗ 
‚papier 45 Ir. (Die Herren Pränumeram- 
ten and Subſcribenten werden Re 
gebeten, ihre Exemplarien gegen ück⸗ 
Zabe der Quittungen gefälligſt abholen 
zu laſſen) 
Dieſes ſeit vier Jahren ausgeſetzt gewe⸗ 
Addreßhandbuch enthält, wie jenes von 
1806 in 5 Abtheihingen den Perfonal⸗ Etat 
ſammtlicher großherzogl. Würzburg. Staate 
diener, Abrbeilung. Perſonal⸗ 


näm ich: J. 
Stat der großherzogf. Cibil⸗ — 2* 


Behörden u Aemter· — Abtheilung. Per’ 
fonal-Etat r\ der Fathelifchen, b) der prof 
teftantiichen Geitlichfeit. — IU. Abrbeilung. 


Lehr und Schulanitalten. — Da ich nur we 
nige Eremplarien über die Zahl der veraus 
beiiellten habe drucken laſſen, fo muß ich bes 
fonders die Freunde ıneiner Handlung, weiche 
diered Addreßbuch zu erhalten wünkben, er 
gebenft bitten, mir es baldigt wiſſen zu laſſen. 
‚Ph. Bonicaf, 
Handlung u d Bubdruterer, 
) Die Gewerbösücher für die Müllers 
meiiter ac der allerböchiten Verordnung v. 
1. Mär; d. 9. pr in einer Haudlung zu 
taben. Ungebunden Das Stüf zu 30 fr, 
eingebunden das Stück zu 40 fr. 
C. Ph. Benitas, 
Handlung u. Buchdruckerey auf dem 
Kürſchneroͤhof. 
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De der unterjeichneten- Buchs bittet um geneigten Auſpruch und verſichert 
—R ae i 


n erfhienen, und pm Me die cılligien Preise und reele Bedienung, 
—8X lungen verſendet worden; Georg Sie; lan Dorſer sJoffilberarbeiter, 
System der angewandten allgemeinen um 3. Dir. Rr. 145. wohnhaft. 
Staatslehre oder der Staatskunst (Poli- 7). Anſtait des verlebien eßſchiffers 


Staatswissenschaft, des Staats- und Le- mit meinen Swiie die Herren Mefinterefiens 


tik), von Dr. Wilh. Jos. Behr, der Arm. Mever ven Ochſenfurt, führe ich jekt 
henrechts ord. öffentl. Professor ander ten nach Frantfurt, die die Meffen inf 


u 
Univers. zu Wiirzburg. Zweyte Ab- befucen gedenfen. Eine vorzügliche Sorge 
theilung, die Staatsverwaltungslehre. für Sperien und Getränke, gute edienung 

Andräifve Budyandlung und Beauenmluhteir wird mich hinlänglic en⸗ 

—A— pfehlen, Ddaher made ih es bierinit ber 

>) Es wird hiermit Jedermann ges Kama, und bitte um geneigten Auf ud. Die 
warnt, auf das binterlaflene Berinögen des Mbrahre geſchieht am Donncntage ie 
gerjlorbenen Dbriftlieutenantd Unten Maria Mpril in Martrererr, Freytag den .ı3, in 
eyherrn von Gobel etwas zu leihen, oder Würzburg jedesmal um 13 Uhr. Im März 

— —— anzunehmen, wenn ſolches nicht _ 1810. 5 


von dem Eigenthümer Franz Ludwig von Gos 3. 2. Zimmerman 
bel efäriche, Indem für keine folhe Schuld ehaftet er iffer —* 
wird, und jeder ſich ſſelbſt beyzumeſſen hat, s) Es iſt am verfloftenen Sonucag den 


wenn er auf folde Art feine Befriedigung öten 2. auf dem Wege über die Brüde ge 
erhält. Mir denjenigen Gläubigern, welde gen den Dom zu ein großer Minen Ohr⸗ 
eine rechtliche Joderung an die Verlaffenfdaft ring verloren worden, Der redliche Finder 
ben, und ſchon befannt find, oder fih in wird gebeten, folden gegen eine angemeflene 
eit von 3 Monaten zu melden, biemit aufs —— ind Int. Comit. zu bringen, wo 
gefodert werden, wird fih der Unterzeihnete der Eigenthümer zu erfragen ht. : 


nah Verlauf jener 3 Monate fider in Drds 9) Eine Perfon, die Stifen Nähen 
nung feßen. —— z — Kür — Waſchen und Kleidermaden fehr gu vericht, 


und ſich mit gucen Atteſtaten ausweifen kann, 
run 0%, _ Kammerjungfer oder Erubenmage Dirt 
t un = . 
m feine Gilberwaaren, wovon er ein im Dh ——— Aufenthalt erfahrt man 
neueſten Geſchmacke gearbeitetes Aſſortiment — 
in 1zloͤthiger Probe, — Gehalt uns 10) &$ fücht Jemand 500 fl, frnf. gegen 
terhält, und worunter ſich auch Kirchengeräch, drepfache Verſicherung aufzunehmen. Mer 
ald Kelde, Eiborien, Meßkännchen, Monitrans folhes hinzuleihen gedenkt, melde ich im In, 
en, nebjt mehreren ganz neuen Stücken bes; Komt. 
nden. Auch find bey ihm zu haben alle Ars ‚ 12) Ein junger Menfch, der ſchon als 
ten Bijouteriewaaren der neueften Mode, als Bedienter und Hausknecht geftanden, ſucht 
Wedaillons, Uhrketten, Schlüffel und Werts wieder unterzufommen. Deſſen Yufenchale 
ſchafte, Ohrringe, Ringe in feinem Gold. Er erfährt man ımı Int, Comt, 


Getreid⸗Verkauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 17. März 1810. 


fönigl- bayr. Stadtgerichtsaſſeſſor. 





im höch ſten Jim mittlereng im geringfienf Summe 
Getreid⸗ Preiſe. Preiſe. Preiſe. aller verkauften 
© attungen. rbeinifch rheiniſch rbeiniſch Fruchte. 


— — 


RCCCCGD)]AaAæ?:,ſPÚP.. Mer, 
ñ———— Einatt 


An Weitzen 31111738 358 | ı0 41 43 21— 1 Weitzen 565 
An Korn 71— 127 | 6] 3ı 7 6 I — I Rorn 142 
An Haber 2; 91601 Ff| gl 24 4 — Ihr 5 











Großherzoͤgl. Polizepdirection, 
— — — 
Nebſt einem beſondern Anhange. 


Anhang 
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zum würzburger Intelligenzblatt 


zu Wo. 51. 


1810. 
— — 


Gerichtliche Anzeige m. 


) (Würzburg. Margaretha Gröm 
aertin hat: bey: dem. grohßerzogki Stadt/ 
gerichte, daß fie eine dahleſige Verwal⸗— 
sungsrashaphtigarior über 600 fl Capie 
tal: vorm ao. Julh 804 auf ihrem eiger 

em Namen fprediend, veriorem habe, 
vorgefiellt;. und zugleich auf Mortiſication 

die er Obligation angettagen. Demnach⸗ 

wird der Inhaber dieſer befchriedenen: 

Obdligatiom, fo wie jeder, der auf dieſelbe 

einem Aniprud zur machen Haben follte, 

mit edictaliter aufgefovert,, im einer 

k ver > Monaten ſich unter dem 
Rechrsnachtheile bey dem großherzogl. 
®tadtgerichte zu melden, und jeine allen; 
falfige Anſpruche geltend zu machen, daß 
er ſonſt damir präclüpier, und bir ers 
wähnte Oßligation für kraftlos und mor— 
tiſitiet folle gehalten werden. Würzburg 
—— Bins. € 

o rd. Etadt: er 

Aber; —— gerich 


27 (Würzburg) Gegen vie Kaiha⸗ 
eine Weinirlin, Schreinermeiſterswittwe 


bahler wurde vor unterzeichneter Stelle 
Bir Aasfgapung erfannt. Demnach wird 
Donnerflag der 26. Aprik d. J. als der 
einzige Edierstag beftimmt, an welchem 
früh um g Uhr alle Gläubiger dieſer 
Benteinfhuldnerim bey den großherzogl. 
Stadtgerihre dahier entweder perſön lich 
oder durdy genugfanr bevollmäditigte Ans 
wälte zu erſcheinen, ifre Zoderungen und 
Berem Vorzugsrecht anzugeben, und zu 


beweiſen, und mir dem: Gontradicter ' 
Maja die ſchlüßlichen Handlungen bey: 
Strafe des Ausichluffes vom. Eoncurje 
zw pflegen haben. Würzburg den ı8.. 
März ıdıo; 
Großhe Würzb: Gtadtgericht. 
Wilhelm, 
Mohrenhofen.- 
9 (Aub.); Da: fi: gegen: Cajpar 
Jörg Möuermeifer vom Gelhsheim: 
bereit fo viele Schulden: veroffenbaret. 
baden, daß deffen Vermögen zur Tilgung: 
derſelben nicht hinreicher, for wurde die 
Ansſchatzung gegen: denjelden. vom dahies 
ſtgew Landgrrichte: erfannt. Es werden: 
Dermady alle diejenigen, weldye an. ge⸗ 
nannten Caſpar Jörg, Maurer, irgend 
eins Foderung machen zu: können geden 
Pen, auf Donnerſtag den ı2, Aprit d. J. 
früh. um. g: Uhr, als den wegen Geringr 
fügigfeit dev Maffe anberaumten einzigen: 
Eriststag: zum: unterzeichneten. Landges 
richte vorgeladem, um entweder ſolbſt oder 
durch Hinlänglih Bevollmächtigte ihre 
Goderungen amzubringen, unter Vorle, 
gung der Originaiurfunden zu liquidiren, 
ihre Einwendungen zu machen, über das 
Vorzugsrecht zu fireitem und ſchlüßlich zu 
verhandeln, widrigenfalls der Ausſchluß 


gegen den Ausbleibenden eintreten folk. - 


Aub den 7. März ıBıo.. 
Großherzk Landgericht Röttingen.. 
C. Linder. 


Pfeiem.. 

4) (Etmann.) Gtorg. Bedert, le⸗ 
digen Standes; vom Eltmanır, ift in Anı 
fehung ſeiner verſchwenderiſchen Lebens 
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weiſe von bieffeitigee Gerichtsſtelle uns 
fähig erklärt worden, rechtsgültige Mers 


träge oder. fonftige Handlungen ohne 
Vorwiffen und Zuziehung des ihm von 


Amts wegen aufgeftellmen Eurators Georg 


Oppelt, Bürgers dahier, abzuſchließen. 
Dieſes wird zur allgemeinen Wiſſen—⸗ 
ſchaft und Nachachtung bekannt gemacht, 
und jedermann gewarnt, ſich mit dem 
erwähnten Beckert in keinem Falle eins 
ſeitig einzulaſſen, anfonft aber den Rechts⸗ 
nachtheil zu gewärtigen, daß alle desfall⸗ 
fige Handlungen für nichtig anerkannt 
werden. Eltmann den 27. Febr. 1810. 
Großperzogl. Würzb. Landgericht. 
G. v. Edart. 

5) (Eltmann.) Da zur Beendigung 
der —— des Johann Weinig, 
Bürger dahier, annoch noihwendig iſt, 
daß man von deſſen Paflivfhulden eine 
genaue Kenntniß erhalte, fo har man in 
diefer Abfihe Freytag den 6. April d. 
J. zum Sculdenliquidationstermin ans 
beraumt. Alte jene, welche an Johann 
Weinig oder deffen Theilungsmaffe eine 
Foderung zu machen haben, werden bie; 


mit zu erjcheinen vorgeladen, unter dem - 


Rechtsnachtheile, daß die Ausbleibenden 
mit ihren allenfalljigen Foderungen nicht 
beriikfihtigt werden foßen, Eltmann den 
7. März 1810. 
Großherzogl. Würzb. Landgericht, 
G. v. Eckart. 
6) (Gersfeld.) Um zu ermeſſen, 
06. gegen die Comitti und Burkardiſche 
Handlung dahier in dem Erecutiongs oder 
Concursmwege. zu verfahren fey, werden 
hiemit alle diejenige, welche an dieſe 
„Handlung noch etwas zu fodern haben, 
.edictaliter vorgeladen, auf Donnerftag 
den 26. Aprü d. 3. dahier bey Amt 
früh um 7 Uber zu erfheinen, und ihre 
Foderungen mittelt DVorbringung aller 
ihrer Beweismittel zu Iiquidiren, auch 
allenfalls gegen die ‚etwaige Interven⸗ 
tionsflage des Negierungsadvocaten Roc 


von Fuld zu ſtreiten, und zwar ‚alles ſolches 


unter dem Rechtsnachtheile, daß bie 
Nichterfheinenden mit ihren Föderufigen 
und Anfprühen nicht mehr gehört wer: 
den follen. Gersfeld den <. Mär; 1810. 
Aug dem großh. Würzb. grafl. Froh⸗ 
Bergifhen Patrimonialumte. 


3. Weitard. 


7) (KHaßfurt.) Um ermeffen zu kön⸗ 
nen, ob gegen den dahiefigen Landges 
rihtsunterthan Peter Hornung zu Greß⸗ 
haufen im Wege der Erecution oder der 
Ersuffion fürzufahren fey, werden alle 
dene, welche an demſelben eine gegrüns 
jere Foderung machen zu können glaus 
ben, auf Donnerftag den 5, April I, J. 
frůh um 9 Uhr zur Angabe ihrer Fode—⸗ 
kungen und Wernehmung. deffen Zahs 
Jungsvorfhläge bey dem hiefigen Landger 
richte zu erſcheinen, vorgeladen, wobey 
die Nichterfcheinenden es ſich felbft zuzus 
fhreiben Haben, wenn mit Mebergehung 
derfelben das Weitere rechtlicher Ordnung 
nad verfügt werben wird. Haßfurt dem 
9. März 1810. is 

Sroßherzogl. Landgericht. 


Geſſert. 
Meißner. 


6) Hilbers.) In der Nacht vom 
a. auf den 2. März d. J. wurden dem 
Johann. Adam. Lühn, Krämer zu Eds 
weisbad) freyherrlihen Patrimonialger 
richts Schönau, mittelft Einbruchs nach ⸗ 
folgende Effecten entwendet: 
5 Stücke blauer Kattun, verſchieden 
geblümt, 
o detto grüner, 
3 detto gelber, ) 
2 betto brauner, von welchen ein Stück 
geftreife if, 
2 detto rothe mit weißen Blumen, 
3 bis 4 Ellen ſchwarzer Kattum zu 
Hauben beftimmt, 
ı Stück ordinärer Holländer Zitz, 
2 Stück Franzleinen, 
2ı Stück feidene Halstücher, verſchie⸗ 
dener Sache, 


4⸗Dutzend baumwollene Satrüder, 
gleichmäßig verſchiedener Farbe, 

6 bis 9 Halstücher von Kattun, weiß 
grundirt, 


4 weis ausgenähte KHalstüher von - 


Moufelin, 

2 Stücke Weſtenzeug, 

= Paquet, worin Ohrringe, Mähenadeln 
und Würfel befindlich waren, 

ein dunkelblauer tuchener Rad, foger 
-nannter Elliot, mir großen ſtahlenen 
Platiknöpfen, 

eine gelbe bocklederne Hofe, 

sin blaues Welchen von Kattun mit 
‚gelben Platttnöpfen, 

ein gelbes Weftchen von Piquet, 

ein ganz neuer runder Hut mit einem 
Sammtbändhen und weißer Schnalle, 

ein Paar ganz neue geſtrickte Strümpfe 
von weißer Wolle, 

«in neuer von himmelblauer Wolle ges 
ſtrickter Strumpf, 

ein meißes Unterhalstuß, 

rin rothes Halstuch mit weißen Dups 
pen, 

ein ganz neuer Weibsrock, 

4 gute Hauben, als 2 fogenannte Kis 
Binger von Soldftof mit blau unters 
mengt, eine Zuldiihe non weißem 
Stoffe, eine weißgeſtickte mit Gold⸗ 
fäden durchzogen, nah Rhöner Art 


‚gefertigt, 
sin Röckchen von blauem Zeuge, ber 
Ren Lühniihen Tochter. gehös 


ein Saur von weiſem Baummwollens 
zeug mit rothen Streifen, 

ein Faltenmüsdyen zoth und gelb ger 
ftreift, 

«in neumodifhes Halstuch von Zitz, 

ein feines Kinderhemd, derſelben Lüh— 
niihen Tochter gehörig, 

2 Bettüberzüge von Leinwand, ber 

‚ eine dunfelblan mit hellblauen Streis 
fen, der andere blau mit weißen 
Blumen, 
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2 große leinene Bettücher, 

2 Tiſchtücher, 

a5 Ellen gebleichtes breites Tuch, 

192 bis 13 Ellen gebleichtes Tiſchzeug. 

- BSämmtlihe Juſtiz- und Poltzeybe⸗ 
hörden werden geziemend erfucht, ein 
wachfames Aug auf die Entdeckung der 
entfvemdeten Waaren und auf die Thäs 
ter zu baden, und im etwaigen Entdes 
ckungsfalle des einen. oder des andern 
gefälige Nachricht hieher zu ercheilen, 
Die legtere im Betretungsfalle arretiren, 
und gegen Erflattung der Koften hieher 
auslisfern zu laffen. Hilders den 3. Mär 
41010, 


Großberzagl. Würzb. Landgericht, 
Haas. 


Schleicher. 
9) (Hilders.) Um ermeſſen zu kön⸗ 
nen, ob gegen den frepherrlich von Tans 


niſchen Gutspachter Friedrih Traugott 


ſtreckung oder der Ausſchatzung fürzuſchrei⸗ 
ten ſey, werden alle deſſen Gläubiger zur 
Liquidation ihrer Anſprüche auf Mitt— 
woch den g. May d. J. früh um g Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vors 
geladen, daß in Entflehung gehöriger Ans 
gabe der Foderungen bey deren etwaigen 
Nachtragung auf felbe, Hinfichtlich des 
aus der Abhaltung oben angemerfter Li« 
quidationstaafart tefultivenden Rechts⸗ 
wegs feine Rückſicht mehr werde gemacht 
werden. Hilders den 7. März ıBıo. 
Großherzogl. Landgericht. 
Haas, 


Roth A.s. 

10) (Hilders.) Gegen Martin Griff, 
Mitnachbarn zu Simmershauien ift der 
Eoncursproceh erkannt. Es wird fohin 
der erſte Edictstag auf Montag ben 7. 
Mau I. J. früh um g Uhr anberaumt, 
wobey alle und jede Gläubiger felbft oder 
duch gehörig Bevollmächtigte fih bey 
Vermeidung des Ansichluffes ihrer Fode— 
sungen zu melden, zu liquidiren, ihre 


Fifcher zu Tann im Wege der —— 
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Waaren, beſtehend in ganz modern 
gearbeiteten goldenen Tabatieren mit 
und ohne Brillanten, im Brillanten⸗ 
"und Antigque:Ringen, Direnriugen, 
Eolliers mit Monatfleinen nad) fran⸗ 
zöſiſchem und deutſchem Geſchmack, 
guten Perlen, Corallen, Galauterie— 
mwaaren ı8 und 14 karätigen Golde im 
billigiien Preife anzubiethen. Er nimmt 
von vorjiehenden Waaren Beftelluns 


gen an, und faufcht derley Artikel ein. 


Hier. ift fein Gewölbe die Meßzeit 
bindurd; bey Zitl, Herrn Hoffammerath 
lUlfamer nahe am Dom. 
Johann Hochwecker, fürftl. primat. 
Hofjuwelier aus Regensburg. 


12) Matbias.Rorih, Dofenfar 
brifaut ons Nürnberg empfiehle: fidy 
dieſe Neffe zum erftenmaleinem hohen 
Adel und verehrungswürdigen Publi« 
um mit feinen Manufacturmwaaren, 
als: ſehr ſchöne Dofen, auserlefene 
Spielwaaren für Kinder, fehr gute 

Bleyjtifte und mehrere andere Waaren. 
“ Er bittet um geneigten Zuſpruch, bat 
feine Boufique auf dem Kurſchnershof. 


13) ©. 5. Pühler aus Nürnberg 
empfiehlt fidy einem geehrten Publicum 
mit einene Aſſortiment ſehr ſchönem 
gemahlten Porcellain uıd Tabaksköpfen, 
fo wie auch ganz neumodiſchen Stroh— 
hüten für Frauenzimmer; feine Bouti— 
queiſt in der Donftrafe. Er bittet um 
gütigen Zuſpruch, uud verfpricht die 
billigjseu Preige. 


14) Gebrüder Gangiorgi ans dem 
Moyländifchen, haben die Ehre einem 
hohen verebrungswürdigen Publikum 
zu benachrichtigen, daß fie mit einem 
volljtändtgen Lager von goldenen und 
filberuen Bijouterie- und Duincailerie: 
waanren zum erftenmal in diefer Stadt 


angefommen find; bejtehend in golde⸗ 


—————————eeeese eeeeeseseseseseçö ç» æ»æ»ueu u„u„nnuunnnieni RI en — 
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men Halsketten, Medailons, Dhrgehän: 
gen, Bruftnadeln, Singerringen, gol- 
denen u. fülberuen Jahnftöcyern, goldenen 
Ubrfetten, Peftfchaften, und Schlöſſeln 
in ſchwerem Gold, Bleyſtiften im golde— 
nen und ſilbernen Futterab, ſilbernen 
und elfenbeinenen Fingerhüten, vergol— 


deten und filberpfatirteulheaterprewecs 


tiven, feinen Brillen, in Stahl und Gile 
bergefaßt, platirten Schuh- und Knie 
ſchnallen, elfenbeinernen Etuis, mit- und 
ohne Flacon, allen Gattungen fafiaa 
nenen Etuis und Nadelbüchfeu, wie aud) 
großen u. Kleinen Portofeuillen fürHercen 
und Damen, ſchildkrotenen und elfene 
beinernen Gchnupfdofen, großen und 
Beinen fchildfrotenen Haarkaämmen, weu: 
modijchen Rididüil; Ferner allen Ga 


tungen elaftiihe Gtrumpfbänder, Hos 


fenträger, Geldbeutel, Parafol Wind: 
fächer, wie aud aller Art Scheren, 
Gadmeffer, Geder- und Rafiermeffer, 
plativte Sporen, Reitpeitſchen, beites 
köllniſches Waffer und italienifche Chor 
colade. 

Eudlid wird man bey ihnen fins 
den, was in folden Artikeln ſich wüns 
ſchen läßt;- und durch die billigften 
Preife- werden ſie fid die Gunjt der 
Ankaufer zn erwerben wiſſen. — 

Nb. Aud) kann man beyihuen, gols 
dene und filberne altmodiihe Bijonr 
gegen meumodifche faufıhen. Ihr Logis 
ift auf dem Kürfihnershofe. — 

15) H. Sugenheim von Frankfurt 
empfiehlt ſich mit einen Lager ver 
nenejten Modemaaren, als: Cattunen, 
Eallicon, Dimitis, von allen: Öattun- 
gen. Weiten, Schwals, ſowohl mit 
gewirften als gedrudten Borduren, 
und alle Arten Kleider baummwollne 
nid zwiernene Ötrünpfe, Gadtüder, 
und alle Gattungen Wierer Waaren 
ic., hat’ feinen Laden zur Rofe, gegen 
dem vier Röhrenbrunnen über, Ru. 
185 ebeier Erde, 


— RICHTER A ,—— 
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Allerbödffe Verordnung 


Wir Serdinand, von Gottes Gnaden Eaiferlicher Prinz vor Defterreich, 
Föniglicher Prinz von Ungarı und Böhmen, Erzherzog von Oeſterreich, 
Großherzog zu Würzburg, und in Franken Herzog zc. ze, 


Bey Erlaffung Uuferer Verordnung vom 2t. Detober vorigen Jahrs 
wollten Wir einzig aus milder Rückſicht den Beytrag, welchen die Eonfunttionge 
fieuer zur Deckung der Gtaatsbedürfniffe leiten follte, von den eigenen Faſſionen 
Unferer Unterthanen abhängig mashen. Allein da die überreichten Conſumtions— 
Saffionen den biebey gemachten Borausferungens nicht entfproden haben, fo 
finden. Bir Uns, fo viel Unferg Refidenzftadt betrifft, veranlaft, Zoigendes zu 
Perordnen und zır befeble: 

8. 1. Ju Unferer Refidenzftadt Würzburg foll die Accife von dem weiter 
unten zw beneiinenden zahmen Biehe ſowohl, als von dem Wildprefe, welches 
in derfelben conſumirt wird, wie auch von dem Mehle, welches dahier gemahs 
ken, oder ſchon gemahlen in die Reſiden,ſtadt eingebracht wird, bis auf weitere 
Berfügung, in der Cinſchau erhoben werden. Bon jenem zahmen Viehe und 
TWildpret, das in diefer Verordnung für accisbar nicht erflärt wird, wird feine 
Hccife entrichtet. Jedoch hat es bey den ſonſigen Abgaben, welche bisher hies 
Bon entrichtet imorden find, zur Zeit fein Bewenden. 

$. 2. ‚Die Sleifdy:Accife vom zahmen Biehe wird proviforifch, und bis 
auf anderweite Berorduung, auf einen halben Kreuzer rheiniſch vom Pfunde 
fefigefegt, und diefelbe in Zukunft nach einen mittleren Auflage des Gewichts, 
Don einem Ochſen mit vier Gulden, voh einer Kube mit 2 Gulden, vier und 
zwanzig Kreuzern, von einem Raupen mit ſechs und dreißig Kreuzern, bon 
sinem Kalbe mit zwanzig Kreuzern, von einem Hammel ebenfalls mit zwanzig 
Kreuzerir, und von einem Schweine mit fünf und, vierzig Kreuzern — pr. 
Etüd, bey den Mengern, Gartühleen und Gaftwirtben erhoben; bey andern 
Privasperforem aber, welde gewöhnlich, Feine fo großen Schweine, als erjtere 
fhladyten, auf fehs und dreyßig Kreuzer chn. pr. Stüd befiimmt, mwubey Wir 
es übrigens bey der im $. 35. der Berordnung vom 1. April vorigen Jahrs 
geſcheheen Aufhebung der zuvor beftandenen Freyſchlacht eit belafjen. 

S83. Um die anfalende SleifcyeAcrife richtig erheben zu fönnen, iſt 
jeder Metzger gehalten, däs große Edyadıvieh ohne alle Yusuahme in der 
Edladtbrüde, nad Empfang eines vom Brüdenjpgrrer ausgeſtellten Schlacht— 
ſcheines, gu ſchlachten; hinſichtlich der Kalber, Sammel und Gdyweine aber, 
welche Die Metzger zu Hauſe ſchlachten/ haben — bey’ dem Brädenfperrer 

2 


Pr 


die Anzeige bieven zu machen, und ebenfalls einen Schlachtſchein, melder dig - 
Anzahl und Gattung des zu fhladytenden Viehes, den Namen des Schlachters, 
und den Täg der Ausfertigung nebſt der eigenhandigen Unterſchrift des Brus 
Eenfpercers enthalten muß, ſich ausftellen zu lajjen. Hiezu find and jene Pri— 
patperfonen verbunden, meldye großes Vieh zu ihrem eigeneu Confumo, oder 
auch Kalber, Hämmel oder Schweine in ihrem Hauſe zu ſchlachten gefonnen find. 


Kein Metzger, mithin auch kein ſogenannter Hausmetzger, iſt 
befugt, in den Privathäuſern, Bafthöfen und Garkuchen anders, ale nach vor— 
gezeigtem Schlachtſcheine, Vieh zu ſchlachten. 

8. 5. JInnerhalb acht Tagen ſollen die accispflichtigen Metzger und 
andere Privatleute ihre empfangenen Schlachtſcheine bey der Acciſe-Einnahme 
abgeben, und gegen eine Duittung den Xccifebeirag von ihrem gefihlachfeten 
Biehe entrichten. 
$. 6. Diejenigen, welche von Lande Sleifch zum Verkaufe, oder als 
Geſchenk, oder unter ı was immer für einem Borwande, in die Gtadf bringen, 
müſſen jedesmal bievon die Anzeige bey dem Brüdenfperrer machen, demfelbeit 
ihr Atteft, weldyes fie von dem Ortsporſtande über die Geſundheit des Zleifches 
erhalten haben, vorzeigen, und das Fleiſch nody einmal beficytigen lafjfen, ſo— 
dann aber, wenn ji binficytlid der Unſchädlichkeit des Kleifches Eein Anſtand— 
ergiebt, hievon die Acrife zu einem halben Kreuzer pr. Pfund, gegen gedrudte 
Accis: Zeichen, entrichten. 


Um jeden Unterſchleif wegen der ſchon im ältern Berordnungen 
verbotenen heimlichen Einbringung des leifcyes in die Stadt möglihft zu be 
"feitigen, wird verordnet, daß alles vom Lande unter mas immer für einem 
Vorwande in die Stadt eingebradt werdende Fleiſch nur durch die Stadtthore, 
oder dur das mittlere Main: oder fogenannte Müblthor, keineswegs aber 
durch das Schwanenthor, Holitbor.: Krabnenthbor, Fiſchersthor, oder durch 
. das fogenannfe Gerberspförtdhen im Diftrict I., und durh das Mainthürchen, 
in der Gegend des Waifeuhaufes, eingebracht werden dürfe, fo wie auch jede 
Einſchwärzung des Zleifches auf dem Kanale, oder duch die am Main liegeuden 
Haufer und Mühlen auf das Nahdrüdlichfte unterfagt wird. 

. I Diejenigen Metzger, weldye großes Vieh nicht in der Schlacht— 
brüde, oder kleines Vieh nicht gegen Ausjtellung eines Schlachtſcheines in den 
Häufern ſchlachten, ferner diejenigen, melde Vieh für Privatleute in Häufern 
frblacyten, ohne daß fie fi von denfelben den Schlachtſchein haben vorzeigen 
laſſen, endlich diejenigen Garküchler und Gaftwirtbe, welche Feines Vieh ohue 
Schlachtſchein fhladyten, werden im erften Llebertrefungsfalle mit einer Ötrafe 
zu fünfzig Reichstbhaleen, im zweyten mit einer zu ein hundert Reichsthalern, 
und im dritten mit einer nach Umftänden gejihärftern Strafe belegt, allenfalls 
auch mit dem Berlufte des Meiflerrerhts, vder des Schild» und Garfuchenredyts 
bejtraft. Andere Privatlente bingegen verfallen das erſte Mal in eine Öftrafe 
zu zehn NReichethalern, das zweyte Mal in eine zu fünfzig Reichsthalern, und 
das Dritte Malin eine zu ein hundert Reichsthalern. 

8. . Gegen diejenigen, weldye vom Lande Fleiſch durch andere, ‚als 
durd) die erlaubten Thore, in die Stadt bringen, oder auf irgend eine Ark, und 
unter mas immer für einem Borwande, entiweder felbft einſchwärzen, oder bir 
zu Öelegenheit machen, oder hülfreiche Hande leiften, und hiedurch der Entris,- 
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tung der ſchuldigen Acciſe ſich entziehen, wird die Con — are 1 
ten Fleiſches nebſt einer Strafe zu zwanzig — er Pe u 


8. 10. Don der anfallenden Strafe wird dem Anzeiger j 
dritte Theil zur Belohnung bewilligt. j em Anzeiger jedesmal der 


: &. 11. Die Uccife von dem eingebracht werdenden Wildpret Bi 
einem Hirfche, oder Gchmalthiere,; oder Wildſchweine auf einen Gufden Dia 
eg Se von einem a ae Kreuzer, von einem Rebe. auf Aa 
Gig Kreuzer, einem Rehekitz auf fünfzehn Kreuzer, und von ei 

Kreuzer pr. Stück beftimmt. ⸗ — Haſen auf 6 


&. 12. Gegen dieſe Acciſe findet, zur Vermeidung alles Unterfäle; 
keine Befreyung binfichtlic der Perfon des Eigenthümers —* nterſchleifes, 


. 13. Dieſe Acciſe wird an die Eraminatoren gleich beym Einbrin— 
eu ae Stadt gegen gedrudte und geftempelte Aecifer Beichen — 
— jenes Wildprets, welche dasſelbe auf Wägen einführen laffen, fols 
len daher den Frohn- und Fruchtbauern den Betrag der Accife mitgeben, um 
ſolche bey den Thoren entrichten zu tönnen; mwidrigenfalls fie ſich Die Anhaltuug 
der Wägen bis zur Entridytung der Acciſe felbft zugufchreiben haben. 


$. 14. Die Einbringung des Wildprefs auf einem andern Wr 
durch die Gtadtthbore, und durch das mittlere Mainthör, wird bey Strafe * 


Eonfiscation des Eingebtachten verboten. 


— —* In Betreff der Entrichtung der Getreid- und Mehl: Accife ver: 
erönen 


ir, daß es bey der bisherigen Accife,.von einem Malter Weisen, oder 
gegerbten Dinkel zu dreyßig Krenzern, und von einem Malter Korn zu fünf⸗ 


gehn Kreuzern rheinifch zur Zeit fein Verbleiben habe. 


‚16. Bey dem von auswärtigen Mühlen indie Gfadt geführt 
denden iat werden ein hundert acht und ſiebenzig Pfund A ae a Ser 


gerechnet. 


- &. 17. Sobald das Getreid zur Mühle gebracht wird, follder Müller fos 
ei den Eintrag bievon in ein zu haltendes Gewerbsbudh machen, zu deffen 


I 
Haltung jeder Müllet unnadyfihtlidy verbunden ift. 


$. 18. Diefes Gewerbsbuch Toll nach dem beyfommenden Formulare 
den Namen des Mablgaftes, die Malterzahl und Gattung des Getreides, den 
Tag der Annahme, die Duantität des daraus erzielten Mebles, und den Tag 
der Ablieferung des Mehles am den. Mahlgaft enthalten. Würde der Müller 
Getreid für ſich felbft mahlen, entweder zu feinem eigenen Bedarfe in der 
. Hausbaltung, oder zum Berbaden für Fremde, oder zum Kleinhandel, fo fol 
der Müller feinen Namen eben fo in das Gewerbsbud, eintragen, wie die Nas 
meu der Mahlgäfte, ferner den Tag bemerken, an weldyem er fein Gefreid auf 
die Mühle geſchüttet habe, und überhaupt fo verfahren, wie hinſichtlich der 
Mahigäfte vesordnet worden iſt. = 


— 
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Formular 

zum Gewerbsbudhe der Müller. 











f Betrag | Batfüng Betrag | Lay’ 
T S 
=. i = i des des des daraus der Abliefe 
gelieferten | gelieferten | erhaltenen Re f 
Mapigapes | Fieferung, Betreides. Getreide o. Mehles. 3 
Malter. Pfund. 


$. 19. Wenn das Getreid gemahlen iſt, fo ſoll der Miller bievon- di 
Anzeige in der Meblwage bey dem proviforifih » augeftellten Unter-Accisaufſehe 
— Domiuikanerkloſter machen, und ſich von demſelben einen Accisſchein ausjtel. 
en lajjen. 

$. 20. Bevor der Müller diefe Anzeige in der Mehlwage gemadf. 
-und den Anzeigsichein erhalten hat, datf das Mehl nicht aus der Mühle geführt, 
und an den Mahlgajt abgeliefert werden. = | 

$. 21. Iicht minder foll jid jeder Müller für das zu feinem »eigenen 
Bedarf, oder zum Berbatken, oder zum Kleiuhandel gemahlene Getreide in der 
Mehlivage einer Anzeigsfhein ausjtellen laſſen. 

d. 22. Diefer Schein muß den Namen des Mahlgaftes und des Müls 
lers, das Duanfum und Die Gattung des Gefreides, Den Betrag der Accife und 
den Tag der Ausfertigung nebſt der Unterfhrift des Unteraufſehers enthalten. 

8. 23. Diefen Schein muß der Fuhrmann des Mehlmagens, oder fonft 
jemand, Der folden begleitet, in Hauden haben, damit derfelbe, wenn der Was 
gen auf dem Wege angehalten wird, vorgezeigt werden fann, 

. 24: Juuerhalb vier und zwanzig Gtuuden ift diefer Schein an den 
Dberaccijor, bei Bermeidung einer Strafe gu zehn Reihsthalern abzugeben. 
d. 25. Wenn Mehl von fremden Müllern, oder fonft vom Land: fhom 
emablen zur Stadt gebradyt wird, und daher nody nicht mit einem Anzeigs— 
heine verfeben ift, ſoͤll au den Gtadfthoren von den Eraminatoren ein Thor— 
ſchein, jedoch umentgeldlih, ausgejtell€ werden, mwelder den Namen des Eigen: 
thümers, die Zahl der Gäde, deu Tag der Einfuhr, uud Die Unterſchrift des, 
Eraminators enthalten muß. “ 

8. 26. Mit diefem TIhorfchein foll der Fuhrmann den Wagen gur Mehla 
wage führen, den Thorfcheiu abgeben. und den Accis- Aufnahmefhein nad 
den Betrage der Malterzahl ſich ausftellen Taffen. 

$. 27. Bon dem zyr Anzeige gebraten Getreide iſt innerhalb ade 
Tagen die Ac.ife bey dem Accis Einnehmer von den Müllern zu entrichten. — 


* 
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3. 28. Derjenige Müller, welcher ein unrichtiges Gewerbabuch Führt, 
wird im erften Uebertretungsfalle. um zehn Reichethaler, im zweyten um ;wan;ig 
Reihsthaler, und im dritten Falle um fünfzig Reichsthaler ‚geftraft. Derjenige 
Müller aber, welcher Mehl ohne Anzeigsfchein an den Mahlgaft abführen läßt, 
‚oder von feinem für ſich gemahlenen Getreide die Anzeige nicht macht, oder 
daffeibe in ſein Gewerbsbuch nicht einträgt, wird das 'erfte Mal mit einer Strafe 
zu fünfzig Reichsthalern, das zweyte Mal mit einer zu ein hundert Reichsthalern, 
und das dritte Mal mit einer mach Umſtänden geſchärftern Gtrafe belegt, allen— 
‚falls auch mit dem Berlufte Des Gewerbsrechtes beftraft. 

'8.:29. ‚Derjenige Bätker :oder Meblber, welcher ohne Accis:Aufnahmss 
Schein das Mehl, welches erhat mahlen laffen, in Empfang nimmt, ‚wird ‚das 
erfte Mal um fünf und ;manzig ‚Reihsthaler , das zweyte Mal um fünfzig 
‚Reichsthaler, ‚und das drifte.Matl:um :ein hundert Reichethaler geftraft. 
- .30. Gegenmärtige ‚Aceisperordnung tritt mit dem iten April 810 
in ihre volle Wirkſamkeit. 

8. 31. Das in ‚genemmwärtiger "Berordnung beſtimmte ‚Accisperfondle, 
‚als: ‚der Dberaccifor, der Brüdenfperrer, der 'proviforijd,angeftellte Unterauf⸗ 
ſeher, die Eraminatoren an den Thoren, fo wie ıder ;proviforifch-aufgeftellte 
Hceifenahgänger Landauer, fo wie jene Individuen, welche fonft noch als 
Nachgaänger gebraucht werden, werden hinſichtlich ihrer Dienſtverrichtungen und 
‚der ihnen auf die Dauer derſelben aqusgeworfenen Beſoldung von Unſerer zum 
Vollzuge der ‚Steuerverordnung niedergeſetzten Kommiſſion eigene Inſtructivnen 
nnd Signaturen erhalten. 22 

$. 32. Wir befehlen endlich, daß dieſe Unſere Verordnung nicht nur 
‚in das Regierungs- und ntelligen; ⸗Blatt eingerücket, ſondern auch beſonders 
abgedruckt, in unferer Reſidenzſtadt öffentlich angeheftet, und unter den Bewoh⸗ 
nern derſelben vertheilt, und in jedem Orte Unſers Großherzogthums, nad) vom 

ängiger Borladumg ſämmtlicher Gemeindsglieder, durch die Londgerichte öffent⸗ 

ih verfündet werde. Auch :ift durch :die ‚betreffenden :Landgerichte ein Abdtuck 
diefer Berordmung jedem .Marftfährer und Landboten zujuftellen. 

Gegeben unter Bordrüdung ‚Unjeres großherzoglien Giegels und Uns 
ferer Handunterihrif. Würzburg den ten.März 1810. 

erdinand. WL. 8) 

Bey Erlediguug der Stelle eines ditigirenden Staatsminiſters. 
J. M. v. Geuffert. 
Auf geoßherzoglichen allerhöchften Befehl 
. ; 5. 2. dv. Hartmann. 

Begenmwärfige Verordnmg wird auf allerhöchften Befehl Gr. K. K. 
Hoheit des Erzherzogs Broßhetzogs zu: pünctlihen Befolgung und Nachachtung 
mir dem Beyſatze bekannt gemadt, ‚daß der Dberacrifor Eyſſel in dem 2. Diftr. 
Po. 563 wohne, die Mehlmage in den .ehemaligen Dominitaner:Klofter ſich bes 
finde, auch der Accis-Unterauffeher Wolf feine Wohnung in dem Dominikaner— 
Kiofter ‘habe, der Brudenfperrer Ochs aber nächſt der Schlachtbrücke mohne, 
Biürzbırrg den ı2.Mär; 1810. 

Grogh. zur Vollziehung der 'Greuer-Berordnung vom April 1809 niedergefeßte 
Eommiffion. 


Kleinfhrod. 


—— ôöô — 


— 
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Gerichtliche Anzeigen. 


13) (Würzburg.) Das der verwitt⸗ 


‚weten Verwaltungsräthin Oehninger zus 
gehörige, der Franziskanerkirche gegenüber 
-fiegende Wohnhaus, der Hof zum Keller 
‚ genannt, anf welchem ı Mälter jährliche 


Weitzengült haftet, und. der, derfelben zus 
fländige außerhalb des Burfarder Thos 
ces an der Mainleiten zwijchen dem Jo— 
ſeph Treutlein und der Banquier Oeh⸗ 


ningers Wittwe liegende Garten, von 


weihem -jührid 2 Pfund 24 Pfen. 
Grundzins und 5 Pfen. für eine halbe 
Faftnahtshuhn , dann 4/8 Eimer Weins 
güft an das großherzogi. Stadtrentamt, 


welches von dem Haufe fowohl, als dem 


_ Garten die Handlohnsgerechtigkeit bes 


Hauptet, zu entrichten find, werden am 
Dienftage d.n 37. k. M. April, nach— 


. mittags um 5 Uhr auf dem großherzogl. 
Hofgerichte, dem öffentlichen Striche im 


Wege der Külfsvollfirefung ausgeſetzt, 
und wird nah Vorſchrift der Execu—⸗ 
tiongordnung verfahren werden, welches 
demnach allen Kaufluftigen andurdh ber 
Fannt gemacht wird. Würzburg dem 18. 
März ıdıo. 
Großherzogl. Hofgericht. 
H. v. Heß. 
Häfel. 
2) (Wirrzburg.) Gottfried Mildemn 
berger von hier gebürtig, Sohn des vers 


- febten dahiefigen Bürgers und Fleiſchha— 


ders Leonard Mildenderger ift ohne bis— 


her eingefommene Nachricht von feinem - 


Aufenthalte, Leben oder Tode, ſchon über 
25 Jahre als Fleiſchhacker von hiefigen 
Landen abwefend, daher bdeffen nächſte 
Anverwandte um Ausantwortung feines 
Vermögens ohne Sicherheitsleiſtung an; 
getragen haben. Diefem Antrage muß 
auch nack den beftchenden biejjeitigen 
Gefetzen willfahret werden. Eingangsges 
nannter Gottfrid Mildenberger oder def 


fen alenfallfige Leibeserben werden dem⸗ 


nah edictaliter unter dem Präjudiz 
vorgeladen, daß, wenn ev oder beffen 


„Erben binnen 3 Monaten zerflörficher 


Friſt niche erfcheinen, in Gemäßheit des 


Antrags weiter rechtlich folle fürgefahren 


und deſſen Vermögen ſodann ohne Cau— 
tion feinen nächſten Anverwandten aus— 
geantwortet werden. Wuͤrzburg den Sa. 
MRäiz ıBıo, 

Großherz. Würzb. Stadtgericht. 


Wichelm. 
F Mohrenhofen, 
5) (Würzburg). Der dem rl 
Brad zu Maidbronn angehörige Kiofters 
hof alda, beitelyend in 
65 Mig. 70 1/2 Gert. Artfeld in 3 
5 ao /a G 
ıfa Meg. 101 erten Wieſen, 
ıfa Mrg. 05 ıf2 Gert. Fer 
— Weinberg, 
rg. Holz nebſt Haus, Ho 
.» er und ee — 
wird am Mittwoch den 2, May d. J. 
früh um 10 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
zu Maidbronn via executionis öffents 
lich verftrichen, und dem Meiftbierenden 
— * deöfalls beſtehenden Erecw 
nsordnung zugefchlagen. Wür 
25. März ı or 2. —— 
Großherzogl. Landgericht alda 8,5. M, 
Säger, 
| Wagner A. s. 
4) (Aub.) Der aus dem Wohnhauſe 
des Joſeph Münch, Mebgers zu Aub, 
erzielte Kaufſchilling fol zur Tilgung 
deffen Schulden verwendet werden. Wer 
daher an gedachten Sofeph Münch dahier 
irgend eine Foderung madhen zu können 
gedenkt, wird hiemit zur Angabe und 
Liquidation derfelben auf Dienftag den 
17. April d. J. früh um 9 Uhr zum uns 
terzeichneten Pandgerichte unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daf auf den 
Ausbleibenden bey Verwendung des Kaufr 
ſchillinas feine Kückfihe genommen werde. 
Aub den 14. März ıBıo. 
Großh. Landgericht Röttingen. 
C. Linder. 


5) (Dettelbah.) Johann BAHN 


Stahl von Stadtſchwarzach Hat bey uns 
terzeichnetem Landgerichte darauf ange 
tragen, daß feine Schulden liquidirt wers 
den möchten. Hiezu iſt Tagfarı auf den 
16. April d. J. vormittags um g Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anderaumt, 
daß diejenigen, die ihre etwaigen Foder 
rungen an diefem Tage dahier nicht ans 
geben, künftig nicht weiter berückſichtigt 
— ſollen. Dettelbach den 16. März 
1010. 
Großherzogl. Landgeridyf. 
Kieinjchrov, 
Krampfert A. s. 


6) (Gemünden) Es werden vom 
Hiefigen Rentamte Ä 
28 Mitr. Weitzen, 
850, Mlır. sorn, 
400 Mlır, 2 und j 
7 =. rbfen,. ſaͤmmtlich Arn 
ſteiner Gemaͤß, mit Vorbehalt der aller⸗ 
hoͤchſten Begnehmigunggpartienweis zum 
Öffentlichen Striche aufgelegt, und wird 
für den auf dem hieſigen Fruchtſpeicher 
befindlichen Vorrathe die Strrichstagfart 
auf Montag den 16. April und fir jene 
zu Göffenheimm aufgelpeicherten Fruch⸗ 
sen auf den folgend:n Dienftag als den 
17. b.fagten Monats jedesmal fruh um 
? Uhr anberaumt, allmo die Kaufliebha= 
er die Früchten fowohl dahier als im 
Göffenheim einfehen, und den teyden 
Strichen in befagten Orten beywohnen 
Fönien. Gemünden den 23. März 1810. 
- Großberzogl. Rentamt alda. 
J. G 5. Scheffner. 


7) (Kiffingen.) Alle diejenige, wel⸗ 
che an der Verlaſſenſchaft des Inſpector 
Peter Dinkler zu Bodler einen Aniprud 
aus irgend einem Rechtsgrunde machen, 
haben Mittwoh den 25. April I. 5. 
früh um g Uhr dahier folden geltend 
zu machen oder zu gewärtigen, daß fie 
damit ausgefchloffen, und das Vermögen 
den fi iegtrimirenden Erben ausgehäns 
bigt werden ſolle. 
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Zugleich wird zur Verſteigerung vers 
ſchiedener Hausgetäthſchaflen, Weißzeng, 
Betten, Zinn, Porcellain, Uhren und 
Pferdsgeſchirre, Tagfart auf Dienſtag den 


3. April früh um 9 Uhr und den. fols 


genden Tagen, dann auf Donnerflag den 
26. Aprit 1. 3. früh um g Uhr zur Bers 
fteigerung des Wohnhaufes, beftehend aus 
einem mit Bann und Bierbraugerech⸗ 
tigkeit verfehenen, und auf einem berühm⸗ 
ten Kurplaße ſich befindenden einzigen 
zweyſtöckigen Wirchshanfe mit 5 heitz⸗ 
baren Zimmern, nebft Scheuer, hinlängs 
lichen Stallungen, Badı Waſch⸗ Holz 
und. wohleingerichteten Brauhaufe,. wor 
rauf 22 Heller Schagung, 6 Keller 
Grundzins, a2 Heller für ein Faſtnachts⸗ 
Huhn, und 5 fl. 50 fr von der Wirths⸗ 
ſchenke als jährliche Abgaben zum grefh. , 


Rentamte zu Aſchach haften, und eines 


fhönen Bierkellers, worauf ein Garten 
tft, auf dem 4 Heller Schakung, dann ı/2 
Loth Wachs dem.dafigen Gotteshauſe hafs 
ten, anberaumt, und haben ſämmtliche 
Strichsluſtige an beſtimmten Tagen und 
Stunden in bemerktem Hauſe zu Bocklet 
ſich einzufinden, und ſogleich auf die ger 
legte Meiigebote den Zuichlag unter die 
zu eröffnenden Bedingungen zu gewärtis 
gen. Kiſſingen den 21. März 1816. 


Großherzogl. Landgericht. 
Conrad, 
Scherer. 


| 8) (Riffingen.) Der über a5 Jahre 
abweſende Michael Doll von Stangen— 
roth oder deffen etwaige Leibe: oder Ter 
famentserben haben bihnen 3 Monaten 
in Perjon oder dur hinlänglich Bevolls 
mäcbtigte dabier zu erfcheinen, oder zu 
gewärtigen, daß derfelbe als tod erklärt, 
und fein Vermögen an defen nächſte Ans 
verwandten ausgehändigt werde. Kiffins 


gen den ı7. Märg 1810. 


Großherzogl. Landgericht. 


Konrad, Landr. 
Scherer. A.s. 
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) (Werned.) Der Schuldenftend 
des Sehaftian: .ippert vom Egenhaufen: 
HE zw wiſſen noͤthig. Es werden daher: 
alle deffm Gläubiger zur tiquidation' 
ihrer: Anfpräche auf Mittwoch dem 9. 
May: d. J früh um 8. Uhr unter dem 
Mechtsnachtheile hieher vorgeladeu, daß 
im Entftehung gehoͤriger Angabe der Fo⸗ 
derungen bey. der etwaigen Nachtragung: 
auf biefelbe, rädfichtlid des aus der 
oben: bemerften tYiquidarionstagfart re: 
fultirenden: Rechtswegs Feine Ruͤckſicht 
werde gemacht werden. Werne dem 
20. März 18:0. | 
Großberzoglihes Landgericht. 

in ı. A. d. Landr. 

v. Fichtl Act. 
J. M. Franz A. s. 


— 





Vermiſchte Anzeigen. 
TI) Unterzeichnete Geſellſchaft erin⸗ 
wert: jeden, der irgend ein Kunſtwerk 


kines Talents durdy die Öffentlihe 


Yusftellung: bekannt machen will, daß: 
der biezw im der Befanntmachung von 
13. Januar ». % feitgefeste Zeitpunkt 
nahe fey, und daher fowohl die An— 
zeige hierüber, als: audy die Einliefe- 
zung felbft am den beftändigen erftew 
Gecretär Hr, Profeffor und Dr. Rin— 
gelmanm bis: zum 14. &. M. April ger 
fchehen müffe, damit noch vor der Aus« 
ſiellung felbft, die im Monate May 
ftatt haben wird, das Berzeihniß alles 
deſſen, was ausgefiellt werden foll, 
durch den Drud bekannt an wer⸗ 


- denfönne. Würzburg den 26, März 1810: 
ÖDberbür. Freyh v. Sreyberg. 
Ringelmanır, 


der Chyrurgie Dr. und Prof. 

2) Im Haufe des Herrn Kauf 
nranns Lorenz; Müller ift diefe Meſſe 
zu haben: neumodifhe Doubiflorance 


und Ecofface-Taffent, die Ehlezw 55 Fr:, 
Levantins, alle Sorten feidenewudEaj- 
finierne Chwals im Fabrickenpreiß vor 
M. M. Dihs aus Frankfurt. Zugleich 
babe ich die Ehre befaunt zw machen 
daß. ich wegen einfvetender Sranffurter 
Mefje nur 10-Zage bier verweilenfann, 
und bitte en mich mit einen bal: 
digen gütigen Zuſpruch zu beebren. 
IR M. Ds, aus Fraukfurt. 

3) Binandy, Bater und. Sohn, 
Zudfabritanten in Verviers, babew 
die Ehre das: Publikum zu benachrich-- 
tigen „ daß. andere Gefchäften: ibneır 
nicht erlauben, diefe würzburger Mit: 
faſtenmeſſe ;u halten. Gie bitten des: 
wegen ihre Herrn. Käufer, ihnen ihre 
aan im ihrem Waarenlager 
auf dem Römerberg, neben dem Römer 
während dem Meſſen nad; Frankfurt 
afı. zw fhidem Sie verfpreden ihe 
nen. die nämlichen gutsr Waaren und 
Billiger Preiße,; als wenn fie perfönlidy 
kaufen würden. 

4) Die Gebrüder €. Bernier und WB. 
Arzbach Parifermodefchuh: Fabrikauten 
aus Mainz empfehlen ſich bier einen bo- 
ben Adel und verehrungswürdigen Pur 
blitum mit ihrenr ſchönen Schuhlager 
auf dem Kürfhnershofe. . 


5) Joſeph Zſchünckel bezieht wie⸗ 
der dieſe Meffe mit einem ſchönen 
Affortiment weißen und färbigen prager 
und fchleßinger Zwirn, Strick und Spi— 
nalgatır, aller Öorten wollenen, baum« 
mollener, und leinenen Strümpfen, ders 
gleichen Schlafkappen, allen Sorten 
Sadtüdyern, Zeichen: und Blattgarn, 
Bafthüren nady der neuefter Mode 
u. a. m., bittet um geneigten Zuipruch 
md verſichert die billigſten Preiße. 
Er bat jeine Boutique vor der Shwane 


Apotheke. 


— — — — 
Mebſt einem beſondern Anhange. 


Anhang 
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sum. wuͤrzburger Intelligenzblatt 
* zu No. 34. | 


; on 1610. 


— — CD) — 


Gerichtliche Anzeigen. 


1) ((Würzburg.) Segen Die Nagelſchmied⸗ 
meiſter Georg Rieduerſchen Eheleute lie; 
gen fo viele Hoderungen vor, dab man 
zum Ermeffen, welche Einſchreitungen 
fernerhin geaen fie zu nehmen feyen, 
ihren Schuldenſtand zu willen nöthig 
hat. Es werden daher alle Riednerichen 
Ereditoren zur Anzeige ihrer Anſprüche 
auf Montag den Ho. April 1. I. früh 
um © he ufter dem Rechtsnaͤchtheile 
vorgeladen, day -bey künftigen. Executiv— 
verfahren gegen die Riednerſchen Ehe— 
lenie keine Rückſicht daranf genomnien 
werde, Würzburg den 16. März ıdıo. 
Großberzogl. Würzb. Stadtgericht.. 


Wilhelm. 

nn Mohrenhofen. 

2) (Würzburg) Die binterlaffene 
Mittwe des veriebten Feldgerichts-Beyſi⸗ 
Bers Johann Bes trat eine daniefige 
Dbereinnahmsobligation zu 500 fl. Ka 
pital vom 6. Märı 1800 sub Nro, 404, 
wovon bereits 260 fl. angerig: find, am 
die dahrefige Fruchtmefferswime Noſalia 
Uelaubin als Eigenthum ab, welche Dbs 


figation der Ceſſionarin vermög überge⸗ 


bener Anzeige entkommen ſeyn fole, Da 
dieſe Urlaubin das ihr zuſtehende Eigen— 
thum auf dieſe Urkunde beſcheinet hat, 
ſo wird Jedermann vor den Ankauf die— 
fer Obligation gewarnt, und der dermas 
lige Inhaber derjeiben andurd öffentlich 
aufgefodert, ben unterzeichneter Stelle 
binnen 3. Monaten anzıgeigen, wie er 
zum Befige dieſer fraglichen Dbligation 


gefommen fey, und ſonach feine rechtli⸗ 
hen Anjprüche Hierauf in eben dieſer 
Friſt um jo gewiffer anzubringen, ale 
nah fruchtlos verftrihenen Termin dieſe 
Dbligation als kraftios und mortificire 
folle erkläre werden. Würzburg den 16. 
Märi 1810, eh 
Grofperzogl. Würzb, Stadgericht. 


Wilyeim. 
Mohrenhofen. 


5) (Würzburg) Mittwoch den 4. 

k. M. April nahmittags um 2 Uhr wers’ 
den die zum Nachlaſſe des verlebten 
Stadtsondirors Seuffert gehörige Mos 
bilien an Schreinerwagren, Weißzeug, 
Mannsfleidungen, Betten,: dann eine 
hiezu gehörige Sammlung von vorzügli⸗ 
chen Kupferfiihen, in der bisherigen 
Wohnung des Verlebten in der Schu— 
ftersaoffe im 2, Dir. Nro. 555, mits 
telſt öffemlihen Strichs an den Meifts 
bierenden gegen baare Zahlung abgeges 
ben, welches andurh zur öffentlichen 
Kenntniß gebraht wird, Würzburg dem 
27. März ıdın, 
Großh. Würzb. Stadtgericht, 

Wilhelm. 

Mohrenhofen. 


4) Würzburg.) Kuͤnftigen Freytag 
den 30. d. werden bey dem unten ber 
nansren Nenrumte 200 Mitr. s orn von 
dein hetrfchaftl, WVorrathe in ſchicklichen 
Atıheilmmgen vornistags um 10 Uhr 
zum Öffentlichen Striche aufgelegt, „und 
den Meifibiirenden unter Vo behalt der 
hoͤchſten Ratification abgegeben, wozu die 
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Liebhaber eingelgben werden. Würzburg 


ben sy. März 1810. 
Groß, Rentamt Würzburg d. d, M. 
Schierlinger. 


5) (Würzbucrg.) Samſtag den 7ten 


April vormittage nm au Udr wird der 
Befland der rauhen Aſchenſammlung in 
den Orten Eifingen, Hettſtadt, Heer⸗ 
ſtadterhof, Höchberg, Kirchheim, Mädels 
hofen, Moos, Roßbrunn, und Wald⸗ 
brunn auf 3 Jahre und 5 Monate zur 
Verſteigerung ausgeſetzt, und an den 
Meiſtbietenden salva ratihcatignea bgege ⸗ 
ben werden. Wür;z burg den 91. März 1810. 

Großh. Rentamt Würzburg j. d. M. 

» D. Ziegler, Rentamtmann. 

6) (BWüryu 
nen, welches rechtliche Verfahren gegen Mi⸗ 
chael Lummel Bäckermeiſter zu Heidings; 
feld, da viele Glãubiger deſſelben aufahlung 
dringen, and Die Schulden das Aectivver⸗ 
mögen zu überſteigen ſcheinen, einge 
Thlagen werden müfle, werden fämmts 

‚liche Gläubiger des gedachten Michael 
Lummel hiedurch vorbefchieden, am Mitt⸗ 
woch den a6. May d. 3. früh um 9 
Uhr ben unterfertigeer Gerichtsftelle gu 
erfheinen, ihre Foderungen anzugeben, 
und zu :befcheinigen, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß die Nichterſcheinenden 


bey Behaudlung des Debitweſens nicht 


berückſich tigt werden ſollen. Würzburg 
den 8. März abio. F 
Großherzogl. Landgerichtj. d. M. 
Behr, 
7) Würzburg.) Michael Reißweber 
aus Erlabruna, welcher fein Vermögen 
an feine Gläubiger abgetreten, bat fi 
dem gegen ihn werhfingten Concurser⸗ 
Benntnik unterworfen. | 
Es werden daher Tämmtliche Gläu— 
biger des. gedahten Michael Reißweber 
hledurch vorgeladen, auf Mittwoch, den 


85. April d. 3. als dem einzigen Edicts⸗ 


tage früh. um g Uhr bey unterfertigter 
Gerichtsſtelle zu erfcheinen, ihre Fode— 
sungen unter Angabe und Vorlegung der 
Vorzugsrechte und Beweismittel vorzu⸗ 


rg.) Um ermeffengufäns 


Geingen, za exclpiren und Tchlüßli zu 

verhandeln, unter dem Präjudiz, daß die 

Ungehorfamen mis ihren zu pflegenden 
ndlungen und vom gegenwärtigen 

Eoncurſe ausgeihloffen werden follen, 

Mürzburg den 14. März 1810. 
Großperzogl. — i. d. M. 

ehr. 


; Wolf A. a 

8) Würzburg JuUm beurtheilen zu £önnen, 
welches rechtl che Verfahren gegen Beichael - 
Amrhen von Oberleinach, Da viele Glãu⸗ 
biger deſſelben auf Zahlung dringen, ein⸗ 


gefchlagen werden müſſe, werden ſammt⸗ 


riche Glaͤubiger des gedachten Michael 
Amrhen hiedurch vorbeſchieden, am Mitt⸗ 
woch den 25. May d. J. früh um 9 


Uhr bey unterzeichnetem Landgerichte zu 


eriheinen, ihre Foderungen anzugeben, 

and zu beſcheinigen, unter dem Präju⸗ 

dig, daß die Nihrerfcheinenden bey Ber - 

Handlung des Debitweſens nicht berück / 

fichtigt werden ſollen. Würzburg den 165. 

März 1810. 

Gxtoßherʒogl. Landgericht j. O. M. 

Behr. 


Wolf A. Im 
(Würzburg.) Valentin Kuchen⸗ 
‚meifter von Ze hat den Antrag bey ums 
terfertigtem Landgerichte geftellt, daß feine 
ſaͤmmtliche Gläubiger, um mit ihnen zue 
Abwendung der häufigen Erecutionen und 
feines dadurch entfiehenden Vermögens⸗ 
verfalls ein Arrangement zu treffen, vor⸗ 
‚geladen werden möchten. Diefem zu Folge 
wird Tagfart auf Mittmoh den 9. May 
». I. früh um g9 Uhr anberaumt, wo 
fämmtlihe ‚Städbiger des Valentin Rus 
shenmeifter zu Zell ihre” Foderungen gu 
Protocol zu-geben, und fid fiber die vom, 
Balentin Kuchenmaifter denfelben zu ers 
Öffnenden MWergleihe: umd Zahlungsvors 
Schlägen um fo gewiffer zu erflären ha⸗ 
den, da die Nichtericheinenden bey Bes 
handlung diefes Debitweiens nicht bes 
rückſichtizt, umd diejenigen, fo ſich über 
das zu treffende Arrangement nicht ers 
Hären würden, dafür angejehen werben 


' 


follen, als wenn fle im dad eingewilige 


ätten, was im dieſem Berreffe die Mehr⸗ 


ie der Gläubiger beichlichen und ger 
nehmiger wird. Würzburg den ar. Bebr. 
ıdı0. - 

@roßberzegl- Landgericht j. d. IM. 

Behr. Wolf A, 

z0) (Hub.y Der verlebie Dech⸗ut 

w 5 Pfarrer Grün za Doergginsoad bar 

zu Gauretters heim eitd Stipendium theite 

für Siudie cende, theils fire ſolche, dae 


eine Profeſſion erlernen wollen, geflifter, - 


weiches zur Zeit nah Abgang des erjien 
Stipendiaten unbefegt iſt. Dann fol: 
des in Gemäfheit höchſten Deerets eis 
ner grosherzogl . Landesdirestion vom 
16. Februar 0... wieder befeßb werden 
folle, fo werten Alle diejenige, weiche aus 
Anverwandrihaft des verſtorbenen Stifr 
ters einen Aniprud auf den Genuß die» 
ſes Stipendinms machen wollen, vorges 
faden, ſich binnen 4 Wohen beym un—⸗ 
terzeihneren Landgerichte zu — ihr 
Geſuch zu Protocoll zu geben, und ſich 
durch legale Stammbäume über ihre 
Verwandiſchaft und legale Zeugniſſe ihrer 
Sittlichkeit und ihres Vermögens ſowohl 
als uher Fahigkeit zum Studieren oder 
Erkernung einer Profeffion auszuweiſen, 
wo ſonach weirere Entfhliefung zu ge 
wärtigen if. > den Ir am 810, 
oßherz. Landgericht Nöttingen. 
ven €. are. Pfriem. 
11) (Dettelbach.) Freytag den 6. 
Korit vormittags um 10 Uhr werden 
17 Fuder 8 Eimer Zehentmoſt nebſt der 
Bey Abſtiche ſich ergebenden Hefe unter 


Gen ung partien 
weis * er Dee * 


Derſteigerung ausgeſetzt. Dettelbach den 


B10, 
* —— * Rentamt. 
Roͤthmund. 


19) elbach.) Donnerflag den 5. 


Aprit- früh um 9 Uhe werden beym 
Aentamte Dettelboch 

Mtır. Weigen, 

—  Roru und 
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"su, Mitr. Haber, welche auf dem 
Speicher zu Proffelshetm, - 


Bars 
‚00 — Korn unb Pr * 
22 — Haber auf dem Speicher 
zu Schernau, 
unb 
Pd — Weitzen, 
> — Kom und Ä 
50 — Hader, jo auf hieſtgem 
Speicher liegen, 


salva ratificatinne Öffenrlich verftrichen. 


Dertelbah den 25. März 1610. 


Großberzogl. Rentamt. 

Rothmund. 

18) (Elrmann.) Da der dahieſtge 
bürger Ache Maurermeiſter Johann Engel⸗ 
brecht von kurzer Zeit her mehrere P 
ſtoſchulden contrahirt hat, wodurch del⸗ 
fen Vermögensſtand in augenſcheinlichen 
Verfall gerathet, fo finder man ſich ſo⸗ 
wohl von Amtswegen als auch auf Ans 
dringen deffelben nächſter Anverwandten 
bewogen, eine allgemeine Schuldenliqui⸗ 
dation, wozu Termin auf Dienftag den 
20. Aprit d. J. anberaumt if, vorzus 
nehmen. i 
Alle diejenige, welche gegen erwähns 
ten Johann Engelbrecht eine rechtliche 
Eoderung zu machen gedenfen, haben auf 
den befiimmten Termine gehörig zu era 
feinen, widrigenfals aber fi die im 
Ausbleibungsfalle entftehenden Nachtheile 
fetöften beyzumeffen. Eltmann den 17. 
—— Binb. Band 

Großherzogl. Würzb. Landgericht, 
e & Edar — 


“ 7 t. 

14) (Eltmann.) Da fi bey der ger 
gen die Barthel Streitiſchen Eheleute. 
zu Stettfeld vorgenommene Schulden 
liquidation veroffenbarer hat, daß ſolche 
von einer Purzen Zeit mehrere Schulden 
gemacht, und ihrer fhlechten Wirthſchaft 


‚wegen feinen Zweifel zurüdgelaffen har 


ben, fo finder ſich unterzeichnete Stede 
verpflichten, denfelben alle eigenmächtige 
Verträge oder fonftige Handlungen mit 
Chtiſten nnd Juden sahne Zuzichung des 


298: 
Drtsihuldheißen Peter Zehender zu Stetts 
feld, welcher ihnen zur Aufſicht und als 
Beyſtand von Amts wegen beuyegeben 
wird, zu unterfagen, und wenn ſolche 
dennoch eingegangen wilden, alſo zu er— 
kennen, als wenn fie nicht gejchehen wär 
ven, wonach fid jedermann zu achten, 
und für Schaden zu hüten hat. Elt— 
mann den ı6, März 1810. 
Großherzogl. Würzb. Landgericht, 
. G. v. Edart. 
1) (Hilders.) Gegen Martin Griff, 
. Mitnachbarn zu Simmershauſen iſt der 
Concursproceß erfannt. Es wird johin 
der erfte Edictsrag auf Montag den 7. 
Mav t. J. früh um g Uhr anderaumt, 
mwobey alle und jede Gläubiger fÜsbft oder 
durch gehörig Bevollmächtigte fih bey 
Vermeidung des Ausihluffes ihrer Foder 
zungen zu melden, zu liquidiren, ihre 
Beweismittel anzugeben, Urkunden zu 


produciren und ihr Vorzugsrecht anzufilds - 


ven haben, und wo auch zugleich die ger 
machien DVergleihsanträge der Schuldner 
des Gemeinfchuldniers follen vorgelegt 
werden. Am zwepten Edictstage, näm⸗ 
ih Mittwoch den 6. Juny-L 5. früh 
um 9 Uhr find jämmtliche Erceptionen, 
welche fowohl der Schuldner ſelbſt als 
jeder Gläubiger iu puucto liquidationis, 
prigritatis, oder ſonſt gegen Die geftellten 
Anfpriihe und Foderungen zu haben vers 
meint, ohne Ausnahme auf einmal, und 


zwar sub poena praeclusi vorgubringen. 


Am dritten und lebten Edictstage ale 
Montag den 9. July 1. J. ebenfalls früh 
um 9 Uhr iſt fowohl vom Schuldner ges 
gen die Creditoren, ale von diefen unter 
: fih .re- et duplicando ſchlüßlich sub 
poena praeclusi zu handeln. Hilders 
den 4. März ıdıo, 

Großherzogl. Würzb. Landgericht, 

— Haas. 


Roth A. s. 
16) (Kleineibſtadt.) Johannes und 
Katharina Jaͤger, Geſchwiſtrige, von hier, 
find ſchon erſterer über 05, letztere 18 


JZahre vom Haufe abweſend, ohne Die 


geringſte Nahriht won ihnen. erhaften 
zu haben. Deſſen Schweſter Eva Jäger 
als ein ige Erbin traget auf Yushäu zung 
mögen nad jüngfter Curatelrechnuug zu: 
fanmen in göö fl. 10 fr. 2 Pen. ch, 
4 bilden Berschen und 4 Ktſten beſte⸗ 
hend, an. 

Es werden daher gedachter Johan— 
nes und — Jäger oder deren als 
fenfalifige Erben ee längstens 
binnen 3 Monaten zerſtörlicher Friſt bey 


unterzeichneter Stelle entweder in Pers 


fon oder durch hinlänglich Bevollmäch— 
tigte ſich zu melden, und ihr Vermögen 
in Empfang zu nehmen, oder aber zu 
gewärtigen, dab. alsdann daffelbe ihrer - 
Schweſter ausgefolgt werde, und zwar 
das des Druders ohne — der Schwefter 
gegen Sicherheitsbeſtellung. Kleineibitadt 
in Franken bey Königshefen im Grab— 
feld den 20, März ıdıo, 
Großh. Würzb. Patrimonialgericht des 
Sreyh. v. Nlünjter. 
M. Reder, Amtsverweier, 

A. Greb Act. 

17) (Marktburgpreppach.) Das in 
die Ausſchatzung verfallene Immobilar— 
vermögen des Leonard Schneider dahier 
wird- wiederholt feilgeboten, Freytags den 
27. k. M. April vormittags um ıo Uhr 
nah Maßgabe der Erecutionsordnung 
bey der biefigen - Gerichtsftelle um das 
Meiftgebot verfauft, und um 2 Uhr nach— 
mittags bedingt bingefchlagen. Solches 
befteht in einem Wirthshauſe mit Brau— 
Schenk; und Schlachtgerechtigkeit und 51 
ıfa Morgen Felder und Wieſen. Die 
nähere Beihreibung und die darauf haf— 
tenden Abgaben und Laften werden an der 
Verftrichstagfart befannt gemacht. Markt⸗ 
burgpreppah den 15. Mär ıdın, 
Großherzogl. Pätrimonialgeridht des 

Freyh. v. Fuchs. 

18) (MWarktburgpreppach.) Donner⸗ 
flag den 26. k. M. April vormittags um 
10 Uhr wird das ſämmtlichs Grundvers 
mögen des in die Ausichagung verfalles 
nen Johann Georg Trautvetter gu 


Schweinshaupten, "ba fih am vori⸗ 
gen Strichstermine dem Öten vorigen 
Monats Bein Kaufluftiger einfand, auf 
den iSemeindehauie gu Schweinshaupten 
wiederhoft zum’ Aufſtriche, mir der Des 
merfang anfgelegt, daß mittlerweile ‚auf 
Bas- Soldengut, welches in ceinem Wohn 
Haufe mir Hoftieth, Scheuer, Stallung 
2 Eieinen Gärten 4. 1/4 Meg. aı Rurh. 
Wieſen und. Feld, dann B 1/4 Mrg. ıd 
Ruth. Arıfetd beſteht, ein Angebot von 
‚650 fl. chn. gelegt worden if. Die auf 
dieſem Gute und auf den 6 walzenden 
Srundflüden zu 24 5/4 Wig. ı 5/4 
Auch. Fläheninhalts Haftende Abgaben, 
fo wie die Bedingungen in Betreff der 
Kauffhilingszahlung werden am Strichs⸗ 
termin befannt gemacht. 


Der bedingte Zuſchlag geſchieht am 


- ebenbewerkten Tage nah) Maaßgabe der 


k 


Erecutionsordnang nachmittags um 2 


Uhr. Mearkiburgpreppah den 135. März 

aßıo. \ 

Großh. Pafrimonialgeridht des Freyh. 
v. Fuchs. 
Schlereth. 


19) Meuſtadt.) Gegen Caſpar Balı 
ling aus Reyersbach, deſſen Activver, 
mögen aud nah den ihm bemilligren 
Nachläſſen zu Tilgung feiner Schulden 
nicht zureicht, iſt im Wege der Ausichas 

ung fürzufahren, und ad liquidandum 

fart auf Donnerflag den ın, April 
früh um 8 Uhr anberaumt, bey welcher 
diejenigen, welche an denſelben einige 
Anfprüche zu haben glauben, ſolche nebſt 
Angabe und Worlegung der Vorzugs; 
rehte und Beweismittel entweder in 
Perſon oder durch hinlänglich Bevoll— 
mãchtigte unter dem Nachtheile des Wer: 


fofes der Foderungen anzubringen ha: . 


ben. Ad excipiendum ift Tagfart auf 
Srentag den 27. April, und ad. conclu- 
dendum auf Mittwoch den 9. Map jes 
desmal früh um 8 Uhr anderaumt, "mas 
bey die betreffenden Handlungen unter 
dem Nachtheile des Ausichluffes zu pfler 


‚gen ſind. Neuſtadt den oten 
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Mir 


J 


ibio. 
Großherzogl. Landgericht. 
Schwarz. 5 


20) (Bolkich.) Am Montag den 


‚16. 8 M. April werden bey unterzeich« 


netem NRentante beyläufig 18 Zud.- Zes 
beatmofl, Sommeracher, Efcherndorfer, 
Voltacher und Aftheimer Gewaͤchs, nebft 
der beym Abſtich fich ergebenden Hefe, 
vorbehaltlich allerhoͤchſter Geuehmigung 
bffentlich verſtrichen, zu dem Ende ſich 
ſammtliche Kaufluſtige an vorbeſtimmten 
Zuge fruͤh um 9 Uhr dahier einzufiu— 
den haben. Volkach den 23. März i810. 
Großherzogl. Würzb. Rentamt. 
- Behr, Rentamtn, 

21) (Werneck.) Wesen vielen ange | 
zeigten Echulden der Barbara Kesleria 
ledig von Marktheilheim wird berjelben 
Vermögensunterjuhung nörhig. Es wer; 
den Daher alle diejenigen, welche an be: 
naunter Keslerin eine rechtliche - Fode— 
rung zu machen haben, auf Mittwoch 
den 2. May d. J. vormittags um 9 
Ahr ad liquidandum mit dem Beyſatze 
auher vorgeladen, daß auf die Nichters 
ſchienenen bey diefem Verfahren keine 
Rüdfihe gemacht werde, Werne deu 
17. März 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 
in leg. Abw. d. Landr. 
- 9 Fichel, Uet. 

J. M. Franz A. s. 

a2) (Werneck.) Zu Folge allerhöchter 
Weiſung wird das fo geſchmackvoll ges 
‚baute, als zum Weinhandel gelegene 
Schlößchen in dem _bdieffeitigen Amtsorte 
‚Theilheim mit dem Garten aufer dem 
Dorfe, deren Verkauf fhon einmal in 
Meo. 100. des vorjährigen Intelligenz⸗ 
blatts ausgeſchrieben ward, noch einmal 
mit der Veränderung dem öffentlichen 
Striche aufgelegt, daß jetzt der Kaufchile 
ling in.6 Friſten gu . zahlen ift, und 
dag Auslöfungsrecht. der Chriften gegen 
die Juden nicht ftart hat. Die Tagfart 
hie zu wird auf ben 05. k. M. vormittags 


x ur 
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am un the feſtgeſetzt, wozu bie Liebhaber 
BERLHR einladet Werneck den 16. Mär, 
"Das großhergogl. Rentamt;. 


Feilbietungen. 
1) Nachdem ie durch dag In— 
telligeuzblatt in Nro. 27 und 28 ber 


fannt gemadyte, und unterm 20. d. I; 


vorgenommene Berfteigerum des 
Konrmißmebf:-Borrathes * € 

durch eim Nadygebot von z fl. pr. Cent. 
auf den ganzer Mebhlvorrath nicht ger 


nehmigt, fondern von großherzogh Lan: - 


desdirertion alfergnädigft befohlen wor⸗ 
den, eine nochmtalige Verfteigerung 
deßhalb vorzunehnren, als wird am 
fünfiigen Montag den zfen April 
vormittags unr ı17 Ubr die Gtridye 
fagfart in dene Militär: Proviant-Bad- 
aufe in der neuen Caſſerne hiezu an⸗ 
eraumf, und hiebey bemerkt, daß bey 
Biefem Striche dent Meiftbietenden zur 
efchlagen, und ebenfalls gegen baare 
Gesaplung das Mehl fogleidy abgeger 
ben werde. Würzburg den 28. März 
1810% 
Großherzögl. Militär: Provianf: umd 
\ ‚Soutage: Berraltung. 
J 54 Schenk, Vermw. 
2) Es find 2 Morgen Weinber 
im unters Sand nähe dem Eheh al⸗ 
lenhauſe mit ſchoͤnen tragbaren Obſt⸗ 
baumen beſetzt, zu einen Gatten fehr 
dienlich dus freger Hand zu verkau⸗ 
fen. Das Nähere erfährt man im nt. 
Comt. 
3) €s iſt ein Eckhaus auf dem 
gtünen Markt aus freyer Hand zu 
verfaufert. Nähere Auskunft im Int— 


omt. 
H Es iſt ein ſehr ſchöner Flügel 
um billigen Preiß zu verkaufen. Er ift 
mit einer befonders gufen Fagotdäm⸗ 
* vetſehen. Im Int: Comt. das 
ere. 


5) Ein gut/ gebautes Capriol, eine 


fpäunig, mit guteri plattitien Geſchitte, 


ent, 


! x * 


if um febr billigen Preiß zu verkaufen, 
und ift bey Hın. Gartorius auf der 


Domgaſſe ſtündlich einzufehen. 


6) Gute: fette Gartenerde iſt im 
ehemaliger Bronnbacherhofe um bil 
ligem Preiß zu baden. 

n Ein verfhloffener fhöner Bie- 
wenftand® mebjt & Korbru, dann 5 
adtfchubigen Gartengelender- Pfojteri 
find billig zu verfaufen. Näheres ift 
im 5. Difte Neo. 156 zu erfahren, 
5). Das im dent dabiefigen Jatel⸗ 
ligenzblatte Nr. zı, 22, 23 und 28 
näher befchriebene vormals General 
v. Wolfskeelifche Haus im 4. Dijtr. Nr. 
138. worauf 20800 fl. gebofen worden 
find, wird Montags deu 2. April nadyr 
—— * Bee zam dritter: und 
etztenmal Der Verſteigerung amsgefregt, 
und den Meifbietenden foglei a 
fihlagen werden. Der Aufftridy bat im 
dem — bemerklen Hauſe feldfk ſtatt. 

im. mit weingrünen Fäſſer 
belegter Keller wird zu —— Kr 
Das Weitere im Intel, Comt. 

10) Drey Morgen Ader im Spit- 
felberg, welche vor 2 Jahren» herum* 
ET wurden, und rooranf im vor 
rigen Jahre Gerſte geftanden ift, find 


Auf ein oder mehrere Jahre jogleidy 


in Beftand abzugeben, i 
28 Son. geben. Das Weitere 

11) Mehre € große Ma 
eine niafftve eiſerne er — —— 
—— — 

r 

* verfäuflich abzu⸗ 

12) Im Gaſthauſe zum O r⸗ 
den Dienſtags den 3. il —— 
Uhr eine. Pastie Betten mit Ueberzügen 
und Bettladen, danm etwas Üeißzeug 
und Frauenkleider —— 

13) Im 1. Diſtr. Neo. 255. beym 
Altmacher Lang find Rangereswurzel 
zu verkaufen. 


Vermiethungen. 

ı) Zunädft am neuen Thore in 
Der ehemaligen Puderfabrit ift der 5 
Biertel Morgen ‚große Barten, mo» 
in [höne Dbftbäume und ‚Gelender 
mit Weinſtöcken find, zu werlehuen, 
dann find auh an dur Rimparer 
Geige 7 bis 8 Fuhren fehr ‚guter 
Beinbergsdinig zu verkaufen. Nähe⸗ 
ces ift im ı. Diftr. Nro. 133. zu er: 
fahren. er‘. 

2) Im 3. Difte. No. 123 in der 
Blattnersgaffe ift-ein Zimmer für.einen 
Meßmann.oder fonft ‚für einen ledigen 
Herrn zu verlehnen. 


Bermifhte Anzeigem 

1) In er ae Handlung ift 
fo eben erſchienen: 

Moreßtalender für das Groß 
kusne 22* 2 
ıgr2. 13 Bogen ſtark in 80. 
Fo eat D * ungeb. 46 
#r., anf Schreibpapier 45 Pr. \Die 





Pranmmeranten und Eubs 


feribenten werben: hoflichſt gebeten, 
ihre Eremplarien gegen Ruͤckgabe 
der Quittungen gefälligft abholen zu 
z t ge⸗ 


es ſeit vier Jahren and 
— —— enthält, a 
von 806 im 3: Abiheilnngen den Per: 
fonal-Etar ſämm licher großh· Würze. 
Staatadiener, nänflih: J. Abtheilun 
Verſonal Etat der g oßherzogl: Civil⸗ am 
Militärftellen, Behoͤrden und Aemter — 


Il. Abtheilan:. Perſonal⸗Etat a) der ka⸗ 


thotiichen, b) der proteſtantiſchen Geiſt · 
ng = u. A theilung. Lehr: amd 
Squlanſtalten — Da ich nur wenige 
Eremplarien Über die Zahl der voraus 
beftellten habe. enden laſſen, fo ich 
befondera die Freunde meiner Handlung, 
weſche dieſes Adreßhuch zu erhalten 
wuͤnſchen ar mir 
| i u laffen. 
u Ph. Bonitas, 

Handlung und Buchdruderep. 


- 


— 


1 So 


2) Die Beſchreihung der Beyenligr. 
Feiten ‚bey der Vermählung der Perser 
Königin Lukfe in Wien, iſt wieder in der Bas 
— gr zu ern 

) Here Bernier amd Arzbach 
Schuhfabrikanten, welche ihre En 
que. auf Dem —— haben, 
‚zeigen hiermit „ergebenft dem verehrlis 
hen Publitum an, daß fie wegen 
‚einfeetender Frankfurter Meffe am 
Mittwoch vor Palmfonntag einpaden, 
—* ge — um geneigten bal⸗ 
digen Zuſp | 

bi E. 5. Pübhler aus Nürriberg 


— fi einem ‚geehrten Publicure 


mit einem Affortiment ſehr ſchönem 

‚gemabltenPorcellain und Labatstöpfen, 

% wie aud ganz neumodifhen Stroh⸗ 

‚hüten für Scauen;immer; feine Boutia. 

‚que ift in der Domſtraße. Er bittet ung 

gütigen Zufprud, und verſpricht die 
illigften Preiße. 

..5) 9. Sugenheim von Fraukfuck 
empfiehlt fi mit einem Lager ‚der 
neueften Modemaaren, als: aftunen, 
allicon, Dimitis, allen Gattun: 
‚gen Welten, Schwals, ſowohl ‚mie 
gemwirkten als ‚gedrudten Borduren, 
und allen Arten Kleidern baumwollnen 
und zwiernenen Strümpfen, Sacktücher, 
und allen Gattungen Wiener Waaren 
tc., hat feinen Laden zur Rofe, gegen 
Dem vier Röhrenbrunnen über, Ste.. 
185 ebener Erde. 

6) Job. Baptiſt Lehnert empfiehlt. 
fidy mit einem ganz neuen Afiortimenf 
Bijouterierraaren im feinem 6, 14 und 
18 Karat Gold, als goldenen Ohr⸗ 
zingen,. Ringen, Pettfchaften, Uheſchlüſ⸗ 
fein, Uhrketten, »ifto Haarbändern, 
‚Halscollie nad dem neueften Geſchma⸗ 
dr, ditto Haarcolie, Ötednadeln, Dias 
demen, Halsſchlößchen Etuis, Ilies 
Daillon, ferner Kaffeebrettern, lakiuten 
Brodkörben, ditto Leuchtern, filbernen 
Schnallen und singerhüten, lakirten 
Dofen. plattisten und unplatti:tes 
Chignonkaͤmmen, feinem Pomade, Winde: 
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forfeife, aͤchtem kölniſchen Waffer, Huile 
antique, und Roſenöl, Reitpeitſchen, 
Sporen, Bouqueten, ledernen und ei— 
denen Handſchuhen und mehreren Baa« 
ren, in: den "billigften Preißen. Er 
nimmt aud) altes Bruchgold narh den 
vollen Werthe dagegen an. Er bat fei: 
Boutique anfder Domgajfe, der Schwa— 
nenapotheke gegenüber. * 
rn) Mad. Reizamer aus Rürnberg 
bat die Ehre anzuzeigen, daß jie die 
bieige Meſſe nit einem -Affortiment 
nüruberger Spielwaaren und nuslicyen 
Sachen bezieht, ſchöns Jiabmagazine, 
Ghatouller , Schreibzeuge, 
There: md Schmuckkaſtcheu von Ma— 
bagonie+ und feinem Holze, mechani— 
ſche, optiſche, geographiſche und mar 
thematiſche Spielſachen, als. Gärten, 
Jagden, Belagerungen, und noch an— 
dere Stöcke zum. Aufſteten, Kaſtchen 


mit Bauſteinen, Haudwerfsgerätbichaf: - 


ten, Geſellſchaftsſpiele, ſchöne Körbchen 
von Wolle und anderen Gattungen, 
- Bleyftifte, Dblaten, Strohteller, feine 
“ Guitarrfeiten, nürnberger Lebkuchen, 
ganz feine _Ehocolade, auch nürnbers 
ger Knadwürfte, alles von. der beiten 
üte und die billigſten Preiſe. Gie 
empfiehlt fich- beftens, und hat ihren 
Laden auf der. Domgafe vor dem 

Atrenneriſchen Kaffebaus. f 
0). % NM. Sraufin aus Hanau 


empfiehlt ſich mit einem Gortunent! 


feiner Hüte eigener Zabrique, hat ih: 
re Boutique auf dem Rürſchnershofe 
por dem Haufe des Hrn. Kürfchners 
meifters Algajer; au kann man. bey 
ihr weife battijtene Herrn: und Frau 
enzimmerhandfihuhe «haben. Seruer 
macht fie befaunt, das fie Diemtag 
den 10. April wegen der franifurter 





Zabab . 


- 


Meſſe von bier abreife, wec gejunuen . 


ift, ſie zu beſuchen, 
zu beehren. 


beliebe ſie baldigſt 


9) Heuniſch und Emmert -aus 
Schweinfurt verkaufen in gegenivasti- 


— ses öm—— 
Ä 


ger Meffe in ihrem ſchon befanıfen 
Gewölbe auffer dem glatträndigen auch 
royal-feder» und jilberrändiges Ötein» 
gut; daun iſt wieder bey ihnen zw 
haben, der beliebte Kuajter. 

15) Gebe. Jonemann aus Pohlen 
empfehlen jich dieſe Meſſe mit verſchie— 
deuen Mouſelinwaaren, battiſtmon⸗ 
ſelin in verſchiedener Breite, derglei— 
chen Halstüher, Dimitis, verſchiedene 
Gattun und Seidenwaaren, bitteg um 
geneigten Zufpeiuih, und verfpredyei. 
ſehr billige Preife, baben ihre Bouti« ° 
que vor der Behaufung des Hofhuth— 
machers Heidenreich aufder Domgajje, _ 

ı1) Leue Ehrlein aus Schweinfurt 
empfiehlt ſich wieder mit felbftfabrizir« 
ter‘ Kernfeife. Sie verkauft dieſelbe, 
wie feit zıwey Meſſen in dem Gewöl— 
A Yand, im Tabakshändler 
Schaubiſchen Haufe. 

ı.) Mad. Fauſt aus Mainz be 
zieht dieſe Meſſe wieder mit ihren ſchon 
befannten Putzwaaren, bejonders bat 
fie eine groje Partie Herrn: und Sraus 
enziımmerperuquen, wie auch Haartou— 
ren nach dem neueften Geſchmack, dann 
parijer- Öuittarren vou den _beften 
Meiſtern, wie and luficatien. Gie 
bittet um geneigten Zufpruch, und hat 
ihre Boutique auf der Domgajje vor 
des Kaufmann Gtarks Bebauung. 

13Es bat jemand 50 fl. gefun— 
den, derjeui-ge, der ſich bierübe. legis 
fimiren Bann, erfährt den Finder ım 
Yu. Eomt. 

14: Here Gautier mit feiner Ger 
ſellſchaft wird Hıufe, und die folgeude 
Zage öffentliche Borjtelungen im Geils 
tanzen und Reitküuſten geben. Das Näs 
here jagt der Aufihlagzettel. Der 
Schauplatz iſt auf der Wieſe am Jagd— 
hauſe, nächſt dem Zellerthot. Der An—⸗ 
faug iſt jedesmal um 2 Uhr nachm. 

15) Es bat jemand einen goldenen 
Dbrentng gefunden, wer foldyen ver: 
lohren bat, kann fidy im Jut. Couit. 


meſden. 


/ 
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sblart. 


— 


Mit Sroßherzoglich allergnädigſter Erlaubniß 


Samſtag 


Nr. 36. 


51. Maͤrz 1810. 





Befauntmadung 
Zur Vefeitigung der Gefahren herenlog, herumlaufender Hunde beftcht noch 


j die geitherige Anordnung, daß in gegenwärtiger Faſtenmeſſe vom aten sis 13. April 
einſch lüßig jeder Hund, der auf die Straßen läuft, mit einem Zeichen verfehen feyn 


müffe. Dieje 


Zeichen werden um ı2 Kr. das Stück bey Nachrichter Reiſſer im 1. 


Diftr. Nr. 101 abgegeben, und befondere Leute find-aufgeftelt, diejenigen Hunde, melde 


ohne ſolche Zeichen auf den Straßen angetroffen werden, 

Junerhalb 8 Tagen kann fih dann der Eigenthümer noch 
und feinen eingefangenen Hund wieder zurüderhalten, hat aber mebft der 
n Eıfa‘. der Fütterungskoſten einen Gulden rhein. als 
meldet fi dahingegen im Verlaufe dieſer Zrift der Eigenthümer 


Verwahrung zu bringen. 
melden, 
Nahlöjung des Zeichens und 
Strafe zu zahlen, 


einzufangen, und in fichere 


nicht, fo wird der Hund als herrulos betrachtet, und zur Vermeidung weiterer Ger 


ar getödtet. 
enden Hunde aufgeſtellt ſind, 


Diejenigen Leute, welche zum Einfangen der ohne Zeichen herumlams 
haben zu ihrer Legitimation eine Polizenfarte, und 


müſſen fih auf Anfrage eines Jeden, der hierüber Anſtand dat, ſogleich Hiermit aus⸗ 


weißen. 
"30. März ıdıo. 


Solches wird zur Nachachtung öffentlich bekannt gemacht. Würzburg den 


Großherzogl. Polizeydirectiom, 
Kirchgeßner 


— — — — — U6—————— —— — 


Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Würzburg.) Das der verwitt⸗ 
weten Verwaltungsräthin Oehninger zu⸗ 
gehörige, der Framiskauerkirche gegenüber 
liegende Wohnhaus, der Hof zum Keller 
genannt, auf welchem ı Malter jährliche 
Weitzengüͤlt haftet, und der derſelben zus 
Kändige auferhald des Burkarder Thor 
res an der Mainleiten zwiſchen dem Jo⸗ 
fepd Treutlein und der Banquier Oeh— 
ningers Wittwe liegende Garten, von 
weihen; jährlich 2 Pfund 24 Pen, 


Grundzins und 5 Pfen. für eine halbe 
Faſtnachts huhn ‚dann Eimer Bein 
gült an das großherzogl. Stadtrentamt, 
welches von dem Kaufe ſowohl, als dem 
Sarten die Handlohnsgerechtigkeit ber 
hauptet, zu entridten find, werden am 
Dienftage den 17. f. M. April, nach— 
mittags um 3 Hhr auf dem großherzogl. 
Kofgerichte dem Öffentlihen Striche im 
Wege der Hülfsvollſtreckung ausgeſetzt, 
und wird nad Vorſchrift der Erecus 
tionsordnung verfahren werden, welches 
a Kauflaftigen andurd bes 
2 


504; en 


kannt gemacht wird, Würjburg ben is. 


» März 1810. 


Großherzogl. Hofgericht. 
H. v. Dei. 
Häfel. 


2) (Bütjburg.) Gottfried Mudens 


‚Berger von bier gebürtig, Sohn des vers 


lebten bahiefigen Bürgers und Fleiſchha— 
ders Leonard Mildenberger- it ohne bis⸗ 
ber eingefommene Nahricht von feinem 


Aufenthalte, Leben oder Tode, jhon über _ 


25 Jahre als Fleiſchhacker von hieſigen 


- Landen abmefend,, daher. deifen nächſte 


Anverwandte um Yusantiwortung? feines 
Vermögens ohne Sicherheitsleiftung ans 
getragen Haben. Diefem Antrage muß 


auch nach den beſtehenden Dieffeitigen 


sad edictaliter unter 


.r 
r 


Befeken willfahret werden, Eingangsger 
nannter Gottfried -Mildenberger oder defs 
fen allenfallfige Leibtserden werden dem⸗ 
dem Präjudiz 
worgeladen, daß, wenn er oder deifen 
Erben binnen 5 Monaten zerkörticher 
Friſt nicht erfcheinen, in Gemäßheit des 
Antrags weiter. rechtlich folle fürgefahren 
und deſſen Vermögen ſodann ohne Cau— 
tion feinen nädjften Anverwandten aus; 
eantivortet werden. Würzburg den 21. 

därz 1810. 

Großherz. Würzb. Stadtgericht, 

Wilhelm. 


3) (Bür burg.) Um die Theilungs⸗ 
ſache der verlebten Eliſabetha Steinfel⸗ 
ders Wittwe berichtigen zu können, wers 
den alle diejenigen, welche an beſagte 


Steinfelderiſche Maſſe aus irgend einem 


Grunde eine Foderung zu machen haben, 
vorgeladen, ſolche Donnerſtag den ı2, 
k. M. April vormittags um 9 Uhr bey 
unterzeichneter Stelle unter dem Rechts- 
wachtheile anzubringen, und zu liguidis 
ven, daß der Ausdleibende anfonft damit 


‚nicht mehr gehört werden folle. Würze 


Burg den 26, März 1810. 
Sroßherzogl. 

Wiiheim. 5, 
Mohrenhofen, 


Mohrenhofen. 


Wiürzb. Stadtgericht. 


4) (Sützburg.) Mittwoch ben 4. 
k. M. April nachmittags um. 2 Uhr wers 
den die zum. Nachlaſſe des veriebten 
Stadtsondirors Seuffert gehörige Mo— 
bilien an Schreinmipaaren, Weißzeug, 
Mannskleidungen,. Detten, daun eine 
biezu gehörige Sammlung von vorzüglis 
dien Kupferſtichen, in der hisherigen 
Wohnung des MWerlebten in der Schu— 
fersgaffe im 2. Dir. Nro. 553. mits 


telſt öffenclihen Strichs an den Mei 


bietenden gegen baare Zahlung abgeges 
ben, weldes andurch zur öjfentlühen 
Kenntniß gebracht wird. Würzburg den 
27. März 1810. 

GStoßh. Wür;b. Stadtgericht. 


Wilhelm. 

— Mohrenhofen. 

5) (Würzburg) Die Jakob Grär 
fiihen Edeleute zu Randersader find ges 
foanen, mit Philipp Fährer allda einen 
Nahrangssontract zu entrichten, und dems 
felben ihr fämmtliches Vermögen eigens 
thümlich zu Üübertaffen. Um hiebey das 
Intereſſe etwaiger Gläubiger der Jakob 
Gräfiſchen Eheleute zu aewahren, . wird 
zur Konfignation der Schulden der ev; 
wähnten Ehelente Tayfart auf Donners 
ftag den 3. May 1810 früh um g Uhr 
anberaumt, Die Nichterfcheinenden Gtäu— 
biger werden die aus Abſchließung des 
vorhabenden Vertrags etwa enrfiehenden 


nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt beyzumeſ⸗ 


fen haben. Würzburg den 27. Mär 


1610. 


Sroßherzogl. Landgericht alda d. d. M. 


Jäger. 
J | Lauf A. s. 
6) (Würzburg) Gegen Lorenz; Seuf⸗ 


fert zu Randereader ward die Ausida: 


kung erkannt, und erfter Edictstag auf 
Donnerftag den 10, Day d. J. früh um 
8 Uhr, fodann zweyte und letzte Edicts—⸗ 
tagfart auf Donnerflag den 14. Juny d. 
J. früb um 8 Uhr anberaumt. Affe 
diejenigen, welche aus was immer für einem 
Grunde irgend eime Zoderung gegen be 


nannten Seuffert geltend machen küns 
nen, ſoͤllen diejelbe entweder ſelbſt, oder 
durch legale Bevollmächtigte am erftern 
Tage unter Vorlegung der Beweismittel 
gehörig liquidiren, und am ı4. Juny 
um 8 Uhr ſowohl über den Vorzug ftreis 
ten, als ſchlüßlich handeln. Wird Eines 
oder das Andere unterlaffen, fo .tritt die 
Präcluflon ein. Würzburg den 2g. Beürz 
ıBıo. * 
Sroßh. Landgericht alda d. d. IR. 


Jäger. 

Wagner A.» 
7). Würzburg.) Gegen Andreas 
Kunzemänns - Wirtib- zu Gündersleben 
ward die Ausihaßung erfannt, und aus 
rechtlichen G:ikaden ein einziger Edicts⸗ 
tag auf Mittwoch den 9. Way d. J— 
fruͤh um 8 Uhr anberaumt, an welchem 
alle diejenigen, welche aus was immer 
für einem Grunde irgend eine Foderung, 
gegen benannte Wittib. geltend machen 
können, entweder ſelbſt oder durch legale 
Bevollmächtigte unter Vorlegung ihrer 
Beweismittel Itquidıren, Über den Vor⸗ 
zug flreiten, and ſchlüßlich Hamdeln folen, 
widrigenfals die Präclufion eintritt, 

Würzbur« den 27. Märı »Bıo. 


. Jäger. 

Wagner A. Ss. 
8) (Würzburg.), Fin die Orte Heis 
bingsfeid, Höchberg und Hettſtadt follen 
neue Grund» und Hyopothekenbücher ges 
fertige werden,‘ um bey Ausftellung ges 
richtlicher Obligationen, Ausfertigung von 
Kauforiefen u. dal. ficher zu Werte gehen 
zu können. * 

Alle diejenigen, welche cin pignus 
praetorium von jenem Orten oder auf 
irgend ein Grundſtück der gedachten 
Ortsmarkunaen eine Hepothek oder fons 
fliges Dingliches Recht haben, werden ſo— 
fort angewirien, die ihnen zuſtehenden 
Nechte zwiſchen den 30. März und 30. 
April in Urfchrift: vorzulegen, und be 
glaubte Abſchtiften davon bey dem un⸗ 


Großp. Sandgericht alla d.d.M. 


ihrer »Foderung als auch, 


‘ 
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terzeichneten Landgerichte unter dem Rechts⸗ 
nachtheile zu übergeben, daß derjenige, - 
weicher dieſer Auflage binnen des ers 
wähnten Termins keine Folge leiften wird 
bey entſtehender Ausihakung feineg 
Schuldners in der ihm gebührenden 
Klaffe fein Prioritätsrecht verlieren, und 
den im neuen Güterbuche in derſeſben 
Klaffe vorgemerkien Gläubigen, wenn 
fie auch ihre Sicherheitsrechte fpäter ery 
langt haben, nachgefegt werden, im Very 
äußerungsfalle der Hypothet an einem 
drittern aber fein Dingliches Recht gänzs 
lich vertieren fol, es wäre denn, daß er 
daffelbe auch ohne richterliche Anfodes 
rung noh vor dem wirklihen Zuſchlage 
genugſam beſcheinigen, und alle Koſten 
der durch feine Schuld etwa vereiteilten 
Veräußerung erſetzen würde. 

Hiebey wird zugleich weiter bekanunt 
gemacht, daß jeder, der eine beglaubte 
Abſchrift der. in Händen habenden Urs 
tunde über ‚das ihm etwa zuftehende 

nglidhe Recht übergeben wird, dagegen 
über die geſchehene Uebergabe eine Des 
fcheinigung erhalten werde, um einerfeirg 
jedem künftigen Anſtande hierüber im 
Voraus zu begegnen, anderfeits den Gläns 
bigern den Beweis ihrer Faffion zu ers 
leichtern. Würzburg den 20. März ıdıo, 
Großherzogl. Landgericht j 8, M, 
Behr, 


2 Albert A, ⸗. 

9) (Würzburg) , Thomas Zeitlos 

von. Eriabronn hat bey unterfertigtir Ges 
richts ſtelle den Antrag geſtellt, ‘eine 
fümmtlide Gläubiger ſowohl zur Anrabe 
um fih mis 
denfelben zur Abwendung des. Eoncurfes 
vergleichen zu können, vorgubefcheiden. 
Dean hat daher zu diefem Endzweck 
eine Tagfart auf Mittwoch den 9. May 
d. J. früh um 9 Uhr anberaumt, an 
weicher jämmtlihe Gläubiger des gedach⸗ 
tın. Thomas Zeitlos bey dem Landges 
richte zu erfcheinen, ihre Foderungen am 
zugeben er zu beicheinigen Gaben, unter 

3. & 
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dern Präjudiz, daß auf die Nichterſchei⸗ 
nenden bey Behandiung des Debitwe— 
feng teine Niukficht genommen werden 
olle. 

' An der nämlichen Tagfart haben die 
Gläubiger, um fih mir Thomas Zeitlos 
über die Mittel zur Abwendung des Cons 
eurfes zu vergleihen, fih um fo gewiſſer 
zu erklaͤren, als die ſich nicht Erklären⸗ 
den für einwilligend in dasjenige gehal: 
ten werden follen, was die Stimmen 
mehrheit beichließen wird. Würzburg dem 
15. März ıdıo. 
Gcoßb. a Würzburg j. d. M. 

ehr. 


- Wolf A. s. 
10) (Würzburg) Den 4. k. M. 


friid um g Uhr werden im" Auslaufe des 


Meviers Irtenberg 206 Klftr. Buchen: 
und ı20 Kiftr Eichen Afterfchlag, dann 
15200 Dund Wellen und 36 Eichennußs 
ſtücke öffentlich verſtrichen. Würzburg den 
27. März 1810. 

Großh. Forſtamt Buftenberg. 

sten v. Gebſattet. 

11) Gemuͤnden.)“ Es werden vom 
hieſigen Rentamte 

28 Mite, Weitzen, 

850 Mltr. Korn, 
400 Mltr. * u 

7 Met. Er 
Reiner Gemaß, mit Vorbehalt der allers 
hoͤchſten Veguehmigung partienweis zum 
Öffentlichen Striche aufgelegt, und wird 
für den auf den hieſigen Fruchtſpeicher 
befindlichen Vorrathe die Strichötagfart 
auf Montag den 16. April ımd für jene 
zu . Göffenheim aufgeipeicherten Fruͤch⸗ 
ten. auf den folgend:n Dienftag „als den 
17. befagten Monats jedesmal früh um 
9 Uhr anberaumt, allwo die Kaufliebha⸗ 
ber die Früchten ſowohl dahier als in 
Goͤſſenheim einfehen, amd den beyben 
Ztriden in befanten Orten beymohnen 
fönuen. Gemünden den 22. März 1810. 

Großberzogl. Reutamt alda. 

5.6. 3. Scheffuer. 


nb 
bien, ſaͤmmtlich Arn⸗ 





12) (Kiſſingen.) Der über 05 Jahre 


„abwejende Michael Vol von Stangen 
roth oder deſſen etwaige Leibs; oder Tes 


ftamentserben haben binnen 5 Monaten 
in Perjon oder dur hinlänglih Bevoll⸗ 
mächtigte dahier zu erkheinen, oder gu 
Hgemärtigen, daß derfelbe als tod erklärt, 
und fein Vermögen an deſſen nächſte Ans 
-verwandten ausgehändigt werde. Kiſſin⸗ 
gen den -ı7. Mär; ıBıo. . 
Broßherzogl. Landgericht. 
Konrad, Zandr. 
Scherer. Aa 
13) (Kleineisftadt.) Fohannes nd 
Katharina Jäger, Geihwiftrige, won hier, 
find ſchon erfterer über 05, Aektene 18 
Sabre vom Haufe abmwefend, "ohne die 


geringſte Nachricht von ihnen erhalten 


zu haben. Deffen Schwefter Eva Jäger 
als ein,ige Erbin trager auf Aushäudigung 
mögen nad jüngfter Euratelrehnung zu; 
ſammen in 2ö8 fl. 10 fr. 2 Pfen. chn, 
4 dulden Bettchen und 4 Kiſten beſte⸗ 
hend, an. 

Es werden daher gedachter Johan—⸗ 
nes und Katharina Jäger oder deren als 
lenfallfige Erben vorgeladen, längſtens 
binnen 5 Monaten zerſtörlicher Zrift bey - 
unterzeichnerer Stelle entweder in Pers 
fon oder duch Hinlänglih Bevollmäch—⸗ 
tigte fich zu melden, und ihr Vermögen 
in Empfang zu nehmen, ‘oder aber zu 
gelwärtigen, daß alsdann daſſelbe ihrer 
Schweſter ausgefolgt werde, und zwar 
das des Bruders ohne — der Schweſter 
gegen Sicherheitsbeſtellung. Kleineibſtadt 
in Franken hey Königshofen im Grab— 
feld den ao. Märy 1810. 


Broßh. Würzb. Patrimonialgeriht das 


Freyh. v. Münfter. 
M. Reder, Amtsverweſer. 

A. Greb Act. 

a4) (Königshofen.) In der Nahe 
“om 9. auf den 10. d. wurden aus dem 
Sorteshaufe zu Trappftadt die nachbe— 
ſchriebenen Kirchengeräthſchaften mittelſt 
gewaltſamen Einbruchs durch unbekanute 


Diebe entwendet. Säwmmtliche Criminal 
und Polizepvehörden werden daher gejier 
mend erjucht, auf die geftohlenen Stücke 
genauefte Nachforſchung eintreten gu dafs 
fen, bejonders den Judenvorftehern aufr 
zugeben, ihrer untergebenen Judeuſchaft 
die Auflage zu machen, bey allenfallfigen 


Verlauf des Gangen oder «einzelner zus - 


ſammengeſchlagener Theile hievon ſogleich 
die Anzeige zu machen, mit dem Auhan— 
ge, daß bey unterlaffener Anzeige der 
Käufer wegen Verheimlihung zur Strafe 
gezogen werde, im Falle einer Entdeckung 


fogteich ‚die erfoderlihden Maaßregein ein: \ 


treten zu laffen, und dem unterzeichneten 
Landgerichte gegen — Erſatz der Koften 
ſchleunige Naqricht Hievon zu ercheilen, 
Königshofen den 11. März 1810. 
- Großherzogl. Landgericht, 
Drandt, Landr. 
tampf A. s. 


Veſchreibung 
der entwendeten Stücke. 


a. Eine Monſtranz 2 ıfa Schuh "hoc, 


ganz von Silber und vergoldet, won 
‚gerriebener Arbeit, woran fih an 
Dem oberften Theile ein Kreuz von 
wothen im Silber gefaßten böhmi— 
Shen Steinen, dann em Thronhim⸗ 
mel von getriebener Arbeit, unter 
welchem eine Taube, ein Greis mit 
der Weltkugel und ein Chriſtus mit 
* dem Kreug, die Drepfaltigkeit vor: 
‚fellend, dann weiter unten in der 
Mitte auf beyden Seiten 2 Sera— 
phinen, mit Rauchfäffern angebracht 
find, befinden, In der Mitte ift eine 
beſondere runde Einfaffung von weis 
Sen, grünen und rothen böhmifchen 
Steinen. Auf benden Seiten ober 
und unter den Seraphinen befinden 
fh 2 Sterne mit 5 dergleichen ro— 


then Steinen, alte in Silber gefaßt, - 


» unten am Zußgeftelle tft ein Engel 
angebracht, das Ganze bilder eine 
ovale Figur, mit filbernen vergotdes 
ten Strahlen, die Figuren und Vers 
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glerungen find dur Schräubchen am 
die Monſtranz befeſtigt. Der Zug 
beſteht aus jchön getrießener Arbeit 
mit Engelstöpfen und Laubwerk ge ⸗ 
ziert. Von dem Stifter dieſes Kir— 
Hengeräths, Kaſpar Benckert ju 
Trappſtadt, erhielt dieſe Monftrang 
auf der Rückſeite ein Meines. Schildr 
hen, worauf defien Name mit der 
Jahreszahl 1754 oder 1755, welches 
man nit genau beftimmen ann, 
eingegraben iſt. Der Werh .diefer 
re befauft fih auf 600 fl. 
hn 


2. Ein Eiborium von Kupfer, vergols 
det, mit einem Dedel, welcher mit 
einem filbernen Kreujchen geziert ift, 
an welchem das Bild des Heiland 
dn_gegoffener Arbeit von Silber fi 
befindet. Der Werth deffelben Bes 
trägt 25 fl. rhn. . 

15) (Volkach.) Am Montag ben 
16. 1. M. April werden bey unterzeich« 
netem Nentamte 
hentmoſt, Sommeracher, Efcherndor 
Voltacher = Aſtheimer Gemächs, nebft 
der beym ſtich ſich ergebenden Hefe, 
porbehaltlich allerhoͤchſter Genehmigung 
Öffentlich verſtrichen zu dem Ende ſid 
dammtlide Kaufluftige an vorbeftimmten 
Tage früh um 9 Uhr dahier einzufins 
den haben. Volkach den 23. März 1810, 

Großherzogl. Würzb. Rentamt, 
| Dehr, Rentamtm, 


beyläufig 18 Fud. Zee 


16) (Werneck.) Zu Folge allerhöchfter | 


Beilung wird das fo gefhmarkuoll ger 
bame, als zum Weinhandel gelegene 
Schloͤßchen in dem dieffeitigen Amtsorte 
Theildeim mit dem ‚Garten aufier dem 
Dorfe, beren Verkauf fhom einmal im 
Mro. 100. des vorjährigen Intelligent 
blatts ausgefchrieben ward, noch einmal 
mit der Veränderung dem Öffentlichen 
Striche aufgelegt, daß jegt der Kaufſchil⸗ 
ling in 6 Friſten zu zahlen if, uns 
das Auslöſungsrecht der Ehriften gegen 
die Juden nicht fatt hat. Die Tagfans 


= 
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wirb auf ben 05. k. M: vormittags 
* uUhr Ar wozu die Liebhaber 
Höflichft einladet Werneck den 16. März 
1610. 
Das großherzogl. Rentamt. 
41 ——— Wesen vielen anger 
.zeinten Schulden der Barbara Keslerin 
bed von. Marttheilheint wird derjelben 
Vermögenswuterfuchung nöthig. Es wers 
den daher alle Diejenigen, welche au bes 
nannter Kedlerin eine rechtliche Mader 
sımg zu machen haben, auf Mittwoch 
den 2. May d. 3. vormittags um 9 
Uhr ad liquidandum mit dem Beyſatze 
anher vorgeladen, daß auf die Richter⸗ 
ſchienenen bey diefem Verfahren keine 
Raͤckſicht gemacht werde. Werneck den 
27. Maͤrz 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
in leg. et ee 
. 5 tl, t. — 
ag M. Franz A. ® 
18) (Werned.) Der Echuldenitand 
des Sevaftian Vippert von Egenhunjen 
iſt zu wiffen noͤthiz. Es werden daher 
alle defien Glädbiger zur Liquidation 
ihrer Anfprüche auf Mittwoch den 9 
May d. J früh um g Uhr unter dem 
Rechtemachtheile , hieher vorgeladen, daß 
in Entſtehung geböriger Mligebe der Fo⸗ 
derungen bey der etmaigen 
auf diefelbe, ruͤckſichtlich des aus der 
eben bemerften Yinwidarionstagfart Te: 
fultirenden Rechtswegs keine Ruͤckſicht 
werde gemacht werben... Werneck dem 
o. März 1810, u 
i Sroßherzogliches Landgericht, 
x in I. X. d. Yandr, 
v. Fichtl Act. 
3J. M. Franz A, s. 
Feilbietungen. 
Nachdem die durch das In— 


—telligenzblatt in Nro. 27 und 28 be⸗ 


Janũt gemachte, und unterm 20. d. M. 
vorgenommene“ Verfteigerung des 


Koimmigmehlb Vorrathes zu 706 Centa. 


den, 


‚Bezahlung das Mehl ſoglei 


achtragung 


. jeug, Zinn, 


duch ein Nachgebof von 2 fl: pr. Cent. 
auf den ganzen Mehlvorrath nicht ges 
nehmigf, fjondern bon großberzogl. Lans 
dcsdirection allergnädigft-befohfen wors 
eine nochmalige Berfleigerung 
deßhalb vorzunehmen, ‚als wird am, 
künftigen Niontag den 2ten April 
vormittags um 11 Uber die Strichs— 
fagfart in dem Militär-Proviant-Back 
baufe in der neuen. Caſſerne biezu an— 
beraumt, und bieben beinerkt, daß bey 
diefem Öfriche dem Meijtbietenden zu 
gefchlagen, und ebeufulls gegen baare - 
abgeges 
ben werde. Würzburg den 28. März 
1810. E 
Großherzogk. Militär: Probianf: und 
SonrägeBerwalfung. 
‚ Schenk, Verw. 
2) Drey Morgen Acker im Spit— 


telberg, welche vor 2 Jahren berums 


gemadyt wurden, ımd worauf im vo— 
rigen Sabre Gerfie geftanden ift, fini- 
auf ein oder mehrere Jahre fogleidy 
in Beftand abzugeben, Das Weitere 
im Int. Comt. . 

3) Das iu dem dahiefigen Intel— 
ligen;blate Wir z2ı, 22, 23 und 28 
näber bejchriebene vormals General 
v. Wolfskeeliſche Haus im 4. Diftr. Nr. 
238. worauf 20800 fl. geboten worden 
find, wird Montags den 2. April nachr 
mitfags um 3 Ubr zum dritten, und 
Iegtenmal der Berfteigerung ausgefeßr, 
und den Meiftbietenden fogleid) zuge 
fhlagen werden. Der Aufftrkb bat in 


‚dem oben bemerkten Haufe felbft ftatt. 


4) €s ift ein Eckhaus auf dem 
grünen Markt aus freyer Haud zu 
verkaufen, "Nähere Auskunft im Int. 
Eomt. 

5) Montag den. 9. k. M. Aprit 
werden in dem Sterbhaufe des verlebten 
Capitulars Grofigebauer deifen hinter— 
laſſene Effecten an Silber, verichiedenen 
Sack⸗ und Stockuhren, ſchönem Weiß ⸗ 
modernen noch ganz nenen 
Kanapeen, Seſſeln, Treßuren und Spie⸗ 


gein von früh halb g bis 12 und nad: 
mittage- von 2 bis 6 Uyr Offeutlich vers 
firichen, und mit diejer Verfleigerung die 
Darauf folgenden Tage forigefahren, je 
doch nichts ohne baate Bezahlung abge—⸗ 


geben. 
Schüll, Teſtamentar. 
6) Veritable Eau de Cologne, 


appruuvde par Monsieur de Chaptal 


Comie d’empire, Senateur et Presi- 
. dert de liustitut de france‘ et mise 
‚ar ce cälebre ehimiste entre ce que 
e commerce possede de plus partait 
dans ce genre est avoir chez 
le Spediteur P. V. Ploner, 
III. Distr. Nro, 192. 
Das aͤchte koͤluiſche Waſſer, appro: 
birt durch Herrn von Chaptal, Reichs— 
rafen, Senatoren und Praͤſidenten des 
— Inftituts ꝛc., und anerkannt 
von dieſem beruͤhmten Chimiſten fuͤr das⸗ 
jenige am vollkommeuſten, was der 
Handel im diefem Fache beſitzt, ift für 
hiefige Gegend -zu haben bey - 
Spediteur P. V. Ploner, 3. Diftr. 
Nro. 192. 


7) Nähftfünftigen Samftag als den 


7. April wird am Wierröhrendrannen 
ein guter neuer Wagen für ein Paar 
Dferde fammt Ketten und Peltern, ganz 
wie er fieht, gegen baare Bezahlung aus 
freyer Hand verfirihen nnd abgegeben. 
Der er. iſt um «o- Uhr. 

833 Ber Schlachtbrückenſperrer Was 
lentin Ochs if} guter Dung zu verkaufen. 





Vermiethungen 


ı) Im Wallfifh find 3 heitzbare 
Zimmer, Küche und Küchenkammer im 
otern Stode zu verlehnen, g 

2) Im ꝛ. Difte, iſt ein fhönes und 
angenehmes Logis von 5 Zimmern, \einer 
fhönen Kühe, Boden Wafchhaufe x. 
auf den- 1. May zu verlehnen. Im Falle, 
wenn das Logis zu groß ſeyn follte, wird 
es nah Verlangen mit weniger Zimmers 


€ 
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Abgegeben. Näheres erfährt man im 


-fahren. 


‚Groß. allergnädi 


gen Welten, Schwals, 


Oberhũr. 


Int. Comt. 

.3) Zunächſt am neuen Thore in 
Der ehemaligen Puderfabrik iſt der 5 
Biertel Morgen große Garten, . wo» 
rin ſchöne Dbfibaume und Gelender 
mit Weinftöden find, zu verlehnen, 
dann: fin® auch an der Rimparer 
Steige 7 bis 8 Fuhren fehr guter 
Weinbergsdung zu verfaufen, Rähe— 
res iſt im a8 Difie. Neo. 133. zu eye 


a 





Bermifhte Anzeigen. . 

1) Unferzeichnete Geſellſchaft erin- 
nerf jeden, "dee irgend ein Kunſtwerk 
feines Talents duch Die öffentliche 
Ausftelung befannt maden will, dog 
der hiezu in der Bekanntmachung vom 
13. Januar d. J. feftgefegte. Zeitpunkt 
nabe fey, und daher fowohl die An 
zeige hierüber, als aud die Einliefe- 
rung felbft an den beftändigen erſten 


‘ Gecretär Hrn. Prof. und Dr. Ringel: 
mann längfteng bis zum 14.8. M. April 
geſchehen müſſe, Damit noch vor der Aus⸗ 


ſtellung ſelbſt, die im Monate May 
ſtatt haben wird, das Verzeichniß alles 
deſſen, was ausgeſtellt werden ſoll, 
durch den Druck bekannt gemacht wer— 
den könne. Würzburg den 26. März 1810. 
® beftätigte Geſell⸗ 
fhaft zur Verolkommnung mechani⸗ 
ſcher Künfte und Hanbwerke. 
Freyh v. Freyberg. 
Ningelmann, | 
der Chyrurgie Dr. und Prof, 
2) 5. Gugenheim von Sranffure 


empfiehlt fi mit einem Lager der 
neueften Modewaaren, als: Cattunen, 
Galicon, Dimitis, allen Gattuns 


fowohl mit 
gewirften als gedrudten Borduren, 
und allen Arten Kleidern. baumwolinen 
und zmwiernenen Ötrünpfen, Sadtüder, 
und allen Gattungen Wiener Waaren 
ic, hat feinen Laden zur Rofe, gegen 
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dem vier Röhrenbrunnen über, Po. 
185 ebener Erde. 

3) Job. Baptift Lehnert empfiehlt 
fih mit einem ganz neuen Aſiortiment 
Bijouferiemaaren in feinem 6,'r4-und 
18 Karat-Bold, als: goldenen Ohr— 
zingen, Singen, Pettfehaften, Uhrſchlüſ⸗ 
feln, Uhrketten, ditto Haarbändern, 
Halscollie nach dem neueſten Geſchma— 
Fe, ditto Haarcolie, Stecknadeln, Diar 
demen, Halsſchlößchen Etuis, Mer 
daillon, ferner Kaffeebrettern, lakirten 
Brodkörben, ditto Leuchtern, ſilbernen 
Schnallen und Fingerhüten, lakirten 
Doſen, plattirten und unplatfirten 
Ehignonfänmen feinem Pomade, Wind» 
forfeife, ächtem kölniſchen Waffer, Huile 
antigue, und Roſenöl, Reitpeitjihen, 
Sporen, Bouqueten, ledernen und ſei— 
denen Handſchuhen und mehreren WBaas 
ten, in den billigften Preißen. Er 
. simme£ aud) altes Bruchgold nad; dem 
pollen Werthe dagegen an. Er hat feis 


» Boutique auf der Domyaffe, der Schwa . 


nenapotheke gegenüber. RR 

J Im Haufe des Herrn Kauf: 
manns Lorenz; Muüller ift diefe Meſſe 
zu haben: neumodiſche Doubljlorance 
und tg die Ehlezu 55 Er., 
Levantins, alle Gorten feideneund Eaf: 
fimierne Chwals im Gabridenpreiß von 


M. N. Ochs aus Frankfurt. Zugleich 


1 ich die Ehre befannt zu machen, 
aß ich wegen eintretender Frankfurter 
Meſſe nur 10 Tage hier verteilen fanır, 
“und bifte ergebenft mich mit einem bal: 
digen güfigen Zufprudy su beehren. 
M. M. Dis, aus Granffurt. 
F 5) JM. Frankin aus Hanau 
“empfiehlt fidy mit einem Gortiment 
“feiner Hüte eigener Fabrique, hat ih: 
ze Boutique auf dem Kürfchnershofe 
vor dem Haufe des Hrn. Kürſchuer— 
meiſters Algajer; auch kann man bey 
ihr weiſe battijtene Herrw und Grau: 
enzimmerhandfchuhe haben, Ferner 


* 


macht fie bekannt, daß fie Dienſtag 
den 10. April wegen der franffurter 
Neffe von hier abreife, wer gefonnen 
iſt, ſie zu beſuchen, beliebe fie baldigft 
zw beehren. 1 
6) Heuniſch und Emmert aus 
Schweinfurt verkaufen in gegenwärti: 
er Meſſe in ihrem ſchon befannten 
mwölbe auffer dem glaffrändigen auch 
royal⸗ feder und filberrändiges Stein⸗ 
uf; dann iſt wieder bey ihnen zu 
on, der beliebte Knaſter. 

7) Sebr. Jonemann aus Pohlen 
empfehlen ſich diefe Meſſe mit verſchie 
denen Moufelinwaaren,  battiftmour 
felin in verfchiedener Breite, derglei⸗ 
chen Halslücher, Dimitis, verſchiedene 
Eattun« und Seidenwaaren, bitten um 
geneigten Zuſpruch und verfprechen 
ſehr billige Preiſe, haben ihre Bouti— 
que vor der Behauſung des Hofhuth ⸗ 
machers Heideureid auf der Domgaffe, 

8) Zene Eprlein aus Schweinfurt 
empfiehlt ſich wieder mit ſelbftfabrizit⸗ 
ter Keraſeife. Sie verkauft diefelbe, 
wie ſeit zwey Meſſen in dem Gewöl— 
be rechter Hand, im Tabakshändler 


Schaubiſchen Haufe. 


> Mad.. Fauſt aus Mainz ber 
giebt diefe Neffe wieder mit — on 
efannten, Pugtwaaren, befonders bat 
fie oje große Partie Herrn: und Frames 
enzimmerperuquen, wie aud; Haartou⸗ 
zen nach dem neueflen Geſchmack, dann 
parifer Guttarren von den beften 
Meijtern, wie aud Muficalien. Gie 
bittet um geneigten Zuſpruch, und hat 
ihre Boutique auf der Domgaſſe vor 
des Kaufmann Gtarts Behaufung. 
10) Ein mir weingrünen Fäſſern be; 


legter Keller wird zu mier ucht. 
Das Weitere ins JInt. en — 


ı2) Ein goldener Ohrring mit einem 


Carniol iſt verloren worden. Der redliche 


Finder wird gebeten, denfelben gegen eine 
Belohnung im Int. Tomt. abzugeben. 


.. - — — — 
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Anhang 


zum wirsburger 


i Sr 
Intelligenzblatt 


zu MI. 


1810. u N 


1 F 
uno in ⏑ — ——— 


Gerichtliche Anzeigen, 


1) (Arndein.) Um die Hinterlaſſen⸗ 
ſchaft des Metzgermeiſters het Fritz 
‚von Opferbaum berichtigen zu können, 
werden alle jene, welche Boderungen am: 
gedachte Maſſe machen, vorgeladen, jelbe 


bey der auf Donnerftag den ı2. EM, . 


Aprit früh am g Uhr anberaumten Tags: 
fart unter dem Rechtsnachtheile anzubrins 
gen nnd zw. kiquidiren, daß die Ausblei⸗ 
benden bey Behandlung des Geſchäfts 
nicht berücdfichtigt werden. Arnſtein den 
so Mär 1810. 

Großherzogl. Landgericht, 

B. Kell 


Bed. 

2) Hilders.) In der, Naht vom 

7. auf den 2. März d, Z. wurden dem 
Yohann Adam Lühn, Krämer zu Eds 
deisbach frenherrlihen Patrimonialger 


richts Schönau, mittelft Einbruchs nach⸗ 


ſoigende Effecten entmender: 


5 Stücke blauer Kattun, verſchieden 


geblümt, 

2 dettd grimer, 

5 detto gelber, » —* 

2 detto brauner, von welchen ein Stück 
geftzeift. il, 

9 betio rorhe mit weißen Blumen, 

3 bis 4 Ellen ſchwarzer Katıun zu 

auben beflimmt, ; 
ı Stück ordinärer Holländer Zitz, 
2 Stüd Franzleinen, ., 


21 Süd feidene Halstücher, verſchie⸗ 


dener Bande, 
4 Dutzend baummolle 
gleihmägig verſchiedener Farbe, 


baummollene Sackiücher, 


:6 bis 9 Halstücher von Kattun, wei 
grundirt, RER : v 
4 weiß ansgenähte Halstücher von: 

WMouſelin, J 

‚2 Stüde Weftenzeug, — 

» 3 Paquet, worin Ohrringe, Nähenadeln 
und Würfel befindlich waren, 

ein dunfelblauer tuhener Rod, foges 
nannter Elliot, mis großen. ſtahlenen 

Plattknöpfen, 

eine gelbe bocklederne Hoſe, 
ein blaues Weſtchen von Kattun mit 
gelben Plattknöpfen, 

ein gelbes Weſtchen von Pique , 

‚ein ganz meuer runder Hut mit einem 
Sammtbändchen und weißer Schnalle, 

ein Paar ganz neue geflrite Strümpfe 
von weißer Wolle, - 

‚ ein neuer.von himmelblauer Wolle ges 
ſtrickter Strumpf, 

ein weißes Unterhalstuch, 

ein rothes Halstuch mit weißen Dups 
pen, 

‚ ein ganz neuer Weibsrock, 

4 gute Hauben, als 2 fogenannte Kir 
Binger von Goldfioff mit blau unters. 
mengt, eine FZuldiihe von weißem, 
Stoffe, eine mweißgeftichte mit Gold⸗ 
fäden. durchzogen, nad Rhöner Art 
gefertigt, —— 

ein Nöckchen von blauem Zeuge, der 
Hährigen Lühniſchen Tochter gehös 
vg, . en 

ein Schurz von weißem Baummwollens 
. zeug mit rothen Streifen, 

ein Faltenmützchen roth und gelb ger 
ſtreift 


ein neumodiſches Halstuch von Zitz, 


u DE ch 
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ein feined Kinderhemd, derfelben Lühs 
niſchen Tochter gehörig, 
3 Bettüberzuge von Leinwand, der 


J. 3 


eine dunkelblau mit hellblauen Streis . 
fen, der andere blau mit weißen‘ 


Blumen, 
2 große Teinene Bettücher, 
ae Tifchtücher, 
15 Ellen — breites Tuch, 
ı2 bis ı3 Ellen gebleichtes Tiſchzeug. 
Sämmtlihe Jufiz und Pollzepbes 
horden werden geziemend erfucht,. ein 
wachfames Aug auf die Entdedung der 
entfremdeten Waaren und auf die Thä⸗— 
ser zu haben, und im etwaigen Entdes 
Aungsfalle des einen oder des andern 
gefällige Nachricht hieher zu ertheilen, 
die letztere im Betretungsfalle arretiren, 
und gegen Erſtattung der Koften hieher 
urn zu laffen. Hilders den 3. März 
23010, 


Großherzogl. Würzb. Landgericht, 
Hans, 


Scleicer. 


| 5) (Hilders.) Um ermeffen zu kön⸗ 
nen, ob gegen den freyherrlih von Tan⸗ 
niſchen Gutspachter Friedrih Traugott 
Fiſcher zu Tann im Wege der Hülfsvoll⸗ 
ſtreckung oder der Ausſchatzung fuͤrzuſchrei⸗ 
ten ſey, werden alle deſſen Gläubiger zur 
Liquidation ihrer Anſprüche auf Mitt 
woch den g. May d. 5. früh um g Uhr 


unter dem Mechtsnachtheile hieher vors 


geladen, daß in Entfiehung gehöriger Ans 
abe der Foderungen bey deren etwaigen 
achtragung auf ſelbe, hinſichtlich des 
aus der Abhaltung oben angemerkter Li⸗ 
quidationstaafart reſultirenden Rechts⸗ 
wegs keine Rückſicht mehr werde gemacht 
werden. Hilders den d März ıdıo, 
@roßberzogl. Landgericht. 


a 
Hans, 
Roth A. a 
4) (Riffingen.) Alle diejenige, wels 
he an der Verlaffenihaft des, Inſpector 
Meter Dinkter zu Bodler einen Anſpruch 
ws irgend einem Rechtsgrunde machen, 


haben Mittwoch den 25, April I. J. 
früh um 9 Uhr dahier ſolchen geltend 
zu maden oder zu gewärtigen, daß fie 
damit ausgejchloffen, und das Vermögen 
ben ſich legitimirenden Erben ausgehäns 
digt werden folle, 

Zugleich wırd zur Verfieigerung vers 


ſchiedener Hausgeräthfchaften, Weißzeng, 


“ 


Betten, Zinn, “Porcellain, Uhren und 

ferdsgefchirre, Tagfart auf Dienftag den 
. April früh um g Uhr und dem fol 
genden Tagen, dann auf Donnerftag den 
26. April 1.5, früh umg Uhr zur Wer 
fiergerung des Wohnhaufes, beftiehend aus 
einem mw Bann und Wierbraugeredhs 
tigkeit verfehenen, und auf einem berühms 
ten Kurplaße fid) befindenden einzigen 
zweyſtöckigen Wirthshauſe mit 5 heitz⸗ 
baren Zimmern, nebſt Scheuer, hinlängs 
lien Srallungen, Bad; Wald); Holz 
und ‚wohleingerichteten ‚Brauhaufe, wo⸗ 
rauf 22 Keller Schagung, 6 Keller 
Grundzins, 22 Heller für ein Faſtnachts⸗ 
huhn, und 5 fl. 3o fr von der Wir hs— 
fhenfe als jährlihe Abgaben zum großh. 
Nentamte zu Aichach haften, - und eines 
fhönen Bierkellers, worauf ein Garten 


iſt, auf dem 4 Keller Schagung, dann ı/2 


Loth Wachs dem dafigen Gotteshaufe hafs 
ten, anberaumt, und haben fümmtliche 
Strihsiuftige an biftimmien Tagen und 
Stunden in bemerktem Haufe zu. Bocklet 
fih einzufinden, und ıogleih auf die ger 


- legte Meitigebote. den Zuichlag unter die 


zu eröffnenden Bedingungen zu gewärtis 
gen. Kiffingen den 21. März ıdıo, 
Großberzogl. Landgericht. 


Konrad, 
Scherer, 





Geilbietung. 

m Gaſthauſe zum Ochſen wer: 
den Dienftags den 3. April früb um & 
Uhr eine Partie Besten mit Leberzügen 
und Bettladen, dann etwas WBeißzeug 
und Stauentleider verfleigert. 
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Mit Oroßperjoglig allergnädigfter Erlaubnig. 


Dienftag Nr, 


Gerihtlihe Anzeigen, 


1) (Würzburg) Um die Theilungs⸗ 
ſache der verlebten Eitjaberha Steinfels 
bers Witwe berichtigen zu fünnen, wers 
den alie diejenigen, welche an befagte 
Steinfelderiſche Maffe aus irgend einem 
Grunde eine Foderung zu machen haben, 
vorgeladen, folhe Donnerſtag den 19, 
8 M. April vormittags um g Uhr bey 
unterzeichneter Strelle unter dem Rechter 
nachtheile anzubringen, und zu liquidi⸗ 
gen, daß der Ausbleibende anjonft damit 
nicht meht gehört werden ſolle. Wiirz⸗ 
bura den 26, März ıdıo. 
Broßherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilheim. 


Mohrenhofen. 
2) (Würzburg) Mittwoch den 4. 
f. M. April nahmittags um a Uhr wers 
den die zum Machlaffe des verlebten 
Stadteonditors Seuffert gehörige Mon 
bilien an Schreinerwaaren, Weißzeug, 
Mannstleidungen, Betten, dann eine 
hiezu-gehörige Sammlung von vorzügli⸗ 
den Nupferfiihen, in der bisherigen 
VWohnung des Verlebten in der Schu⸗ 
ftersgaffe im a. Difte, Nro. 555. mits 
telſt öffentlichen Strihs an den Meiſt⸗ 
Bietenden gegen baare Zahlung abgege⸗ 
- Gen, welches andurch 
Kenntniß gebracht wird, Würzburg den 
oh. Di b. Stadigericht. 
ürzb. Stadig 
Vihan 


Mohrenhofſen. 


36. 


zur öffentlichen 


S. April 1810, 


5) (Arnkein.) In ber Concurs⸗ 
fahe gegen Jakob Burger umd deffen 
Nachlaß zu Gänheim ward beute das 
Prioriätsursheil in vim publicationis 
vor Gericht angeheftet. Arnftein den ad, 
März 1810. 


Großherzog, Landgericht, 
d. Keller. — 


Beck. 

4) Aub.) Georg Lorenz Müller 
von Bieberehrn will feine fammtliche 
Gläubiger befriedigen, und hat deßwegen 
um eine Liquidationstagfart bey dahieſt⸗ 
un Landgerichte nachgefucht, welche auf 
onnerflag den 3. Day d. I. früh um 
9 Uhr fefigefegt wurde, Es werden daber 
alle diejenigen, weide an genannten Pos 
ven; Müler eine Foderung machen zu 
können gedenken, auf diefen Tag zur Ans 
gabe “und Liquidation Dderfelben unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bey 
den zur Befriedigung fämmtlicher Gläu 
biger beftimme werdenden Verfahren auf 
ben Ausbleibenden keine Rückſicht ats 


macht werde. Aub den 28. Mänı 1816. 


Großherzl. Landgericht KRöttingen. 
&. Linder, 


| riem. 
. 5) (Dettelbach.) Johann — 
Stahl von Stadtſchwarzach hat dep ums 
ter zeichnetem Landgerichte darauf ange, 
tragen, daß feine Schulden liquidirt wer / 
den. möchten. Hiezu if Tagfarı auf den 
6. April d. J. vormittags um 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, 
daß — bie ihre etwaigen Boder 

2 


51,4 


“rungen an dieſen Tage ‚vähier nlcht an⸗ 


geben, küuftig nicht weiter berückſichtigt 


werden ſollen. Detteldach den 16. März 
41610. “ 


® roßberzogl. Landgericht. 


Kteimjchroo. 
Krampfert A. s. 


6) (Sirohh) en.) Gegen den Kan: 


tenier jung von Ge⸗ 


delsbürger Jakob 


rolzhofen if Die Ausſchatzung erkannt, 


und zur A.ıyeige der Foderungen unter 
Vorlegung der Beweisthiümer und Bors 
zugsrechte bey Strafe Des Verluſtes ders 


ſelben der-erfie Ediststag auf Donnerftag 
den 10. May, dann zur Borbringung der 


- Einwendungen gegen die angezeigten For 
. derungen, fo wie zum Beſchluſſe in der 
Sache unter Dem Präjudiz des Auss . 


ſchluſſes der zweyte und letzte Edictstag 


J auf Donnerſtag den 14. Yunp d. J. je⸗ 


derzeit vormittags um 9 Uhr anberanınt 


—Zedermann, welcher an gedachten 


Handelsbürger Jakob Frenier jung eine 


verordvuugsmäßig 


J 


8seladen werden. 


9 4 


9* 


rechtliche Foderung machen zu können 
laubt, hat demnach auf obbeſtimmten 
agen entweder in Perſon oder durch 
binlänglih Bevollmächtigte feine . Moths 
durft „bey Gewärtigung obengedachter 
Naͤchtheile zu beobachten, 
Zugleih wird befannt gemacht, daß 
Auf Donnerſtag den 10. Man l. J. nach⸗ 
mittags um 2 Uhr das dem Gantſchuld⸗ 
ner zuftändige Wohnhaus auf dein Marks; 
plage zwiſchen Kilian Fella und / Franz 
Weigand gelegen; worauf ein Frohutag, 


‚ne halbe Faftnachtshuhn, und 3 Pfen. 
ins zum großherzoglichen Rentamte, 

‚ dann B Pen. Bekanntniß in des Kilian ı 
Fella „Haus haften, beym Lanbgerichte‘ 


aufgeftrihen, and dem Meiftdierenden 
bingefchlagen .wird, 
wozu demnach die Strichstiehhater ein 

Gerolzhofen den 17. 
März 1810. — 


Sroßherxzogl. Landgericht. 
Wirth. 
Greſer. 


- 


ADeholen Vormag seiriee nn. 


Hroßherzogl. Juliusſpitäliſchen Admıni 
ſtrationsraths zu Würzburg "erhaltenen 
Hohen Berfügung ſollen die bey dem 
Jultusſpitälijchen Vogteyamte Sphofen 
vorrärhigen Früchte, weſche in 150 Mitr. 
Korn und 50 Mitr. Dinkel, Jphöfer 
Gemäßes beſtehen, ſtrichsweis im ver 
ſchiedenen Abtheilungen abgegeben wer— 
den, wozu -Tagfarı auf Dienſtag den 10. 
k. M. Apris anberaumit worden. Dies 
fes wird zu dem Ende befannt gemacht, 
“damit die Strichsliebhaber nachmittags 
um halb ı Ubr fih einfinden, und bier 
jem Früchtenſtriche auch beywohnen füns 
nen. Iphofen den 3ı. Mä’y ıbıo. 
Groß. Julinsfpitäl. - Bogtey : Amßs: 
Berweſerey allda, 

8) (Karlſtadt.) Auf Dienflag den 
20. April d. J. früh um 10,Uhr foßen 
B Fuder 5 Eimer 56 Maas Zehent⸗ und 
5 Fu. 4 Eim. 46 Maas Gültmoft nebſt 
der fh beum Aofaſſen ergebinden Hefe 
bey unzergeichneter Stelle öffenclich ver« 
ftrihen werden, Kaufl ıflige können fi 


‚auf befimmter Tag und. Stumde allda 


einfinden, und die Weine verkofte.:. Karls 
ſtadt den 30. März ıßıo. ; 
Großherzogl. Rentamf, 
+ Biuer, ' 

9) (Rleineisftadt,) Johannes - und 
"Katharina Jaͤger, Geſchwiſtrige, von Bier, 
find ſchon erfterer über 25, letztere ı8 
Jahre vom Haufe abwefend, ohne die 
geringfte Nachricht von ihnem erhalten 
zu haben. Defjen. Schwerter Eva Jager 
als einzige Erbin trager auf Aushäudigung 
derfelben Vermögen nach jüngſter Eurätefs 
rechnung zuſammen in 286 fl. naotre. o 
Pfen. chn., 4 halben Bettchen und 4 
Kiſten beſtehend au. = nm 
Es: werden daher’ gedadpter Johan⸗ 


"nes und Kotharina Jäger oder derem al: 


lenfallſige Erben vorgeladen, längſtens 


binnen 5 Monaten zerſtörlicher Friſt bey 
unterzeichneter Stelle entweder in Per—⸗ 
ſon oder durch hinlänglich Bevollmäch— 


⸗ 


tigte ſich zu melden, und ihr Vermögen 
in Empfang zu nehmen, Oder aber zu 
gewärtigen, day alsdanı daſſelbe ihret 
Schweſter ausgefolgt werde, . und zwar 


das des Bruders ohne — der Scroeiter 


gegen Sicherheirsbeſtellung. Kleineibſtadt 
in Franken bey- Königshofen im Grab— 
feld den 20. Märy 1810. 


Sroßh. Würzb. Patrimonialgericht des 


Freyh. v. Münſter. 
TR. Reder, Amtsverweſer. 


%. Greb At, 


10) (Mainberg.) Den zweyten 


Dfterfeyertag als den 23, April d. Ju, | 
nahmittags gegen a Udr werden zu Uhr. 


telhanſen auf dem Gemeindehauſe mehr 
tere Grundſtücke des Martin May dar 
felbft im Wege der Hülfsvollſtreckung 
öffentlich aufg rien, und. an den Meifts 
bietenden mit Vorbehalt des geſetzlichen 
Termins zu Stellung befferer Käufer abs 
eben, 
Die aufjufreihende Grundftüde ber 
ftehen in | — Kr 
19 Morgen Artfeld am verfhiedenem 
Stücken, | 
5 Srüdieim Kıaurland, 
uud werden bey dem‘ Aufffrihe ſelbſt 
die ſe Grundſtücke mit ihren Abgaben dem 
Strichs lieb habern specifice vorgelegt, und 
auch die weiteren Strichsbedingniſſe vors 
werden. Mainderg den ad, Märy 
2010, 
Großherzogl. Landgericht. 
A. J. v. Eckart. 
Ehlen. 


21) (Mainberg.) Der Hofantheil 
des Hrn..Rittmeifters von Schauroth auf 
dem Kattenhofe unweir Mainberg im eir 
. aım Wohrhaufe mir zugehörigen Stals 
Bingen und Scheuer, dann 

67 Mrg. Arıfeid in 5 Flüren, 

9 — Wie en 

ıfz — Sranaendbolz 
Sefichend, wird im Wege der Hülfsvoll⸗ 
Frekung Dienftags den 3. May früh 


- 


. 919 


am 9 Uhr bey alhtefigem Landgerichte 
öffentlich —AA 

Zugleich erden die dem nämlichen 
Eigenthümer gehörige und auf Haufinger 
Markung kiegende Grundſtücke an vers 
fhiedenen Enden, welche zufanmen ı@ 
1f4 Mig. am Flächeninhalt betragen, ar 
der, nämlichen Tagfart zum Striche mir 
aufgelegr, und fowoht der Hofantheit ale 
die übrigen Grundſtücke mit Vorbehalt 
des gejentichen Termins zu Stellung ei⸗ 
nes beſſern Käufers dem Meiſthietenden 
zugeihlagen, j ‘ 

Auf dent Hofe haften 
- 55 Mr. 5 — —— 

7 —  Kaber jährliche Güſt, dam 
& fl. 65 Fr. deſtändige Schatzung, der 

ver künftige Negırlirang nach dem 

allgemeimen Schatzungsfuß und ans - 

genommenen Regierungsgrandfägen 

nächſtens zu gewärfigen, —— 


bdann auf dem Gütern im Hauſinger 


Markung 
5 Pfen. im Simplo ag gewöhnlicher 
Schatzung. F 
Dieſes wird zur" Nachachtung allen- 
fallfiger Strichliebhaber hiemit bekannt 
gemacht. Mainberg den 26. März 10610. 
GSroßherzogl. Landgericht. 
A. I v. Eckart. 


Ehlen. 

12) (Mainberg) Fir dag großher⸗ 
goglihe Brennholjmagazir zu Binzburg 
füllen aus dem dahiefiger Amtsfoͤrſten 
izo Kiftr. Bucherhol,, das Kifr. 5 
Shah. hoch ımd weit, dann das Scheit 
zu 3 Schuh Fänge nad Würzburg zu 
Waſſer abgeliefert werden. 

Dieſe Lieferung wird man Montag 
den g. April d. J. früh um g Uhr im 
dem Geſchäftszimmer des dahiefigen Rent⸗ 
Amts im Striche veraccordirem, und dem 
Werigitnehurenden vorbehaltlid höchſter 
Begnehmigung zuſchlagen. 

Die Klafterzahl wird dem Ilebers 
nehmer beum Fahrhaufe zu Schonungen 
auf or Koften vorgenähers, 

„ 2 


2 
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allda eingeladen, und muß im Magazine 
gu Würzburg von dem Lieferanten gleiche 
fals wieder vorgemeffen werden. Die 
Koſten der Einladung hat der Ueberneh⸗ 
mer der Lieferung zu beſtreiten. Mainberg 
den 3ı. März ıdıo. 

Großherzogl. Reutamt. 

13) (Martivurgpreppag.,; Das im 
die Ausfhagung verfallene Immobilar⸗ 
vermögen des Lednard Schneider dahier 
wird wiederholt feilgeboten, Freytags den 
27. k. M. April vormittags um 10 Uhr 
nah Maßgabe der Ererutionsordnung 


bey der hieſigen Gerichtsſtelle um das 


Meifigebot verkauft, und um 2 Uhr'nachs 
mirtags bedingt hingeſchlagen. Solches 
befteht in einem Wirthshauſe mit Braus 
. Shent; und Schlachtgerechtigkeit und 31 
F Morgen Felder und Wieſen. Die 
nähere Beſchreibung und die darauf hafs 
tenden Abgaben und Laften werden an der 
Verftrichstagfart befannt gemacht. Mar kt⸗ 
burgpreppach den 16. März 1810. 

Großherzogt. Patrimomalgericht Des 

Greyb. v. 


24) (Warẽktburgpreppach.) Donner⸗ 
ſtag den 26. k. M. April vormittags um 
so Uhr wird das ſämmtliche Grundver⸗ 
mögen des in die Ausſchatzung verfalles 
nen Sohann Georg Trautvetter zu 
Schweinshaupten, da fib am voris 
gen Steihstermine den Öten vorigen 
Monats fein Kaufluftiger einfand, auf 
dem Gemeindehaufe zu Schweinshaupten 
wiederhole zum Aufitriche, mit der Bes 
merkung aufgelegt, das mittlerweile" auf 
das Soldengut, welches in einem Wohns 
hauſe mie Hofeierh, Scheuer, Stallung, 
2 tleinen Gärten 4 1/4 Mrg. aı Ruth. 
Wieſen und Feld, dann B ıf4 Mg. 18 
Ruth. Arıfeld beſteht, ein Angebot von 
650 fl. ehr, gelegt worden if. Die auf 

Sie ſem ** und a m — 

rundſtücken zu 14 5/4 Mrg. ı 5/4 
Ei Flächenin halts a Ba Abgaben, 
fo wie die Bedingungen im Betreff der 
Kaufihiliingszahlung werden am Strichs⸗ 
. termin bekannt gemacht. - 


Der vedingte Zuſchlag geſchieht am 
obenbemerkten Tage nach Maaßgabe der 
Executionsordnung nachmittags um 2 
Uhr. Marktburgpreppach d. 15. März 1610. 
Großh. Patrimonialgericht des Freyh. 

v. Fuchs. 


Schꝛereth. = 

15) (Münnerſtadt.) Alferhöchfter 
Entſchließung gemäß follen die zur dahie⸗ 
figen vormals deutſchordenſcher Commende 
eingehörigen ia 1/4 Morgen Weinberge 
Münnerftadrer und Burglaurer Mare 
fung nebfivem aud zu einer gefüumigen 
Wohnung oder fonft nugiaren Gebäude 
einzurichtenden SKalterhaufe dahier und 
darunter Befindlihen großen Keler mit 
etlichen 50 Fuder in Holz gebunicnen 
Säffern, dann 8 Kaltern, mehreren Kufs 
fen, und fonftigem Kafters und Kellerges 
irre, entweder in einzelnen. Süden 
„der auch nah WBefinden der Liebhaber 
im Ganzen zum öffentlichen Verkaufe ges 
bracht werden. 
Hi iſt Montag der m. April B, 
3. als erfte, Donnerflag der 5. April als 
zweyte und Montag der g. April als 
dritte und leßte Stricstagfart 
wo die Kaufliebhaber jedesmal nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr dahier erfcheinen, die 
Bedingniffe vernehmen, fonad ihre Ger 
bote zu Protocol geben, und die Meiſt⸗ 


. bietenden vorbehaltlich allerhöchfter Ratis 


fication den — gewärtigen mögen, 
Münnerſtadt den a6. Märı 18160. 
Grosh. Commende ⸗Amtsbverweſerey. 


Werr. 

76) (Thüngen.) Mittwoch und Doms 
uerftag Dem 11. und ı2. k. M. April 
werden in dem SJuliusfpitälifhen Wein 
gartenhölge unweit Mühlbah, Lauden⸗ 
bacher Revier . 

144 -Kifte. junge Eichen, 
140 — Xipen und 

6 — Tannen.Scheit, dann 
11100 Bund gemifchte Wellen, 
Öffentlich ‚aufgeftrihen, und gegen baare 
Zahlung ſogleich abgeneben. Der Sn 
nimmt früh am g Uhr feinen Anfang, 


beftimmt, 


1 
| 


mobey bie. Ian auf dem Schlage ſich 
—— tönnen. Thüngen den ad. März 
1610. 
Großh. Juliusſpitãl. Rentamt. 
Schreiber, Rentamtm. 

17) (Windheim.) Dienſtag den 10. 
April werden die vorräthigen Früchten, 
als 3 Mitr. 7 Metz. Weisen, 108 Mlır. 
Korn und 95 Mitr. Hader, Hammelburs 
ger Gemäß, dann jene vorräthigen Früch— 
ten, als 5 Miır. Weisen, 25 Mitr Korn 
und ıd Mir. Haber Hammelburger Ger 
mäß, fo zu Karsbah in dem großhets 
zugl. Zuliusſpitäliſchen Hofhauſe liegen, 
bier zu Windheim mittelft öffentlichen 
Strichs unter Vorbehalt höchſter Genehs 
migung verfauft werden, 
Strihsliebhaber früh um g Uhr dem 
Steihe beymohnen können. Windheim 
den 29. März ıdıo. 

Groß. Juliusfpitäl. Rentamt, 

Würtyen. 

—— — — —— — — 

Feilbietungen. 

1) Montag den 9. k. M. April 
werben in dem Sterbhauſe des verlebten 
Eapitulars Graßgebauer deſſen Hinter: 
faffene Effecten an Silber, verichiedenen 
Sack⸗ und Stockuhren, fhönem Weißr 
geug, Zinn, modernen nod ganz neuen 
Kanapeen, Seffeln, Treßuren und Spies 
gein von früh halb g bis a2 und nach—⸗ 
mittags von 2 bis 6 Uhr öffentlich vers 
ſtrichen, und mit diefer Verfteigerung die 
darauf folgenden Tage fortgefahren, je⸗ 


dody nichts ohne haare Bezahlung abge 
gebe. 


Shüll, Teftamentar, 

2) dem vormals General v. 
Wolfsteeliihen Haufe im 4. Diſtr. Nro. 
138 werden Montags den 9. April und 
an den folgenden Tagen von früh g bis 
12 und nachmittags von e bie 5 Ahr 
aus der MWerlaffenichaft der verlebten Frau 
Generalin v. Wolfskeel verfchiedene Ef 
fetten an Zinn, Kupfer, Porcellain, Det 


woben die 


Eu 17 


ten, Leibweißzeug, Kanapeen, . Schein, 
Schränfen nebſt fonftigen Schreiner 
waaren und Kausgeräthichaften, dann 
ein zu Mainz gefertigter vierfigiger Reis 
fewagen zum-öffentlihen Striche aufge» 
degt und gegen gleich baare Bezahlung 
—— 

5) Künftigen Montag den 9. April 
und die nachfolgenden Tage * von 
2 bis 6 Uhr nachmittags werden die zur 
Berlaffenihaft des Prof. Meefer. gehörts 
gen Mobilien an ſchön faconirten Sil⸗ 
der, Zinn, Porcellain, Betten, weißen 
Zeug, Kleidungsftüden und Schreiners 
waaren, einer Dendelußr, welde einmal 
aufgezogen 4 Wochen fortgeht, und fows 
figen Geräthſchaften in der Wohnung . 
des Verlebten nähft der Kicche des geiſt⸗ 
lichen Seminars im 4. Diſtr. Neo. ıy 
dem Öffentlihen Striche ausgefegt, und. 


gegen — —— an den Meiſt⸗ 


Das Teſtamentariat. 

4) Es if dahier ein ſeht guter 
brauner Hühnerhund, welcher auf Probe 
gegeben wird, zu verkaufen. Wo er 
verkaufen fey? erfährt man im St. 

5) Chriſtian Schloͤrb, macht hiemit 
bekannt, daß bey ihm in den drey Kro— 
nen über dem Main gute ächte — 
latwürſte, das Pfund zu 36 und 24 fr. 
zu haben fepen. 

6) Ein Morgen Kleefeld nähft am 
Rennwegerthor it zu verlehnen, auch zu 
verlaufen. Bey wen? ift im Zar. Comt. 
zu erfragen. 


Bermifhte Anzeigen. 

21) Bey einem Amte im Großhers 
zogthume Würzburg wird eim geftandenee 
Menih in der Eigenſchaft eines Gehül 
fen,‘ der ſich feiner guten Aufführung wer . 
gen und fonftigen Kenntniß ausmweifen 
kann, unter anſehnlichen Bedingniffen 
anzunehmen gefucht. 

Das hiezu erfoderfihe, welches derſelbe 
beſitzen fol, beſteht in einer ottographiſch 


9.8. — 

wer Handſchrift, Kenntniß im Rech: 
2 — 25 ganz geläufig, Doch etwas 
franzöf. Sprache, und singen geographi 
fihen Kenntniſſen. Sollte einer diefe ſmmt⸗ 
lichen Kenneniff: in einem volltommnern 
Grade befigen, ſo wird es ihm auch nodp 
günftigere VBedingniffe bewirken, 

- Bey wen eine nähere Auskunft jur 
erhatten iſt, it im Int. Cömt. fo wie 
bey der Redaction der Würzb. Zeitung 
zu erfaßren. 

2) Es wird im einer Specereyhand⸗ 


| fung im einem frequenten Landſtädtchen 


ein jimger- Menſch von ſoliden Aelterm, 
welcher fon Im Rechnen und Scht eiben 
gut geübt iſt, mit Lehrgeld in die Lehre 
zu nehmen geſucht. Das Nähere erfährt 
an im Int. Comt. 

3) Am Sten Diſtrict im der 


4 
Kafernengaſſe Neon 104 können wäh⸗ 
re diefer Meßzeit fchlefi oe ſeine und: 
dann Kannevas 


ordinäre Peimmanden, t 
und Tiſchzeuge gegem baates Geld oder 
alte Lurusgewehre: erhandelt werden. 

4) Bey der v. Oſteiniſchen Armen 
ſtiftung zu Würzburg find zwey Pfiimr 
den in —— — deren jede 

. 30 fr. jähelich adwirft. 
78 Diejenigen Armen, die ſich hiezu 
geeigner glauben, und aus. den. eher 
mals: domkapituliſchen Ortſchaften gebos 
zen ſeyn müſſen, haben ſich um 16. April 


. J. früh um g Uhr bev- umerzeichmeter - 


Merwaltung zu melden, die gehörige At⸗ 
tefte Über Armuth, Gebrehen und Alter 


mitzubringen und das Weitere zu ger: 
v. Oſteiniſche Terwattung. 


würtigen. 


Endres. 

5) Der Bäckermeiſter Franz Schnei⸗ 

der zu Binsfeld im Werrngrunde, Land⸗ 
gerichts Arnſtein, iſt geſonnen, ſein zir 
Bäckerey und Wirthſchaft ſehr bequem 
eingerichtetes Backhaus auf 4 Jahre jw 
verpachten, beitehend ın 2 Stuben, eir 
ner Baskitube, Kammer, Küche, 2 Keb 
een, Scheuer und Stallungen. Auch 


3 


lich 


wird in Pacht gegeben, ı Morgen Rier 
fen, Krautland und ein Kleeacker, wel 


ſches zur Fütterung einer Kuh hinlings 
utter gewährt. Liebhaber können - 


fi beyr dem Eigemhümer periönikh mels 
den, und die Pachtbedingniſſe felbft vers 
nehmen, Binsfeld den 29, März ıdıo. 

. 6) Es hat Jemand einen goldener 
Eingerring gefunden. Wer denjelben vers 
loren har, kann den Befiger im Int. 
Comt. erfahren: 

7) Demoifelle Schreyer ans Leipjig 
empfieht ſich mir einem ganz neuen Sor⸗ 
timent von Damenputz, audy noch beions 
ders ſchönen franzöſiſchen Kopfpuß, Kleir 
deebefegungen, Biumen, Federn, und 
allerr zum Putz gehörigen Artikeln. Auch 


übernimmt dieſelbe alle Auſträge in dier_ 


fon Fade, wäſcht und ſticht alfe Arten 
im »Pointes, Petinetts und Spigen aus, 


Ihr Logis iſt bey Hrn. Sickenheim im - 


dev Biatinersgaſſe No. 197. _ 
8) Madame €, Leger vom tra 
barg har die Ehre, Herren und Damen 
drjer Dtant zu benachrichtigen daß fie 
dieſe Meſſe mit mem fchön Sortiment 
Waaren angelommen ift, als feinem 
Batiſt Mouſelin, ı1d/y breit, feinem 


VBarchent 3/4 und 10/4 breit, auch klei⸗ 
‚nen Halstuͤchern, feidenen Halsbinden, 


allen attungen geſtickten nnd glatiem 
Safe Monfelım, wie andy Tücher, meis 
few und ſchwarzen Tulfinleiern, Tull 
Biken. feinem brabanter Eiten, 

atift, feinen baumwollenen und leine— 
nen Struͤmpfen allen Gatinngen Baum⸗ 
welle zmm Stricken und. Sticken, feinen 
Parifer Zwirn, wie auch Handſchuhen, 
Hoſentraͤgern, Windforf-ife, croix d'Ron- 
zeur, Aubam pour les croix donbles 
en or,-ımd noch mehr andere bergleis 


‚ dem Artifeln, verfprichr die billigſten 


Preife, und bat ihrem Bader bey Mad, 


Behr auf der Domgaffe Nro. 1533. — 


9) Joh Baptift Lehnert empfiehlt 
fidy mie einem ganz: menen Afiortiment 
Bijpuserfewaarenr in feinem 6, 14 un® 


dan‘ 


M. M 


- 


s6 Rarat:Gofd, als: ——— Dhr⸗ 
ringen, Ringen, Pettſchaften, UÜhreſchlüſ— 
feln, Uhrketten, ditto Haarbändern, 
Collie nah Dem weneften Geſchma— 
" de, ditto Haarcolıe, Stecknadeln, Dias 
demen, Halsſchlößchen“ Etuis, Mes 
Daillen, feruer Kaffeebrettern, laficten 
Brodkorbeu, ditto Leuchtern, filbernen 
Schnallen und. Singerhüten, lafirten 
Dofen. plattirten und" umplaftictem 
Chignonkammen feinem Pomade,Wind- 
. forfeife, ächtein kölniſchen Waſſer, Uuile 
antique, uud Roſenöl, 
Gporen, Bouqueten, lederuen und :eis 
denen Handſchuhen und mehrereu Waa— 
ren, in den bitligiten Preißen. Er 
nimmt auch altes Bruchgold nach dem 
volleu Werthe dagegen an. Er hat feis 
Boutique anf der Domgaffe, der Shwas 
‚ nenapothefe gegenüber. 
40) Heuniſch und Emmert aus 
Schweinfut perkaufen in gegeMWbärti- 


ger Meffe. in ibrem fthon befannten . 


Gewölbe auffer dem glatträndigen aud 
zoyal-feder« und filberrändiges Stein— 
gut; Daun st wieder bey ihnen zu 
haben, der brliebfe Khafter: 

‚ 21). Im Hauſe des Herrn Kauf⸗ 
manus Poren; Müller ift diefe 
zu haben‘; nenwmodifche‘ Dub. 
und Ecoiface Taffent, die Ehle zu 55 Er., 
Zevuntins, ale Sorten feideneund cafß 
fimirse Ghwals im Fabrickenpreiß · von 


Habe id) die Ehre Bekannt zu machen, 
Daß ich 


Meſſe nur 10 Lage bier verweilen kant, 


und Bitte ergebenſt mid) mit einem balı 


Digen — Zufpzud zu beebren. 
Ochs, aus Frankfürt. 
12) — Jon mann aus Pohlen 
ae ſich dieſe Meſſe unit berſchie⸗ 
denen Moufdinwaaren, ‘ battiftmou« 
felin in verfchiedener Breite, derglei⸗ 
chen Halslücher, Dimitis, verſchiedene 


Cottun-⸗ und Geidenimwaaren, biftenum 


geneigten Zuſpruch, und verſprechen 


Reitpeitjchen, x 


Meſſe 
orante 


Ochs ans Frankfurt. Zugleich 


wegen eintreteuder Ftankfutter 
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ſehr Billige Preife, Haben ihre Boufis 
que vor der-Bebaufung des Hofhuth— 
machers Heidenreich auf der Domgaſſe, 
Theater:-Anzeige. 
HenteDienftag den 3. April wird mit 
gnädigfter Bewilligung unterzeidynete 


| italienifche Geſellſchaft von acht Perſo⸗ 


nen im Theaterhauſe die Ehre haben, eine 


. Borftellungin 2 Aufzügen zu geben. ıteng 
—— Tänze, 2teng. Die Liebe im 


orfe, eine komiſche Pantomime. Wozu 
das vetehrliche Publikum höflichſt einla⸗ 
det die Geſellſchaft Coppini. 





Ochſenfurter Brußtpreiß 
vom 27. Mär; 1810. 


Fin Malter Weisen 10 fl. 50 r- 
Ein Malter Korn 6 fl: 30 Mr 
Ein Matter Ha er 6 fl. 30 fr. 





a Sa 
vom a. April a810. 


Das Pfund Ochſen Fleiſch ö ıfa fr. 

—  Kühfleifh ı/2 ft. 

— Lunge und Leber 5 &. 

— Bülze 4. 

- Diät Pfund Fuß 2 kr. 

Das Pfund KalbFleiſch 7 ıfe fr. 

Das Pfund Lunge, Leber 7 ıfa fr. 

. Setröje 7 ıja tr 

Das Pfund Kopf . 7 ı/2 ir. 

— Füße 4 fr. 

Das Prund. Hammelfleifh 7 ıfa ft. 
MWürfte beſſerer 

Sorte » Mr. 

—  dittoniederer®orte aı fr. 

— Ropf 5 fr. 

— Füße 8 kr. 


Ein games Hammels⸗Gebüng, 
beftthend in Yunge, Leber 


und Mitz 22 fr, 
Das Pfand Schweinefleiſch 10 fr. 

Das Pfund Bratwärke:zu 3 | 
Paar as kr. 


2 
"Das Pfand Leberwuͤrſte zu | 
* re — 10 ft, 
— Srievenwürſte zu a 


Schmer 24 fr. 
Die Metzger find fhärftens angewieſen: 
itehs. Jedem, weldyer Fleiſch in der offes 
nen Bank zu kaufen verlangt, ges 
höre derfelbe auch nicht zu ihren 
Kunden, bdaffelbe zu verabfolgen, 
und niemand, fey es, auf weiche 

Art es wolle, abzumelfen, 
atens. Allen das gehörige Gewicht zur 
geben, und jenes Fleiſch, welches 
auf einmalabverkangt wird, fobald 


es 10 Pfunde beträgt, mit schwerem 


Gewichte abzumiegen. 
| Getreibs 


Stend. Keine Zuwage zu behalten, wenn 
auch dieſelbe die Dienfborhen oder 
Andere zurück geben follten, beſtehe 
fie auch in einem biofen Beine, 

gtend. Keine andere Zuwage zu geben, 
als nur won folhem Fleiſche, wo: 

‚ raus das gekaufte beſtehet, als zu 
Ochfenfleifch kein Kalb, oder Sam: 
melfleifh, zu Schmweinefleifch fein 

Rindfleifh sc. ꝛc. beyjuwiegen. 

Nie mehrzuumiegen, aisden 10. 

Theil des gekauften Fleiſches. 

Stens. Zum Ochfenfleiſche weder Lunge 
noch Leber, Sñtze oder Ochſenfuß 
and zu Hammelfleiſch keine Ham: 
melsfüße beyzuwiegen. 

Großherzogl. Potizepdirektion. 


VBerfauf 


Gtens. 


auf dem Markte zu Würzburg am 5ı. März ro. 
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im böchften im mittlereng im-geringften 
Getreids Preife, Yräfe. _ Preife, aller vı 
© attungen. eheinifb rhein rheiniſch Früchte. 
Mare. EAMIIIX.GASTTS 621 Mitr. 
An Weisen | 22 | ıı 14 20f. dl of — g Weizen 404 
An Korn | 71-114 | 6| 97 7161 — | x 2 
Un ‚Kader ol—-4 8] gl ı4 2 | 8; 30 ] Haber 
| Gherzugl. Poltzendirestiom, 
Würzburger Brodtare und Gewicht 
für den Monat Aprif 810, 9 
I1b.] 2:$. I Dr. 
Ein Laib Noggenbrodes fir 19° Kr. muß wiegen 1 2 | —,„ 
®@in +. Ditto s ⸗ — für 6 ı/a Kt. s » 3 o2 1 — 
Ein ditto °: 3: ER By s ı | 22 Jı 5% 
Eine Mage weißen Brods s fir ıd ıfakr. 4 s 5 | on 
Ein Kümmelbrod +» ns fir 654 Kr. 4 , 1971 — 
En s iii 9 91. ss fir 6 Se. 4 N ı | 20 [18/4 
Ein s ditto s _.9 fr 5 Kr, s ⸗ — 26 | ı 
Ein s Bitto 3 N N für 0 Kr. — ⸗ —14 
Ein Paar Semmeln + ⸗ für 1 Kr; g J — 3 
Eine Semmel⸗ft I/ja Kr.⸗ s | 4 1 ıfa 
Ein Dickweck , N « für © Kr. fi ⸗ — 1 2 
Ein betto + s f J für ı Kr. 8 a — 3 5 
Eine Dre ir 9 0 3 fürn KH ⸗ — 
Soß herzogliche Poligeydireksip. 
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er Intelligenzblatk 





Kit Srogerzogkich allergnädigſter Erlaubniß 


Donnerſtag 


Nr. 37. 


9 April 1810, 





- Gerihtlihe Anzeigen 
2) (Würzburg.) Nachſie hende zur 


Ausihagungsmaffe des Polizeydirestiond; 


Actuars Faltenfiein gehörigen. Grund; 


Rüde, als: > | 
3 Morgen Weinberg am untern 
Schalksberg, wovon jährlich Trno. 
Martini 6 Pfen. Grundzins, und 


in Verkaufsfällen der gewöhnliche 
Handlohn zu 5 prC. entrichter wird, 
3 5fg Morgen Beinderg im Groms 
— vbuͤhl, woron jährlich 7/B- Eimer 
Meſtgült, und gleichfalls der ge— 
wöhnlihe Handlohn entrichtet wird 
endlich 
1/4 Morgen 10 Ruth. Weinberg all⸗ 
da im obern Bühl, welcher zehend⸗ 
und handlohnfrey iſt, wovon aber 
jährlich Trno. Warsini ad fr. rhn. 
Grundabgabe und die üblihe Schar 
Kung an das großherzogt. Stadtrent⸗ 

amt entrichtet werden muß, 
werden Donnerftag den 26. April l. J. 
früh um 9 Uhr zum öffentlichen Striche 
"seöradht, und bey der Tagfart die näher 
ren Bedingniffe befann!. gemadt. Würz⸗ 

Burg den 28 Märg ıdıo. 
Großherzogl. Hofgericht. 
v. Hep. 

u = Kübel. 
a) (Würzburg) Dienftag den 17. 
d. M. vormittags. um 10 Uhr werden 
die zum Nachlaſſe der verlebten Magdar 
Ina Mavers Wittwe gehörige 2 ı/a 
Morgen Weinberg im &teinbach wis 
fhen Uhrmacher Pfeffer und dem Anker⸗ 


wirch Scarfenber, ‚gelegen, wovon a 
Morgen mit 19 9 Pfen. Erbzins und 
22 Pfen. für ein Faſtnachtehuhn dem 


dahieſigen Bürgerſpitale zins/ und lehen⸗ 


bar iſt, und 1 Morgen dem großherzogl. 
Stadtrentamte mit 5 ıfa Pfen. dann 
ı9 ıfa Pfen. für Ertzins und sa Pfen, 
für ein Faftnahtshuhn dem erwähnten 
Bürgerfpitale zinss und lehenbar, und 
der halbe Morgen zins⸗ und lehenfrey 
if, einem nocmaligen und. endlichen 


„Striche bey untergeschneter Behörde auss 


gefeht, und den Meiftbietenden zuges 
ſchlagen, welches andurch wiederholt bes 
kannt gemaht wird. Würzburg den g, 
April ı8ıo, 


Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


J Mohren hofen. 

3) (Würzburg) Um die Theilungs⸗ 
ſache der verlebten Elifaberha Steinfels 
ders Wittwe berichtigen zu fünnen, wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an befagte 
Steinfelderifhe Maſſe aus irgend einem 
Grunde eine Foderung zu machen haben, 
vo geladen, ſolche Donnerflag den 18. 


k. M. April vormittags um 9 Uhr bey 
_ Anterzeichneter Stelle unter dem Rechte 


nachtheile anzubringen, und zu liquidi⸗ 
ten, daß der Ausbleibende anfonft damit 
nicht mehr gehört werden ſolle. Würz⸗ 

burg den 26, Märı ıBıo. 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
J Wihelm. — 


N Mohrenhofen. 

) (Würzburg.) Montag den 9. 

April a. ums 2 hr werden auf 
Ri - - 


- 


U 
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ven Gemeindehquſe gu Eftenfeld Bas zur 
oltin Krausifhen Deritttheilung aldort 
- gehörige Wohnhaus, ‚ganz, von Steinen 
aufgeführt, mir Hofrieth, 
— Jungen ıc., dann das 
Schlehenhof⸗ und Röthleinsgut, (weiche 
zu Folge der gnädigſten Beſchließung der 
groß herzogl. Landesdirection 
ſie dermal abgetheilt liegen, zum Striche 
aufgelegt werben dürfen,) jo wie auch 
viele andere einzelne Grundftüde der 
öffenttihen Verkaufung ausgejegt, und 
Dienftag und - Mittwoch mit "der Wer 
ãußerung fortgefahren, nebft — andern Bes 
Pinaungen, welche an der Strichstagfart 
eröffnet werden, wird man zum Beſten 
der Maſſe und der Strichsliebhaber feſt⸗ 
ſetzen, daß in mehreren Terminen die 
ZaAlung geleiſtet werden dürfe, und daß 
kein Nachgebot angenommen werde, ſon⸗ 
dern daß der Zufchlag an der Strichs— 
sagfart bey annehmbarem Gebote defints 
= geſchehe. Würzburg den 3. April 
aßıo. 


Großherzogl. Landgericht d. d. ML. 
22 Jäger. 


5) (Vürzburg.) Die Jakob Grä— 
Afchen Eheleute zu Randersacker ſind ger 
formen, mit Philipp FZihrer allda einen 
Nahrungscontract zu entrichten, und dem— 
felden ihr ſämmtliches Vermögen eigens 
thümlich zu Überfaffen. Um hiebey das 
Rjntereffe etwaiger Gläubiger der Jakob 
Sräfifihen Eheleute zu gewahren, wird 
gur Tonfignation der Schufden der er; 
wähnsen Eheleute Tagfart auf Donner; 
flag den 3. Man ıdıo früh um g Uhr 
anberaumt. Die Nichterſcheinenden Gläu—⸗ 
biger werden die aus Abſchließung des 
vorhabenden. Vertrags etwa. eniftehenden 
nachtheiligen Folgen Gh ſelbſt beyzumeſ⸗ 


— ürzburg den 27. Mär; 
2010, , > F E 
Sroßhexzogl. Landgericht alda 2. d. M. 
* | 1 e 24 üger, 3 


Lauf A. >. 
dos 


ame, Dtals * 
dahin. gehörige | 


„wie. 


« 
“=> " 


65) (Würgburg.) Gegen, Larıny Seufs 
fert zu Randersacker ward die Ausjcha: 
kung erkannt, und erfler Edictstag auf 
Donnerflag den. 10. May-d. 5. früh um 
d Uhr, fodann zweyte und legte Edicts⸗ 


. sagfart auf Donnerſtag dın 14. Juny d. 


Rees. 


IJ. früh um 8 Uhr auberaumt. Alle 
diejenigen, welche aus was immer für einem 


Grunde irgend eine Foderung gegen ber . 
nannten Seuffert geiiend machen kön⸗— 
nen, ſollen dieſelbe entweder ſelbſt, oder 


durch legale Bevollmächtigte am erſtern 
Tage unter Vorlegung der Beweismittel 
gehörig liquidiren, und am 14. Juny 
um 8 Uhr ſowohl über den Vorzug ftreir 


ten, als jhlüßlih handen. Wird Eines 


oser das Andere untertaffen, ſo tritt die 
— ein. Würzburg den 29. Wärz 
1010, i 
Großh. Landgericht alda d. d. M., 
0Zãger. 
Wagner A. Ss. 
7) Würzburg.) Gegen Andreas 
Kunzemanns Wittiß zu Gündersleben 
ward die Ausſchatzung erkannt, und auf 
rechtiichen Gründen ein einziger Edicts⸗ 


tag anf Mittwoch den 9. Way d. J. 


früh um 8 Uhr anberaumt, an welchem 
alle diejenigen, welche aus was immer 
für einem Grunde irgend eine Foderung 
gegen benannte Wittib geltend machen 
fönnen, entweder feltft oder durch legale 
Bevollmächtigte unter Vorlegung ihrer 
Beweismittel liquidiren, über den Vor⸗ 


zug flreiten, und ſchlüßlich Handeln ſollen, 


widrigenfalls die Präcluſton eintrise, 
Würzburq den <7, Märı 810. 


Großb. u allda d. d. M. 


er. 
ee Wagner A, 5, 
8) (Würzburg) Der dem Andreas 
Brad zu Maidbronn angehörige Klofters 
hof alda, beſtehend in “ 

65 Mrg. 70 ıfa Bert. Artfeld in-5 
Slüren, - *— ⸗ 
3 ıfa Mrg. io ı/a Gerten Wieſen, 
ıfa Mrg. 25 ıfa Gert. Krautfeld, 


X* 


s Mreg. Weinberg, 


3 Meg. Holz nebſi Haus, Hof, Scheu⸗ 


er und Stallung, 


wird am Mutwech den 2. May d. J. 
früh um 10 Uhr auf dem Gemeindehauje‘ 


u Maidbronh vis executiönis, öffent 
ich verftrihen, und dem Meiftbietenden 


nad der dedfalls beflchenden Execu⸗ 


tionsordnung zugefhlagen. Würzburg den 
95. März ıBıo. 
Sroßherzogl. Landgericht alda d. d. IM, 
| Jager. 

Wagner A. s. 


" . \ 

9) (Würzbarg.) Für die Orte Hei⸗ 
dingafeld, Höchberg und Hettſtadt follen 
neue Grund: und Hopothekenbücher ges 
fertigt werden, um bey Ausftellung ger- 
richtlicher Obligationen, Ausfertigung vom 
Kauforiefen u. dgl. ficher zu Werk gehen 
zu Eonnen. | E 

Ale diejenigen, melde «in pignus 
praetorium von jenen Drten oder auf 
irgend 
Ortsmarkungen eine Hopothek oder jons 
Riges dinglihes Recht haben, werden ſo— 
fört angewiefen,- ‚die ihnen zufehenden 
Rechte zwifchen den 50. März und 30. 
Aprit in Urfchrift vorzulegen, und ber 
glaubte Abſchriften davon bey dem uns 
terzeichneten Fandgerichte unter der Rechts⸗ 
nahıheile zu übergeben, daß derjenige, 
weicher diefer Auflage binnen des ers 
wähnten Termins feine Folge leiften wird, 
bey enifiehender Ausfhasung feines 
Schuldners in der ihm gedirhrenden 
Kiaffe fein Prioritätsrecht verlieren, und 


den im neuen Güterbuche in derfiiben 


Kiaffe vorgemerkten Gläubigern, wenn 
fie auch ihre Sicherheitsrechte jpäter ers 
fange haben, nachgeſetzt werden, im Vers 
äuferungsfalle der Hypothek au einem 
druͤtern aber fein dingliches Recht gänz⸗ 
lich verlieren foll, es wäre denn, daß er 
daſſelbe auch ohne richterliche Auffodes 
rung noch vor dem wirklichen Zufchlage 


genugfam befcheinigen, und alle Kofen 


ein Grundſtück der gedachten 
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der dur feine Schuld etwa vereitolten 


Weräußerung erfeßen würde, 


Hiebey wird zugleich weiter Beranne: 
gemacht, day jeder, der eine beglaubte 
Abſchrift der in Händen habenden Urs 
funde über das Ihm etwa zuflehende 
dingliche Recht übergeben töttd,. dagegen 
über dte gefchehene Uebergäbe eine 
ſcheinigung erhalten werde, um tinerjeire 
jevem künftigen Anftande hierfiber im 
Voraus zu begegnen, anderjeits den Gläur 
bigern den Beweis ihrer Faffion zu ers 
jeichtern. Würzburg den oo. März ıBıo, 


ehr. 


Sroßherzogl. — j #M. 


| | Albert A. 8. 
10) (Aub.y Der ans dem Wohnhaufe 

des Joͤſeph Münch, Metzaers zu Aub, - 
erzielte Kauffchilling fol, zur Tilgung 
deffen Schulben verivendet werden. Wer 
daher am gedachten Jofeph Münch dahier 
itgend eine Foderumg machen zu können 
gedenft, wird hiemit zur Angabe und 
Liquidation derfelben anf Dienflag den 
17. Aprit d. 5. früh um 9 Uhr zum uns 
terzeichneten Landgerichte ımter dem 
Rechts nachtheile vorgetaden, daß auf dem 
Ausbteibenden ben Verwendung des Kaufs 


ſchillings Feine Rückſicht genommen werds, 


Aub den 14. Marz 1610. 
GSroßh. Landgericht Röttingen. 


C. Linder. 

Pfriem. 
11) (Aub.) Georg Lorenz Müller 
von Bieberehrn will ſeine ſämmtliche 
Stänbiger befriedigen, und har deßwegen 
um eine Liquidationstagfart bey dahieftr 
gem Landgerichte nachgeſucht, welche auf 
Donnerſtag den 5. May d. J. früh um 
9 Uhr feſtgeſetzt wurde. Es werden daher 
alle diejenigen, welche an genannten Por 
ven; Müller eine Foderung maden zu 
können gedenfen, auf diefen Tag zur Ans 
gabe und Liquidation derfelben unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, dafi hey 
den zur Befriedigung ſämmtlicher Gläu—⸗ 
biger beſtiwmmt werdenden Verfahren au 

8. M 2 — 
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den Ausbleibenden keine Rückſicht ge 
macht werde. Aub den ad. Mär, ıdıo, 


Großherzl. Landgericht Röttingen. 
€, Linder. / 
Pfriem. 
12) (Eltmann.) Auf dem hieſigen 
erfhaftlihen Speicher werden 1 
76 Smra. Weigen, 459 Smra. Korn, 


203 Sinra. Hader mit Vorbehalt allers. 


höchſter Genehmigung entweder zuſam⸗ 


men oder partienweis an den Meifibies 


tenden auf Dienftag den ı7. April früh 
um a0 Uhr im dabiefigen Amthauſe ges 
gen baare Zahlung verfteigert, wonach 


fi) die Steihsluftigen achten mögen. - 


Eltmann den 30. März 1810. 
Großherzogl. Rentamt. 
BG. A. v. Edart. 

73) (Gerolzhofen.) Gegen den Han; 
delsbürger Jakob Frenier jung von Ge 
rolzhofen ift die Ausſchatzung ‚erkannt, 
und zur Anzeige der Foderungen unter 
Vorlegung der Beweischümer und Vor— 
zugsrechte bey Strafe des Merluftes ders 
felben der .erfte Edictstag auf Donnerftag 
den 10. May, dann zur Vorbringung der 
Einwendungen gegen die angezeigten $os 


‚derungen, fo wie zum Beſchluſſe in der . 


Sache unter dem Präjudizg des Aus 
ſchluſſes der zweyte und legte Ebdictstag 
- auf Donnerflag 'den 14. Juny d. J. jer 
derzeit vormittags um 9 Uhr anberaume 
worden. i 
Sjedermann, welher an gebathten 
“ Bandelsbürger Jakob Frenier jung eine 
vechtlihe Foderung machen zu können 
glaubt, Hat demnach auf obbeffimmten 
Tagen entweder in Perfon oder . durch 
hinlänglich Bevollmächtigte feine Noth⸗ 
durft bey Gewärtigung obengedachter 
Nachtheile zu beobachten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß 
auf Donnerftag den 10. Man I. J. nach/⸗ 
mittags um 2 Uhr das dem Gantidhulds 
ner zuftändige Wohnhaus auf,dem Marder 
plotze zwifhen Kilian Fella und Franz 
Weigand gelegen, worauf ein Frohntag, 


eine Halbe Faſtuachtshuhn, umd 5 Pfeh. 
Zins zum großherzoglichen Rentamte, 
dann B Pfen. Bekanntniß in des Kilian 
Fella Haus haften, beym Landgerichte 
aufgefirihen, nnd dem Meiſtbietenden 
verordnungsmäßig Hingefchlagen wird, 


‚ wozu demnah die Strichsliebhaber eim- 


geladen werden. Geroljhofen den äy.- 
März 1810. 


Broßbe l. Landgericht, 
——— 


Grefer. 
14) (Gersfeld.) Das Hiefige herr⸗ 
ſaftliche vor einigen Jahren erſt ganz 
neu aufgeführte, mit den zwe gften 
Einrichtungen, vorzüglichen Kelkern und 
Walzgewölbe verfehene Brauhaus, wel⸗ 
ches nebft allen möglichen Bequemlichkei⸗ 
ten. auch nah eine ſchöne geräumige 
Wohnung in fih faſſet, fol mit allen 
»ahin einichlagenden vorräthigen Ges 
rãt hſchaften auf 6 Jahre dem Meiftbier 
tenden salva ratificatione hoher Herr⸗ 
ſchaft zum Pachte überlaffen werden. 

Da mit diefer Brauerey auch das 
ansichließende Recht ee alleinigen Bier⸗ 
verlags in der Herrſchaft Gersfeld vers 
bunden iſt, und dns Bier zu verfchteder 
nen Dyalitäten und Preißen gebrant 
werden darf, fo ift der Gegenftand der 
Nahrung gewiß ſehr intereffant, "und 
fann für den Pachter, der feine Sache 
wohl zu ‚ordnen weiß, vom, reichlichen 
Gewinne feyn. EN 

Auf Verlangen fann aud das aus: 
ſchließende Hecht, in der Herrſchaft Gersr 
feld Brandwein zu brennen, noch dazu 
geichlagen werden. eu 

Dos zur Brauerey nöthige Holz 
wird gegen Erftattung ‘der Laufenden 
äußert billigen Preißen aus den here 
ſchaftlichen Waldungen, die durch ihre 
Nähe ſelbſt noh manche Gemächlichfeit 
barbieten, verabreiht, und können nebſt 
ber zur Brauerey gegörigen fehr bequem 
gebauten und verſchloſſenen Holzremiſe, 
auch nor die zur -allenfallfigen Viehhal⸗ 


sung möthigen Stallungen mit in. Pa 
eingeräumt werden. 

Auswärtige Pachtliebhaber müſſen 
ſich mit einem gerichtlichen Zeugniſſe über 
ihre Fähigkeit, eine angemeſſene Caution 
zu leiſten, und über ihre Kenntniſſe im 
Brauweſen legitimiren. 

Zum Verpadhtangstermin wird Mons 
tag 'der 50. April d. J. anberaumt, und die 
Pachtluſtigen eingeladen, fid zur beftimms 
ten Zeit bey mnterzeihnerer Stelle 
einzufinden, Gersfeld den 22. März 


ıBıo. 
;Sräfl. Frohberg. Rentamt. 
Rinecker. 
—45) Sphofen.) Vermög / einer von 
groſherzogi. Juliusſpitäliſchen Adminis 
ſtrationſsraths zu Würzburg erhaltenen 
hohen Verfügung ſollen die bey dem 
Julius ſpitãliſchen Vogteyamte Iphofen 
vorräthigen Früchte, weiche in 150 Mitr. 
Korn und Mir. Dinkel, Iphöfer 
GSemäßes beſtehen, ſtrichsweis in ver; 
fihiedenen Abtheilungen abgegeben mers 
den, wozu Tagfart auf Dienftag den 10. 
f. M. April auderaumt worden ift. Dies 
fes wird zu dem Ende bekannt gemacht, 
damit die Strichsliebhaber nachmittags 
am halb ı Uhr fi einfinden, und dies 
fem Früchtenſtriche auch beywohnen füns 
nen. Zohofen den 3ı. März 1810. 
Broßh. Yuliusfpitäl, Bogsey « Anıts: 
Bermweferey allda. 
r6) (Kartftadt.) Auf Dienſtag den 
10. Aprıl d, J. früh um 10 Uhr follen 
8 Fuder 3 Eimer 56 Maas Zedent und 
5 Fud. 4 Eim. 46 Maas Gültmoſt nebft 
der ſich beym Abfaffen ergebenden Hefe 
Hey unterzeichneter Stelle öffentlich ver» 
ſtrichen werden. Kaufluftige können ſich 
anf beffimmten Tag und Stunde allda 
einfinden, und die Weine verfoften. Karl 
fadt den 50 März ıBıo. 
\Großberzögl. Rentamt. 
Bauer, 
17) - (Mainberg.) Den zweyten 
Ofterfeyertag als den 23. April d. I. 
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nachmittags gegen ı uhr werden zu Uch⸗ 
telhauſen auf dem Gemeindehaufe meh⸗ 
rere Grundſtücke des Martin May dar 
bie im Wege der Hülfsvollſtreckung 
ffentlich aufgeftrihen, und an den Meiftr 
bietenden mit Vorbehalt des geſetzlichen 
anne zu Stellung befferer Käufer ab⸗ 
gegeben. EN 
ni TOM ORIRRREFER NN Grundſtücke Ge 

em in 

— Artfeld an derſchiedenen 

en, 

8 Stücklein Wieſen, 

I Stücklein Krautland, 
and werden bey dem Aufftriche ſelbſt 


dieſe Srundftüde mit ihren Abgaben den 


Strichsliebhabern speciſie vorgelegt, und 
au die weiteren Strichsbedingniffe vors 
gelegt werden. Mainberg den ad, Märg 
10, ä 
Greßherzogl. Landgericht, 
4.3.0. Pe ” 
Ehlen. 


18) (Mainderg.) Der KHofantheit 
bes Hrn. Ritcmeifters von Schaurorh auf 
dem Kaftenhofe unweit Mainberg in eir 
nem Wohnhaufe mit zugehörigen Stab 
ungen und Scheuer, dann 

67 Mrg. Attfeld in 5 Zlüren 


i Be eien, . 

F — Stangenholz 
beſtehend, wird im Wege der Hülfswolts 
firefung Dienftags_den 1. May früh 


um g Uhr ben allhiefigem Landgerichte 
Öffentlich aufgeftrichen. ; 
Zugleidh werden bie dem mämlichen 
Eigenthlimer gehörige und auf Haufinger 
Marktung liegende Grundſtücke an vers 
fhiedenen Enden, welche zufammen ı® 


44 Meg. an Flächeninhaft betragen, an 


der nämlihen Tagfart zum Striche mit 
aufgelegt, und ſowohl der KHofantheil ale 


"die übrigen Grundftüde mit Vorbehalt 


des geiekl hen Termins zu Stellung eis 
nes beifern Käufers dem Meiftbietenden 
zugeſchlagen. 


56 F 


Auf dem Hofe haften 
15 Mit. 4 Mep. Korn, 
7 — Boaber jährliche Büft, dann 
8 fl. 55 kr. beſtändige Schagulg, des 
ven künftige Regulivung nah dem 
algemeinen. Schakungsfuß und ans 
genommenen Regierungsgrundſätzen 
nächſtens zu gemärtigen, 
dann auf den Gütern in Hauſinger 
Marfung 
5 Pfen. in Simpla an gewöhnlicher 
Schatzung. 
Diefes wird zur Nachachtung allen: 
fallfiger Strichliebhaber hiemit befannt 
gemacht. Mainberg den ab. März 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
A. J. vr Eckart. 
Ehlen. 


19) (Mainberg) Für das großher⸗ 
ſogliche Brennholzmagazin zu Wiüzburg 
‚ foden aus den dahieſigen Amssförften 
120 Kiftr. Buchenholz, das Klfir. 5 
Schuh hoch und weit, dann das Sceit 
zu 3 Schuh Länge nah Würzburg zu 
Waller abgeliefert werten. 

Diefe Lieferung wird man Montag 
ben 9. Avril d. 3. früh um g Uhr im 
dem Berhäftspimmer des dahiefigen Rent 
amts im Striche veraccordiren, und dem 
‚ Wenigfinefmenden vorbehaltlih höchſter 
Degnefmigung zufclagen. , 

Die Klafterzahl wird. dem Ueber⸗ 
nehmer beym Fahrhauſe zu Schonungen 
auf herrſchaftliche 
allda eingeladen, und muß im Magazine 
zu Würzburg von dem Lieferanten gleich« 
falls wieder. vorgemeffen werden. Die 
Koſten der Einladung hat der Ueberneh—⸗ 
mer der Pieferungzu beſtreiten. Mainberg 
den 3ı. Märt 1810. 

/* Großberzegl. Rentamt, 

20) (Marktburgpreppach.. Das in 
die Ausſchatzung verfallene Jmmobilars 
vermögen des Leonard Schneider dahier 
wird wiederholt feilgeboten, Freytags den 
27. k. M. April vormittags um ıo Uhr 


nach Maßgabe der Erecutionsordnung 


+ 


Koften vorgenähert, 


gartenholze unweit Mühlbach, 


J 


bey der hieſigen Gerichtsſtelle um das 
Meiſtgebot verkauft, und um 2 Uhr nach⸗ 
mittags bedingt hingeſchlagen. Solches 
beftcht in einem Wirchshaufe mir Brau— 
Schenk: und Schlachtgerechtigkeit und 31 
ıfa "Morgen Felder und Wiefen. Die 
nähere Beſchreibung und die darauf hafı ° 
tenden Abgaben. und Laſten werden an der 
Verftrihstagfart bekannt gemacht. Marktes 
burgureppach den 16. Mär 1810. 
Großherzogl. Patrimonialgeriht des 


. öreyh. dv. Suche. 


21) Scſenfurt.) Vienſtag den 24. 
Aprit L 5. vormittags um g Uhr, ſollen 


‚die höchſtherrſchaftlichen großherzoglichen 


Privatjagden auf den Markungen Rep— 
perndorf und Buchbrunn, dann ſolchen 
Antheil Koppeljagd auf der Ma kung 
Mainſtockheim in dem großherzogl. Jogd⸗ 
revier Sulzfeld, des Forſt und Wilds 
meifterevamıs Ochſenfurt, wo fi in ers - 
wähnten ſämmtlichen Jagdmarkungen nur 
die niedere Jagd an Kleinwildpret er⸗ 
gebe, nad den bey ber Verfteigerung bes 
kannt "gemacht. werdenden Bedingniffen 
und mit Vorbehalt Höchfter Ratification 
auf lebenslänglicdyer Zeit tes Pahters 
von dem ‚großherzoglichen Forſt, und 
rg Tr Dchienfurt im dem 
Forſt und Wuome flereyamte dafeldft nach 
dem Meiſtgebote verfteigert werden, wos 
zu ſich die Steigerungstichbhaber einfinrs 
den, die Pachtbedingniſſe vernehmen, und 
ihre Gebote zu Protocoll geben wollen. 
Ochfenfurt den 06. Märı ı8ıo0, 
Großh. Forft: und Wildmeifteregamt. . 
Füuglein. / 

22) (Thüngen.) Mittwoch und Dons 
nerflag den 11. und ı2 . M. April 
werden in dem Juliusſpitäliſchen Weins 
Laudens 
bacher Revier 

144 Klftr. junge Eichen, 
140 — Aſpen und 
— Tannen Scheit, dann 
11300 Bund gemiſchte Wellen, 
Öffentlich aufgeſtrichen, und gegen-baare 


— fogteid abgegeben, Der Strid 


nimme fruh um g Uhr feinen Anfang, 
wobey die Liebhaber auf dem Schlage ſich 
einfindeh können, Thüngen den 28. März 
810. 
ö Wroßh. Juliusſpitäl. Rentamt. 
Scıeiver, Rentamtm. 
—— — — — 
Feilbietungen. 


1) Montag den 9 k. M. April 
werben in dem Sterbbauje des verlebten 
Eapitulars Großgebauer deffen Hinter: 
laffene Efferten an Silber, verichiedenen 
Sadı und Stockuhren, ſchönem MWeips 
zeug, Zinn, modernen noch ganz neuen 
Kamapeen, Sejfeln, Treßuren und Spies 
gein von früh halb g bis 1s und nach— 
mittags non @ bis 6 Uhr Öffentlich vers 
ſtrichen, und mir diejer Verfteigerung die 
darauf folgenden Tage fortgefahren, jer 
doch nichts ohne banıe Bezahlung abge 


. geben.’ 
De Schüll, Teftamentar. 
2) In dem vormals General v. 
Wolfskeeliihen Haufe im 4. Diſtr. Nro. 
138 werden Montags den 9. April und 
an den folgenden Tagen von früh g bie 
a2 und nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
aus der Verlaffenichaft der verlebten Frau 
Generalin v. Wolfskeel verfchiedene Eft 
felten an Zinn, Kupfer, Porcellain, Bew 
ten, Leibweißzeug, Kanapeen, Seſſeln, 
Schränken nebſt fonftigen Schreiner, 
waaren und Hausgeräthſchaften, dann 





ein zu Mainz gefertigter vierfigiger Rei⸗ 


fewagen - zum öffentlichen Striche aufge 
ieat ‚und gegen gleich banre Bezahlung 


abgegeben. 

- 3) Känftigen Montag den g. April 
und die nachfolgenden Tage jedesmal von 
a bis 6’ Uhr nachmittags werden die jur 
Berlaſſenſchaft des Prof. Neeſer gehörk 

en Mobilien an ſchön façonirten Sit: 
ruf Zinn, Porecellain, Betten, weißen 
Zeug, Kieidungsſtücken und . Schreiners 


waaren, einer Pendeluhr, welche einmal. 


aufgezogen 4 Wochen fortgeht, und fon 
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fligen Geräthſchaften in der Wohnung 
des Verlebten nächſt der Kirche des geiſt⸗ 
lihen Seminars im 4. Diftr. Nro. ı7 
dem Öffintlihen Striche ausgeſetzt, und 
gegen baare Bezahlung ar den Meift 
bietenden abgegeben. " 
Das Teftamentariat. 
4) Am-ın., a2, ı6. und ıd. 
April und die folgenden Tage früh um 
9 Uhr und nachmittags um 2 Uhr wers 
den im Sterbhauſe des Spitatfpeifers 
Strecker im ı. Difr. Nro. 365. hinter 
der Pfaffenmühle verfchiedene Effecten, 
als Silver, Weißzeug, Betten; Porcels 
fain, Schreinerwaaren u. dgl. meiftbies 
tend gegen baare Bezahlung verfleigert, 
Von Vormundfchafts: und Teftamens 
tariats wegen. i 
5) Mit der Bücherverfteigerung in 
Neo. 214. im 2. Diftr. wird Freytag 
den 6. d. und die folgenden Tage forts 


. ge.ahren. 





Vermiethungen. 
1) Im neuen Zellerhofe im a. Diſtr. 
Mio. 271, ift ein Quartier, beſtehend im 
sten Store aus 4 Zimmern, worunter 


.. a unheißbares, nebft einem Abtricte, im 


5ten Stocde aus einem heißbaren! Saale 
und Kıbinet, dann 2 unheisbaren Zims 
mern, auf der Meziane aus 5 unheitzba— 
ren Zimmern, dann aus einem Keller 
und verichloffener Holzlage und einem 


“gemeinfhaftlihen Brunnen und Waſch—⸗ 


bauje auf den 1. May in Afterbeftand 
zu geben. Dos Nähere erfährt man bey 
Hofgerichteadvocaten Pic. Sevfried in 
der’ Semmelsgaffe im 1. Diftr, Nro. 161. 

2) In Mro. 25 ı fa in der unterg 


Rettengaffe ift ein ſchönes Zimmer mit 


einem Kabinett, mit Möbeln für einen 
ledigen Herrn auf den -ı. May zu vers 
Sehnen. : 

3) Es find bis 5 Morgen Kleefeld 
theilweis oder im Ganzen ftüindlich zu 
verlehnen. Das Weitere ift im 4. Diftr, 
Nro. 115, in der Johannitergaffe zu ers 
fragen, \ ! 


* 
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Bermifchte Anzeigen. 
3) Bey der v. Oſteiniſchen Armen 
Fiftung zu Würzburg find zwey Pfrüns 
den in Erledigung gefommen, deren jede 
7 fl. So Er. jährlich abwirft. 
Diejenigen Armen, die fih hiezu 
geeignet glauben, und aus den cher 
mals domkapitulifhen Ortſchaften gebos 
‚wen ſeyn müffen, haben fih am 16, April 
4.5. früh um 9 Uhr bey unterzeschneter 
Verwaltung zu melden, die gehörige At 
sefte über Armuch, Gebrehen und Alter 
mitzubringen und dad Weitere zu ger 
wärtigen. v. Dfteinifhe Verwaltung. 
j Endres. 
2) Der Bärkermeiſter Franz Schnei⸗ 
der zu Binsfeld im Werrngrunde, Lands 
gerichts Arnſtein, iſt geſonnen, ſein zur 
Bäckerey und Wirthſchaft ſehr bequem 
eingerichtetes Backhaus auf 4 Jahre pu 
verpachten, beſtehend ın a Stuben, eis 
wer Backſtube, Kammer, Küche, 2 Kel— 
ken, Scheuer und - Stallungen. Auch 
wird in Pacht gegeben, » Morgen Wie 
.fen, Krausland und ein Kleeader, wel 
ches zue Fütterung einer Kuh hinlinge 
fih Futter gewährt. Litbhaber können 
fih, bey dem Eigenthümer perfönlich mel 
den, und die Pachtbedingniſſe feibft vers 
nehmen, Binsfeld den 29. März 1810. 
3) Eine Perſon, die Nähen, War 
fhen und Kieidvermaheh jehr gut vers 
fieht, und fih mit guten Arteftaten aus; 
weijen kann, fucht Dabier oder auch auf 
dem. Lande als Kammerjungfer oder 
Stubeumagd in Dienfte fogleih oder auf 
Dftern zu kommen. ihren Aufenthalt 
erfähre man im 3. Diftr Nro. 913. in 
- der Auguftinergajfe. 


. 4) Es fucht Jemand 1500 fl. gegen 


dreyfache Verſicherung einer Stadt s 
Steuer» DObliaation aufjunehmen, Den 


Suchenden erfähre man im Int. Comt. 


5) Franz Kellermann, Mefich ffer 
von Ochfenfurt macht hiermit den Herren 
Kaufleuten, welde nah Franffart auf 
die Meffe gehen, bekannt, daf er den 
21. April zu Ochfenfure und den 29. zu 
Würzburg, jedesmal um ı2 Uhr mittaas 
mit ſeinem mwohleingerichteren Menfchiffe 
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Bayern gezeigt, 


abfahre. Er wird ſich beſtreben, für gute 

Speifen und Getranke beſtens zu forgen, 

und bittet daher um zahlreichen Zufprud. 

— Jachtſchiff Hält ju Würzburg am 
thore. 

) Ein junger Menfch, der mit gu⸗ 
ten Zeugniffen verjehen if, ſucht ats Kurs 
fer, Reittnecht oder als Hausknecht 
unterzukommen. —* Aufenthalt ers 
fährt man im Int. Comt. 

7) Es fuhr Jemand im einem ans 
genehnen Markıfieiten in eine Specerey⸗ 


* — einen Lehrjungen gegen billiges 


ehrgeld in die Lehre zu nehmen. Wer? 
erfährt man im Int. Come. 
Theater» Anzeigen. 

8) Freytag den ı5. April wird auf 
der großherzogl. privilegirten Schaus 
bühne zum Beſten der Friederike Kros 
ſeck gegeben: Die Wallfahrt nach der 
Königsgruft, Trauerjpiel in 4 Aufzügen 
mit Chören, von Hollbein, Verfaſſer des 
Fridolin, oder der Gang nad) bey Eifens 
‚Hammer, Die Muſik iſt von Kannabich, 
Mufikdirestor des könıgl. Hofsheaters im 
Münden. a, 5 

9) Heute Donnerfiag den 5. April 
wird mis gnädigiter Bewilligung unters 
‚zeichnete italieniſche Geſellſchaft von acht 
Perſonen im Theaterhauſe die Ehre has 
ben, eine zweyte Vorſtellung in 2 Aufı 
-iigen zugeben. 1) wird die Familie auf dem 
gejpannten Seil: tanzen, wo ale Mitglieder 
beydertey Geſchlechts auf eine jehr 
ſchwere unterhattend: Art ſich auszeich⸗ 
nen werden. 2) wird ein kleinet Aeroſatik⸗ 
Ballon, von 6 Schuh im Diameter, ger 


„made von Goldfhlaghaut, fehr ſchön der 


eorirt, gefüllt mit brennbarer oder ins 
flammabler Luft, weicher von der Bühne 
weg und vor. den Logen herumfliegen 
wird. Diefes Stück wurde in Münden 
vor Sr. Wajeſtät dem Könige - von 
und mit großem Bey— 
falle aufgenommen. Dann folgt: Der 
—— ein neues Aomiſches Ballet 
n ı Akt, von Ken. Philipp Coppini. 
Die Muſik ift von Hrn. Schindelmasr. 
Wozu das verehrlihe Publikum Höffichft 
einladet die Geſellſchaft Coppini. 


Bürgburger Antelligensblate, 


ag 





Mit Sroßherzogkich allergnädigfter Erlaubniß, 


Samftag 


| Gerichtliche Anzeigen, 


+) (Würzburg) Nachſte hende zur 
rg des Polizeudirections⸗ 

Actuars Falkenſtein gehörige 
Rüde, aleı _ 

— g Morgen Weinberg am-- untern 
Schaltsberg, wovon jährlih Trno. 
Martini 6 Pfen. Geundzins, und 
in Verbaufs fällen der gewöhnliche 
Handlohn zu 5 prC. entrichter wird, 

27 Morgen Weinberg im Groms 
Bühl, wovon jährlich. 7fB Eimer 

Meſtqült, umd gleichfalls der ge— 
wbohuliche Handlohn entrichten wird, 

— dlich 


en 
*q. Morgen vo Ruth. Weinberg als 
- da im obern Bühl, welcher zehend⸗ 
amd handlohnfrey if, wovon ‚aber 
jahrlich Fruo. Martini 2ö fr. chn. 
: - Brumdabgase und die übliche Schar 
.- Kung amdas großherjost. Stadtrent: 
- amt entrichtet werden muß, 
m Donnerftag den 56. April 1. J. 
um g Uhr zum öffenrtihen Striche 
, und bey der Tagfart die näher 
noniffe bekannt gemacht, Würz⸗ 
den 28 ee hie Pr 
GSroßherzogl. Hofgeri 
Fe 


I 


3 
5 


H 


| Nübder, 
) (Wirzburg.y Dienflag den 17. 
vormitt um ı0 ihr werden 
j Hachlaffe der verlebten "Magdar 
ers Wittwe gehörige 2 1% 
Weinberg im Steinbach wo 


—— 
Eh 


gr 
? 


* 
# 


1 


Nr, 58, 


Grund⸗ 


7. April 1810. 


ſchen Uhrmacher Pfeffer und dem: Anterı 
wirth Scharfenderg gelegen, wovon 1 
Morgen mit ıg ıf2 Pfem. Erbjins nnd 


‚22. Pfen. fir ein Faftnahtshuhn dem 


dahieſtgen Bürgerſpitate zins: und lehens 
bar ir, und ı Morgen dem großherzogf, 
Sradrrentamte mit 5 ıfa »Pfen. dann 
ı9 ıf2 Pfen. für Erbziñs und 2a Pfen. 
für ein Faſtnachtshuhn dem erwähnten. 
Bürgerſpitale zins und Iehenbar,. und 
der Salbe Morgen zins⸗ und lehenfrey 
iſt, einem nochmaligen und endlichen 
Striche bey unrerzeichneter Behörde aus: 
geſetzt, und dem Meiſtbietenden zuge 
ſchlagen, welches andurch wiederheit de⸗ 
kannt gemacht wird, Würzburg den g. 
April 1810. 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhoſen. 

5) (Wür;burg.) Das dem dahieſigen 
Schmiedmeiſter Johann Michael Schü— 
fer gehörige Wohnhaus, welches die 
fechſte Abtheilung des ehemaligen Mars 
rer: Monnenklöfferd ausmacht, nebft der 
dayu gehörigen Scheer, umd welches ana 
geblich der fürftt. Fömenfleinifchen Rentey 
lehenbar ſeyn folle, wird Samſtag den 
19, May I. J. vormittags am 11 Uhr 
auf dem großherzogt. Stadtgerichte im’ 
vim executionis dem Öffentlichen Str: 
hr ausgefetzt, und dem Meiftbieienden 
mit Vorbehalt der dem Gläubiger und 
Schuldner zuftändigen Frift von 6 Wur. 
dien zur Stellung eines beffern Käufers, 
——— welches andurch zur öffent: 

2 
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lichen Kenntniß gebracht wirt; Würz 
burg deir 30. Märj ıBıo, 
Großherzogl. Würzb. Stadgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhefen. 
4) (Würzburg) Mittwoch den 11. 
k. M. April wird. .der zur Theilungs— 
maffe der Balentin Kleipſchnitz'ſchen 
Eheleute gehörige 3/4 Mörken Wein: 
berg im Sanderbühl zwiſthen Häcker 
Oſtheimer und Gerbermeifter Popp, wos 
rauf feine Lehenabgaben hafıen, dem 
erften, fodann Samftag den 14. dem 
zweyten und Mittwoch den 10. d. M. 
jedesmal um 10 Uhr dem legten öffents 
lihen Striche ausgelegt, und an den 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
abgeachen. Wilrgburg den 4. April ıBıo, 
BGroßh. Würzb. Stadtgericht. 
— Wuͤhelm. 
Mohren hofen. 
5) (Wurzburg.) Gegen Lorenz Seuf⸗ 
fert zu Randersader ward bie Ausſcha— 
kung erfannt, und erfler Edictstag auf 
Donnerftag den 10, May d. J. früh um 
8 Uhr, fodann zweyte und lebte Ediets⸗ 


tagfart auf Donnerftag den a4. Juny d. _ 


J. früh um 8 Uhr anberaumt. Ade 
diejenigen, welche aus was immer für einem 
Grunde irgend eine Foderung gegen be— 
nannten Seuffert geltend machen kön— 
nen, ſollen dieſelbe entweder ſelbſt, oder 
durch legale Bevollmächtigte am erſtern 
Tage unter Vorlegung der Beweismittel 
gehörig liquidiren, und am 14. Juny 
um 8 Uhr ſowohl über den Vorjug itreis 
ten, als ſchlüßlich handeln. Wird Eines 
oder das Andere umterlaffen, fo. tritt die 
EA HDER ein, Würzburg den 29. März 
4810. 


Großh. Landgericht alda d. d. M. 


äger. 
— Wagner A. s. 
6) Würzburg.) Gegen Andreas 
Kunzemanns Wirtib zu Gündersleben 
ward die Ansſchatzung erkaunt, und aus 
xechtlichen Gründen ein einziger Edicts⸗ 


tag auf Mittwoch den 9. May ib. % 
frkh um 8 Uhr anberaumt, an welchem 
alle diejenigen, melde aus was immer 
für einem Grunde irgend eine Foderung 
gegen benannte Wittib geltend madıen 
fönnen, entweder ſeloſt oder ‚durch legale 
Bevollmächtigte unter MWorlegung ihrer 
Beweismittel liquidiren, über den Vor⸗ 
zug flreiten, und ſchlüßtich handeln follen, 
widrigenfalls die Präcluſion eintritt, 
Würzburg den £7. März 1810. 
Großh. Landgeridyt alda d. d. M. 
Jäaͤger. 
Wagner A.s. 

7) (Vürzburg.) Die Jakob Grä— 
fiſchen Eheleute zu Randersacker find’ ges 
fonnen, mit Philipp Fährer allda einen 
Nahrungscontract zu e:ıihien, und dems 
felben ihr fämmtlihes Vermögen eigen, 
thumlic zu überlaffen. Um bieben» Das 
Intereſſe etwaiger Släub:ger der Satob 
Gräfiſchen Eheleute zu gewahren, wird 
zur Confignation der Schulden der ers 
wähnten Eheleute Tagfart auf Donner 


flag den 3. Man ıdıo früh um g Uhr 


auberaumt. Die Michtericheinenden Gläu— 
biger werden die aus Abſchließung des 
vorhabenden Vertrags etwa enefichenden 
nachtheiligen Folgen fi ſelbſt benzumef: 
fen haben. Würpburg den 27. Mär, 

1010, 


Broßhergogl. Landgerichtralda d. 3.M. 


Jäger. — 

Lauk A. 3, 

8) (Würzburg) Montag den g, 
April nahmittage um 2 Uhr werden auf 
dem Gemeindehaufe zu Eftenfeld das zur 
Valtin Krausiihen Dritttheilung aldort 
gehörige Wohnhuus, ganz von Eteinen 
aufgeführt, mit Hofrieth, Scheune, Stal⸗ 
lungen ıc, dann das dahin gehörige 
Schlehenhofs und Röthleinegut, (welche 
zu Folge der gnädigſten Vefchließung der 
grofiderzogl. Landesdirecrion einzeln, wie 
fie dermaf abgetheilt liegen, zum Striche 
aufgelegt werden dürfen,) ſo wie aud) 
wiele andere einzelne Grundſtücke der 


> 


. 


Sffeniilichen Verkaufung ansgefegt, und 


Dienfiag und Mittwoch mit ber Ber _ 


äuferung fortgefahren, nebft — audern Bes 
dinaungen, welche an der Steichdragfart 
öffnet werden, wird man zum Beſten 
der Maffe nnd der Strichsliebhaber feſt⸗ 
feben, daß in mehreren Terminen die 
Zahlung geleitet werden dürfe, und. daf 
ein Machgebot angenommen, werde, fon 


dern daß der Zuſchlag an der Strichs 


tagfars bey annehmbarem Gebote definis 
tiv geſchehe. Würzburg den 5. April 


1610. 
Großherzogl. Landgericht d. d. M. 
Ja 
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j Rees, 
9) (Würzburg.) Für die Orte Hei⸗ 
dingsfeld, KHöcderg und Hettſtadt ſollen 


neue Grund» und. Hypothekenbücher ges 
fertigt werden, um bey Ausftellung ges 
dichicher Obligationen, Ausfertigung von 
Kauforiefen u. dgl. ſicher zu Werbe gehen, 
können. j . 

Ale diejenigen, welche «in pignus 
torium von-jenen Orten oder auf 
end ein Grundftü der gedachten 
Drremarfungen eine Hopothek oder ſon⸗ 
füges dinglihes Recht haben, werden for 
fort angewieſen, die ihnen zuſte henden 
Rechte zwiſchen den 50. März und 30. 
Aprit im ürſchrift vorzulegen, und bes 
glaubte Abfchriften davon bey dem uns 
terzeichneten Landgerichte unter Dem Redtss 
nachtheile zu Übergeben, daß derjenige, 
weider diefer Auflage binnen des er⸗ 
mähnten Termins feine Folge leiften wird, 
ben eniſtehender Ausichagung , feines 
Schuldners im der ihm. gebührenden 


Kiaffe fein Prioritätsrecht verlieren, und. 


den im neuen Güterbuche in derſelben 
Kaffe vorgemerften Gläubigern, wenn 
fie aud ihre Sicherheitsrechte fpäter eis 
tangt haben, nachgeſetzt werden, im Ver: 
änferungsfalle "der Hopothek an einen 
dritten aber fein dinglidhes Recht gänzs 
lid) verlieren foll, es wäre denn, daß er 
deſſelbe auch ohne richterliche Auffode⸗ 


* 


von Bieberehrn will ſeine 


ung noch vor dem wirklichen Zuſchlage 


genugſam beſcheinigen, und alle Koſten 
der durch ſeine Schuld etwa vereitelten 
Veräußerung erſetzen würde. * 
Hiebey wird zugleich weiter bekannt 
gemacht, daß jeder, der eine beglaubte 
Abſchrift der im Händen habenden Urs 
kunde über bas ihm erwa zuſtehende 
dingliche Recht übergeben wird, dagegen: 
über die. gefchehene Webergabe eine Bes 
ſcheinigung erhalten werde, um einzrfeirs 
jedem fünftigen Anſtande hierüber im 
Vorang zu begeänen, anderfeits den Släus 
bigern den Beweis ihrer Faffion zu ers 
leichtern. Würzburg den 20, März 1810. 
Großherzogl. Landgericht j. d. M, 
Behr. 


i Albert A. 8, 

0) (Würzburg.) In der Heinrich 
Scholliſchen Gantjahe von KHevdıygss 
feld ift von dem unterzeichneten Landgez 
richte. das Prioritätserkenntniß bereite 
erlaffen, und vor dem Gerichtszimmer 
zur Einfiht der Betheiligten öffentlich 
angehefter worden. Würzburg _den 2. 
Aprit 1810. 
Großh. — — j. d. M. 


ehr. 

Albert A. s. 

2) (Aub,) Georg Lorenz Miller 
J fammtliche 
Gläubiger befriedigen, und hat deßwegen 
um eine Liquidationstagfart bey dahiefis 
gem Landgerichte nachgeſucht, welche auf 
Donnerflag den 5. May d. J. früh um 
9 Uhr fefigefege wurde, Es werden daher 
alle. diejenigen, welche an genannten Los 
ven; Müller eine Foderung machen zu 
fönnen gedenten, auf diejen Tag zur Ans 
gabe und Liquidation Dderfelben unter 
dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß bey 
dem zur, Befriedigung fämmtliher Gläu— 
biger beflimmt werdenden Verfahren auf - 
den Ausbleibenden feine Rückſicht ges 
macht werde. Aub den oB, Mär: 1610. 

Großherzl. Landgericht Röttingen. 
C. Linder, Pfriem. 

2. M 2— 
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19) (Eltmann.) Auf dem hieſigen 
herrſchaftlichen Speicher. werden beyläus 
Smra, Weisen, 459 Smra. Korn, 
205 Smra. Haber mit Vorbehalt allers 
höchſter Genehmigung entweder zuſam⸗ 
men oder partienweis an den Meiltbies 
tenden auf Dienftag den ı7. April früh 
um ı0 Uhr im dahiefigen Amrhauje ges 
gen baare Zahlung verfteigert, wonach 
fh die Strichsluſtigen achten mögen, 
Eltmann den 30. er 1810. 
Großherzogl. Rentamt. 
* * * 
5) (Gerolzhofen.) Montag den ı6, 
d. M. früh gegen g Uhr werden vorber 
haltlich höchſter Ratiſtcation die in dem 
herrſchaftl. Fruchtfpeiher zu Oberſchwar⸗ 
| gs aufgefchürteten Früchten, als: 16 
 Miır. Weisen, 100 Mitr. Korn und.4o 
Dir. Haber, Dberihwarzaher Maag, 
bey dem unterfersigten Rentamte öffent 
lich verfirihen, wovon die Kaufss und 
Strihstuftigen hiemit im Kennmiß ge 
rt werden. Geralzhofen den 5. April 
10, i 

Sroßh. Rentamt allda, 

Kirchgeßner. * 

14) (Gerolzhofen) Gegen den Han⸗ 
delsbürger Jakob en jung von Ges 
rolshofen iſt die Ausfhakung erfannt, 
und zur Anzeige der Foderungen unter 
Worlegung der Beweisthümer und Vor—⸗ 
zugsrechte bey Strafe des Verluſtes ders 
ſelben der erfte Edictstag auf Donnerftag 
den 10. May, dann zur Vorbringung der 
Einwendungen gegen die angezeigten Fo— 
derungen, fo wie zum Befchluffe in der 
Sache ‚unter dem Prüjudiz des Ausı 
fhluffes der zweyte und lekte Edictstag 
anf Donnerftag den 14. Jony d. J. jer 
derzeit vormittags um 9 Uhr anberaumt 
worden. r 

Jedermann, welher an gedachten 
Handelsbürger Jakob Frenier jung eime 
rechtliche Foderung machen zu können 
glaubt, Hat demnach auf obbeſtimmten 
Tagen entweder in Perſon oder durch 


Hinfänglich Bevollmüchtigte Feine Noth ⸗ 
durft bey Gewärtigung obengedachter 

Nachtheile zu beobachten. f 
Zugleich wird befannt gemacht, daß 
auf Donnerſtag den 10. Map I. J. nach⸗ 
‚mittags um 2 Uhr das dem Gantſchuld⸗ 
ner zuftändige Wohnhaus auf dem Marke 
plage zwiſchen Kilian Hella und Fran 
Weigand ‚gelegen, worauf ein Frohntag, 
‚eine halbe Faſtnachtshuhn, und 3 Prem, 
Zins zum großherzoglichen Rentanıte, 
dann dB Pfen. Bulannınif in Des Kilian 
Bela Haus haften, beym Lanbgerichte 
iſtbi eten den 


aufgeſtrichen, und dem Me 


verordnungsmäßig hingeſchlagen wird, 
wozu demnach die Strichsliebhaber ein« 
‚geladen werben. Geroljhofen den’ 17. 
März ıBıo. A 


Sro Land 
er u 


| Greſer. 

a5) (Gersfeld.) Das hieſige herr⸗ 
ſchaftliche vor einigen Jahren erſt ganz 
neu aufgeführte, mit den zweckmäßigſten 
Einrichtungen, -vorzüglihen Kellern und 
Malzgewölbe verfehene Brauhaus, wel⸗ 
ches nebft allen möglichen Bequemlichkei⸗ 
ten auch noch eine ſchöne geräumige 
Wohnung in ſich faffer, fall mit allen 
dahin einfchlagenden -vorräthigen Ger‘ 
rächfhaften auf 6 Jahre dem Meeiftbier 
tenden -‚salva ratificatione hoher Herr⸗ 
Schaft zum Pachte überlaffen werben. 
Da mit diefer Brauerey auh das 
ausſchließende Recht des alleinigen Bier⸗ 
verlags in der Herrſchaft Gerofeld vers 
bunden iſt, und das Bier zu verjchtedes 
nen Quafitäten und Preißen gebraut 
werden darf, fo iſt der Gegenfland der 
Pachtung gewiß fehr intereſſant, und 


kann für den Pachter, ‘der feine "Sache - 


wohl zu ordnen weiß, vom reichlichen - 
Gewinne ſeyn. / 

Auf Verlangen kann auch das aus 
fließende Recht, in der Herrſchaft Gers⸗ 
feld Brandwein zu brennen, noch dazu 
geſchlagen werden. . . . 


- Das zur Brauerey 
"wird gegen Erftattung 
fhaftlihen Waldungen, die durch ‚ihre 
Nähe ſelbſt noh manche Gemädlichken 
darbieten, yerabreicht, und ‚können nebſt 
der zur Brauerey gehörigen ſehr bequem 
gebauten und verfäloffenen ——— 
and noch die zur allenfallſigen 
sung nöthigen Stallungen mit in Pacht 
eingeräumt werden. - - 
 Yaswärtige- Pachtliebhaber müſſen 
ſich mit einem gerichtlichen Zeugniſſe über 
ihre Fähigkeit, eine angemeſſene Caution 
zu leiſten, und über ihre Kenntniſſe Im 
Braumelen legitimiren. F 
Zum Verpachtungstermin wird -Mons 
tag der 50, April:d. J. auberaumt, und die 
Pahrluftigen eingeladen, fid) zur. beſtimm⸗ 
tn Zeit bey umnterzrichneter Stelle 
einjufinden.. Gersfeld den 2a. Mär; 


1810. 
-  Gräfl: Frohberg. Rentamt. 
Rinecker. 


16) (Heydenfeld.) Gegen Andreas 


Fries von Neubrunn iſt der Ganiprozeß 
erkannt, und wird zu dieſem Ende Mitt— 
woch der'nd; April 1. 3. ſeſtgeſetzt, wos 


bey deſſen fämmtlihe Gläubiger entwe⸗ 


ber in Perfon oder durch Hinfänglich Ber 
vollmädtigte bey unterzeichneter Stelle 
zu erfheinem, ihre Foderungen, Urkun⸗ 
den und Beweismittel nebft Vorzugs— 
recht unter dem Rechtsnachtheile anzu⸗ 


bringen haben, daß ſie anſonſt bey ge⸗ 


Gantſache mit Ihren Fode⸗ 
rungen ausgeſchloſſen werden ſollen. &os 


dann wird zur Vorbringung der ſämmt⸗ 


lien  Eiureden gegen die Foderungen 
und deren Vorzugsrechte Mittwoch ‘der 
16. May unser dem Rechtsnachcheile 
ded- Ausfchluffes. der Einreden beſtimmt. 
Endfih wird zur ſchlußlichen Verhand⸗ 
fung Tagfart auf Mittwoch den 6. Juny 
3. unter dem Präjudiz anberaumt, 
daß der Ausbleibende mir der ihn trefi 
fenden Handlung ausgefchloffen, und die 


der —— 
Außer billigen Preiße aus den herr⸗ 


iehhal⸗ 
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Acten für ‘Teinen Theil für aeſchloſen 


Großh. 


gehalten werden ſollen. 
31. a 
ndgeriht Homburg a, M, 
v. Hertiein. 
Küttenbaum, 
a7) Geydenfeld.) Won unterzeiche 
neter Stelle iſt gegen Peter Heim, Bür⸗ 
fenbinder zu Homburg Die Ausichas 
Bung erkannt. Wegen Unbedeutenheit 
der Maffe wird hiezu ‚einziger Edicts 
anf Mittwoch den 168. April 1. J. frü 


# 


Heydenfeld den 


um g Uhr’ feſtgeſetzt. Wer daher irgend ° 


eine Zoderung an benannten Keim zu 
haben vermeint, wird zu deren. Anbrims 
gung nebſt Beweismitreln und Votzugs⸗ 


rechten zu Vorbringung der Einredem . 


und Fhlüßtihen Verhandlung andurch 
vorgeladen, und hat der Ausbleibende 
den Ausſchluß von der Toncursmaffe zu 
gewärtigen. Heydenfeld den 30. März 
1010, 
Großh. Landgeriht Homburg a. M. 
v. Hertiein. 
Kütten baum. 

18) AHeydenfeld) Gegen Jörg 
Braun von Homburg if unterm 17. Febr. 
I. 3. der der Concurs erkannt worden. ' 
&6 wird daher wegen Geringfügigkeit 
der Maffe einziger Edictstag auf Freytag . 
den 27. April früh um 9 Uhr ander 
raumt, wozu alle jene, welche an dem 
bevegten Gemeinfchuldner zu machen "has 
ben, vorgeladen werden, um ihre Foder 
tungen nebfi Beweismitteln und Mora 
jugsrechten anzubringen, zu exeipiren und 
fhiüßtich zu verhanden, und zwar bey 
Strafe des Ausfchluffes von gegenwärs 
tiaer Gantmaſſe. Heydenfeld den Be. 
Mär 1810. E 
- »Großh. Lapdgeriht Homburg. * 


v. Hertlein. 
Küttenbaum. 
19) (Heydenfeld.) Das unterzeichnete 
Landgericht “har unterm 2. Märy 1. J. 
gegen Melchior Geyer von Homburg den 
Concurs verfügt, Es wird. daher erfier - 


* 


Enicts:ag auf Freytag den 4. Mayıl. J. 
früh am g Ud: fehgejeht, wozu Dis 
fämmtlichen Gläubiger des beſagten Geyer 
vargeladen werden, um ihre Foderungen 
nebft Beweismitteln und Vorzugsrechten 
eniweder in Perfon oder duch hinlängs 
lich Bevollmächtigte bey Strafe des Vers 
fufies der Fodetungen anzubringen. Als 
zweyter Edicis ag wird zur. Vorbringung 
der Einreden Tagfarı auf Freytag den 
s5, May I. J. und zur ſchlüßlichen Ver⸗ 


andiung, dritter Edictstag auf Freytag 


en 15. Juny I. J. feſtgeſetzt, daß ber 
an dieſen Ediststagen ausbleibende Gläu⸗ 
biger mit der ihn treffenden Kandlung 
präcludirt werden fol. Heydenfeld den 
5. März ıdıo, | 


Großh. Landgericht Homburg. 


v. Hertlein. 
| Küttenbaum. 
2) — Auf Dienſtag den 
10. April d. J. früh um 10 Uhr ſollen 
8 Fuder 3 Eimer 56 Maas Zehent⸗ und 
5 Sud. 4 Eim. 46 Maas Gültmoſt nebft 
der fih bevm Abfaffen ergebenden Hefe 
bey umterzeichneter Stelle öffentlich ver» 
ſtrichen werden. Kaufluflige fünnen fi 
auf befimmten Tag und Stunde allda 
einfinden, und die Weine verkoften. Karl 
ſtadt den 30. März 1810. 
Großherzogl. Rentamt, 
auer. 
21) (Kiſſingen.) Ale diejenigen, fo 
an den Kilian Stang von Aſchach eine 
Foderung zu mahen haben, werden hier 
imit auf Donnerfag den 3. May I. J. 
früd um g Uhr ad producendum et 
liquidandum, ‚und Dienflag den 229. 


Day ar excipiendum et concluden-. 


dum, wie aud ad certaudum de prio- 


ritate unter dem Rechtsnachtheile mit 


den treffenten Handlungen ausgefchloffen 
zu werden, vorgeladen. Kiffingen den 9, 
April 1810. . 
Großherzogl. Landgeridhf. 
in Berhind. des Landrichters 
Scherer Ast. 


par ben 5. 


a2) (Mainderg,) Der fammrliche 
dahiefige herrſa aftliche Vorrath an We.n 
sdoger Gültzehend und Eigenaewäche 
nebſt Hefen, dann ſämmtlichen Wesen, 


Korn und Haber in mehr als ıdoo 


Maiter bejiehend, wird vorbehattlich höch⸗ 
fier Begnehmigung uuf Freyiag den 18 
d. früh um g Uhr gegen baare Bezah— 
lung Öffentlich verſteigert. Mainberg den 

* 


4. Apr 18160. 
3 Großherzogl Rentamt. 
25) (Rımpar.) Kunftgen Montag 
den 9. d. M. früh um 8 Uhr werden 
auf dem Geyerserge des Reviers Sram 
(has 600 ıfa Klafter Schlagholz und 
40700 Bund Wellen öffentl:d licitier, 
und den Meiftbierenden abgegeben. Rims 
Aprit 18310. 
Großh. Forſtamt Gramfhag. 
reyh. von Wildungen. 4. 
. 24) (Thüngen.) Mittwoch und Teens _ 


nerſtag den rı. und ı2 f. M. ori 


werden in dem Juliusſpitäliſchen Wein; 
gartenholze unweit Mühlbach, Laudens 


re Revier 
144 Kiftr. junge Eichen, 
140 — Zipen und 


6 — Tannen Sceit, dann - 
11200 Bund gemifchte Wellen, 
Öffentlich aufgehrihen, und gegen baare 
Zahlung fogleich abgegeben. Der Strid - 
nimmt früb um g Uhr feinen Anfang, 
mwoben die Liebhaber auf dem Schlage ſich 
einfinden können. Thüngen den 2d. März 


ıBıo, 
Großh. Fuliusfpitäl, Rentamt. 
Schreiber, Rentamtm. 





Feilbietungen. 

1) Sn dem vormals General v. 
Wolfskeelifchen Hauſe im 4. Diſtr. Nro. 
138 werden Montags den 9. April und 
an den folgenden Tagen von früh g bis 
ı2 und nackhittage von a bis 5 Uhr 
aus der Verlaffenihaft der verlebten Frau 
Generalin v. Wolfskeel verfchiedene Efr _ 
felten an Zinn, Kupfer, Porcellain, Beu 


T 








ten, Leibweißzeug, Kanapeen, Geffeln, 
Schränken meoft fonfligen Schreiner 
waaren und Hausgeräthſchaften, dann 
ein zu Ma:nz gefertigier vierjigiger- Rei⸗ 
fewagen zum öffentiihen Striche aufges 
fegt und gegen gleich baare Bezahlung 
abgegeben. . 2 — 
2) Künftigen Montag den g. April 
und die nachfolgenden Tage jedesmal von 
a bis 6 Uhr nachmittags merden die zur 
Verlaſſenſchaft des Prof. Neefer gehöris 
gen Mobitien an ſchön fagonirten Sit 
ber, Zinn, —— Betten, weißen 
Zeug, Kleidungsſtücken 
waaren, einer Pendeluhr, welche einmal 
aufgezogen 4 Wochen fortgeht, und fons 
Rigen Geräihſchaften in der Wohnung 
des Verlebien nächſt der Kirche des geiſt— 
lien Seminars im 4. Difte. Mro. 17 
dem Öffen:tigen. Striche ansgefekt, und 
gegen banre Bezahlung an deu Meifts 
bietenden abgegeben. 


3) Am ıı., 19, ı6. und ıd, 
April und vie folgenden Tage früh um 
9 Uhr und nachmittags um 2 Uhr wers 
den im Sterbhauſe des Spitalfpeifers 
Sirecker im ı. Die. Neo. 565. binter 
der Pfaffenmühle verichiedene Effesten, 
als Silver, Weißzeug, Betten, Porcels 
lain, Schreinerwaaren u. dgl. meiftbie; 
tend gegen baare Bezahlung verfteigert. 

Bon Bormundihafis; und Teftamens 

tariats wegen. 


4) Spaliere fir Gärten und Weins . 


berge mir ſtarken geichnittenen Pfählen 
und Patten find im 5. Diftr, Nro. zıı. 
zu serfaufen. * | 





Vermiethungen. 
ı) Im ı. Diſtt. Nro. 34. nächſt 
dem Hofplage find Zinmmer mit Möbeln, 
wozu auch eine Küche gegeben werden 
kann, für ledige Herren oder ſonſt Je⸗ 

mand auf din 1. Mon zu verfehnen. 


2) Bey Adam Sriderich, Schuhma⸗ 


und Schreiner⸗ 


Das Teſtamentariat. 
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Ketmeifter, wohnhaft am Ingolſtadter 
Hof, No, 581. find 2 heitzbare Zimmer 
für ledige Herren zu verlehnen, — 

3) Mitten auf der Domgaffe ift ein 
ſchöner Laden mit heitzdarem Padenzime 
mer und ferneren Gemüchlichkeiten enıs 
weder für Meffremde auf die nächſte 
Kilianimeffe oder auch für einheimifche 
Liebhaber auf groß Jakobi zu vermiechen. 
Das Weitere ift im Int. Comt. zu ev 
fragen. + 





Vermiſchte Anzeigen 


1) In der Göbhardifhen Buchhand⸗ 
fung in Würzburg u. Bamberg iſt fo 
eben erihienen: 

Abhandlungen Über das altı und neu⸗ 
landesherrlihe Patronatrecht, vere 
faßt von einem alten Redtsfreunde: 
#5 fr. 

2) Dem allgemeinen Bunfheder W'eder⸗ 

einführung der fonft gewöhnlichenLiebhaber ⸗ 
Concertejü begegnen, habe ich die entreprise 


- derjelben übernommen. Mit befonders dazu - 


erhaltener allergnäd. Erlaubniß De, kaiſ. 
tön. Hoheit werde ich Daher Dienitags den 
10. Aprit im KHofglafer Limbifhen Saale 
abends um 6 Uhr das erfte geben. Die 
Anzeige der Stücke, weiche gegeben’ wers 
den, wird noch befonders erfolgen. Der. 
Eintrittspreis iR 24 kr., wogegen auch 
Billete bey Hrn. Hofglafer Limb zu has 
ben find. . Kaspar .Reufchel, | 
großherzogl. Rammermufitus, 
Todesanzeige. 

5) Den a. April ſtarb zu Uffen⸗ 
Heim im Rezatkreiſe der königl. bayr. 
Landrichter Herr Georg Weyerich eines 
zwar nicht unvorbergefehenen aber unere 
wartet fchnell erfolgten Todes. indem 
ich diefen jchmerzlihen Fall den Gön— 
nern und Freunden meines verewigten 
Bruders geziemendſt befannt made, teö⸗ 
ſtet mich die gegründete Ueberzeugung, 
daß es keiner beſondern Vorbitte bedarf, 


- um ihn im das freundſchaftliche Andenken 


# 


r, die ihn kannten, zu empfehlen. 
Bleu an 5 ap nö. > 


Es wird eim junger Menſch, 
welcher von honetten Eltern eine gute 
Erziehung genoffen Hat, die nöthigen 
Schuitenneniffe beſitzt, und Lateın ven 
fkeht, in eine Apotheke auf dem Lande 
gegen ein billiges £chrgeld in die Lehre 
aufzunehmen gejucht. Nähere Tuskunft 
erhält man im Int. Comt, 

5) Es fuhr Jemand eine Getegen⸗ 
Heit nah Sturtgard zu reifen, Wer? 
erfährr man im Int. Comt. 

6) Bey der v. Oſteiniſchen Armens 
ſtiftung zu Würzburg find zwey Pfrün⸗ 
den in — — deren jede 

. 30- fr. jährl wirft. 
zn Diejenigen Armen, die fi hiezu 
geeignet glauben, und aus den eher 
mals domkapitulifhen Ortſchaften gebo— 
zen feyn wüffen, haben ſich am 16. April 
%. 3. früh um g Uhr bey unterzeichneter 
Verwaltung zu melden, die gehörige At: 
gefte Über Armuch, Gebrechen und Alter 
mitzubringen und das Weitere zu ger 
zu Enpdres; 


7) Der Bäcdermeifter Fran, Schnes 


der zu Binsfeld im Werrngrande, Lands 
gerichts Arnſtein, iſt geionnen, fein zur 
Bäcerey und Wirchfchaft ſehr bequem 
eingerichtetes Backhaus auf 4 Jabre zu 
verpichten, beftehend in a Stuben, eis 
ner Backſtube, Kammer, Kühe, 2 Keb 
fern, Scheuer und Stallungen. Auch 
wird in Pacht gegeben, +. Morgen. Wie 
fen, Rrautiand und ein Klecader, wel⸗ 
ches zur Fütterung einer Kuh binlängs 
lich Futter gewährt. Liebhaber können 
fi) bey dem Eigenchümer perfönlid mel; 
den, und die Pachtbedingniſſe felbft vers 
nehmen, Binsfeld den ag. März 1810. 
‚8) Franz Kellermana, Meßſchiffer 
son Dchfenfurt macht hiermit ben Herren 
Kaufleuten, welche nah Frankfurt auf 
Bio Meſſe gehen, bekannt, „daß er ben 


v. Dfteiniihe Verwaltung, . 


ic 


©. April zu Ochſenfurt und den aa, zu 


Würzburg, jedesmal um ra Uhr mittags 
mit jeinem wohleingerichteten Meßſchiffe 
abfahre, Er wird ſich beſtreben, für guie 
Speiſen und Getränke beſtens zu forgen, 
und bittet daher um zahlreichen Zufprud. 
Sein Jachtfchiff hait zu Winzdurg am 
Holzthore, ’ 

9). Ans 4. April gieng ein ganz 
weißer junger Spishund von der Bon. _ 
hardtſchen Buchhandiung an bis auf die 
Domgaffe verloren. Derſelbe iſt befon; 
ders daran fennbar, daß das eine Aug 
etwas größer als das andere iſt, und dafi 
feine gefchnitteneen Ohren bey näherer - 
Anſicht etwas gelblich find. Wem ders 
felbe zugelaufen if, oder hievon Nach⸗ 
richt geben. kann, belicbe es in der Göb— 
hardtiſchen Buchhandlung gegen eine Er; 
Fenntlichkeit anzuzeigen. - 

10) Ein Paftrirter Spishund von 
ganz weißer Farbe, Halb gefchoren, mit 
etwas gelblichten Ohren ift den 5. d. M. 
verloren worden. Der gegenwärtige Bes 
figer wird, erfucht, ihn gegen eine Er 
kenntlichkeit im bayrifchen dtſchafts / 
hofe bey den Bedienten abzuliefern. 

Theater » Anzeige. 

zı) Freytag den ı5. April wird auf 
der großherzogl. privilegirten Schau— 
bühne zum Beſten der Friederike Kro⸗ 
ſeck gegeben: Die Wallfahrt nah der 
Königsgruft, Trauerſpiel m 4 Aufzligen 
mit Chören, von Hollbein, Verfaſſer des 
Fridolin, oder der Gang nach dem Eiſen⸗ 
hammer. Die Muſik if von Kannabich, 
Mufitdtrector Bes königl. Hoſtheaters im 
Münden. 





Ochfenfurter Fruchtpre iß 
von 3. April 810 


Ein Malter Weitzen ır fl. 5 &- 
Ein Malter Korn 6fl. ı5 kr 
Ein Matter Haber 6 fl. Sa fr- 
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- Mit Großpergoglih allergnädigfter Erlaubniß. 





Dienſtag 


Nr. 59. 


10. April 1810. 





Betanntmachung. 


Vermög eines wohlthätigen Vermächtniſſes des verſtorbenen Herrn Dom⸗ 
capitulare Grafen von der Leyen hat der älteſie Arme der dahiefigen Stadt, männ:; 
lichen oder weiblihen Geſchlechts, die jährlichen Zinfen von 1000 fl. Capital zu bes 
iehen. „ Bey nun eingescetener Verfallzeit diefer -Zinfen haben fi bereits mehrere⸗ 


vme, worunter der ältefte Ba Jahre alt if, hierum angemetder, 


hörigen Erfoderniffe ausgemwiefen. 


und über die ges 


Sollten nun noch andere dahiefige Arme in einem 


höheren Lebensalter auf diefe Wohlthat Anſpruch machen können, fo haben fi dies 
felben binnen 24 Tagen bey unterzeichneter Stelle über ihr Alter und Armuth zu 
legitimiren, und wird nad Verlauf diefer Frift das betreffende Geſchenk an den bis . 


dahin bekannten älteften Armen abgereicht werden. 


Würzburg den 6. April ıBıo, 


Großherzogl. Dber: Armen » Commiffion. 
Kirchgeßner 


Mathalm. 


— ——— e — — —ñ— — — ——— —ñ— — 


Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Würzburg.) Nachſtehende zur 
Ausſchatzungsmaſſe des Polizeydirections⸗ 
Actuaro Falkenſtein gehörige Grund: 
ftüde, als; k 

3 Morgen Weinberg am untern 
— wovon jährlich Trno. 
Martini 6 Pfen. Grundzins, und 
in Verkaufsfällen der gewöhnliche 
andlohn zu 5 prC, entrichter wird, 
1 3/4 Morgen Weinberg im Groms 
Bühl, wovon jährlih 7/B Eimer 
Meſtgült, und gleichfalls der gu 
wöhnlihe Handlohn entrichten wird, 
endlich 
1/4 Morgen 10 Ruth, Weinberg all⸗ 
da im obern Bühl, welcher zehend⸗ 
und bandlohnfrey if, wovon aber 


jährhh Trao, Martini að kr, rhn. 


Grundabgabe und die übliche Schar 
kung an das großherzogl. Stadtrent 
amt entrichter werden muß, 
werden Donnerfiag den 26. April I. J. 
früh um 9 Uhr zum öffentlihen Striche 
gebracht, und bey der Tagfart die nähes 


' ten Bedingniffe befannt gemacht. Würz⸗ 


burg den 2d März 1810. : 
Broßherzogl. Hofgericht. 
2. v. Heßp. 
Rüdel. 
2) (Würzburg.) Dienſtag den 17. 
d. M. vormittags um ıo Uhr werden 
die zum Nachlaſſe der verlebten Magda; 
lena Mayers Wittwe gehörige 2 ı/fa 
Morgen Weinberg im Steinbach zivis 
fhen Uhrmacher Pfeffer und dem Anker⸗ 
wirth Scharfenberg gelegen, wovon 1 
Morgen mit 19 ı/2 Pfen. Erbjins und 
22 = für ein Faſtnachtehuhn dem 
3 


556 


dahleſigen? Bürgerfpitale zins⸗ und lehen⸗ 
«bar -ift,und vr Morgen dem großherzogl. 
Stadtrentamte mit 5 ı/a Pfen. dann 
ıg ıfa Pfen. für Erbzins und s2 Pien. 
für ein Faftuahtshuhn- dem erwähnten 
Bürgerjpitale zinss und lehenbar, und 
der halbe Morgen zins⸗ und lehenfrey 
iſt, einem nochmaligen und endlichen 
Striche bey unterzeichneter Behörde aus: 
gefest, und den Meiftbietenden zuges 
fhlagen, welches andurd wiederholt bes 
kannt gemacht wird. Würzburg den 2, 
April 1810. j 

Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 

Wilhelm 


Mohren hofen. 
3) (Würzburg.) Das dem dahieſigen 
Scmiedmeifter Johann Michael Schür 
ler gehörige Wohnhaus, welches die 
fehfte Abtheilung des ehemaligen Mar; 
rer: Monnentlofters ausmacht, nebft der 
dazu gehörigen Scheuer, und welches ans 
geblich der fürftl. Löwenſteiniſchen Rentey 
lehenbar feyn felle, wird Samſtag den 
12. May I. 9, vormittags um 11 Uhr 
auf dem großherzogl. Stadtgerichte in 
vim executionis dem-öffentlihen Stris 
che ausgefegt, und dem Meiftbietenden 
mit Vorbehalt der dem Gläubiger und 
Schuldner zuftändigen Friſt von 6 Wor 
hen zur Stellung eines beffern Käufers, 
zugefchlagen, welches andurd zur öffent—⸗ 
liben Kenntniß gebraht wird. Würze 
burg den 3o. März ıBıo, 
Großherzogl Würzb. Stadgericht. 


Wilhelm. 

j Mohrenhofen, 

4) Würzburg.) Mittwoch den 11. 
Tl. M. April wird der zur Theilunge: 
maffe der Valentin Kfeinfchnig'ihen 
Eheleute achörige 5/4 Morgen Wein: 
berg im Stränderbühl zwiſchen Häcker 
Dftheimer und Gerbermeifter Popp, wor 
rauf feine Lehenadgaben haften, dem 
erften, fodann Samſtag den 14. dem- 
gweyten und Mittwod den ıd. d. M. 
jedesmal um 10 Uhr dem lebten öffent 


lichen Striche auggeſetzt, und an den 

Me iſtbietenden gegen baare Bezahlung 

angegeben. Würzburg den 4. April ıdıo, 
Großh. Würzb. Stadtgericht. 


Wuhelm. 
Mohrenhofen. 
6) (Würzburg) Donnerftag den 
18.d. M. nahmittags um 2 Uhr wer; 


. den mehrere Kupferftihe von berühmten 


Meiftern, fodann Mehreres zum Nach— 
laffe des verlebten Stadconditors Seuf⸗ 
fert gehörige, in deſſelben hinterlaſſenen 
Wohnung in der Squſtersgaſſe im 2. 
Difte, Nro. 555. von unterzeichneter 
Stelle mittelſt öffenttihen Strichs an 
den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 
abgegeben, welches den Strichsluſtigen 
andurch wiederholt bekannt gemacht wird. 
Würzburg den 7. April 1810 
Sroßherz. Würzb. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
6) (Wür; burg.) Zur Berichtigung 
der Vermögensabtretung des Jakob Aug 
in Rottendorf ift es nöthig, deffen vors 
handene Pafiven zu mwiffen. Es werden 
demnach alle jene, welche an gedachten 
Jakob Rug eine Foderung zu haben g ous 
ben, anmıt vorgeladen, folhe Montag 
den 16. April früh um 9 Uhr allhier 
anzubringen, und gehörig zu liquidiren, 
unter dem Präjudiz, Haß bey der Bes 
handlung des Theilungsgeichäftes anſonſt 
feine Rückſicht auf fie genommen wird, 
Würzburg den 5. April ıdıo. 
Großberzogl. Landgericht d.d. M. 
Säger. 
Meet. 


7) (Würzburg) Thomas Zeitlos 
von Erlabrunn bat ben unterfertigter Ges 
richtoſtelle den Antrag geſtellt, ſeine 
ſämmtliche Glaubiger fowohl-zur Angabe 
ihrer Foderung als auch, um ſich mit 
denſelben zur Abwendung des Concurſes 
vergleichen zu können, vorzubeſcheiden. 

Man hat daher zu dieſem Endzweck 
eine Tagfart auf Mittwoch den 9. May 


d. 3. früh um g Uhr anberaumt, an’ 
welcher fämmtliche Gläubiger des gedach⸗ 


ten Thomas Zeitlos bey dem Landgee 
richte zu erfcheinen, ihre Foderungen ans 
zugeben und zu bejcheinigen haben, unter 
dem Präjudiz, daß auf. die. Nichterjcheis 
nenden bey Behandlung des Debitwe— 
fens- feine Rüdfihte genommen werden 
olle. — 

An der nämlichen Tagfart haben die 
Gläubiger, um. ſich mit Thomas Zeitlos 
über die Mittel zur Abwendung des 
Eoncurfes zu vergleichen, ſich um fo ges 
wiffer zu. erklären, als die fih nicht Er; 


fiärenden für einwilligend in dasjenige - 


gehatten werden follen, mas die Stims 
menmehrheit befhließen wird, Würzburg 
den 15. Mäy ıdıo, " 
Großberzogl. Landgericht j. d. M. 
Behr. 


Wolf A. s. 
8) Würzburg.) In der Heinrich 
Scholliſchen Gantfahe von Heydings— 
feld it von dem unterzeichneten Landge— 
richte das Prioritätserkenntniß bereits 
erlaffen, und vor dem Gerichtszimmer 
zur Einfiht der Betheiligten öffentlich 
angehefiert worden. Würzburg -den 2. 
April 1610. 
Großh. Landgericht Würzburg j. d. M. 


Albert A. s. 
9) (Eltmann.) Auf dem hiefigen 
herefhaftlichen Speicher werden beyläus 
17 Smra. Weigen, 459 Smra. Korn, 
205 Smra. Haber mit Vorbehalt allers 
höchſter Genehmigung entweder zufams 
men oder partienweis an den Meiftbies 
tenden auf Dienfiag den ı7. April früh 
um 10 Uhr im dahiefigen Amthauſe ges 
gen baare Zahlung verfteigert, wonach 
ſich die Strihsluftigen achten mögen. 

Eltmann den 30. März 1610. 

Großherzogl. Reutamt. 
&. A. v. Edart. 

10) (Gerohhofen.) Montag den 16. 


d. M. früh gegen g Uhr werden vorbar 


58) 
haltlich Höher Ratiflcation "die In dem: 
herrſchaftl. Fruchtſpeicher zu Oberfhwars 
zach aufgefchütseren Früchten, als: 15 
Mir. Weißen, 100 Mitr. Korn und 40 - 
Mir. Haber, DOberihwarzaher Maaß, 
bey dem unterfertigten Rentamte öffents. 
lich verfirihen, wovon die Kaufs: und’ 
Strichsluſtigen hiemit in- Kenntniß ges 
feßt werden. Gerolzhofen den.d. April 


1610. 
Großh. Rentamt allda. 

Kirchgeßner. 
11) (Heydenfeld.) Gegen Andreas 
Fries von Neubrumn iſt dee Ganiprozeß 
erkannt, un wird zu diejem Ende Mitt 
woch der 29. April 4. J feſtgeſetzt, wos 
be, deffen jämmtlihe Gläubiger entwes 
der. in Perjon oder durch hinlänglih Be⸗ 
vollmächtigte bey unterzeihneter Stelle 
zu erfheinen, ihre Koderungen, Urkun— 
den und Beweismittel. nebft Vorzugs— 
recht unter dem Rechtsnachtheile anzus 


- bringen baben, daß fie anjonft bey ges 


genwärtiger Gantſache mit ihren Fodes 
rungen ausgefchloffen werden folen. So— 
dann wird zur Vorbringung der fämmts 
lihen Einreden gegen die Foderungen 
und deren Vorzugsrechte Mittwoch der 
16. May unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausjchluffes der Einreden beftimmt, 
Endlich wird zur ſchlüßlichen Verhand— 
lung Tagfarı auf Mittwod den 6. Juny 
l. 5. unter dem’ Präjudizg anberaumt, 
daß der Ausbleibende mit der ihn trefs 
fenden Handlung ausgefcloffen, und die 
Arten für feinen Theil für gefchloffen 


‚ aehalten werden follen, KHepdenfeld den 


31. März ıdıo. ’ 
Großh. Landgericht Homburg a. M 
v. Hertlein. 

Küttenbaum. 
192) (Heydenfeld.) Von unterzeich⸗ 
neter Stelle iſt gegen Peter Heim, Bürs 
ftenbinder zu Homburg die Ausichas 
Bung erkannt. Wegen Unbedeutenheit 
der Maffe wird hiezu einziger. Edictstag 
auf Mittwoch den 18, April I. J⸗ frih 
s. O 2 


Ä 
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um 9 Uhr feſtgeſetzt. Wer daher irgend 
eine Foderung an benannten Heim zu 
baden vermeint, wird zu deren Anbrin⸗ 
gung nebſt Beweismitiein und Vorzugs⸗ 
rechten zu Vorbringung der Einreden 
und ſchluͤßlichen Verhandlung andurch 
vorgeladen, und hat der Ausbleibende 
den Ausſchluß von der Concursmaſſe zu 
gewärtigen. Heydenfeld den 50. März 
1010. 
Großh. Landgericht Homburg a. A. 

. v. Hertlein. 


Käüttenbaum. 
13) (Hevbdenfeld.) en Jörg 
Braun von Homburg iſt unte m7. Febr. 
1, J. der Concurs erkannt worden. 
Es wird daher wegen Geringfügigkeit 
der Maſſe einziger Edictstag auf Freytag 
den 27. April früh um 9 Uhr anbe— 
raumt, wozu alle jene, welche an dem 
beregten Gemeinſchuldner zu machen has 
ben, vorgeladen werden, um ihre Fode⸗ 
zungen nebft VBeweismitteln und Vor⸗ 
zugsrechten anzubringen, zu epcipiren und 
fhlüßli gu verhandeln, und zwar bey 
Strafe des Ausihlufes von gegenwärs 
tiger Gantmaffe. Heydenfeld den Ju. 
März ıBıo, 
Großh. Landgeriht Homburg. 
v. Hertlein. 
rn Küttenbaum, 
14) (Heydenfeld.) Das untergeihnete 


* 


Landgericht hat unterm 2. Märzel. J. 


gegen Melchior Geyer von Homburg den 
Concurs verfügt. Es wird daher erſter 
Edictstag auf Freytag den 4. May. J. 
früh um 9 Uhr feftgejegr, wozu Die 
ſaͤmmtlichen Gläubiger des befagten Geyer 
vorgeladen werden, um ihre Foderungen 
nebit Beweismitteln und Vorzugsrechten 
entweder in Perfon oder dur hinläng— 


lich Bevollmächtigte bey Strafe des Ver⸗ 


fuftes der Foderungen anzubringen. Als 
zweyter Edictstag wird zur. Borbringung 
der Einreden Tagfart auf Freytag den 
25. May I. J. und zur fchlüßlichen Vers 
handlung dritter Edictetag auf Freytag 


ven 15. Juny 1. 3. feftgefeßt, daß ber- 
an diejen Edictdtagen ausbleibende Släus 
biger mit der ihn treffenden Handlung 
prächudirt werden fol. Heydenfeld bem 
di. März ıdıo, 
Großh. Landgericht Homburg. 
v. Hertlein. 


4 Kürtenbaum. 
15) (Kiffingen,) Alle Diejenigen, fo. 


an den Kilian Staug von Aſchach eine 
Foderung zu machen haben, werden hier 
mie auf Donnerkag den 3. May L 3 
früh um 9 Uhr ad producendum et 
liquidandum, und Dienftag deu 20. 


' Way ad excipiendum et concluden- 
dum, wie au ad certandum de prio- 


ritate unter dem Rechtsnachtheile mit 
den treffenden Handlungen ausgeſchloſſen 
u werden, vorgeladen. Kiſſingen den 2, 
pril 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
in Verhind. des Landrichters 
Scherer Ast. 
Nöder A. s. 

16) (Mainderg.) Der fämmtliche 
dahiefige herrſchaftliche Vorrath an Wein 
ıdoger Gültzehend und Eigengewächſe 
nebjt Hefen, dann ſämmtlichen Weisen, 
Korn und Haber in mehr als 1800 
Maiter beftehend, wird vorbehaltlich hö 
fter Begnehmigung uuf Freytag den 15, 
d. früh um g Uhr gegen baare Bezah— 
- Öffentlich verfteigere. Mainberg dem 
4. April ı8ı0. 

Sroßherzogl. Rentamt. 

217) (Mainderg.) Den wzweyten 
DOfterfeyertag : ale den 23. April d. 3. 
nachmittags gegen ı Uhr werden gu Uch⸗ 
teihaufen auf dem Gemeindehaufe meh⸗ 
rere Srundftücde des Martin Map das 
ſelbſt im Wege der Hülfsvollftrefung 
öffentlich aufgeftrihen, und an den Meiſt⸗ 
bietenden mit Vorbehalt des gefeblihen 
Termine zu Stellung befferer Käufer abs 
gegeben. \ 

Die aufjuftreihende Grundſtücke bes 
fiehen in - 


ag9 Morgen Artfeld an verſchiedenen 
. Stüden, 
-8 Stücklein Wiefen, 
5 Stüdlein Krautland, 

und merden bey dem Auffteiche ſelbſt 

dieſe Grundſtücke mw ihren Abgaben ven 

Strichsliebhabern specihce vorgelegt, und 

aud die weiteren Strichsbedingniſſe vor⸗ 

gelegt werden. Mainberg den ed. Mär; 

1810. 

Großherzogl. Landgericht. 
A. J. v. Eckart. 

Ehlen. 


10) (Mainberg.) Der Hofantheil 
des Hrn. Rittmeiſters von Schauroth auf 
dem Kaltenhofe unweit Mainberg in eis 
nem Wohnhaufe mitt zugehörigen Stab 
ungen und Scheuer, dann 

67 Mrg. Artfetd in 5 Zlüren, 

9 — Bieſen, 

ja — Stangenholz J 
Bbeſtehend, wird im Wege der Hülfsvoll⸗ 
ſtrecung Dienſtage den x. May früh 
um 9 Uhr bey allhieſigem Landgerichte 
öffenttich aufgeſtrichen. 
Zugleich werden die dem nämlichen 
Eigenthümer gehörige und auf Hauſinger 
Martung „liegende Grundſtücke an vers 
ſchiedenen Enden, welde zufammen 12 
4 Mrs. an Flächeninhalt betragen, an 
der nämlichen Tagfart zum Striche mit 
aufgelegt, und ſowohl der Hofautheil als 
Wie Übrigen Greundftüde mit Vorbehalt 
Des gefeßlichen Termins zu Stellung eis 
nes beſſern Käufers dem Meiſtbietenden 


eſchlagen. 
* Auf dem Hofe haften 
a6 Mitr. 4 Metz. Korn, 
7 — SDaber jährliche Gült, dann 
8 fl. 55 fr. beſtändige Schatzung, der 
ren künftige Regulirung nach dem 
allgemeinen Schatzuugsfuß und ans 
genommenen Regierungsgrandfägen 
nächftens zu gewärtigen, 
dann auf den Gütern in Hauſinger 
Markung 


ven 9. 
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6 Pfen. in Simplo an gewöhnlicher 
Schatzung. 

Dieſes wird zur Nachachtung allens 
fallſiger Strichliebhaber hiemit bekannt 
gemacht. Mainberg den 28. März ıdıo. 

Großherzogl. Landgericht. 
A. J. v. Edart. 


Ehlen. 
19) (Mainberg.) Das zur Theilungs⸗ 
maſſe der Barbara Ebnerswittib zu Gra⸗ 
fenrheinfeld gehörige Wohnhaus sub 
Nro. 114. im Bühler Viertel zwifchen 
Georg Schimmel und Andreas Treuts 
fein, mit Hofrieth, Scheuer und Garten 
fol Sonntags ben 6. k. M. May nad 
mittags nach geendigtem Gortesdignfte 
öffentlich aufgeftrihen, und wenn ans 
nehmlihe Gebote erzielt merden, dem 
Meiftbierenden unter den beym Aufftriche 
befannt zu machenden Behingniffen zus 
geiblagen werden, weldes biemit bes 
fannt gemacht wird. Mainberg den 5. 
April 1810. 
Großberzoglihes Landgericht. 
A. J. v. — * 
Ehlen. 


20) (Rimpar.) Künftigen Montag 

d. M. früh um 6 Uhr werden 
auf dem Geyersberge des Reviers Grams- 
ſchatz 600 ıfa Klofter Schlagholz und 


40700 Bund Wellen öffentlich ücitirt, 


und ben Meiftbietenden abgegeben. Rims 
par den 5. April ıBıo. 
Großh. Forſtamt Gramfhag, 
reyh. von Wildungen. 


21) (Thüngen.) Dienflag den ı7. 

d. M. früh um 9 Uhr werden bey dem 
unterfertigten Rentamte : 

11 Mitr. Weißen, 

178 Miır. Korn, 

ı80 Mir. Hader, Arnfteiner Gemäß, 
dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, und 
den Meiftbietenden salva ratifcatione 
abgegeben, welches den Liebhabern am 


542 
durch bekannt gemacht wird. Thüngen 
den 6. April 1810. 
Großh. Juliusfpitäl. Rentamt, 
Schreiber, Nentamem. 


en 


Geilbietungen. 


— 1) Montag den 16. d. M. nach⸗ 


mittags werden zu Mühlhauſen die in 
ı2 Morgen beftehenden dem großer; 
zogl. Univerſitäts-Receptotgte gehörigen 
Wieſen in einen ferneren Gjährigen 
Pacht zum öffentlihen Strih im Ganı 
gen oder abgerheilt gelegt, und salva 
ratificatione zugeſchlagen. Würzburg den 
8, April 1610. 
Großh. UniverfitätsReceptorat. 
2) Im 4. Diſtr. Nro, 18. im Ste 
phansklofter uͤber 2 Stiegen beym Kam⸗ 
‚merfänger Mändl wird Montag den 16. 
April vormittags von halb g bis ı2, 
und nadmittags. von 2 bis 6 Uhr folr 
gendes aufgeftrihen und den Meiftbieten, 
den gegen gleich banre Bezahlung zuges 
ſchlagen, als: fehr fhöne und gute Ges 
wehre, beftehend aus „mehreren Zwillins 
gen (Böden), Schrot: Kugele und Sceis 
benftußgen, Piftolen, Muskatons ıc. eine 
prächtige moderne goldene Gadı Repetir⸗ 
uhr, gewöhntthe Sackuhren, ein neues 
überfpieltes Quer-Fortepiano, reichge⸗ 
ſtickte Hauben, eine große Partie reich⸗ 


geſtickter goldener, ſamtener und ſeidener 


Haubenflecke, Brabanter Spitzen, Bet⸗ 
ten, Wäſche, ſchöne Theater: oder Balls 
Meidung, dergleihen, Schmud, Zlirter, 
Sticfteine, ı. Die Gemehre 


und nachmittags zwifhen 4 und 5 Uhr 
vorgenommen. 

) Sn dem vormals General v. 
Motfsteelifhen Haufe im 4. Diſtr. Nro, 
138. wird auch eine 4fißige mitallen Bes 
quemlichteiten verfehene Reiſechaiſe, der. 


wers, 
den vormittags zwiſchen ı2 und ı2 Uhr‘ 


ren Geſtelle er vor kurzer Zeit neu vers 
fertige worden iſt, mit verfteigert, 
gegen baare Bezahlung dem Meiftbierens 
den abgegeben werden. ’ 

4) Drey Zuder guter Tifhwein find, 
im Ganzen oder aud im beliebiger Abs, 
theitung zu verfaufen. Den Verkäufer, 


erfährt man im Int. Ecmt. 


5) Es it eine noch ganz gut. cons 
ditionirte Halbchaiſe zu verkaufen, und 


täglich im 4. Difte. Nro. 118. einzufer 


en. N 

6) Eingerretener Hinderniffe wegen 
fann der auf. den. 11. d. M. und bie 
folgenden Tage beflimmte Aufftrich der, 
Spitalfpeifer Streckerſchen Verlaſſenſchaft 
im i. Diſtr. Nro. 565. nicht abgehalten 
werden, ſondern derſelbe wird erſt am 
50. April zu den ‚bereits feſtgeſetzten 
Stunden feinen Anfana nehmen, und die 
folgenden Tage fortgefekt werden. 

Von Bormundichafts; und Teftamens 

tariats wegen. 

2 Endesgeiegte ift Willens, ihr 
zwenftöcdiges Wohnhaus zu Schweinfurt 
in der Burggaffe, welches zinsfrey und 
ur Nahrung wohl gelegen iſt, mittelſt 
öffentlichen Striche zu verfaufen, Diejes 
überhaupt fehr gut beichaffene und mit 
einem geräumigen Hofe und 4 Lellern, 
verfehene Haus hat im: untern Stode, 
2 heigbare Zimmer, 1 Kammer und ı 
Küche, und im obern Stode 3 heitzbare 
Zimmer nebeneinander nebft ı Küche und, 
3 Kammern, jo wie auch 2 große. Bös. 
den. Im Hofe befinden fih als Zugehös 
rungen des Hofes ein. mit dieſem durch 
2 Gänge verbundenes. ‚Hintergebände, 
welhes oben 1 geräumige heitzbare 
Stube, einen Erfer und einen: Ausgang 
nah der MWall:Allee, und unten eine.volls 
fommene Einrichtung. zum Effiafieden 
und VBranntweindrennen ſammt Pumps 
brunnen hat, 
bautes Bierbrauhaus mit dazu gehörigen, 
Keffeln und Geräthſchaften, 1 Schenne, 


und, 


dann ein Daneben, neuers, 


ı Kühſtall, nebſt Stallung für a6 bis 


a0 Schweine und ı Gärtchen. 

Der auf Dienjtag den 24. d. M. 
April: beſtimmte Strich wird nadmits 
tags um 2 Ugr in dem Hauſe felbft abs 
gehalten werden, und können die Kaufs 
fießhaber vorher diefes Haus, welches 
auch ohne obige Gewerbs⸗ und Brauerepr 


geräthſchaften auf Verlangen abgegeben _ 


und bey einem annehmlichen Meiftgebote 
fogteich zugefhlagen werden wird, tägs 
- fi einfehen, Schweinfurt den 5. Aprif 


1810. 

Joh. Ehriftian Herolds Wittib. 
. 8) Friſche Schellfiſche, neuer Lapers 
dan, füße Bidinge, boll. Häringe und 
-Stocdfiihe find bey Specereyhändler 
Horſch in der Marktgaße dahier in billi— 

gen Preißen zu haben. 
9) Es ift ein Garien auf dem Walle 
hinter dem Juliusſpitale aus frever Hand 
zu verkaufen. Das Nähere erfäh.t man 


im ı. Diftr. in der Stifthauger Pfafs 


fengaffe Nro. ı75. 





VBermiethbungem 


1) Es iſt ein guter Morgen junger 
Monatskiee im Böglein fogleich zu vers 
lehnen. Das Mähere ift bey Andreas 
Sohn, Spengiermeifter zu erfahren. 

9) Im Theaterhaufe bey Unterzeich⸗ 

neten ift der obere Stock, beſtehend in 
6 heisbaren und 2 unheißbaren Zimt: 
mern, einem Saal, Cabinet, Kuche nebfl 
Magdjimmer, ſammt ‚Stallung fir 6 
Pferde und Stallitube, einem ziemlic) 
geräumigen Keller, Platz zum Holzlegen 
entweder fogleich oder auf den ı. Day 
zu vermiethen. 

Die meiften Zimmer find gan, nad 
dem neueſten Geſchmacke tapezirt, geräu— 
mig und beſonders hell. Das Quartier 
iſt ſtündlich einzufehen. Würzburg den 


6, Aprit 1810. 
Euſt. Buchler. 
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3) Im i. Diſtr. No. 193. iſt ein 
Quartier von 5 heißbaten und'ı unheitz⸗ 
baren Zimmer, Küche, Keller, MWafchr 
hauje, Boden, Bodenkammer, KHoljrer 
miſe und andern Bequemlichkeiten auf 
den 1. May zu vermierhen. 





VBermifchte Anzeigen. 


1) So even habe ich aus Wien ers 
alten: 
Das ächte Bildnif Ihrer kaiſ. fün. 
Majeftät, 3 
Marie Luife, 
Kaiferin von Frankreih, Königin von 
Italien, Erzherzogin von Oeſtreich ıc. 
Sr. Kaiſerl. Könige. Majeftät Franz 
dem I, gewidmet. 
(Brufbild, in groß ol. Preiß 2 fl.) 
Ich made biedey bloß die Bemerkung, 
daß diefes Bildnig nah dem Gemälde 


„ven Monjorno für den allerhödften Hof 


in Wien nad der Matur gemalt, und von 
Mannsfeld geſtochen fey, was für die Acchts 
heit des Porträts gewiß bürgen wird, 
C. Ph. Bonitas, 
Handlung und Buchdruckerey. 
2) Zwey Zimmer mit Möbeln oder 
ein Zimmer mie einem Altoven werden 
von einem ledigen Kern ſtündlich zu 
mierhen gefucht. Mäheres im Int. Comt, 
5) Eine Perfon, die Nähen, War 
fhen und Kleidermahen fehr gut vers 
fieht, und fih mit guten Atteſtaten auss 
weijen ann, ſucht dahier oder auch auf 
dem Yande als Kammerjungfer oder Stu 
beninagd in Dienfte fogleich oder auf 
Oſtern zu fommen. Ihren Aufenrhalt ers 
fähre man im 3. Dijtr, Nro. 2185 in der 
Auguflinergaffe. 

Am 8. d. verlor Jemand vom 
bayrifhen Hofe an, die Theatergaſſe und 
den Graben hinunter bis zum Schneller 
einen großen goldenen Ohrring. Der 
Finder wird gegen Rückgabe veffelben fehr 
gut belohnt. 


* 


® 
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.3) Eine Perſon von guter Familie 
wünfcht in Zeinweißnähen Unterricht zu 
geben. Sind es Mädchen vom Lande 
oder elternlofe, fo erbieter fie ſich auch, 
ſelbe in Logis und Koft zu nehmen, und 
in allen weiblichen Arbeiten * untertrich/ 
ten, Das Nähere im Int. Comt. 

Sonntag den 8. April ift vom 
Kleebaum bis an den Hofgarten ein gols 
denes Pertihaft mit einem Wappen in 
Sarniol geflohen, verloren worden. Der 
Finder wird gebeten, felbiges im Klee 
daum gegen einen Louisd’or Douctur abs 
zugeben. x 
Theaters» Anzeigen. 

11) Freytag den 15. April wird auf 
der großherzogl. privilegirteen Scham 
bühne zum Beſten der Friederife Kros 
fe gegeben; Die Wallfahrt nad "der 
Königsgruft, Trauerfpieh in 4 Aufjügen 
mit Chören, von Hollbein, Werfaffer des 
Fridolin, oder der Gang mad) dem Eiſen⸗ 

ammer: Die Muſik ift von Kannabich, 
ufifdirector des königl. Hofiheaters in 
Münden. 

575 Heute Dienflag den 10. April 
wird mit gnädigfter Bewilligung unters 
zeichnete ‚italtenifhe Geſellſchaft im Thea⸗ 


terhaufe zum Legenmal die Ehre Haben, _ 


eine Vorſtellung in 2 Aufzügen zu geben, 


. Der erfte Aufzug wird mit werfhiedenen 
gymnaſtiſchen Uebungen feinen Anfang 





nehinen, woßey fi die ganze Geſellſchaft 
mit verjchiedenen neuen Kunſtſtücken und 
einigen, . bie mir vielem Beyfalle aufges 
nommen werden ſind, produciren wird, 
und wird fich jedes, Mitglied diefer Ge⸗ 
fellfhaft nah äußerſten Kräften befire 
ben, fih duch Biefe Auszeichnung dem 
verehrungsmwiicdigen Publikum der Stadt 
Würzburg beftens zu empfehlen. Dann 
folgt Im zweyten Auffuge: Der Faßbin⸗ 


‚der, . oder die unbefländige Frau, eine 


mastirte Pantomime. von Hrn. Ferdi—⸗ 
nand Eoppini. Die Muſik ift von Kern. 
Meyer aus Wien, Am Ende folgt. ein 


‘ Solo serieux, getanzt von Dilie. Caroline 


Eoppini, dann ein grodestifhes Quartet. 
Das verehriihe 'Publitum ladet dazu 


ein 
die Geſellſchaft Coppini. 
Conzert⸗Anzeige. 

6) Wegen beſonderen eingetretenen 
Hinderniſfen habe ich mich genöthigt ges 
funden, das auf Dienftag den 10. April 
beſtimmte Liebhaber⸗Conzert auf Dom 
nerſtaz den 12. April feflzufegen. Das⸗ 
felbe wird tm KHofglafer Limbiſchen Saale 
abends um 6 Uhr gegeben, Der Eins 
trittspreis iſt 24 fr., wogegen auch Bils 
= bey Hrn. Hofglaſer Limb zu haben 

v 


v — 
Kaspar Reuſchel, 
großherzogl. Kammermuſikus. 


Getreid⸗Verkaufſ 
auf dem Markte zu Würzburg am 7. April 1810. 
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;Rädigfter Erlaubnig, 


ı2, April 1810, 





Gerichtliche Anzeigen 


») GWürzburg.) Mittwoch den 11. 
1. M. April wird der zur Theilungs 
maſſe der Valentin Kleinſchnitz'ſchen 
Eheleute gehörige 5/4 Morgen Wein⸗ 
Berg im Siänderbühl zwiſchen Häcker 
Dfiheimer und Gerdbermeifter Popp, wos 
rauf. keine Lehenabgaben Hafıeın, dem 
erften, ſodann Samftag den 14. dem 
zwepeen und Mittwoch den ıd. d. M. 
jedesmal um 10 Uhr dem lebten öffent 
lichen Striche ausgefeht, und an dem 
Desifibierenden-. gegen baace Bezahlung 
abgegeber. Würzburg den 4. Avril ıdıo, 

Sroßh. Würzb. Stadtgericht. 

W 


ilhelm. 
Mohrenhofen. 
2) (Würzburg.) Donnerſtag den 
aa. d. M. nachmittags um 2 Uhr wer; 
den mehrere Kupferftidie von berühmten 
Meiftern, fodann -Mehreres zum Nach— 
laſſe des verlebten Stadtcondirors Seuf⸗ 
fert gehörige, in deſſelben hinterlaſſenen 
Wohnung in der Sqhuſtersgaſſe im a. 
Dife, Nro. 559. von unterzeichmeter 
Stelle mitreift öffentlichen Strichs an 
den Meifbierenden gegen baare Zahlung 
abgegeben, welches den Strichsluſtigen 
andurd wiederholt befannt gemacht wird. 

Bürjbura den 7. April 1810. 
Gcofhen;. Würzb. Gtadtgeriht, 

i 


Wilhelm, 

Mohrenhofen, 

5) (Würzburg) Das dem dahiefigen 
Shymieamsifter Johann Michael Schü⸗ 


— 


SDielle wiederholt vorbefchieden, 


fer gehörige Wohnhaus, welches die 
fehfte Aorheilung des ehemaligen Mars 
rer: Nonnenkloſters ausmacht, nebft der 
dazu gehörigen Scheuer, und weiches ans 

geblich der fürftt. Löwenſteiniſchen Rentep 
fehenbar ſeyn folle, wird Samftag den 
ı2. May Il. %, vormittags um ıı Uhr 
auf dem großherzogl. Stadtgerichte im 
vim executionis dem-Öffentlihen Str 
He ausgefeßt, und dem Meiſtbietenden 


wit Vorbehalt. der dem Gläubiger and 


Schuldner zufländigen Friſt von 6 Wo— 
den zur Stellung eines befjern Käufers, 


24 weiches andurch zur öffent⸗ 


lichen Kenntniß gebracht wird, Bür 
burg den 30. März * 


Sroßherzogl. Würzb, Stadgericht. 
* —* 


Mohrenhofen. 
4) (Würzburg.) Die Inlereſfenten 
des Lehnkutſcher Wirfdingiichen Nach⸗ 
laffes Haven zur Beendigung des gegen 
biefen Nachlaß vorkegenden. Schulden 
weſens auf die Wiederholung einer Tags 
fart zur Liquidation angetragen, Diefem⸗ 
nad werden. die jämmtlichen Gläubiger 
des Wirſchingiſchen Nachlaffes auf Dien⸗ 
ſtag den B. k. M. Mayh I, J. vormit 
tass um g Uhr zur nunierzeichneten 
um ihre 
Foderungen entweder in Perfon, oder 
durch hinlänglich Bevollmaͤchtigte zu fis 
quiidiren, und die geneigten Anträge im 
Vetreff ihrer Befriedigung zu gewärtk 
en, unier dem Nectsnachtheile, daß bey 
— des Nachlaſſes anf den 
2 
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nicht Erfcheinenden feine Rückſicht werde 

genommen werben, wonach ſich ſonach 
die betreffenden Gläubiger zu achten ha— 

ben, Würzburg den 4. April ıdıo. 
Großherzogl, Würzb. Stadtgericht. 
SE. Witlhelm. 


5) (Würzburg.) Nachdem ſich aus 


der Mergleihung des Artivftandes der - 


Johann Kuhns Wittib in Rottendorf 
mit derfelben Paſſiven fih ergeben, dab 
die Paffinen den Activſtand überſteigen, 
fo wurde gegen bDiefelbe der Concurs 
erkannt, und wegen Geringfügigkeit des 


MWermögens eine einzige Edictstagfart 
anberaumt, Es werden demnach alle 
jene, welche eine gegründete Foderung 


an gedahte Johann Kuhns Wirtib zu 
haben glauben, anmit erictaliter vorges 
Javen, Donnerflag den ı0. May früh 
um 10 Uhr ats der Edictstagfart allhier 
zu ericheinen, ihre Soderungen entweder 
felbſt oder Buch hinlänglich Bevollinäch- 
tigte unter Producirung der nöthigen 
Beweismittel amubringen und gu liguis 
diren, unter dom Rechtsnachtheile, daß 
die nicht Erfcheinenden-von diefer Gantı 
maffe werden ausgefchioffen werden. 
Würzburg den 5. April 1810. 
Sroßherzogl. Landgericht alda d. d. M. 
Jäger. 
Rees. 
6) (Wür;burg.) Zur Berichtigung 
der Vermögensabtretung des Jakob Rug 
in Rottendorf iſt es nöthig, deſſen vors 
handene Papiven zu wiſſen. Es werden 
demnach .alle jene, welche an gedachten 
Jakob Rug eine Foderung zu haben glau— 
ben, anmıt vorgeladen, folhe Montag 
den 16. April früh um g Uhr allhier 
anzubringen, und gehörig zu liquidiren, 
unter dem Präjudiz, daß bey der Bes 


Handlung des Theilungsgefhäftes anfonft 


feine Rückſicht auf ſie genommen wird. 
MWiirgburg den 5. April ıBıo, 
Broßherzogl. Landgericht d. d. M, 
Jäger. Mesh, 


Mohrendofen. ; 


„angeheftet worden. 


%. 2* * 


7) (Würzburg.) Thomas Zeitlos 
von Erlabrunu hat dep ungerfertigterGer 
richtsſtelle den Antrag geftellt, feine 
ſämmtliche Gläubiger ſowohl zur Angabe 
ihrer. Foderung als auch, um ſich mir 
denfelben-zur Abwendung des Concurſes 
vergleichen zu können, vorzubefheiden. 

Man hat daher zu diefem Endzweck 
eine Tagfart auf Mittwoch den 9. May 
d. 5. früh um g Uhr anberaumt, an 
welcher ſämmtliche Gläubiger des gedach⸗ 
ten Thomas Zeitlos bey dem Landges 
richte zu erjcheinen, ihre Foderungen an⸗ 
zugeben und zu bejcheinigen haben, unter 
dem Präjudiz, das auf die Nichterſchei⸗ 
nenden bey Behandlung des Debitwe— 
In feine Rückſicht genommen werden 
olle. N 
An.der nämlichen Tagfart haben die 
Släubiger, um fi mit Thomas Zeitlos 
jiber die Mittel zur Abmendung Dis 
Concurſes zu vergleichen, fich um fo gu 
wiſſer zu erklären, als die ſich nicht Er: 
Märenden für einwifligend in dasjenige 
gehalten werden follen, was die Stim— 
menmehrheit beihließen wird. Wützburg 
den 15. März ıdıo, 

Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
Behr. Wolf A.s. 

8) (Würzburg.) In der Heintich 
Schollifchen Gantfache von Hevdings 
feld iſt von dem unterzeichneten Landge 
richte das Prioritätserkenntniß bereit⸗ 
grfaffen, und vor dem Gerichrszimmer 
zur Einfiht der Berheiligten öffentlich 
Wirzburg den @ 
April 1810. 

Großh. Landgerich Würzburg j. DIR 
Behr. 


Albert A.» 

9) (Hendenfeld.) Gegen Andreas 
Fries von Meubrunn ift der Gantpropeß 
erfannt, und wird zu diefem Ende Mitt 
wich der 25, April I. J. feſtgeſetzt, wos 
bey defien ſämmtliche Gläubiger entwe⸗ 
ber in Perfon oder durch hinlänglich Ber 


vollmächtigte bey unterzeichneter Stelle 


* 


zu eifheinen, ihre Foberungen, Urkan⸗ 
den und Beweismittel nebft Votzugs— 
weht unter dem Rechtsnachtheile anzu⸗ 
biingen haben, daß fie anfonft bey ges 
genwärtiger Gantfahe mit ihren Fodes 
rungen ausgejhleffen werden ſollen. Do— 


Bann wird. zur Vorbringung der ſämmt⸗ 


lichen Einreden gegen die Foderungen 
und deren Vorzugsrechte Mittwoch der 
16. May unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausjchluffes der Einreden beftimmt, 
Endlich wird zur fhlüflihen Verhands 
tung Iagfart auf Mirtwod den 6. Juny 
(. 3. unter dem Präjudiz anderaumt, 
daß der Ausbleibende mir der ihn tref— 
fenden Handlung ausgeihloffen, und die 
Asten für feinen Theil für gefchloffen 
gehalten werden follen. Heydenfeld den 
31. März 1810. 
Großh. Landgeriht Homburg a. M, 
. v. Hertlein. 
Küttenbaum. 


* 


Dieſem zur ſchuldigſt unterthänigſten 
Folge wird hiemit öffentlich befannt gee 
macht, daß hiezu Tagfart auf Den 94. 
May I. Z. früh um g Uhr auf dem 
Rathhauſe dahier feſtgeſetzt ſen. Die 


Supplicanten haben biebey die vwerords 


nungsmäßigen Zeugniſſe nah Morfchrife 
des Geſetzes vom 29. April 1792 bepzus 
bringen, worin bejonders ihre Characstes 
riftit von den betreffenden "Ortscommifs 


. ftonen beflinmt ausgeführt: ſeyn muß. 


10) (Heydenfi1d,) Von unterjeichs 


neier Stelle if gegen Perer Heim, Bür— 
fienbinder "zu Homburg die Ansichas 
gung erkannt. Wegen Unbedeutenheir 
der Kaffe wird hiezu einziger Edictsta 
auf Mittwoch den 18. Aprit I. J. —9.— 
am g Uhr feſtgeſetzt. Wer daher irgend 
eine Foderung an benannten Heim zu 
haben vermeint, ! 
gung nebft Beweismitreln und Vorzugs— 
rechten zu Vorbringung der Einveden 
und ſchluͤßlichen Verhandlung andurd) 
vorgeladen, und hat der Ausbleibende 
den Ausſchluß von der Concn-amaffe zu 
gemärtigen. He denfeld den 30. Märı 1810. 
Sroßh. Landgericht Homburg a. M. 


v. Hertlein. 
Küttenbaum. 
11). (Königshofen.) Durch böch⸗ 
ſten Befehl großherzogl. Landesdirec⸗ 
tion vom 14. Febr. I. J. Nro. 2094 
"A das unterzeichnete Laudgericht ange; 
wielen, zu den erlediaten drey Pfrimds 
-nerfiellen zu dem dahiefigen Hofpitale eis 
nen Concurs auszufhreiben, 


wird zu deren Anbrin: 


Da das hiefige Hoſpital weder fir wahn— 
finnige, epileptifhe noch fonft kranke Ins 
dividuen, fondern lediglich fiir alte, are 
beitsunfähige Perfonen ohne Vermögen, 
die ſich über ihre gute Aufführung legal 
ausweifen können, fundire iſt, fo verſteht 
es ſich von jelbft, daß nur folche, welche 
unter diefe Categorie gehören, bey dem 
Eoncurfe berückfichtiger werden fünnen. 
Königshofen den 8. April 1810. 
Großherzogl. Landgericht, 
Brandt, Lande. 
Zimmermann A. s. 
ı2)- (Pricienftadt.) Am Samflag 
den zı. April I. 5. wird ben dem uns 
terzeichneten Amte das AYuffpielen in den 
demſelben zugetheilten Drtfcyaften, al 
Kleintangheim, mit den Weilern Haid 
und Örephansberg, daun dem vormals 
preußtihen Anıheil von Wieſenbronn auf 
5 Jahre fang verpachtet, wozu Die Lieb— 
haber mit dem Anfügen vorgeladen wer— 
den, ſich an dem gedachten Tage vormit: 
tags um 10 Uhe in dem. Amthaufe dar 
hier einzufinden. Prichfenftade den 8. 
April 1810. 
Großherzogl. Würzb, Kameral:Amfss 
Adminıftration. 


Neß. 
13) (Thüngen.) Dienſtag den 17. 
d. M. fruͤh um 9 Uhr werden bey dem 
unterfertigten Rentamte 
11 Mitr. Weißen, 
ı7B Mitr. Korn, 
190 Mitr. Hader, Arnſteiner Gemäß, 
dem öffentlichen Striche ausgefekt, ud 
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den Meiftbietenden salva ratificatione 
abgegeben, welches den Liebhabern aus 
durch bekannt; gemacht wird. Thüngen 
den 6. April ıBıo. 
Großh. Juliusſpitäl. Rentamt. 
Schreiber, Rentamtm. 





Feilbietungen. 


1) Montag den 16. d. M. nach⸗ 
mittags werden zu Mühlhauſen die in 
32 Morgen beftiehenden dem großher: 
zogl. Univerfitäts; Deceptorate gehörigen 
Wiefen in einen ferneren "Gjährigen 
Pacht zum ‚öffentlichen Strich im Gans 
gen oder abgetheilt gelegt, und salva 
ratihcätione zugeſchlagen. Würzburg den 
8. April 1610. 


Großh. UniverſitäisReceptorat. 


2) In der Göbhardiſchen Buchhand⸗ 
fung ᷣahier find die rühmlichſt bekann⸗ 
ten und von Eggenſchwyer in Solothurn 
in dev Schweiz; ächt verſertigten Stahl 
tafeln, jede Tafel zu 24 Er, zu haben. 
Mit derfelben,. ein dazu. bereitetes und 
auf Holz geſpanntes Leder (wovon das 
"Model defeibft auch gu Haben ift) vier 
bis fehsmal beflrihen, kann man alsı 
dann auf denſelben mit der geringften 
Mühe hin und her fahrend, nicht nur 
alle anatomifchen und dorurgifhen Ins 
ſtrumente, Barbiers und Federmeſſer, 
Scheeren ıc. in Burger Zeit ſo ſcharf mas 
chen, daß man alles andere Schleifen 
ganz entbehrenfann, fonderg aud alle 


Sattungen von Waffen, als. Degen, lin: - 


tem, Piftolen damit putzen und vor Roſt 
bewahren. Die über die Aechtheit ausges 
ftellten Atteſtate fowoht von ausländis 
fhen als hiefigen Herren Gelehrten und 
Profeſſoren empfehlen den Gebrauch dies 
fer Stahltafeln vorzüglich. Nur muß 
man fie vor Sand bewahren. 
5) Freytag den 15. I. M. nahmits 
tags um 2 Uhr werden im gräflich vom 
Stadioniſchen Hofe dahier 
gegen 4 Mitr. Weitzen, 


——i 
— wa 4 
“ 


— 96 Siltr. Korn, und 
— 4 Mr. Haber 
Öffentlich verjieigert und dem Meiſtbie⸗ 


tenden fogleic gegen baare Zahlung zur 


gifhlagen, | 

‚ 4) Endesunterzeichneter iſt Willens, 
feinen Gafthof zum goldenen Eichhorn 
in der fchönften Lage auf dem Markte 
gelegen und mit Nro. 316. bezeichnet, 
mit der darauf hafıenden Schildgerechtigs 


keit aus freyer Hand zu verkaufen. 


Das Bordergebäude ſteht auf 3 
Stockwerken, und ift 34 Schub breit 
und 6ı Schub, tief. Der Gaſthof ents 
hält 235 Zimmer und Kammern, we⸗ 
runter is heitzbar find. In dem untern 
Stockwerke iſt die geräumige Wirchs— 
ſtube mit einer Schenkſtatt, von welcher 
ein Eingang in den Hauptkeller geht, 
dann eine große helle Küche mit dem ers - 
foderlichen Bequemlichkeiten, und gegen 
iiber eine größere und kleinere Speifer 
fammer. Unter dem Vorderhauie ift ein 
gejunder und großer gewölbter Keller zu 
Wein und Bier. gleich brauchbar. 

In dem zweuten Stockwerke ift auch 
ein Tanzjaat von 952 QDuadrarichuhen 
mit einem Geſellſchaftszimmer und einer 
Schenkſtatt. Das dritte Stockwerk ents 
hält mehrere Gaſtzimmer und darübet 
befinden ſich fhöne Gerreidböden. Zr 
dem großen Vorderhofe ift ein MWaldır 
haus mit S daran floßenden maſſiven 
Sewölben und einem daneben tiegenden 
großen Platz auf dem füglid eine Biers 
brauerey eingerichzer werden kann. Uns 
ter der Küche iſt wieder ein geräumsger 
gewölbter Keller. | 

In den Stallungen fünnen go Stüd 
Pferde untergebracht werden. Außerdem 
befinden fih in dem ‚gedachten Gafthofe 
auch noch eine Scheune, dann ein gres 
Ber und Meiner KHofplag: Sn ber erſten 
it die Miftitare zu weniäftens do Fuhren 
Dung, ein Pumpbrannen, Schweinsftals 
fung zu 8 bis 10 Stück, ünd über dieſe 
eine trodene Holzlage. Heber den St 


tungen und ‚der Scheune find Magazine 
zu mehr als 1500 Centner Heu. Endlid 
bat der Gaſthof noch 2 Einfahrten,. bie 
buchausgehen, fo, daß wan von dem 
Markte in die Zehentgaffe und umgekehrt 
fahren kann. 

Diefer- Gafthof ift zinss und hands 
fohnfrey und außer den gewöhnlichen 
Steuern mit keiner Grundabgabe bes 


wert, 

* Liebhaber können ſich täglich bey Eu⸗ 
desunterzeichnetem melden, den Gaſthof 
einiehen, und die Verkaufsbedingungen 
erfahren. Schweinfurt den 7. April ıdıo. 
Johann Chriftian Heyn. 
5) Ein Morgen Garten vor dem 
Rennwegerthor gelegen, iſt zu verlehnen 
oder auch zu verkaufen. Wer ſolchen zu 
verkaufen hat, erfährt man im Intell— 

Comt. * 
6) Es find beyläufig zoo Centner 
dürrer Klee auch rothe und gelbe Grund⸗ 


birne und etwas Monatskleeſgamen zu 


verfaufen. Wo? erfährt man im 5. Diſtr. 
in der Paufergaffe Nro. 44. 

7) Drey Fuder guter Tifhwein find 
im Ganzen oder. auch in beliebiger. Abs 
theilung. zu verkaufen. Den Verkäufer 
erfährt man im Int. Comr. - , 

, 8) Im 4. Biſtr. Nro. 18. im Ste 
phanskloiter über 2 Stiegen beym Kamı 
merfänger Wänol wird Montag den 16. 
April vormittags won halb 8 bis ı2, 
und nachmittags von 2 bis uhr fol 
gendes aufgeſtrichen und den Meiftbietens 
dem’ gegen gleich baare Bezahlung zufes 

5 als; Sehr ſchöne und gute Ges 
wehrte, befichend aus mehreren Zwillins 
gen (Böden), Schrot; Kugels und Schei⸗ 
benftußen, Piftelen, 
j moderne goldene Sack Revpetir⸗ 
uber, gewöhnliche Sackuhren, sin neues 
überfpieltes Quer/ Fortepiano, reichge⸗ 
flitte Hauben, eine große Partie reich⸗ 
geflicter goldener, famtener und feidener 
Hanbenfieke, Brabanter Spitzen, Der 
en, Wäſche, ſchöne Theater; oder - Balls 


Muskatons ꝛc. eine 





549° 


kleidung, dergleichen Schmuck, Slitter, 
Stickſteine, ꝛc. Die Gewehre wers 


den vormittags zwiſchen 11 und ı2 lihe 


und nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr 
vorgenommen. a 1, 

9) Kingerretener KHinderniffe wegen 
fann over auf den 11. d. M. und bie 
folgenden Tage. beffimmte Aufitrih der 
Spitalfpeifer Streckerſchen Veriaſſenſchaft 
im a, Diſtr. Nro. 565, nicht abgehalten 
werden, ſondern derſelbe wird erſt am 
50. April zu den bereits feſtgefetzten 
Stunden feinen Aufang nehmen, und die 
folgenden Tage forigejegt werden. 

Bon Vormundichafts: und Teftamens 

tariats wegen. 

10) Endesgeſetzte iſt Willens, ihr 
zweyſtöcktzes Wohnhaus zu. Schweinfurt 
in der Burggaffe, welches zinsfren und 
ur Nahrung wohl gelegen iſt, mittelſt 


. Öffentlichen Strichs zu verkaufen, Diefes 


überhaupt fehr gut befchaffene und mit 
einem geräumigen Hofe und 4 Kellern 
verjehene Haus hat im untern Stocke 
2 heißbare Zimmer, ı Kammer und ı 
Küche, und im obern Stode 3 heißbare 
„zimmer nebeneinander nebft ı Küche und 
5 Kammern, jo wie auch 2 große Bö— 
den, Im Hofe befinden fih als Zugehös 
rungen des Hofes ein mit dieſem durch 
2 Gänge verbundenes Hintergebäude, 
welches oben 1 geräumige heitzbare 
Stube, einen Erker und einen Ausgang 
nad der Wall;Allee, und unten eine vols 
fommene Einrihtung zum Eſſigſieden 
und Branntweindrennen ſammt Pumps 
brunnen hat, dann ein daneben .neuers 
bautes Dierbrauhaus mit dazu gehörigen 
Kefjeln und Geräthſchaften, ı Scheune, 
» Kuhftall, nebft Stallung für 16 bie 
"so Schweine und ı Gärıhen, : ' 

Der auf Donnerftag den 10. k. M. 
May beſtimmte Strich wird nachmit— 
tags um 2 Uhr in dem Kaufe feltft abs 
gehalten werden, und fünnen bie Kaufs 
liebhaber vorher dieſes Haus, welches 
auch ohne obige Gewerbs / und Brauerey⸗ 


350 
gerithfhaften auf Verlangen abgegeben 


und bey einem annehmlichen Meiſtgebote 


leich zugeſchlagen werden wird, tägs 
I ae Shweinfatt den 5. April 


— Joh. Chriſtian Herolds Wittib. 





Vermiethungen. 

1) In Nro. 180. in der Sastgaffe 
nachſt der; Bohnesmühle iſt ein ankändis 
ges Logis ſowohl fündlich als bis den 
ı. May zu verlehnen. 

2) Bey Alerander Hallein ober der 
Glocke 245 ift auf den 1. May ein Zims 
mer mit Möbeln zu veriehnen. 





Bermifhte Anzeigen 
1) Untergeichnete Handlung hat aus 
halten: _ 
wer” Bildniß Ihrer kaiſ. kön. 
ät, 
Ba —— guife, 
Kaiſerin von Frankreih, Königin von 
Italien, Erzherzogin von, Deftreich ⁊c. 


Sr. Kaiſerl. Königl. Majeſtät Tranz 


dem J. gewidmet. 
(Bruſtbild, in groß Fol. Preiß 2 fl.) 
Ich mache biebey ‚bloß die Bemerkung, 
ba diefes Bildniß nach dem Gemälde 
von Monforno für den allerhöhften Hof 
in Wien nad) der Natur gemalt, und von 
Mannsfeldgeftochen fey, was für die Aecht / 
beit des Porträts gewiß bürgen wird, 
€. Ph. Bonitas, 
Handlung und Buchdruckerey. 
2) Zwey Zimmer mit Möbeln oder 
ein Zimmer mit einem Altoven werden 
von einem ledigen Herrn ſtündlich zu 
miethen gefucht. Näheres im Int. Comt. 


‚ 3) Es wird ein Scribent, melden 


mit guten Zeugniffen verfehen, und im ‚ 


Rechnungsweſen wohl erfahren iſt, das 
hier in eine Schreibſtube geſucht. Das 
Weitere im Int. Comt. 

4) Endesunterzeichnetet. macht hier⸗ 
mit eınem hoben und verehrungswürdis 
gen Publikum befannt, daß mir gnädigfier 
Erlaubniß der großherzogk Landesdirec⸗ 


‚ tion die Tanzmufit an Sonn: und Diens 


flagen, in feinem obern und untern 
Saale ihren Anfang den 25, April 
nehme, jedoch im obern Saale mır Entree 
zu 3o fr, * 

IH hoffe wieder mit gütigem zahls 
teihen Zuſpruch beehrt zu werden, und 
werde nichts ermangeln laffen, womit 
ih mir die Zufriedenheit meiner geehr⸗ 
teſten Gäſte erwerben kann. 

Andreas Gabler 
auf der Aumühle. 

5) Unterzeichnerer macht hiermit: eis 
nem verehrlihen Publikum befaunt, daß 
er nun feibf alle jene Segenftände, die 
fein Vater ſel. der verfiorbene Kupfer» 


eher Stumpf verfertigte und verkaufte, . 


in Verlag habe, und verſpricht fih um 
die billigften Preiße eben den geneigten 
Zuſpruch, den ehemals fein Water ſel. 
zu genießen die Ehre hatte. | 
Georg Stumpf, Buchbinder und 
BrieftafhensFabrikant, wohnhaft 
bey Hen. Landgerichtsrath Höf⸗ 
ling am Markte. 
6) Samſtag den 14. April geht eine 
Ehaife nad Frankfurt. Wer dieſe Gele— 


genheit benutzen will, der melde ſich bey 


Lehnkutſcher Franz Fick nächſt der rothen 
Scheibe. 

7) Es hat Jemand einen Pack 
Schriften verloren. Da ſolche Nieman⸗ 
den nüßen fönnen, fo wird der Finder 
gebeten, foldhe gegen ein Doncenr im 
Safthaufe zum Straus abzugeben. 


I 0000060990990. 200 1 omm———— 
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Mit Sroßherzoglich allergnädigſter Erlaubniß 


Samſtag 


Pr. Ai. 


14. April 1810. 





Gerichtliche Anzeigen. 

1) —— In der Nacht vom 
4 auf den 5. d. M. iſt aus dem Ars 
beitshaufe zu Fuld mit Zurüclaffung 
ed Kinder weiblihen Geſchlechts von 

und 2 Jahren eine fehr gefährliche 
Bagabıindin, Katharina Margaretha 
Mitllerin oder Germerroihin, Beyſchlä⸗ 
ferin des im Stodshaufe zu Gieſen ber 
findlichen Muſikanten Ludwig Hofmann, 
entwidhen. 
Dieſe Weibsperſon ift 26 Jahre alt, 
Barholifcher Religion, ausgejeidinetgroßen 
Wuchſes, ſtarker Züge, vorzüglich großer 
Mafe, hut graue Augen, ein helles ſehr 
kurz abgefhnittenes Haar. . 

Ben ihrer Entweichung nahm fie 
folgende Kleidungsftüce mr ſich fort:.5 
mwollene Röcke, einen rothen, einen grü— 
nen mit weißen Streifhen und einem 
Blauen, einen grün mwollenen und eine 
biauzigene Jacke, eime blauftretfige Schür⸗ 
je, ein baummollenes ganz rothes Hals⸗ 
tuch mit weißer Einfafung, und eim 
fattunenes mit ſchwarzen Tüpfeln, ende 
fi eine grüne feidene Kappe mit golr 
deren Blümchen. Sämmtliche Pandr 
and Patrimoniatgerichte werden daher“ 
angemieien, auf diefe Weibsverfon fleißig‘ 
Spähe halten zu laffen, fie im Detrer 
tungsfalle zu arretiren, und hievon um 
verweilt die angemeßene Anzeige anher 
gi machen. Wirrzhurg den 9. April ıBro, 


° 
5 


Größherzogl. Hofgericht. 
J Eee 
Henkel. 


2) (Würzburg) Die dem Gallu 
Haſſelbeck Bürger und Häcker dahier * 
gehörigen 2 Morgen Weinberg am Stein; 
bad; gelegen und dem großherzogl. Stadt; 
rentamte mir 2 Pfund lebens und hands 
lohnbar, werden-Samfag den ı9. 2. M. 
May vormittags um 11 Uhr in vim 
executionis auf dem großherzogl. Stadt⸗ 
gerichte dem öffentlichen Striche ausges _ 
fest, und dem Meiftbietenden vorbehalt⸗ 
fh der dem Gläubiger ſowohl als dem 
Schuldner binnen der gejeglihen Gwor . 
chigen Friſt zuftehenden Stellung eines - 
beffern Käufers zugefchlagen werden, 
melhes hiemit zur Offentlihen Kennts 
niß gebracht wird. Würzburg den 11. 
— 

oßh. Würzb. Stadtgericht. 
Bühelm. — 


Mohrenhofen. 
468) GBürzburg.) Um gegen as * 
hieſigen Bürger und Gärtner Franz Jo— 
ne das zur Befriedigung feiner Giäur 
biger zweckmäßige Berfahren einleiten zu 
können, iſt eine allgemeine Unterſuchung 
des Vermögensſtandes mörhig. ' L 
Dem zu Folge werden alfe jene, 
welhe am dem gedachten Franz Joneck 
aus was immer filr einem Grunde rechts 
liche Anſprüche machen, zur Anzeige und 
Liquidation derſelben auf Donnerftag der 
s6. d. M. vormittags um g Uhr unter 
dem Präjudh hieher vordeichleden, ' daß 
anfonft ohne meitere Berückſichtigung der 
nicht erſcheinenden Gläubiger, nach den 
hießen fih ergebenden Reſultaten bey 
a des Kechtöverfahreng vorge 
“ ii 2 % g 
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fahren werde Wfirzeurg am 9. Aprit 


810, 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
| Wilhelm 


Wohrenhofen. 

4) (Würzburg). Um- die. Theis 
Aungsfahe der verlebten Barbara Mohr 
mannswittwe berichtigen zu können, wers 
den alle diejenigen, welche an befagter 
KHohmännifhen Maffe aus irgend einem 


‚Grunde eine Foderung zu machen haben, 


vorgeladen, ſolche Donnerftag den 26. d. 
M. früh um a0 Uhr bey untergeichnes 
ger Stelle unter dem Rechtsnachtheile 
anzubringen und zu liquidiren, Daß der 
Ausbleibende anfonf damit nit mehr 
ehört werden folle. Würzburg den 11. 
April ıBıo. 
Großherzogl. Würzb. Stadgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen, | 


5) (Würzburg) Zur Berichtigung 
der DVermögensabtretung des Sjatob Rug 
in Rottendorf ift es möthig, deſſen vors 
Handene Pafiven zu willen, Es werden 
demnach alle jene, welche an gedachten 
Jakob Rug eine Foderung zu haben glaus 
ben, anmıt vorgeladen, folhe Montag 
den 16. April früh um 9 Uhr allhier 
anzubringen, und gehörig zu liquidiren, 
unter dem Präjudig, Haß bey’der Be— 
handlung des Theilungsgefchäftes anfonft 
keine Rückſicht auf fie genommen wird, 
Würzburg den 5. April ıBıo. 

Großberzogl. Landgericht d. d. M. 
Jäger. Rees. 

6) (Würzburg) Johann Bang 
füngft von Erlabrunn bat bey feinem 
Geträchtlichen Paſſivſtande fein ſämmtli— 
ches Vermögen an feine Gläubiger abs. 
getreten, und wurde pon unterzeichneter 
Stelle gegen denſelben Die Ausſchatzung 
erkannt, 


Mittwoch den 30. May d. 5. früh um 
9 Uhr, der erfte Edictsrag feflgefeßt, am, 
pelhem Summetliche Foderungen zu bw 


‚um 


Zu diefem Endzweck wurde auf. 


’ 


feinigen, aid bie etwaigen Behdelämier - 


tel ſammt den Votjugsrechte auzudrihs 
Am Mittwoch den 27. Zuny d. J. 
als. dem  zwepten Edicetstaäge 
fämmtlide Gläubiger mit dem Gemeins 
ſchuldner ihre Einreden gegen die Fo 
kungen anzubringen, und am Mittw 
den 95. July d. J. als dem dritten 


....gen fiud, 


haben . 


Edictstage iſt ſchlüßlich zu werhandein, 


ſaämmtliches unter dem Präjudiz, daß die 
nicht Erſcheinenden mit ihren Verhand⸗ 
lungen ſowohl als von der Concursmaſſe 
ſelbſt ausgeſchloſſen werden ſollen. u 
„. Am erfien Edictstage ſoll zugleich 
Über den dem Johaun Bang etiva zu bes 
willigenden Nachlaßvertrag, oder etwaige 
Zahlungsnachſicht verhandelt - werden. 
Hämmiliche Gtäubiger haben fih hierü⸗ 
ber um ſo gewißer zu erklären, als an⸗ 
ſonſt diejenigen, welche ſich nicht erklären 
werden, dafür angeſehen werden ſollen, 
als wenn fie in das, was die Stimmens 
mehrheit der übrigen Gläubiger beichlies 
Ben wiirde, eingewillige hätten, Würp 
burg den 10. Sebruar ıdıo. 
Brofherzogl. Landgericht j. d. M. 
A Behr. 


a Wolf A, s, 
7) (Würzburg). Das von den 
ſtark ausgepußt werdenden Lintenbäus 
men am Epercierplagevor dem Sanders 
thore abfallende Holz wird bis zur Vol— 
lendung täglid, und zwar Montags deu 
26, d. M. zum erftenmale nachmittags 
4 Uhr dem Öffentlichen Striche auss 
gelegt, und dem Meifibietenden gegen 
baare Zahlung überlaffen. Wiirzburg am 
a3. April 1810. i 
Großherzogl. Stadf-Rentamt, 


ros. 

8) (Dettelbach.) Der Pacht der 
rauhen Ahenfammlung In den Ortſchaf⸗ 
ten Münsterjchwarzach, 
Schernau, Enerfeld, Biebergau, Effelr 
dorf, Selgenftadt, Schwargenau, Main, 
ſondheim, Albertshofen und Mainſtock, 


Gerlachshauſen, 


* 


endiget ‚Rh den letzten Map 1. J. 
—F weitern Verpochtung auf 5. Jahre 
wird Tagfart auf Donnerftag:den:ıg. d. 
mittags um 21 Uhr anberaumt, wobey 
die Pachtliebhaber ſich einfinden konnen. 
Dettelbach den 10. April 1810. 

Orofherzogl. Rentamt. 
BurB%) Der hereſchaftich 
) (Homburg; r bersfchaftliche 
2283 fo in 5 Fudern etlichen 
Eimern Kallmuth und 6 Fuder Zehent⸗ 
und Sültmoſt ıdoger Gewäche, ſammt 
der davon erzielten Hefe und Trübwein, 
fodann der herrſchaftliche Getreidvorrarh, 
ee 7 Mir. Weisen, 306 Mitr. Korn, 
Mir. Dinkel, 128 Miır. Hader und 
etwas Erbfen beyläufig beſteht, ſoll zu 
Folge höchſter Entjchließung zum öffent: 

tihen Striche aufgelegt werden, 

Es wird daher hiezu eine Striche: 
tagfart auf Mittwoch den 05. April d; 
3. anberaumt, wo die Weine friih um 
9 Uhr, die Früchten aber nachmittags 
um 2 Uhr im der hieſtgen Rentey vers 
Keigert, und die Proben hievon abgeges 
ben werden. Homburg a. M. den 10. 
April 1810. 

Broßber;ogl. Rentamt, 
Bourbach, Kentamtin, * 

10) (Kiſſingen. XAlle diejenigen, fo 
an den Kilian Stäng von Aichach eine 
Foderung zu machen haben, werden hier 
mit auf Donnerftag den 5. May 1. J. 
ftüh um 9 Uhr ad prodncenäum et 
liquidandum, und enftag den na, 
Map ad excipiendum et conchuden- 
dum, wie aud ad certandum de prio- 
ritate unter dem Rechtsnachtheile mit 
den treffenden Handlungen ausgefchloffen 

werden, vorgeladen. Kiffingen den 9, 
34 1810. 
GSroßherzogl. Landgericht. 
in Verhind. des Landrichters 
Scherer Act. 


11) (Neuſtadt.) Ben einem Erecur 
londvorfhlage gegen Georg Waigand 


auf Mittwoch den g. 


Köder A.s. 
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ehemaligen Roßwirth bahier Hat 
zeigt, dadr keine freye ——— 
von ihm vorhanden find. Es wir fi 
nochwendig, deſſen ganzen Schuldenſtand 
zu wiffen, weßwegen — lets, 
y um 8 
Uhr zum Hiefigen Eandgerichte * liqui- 
dandum unter dem Präjudi; vorgeladen 
werden, daß auf die Nichter ſcheinenden 
bey Beſtimmung der ‚Berfahrungsart 
feine . Rückſicht genpmmen werde, Neu 
Radt den 2. Apritsßıos- ı. ' 
BGxvoßherzogl. Landgericht. 
** Schwarz. | 


i — Werner. 
ao) (Meuſtadt.) In der Leonhard 
Hellmeckifchen —— zu Neu⸗ 
ſtadt iſt Das Priorit tsurtheil erlaſſen, 
und ſoll daſſel Mittwoch den ı1, d/ 
M. dahier affigire werden, Neuſtadt den 
9. April 1616. 


Großherzogliches Landgericht. 
Schwarz. 


13) Meuſtadt.) In Semäßheit aller 
höchſter Entſchließung werden auf Dien⸗ 
ſtag den 24. 1. M. vormittags um 
Uhr fämmtliche auf den biefigen herẽ⸗ 
Woftl. Fruchtſpeichern noch vorräthigen 
Früchte gu beyläufig 
> 20 Mitr. Weihen, 

740 Mir. Korn und 
190 Mitr, Haber, Würzburger Ge⸗ 
mäßes 


bey unterzeichneter Stelle Öffentlich vers - 
ſteigert, und den Meiſtbietenden salva 
ratihicatione jugeſchlagen. Neuſtadt am 
6. April 1810, Ä 
- Örofherzogl. Rentamt. 
dubert. 

14) (Thlngen.) Dienflag den 17. 
db. M. früh um g Uhr werden bey dem 
unterfertigten Rentamte 

1 Mitr. Weißen, 

178 Mitr. Korn, 
120 Mitr, Haber, Arnfteiner Gemäß, 


dem Öffentlichen Striche ansgefeht, und 
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den Meiftbietenden salva. ratificatione 
abgegeben, welches den Liebhabern ans 
duch bekannt gemacht wird. Thüngen 
ven 6. April 1810. t * 
OEroßh. Yüliusfpitäl, Rentamt. 
Swcreiber Rentamım. = ı. 
35) GBolkach.) Bey der immorigen 
Sahre be Gelegenheit der Frany Burs 
Bard Sauerſchen Vermögensvertheilung 
zu Nordheim abgehatenen Weimperficie 
erung . Wurden unter andern auch 4 
w. 5 Eim. von der beſten Gattung 
verfteigert, welche aber von bein dama⸗ 
ligen Streicher in demi fürgefebtem Ters 
mine weder abgefüllt, moch bdezahlt wurden. 
‚Auf Antrag der  Theilungsinteveffens 
sen, und refp. im Wege der, Erecutioh 
gegen den vorigen. Käufer wird demnach 
ur neuerlichen Werſteigerung Derfelben 
agfart auf Montag den 7. May l. J 
nachmittags um 2 Uhr anberaumt,- Wels 
ches andurch öffentlich zu dem Ende bes 
tannt gemacht „wird; damit Die allens 
falfigen Liebhaber an dem beftimmten 
Zage in der Frang Burkard Sauerjchen 
Behaufung zu Nordheim fih einfinden 
Onnen. Volkach den 6. April 1810, | 
Großherzogl. Landgericht. 
SR: + 75 
f Jäcklein A. 8, 
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Feilbietungen. 
1) Montag den 16. d. M. nach— 
mittags werden zu Mühlhauſen die ir 
12 Morgen befiehenden dem großher⸗ 
dogl. Univerſitäts-Receptorate gehörigen 
Wieſen in einen ferneren.: Gjährigen 
Pacht zum öffentlichen "Strich im Ganı 
gen oder abgerheilt gelegt, und salva 
ratificatione zugefchlagen. Würzburg den 
8. April adıo. 6") / 
Großh. Univerſttäts Kereptorat. 
2) Mittwoch den 168. d. M. mor⸗ 
gend um g Uhr werden in der großher—⸗ 
oglihen Reitſchule Kummere, Sättel, 
 älume, Haiftern, Pferdededen, dann 2 


vierfigige ganz gedeckte noch fehr brauch⸗ 
bare Chaiſen «mit» Srähifedern und 
Schivanendälfen, nebſt verſchiedenen sans 
dern in dem Derfieigerangsiwege an ben, 
Meiftbierenden’ gegen: glei baare Be— 
zahlung abgegeben werben. PET, 
Bon Oberſtallmeiſte ramts wegen. 
... Weyer, Stallmeifter. 
5) Beylaufig ap Mans oder 54 
Pfund, altes, reines und ächtes Buche 
öl, woflie.man bürgt, find in Nro. 266. 
um a. Diſtr. ober: dem; Juliushoſpitale 
um billigen Preiß, " aber nur zufammen, 
zu verlaufen. --: 
: 4) Beſalzene Hechte, Satz: Paperdan, 
Bricken und Bickinge find in der Bigis ” 
tenbachiihen Handlung zu haben. 
5) Liebhaber zu einem füdrigen mit 
6 eijernen, Reifen gebundenen -Regenfaffe 
können das Weitere bey Baͤckermeiſter Peter 
Schnarg in den neuen. Kaferne erfragen, 
6)  Endesunterzeichneter ift Willens, 
feinen Gafthof zum goldenen - Eihhorn 
in der jchönften Lage auf dem: Marfte 
gelegen und mit Nro. 346. bezeichner, 
mir der darauf haftenden Schildgerechtigs 
keit aus frever Sand zu verkaufen. 
Das Vordergebäude flieht auf 5 
Stockwerken, ‚und.-ift 34 Schub breit 
und 6ı Schuh tieſte Der Gaſthof ents 
hält 25 Zimmer und Kammern, müs 
tunter is heißbar find. In dem untern 
Stodwerte iſt die geräumige Wirths— 
flube mit einer Schenkfiatt, von welcher 
ein Eingang in den Hauptkeller gehe, 
dann eine große belle Küche mit den ews 
foderlihen Bequemlichkeiten, und gegens 
über eine größere und Meinere Speifes 
fammer, Unter dem Vorderhaufe ift ein 


geſunder und großer gewölbter Keller zw 


Wein und Bier gleich brauchbar. 

In dem zwenten Stockwerke it auch 
ein Zanyfaal von 950 Quadratſchuhen 
mit einem Geſellſchaftszimmer und einer 
Schenkſtatt. Das dritte Stockwerk ent 
hält mehrere Gaſtzimmer -und -darüber 
befinden fih ſchöne Getreidböden. In 


dem großen Vorderhofe iſt ein Waſch-⸗ 
haus mit S daran floßenden maſſiven 
Gewötben und einem daneben liegenden 
großen Pas auf dem füglich eine Bier; 
brauerey eingerichter werden fann, Un: 
ter der Küche iſt wieder ein geräumiger 
gewölbter Keler. 5 
Sn den Stadungen können go Stück 
Mferde untergebracht werden. Auperdem 
befinden ſich in dem gedachten Gaſthofe 
auch noch eine Scheune, dann ein gros 
ßer und kleiner Hofplag. In der erſten 
iſt die Miſtſtatt zu wenigſtens 5o Fuhren 
Dung, ein Pumpbrunnen, Schweinsſtal⸗ 


dung zu ð bis 10 Stück, und Über dieſe 


«ine teoeene Holzlage. Weber den Stal⸗ 
Lungen und der Scheune And Magazine 
zu mehr als 1500 Eentner Heu. Endtid) 
bat der Gaſthof nod 2 Einfahrten, die 
durhausgehen, fo, daß man von dem 
Markte in die Zehentgaffe und umgefehrt 
fahren kann, 
Dieſer Gafthof tft zins und Hands 
lohnfrey und außer den gewöhnlichen 
Steuern mir keiner Gryndadgade bes 


Thwert. 

Liebhaber Fönnen ſich täglich bey En: 
desunterzeichnetem melden, den Gajthof 
einiehen, und die Berfaufsbedingungen 
erfahren. Schweinfurt den 7. April 1810, 

Johann Ehriftian Heyn. 
7) Im 4. Diſtr. Nro. 10. im Ste 


phanstiofter über 2 Stiegen beym Kam⸗ 


merfänger Mändl wird Montag den 16. 
Aprit vormittags von bald R bis 19. 
und nadmittags von 2 bis 6 Uhr fol 
gendes aufgeftrihen und den Meiftbietens 
den gegen gleih baare Bezahlung zuge 
(lagen, als: fehr fhöne und gute Ges 
wehre, befiehend aus mehreren Zwillin⸗ 
gen (Böden), Schrot / Kugel: und Scheir 
Henftugen, Piftolen, Musfatons ꝛc. eine 
prädtige moderne goldene Sack Repetir⸗ 
uhr, gewöhnliche Sackuhren, ein neues 
überfpiehtes Quer: Fortepiano, reichge⸗ 
ſtickte Hauben, eine große Partie reich⸗ 
geſticketer goldener, famtener und feidener 
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Haubenflecke, Brabanter Spisen, Betr 
en, Wäſche, ſchöne Iheaters oder Balls 
kleidung, dergleichen Schmud, liter, 
Stickſteine, ©. Die Gewehre wer 
den vormittags zwiſchen 11 und ı2 Uhr 
und nahmittags zwijchen 4 und 5 Uhr 
vorgenommen. — 

8) Kingerretener Hinderniſſe wegen 
fann der auf den ı1. d. M. und die” 
fotgenden Tage beftimmte Aufitrih der 
Spitahipeifer Streckerſchen Verlaſſenſchaft 
im a, Diſtr. Nro. 565. nicht abgehalten 
werden, ſondern bDerfelbe wird erit am 
50. Aprü zu den bereits feſtgeſetzten 
Stunden feinen Anfang nehmen, und die 


‚ folgenden Tage fortgejegt werden. 


Bon Vormundſchafts- und Teflamens 
tariats wegen. 

9) Eudesgeſetzte if Willens, ihr 
zwenftocdiges Wohnhaus zu Schweinfurt 
in der Burggajje, welches zinsfrey und 
ur Nahrung wohl gelegen ift, mittelſt 
ffentlichen Strichs zu verkaufen, Diefeg 
überhaupt fehr gut befhafjene und mit 
einem, geräumigen Hofe und 4 Kellern 
verjehene Haus hat im untern Stocke 
2 heißbare Zimmer, ı Kammer und « 
Küche, und im obern Stode 5 heißbare 


Zimmer nebeneinander nebft ı Küche und 
‘3 Kanımern, 


jo wie auch 2 große Bö— 
den, Im Hofe befinden fich als Zugehö— 
rungen des Hofes ein mit diejem durch 
2 Gänge verbundenes Hintergebäude, 
welhes oben 1 geräumige heitbare 
Stube, einen Erker und einen Ausgang 
nach der Wal Allee, und unten eine volls 
fommene Einrichtung zum Eſſigſieden 
und Branntweinbrennen ſammt Pump— 
brunnen bat, dann ein daneben neuers 
bautes Bierbrauhaus mit dazu gehörigen 
Keffeln und Geräthfchaften, ı Scheune, 
1 Kuhftall, nebſt Stallung für 16 bis 
so Schweine und ı Gärten, 

Der auf Donnerflag den 10. k. M. 
May beſtimmte Strih wird nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr in dem Kaufe feluft abs 
gehalten werben, und können bie. Kauf 
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kiebhaber vorher dieſes Haus, welches 
auch ohmeobige Gewerbs⸗ und Brauerey⸗ 
‚gerächihaften auf Verlangen abgegeben 
und bey einem annehmlichen Meiftgebote 
fozleich zugeſchlagen werden wird, tägs 
Sich einjehen, Schweinfurt den 5. April 


1810. 
Joh. Chriſtian Herolds Wittib. 
— — — — — — — 
Vermiethungen. 

1) Auf der Domgaſſe iſt ein Quar—⸗ 
tier fogleich oder auf den 1. May an 
eine ſtille Haushaltung oder ledigen 
Seren zu verlehnen. Das Nähere iſt im 
Int. Comt. zu erfahren. | 
2) Zwey Zimmer mit Möbeln find 
im 2. Diſtr. für 1 oder 2 ledige Herren 
ſtündlich zu verfehnen. Nähere Auskunft 

im Sant. Comt. | 





Bermifhte Anzeigen. 
1) In untergeichmeter Handlung iſt aus 
Wien angelommen und zu haben: 


Das Achte Bidnid Jhrer kaif. kön. 


Majeftät, - . 
Marie Luife, 
Kaiferin von Frankreih, “Königin von 
Italien, Erzhergogin von Oeſtreich ıc. 
Sr. Kaiferl. Königt. . Majeflät Franz 
dem I. gewidmet. 
(Bruſtbild, in groß Fol. Preiß 2 fl.) 
Sch mache Niebey bloß die Bemerkung, 
daß diefes Bildniß nah dem Gemälde 
son Monforno für den allerhöhften Hof 
in Wien nady der Natur gemalt, - und von 
Mansfeld geftöchen fey, mas für die Aecht⸗ 

heit des Porträts gewiß bürgen mird, 
C. Ph. Bonitas, 
Handlung und Buhdruderey. 
2) Bey Handelsmann Franz 0 
ſeph Spindter it ein Schuldſchein von 
8000 fi chn. nebſt den vom 24. Auguſt 
3808: auf hieher verfallenen Öprocentigen 


Intereſſen zu begeben. Webernahmslich) 


haber können ſolchen ſtündlich bey dem 
Inhaber einfegen. 

„I In tem großh. Landgeridie 
Würzburg j. d. M., 2 Stunde von Würzs 
burg wird ein Kapital von 2000 fl. ges 


gen dreyfache Berfiherung aufzunehmen 


gefucht. Näheres im nt, Comt, 

4) Es ſucht Jemand Goo fl. fränk. 
in der Stadt gegen oreyfache Verſiche⸗ 
rung aufjunehmen. Den Sucdenden ers. 


erfährt man im Int. Comt. 


5) Dienflag den ı7. oder Mittwoch 


‚den 16. April fährt Mathes Hilpert, 


wohnhaft im Göckershofe im 5. Difte, 


Pro. 157. mit einer leeren vierfigigen 
Chaiſe nah Frankfurt. 


6) Es wird ein Scribent, welder 
mit guten Zeugniffen verjehen, und im 
Rechnungsweſen wohl erfahren ift, das 
bier in eine Schreibftube geſucht. Das 
Weitere im Int. Comt. 

7) Unterzeichneter macht hiermit ei⸗ 
nem »werehrlichen Publikum bekannt, daß 
er nun ſelbſt alle jene Gegenffände, bie 
fein Vater fel. der verftorbene Kupfere 
fteher Stumpf verfertigte und verkaufte, 
in.Berlag habe, und verfpricht fich um 
die billigften Preiße eben den geneigten 


Bufprud, den ehemals fein Water fel 


zu genießen die Ehre hatte. er 
Seorg Stumpf, Buchbinder und 
Brieftaſchen⸗ Fabrikant, wohnhaft 
bey Hrn, Landgerichtsrath Höh⸗ 
ling am Markte. 

8) Beſchreibung der Feyerlichkeiten 
in Paris und St. Cloud, bey der Ver— 
mählung Ihrer faiferlih föniglihen Mas 
jeitäten Napoleon dem Erften und 
Marie Lonife x. ıc., dann des feyerr 
fiherr Aufjugs ſämmtlicher Handwerker 
in Straßburg bey der Durchreife der 
Kaiferin Königin ꝛc. Majeſtät. Iſt in 
der Bonitas'ſchen Handlung auf dem 
Kürſchnershoſe zu haben. (Preiß 6 fr.) 


n — 60 A ,;—— 


Bürjburger Intelligensblatt, 
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Mit Großherzoglich allergnädigfter Erlaubnig. 





Dienftag | 


Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Würzburg. Zur Befriedigung 
der gegen den großherzogl. Kämmerer 


Lothar Frenherrn von Münfter zu Euer; 


bad und Niederwerrn, gerichtlich aufger 
tretenen Gläubiger reicher deſſen vorhan⸗ 
denes disponibles Vermögen nicht zu; 
der Concurs mußte daher gegen ihn ers 
kannt werden. Deffen gerichtlich befaunte 
und unbekannte Gläubiger werden dems 
nad auf Dienſtag den .ı2. Juny d. J. 
vormittags um g Uhr vorgeladen, ihre 
Foderungen anzugeben; und derem Ber 
weis vorzulegen, im Nichterſcheinungs⸗ 
falle der Verluſt derjelben zu gewärtigen 


Zur weiteren und ſchlüßlichen Vers 
handlung aber wird Tagfart auf Dienftag: 
den 10, July d. J. unter Androhung 
der Präcluſton mit der rückſtändigen 
Handlung anberaumt. Was den Zuftand 
der Acrtomaffe angeht, folk über das Vers 
hältmif derfelben bey dem erſten Edicts⸗ 
tage den Gländigerm die angemeffene Er; 
Öffnung geihehen. Würzburg den 9. 
April 1810. AR 

Großberzogl. — 
vu. Heß. 
— Rüdel. 
2) (Würzburg.) Um gegen den dar 
hieſigen Bürger und Gärtner Franz Jos 
net das zur Befriedigung feiner Gläu— 
biger zweckwäßigtz Verfahren einleiten zu 


Fönnen, if eine Allgemeine linterfuhung 


des Vermögensſtandes nöthig. 


Nr. 42. 





17. April 1810. 


Dem zw Folge werben alle- jene, 
welche an Dem gedachten Franz Zone 
aus mas immer für einem Grande 
rechtliche Anſprüche machen, zur Ans 
zeige Derfelben auf Donnerſtag den 
26, d. M. vormittags um 9 Uhr unter 
dem Präjudiz hieher vorbefhieden, daß 
anſonſt ohne weitere Verückſichtigung der 
nicht erfheinenden Gtäubiger, nad) ‚den 
hiebey ſich ergebenden Pefultaten bey 
Einleitung des Rechtsverſahtens voraes 
— werde. Würzburg am: 9. April 
38:0, 


Großherzogl. Würjb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


| Mohrenhofen. 
35) (Würzburg) Um die Theis 
Imrgsfahe der veriebten Barbara Hohr 
mannswirtwe Derichtigen: zu fönnen, wers 
den alle diejenigen, welche an befagter 
Hohmänniſchen Maffe aus irgend einem 
Grunde eine Foderimg zu machen haben, 
vorgefaden, folhe Donnerftag den 26. d. 
M. früh am 10 Uhr bey unterzeichnes. 
ter Stelle unter dem Rechtsnacht heile 
anzubringen und zu fiquidiren, daß der 
Ausbleibende anfonft damie nicht mehr 
gehört werden folle. Würzburg den 11. 
April 1810, 
Großherzogl. Würzb. Stadgericht. 
Wilhelm. 


| Mohrenhofen. 

4) (Würzburg.) Die Iniereſfenten 

des Lehnkutſcher Wirſchingiſchen Nach— 

laſſes haben zur Beendigung des gegen 

dieſen — vorliegenden Schulden⸗ 
2 
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weſens auf bie Mieberholung einer Tags 
fart zur Liquidation angetragen. Diejem: 
nad werden die ſämmtlichen Gläubiger 
des Wirfhingifhen Nachlaſſes auf Diens 
ftug den 8. k. M. Map I. I. vermits 


tags um g- Uhr zur unterzeichneten 


Stelle wiederholt vorbeſchieden, um ihre 
Foderungen entweder in Perfon, oder 
ducch hinlänglich Bepollmächtigte zu fie 
quidiren, und die geneigten Anträge in 
Betreff ihrer Vefciedigung zu gewärtis 
gen, unter dem Rechtsnachtheile, daß bey 
. Ausantwortung des Nachlaffes auf den 
nicht Erfcheinenden keine Rückſicht werde 
genommen werden, wonad fid ſonach 
die betreffenden Gläubiger zu achten has 
ben. Würzburg den 4. April ıBıo. 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilheim. 
Mohrenhofen. 
5) (Wũrzburg.) Gegen Jakob Hofe 
mann zu Veitshöchheim ward die Aus; 
ſchatzung erkannt, und follen alle diejeni⸗ 
en, welche gegen denfelben irgend eine 
—5 geltend machen können, dieſe 
am Donnerſtage den 24. Mayd. J. 
früh um 9 Uhr als dem einzigen Edicts⸗ 
taae entweder in Perfon oder durch legale 
Bevollmädtigte bey unterfertigter Stelle 
anbringen, dur Worlegung der Beweiss 
mittel liguidiren, über den Vorzug fireis 
ten und ſchlüßlich handeln. Wer da Er 
nem oder dem Andern nicht Folge leiftet, 
-_ präcludirt. Würzburg den 12. April 
1010 


Grofh. Landgericht allda d. d. M. 


Jäger. 

Wagner A.s. 

6) (Würzburg) Johann Bank 
füngft von Erlabrunn bat bey feinem 
beträchtlichen Paffıvftande fein ſämmtli— 
ches Vermögen an feine Gläubiger abs 
getreten, und wurde von unterzeichneter 
Stelle gegen denfelben die Ausfhagung 
erfannt. - 
Zu dieſem Endzweck wurde auf 
Mittwoch den 50. May d. J. früh um 


als dem 


9 Uhr ber erſte Edictstag fefigefegt, an 
welchem jämmtliche Foderungen zu bes 
ſcheinigen, und die etwaigen VBemweismits 
tel jamme dem Worzugstechte anzubrins 
gen find. j j 
Am Mittwoh den 27. Juny d. J. 
zweyten Edictstage haben 
ſämmtliche Gläubiger mit dem Gemein— 
ſchuidner ihre Einreden gegen die Fode— 
tungen anzubringen, und am Mittwoch 
den 25. July d. J. als dem dritten 
Edietstage iſt ſchlüßlich zu verhandeln, 
ſämmtliches unter dem Präjudiz, daf die 
nicht Erjcheinenden mit ihren Verhand— 


. ungen fowohl als von der Eoncursmaffe 


felbft ausgejchloffen werden follen. 
Am erſten Edictstage fol zugleich 
über den dem Johann Bang etwa ju bes 
willigenden Nachlaßvertrag, oder etwaige 
Zahlungsnachſicht verhandelt werden, 
Sämmiliche Gläubiger haben fich hierüs 
der um fo gewißer zu erklären, als ans 
fonft diejenigen, welche ſich nicht erklären 
werten, dafür angejehen werden follen, 
als wenn fie in das, was die Stimmens 
mehrheit der übrigen Gläubiger beichlies 
fen würde, eingemillige hätten, Würz— 
bura den ı9, Februar ıdıo. 

Großberzogl. Landgericht j. d. M. 

Behr. 


Wolf A. s. 


: ‚P (Arnftein.) 600 Mitr. Korn 
und Mitr. Weigen, beydes Arnfteiner 
Gemäß werden am Freytage den 27. 
April früh um 10 Uhr beym unterzeich— 
neten Rentamte miteelft öffentlichen 
Strichd zum Verkaufe gebraht, wozu 
die Kaufiuftigen eingeladen werden. Arıı 
ftein am 15. April, 1810. 
Großberzogl. Rentamt. 


8) (Aſchach.) Nah höchſter Weis 


fung großherzogl. Landesdirection werden 


am Site des unterzeichneten Rentamts 

auf Dienflag den 24 April früh gegen 

ar Uhr bis J 
70 Achtel Weitzen, 


500 Achtel Korn, ° | 

500 Achtel Haber — 
in verſchiedenen auf Verlangen der Käus 
fer auch kleinen Aorheilungen verſteigert, 
und vorbehaltlich höchſter Genehmigung 
an die Meıfkbierenden abgegeben, wozu 
die Käufer hiemit einlader Aſchach den 
10, April adıo. - 

Das großherzogl. Rentamt, 

) (Detieivag.) Der Burger Fried⸗ 
ih Dann dahier har den Antrag ger 
mad, feine Gläubiger zu berufen, um 
mir ihnen zu liquidiren und Zahlungs; 
vorfchläge zu mahen. Hiezu wird Tag: 
fart auf den 2ı. May d. 5. anderaumt, 
und allen jenen, welche eine rechtliche 
Foderung zu haben vermeinen, aufertegt, 
an befagtem Tage früh um 9 Uhr bey 
unterzeichneter Stelle um fo gemiffer zu 
erfheinen, als die Ausbleibenden widri— 
genfalls mit dem Antrage der erſcheinen⸗ 
den Släubiger fiir übereinflimmend ange 
fehen- werden ſollen. Dettelbach den 13. 
April ıdıo. 
| Großberzogl. Landgericht. 

Vetten, 

bey Krankheit des Landrichters. 

Krampfert A. s. 

10) (Ebern.) Gegen Hans Jörg 
Kohmann großherzogl. Unterthanen zu 
Fierſt. Haben ſich ſeit Kurzem viele 
Schnlden veroffenbart, weiches zur uns 
vermeidlichen Folge hat, daß man ſich 
von dem wirklichen Vermögens, und 
Schuldenſtand deſſelben überzeugen muß, 
um hiernach bemeſſen zu können, ob im 
Wege der Erecurion oder Excuſſion ger 
gen den Schuldner zu verfahren ſey. 

Es werden defimegen alle diejenigen, 
welche an den gedachten Hans Jörg 
Kohmann und feinem Vermögen einige 
Aniprüche zu machen haben, hiermit vors 
vv Montag den 14. May früh um 

Uhr vor dem großherzogl. Landges 
richte zu erfcheinen und nnter Morlage 
ber in Handen habenden Schuldurfunden 
ihre Foderungen zu Protocoll anzugeben, 


- 
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Die Nichterſcheinenden haben fi eigens 
beuzumeffen, wenn bey einer gütlichen 
oder rechtlihen Berichtigung feine Ruͤck⸗ 
fiht auf ihre Anfprühe genommen wers 
den wird, Zur Befanntmachung. Ebern 
den 6. April 1810. 


Großberzogl. Landgeridyf. 
20h. | 
| Liebler. 


11) (Ebern.) Gegen die Gebrüder 
Joſeph und Andreas Schwinn, Beſitzer 
des Gadelhofes unweit Baunach, iſt der 
Concursprozeß erkannt worden. 

In Folge deſſen werden die Gläu— 
biger derſelben auf Donnerſtag den 10. 
May zur Anzeige und nothdürftigen Bes 
fheinigung ihrer Foderungen auf Doms 
nerfiag den 7. Juny, zur Erceptionathands 
tung, und auf Donnerftag den 5. July 
zur ſchlüßlichen Vernehmlaffung jedesmal 


früh um 8 Uhr vor das großherzogliche 


Landgericht Dahier geladen, und zwar 
unter dem Rechtsnachtheile, daß die 
nicht Erſcheinenden von dem Concurſe wer / 
den aus geſchloſſen, und auf fie wird feine 
Küffiche genommen werden, Ebern. den 
7. Aprit ibıo, 
Großherzogl. Landgericht. 
Wolz. 
Liebler. 


12) (Giebelſtadt.) Um ermeſſen zu 
können, ob gegen Philipp Engert, Orts⸗ 
nachbarn und Webermeiſter zu Gerchs—⸗ 
heim im Wege der Hülfsvollſtreckung 
oder der Aueſchatzung fürgefahren wer— 
den ſolle, werden alle diejenigen, welche 
an vorgedachtem Philipp Engert irgend 
eine rechtliche Foderung machen gu kön— 
nen gedenken, auf Montag den’. May 
vormittags als an der ad liquidandum 
anberaumten Tagfart um fo gewiſſer zu 
eriheinen, vorgeladen, als im Entftes 
hungsfalle der nicht Erfcheinende ſich die 
Folgen feines Ausbleibens ſelbſt beyzu⸗ 


— 
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meſſen hat, 
ıdım, 
Großh. Wüzeb. Patrimonialgericht des 
Freyh. v. Zobel. 
Schneider. 
Still Act. 


15) (Grünefeld.) Die Jacob Keller— 
ſchen Eheleute zu Gerchsheim haben 
freywillig dahier angezeigt, daß ſie bereit 
und entſchloſſen ſeyen, zur Tilgung ihrer 
aufhabenden Schulden ihr fämmtliches 
Simmobilarvermögen mit ledigliher Aus 
nahme ihres Hauſes, öffentlich verfteis 
gern zu. laffen, wobey zugleich um eine 
amtliche Liquidation ihrer Pafliven gebes 
. sen morden, 

In Gemäßheit diefes Gefuhes wird 
ſämmilichen Jakob Kellerſchen Gläubigern 

die Auflage ertheilt, Montags den So. 
Aprit d. 3, früh um 9 Uhr vor Hiefis 

"gem Juſtizamte entweder perſönlich oder“ 
durch Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre 
Foderungen unter Vorlage der fie ber 
grüindenden Urkunden anzuzeigen, und 
gehörig zu liguidieen, demnächſt aber auf 
die ihnen vorzulegenden amtlihen Vor— 
(läge in Hinſicht des Gürerverfaufs und 
eines erwaigen Nachlaßpertrags ſich zu 
erkiiren, " 

Diejenigen, welche in der beſtimmten 
‚Liquivationstagfart nicht erfcheinen, kön— 
nen ‘bey der weiterg Behandlung deg 
Jakob Kellerihen Schuldenwefens nicht 
berisckfichtige werden, fo wie diejenigen, 
weiche zwar erfheinen, aber wegen des 
Kellerſchen Zmmobilarvermögens und.deg 
vorzulegenden pacti remissorii ihre Ers 
klärung wicht zu Protocol geben, für 
einftimmend in dasjenige angefehen wer; 
den follen, was von der Mehrheit. der 
Stäubiger befhlofen wird. Grünsfeld 
ben 23. März 1610. 

Fuürſtl. Salm-FKrautheim, Juſtizamt 
Grüũnsfeld. 
Keller, 


Bernhard, 
14). (Srüngfeld.) Näcfitünftigen 


. 


Glebelſtabt den 19, April - 


Oſterdlenſtag den 24. d. M. früh um-g 
Uhr ſollen zu Ilmſpan in der Wohnung 
des verflorbenen Haſſenwirthe Anion 
Ködel verihiedene zur Theilungemaſſe 
gejorige Hausgeräthſchaften mit -d.m 
vorhandenen Brauerepgejdirre, Vieh und 
fammilihen Früchtenvorrathe an den 


 Wieifidierenden gegen baare Zahlung öfr- 
- fentlich verfteigert werben. 


Nah Vollendung diefer Verfteiger 
rung werden am nämlichen Tage auch 
die ven minderjährigen Anıon Kodelſchen 
Kindern zuftändigen Grundſtücke durd 
öffentlichen Aufſtrich auf ſechs oder meds. 
rere Jahre unier annchmlichen Bedings 
niffen ‚entweder im Ganzen oder. fc 
weis in Pacht abgegeben. 

-Die Anton Köpdelifhe Kaffens 
wirthſchaft ſelbſt nebſt der dazu gehöris 
gen Hofrieth wird aber- Donuerfiags den 
3. May’d. I, nachmittags um g Uhr 
in Ilwſpan einer öffentlichen Verſteige⸗ 
zung ausgeſetzt. Diejenigen, welche ent: 
weder zum Kaufe dieſer Wirthſchaft oder 
zur Pachtung der Grundſtücke Luft tras 
gen, können fih annoch vor den Strichs⸗ 
tagfarten bey dem fürſtl, Schuldheißen 
Fleiſchinann in Ilmſpan melden, welcher 
alle Auskunft zu ertheilen angewieſen 
it. Grünsfeld den ı0. April ı8ıo, 

Gürftl, Galm : Krauthejm, Yuftizamf 
Öriünsfelo, i 


Seller, 
Bernhard... 
15) (Seydenfeld.) Gegen Jörg 

Braun von Homburg ift unterm 17. Febr. 
, 3 der Concurs erkannt worden. 
Ss wird daher wegen Geringfügigkeit 
der. Maffe einziger Edietstag auf Frentag 
den 27. April früh um g Uhr anberaumt, 
wozu alle jene, welche Foderungen an dem 
beregten Gemeinfhuldner zu machen has 
ben, vorgeladen werden, um ihre Fodes 
zungen nebſt Beweismitteln und Vor— 
zugsrechten anzubringen, zu excipiren und 
fhtüßlich zu verhandeln, und zwar bey 
Strafe des Ausſchluſſes von, gegenwärs 


tiger Gantmaſſe. Heydenfeld den 50. 


Miärz-ıdıv. Seh 

Großh. Laudgericht Homburg. — 

v. Heriiein. 
Küttenbaum. 
16) (Kitzingen.) Dienſtag den 24, 
April werden im hieſigen Kitzinger Do 
piralfeller zwölf vorräshige ganz neue mit 
. Eifen beſchlagene Stüdfaß, wovon 8 ges 
gen 5, 2 gegen 5, und 2 gegen 4 Fuder 
halten, in dem fpitäliihen Konferenzzims 
mer nachmittags um 2 Uhr. vorbehaitlid) 
hochſtherrſchaftlicher Begnehmigung zum 
Öffentlichen Striche aufgelegt. Strichs— 
luſtige können hiebey ihr allenfallfiges 
Gebot zu Protocoll aufnehmen laſſen, 
- und ſonach das Weitere gewärtigen. Ki— 
Kingen den 15. April 1810. 
et. —— 

roßhe Spital Amis Verwalter. 
se VOR Ebelin, Controlleur. 

7) (Königshofen.,) Durch höch⸗ 
fien Befehl großherzogl. Landesdirec 
tion vow ı4. Febr. I. J. Nro. 2094 
it das unterzeichnete Landgericht ange⸗ 
wieſen, zu den erledigten drey Pfründ— 
nerſtellen zu dem dahieſigen Hoſpitale eis’ 
nen Concuxs auszuſchreiben. 

Dieſem zur ſchuldigſt unterthänigſten 
Folge wird hiemit öffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß hiezu Tagfart auf den 24. 
May I. J. früh um 9 Uhr auf dem 
Rathhauſe dahier feſtgeſetzt ſey, Die 
Supplicanten haben hiebey die verord— 
nungsmäßigen Zeugniſſe nah Vorſchrift 
des Geſetzes vom 29. April 1792 beyzu⸗ 
bringen, worin bejonders ihre Character 
riftit von den bBetreifenden Drtscommifs 
fionen beftimmt ausgeführt ſeyn muß, 
Da das hieſige Hoſpital weher für wahns 
finnige, epiteptifche noch ſonſt kranke Inı 
dividuen, ſondern lediglich für alte, are 
beitsunfähige. Derjonen ohue Vermögen, 
die fih über ihre gute Aufführung legal 
ausweifen können, fundire iſt, fo verfteht 
es ſich won ſelbſt, daß nur folche, welche 
unter dieſe Eategorie gehören, bey beim 


‚und Chaiſen, 
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Concurſe berückſichtiget werden können. 
Königshofen den 8. April ıdıo, 
Großherzogl. Landgericht, 
Brandt, Banor, 
‚ Zimmermann s,A. 
18) (Mainderg.) Um die Verlaſſen⸗ 
ſchaft des verlebten ‘Pfarrers Spahn zu 
Haufen an die eingejebte Teſtaments— 
erben aushändigen zu fönnen, werden 
aus höchnen Auftrag des großherzogl. 
Hofgerichts alle Diejenigen, weiche an 
dem Pfarrer Spahn einige Foderung zu 
machen haben, auf den Donnerftag als 
den 5. k. M. May früh’um 9 Uhr zu 
alldiefigen Landgericht zu Anbringen ihrer 
Foderungen und zu ihrer Erkiärung auf 
den weıtern Bortrag unter dem Rechtsnach⸗ 
heile vorgeladen, -daf der Ausbleibende 
nachher nicht mehr gehört, fondern in 
diejer Berlaffenihaftsjahe nah Umſtäu— 
den verfahren, und etwa aud das nach 
Befriedigung der erſcheinenden Gläubiger 
noch übrige Vermögen den Erben ohne 
Weiters ausgehändigt werde. Mainberg 
den 3. April ee 
Großberzogl. Landgericht. 
N. v. Eckart. 
Ehlen. 
19) (Mellerichſtadt.) Auf Antrag der 


Doctor Reders Wittwe dahier und ihrer 


Erbs intereſſenten ſoll derſelben ſeitheriges 
Wohnhaus sub Nro. ass an der Straße 
zwiſchen Johann Bad -d. M. und dem 
Gaſthauſe zur Krone gelegen, zwenftöcig 
mit 5 heigbaren Zimmern, @ Neben; und 
6 undeißbaren Zimmern, 1. Küche und 
Speijelommer, @ Xbtritten, einem ans 
fehnlihen Fruchtboden, einem großen und 
einem Fleinen waſſerfreyen Keller nebft 


- eftöciger Scheuer, Stallung und Mebens 


gebäuden zu Aufbewahrung von Kol 

danu ober’der Stallu 

mit ı heitzbaren und 5 unheitzbaren Zim 
mern, nebſt einem Gärthen im KHofe,n 
mit 20 Pfen. Contribution in Simplo 
und 2 fl. a Pfnd. G Pfen. jährlicher 
Beth angelegt, aus freyer Hand zum 


5: 
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Öffentlichen Striche aufgelegt werden. Zu 
diefer Verſteigerung iſt Tagfart auf 
Sonntag den 6. May I. J. nachmittags 
um s Uhr anderaumt, wo fid) die Strichs⸗ 
fiebhaber auf dahiefigem Rathhauſe eins 
zufinden, die Strichsbedingni,fe, von wels 
chen vorläufig bekannt gemacht wird, 
daß die Zablung des Kaufſchillings in 3 
Terminen, nämlih zu 148 6 Wochen 
nad) dem Zuichlage, zu 1/3 Petri ıdıı, 
und zu 1/3 Martini 1031 zu leiften 
fey, zu vernehmen, fofort ihre Gebote 
zu Protocoll zu geben, und den Zufchlag 
zu gewärtigen haben. Mellerichftadt den 
ı2. April 1810. j 

Großherzogl. Landgericht. 

dickels. 

Clement. 


20) (Mellerichſtadt.) Mittwoch den 
05. May I. J. früh um ao, Uhr wird 
im Wege der Hüifsvollſtreckung der dem 
Adam Schmitt zu Kolerrshof zugehörige 
halbe Sof, beftehend in einem Wohn— 
haufe, den dazu gehörigen Defonomieges 
biuden, dann 
50 Morgen 25 Ruth. Arıfeld in 5 
Flüren, j 
ı/2 Morgen 4 Rush. Krautland, 
iB ıfa Morgen 95 Ruth. Wieſen, 


5/8 Morgen 25 Ruth. Gemüs; und 


Obſtgarten, 

5 Morgen zo Ruth. Wüſtung, 

auf welchen das Recht der Benutzung eis 
nes . Morgen Schlagholjes, der vom 
großh. Forftamte jährlich angewiefen wird, 
“und hiefür 27 fr. zu bezahlen hat, haftet, 
und nachitehende Abgaben ale die ges 
wöhnliche jedoch nur approrimative Schar 
gung, ı4 Römhilder Mir, Korn, 7 ıfa 
Kömhilder Mitr. Haber und 5 fl. Over: 
eigenchumszins jährlich zu entrichten hat, 
auch im Weräußerungsfalle dem großs 
herzogl. Rentamte dahler handlohnbar 
iſt, öffentlich in dem zum Hofe gehörigen 
Mohnhaufe gegen baare Zahlung ver— 
kauft, und dem Meiſtbietenden nach der 


Executionsordnung zugeſchlagen werden. 
Mellerihftadt am ı9, April 1810. 
Gcoßherzogl. Landgericht. 
Nickels. 


Clement. 
21) (Neuſtadt.) Bey einem Erecus 
tlonsvorſchlage gegen Georg Waigand 
ehemaligen Roßwirth dahier hat ſich ges” 
zeigt, daß keine freye Grundſtücke meh: 
von ihm vorhanden find. Es wird ſonach 
norhwendig, dejjen ganzen Schuldenftand 
zu wiffen, weßwegen deifen Gläubiger 
auf Mittwoch den 2. May früh um 8 
Uhr zum biefigen Landgerichte ad läqui- 
dandum unter dem Präjudiz vorgedaden 
werden, daß auf die Nichtecſcheinenden 
bey Beftimmung der Verfahrungsart 
feine Rückſicht genommen werde, Neu— 
fiadt den 2. April ıdıo, | 
Großherzogl. Landgericht. 
Schwarz. 
Werner. 
22) (Ochſenfurt.) Zu Folge allers 
höchſter Weitung der großherzogl. Lans 
despdirection fol das Recht der rauhen 
Aſchenſanmlung in den ſämmtlichen mits 
tel; und unmitreibaren Orten des Rent⸗ 
amtes Dchfenfurt vom 1. Juny 1810 an 
neuerlich auf 3 Jahre verpachtet werden, 
Hiezu wird Strichstagfart auf Mittwoch 
‚den 2. May früh um g Uhr arberaumr, 
wo die Strichsliebhader ſich beym Rent 
amte einzufinden, nah vernommenen 
Striksbedingniffen ihre Gebote zu Pros 
tocol zu geben, und auf das Meiftgebor 
den Zufchlag mit Vorbehalt der aller; 
höchſten Genehmigung zu erwarten has 
ben. Ochferfurt den 13. April 1610. 
Großh. Rentamt allda. 
Kichsenner. 


Zu: Feilbietungen. 


1) Mittwoch den 10. d. M. mors 
gens um g Uhr werden in ber großher⸗ 
valichen Reitſchule Kummete, Sättel, 
Zäume, Halftern, Pferdedecken. dann & 
vierſitzige ganz gedeckte noch ſehr drauch⸗ 


bare Chaiſen mit Stahlfebern und 
Schwanenhäljen,. nebft verſchiedenen anı 
dern in dem Verfieigerungswege an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bes 
zahlung abgegeben werden. 

Bon Dberftallmeifteramts wegen. 

Geyer, Stallmeifter. 

2) Din 24 26. 27. April werden 
die verfihiedenen Hausgerathe des verſtor⸗ 
benen Hen. Pfarrers zu Tuckelhauſen an 
die Meiſtbieihenden gegen gleich baare 
Zahlung verkauft. Auch iſt auf den ı. 
May der Verkauf von 5 Fuder ıdoger 
Meine verfchiedeuer Gewächſe feftgeiezt. 
Tuͤckeihauſen den 13. April 1810. 

Die Teftamentarien. 

3) Es ift ein Haus auf einer der 
gangbarften Straßen zu einem Gewerbe ſehr 
dienlich aus freier Hand zu verkaufen. 
Naäderes ift im Intel. Comt. zu erfahren. 

4) In der rohen Löwengafle- 4 
Difte. Niro. 258 find gute Pflanzkartofs 
fein zu verkaufen. 

5) Im 4. Diſtr. Nro. 76 werden 
Dinstag den 24. April nachmittags um 
2 Uhr ein Bert, etwas Weißzeug, Zinn, 
tupferne Waſchkeſſel und Gelten auf 
etwas Schreinerwaar gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verkeigert, 

6) Der ehmalige Stifts⸗ in der 
"Folge eingenthümlih von den verlebten 


Kapitularn Großgebauer erkaufte lehn⸗ 


fteve Hof, auf den außer den gewöhnlis 
hen herſchaftlichen Giebigkeiten lediglich 
eine Grundabgabe von 3 Gulden rhein. 
jährlich hafter, wird Mittwoch den 25. 
April zum erſten, Mittwoch deu 2. Map 
zum zweiten, und endlih Mittwoch den 

Map allzeit nachmittags um 2 Uhr, 
zum dritten Öffentlihen Striche aufgelegt, 
und fodann den Meiftbierhenden zugeichlas 
gen werden. 

Annebft werden diejenigen, die an 
diefer Verlaſſenſchaft eine rechtlihe For 
derung zu machen haben, in eben dieſen 
3 Wochen unter dem Nachtheile aufges 
fordert, fi zu melden, da anfonſten nach 
ausgeliefirter Verlaſſenſchaft keine Rück⸗ 
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fiht mehr auf die ſich nicht gemeldeten 
Skäiubiger nehmen wird 
Das Teſtamentariat. 


Vermiethungen. 


1) Es iſt ein ganzer mittlerer Stock 
an einer ſchönen Straße ſehr nahe bey 
der Univerſität auf den erſten May zu 
vermierhen. Wo? erfährt man im In⸗ 
tell. ne Hoft 

2) Im Hofkammerrath Geigel'ſchen 
Hauſe, der Univerſität gegenüber ya 
mehrere Quartiere ſtündlich zu verlehnen. 

,„ 9 Im 5. Diſtr. iſt ein Zimmer all⸗ 
ftündiich fin einen ledigen Herrn oder 
Srauenzimmer zu vermiethen. Wo? ers 
fährt man im Intel. Comt. 

4) Im 3. Dife, in der Auguftiners 
gaffe Nro. 224 ift ein Zimmer für einen 
ledigen Heren, oder Frauenzimmer zu 
verlehnen. N —— 


VBermifhte Anzeigen. 

1) Beſchreibung der Feyerlichkeiten 
in Paris und St. Clond, bey der Ver— 
mählung Ihrer Paiferlich königlichen Mas 
jeftäten Mappoleon dem Erften und 


Marie Louife x. ıc., dann des feyers 


lichen Aufjugs fämmelicher Handwerker 


in. Straßburg bey der Durchreife der 


Raiferin Königin 1. Majeftär. Iſt in 
der Bonitas'ihen Handlung auf dem 
Kürihhnershofe zu Haben. (Preip 6 tr,) 
2) Unterzeichneter macht hiermit eis 
nem verehrlichen Publitum bekannt, daß 
er nun felbft alle jene Gegenftände, die 
fein Warer fel. der vwerftorbene Kupfer⸗ 
‚fteher Stumpf verfertigte, und verkaufte, 
in. Verlag habe, und. verfpricht fih um 
die billigften Preiße eben den geneigten 
Zufprud, den ehemals fein Water fel, 
zu geniefien die Ehre hatte. 
Georg Stumpf, Buchbinder und 
Brieftaſchen⸗Fabrikant, wohnhaft 
Hey Hrn. Landgerichtsrath Höf⸗ 
J fing am Markte. j 
5) Ben Handelsmann Franz os 
ſeph Spindler iſt ein Schutdfchein von 


— 
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5000 fl. ıhn. nebft den vom 94. Auguft 
Bo auf Hieher verfallenen Sprocentigen 
Intereſſen zu begeben. Uebernahmslieb⸗ 
haber können ſolchen ſtündlich bey dem 
Juhaber einjehen. 


4) Mit nächfter Oſtern eröffnue id. 


feine Weinwirchfhaft, in meinem eiges 
hin, vormals Buchlerifher Haufe, das 
hier, In Zen, mie guter Tanzmuſik, in 
einem der untern Säle, die Page des 
Haufes und des Gartens, gute Gerränfe, 
prompte und Billige Bedienung, wird je- 
bern Saft Vergnügen gewähren. 
Kiltan Lauk, in Zell. 
5) UntetJeichneter machet bekannt, 
ba er "mir ſeinem Meßſchiffe den ıBren 
peit von Hier abfahre, und zu Frank⸗ 
urt auf feinem gewöhnlidden Piake eins 
det, und von da nah gewöhnlicher 
tabfuhre. — 


Peter Joſeph Lenk,— 


Me an 3 Meßſchiffer. 

6) Nachſtkommenden Mittwoch den 
38, d. M. führt Taspar Schmidt, Lehn⸗ 
kutſcher dahier, mit a vierſitzigen Wagen 
nach Frankfurt ab, und wohnt im 
Schudbefhen Ikro. 47. 
7 Mittwoch den ıöten Aptil geht 
‚eine leere Kaläſche von hier nah Franke 
ASurt. Mitreifende belieben fidy zu melden 
bey Lehnkutſcher Hartmann, wohnhaft 
im innern Graben ro. 255 in 2ten 
Diſtrikt. 


8) Johann Michael Mohr, Han— 
delsmann, macht bekannt, daß er nach 
Oſtern eine Sammlung Bücher verſteigern 
werde, wer alſo Bücher dazu geben will, 
wird erfuche ſolcht baldigſt einzuſchicken. 


9) Vom 16. April an ging ein gan; 
weißer junger Spitzhund von der Göb— 
ven Buchhandlung an dis auf die 

omgaſſen verlohren, derjelbe iſt bejons 
ders daran kennbar, daß das eine Aug 
etwas größer, als das andere ift, und 
daß feine gefchnitrene Ohren, bey näherer 
Anſicht erwas gelblig find. Wem derfeibe 
zugelaufen tft, oder wer Hiebon Machricht ge⸗ 
ben faun, beliebe es in der Göbharde’s 
fhen Buchhandlung gegen eine Erkennt 
lichkeit anzuzeigen. 


10) Es fuhrt Jemand, der fhon als 
Kutſcher gedient hat, wieder als folcher 
bey einem Lehnkuiſcher oder auch bey 

‚einer Herrſchaft anzufommen. Bein 


Aufenthalt ift im Int. Comt. zu erfahren. 


21) Stanz Ullrich, Lehnkutſcher, Sohn⸗ 
haft hinter der Kapelle fährt den 23. 
und 24. mit einer leeren Chaife nad 
Frankfurt. Wer gefonnen iſt, mitzuveis 
fen, beliebe fi an ihn zu wenden. 

10) Es fahr Jemand eine Meifeges - 


ſellſchaft nah Stuttgardt, Wer? erfähre 
‚man im Int. Comt. 


GetreideVBerkauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 14. April 18310. 


im t im böhften. 
ı Berreid —*4 
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Mit, Großßerjoslih -allergnädigfter Erlarbnif 


Nr. 4% 


2... 29. April 1810, 





Gerichtliche Anzeigen— 


1) (Würzburg.) Wegen des Miß⸗ 


verhältniſſes zwiſchen dem disponiblen 
Vermögen des fürſtl. Fuldaiſchen geheis 
men Rathes, Ferdinand Freyherrn v. 
Munfter zw Euerbach und Niederweren, 
und der gegen ihn eingeflagtey Schul 
den wurde der Coucurs erkannt. Alle 
diejenigen, welche an demſelben Fode⸗ 
rungen haben, werden demnach zur Eis 
quisation und zum Beweis der Richtiq⸗ 
keit ‚. dann zur Ausführung der 
Prioritäͤt bey Werluft« derfeldben auf 
Donnerflag den 14. Juny d. J. vormit⸗ 
tags um g Uhr vorgeladen, bey derfelr 
ben. fol den Gläubigern zugleih das 
Verhältniß der Activmaſſe vorgelegt wers 
den. 
zum ſchlüſtlichen Verfahren wird Tagı 
fart auf Donnerſtag den ı2. July d, 
IJ. unter Androhung anberaumt, daß die 
Nichterſcheinenden die Strafe der. Prär 
lufton mit, der rückſtändigen Handlung 


u gewärtigen haben. Würzburg den 9. 


pril 16810. t 
Großberzogl. Hofgericht. 
$ l 


v. Heß. — 
"Kübel, 

By (Würzburg) Nachdem die Mor 

+ behändterin Hack den bey der Kicentiat 
DBraunwarts Witwe. dahier in ‚der 
Mierhe gehabten Lader und Pogis dar 
felbſt heimtih verlafen, ohne zu eröffs 
nen, warum fie ihre ſämmtlichen Pußs 
waaren daraus entfernt habe, da ferner 


gewiſſer zu erklären, 
Zur Erceptionaihandlung fo wie 


ihre Miethzeit noch auf -drey: Jahre 


gültig iſt, und deßhalb ihre Vermiethes 
tin, Lie. Braunwarts Wittwe, rückſicht⸗ 
lich bes bedeutenden Miethzinſes gefährs 
ber, und biedurch das nad den Geſetzen 
ihr zuſtehende Unterpfandsrecht entzogen, 
auch die Modehänolerin Hack nirgends 
domicilirt iſt, als wird gedachte Mode⸗ 
händlerin Hack auf Antrag der Licentiat 
Braunwarts Wittwe andurch öffentlich 
vorgeladen, ſich binnen 6. Wochen bey 
unterzeichneter Stelle über die Forts 
Kung diejes Ladens; und Fogies Mierhr- 
vertrags, mie auch über die zu ftellende 
Sicherheit wegen dem bereite verfallenen 
und bis zum Ablaufe der Miethezeit 
noch füllig werdenden Miethzine um fo 


verfirichener dieſer Frift diefelbe auf die 
Fortichung des.mit der Lic. Braunwarts 
Wittwe abgaſchloſſenen Mierhevertrags 
für verzichtend ſolle gehalten, die zurück⸗ 
gelaſſenen Möbeln öffentlich verfirichen, 
und Implorantin aus dem Erlöſe in fo 
weit folder hinreidyer, ſolle befriedige 
werden, Würzburg den 9. April 1810. 
Großherz. Würzb, Scadtgericht, 


Wilhehm. 
Mohrenhofen, 
5) (Würzburg.) Um aegen den das 

hieſigen Bürger und Gärtner Franz Jos 
need das zur Befriedigung feiner Glͤu— 
biger zweckmäßige Verfahren einleiten zw 
können, iſt cine ollgemeine Unterſuchung 
des Vermögensſtondes nödig. 
Dem zu Folge werden alle jene, 
..6832 


als nad fruchtlos 
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welhe an dem gedachten Kranz Joneck 
aus was immer fir einem Grunde 
sechtlihe Anſprüche maden, zur Ans 
‚zeige derſelben auf Donnerftag‘ den 
26. d. M. vormittags um g Uhr unter 
dein Präjudiz hieher vorbefdyeden, daß 
anjonft ohne weitere Berückſichtigung der 
nich erfcheinenden Gläubiger, nach den 
hiebey fich ergevenden Neiultaten bey 
Einleitung des Rechtsverſahrens vorger 
fahren werde. Wilrzburg "am 9. Aprif 
1610 


Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wuhelm 


Mohrenhofen. 

4) (Würzburg) Um die Theis 
Aungsfahe der verlebten Barbara Hoh—⸗ 
mannswittwe berichtigen zu’ können, wers 
den alle diejenigen, welche an bejagter 
Hohmänniſchen Maſſe aus irgend einem 
Grunde eine Foderung zu machen haben, 
vorgeladen, folhe Donnerftag den 26. d. 
M. früh um 10 Uhr bey unterzeichner 
ser Stelle unter dem Rechtsnachtheile 
anzubringen und zu liquidiren, daß der 
Ausbleibende anſouſt damit nicht "mehr 
gehört werden folle. Würzburg den 11, 
April ı8ro, 

Großherzogl. Würzb. Stadgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 


5) (Würzburg.) Die Intereſſenten 
des Lehnkutſcher Wirſchingiſchen Nach— 
laſſes haben zur Beendigung des gegen 


dieſen Nachlaß vorliegenden Schulden⸗ 


weſens auf die Wiederholung einer Tags 
fart zum Liquidation angetragen. Diefem: 
nad; werden die fämmtlichen Gläubiger 
des Wirfhingifhen Rachlaſſos auf Diens 
flug den 8. k. M. May 1. 3. vormits 
tags um g Uhr zur unterzeichneten 
Stelle wiederhoft vorbeſchieden, um ihre 
Foderungen entweder in Perfon, oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte zu fis 
quidiren, und die geneigten Anträge in 
Betreff ihrer Befriedigung zu gewärti— 
gen, unter dem Rechtsnachtheile, daß bey 


— 


Ausantwortung des Nachlaſſes anf. den 
micht Erſcheinenden keine Ruͤckſicht werde 
genommen werden, wonach ſich ſonach. 


„die betreffenden Gläubiger zu achten has 


ben, Wilrgbnrg den 4. April 810. 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
* Wuiheim. 
Mohrenhofen. 
6) (Würzburg) Nachdem ſich aus 
der MWergieihung des Activftandes wer 
Johann Kuhns Wirtib in Rottendorf 
mit berfelben Paffıven ſich ergeben, day 


„die Paffiven den Activftand überſteigen, 


fo wurde gegen Ddiefelbe der Eoncurs 
erkannt, und wegen Seringfügigfeit der 
Vermögens sine einzige Edictstagfart 
anberaumt. Es werden demnach alle 
jene, welche eime gegründete Federung 
an gedachte Johann Kuhns Wittib zu 
haben glauben, anmit edictaliter vorge⸗ 
laden, Donnerſtag den 10. May früh 
um 10 Uhr als der Edictstagfart allhier 
zu eriheinen, ihre Foderungen entweder 
felbft oder durch Himlänglich Bevollmäch⸗ 
tigte unter Producirung der nöthigen 
Beweismittel anzubringen und zu iiqui— 
diren, unter dem Rechtsnachtheüe, daß 
die nicht. Erſcheinenden von dieſer Gant⸗ 
maſſe werden ausgeſchloſſen werden. 
Würzburg den 5. April 1810. 
Großherzogl.Landgericht alda d, d. M. 
Jäger. 
Rees. 
7) (Würzburg) Gegen Jakob Hofe 
mann zu Veitshöchheim ward die Aus: 
fchatzung erkannt, und follen alle diejeni: _ 


‚gen, welche gegen bdenfelben irgend eine 


Hoderung geltend machen Können, Ddiefe 
am Donnerftage den 24. May d. J. 
früh um 9 Uhr als dem einzigen. Edictss 
tage entweder in Perion oder durch legale 
Bevollmächtigte bey unterfertigter Stelle 
anbringen, durch Worlegung der Beweis 
mittel liquidiren, über den Vorzug fireis 
ten und ſchlüßlich handeln. Wer da Ei: 
nem oder bem Andern nicht Folge leiſtet, 


mird präclubirt. Biürjburg den 10, Aprik 
1810. 
Großh. Landgericht allda d, d. M. , 


Jäger. 
Wagner A.s. 


B) CArnſtein.) In der Ausſchatzung 
gegen Johann Pfiſter von Gänheim ward 
heute das Priorirärsurtheil in . im der 
Verkündung vor Bericht angehefi... Arn— 
ſtein den ı6, April 1810. . 

Großherzogl. Landgericht, 
Beck. 


9) CArnſtein.) Gegen den geringen 
Nachlaß des verlebten Michael Frik von 
Dyferbaunr ift der Concurs erfanne, und 
der einzige Edictstag zur ſchlüßlichen 


Liquidation, der Foderungen ſammt Vor⸗ 


zugsrechte auf Montag den 7. May uns 
ter dem Rechtsnachtheile des Ausſchiuſſes 
von der Maffe feftgriekt. 
»2. April 1010. | 
Großherzogl. Landgericht, 
F. Keller. 
Beck. 
ro) (Arnſtein.) Das Prioritätsur: 
theil in dem Concurſe der Kaſpar Ham⸗ 
mers Wirtib dahier iſt heute in vim 
publieationis vor Gericht angehefter 
worden. Aınfkein den 16. April 1810. 
Grofberzoglihes Landgericht. 
d. Keller. : 


rich Daun bdahier hat den Antrag ge 
macht, feine Gläubiger zu berufen, um 
mit ihnen zu liquidiren und Zahlungs 
vorfhläge zu machen. Hiezu wird Tagı 
fart auf den 2ı. Map d. J. anberaumt, 
und allen jenen, 
Zoderung zu haben vermeimen, anferiegi, 
an befagtem Tage früh um g Uhr ben 
untergeihineter Stelle um fo gewijfer zu 
ericheinen, als die Ausbleibenden widri 
arafalls mit dem Antrage der erfcheinen; 


Ben Gläubiger für übereinflinnmend ange / 


Arnflein dem 


Beck. 
rı) (Dettelbach.) Der Bürger Friede 


weiche eine rechtliche . 
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fehen werden follen. Dettelbach ben 13. 
ril 1840. J 
Sroßherzogl. Landgericht, 
Verter, 
bey Krankheit des Landrichters. 


Krampfert Ay 


⁊2) (Ebern.) Gegen die Gebrüder 
Joſeph und Andreas Schwinn, Beſitzer 
des Gadelhofes unweit Baunach, iſt der 
Concursprozeß erkannt worden. | 

. In Folge deffen werden die Gläu— 
biger dwjelsen auf Donnerftag den 10, 
May zur Anzeige und norheürftigen Bes 
fheinigang ihrer Foderungen auf Dons 
nerftag den 7. Juny, zur Erceptionalhands 
fung, und auf Donnerftag den 5, Zulp 
zur ſchlüßlichen Vernehmlaſſung jedesmaf 
früh um 8 Uhr vor das grofiherzogliche 
Landgericht dahier geladen, und zwar 
unter dem Rechtsnachtheile, 
nicht Erjcheinenden von dem Concurfe wers 
den ausgefchloffen,-und auf fie wird feine 
Rückſicht genommen werden. 
7. April 1810. 

Sroßherzogl. Landgericht. 
Wolz. it 


— Liebler. 
(Fladungen.) Gegen Georg 


15) 
Klaus, Glockengießer zu Fladungen wurde 


unterm 29. v. M. die Ausſchatzung er⸗ 
kannt. ie jenigen, welche an dieſen 
Georg Klaus aus irgend einem Grunde 
eine rechtliche Foderung mahen zw kühs 


nen gedenken, werden anmit vorgeladen, 


Freytag den 16. May d. J. als einzis 
gem Edictstag früh um g Uhr bey das 
hiefigem Landgerichte in Perfon oder 
durch gehörig. Bevollmächtigte zu- er: 
fheinen, ihre Boderungen ſammt Yes 
weismitteln und Vorzugsrechten zu Pros 
tocoll anzugeben, auf bie angebrachten 


Foderungen und Medriges zu ersipirem, 


dann ſchlüßliche Handiungen zu pflegen 
widrigenfalls die Ausbleibenden von Be 
fem Concurſe mit ihren Goderungen, 


dann Einreden und ſchlüßlichen 


» S > 


‚dab die 


Ebern den - 
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Lu) 


Verhandlungen ausgeſchloſſen werden. 
Eladungendven:g. Aprib ißıo, 7 7. 
‘ Großberzogl. Landgericht. 

. » 1.37.U el, j 

14) (Giebelſtadt.) Um ermeffen zu 
können, od. gegen Philipp Engert, Orts⸗ 
nachbarn und Webermeiſter zu Gerchs— 
heim. im Wege der Hülfsvollſtreckung 
oder der Ausfhakung fürgefahren wers 
den jolle, werden alle diejenigen, welche 
an vorgedachtem Philipp Engert irgend 
eine rechtliche Foderung machen zu kön— 
nen gedenken, auf Montag den 7, Diay 
vormittags als an der ad liquidaudum 
anberaumten Tagfart um fo gewilfer zu 
ericheinen, vorgeladen, ale im Entſte⸗ 
hungsfalle der nicht Erfcheinende ſich die 
Folgen feines Ausbleibens felpft beyzu⸗ 
waffen hat, Giebeiftade den 15. April 
1810. 


Sroßh. Würzb. Patrimonialgericht Peg 


Freyh. vw. Zobel. 
Shacider, 
till Act. 


S 

15) (Grüuͤnsfeld.) Die Jacob Keller 

Then, Eheleute zu Gechsheim haben 
freywillig dahier angezeigt, dal; fie bereit 
und entjchloffen jepen, zur Tilgung ihrer 
aufdabenden Schulden ihr ſämmtliches 
Immobilarvermögen mit lediglicher Aus— 
nahme ihres Hauſes, öffentlich verſtei— 


gern zu laſſen, wobey zugleich um eine 


amtlihe Liquidation ihrer Paffiven gebes 
fen worden, g 

IJu Gemäßheit diefes Geſuches wird 
fünmtlihen Jakob Kellerſchen Glaubigern 
die, Auflage ertheilt, Montags den 50. 
April d. %: früh um g:Uhe vor hieſi⸗ 
gem Zufligamte entweder werfönfid) oder 
durch Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre 
Foderungen unter Vorlage der fie bes 
grümdenden Urkunden. anzuzeigen, und 
gehörig zu liquidiren, demnächſt aber auf 
bie ihnen vorzuiegenden amtlichen’ Bors 
ſchläge in Hinſicht des Güterverfaufs und 
eines etwaigen Nachlaßvertrags ſich zu 
eytlären. 

ne; 


berückſichtigt werden, 


Diejenigen, welche in der beſtimmten 
Liquidationstagfart nicht ericheinen,* küns 
mn bey der weiteren Behandlung, des 
Jakob Kelerihen Schuldenweſens nicht 
jo wie diejenigen, 
welche zwar erjcheinen, aber wegen des 
Kellerſchen Immobilarvermögens und des 
vorzulegenden pacti remissorii ihre Er— 
klärur Ficht zu Protocol geben, für 
einſtimmcud in dasjenige angeſehen wer—⸗ 
den ſollen, was von der Mehrheit der 
Gläubiger beſchtoſſen wird. Srünsfel) 
den 23. Märy ıdıo. 


. Büftl. Salm-srautheim, Juſtizamt 


Grünsfeld, 
Seller, j 
Bernhard. 


16) Grünsfeld.) Nächſtkünftigen 
Oſterdienſtag den 24. d. M. früh um g 
Ahr ſollen zu Ilmſpan in der Wohnung 
des verfiorbenen „Bafenwirths Anton 
Ködel - werfchiedene ur Theilungsmaſſe 
gehörige Sansgeräthiäaften mit: dem 
vorhandenen Brauerengeihirre, Vieh und 
fänmilihen Früchtenvorrathe an den 
Mieiftbietenden gegen baare Zahlung öft 
fentlich verſteigert werden, 

Nach Vollendung dieſer Verſteige⸗ 
rung werden am nämlichen Tage auch 
die den minderjährigen Anton Ködelichen 
Kindern zuftändigen Grundftüce durch 
Öffentlichen Aufſtrich auf ſechs oder mehr 
rere Jahre unter annchinlichen Wedingr. 
niffen entweder im Ganzen oder ſtück⸗ 
weis in Pacht abgegeben. RR 

Die , Anton Ködeliſche Haſen— 
wirthſchaft ſelbſt nebſt ber dazu gehörks 
gen KHofrieth wird aber Dontierftags den 
5. May d. J. nachmittags um 2 Uhr 
in Jlmfpan einer öffentlichen Verſteige— 
sung ausgeſetzt. Diejenigen, welthe entı 
weder zum Kaufe dieſer Wirthſchaft oder 
zur Pachtung der Grumdftüce Luft tra; 
gen, fönnen fi annoch vor den Strihss, 
tagfarten bey dem fürſtl. Schusdheiien 
Fleiſchmann In Ilmſpan melden, welcher 


— 


alle Auskunft zu ertheilen angewieſen 
iſt. Grünsfeld den 10. April 1810. 
Zürjtl, Salm-Krautheim. Juſtizamt 
Ötinisjeld, 
- Keller, R 
\ Bernhard. 
17) (Königshofen.) Durch höch— 
ſten Befehl großherzogl. Landesdirec 
tion vom 14. Febr. LI. Mro. 2094 
ift das unterzeschneie Landgericht anye; 
wiefen, zu den erledigten drey Pfründ— 
neritelten zu dem dabiefigen Hoſpilale eis 
nen Concurs ausjufhreiven. 
Dieſem zur ſchuldigſt unterthänigften 
Folge wird hiemit Öffentlich bekannt ges 
macht, daß hiezu Tagfart auf den 24. 
- May I. 5. frid um g Uhr auf dem 
Rathhauſe Dahier feſtgeſetzt ſey. Dir 
Supplicanten haben hiebey die verord— 
nungsmäßigen Zeugniſſe nach Vorſchrift 
des Geſetzes vom 29. April 1792 beyzu⸗ 
bringen, worin bejonders ihre Characte— 
riſtik von den betreffenden Ortscommiſ— 
fiönen beftimme ausgefiihrt feyn mung. 
Da das hiefige Hoſpital weder für wahns 
finnige, epileptifche noch font kranke In— 
dividuen, fondern Iediglich für alte, ava 
beitsunfähige Perfonen ohne Vermögen, 
die ih über ihre gute Aufführung legal 
ausweiſen Können, fundirt it, fo verſteht 
es fidy von ſelbſt, daß nur ſolche, welche 
mnter dieje Categorie gehören, ben dem 
Eoncurfe berückſichtiget werden können. 
Königshofen. den 8, April adıo, 
Broßberzogl. Landgericht. 
Drandt, Landr. 
Zimmermann A. s. 
18) (Mainberg.) Um die Verlaſſen⸗ 
fchaft des verlebten Pfarrers Spahn zu 
Haufen an die eingejegte Teſtaments— 
erben aushändigen zu können, werden 
aus höchſtem Anftrag. des grofiherzogl. 
Hofgerichts alle diejenigen, 
dem Pfarrer Spahn einige Foderung zu 
machen haben, auf den Donnerftag als 
den 3. f. M. May früh um g Uhr zu 
allhiefigem Landgericht zum Anbringen ihrer 


kauft, 


welche an- 


x 
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Foberungen und zu ihrer Erklärung auf 
den weitern Vortrag unterdem Rechisnads 
theile vorgeladen, daß der Ausdleibende 
nachher nicht mehr gehört, fondern. in 
diejer Verlaſſenſchafts ſache nah Umftäns 
den verfahren, und etwa auch das nach 
Befriedigung der erſcheinenden Gläubiger 
noch übrige Vermögen den. Erben ohne 
Weiters ausgehändigt werde. Mainderg 
ben 5. April 1810. 
Großberzogl. Landgericht. 
24.32. — 
Ehlen. 
19) (Mellerichſtadt.) Mittwoch den 
25. May J. früh um 10 Uhr wird 
im Wege der Hilfsvollfirefung der dem 
Adam Schmitt zu Kolerrshof zugehörige 
halbe Hof, beſtehend in einem Wohns 
haufe, den dazu gehörigen Oekonomiege⸗ 
bäuden, dann 
3o Morgen 25 Ruth. Artfeid in 3 
Flüren, 
ıfa Morgen 4 Ruth. Krautland, 
ıd ı/2 Morgen 25 Ruth. Wiefen, 
Sfı. Morgen 25 Ruth. Gemüs⸗ und 
Dbflgarten, —* 
5 Morgen 2o Ruth. Wilftung, 


auf welhen das Necht der Benutzung eis 


nes Morgen Schlagholzes, der vom 
großh. Forſtamte jährlich angewiefen wird, 
und hiefür 27 fr. zu bezahlen hat, haftet, 
und machſtehende Abgaben als bie ges 
wöhnliche jedoch nur approrimative Schar 
gung, 14 Römhilder Mitr. Korn, 7 ı/2 
Römhilder Mier. Haber .und 5 fl. Ober—⸗ 
eigenchumszins jährlich zu entrihten hat, 
auch im Deräußerungsfalle dem großs 
herzogl. Rentamte dahier handlohnbar 
iſt, öffentlich in dem zum Hofe gehörigen 
Wohnhauſe gegen baare Zahlung vers 
und dem Meiftbietenden nad der 
Erecutionsordnung zugeſchlagen werden, 
Mellerihfiadt am a2. April 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
Nickels. 
Clement. 
20) (Mellerichſtadt.) Auf Antrag der 
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Doctor Reders Wittwe dahier und ihrer 
Erbsintereffenten ſoll derfelben ſeitheriges 
Wohnhaus sub Nro, 955, an der Straße 
zwifhen Johann Bach d. MR. und dem 
Gafthaufe zur Krone gelegen, zweyſtöckig 
mit 5 heißbaren Zimmern, a Neben; und 
6 unheißbaren Zimmern, » Küche und 
Speifefammer, @ Abtritten, einem an— 
ſehnlichen Fruchtboden, einem großen und 
einem kleinen wafferfreyen Keller nebſt 
sftöfiger Scheuer, Stallung und Mebens 
gebäuden zu Aufbewahrung von Holz 
und Chaiſen, dann ober der Stallung 
mit ı heisbaren und 5 unheisbaren Zim⸗ 
mern, nebſt einem Gärtchen im Hofe, 
mit 20 Pfen. Conteiburion in Simplo 
und ı fl. = Pfno. 6 Pfen. jährlicher 
Beth angelegt, aus freyer Hand zum 


- Öffentlichen Striche aufgelegt werden. Zu \ 
dieſer Werfteigerung iſt Tagfart auf 


Sonntag den 6. May I. J. nachmittags 
um 5 Uhr anberaumt, wo ſich die Strichs— 
liebhaber auf dahieſtgem Rathhauſe ein 
zufinden, die Strichsbedingniſſe, von wel⸗ 
chen _vorläufig bekannt gemacht wird, 
daß die Zahlung des Kaufſchillings in 3 
Terminen, nämtih.zu ı8 6 Wohen 
nad dem Zufchlage, zu 2/3 Petri ıdıı, 
und zu 1/3 Martini 3641 ju leiften 


fey, zu vernehmen, fofort ihre Gebote. 


zu Protocoll zu geben, und dem Zuichlag 
zu gewärtigen haben, Mellerichftadt de 
»2. Aprif 1810. - 
— Großherzogl. Landgericht. 
Nickels. 


Element. ° 


22) (Volkach.) Ben der im vorigen 
Sabre bey Belegenheis der Franz Bars 
kard Sauerſchen Vermögensvertheilung 
zu Nordheim abgehaltenen Weinve.fteis 
gerung wurden unter andern auch 4 
End. 5 Eim. von der beſten Gattung 
nerfteigere, welche aber von dem damm 


figen Streicher in dem fürgefetzten Terr- 


mine weder abaefüilt, noch beſahlt wurden. 
Auf Antrag der Theilungsinterefferts 
sen, und vefp. im Wege der Epesution 


= 


⸗ 


gegen den vorigen Käufer wird demnach 
zur neuerlichen Verſteigerung derſelben 


Tagfart auf Montag den 7. Map Il. J. 


nachmittags um 2 Uhr anberaumt, wels 


ches andurch öffentlich zu dem Ende ber 


kaunt gemacht wird, Vdamit die allen— 
fallſigen Liebhaber an dem beſtimmten 


Tage in der Fran; Burkard Sauerſchen 


Behaufung zu Nordheim fih einfinden 
Pönnen. Volkach den 6. April aBıo, 
Wroßherzogl. Landgericht. 


Kaſt. 

| Jäcklein A. 3. 

22) (Werneck.) Fran, Endres, vers 
heirathet, von Martiheitheim ob Schwans 
feld iſt in Anfehung feiner verſhwende— 
riſchen und leichtſinnigen Lebensweiſe be— 
renrs vor einiger Zeit für unfähig ers 
klart worden, rechtsgültige Verträge oder 
fonftige Handlungen ohne Vorwiffen und 
Zuzie hung des ihm von Amtswegen auf⸗ 
geſtellten Curators Valentin Gruͤbert zu 
Theilheim abzuſchließen. 


Dieſes wird zur allgemeinen Wiſſen⸗ | 


ſchaft und Nachachtung bekannt gemacht, 
und jedermann gewarnt, fi mit obges. 


nannten Endres in-feinem Falle einfeis 


sig einzulaffen, anfonft aber den Rechtes 
nachtheil zu gewärtigen, daß alle desfalls - 


fige Handlungen für nichtig anerkannt‘ 


werden. Werneck den 14. April 1610. 
Großherzogl. Landgericht. 

Limb. v. Fichtt. 
25) (Werneck.) Dem vormatigen 
Scildwirthe Georg Peter von Garſtadt, 
wurde in Rückſicht ſeines verſchwenderi⸗ 
ſchen Benehmens die eigene Adminiſtra— 
tion feines Vermögens genommen, ſoicher 
ſonach für unfähig erflärt, ferner rechts— 
gültige Handlungen ohne Vorwiffen und. 
Zuziehung des ihm gerichtlich beftimmten 
Eurators Joſeph Mauder zu Garftudr, 
vorzunehmen, welches zu Yedermanne 


Wiſſenſchaft hiemit befannt gemacht wird. 


Werneck am 14. April ıBıo, 
Großherzogl. Landgericht. 
x 


iuib. v. dichti. 


24) GWerneck.) Mit allerhöchſter 
. Genehmigung der großherzogl. Kandesr 
dirertion wird das Gemeindebackhaus zu 
Geldersheim "sub Nro. ı2ı mitten im 
Orte gelegen, Sonntag den 6. May tl. 
J. mittelſt öffentlichen Striche zum Ver— 
kaufe ausgejeßt. Dieß wird den Strichs⸗ 


liebhabern zu dem Ende hieducch eröffnet, _ 


um fih an diefem Tage nachmittags um 
2 Uhr auf dem Rathhauſe zu Gelders— 
beim einfinden, die Bedingniffe vernehr 
men, und ihre Gebote zu Protocoll ges 
ben zu können, wobey fih auswärtige 
Liebhaber - mie gerihtlihen Zeugniſſen 
über ihr firtlihes Berragen und Vermö— 
gensumflände gehörig auszumeifen haben. 
Werneck den 14. April ıdıo, 
‚Großherzogl. —— — 
£ 


ımb. 

i w. Fichtl. 

25) (Würzburg) Johann Bank 
jüngft von Erlabrunn bar. bey feinem 
beträchtlichen Puffivitande fein fämmtlis 
ches DBermögen an feine Gläubiger abs 
gerreten, und wurde von unterzeichneter 
Stelle gegen denjelben die Ausſchatzung 
erfonnt, . 
zu dieſem Endzweck wurde auf 
Mittwodh den 30. Way d. J. früh um 
9 Uhr der erfte Edictstag feftgejeßt, au 
welchem ſämmtliche Foderungen zu bes 
fheinigen, und die etwaigen Beweismits 
tel jammt dem Vorzugsrechte anzubeins 
gen find, 

Am Mittwoch den 27. Juny d. J. 
ald dem zweyten Edicistage haben 
ſämmtliche Giänbiger mit dem Gemein; 
ſchuldner ihre Einreden gegen bie Fode— 
rungen anzubringen, und am Mittwoch 
den 25. July d. J. als dem dritsen 
Edictstage ift ſchlüßlich zu verhandeln, 


ſammtliches unter dem Präjudiz, daß die ' 


micht Ericheinenden mit ihren Verband; 
lungen ſowohl ald von der Concursmafle 
ſelbſt ausgefchloffen werden follen. 

Am erften Edictstage ſoll zugteich 
über den dem Johann Dank etwa zu be: 
willigenden Nachlafvertrag, oder etwaige 


- Zahfungsnahfiht verhandelt 
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I werden, 
Sammtliche Gtäubiger haben fi "hierlüs 
ber um ſo gewißer zu erflären, als ans’ 
fonk diejenigen, welche fih nicht erklären 
werden, dafür angejehen werden follen, 
als wenn fie in. das, was die Stimmens 
mehrheit der übrigen Gläubiger befchlies 
ben würde, ' eingemwillige hätten, Würze 
bura den 10. Februar ıdıo, 
Großherzogl. Landgericht j. d. M. 


Wolf A. 
Feilbietungen, 

2) Vermög allerhöchſter Weifung 
großherzogl. Kandesdirsction als Krieges 
feparar vom 5. April aBıo fol das auf 
der Feſtung Marienberg noch vorräthige 
gutes Roggen⸗Streuſtroh, ungefähr 26 
Schober, ſchoberweis öffentlich verfteis 


gert werden, Ä 


Es wird demnach die Strichstagfart 
anf Donnerftag den 26. April I. J. nach⸗ 
mittags um a Uhr auf der Feſtung nächſt 
der Kırhe, mo auh das Stroh eiırges 
ſehen werden kann, feſtgeſetzt, und nach 
erfolgter allerhöchſter Rarification fogleich 
gegen baare Bezahlung abgegeben wers 
Bent Feſtung Marienberg den 17. Aprif 

Oo 


10. 
Bon dem aufgeftellten Verpflegsamt wegen. 
: Haid, Commiſſär. 
Markard, CEontrolleur. 
2) Es find zu Gerbrunn < Wein⸗ 


‚berge, der eine zu 2 der andere zu ıfa 


Morgen aus frever Hand zu verkaufen. 
> Verkäufer erfährt man im Intell, 
omt. 

5) Den 44. 26. 27. April werden 
die verfhiedenen Hausgeräthe des verftors 
benen Hrn. Pfarrers zu Türkelhaufen an 
die Meiftviechenden gegen Yleich baare 
Zahlung verkauft. Auch ift auf den ı. 
May der Verkauf von 5 Fuder ıBoyer 
Weine verichiedeuer Gewächſe feftgeiezt. 
Tückelhauſen den 13. April 1810. 

- Die Teftamentarien, 


972. 


| 4) Be Sranz Söpfert, Wildprets⸗ 
Händier find ganz friſche Schnepfen um 
billigen Preiß zu haben.- 





: VBermiethbungen 


2) Im » Difie, Nre, 400 ift ein 


mit einen beſondern Einganye verfehes 
ner ganzer oberer Stock, 
6 im einander gehenden Zimmern, wo⸗ 
runter ı unbeißbares, einer Kudye mit 
Küchenkammer, nebſt a Abtritten, großem 
Boden, dann einem Kellerchen und ver— 
ſchloſſener Holjlage, einem geineinfchafts 
lien Brummen! uͤnd Waſchhauſe auf 
Jakobi in Beſtand zur geben. Das 
ähere erfährt man im Int. Com, 
. 2) Der Ertrag: von 5 Morgen Mor 
nateklee im beften Zuftande im Spittek 
berg gelegen, ift auf ı oder, mehrere 
die, zu verlehnen, Das Nähere im 
Diſtr. Neo. 248. | 
3) In der untern Kettengaffe Pro. 
252 im 3. Diftr. ift ein ſchönes Zimmer- 
mit einem NMebenyimmer mir Möbeln 
‚für einen ledigen Kern anf den 1. 
Junh zu vermiethen. 
.. 4) In dem Hauſe im 2.. Diffr. 
MNro. 256 iſt der obere Stock, beſtehend 
aus 7 heißbaren meiftens tapezirten und 
5 unheitzbaren Zimmern, und verfehen 
mir. allen ſonſtigen häuslichen Bequem⸗ 
lichkeiten entweder auf den 1. May oder 
auch fpäterhin zur veriehnen. 





Vermifhte Anzeigen 
1) -VBefchreibung der Feyerlichkeiten 


im Paris und St. Cloud, bey der Ben 


mählung Ihrer karferlich königlichen Mae 


jeftäten Napoleon dem Erſten und 


Marie Lonife ıc. ꝛc., dann dee ferner; 
lichen Aufıngs ſämmtlicher Handwerker 
in Straßburg bey der Durchreiſe der 


= — 30090990990 900000 9mnn—— 


befiehenn aus 


Den Sudenden e 


Kaiſerin Köntgin 1. Majeſtät. Iſt in 


der Vonilas ſchen Handiung -auf dem 


Küuͤrſchnershoſe zu haben. (Hreiß 6 kr,) 

“uch find Die Feverlichfeiren von 
Wien und Paris zu dınınen, daſelbſt um 
15 fr. zu baten. 

2) Endrsunterzeichneter macht hier⸗ 
mit einem hoben und verehrungswürdi⸗ 
gen Publitum bekanut, daß mic gnädigſter 
Erlaubniß der großherzogl Landesdirec⸗ 
tion die Tanzmuſik an Soan und Dien— 
ſtagen, in feinem oben und untern 
Saale - ihren Anfang den 05, Aprif 
nehme, jedoch im obern Saale mıt Entree 
zu 30 fr. ! 

- Ih hoffe wieder mit gütigem zahl⸗ 
reichen Zuſpruch beehrt zu werden, und 
werde nichts ermangeln laſſen, womit 
ih mir die Zufriedenheit meiner geehr⸗ 
teſten Säfte erwerben kann, | 
Andreas Gabler 
auf der Aumühle. 
- 5) Mir nächfter Oftern eröffne ich 
meine Weinwirchihaft in meinem eige⸗ 
nen, vormals Buchleriſchen Hauſe, dahier 
in Zell, mit guter Tanzmuſik; in einem 
der untern Säle. Die Lage des Hauſes 
und Gartens, gute Getränke, prompte 
und billige Bedienung wird jegem Gaſte 
Vergnügen gewähren. 

| Kilian Lauk in Zeil, 
4) 1000 fl. rhein. werden gesen 
hinlängliche Werfiherung in ber Stadt 
aufzunehmen geſucht. Näheres ift im 
Int. Comt. zu erfragen. 

5) Es werden ıc00 fi. gegen drey⸗ 
fahe Verfiherung auf unehmen geſucht. 

* man im Int. 
Comtꝰ 


6) Bey Handelsmann Franz Jo⸗ 
ſeph Spindler iſt ein ES chimdichein vom 
3000 fl. chm. nebft den von 24. Auguſt 
808 auf hieher verfallenen 5procentigen 
Intereſſen gu begeben. Uebernahmslieb⸗ 


haber können fo: Se a 
Inhaber en ſtündlich bey dem 


Würzburger Intelligenzblatt. 


- 
0 


_— 


a 





Mit Großherzoglih allergnädigfter Erlaubnif. . 


Samftag 


Tr. 44 


21. April 1810, 





Gerihtlide Anzeigen. 


' x) (Würzburg) Die dem Gallus 
Haſſelbeck Bürger und Häcker dahier zus 
gehörigen 2 Morgen Weinberg: am Steinr 
dach gelegen und dem großherzogl. Stadt 
rentamte mir 2 Pfund leben und bands 
lohnbar, werdet Samſtag den ı9: f. M. 
May vormittagsg um »u Uhr in: vim: 
executionis auf dem- großherzogl. Stadt⸗ 
gerichte dem öffentlichen Striche ausge: 
fest, und dem: Meiftvietenden vorbehalts‘ 
lich der dem: Gläubiger ſowohl als dem' 
Schuldner binnen der geſetzlichen 6wo⸗ 
chigen Friſt zuſtehenden Stellung eines 
beffern Käufers zugeſchlagen werden). 
welches hiemit zur öffentlichen Kennt 
wiß gebracht wird. Würzburg dem zai- 

April 1810. HBürid:. Stad 5 

Großh. Würzb. Gtadtgerithf.- 
= Bilpelm.. 

ER: Mohrenhoferm 
9) (Würzburg.)' Nahdem die Mor 
dehãndierin Hack den: bey; der Lcentiat 
Braunwarts Witwe dahier in der 
Mlethe gehabten Laden und Logis‘ dar 
ſelbſt heimlich verlaffen, ohne zu eröffi 
nen, warum: fie ihre ſämmtlichen Putz⸗ 
waaren daraus entfernt habe, da ferner 
ihre Miethzeit noch" auf drey Jahre 
gültig if, und deßhalb ihre Vermiethe⸗ 


rin, Pic, Braunwarts Witwe, rückſicht⸗ 


lich des’ bedeutenden Mierhzinfes geführs 
Der, und hiedurch das nach‘ den Geſetzen 
ihr zuftehende Unterpfandsrecht entzogen, 
auch) die: Modehändlerin: Hack nirgends‘ 


Bomicilirt iſt, als‘ wird‘ gedachte Möoder 
zus. Hack auf: Antrag: der Picentiak 

raunwarts Wittwe andurch öffentlich 
vorgeladen, ſich binnen 6° Wochen bey’ 
untet zeichneter Stelle Über die Forıfer 
tung dieſes Ladens / und —— 
vertrags, wie: auch über: die zu ſtellende 
Sicherheit wegen dem bereits: verfallenen‘ 


‚und bis zum: Adlaufe der Meierhejeik: 


noch‘ fällig: werdenden: Miethzins um- fo 
gewilfer zur erlären; als: nach fruchtlos 
verfirichener dieſer Friſt diefelbe auf die 
Fortſetzung des mit ver Lit. Braunwarts 
Witiwe abgeichloffenem Mierhevertrags‘ 
für vergichtend_folle gehalten, die zurück⸗ 
gelaffenen Möbeln: öffentlich verftrichen, 
und’ Implorantin aus dem Erlöſe ih fo’ 
weir folder hinreichet, ſolle befriedige 
werde, Würzburg den 9. April: 1610. 
Gropderz.. Würzb:- Stadtgericht. 
Wilhelm:- 


— Mohrenhofen. 

5) (Würzburg) Nachdem ſich aus 

ber Vergleichung: des‘ Attivſtandes der 
Johann Kuhns Wittib- in’ Rottendorf 
mit derſelben Paſſiven ſich ergeben, daß 
die Paſſiven den Activſtand überſteigen, 
fo wurde gegen dieſelbe der Coucurs 
erfannt, und wegen Geringfilgigkeit‘ des’ 
Vermögens: eine einzige Edictstagfart' 
anberaumt. Es werden demnach alle 
jene, welche eine gegründete: Foderung’ 
an- gedachte Johann Kuhns Wittib zu 
haben glauben, aumit edictaliter vorcer 
Inden, Donnerſtag den 10. May früh) 
um 10 Uhr als der Ediststapfart: alihler 

28 
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zu eriheinen, ihre Foderungen entweder 


felbſt oder durch hinlänglich Bevollmäch⸗ 
tigte unter Producirung der nöthigen 
Beweismittel anzubringen und zu liqui— 
diren, unter dem Rechtsnachtheile, daß 
die nicht Erfcheinenden von diefer Gant—⸗ 
maffe werden ausgeſchloſſen werden, 
Würiburg den 5. Avril ıBıo, 


Großperzogl. Landgericht alda d. d. M. 


Jager. 
Rees. 
4) (Bürzburg.) Gegen Jakob Hofe 
mann zu Veitshöchheim ward die Aus 
fhasung erkannt, und follen alle diejenir 
gen, welche gegen denfelben irgend eine 
Foderung geltend machen. können, diefe 
am Donnerftage den 24. May d. % 
früh um g Uhr als dem einzigen Edicts⸗ 
taae entweder in Perfon oder durch legale 
Bevollmächtigte bey unterfertigter Stelle 
anbringen, durch Vorlegung der Beweis: 
mittel liquidiren, übder den Vorzug firek 
ten und ſchlüßlich handeln. Wer da Eis 
nem. oder dem Andern nicht Folge leiftet, 
— vräcludirt. Würzburg den as. April 
1010 


Großh. Landgericht allda d. d.M. - 


Zaͤger. 
Wagner A.s. 
5) (Würzburg.) Den 25, I. M. in 
der Frühe um 10 Uhr werden auf dem 


alten Schlöffe des Reviers Guttenberg 


69 Klftr. Buchen⸗, 45 Klftr. Eichen« 
und ıg Klftr. Aſpenholz, dann 5000 
Bund Wellen und ı4 Fichennußflämme 
von unterzeihnetee Stelle verftrichen. 
Wirrihnma den ı9. "nit. :Rıo, 
Großherzogl. Forſtamt Buttenberg. 


et R. GdDacutel. 


6) (Arnſtein.) In der Ausſchatzung 


gegen Johann Pfiſter von Gänheim ward 
heute das Prioritätsurtheil in Kraft der 
Verkündung vor Gericht angeheftet. Ara: 
flein den 16, Avrif ı8ıo. . 
Broßberzogl. Landgericht. 
d. Keller, 
Bed. 


' publicationis 


7) (Arnftela) Das Prioritätsuer 
theil in dem Eoncurfe der Kajpar Ham⸗ 
mers Witrib dahier ift heute in vim 
vor Gericht angeheftet 
worden, Arnftein den ı6. April ı8ı0, 


Großherzoglidhes Landgericht. 
| d. Keller. Se 


Be, 
8) (Arnftein.; Segen den geringen 
Nachlaß des verlebten Michael Frig von 
Opferbaum ift der Concurs erfannt,; und 
der einzige Edictstag zur fchlüßlichen 
Liquidation der Foderungen famns Vor⸗ 
zugsrechte auf Montag den 7. May uns 
ter dem Rechtsnachthetle des Ausichluffes 
von der Maſſe feftgefest. Arnſtein deu 
12. Apeit ıBıo, ) 
Großherzogl. Landgericht." 
5. Kell 


ler. 

Be, 

) (Dettelbady.) Der Bürger Frieds 

rih Wann dahier hat den Antrag ger 


macht, feine Gläubiger zu berufen, um 


mit ihnen zu fiquidiren und Zahlungs: 
vorfhläge zu mahen. Hiezu wird Tags 
fart auf den 21. May d. J. anberaumt, 
und allen jenen, welche eine rechtliche 
Foderung zu haben vermeinen, auferlegt, 
an bejagtem Tage früh um g Uhr bey 
untergeichneter Stelle um fo gemwiffer zu 
erfcheinen, als die Ausbleibenden widrir 
genfalls mit dem Antrage der ericheinens 
den Släubiger für übereinftimmend anger 
fehen werden follen. Dettelbady den 15. 
April ıBıo. F 
Großherzogl. Landgericht. # 
Vetter, 
bey Kraukheit des Landrichters. 

Krampfert A. s. 

10) (Dettelbach.) Um ermeſſen zu 
können, welches Verfahren gegen den 
Bürger und Bäckermeiſter Joſeph Her⸗ 
get von Dettelbach, gegen welchen meh— 
rere Schulden bey unterzeichnetem Lands 
gerichte einneflagt worden find, eingeleis 
tet werben folle, werden alle jene, die 
an obengenannten Herget einen Anſpruch 


zu baden alautt auf künſtigen Dons 
nerftag den ı7. May d. J. vormittags 
um 9 Uhr‘ vorgeladen, um ihre Fodes 
zungen dahier unter dem Nachtheile ans 
ubringen, daß auf die Ausdleibenden von 
—— keine Rückſicht genommen 
werden ſoll. Dettelbach den 16. April 
16810. 
Großherzogl. Würzb. Landgericht. 
Vetter, 
bey Krankheit des Landrichters. 
Krampfert A. s. 

12) (Ebern.) Gegen die Gebrüder 
Sofeph und Andreas Schwinn, Befiger 
des Gadelhofes unweit Baunad), iſt der 
Concursprogeß erfannt worden. 

In Folge deffen werden die Gläu— 
biger derfelben auf Donnerflag den 10. 
May zur Anzeige und norhdürftigen Be— 
fheinigung ihrer Foderungen auf Doms 
nerflag den 7. Juny, zur Erceptionaihands 
lang, und auf Donnerftag den 5. July 
zur ſchlüßlichen Bernehmlaffung jedesmal 
früh um 8 Uhr vor das großherzoglidhe 
Landgericht dahier geladen, und zwar 
unter dem Nechtsnachtheile, daß die 
nicht Erfcheinenden von dem Concurſe wers 
den ausgefchloffen, und auf fie wird feine 
Rüdfiht genommen werden, Ebern den 
7. April 1810. 

Großherzogl. Landgeridyt. 
— Wolz. 


Liebler. 

12) (Grünsfeld.) Die Jacob Keller⸗ 
Ken Eheleute zu Gerhsheim haben 
frepwillig dahier angezeigt, daß fie bereit 
und entfchloffen feyen, zur Tilgung ihrer 
aufhabenden Schulden ihr ſämmtliches 
Sjmmobilarvermögen mit ledigliher Aus; 
nahme ihres Hauſes, öffentlich verfteis 
gern zu laffen, wobey zugleih um eine 
amtliche Liquidati e Paffiven gebes 
ten worden. 
In Gemäßheit diefes Gefuhes wird 
fümmtlichen Jakob Kellerfhen Släubigern 
bie Auflage ‚ertheil, Montags den So. 
April d. I. früh um g Uhr vor hieſi⸗ 
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gem Juſtizamte entweder perſön ode 
durch Bevollmächtigte zu — Ber 
Foderungen unter Vorlage der fie bes 
gründenden Urkunden anzuzeigen, und 
gehörig zu liquidiven, demnädhft aber auf 
die ihnen vorzulegenden- amtlichen Vor— 
— —— Güterverkaufs und 
nes etwaigen Nachlaßvertrags ji 

erklären. — 
Diejenigen, welche in der beſtimmten 
Liquidationstagfart nicht erſcheinen, koön— 
nen bey der weitern Behandlung des 
Jatob Kellerſchen Schuldenweſens nicht 
berückſichtigt werden, jo wie diejenigen, 
welche zwar erſcheinen, aber wegen des 
Kellerſchen Immobilarvermögens und des 
vorzulegenden pacti remissorii ihre Er— 
klärung nicht zu Proitocoll geben, für 
einſtimmend im dasjenige angefehen wer; 
— ſollen, nat * der Mehrheit der 

läubiger beſchloſſen wird, rüns 
vn 3 Ric 6 Griünsfeld 

ürftl. Salm-Krautheim. Juſtizam 

Grünsfeld. 3 ri 

Keller. 

Bernhard, 

15) (Grünsfeld,) Nächfttünftiaen 
Ofterdienftag den 24. d. M. früh um g 
Uhr follen zu Ilmſpan in der Wohnung 
des verftorbenen Haſenwirthe Anton 
Ködel verfhiedene zur Theilungsmaſſe 
gehörige KHausgeräthiihaften mir dm 
vorhandenen Brauerengeichirre, Vieh und 
ſämmtlichen Früchtenvorrathe an den 
Mieiftbierenden gegen baare Zahlung öfr 
fentlich verfteigert werden, 

Nah Vollendung diefer DWerfteige: 
rung werden am mämlichen Tage auch 
die den minderjährigen Anton Ködelfchen 
Kindern zufländigen Grundſtücke durd 
Öffentlichen Auffteih auf ſechs oder meh: 
rere Jahre unter annchmlichen Bedings 
niffen entweder im Ganzen oder ſtück⸗ 
weis in’ Pacht abgegeben. 

Die Anton Ködelifhe Haſen— 
wirthſchaft felbft nebſt der dazu gehörir 
gen Hofrieth wird aber Donuerflags den 
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3. May d. J. nachmittags um 2 Uhr 
in Ilmſpan einer Öffentlihen Verſteige⸗ 


rung ausgefegt. Diejenigen, weiche ent 
weder zum Kaufe diefer Wirthſchaft oder 
zur Pachtung der Grundſtücke Luſt tras 
gen, können fih annoch vor den Strihss 
tagfarten bey dem fürfl. Schuldheißen 
Fleifhmann in Ilmſpan melden, welcher 
alle Auskunft zu ertheilen ‚angewiefen 
ift. Grüngfeld den 10. April 1610. 


Fürftl. Sala : Kraustheim. Juſtizamt i 


Grünofeld. 


Keller. 
Bernhard. 

14) {Königehofen.) Durch höch⸗ 
fien Befehl großherzogl. Landesdirews 
tion vom 14. Zebr. (. J. Mro. 2094 
ift das unterzeichnete Landgericht ange⸗ 
wiefen, zu den erlebigten drey Pfründ⸗ 
merftellen zu dem dabiejigen Hoſpitale sis 
nen Concurs ausjufhreiben. 

Diefem zur ſchuldigſt unterrhäntgften 
Folge wird Hiemir üffenslid) bekannt ges 
macht, daß hiezu Tagfart auf den 24. 
May I. J. früh um 9 Uhr auf dem 
Rathhauſe dahier feſtgeſetzt fen. Die 
Supplicanten haben hiebey die verord⸗ 
nungsmäßigen Zeugniſſe nach Vorſchrift 
des Geſetzes vom 29. April 1792 beyzu⸗ 
bringen, worin bejonders ihre, Charastes 
riftit von den betreffenden DOrtscommifs 
fionen beftimme ausgeführte ſeyn muß. 
Da das hiefige Hofpital weher fir wahn: 
finnige, epiteptifhe noch fonft kranke In⸗ 
dioiduen, fondern fediglich für alte, are 
Seitsunfähige Perfonen ohne Vermögen, 
die fich über ‚ihre gute Aufführung legal 
‚ausweifen können, fundire iſt, fo verſteht 
es fih von feldft, daß nur ſolche, welche 
unter diefe Categorie gehören, ben dem 
Concurſe berückfichtiget werden können. 
Königshofen den 8. April ıBıo, 

Oroßherzogl. Landgericht. 
Brandt, Landr. 
Zimmermann A. s. 
35) (Mainberg.) Um die Verlaffen- 
daft des erlebten Pfarrers Spahn zu 


Saufen an bie einge Teffamentsi. 
erben ‚aushändigen zu fünnen, werden 
aus höchſtem Anftrag des großherzogl. 
Hofgerichts alle diejenigen, welche an’ 
dem Pfarrer Spadn einige Foderung 
machen haben, auf den Donnerftag dis 
den 3. f. M. May früh um 9 Uhr zum 
allhieſigem Landgericht zum Anbringen ihrer 
Foderungen umd zu ihrer Erflärung auf 
den weiteren Vortrag unter dem Rechtsnach⸗ 
#heile vorgeladen, daß der Ausbleibende 
nachher nicht mehr gehört, fondern in 
Diefer Verlaffenihaftsfache nad Uwſtän ⸗ 
den verfahren, und etwa auch das nad 
Befriedigung der erfcheinenden Glaͤubiger 
noch übrige Vermögen den Erben ohne 
Weiters ausgehändigt werde. Mainberg 
‚den 2 — — * 
xoßherzogl. Landgeri 
Eckart. 
Ehlen. 
26) (Mellerichſtadt) Mittwoch den’ 
25. May |. J. früh um 10 Uhr wird 
im Wege der Hülfsvollſtreckung der dem 
Adam Schmitt zu Koflertshof zugehörige 
halbe Hof, beftehend in einem Wohns 
Hauie, den dazu gehörigen Dekonomieger 
bauden, dann 
30 Morgen 25 Ruth. Artfeld in 5 
Flüren, $ x 
afa Morgen 4 Ruth. Krautland, 
ib ı/2 Morgen 25 Ruth. Wiefen, 
SB Morgen 25 Ruh. Gemüs⸗ und 
Obſtgarten, 
5 Morgen 20 Ruth. Wüftung, 
auf welhen Das Recht der Benutzung eis 
nes Morgen Schlagholzes, der vom 
großh. Forftamte jährlich angewiefen wird, 
and biefür 27 fr. zu bezahlen hat, haftet, 


und nachftehende Abgaben als die ge« 


wöhnliche jedod) pprorimative Schar 
Kung, 14 N Korn, 7 ıfa 
Römhilder Mitr. Haber und 5 fl. Ober: 
eigenthumszins jährlih zu entrichten hat, 
auh im Weräuferungsfalle dem groß 
herzogl. Rentamte dahier handlohnbar 
ißt, öffentlich in dem zum Hofe gehörigen 


Wohnhauſe gegen Haare Zahlung ver⸗ 
Saufı, und dem Meiftbietenden nach⸗der 
Ererutionsordnung  zugeiihlagen Werden. 
Mellerichſtadt am ag. April ıdıa, 
Großherzogl. Landgericht, 
, Nickels. 


Clement. 
a7) (Mellerichſtadt.) Auf Antrag der 


Doctor Reders Wittwe dahier und ihrer 
Erbsintereſſenten ſoll derſelben ſeitheriges 


Wohnhaus sub Nro. 255 an der Straße 
zwifhen Johaun Bach d. N. und dem 
Gaftdaufe zur Krone ‚gelegen, zweyſtöckig 
mit 5 heisbaven Zimmern, 2 Neben; und 
6 unheisbaren Zimmern, a Kühe und 
Speifefammer, 2 Abteitten, einem am 


ſehnlichen Fruchtbaden, einem großen nud 


einem kleinen waſſerfreyen ‚Keller mebft 
aſtöckiger Scheuer, Dtaliung und Mebens 
Hgebäuden zu Aufbewahrung von Ko 
and Charfen, dann ober der Stallung 
mit a heißbaren and 5 unheigbaren Zims 
mern, nebſt einem Gärshen im Hofe, 
mit 20 Pfen. Koutribution in Sumplo 
und ı fl. 2 Pfund. 6 Pfen. jährficher 
Beth angelegt, aus freyer Hand zum 
öffentlichen Striche aufgelegt werden. Zu 
diefer MWerfteigerung ik Tagfart auf 
Sonntag den 6. May 1. 3. nadhmittage 
um a Uhr anberaumt, wo fich die Strichs⸗ 
liebhaber auf dahiefigem Rathhauſe eine 
zufinden, die Strichsbed ingniſſe, von wel⸗ 
«hen vorläufig befannt gemacht wird 
daß die Zablung des Kaufidillings in 3 
Terminen, nämlich zu. 1/3 6 Woden 
nad dem Zujchlage, zu 1/3 Petri ıBaa, 
and ju 1/3 Martini ıdıa gu leiften 
fep, zu vernehmen, fofort ihre Gebote 
gu Prorocoll zu geben, und den Zufchlag 
zu gewärtigen haben. Mellerichfladt den 
22. April 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
Mickels. 


Clement. 
18) (Neuſtadt.) Bey einem Execu⸗ 
tionsvorſchlage gegen Georg Waigand 


ehemaligen Roßwirth dahier has ſich ges 
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zeigt, daß Leine freye Grundſtücke meht 
von ihm vor find. Es. wird ſonach 
notöwendig, deffen ganzen Schuldenfand : 
zu wiffen, weßwegen deſſen Gläubiger 
auf Mittwoch den 2. May. früh um 8 
Uhr zum hieſigen Landgerichte ad liqui- 
‚dardum unter dem. Präjudiz vorgeladen 
werden, daß auf die Michterfcheinenden 
bey Beſtimmung der Verfahrungsart 
feine Rückſicht genommen werde. Neu⸗ 
ſtadt den 2. April 1610. 
Großherzogl. Landgeriche. 
Schwarʒz. 


Hohrftd Zu Beige allen 
19) urt. | aller⸗ 
höchſter Weiſung der großherzogl. Lan⸗ 
desdirection ſoil das Recht der rauhen 
Aſchen ſammlung in den ſaͤmmtlichen mit 
tel⸗ und unmitte ibaren Orten des Rent⸗ 
amtes Ochſenſurt vom 1. Juny adıo an 
neuerlich auf 3 Jahre verpachtet werden, 
Hiezu wird Strichstagfart auf Mittwoch 
den 2. May früh um 9 Uhr’anberaumt, 
wo die Strichstiebhaber fi beym Rent 
amte. +inzufinden, nah vernommenen 
Strichsbedingniſſen ihre Gebote zu Pros 
toll zu. geben, und auf das Meifigebot 
—— Kr Bug gen ber. allers 
Ö enehmigung zu erwarten 
sen. Dchfenfurt den 13. April ne 
Großh. Rentaınt alida. 
Kirchgeßner. 

20) (Volkach.) Bey der im vorigen 
Sabre bey Gelegenheit der Franz Bars 
kard Ganerfhen Wermögensvertheilung 
zu Mordheim adgehaltenen Weimwerſtei⸗ 
gerung wurden unter andern auch 4 
Fud. 5 Eim. von der Heften Gattung 
verſteigert, welche aber von dem damas 
ligen Streiher in dem fürgefegten Ters. 
mine weder abgefüllt, noch bezahlt wurden, 

Auf Antrag der Theilungsintereffens 
ten, und refp. im Wege der Erecution 


gegen den vorigen Käufer wird demnach 


zue neuerlihen Verſteigerung derſelben 
Tagfart auf Montag den 7. May 1. 5. 
nachmittags um 2 Uhr anberaumt, wel⸗ 
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ches andurch öffentlich zu dem Ende ber 


kannt gemachte wird, damit die allen, 
fallfigen Liebhaber an dem. beftimmten 
Tage in der Franz Burkard Sauerſchen 
Beyaufung zu a fih einfinden 
tinıen. Volkach den 6. April 1810. 
Großherzögl. Landgericht. 
K 


aſt. 

Jäcklein A. s. 

212) (Werneck.) Franz Endres, vers 
heurathet, von Marktheilheim ob Schwans 
feld iſt in Anfehung feiner verſchwende⸗ 
. rifhen und leichtfinnigen Lebensweife ber 
reits vor einiger Zeit für unfähig ev 
klärt worden, vechtsgültige Verträge oder 
fonftige Handlungen ohne Vorwiſſen und 


Zuziehung des ihm von Amtswegen aufs _ 


geſtellten Eurators Walentin Grübert zu 
Theilheim abzufchließen. 

Diefes wird zur. allgemeinen Wiffen: 
fhaft und Nachachtung befannt gemacht, 
und jedermann gewarnt, fi mit obge: 
nannten Endres in keinem Falle einjeis 
tig einzulaffen,  anfonft aber den Rechts⸗ 
nachtheil zu gewärtigen,. daß alle desfall 
fige Handlungen für nichtig anerkannt 
werden. Werne den 14. April ıdıo, 

Großherzogl. ——— 
Limb. 





Feilbietungen. 


— 1) Es find zu Serbeums Wein: 
Berge, der eine zu 2 der andere zu 2 ı/a 
Morgen aus freyer Hand zu verkaufen. 
Den Berkäufer erfähre man im Intell. 
Eomt. 

2) Unterzeichneter macht befannt, 
daß er Freytag den 27. Machfichendes 
verfteigern laffe, als: 

ı. Eine Scheuer, worauf beyläufig 3 
Taufend. Ziegel liegen, wovon auch 
die ‚Ziegel und das Geholz einzeln 
abgegeben werden, 

9. eine Kalter, 

5. ein Morgen Weinberg in ber 
Rütten gelegen, _ 


v. Fichtl. 


4: jwey braune Zugpferde mit Wagen 
und Geſchirre, einem neuen Pfluge 
ſammt Egge 
5. ein runder großer Ofen, 
6. ein Waſchkeſſel, Kellerlager und 
* es: Bett. 
ie Verfieigerung hat in feinem 
Kaufe sub Nro. 79. in der Maingaffe 
in Randersacker ſtait. Randersacker den 


10. April 1810. 
— Michael Rügamer. 
— — — — — —— 
Vermiethungen,. 

4) Im ı. Diſtr. Nro. 400 ift ein - 
mit einem befondern Eingange verſehe⸗ 
ner ganzer oberer Stock, beftchend aus 
6 in einander gehenden Zimmern, wo; 
runter ı unheigbares, einer Küche mit 
Küchenkammer, nebft @ Abtritten, großem 
Boden, dann einem Kellerhen und vers 
ſchioſſener Holzlage, einem gemeinſchaft⸗ 
lichen Brunnen und Waſchhauſe auf 
groß Jakobi in Beſtand zu geben. Das 
Nähere erfährt man im Ant. Comt, 

4) In dem Kaufe im 2. Diflr, 
Nro. 256 iſt der obere Stod, beſtehend 
aus 7 heigbaren meiltens tapezirten und 
5 unheisbaren Zimmern, uno verfehen 
mit allen (onftigen häuslichen Bequem⸗ 
lich keiten entweder auf den ı. May oder 
au fpäterhin zu veriehnen. 


en nenn en 
Bermifchte Anzeigen. 


ı) In der Stahelfhen Buhhand: 
fung und bey M. Völklein in dem Bergs 
meiftershöfhen- im 4. Difte, Mo. 95. 
if . haben: 

elke's, S., Tabellen zur genauen und 

richtigen Ueberſicht des Wiener Cur⸗ 
fes, in welder jene, die öftreichifche 

Staatspapiere bejiken, oder Inte⸗ 

reſſen von der Wiener Bank zu bes 

ziehen haben, augenblicklich eiſe hen 
können, was fie nach dem jedesina; 


figeh Stande des Wiener Wechfels 
courfes für 100 fl. oder auch ı fl. 
erhalten müffen. Zur Beguemlichkeit 
und zum Nutzen des Publitums vers 
faßt. 8. gefaljt 15 fr. 

Es iſt Überflünig über den Nutzen 
diefer Tabelle mehr zu fagen, als daß fie 
jedem, der Intereſſen oder andere Fonds 
aus Deftreih zu beziehen har, die Ges 
rechnung erfpart, und zugleich jede Ueber⸗ 
vortheilung vereitelt. 

2) Don einer Vormundſchaft wird 
ein Capital zu 3000 fl. rhn. zu lehnen 
geſucht, wo hinlängliche Verfiherung ers 


theilt wird, und mod eime hofgerichtliche 


Verfiherung als Obervormundſchaft beys 
gebracht wird, Wo? iſt im Int. Eomt: 
zu erfragen. 

) Es wünſcht jemand einige zwey⸗ 
bis dritthalbfüdrige weingtüne in Ciſen 
gebundene Fäſſer zu kaufen. Wer die: 
felbe zu verkaufen gedentt, fann den 
Käufer im Int. Come, erfahren, 

4) Endesunterzeichneter macht hier 
mit einem hohen und verehrungswurdi: 
gen Publikum hefannt, daß mit gnädigiier 
Erlaubniß der großherzogl. Landesdrrec⸗ 
tion die Tanzmufit an Sonn: und Diens 
flagen, in feinem obern und untern 
Saale ihren Anfang den 23. April 
nehme, jedoch im obern Saale mit Entree 


zu 30 fr. j 
hoffe wieder mit gürigem zahl, 
teihen Zuſpruch beehrt zu werden, und 


werde nichts ermangeln laffen, womit. 


ich mie die, Zufeiedendeit meiner geehr; 
teſten Säfte erwerben fann. 


Andreas Gabler,’ auf ber Aumiihle, 
5) Es ſuqcht jemand einen zweus 
en Branntweinkeſſel zu kaufen, , 


eimeri 
‚Wer foichen zu verfahfen gedenft, Tann 
den Känfer im Int. Comt. erfahren. 


6) Es ſucht jemand in einem ans 


genehmen Marktflecken in eine Specerey⸗ 
handlung einen Lehrjungen gegen billiges 
Lehrgeld in die Lehre zu nehmen. Wer? 
erfährt man im Int. Come, 


* 


ten werde. 
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7) Es ſucht jemand eine Marmors 
platte zu kaufen. Mer ſolche zu verkau⸗ 
fen hat, kann den Käufer im Int. Comt. 
erfahren, 

8) Ein junger Menfh, der rafiren 
und friſiren kann, ſucht bey einer Herrs 
fhaft oder Ben jemand andern als Ber 
dienter unterzufommen. Seines Wohls 
verhaltens wegen kann er,die beften Zeugs 
nifje aufzeigen. Seinen Aufenthatt erfährt 
man-im Int. Comt. 

9) Unterzeihneter macht Hiermit 
einem hohen und verebrungsmwiürdigen 
Publikum bekannt, daß bey ihm künfti⸗ 
gen DOftermontag den 23. d. M. und ferner 
alle Sonns und Feyertage Tanzmufit gehal⸗ 
Er Hoffe mir gütigem zahl 
reihen Zuſpruche wieder beehrt zu wers 
den, und wird nichts ermangeln laffen, 
wodurd er die- Zufriedenheit feiner ges 
ehrteften Säfte erwerben kann. : 

. Georg Joſeph Bifhof, 

Bauwitrth in Zei. 

10) Sonntags den 2a. April fährt 
Caſpar Schmitt, Lehnkutſcher, wohnhaft 
im Schildhöfhen Nro. 47. mit 2 viers 
fisigen Chaiſen nach Franfurt. 

11) Maria Anna Heinlein macht ber 
fannt, daß fie anf die DOfterfevertage das 
Daftetenbaden im Blafiusgäßchen neben 
dem Traubenwirchshaufe in dem vormas 


lig Buchbinder Sengerjhen Kaufe wier 


der anfange. 
ı2) Donnerftag den 26. d. fährt Ser 
baftian Hühnerkopf, wohnhaft in der 
Sranzistanergaffe im Höchneriſchen Hofe 
mit einer vierfißigen leeren Chaiſe nad 
Frankfurt a. M. Wer gefonnen ift, mits 
zufahren, beliebe fih ben ihm zu melden. 
‚ 15) Dienftag den 24. oder Mittwoch 


den 05. April fährt Mathes Hilpert, 
: wohnhaft ım Gödershofe im 5. Difte, 
Nro. 157. mit einer leeren vierfigigen 


Ehaije nah Frankfurt. 

14) Es bar Jemand am Holzthore, 
wo gewöhnlich die Ueverfahrichiffe ftehen, 
einen franzöſiſchen Hängſchloß / und eis 
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nen seiafhen Thürſchloß⸗Sch lüſſel verlo⸗ 
sen. Der Finder :wird gebeten, ſolches 
gegen eine Belohnung im Int. Comt. 
anzuzeigen. 





Varzb urgerFleiſcheSatz 


vom au. April 1810. 


nd: Ochſenßleiſch kr. 
* * Kihfle iſch Gh. 
— Lunge und Leber 3 kr. 
— ng ; fa — 
Das: Pfund Fuß: 2 kr. 
Das Ey ——— 7 * — 
nd Lunge, Leber 7 ıfa 
> a Gekröſe 7 ıfa ke. 
—— Et : T Js — 
un € R 
Das fund Scweinefleifh so fr’ 
Das Ahr Bratwürfte zu 5 
Paar 15 fr.. 
Pfand Leberwürfte zu 4; 
* ——⸗ so fr; 
—  Gtievenwürfte ju 2: 
Stufe + ro fr.- 
— Schmer 22 fr. 


Die DMegger find ſchärſeſt angemiefen: 

ztens, „Jedem, welcher Fieiſch in der offe; 
nen. Bank zu: kaufen. verlange, ges 
höre derfelbe auch nicht zu ihren 
Kunden, daſſelbe zu verabfolgen, 
und niemand, fey es, auf welche 
Art es wolle, abzumeifen. 


gtens. Allen das gehörige Gewicht m 


geben, und jenes Fleifh, weldes 
auf einmalabverlange wird, fobald- 
es 10 Pfunde beträgt, mis ſchwerem 
ichte abzumwiegen. 
Stens. Keine Zumage zu behalten, wenn 


auch diefelbe die Dienftborhen oder 


Andere zurück geben follten, beftche 
fie auch in einen bfojen Beine. 
atens. Keine andere Zuwage zu: geben, 
als nur von ſolchem Fleifche,. wos 
raus das gefaufte beſtehet, als zu 
Ochſenfleiſch kein Kalb/ oder Sams 
melfleiſch, zu Schweinefleifch kein 
Rindfleiſch ır.. ıc.. beyzumiegen.- 
Nie mehr zuzuwiegen, als den 10 
Theil des gefauften Fieiſches. 
Giens.. Zum. Odhfenfleische weder Lunge: 
noch Leber, Sülze oder Ochſenfuß, 
und zu Hammelfleiſch feine: Hans 
melsfüße beyzumiegen.- 


Großherzogi. Pofijepdireftion.. 


5tens.. 


Man bat bemerfl, daß: die für dem Monat April. befannt gemachten Fleiſch⸗ 
und Brodtaxe Erhöhungen zw Mißverſtändniſſen auf dem: Sande, wo fich: nach dem 
jegigen: Victualientaxen gerichtet: wird, Anlaß gaben.. nr 

Um: felbe zu befeitigen, finder unterzeichnete Stelle: für nöthig, Hiermit zur 


enntniß des- Publitums zu brimgen,. daf: fü 
ef einen halden Kreuzer Aufſchlag für die Waage 
durch eingetretene höhere Preiße des Weitzens bewirkt 


mmtlihe Fleiſch⸗ und ——— 
weißen 
wurde,)' lediglich aus der um 


‚mittelbaren er: bes‘ Acciſes von den Bädern und Mebgern vermög: alerhüdie 


fier Verordnung: 1: hervorgehen. 


Würzburg am 20; April: 1810, 


Großherzugl.. Polizeydirectiom;. 
Kirchgefner 


odes, ‚welcher: 


! 
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Bi töburger Intelligenzblate 





Mit Oroßherzostic allerguädigfter Erlaubnig 


Donnerſtag Mr. 45. 326, April 1810, 





- 


Befanntmadung 


Im Namen Sr. Kaiferl. Königl. Hoheit 
des Erzherzoge Ferdi man d, Großherzogs von Würzburg ıc. ıc. 
Der Unterrigt für die Hebammen nimmt den ı4. Map bey der großgers 
zogl. Hebammenſchule und Enisindungsanftalt dahier feinen Anfang. Die großh. 
"Landgerichte uud adeligen Gursbefiger erhalten daher die Weifung, die zu unterrichs 
tenden Individuen von nachfiehenden Oriſchaften wenigftens jwey Tage vor dem Ane 
fange des Unterrichts an den Vorſtand derfelben, den großherzogl. Medicinalrath und 
ordentlichen öffentlichen Lehrer der Hebammen Dr. Elias von Siebold mit den nös 
shigen Atteften zu ihrer Legitimation zu fenden, und wegen der Unterrichtstofteh 
nad der allerhöchſten Verordnung die geeignete Verfügung gu treffen: . 
- Die Hebammen aus Tiefenthal, Erlenbach und Holzkirchhauſen vom Landes; und _ 
Phyſicatsdiſtricte Homburg a. M. - 

— ads Münfter, Adeisberg, Wernfeld, Gepfriedsburg, Schunderfeld, Hofſtetten 
und- Kleinwernfeld, vom Landes: und Phnficarsdiftricte Gemünden, 

— aus Ginoifs und Willmars, vom Landes und Phoficatsdiftricte Fladungen ; 

— aus Rappertshauſen, vom Landes: und Phuflcatsdiftricte Meltrichfladt ; 

— aus Thundorf, vom Landes; und Phofleatspifricte Münnerftadt ; 

— aus Lütsfeld und Zeuligheim, vom Landes und Phoflsatsdiftricte Volkach; 

— ans Fiſchbach, Autenhaufen, Gemiünd am der Kreck, Hafenpreppach Heil⸗ 
gersdorf, Kreisdorf, Mürsbach, Neudorf an der Kreck, Todtenweiſach, 
Waßmuthshauſen und Wit: mannoberg vom Landes und Phyſicatsdiſtriete Ebern. - 

bey werden. diejenigen Behörden, welche mit den Wahlprotofollen 
und Gutachten der Diftriersärzte über die Fähigkeit der als Bebammen gewählten 
Individuen noch im Rückſtande find, ermahnt, ſoiche baldigſt einzufenden, und wenn 
eine von den zum Unterrichte beſtimmten Hebammen aus hinlänalihen Gründen dar 
bier nicht eintreten könnte, alsbald mit Vorlegung der Gründe die Anzeige bievon 
zu maden. Würzburg ven 18. April ıBıo. .. ’ 

Großberzogl. Landesdirection, 
Freyherr u ® ee A urg. 


Squetter. 


* Die Pfarten gu Tůdcelhauſen iſt durch das Ableben bes bicherigen Pfarrerg er/ 
feblgt worden. „Diejenigen penfionirren Priefter; welche mit Bittſchriften um Diele Pfarı 
rey einzufonimien gedenken, haben zugleich ihre Quatificarion zur Seeiſorge nachzuwei/ 
fen. Würzburg Sen /s6, April 1850, ent En 


— — — 
U 2 


* 
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Der nunmehrige Dompfarrer und Wicariatsratd Hubert Hat be eine 
Abzuge von der Pfarrey Kiffingen'dem dortigen —— * fl. — F . 


dann der 


Stiftung der deutſchen Knabenjhule 250 fl, 18 3/4 fr. als eine milde 


Schantung überlaſſen, wofür demfelben der gebührende Dank andurd öffentlich zu er 
kennen gegeben * Würzburg den g. April ıdıo. ,,. DRS 
Großberzoglidye Landesdirectiom, 


{ 
s 


Breyhererson Wurzbu 


5. 57 
Blingen 


— — Högs. 


——— — — — — — — — — — — — — 


er 


Gerichtliche Anzeigen 


1) (Würgburg.) Freytag den 11. 
May nahmirtags um 5 Uhr werden ver; 
fhiedene Weine, woron die Probe vor 
dem Striche genommen'werden fann, auf 
dem Krahnen dahier im Wäarenlager 
gegep /gleih banre Bezahlung an den 
Meiftbietenden: verfauft, als; Ei 
beyläufig ı Eim. Cognac, : 

+ g ıy2.Eim. Rum, 

2 Eim. Rheinwein,; 
2 Eim. Arac, 

‘+ Eim, Malaga, 
weiches | 
fannt gemacht wird. Würzbutg ben 24 
April 1810. i 
Sroßperzogl. Würzb. Stadtgericht. 

Bilheim. Le 
Burfardt. 


2) (Würzburg) Das dem Peter 
Paul Schulz zu‘ Randersacker ange hö⸗ 


rige Schwanenwirthshaus allda, in einer 


Fehr weinreichen Gegend, ſo nahe am 
Main und der’ Stade Würzburg gelegen, 


welches einen großen Tanjſaal, viele ans 


dere geräumige Zimmer⸗einen ſehr gros 


fen Boden und 4 Keller Hat, die bey - 
1020 Fuder fallen, dabey mit Stallung, 


. Scheuer, Schweinflälen, 2 Sommers 
gärthen und einem Kalterhauſe vers 
fehen iſt, fol. am Montage den 21. 
May d. I. nachmittags um 2 Uhr auf 
dem Gemeindehanfe zu Randersader via 
exeontionis öffentlich verftrihen, und 
dem; Meiftbietenden mad) der Executions⸗ 
ordnung zugefhlagen werden, weiches den 


hiemit den Keufellebhabern ber 


Liebhabern andurch eröffnet wird. Würz⸗ 
bura den 13. April 1810. | 
Großb: Landgericht alda d. d. M. 


iger. > RR 

Wagner A. s. 

3) (Würgburg.) Um zu erjehen, 

ob gegen Sana: Erthal von Panderse 
ader- im Wegeder Execution oder des Ganz 
tes voriufahren fep,iwerden hiemit alle dies 
jenigen, welche an beſagtem Eythal eine 
Foderung zu machen haben,. vorgeladen, 


folche auf Mittwoch den 25. May d. J. 
‚früh. am g Uhr bey unterfertigtem Lands 


gerichte anzubringen. Würzburg den-21. 
April: ıBıo; 4 


Großherzogl. Landgericht alda d. DM. 


Säger. 
Wagner A. 5. 
4) (Würzburg.) Gegen die Vers 


| (afenfäaftsmafle des Schullchrers Georg 
Tobias Faſel zu Gerbrunn ward die Nuss 


ſchatzung erkannt, und ein einziger Edicts⸗ 
tag auf Mittwoch den ad. May d. J. 


fruͤh um 8Uhr anberaumt, wo alle dies 


jenigen, welche beregte Maffe aus was 
immer für! einem Gründe in. Anſpruch 


’ nehmen können, entweder perfönlich oder 


durch Hinlänglih Bevollmächtigte ihre 


Foderungen liguidiren, Beweismittel and 


Vorzugsrechte offen legen, dariiber ſtrei⸗ 

ten, und ſchlüßlich handeln follen, jedes 

sub poena praeclusionis, Würzburg dem 

gr. April 1810. 

Großherzogl. Landgericht d. d. M. 
nr Zäger. 


—* Wagner A. 5. 
5): (Würpburg.) Mittwoch den 3. 


Day werden 'bie dem gref hetzoh Ir 
liushofpitale zufländigen Jagden zu Thür 
gen, Heßlat und Retzbach mittelft neuer; 
lichen Aufſtrichs in einen Sführigen Ber 
and verliehen. Die Jagdliebhaber wers 
den ‚daher hiermit eingeladen, jih an 
öbendeftimmmn Tage früh um.g Uhr 
in der großherzogl. Juliusſpitäliſchen 
Kanzley einzufinden, wo ihmen die nähe; 
ren VBedingniffe vor dem Siriche des 
fannt gemacht werden. Würjdurg den 13. 
Aprit 1810. J— FEAR 
Broßherzogl. Adminiftrationsrarg des 
SJuliushofpitals.. 5 
Fares, \ 


5) (Mürgsurg.) Die Unterfugung 
des Schuldenftandes des Michael Trauts 
mann zu Nottenbauer ıft dem Amte nör 
thig, und da deffelbe feine Schuipen mit 
den Stäubigern"zir liquidiren, und — 
allenfallſigen Wadlafivertrag zu erzielen 
angetragen hat, wird hiezu eine Tagfart 
auf Freytag den 25. May d. J. früh 
um »0 Uhr dahier-am Site des Amtes 
im ©. Diſtr. Pro. 59. zu Liquidirung 
der Föderungen und Erklärung der Gläu— 
biger über des Schulmers Antrag unter 
dem Nachtheile anberaumt, daß auf die 
nicht eirfheinenden bekannten und unbes 
fannten Gläubiger bey dieiem Verfahren 
keine Nüdfihe mehr” genommen, und 


nad der Erklärung der erfchtenenen über . 


den etwaigen Nachlaß ——— 
Würzburg den 17. April 1616. 
Sroßh. Patrimonialgericht Roftens, 
Bauer der Freyfrauen von Redwitz“ 
nuıd von Öros, 
Lic. Vornberger. 

7) (Arnflin.) In der Ausſchatzung 
gegen Johann filter von Gänheim ward 
heute das Prioritätsurtheil in Kraft der 
Verkündung vor Gericht angeheftet. Arn— 
fein den 16. April 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 

5. Keller. — 
Beck. 
8) (Arnfein.) Das Prioritãtsur⸗ 


Scheiner. 


theil in dem Conturſe der Kaſpar Hatte 

mers MWirtid dahler iſt Heute in, Yırm 

pyublicationis vor Gericht augehefter 

worden. Arnftein den ı6. April 
Groͤßherzogliches Landgerit, 
dr Aller, * 

Beck. 


O AAcrnſtein.) Gegen den geringen 
Naclar des verlebien Michael Fritz von 
Dntprheuind ift der Concurs erkannt, -und 
der einzige Edictstag zur ſchlüßlichen 
Liquidation der Foderungen ſammt Vor— 
zugerechte auf Montag den 7. Map ums 
ter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
von der Maſſe feſtgeſetzt. Arnſtein den 
22. April 1810. N 

Großherjogl. Laudgericht. 
RE ER 5, Kell. er ua 


10) (Ebern) Gegen Hans Jörg 
Kohmann großherzogt. Unterehanen zu 
ierft, Haben fih feit Kurzem viele 
dulden veroffenbart, welches zur uns 
vermeidlihen Folge hat, daß man ſich 
von dem wirflihen Vermögens- und 
Schuldenſtand deffelben Überzeugen muß, 
um hiernach bemeſſen zu fünnen, ob im 
Wege der Erecusion oder Erenffion ges 
gen den Schuldner zu verfahren ſeh. 

Es werden defiwegen alle diejenigen, 
mwelhe an den gedachten Hans Jörg 
Kohmann und ſeinem Vermögen einige 
Aniprüche zu machen. haͤben, hiermit vors 
geladen, Montag den 24. Map früh um 
8 Uhr vor dem großherzogl. Landge⸗ 
richte zu erfcheinen ind unter Vorlage 
ber in Handen habenden Schuldurkfunden 
ihre Foderungen zu Protocoll anzugeben. 
Die Nichterſcheinenden haben ſich eigens 
beuzumeffen, wenn bep einer giitlichen 
oder rechtlichen Berichtigung keine Rück 
fiht auf ihre Anſprüche genommen wer⸗ 
den wird. Zur Bekanntmachung. Ebern 
den 6. April 1810. 

Großberzogl. Landgericht. 
2 Wolz. 


* Liebler. 
21) (Eichelsdorf.) Mittwoch den 9. 
» U = 
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May vormittags um g Uhr werden. bey 
dem unterzeihneren Amie unter Vorbe— 
Halt der höchſten Genehmigung partiens 
weis öffentlig verfieigert: F 
Wiyen, go Gere a Degen von 
Eichetsdorf, 
— 124 Scheffel 2 Metz. von Laurius 


en, 
Pi 250 Scheffel von Eichelsdorf, 
— 550 Scheffei von Rugheim, 


Haber, 140 Scheffel von Eichelsdorſ, 


— 2376 Scheffel von Lauringen, 
Saämmtliches Königsberger Gemäßes. 
Eiche sdorſ den an. April 1810. 
Broßherzogl. Rentamt Hofheim.. 
Bleiter. F 
10) (Giebelſtadt.) Um ermeſſen zu 
können, - 65 gegen Philipp Engert, Orts⸗ 
uachbarn und Webermeiſter zu Gerchs— 
Heim im Wege der Hülfsvollſtreckung 
oder der Ausfhasung fürgefahren wer; 
den fölle, werden alle Diejenigen, welche 
an vorgedahtem Philipp Engert irgeud 
eine vechiliche Foderung machen zu kön— 
nen gedenken, auf Montag den. 7. May 
vormittags als ah der ad liquidandum 
uriberaumten Tagfart um jo gemiffer zu 
erfcheinen, vworgeladen, als im Entſte⸗ 
hungsfalle der nicht Erſcheinende ſich die 
Folgen ſeines —— felbft beyzu⸗ 
meſſfen hat, Giebelſtadt den 13. April 
din. z — 
Großh. Würzb. Patrimonialgericht des 
np Freyh. v. Hobel. u 


Schneider. 
Still Act, 

15) (Kitzingen.) Auf Montag den 
50, d. wird, das zur Verlaſſenſchaft des 
Daniel Bauli dahier gehörige Wohn; 
haus und Zärberey Nro. 594 an einer 

er aangbarften Straßen, dem öffenrlis 

hen Striche ausgeſetzt, auch unter den 
bekaͤnnt gemacht werdenden Bedingniffen 
zugeichlagen. 

Daſſelbe hat ‚alle möglihe neuefte 
Färberehy-Einrihrungen und Geräthſchaf⸗ 
ten, eine vorzügliche Mange ꝛtc. nnd iſt 
am fließenden Waſſer legend. 


Es werden daher ale Liebhaber da: 
an —— — — und füns 
en daſſelbe fundlih einfchen. Kiki 
den 9. April 1810. — — 
Großherzogl. Würzb. Landgericht, 
Surus 


| Stepf A. 5, 
. 24) (Kisingen) Macftehende in 
die Gottlieb Ster bachtſche Curatel zu 
Mamſtockheim gehörige, und noch ums 
verkaufte Weine, nämlich 
2 Suder a Eim. 17 Maas 1796er 
9 Eim. 52 ME, 1794er u. * 
een Me. 1788er Sa 
Fud. ð Eim. 53 Me. 1794er ſämmt⸗ 
or ent: dann 
10 Eım. 13 Ms, Ryeinwein, -- 
,„ı Eim. 23 Ds. Mataga, £ 
nebſt mehreren Fäffern 
Werden Dienftage den 8, May A. J. 
nachmittags um halb a. Uhr in dem 
Sternwirch Altiſchen Haufe zu Mains 
ſtockheim mittelſt öffentliher Verſteige⸗ 
rung an den Meiſtbietenden verkauft 
und an denſelben ohne Weiters gegen 
baare Zahlung abgegeben. 
Diejes wird fofort hiermit bekannt 
gemacht und werden die Liebhaber hiezu 
eingcladen. Rißinaen den 19 April 1310. 
Großb. Würzb. Freyherrl. v. Bedytols: 
beimijches Batrimontalgeripe Mains 
— 
wiwgepner. 
-  Nöffel. 
„,.ıD) chſenfurt.) Zu Folge allers 
Höchfter Weriung der großherzogl. Lans 
desdirestion Voll das Recht der Tauben 
Aſchenſamm unz ın den ſämmtlichen mits 
tel: und unmisteibaren Drten des Rent⸗ 
amtes Dchienfurt vom 1. Juny ıBıo an 
nenerlid auf 5 Jahre scrpachtet werden, 
Hiezu wird Strichsſstagfart auf Mittwoch 
den 2, Man früh um 9 Uhr anberaumt, 
wo die Strichsiiebhaber ſich beym Rent— 
amte einzufinden, nah vernommenen 
Strichsbedingniſſen ihre Gebote zu Pros 
tocoll zu’ geben, und auf das Meiſtgebot 
den Zuſchlag mit. Vorbehalt der aller, 


- 


Höhen Genehmigung zu erwarten has 
beu. DOchfenfurt den ı3. April 1810. 
“ Groß. Renfamt allda. 
Kirchgepner. ‚ 

16) (Poppenlauer.) Gegen 240 Ach⸗ 
gel Korn, 1100 Achtel Korn, 790 Adıs 
tel Haber und einige Achtel Erbſen 
Münnerfladtee Gemäß werden auf Dien; 
flag den B, k. M. May aus den herus 
ſchaftlichen Fruchtſpeichern zu Münner⸗ 
ſtadt und Poppenlauer mit Vorbehalt al⸗ 
ierhöchſter Genehmigung partienweis vers 
ſte igert. 

Der Aufſtrich geht vormittags um 
g Uhr am Size des Rentamts in Pop: 
penlauer vor fih. Poppenlauer den 03. 
Aprit 1dın. 

Broßberzogl. — Münnerftadt; 


en. 

17) (Rimpar.) Nachſtkünftigen Frey⸗ 
tag als den garten I. M. früh um 9 
Uhr werden in dem herrfchaftl, Waide 
Thalhang, Dürrwiefer Revier, 
gu Klftr. Buchen / 

ıo Klftr. ſpen⸗Schlagholz, 
212560 Bund Buchen⸗ 
50 Bund Kiefern⸗Wellen, dann 
3 Kiefernſtämme | 
verſteigert, welches den Liebhabern hier⸗ 
mit befannt gemacht wird. 

Großh. Forſtamt Gramſchatz. 

in leg. Abw. des Forſtmeiſters 

Hauerwaas. 

18) (Werneck.) Franz Endres, vers 

beurathet, von Marktheil heim ob Schwan⸗ 
fein if in Anichung feiner verfchwendes 
riihen und leichtfinnigen Lebensweije bes 
reits vor einiger Zeit für unfähig ews 
Plärt worden, rechtsgültige Verträge oder 
fonftige Handlungen ohne Vorwiſſen und 
Zuziehung tes ihm von Amtswigen aufs 
geftellten Curators Valentin Gruübert zu 
Theilheim abzuſchließen. 

Dieſes wird zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
(haft und Nachachtung befannt gemacht, 
uınd jedermann gewarnt, fih mit obges 
nannten Endres in keinem Falle einjeis 
sig einzulaffen, anſonſt aber den Rechts 
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nacht heil zu gewärtigen, daß alle desfalls 

fige Handlungen für nichrig anerkannt 
werden. Werne den 14. April ıBıo, 

Großherzogl. Landgericht, 

Ximb. v. Fichtl. 

19) GWerneck.) Zur Theilungsauss 
einanderjeßung der Adam Englerfiſchen 
Kinder zu Kronungen ift die Herſtellung 
des Paflivftandes vonnöthen. 

Alle diejenigen, die an diefer Theis 
lungsmaſſe rechtliche Foderung zu machen 
haben, werden daher auf Donnerftag 
den 24. May 1. I. früh um g Uhr 
als der zur Liquidation beffimmten Tags 
fart unter dem Rechtsnachtheile, daß auf 
die Ausbleibenden bey diefem Verfahren 
feine NRüctficht genommen. werde, hieher 
vorgeladen. Werneck den 21. April adıo, 


ro Landgericht. 
a ae 


| v. Fichtl. 

20) (Werneck.) Dem vormaligen 
Schildwirthe Georg Peter von Garftadr, 
wurde in Rückſicht feines verfchwenderis 
schen Benehmens die eigene Adminifiras 
tion feines Vermögens genommen, foldhee 
ſonach für unfähig erklärt, ferner rechts 
Bun Handlungen ohne Vorwiſſen and 
uziehung des ihm gerichtlich beſtimmten 


Curators Jofepd Mauder zu Garftadt,. 


vorzunehmen, welches zu jedermanns 
Wiffenſchaft hiemit bekannt gemacht wird. 
Werneck am 14. April 16416. 
Großherzogl. Landgericht. 
sum, v. Fihek, 
21) (Werneck.) Mit - allerhöchfter 
Genehmigung der großherzogl. Landes 
direction wird das Gemeindebackhaus zu 
Geldersheim sub Nro. ı2ı mitten im 
Dre gelegen, Sonntag den 6. May l. 
J. mittelſt öffentlichen Striche zum Der; 
Eaufe ausgeſetzt. Dieß wird den Strichee 
liebhabern zu dem Ende hiedurch eröffnee 
um fich an diefem Tage nahmittags um 
2 Uhr auf dem Rarhhaufe zu Gelders, 
heim einfinden, die Bedingniſſe verneh— 
men, und ihre Gebote zu Protocoll ges 
ben au können, wobey fih auswärtige 


> 
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Liebhaber mit gerichtlichen Zeugniſſen 
fiber ihr’ ſittliches Betragen und Vermö— 
gensumftände gehörig auszuweiſen haben, 
Werneck den 14. April 1610. 
Großherzogl. Landgericht. 


vLimb. 
v. Fichtl. 





Feilbietungen. 

) Das großherzogl. Juliushoſpitä⸗ 
liſche Rentamt hat 58 Mitr. Korn an 
Supfidien zu dem Militärſpitale zu ent⸗ 
richten, welche vermög allergnädigfien 
Deirets von großherzogl. Landesdirection 
mittelft Öffentlichen Strichs an den Meiſt⸗ 
bietenden, jedoch vorbehaltlih der allers 


höchſten Ratification, verkauft werden 


follen, Es wird daher Mittwoch der 
8. May die Strihstagfart in der. alten 
Kaferne in der Wohnung des Unterzeich⸗ 
neten vormittags um 10 Uhr hieju ans 
beraumt, und können bie Strichsliebha— 
ber das Korn den 27. d. vorher vormitt 
tags um so Uhr auf dem Yuliusfpträlis 
ſchen Rentamtsboden einjehen. Würz⸗ 
$urg den 25. Aprif 1810, 
Großh. Militär⸗Spital⸗Verwaltung. 
Schenk, Verwalter. 
9) Montag den 30. L.M. und bie 
folgenden Tage werden jederzeit nachmit⸗ 
tage. von 2 bis 5 Uhr ſämmtliche aus 
der Derlaffenfchaft des verlebten Hof 
hutmache rmeiſters Heidenreich vorgefuns 
dene Effecten an Silber, Kupfer, Mefr 
fing, Zinn, Weißzeug, Betten, Schreis 
nerwaaren nebft fonftigem KSausgeräthe 
in deffen Behaufung im 3. Diſtr. Nro. 
249 auf der Domgaffe zum Öffentlichen 
Striche ausgeicht und den Meiftbieten- 
den jedoh nur gegen baare Bezahlung 
abgegeben, wozu die Strichsliebhaber höfs 
lichſt eingeladen werden 
vom Teflamentariat, 
5) Frentags den 16. May morgens 
um 9 Uhr werden zu Frickenhauſen am 


— 


Main in der Behauſung ber verlebten 


Frau Elferichin Wittib 27 Fuder alte 
Meine von verſchiedenen Jahrgängen, 
dann ı Fud. 1809ex Gewächſes durch 
öffentlichen Aufſtrich an die Meiſtbieten⸗ 


den gegen bance Zahlung abgegeben, 


wozu die Liebhaber, welche die Proben 
an der Stridstagfart ſelbſt oder einige 
Tage vorher an den Fäſſern nehmen 
Fönnen, ammit eingetaden werden. Ochſen— 
furt den 18. April 1810. 
Von Teftamentariats wegen. 
4) Der ehemalige Stifte: in der 
Folge eigenthümlich von dem verlebten 
Eapitular Grosgebauer erkaufte lehen— 
freye Hof, auf den aufer den gewöhnli— 
hen herrſchaftlichen Giebigketen ledig _ 
lich eine Grundabgabe von.3 Gulden 
rhn. jährlich Hafer, wird Mittwoch ven 
2. Wiap zum zwenten, und Mittwoch 
den 9. May alhzeit nachmittags um % 
Uhr zum dritten öffentlichen Striche. 
aufgelegt, - und fodann dem Meifibietens 
den zugefchlagen werden: 
Annebft werden diejenigen, die am 


dieſer Verlaſſenſchaft eine rechtliche Foder 


rung zw machen haben, in eben diefen 
5 Wochen umter dem Nachtheile aufges 
fodert, ſich zu melden, da anfonjt nad 
ausgelieferter Verlaſſenſchaft keine Rück 
ſicht mehr auf die fih nice gemeldeten 
Gläubiger nehmen wird ° - 
das Teſtamentariat. 

5) Donnerſtags am 5. May werden 
die von dem verlebten Profeſſor Neeſer 
hinterlaſſenen Bücher in der Wohnung 
deſſelben im 4. Diſtr. Nro. 17 vormits 
tage von 10 bis 12 und nachmittags vom | 
2 bis 5 Uhr verfteigere werden. Das 
Verzeichniß davon fünnen die Liebhaber 
bey KHandelsmann Mohr in der Blitts 
nersgaffe erhalten. - 

6) Im 3. Diftr. Nro. 82 find eis 
nige Zuhren Wiefene ımd Kfecheu zu 
verfaufen, 

7) Es ifE zu Nordheim a. M. eine 
große Thurmuhr, welche von einem ger 
ſchickten Meifter verfertige iſt, aus freyer 


Hand zu verkaufen. Den Verkäufer er⸗ 
fährt man im Int. Komt. — 

8) Es find zu Gerbrunn s Wein— 
berge, der eine zu 2 der andere zu 2 ıfa 
Morgen aus frever Hand zu verkaufen. 
Den Verkäufer erführe man im Intel, 
Comt. | 


Vermiethunng. 
Im 3. Diſtr. Neo. 195 iſ ein 
Quartier auf den’ı. May zu vermiethen, 





Bermifchte Angeigen. 
Nachricht für Augenkranke. 
1) Von der Mitte des Monats 

May an bis zu Ende Auguſts werde ich, 
wie jeir mehreren Jahren ber, im Zur 
- . (nsipirale arme eingeborne Staarblinde, 
welche ſich beym Hrn. Direstor des großs 
Herzdgt. Admmiſtrationsrathes des Julius⸗ 


fpitals mit den, zur Aufnahme nöthigen , 


ugniſſen aus veiſen, operiren. 
— Dr. — von Siebold, 
ö. o. Profeſſor und Oberwundarzt. 
2) Heute Donnerſtag den 26. April 


wird Herr Kammerſänger Simeni im 
Sofglafer Limbiihen Saale ein großes 


WBocalı und Inſtrumental⸗Conzert geben, 
wovon der ausgegebene Zettel das Nä⸗ 
Here,dejagt. Der Anfang iſt nah 6 Uhr 
und der intrittspreiß 48 fr. Billete 

nd fowohl in der Göbhardtſchen Bud 
eh dahier als auch ben der Kaffe 


zu haben. 

Sn der Stahelfhen Buchhands 
fung und bey M. Völklein in dem Bergs 
mreiftershöfchen im. 4. Diſtr. Nro. 99. 
iſt zu haben: ne 

Selke's, S., Tabellen zur genauen und 

richtigen Ueberſicht des Wiener Eurs 


fs, in welcher jene, die öftreichifche 


Staatspapiere beſitzen, oder Inte⸗ 
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reſſen von der Wiener Bank zu ber 
ziehen haben, augenblicklich erf.hen 
fonnen, tag fie nach dem jevesmas 

‚ ligen Stande, des Wiener Wechſel⸗ 
courfes für 100 fl. oder auch ı fl. 
erhalten müffen. Zur Bequemlichs 
keit und zum Nuben des PDublitumg 
 verfalie. 8. gefaljt 15 Pr. - 
Es ift Üüberflüßig über den Nutzen 
biefer Tabelle mehr zu fagen, als daß fie 


‚jedem, der Intereſſen oder andere Fonde ° 


aus, Deftreih zu beziehen hat, die Ber 
rechnung eripart, und zugleich jede Ueber⸗ 
vortheilung vereitelt. F | 

4) Umterzeichneter bat die Ehre, eis 
nem Hohen und verehrungswürdigen 
Publitum bekannt zu machen, daft mit 
allerhöchſter Erlaubniß der großherzogl. 
Landes direction auf der Moſchee an 
Sonns und Feyertagen, dann an Dons, 
verflagen Tanzmuſik gehalten werde, 


Durch gute und reine Getränke verſpricht 


fih einen genügfamen Zuipruc 

a Johann Rettner. 

6) Ila te perdu le 2ı. avril sur 
les cing heures du soir, soit-dans 
les corridors de l’auberge de la ci- 
cogue, soit, devant la porte de cette 
maison, dans la rue qui conduit a 
Neuthor, ou sur la route de Rim- 
Er une montre A repetition dont 
a boite &st en argent coquille avec 
deux cercles en or, sourrant dessus 
et dessons portant le nom Berthoud 
a Paris No. 416. A cette montre est 
attache un cordön en cheveux tres 
bruns auquel est suspendu une clef 
formant une lire, en or de, france, et, 
un petit cachet aussi en lire ayant 
une tornaline sarıguine plus un moyen 
anneau -d’or soude, recompense hon- ' 
nette a qui Ja :rapportera au Bureau, 

Am 21. d. abends gegen 5 Uhr ver« 
for jemand entweder in dem Vorplatze 
des Storchwirthshauſes dahier oder vor 
dem Eingange in daffelbe, oder auch auf 
des Straße bie zum’ Neuenthor, und 


I 


” 
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von da bis nah Rimpar eine goldene dyem kurze Handſchuhe Ach befanden, vers 
Reperirufe mit dem Namen Berthoud foren. Der redliche Finder wird gessten, 
a Paris, No. 416. Das äupere Gehaͤus ſolches gegen eine Belohnung ins Zar. 
ift von muſchelartig gearbeitetem Silver Comt. zu bringen. - 
mit 2 goldenen Reifen. Die Uhrkette 8) Es hat jemand von Keidingsfeld 

iM ein braunes Haarband, woran ein His Würzburg einen Ulmer Mafers mit 
Schlüſſel und ein kleines Pettſchaft in Fgrm Silber befchlagenen Pfeiſenkopf mit einem 
einer Leyer von franzöf. Golde fih vefine ſchwarzen Rohr, dann einen porcellainenen 


der, Sn dem Petrfhaft if ein Blut⸗ dergl. Kopf fammt einem Weinrebenrohr 


Carniol. Der redliche Finder, welcher be⸗ verloren. Der Finder wird gebeten, ſol⸗ 
ſagte Uhr und Kette in dus Int. Comt. ches gegen ein anſehnliches Doucenr im 
uͤberbringt, erhält eine anſehnliche Be⸗ Int. Comt. anzuzeigen. 
lohnung. 9) Bon einer Vormundſchaft wird 
6) Eine Perfon, die alle häusliche ein Kapital zu 3000 fl. rhn. zu lehnen 
Arbeiten, als Nähen, Stricken, Kohen geſucht, wo hinlängliche Verfiherung ers 
u. f. w. kann, wünſcht entweder ald theilt wird, und noch eine hofgerichtliche 
Haushälterin, Kammerjungfer, Köchin Verſicherung als Obervormundſchaft beh⸗ 
ac. in Dienſte zu treten. Weber ihre gus gebracht wird. Wo? iſt im Int. Comt. 
tes Benehmen in ihrem zeitherigen zu erfragen. r . 
Dienfte kann fich diefelbe ausweiien. Jene 10) Es fucht jemand in einem ans 
Kereichaft, die eine folhe Perfon ſucht, genehmen Marktflecken in eine Sperereys 
wird gebeten, es dem Int, Eomt. wiffen handlung einen Lehrjungen gegen billiges 
zu laffen. .»  2ehrgeld in die Lehre zu nehmen. Wer? 
7) Eine arme Dienfimagd hat von erfährt man im Int. Comt. . 


den Keuerern bie Jeidingsfeld eine blau _ 11) Es hat jemand einen Heinen Ohr⸗ 


und weiß geſtreifte leinene Taſche, wo ring ſchlangenartig gearbeitet, gefunden. 
ein ſich ein franzöſiſcher Schtüffel, ı fl. Wer ſolchen verloren hat, melde fih im 
56 Pr. an Gerd, ein Paar weiße baum Int. Comt. 
wollene Strümpfe und ein Paar desgleis 

Getreid⸗Verkauf 


auf dem Märkte zu Würzburg am aı. April 1810. 


im PEEYIT 














Im mirtlereng im geringfienf Summe 
GBetreids Preiſe. Preiſe. Preife. aller verfaufteg 
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I Her 19 
Großherzogl. Poltzepdirestiom. 


%- 
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Mit Sroßſherzoglich allergnädigfter Erlaubnig. 


Samftag 


Pr. 46, 


28. April 1810. 





Gerichtlihe Anzeigen, 


ı) (Würzburg) Freytag den ı1. 
Map nachınittags um 3 Uhr werden ver; 
ichiedene Weine, movon die Probe vor 
dem Striche genommen werden fann, auf 
dem Krahnen dahier im Waarenlager 
gegen gleich baare Bezahlung an den 
Meiftbietenden verfauft, als: 
beyläufig ı Eim. Cognac, 

2 ı/2 Eim. Rum, 
2 Eim. Rheinwein, 
2 Eim. Arac, 
ı Eim. Malaga, 
welches biemit den Kaufsliebhabern ber 
kannt gemacht wird. Würzburg den 24. 
April 1810. s 
Großherzog. Würzb. Gtadfgeridt. 
Wilhelm. 


Burkardt. 


— 


2) (Würzburg.) Nachdem die Mor 
dehändterin Hack den bey der Licentiat 
Braunmarts Witwe dahier in der 
Miethe gehabten Laden und Logis da— 
ſelbſt heimlich verlaffen, ohne zu eröffs 
nen, warum fie ihre ſämmtlichen Pußs 
waaren daraus entfernt habe, da ferner 
ihre Miethzeit noch auf drey Jahre 
gültig ik, und deßhalb ihre Vermiethe; 
rin, Pic. Braunwarts Wirrmwe, rückſicht⸗ 
lich des bedeutenden Miethzinfes gefährs 
det, und hiedurch das nach den Geſetzen 
ihr gufichende Unterpfandsrecht entzogen, 
an die Modehändlerin Hack nirgends 
domicilirt ift, als wird gedachte Moder 
bändferin Hack auf Antrag der Licentlat 


Braunwarts Wittwe anduch öffentlich 

vorgeladen, fib binnen 6 Wochen bey 
unterzeichneter Stelle fiber die Forfer 
Kung dieſes Ladens; und Logis, Miesys 
vertrags, wie auch ber die zu fiellende 
Sicherheit wegen dem bereitd verfallenen- 
und bis zum Ablaufe der Mierhezeie 
noch fällig werdenden Miethzins um fo 
gewiffer zu erklären, als nad fruchtlos 
verfirichener. diefer Friſt dieſelbe auf die 
Fortſetzung des mit der Pic. Braunwarts 
Wittwe abgefchloffenen Mierhevertrage 
für verzihtend ſolle — die zurück⸗ 
gelaſſenen Möbeln öffentlich verſtrichen, 
und Implorantin aus dem Erlöſe in fo 
weit folher Hinreicher, ſolle befiiedige 
werden, Würzburg den g. April 1810. 


Großherz. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


3) (Vürzburg.) Die dem Gallus 
Haſſelbeck Bürger und Häcker dahier zus 
gehörigen 2 Morgen Weinberg am Steins 
bad) gelegen und dem großherzogl. Stadt: 
ventamte mir 2 Pfund lehen⸗ und hands 


lohnbar, werden Samſtag den ı9. f. M. 


May vormittags um 11 Uhr in vim 
executionis auf dem großherzogl. Stadt⸗ 
gerichte dem öffentlihen Striche ausges 
fsßt, und dem Meiftbietenden vorbehalts 
fih der dem Gläubiger fowohl als dem 
Schuldner binnen der gefeslihen 6wo⸗ 
digen Friſt zuftehenden Stellung eines 
beffern Käufers zugefchlagen werden, 
welches — zur öffenslihen Kennt⸗ 
2 
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niß gebracht wied. 

April ıdıo, | 

Großh. Würzb. Stadtgericht. 
wilhelm. 


Moßrenhofen., 


4) (Würzburg.) Das dem Peter 
Paul Schulz zu Randersader angehör 
tige Schwanenwirthshaus allda, in einer 
ſehr weinreihen Gegend, fo nahe am 
Main und der Stade Würzburg gelegen, 
welhes einen großen Tanzjaal, viele aus 
dere geräumige Zimmer, einen fehr gros 
gen Boden und 4 Keller bat, die bey 
120 Fuder faſſen, Ddabey mit Stellung, 
Scheuer, Schweinfälen, 2 Sommers 
ärchen und einem SKalterhauje vers 
Fehen it, fol am Montage den 21. 
May dv. J. nahmittage um 2 Uhr auf 
dein Gemeindehaufe zu Randersacker via 
excecutionis öffentlich verftrihen, und 
dem Meiftbietenden nad der Erecutiongs 
ordnung zugefhlagen werden, welches den 
Liebhabern andurch eröffner wird. Würz⸗ 
bura den 13. April 1810, 
Großh. Landgericht alda d. d. M. 
Jäger. 


Wagner A, s. 


5) (Würzburg.) Um zu erſehen, 
ob gegen Ignaz Erchal. von Rauders⸗ 
acker im Wege der Execution oder des Gan⸗ 
tes vorzufahren fen, werden hiemit alle dier 
jenigen, welche an bejagtem Erthaf eine 
Foderung zu machen haben, vorgeladen, 
folche auf Mittwoch den 23, May d. J. 
früh um g Uhr bey unterfertigtem Lands 

gerichte anzubringen. Würzburg den 2ı. 
Aprit 1816. —— 


Großherzogl. Landgericht alda d. d. M. 


Jäger. 

Wagner A. 3. 

6) (Würzburg) Gegen die Vers 
laſſenſchafts maſſe des Schullehrers Georg 
Tobias Faſel zu Gerbrunn ward die Auss 
ſchatzunqg erfannt, und ein einiger Edicts⸗ 
tag auf Mittwoch den 25, Map d. J. 
früh um 8 Uhr anderaumt, wo alle Dies 


MWürjburg den 11, 


jendgen, welche bereate Maffe aus mas 
immer für einem Grunde in Anſpruch 
nehmen fünnen, entweder perjünlich oder _ 
durch hinlänglich Bevollmächtigte ihre 
Foderungen liquidiren, Beweismittel und 
Vorzugsrechte offen legen, darüber ſtrei— 
ten, und ſchlüßlich Handeln ſollen, jedes 
sub poena praeclusionis, Würzburg den 
21. April ıdıo, 
Großherzogl. Landgericht d, d. M. 
Zäger. 
Wagner A, 3. 


7) (Würzburg.) Gegen Wilhelm 
Koobs Wirtib zu Randersacker ward die 
Ausfhagung erkannt, und ein einziger 
Edictstag auf Mittwoch den 6. Juny d. 
5. früh um 8 Uhr anberaumt, wo 
fämmtlihe Glänbiger derfelden entweder 
in Perſon oder durch legal Bevollmäch— 
tigte ihre Foderungen unter Darlegung 
der Beweismittel und Borzugsrechte tiguie 
diren, über bende excipiendo flreiten, 
und ſchlüßlich handeln jollen. Wer eine 
diefer Handlungen unterlät, wird dar- 
mir im Gante ausgefhloffen. Würzburg 


den 2ı. April aßıc. 


Großherzogl. Landgericht d. d. M. 
Jäger. 
Wagner A. s. 


8) (Würzburg) Die nächften Vers 
wandten des ſchon über 26 Sabre abs 
wejenden Lorenz; Münnih aus Inter 
dürrbach trugen bey unterfertigtem Lands 
gerichte auf Ausantwortung von deffen 


. in etwa 670 fl. beftehenden Vermögen 


an, weil man bisher nicht das Mindejte 
von demielben gehört habe, fohin deſſen 
Tod wahricheinlich fen. 

Es wird demmach befagter Lorenz 
Münnich oder deffen Erben andurd vor, 
geladen, von Beute an binnen 4 Mona: 
ten fih bey dieſſeitgem Landgerichte zu 
melden, gegenfals das fraglihe Vermö— 
gen denjenigen, welche fih als nächſte 
Verwandte werden ausgewiefen haben, 


gegen Caution ertradirt werden ſoll. 
Würzburg den 25. April 1810. 
Großh. Landgericht allda d. ». M. 


Jäger. 
Wagner A.s. 
9) Würzburg.) Mittwoch den 2. 


Ray werden die dem großherzoßl. Ju⸗ 


kiushofpitale zuftändigen Jagden zu Thün⸗ 
gen, Heßlar und Rebbad) mittelſt neuer⸗ 
Jihen Aufftrichs in einen Sjährigen Ger 
ſtand verliehen. Die Jagdliebhaber wer 
den daher hiermit eingeladen, ſich an 
obenbefimmten Tage früh um g Uhr 
in der großherzogl. Juliusſpitäliſchen 
Kanzley einzufinden, wo ihnen die näher 
ren Bedingniſſe vor dem Striche bes 
Sant gemacht werden. Würzburg den 13, 
April 1810. 


Droßherzogl. Adminiftrafionsrath des 
Yuliushofpitals. ’ 
Eures. 
Sceiner. 


10) (Dertelbah.} Um ermeſſen zu 


fönnen, welchhes Verfahren gegen den 
Bürger nnd Bäckermeiſter Joſeph Here 
get von Dettelbach, gegen welden mehr 
rere Schulden dey unterzeihnerem Yands 
gerichte eingeflagt worden find, eingrleis 
tet werden folle, werden afle jene, die 
an obengenannten Herget emen Anſpruch 
zu haben glauben, auf fünftigen Don 
nerfag den ı7. Way d. J. vormittags 
um 9 Uhr vorgeladen, um ihre Zoder 
zungen dabier unter dem Nachcheile ans 
zubringen, daß auf die Ausbleibenden von 
Amtswegen feine Rückſicht genommen 
werden fol. Dettelbach den 16. April 
1810. 
Oroßherzogl. Würzb. Landgericht, 
Verter, 
bey Krankheit des Landrichters. 
Rrampfert A. 8. 
11) (Ebern.) Gegen Hans. Jörg 
KRohmaun großderzogl. Unrerehanen zu 
Fierſt, Haben fib ſeit Kurzem viele 
Schulden veroffenbart, welches zur uns 
vermeidlihen Folge hat, daß man fi 


- 
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von dem wirklichen Wermögends und 
Schuldenſtand deffelben überzeugen muß, 
um hiernach bemeffen zu fönnen, ob im. 
Wege der Eresution oder Excuffion ges 
gen den Schuldner zu verfahren fep. 

Es werden defwegen alle diejenigen, 
melhe an dem gedahten Hans Jörg 
Kohmann und feinem Vermögen einige 
Anfprüche zu machen haben, hiermit vors 
geladen, Montag den 14. May früh um 
8 Uhr vor dem großherzogl. Landge⸗ 
richte zu erjcheinen und unter Vorlage 
der in Handen habenden. Schuldurkunden 
ihre Foderungen zu Protocoll anzugeben. 
Die Nichterſcheinenden haben fih eigens 
benzumeffen, wenn bep einer gütlichen 
oder rechtlichen Berichtigung keine Rück 
fiht auf ihre Anfprüdhe genommen were . 
den wird. Zur Bekanntmachung. Ebern 
‘den 6. April ıBıo. Ä 

Großherzogl. Landgeridyt. 


Wolz. 

Liebler. 

29) (Fladungen.) Gegen Georg 
Klaus, Glockengießer zu Fladungen wurde 
unterm 29. v. M. die Ausſchatzung er⸗ 
kannt. Diejenigen, welche an dieſen 
Georg Klaus aus irgend einem Grunde 
eine rechtliche Foderung machen zu kön⸗ 
nen gedenken, werden anmit vorgeladen, 
Freytag den ıd. May d. J. als einzie 
gem Edictstag früh um g Uhr bey das 
hiefigem Landgerihte in Perjon oder 


„durch gehörig Bevollmächtigte zu er: 


feinen, ihre Foderungen fammt Bes 
meismitteln und Vorzuggrechten zu Pros 
tocoll anzugeben, auf die angebradten 
Foderungen und Uebriges zu excipiren, 
dann ſchlußliche Handlungen zu pflegen, 
mwidrigenfalls die Ausbleibenden von dies 
fem Concurſe mit ihren Foderungen, 
dann erwaigen Einreden und fchlünlichen 
Verhandlungen ausgejchloffen werden. 
Fladungen den g. April 1810. 
Großberzogl. Landgericht, 
Maver. j j 
15) (Kikingen.) Auf Montag ben 
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50, d. wird dag zur Verlaſſenſchaft des 
Daniel Bault dahier gehörige Wohns 
haus und Färberey Mio, 594 an einer 
der aangbarften Strafen, dem öffentli— 
her Steiche ausgelegt, auch unter dem 
befannt gemachte werdenden Bedingniffen 
zugeihlagen. | 

Daſſelbe Bat alle mögliche neuefte 
Härberep Einrichtungen und Geräthſchaf— 
ten, eine vworzüigliche Mange sc. und iſt 
am fliefenden MWuffer liegend. 

Es werden daher alle Liebhaber. das 
zu hiermit öffentlich eingeladen, und füns 
nen daſſelbe ſtündlich einfehen. Kißingen 
den 9. April 1810. 

Großherzog). Würzb. Landgericht. 
Sfttus, 


Stepf A. s. 
14) (Kitzingen.) Nachſtehende in 

die Gotilieb Sterzbachiſche Curatel zu 
Mainſtockheim gehörige, und noch ums 
verkaufte Weine, nämlich 

ı Fuder 2 Eim. ı7 Maas 1798er 

9 Eim. 32 Me. 179480 u. 1790er 

4 Eim. 27 Me. 1703er 

5 Fud. 8 Eim. 55 Me, 1794er ſämmt—⸗ 

lih Frantenweinr,-dann 

10 Eim. 15 Ms. Rheinwein, 

ı Eim. 25 Ms. Malaga, 

nebft megreren Fäſſern 
werden Dienftags den 8. May l. J. 
nahmittagg um halb = Uhr in dem 
Sternwirth Altiihen Haufe zu Mains 
ſtockhyeim mirtelft öffentlicher Verſteige— 
rung an den Meiſtbietenden verkauft 
und an denſelben ohne Weiters gegen 
baare Zahlung abgegeben. 

Dieſes wird ſofort hiermit bekannt 
gemacht und werden die Liebhaber hiezu 
einaeladen. Kitzingen den 19 Anril 1810. 
Großb. Würzb. Freyherrl. v. Bechtols— 

heimiſches Patrimonialgeriht Maine 
i fondheim. 
Kirchgeßner. 

Röſſel. 

15) (Poppenlauer.) Gegen 240 Ach⸗ 
tel Korn, 1100 Achtel Korn, 760 Ach⸗ 


— 


tel Haber und einige Achtel Erbſen 


Münnerſtadter Gemäß werden auf Diens 


flag. den 8, f. M. May aus den herus 
fhaftlihen Fruchtſpeichern zu Münnerr 


ſtadr und Poppenlauer mir Vorbehalt als 


lerhöchſter Genehmigung partienweig vers 
fieigert. 
Der Aufſtrich geht vormittags um: 


-9 Uhr am Sitze des Rentamts in Pops 


penlaner vor fih. Poppenlauer den. 25; 
Aprit ıBıo. j 
Ssoßherzogf. Rentamt Münnerftadt. 
Ehlen. 

16) (Werneck.) Zur Theilunggauss 
einanderſetzung der Adam Englertiſchen 
Kinder zu Kronungen iſt die Herſtellung 
des Paſſivſtandes vonnöthen. 

Alle diejenigen, die am dieſer Thei— 
lungsmaſſe rechtliche Foderung zu machen 
haben, werden daher auf Donnerſtag 
den 24. May 5 J. früh um 9 Uhr 
als der zur Liquidation beſtimmten Tags 
fare unter dem Rechtsnachtheile, daß auf 
die Ausbleibenden ben diefem Verfahren 
feine Nüdfihte genommen werde, hieher 
vorgeladen. Werneck den 21. April ıdıo, 

Großherzogl. Landgericht. 
Limb. 


v. Fichth. 

17) (Werneck.) Dem vormaligen 
Schildwirthe Georg Peter von Garſtadt, 
wurde in Rückſicht ſeines verſchwenderi— 
ſchen Benehmens die eigene Adminiſtra— 
tion feines Vermögens genommen, ſolcher 
ſonach fir unfähig erklärt, ferner rechtes 
gültige Handlungen ohne Vorwiſſen und 
Zuziehung des ihm gerichtlich beftimmten 
Eurators Hofepd Mauder zu Garftadt, 
vorzunehmen, weldhes zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft hiemit befannt gemacht wird. 


Wernef am 14. April ıBıo, 
Großherzogl. Landgericht. 
rimb. v. Fichtl. 


18) (Werneck.) Mit allerhöchſter 
Genehmigung der großherzogl. Landes— 
dirertion, wird das Gemeindebackhaus zu 
Beldersheim sub Nro, ıgı mitten im 


Orte gelegen, Sonntag den 6. May I. 
J. mittelſt öffentlichen Strids zum Ders 
kaufe ausgejeßt. Dieß wird den Strichs⸗ 
liebyabern zu dem Ende hiedurc, eröffner, 
um jih an dieſem Tage nachmittags um 
2 Uhr anf dem Rathhauſe zu Gelders— 
heim einfinden, die Bedingniſſe vernehr 
men, und ihre Gebote zu Protocoll ge: 
ben zu fünnen, wobey fih auswärtige 
Liebhaber mit gerichtlichen Zeugniffen 
über ihe ſittliches Betragen und Vermö— 
gensumftände gehörig auszuweiſen haben, 
Werne ven ı4. April 1810. 
Grroßherzogl. Landgericht. 
Limb. 


v. Fichtl. 





Feilbietungen. 


1) Das großherzogl. Juliushoſpitä⸗ 
liſche Rentaͤmt bar 58 Miır. Korn an 
Suöfldien zu dem Militärſpitale zu ents 
richten, welche vermög allergnädigiten 
Decrets von großherzogl. Landesdirection 
mittelft öffentlichen Strichs an den Meifts 
bietenden, jedoch vorbehaltlih der allers 
höchſten Ratificarion, verkauft werden 
foleu. Es wird daher Mittwoch der 
2. May die Strihstagfart in der alten 
Kaferne in der Wohnung des Unterzeichs 
neten vormittags um 10 Uhr hiezu ans 
beraumt, und fünnen die Strichsliebha— 
ber das Korn den 27. d. vorbei vormit: 
tags um ı0 Uhr auf dem Juliusſpitäli— 
fhen Rentamtsboden einjehen. Wiürzs 
Burg den 25. April 1810. 

Großh. Militär⸗Spital⸗Verwaltung. 
Schenk, Verwalter. 
2) Montag den 50. 1. M. und die 


folgenden Tage werden jederzeit nachmit / 


tags von 2 bis 5 Uhr ſämmtliche aus 
der Merlaffenfchaft des verlebten Hof— 
Hutmachermeifters Heidenreich vorgefun⸗ 
Dene Efferten an Silber, Kupfer, Mefs 
fing, Zinn, Weißzeug, Betten, Schreis 
nerwaaren mebft jonftigem Hausgeräthe 
in deffen Behauſung im 3. Difte. Neo, 


Sy 


142 anf der Domgaffe zum Öffentlichen 


Striche ausgejegt und den Meilibieren« 
den jedoh nur gegen baare Bezahlung 
abgegeben, wozu die Stricheliebhaber höfs 
licht eingeladen werden 

vom Teftamentariat. 

3) Unterzeihneter macht hiemit bes 
kannt, daß er fein Haus im der Burgs 
fraye im 3. Difte, Nro. 45 aus freyer 
Hand zu verkaufen gefonnen ſey. Es bes 
ſteht in 4 heisbaren und ı unheißbaren . 
Zimmer, nett 2 Küchen und 5 Bodens 
fammern, einem gewölbten Keller, einem 
Wajchkeffel, und has die Feuergerechtigs 
feit auf das Haus. 

Markus Schuchbaner. 

4) Es ift ein Garten nahe am Walle 
hinter dem Suliusfpitale, nächſt dem 
Garten des Hrn. Viertelmeifters Nöfer, ° 
mit ſchönen Obſtbäumen und Weinftocden 
verjehen, aus frever Hand zu verkaufen, 
Das Pähere erfähre man im ı. Diftr. 
in der Stifrhauger Pfaffengafe Nro. 175. 

5) Es hat jemand jährigen Türken, 
flee centnerweis zu verkaufen. Wer ? ers 
fahre man im Int. Eomt. ‚ 

6) Es iſt eine ganz gut conditionirte' 
4figige in Bändern hängende Chaife, 
wozu auch eine noch ganz neue Waſche 
gegeben werden fann, um billigen Preis 
zu verkaufen. Auch finder fih der Vers 
fäufer, der im nt. Comt zu erfragen 
iſt, geneigt, gegen hinlängliche Verſiche⸗ 
rung in Terminzahlungen benannten Was 
gen abzugeben. 





VBermiethbung 


2) In dem Koffammerrach Geigel: 
fhen Haufe, der Univerfität gegenüber, 
find ſtündlich oder auf Grofijafobi einige 
Quartiere zu vermierhen. Das Nähere 
ift im Geigelfhen Haufe ſelbſt zu er⸗ 
fahren. 

2) In der Bärengaffe im ı. Diftr. 
Mo. 570 bey der Barbara Wölfertin, 
Hofiporersmwirtib iſt ein Nebermimmer 


! 
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mit Möbeln file eine ledige Perfon fliinds 
ich zu verlehnen. 

= 5) * neuen Zeller Hof im 2. 
Diſtr. Nro. 271. ſind auf Großlakobi 
2 Quartiere entweder- jedes allein, oder 
wegen ihrer Lage aud für eine große 
Familie zuſammen zu verleihen. 

Das erſte enthält 4 ineinander ges 
hende Zimmer, wornüter 5 heitzbar find, 
ı großen heitzbaren Saal nebſt derley 
Cabinet, und 2 unheisbare Zimmer, 
dann 5 unheisbare Kammern auf ber 
Meßane und ſchönen Boden, eine helle 
Küche, einen s. v. Absritt, verj.hloffenen 
Keller, Holzremiſe, gemeinſchaftlichen 
Brunnen und Waſchhaus. 

Dis zweyte hat 4 in einander ge 
hende Zimmer, ‚worunter das leiste vers 
goldet und unheigbar ift, aheigbares je 
darirtes Salter, 5 ineinander laufende 
Zimmer fiir Bediente, wovon 2 heißbar 
find, eine Magds oder Wadfammer, 
eine helle Kühe nebſt Speijetammer und 
Mitgenuß der Altane, alles mit einem 
feparirten gang verichloffenen eigenen 
Boden, ein verfchloffenes Holzhaus, eis 
genen Keller, 2 9. v. Abtritte, ' gemein 
ſchaftlichen Brunnen und Waſchhaus, und 
kann auc ein Stall zu 5 Pferden nebft 
Heuboden dazu gegeben werden. 

4) Im der Steingaffe Nro. 169, 
ift ein Quartier zu 7 heitsbaren theils 
- tapezirten Zimmern, einer ſchönen Küche 
nebſi allen erfoderlichen Bequemlichkeiten 
auf Jakobi zu vermiethen. 

5 


Im 4. Diſtr. Nto. 53 in der‘ 


Stephansgaffe ift auf den 1. Juny ı 
Zimmer fammt Alkoven mit oder ohne 
Möbeln zu vermierhen. Diefes Auartier 
bat das Angenehme, daß es feinen ber 
fondern Eingang hat. . 
6) Im 2. Diſtr. Neo. 49. nächſt 
dem Kleebaum iſt ein Zimmer ſtündlich 
für einen ledigen Herrn zu verlehnen. 
— — — ——— nn — — 


Vermiſchte Anzeigen. 
1) Vier Hundert Gulden chn. wers 
den gegen dreyfache Werjiherung duf eine 


— 


4 


Steuerobligation aufzunehmen geſucht. 
Das Nähere iſt im Int. Comt. zu eis 
fahren, 

Nachricht fiir Augenkranke. 

2) Von der Mitte des Monats 
May an bis zu Ende Auguſts werde ich, 
wie fett mehreren Jahren ber, im Ju— 
lusſpitale arme eingeborne Staarblinde,* 
welche fih beym Hrn. Director des großes 
berzegl. Nominiftrationsvarhes des Suliuss 
fpitals mit den_ zur Aufnahme nörhigen 
Zeugniffen aus veiſen, operiren, 

‚ Dr. 5. B. von Siebold, 

6. 0. Profeffor und DOberwundarzt. 

3) Es wünſcht Jemand auf Groß— 
jakobi ein Logis oder auch ein ganzes 
Haus von 6 bis 7 Zimmern, Küche, et 
was Keller, Waſchhaus, Platz zum Holzs 
legen im 2. oder 5, Diſtr. zu mierhen. 
Wer ein folches zu vermierhen bar, zeige 
es gefälligft im Int. Comt. an. 

4) Eine Dienftmagd hat einen deuts 
fhen Schlüſſel verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten, folhen im Snt. 
Comt. abzugeben. 

5) Montag den 50. April und Diens 
flag den ı. May fährs Franz Ullrich, 
wohnhaft Binter der Kapelle im ehema— 
Iigen Präfenzhofe mit einer Afißigen 
Chaiſe nady Frankfurt. Wer gefonnen ült, 
mitzufahren, beliebe fich bey ihm zu mels 
den 


6) Sonntag den 29. geht eine leere 
Kaleſche nad) Frankfurt. Wer mitreifen 
will, melde ſich ben Lehnkutiher Hart— 
mann im 2, Diftr, Nro. 955 im innern 


“ Graben. 


7) Eine Perfon, ‚die ‚alle Häusliche 
Arbeiten, als Nähen, Striden, Koden 
u, f. w. kann, wünſcht entweder als 
Haushälterin, Kammerjungfer, Köchin 
x. in Dienfte zu treten. Ueber ihr gu 
tes Denehmen in ihrem feitherigen 
Dienfte kann ſich diefelbe ausmweifen. Jene 
Herrſchaft, die eine ſolche Perfon fucht, 
wird gebeten, es dem nt. Comt. wiffen 
zu laſſen. 


— — 


Wuͤrzburger Intelligenzblart, 





Miet Sroßherzoglich allergnädigfter Erlaubniß 





Dienftag 





Nr. 47. r. May 1810. 


Befanntmadung. 


Durch das Ableben des eehrers zu. Kiſt, Landgerichts Würzburg: links des 
Mains iſt die: dafige Schuiftele in Erledigung: gefommen,. Würzburg den. 26, 3 prif 


1010. 


Ni r r — — — — —— 2 — J 


SGerichtliche Anzeigen. 


1) (GBüriburg.) Freytag: den: ır, 
May: nachmittags um 5 Uhr werben vers 
fhledene Weine, wovon die Probe vor 

” dent Striche genomtinen werden kann, auf 
dem Krahnen -dagier im Wagrenlager 
gegen gleich baare Bezahlung: am dem 
Meiſtbierenden verkauft, als: 

Beyläufig Eim. Cognac, 

2 ır2: Eim. Rum, 

2 Eim. Rheinwein, 

s Eim. Arat 

v Eim. WMabesa; 
weldes hiemit den Kaufsliebhabern ber 
kannt gemacht wird. Würzburg deu Air 
April 1810. 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 

Wilheim. 


Burkardt. 

2) (Würzburg) In dem Bürger⸗ 
fpiralMBalde naͤchſt demr Erbacher Hofe, 
unweit der Chauſſee N Höchberg his 
naus liegen 24 bis a6 Hollänter Bäume 
ſchon gefällt, welche Donnerflag dem 
. Man vormittagsgegen 10 Ühr;auf ers 
Eine gnädigfte Begnehmigung öffent⸗ 
lich verfayft, „und an den; Meiſthie tenden 
welva tamem. ratikcatione abgegeben 


werden ſollen. Die Liebhaber hiezu wer⸗ 
den ſonach auf obbeſtimmten Platz, Tag 
und Stunde höftlch eingeladen, Würzs 
Burg den 27. April 1810 

vt. Großh. Staötcommiffariat, 


9 Germersheim, L. 2.R. - 


Großh Verwoliungsrath. 
S. Brock, Burgermeiſter 
3) (Winzburg.) Um ermeffen 
fönnen, ob gegen Adanı Roöhms Wirtif 
in Veitshöchheim, gegen weiche ſich ber 
geits mehrere Pafliven geäußert haben, 
executive oder excussive zu verfahren 
fey, iſt es nörhig, ſämmtliche Paff ven 
derſelben aufzunehmen Es werden Dem; 
nach alle jene, welche am gedachte Adam 
Röhms Witiib eine Foderung zw machen 
haden, anmit vorgeladen, ſolche Dienſtag 
den 2m May nachmittage um 0 Uhr. 
allhier anzubrimaen, unter dem Prä 
daß die nicht erfcheinenden mic der Mehr⸗ 
heit der erſchienenen Gläubiger für ein 
ſtimmend werden gehalten menden. Würz⸗ 
burq den 27. April 1810. 
SGoßherzogl. Landgericht 8, 5, IR, 
Jäger. — 


J Rees, 

4) (Bürgburg.) Segen Georg Pen 
nie in ——— haben ſich Bere 
2 


PR iz | 


dieſer Handlungen umterläßt, wird dal 


I viele Paſſiden ergeben, daß es nöthig 
, deffelden Schuldenſtand aufzunehmen, 
um ermeſſen zu können, ob im Wege 
der Execution oder Excuſſion gegen dens 
ſelben zu verfahren fey. Es werden dems 
nach alle jene, weldye an gedachten Georg 
Pennig eine Foderung zu machen haben, 
anmit vorgeiaden, ditſelbe Dienflag den 
23. May nachmittags um 2 Uhr allhier- 
anzubringen, und haben die Michtericheis 
nenden zu gewärtigen, 
Mehrheit der erfiyienenen Gläubiger für 
' libereinffimmend werden gehalten werden. 
Würzburg den u April 1810. 
Großherzogl. Landgericht d. d. M. 
Jäger. 
Rees. 
5) (Würzburg.) Gegen die Vers 
laſſenſchaftsmaſſe des Schullehrers Georg 
Tobias Faiel zu Gerbrunn ward die Auss 


ſchatzung erkannt, und ein einziger Edictde 


tag auf Mirtwod den 23. My d. F. 
fü) um 8 Uhr anberaumr, wo alle bier 
jenigen, welche beregte Maffe aus was 
immer für einem Grunde in Anjprud 
nehmen können, entweder perſönlich oder 
durch Hintänglih Bevollmächtigte ihre 
Foderungen liquidiren, Beweismittel und 
Worzugsrechte offen legen, darüber ſtrei⸗ 
ten, and fchlüßtih handeln follen, jedes 
sub poena praeclusionis. Würzburg den 
gı. April 1610. 

Großherzogl. Landgericht d.d. M. 

> Bäger 


Bagner A. s. 


6) (Würzburg) Gegen Wilhelm 
Koobs Wirtib zu Randersader ward bie 
Ausihasung erkannt, und ein einziger 
Edictstag auf Mittmoch den 6. Juny d. 
%. früh um 8 Uhr anberaumt, wo 
fämmtlihe Gläubiger derſelben entweder 
in Perfon oder durch legal Bevollmäch⸗ 
tigte ihre Foderungen unter Darlegung 
der Beweismittel und Vorzugsrechte liquie 
diren, über beyde excipiendo flreiten, 
und ſchlüßlich Handeln jolen, Wer eine 


das fie mie der. 


mis: im Gante ausgefhlojjen. Würzburg 
den aı. April 1810. 
Großherzogl. Landgericht d. d. M. 
Jäger, 
Wagner A, s, 
7) (Würzburg.) Die nächſten Vers 
wandten des ſchon über 26 Jahre abs 
weſenden Lorenz Münnih aus Unter⸗ 
dürrbach trugen bey unterfertigtem Land⸗ 
gerichte auf Ausantwortung von deſſen 


in etwa 670 fl. beſtehenden Vermögen 


an, weil man bisher nicht das Mindeſte 


von demſelben gehört habe, ſohin deſſen 
Tod wahrſcheinlich ſey. 
Es wird demnach beſagter Lorenz 


Muünnich oder deffen Erben andurch .vors 


geladen, von heute an binnen 4 Wonas 
ten fih bey Dieffeitgem Landgerichte zu 
melden, gegenfalls das fraglihe Vermö— 
gen denjenigen, welche fih als nächſte 


Verwandte werden audgewiefen haben, 


gegen Caution ertradire werden ſoll. 
Wiirzburg den 25. April ıBıo, Ä 
Großh. Landgeridht allda d. d. M. 

Säger. 

Wagner A.s, 

8) (Würzburg.) Um die Bermögense 

theilung der verlebten Johann Kornbergeris 

fen Eheleute von Hettſtadt beichäfrigen 


> zu fönnen, werden derfelben ſämmtliche 


Gläubiger hiedurch vorbefchieden, am 
Donnerftage den 10. May d. J. früh 
um 9 Uhr bey unterfertigter Gerichter 
ftelle zu erfdeihen, ihre Foderungen ans 
zugeben und zu befcheinigen, unter dem 
Präjudiz daß die Ungehorfamen bey vors 
fenerder Vermögenstheilung nicht berück⸗ 
fihtigt werden folen. Würzburg den 5, 
April ıBıo. 
Großherzogl. Landgericht‘. d. M. 
. Behr. 


Wolf A. s. 

9) (Würzburg) Den 3.2, M. in 

ber Frühe um g Uhr werden im Düre⸗ 
berge des Reviers Irtenberg 35 Klftr. 
Buchen, 500 Kliftr. Eichen uud Be 


— * 


Kifte. Aſpen, dann 9000 Wellen und 
ab Eichennutzſtücke von unterzeichneter 
Stelle verſtrichen. Würzburg den 26. 
Apru ıBıo. - 
Großherzogl. Forſtamt Buttenberg. 
zreyh. v. Gebſattel. 

10) (Würzburg.) Den 7. k. M. 
in der Früh um 9 Uhr werden im 
Steinwege des Reviers Kleinrinderfeld 
Bo Kiftr. Buchen, 400 Klfır. Eichen⸗, 
Bo Kift-. Afpen: und 40 Kiftr. gemifchs 
tes Holz, danu 233800 Bund Wellen 
und 100 Eichen Nutzſtücke von. unters 
zeichneter Stelle verfiiichen. Würzburg 
den 30, April ıBıo. 

Sroßh. Forſtamt Buttenberg. 

Freyh. von Gebjartel. 

23) (Arnſtein.) Das Liquidations⸗ 
und Prioritätsurtheil in der Ausfchas 
hung gegen den Nachlaß der Koarad 
Horns Wirtib von Büchold wird Diens 
ag den ». May flate der Inſinuation 
vor Gericht angeſchlagen. Arnſtein den 
26, Aprit ıBıo, 

Großherjogl. Landgericht. 
8. Keller. 
Bed. 

18) (Arnftein.) Unterm heutigen 
ward das MWorzugsurtheil in der Auss 
ſchatzung des Amdreas Grömting von 
Reuchelheim im vim publicationis ver 
Gericht angeheftet. Arnfiein den 26. 
Aprit- 1810. 

Broßherzoglihes Landgericht. 

k 5. Keller. 
Bed. 

5) (Dettelbah.) In Executions⸗ 
fache der @Bortlieb Sterzbachiſchen Vor—⸗ 
mundihaft' zu Mainſtockheim gegen Mars 
sin Salbena, Bäder und Birch zu Bier 
bergau, if des- Schuldnere Wohnhaus 

iſchen Taspar Köhler und Michel 
6, welches Bad; und Schildgerechtig⸗ 
keit Hat, als Erecutionsobject vorgejchla, 
gen, und zw deffen Berfteigerung nad 
nah Maasgabe der Erecutionsordnung 
Tagfart auf den 24. May d. J. vormiss 
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tags um, 9 Uhr in der Wohnung des 
Schutdheißen Hack zu —** re 
saumt. Dettelbach den 97. April ıdıo, 
Großherzogl. Landgericht, 
' Better, 
bey Krankheit des Landrichters, 
a Krampfert A. =, 
14) (Haßfurt.) Vermöge höchſter 
Weiſung wird der Lumpenſammlungspacht 
in den mediat und immediat Drtfchaften 
bes bhiefigen Rentamtes auf eine dreyjähs 


"zeige Dejiandzeit bis Montag den 7. Way 


1. 3. früh um 9 Uhr bey dem biefigen 

Rentamte zum Seriche aufgelegt. 

furt den 26. April do. — 
a Rentamt. 


otz. 

15) (Kitzingen.) N ende 
die Gottlieb es Ahr — J 
Mainſtockheim gehörige, und noch uns 
verkaufte Weine, nämlich 

» Suder 2 Eim. 17 Maas 1798er 
9 Eim. 52 ME: 1794er u. 17gVer 
4 Eim. 27 Wis. ı7öder 
Zud, 8 Eim. 55 Ms. 1794er ſämmt⸗ 
lich Frankenweine, dann 
10 Eim. ı5 Ms. Rheinwein, 
ı Eim. 25 Ms. Malaga, 
nebft mehreren Fäſſern 
werden Dienflags den 8. Map L 3. 
nachmittags um halb 2 Uhr in dem 
Stesgwicth Altiſchen Haufe zu Main 
KRockjeim mittelſt öffentlicher Verſteige⸗ 
rung an den Meiſtbietenden verkauft 
und an denſelben ohne Weiters gegen 
baare Zahlung abgegeben. 

Dieſes wird ſofort hiermit bekannt 
gemacht und werden die Liebhaber hiezu 
eingeladen. Kikinaen den 19 Avrif ıdın, 
Großh. Würzb. Greyberrl. v. Bechtols: 

beimifhes Parrimonialgeriht Mainz 
N jondbeim, 
Kirchgeßuer. 
Röſſel. 

16) (Mainberg.) Den verfloſenen 
Freytag als ten 20, d. M. vormırtags 
zwiſchen so und az Uhr wurde umweit 

s» We. 
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hen. Scihiehis 6 bie 8 Wochen alt, 
ausge ſetzt. Er 

Dasfelbe Harte ein altes Käppchen 
von rotdem Damaft auf dem Kopfe, 
dann zin Kalbwüschen von rothem weiß⸗ 
gebl Amten Zig mit feinenem Futter, und 
ein altes Hemdchen auf dem Leibe, war 
in a ſchlechte Windeln und 2 Kiſſelchen, 
deren eines einen Ueberzug von mit tür⸗— 
kiſchen Garn geſtreiften Jeinenen Zeug, 
Das andere aber einen halb von ‚blauem - 
Kattun and Halb von gedrudter Leins 

wand hatte, eingebunden. 

Bis hieher ergab fih kein Verdacht 
auf einen Thäter, und wird. daher fols 
des hiemit befannt gemacht, und alle Ser 
richts⸗ und Potizepbehörden geziemend ev 


facht, wenn ficd) gegen Jemand ein Verdacht 


Dieferwegen ergeben follte, Die vorläufi⸗ 
gen Nachforſchungen anzuftellen, und uns 
der zeichnete Steile, welche fih zu andern 
Segenbdienften in ähnlichen Fällen erbie⸗ 
tet, hievon Nachricht zu ertheilen. Main⸗ 
Herg den 24. April 1810. 
Großherzogl. Landgericht; _ 
U 3.9. Eckart. 

17) (Poppenfauer.) Gegen 240 Ads 
sl Koın, 1100 Achtel Korn, 750 Ach⸗ 
tel Haber und einige Achtel Erbſen 
Münnerſtadter Gemäß werden auf Dien⸗ 
flag den 6. k. M. May aus den herr⸗ 
ſchaftlichen Fruchtſpeichern gu Miktiners 
Fade und Poppenlauer mit Vorbehalt al« 
kerhöcfter Genehmigung partienweis vers 
Peigert. 

Der Aufſtrich geht vormittags um 
9 Uhr am Sitze des Nentamts in Pops 
penlauer vor fh. Poppenlauer den 03. 
April dm. 


Großherzogl. Rentamt Männerfiadt, 
Ehlen 


18) (Sachſenheim.) Gegen Johann 
Schelbert, Bürger zu Gemünden, ward 
die Ausſchatzung erkannt, und ein eins 
ziger Edictstag auf Montag den 4. Juny 
% J. früh um g Uhr anberaumt, au 


welchem alle diejenigen, welche aus üm 
gend einem Grunde eine Foderung gegen 
deſagten Schelbert geltend machen köns 
nen, entweder felbft oder durch legale 
Bepollmächtigte unter Vorlegung ihesr 
Beweismittel Kquidiren, über den Bors 


zug ſtreiten und ſchlüßlich Handeln sollen, 


widrigenfals die Präcluſion eintritt, 
Sachienheim deu 26. April ıBıo, 
Großh. Landgericht Gemünden 
Steiert. 


Fuchs. 


19) (Werneck.) Zur Theilungsaus⸗ 
einanderſetzung der Adam Englertiſchen 
Kinder zu Kronungen Aft die Herſtellung 
des Paſſivſtandes vonnöthen. 

Alle diejenigen, Die an dieſer Thei⸗ 
lungsmaſſe rechtliche Foderung zu machen 
haben, werden: daher auf Donnerſtag 


den 24 May I. I. früh um g Ude 


als der gur Liquidation beftimmten Tags 
fart- unter dem Mechtsnachrheile, daß auf- 
die Ausbleibenden bey diefem Verfahren 
keine Rückſicht genommen werde, hieher 
vorgeladen. Werneck den 21. Avril 1610. 
— Landgericht. 


v. Fichtl. 
209 (Werneck.) Unter dem Vorbe⸗ 
Halt Alerhöhfter Genehmigung werden 
von dem rentamtlihen: Vorrathe 1200 
bis 1500 Mttr. Korn, Würzburger Ger 
mäßes rartienwels dem Öffentlichen Stri⸗ 
he aufgelest. Der Strich ift den 14. 
May vormittags an dem ige des Kent 
amtes. Werne den od. April ı8ıo, 
Broßherogl. Rentamt alda. 


Feilbietungen. u 


ı) Bermög allerhöchſter Weifung 
groß herzogl. Landesdirertion als Krieger ' 
feparat vom 26, April et ptaes. eode 


1. 3..follen die auf ber Feſtung befindlis. 
chen 16 Kiftr. Eichen Breunholz zum öffent⸗ 


lchen Striche gebracht werden. Es wird 
dennach die Sttichstagfart auf Mittwoch 
den 2, May I. 3. auf der Feſtung Mas 


rienberg anberaumt, und wenn annehms 


liche Gebote fallen, ſogleich gegen baare 
Bezahlung abgegeben werden, welches 
andurdh öffentlih befanut gemacht wird, 
Zeftung Marienberg den 27. Aprü 1010, 
Vom WVerpflegsamt wegen. 
Haid, Commiflär. 
Markard, Conteolleur. 
2) Dienflag den 12. Juny d. J. 
morgens am .g Uhr wird das zur Anna 
Maria Elferihifhen Nahlaffenihaft zu 
Frickenhauſen gehörige Yandgut, beftehend 
in @ Wohnhäufern mit 56 Fuder wein 
grüner in Eiſen gebundener Fäſſer, einer 
nenen Schener, und 2 Gärten, dann 16 
Morgen Weinberg, 6 Morgen Wieſen, 
6ı Morgen Acker und g Morgen Holz 
auf dem Rathhauſe zu gedachten Fricken⸗ 
haufen dem offentlichen Striche ausge» 
fetzt, amd am die Meiftbierenden entwes 
der ganz oder ſtück veis, falls annehm⸗ 
üche Gebote fallen, ſogleich hingeſchlagen 
werden. Die Strichsbedingniſſe werden 
an det Taafart bekannt gemacht. Diejes 
wird den JLiebhabern anmit eröffnet. 
Sritenhaufen am’23. Aprit 1810. 
Bon Teſtamentariats wegen. 
5) Freytag den 4. May I. 3. nad 
* milttags um 2 Uhr wird das zur Ber 
laſſenſchaftsmaſſe Des verlebten Hofhutma⸗ 
ermeifters Heidenreich gehörige im d. 
ifte. Neo. aae auf der Domgaſſe liegende 
Wohnhaus zum kleinen Rieſen genannt, 
- zum erſten Öffentlichen Striche ausgeſetzt. 
Die auf dim Hauſe Haftenden jährlichen 
Abgaben werden bey jedem Striche be 
—— gemaͤcht werden, und 
die richstiebhaber können daſſelbe 
Andi einſehen. 
Fx Von Teſtamentariats wegen. 
A) Mittwoch den a. Day 1. J. früh 
amyg Uhr werden in der neuen Kajerne 
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24 * —— rer Steh 
e ausgeſetzt, welches Kaufl i 
durch befannt gemacht — . * 

5) Dienſtag den 8. d. M. werden 
um 2 Uhr nachmittags im Haufe Nro. 
244. im 2, Difte, im obern Stocke meh⸗ 
rere fhöne Mobilien, beftehend in Kor 
moden, Kanapeen, Seffeln, einem großen 
Schreibtifhe und andern Tifchen, wie 
auch etwas Silber, Weißzeug, Porcelan 
ac. dem öffentlichen Steihe gegen glei 
baare Bezahlung ausgeſetzt, wozu Die 
‚Kaufluftigen Höflihfl eingeladen werden. 

6) Kin vierediger eiſerner Ofen 
ſammt Fries und Aufſatz iſt zu verkams 
fen. Wo? erfährt man im mt. Eomt. 

7) Bey Michael Meyer, Schreiner⸗ 
meifter im ı. Diftr, Pro. 195. find 
einige fehr gute Guitarren um billigen 
Preiß ſtündlich zu verkaufen, 

8) Der ehemalige Stifte; in der 
Folge eigenthümlich von dem veriebten 
Capitular Grosgebauer erfaufte lehen⸗ 
freye Hof, auf den außer den gewöhntis 


hen herrſchaftlichen Giebigkeiten ledig⸗ 


lich eine Grundabgabe von 3 Gulden 
rhn. jährlich haftet, wird Mittwoch den 
2. Day zum zweyten, und Mittwoch 
ven 9. May allzeit nachmittags um = 
Uhr zum dritten Öffentlihen Striche 
aufgelegt, und ſodann dem Meiftbietens 


‚ben zugefhlagen werben. 


Annebft werden diefenigen, die an 
diefer Verlaffenfhaft eine rechtliche Fode⸗ 
zung zu maden Haben, in «ben diefen 
3 Wochen unter dem Nachtheile aufges 
fodert, ſich zu melden, da anfonft nad 
ausgelieferter Verlaſſeuſchaft feine Rück⸗ 
fiht mehr auf die fih nicht gemeldeten 
Glaͤubiger nehmen wird 

has Teftamentariat. 

9) Es it eine ganz gut condirionirte 
4fisige in Bändern hängende Ehaife, 
wozu aud eine noch ganz neue Waſche 
gegeben werden fann, um billigen Preis 
zu verkaufen. Auch findet fid der Wers 
Aüufer, der im Int. Toms zu erfragen * 
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‚ geneigt, gegen hinlãngliche Verſiche⸗ 

— Zerminjahlungen benannten Wa⸗ 

gen abzugeben. . 

— — — 66— — — — 
Bermiethung. 

1) In dem Hoftammerrath Geigel⸗ 
fen Hauſe, der Univerfisät gegenüber, 
find ſtündlich oder auf Gropjafobi einige 
Quartiere zu vermierhen. Das Nähere 
ift im Geigelihen Kaufe ſelbſt zu ers 
fahren. 


2 Quartiere enimeder jedes allein, oder 
wegen ihrer Lage aud für eine große 
Gamilie zuiammen zu verleihen. 

Das erfte enthält 4 ineinander ge⸗ 
ende Zimmer, wornuter 5 heisbar find, 
a großen heigbaren Saal nebſt derley 
Cabinet, und 2 unbheißbare Zimmer, 
dann 3 unheigbare Kammern auf der 
Menane und ſchönen Boden, eine helle 
Küche, einen s. v. Abtritt, verfäloffenen 
Keller, Holzremiſe, gemeinjhaftlichen 
Brunnen und Waſchhaus. 

Das zweyte hat 4 in einander. ger 
hende Zimmer, worunter das letzte vers 
goldet und unheißbar it, ıheißbares je 
parirtes Sallet, 5 ineinander laufende 
Zimmer Sr Bedieate, wovon 2 heißbar 
find, eine Magd⸗ oder Waſchkammer, 
eine helle Küche nebft Speifetammer und 
Mitgenuß der Altane, alles mit einem 
feparirten ganz verſchloſſenen eigenen 
Boden, ein verfhloffenes Holzhaus, . eis 
genen Keller, 2 5. v. Abtritte, gemein: 
fchaftlihen Brunnen und Wafhhaus, und 
ann auch ein nn 5 Die nebft 

boden dazu gegeben werden. | 
— ng Difr. Nie, 257 in der 
Roſengaſſe ik für einen ledigen Herrn 
ein heißbares möblirtes helles Zimmer 
entweder fogleih oder auf den ı, May 

vermiethen. | 
> 4) pi der Nähe der Refidenz im 


». Diſtr. Neo. 4 iſt ein ſchönes gerän⸗ 


eller Hof im 2, 
— — auf Großjakobi 


miges Quartier der ganze mittlere Sto— 
mit allen Gemächlichkeiten verfehen, zu 
vermiethen, und kann ſogleich oder’bis 
Jakobl bezogen werden. 

5) Ein mit vielen Bequemlichkeiten 
verjehenes Quartier, und dabey in einer 
der angenehmften Lagen, ift auf Groß— 
jakobi für eine Meine Hanshaltung oder 
ledigen Herrn zu vermiethen. Bey wenn? 
erfährt man im Int. Comt. 

6) Im 3. Diſtr. Nro. 113, iſt ein 
Zimmer mit. oder ohne Möbeln zu vera 
Ishnen. Nähere Auskunft im Int. Conn. 





VBermifhte Anzeigen. 

ı) Ich habe die Ehre, hiemit for 
wohl Stadt; als Landbewohnern befannt 
zu machen, daß id) mein neues Logis zu 
Ende der Gemmelsgaffe in dem foges 
nannten Baumannijchen Kaufe bezogen 
habe, und da ich jeden. meiner Gönner 
mit den deften Getränken an Wein und 
Bier zu bedienen veıfichere, fo verfprede . 
ih mir einen geneigten Zuſpruch. 

Johann Kafpar König, 

Bürger und Weinwirth dahier, 

2) Ein Meines Clavier für Anfüns 
ger wird zu Paufen gefucht. Won wem? 
erfähre man im Int. Comt. 

5) Eine militärifhe goldene Kortel iR 
von der Karmelitengaffe bis in die Franziska⸗ 
nergaſſe verloren worden, Der redliche Fins 
der wird gebeten, dieſelbe gegen «in ans 
gemejlenes Douceur ing Int. Comt, zu 
bringen, 
4) Eine Perfon,: die alle Häusliche 
Arbeiten, als Nähen, Stricken, Kochen 
u. ſ. w. kann, wünſcht entweder als 
Haushälterin, Kammerjungfer, 
sc. in Dienſte zu treten. Ueber ihr gus _ 
tes Benehmen in ihrem feitherigen 
Dienfte kann ſich diejelbe ausweifen. Jene 
Herrſchaft, die eine ſolche Perſon fucht, 
wird gebeten, es dem Int. Tomt. wiffen 
zu laffen. | 


Köchin 
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| GetreidbPVerfauf 
auf dem Marfte zu Wuͤrzburg am sg. April 1810. 


im pohften Jim mirtlereng im geringfien 
Getreide | Preife. | reife: ' . reife, f 
& attungen. rheiniſch rheiniſch rheiniſch 
Mitr. | fl. | Er, [Mter.| fl. | kr. LIE If. | . 
— g Weißen 5 































An Weisen Biel - 491 | 21€. 28 

An Korn | 4 | 6 | 219 | ug |; Korn ass 

An Hader 211 1 — 2 9 421 16 9 Haber so 
ER.” ne _ Großherzoul. Polizepdireriion. 


Würzburger Brodtare und Genigt 
für den Monat Map ıBıo. ; 
[16.1 815.1 Qt. 


Ein kalb Hoggenbrodes für 13 Kr. maß wiegen |7 | 1 — - 
Ein 4" Ditto ⸗ s für 6 ıfa Ar. s 5 Ä Ba: 
Ein ; bitte s ; für 3 Kr. s s ı | ae |ı 3/4 
Eine Wage weißen Grobe s für 14 Kr. N 5 slael— 
Ein Rümmelbeod sv + At Kr. 4 s ler | 4 
Ein s bitte N s ; für 6 Kr. 4 s ı | ı8 le ı/a 
Ein + - ditto J Pe | für 3 Kr. N ⸗ —155 Iı 
Ein. s:dito. « N ⸗ für 2 Kr. ⸗ N —1 16 ı3 ıfa 
Ein Baar Semmeln 9 8 für ı Kr. + B _ ı 5/4 
Eine Semmt 4. für if Mu 4 s _ 4 2 
Ein Dickweck ß — für. © Rr. 8 ‘ —!1 16 15 En 
 ‚ fra Kr. 4 B | — 3 — fü 


Ein ditte ‘ ’ 5 
Großherzogliche Poltzeydirektion. 
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BWürzburgergieifd:bob 


vom 2ı. April 1810. 


Das Pfund Och ſen Fleiſch fr, 
— Kühfle iſch | r. 
—Lunge und Leber 5 fr. 

— Suůͤlze 2 4 ıfa fr. 

Das Pfund Fuß ‚ Er. 

Das Pfund Kalbzleifh- 7 afate. 

Das Pfund Lunge, Leber . 7.1/[2 iv. 
— ger 7 ıfa > 

as Pfund Kopf 274 it. 

* — Füße4kr. 

Das Pfund Schweinefleiſch 10 fir 


Das Pfund Bratwürſte ju 3. 
Paar 


15 kr. 
Das Pfund Leberwürſte zu 4 
| Pf Stücke 10 fr. 
— Grievemwürftegun a 
Stücke 10: fr. 
— Schmer 22 fr. 


Die Metzger find ſchärfenſt angewieſen: 
ztens.. Jedem, welcher Fleiſch in der offe⸗ 
ner Bank zu kaufen verlangt, ges 

* Höre derfelde auch nichr zu: ihrem 


Kunden, daffelbe zu verabfolgen , 
und niemand, ſey es, auf welde 
Art es wolle, abzumeifen. 

otend. Allen das gehörige Gewicht zu 
geben, und jenes Fleiſch, welches 
auf einmalabverlangt wird, fobald 
es 10 Pfunde beträgt, mirfchwerenr 
Gewichte abzuwiegen. 

Stens. Keine Zuwage zu behalten, wenn 
auch diefelbe die Dienftborhen oder 
Andere zurück geben ſollten, beftehe 
fie aud in einem blofen Beine. 

atens. Keine andere Zuwage zur geden, 
als nur won: ſolchem Fleifche, wo⸗ 
raus das gefaufte beſtehet, als zu 
Ochſenfleiſch Fein Kalb: oder Jans 
melfleiſch, zu Schweinefleifdy fein 
Rin dfle iſch 10. ıc. beyzuwiegen. 

5tens. Mile mehr zuzuwiegen, als denm ro, 

Theil des gekauften Fleifches, 

zum Ochſenfteiſche weder Lunge 
noch Leber, Sülze oder Ochſenfuß, 
und zu Hammelfleiſch feine Kamm 
melsfüße beyzuwiegen. 


Sroßferzogk, Potizepbireftionr. 


6tens. 


Bey vorſtehenden Victualiem Taxen ÄfE wegen Ber Bund Aterücer Verord⸗ 
hrten Fleiſ 


mung von ı. März d. J. *) für die dahieſige Stadt wieder eingefü 

Mehlacciſe ein halber Kreuzer auf * Sorte Fleiſches, dann ein halber 
uud» eben 

vrodes beredinet, welches zur VBefeitigung a 


auf die Waage weißen Brodes, 


MWürzdurg den 580. Aprit: 1810. 


r und 
eujer 


— auf den Laib Kor oder Roggen⸗ 


ſallſiger Mißverſtändniſſe bemerkt wird, 


Großherzogi. Polizeydirectiom. 
Kirchgeßner 17 


) Aus Verſehen ſſt bey Einrückung gleicher Befannmta ng: i ‚Ihe; | us 
Intelligenzblattes der Monatstag dei hier — nenn aus hd 


en worden, 


Die Rev. 


Würzburger Intelligenzbl atı. 





Mit Sroßherzoglich allergnädigſter Ertaubniß 





Donnerſtag 


Nr. 48. 


5. May 1810. 





Betanntmachunmng. 


— 


Durch den Tod des Lehrers zu Gemünden iſt die dortige Schulſtelle in Ers 


fedigung gefommen. Würzburg den 26, April 1810. 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) GBürzburg.) Die nächſten Verr, 
wandten des ſchon über 26 Jahre abs 
- weienden Lorenz Münnich aus Linter: 
diterbady trugen bey unterfertigtem Land⸗ 
gerichte auf Ausantwortung von deffen 
in etwa 670 fl. beftchenden Vermögen 


an, weit man bisher nicht das Mindeſte 


von demielden gehört habe, fohin keſſen 
Tod wahrſcheinlich fey. 
Es wird demnach befagter Lorenz 
Müngich oder deffen Erben andurch vors 
geladen, von heute an binnen 4 Mona— 
ten fi bey dieffeitgem  Yandgerichte zu 
melden, gegenfals das fraglihe Vermö— 
gen denjenigen, weiche fi als nächte 
Verwandte werden ausgemwieien haben, 
gegen Caution ertradirt merden foll. 
Würzburg den 05. April 1810. 
Großb. al allda d. d. IM. 
Jäger. 
* Wagner A.s. 


2) (Würzburg) Um die Vermögens⸗ 
theilung der vertebten Johann Kornbergerks 
ſchen Eheleute von Hettſtadt beſchäftigen 
zu können, werden derſelben ſämmtliche 

Blaubiger hiedurch vorbeſchieden, am 


zugeben und zu beſcheinigen, 


Donnerſtage den 10. May d. J. früh 
um 9 Uhr bey unterfertigter Gerichts; 
fteile zu erjcheinen, ihre Foderungen ans. 
unter dem 
Präjudiz dag die Ungehorfamen bey vors 
feyender Vermögensthrilung nicht beriießr 
fihtigt werden folen. Würzburg den 5, 
Aprit ıBı0. i 
GSroßberzogl. Landgericht j. d. M. 
“Tr hr 


Wolf A. s, 


5) (Bifhofsheim.) Gegen Simon 
Hergenhahn, Schneider zu Weisbach, ift 
die Ausfhakung erkannt, und erfier 
Ediktstag zur Angabe der Forderungen, 
Benbringung der Documente und Bes 
weile, dann Borlegung der Vorzugs— 
rechten auf Dienftagden ae. May friih um 
B Uhr, zweyter und leßter Edietstag zur 
Vernehmlaſſung und Pflegung der ſchlüß— 
lihen Handlungen auf Dienflag den 26, 
Sunv 8.3. ftüh um 8 Uhr anberaumt, bey 
weichem alle diejenigen, die am gedachten 
Simon Hergenhahn etwas zu fordern 
haben, entweder in Perfon, oder dur 


hinlänglich Bevollmächtigte dahier zu ers 


feheinen, und die ihnen obliegenden Hand⸗ 
lungen F pflegen haben, wiedrigenfalls 
2 
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fle vom Concurſe ausgefchloffen werden. 
eBifchofsheim am aBten April 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
Bey eriedigrer Landrichtersitelle 
„Heim, Act. 
- Frank, A. 8. 
4) (Srüngfeld.) Das gemeinheits 
che Wirchshaus- in Gerchsheim, deffen 
Verpachtung auf Pfingften d. 5. fih em; 
digt, ſoll Freytags den 16. May d. J. 
vormittags um 10 Uhr in Gerchsheim 
ſelbſten mittelſt öffentlicher Verſteigerung 


ir einen neuen 6:. auch mehrjährigen Der - 
ſtand unter billigen Bedingniffen an den 


Meiftbietenden abgegeben werden. 


In der nämlichen Tagesfahrt wird. 


man auch, wenn Liebhaber ſich Iınfinden, 
einen Berfuh machen, diefes Wirthshaus 
mit Vorbehalte der hohen Marificarion 
durch öffentlihen Aufftrih zu verkaufen. 
Diejenigen, welche entweder zur 
Pachtung oder zum Kaufe Luft haben, 
können fih noch vor dem Striche bey 
dem Drtsvorftande zu Gerchsheim mels 
den, welcher ihnen die Wirthſchaftsgründe 
vorzeigen, aud die damit verbundenen 
Gerechtſame befannt machen wird. 
Auswärtine Steigerer werden nur 
dann zugelaffen, wenn fie fid über den 
Beſitz des erfledlihen Vermögens fo wie 
über ihre bisherige gute Aufführung 
durch obrigkeitlihe Zeugniffe gebührend 
ausweifen. Grünsfeld den 28. April 
1810. 
Fürſtl. Salm-Krautheim. Juſtizamt 
Grünsfeld. 


Keller. 
Bernhard. 
5) (Marktburgpreppach.e) Auf die 
in die Ausihakung verfallenen Immobi— 
lien des Mirches Bernhard Schneider 
dahier, beftehend ıtene in einem Wirths— 
hauje mie Brau: Schenf: und Schlacht⸗ 
gerechtigkeit, mehreren Mebengebäuden, 
und ı/2 Morgen aa Nuthen Feld; atens 
‘ einem meuerbauten Felſenkeller; Stens 
einer ’abgejönderten Scheuer ; 4tens einem 


Guültgute mit eingehörigen ı ı/a Meg. 
Wiefen, und 12 1/4’ Mrg.‘ Bd * 
Stens in 10 walzenden Grundſtücken an 
ı 3/4 Meg. 21 Ruth. Wieſen, und 16 
Meg. 25 Ruth. Feld, find an der heutis 
gen Berfirichstagfart nicht mehr als 1600 
fl. rhn. geboten worden. Diefes zur 
öffentlihen Kenntniß, um bis zu dem am 
ı2. Juny d, J. ablaufenden Termin des 


"unbedingten Zuſchlags allenfallfige Mehrr 


gebote zu erzielen, weiche bey der unters 
fertigten Stelle jeden Tags abgegeben 
werden können. Marksburgpreppach den 
27. Avril 1810. 
Großherzogl. Patrimonialgericht des 
j öreyh. v. Fuchs. 

Schlereth. 








Feilbietungen. 


1) Im Hofſpital dahier werden 
96 Malter Korn partienweis, ı5 Mitr. 
Dinkel und B Mer. Haber am Montage 
den 7. d. vormittags um g Uhr mit 
Vorbehalt höchſter Ratification verfteigert, 


— und dem Meiftbierenden heimgeſchlagen. 


Würzburg am 1. May 1810. 
Großherzogliche Verwaltung. 
2) Samſtag den 5. May nachmit: 
tags um 2 Uhr wird benläufig ı Fuder 
Moft, Randersackerer Gewächſes in dem 
Heggeriſchen Haufe im 5, Diſtr. Nro, 
194 zum öffenelihen Striche aufgelegt, 
und dem Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung bey dem Abfaffen abgegeben. 

3) Im Sander Viertel ıft ein 
dreyſtöckiges Wohnhaus aus freyer Hand 
zu verkanfen. Es enthält 9 heißbare 
Zimmer, einen isbönen®arten mit Gars 
tenhanie zum Wohnen, Stallung und 
Hofe. Mähere Auskunft erhält man bey 
— Georg Lutz nächſt dem Eich: 

orn. 

4) Auf mein Wirths- und Brau— 
hans im Kurorte Boflet find bereits am 
26. April I. ®. 4900 fl. rhein, gebothen 
worden. Dieſes Wirthshaus iſt zweps - 


ſtöckig, mit einem geräumigen Gafl« und 
Tanzjimmer und mehreren andern ſchönen 
Heisbaren Zimmern und Kammern, dann 
mir einem guten Keller im Kaufe und 
noch einem befondern fehr geräumigen 
Keller ober dem Dorfe, mit einem ge⸗ 
räumigen Boden, Hofe, Stallung zu 
14 Pferden, einem” beynahe halbmorgis 
gen Baugarten, gedekter Holzlage und 
allen Bequemlichleiten verſehen, die ein 
Wirthshaus Haben kann. Das befons 
vers folide Brauhaus hat einen großen 
Keffel und afle dazu gehörigen Geräths 
ichaften Im beften Zuftande, und finder 
in der Grgend einen ſtarken Abjag. Die 
Angaben find fehr gering, umd die Lage 
am freguenten Kurorte biethet die ſchönſte 
Gelegenheit einer unternehmenden Wirthr 
ſchaft dar, 
Sch lade Kaufliebhaber hiemit Höfe 
lichſt ein, täglich gefälligen Augenſchein 
zu nehmen, und ihre allenfallfigen Mehr» 
geborhe binnen G Wochen von obigem 
Tage an ben dem Großherzogl. Landge— 
richte Kijfingen anzugeben. ' 
M. Urjula Dinfler Wittwe. 
5) Im 3. Diftr. Nro. 205. iſt ein 


ganz meuer Wirner Flügel mıt einer ber- 


fonders guten Fagordämpfung zu vers 
kaufen, weicher ſtündlich eingejehen wers 
den kann. 

6) i Dienftag den. ı2. Juny d. J. 
“morgens um g Uhr wird. das zur Anna 
Maria Elferichiſchen Nachlaſſenſchaft zu 
Frickenhauſen gehörige Landgut, beftehend 
in a Wohnhäufern mit 56 Fuder weins 
grünen in Eifen gebundenen Fälfern, einer 
neuen Scheer, und 2 Gärten, dann ı6 
"Morgen Weinberg, 6 Morgen Wieſen, 
6: Moraen Aecker und g Morgen Holz 
auf dem Rathhauſe zu gedachten Fricken⸗ 
“ haufen dem- öffentlichen Striche ausge⸗ 
feßt, und. an die Meiftbierenden entwes 
det ganz oder ſtückweis, falls annehm: 
fiche Gebote fallen, fogleich hingefchlagen 
werden. Die Strichsbedingniffe werden 
“an der. Tagfart bekannt gemacht. Diefes 


- 
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wird den Liebhabern anmit eröffner, 
Frickenhauſen am 23. April ı8ıo0, 
‚Bon Teſtamentariats wegen. 
-9) Dienftag den 8, d. M. werden 
um 2 Uhr nadhmittags im Haufe Pro. 
244. im 2, Difte, im obern Store meh⸗ 
rere ſchöne Mobilien, befichend in Kos 
moden, Kanapeen, Seſſeln, einem großen 
Schreibtiſche und andern Tifhen, wie 
auch etwas Süber, Weißzeug, Porcellain 
x. dem sffentlihen Striche gegen gleich 
baare Bezahlung ausgefegt, wozu Die 
Kaufluftigen Höflichft eingeladen werden. 





Bermierthbungem 
1) In dem Hoflammerrarh Geigefs 
fhen Haufe, der Univerfität gegenüber, 
find ſtündlich oder auf Grofjafobi einige 
Quartiere zu vermierhen. Das Nähere 
ift im Geigelfhen Haufe felbft zu ers 
fahren. 

.2). Im neuen Zeller Hof im ©. 
Diſtr. Nro. 271. find auf Großjafobi 
2 Quartiere entweder jedes allein, oder 
wegen ihrer Lage auch für eine grofie 
Familie zufammen zu verleihen, | 

Das erfte enthält 4 ineinander ges 
hende Zimmer, wornuter 3 heißbar find, 
ı großen heitzbaren Saal nebſt derley 
Kabiner, und 2 unheißbare Zimmer, 
dann 5 unheisbare Kammern auf der 


“ ‚Mezjane und jhönen Boden, eine heile 


Küche, einen 5. v. Abtritt, verfchloffenen 
Keler, Holzremife, gemeinjcaftlichen 
Brunnen und Waſchhaus. 
Das zweyte hat 4 in einander ges 
hende Zimmer, worunter das leßte vers 
goldet und unheitzbar ift, ı heißbares fer 


‚parirtes Ballet, 3 ineinander laufende 


Bimmer für Bediente, wovon 2 heißbar 
find, eine Magds oder Waſchkammer, 
eine helle Küche nebft Speifefammer und 
Mitgenuß der Altane, alles mit einem 
feparirien gang verfchloffenen eigenen 


"Boden, ein verfchloffenes Holzhaus, eis 


genen Keller, 2 s. v. Abtritte, gemein 
ſchaftlichen Brunnen und Waſchhaus, und 


r 
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tan auch ein Stall zu 5 Pferden nebſt 


Heuboden "dazu gegeben werden. 
* 3 


) Im 8. Diſtr. Nro. 18. in ber 
Lochgaſſe iſt ein Logis für einen ledigen 


Herrn zu verlehner. 


4) Auf der Domgaffe im 2. Difte, 
Nro. 5a. iſt fire eine ſtille Haushaltung 


sin Quartier fogleih oder auf Großja⸗ 


bi zu verlehnen. 
” ) In der Sterngaffe N. 165. if 
ein Quartier zu 7 heigbaren Zımmern, 
und noch ein anveres mit 4 heitzbaren 
Zimmern, ein jedes mit einer ichonen 
Kühe, Keller, Ien a 
quemlichkeiten auf Großjakobi zu vers 
miethen. 
% Im 5. Diſtr. Nro. 25% in der 


Kettengaſſe iſt ein ſchönes Zimmer mit 
‘einem Schlafjimmer mit Möbeln auf 
den ı. Juny für einen ‚Deren oder ein 

Srauenzimmer ꝓn J 
m 3. 


vermiethen. : 
Diſtr. Nro. 195 iſt ein 


“Quartier auf den 1. May zu vermiethen. 
8 


Im 3. Diſtr. Neo. 166. Sterns 
gaffe, if ein fhönes Quartier mir mehr 
reren heigbaren Zimmern, nebſt andern 


Bequemlichkeiten für eine folide Haus— 
‚Haltung auf Großjafobi zu vermierhen. 


9) Im 4. Diſtr. Nro. 24r. im 
obern Stode find 4 heißbare Zimmer, 
Küche, Kammer und ſonſtige Bequems 


lichkeiten auf Großſakobi zu vermiethen. 


3 ineinander gehenden heitzbaren Zim⸗ 


Küche ſammt Speiſekammer, 
tritt, 


10) Ein Quuartier, beſtehend in 


einem Mezzanenzimmer, einer 
nebft Ab⸗ 
dann einem Kellerhen und vers 


mern, 


ſchloſſener Holzlage, einem gemeinſchaft⸗ 
lichen Boden, Brunnen und Waſchhauſe, 
und noch daben in einer der angenehme 


ſten Lage, iſt entweder fogleich oder auf 


Srofjatobi in Beflund zu geben, Bey 

1:1) Im 3. Difir. Nro. 149 nächſt 
dem Gaſthauſe zum Stern ift ein Logis 
mit einer Stube und &tubenfammer, 
Kühe und Bodenkammer auf Jakobi zu 
vermierhen. 


wem? erfähre man im Int. Comt. 


und allen andern Bes 


om a) Es iſt ein Quartier von = 
Heisbaren Zimmern, Altoven, Kihe, 
Kammer und Platz zum Hotjlegen nächſt 
den Meuerern ro, 2a2 auf Jakobi zu 
vermiethen. 

15) Nächſt dem Landesdirectionsge⸗—⸗ 
bäude it eine Wohnung mir einem ber 
fonderen Eingange und allen Bequem— 
lichkeiten für eine flille Haushaltung auf 
Großjakobr zu. verlehnen.. 

14) Im 2. Difte. Neo. 49 nächſt 
baum iſt ein Zimmer ftündlich fur einen 
ledigen ‚Herrn zu veriehnen. 





Vermiſchte Anzeigen, 

1) Affeffor und Hofgerichtsadvocat 
Johanni macht befammt, day er fein neu 
erfauftis Wohnhaus dem baycifhen Hof 
gegenüber am 4. d. beziehe. _ 

8) Markus Benoit aus Wertheim 
empfehle fih wieder mit feiner ſehr 
ſchön eingerichteten Leinwandbleiche, und , 
bittet, ihm wie im vorigen Jahre Vers 
trauen zu jchenten. Aufträge an ihn 
werden in der Schönederifchen Schreib— 
matgrialtenhandlung beforgt. 

5) Johann Georg Hähniſch, auf 
der Klarusmühle bey Offenbach, bleicht 
alle Arten leinenes und baummollenes 
Garn und Gewebe, Tuh und Bebild 
nad; ſüchſiſcher Art anf Wieſen; aud 
werden färbige Cottons, Gambrics und 
andere bunte Waaren ausgezogen, ſchön 
weiß gemacht und- appretiet, Aufträge 
an ihn beforgt das Handelshaus, Franz 
Michael Steinam in Würzburg. 

4) Es bat Jemand vom Meuenthore 
an big zur Aumühle einen Nidicul, worin 
ein Sacktuch und etwas Geld war, ver 
foren. Der redlihe Finder wird gebeten, 
denſelben gegen. eine Belohnung ins 
nt, Comt. zu bringen. 

5) 2500 oder auch Z000 fl. rhu. 

"find auf biefige ftadtgerichtliche dreufache 
VBerfiherung. zu 5 pr&. auszulehnen. 
Von wem? erfährt der Suchende im 
Int. Comt, 


Würzburger Intekligengbl 
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Samftag 


Nr. 49. 


5. May 1810. 





Betfanntmadung 


Der verftorbene Conſiſtoriairath Senft hat dem Armeninſtitute 


dahler ie 


feiner legten Willensverordnung 500 fl. chn. vermacht, welde wohl 
unter öffentlicher Dankeserſtattung andurch befannt — — a ung 


Großherzogl. Dber: Armen » Eommiffion, 


1, May 1810. 


Kirchgeßner. 


Mathalm. 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) Bürzburg.) Der zur Handels⸗ 
mann Baroniſchen Concursmaſſe gehö— 
rige 1 Morgen Weinberg im untern 


Gras, welcher dem’ großherzogl. Stadt⸗ 


rentainte mir 1 Pfnd. io Pfen. Grund⸗ 
zins lehen und handlohnbar iſt, ſodann 
der daran ſtoßende 1144 Morgen Kiees 


ader, fo eben dahin mit 11 Pfen. zins⸗ 


bar if, dann einen Eimer Weingült ents 


Donnerflägse den ı0. May. I. J. früh 
um ı0 Uhr auf großherzoglichem Stadts 
gerichte zum öffentlihen Striche aufges 
legt, und den Meiftbierenden alsbald zu: 
gefhlagen werden, welches andurd öffent 
lih befannt gemaht wird. Würzburg 
den 3. May ıdıo. 


Oroßherzogl. Würzb. Gtadfgeridt. 
j Bil 


heim. 

i Burkardt. 

2) (Wür burg.) Nächſten Donner⸗ 

Bag den 10. May I. J. nachmittags um 
halb 3 Uhr wird bey endesunterfertigter 
Stelle ein Hafen Honig, einige meers 
fdaumene Tabafstöpfe und etwas Bett⸗ 
wert dem öffentlichen Verkaufe ausges 
Seht, und dem Meiſtbietenden gegen baar 


wird auf Antrag der Gläubiger 


zu leiftende Zahlung eigenthümlic übers 
laffen. Würzburg den 2. May 1810. 
Großperzogl. Würzb. Stadgericht. 
| Wilhelm. 


. Burkardt. 

5) (Bürzburg.) Die Peine Jagd 
auf Zärkendorfer Markung ſoll auf Freys 
tag den ıB. Man früh um g Uhr in bes 
nanntem Drte Järkendorf an den Meifte 
bieienven mit Vorbehalt höchſter Bes 
gnehmigung öffentlich verftrihen werden, 
welches den Streichluſtigen zur Nachricht 
dient. Würiburg den 4. Man 1810. 

Großherzogl. Damenfliftsamt, 

Maolitor. 

4) (Arnſtein.) Um das lan dgericht⸗ 
liche Hybothekenweſen zu berichtigen, 
und bey Ausfertigung neuer Verpfän— 


. ungen oder Eontracten nit Yefährder 


ju ſeyn, werden alle diejenigen Gläubi—⸗ 
ger, welche auf Perfonen und Grundverz 
mögen des hiefigen Landgerichtsbezirfes 
ein Hypotheken⸗ oder ‚anderes dingliches 
Recht, oder einen Generalarret cum 
pignore .praetorio bie zum ı. May 
ıdıo ausſchlüßig erhalten haben, hiemit 
edictaliter aufgefodert, dieſe ihre Mechte 
und Privilegien in einer peremtorifchen 
Friſt —8 Wochen unter dem in der 
2 


atefäshen Verotdnung von 3, Janner 
l. J. 


lichen Feachnvor hehe erden pi Ki, 
egierumgebl. 2. &t.) ausgedrück⸗ 


säg den.ıd d. M. ve) dem hiefigen 


tert Mechtsnachtheile  dahier anzuzeigen, 
daß der ungehoͤrſame Gläubiger bey ents 


ſtehender Ausſchatzung feines Schuldners 


in der ihm gebührenden. Klaffe ſein Pris 
„ oritätsrecht, verlieren, und den im Hypo⸗ 

thekenbuche in derſelben Klaſſe vorge— 
—merkten Gläubigern, wenn fie auch ‚ihre 


Sicherheitsrechte ſpäter erlangt haben, ; 


‚ nachgefeßt werden, im Beräußernngsfalle 
"per Hypothek an ‚einen Drittern „aber 
fein dingliches Recht ‚gänzlich verlieren 
ſolle, wenn er nicht noch vor dem wirt, 

lihen Zufhlag ‚dafelbe ‚nachträglich an« 


zeigt, und.alle Koften ‚der etwa vereitel⸗ 


ten Veräußerung cerfeßt. , 
Hiebey findet. .man ‚für örhig, fol 
gendes beſonders zu erinnern: 

4, fogenannte ſtillſchweigende Hypothe⸗ 
‚tin (hypothecae tacitae sive le- 
gales) ſind entweder im Allg meinen 
oder ſofern ſchon eine gewiße Sums 
me exiſtirt, unter Angab des Quanti 
anzuzeigen. 

8. für ‚die Anzeige der Hypotheken 

. des Vorauſes bey. Einfindjhaftuns 

‚gen werden die bey. Errichtung ders 

ſelben zugezögenen Verwandten ‚oder 

Beyſtände ex oflicio ‚befonders vers 
antwortlich gemacht. 

5) Da bey. Veräußerung von ‚unber 

weglichem Vermögen in der Regel 

‚zielfeiftlihe Zahlung unter Vorbe⸗ 

halt des Eigenthums -oder "Unter 


pfandrechtes bedungen .ift, fo werden 


dergleichen: Verkäufer, oder. ben Con⸗ 

‚‚eurfen die Maffegläubiger :unter obis 

gem Präjudiz aufgefodert, diefe vor; 

behaltenen Rechte in Terminen anı 
uzeigen. 

ieß wird andurch zur öffentlichen 

Kenntnig gebracht. Arnſtein den .ı. Day 


1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
= F. Keller. 


| Bed 
5) (Haffurt.) Bon dem herrſchaft/ 


NMentamte früh um 8 Uhr 
290 Scheffel Weigen, 
1100 Scheffel Korn und ' 
1065 Scheffel Haber; Haßfurter Maaß, 
dann von dem Moſtoorrathe 1Fuder 
5 Eimer in fchielichen, Abtheilungen 
‚salva "ratiicatione zum ‚Öffentlichen 
„Streicher aufgelegt, weiches hiemit befannt 
gemacht, wird. ‚Haßfurt den 2. May 


adıo, 
Großherzogl. Rentamt. 
Lo 


tz 
6) (Steinbach.) Dienſtag den 15. 
EM. May früh um 9 Uhr werden ge 
‚gen 270 Raif gemiſchtes Holy und bis 
15000 Wellen in der am Main geleger 
‚nen diesherrichaftiihen Waldung der 
Salzberg genannt, aufgeftrichen, und den 
-Meiftbictenden :salva ratiſicatione vers 
kauft werden, wobey fih die Kaufliebs 
haber einfinden fönneg. <- Steinbady den 


S0. April 1810. 


Sreyherrlich v. Huttenſche Rentvere 
verwaltung. 
J. Klüpfel. 





Seilbietungen. 


) Im .Hofipital dahier werden 
96 Malter Korn partienweis, 45 Mitr. 


Dinkel und, 8 Mitr. Haber am Montage 


‚den 7. d. vormittags um 9 Uhr mit 
Vorbehalt höchſter Ratification verfteigert, ' 
und dem Meiftbierenden heimgefchlagen. 
Würzburg am a. May ıdıo, 

— Großherzogliche Verwaltung. 
9) Im Sander Viertel "ff ein 
dreyſtöckiges Wohnhaus aus freyer Hand 
zu verkaufen. Es enthält, g heitbare 
Zimmer, vinen fhönen Barten mir Gärs 
‚tenhaufe zum Mohnen, Stallung und 
Hof, einen gewölbten Keller bevläufig 
:mit 20 Fuder in Eifen gebundenen Fäſ— 


‚fern. Mähere Auskunft erhält man bey 
.  Seilermeifter Georg Lug nächſt dem Eich— 


horn. 


58) Zunãchſt an neuen Thor iſt ı ı fa 
Morgen größer dermal ganz angebauter 
' Gatten! mit einem großen Gartenhauſe 
an der Chauffee fiegend, aus freyer 
mit dem Beding; 
Kaufſchilling erlegt mierden kaun, zu ‚ver; 
kaufen. Liebhaber hiezu können ſich auf 
der Domgaffe im 2. Difte. Niro. 560 
wegen den weiteren annehmlichen Be, 
‚Bingniffen erkundigen. - u 
4) Unterzeichneter ift gefonnen, fein 
‚eigenthümliches Wohnhaus in der Platt/ 


nersgaſſe Nro. 1068 im 3. Diftr, am 2ı.- 


4. M. May nachmittags um 2 Uhr .in 
‚dem befagten Haufe dem öffentlichen 
Striche ausjujeken. Es wird dabey bes 
merke, Daß, wenn ‘bey der erften Striche: 
tagfart ‚ein annehmliches Gebot gelegt 
- wird, der Zuſchlag ſogleich zu gewärrigen 
fey. Die Einfiht davon kann zu jeder 
Stunde .des Tags genommen- werden. 
x Kaſpar Bollermann, 
Uhrmechermeiſter. 
5) Dienſtags den 8. May werden 
die bey der vorigen Strichstagfart noch 
nicht Herausgefommenen Bücher des vers 
febten Hrn. Prof. Meeſet in deſſen 
Wohnung im 4. Diftr. Pro. 17 vormits 
tags von 10 bie 12 Ahr und nachmittags 
von 2 bie 5 Uhr verfteigert werden. 
46) Dienftag den 8. d. M. werden 
um 2 Uhr nadmittags im Haufe Nro. 
4. im 2. Diftr, im abern Stocke meh⸗ 
rere fhöne Mobilien, .beftehend in Kos 
mobden, Ranapeen, Seffeln, einem großen 
Schreibtiſche und amern Tiihen, wie 
auch etwas Silber, Weißzeüg, Porcellain 
2c. dem üffentlihen Striche gegen gleich 
baare Bezahlung ausgeſetzt, wozu die 
LKaufluftigen Höflichf eingeladen werben. 


Dermiethbungem 
ı) Im 2. Difte, Nro. 64.-in der 
oberen Dominifanergaffe ift auf Groß: 
jafobi ein Quartier für eine flile Haus 
haltang gu vermiethen. Es beſteht in a 





Sie 
daß nur ‚der halbe, 


\ 


beigbaren und « unheißbaren Zimmer, - 


Küche, Bodenkammer ſammt verſchloſſe⸗ 


ner Holzlage. Auf Verlangen hann auch 
mod ein heitzbatres Zimmer mehr dazu 
gegeben werden. a 
2) Es iſt ein Quartier ‚für eingn 
‚fedigen Keren mis. Möbeln zw verlehnen. 
Den Vermiether erfährt dan im Snt. 
MY) Te N, 
5) In der Dominikanergaffe Nro. 
345 iſt ein Quartier .mit 5 im einander 
‚gehenden „heigbaren Zimmern, . Küche, ‚2; 
Böden, einer Wein⸗ oder Speiiefammer, 
einem verfchloffenen Plage zum Holzie⸗ 
gen, gemeinfhaftlihen Keller, Wachs 
Haufe auf Jakobi zu verlehnen. N 
4) Inder obern MWöllergaffe ift ein 
"Quarster flündlih zu ebener Erde mit 
einer Stube und Stubenkammer, Küche 
und Holzlage zu verlehnen. Deu Verleh— 
ner it im Höllriegel Nro. 79 zu erfragen, 
5) Im 4. Difte, Mto, 99 ift-der 
‚obere Stock auf die Sohannitergaffe 
gehend, ‚auf. Großjakobi für eine :fillle 
Haushaltung zu veriehnen. 
6) Im 1. Difie. Mro. 193 ift ein 


“ 


Quartier von S.heißbaren und a unheigs 


‚baren Zimmer, Küche, Keller, Waſch— 
Haufe, .Holzremife, "Boden und Bodens 
kammer ſogleich oder auf Jakobi zu vers 
miethen. es. 
N Im 4. Diſtr. Nro. 40 bey der 
Peterskirche ift das untere Logis und im 
mittleren Stode ein kleineres auf Grofr 
‚jatobi zu vermiethen. 
8) Im ı, Difte, Nro. 119 iſt ‚eine 
ganz ſeparirte Wohnung für eine Hille 
Hausbaltung ohne Kinder auf künftigen 
Großjakobi zu vermiethen. Sie befteht 
aus 2 heitzbaren Zimmern, Küche und 
‚allen fonftigen Bequemlichkeiten. F 
9) Im 4. Diſtr. Nro. 180 iſt der 
obere Stock, beftehend in 5 Zimmern, ı 
Küche, 2 Bodenfammern, Holplage und 
einem Pla im Keller auf Jakobi zu 
veriehnen. Auch ift dajelbft ein Zwerge 
planoforte zu verkaufen. 
10) Im ı. Diſtt. Mro. 161 in der 
Semmelszaſſe .ifi der mittlere Stoff zu 
verlehnen, welcher in 3 inejnandergehen 


B0 
en Seten, einem verichlof 
fenen Houhauſe und verfehloffenen Abtriit 
dann Keller. befteht, zu vermiechen. 

11) A Die, in der Sem: 
mels gaſſe Gun de if auf. Sropjas 
kobi ein Quattier Au vermiethen. 
.&6 beſteht ans 6 heihbaren und ı 
unheigbaren Zimmer, 2 Küchen, einem 
- Keller, einer Holzlage nebſt gemein; 
ſchaftlichen Waſchhaus und Brunnen, 
und kann täglich eingeſehen werden. 

19). Im 2. Diſtr. Nro. 275 ik auf 
Jakobi oder ſtündlich „ein Logis, beſte⸗ 
hend in einer Stuoe, Stubentammer 
nebſt noch 2 — einer Küche und 

el zu verlehnen. 
— 5. Difte. Nro. 141 iſt ein 
Quartier von 5 heitzbaren Zimmern mit 
Küche und Kücdenzimmer nebft andern 
Bequemlichkeiten Vera oder auf 
Großjakobi zu vermierhen. 
er om 2. Difte. Nro. 267 bey 


. Warmuth nähft am Höllriegel 


nd 2 Quartiere auf Jakobi gu verlehnen. 
15) Im 5. Difte. nächſt dem Hof 
ſpital uͤt eim Logis für eine flille Haus— 
: haltung zu verlehnen, und kann flünds 
li bezogen werden. Den Vermiether 
erfährt man im Int. Comt. 
ı6) Im 2. Difte. Nro. 385 ift ein 
Duartier für einen ledigen Herrn flünds 
ti zu verlehnen. 

- 19) In Neo. 105 im a. Difte. iſt 
der. mittlere Stock, beftehend in 6 in 
einandergehenden heigbaren Zimmern 
nebft Küche, Speifefammer, Platz zum 

olzlegen, etwas Keller, gemeinfchaftlis 

em Waſchhauſe und Brunnen, dann 


einer Kammer auf dem Boden, ſogleich 


oder auf Großjakobi zu verteihen. 

18) Im 3. Difte. iſt ein Quartier 
von 6 heigbaren Zimmern nebft Küche, 
etwas Keller, gemeinſchaftlichen Waſch⸗ 
Haus und Brunnen, verfchloffener Holz⸗ 
lage ſogleich oder auf Großjakobi zu ver, 
mierhen, und im Int. Eomt, das MA, 
Bere zu erfragen. 


biefigem Lande wird tin Eapital zu-5o 


jatobi zu verlehnen. * 

20) Im 2. Diſtr. Nro. 297 ift ein 
Meines Logis für eine Haushaltung oder 
für einen ledigen Herrn zu vermiethen. 


Bermifchte Anzeigen 
3) Unter dem heutigen ift mir durch 





den bBiefigen franzöfiihen Herrn Krieger 


ECommiffär im Namen einer Geſellſchaft 
die Summe von 1256Francs zur Ver⸗ 
theilung an die in dem dahieſigen Spirale 
befindlichen bleffirren Soldaten eingehäns 
digt worden, melde in deſſen Gegens 
wart aud fogleichan feibe abgegeben wurde. 
- Bon Seite der beſchenkten Indivi—⸗ 
duen bin ich deauftragt, Ddiefer wohlchä; 
tigen Gefellihaft die Gefühle ihres wärm⸗ 
fen Dantes an Tag zu legen, Himmels 
pforten den 3. May ıBıo. 
Napper. 
2) Mittwoh den a. Map verlor 
jemand vom Ganderthor bis Heidings— 
feld ein filverbefchlagenes ſpaniſches Rohr, 
Der redlihe Finder erhält gegen Rück— 
gabe ein anfehnliches Douceur. . 
5) Ein Meines Etavier für Anfän— 
ger wird zu Faufen geſucht. Mon wen? 
erfähre man fm Int. Eomt. 
4) Gegen die beſte Sicherheit in 
‚000 
fl. rhn. aufjunehmen geſucht. Weitere 
Auskunft erhält man im Int. Comet. 
5) Aſſeſſor und Hofaerichts advocat 
Johanni macht bekannt, daß er fein neu 
erfauftes Wohnhaus dem baprifchen Hef 
gegenüber am 4. d. beziehe. 
6) Sonntag den 6. Map wird ber 
ne Jahrmarkt zu Eibelſtadt ge, 
alten. — 
7) Kupferſchmied Mayer, wohn: 
haft neben dem ſogenannten Karmeliten⸗ 
bäcker iſt geſonnen, einen jungen Dem 
ſchen gegen billige Bedingniſſe im dis 
Lehre zu nehmen. 


411 


Würzburger Intelligenzblatt. 


Mit Großhergeglih allergnädigſter Erlaubniß 





— — — — —— — — — —— —— — 
Dienſtag Nr. 50. 8. May ı8ıo, 
ee Cs see 


Bekanntmachung. 


Im Namen Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit 
des Erzherzogs Ferr din and, Großherzogs von Würzburg ic. ı. 


Sn Gemäãßheit nachſtehender allerhöchſter Verordnung: 

Gran; Ludwig ıw. Ä 
„Fügen hiemit zu wiſſen, nachdem Wir durch die ſchädliche Folgen, welche das 
bier errichtet gewefene Lotto di Genova nad) fidy gezogen, bewogen worden, 
daffeibe zum Beſten Unierer Unterthanen ganz aufjuheben: - aus Eben Ddiefer Urs 
fache aber nicht länger geſchehen laffen können, daji von auswärtigen Lotterien noch 
eine Collecte in Unferer hiefigen Refidenzftadt und in Unfern ganzen fürſtlich 
würzburgiihen Landen gehalten werde, nod auch, daß Unjere Unterthanen, in 
welchen andern Wegen es gewagt merden möge, in diefelbe Einjäge machen; fo j 
finden Wir nöthig, folgendes hierdurch gnädigft zu verordnen. 

1. Sollen von dem Augenbtide, wo dieſe Verordnung verfünder wird, alle 
Eollecten für alle Gattungen von Lotterien (Zahlens und KlafjensEotterien) in 
Unferm ganzen Lande ſogleich aufhören. 

9. Wer fich unterfieht, irgend eine ſolche Collecte noch zu machen, der zahlt 
‚son einem jeden Kreuzer von allen Einfägen, die er gefammelt hut, einen Gule 
den zur Strafe: iſt er unvermögend die Geldbufe zu erlegen, fo wird er im 

— KAſten Falle mis 14täglger, das zweytemal mit smonätliher Arbeitshaus: oder 

— nad Beſchaffenheit der Perion mit einer andern Sefängnißftrafe, bey weiteren 
Vergehen aber mit noch härterer Strafe, die Wir auf erflatteren Vortrag nad 
sigenem Ermeffen noch beſtimmen werden, belegt. 

3. Bird fih einer unter Unjern fürſtl. Schuß fichender Jude unterfangen, 
eine Schwih@ollecte zu treiben, oder folhes dem feinigen, Kindern, Knechten ıc. 
verftatten; fo zahle er nicht nur bie vorbeftiimmte Geldbuße, wenn er bemittelt 
if, — außerdem aber kömmt er auf die gefeßte Zeit ins Arbeitshaus — fondern 
er verliert anch mit feiner ganzen Familie den Schutz und wird innerhalb 4 Wos 
«hen aus dem Lande gefhafft. 

4. Juden, die nicht im fürftl. Schutze find, wird, mann fie collectiren, nebſt 
der Arbeitshauss oder Geldftrafe, welhe davon zum Vollzug gebraht werden 
ann, aller Handel und Wandel in hiefigen Landen unterfagt. — 

5. Wer nach verkündeter dieſer Verordnung noch in ein auswärtiges Lotto 
ds Genova oder ſonſtige Lorterie, was fie nn für einen Namen und Zwsd 

L 2 en 
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Hat, ſpielt: zahlt für jeden Kreuzer Einſatz einen Gulden: gewinnt er, fo wird 
der Gewinn, die Sache may entdeckt werden, wenn ſie immer will, confiscirt; da 
neben aber auch die Geldbuße für ben Einfag noch befonders erhoben. 

6. Aeltern müſſen für die Kinder, Vormünder für die Mündlinge, die 
Ehemänner für ihre Frauen haften, wenn die Einfäge mit Vorwiſſen derjelben 

efchehen. _ ‘ 

g > Unvermögende Spieler, welche die Geldbufen nicht entrichten können, 
werden mit Gefängnis: und Arbeitsitrafen, wie es oben $.2. bey den Kollec- 
teurs feſtgeſetzt ift, belegt. : " 

8. Wenn eine Anzeige von einem Kollecteur, der für ein fremdes Lotto Ein: 
fäße im Lande fammelt, oder von Einem, der einfegt, macht,‘ und die Mittel an 
Handen giebt, daß der Beweis hergeftelle werden kann, erhält die Hälfte der 
Geldſtrafe: zeigt der Eollecteur den Spieler oder diefer Jenen an: fo wird ihm 
nicht nur die Hälfte der Strafe zu Theil, fondern er bleibt auch für feine Perjon 
Strafe frey, 

‚9. Bon der andern Hälfte der Strafe wird ein Theil dem Richter,-und ein 
Theil der Caſſa des Armeninjkituts zugedaht; macht aber ein Zentgraf oder 
Beamter durch eigene fleißige Auffiht einen Collecteur oder Spieler ausfindig, 
fo erhält er in dieſem Falle Die Hälfte der Geldftrafe, und die andere Hälfte fälle 
dem Armeninflitut zu. 

20) Borhen, welche wiffentlih Lotto-Einfäge an auswärtige Collecteurs tras 
gen, werden das erftemal mit einer ihrem Alter und Leibesbeſchaffenheit ange 
meſſenen Tracht Schläge belegt, oder auf amal 24 Stunden bey Waſſer und 
Brod in ein bürgerlihes Gefängnis gebraht; das atemal kommen fie auf 8 

; Tage ins Arbeitshaus; und Falls fie fih weiter Betreten Jaffen, werden fie mit 
noch härterer Strafe angefehen, 
a2. Allen fremden Lottis und Lottorien wird wider die Spieler und allen 
fallſigen Schteicheollerreurs, welche ihnen nach verfündeter dieſer Verordnung 
von neuen Einfäßen etwas ſchuldig werden, alle Klage und rechtliche Hülfe bey 
den Gerichteſtellen gänzlich verjagt, / 

Dies Verordnung nun ift dermal gleich öffentlich bekaunt zu machen, und 

nicht nur in das nächte Nachrichtsblatt, fondern auch in dem infiehenden Jahre 
alle Vierteljahre wiederholter zu Jedermanas nähern Einficht einzurücken. 
Es werden auch Unſere fowohl mittel: als unmittelbare Beamten, Stifter 
und Klöfter zu derſelben genaneften Beobachtung nachdruckſam angewiefen, es 
kundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und beygedrockten fuͤrſtl. geheimen 
Kanzley.Infiegels. Gegeben Würzburg den au. December 1786, 

u: Franz Ludwig ac. (L.S.) 

‚wurden zwey großherzogliche Unterthanen, welche für eine auswärtige Lotterie zu 

collectiren kein Bedenken trugen, mit allerhöchſter Genehmigung des großh. geheimen 

Staatsraths beſtraft, welches zur Warnung für andere andurch öffentlich bekannt ger 

macht wird. Würzburg den 25. April 1810. 

| Großherzogliche Landesdirection. 

Frepherr son Würzburg. 
. Klinger. 


Lommel. 


1 
\ ik 


Gegen 300 Centuer geſalzenes Ocjenfleiih, weiches mir Verwendung aller 
erfoderlichen Gewürze zu demſelben unier poligeplicher Aufjiht und Beobachtung der 
größten Reinlichkeit im verfloifenen Jahre zum Feftungsaprovifionuement eingefalzen, 
und bis jeßt in gutem Stande erhalten worden, dann 
ı8 Sentner dürren Spedes, werden zu Folge höchſter Weifung großherzogl. Lans 
desdirection als Kriegsfeparat Dienflag den 10. d. M. und die darauf folgenden Tage 
jedesmal früh von 9 bis 12, und nadmittags von 2 bis 6 Uhr auf dahjrfider Fer 
fung im fogenannten Kaiferfaale durch öffentlichen Aufftrid in einzelnen Fleineren 
Iuantitäten an die Meiſtbietenden verkauft, wozu die Kanfliebhaber eingeladen wer⸗ 
den. Würzburg den 7. Mar ıöıo. a 

Großherzogl. Polizeydirection dahier. 
Kirchgebner 


er — — 


Die Pfarrey Oeßfeld iſt durch das Ableben des Pfarrers allda in Erledigung 
gekommen. Würzburg den 4. May 1810. 


— — — — — — ——— ———ñ——— ——— 


Gzrichtliche Anzeigen. 


1) GBürzburg.) Der zur Handels 
mann Barazifchen Concurgmafje gehö— 
ige 2 Morgen Weinberg im umern 
Gras, welcher dem großherzogl. Stadt, 
rentamte mit ı Pfnd. 10 Pfen. Grund⸗ 
zins lehens und handiohndar if, fodann 
der daran floßerfde 2 1/4 Morgen Kiees 
ader, fo eben dahin mir 12 Pf.n, zins⸗ 
bar ift, dann einen Eimer Meingült ent 
richtet, wird auf Antrag der Gläubiger 
Donnerfiags den 10. May. I. J. früh 
um ı0 Uhr auf großherzoglichem Stadts 
gerichte zum öffentlichen Strihe anfges 
kat, und den Meiftbierenden alsbaid zus 
geſchlagen werden, welches andurd öffent 
lid defannt gemacht wird, Würzburg 
den 3. May ıBıo. 

Großherzogl. Würzb. Stadtgerſht. 
Wilhelm. 
Burkardt. 


2) (Würyburg.) Dienftag den 29. 
d. M. vormittags um 10 Uhr wird bey 
unterzeichneter Stelle das dem Lehnkutſcher 
Michael Sebald bisher zugehörige, von dem 
Lehnkuiſcher Georg Diener aber. erſtri⸗ 
dene und nicht bezahlte im 3, Diſtr. 


Nro. 210 in der fogenannten Bocksgaſſe 
zwifhen Sungfer Wernerin und dem 
Kleiderhändler Bes liegende Wohnhaus, 
welches dem groäherzogt. Stadtrentamte 
mit ı fl. 15 fr. rhn. jährlich zu Leben 


. geht, abermals in vim executionis dem 


Öffentlichen Striche ausgeſetzt, und an 

den MReiftbietenden nad) Vorſchrift der 

Erecutiongordnung zugefhlagen, welches 

andurch zur öffentlihen Kenntniß ges 

bracht wird, Würzburg den 5. May 1810. 

Großb. Würzb. Stadtgericht. 
ilhelm. 

Mohrenhofen. 

3) (Würzburg.) Nachſtehende dem 

Bonesmüller Michael Trautmann zuftäns 
dige Grundflüde, als 

ein Garten. hinter der Bonesmühle 
gelegen, der zins: und lehnfren, 

2 Morgen Weinberg im Pfaffenberge 
neben Hoftammerrath Geigels Ers 
ben Stadıhalber gelegen, und dem 
großh. Stadtrentamte mit ı2 Pfen, 
jährlich lebens und handlohnbar iſt, 

werden in vim executionis auf Freytag 

den 1. Juny früh von ro bie ı2 Uhr 

auf großherzogl, Stadtgerichte zum öf⸗ 

fentlihen Striche gebracht, und in ber 
2.32 
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nad der in der Erecutiondorbnung vor⸗ 
gefhtiebenen Art zugeſchlagen, wozu fid 
die Liebhaber einzufinden haben. Würz⸗ 
burg am 30. April 1810. 
Sroßherz. Würzb. Stadtgeticht. 


Wichelm. 

Mohrenhofen. 
4) (Würzburg.) Um die Theilungs⸗ 
fahe der nunmehr gejchiedenen Gerbers 
meiſter Kleinfchnigifchen Eheleuten berichs 
tigen zu können, ift es nothwendig, den 
Daffiv: Stand derfelben aufzunehmen; es 
werden daher alle diejenigen, fo eine bes 
gründete Forderung an diejer Theilungss 
Maſſa zu haben vermeinen, auf Freytag 
“ den adften d. M. früh 10 Uhr vorgelas 
den, bey Endesunterzeihneten Stelle zu 
ericheinen, und ihre Forderungen anzu⸗ 
zeigen, widrigenfalls auf die Nicht, Era 
fihienenen bey Auseinandeif sung der 
Theilungsmaffe Leine Rückſicht genoms 
men werden folle. Würzburg den 4ten 

May ıdıo, 

@roßherzogl. Würzb. Stadtgericht. 


Wilheim. 
Wohrenhofen. 


5) (Würzburg.) Nächſten Donner⸗ 
ſtag den 10. May l. J. nachmittags um 
Halb 3 Uhr wird bey endesunterfertigter 
Stelle ein Hafen Honig, einige meers 
fhaumene Tabaksköpfe und etwas Beit— 
wert dem öffentlihen Verkaufe ausge— 
fest, und dem Meiftbietenden gegen baar 


zu leiftende Zahlung eigenthümlich über⸗ 


laffen. Würzburg den 2. Map ı8ıo. 
Großherzogl. Würzb. Stadgericht. 
. Wilhelm. 
Burkardt. 


6) (Würzburg.) Um die Vermögens⸗ 
«heiluna der verlebten Johann Kornbergeri⸗ 
Then Eheleute von Heitſtadt beſchäftigen 
zu können, 

äubiger hiedurch vorbefchieden, am 
Donneritage den 10, Man d. 5%. früh 
um 9 Uhr bey umterfertigter Gerichts; 
elle zu erfcheinen, ihre Foderungen ans 


weiſe, 


werden derſelben ſämmtliche 


zugeben und zu beſcheinigen, unter dem 
Präjudiz daß die Ungehorſamen bey vor— 
ſeyender Vermögenstheilung nicht berück⸗ 
ſichtigt werden ſollen. Würzburg den 5, 
April 1810. 
Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
Behr. 
Wolf A.s⸗. 


7) (Biſchefsheim.) Gegen Simon 
Hergenhahn, Schneider zu Weisbach, ift 
die Ausihakung erfannt, und erfier 
Ediktstag zur Angabe der Forderungen, 
Benbringung der Documente und Be; 
dann Vorlegung der Vorzugs— 
rechten auf Dienſtag den 22. May früh um 
8 Uhr, zweyter und letzter Edictstag zur 
Vernehmlaſſung und Pflegung der ſchlüß— 
lichen Handlungen auf Dienſtag den 26. 
Juny d. J. früh um 8 Uhr anberaumt, bey 
welchem alle diejenigen, die an gedachten 
Simon Hergenhahn etwas zu fordern 
haben, entweder in Perſon, oder durd) 
hinläuglich Bevollmächtigte dahier zu ers 
feinen, und dieihnen obliegenden Hands 
lungen zu pflegen haben, wirdrigenfalls 
fie vom Eoncurfe ausgeichloffen werden, 
Bifchofsheim am odten April ıBıo, 

Großherzogl. Landgeridyk. 
Bey eriedigter Landrichtersſtelle 
Heim, Act, 
Frank, A. ». 


8) (Dettelbah.) Um ermefien zu 
können, welches Verfahren gegen den 
Bürger und Bäckermeiſter Sojeph Her 
get von Dettelbah, gegen welhen mehr 
rercy Schulden bey unterzeichnetem Land: 
gerichte eingeklagt morden find, eingelei— 
tet werden folle, werden alle jene, die 
an obengenannten Herget einen Anſpruch 
zu haben glauben, auf fünftigen Don 
nerfag den 17. May d. J. vormittags 
um 9 Uhr vorgeladen, um ihre Fode 
rungen Dahier unter dem Nachtheile an 
zubringen, daß auf die Ausdleibenden we > 
Amtswegen keine Rückſicht genomm 


werden fol. Dettelbah den 16. April - 


1810. 
Großherzogl. Würzb. Landgericht. 
Vetter, 
bey Krankheit des Landrichters. 
Krampfert A. s. 
9) C(GHaßfurt.) In der Nacht von 
dem aöten April wurde in der Kirche zu 
Buch ein gewalıfamer Diebftahl mittels 
Erbrechung verüibt, wobey die unten vors 
zeichnete Kirchengerät hſchaften entwendet 
worden find. 

" Man feßet alle Juſtiz⸗ and Polizeys 
Stellen Hiervon mit dem Erfuhen in 
Kenntniß, auf folhe eine genane Spähe 
halten zu laſſen, wenn von denfelben et 
was zu Gefiht, oder zur Anzeige foms 
men follte, zu ihrer Herbeyſchaffung die 
geeignete Verfügungen zu treffen, und 
davon mit VBeylegung der Protocole 
Nachricht gegen Erftattung der Koften 
ander gelangen zu laffen. Haßfurt den 
ıten May 1610. 

Großberzogl. Landgericht. 
Geſſert. 

A Ä Meifiner. 
Werzeichniß der entwendeten Geräth⸗ 
fchaften. 

Ein Kelch ganz von Silber, und verr 
goldet, etwa 16 Loth wiegend, an 
deſſen Fuße die ſogenaunte Paſſions⸗ 
Werkzeuge, als Leiter, Schwamm, 
Spieß und Geißel in erhabener Ars 
bert angebradt, die Wergoldung aber 
ftar® abgenußer war, mit dem dazu 
gehörigen Paten und Löffelchen. 

Eine Monſtranz von Glodenfpeis vers 
goldet, ı ıfa Schuh Hoch, oval ges 
arbeitet, mit = fchmwebenden Engeln 
und Strahlen geziert, aber fchon 
ſtark abgenüßet. 

Ein Eiborium, deffen Kuppe von Sils 
ber, der Fuß aber von Glockenſpeis 
war, übrigens ganz vergoldet. 
10) (Kitzingen.) Am Montage den 

14. 1. M. früh um 9 Uhr werden bey 
dem Rentamte Kisingen s 
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ı Mitr. Weisen, 
„85 Mitr. Korn und 
18 Mitr. 2 Mes. Hader, 
fammtliches Würzburger Gemäs in ſchick⸗ 
lichen Abtheilungen zum Striche. aufge⸗ 
legt, und den Meiſtbietenden unter dem 
Vorbehalt der allerhöchſten Genehmigung 
und den ſonſtigen vor dem Striche be» 
fannt werdenden Bedingniffen überlaſſen 
werden. Kißingen den 1. May ıdıo, 
Großherzogl. Rentamit, 
Wundorf. 


11) (Königshofem) Donnerftag dem | 


ızten May werden bey unterfertigtem 
Rentamte vormittags um 9 Uhr 

515 Scheffl. Waigen 

1000 Scheffl. Korn 

Co Scheffl. Haber, und 

16 Scheffl. Erbſen in einzelnen Par⸗ 
thien unter Vorbehalt höchſter Geneh— 
migung durch Verſtrich verkauft, welches 
andurch bekannt gemacht wird, Königes 
hofen am ıten May 1810. 

Groß. Rentamt allda. 

12) (‘Prölsdorf.) Adam Albert vor 
Prölsdorf ward zum großherzogl. Mili— 
tärdienft einberufen. Da deſſen Aufente 
halt hier unbefannt ift, fo wird derfelbe 
hiemit öffentlich vorgeladen, fih inners 
halb 4 Wochen, wenn er fih im Großs 
herzogthume Würzburg aufhält, und im 
Falle er fih im Auslande befindet, bins 
nen 1 Jahre zu flellen, außerdem die 
Vermögensconfiscation gegen ihn erkannt 
— wird. Prölsdorf den 50, April 
ı 10. 

Großherzogl. Landgericht, 
W. 4 Kumer, 


13) (Steinbah.) Dienftag den 15. 


f. M. May früh um 9 Uhr werden ges 
gen 270 Raif gemiſchtes Holz und bie 


"135000 Wellen in der am Main geleger 


nen diesherrfchaftlihen Waldung - der 
Salzberg genannt, aufgeftrihen, und den 
Meiftbietenden salva ratificatione vers 
fauft werden, wobey fih die Kauflieh; 


— 


. 
a4 


aber einfinden können. Steinbach den 
. April 1810. 
Greyberrli v. Huttenſche Rentver: 
verwaltung. 
IJ. KRlupfel. 
14) (Werned.,) Unter Borbehalt 


allerhöchfter Genehmigung merden bie 


rauhe Aſchenſammlung in einigen Orten, 
die Lumpenſammlung aber in allen Orten 
des Rentamtes öffentlich verliehen. 

Die Tagfart hiezu iſt auf den 14. 
l. M. vormittags beſtimmt, wozu einlar 

det. Werned den n Man 1810. 
Großherzogl. Rentanıt alda, 

15) (Werned.) Der diesjährige 
Heu⸗Ertrag von den herrfchaftl. Wiefen 
auf dem Grunde bey Ettleben wird wies 
der an den Meiftbierenden verliehen. 
Der Strich wird den 5. k. M. in dem 
Wiefenhaufe allda vormittags abgehalten. 
Herne den 4. Mau 1810. 

Großberzogl. Rentamt alda. 

16) (Würzburg) Die kleine Jagd 
‚ auf Järkendorfer Marfung fol auf Frey— 
tag den ıd. May früh um g Uhr in ber 
nanntem Drte Järkendorf an den Meilts 
bietenden mit Vorbehalt hödfter Bes 
gnehmigung öffentlich verftrichen werden, 
weiches den Streichiuftigen zur Nachricht 
dient. Würzburg den 4. Man ıdıo, 

Großherzogl. Damenftiftsamt, 

Molitor, 


Feilbietungen. 
ı) Im Sander Viertel if ein 


dreyſtöckigeẽ Wohnhaus aus freyer Hand 


zu verkaufen. Es enthält g heitzbare 
Zimmer, einen ſchönen Garten mit Gar— 
tenhauſe zum Wohnen, Stallung und 
Hof, einen gewölbten Keller beyläufig 
mit 20 Fuder in Eiſen gebundenen Fafı 
fern. Mähere Austunft erhält man bey 
—— Georg Lutz nächſt dem Eich— 
orn. 

8) Auf mein Wirths⸗ und Brau⸗ 
haus im Kurorte Boklet find bereits am 
26. April I. L. 4900 fl. rhein. gebothen 


worden, Diefes Wirchshaus iſt zwey⸗— 
ftöcfig, mit einem geräumigen Saft: und 
Tanzzimmer und mehreren andern ſchoͤnen 
heitzbaren Zimmern und Kammern, dann 
mit einem guten Keller im Hauſe und 
noch einem beſondern ſehr geräumigen 
Keller ober dem Dorfe, mit einem ge 
räumigen Boden, Hofe, Stallung zu. 
14 Pferden, einem beynahe halbmorgi⸗ 
gen Baugarten, gedekter Holzlage und 
allen Bequemischkeiten verjehen, die ein 
Wirthshaus haben kann. Das befon« 
ders folide Brauhaus hat einen großen 
Kefel und alle dazu gehörigen Geräths . 
ſchaften im beiten Zuftande, und findet 
in der Gegend einen ſtarken Abfag. Die 
Abgaben find jehr gering, und die Fage 
am frequenten Kurorte biethet die fchönfte 
Gelegenheit einer unternehmenden Wirth: 
ſchaft dar. 

Ich lade Kaufliebhaber hiemit höfs 
chf ein, täglich. gefäligen Augenſchein 
zu nehmen, und ihre allenfallfigen Mehr⸗ 
geborhe binnen 6. Wochen von obigem 
Tage an bey dem. Großherzogl. Landges 
richte Kiffingen anzugeben. 

M. Urfula Dinkler Wittwe. 

5) Ben der erften Strichstagfart 
des zur Hofhutmacher Heidenreichifhen 
Verlaffenichaftsmaffe gehörigen Wohns 
haufes im 5. Diſtr. No, 142 auf der 
Domgaffe zum kleinen Riefen genannt, 
wurde ein Meiftgebot von 5005 fl. rhr. 
erzielet. Die zwepte Strichstagfart ift 
auf Freytag den 11. I, M. feftgefekr, 
und werden die Strichsliebhaber dazu 
höflichit eingeladen vom Teftamentariat. 

4) Montag den 21. May. werden 
die auf dem Boden des Pfarrhaufes zu 
Arnflein liegenden und dem Beneficium 
8. Kiliani zuftändige Früchte, beyläufig 
in 18 Mitr. Korn und 16 Mitr. Haber 
befichend, mit Vorbehalt höchſter Genchs 
migung der großh. Landesdirection zum 
öffentlichen Striche aufgelegt. Liebhaber 
können fih früh um g Uhr in benanns 
tem Pfarrhaufe einfinden. 


5) Ein neuer Bienenſtand mit eiche⸗ 
nen Pfoſten und einem eiſernen Bande 
zum Verſchluß, dann 21 Stück ganz 


neuen achiſchuhigen Gartenpfoſten von Eis 


chenholz find zu verkaufen im 5. Diftr. 
Neo. 1506. ’ 


— — —— GENE 
Bermiethungen. 


1) Im ꝛ. Diſtr. Nro. 124 in der 
Semmelsgaffe iſt auf Großjakobi cin 
ganzer Stod, beſtehend in 5 in einander 
gehenden Zimmern, wovon 2 heißbar 
ind ı unheitzbar iſt, einer hellen Küche, 
Hodenfammer, Holzremife, gemeinfhaft, 
fihen Brunnen und Waſchkeſſel, zu ver⸗ 
miethen. 

2) Im 1. Diſtr. Nro. 287 bey Bütt⸗ 
nermeiſier Väths Wittib iſt ein geräumis 
ges Logis ſammt einer Werkſtätte für 
einen Schmied: oder Schloſſermeiſter zu 
verlehnen. 
3) Im 4: Diſtr. Nro. 55, Stes 
phansgaffe, iſt auf den ı. Juny ein Zim⸗ 
mer ſammt Alkoven mit oder ohne Mö— 
bein zu veriehnen. Diefes Auartier hat 
das Angenehme, daß 28 feinen befondern 
Eingang hat. 
’ In der Auguftinergafe Nro. 

815 ift der mittlere Stod auf Großja⸗ 
kobi zu vermiethen. 

Neben dem ſchwarzen Bären 

Pro. 169 iſt ein Logis mir 2 Zimmern 
und Küche für eine flile Haushaltung 
zu vermiethen, und fann auch ſogle ich 
bezogen werden. 

6) Im ı. Difte. Mro. 591 iſt ein 
Quartier für eine ſtille Haushaltung auf 
Großjakobi zu verlehnen. 


7) Im aten Diftrict Meo. 268 im - 


Kaufe des verlebten Schreinermeifters 
Brand ift ein Quartier auf —— 
zu verlehnen, welches aus 2 in einander 
gehenden heißbaren "und einem unheitz⸗ 
bäten Zimmer nebft Küche, dann Boden 
und Bodenfammern und Kellerm, beftedt. 

“8, Im 5ten Diſtrict Neo. 47 ift 
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bis Groß Jacobi für eine-flille. Hans: 
haltuug ein Quartier zu — — EL 
des beſtehet in 2 ineinander gehenden 
heigbaren Zimmern und Nebenkabinet, 
einer. Kirche, einer Kammer, Abtrite 
und Platz zum Holzlegen, das ganze 
Quartier ift abgeföndert, und- hat feinen 
bejondern Eingang, nur Waſch, Küche 
und Speicher find gemeinfhaftlich, 

9) In der Bronnbacher Gaſſe 
sten Diſtr. Mro. 270 find auf Gros 
Jacobi 2 Quartiere zu verlehnen. | 

- 20) Auf der Domgaſſe ©. D. No. 
542 ift für eine flille Haushaltung ein 
Quartier fogleih, oder auf Groß Jacobi 
zu verlehnen. 

11) In Neo. 205 im a. Difte. iſt 
der mittlere Stod, beftehend in 6 in 
einandergehenden heitzbaren Zimmern 
nebft Küche, Speiſekammer, Pla& zum 
Holzlegen, etwas Keller, gemeinfhaftlis 
hem Waſchhauſe und Brunnen, dann 
einer Kammer auf dem Boden, fogleich 
oder auf Sroßjafobi zu verlehnen. 

ı2) Jm-3. Diſtr. iſt ein Quartier 
von 6 heitzbaren Zimmern nebſt Küche, 
etwas Keller, gemeinfhaftlihen Waſch⸗ 
haus und Brunnen, verſchloſſener Holy 
lage fogleid oder auf Grofijafobi gu vers 
miethen, und im Int. Comt. das När 
here zu erfragen. — 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) Unterzeichnete hat von den löbl. 
Innungen und Zünften hieſiger Stadt 
zur Unterſtützung ihrer gemeinnützlichen 
Unternehmungen auf Einladung von der 
Großherzogl. Polizey⸗Direktion folgende 
freywillige Beyträge erhalten, als: 

. . r n * ' 

22 6 von verſchiedenen Zünfs 
und Privaten. 


55 9 +; von ber Handlungs s 
Innung. 

3 — von der Häfner s Zunft. 

3 97 von den Buchdruckern. 


A. tx. che 
1 30 4 
>. 4 : 
2 16 5 
a 12 4 
. 4— 
4 30 4 
| Rn 
: a ⸗ 
+} — H 
. 97% 
ı — 
ee 45» 
.ı0 — 8 
— — 
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von ben Schieferde⸗ 
dern. 

von den Inſtrumenten⸗ 
machern Pfifter und 
Schuhbauer. 

von den Inſtrumenten⸗ 
madern Klein, os 
net und Ritzel. 

von dem Schuhmader s 
Handwerk. 

von den Hufſchmieden. 

von den Schreinern. 

von den Kürfchnern. 

von den Schloffern. 

von den Webern. 

von den Slafern. 

von den Sädlern, 

von den Schneidern. 

von den Mauerern, 

von den Buchbindern. 

von den Bittinern. 

von den Dachdeckern. 

vonden Pofamentirern. 

von den Müllern und 
Melbern. 

von den Gürtlern. 

von den Rothgerbern. 

von den Bädern, 





Sie dankt Hier öffentlich allen na 
mentlih dafür mit der Verſicherung des 
ernftlihften Beſtrebens, dem Waterlande 
nah Kräften nüglih zu feyn, und vie 
Unterflügung ihrer verchreen Mitbürger 
zu verdienen; glaubt aud bereits ſchon 
fo viele Beweije diefes ihres Strebeng 
nad Semeinnüßlichfeit gegeben zu haben, 
welche ihr das Wohlwollen des Publis 
fums erworben. Würzburg den ten May 
1810. 

Großherzogliche allergnädigſt beſtättigte 

Geſellſchaft zur Een ehe 

der en Künfte und Hands 


werke. 
Dberthür, Freyh. v. Schuſtern. 
Ringelmann. 


2) Ein geſetzter ſtiller Menſch, der 
ſich über feinen guten Charakter 9 der 
Kenntniß als Kutſcher dienen zu können, 
vollfommen ausweifen kann, aus dem 
Würzburgifhen feon muß, feinen Herrn 
zu bedienen, und die übrige nöthige Haus; 
arbeiten zu verrichten hat, 
Kiliani umd auch noch weit früher gegen 
annehmlihe Bedingniſſe in Dienfte ges 
fat. Zu wen ?erfähreman im Int. Comt. - 

3) Gegen die befte Sicherheit im 
biefigem Lande wird ein Capital zu 50,000 
fl. chn. aufjunehmen gefucht. Weitere 
Auskunft erhält man im Int. Come, 


wird big 


145 fl, 54 fr. Summa. 


Getreid:®ßerftauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 5. May ıdıo, 


— — — 
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Mit Großherzoglih allergnädigfter Erlaubniß, 


Donnerftag Nr. 51, 





0, May 1810. 





Bekanntmachungen. 


Der verflordene geheime und Vicariatsrath Mangold hat dem Orts | 
inſtieute zu Medenrierh, feinem Geburtsorte, hundert Gulden a als ein —— 
Kapital im feinem Teſtamente vermacht, und zugleich verordnet, daß auch ſchon der 
Zins zu 5 Gulden von ſeiner Werlafenfhaft un Voraus mit bezahlt werde, 

Diefe wohlrhätige Hantlung wird mit Dezeigung des Dankes zur öffent 
tihen Keuntniß gebraht. Würzburg den 50. Aprit 1810. 

Großherzogl. Landesdirectiom 

Greyhbere vu Würzburg. 
| Klinger, 


Högg. 
— — — — 


Segen Joo Centner geſalzenes Ochſanfleiſch, welches mit Verwendung aller 
erfoderlichen Gewürze zu wir pe unter polizeylicher Auffiht und Beobachtung her 
größten Reinlichkeit im verfloffenen Jahre zum Feſtungsaproviſtonnement, eingefalzen 
and Dis jegt in gutem Stande erhalten morden, dann 
ı8 Centner dürren Speckes, werden zu Folge höchſter Weifung großherzogl. Lan⸗ 
desdirection als Kriegsſeparat Donnerſtag den 10. d. Di. und die darauf folgenden Tage 
jedesmal früh von 9 bis z, und nachmittags von a bis 6 Uhr auf dahiefiger ger 
ung im fogenannten Kaiferfaate durch öffentlichen Aufftrih in einzelnen Eleineren 
Quantitäten an die Meiltbietenden verkauft, wozu die Kaufliebhaber eingeladen wers 
den. Würgburg den 7. Man ıdıo. 

Großberzogl. Polizeydirection dahier. 
Kirchgeßner 


— — — — — Eng 


Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Vürzburg.) Der zur Handels⸗ 
mann Baraziſchen Concursmaſſe gehö⸗ 
rige 2 Morgen Weinberg im untern 
Gras, welcher dem groüherzogl. Stadts 
rentamte mit 1 Pfnd. so Pfen. Srundı 


- jins lehen⸗ und handlohnbar if, ſodann 


der daran ftoßende ı 1/4 Morgen Klee⸗ 
acker, fo eben dahin mit 11 Pfen. zins— 
bar ift, dann einen Eimer Weinglilt ents 
richtet, wird auf Antrag der Gläubiger 
Donnerflags den 10. May. 1. J. früh 
um 10 ri er großherzoglichem Stadt 
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gexrichte zun öffentlichen ‚Sttide ‚aufge 


legt, und den Meiftsieteniden alsbald zus 
‚geichlagen werden, welches andurch öffent 
(ih bekannt gemacht wird. Würzburg 
den 3. May 1810. 

‚Großherzogl. a Stadtgericht. 


helm. 
Burkardt. 
2) (Wiürpburg.) Dienſtag den 29. 
d. M. vormittags um 10 Uhr wird bey 


anterzeichneter Stelle das dem Lehnfurfher 


‚Michael Sebald bisher zugehörige, von dem 
Lehnkutſcher Georg ‚Diener ‚aber erſtri⸗ 
‚hene und nicht bezahlte im 3. Diftr. 
Neo. 210 in der fogenannten Bocksgaſſe 
zwifhen Jungſer Wernerin und dem 
Kleiderhändler Betz liegende Wohnhaus, 
‚welches dem großherzogl. Stadtrentamte 
mit a fl. 15 Er. chn. jährlich zu Lehen 
‚geht, abermals in vim executionis dem 
öffentlihen Striche ‚ausgefekt, und ‚au 
den Meiftbietenden nad) Vorſchrift der 
Erecutiongordnung zugeichlagen, welches 
andurh zur .öffentlihen Kenntniß ges 
‚bracht wird. Wuͤrzburg den 5. May aBıo, 
Srcoßh. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. — 

Mohreuhofen. 
5) (Würzburg) Um die Theilungs⸗ 
ſache der nunmehr geſchiedenen Gerber⸗ 
‚meifter Kleinſchnitziſchen Eheleuten berich⸗ 
tigen zu können, iſt es nothwendig, den 
Paſſiv⸗Stand derſelben aufzunehmen; es 
‚werden daher alle diejenigen, fo ‚eine bes 
‚gründete Forderung an dieſer Theilungss 
Maſſa zu ‚haben vermeinen, auf Freytag 
den aöften d. M. früh ao Uhr vorgelas 
den, bey endesunterzeichneten Stelle zu 
‚erfcheinen, und ihre Forderungen anzu⸗ 
jeigen, widrigenfalls auf ‚die Nicht: Ers 
‚fhienenen .bey "Auseinanderfeßung Der 
Theilungsmaffe Feine Nüdfiht genoms 
nen werden folle. Würzburg den Zten 
Man ı8ıo, ö 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht, 

Wilhelm 


Mohrenhofen. 


4) (Wũrburg) Ungtfähr wi Füden 
ı Eimer ıdöber Gewädhs,, 3 Fuder 
ıBorer, B&imer adoder, 5 Eimer öager, 
detio 10 Eimer; 2 Eimer ıdoger folien 
von der Verlaſſenſchaft des Sebaftian 
Mergler von Thüngersheim in der Woh— 
nung deſſelben allda am Mitiwoch den 
25. May d. 5. nahmittags um 2 Uhr 
unter ‚den beym Striche zu ‚eröffnenden 
Bedingniffen verftrichen werden. 

Auch "haben alle Diejenigen, welche 
‚gegen beregte Verlaffenihaftsiahe irgend 
‚eine Foderung geltend ‚machen können, 
‚diefe am Mittwoch den 6. Yuny .d. J. 
früh um a0 Uhr hey unterfersigter Stelle 
‚anzubringen, midrigenfalls auf die fpäter 
Erfcheinenden bey Berichtigung des Theis 
Jungsgefhäfts Leine Rückſicht genommen 
‚wird, Würzburg den 7. May ıdıo. 

Großherzogl. Landgericht d. d. M 


‚Jäger, 

s Wagner A. s. 

5) (Würzburg) Um ermeſſen zu 
tönnen, .ob gegen Adam Röhms Wirtih 
in Veitshöhheim, .gegen weiche fih be; 
reits ‚mehrere Paſſiven geäußert ‚haben, 
‚executive oder ‚excussive zu verfahren 
‚fey, iſt es nöthig, ſaͤmmtliche Paſſiven 
derſelben aufzunehmen. Es werden dem 
nach alle jene, welche an gedachte Adam 
Röhms Wittib eine Foderung zu machen 
haben, anmit vorgeladen, ſolche Dieuſtag 
den 22. May machmittags um 2 Uhr 


‚alldier anzubringen, ;unter dem Präjudiz 
‚daß die micht erfcheinenden mit der Mehrs 


heit der .erichienenen ‚Gläubiger ‚für eins 
fimmend werden gehalten werden. Würz⸗ 
bura den 27. April 1810. i 
‚Großberzogl. Landgericht d. d. M. 
Jãäger. 

— Rees. 

6) (Würzburg.) Gegen Georg:Pen: 

‚nis in Veitshöchheim Haben ſich bereits 
fo viele Paffiven ergeben, daß es nöthig 
if, deſſelben Schuldenſtand aufjnnehmen, 
‚um .ermeffen zu ‚können, ob im Wege 
der Execution oder Ercuffion ‚gegen den 


ſelben zu verfahren. ſey. Es werden dem⸗ 
nach. alle jene, welche an gedachten Georg: 
Mennig eine Foderung zu machen haben, 
anmit vorgeladen, dieſelbe Dienſtag den’ 
29. May nachmittags um 2; Uhr alldier. 
anzubringen, und haben die. Nichterſchei⸗ 
nenden: zu: gewärtigen, daß fie mir der 
Mehrheit: der erſchienenen Gläubiger für 
Abereinſtimmend werden: gehalten werden. 
Würzburg: den “7; Aprik 1810. 
Großherzogl. Landgericht d: d. Mae 
Säger.. 2 

Rees. 


7) Gürzburg. Gegen Wilhelm 
Koobs Wittib zu Randersacker ward die 


Ausſchatzung erkannt, und ein’ einziger 


Edictstag: anf Mittwoch den 6: Juny d. 
% früh: um: 8: Uhr‘ anberaumt, wo: 


fämmtlidre Gläubiger derfeiben: entweder 


in Perfon oder durch legal: Bevollmäch⸗ 
tigte ihre Foderangen unter Darlegung: 
der Beweismittel und Vorzugsrechte liquie 
.diren, über beyde excipiendo ſtreiten, 
and ſchlüßlich · handeln ſollen. Wer eine‘ 
dieſer Handlungen: unterläßt, wird das 
mit im: Gante ausgefhloffen. Würzburg: 
ben or. April 1610. 
Großherzogl. Landgericht 5. d. M. 
Jäger. 


Wagner A. s. 

8) (Rürzburg.); Künfrigen Freytag 

Sen ı8; May'nahmitings ums Uhr wer⸗ 

den 2 bis‘ Foo: Mitr.. Korn‘ beym: unters 

zeichneten· Rentamte öffentlich verkauft, 

und in Abtheilnngen‘ den Meiſtbietenden 

vorbehaltlich höchſter Ratification abge⸗ 
geben. Würzburg den 6. Man 1810. 


Grogh.Rentamt: allda rechts am Main; 


Scierlinger. 


9 (Wllrzburg) Zur. Berichtigung‘ 


bes‘ KHinterlaffes: der‘ verlebten Wittwe 
des Joſephi Staufenrhals von Erladrunm 


ift eine Aufnahme des Schuldenſtandes 


gedachter Wittwe norhwendig. 


Män hat daher eine Taafart auf 


Mittwoch den 25. July d. J. früh um 
9, Uhr. anderaumt,, an. welcher die Pafı 


‚früh um: g: 
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füsen der verlebten Staufenthals Wittme 
unter dem: Präjudij.anzugesen find, daß 
die Nichterſcheineuden bey dem weiteren 

rechtlichen Verfahzren nicht berickfichtige” 
— ſollen. Würzburg. den: 4. May 


10, 
Großherzogl. Landgericht j. d. MT. 
Behr. — 


8 Wolf A. s. 
vo)‘ (Würzburg. Zur Co ' 
der Paffiven- des: r SM ——— 


labrunn iſt, da die Schulden das Vermögen 


deſſelben · überſte igen mögten,.. eine Tagfart 
auf Mittwoh' den 6; Juny o Si 
um g: use anberaumt,. an weicher fäntants 
lie Gläubiger des gedachlem Kafpar 
Korberr: bey’ unterfereigter Gerichtoſtelle 
zu‘ erſcheinen· und Hre Foderungen unter: 
dem’ Präjudiz: afjmbeingen havben, dag 
die Umgehorfanren: bey Behandlung: des: 
Debitweſens nicht berückfihttgt: werden: 
ſollen. Würzburg den 26: April 1810. 
Großherzogl —— j. d. M« 


\ 2... Wolf. s. 
rı)( Pag Mer 4: I. M. 
werden: im Mühl 

des Miviers Waldbrunn: 137' 5* = 
Hens, Bor Klfter. gemifchtes: und: 160- 
Klftr.. Eihenholz, dann 8 geringe Eis 
den ſtämme und’ Bd Wellen von: 


unterzeichneter Stelle verftrichen. Würz / 


burg den 6. April 1810 
Großherzogl. Forſtamt Buttenberg.. 
a n Sebjattel.. 

1 rnſtein.) Um das lar dgericht⸗ 
liche Hypothekenweſen zu ee 
und bey Ausfertigung” neuer Verpfän— 
dungen oder Contrarten micht gefährder 
zu: feun, werden alle diejenigen Gläubi— 
ger, welche auf Perfonen und Grundvers 
mögen des‘ hieſigen Landgerichtsbezirkeg‘ 
ein Hypotheken oder anderes dingliches 
Recht, oder einen Generalarreſt cum 
ie praetorio bis‘ zum ı, May 
1010 ausſchlüßig erhalten haben, hiemit 
edittaliter aufgefodert, dieſe ihre Rechte 
| = 5 
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mund Privilegien in einer peremtorifchen 
Frift von 6 Wochen unter dem im der 
allerhöchſten Verorduung vom 3, Jänner 
1. 3. (Regierungsbt. 1, St.) ausgedrüds 
sen Rechtsnachtheile dahier anzuzeigen, 
daß der ungehorfame Gläubiger bey ent 
ftehender Ausihagung jeined Schuldners 
in der ihm gebührenden Klaffe fein Pri- 


oritãtsrecht verlieren, und den im Hypo⸗ 


thekenbuche in derſelben Klaſſe vorges 
merkten Gläubigern, wenn ſie auch ihre 
Sicherheitsrechte ſpäter erlangt haben, 
nachgeſetzt werden, im Veräußerungsfalle 
der Hypothek an einen Drittern aber 
ſein dingliches Recht gänzlich verlieren 
ſolle, wenn er nicht noch vor dem wirk⸗ 
lichen Zufhlag daſſelhe nachträglich ans 
zeigt, und alle Koften ber etwa vereitels 
sen Veräußerung erfeßt, 

Hiebey findet man für nöthig, fol 
gendes befonders zu erinnern: 

1, fogenangte ftillihweigende Hypothe⸗ 
ten (hypothecaeg tacitae sive le- 
gales) find entweder im Allgemeinen 
oder fofern ſchon ein: gewiße Bums 
me eriftirt, unter Angabe des Quauti 
anzuzeigen. Ä 

2. Für die. Anzeige der Hypotheken 
des Vorasues bey Einkindſchaftun— 
gen werden die bey Errichtung ders 
felden zugezogenen Verwandten oder 
Beyſtände ex officio befonders vers 
antwortlich gemacht. 

5) Da bey Beräußerung von undes 
weglihem Vermögen in der Regel 
zielfriftlihe Zahlung unter Vorbe— 
Halt des Eigentbums oder Alnters 
pfandrechres bedungen ift, jo werden 
dergleichen Verkäufer, oder bey Con⸗ 

„surfen die Maffegläubiger unter obi- 
gem Präjudiz aufgefodert, Dieje vor 
behaltenen „Rechte in Terminen ans 
zuzeigen. 

Dieß wird andurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Arnflein den 1. May 
ıBıo, 

Großherzogl. Landgericht. 
ö 


. Keller. Bed. 


unterm 


15) (Dettelbah.) Auf Antrag des 
Peter Gehrig, Schuhmadermeifters zu 
Dertelbah, werden deſſen jämnıtliche 
Gläubiger auf künftigen Mittwoch den 
50, d. M. vormittags um 9 Uhr hier 
vorgeladen, umihre Foderungen an denſel⸗ 
ben bey unterzeihnerem Landgerichte ans 
zubringen, und fid) über die von demſel—⸗ 
ben gemadt werdenden Zahlungsnors , 
[läge zu erklären, unter dem Machrheile, 
daß auf die Ausbleibenden keine Rück— 
fiht werde gemacht werden. Dettelbach 
den 7. Map ıdıo, 

Großherzogl. Landgericht. 


Vetter, 

bey Krankheit des Landrichters. 
Krampfert. 
14) (Fladungen.) Gegen Georg 
Klaus, Glockengießer zu Fladungen wurde 
29. v. M. die Ausſchatzung er⸗ 
kaunt. Diejenigen, welche an dieſen 
Georg Klaus aus irgend einern Grunde 
eine rechtliche Foderung machen zu kön⸗ 


‚nen gedenken, werden. anmit vorgeladen, 
Freytag den 180. May d. J. als einzi⸗ 


gem Edictstag früh um 9 Uhr bey das 
hiefigem Landgerihte in Perfon ober 
duch gehörig Bevollmächtigte zu er: 
fcheinen, ihre Foderungen ſammt Bes 
weismitteln und Vorzugsrechten zu Pros 
socoll anzugeben, auf die angebrachten 
Foderungen und Uebriges zu ercipiren, 
dann ſchlüßliche Handlungen zu pflegen, 
widrigenfalls die Ausbleibenden von dies 
fem Concurſe mit ihren Foderungen, 
dann etwaigen Einreden und ſchlüßlichen 
Verhandlungen ausgeichlaffen werden. 
Sladungen den 9. April 1810. . 
Großberzogl. Landgericht. 
Maper. 

15) (Grünsfeld.) Das .gemeinheits 
liche Wirthshaus in Gerchsheim, deſſen 
Verpachtung auf Pfingſten d 5. ſich en: 
digt, fell Freytags den ıd. May d. J. 
vormittage um 10 Uhr in Gerchsheim 
ſelbſten mitteift öffentlicher Verfteigerung 
in einen neuen 6; aud mehrjährigen Bes 





Hand unter billigen Bedingniffen an den 
Meiftbierenden abgegeben werden. 

In der nämlihen Tagesfahrt wird 
man auch, wenn Liebhaber ſich einfinden, 
einen Berfuch machen, dieſes Wirchshaus 
mit Worbehalt der- hohen Ratification 
durch öffentlichen Aufſtrich zu verkaufen, 

Diejenigen, melde entweder. zur 
Pachtung oder zum Kaufe Luft haben, 
können fid) noch vor dem Striche bey 
dem DOrtsvorftande zu Gerchsheim mel⸗ 
den, welcher ihnen die Wirthſchaftsgründe 
vorzeigen, aud bie damit verbundenen 
Gerechtſame befannt machen wird. 


Auswärtine ÖSteigerer werden nur 


dann zugelaffen, wenn fie fid über den 
Beſitz des erklecklichen Vermögens fo wie 
über: ihre bisherige gute Aufführung 
durch obrigkeittiche Zeugniffe gebührend 


— Grünsfeld den ed. April 
010, ° R 
Fürſtl. Salm⸗Krautheim. Juſtizamt 
Grüngfeld, 
Keller. 
Bernhard, 


16) (Haßfurt.) Zur Erholung eines 
ſchuldigen Kapitals wird das dem hiefis 
gen Bürger Anton Scholl zugehörige 
Wohnhaus sub Nro. 33. seftchene in © 
Wohnftuben, Küche, . Keller und Vieh— 
ftall nebft ‚Höflein und Scheuern neben 
Michael Schneider und Heinrich Hof— 
mann gelegen, welches bey Verkaufsfällen 
dein Sorteshaufe dahier Handlohn reicht, 
und mit 75 fl. in der Schagung liegt, 
dem öffentlihen Striche ausgeſetzt, wozu 
Tagfart auf Donnerftag den 24. d. M. 
anberaumt worden. Dieß den Strühin: 
fligeg, zur Nachricht. Haßfurt den 4. 
Mav ıBıo, 

Großherzogl. Würzb. Landgericht, 

’ Geſſert. 


17) (Kisingen.) " Gegen Andreas 
Herrmann, Hirfhenmwirch dahier wurde 
von umnterzeichnerer Stelle wegen unzus 
reichenden Vermögen zur Tilgung feiner 
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bekannten Schulden der Concurs erfannt 
und zur Anbringung der Foderungen mir 
Vorzugsrecht die Tagfart auf Freytag 
den 1. Juny d. J. zur Anbringung der 
Einreben ‘gegen Ddiejelbe und des ange—⸗ 
fprohenen Vorzugsrechts Tagfart auf 
Donnerflag den ı4. deſſelben Monats, 
and zur ſchlüßlichen Verhandlung der 
Sahe auf Dienftag den 19. gedachten 
Monats jedesmal früh um 8 Uhr fefts 
gefebt. Es werden demnach ſämmtliche 
Gläubiger deffelvden andurch vorgeladen, 
an den benannten Tagen und zur anges 
gebenen Zeit bey dem dahiefigen Landges 
richte entweder ſelbſt oder durch hinläng⸗ 
th Bevollmüchtigte zu erfcheinen, ihre 
Foderungen, dann des Vorzugsrecht ders 
felben mit den in Handen habenden 
Documenten oder fonftigen Beweisthü⸗— 
mern vorzulegen, und refp. ihre Einres 


den gegen die angebrachten Foderungen 


und des angeiprodhenen Vorzugsrecht, 
dann die ſchlüßliche Handlung umter dem 
Rechtsnachtheile anzubringen und refp. 
zu pflegen, als die NWichterfiheinenden 
anfonft vefp. mit ihren Fobderungen von 
dem Eoncurje gämzlich ausgefchloffen, mit 
den Einreden gegen die angebrachten Fos 
derungen und reſp. Vorzugsrecht, dann 
ſchlüßlichen Handlung präcludirt werden 
follen. Kisingen den ı. May ıBıo, 
Großherzogl. Landgericht. 
bs 
K. Greb. 
Seuberth. 


ıB) (Kisingen.) Am Montage den 
14. 1. M. früh um g Uhr werden bey 
dem Rentamte Kitzingen 

ı Miır. Weitzen, 

785 Mitr. Korn und 

ıd Mitr, 2 Mes. Haber, 
fammtlihes Würzburger Gemäs in ſchick⸗ 
lichen Abtheilungen zum Steiche aufges 
legt, und den Meiſtbietenden unter dem 
Vorbehalt der allerhöchſten Genehmigung 
und den ſonſtigen vor dem Striche be⸗ 
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tannt werdenden Bedingniſſen überlaſfen 
derden. Kitzingen den r. May 1810. 
Großherzogl. Rentamt. 
Mundorf. 


19). (Mainderg.) Im Wege: der 


üifevollſtreckung ſoll das Wohnhaus 
des. Michael Saalmiüllers vom Markfteis 
mad) Donnerflag: den: 5ı. d. M.. nad 
mittags. nad geendigtem- Gottesdienfte: 


auf dem Rathhauſe daſelbſt öffentlich aufs 


rien und dem: Meiftbierenden mit 
Vorbehalt des geſetzlichen Termins zur 
Stellung. eimes. beffern: Käufers zuge 
jagen: werden. 
Diefes Wohnhaus genießt ein gans 


zes Gemeinderecht, woran jedoch der Bas 


ser. des: bisherigen Eigenthümers die 
Hälfte des jährlichen: Laubholzes zu bes 
ziehen. hat. 
Dafielbe hat 2: heigbare Zimmer, 
wovon eines: der Vater gleichmäßig: auf 
feine: Lebensdauer zu bewohnen. hat,. ©: 
Kammern; einen geräumigen: Boden, eis 
wen ſchönen Keller, geräumige Mofrieth,. 
worauf eine: Scheuer füglich- erbaut wers 
ven kann, dann: einen: gropen Baus und 
Hopfengarten zu » umd ein’ halb 1/4, Mrg.- 
Ar dem. Haufe: gehört: ein. neues: 
Brauhaus mit, den: erföderlichen: Braus- 
ärhfchaften.- ' 
er pi hiermit: gu: Jedermanns 
Nachricht bekannt gemacht wird. Mainz: 
üerg dem a. May- ıdıo.. 
Großberzogl.._ Landgeridhk.. 
N. v. Eckart. 
Ehlen:. 


20) (Pröfsdorf.) Adam Albert von’ 
Prðlsdoͤrf ward: zum großherzogl.. Milis 
tärdienft: einberufen. Da deffen Aufents- 
hatt her unbekannt iſt, ſo wird derſelbe 
hiemit öffentlich vorgeladen, ſich inners 
halb 4 Wochen, wenn er ſich im Groß⸗ 
herzogthume Würzburg aufhält, und im: 
Falle er ſich im Auslande befindet, bins 
wen 1 Jahre zu fielen; außerdem’ die 
Bermögenssonfiscation gegen: ihn: erkannt: 


* 


werden wird. Prölsdorf den Io: April 
1610. x 
Großherzogl. Landgericht. 
W A. Kumer. 
21) (Sachſenheim.) Gegen Johann: 
Schelbert, Bürger zu Gemünden, ward 
die Ausſchatzung erkannt, und ein- eins 


‚ ziger Ediststag: auf Montag. den: 4. Juny 


d. J. früh um. g Uhr anberaumt, ar 
welchem alle diejenigen,. welche aus ir⸗ 
gend einem: Grunde eine Foderung gegen: 
bsſagten Schelbert geltend machen küns 
nen, entweder ſelbſt oder durch legalc 
Bevoflimirhrigte: unter MWorlegung. ihrer 
Beweismittel: Kiquidiren,. über den: Vor⸗ 
zug ſtreiten und ſchlüßlich handeln foller, 
mwidrigenfalld: die Präciuflon: eintritt. 
Sadiienheim den 26; April 1810. 
Broßh: Landgericht Gemünden.. 


Steiert. 
Fuchs. 
se) (Würzburg. Die kleine Jagd 
auf Zärkendorfer Markung: fol auf Freys 
tag. den: 18. Wan früh: um 9 Uhr. in be: 
nanntem Orte Järkendorf am ven Meiſt⸗ 
Bietenden: mic Vorbehalt: höchſter Ber 
gnehmigung öffentlich verftrichen werden, 
weiches den. Streichluftigerr zur Nachricht. 
dient: Würzburg den 4. Map ıBıo, 
Großherzogl:. Damenftifisamt.. 
Molitor. 


Feil bietungen. 

1) Künftigen Mittwoch den 16. 
db... M. vormittage um ı0- Uhr wird bey 
dem: großherzogf.. Univerſitätsreteptorate 
bevläufig ı Fuder Weinhefe zum öffents 
lihen Steige gelegt, und salva.ratifica- 
tione an den Meiftbietenden- aögegeben,. 
Würzburg. den dB; May 1810. 

Groͤßher jogl. Liniverfitärsreceftorar. 

2) Am Donnerſtage den‘ 10. d. 
nahimittags um 2 Uhr werden: in dem: 





es Mobilten gegen: baare Zahlung: 
ffentlich verfteigerr. 
3) Auf. mein Wirkhes und Bram 


. Sörtershofe im: 5; Diſtr. Nro. 157. vers 


Haus im Kurorte Boflet find bereits am 
96, April I. 2. 4900 fl. rhein. gebothen 
worden. Dieſes Wirthshaus iſt zwey⸗ 
ſtockig, mit einem geräumigen Gaſt- und 
Tannimmer und mehrerenandern fhönen 
Heigbaren Zimmern und Kammern, dann 
‚mit ‚einem ‚guten Keller im Haufe und 
noch einem .befondern fehr ‚geräumigen 
Kelier ober dem Dorfe, mit einem ges 
räumigen Boden, Hofe, Stallung zu 
14 Pferden, ‚einem beynahe halbmorgis 
gen Baugarten, gedekter Holzlage und 
alten Bequemlichkeiten verſehen, die ein 


Wirthshaus Haben kann. Das beſon⸗ 


ders ſolide Brauhaus hat einen großen 
Keſſel und alle Dazu gehörigen Geräth— 
ſchaften im beſten Zuſtande, und findet 
in der Gegend einen ſtarken Abſatz. Die 
Abgaben find ſehr gering, ‚und die Lage 
am .frequenten Kurorte biethet die ſchönſte 
Gelegenheit eainer unternehmenden Wirth⸗ 


ſchaft dar. 
Ich lade Kaufliebhaber hiemit höf⸗ 
lichſt ein, täglich gefälligen Augenſchein 


zu nehmen, und ihre allenfallſigen Mehr⸗ 


geborhe binnen 6 Wochen von obigem 
DTage an bev dein Großherzogl. Landge— 
richte Riſſingen anzugeben. 

M. Urſula Dinkler, Wittwe. 

4) Dienſtag den 12. Juny d. J. 
‚morgens um 9 Ahr wird das zur Anna 
Maria Elferichiſchen Nachlaffenihaft zu 
Frickenhauſen gehörige Landgut, befichend 
in 2 Wohnhänfern mit 56 Fuder weins 


grünen in Eifen gebundenen Fäflern, einer. 


neuen Scheuer, und 2 Gärten, dann 16 
Morgen Weinberg, 6 Morgen Wieſen, 
61 Morgen Acker und g Margen Holz 
auf dem Rathhauſe zu gedachten Fricken⸗ 
haufen dem öffentlihen Striche ‚ausge 
fest, und an die Meiftdierenden entwer 
der ganz oder ſtückweis, falls annehms 
liche Gebote fallen, ſogleich hingeſchlagen 
werden. Die Strichsbedingniſſe werden 


an der Tagfart bekannt gemacht. Dieſes 


wird den Liebhabern anmit eröffnet. 
Frickenhauſen am 03. "April a840. 
Bon Teftamentariats wegen. 


| — 
Vermiethungen. 
1) Im 2: Diſtr. Neo. 287 bey 


Büttnermeiſter Vãths Wittib der großen 
Fleiſchbank gegenüber iſt ein. geräümiges 


Logis ſammt einer Werkſtätte für einen 


Schmied; oder Schloſſermeiſter zu ‚vers 
lehnen. 

2) In der Semmelsgaffe .ift ein 
Auartier von 4 Zimmern, Küche, Holze 
Jage und gemeinſchaftlichem Waſchhauſe 
auf Großjgkobi zu verlehnen. Wor ers 
fähre man im Int. Comt. 

5) Im a. Difte. Nro. 112 iff.eine 


‚ganz feparicte Wohnung in einem ‚Gars 


‚sen gelegen, für .eine ſtille Haushaltung 
‚ohne ‚Kinder auf ‚Grofjafobi zu vermies 
‚then. Die beſteht aus a heitzbaren Zims 
‚mern, Kammer, Keller, Küche und allen 
fonftigen Bequemlichkeiten. 
4) In Neo. 544 in der Schuſters⸗ 
ur iſt der dritte Stock .ftündlich zu vers 
‚lehnen, | 
59) Ober dem Juliushoſpital iſt ein 


ganzes Haus auf nächſten Großjakobi zu 


vermiethen. Das Nähere im 2. Diſir. 
Nro. 81. 

6) Im 3. Diſtr. Nro. 166, Sterns 
gaſſe, iſt ein ſchönes Logis mit ‚mehreren 
heitzbaren Zimmern nebſt allen Bequem⸗ 
lichkeiten für eine ſolide Haushaltung auf 
Großjakobi zu vermiethen. 

7) Das Haus im 2. Diſtr. Nro. 
‚210 iſt ganz .oder ‚theilweis entweder ſo⸗ 
‚gleih oder bis Großjafobi zu vermierhen. 

8) Im a. Diſtr. Neo. 232 in ‚der 
Semmelsgaffe ift auf Großjafobi ein 
Quartier zu verlehnen. Es beſteht aus 
6 heigdaren und 1 unheigbaren Zimmer 
2 Küchen, einem Keher, einer Holjlage 
nebft gemeinfhagfihen Waſchhauſe und 
‚Brunnen, ‚und ann täglich ‚eingefehen 
‚werden. 

9) Der Ertrag von 2 Morgen Klee 
iſt auf vieles Jahr, dann ‚der Ertrag von 
einem Pleinen Morgen jungen Klee nächft 
am Neuenthore iſt zu wermierhen, und 
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bas Weitere bey Kammerdiener Hund⸗ 
eiffer, — bey Aſfeſſot Johanni 
dem bayriſchen Hofe gegenüber, zu ers 
fahren, 
10) Sn dem Kaufe im 2. Diftr, 
Mro. 256 ift der obere Stock, beftehend 
aus 7 heitzbaren meiftens tapezirten und 
35 unheigbaren Zimmern, und verfehen 
mit allen fonftigen häuslichen Bequem; 
lichkeiten entweder fogleidh oder auf Ja⸗ 
fobi zu verlehnen. 

11) Sm 4. Diſtr. Nro. 241 im 
obern Store find 4 heitzbare Zimmer, 
Küche, Kammer und fonftige Bequemlich— 
keiten auf Großjakobi zu vermiethen. 

192) Auf der Domgaffe im 2. Diſtr. 
Pro. 559 iſt ein Quartier auf Jakobi 
zu vermiethen. 

ı3) Im ı. Diſtr. Nro. 195 ift ein 
Quartier von 5 heikbaren dann 1 ri 
baren Zimmer, Küche, Keller, Waſchhauſe, 
Boden, Bodenfammer, Koljr.mife und 


andern Bequemlichkeiten auf ISropjafobt 


zu vermiethen. 

14) Im 2. Difte. Nro. 35 ift auf 
Großjafobi ein Quartier zu verfehnen. 
Das Weitere ift im Loch nächſt der fin 
ſtern Kapelle bey der Kunegunda Weie⸗ 
rihin, Korbhändlerin, zu erfahren. 

15) Nächſt dem grünen Markte iff 
ein Logis fir 2 oder 9 Perſonen auf 
Großjakobi zu vermiethen. Näheres ift 
im Int. Comt. zu erfragen, - 

16) Im 4. Difte. Nro. 55, Stes 
phansgaffe, ift auf den 1. Juny ein Zins 
mer fammt Altoven mit oder ohne Mö— 
bein zu verlehnen. Diefes Quartier hat 
das Angenehme, daß es feinen befondern 
Eingang hat. 

27) In der Auguſtinergaſſe Nro. 
815 i der mittlere Stod auf Großja— 
kobi zu vermiethen. —— 

18) Sn der Bronnbacher Gaſſe 
sten Diſtr. Nro. 270 find auf Groß— 
Jacobi a Quartiere zu verlehnen. 


I 


) In Nro. 105 im a. Diſtr. iR 
der ee Stod, beftehend in 6 in 


einandergehenden heitzbaren Zimmern 
nebſt Küche, Speiſekammer, Platz zum 
gemeinſchaftli⸗ 


gelten, etwas Keller, 
em Waſchhauſe und Brunnen, dann 
einer Kammer auf dem Boden, ſogleich 
oder auf Großjakobi zu verlehnen. 





Bermifchte Anzeigen, 


1) Ein gejester ſtiller Menſch, der 
ſich über feinen gutem Charakter und der 
Kenntniß als Rurfher dienen zu können, 
volltlommen ausweifer fann, aus dem 
Würzburgiſchen feyn mus, feinem Herrn 
zu bedienen, und die übrige nöthige Hauss 
arbeiten zu verrihten hat, wird bie 
Kiliant und auch noch weit früher gegem 
annehmliche Bedingniſſe in Dienfle ge⸗ 
ſucht. Zu wen Ferfährt man im Int. Comt. 


2) Gegen die befte Sicherheit in 
hiefigem Lande wird ein Capital zu 50,000 
fl. rhu. aufzunehmen geſucht. Weitere 
Auskunft erhält man im Int. Comt. 

35) Sonntag den 13. d. früh fähre 
Niklaus Michel, wohnhaft hinter dem 
Sternwirthshanfe Nro. 166 mit einer 
4fißigen leeren Chaiſe nah Frankfurt, 
Wer diefe Gelegenheit benutzen will, bes 
liebe fi bey ihm zu melden. 

4) Es ſucht eine Perfon als Haus: 
hälterin oder als Köchin bey einer Herr⸗ 
ſchaft unterzukommen, die nebſt Atteſta⸗ 
ten 24 Jahre bey Herrſchaften gedient 
hat. Ihr Aufenthalt ift im Int. Comt. 
gu erfragen. . 

5) Es fucht Jemand ein trodenes, 
helles und feuerfrenes Gewölb auf einige 
Jahre zu miethen. Wer? erfährt man 
im Int. Comt. 
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Mit Großherzoglich allergnädigfter Erlaubniß. 





Samflag 


Pr. 52. 


ı2, May 1810. 





Befanntmadung 


Die öffentliche Verfteigerung des eingefalgenen Ochfenfleifhes und gedi 
Speckes auf der Feſtung wird Samftag den 12. d. M. und die erften Tage ir 


ſten Wocde immer früh von g bis ı2, 


wozu die Kaufliebhader eingeiaden werden. 


und nachmittags von 2 bis 6 Uhr fortgefeßt, 


Würzburg den 11. May ıdıo, 


Großherzogl. Polizeydirection dahier. 
Kirchgepner. 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Würzburg.) Gegen den königl. 
baieriſchen Medicinalrath Kilian, derma⸗ 
ten in Bamberg wurde von unterzeichne⸗ 
ter Stelle die Ausihakung erfannt. Es 
wird daher zu diefem Ende Dienflag ber 
19. Junius als erfter, Dienftag der 
17. Julius als zweyter, und Dienftag 
der 14. Auguft 1. J. als dritter Edicts⸗ 
tag, jedesmal vormittags um 10 Uhr auf 
großherzogl. Stadigerichte unter dem 
Rechtsnachtheile anberaumt, daß bey dem 
erften Edicistage fämmtlihe Gläubiger 
entweder in Perfon oder dur hinlängs 
ih bevollmächtigte Anwälte bey dem 
großherzogl. Stadtgerichte zu erjheinen, 
ihre Foderungen zu Protocol anzubrins 
gen, und die Original: Schulöverfcreibuns 


gen oder Urkunden mit dem Vorzugs— 


rechte vorzulegen haben, bey Tem zweys 
ten und. dritten. Edictsrage aber die 
gefeßlihen Handlungen von ihnen unter 
dem Rechtsnachtheile zu pflegen find, daß 
die: bey dem erften Termine Ausbleibens 
den mit ihren etwaigen Foderungen, jene 
aber am zwepten und dritten Termine 


niht Erfch:inenden mie den fie tteffens 
den Handlungen werden präcludirt wer⸗ 
den. Würzburg den 7. May 1810. 
Großh. Würzb. Stadtgericht. * 
Wilhelm. 
2 Burkardt. 
2) (Würzburg) Dienftag den 2g. 
d. M. vormirtags um 10 Uhr wird bey 
unterzeichnetec Stelledas dem Lehnkutſcher 
Michael Sebald bisher zugehörige, vondem 
Lehnkutſcher Georg Diener aber erfiris 
dene und nicht bezahlte im 3. Diſtr. 
Nro. 210 in der fogenannten Bodsgaffe 
zwiichen Jungfer Wernerin und dem 
Kleiderhändler Betz liegende Wohnhaus, 
welches dem großherzogl. Stadtrentamte 
mit a fl. 15 Er. rhn. jährlich zu Lehen 
geht, abermals in vn executionis dem 
oͤffentlichen Striche ausgefegt, und an 
den Meiftbierenden nah Vorſchrift der 
Erecutionsordnung zugefchlagen, welches 
andurh zur öffentlihen Kenntniß ges 


bracht wird. Mürzgburg den 5. Man ıdıo, 


Großh. Würzb. Stadtgericht. 


Silhelm. 
E Mohrenhofen, 
5) —— ‚Um die Theilungss 
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fache ber nunmehr‘ geſchiedenen Gerber 


meiſter Kleinſchnitziſchen Eheleute berich⸗ 
tigen zu können, iſt es nothwendig, dem 
Mafiiv: Stand derfelben aufzunehmen; es 
werden daher alle diejenigen, fo eine bes 
gründete Forderung an dieſer Theilungss 
Maffa zu haben vermeinen, auf Freytag 
den zäften d. M. früh 10 Uhr vorgelas 
den, bey endesuntergeichneter Stelle zu 
erfcheinen, und ihre Forderungen anzu— 
zeigen, widrigenfalls auf die NichtEr⸗ 
fhienenen bey Auseinanderf:sung der 
Theilungsmaffe keine Rückſicht genoms 
men werden folle. Würzburg den Atem 
May ıdıo. 
Großberzogl. Würzb. Stadtgericht. 


Wilhelm. 

Mohrenhofen. 
4) (WVürzburg.) Um ermeſſen zu 
fönnen, ob gegen Adam Lurz zu Rimpar 
executive oder excussive vorzufahren 
fey, werden deffen ſämmtliche Gläubiger 
. auf Donnerfiag den 7. Juny d. 5. früh 
um g Uhr zu Ddieffeitigem Landgerichte 
vorgeladen, um ihre etwaigen Foderuns 
gen anzubringen. Die Nichterſcheinenden 
folen,. wenn das Geſchäft zu einer Des 
bitfache fih eignet, fpäterhin nicht ber 
rückſichigt werden. Würzburg den 27. 

Aprit 1610. 

Großh. Landgericht alda d. d. M. 


Sjäger. 
Wagner A. s, 
5) (Würyburg.) Ungefähr a Fuder 
» Eimer ıdober Gewächs, 5 Fuder 
1807er, B Eimer ıdoßer, 5 Eimer ıdoger, 
dettd 10 Eimer; ı Eimer 1boqer follen 


von der Verlaſſegſchaft des Sebaftian - 


Mergler von Thingersheim in der Wohr 
nung deffelben allda am Mittwoch den 
25. May d. J. nachmittags um g Uhr 
unter den beym Striche zu eröffnenden 
Dedinaniffen verfirihen werden. 

Auch haben alle diejenigen, welde 
gegen beregte Verlaſſenſchaftsſache irgend 
eine Fobderungg geltend machen fünnen, 
diefe am Mittwoch den 6. Juny d. J. 
früh um 10 Uhr bey unterfertigter Stelle 


anjühringen, widrigenfalls auf die ſpãter Er⸗ 
ſcheinenden bey dee Berichtigung des Theb⸗ 
lungsgeihäfts feine Nücfiht genommen 
wırd. Würzburg den 7. Man ıBıo. 
Großberjogl. Landgericht d. d. IM. 
Zäger, 


Wagner A. s. 

6) (Würzburg) Um ermeifen zu 
tönnen, ob gegen Adam Röhms Wittib 
in Veitshöhheim, gegen welche ſich bes 
reits mehrere Paffiven geäujert haben, 


executive oder excussive zu verfahren 


fey, iſt es nöthig, ſaͤmmtliche Paſſiven 
derſelben aufzunehmen. Es werden dems 
nah alle jene, welche an gedachte Adam 
Röhms Wirtib eine Foderung zu machen 
Haben, anmit vorgeladen, foldye Dienftag 
den 22. May nachmittags um 2 Uhr 
alihier anzubringen, unter dem Präjudiz 
daß die nicht ericheinenden mit der Mehr⸗ 
heit der erfchienenen Gläubiger fiir eins 
flimmend werden gehalten werden. Würz⸗ 
bura den 27. April ıdıo, 
Großherzogl. Landgericht d. d. MT. 
Jäger. 
Mees. 
7) (Würzburg.) Gegen Georg Pens 


‚nis in Veitshöchheim haben -fih bereits 


fo viele Paffiven ergeben, daß es nöthig 


iſt, deffelben Schuldenftand aufjunehmen, 


um ermeffen zu fönnen, ob im Wege 
der Erecution oder Ercuffion gegen dens 
felben zu verfahren fey. Es werden dems 
nad) alle jene, welche an gedachten Georg 
Dennis eine Foderung zu mahen haben, 
anm't vorgeladen, dieſelbe Dienftag den 
22. May nahmittags um a Uhr allhier 
anzubr.ngen, und haben die Nichterſchei—⸗ 
nenden zu gewärtigen, daß fie mit der 
Mehrheit der erfcienenen Gläubiger für 
itbereinftimmend werden gehalten werden. 
Würzburg den 07. April ıBıo. 
Broßberzogl. Landgericht d. d. IM. 
Jäger. 


Rees. 
8) (Würzburg) Die zur Gants 
maffe des Handelsmann Barazzi dahier 


gehörigen 4 Grundftüde, als zufammen 


4 ıf4 Mrg. Weinberge Im Kphendug 
SKandersaderer Markung follen Montags 
den 2d. Man d. 5. nachmittags um. 2 
Uhr auf dem Rathhauſe zu Nandersader 
Öffentlich verſtrichen werden, welches dem 
Liebhabern andurch eröffnet wird. Würzs 
burg den 20. May ıdıo, - 
Großherzogl. Landgericht d. d. M. 
Jäger. 


Wagner A. s. 


9) (Würzburg.) Künftigen Freytag 


den 13. May nachmittags um 2 Uhı wers 
den 2 bis 300 Mitr. Korn beym unters 
zeichneten Rentamte Öffentlich verkauft, 
und in Abtheilungen den Meiftbterenden 
vorbehaltlich höchſter Rattfication abges 
geben. Würzburg den 6. Mad 1610. 

Großb. Rentamt allda rechts am Main, 

Schierlinger. 


10) (Würzburg.) Zur Berichtigung 
des Hinterlaſſes der verlebten Wittwe 
des Joſeph Staufenthals von Erlabrunn 
iſt eine Aufnahme des Schuldenſtandes 
gedachter Witiwe nothwendig. 

Man hat daher eine Tagfart auf 
Mittwoch den 25. July d. J. früh um 
9 Uhr anberaumt, an welcher die Paſ— 
fiven der verlebten Staufenthals Wittwe 
anter dem Prajudiz anzugeben find, daß 
die Nichterfcheinenden bey dem weiteren 
rechtlichen Verfahren nicht berückſichtigt 
— ſollen. Würzburg den 4. May 
3010, 


Großherzogl. Landgericht j. 9. M. 
Behr. 
Wolf A. s. 


13) (Würzburg) Zur Confignation 
der Paffiven des Kaſpar Herbert zu Er 
labrunn ift, dadie Echulden das Vermögen 
deffeiberi überfleigen mögten, eine Tagfart 
auf Mittwoch den 6. Juny d. 5. früh 
um g Uhr anberaumt, an welcher fümmt; 
lihe Gläubiger des gedachten Kaſpar 
Herbert ben unterfertigter Gerichtseſtelle 
zu erſcheinen und ihre Foderungen unter 
dem Präjudiz an ubringen haben, daß 
die Ungehorſamen bey Behandlung des 
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Debitweſens nicht berückſtichtigt werden 
ſollen. Würzburg den 26. April 1610. 
Großherzogl. Landgerishtj. d. IM. 
Behr. 


Wolf A. s. 
12) (Arnflein.) Um das Jandgerichts 
fihe Hypothekenweſen zu berichtigen, 
und bey Ausfertigung neuer Verpfän— 
tungen oder Contracten nicht gefährdet 
zu jenn, ‚werden alle diejenigen Gläubi⸗ 
ger, welche auf Perjanen und Grundver—⸗ 
mögen des hieſigen Landgerichtsbezirkes 
ein Kppothefen; oder anderes dingliches 
Recht, oder einen Generalarrelt cum 
pignore praetorio bis zum ı. May 
ıbro ausſchlüßig erhalten haben, hie mit 
edistaliter aufgeſodert, dieſe ihre Rechte 
und Privilegien in einer peremteriſchen 
Friſt von 6 Wehen unter dem in der 
allerhöhften Verordnung vom 3, Jänner 
1. 5. (Regierungsde 1, St.) ausgedrück⸗ 
ten Rechtsnachtheile dahier anzuzeigen, 
daß ber ungehorfame Gläubiger bey ımts 
ftebender Ausſchatzung jeines Schuidners 
in ter ihm getührenden Klaffe fein Pri— 
oritäts recht verlieren, und den im Hypo⸗ 
thekenbuche in derſelben Klaffe vorges 
merkten Slänbigern, wenn fie auch ihre 
&icerheirsiechte fpärer erlangt haben, 
nachgefekt werden, im Veräußerungsfalle 
der Hypothek an einen Drittern aber 
fein dingliches Recht gänzlich verlieren 
fole, wenn er nicht noch vor dem wirk— 
lichen Zuſchlag daſſelbe nachträglich ars 
zeigt, und alle Koften der etwa vereitel⸗ 
ten Veräußerung erſetzt. 
Hiebey finder man für nöthig, fol 
gendes befonders zu erinnern: 

2, fogenannte ſtillſchweigende KHppothes 
fon (hypothecae tacitae sive le- 
gales) find entweder im Augemeinen 
oder ſefein jebon eine gewiße Sum— 
me eriftire, unter Angabe des Quapti 
anjnzeigen. 

2. Für die Anzeige der Knpothefen 
des Woranfes ben Einkintidaftuns 
gen werten Die ber Criichtung ders 
feiber ınassogenen Verwandten sder 
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Beyftände ex officio befonders vers 
antwortlih gemacht. 
3. Da bey Veräußerung von unbe 
weglihem Vermögen in der Regel 
zielfeiftliche Zahlung unter Vorbe— 
halt des Eigenthums oder Unter— 
pfandrechtes bedungen if, fo werden 
dergleichen Verkäufer, oder bey Cons 
surfen die Maffegläubiger unter obi⸗ 
gem Präjudi; aufgefodert, diefe vors 
behalienen Rechte in Terminen ans 
uzeigen. 
ie; wird andurch zur öffentlichen 
zen gebracht. Arnftein den ı. May 
1610. 
Großherzogl. Landgericht. 
F. Keller. eck. 
15) (Biſchofsheim.) Gegen Simon 
Hergeuhahn, Schneider zu Weisbach, iſt 
Die Ausſchatzung etkannt, und erſter 


Ediktstag zur Angabe der Forderungen, 


Beybringung der Documente und Be: 
weile, dann MWorlegung der Borzugss 
rechten auf Dienflag den 22. May früh um 
B Uhr, zwenter und letzter Edictstag zur 
Vernehmlaſſung und Pflegung der ſchlüß— 
lihen Handlungen auf Dienftag den 26. 
Juny d. J. früh um 8 Uhr andberaumt, bey 
welchem alle diejenigen, die an gedachten 
Simon Hergenhahn etwas zu fordern 
haben, entweder in Perfon, oder dur 


Binlänglih Bevollmächtigte dahier zu ers - 


fcheinen, und dieihnen obliegenden Hands 
lungen zu pflegen haben, wiedrigenfalls 
fie vom Concurfe ausgeichlofen werden. 
Biſchofsheim am aßren April 10810. 
Großherzogl. Landgericht. 
Bey erledigter Landrichtersſtelle 
Heim, Act. 
Frank, A. s. 


14\ (Euerdorf.,) Mittwoch den So. 
May 1. 3. wird die dem Michel Zoll 
jung zu Langendörf zugehörige Mahl: 
mühle mit einem Gange, worauf ı5 fr. 
Schatzung, dann 50 Pfen, Zins jährlich 
haften, nebft einem an dem Wohnhaufe 
anftoßenden Küchengarten, Scheuer, Bleis 
nen Keller und halben Gemeinderechte, 


beſchwert mit 6 ı/a fr. Schatzung und e 


Pfen. jährlichen. Zins, ferner a 2/4 
Mg. 2 Ruth. Wiejen, über der Saal 
bey der Mühl, worauf 5 fr. Schakung 
und 7 Pfen. jährlicher Zins haften, uns 
ter den bey dem Aufſtriche noch bekannt 
gemacht werdenden Bedingniffen im Wege 
der Hülfsvollſtreckung zur öffentlichen 
Verſteigerung ausgefeßt, welches andurch 
öffentlich bekannt gemacht wird. Euers 
dorf am ı. Man ıBıo. 
Großherzog. Landgericht allda, 
8. Krais, Landr. 

— A. Feſſel. 

15) (Grünsfeld.) Das gemeinheit, 
Jihe Wirthshaus in Gerhsheim, deſſen 
Verpachtung auf Pfingfien d. J. fih en; 
Digt, ſoll Sreytags den ıd. May dv. J. 
vormittags um 10 Uhr in Gerchsheim - 
ſelbſten mittelſt öffentlicher Verfteigerung 
in einen neuen 6. aud mehrjährigen Be— 
Fand unter billigen Bedingniſſen an den 
Meiftbietenden abgegeben werden. 

In der nämliden Tagesfahrt wird 
man auch, wenn Liebhaber fich einfinden, 
einen Verſuch machen, diefes Wirthshaus 
mit Vorbehalt der hohen Ratification 
durch öffentlichen Aufſtrich zu verkaufen. 

Diejenigen, welche entweder zur 
Pachtung oder zum Kaufe Luft haben, 
können fih nod vor dem Striche bey 
dem Drtsvorflande zu Gerchsheim mels 
den, welder ihnen die Wirthichaftsgründe 
vorzeigen, auch die damit verbundenen 
Gerechtſame befannt machen wird, 

Auswärtine Steigerer weıden nur 
dann zugelaffen, wenn fie fih über den 
Befig des erklecklichen Vermögens fo wie 
über ihre bisherige gute Aufführung 
durch obrigkeitlihe Zeugniffe gebührend 


— Grünsfeld den ad, April 
ı010. 
gürftl, Salm⸗Krantheim. Juſtizamt 
Grünsfeld. 
Keller 


Bernhard. 
16).(Haßfurt.) Zur Erholung eines 
ſchuldigen Kapitals wird das dem hieſi⸗ 


gen Bürger Anton Scholl zugehörige 
Wohnhaus sub Nro. 55. veftehend in 2 
Wohnſtuben, Küche, Keller und Bieh— 
ftall nebft Höflein und Scheuern neben 
Michael Schneider und Heinrich Hof 
mann gelegen, welches bey Verkaufsfãllen 
dem Gotteshauſe dahier Handlohn reicht, 
und mit 75 fl. in der Schatzung liegt, 
dem öffentlihen Striche ausgefeßt, wg; 
Tagfart auf Donnerftag den 24. d. 
anberaumt worden. Dieß den Strichlu— 
‚fligen zur Nachricht. Haßfurt den 4 
May ı8ı0, i 2 
Großherzogl. Würzb. Landgericht. 

: Geſſert. 

17) (Marktburgpreppach.) Auf die 
in die Ausſchatzung verfallenen Immobi⸗ 
lien des Wirthes Bernhard Schneider 
dahier, beſtehend ıtens im einem Wirths— 
hanfe mie Drau: Schenk: und Schlacht⸗ 
gerechtigkeit, mehreren Nebengebäuden, — 
und ıfa Morgen 2a Nuthen Feld; 2tens 
einem neuerbauten Felſenkeller; Stens 
einer abgefünderten Scheuer; Atens einem 
Gültqute mir eingehörtgen ı ıfe Mro. 
Wiefen, und ı2 ı/4 Mrg. Feld, und 
5tens in 10 walzenden Grundftüden an 
ı 5/4 Meg. 2ı Ruth. Wiefen, und 16 
"Mra. 25 Ruth. Feld, find an der heutis 
gen Verftrichstaafart nicht mehr als 1600 
fl. rbn. geboten worden. Diefes zur 
Öffentlihen Kenntniß, um bis zu dem am 
12. Junyn d. I. ablaufenden Termin des 
unbedingten Zuſchlags allenfallfige Mehr; 
gebote zu erziefen, welche ben der-unters 
fertigten &elle jeden Tags abaegeben 
werden können. Marktburgpreppach den 
27. Avril ıBro. 
Großherzogl. Patrimonialgericht des 
Freyh. v. Fuchs. 

Schlereth. 

ı8) (Münnerſtadt.) Won dem vor: 
maligen Juſtizamte Bildhauien wurde 
fhon dem Joſeph Federlrin von Brünn 
wegen feiner fiberführten Verfchwendung 
und wunabläfigen Wirthshausſitzen alle 
KHandeifhaft und Abſchließung jeder Urt 
Eontracte unterfagt, und ſolche als um 
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gültig erklärt, fo wie and allen unter 
dem Gerichtszwang geftandenen Schild⸗ 
und Heckenwirthen unter Strafe verbos 
ten, demſelben nichts mehr abzugeben, 
noch weniger zu borgen, fodanı die auss 
wärtigen Wirthe, demſelben nichts auf 
Borg abzugeben, unter dem Nachtheile 


‚ gewarnt, daß fie mit ihren dieffallfigem 


Foderungen gegen denjelben nicht gehört 
werden follen. Demungeachtet läßt ‚der 
genannte Joſeph Hederlein nach legalen 
Anzeige von feinem angefangenen Lebens; 
wandel nicht ab,. daher das oben anges 
führte Verbot zu Jedermanns Nahadız 
tung andurch wiederholter bekannt ges 
re wird. Münnerſtadt den 14. April 
1010, 


Großherzogl. Landgericht. 


Kelleri, 

i Anding. 
19) (Münnerftadt.) Gegen Georg 
Halbig zu Brünn, weicher ohne Wors“ 
wien des Landgerichts - feinen Kindern, 
unter welchen ſich noch minderjährige bes 
finden, die Vermögenstheilung gereicht. 
auf melden jedoh mehrere befannte 
Schulden haften, ift zu Unterfuhung 
derfeiben Tagfart auf Freytag den ıd, 
Juny d. 5. früh um 8 Uhr anberaumt, 
um nah hergeſtellum Schuldenftand die 
Theilung gehörig injtruiren und audeis 
nander feßen zu fönnen. Sämmtlich bes 
kannte und unbefannte Gläubiger wers 
den ſonach zur vorbeflimmien Tagfart 
entweder in Perfon oder durch hinlängs 
lich Bevollmächtigte gu erſcheinen, und 
ihre Foderungen unter dem Rechtsnach⸗ 
theile zu liquidiren vorgeladen, daß im 
Ausbleibungsfalle bey Auseinanderſetzung 
der Theilung Peine Rückſicht auf fie ges 
nommen werde. Minnerftadt den 7. 

Man ıßıo, 

Großberzogliches Landgericht. 
K 


elleri. 
Streit A. s. 
20) (Neuſtadt.) Gegen Martin 
Kliipfel aus Mödelmeier ift die Ausichas 
kung erkaunnt, und wegen geringen 
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Betrags feines Actiovermögens einziger 
Edictstag auf Mittwoch den 50. Map 
nachmittags um 2 "Uhr anberaumt, An 


diefem haben diejenigen, weiche an Mars 


tin Klüpfel eine Foderung zu haben vers 
meinen, ſolche dahier unter dem Rechter 
wachtheile ‚der Präclufion zu liquidiren, 
und fhlüßlihe Verhandlungen zu pfles 
gen. Neuftadt den ı. Man ıBıo. 
'@roßberzogl. Landgericht. 
j Schwarz. 
2ı) (Neuſtadt.) Gegen Balentin 
Karting von Reyersbach ift die Ausſcha⸗ 
kung erkannt, und wegen Geringfügige 
keit der Maffe einziger Edictstag auf 
Mittwoch den 30. May früh um g Uhr 
anberaumt, an welchem ſämmtliche Fo: 
derungen gegen Valentin Harting unter 
dem Nachtheile der Präclufion bey dem 
unterzeichneten Landgerichte auzubringen, 
und zugleih ſchlüßliche Werhandlungen 
an pflegen find. Meuftadt den ı. May 
1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
Schwarz. 


22) (Prölsdorf.) Adam Albert von 
Prölsdorf ward zum großherzogl. Milis 
tärdienft einberufen. Da deſſen Aufent⸗ 
halt Hier unbekannt ifl, fo wird derſelbe 
hiemit öffentlih vorgeladen, ſich inners 
bald 4 Wochen, wenn er fih im Großs 
Sherzogthume Würzburg aufpält, und im 
Salle er fih im Auslande befinde, bins 
nen 1 Jahre zu flellen, außerdem die 
Wermögensconfiscation gegen ihn erkannt 


werden wird. Prölsdorf den 50. April 


1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
W.A. Kumer. 

25) (Sachſenheim.) Gegen Johann 
Sheldert, Bürger zu Gemünden, ward 
die Ausihagung erfannt, und eim eins 
ziger Edictstag auf Montag den 4. Juny 
db. 5. früh um g Uhr anberaumt, an 
welchem alle diejenigen, welche aus ir— 
gend einem Grunde eine Foderung gegen 
bsſagten Sheibert geltend mahen kön— 
nen, entweder felbft oder durch legale 


- 


Bevollmächtigte unter Vorlegung ihre: 
Beweismittel liquidiren, über den DVors 
zug fireiten und ſchlüßlich ‚handeln follen, 
widrigenfalls die MPräclufion eintritt. 
Sachienheim den 26. April 1810. 
Großh. Landgericht Gemünden. 


Oteiert. 
| Fuchs. 
—— — — — 
Feilbietungen. 


1) Künftigen Mitkwoch den 16. 
d. M. vormittags um 10 Uhr wird bey 
dem großherzogl. Univerſitätsreceptorate 
deyläuftg a Fuder Weinhefe zum öffent 
lichen Striche gelegt, und salva ratilica- . 
tione an den Wieifibierenden abgegeben. 
Würzburg den d. May ıdıo. 


* Großherzogl. Unwerſitätsreceptorat. 


2) Mittwoch den 16. d. nachmit⸗ 
tage um 0 Ude wird in dem Gaſthauſe 
zum Storh bahier eine 4ſitzige Meifes 
kalefhe nah Franzöfiiher Art ſtark ges 
baut, mit einem fleifen Dade und 2 eis 
fernen durchaus gehenden Schwanenhäls 


. fen, hohen fiarten Rädern mit meffinges 


nen Blichfen, 4 gebundenen Sta Jifedern, 
überhaupt gut zum. Gebrauche comditios 
wire, durch öffentlichen Strich an den 
Meıfibietenden, wenn ein angenehmes 
Gebot fällt, fogleich abgegeben. 

5) Unterzeichnerer ift gefonnen, 
fein eigenchiimliches Wohnhaus in der 
Plattnersgaffe ro. 108. im 3. Diſtr. 
am 2ı. des laufenden Monats May 
nachmittags um 2 Uhr in dem befagten 
Hauſe dem Öffentlihen Striche auszufer 
Gen. Es wird daben bemerkt, daß wenn 
bey der erſten Strichstagfart ein annehms 
liches Gebot gelegt wird, der Zufchlag 
fogleih zu gewäccigen fey. Die Einſicht 
davon kann zu jeder Stunde des Tags 
genommen werden. 

Kaspar Bollermann, 
Uhrmachermeiſter. 

4) Die zur Verlaſſenſchaft der vers 

florbenen Koftgeberin Ditilia Decker da ; 


ier, gehörige Mobilien an Silber, Zinn, 

orsellain, Weißzeug, Betten, Uhren 
und Holzgeräthſchaften werden vom näch— 
ften Mittwoch den 16. I, M. anfangend 
und an den folgenden Tagen jedesmal 
früh von g bis is und nadhmittags von 
8 bis 5 Uhr gegen jogleih baate Zah— 
lung in dem Sterbhauſe, in der ſoge— 
nannten alten Tabaksfabrik hinterm Dom, 
öffentlich verfteigert, wozu die Kaufliebs 
haber höflihft einladet . 
das Teftamentariat. 
5) In Volkach ift ein Sſtöckiges 


Wohnhaus mit einem fhönen Keller und 


Hausgarten für den Bauern oder Kür 
dersftand nusbar, und vom herrſchaft⸗ 
lihen Handlohn frey, zu verkaufen. 
Näheres bey Valentin Schäfer, Bürger 
dahier. e 

2 6) Schöne lange kieferne ausges 
trocknete Pfähle, ganze und halbe Bürs 
den, find zu haben in der Vüttnersgaſſe 
nächſt der Brüde No. 274. 

7) Es ift ein Bassin von eichenen 
Steinen, 5 ıfa Schuh tief, 6 Schuh 
im Diameter, zu verkaufen, und in, der 
Strohgaſſe Nro 113 1/2 einzufehen: 





Bermiethungem 


1) In der Schartengaffe Niro. 46. 
im 2, Difte. it ein Quartier für eine 
ledige Perjon oder flille Haus haltung 
ſtündlich zu verlehnen. 

2) In Nro. 105. im 2. Diſtr. iſt 
der mittlere Stod, beftcehend in. 6 in 
einander gehenden hHeigbaren Zimmern 
nebſt Kühe, Speifefammer, Platz zum 
Holzlager, etwas Keller, gemeinjchaftlis 
chem Wafhhaufe und Brunnen, dann 
einer Kammer auf dem Boden, fogleich 
oder auf Srofjafobi zu vertehnen. 

Im ı. Difte. Nro. 20, in ber 
Kapuzinergaffe ift der mittlere Stod, 
‚befiehend in 4 hHeitbaren Zimmern, 1 
Küche ımd Küchenkammer nebft einem 


befondern Abtritt, 2 Vodenfammer, 2 
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verſchloſſenen Keller und Holzlage, dann 
gemeinſchaſt lichem Waſchhauſe neoͤſt andern 
Bequemlichkeiten ſogleich oder auf Groß⸗ 
jakobi zu verlehnen. 
4) Hinter den Reuerern Nro. 196 
ift ein Logis von 2 heisbaren Zimmern . 
mit Altoven, Küche, Bodenfammer, 
Waſchhauſe, verfhiofenem Holz⸗ und 
Kellerlager auf Großjakobi zu vermierhen. 
Im Hauckiſchen Haufe im ı. 
Diſtr. Miro. 554 find auf, Großjakobi 
2 Quartiere zu verlehnen,” wozu auch 
eine Stallung zu 4 oder 5 Pferden 
gegeben werden ann. 
6) Ein Quartier von mehreren in 
einander gehenden Zimmern, in. einer 
jeher angenehmen Lage, iſt für ledige 
Herren mit'oder ohne Möbeln oder auch 
für. eine flille Haushaltung auf Groß: 


jakobi zu vermiethen. Bey wem? erfährt 
t 


man im Int. Comt. 
) In der Bärengaffe im 1. Diftr, 
Nero. 570. bev Barbara Wölfferein iſt 
ein Mebenzimmer mit Möbeln für einen 
fedigen Herrn ſtündlich zu verlehnen, 
8) Im 5. Diftr. Nro. 217 ift ein 
Logis von 6 heißbaren Zimmern,. Speifes 
fammer, Küche, Holzlage, gemeinfhaftlis 
chem Sebrauche des Brunnens und Waidhs 
haufes ſammt abgetheiltem Keller zu vers 


lehnen. Näheres im Int. Comt. 


Im 5. Difte. Nro. 249. in der 


Glockengaſſe ift auf Großjakobi ein klei⸗ 
‚nes Quartier zu veriehnen. 


10) In der Auguftinergaffe, 3. 


Diftr. Nro. 213. find 4 tapezirte heitz⸗ 


bare Zimmer einzeln oder zufammen für 
einen ledigen Herrn oder eine flille Hauss 
Haftung mit oder ohne Möbeln fogleich 
auf Großjakobi zu vermierhen. 

1 2 In dem Haufe im 2. Diſtr. 
Nro. iſt der obere Stock, beſtehend 


aus 7 heitzbaren meiſtens tapezirten und 
3 unheitzbaren Zimmern, 


und »eriehen 
mit allen fonftigen häuslichen Bequem: 
lichkeiten entweder ſogleich oder auf Ja⸗ 
tobi zu verlehnen. 1 
— — — 
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3) In der Göbhardtſchen Buchhand⸗ 
lung in Würzburg und Bamberg iſt zu 
haben: 

Salomon Selkes Tabelle zur genauen 
und richtigen Ueberſicht des Wiener 
Courſes, in welcher jene, die öftreis 
hifhe Staatspapiere bejißen, oder 
Intereſſen davon zu beziehen haben, 
augenblicklich erjehen fünnen, was 
fie nad) dem jedesmaligen Stande 
des Wiener Wechjelturfes für 100 

‚fl. oder für a fl. erhalten müffen, 
zur Bequemlichkeit und Nutzen des 
Publikums verfaßt, brochirt 16 fr. 
Ferner find auch daſelbſt die allge⸗ 

mein beliebten und bekannten engliſchen 
Stahltafeln, das Stück zu 24 fr. wieder 
angefommen und zu haben, 


2) In der Stahelfhen Buchhand⸗ 
ung ift zu haben: 
Seiftesübungen für Geiftlihe.. Nah 
dem Franzöſ. Discours sur le saint 
Ministere, 8, Bamberg. 30 fr. 


5) Unterzeichneter macht andurch bes 
tannt, daß er feine bisherige Wohnung 
bey Specereyhändler Reichert verlaffen, 
und feit dem 9. d. ein Quartier im 
Sröplihfhen Kaufe im arten Stode im 
3. Difte. Nro. 217. der Auguftinerkirche 
gegenüber Bezogen habe. Würzburg den 
10, May 1810. | 

Lothar Anfelm Bamberger, 
ausübender Arzt und Geburtshelfer. 


4) Unterzeihneter macht hiermit dem 
verehrlichen Publikum befännt, daß er 
feine bisherige Wohnung in der Kettens 
gaffe verlaffen, und. das Haus im 1. 
Difte. Nro. a2o in der Glasſchleife bes 


zogen habe. 
Kafpar Schmitt, 
Manerı und. Steinhauermeifter. 


65) Unterzeichneter macht Hiermit Her 
kannt, daß er fein Logis verändert habe, 
und dermal auf der Domgaſſe bey Jen, 
Handelsmann Lorenz Müller am Eims 
gange der Schuftersgaffe wohne. 

Sud 


uch, , 

Dr. und Landgerichtsphofftus, 

6) Michael Mohr, Biere in 

ber Büttnersgaſſe, Nro. 317., macht bes 

kannt, daß er mit der Verſteigerung fei⸗ 

ner Bücherſammlung Donnerftag den 17. 

May nachmittags um halb 2 Uhr den 

Anfang mahe, und täglich damit fortges 

fahren werde. Cataloge find bey ihm gras 
tis zu haden. 


7) Endesbenannter iſt entfchloffen 
feine ſelbſt gebauten en —— 
den ı2. May mit einer Heckenwirth— 
fhaft anfangend, maas⸗ adıtel: und halb⸗ 
achtelweis um billigſte Preiße aucjuja⸗ 
pfen, als 

von mittlerer Lage des Steinberges 
ıBoßer, die Maas So kr., das Ach⸗ 

tel 4 fl. j 

ditto Jahrgang ıBoder, die Maag 24 

-fr., das Achtel 3 fi., 

andere Gattungen zu 10 und is fr. 
Deter Hornung, in der Semmelds 
gafle im 1. Diſtr. Nro. 135. 


8) Freptag den 18. Map geht eine 
aſttzige Retourchaiſe nach — Wer 
mitfahren will, beliebe ſich bey Lehnkuts 
ſcher Johann Jakob nächſt der neuen 
Kaſerne zu melden. 


9 Ein geſetzter ſtiller Menſch, der 
ſich über ſeinen guten Charakter und der 


Kenntniß als Kutſcher dienen zu können, 


volfommen ausweiſen kann, aus dem 
Würzburgiſchen ſeyn muß, ſeinen Herrn 
zu bedienen, und die übrige nöthige Haus— 
arbeiten zu verrichten hat, wird Big 
Kiliani und auch noch weit früher gegen 
annehmliche Bedingniſſe in Dienfte gen 
ſucht. Zu wen ? erfährt man im Int. Comt. 


— — 


* 
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Mit Großherzoglih allergnädigfter Erlaubniß 


Dienſtag 


Nr. 53. 


15. May 1810. 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Würzburg) Am ı9. d. M. 
früh um 10 Uhr wird der dießjährige 
Kleezehent auf der hieſigen Markung 
diftrietsweis dem Öffeptlihen Striche 
ausgefekr, und den Meiftbietenden salva 
ratilicatione überlaſſen. Würzburg der 
19. May ıdıo. 

Großherzogl. Staötrenfamt. 

Gros. 

2) (WRürzburg.) Um ermeſſen zu 
können, ob gegen Adam Lurz zu Rimpar 
executive oder excussive vorzufahren 
fen, werden beffen ſämmtliche Gläubiger 
auf Donnerflag den 7. Auny d. J. früh 
um 9 Uhr zw bdieffeitisem Landgerichte 
vorgeladen, um ihre etwaigen Foderuns 
gen anjwbringen. Die Nichterſcheinenden 
folen, wenn das Geſchäft zu einer Des 
bitfache ſich eignet, fpäterhin nicht bes 
rückſichtigt werden. Würzburg den 97. 
April 1610. 

Großh. Landgericht alda d. d. M. 


Jäger. 

Wagner, A. 5 
5) (Würzburg) Ungefähr 2 Fuder 
‚x Eimer 1806er Gewähs, 3 Fuder 
1807er, 8 Eimer ıdoder, 5 Eimer ıdoger, 
detto 10 Eimer; ı Eimer ıdoger ſollen 
von der Werlaffenichaft des Sebaſtian 
Mergler von Thüngersheim in der Wohr 
nung deſſelben allda am Mittwoch dem 
s5. May d. 9. nachmittags um 2 Uhr 
anter den beym Striche zu eröffnenden 

Bedinaniffen verftrichen werden. 
Auch Haben alle diejenigen, | welche 


bes Hinterlaffes der verlebten 


gegen beregte Verlaſſenſchaftsſache irgend 
eine Foderung geltend machen können, 
dieſe am Mittwoch dem 6. Juny d. J 
fu) um 10 Uhr bey unterfertigter Stelle” 
anzubringen, widrigenfalls aufdieipäter Er⸗ 
ſcheinenden bey der Berichtigung des Theis 
lungsge chäfts Peine Rückſicht genommen 
wird. Würzburg den 7. May 1i610. 
. Gwoßherzogf. Landgericht d.d. M. 
Jäger. 
| Ä Wagner, A. s. 
4) (Würzburg) Die zur Gant⸗ 
maffe des Handelsmanns Barazyi dahier 
gehörigen 4 Grundſtücke, als zuſammen 
4 ı/4 Meg. Weinberge Im Hohenbug 
Randersaderer Markung folen Montage‘ 
den od. Map d. 5. nachmittags um 2 
Uhr auf dem Rathhauſe zu Randersacker 
Öffentlich verftrichen werden, welches den 
Liebhabern andurch eröffner wird, Würz⸗ 
burg den 10. May 1810. - 
Großherzogl. Landgericht 8, 8; M. 
Säger, 


Wagner, A. 8, 


5) (Würzbıng.) Zur Berichtigung 
ittwe 
des Joſeph Staufenthals von Erlabrunn 
iſt eine Aufnahme des Schutdenſtandes 
gedahter Witwe nochiwendig. 
Man har daher eine Tagfart auf 
Mittwoch den 25. July d. J. früh um 
Uhr anberaumt, an weicher die Pafı 
en der verlebten Staufenrhals Wittwe 
unter dens Präjudig anzugeben find, daft 
die Nichterſcheinenden bey dem weiteren 


rechi ee nicht berückſichtigt 
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vu folfen. Würzburg den 4. May 
"Sroßherjogl. Landgericht j. d. MR. 
Behr. 


- Wolf, A. s. 
6) (Würzburg) Zur Conjignation 
der Paſſiven des Kalpar Herbert zu Eu 
labrunn it, dadie Schniden das Vermögen 
deffelben Äderjteigen mögten, eine Tagfart 
auf Mittwoch den 6. Juny o. J. früh 
um g Uhr anberaumt, an welder ſäm.nt⸗ 
lihe Gläubiger des gedachten Kafpar 
Herbert bey unterfertigter Gerichtsſtelle 
zu erſcheinen und ihre Foderungen unter 
dem Präjudiz; anzubringen haben, daß 
die Ungehorfamen bey Behandlung des 
Debitweiens nicht berückſichtigt werden 
follen. Würzbura den 26. April 1810. 


Großherzagl. Landgericht. d. M. 
Behr, , 
Wolf, A. s. 


7) (Würzburg) Gegen Georg, 


Winterkorn von Zell wurde die Ausichar 
gung erkannt. Sämmtliche Gläubiger 
des gedachten Gemeinfhuldners werden 
daher vorbefhieden, am Mittwoch den 
z2ı. Suly d. 9. früh um 9 Uhr als 
dem einzigen Edictstage ‚bey unterzeichner 
ser Gerichisftelle zu erfcheinen, ihre For 
berungen fammt dem etwaigen Vorzugss 
rechte und den Beweismitteln anzuges 
sen, zu befheiniien, und mit dem Ges 
‚meinfhuldner und den Slänbigern ſchlüße 
lich zu handeln, unter dem Präjuriz, 
daß die Michterfcheinenden mit ihren Fo— 
derungen. fowohl als den fie treffenden 
Handlungen bey der vorfeyenden Gant— 
fache ausgefchloffen werden jollen. Würy 
bura den 4. May 1810. 
Großherzogl. Landgeriht j. d. M. 
Behr. 


Wolf, A. x. 

8) (Würzburg.) In den Difteicıen 
Hoffenthal, Bücelberg und Stöckach des 
Meviers Höchberg liegen gegen 7000 
Parkſtickel vorräthig, deren Transport 
nah Guttenberg, unterzeichnete elle, 
am 20, 4. M. früh um g Uhr in der 


Revierförfterdwohnung gu Höchberg bard 
den Meg bes Öffentlichen Verſtrichs an 
den Menigfinefmenden unter den vor 
dem Me ſtriche befannt gemacht, wers 
denden Bedingniſſen, überlaffen wird, 
Wilrzburg den ı2. May ıdıo, , 

Großherzogl. Forſtamt Guttenberg, 

Freyh. v. Gebjartel. 

9 (Euerdorf,) Mittwoch den 30. 
Mayıl. J. wird die dem Michel Zoll 
jung zu Langendorf zugehörige Mahl⸗— 
mühle mit einem Gange, worauf »5 kr. 
Schatzung, dann 50 Pfen. Zins jährlich 
haften, nebft einem an dem Wohnhauſe 
anftogenden Küchengarten, Scheuer, Meis 
nen Keller und halben Gemeinderechte, 
befhwert mit 6 1/2 kr. Schukung und 2 
Pfen. jährliden Zins, ferner 1 2/4 

rg. 2 Ruch. Wiefen, über der Saal‘ 
bey der Mühl, worauf 5 Er. Schatzung 
und 7 Pfen, jährliher Zins hafıen, uns 
ter den bey tem Aufftrihe noch bekannt 
gemacht werdenden Bedingniffen im Wege 
der Hülfsvollſtreckung zur öffentlichen 


Derfteigerung ausgejeßt, welches andurch 


öffentlich bekannt gemadht wird. Euerı 
dorf am- 1. May ıdıo, s 
Broßherzogl. Landgericht allda. 
5. Krais, Landr. 
%. Feffel. 


10) (Haffurt.) Zur Erholung eines 
ſchuldigen Kapitals wird das dem hieſi⸗ 
gen Bürger. Anton Scholl zugehörige 
Wohnhaus sub Nra. 33, beſtehend in a 
Wohnftuben, Küche, Keller und Vieh— 
fall nebft Höflein und Scheuern neben 
Michael Schneider und Heinrich Hof 
mann gelegen, weldes bey Verkaufsfällen 
dem Gotteshauſe dahier Handlohn reicht, 
und mit 75 fl. in der Schatzung fiegt, 
dem Öffentlihen Striche ausgefetzt, wozu 
Tagfart auf Donnerftag den 24. d. M. 
anberaumt worden. Dieß den © richsln: 
fligen zur Nachricht. Haßfurt den 4 
Man ıBıa, 

Großherzogl. Würzb. Landgericht. 
| Geſſert. 
11) (Haßfurt.) Nach aller höchſter 


— — — 


Weifung werben bis Montag den or. B. 
SM. früh um 8 Uhr bey dem hieſigen 
Rentamte 27 Morgen Wieſen und 9 
Morgen Arıfeid auf dahiefiger Horhäu— 
fer, Mechenrieder, Wagenhäufer, Ober, 
therefer und Sailershaufer Markung ge: 
legen, auf eine jährige Pachtzeit zum 
Stiche aufgelegt, welches hiemit bekannt 
gemacht wird. Haßfurt den 10. May 
2810, 
Großherzogh. Wentamt. 
Lob. 


+2) (Rarlftadt.) In Gemaͤßheit des 
amterm 4. April d. J. gegen Johann 
Dtter von Haufen erlaffenen Concurser⸗ 
kenntniſſes bat man Freytag ‚den 6. Su: 
y d. 3. fruͤh um g Uhr als erften 
Edictstag beſtimmt, an welchem ſaͤmmt⸗ 
liche Giänbiger ihre Foderungen jammt 
Bemweismitteln und erwaigem Vorzugs— 
rechte unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes anzugeben haben. 

Am Freytage den 3. Anguſt d. J. 
ald am zweyten Edictstage früb um 9 
Uhr haben Semeinfhulduer und Glän 
biger ihre Einwenoungen gegen die Fo: 
derungen vorzubringen, unter dem Rechte; 
nachtheile, daß fie wicht mehr damir ges 
‚Hört werden follen, und am Freytage den 
"31. ii d. 3. früh um g Uhr als 
‚dritten Edictötage ſollen fchlüßfiche Hand- 
lungen bey jedesmaligem Derlufle ders 
ſelben gepflogen werden. Karlſtadt den 

5. May 1810 

Großherzogl. Laudgericht. 
Grandauer. 

Mohr. 


13) (Karlftadt.) Bey eingetretener 


Ereeution gegen Joſeph Rover von Him⸗ 


melftadt hat ſich ergeben, daß zur Til⸗ 

ng feiner Schulden kein Objekt mehr fıcy 
En. Es wird daher, um die Berfahrungs- 
. art gegen denſelben beflimmen zu fon: 
neu, Tagfart auf Freyteg den 13. July 
d. J. fruͤh um 9 Uhr auberaumt, bey 
weicher alle dirgenigen, welche an dem 
gebachten Zofeph Roͤder aus was immer 


lich zu handeln 
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für einem Grunde irgend eine Foderung 

machen zu konnen gedenken, zu erfdyeis 

nen, umd ihre Foderungen unter dem 

tönachtheile anzugeben haben, daß 

fie im Ausbleibungsfalle beym weiteren 

Verfahren nicht mehr gehört werden. 
Karljtadr den 5. May 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 
Grandauer. 
Mohr. 


14) (Karhſtadt.) Nachdem gegen’ 
Hans Zörg Weidn.r mistler von Hess 
lar der Goncurs erkauut wurde,: fo were 
den folgende Edictstage feſtgeſetzt. 

Dettwoch den 13. Juny d 5, früh 
um 9 Uhr haben ſaͤmmtliche Gläu iger 
entweder perfönlicg oder durch Bevoͤll⸗ 
maͤchtigte ihre Foderungen und deren ete 
waige DBorzugsrechte anzubringen und 
ihre Bewesönketel vorzulegen. 

Mittwoch den 11. July d. %. früh 
um 9 Uhr find von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner fomohl als den Gläubigern die Eiw 
wendungen gegen die gemachten Foderumns 
gen anzubringen, und Mittwoch den 8. 
Auguft d. 5. früb um 9 Uhr ift ſchluͤß— 
und erifft im Ausblei— 
tungrfalle eines oder des andern Gläus 
bigers oder bey Unterlaffuug der betrefi 


fenden Handlungen den Saͤumigen die 


Praͤcluſion Harlſtadt den 5. May 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
Grandauer. 


Mehr. 

»5) (Rarlitadt.) Zur Unterfuchung 

des Echuldenftandes des Kafpar Mehr 
ling zu Duttendrunn ift Tagfart auf 
Freytag den 13. July d. J. früb um g 
Uhr anderaumt, bey welcher diejenigen, 


‚welche an denfelben -eine Foderung zu 


haben vermieinen, foldye unter dem Rechts» 
nachtheile dahier anzuzeigen haben, daß 
auf die Ausbleibenden key weiterem 
Verfahren feine Ruͤckſicht genommen 
werden foll. Rarlıtade am 5. May ıgıo, 
Großherzogl. Landgericht. 
| Grandauer. 
Mohr. 
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16) (Rarltadt.) Zur Aufnahme 
der Schulden des Georg Lambrecht vom 
Stetten hat man .. auf Fr.ytag 
den 13. July d. J. früh um 9 Uhr m 
beraumt, bey welcher ſaͤmmt iche Glaͤu⸗ 
biger deffelben entweder in Perſon oder 
Durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erfcheis 
nen und ihre Foderungen zu Protocoll 
u geben, widrigenfalls zu ewärtigen, 
daß bey Behandlung at en Schul: 
denweſens keine Rädficht auf d. gemacht 
werde, Karlftadt den 5. My 1810. 

Großberzogl. Landgericht. 
Srandauer. 
Nohr. 


17) (Karlſtadt.) Um die Theilung 

des Georg Vogel von Aſchfeld berichti⸗ 
en zu fünnen, werden hiermit ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger deſſelben zur Aufnahme 
und Liquidation der Schulden“ gedachten 
Georg Vogels auf Freytag den 25- May 
d. %. früh um 9 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen, daß auf die etwai⸗ 
gen Foderungen der Ausbleidenden bey 
der Auseinanderfegung der fraglichen 
Theitung keine Ruͤckſicht mehr gemacht 
werden fell. Karljtadt den z. May 1810. 

Großberzogl. Landgericht, 
Graudaner. 
Mohr. 


18) (Larlſtadt.) Die vielen gegen 
Johann Loͤſers Wirrib zn Gambach ein 
geklagten Schulden machen eine genaue 
Fenniniß des Schuldenſtandes derſelben 
nothwendig. Wer daher irgend eine 50% 
derung an die benannte Loͤſers Witrib zu 
haben glauht. wird zur Auzeige feiner 
Be auf Freytag den 22. Juny d, 

‚früh um 9 Uhr unter dem Mechidr 
nachtheile vorgeladen, daß auf die Aus» 
- pleibenden bey dem weiteren Verfahren 
feine Ruͤckſicht gemacht 
Rarlitadt den 5. May 1810. 

Grofberzogl. Landgericht. 
randauer. 
. Mohr, 


19) (Karlſtadt.) Um die Verlaffens 
Haft der Georg Eckartswittib zu Retz⸗ 


werden fol. 


bach berichtigen zw kdonnen, werden 
ſaͤmmtliche Wläubiger der elden vorbes 
ſchieden, am Mittwoch den ten July 
d. J. früh um g Uhr um fo gewiſſer 
zu ericheinen, ihre, Foderungen anzu 
geben und zu beſcheinigen, als die Nichts 
erfcheinenden den dadurch entfteheuden 
Nachtheil fich felbft zuzumeffeu haben, 
Kariſtadt den 5. May ı810. 
Großberzogl. Landgeridyf. 
Grandauer. 
Mohr. 


20) (Karlſtadt.) Saͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des Jakob Michel von Zellingen 
werden auf Mittwoch den 27. Juny d. 
J. früh um 9 Uhr zum unterfertigten 
vandgerichte vorgeladen, um. ihre Fode⸗ 
rungen zu Protokoll zu geben, und hier⸗ 
naͤchſt beurtheiten zu können, ob execu- 
tive oder excussive gegen denjelben zur 
Befriedigung feiner Gläubiger fürgefah: 
ren werden muͤſſe. Die bey gedachter 
Tagfart ungehorfam ausbleibenden Glän: 
biger haben zu gewärtigen, daß bey Bes 
——— gegen vaͤrtigen Debitweſens 
Feine Raͤckſicht anf fie gemacht werde. 
Karlſtadt den 7. Way 1810. 

Broßherzogl. Landgericht. 
Srandauer, 
Mohr, 


21) (Karlftadt.) Um ermeffen zu 
koͤnnen, wie gegen Johann Ydelmann, 
Ziegler zu Laudenbach, rärzufahren ſey, 
ift zur Aufnahme deſſen Schulden Tag« 
fart auf Freytag den 13. July b, 3. 
früh um 9 Uhr anberaumt, wobey jeue, 
welche an ihn eine Foderung machen, 
folhe anzubringen baven, unter Dem 
Rechtsnachtheile, daß bey Beſtimmung 
der MVerfahrungsart die Ausgebliebenen 


nicht berhdfiprigt werden ſollen. Karls 
ftadt ‚den 7. May 1810. 0 
Groͤßherzogl. Landgericht. 
Grandauer. Mohr. 


a2) (Karlſtadt.) Eingetrerener Hin: 
berniffe wegen ift die amberaumte Tag⸗ 
fart zur’ Aufnahme nud Liquidation der 


‚Schulden des Schmiedmeiſters Marr 


Röder von Zellinger nicht abgehalten 


worden, daher man, um die Diarı Nik 


deriche Theilungsfich: beendigen zu ton 
nen, eine anderweite Tagfart auf Frey⸗ 
tag den 1. Juny d. 3. gruh um g Uhr 
auderaumt bat, bey welcher fünmtliche 
Gläubiger des g.dachten Marx Röder 
entweder in Lerſon oder durch gehörig 
Bevollmächtigte zw erfcheinen, ihre 50- 
derungen zu Protot U zu geben und zu 
liquidiren, widrigenfalls zu gewärtigen, 
daß auf fie bey Seendigung des vorlies 
enden Zheilungsgefsäftes Feine Rück 
At gemacht werde. Karljtadt den 8. 
May 1810. 
Grkoßherzogl. Landgericht. 
Grandauer. 


Mohr. 


25) (KRarlftadt.) Zur Aufnahme der - 


° Schulden ded Schmiedmeiſters Chriſtoph 


Prediger von bier hat man, da die be 
reits auveraumte Tagfart vereitelt wor—⸗ 
den iſt, anderweite Taͤgfart auf Freytag 
den 22. Juny d. J. früh um 9 Uhr ber 
ſtimmt, um ermeſſen zu koͤnnen, wie ge⸗ 
en ebeuerwaͤhnten Chriſtoph Prediger 
—** fey. 

Bey obgedachter Tagfart haben nun 
ſaͤmmtliche Chriſtoph Predigerfchen Gläu- 
biger entwe er in Perjon oder durch ger 
hoͤrig Vcvollmächtigte zu erfcheinen, und 
ihre Foderungen an.uzeigen, widrigenfalls 
zu gewärtigen, daß bey Behandlung ges 
genwärtigen Debitwefens feine Ruͤckſicht 
auf fie gemacht werde werden. Karlſtadt 
9: May 1810. 

— 5 Landgericht. 


andauer. 

Mohr. 

(Karlſtadt.) Höchſter Weilung 
— auf Montag den 2d. May 
d. 53. früh um 9 Uhr bey unterzeichneter 
Stelle 1475 Mitr. Korn und 285 Miır. 
Haber, alles Würzburger Gemäß, öffent: 
lich verftrihen werden. Die Liebhaber 
können ſich auf beſtimmtem Tage und 
Stunde hiebey einfinden, ihre Gebote 
zu Prosocol geben, und fodann das Weir 


7 
tere gemdärtigen. “; 
May 1810. i 
Gtoßhetzogl. Rentamt. 
J. Bauer. 


25) (Tann.) Das von dem Mat⸗ 
thaͤus Kalb zu Wendershauſen befeffene 
auerrgat ſoll wegen Echuldentilgung 
verfteigert werben, mozu ein für allemal 
Termin auf Freytag den 1. Juny I. J. 
1810 hiermit angefetzt wird. Ale Kauf 
"liebhaber haben ſich alfo bey Diefer ein: 
H en Strichdtagfart vormittags um 10 
dr in dem untern Wirthshanſe zu Wen⸗ 
deröhaufen einzufinden, mit zu bieten, 
und den Zuſchlag ordnungsmäßig zu er⸗ 
warten. Erwähnte Güter find geſchloſſe⸗ 
ne Erbzinnlehengüter, und enthalten 
Haus, Hof, Scheuer, Stallung, Schops 
pen, -Baumr und Pflanzengarten, Wie⸗ 
fen und. Aeder, Das Verzeichniß dieſes 
ganzen Süterbeftandes ſowohl, ald der 
darauf haftenden Beſchwerden und Abs 
gaben kann bey unterzeichnetem Amte 
vorher eingejehen werden, auch wird dies 
ſes vor dem” Striche gehörig befannt 
gemacht. Tann den 21. April 1810. 
Sroßh. Würzb. Patrinnonialamt der 
Freyherren von der Tann, 


oh. Jacobi. 
Joh. Kroning, 


26) (Thuͤngen.) Sebaftian DIN, 
and Höllerich gebürtig, iſt ſeit länger als 
o Jahre von jeinem Geburtsorte abwe⸗ 
Zur, und hat während diefer langen 
Zeit nicht das. Mindefle von fich hören 
laffen, daher von deffen Verwandten anf 
Nushändigung feines unter Guratel ftes 
heuden Vermögens angetragen worden ift. 
WVoeorbenannter Sebajtian Dil oder 
deflen etwaige Leibeserben werden dems 
nach hiermit edictaliter vorgeladen, bins 
nen 4 Monaten bey unterzeichnetee 
Stelle zu erfcheinen, und das Vermögen 
in Empfang zu nehmen, widrigenfalts 
ſolches feinen Verwandten nach Ablauf 


Karlſtadt den 


* 
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dieſer Frift gegen Kaution verabfolgt wer⸗ 
- A Thüngen den 12. May 1810. 
Großh. Patrimonialamt der Frey 
herren v. Thüngen, 
Volkhardt. 

27) GBWoltach.) Um ermeſſen zu 
Tönnen, ob gegen den Georg Götz von 
Stammheim executive oder excussive 

verfahren fen, fo if nothwendig, 
das deffelben Gläubiger ad liquidan- 
dum vorgeladen werden. 

Hiezu iR Tagfart auf Montag den 
4. Juny früh um g Uhr feſtgeſetzt. 

Die Ausbleibenden haben fih ben 

dadurch entſtehenden Schaden. felbft zu: 

zuſchreiben. Volkach den 8. May 4810. 
- Großberzogl. Landgericht. 

Wittinann, Act. ; 

Hähnlein A. s. 





Feilbietungen. 

In der MWaldung der Dos 
maine Holzkirchen follen Wontags dem 
21, May Morgens gegen 8 Uhr 130 
Reif Scheidt und Prügelholz nebft 18000 
Bellen Reffig gegen gleich baare Zahlung 
verftrichen werden, wozu man Liebhaber 
in die vormalige dafige Probftei hiemit 
einlader. _ 

Holzkirchen den zıten May 1810. 

Damian Bechrold, Revier-Zörfter. 
2) Das zur Hofhuthmachers Heiden« 
reichi chen Verlaffenfhaftsmafle gehbrige 
Wohnhaus im II. Diftr. No. 142 anf 
der Dom:Gaffe zum kleinen Rieſen ges 
nannt, wird Freyrag den ı gren I.M. May 
um dritten Striche. aufgelegt, wobey zu 
‘bemerkten ift, daß die Hälfte des Kauf: 
ſchillings daranf ftehen bieiben Tann. 
Strichs Liebhaber werden hiezu höflichft 


eingeladen. s 
er - Dom Teftaftentariat. 
3) Drey Morgen Klee find zu vers 
pachten, oder auch, wenn fich ein Kauflieb- 
haber hiezu vorfinden follte, zu verkaufen, 
"und zwar einzeln oder zufanmnen. Das 
Nähere ift im Jntelligenz⸗Comtoir zu 


erfahren. 


ladet 


4) Montag den a1. I. DE und an 
den darauf folgenden Tagen werden nady 


mittags von 2 bis 6 Uhr ſämmitliche aus . 


der. Derlaffenfhaft des weiland Kern 
geheimen. geiſtlichen Wicariatsrathes und 
Hofpfarrers Mangold vorgefundene Ef— 
festen an Gold, Silber, Uhren aller 
Art, großen und Bleinen Spiegeln, Weiß: 
zeug, Schreinerwaaren, Chor, und ans 
dern Kleidungsftücden nebſt fonftigem 
Hausgeräche in deifen Wohnhaufe im ı. 
Die. Neo. 110 im der Strohgaffe zum 
Öffentlihen Striche ausgefegt, und dem 
Meifbietenden jedoch nur gegen baare 
Berahlung abgegeben, wo;u alle Strich 
liebhaber höflichſt eingeladen werden. 
Ein eingelegier Komod mit 
Pult und Aufiag, ein eihener Schranf 
mit Meffing beichlagen, @ eichene Tijche 
mit Schubladen, 6 Seffel, dann eine 
wenig gebrauchte neue Badwanne find 
um billigen Preiß zu verkaufen. Den 
Verkäufer ſowohl, _als die Zeit ſolchen 
zu treffen, erführe man im Int. Comt. 
6) Den künftigen Montag als den 
2r..d. M. werden aus ber Berlaffen- 
[haft der verlebien Frau DOberlieutenans 
tin Pazandi früh von g bis 2, und 
nachmittags von 2 bis 6 Uhr in dem 
Sterbhaufe im 4. Diftr. Nro. ı21 in 
der Johannitergaſſe verfhiedene Effecten 
und Gerärhfchaften, als Zinn, etwas Rus 
pfer, Weißzeug, Betten, ein großer Spiess 
gel, Schreinermmaaren, dann einige Mas 
fereyen dem öffenttihen Stricdye' ausgefekr, 
und gegen gleich baare Bezahlung abaes 
geben werden, wozu die Kauflufligen eims 


das Teftamentariat. 


7, Einem hochzuverehrenden Pubtis 
kum zeige ich hiermit ergebenft an, daß 
ih vor einigen Taaen aus Franfreich 
und Sjtalien ein bedeutendes Sortiment 
der allerneueften nnd geichmadvoliften 
Papiertapeten erhalten, welche fib "durch 
ſchöne Defeins vorzüglich auszeichnen. 

Ich werde mich bemühen, von Mo: 


! 





‚wat ju Monat, alles was von meuen 
Deffeins: erſcheinen folkte, jedesmal mie 
dem Poftwagen kommen zu laffen, um 
allen denen, die mid mit ihren ſchätz⸗ 
baren Aufträgen beehren werden, nad 
Wunſch bedienen zu fünnen. ' 
:  Bilfigkeit undreeie Behandlung wer⸗ 
den alle diejenigen finden, welche ‚mir 
ide werrhes Zutrauen ſchenken werden. 
Schweinfurt im Map ıdıo. 
Giegler'ſche Buchs und Schreibe 
materialien)andlung auf dem 
Markte im Frau von Berg: 
ſchen Haufe. 





Bermietbungem 


ı) Im 2. Dife. Neo. 519 nächſt 
dem —XR iſt ein Zimmer für ledige 
Herrn ſtündlich zu verlehnen. 

2) Im a. Diſtr. Nro. ıı2 if eine 
ganz feparirte Wohnung, in einem Gar—⸗ 
ten gelegen, für eine file Kaushaltung 
ohne Kinder auf Grofjafobi zu vermies 
then. Sie befteht in 5 heigbaren Zims 
mern, Kammer, Keller, Küche, und allen 
fonftigen Bequemlichkeiten. 

5) Im ı. Difte.. in der Pleihader 
Kirhengoffe Nro. 355 ift ein Quartier, 
beftehend in ı heigbaren Zimmer mit 
Küche und Bodenfammer auf Jakobi zu 
verlehnen. In dem, nämlichen Haufe iſt 
auch ein heigbares Zimmer mit oder ohne 
Möbeln an eine ledige Perfon auf das 
nächte Monat oder auf, Jakobi zu vers 
lehnen. 

In der Semmelsgaſſe iſt ein 


a von 4 Zimmern, sis fein: 
RR auſe 
Wo? es . 


lage und gemeinſchaftlichem 
Großiałobi zu vermiethen. 
fãhrt man im Int. Comt. Er 
sr Hy. Diſtr. Niro. Be in der 
obern MWöllergaffe iſt auf Grofjafobi. ein 
Logis; zur ebenen Erde, beflehend In ı 
Zimmer, Kammer; Küche und-Meinem 


Vorgange, nebſt einer Kammer zum 


Hotzlegen zu verlehnen. 


x 
J x I, 


vermiethen. 


., 


2 
409 
dm 1. Diſtr. Nro. 507 hinter 
dem Waſchhauſe iſt das untere Quartier 
zu verlehnen. Das Weitere iſt im a, 
Diſtr. Nro. agı zu erfahren. 

7) Zn Neo, ı24 in ber Semmelsgaffe 
iſt ein ganzer Stock auf Gronjafobi zu 
Er befteht in a heitzbaren 
und ı unbeißbaren Zimmer, einer hellen 
Küche, verſchleſſener Holzremife, Booen⸗ 
kammer, gemeinyhaftlihem Brunnen und - 
Waſchhauſe. FR 

8) Im 4. Difte, auf der Neubau— 
gaffe Nro. 60 ift ein Meines Logis auf 
Sroßjakobi zu verlehnen. 

9) Im 4. Diſtr. Nro. 40. bey der 
Peterskirche it ein Meines Logis von 1 
Zimmer, Alkoven und Kammer, einem 
Feuerherdchen ohne Küche für eine Pers 
fon auf Großjakobi zu verlehnen. 

10) In No, aeg, in einem Eckhauſe 
in der Korngaffe ift ein Quartier von @ 
heigbaren Zimmern, Alkoven, Küche, 
Kammer, Plab zum Holzlegen ſogleich 
oder auf Jakobi zu vermiethen. 

12) Im i. diſtr. Nro. 562 in der 
Schulgaſſe ift ein Quartier zu verlehnen, 

ı9) Ein ſchönes mit einem befon« 
deren Eingange verjehenes Quartier iſt 
auf der Meubaugaffe auf Grofjafobi zu 
verlehnen, und kann auch fogleich bejos 
gen werden. Das Nähere im Int. Comt. 

13) In Nro. 209. im 2, Diſtr. ift 
der mittlere Stock, beftehend in. 6. im 
einander gehenden heitzbaren Zimmern 
nebft Küche, Speifefammer, Plab zum 
er etwas Keller, gemeinſchaftli⸗ 

em Wafhhaufe und Brunnen, dann 
einer Kammer auf dem Boden, ſogleich 
oder ‚auf Großjakobi zu, verlehnen. 
14) In der, ‚AYugufinergaffe, 3. 
Difte. Neo. 213. find 4 tapezirte heitz⸗ 


* 


bare; Zimmer einzeln oder zuſammen für 


einen ledigen Herrn oder eine ſtille Haus⸗ 


haltung mit oder ohne Möbeln ſogleich 


» auf. Gropjaßpbi zu vermiethen. 


— i 03 
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Vermifchte Anzeigen 
1) Aufgemuntert durch den allge⸗ 
meinen Beyfall, welchen die Aufführung 
des erften Liebhaber Concertes erhieit, 
werde ich Donnerſtag den 17. May das 
ate in dem Hofglaſer Limbiſchen Saale 
geben, und in demjelben nebft andern 
Stücken auch das befannte fied von der 
Glockevon Schiller mit der vortrefflihen 
Mufit von Romberg, aufführen. Herallge: 
meine Beyfall, - weichem diejes Meifterftiick 
in allen großen Städten erhielt, verfpricht 
mir ichon voraus die Zufriedenheit der 
Zuhörer, welche zw verdienen ich mid 
aus allen Kräften beſtreben werde. 
. Der - Eigtrittspreis Bleibt 24 fr. 
Billete find bey Hrn. Hofglafer Limb 
und: bey Hrn. Theatercaſſier Vay zw 


haben. 
C. Reuſchel, 

großherzogl. Kammermuſſkus. 
2) Unterzeichneter macht andurch bes 
kannt, 
bey Specereyhändler Reichert verlaſſen, 
und ſeit dem 9. d. ein Quartier im 
am Haufe im arten Store im 
. Diftr. Nro. 217. der Auguſtinerkirche 
gegenüber bezogen habe. Würzburg dem 

20. May 1810. 

Lothar Anfelm Bamberger, 

ausübender Arzt und Geburtshelfer. 
3) Affeffor und Hofgerichtsadvocat 
Heilmann macht hiermit befannt, daß er 
feine bisherige Mierhwohnung verändert, 
und gegenwärtig in der Semmelsgaſſe 
in dem Glaſermeiſter Nefftiſchen Haufe 
im ı. Difte, No. 52 wohnhaft Sey- | 


achte weis um billigjte 


daß er feine bisherige Wohnung 


4) Michael Mohr, emann im 
ber Büttnersgaſſe, Neo. 317., madıt dee 
kannt, daß er mit der Verſteigerung feie 
ner Bücerfommlung Donnerfiag den 17. 
May nachmittags um halb a Uhr den 
a rag und täglich damit forte 

ven merde. Gataloge find. bey Ahm 
tis zu haben. : R Er 


5) Endesbenannter if ehrfchloffen 
feine ſelbſt gebauten Weine am Samen 
den ı2. May mit einer Heckenwirth⸗ 
ſchaft anfangend, maas- adhıtel: und halb⸗ 
Preiße aus 
pfen, als eg 


. von- mittlerer Lage des Steinberaes 
Bo6er, die Maas 30 Er., das Ach 
tel 4 fl. 

bitto Jahrgang ıdader, die Maas 24 
Er., das Adel 3 fi, 
andere Gattungen zu 10 und ı2 fr. 
Friedr. Hornung, in der Semmelde 
gaſſe im 1. Diſtr. No. 135. - 
6) Samſtag dem ıatem May entlief 

Jemand ein weiß r Pudelh:nd mit einem 

fhwarzen Ohr, und auf dem Rüden mit 

einem ſchwarzen Flecken gezeichet; dem 
jenigen,, welchem er zugelaufen ift, oder 
eine Anzeige hievon geben kann, beliebe 

ſolches gegen eın Anfehnliches Douceur im 

Ant. Comtoir anzuzeigen. 


... 7) Sreytag als den 1ten May geht 
eine Retour · Chaiffe nach Heidelberg. IE 
» erfragen bey Johann Fatob, Lehntui⸗ 
cher nächtt der Kaferne. 


rn, 
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Gerichtliche Anzeigen, 


1) (Würzburg.) Gegen den königt. 
baieriſchen Medicinalrath Kilian, derma— 


ken in Bamberg wurde von unterzeichner- 


ter Stelle die Ausihakung erkannt. Es 
wird daher zu dieſem Ende Dienftag der 
39. Junius als erfler, Dienftag der 
17. Julius alg zweyter, und Dienftag 
der 14. Auguſt l. Ir als dritter Edicts⸗ 
tag, jedesmal vormittags um 10 Uhr auf 
großherzogl. Stadtgerichte unter dem 
Rechtsnachtheile anberaumt, daf bey dem 
erſten Edictstage ſämmtliche Gläubiger 
entweder in Perfon oder durch Hinlängs 
lich bevollmädtigte Anwälte bey dem 
großherzogl. Stadtgerichte zu erfcheinen, 
ihre Foderungen zu Protocol anzubrins 
gen. und die Original: Schuldveridreibune 
gen oder Hrfunden mit dem Vorzugs—⸗ 
rechte. vorzulegen haben, bey dem zwey⸗ 
ten und dritten Edictstage aber die 
gefeglihen Handlungen von ihnen unter 
dem Rechtsnachtheile zu pflegen find, daß 
die ber dem erfien Termine Ausbleibens 
den mit ihren etwaigen Foderungen, jene 
aber am zweyten und dritten Termine 
nicht Erfcheinenden mit den fie treffen« 
den Handlungen werden präciudirt were 
den. Würgbura den 7. Map ıdıo, 
Großh. —* Stadtgericht. 
Wilhelm. Br: fırdt. 
2) (Würzburg.) Nahftehende dem 
Bonesmitller Michael Trautmann zuftdn; 
dige Grundſtücke, als 
ein Garen mit Gartenhaus, hinter 
der Bonesmühle gelegen, der zins— 
und Ichnfrey, 





2 Morgen Weinberg im Pfaoffenberae 
neben Hoffammerrash u € 
ben Stav:hafber gelegen, und dem 
großh. Stadtrentamte mit aa Dfen, 
Fährlich lehen/ und handlohnbar if, 

werden in vim execulionis auf Freptag 

den 1. Juny früh von ro bie 18 Uhr 
auf großherzogl. Sradtgerichte zum öf⸗ 
fentlichen Striche gebracht, und in der 
nach der in der Executionsordnung vors 
geſchriebenen Art zugeſchlagen, woyn ſich 
die Liebhaber einzufinden haben. Würze 
durg am 50. April rBın. 
Großber;. Würzb. Stadtgericht. 


Wilhelm. 

— « Mohrenhofen, 
. 5) (Dettelbach.) Huf Artrag ‚er 
Meter Gehrig, Schuhmachermeiſters zu 
Dettelbach, werden deſſen ſämmtliche 
Släubiger auf künftigen Mittwoch den 
30. d. M. vormittags um 9 Uhr Bier 
dorgeladen, umihre Foderungen an denfels 


ben dep untergeihnerem Pandgerichte ans 


zubringen, und fi über die von demfels 
ben gemaht werdenden Zahlımasvars 
ſchläge za erklären, unter dem NMachrheile 
daß auf die Ausbleibenden feine Nück 
fiht werde gemacht werden. Dettelbach 
den 7. Man 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
Vetter, 

bey Krankheit des Landrichters. 
Krampfert. 
4) WDettelbach.) In se 
fahe der Gottlieb Sierzdachifchen Vor⸗ 
mundſchaft zu Mainſtockheim gegen Marı 
tin Saltena, Bäder und Wirth zu Die 
bergau, if des Schuldners Wohnhaus 
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wifhen Caspar Köhler und Michel 
eb, welches Bad; ynd Schildgerechtig⸗ 
Leit hat, als Erecutionsobject vorgefchla 
gen, und zu defien Verfteigerung nad 
Maasgabe der Erecutionsordnung [Tags 
fart auf den 24. May d. J. vormite 
tage um 9 Uhr in der Wohnung des 
Schuldheißen Hat zu Biebergau anbes 
zaumt. Dertelbady den 27. April 1810. 
Broßherzogl. Landgericht. 
Vetter, j 
bey Krankheit des Landrichters. 


Krampfert- 


— — — — — 
Feilbietungen. 
1) Künftigen Mittwoch den +6. 


d. M. vormittags um 10 Uhr wird bey 


dem großherzogl. Univerſitätsreceptorate 
beyläufig ı Fuder Weinhefe zum öffents 
lichen Striche gelegt, und salva ratiſica- 
tione an den Meeifibierenden abgegeben. 
Würzburg den 8. May 1810. 

Groͤßherzogl. Univerfirätsreceptorat. 

2) Mittwod den 16. d. nachmit⸗ 
tags um o Uhr wird in dem Gafthaufe 
um Storch dahier eine 4fißige Reife 
aleſche nah franzöfifher Arc flark ges 
baut, mit einem fleifen Dache und 2 eis 
fernen durchaus gehenden Schwanenhäle 
fen, hohen flarfen Rädern mit meffinger 
nen Büchſen, 4 gebundenen Stahlfedern, 
Kiberhaupt gut zum Gebrauche conditio⸗ 
nirt, durch öffentlichen Strich an den 
Meiftbietenden, wenn ein angenehmes 
Gebot füllt, fogleich abgegeben. 

5) Unterzeichneter iſt gefoanen, 
fein eigenthümliches Wohnhaus in der 
Piattnersgaffe Nro. 108. im 5. Diſtr. 
am 2ı. des laufenden Monats May 
nachmittags um 2 Uhr in dem befagten 
Hauſe dem öffentlihen Strihe auszufes 
Ben, Es wird daben bemerkt, daß wenn 
bey der erfien Strichstagfart ein annehm⸗ 
fihes Gebot arlegt wird, der Zuſchlag 
kogleich zu gewärtigen ſey. Die Einſicht 


-fung in dem Sterbhaufe, 


davon kann: zu jeder Stunde des Tags 
genommen werben. 
Kaspar Bollermann, 
Uhrmathermiciker. 
4) Die zur Vertaffenihaft der vers 
forbenen Koftgeberin Drtilia Decker das 
bier, gehörige Mobilien an Silber, Zinn, 
Porcellain, Weißzeug, Betten, Uhren 
and Holzgeräthſchaften werden vom näch⸗ 
fen Mittwoch; den 16. L M. anfangend 
und’ am dem folgenden Tagen jedesmal 
früh von g bis ı9 und nadmittage von 
& bis 5 Uhr gegen fogleih baare Zah— 
in der foges 
nannten alten Tabaksfabrik hinterm Dom, 
Öffentlich verfleigert, wozu die Kaufliebs 
haber höflichſt einlader 
das Teſtamentariat. 


— g — — ——— — — — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


1) In der Göbhardtſchen Buchhand⸗ 
lung in Würzburg und Bamberg iſt zu 
haben: 

Salomon Selfes Tabelle zur genauer 
und richtigen Weberfiht des Wiener 
Courſes, in welcher jene, die öftreis 
chiſche Staatspapiere befisen, oder 
Sjntereffen davon zu beziehen haben, 
augenblicklich erfehen können, was 
fie nad) dem jedesmaligen Stande 
des Wiener Wechſelkurſes für 100 
fl. oder für ı fl. erhalten müſſen, 
zur Bequemlichkeit und Nutzen des 
Publitums verfaße, brochirt 15 fr. 
Ferner find auch dafelbft die allges 

mein beliebten und bekannten englijchen 
Stahltafeln, das Stück zu 24 Er. wieder 
angefommen und zu haben, 

2) Untergeichnerer macht hiermit ber 
fanut, daß er fein Logis verändert habe, 
und dermal auf der Domeajfe bey Hrn, 
KHandelsmarn Lorenz; Müller am Ein— 
gange der Schuftersgaffe wohne, 

Guck 


uck, 
Dr. und Landgerichtsphyſikus. 
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Bekanntmachung. 


Samſtag den 1i9. d. M. nachmittags um 2 Uhr werden auf der Feſtung 

im fogenannten Kaiſerſaale die noch vorrätyigen 18 Centner dirren Spedes in Pleie 

nern Duantiriten durch Öffentliche Verſteigerung an den Meiftbietenden verfauf., 

Zu gleicher Zeit werden bafelöf 52 leere Fäffer, worin das eingefalzene 

Fleiſch aufbewahrt geweſen, welche größtentheils 6 bis 7 Eimer enthalten, und in 

oly gebunden And, dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und an die Meiftbietenden 
‚abgegeben. Würzourg den ı6. May ıdıo. _ j 

de Großberzogl. Polizeydirection dabier. 
Kirchgeßner. 


—— — —— — — — — — BEER 


Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Wilzburg.) Um ermeſſen zu 
Edunen, ob gegen Wılhelm Otto, Gärt: 
"ner dahier executive oder excussive 
zu verfahren ſey, werden alle diejenigen, 
welche eine ‚Foderung an befagtem Wils 
heim Dtto zu machen haben, auf Don 
nerflag den ı4. Juny I. 5. vormittags 
um 9 Uhr zur unterzeichneten Stelle 
unter dem Präjudiz vorgeladen, daß ans 
fonft bey dem einzuichlagenden Verfah— 
ren auf die Ausbleibenden feine Rückſicht 
genommen werden fol, Würzburg den 
14. Map ıdıo. 

Großb. Würzb. Stadtgericht. 

. Wilhelm. 

Mohrenhofen. 

2) (Würgburg.) Gegen din Nach— 
laß des verlebien Lehnkutſchers Johann 
Wirfhing wurde unterm g. I. M, von 
unterzeihneter Stelle die Ausſchatzung 
erkannt, und daher zum einzigen Ediets⸗ 


tage wegen Geringfügigfeit der Maſſe 
Donntrfiag der 7. k. M. Junius vors 
mittags um 9 Uhr anberaumt, wobey 
deifen ſämmtliche Gläubiger entweder ın 
Perjon oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 
mächrigte zu erfcheinen, ihre Foderun« 
gen mit deren Beweismitteln ſammt 
Vorzugsrechte anzugeben, die gegenjeiris 
gen Einreden zu gewärtigen, und fodann 
ſchlüßlich zu Handeln haben, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß fie anſonſt mit 
ihren Foderungen werden ausgefchloffen 
werden, welches hiermit zur Kenntniß 
der Intereſſenten gebracht wird, Würze 
burg den g. May 1810. 
Großh. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Würzburg.) Gegen den er. 
baterifhen Medicinairath Kilian, derma— 
len in Bamberg wurde von unterzeichner 
ter Stelle die Ausihasung erkannt. Es 
wird hr 3 diefem Ende Dienftag der 
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19. Junius als erſter, Dienftäg ber 
47. Jutius als zwepter, und Dienflag 
der 14. Auguft 1. 5. als dritter Edicts⸗ 
tag, jedesmal vormittags um 10 Uhr auf 
großherzogl. Stadtgerichte unter dem 
Rechtsnachtheile anderaumt, daf bey dem 
erfien Edictstage fümmtlihe Gläubiger 
entweder in Perfon oder durch hinläng— 
ih bevollmächtigte Anwälte bey dem 
großherzogl. Stadtgerichte zu erjheinen, 


ihre Foderungen zu Protocoll:anzubrins 


gen, und die Original⸗Schuldverſchreibun⸗ 
gen oder Urfunden mit dem Vorzugs— 
vechte vorzulegen haben, bey dem zweys 
ten und dritten Edietstage aber vie 
gefeßlihen Handlungen von ihnen unter 
dem Rechtsnachtheile zu pflegen find, daß 
die bey dem erften Termine. Ausbleiben: 

‘den mit ihren etwaigen Foderungen, jene 

aber am zweyten und dritten Termine 

nicht Erfcheinenden mit den fie treffens 
den Handlungen werden präcludirt wers 

den. erg, nu — 1810. 

roßh. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm, Be 

Burkardt. 

4) (Wür;burg.) Nachſtehende dem 

Bonesmüller Michael Trautmann zuftän; 
dige Grundſtücke, als . 

ein Garten mit Gartenhaus, hinter 

der Bonesmühle gelegen, der zing; 

und lehnfrey, 

2 Morgen Weinberg im Pfaffenberge 
neben Hofkammerrath Geigels Er— 
ben Stadthalber gelegen, und dem 
großh. Stadtrentamte mit ı2 Pfen. 
jährlich Ichens und handlohnbar ift, 

werden in vim executionis auf Äreptag 

den ı. Suny früh von Io bis ı9 Uhr 
auf großherzoalihem Stadtgerichte zum 
öffentlichen Striche gebraht, und 
nah der in der Erecutionsordrung vor— 
geihriebenen Art zuaefchlagen, wozu ſich 
die Liebhaber einzufinden haben. Würy 
bura am 50. Avril ıBıo, Be 
Broßherz. Würzb. Gfadfgeridyk. 

Wilhelm. 

Mohrenhofen, 


Weinhefenverfteigerung. 

5) (Wurzburg.) Nachſtrommenden 
Freytag als am ıd. May wird vormits 
sags um 10 Uhr in der KHofkelleriiube 
dahier die beym Ablaß des 1dogeı Ertrags 
der höchſthetrſchaſtl. Leiften; und Stein⸗ 
weinberge ſich ergebende Hefe öffentlich 
verfieigert. Diefes wird hiemit zu Jeder 
manns 28 Minfhaft befannt gemacht. 

Großh. Defonomie:-Rentamt. 

E. Sarttorius. 
6) (Würzburg.) Gegen Simon 
Keller zu Versbach ward die Ausichas 
kung erkannt, und ſonach zur Vorlegung 
der Urkunden fo wie der Beweismittel 
und Worzugsiechte erfter Edicrstag auf 
Mittwoch den so. Juny d, J. früh um 
ö Uhr zur. Anbringung von Einreden 9% 
gen die Liquidasion und Vorzugsrechte, 
zwepter Edictstag auf Montag den ı6. 
July d. 3. früh um 8 Uhr, zur fchlüßs 
lichen Verhandlung Tagfart auf Donners 
flag den 16. Auguft d. 5. früh um B 
Uhr anberaumt, wo alle diejenigen, weis 
che bey diefem Gante aus. was immer 
für einem Grunde irgend eine Foderung 
geltend machen können, “entweder jeldft 
oder durch gefeglih Bevollmächtigte jer 
desmal sub poena praeclusionis erfceis 
nen, und nad Vorſchrift handeln follen, 


, Würzburg den 14. Mav 1810. 


Großberzogl. Landgericht d. d. M. 
Säger. 

Wagner A. s. 

7) (Würzburg) Gegen Georg 
Winterkorn von Zell wurde die Ausfchas 
kung erkannt, Sämmtliche Gläubiger 
des gedachten Gemeinfhuldners werden 
daher vorbefhieden, am Mittwoch den 
11. July d. J. früh um 9 Uhr als 
dem einzigen Edictstage bey unterzeichnes 
ter Gerichisftelle zu erfcheinen, ihre Fos 
derungen ſammt dem etwaigen Vorzugs— 
rehte und den Beweismitteln anzuges 
ben, zu befcheinisen, und mit dem Ges 
meinfhuldner und den Gläubigern fhlüfße 
lich zu verhandeln, unter dem Präjudiz, 
daß die Nichterſcheinenden mit ihren For 


derungen fowohl als den fie treffenden 
„Handlungen bey der vorfeyenden Santı 
ſache ausgeichloffen — ſollen. Würz⸗ 
bura den 4. May 1610. —— 
Großberzogl. Landgericht j. d. M. 
Vehr. 


Wolf, A_s. 

8) (Würzburg) Mittwoch den 23, 
d. M. früh um 10 Uhr werden in dem 
Sjukiusfpitale dahier 4 Mitr. Gerſte, 70 
Mier. Haber und‘ 16 Mitr. Erdjen sul- 
va ratificatione öffentlich verfieigert, 
weiches Hiermit bekannt gemacht‘ wird, 
Würzburg den 15. Man ıdıo. 
Großh. Juliusfpitäl, Rentamf dahier, 

D. gleiſch mann. 


9) (Ebenhaujen.) Die großherzogt. 
niedere theils Kuppels theils Privarjag: . 


den auf den Markungen Romsrhat, Fuchs⸗ 
ſtadt, Langendorſ, Weſtheim, Elfers hau⸗ 
ſen und Stadtlauringen werden Dien— 
ſtags den 5. Junius d. J. früh um9 
Uhr am Sitze des Forſtamſes zum öffent, 
lichen Striche aufgelegt, und unter Vor⸗ 
behalt aller höchſter Begnehmigung lebens— 
länglich verpachtet, zugeich die Bedingr 
nifje ‚vor dem Striche ben Pachtlie bha⸗ 
bern eröffnet werden. Ebenhauſen den 
ı2. Mar 1610. 
Großb. Forſtamt allda. 
May, Forftmeifter. 

10) (E :ffenheim.) Zufoige hödhfter 
Entſchließung großherzog icher Landesdi 
rection ſollen die Jagden des Nevierbir 
zirks Schönrein lebenslänglich verpachtet 
werden. Es iſt daher der So, May zur 
Strihstagfart anberaumt worden, mozu 
die Jagdliebhaber, welche zuvor durch 
Einweiſung des daſigen Revierjägers 
Localeinfiht nehmen fünnen, früh gegen 
10 Uhr im obern Wirchshaufe. zu Mies 
ſenfeld höflichſt eingeladen werden. Eufs 
fenheim den ı9, Mar ı8ıo. 
Großh. Wildmeifterey: und Forſtamt 

Euſſenheim. 
Steinacker. 

11), Grieſenhauſen.) Im Wege der 

Hülfs vollſtreckung werden, da wieder; 
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holte und geſchärfte Erecutionsverfüguns 
gen fruchtlos blieben, die dem Sjohann 
Georg Häuſinger, Schneider zu Aidhaus 
fen gehörige einzelne Grundflüce, von 
Dalbergiſchen und g mengten | Feheng, 
Dienftags den 5. 7. M. Juny nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr in loco Alddaufen -zum 
offenen Striche aufgelegt, und unter 
Beobahtung der im Mittel liegenden 
allerhöchſten Erecutionsordnung 
Meiſtbietenden hingeſchlagen, ſofort die 
Bedingniſſe fowohl, als bie den Grund; 


ſtücken anflebenden Rechte und Beichwers . 


den bey dem Striche felbſt den Liebha⸗ 
bern eröffnet. Frieſenhauſen den 10, 

Mun ı8ı0, 
Großh. Patrimonialamt deg Freyherrn 

v. Dalberg. 
Ziegler. 

| Herbſt. 
12) (Karlſtadt.) In Gemaͤßheit des 
term 4. April d. F. gegen Johann 
Diter von Haufen erlaffenen Goncursers 
fenntniffes hat mon Freytag den 6. Ju⸗ 
lynd. J. früh um 9 Uhr als erſien 
Edictstag deſtimmt, an welchem ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger ihre Foderungen fanımt 
Beweismitreln und etwaigen, Vorzugs⸗ 


rechte unter dem Rechtsnachtheile des 


Ausſchluſſes anzugeben haben. 
- Am Sreytage den 3. Angaft d. J. 

ald am zweyten Edietstage früh um 
Uhr haben Gemeinfchuldner und Glaͤu— 
biger ihre Einwendungen gegen die Fo: 
derungen vorzubringen, ımter dem Rechts, 
nachtheile, daß fie nicht mehr damir ges 
rt werden follen, und am Freytage den 
31. Auguft d. J. früh um 9 Uhr als 
dritten Edicrötage follen Ihihßliche Sand. 
lungen bey jedesmaligem Werlufte ders 
felben gepflogen werden. Karlſtadt den 

5. Man 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 

Grandauer. 
Mohr. 
15) (ALarlſtadt.) Bey eingetretener 
Erecntion gegen Joſeph Röder von Him⸗ 
melſtadt hat ſich ergeben, daß zur Til⸗ 

s2. F3 


an bie 
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ung feiner Schulden Fein Objekt mehr frey 
—8 Es wird daher, um die —— 
art gegen denſelben beſtimmen zu Fon: 
nen, Tagfart auf Freytag den 13. July 
d. 5. früb um 9 Uhr anberaunt, bey 
welcher alle dirjenigen, welde an dem 
gedachten Zofep) Köder aus was Immer 
für einem Grunde irgend eine Foderung 
machen zu fünnen gedenten, zu erfchels 
nen, und ihre Foderungen unter dem 
Nechtönachtheile anzugeden haben, daß 
fie im Ausbleibungsfalle beym weiteren 
erfahren nicht mehr gehört werden, 
Karljtadt den 5. May 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
Brandauer. 
Mohr. 


14) (Karlſtadt.) Nachdem gegen 
Hand, Zörg Weidn r mirtler von Hes—⸗ 
lar der -Soncurs erfannt wurde, jo wers 
den folgende Edictstage feſtgeſetzt. 

Mittwoch den 13. Juny d J. frü 
um 9 Uhr haben ſaͤmmtliche Gläubiger 
entweder perjünlich oder durch Bevoll⸗ 
maͤchtigte ihre Foderungen und deren et» 
waige Borzugsrechre anzubringen und 
ihre Beweismittel vorzulegen. . 

Mittwoch den 11. July d. 3. früh 
um 9 Uhr find von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner ſowohl als den Glaͤubigern die Ein— 
wendungen gegen die gemachten Foderums 
gen auzubringen, und Mittwoch den 8. 
Auguft d. 3. früh um g Uhr ift ſchluͤß⸗ 
lich zu handeln, und trifft im Ausbleis 
bungefalle eines oder des andern Glaͤu⸗ 
bigers oder bey Unterlaffuug der betrefi 
fenden Handlungen den Saͤumigen die 
Praͤcluſion Karljtadt den 5. May 1310, 

Großherzogl. Landgericht. 
- Grandaner. 
Mehr. 

15) (Karlſtadt.) Zur Unterfuhung 
des Schuldeuſtandes des Kafpar Mes 
ling zu Dutteubrunn ift QTagfart auf 
Freytag den 13. July d. 3. früb um 9 
Uhr anberaumt, bey weldyer diejenigen, 
welche am Ddeufelben eine Koderung zu 
Haben vermeinen, ſolche unter dem Rechts: 


* 


nachtheile dahier anzuzeigen haben, daß 
auf die Ausbleibenden Ley weiterem 
Verfahren Feine Ruͤckſicht genommen 
werden foll. Karlſtadt am 5. May ıgıo, 
Großherzogl. Landgericht. 
Grandauer. 
Mohr. 
16) (Rarljtadt.) Zur Anfnahme 
der Schulden des Georg Lambrecht von 
Stetten hat man Tagfart anf Fr ’yrag 
ben 13. July d. J. früb um 9 Uhr ans 
beraumt, bey welcher fämmtiiche Glaͤu⸗ 
biger deffelben entweder in Perfon oder 
durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu ericheis 
neu und ihre Foderungen zu Prorocoll zu 
geben, widr genfall& zu gewärtigeu haben, 
daß bey Behandlung vonwürfigen Schulz 
denweſens feine Ruͤckſicht auf ſie gemacht 
werde, Karljtadt den 5. M:y 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
Grandauer. 
Mohr. 


17) (Karlſtadt.) Um bie Theilung 
ded Georg Vogel von Aſchfeld berichti— 
en zu fönnen, werden hiermit ſaͤmmt⸗ 
iche Glaͤubiger deffelben zur Aufnahme 
und Liquidation der Schulden gedachten 
Georg Vogels auf Freyrag den 25. May 
d. 3. früh um 9 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen, daß auf die etwais 
gen Foderungen der Ausbleibenden bey 
der Auseinanderfegung ber fraglichen 
Theilung Feine Ruͤckſicht mehr gemacht 
werden ſoll. Karlftadr den 5. May 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 

Grandauer, 

Mohr. 


18) (Rarkitadt.) Die vielen gegen 
Johann Loͤſers Wittib zu Gambach ein: 
geklagten Schulden machen eine genaue 
Kenntnif des Echuldenftandes derjelben 
nothwendig. Wer daher irgend eine Fo⸗ 
derung an die benannte Loͤſers Wittib zu 
haben glaubt, wird zur Anzeige feiner 
Foderung auf Freytag den 22. Juny d. 
&, früh um 9 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile worgeladen, daß auf die Aus— 
bleibenden bey dem weiteren Verfahren 


keine Ruͤckſicht gemacht werben fol. 
Karlftadt den 5. May 1810 
Großherzog. Landgericht. 
Grandauer. 
Mohr. 


19) (Rarlftadt.) Um die Verlaſſen⸗ 
fchaft der Georg Eckartswittib zu Meß: 
bach berichtigen zu fünnen, werden 
fämmtliche Gläubiger derselben vorber 
fhieden, am Mittwoch den gten July 


d. 5, früh um g Uhr um fo gewiſſer 


zu ericpeinen, ihre Foderungen anzu 
geben und zusbejcheinigen, als die Nichts 
erfcheinenden ben dadurch entftchenden 
Nachtheil ſich ſelbſt zuzumeſſen haben. 
Kariſtadt den 5. May 1810. 
Sroßherzogl. Londgericht. 
Grandauer. 
Mohr. 


20) (Karlſtadt.) Saͤmmtliche Gläus 
viger des Jakob Michel von Zellingen 
werden auf Mittwoch den 27. Juny d. 
J. früh um 9 Uhr zum unferfertigten 
Sandgerichte vorgesaden, um ihre Fode⸗ 
rungen zu Protokoll zu geben, und hier: 
nächft beurtheilen zu tönnen, ob execu- 
tive oder excussive gegen denfelben zur 
Befriedigung feiner Gläubiger fürgefab: 
ren werden muͤſſe. Die bey gedachter 
Tagfart ungehorjam ausbleibenden Glaͤu⸗ 
biger haben zu gewaͤrtigen, daß bey Be 
handlung gegenwärtigen Debitmefend 
Feine Maeſſhi auf fie gemacht werde. 
Karlftavt den 7. May 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 
Grandauer. 

Mohr. 
Um ermeſſen zu 
hnnen.“ wie gegen Johann Adelmann, 
iegler zu Laudenbach, fürzufahren_ fev, 
ift zur Aufnahme deifen Schulder Tag⸗ 
fart auf Freytag den 13. July d. F. 
früh um 9 Uhr anberaumt, wobey jene, 
welche an ihn eine Foderung machen, 
folche ‚anzubringen, haben, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß bey Beſtimmung 


ar) (Karlſtadt.) 


der Berfahrungsart die Ausgebliebenen j 
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nicht berfichfichtigt werden follen. Karls 


fladt den 7. May 1810. 
Groͤßherzogl. Landgericht. | 
Grandauer. Mohr. 
22) (Karlſtadt.) Eiugetretener Hins 
derniſſe wegen ift die anberaumte Tag— 
fart zur Aufnahme und Liquidation der 
Schulden des Schmiedmeifterd Marx 


- Köder von Zellingen nicht abgehaltın 


worden, daher man, um die Marr No« 
derfche Theilungsſacht beendigen zu koͤn⸗ 
neu, eine anderweite Tagfart A Frey⸗ 
tag den 1. Juny d. J. früh um 9 Uhr 
anteraumt hat, bey welcher fammtliche 
Gläubiger des gedachten Marx Nöder 
entweder im Perſon oder durch gehörig 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre Fo— 
derungen zu Protokoll zu geben und zu 
fiqnidiren, wibrigenfalld zu gewärtigen has _ 
ben, daß auf fie bey Beendigung des vorlie⸗ 
enden Theilungsgeftäftes Feine Ruͤck— 
Abt genracht werde. Karlſtadt den 8. 
Way 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
randauer. j 
Mohr, 

23) (Karlftadt.) Zur Aufnahme der 
Schulden des Echmiedmeifters Chriſtoph 
Prediger von hier hat man, da die be— 
reits anbderaumte Tagfart vereitelt wor⸗ 
den iſt, anderweite Tagfart auf Freytag 
den 22. Juny d. J. fruͤh um 9 Uhr bes 
ſtimmt, um ermeſſen zu koͤnnen, wie ge⸗ 

en ebenerwaͤhnten Chriſtoph Prediger 
—* ſey. 

Bey obgedachter Tagfart haben nun 
ſaͤmmtliche Chriſtoph Prebigerſchen Glaͤu 
biger entweder in Perſon oder duſch ges 
hoͤrig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und 
ihre Foderungen anzuzeigen, widrigenfalls 
zu gewaͤrtigen, daß bey Behandlung ge⸗ 
genwärtigen Debitweſens feine Ruͤckſicht 
auf ſie werde gemacht werden. Karlſtadt 
den 9. May 1810. 

Brofberzogl. Landgericht. 
Grandauer. 
r Mohr. 


24) (Karlſtadt.) Hörhfter. Weijung 
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gemäß follen auf Montag den ad. May 
d. 5. früh um 9 Uhr dep unterzeichneter 
Stelle 1475 Mitr. Korn und 285 Mitr, 
Hader, alles Würzburger Gemäß, öffent, 
lich. verfirihen werden. Die Liebhaber 
können fih auf befimmtem Tage und 
Stunde hiebey einfinden, ihre Gebote 
zu Protocol geben, und fodann das Weis 
‚tere gemärtigen. Karlſtadt den a1. 
May ıdıo. 
Großherzogl. Rentamt. 
I Bauer, 

25) (Mainberg.) Im Wege der 
Hülfsvollſtreckung fol das Wohnhaus 
des Michael Saalmüllers von Marffteis 
nad) Donnerftag. den 51. d. M. nach— 


mittags nad geendigtem Gottesdienfte 


“auf dem Rathhauſe daſelbſt öffentlich auf⸗ 

geftrihen und dem Meiftbietenden mit 
Vorbehalt des gejeßlihen Termins zur 
Stellung eines beſſern Käufers zuges 
fhlagen werden. 

Diejes Wohnhaus genießt ein gans 
zes Gemeinderecht, woran jedoch der Bas 
ter des bisherigen Eigenshiimers die 
Hälfte des jährlichen Laubhotzes zu be; 
ziehen hat. 

Daſſelbe hat 2 heitzbare Zimmer, 
wovon eines der Mater gleichmäßig auf 
feine Lebensdauer zu bewohnen hat, 2 
Kammern, einen geräumigen Boden, eis 
nen [hönen Keller, geräumige Hofrieth, 
worauf eine Scheuer füglich erbaut wer; 
den fan, dann einen großen Baus und 
Hopfengarten zu ı nnd ein halb 1/4 Mrg. 

zu dem Haufe gehöre ein neues 
Brauhaus mit den erfoderlihen Brau— 
gerächfchaften. . 

Welches Hiermit zu Jedermanns 
Nachricht befannt gemacht wird. Mains 
berg den 2. May ıdıo. 

Großberzogl. Landgericht. 

4.3.0. Edart. 
Ehlen. 


26) (Marktburgpreppach.) Auf die 
in die Ausich«gung verfallenen Immobi— 
lien des Wirthed Bernhard Schneider 
dahier, beftehend tens in einem Wirths⸗ 


— 


hauſe mit Brau⸗ Schent; und Schlacht- 
gerechtigkeit, mehreren Nebengebaͤuden, 
und ı/2 Morgen ao Ruthen Seid; ateng 
einem neuerbauten Felſenkeller; Stens 
einer abgefünderten Scheuer; 4tens einem 
Gültgute mit eingehörigen ı 2 Mo. 
Wiefen, und ı2 1/4 Weg. Feld und 
Stens in 10 walzenden Grundſtücken an 
ı 5/4 Mg. 2ı Auch, Wiefen, und ı6 
Derg. 25 Ruth. Feld, find an der heutis 
gen Verſtrichstagfart nicht mehr als 1600 

rhn. geboten worden, Diefeg zur 
Öffentlichen Kenntniß, um bie zu dem am 
12. Juny d. 5. ablaufenden Termin deg 
undedingten Zuſchlags allenfallſige Mehr; 
gebote zu erzielen, melde bey der unters 
fertigten Sielle jeden Tags abgegeben 
werden können. Marktburgpreppach den 
27. April ıBıo0o. 
Großherzogl. Patrimonialgericht des 

Freyh. v. Fuchs. 
>  Sclererh. 

‚27) (Münnerſtadt.) : Von dem vor⸗ 
maligen Zuſtizamte Bildhaufen wurde 
fhon dem, Joſeph Federiein von Brunn 
wegen feiner überfiiyrren Berihmwendung 
und unabläßigen Wirthshausſitzen alle 
Handelſchaft und Abfchliegung jeder Are 
Contracte unterjagt, und folde als um 
gültig erklärt, fo wie auch allen unter 
dem Gerichtszwang geftandenen Schild⸗ 
und Heckenwirthen unter Strafe verbo— 
ten, demſelben nichts mehr abzugeben, 
nod weniger zu borgen, ſodann die aus, 
wärtigen Wirthe, demſeiben nichts auf 
Borg abzugeben, unter dem Nachtheile 
gewarnt, daß fie mit ihren dießfallſigen 
Foderungen gegen denſelben nicht gehört 
werden ſollen. Demungeachtet läßt der 
genannte Joſeph Federiein nad legaler 
Anzeige von ſeinem angefangenen Lebens— 
wandel nicht ab, daher dag oben anger . 
führte Verbot gu Sjedermanng Nachach⸗ 
tung andurch wiederholter bekanm ge⸗ 
* wird, Munnerſtadt den 14. April 
1610. | 

Großherzogl. Landgericht. 
Kelleri. 
Anding. 


26) (Münnerſtabt.) Gegen Georg 
Halbig zu Brünn, welcher .ohne Vor— 
wiſſen des Landgerichts jeinen Kindern, 
unter welchen ſich noch minderjährige bes 
finden, die WVermögensiheilung gereicht, 
auf welchen jedoch mehrere befannte 
Schulden haften, iſt zu Unterſuchung 
derfelben Tagfart auf Frentag den 15. 
Suny d. 3. früh um 8 Uhr anberaumt, 


um nad hergeſtelltem Schuldenftand die ' 


Theilung gehörig inſtruiren und auseis 
nander fetzen zu fünnen, Sämmtlich bes 
kannte und unbelannte Gläubiger wers 
den fonach zur vorbeſtimmten Tagfart 
entweder in Perfon oder durch Hinlängs 
lich Bevollmächtigte zu erfheinen, und 
ihre Foderungen unter dem Rechtsnach⸗ 
theile zu liquidiren vorgeladen, daß im 
Ausbleibungsfalle bey Auseinanderjegung 
der Theilung keine Rückſicht anf fie ges 
nommen werde. Münnerſtadt den 7. 
May 1610. 
Großherzogliches Landgericht. 


Keleri. 

Streit A. s. 
29) (Thuͤngen.) Sebaftian DI, 
aus Hoͤllerich ebuͤrtig, iſt seit laͤnger als 
Jahre von feinem Geburtsorte abwe- 
Font, und ‚bat während dieſer langen 
ae nicht das Mindefte von ſich hören 
affen, Daher von deffen Verwandten auf 
Michändigung feines unter Euratel ftes 
henden Berabaras angetragen worden ift. 
Vorbenannter Sebafttan Dil oder 
deſſen etwaige Leibederben werben dem⸗ 
nach hiermit edictaliter vorgeladen, bins 
ven, 4 Monaten bey unterzeichneter 
Stelle zu erfcheinen, und dad Vermögen 
in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 
foldyes feinen Verwandten nach Ablauf 
diefer ri egen Kaution verabfolgt werz 

den foll. Thünaen den 12. May 1810. 
Groß. Patrimonialamt der Frey— 

herren v. Thüngen. 
Volkhardt. 

- 80) (Volkach.) Um ermeſſen zu 
können, ob gegen den Georg Götz von 
Stammheim executive oder excussive 


Bodenfammern, 
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gu verfahren fen, fo iſt nothwendig, 
daſt deſſelben Gläubiger ad liquidan- 
dum vorgeladen werden. 

Hiezu iſt Tagfart auf Montag den 
4. Juny früh um 9 Uhr feſtgeſetzt. 


Die Ausbleibenden haben -fih den 


dadurch entfiehenden Schaden ſelbſt zu⸗ 
zuſchreiben. Volkach den 8. May «bilo. 
Großherzogl. Landgericht. 
Wittmann, Act. 
Hähnlein A. s. 





Feilbietungen. 


1) Montag den zı. d. und an dem 
folgenden Tagen vormittags von g big 
ı2 und nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
werden in dem Haufe des: verlebten 
Krn, Eonfiftorialrathes Senft verfchies 
dene Mobiliengan weißem Zeug, Schreir 
nerwaaren, Bildern, und vorzüglich am 
Zinn und Kupfer ꝛc. von deſſen Erben 
dem öffentlihen Striche ausgefeßt, und 
gegen baare Bezahlung an den Meifts 
bietenden verabfolgt werden. 

2) Joſeph Sohn, Spenglermeifter, 
iſt Willens, fein eigenthümliches Wohn⸗ 
haus auf der Domgaſſe im o. Diſtr. 
Nro. 561. aus freyer Hand zu verkau— 
fen. Solches beſteht in einem Vorder— 
und Hinterhauſe, enthält 6 heitbare und 
2 unbeißbare Zimmer, 5 Küchen und 5 
einen hellen Laden mit 
Feuergerechtigkeit, einen Brunnen, ges 
wölbten Keller mit ungefähr 16 Fuder 
in Eifen gebundenen weingrünen Fälfern, 
und noch Plaß zu etlihen 30 Fudern, 
dann einen aeplatteten Hof mit a eins 
gemauerten Waichkeffeln, und einen gros 
Gen trocdenen Pla zum KHolzlegen. Die 
Einfiht hievon kann täglidh genommen 
werden. i 

3) Jm 2. Diſtr. Neo. 197 in der 
innern Grabengaffe bey Bittner Miiller 
ift ächter Weineffig maass achtelı und 
eimermweis zu haben, 

/ 


* 
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4) Es find abo felöftgezogene Wein⸗ 
Yechfer, meiftens öſtreicher und unter, 
zu verfanfen. Den Berkäufer erfährt 
man im Int. Comt. 

5) Der auf den 21. I. M. May 
angezeigte Effectenftrich des Hrn. geheis 
men geiftlihen Vicariatsrathes und Hof 
pfarrers Mangold fann wegen eingetretes 
nen Hinderniffen auf beſtimmtem Tag nicht 

"abgehalten werden. Wann folder vor ſich 
gehen wird, wird neuerdings angezeigt. 





Bermiethbungen, 


In der Semmelsgaffe iſt ein 
Quartier von 4 Zimmern, Küche, Holzes 
fage und gemeinſchaftlichem Waſchhauſe 
auf Srofjakobi zu vermiechen, Wo? es 
führe man im Int. Comt, 

2) In der Auguflinergaffe, 3, 
Difte, Neo, 213. find Zrapezivte heiß 
bare Zimmer einzeln oder zujammen für 
einen ledigen Herrn oder eine fillle Haus—⸗ 
Haltung mit oder ohne Möbeln fogleich 
auf Großjakobi zu vermiechen. 

3) Im ı. Difte. im Pleichacher 
Viertel it ein Quartier von mehreren 
ineinander gehenden Zimmern und vielen 

. Bequemlichkeiten auf Großjakobi zu vers 
lehnen. Bey wen? erfähre man im 
4) Es find 4 Morgen Kleefeld auf 
2 Jahr zu vertehnen, und zu erfragen 
im 4. Difte. Pro. ı2B. 

5) Bier Morgen Klee im Sand 
und Neuenberg find zu vermiethen. Nä— 
heres bey Siebmaher Heufinger. 


6) Im ı. Diſtr. Nro. 195 ift ein | 
Quartier von 5 heißbaren Zimmern und. 


1 unheisbaren Zimmer, Kühe, Keller, 
Waſchhauſe, Hoden, Bodenfammer, Holz: 
remife und andern Bequemlichkeiten auf 
Großjakobi zu vermiethen. 

7) Im 3, Diſtr. Nro. 249. in der 


Stodengaffe ift ein Quartier für eine 
Meine Daushaltung zu verlehnen. 

Vermifhte Anzeigen. 

1) Aufgemuntert duch ven allger 
nieinen Beyfall, welchen die Aufführung 
des erſten Liebhaber Concertes erhielt, 
werde ich Donnerſtag den 17. May das 
ote in dem Hofglaſer Lombiſchen Saale 
geben, und in demſelben nebſt andern 
Stücken auch das bekannte Lied von der 
Glocke von Schiller mit der vortrefflichen 
Muſik von Romberg, aufführen. Derallge: 
meine Beyfall, welchen dieſes Meiſteeſtück 
in allen großen Städten erhielt, verſpricht 
mir ſchon voraus die Zufriedenheit der 
Zuhörer, welche zu verdienen ich mich 
aus allen Kräften beſtreben werde. 

Der Eintrittspreis bleibt 24 fr. 





Billete find bey Hrn. Hofglaſer Limb 


und bey Ken, Theatercafier Vay zu 

haben. | 
C. Neufchel, 

großherzogl. Kammermuſikus. 

9) Unterzeichneter macht hiermit bes 

fannt, daß er fein Logis verändert habe, 

und dermal auf der Domaaffe bey „rn. 

Handelsmann Lorenz Müller am Ein— 
gange der Schuftersgaffe wohne. 

Sud 


uck, 
Dr. und Landgerichtsphyſikus. 
3) Aſſeſſor und Hoſgerichtsadvocat 
Heilmann macht hiermit bekannt, daß er 
feine bisherige Miethwohnung verändert, 
und gegenwärtig in der Semmelsgaſſe 
in dem Glaſermeiſter Nefftiſchen Hauſe 
im ı. Diſtr. Nro. 5a wohnhaft fen. 
> Es werden Frauenzimmer, wel⸗ 
he mit Mähen oder Kleidermachen ums 
zugeben wiſſen, gefucht. Näheres ift zu 
erfahren im Int. Comt, 

5) Samftag früh fährt eine Chaife 
nad) Bamberg, mit welcher noh a Per 
fonen reifen fönnten. Nähere Auskunft 
im Int. Comt. 


— ia Dun — 
¶ Nebſt einem Anhange.) 


Anhang 
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sum wuͤrzburger Intelligenzblatt 
zu No. 34. 


1810. 


— E56 


Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Würzburg.) Am 19. d. M. 
früh um 10 Uhr wird der diesjährige 
Kleezehent auf der biefigen Markung 


diſtrietsweis dem öffentlihen Striche _ 


ausgejeßt, und den Meiftbietenden salva 
ratificatione überlaſſen. Würzburg den 
29. May 1810. 
Großherzogl. Gtadfrenfamt. 
Gros. 
2) (Dettelbah.) Auf Antrag des 


Peter Gehrig, Schuhmachermeiſters zu 


Dettelbah, werden deſſen ſämmtliche 


Gläubiger auf künftigen Mirtwoh den 


50. d. M. vormittags nm 9 Uhr hier 
vorgeladen, umihre Foderungen an denfelr 
‚ben bey unterzeihnetem Landgerichte ans 
"zubringen, und fi iiber die von demfel: 
ben gemacht werdenden Zahlungsvors 
ſchläge zu erflären, unter dem Nachtheile, 
daß auf die Ausbleibenden keine Rück— 
fiht werde gemacht werden. Dettelbad) 
den 7. Mau 1810. 
Großherzogl. Landgeridyt. 
Vetter, 
bey Krankheit des Landrichters. 
Krampfert. 
3) (Deftelbah.) In Erecuriongs 
fahe der Gottlieb Sterzbahifhen Vor⸗ 
mundſchaft zu Mainftocheim gegen Mars 
tin Salbena, Bäder und Wirth zu Bie— 
bergau, iſt des Schuldners Wohnhaus 
zwiſchen Caspar Köhler und Michel 
Bes, weldes Bad und Schildgerechtigs 
keit hat, als Erecutionsobject vorgeſchla⸗ 
gen, und zu deffen Verfteigerung nad) 
Maasgabe der Eprecutionsordnung Tags 





fart auf den 24. May d. J. vormiks 
tage um 9 Uhr in der Wohnimg des 
Schuldheißen Hat zu Diebergau anders 
taumt. Dettelbach den 27. April 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 


’ 
bey Krankheit des Landrichterg, 

Krampfert. _ 
4) (Euerdorf,) Mittwoch den 3o. 
May I. J. wird die dem Michel Zoll 
jung zu Eangendorf zugehörige Mahl 
mühle mit einem Gange, worauf 15 fr, 
Schatzung, dann 5o Pfen. Zins jährlich 
haften, nebft einem an dem Wohnhaufe 
anftoßenden Klichengarten, Scheuer, klei— 
nen Keller und halben Gemeinderechte, 
beſchwert mit 6 ı/a kr. Schatzung und a 
Pfen. jährlichen Zins, ferner ı 2/4 
Dirg. 2 Ruth. Wiefen, über der Saal 
bey der Mühl, worauf 3 fr. Schatzung 
und 7 Pfen. jährlicher Zins haften, uns- 
ter den bey dem Aufſtriche noch bekannt 
gemacht werdenden Bedingniſſen im Wege 
der Hülfsvollſtreckung jur Offentlichen 
Verfteigerung ausgeſetzt, welches andurd 
öffentlich bekannt gemacht wird. Euers 

dorf am ı. May ıßıo, 

Großherzogl Landgericht allda, 

d. Krais, Yandr. 

A. Feſſel. 


5) Meuſtadt.) Gegen Martin 
Klüpfel aus Rödelmeier if die Ausſcha— 
kung erkannut, und wegen geringen 
Betrogs feines Activvermögens einziger 
Edictstag auf Mittwoch den 30. Map 
nahmittags um 2 Uhr anberaumt. An 
diefem ‚haben diejenigen, welche an Mars 
ein Klüpfel eine Zoderung zu haben ver 
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meinen, ſolche bahier unter dem Rechts⸗ 
nachtheile der Präcluſion zu liquidiren, 
und ſchlüßliche Verhandlungen zu pfle / 
gen. Neuſtadt den 1. May ıBıo. . 
Großherzogl- Landgericht. 
Schwarz. 

6) (Meuftadt.) Gegen Valentin 
Harting von Reyersbach iſt die Ausſcha⸗ 
Kung erkannt, und wegen Geringfügige 
Beit der Maffe einziger Edictstag auf 
Mittwoch den 50. May früh um g Uhr 
anberaumt, an welchem fämmtliche Fo⸗ 
derungen gegen Valentin Harting unter 
dem Nachtheile der Präcluſion bey dem 
unterzeichneten Landgerichte auzubringen, 
und zugleich fhlizliche Verhandlungen 
zu pflegen find. Neuftadt den 1. May 
1810. 

Großherzogl. Landgericht. 

Schwarz. 


— — — — 


Feilbietungen. — 
1) Das zur Hofhuthmacher Heiden⸗ 
reichi chen — 8 gehdrige 
Wohnhaus im III. 
der Domgaſſe zum kleinen Rieſen ge⸗ 
nannt, wird Freytag den 8ten l. M. May 
zum dritten Striche aufgelegt, wobey zu 
bemerken iſt, daß die Hälfte des Kaufs. 
ſchillingss darauf ſtehen bleiben kann. 
Strichsliebhaber werden hiezu hoͤflichſt 


eingeladen? 
vom Teſtamentariat. 
o) Montag den 21. 1. M. und an 
den darauf folgenden Tagen werden nad); 
mittags von 2 bis 6 Uhr ſämmtliche aus 
der Verlaffenfihaft des weiland Herrn 
geheimen geiſtlichen Vicariatsrathes und 
Hofpfarrers Mangold vorgefundene Efi 
fecten an Gold, Silber, Uhren aller 
Art, geoßen und Meinen Spiegeln, Weißr 
zeug, Schreinerwaaren, Chors und anı 
dern Kleidungsftücden nebit ſonſtigem 
Hansgeräihe in deffen Wohnhauſe im ı. 
Siſtr. Nro. 110 in der Strohgaffe zum 


iftr. No. 142 anf 


öffentlichen Striche ausgefegt, und dem 
HReiftbietenden jedoh nur „gegen baare 
Berahlung abgegeben, wozu alle Strichs⸗ 
fiebhaber höflichſt eingeladen werten. 
5) Ein eingelegter Komod mit 
Pult und Aufiaß, ein eihener Schrant 
mit Meffing befchlagen, 2 eichene Tiſche 
mit Schubladen, 6 Seſſel, dann eine 
wenig, gebrauchte neue Badwanne find 
um billigen Preiß zu verkaufen, - Den 
Verkäufer fowohl, ale die Zeit ſolchen 
zu treffen, erfähre man im Int. Comt. 
4) Den fünftigen Montag ale den 
01, d. M. werden aus der Berlaffene 
ſchaft der verlebten Frau Dberlieutenans 
tin Pazandi früh von g bie 12, und 
nadhmittage von 2 bis 6 Uhr in dem 
Sterbhaufe im 4. Diftr. Nro. ı2ı in 
der. Sohannitergafle verfchiedene Effecten 
und Geräthſchaften, als Zinn, eimas Ku⸗ 
pfer, Weißzeug, Betten, ein großer Spies 
gel, Schreinerwaaren,, dann einige Mas 
fereven dem öffentlichen Striche ausgefekt, 
und gegen gleich baare Bezahlung abges 
geben werden, wozu die Kaufluftigen eins 
ladet 
das Teftamentariat. 


eG 


VBermiethbungem 


1) Im ı. Diftr. Nro. 112 it eine 
ganz fepari:te Wohnung, in einem Gars 
ten gelegen, für eime ſtille Haus haltung 
ohne Kinder auf Großjakobi zu vermie— 
then. Sie beſteht in 5 heitzbaren Zim— 
mern, Kammer, Keller, Küche, und allen 
fonftigen Bequemlichkeiten. 

2) In Neo. 105. im 2. Diftr. iſt 
der mittlere Stock, beſtehend in 6 in 
einander gehenden heißbaren Zimmern 
nebft Küche, Speifefammer, Pla& zum j 
Hoizlager, etwas Keller, gemeinichaftlis 
chem Waſchhauſe und Brunnen, dann 
einer Kammer auf dem Boden, ſogleich 
oder auf Großjakobi zu verlehnen. 
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Würzburger Intelligenzblatt, 
| mit ms Erlaubniß. E 
Nr. 55. . 





Samftag 19. May ı8ıo, 





Bekanntmachungen. 


Wegen Säuberung des Brunnenwerks auf dem Walle ent von — 
flag den a2. d. M. abends bis Freytag den 26. — — er 
Stadt das Waſſer; hievon find jedoch ausgenommen, und werden mit faubern und 
reinem Trinkwaſſer verfehen ſeyn 

der Brunmen unter dem Juliushoſpitale, 
“der Brunnen im Dominikanerhofe, 
ein Rohe am Vierröhrendrunnen, 
der Sohanniterbrunnen, 
der Brunnen in der neuen Kafferme. u 
Wovon das Publitum in Kenntniß gefegt wird. Würzburg den 18, Ray 


Großherzogl. Polizeydirection dahier. 
——— 7 


1610. 


nr — 


Samſtag den 19. d. Bi. nachmittage nm a Uhr werden auf der Feflung 
im jogenannten Kaiferfaale die noch vorräthigen 18 Gentner dürren Spedes in klei⸗ 
nern Quantitäten durch öffentliche Verfteigerung am den Meiſtbtetenden verkauft. 

Zu gleicher Zeit werden dafelbft 52 leere Fäffer, morin das eingejalzene 
Fleiſch aufbewahre geweien, welche größtentheits 6 bis 7 Eimer enthalten, und in 
Holz gebunden find, dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und am die Meiftbietenden 
abgegeben. Würzburg den ı6. May ıBıo. 
: .  Großberzogl. Polizeydirecfion daher, 

Kirchgefner. 


Lt, 


Gerihtfihe Anzeige um 9 Uhr zur unterzeichneten Stelle 
unter dem Präjudiz vorgeladen, - daß ans 

fonft bey dem einzufchlagenden Verfah—⸗ 

ren auf die Ausbleibenden feine Rückſicht 

genommen werden fol. Würzburg den 

14. Man ı8ıo0. | 

Großh. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 


1) (Würzburg.) Um ermeſſen zu 
können, ob gegen Wilhelm Otto, Gärt— 


ner dahier executive oder excussive 


zu verfahren fey, werden alle diejenigen, 


meihe eine Koderung an befagtem Wil⸗ 


Heim Otto zu mahen haben, auf Dons 
nerftag den 14. Juny I. J. vormittags 


D 3 
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2) (Mürgburg.). Gegen den Mad: 
laß des verleiten Lehnkutſchers Johann 
Wirfhing wurde unterm g. I. M. von 
unterzeichneter Stelle die Ausſchatzung 
erkannt, und daher zum einzigen Edicts— 
tage wegen” Geringfügigkeu der Maſſe 
Donnerftag der I. f. M. Junius vors 
mittagge um 9 Uhr anberaumt, wobey 
deffen fämmtlihe Gläubiger entweder ın 
Derfon oder Durch Hinlänglih Bevoll⸗ 
mächtigte zu erfcheinen, ihre Foderun⸗ 
gen- mit deren Beweismitteln fammt 
Vorzugsrechte anzugeben, die gegenfeiti, 
gen Einreden zu gemwärtigen, und fodann 
ſchlüßlich zu Handeln haben, 
Rechtsnachtheile, daß fie anfonft mit 
ihren Foderungen werden ausgeichloffen 
werden, welches hiermit zur Kenntniß 
der Intereſſenten gebraht wird. Würz- 
burg den g. Man aßıo. 

Großh. Würzb. Stadtgericht. 

Wuͤhelm. 


Mohrenhofen. 


Magazin⸗Salz-⸗Verkauf im 
Kleinen. 

5) (Würzburg.) Um den Wünſchen 
des Publikums zu entſprechen, hat die 
großherzogl, Landesdirection Die Verfü⸗— 
‚gung getroffen, daß von Mittwoch ven 
25. des Monats May angefangen, im 
Dominikanerkiofter tünftighin das Kiſſin⸗ 
Her grobe Kochſalz im Kleinen, jedod 
nicht unter 3 Pfunden abgegeben, und 
hinſichtlich der beften Qualität defjelben, 
das Pfund nicht anders, als zu 4 kr., abs 
gelaffen werden ſolle. Wer jedoch 4 
Pfunde abnimmt, erhält felbe um 15 
er. und 8 Pfunde zu 30 fr. | 

—Die Abgaberage find Sowohl .alle 
Mittwochen, Samſtage und jonftige Markts 
tage von morgens halb g bis mittag 10 
Uhr, dann Montage und Freytage nad: 
mittags von 2 bis 4 Uhr. 

Hierdurch wird aber der Grofver« 
Pauf nicht geftört, ſondern dieſer, wie 
bisher, in den bekannten Preißen fort 
geſetzt, nämlih ı/b Eentner zu 48 ıfa 
Er, mithin a Centner zu:6 fl. 28 kr., 


unter dem _ 


En 


jedoch fo, daß bey 5 Eentnern, welde 
auf einmal genommen werden, der Cent 
ner zu 6 fl. 24 fr, Hingeläffen wird, Der 
höhere Preiß wird durch die bejfere und 
ausnchmende Qualität des Salzes vers 
mindert. 

Außer den obigen Abgabetagen has 
ben die Abnehmer im Grojien in Nro. 
196 der fifthauger Pfaffengaffe ſich etwa 
beliebigen Fall zu melden. 

Die baaren Zahlungen können nur 
in den bey der großherzogl. Hauptkaſſe 
gangbaren Münzforten angenommen wers 


‚den. 


Das Bureau und Zahlungszimmer 
befindet fi dermal hart neben dem gro— 
Ken Saljmagazine Mro. I, im Kreupr 
gange Tinker Hand. : 

Wurzburg den ı7. Mm 1810. 
" Grojberzogl. Gal;maga;inamt. 

4) (Würzburg) Gegen Simon 
Keller zu Bersbah ward die Ausfches 
Kung erkannt, und Vonch zur Vorlegung 
der Urkunden fo wie der Beweismittel 
und Vorzugsrechte erfler Edicistag auf 
Mittwoch den zo. Juny d. J. früb um 
B Uhr zur Anbringung von Einreden ges 
gen die Liquidation und Borzugsrechte, 
zweyter Edictstag auf Montag dem 16. 
Zuly d. I. früh um 8 Uhr, zur fhlüßs 
lichen Berhandiung Tagfart auf Donners 
ftag den 16. Auguft d. J. früh um 8 
Uhr anberaumt, wo alle diejenigen, weis 
che bey diefem ante aus was immer 
fiir einem Grunde irgend eine Foderung 
geltend machen können, entweder felbft 
oder durch geſetzlich Bevollmädhtigte jer 
desmal sub poena praechusionis' erſchei⸗ 
nen, und nach WVorſchrift handeln follen. 
Würzburg den 14. Mau 1610. = 

Großherzogl. Landgeridt d. d. M. 
Jäger. 
Wagner A. s. 

5) (Würzburg.) Gegen Georg 
Winterkorn von Zell wurde die Ausſcha— 
sung erkannt. Sämmtliche Gläubiger 
des gedachten Gemeinſchuldners werden 
daher vorbefhieden, am Mittwoh dem 


- 








a1. July d. dr früh um 9 Uhr als 
" dem einzigen Edictstage bey unterzeichner 
‚ser Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre 50, 
derungen ſammt Dem etwaigen Vorzugs— 
rechte und den Brweismitteln anzuges 
ben, zu beſcheinigen, und mit dem Ges 
meinfchuldner und den Gläubigern ſchlüße 
fich zu verhandeln, unter dem Präjüdiz, 
daß die Michterfheinenden mir ihren Fo— 
derungen ſowohl als den fie treffenden 
Handlungen bey ber vorfeyenden Gantı 
fache ausgeſchloſſen werden follen. Würz⸗ 
burg den 4. May 1810. 

. Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
: Behr 


Wolf, A. s. 

6) (Würzburg.) Mittwoch den 23. 
d. M. früh um 10 Uhr werden in dem 
Juliusſpitaie dahier 4 Mitr. Gerfte, 70 
Mitr. Haber und ı6 Mitr. Erbfen sal- 
va ratificatione 
welches hiermit bekannt gemacht wird. 
Wüuͤrzburg den ı5. May 1810. 

Groß. Juliusfpitäl. Rentamt dabier. 
D. Fleiſchmann. 

7) (Aenftein.) Bey dem Soitale zu 
Aenſtein find x männlidye und 3 mweibr 
lihe Pfeünden in Erledigung gefommen. 
Zur Wiederbefeßung derfelben ift unters 
zeichnetes Landgericht vermöge. höchſten 
Decrets der großherzogl. Landesdirection 


vom 27. v. M. angemwiefen, einen Coms 
curs anzuordnen. 

Diejemm gu Folge wird hiezu eine 
Tagfart auf Mittwoch den 15. Jung d. 


5, früh um 9 Uhr feftgefeßt, wo die 
Supplicanten bey- dem Landgerichte ſich 
einzufinden, und Zeugniffe ber berreffens 
den Ortscommiffionen nad Vorſchrift des 
Geſetzes vom 29. April 1792 vorzulegen 
Baden, Arnſtein den 14. May 1810, 
Großberzogl. Landgericht. 
5. Keller. 
Bel. 


8) (Friefenhaufen.) Im Wege der 
Külfssollfircdung werden, da mieders 
holte und geichärfte Ererutiongverfiiaums 
gen fruchtlos blieben, die dem Johann 


Beobachtung der im 


öffentlich werfieigert, 


Georg Häufinger, Schneider zu Aibhau—⸗ 
fen gehörige einzelne Grundftüde, von 
Daldergijhen und gemengten Lehens, 
Dienftags den 9. f. M. Juny nahmits 


‚tags um 2 Uhr in loco Aidhaufen zum 


offenen Striche — und unter 
R Mittel liegen 
aller höchſten Erecutionsordnung 5 Nie 
Meifbierenden bingejchlagen, - fofort -die 
Bedingniſſe fomohl, als die den Grund— 
ſtücken antlebenden Rechte und Befchwers 
den bey dem Striche ſelbſt den Liebha— 
bern eröffnet. Friefenhaufen den 10, 
May ıdıo, * ' 
Großh. Patrauonialanıt des Freyhertn 
D, Dalberg. 
Ziegler. 


bſt. 
0 (Grüngfeld.) Nici 


Dienftag frau um g Uhr als den oo, d. 


werden bey unterzeihnetem Rentamte 
Mes. 1/2 
— tz. g ıfa Maas 


560 Mur. 5 Mes, Korn, 

150 Mitr. Dinkel, 

150 Mitr. get 

10 Mitr. Erbien 

7 Mer. Linſen, 

4 Mitr. Gerften 
meiftbietend vermög höchſter Entfchlier 
bung verfteigert. 

Die Strihluftige können jede Stunde 
Einſicht der Früchte nehmen, und an 
obiger Tagfart ihr Meiftgebor. zu Pros 
tocoll geben, Grünsfeld den ı. May 


1810. 
Fürſtl. Salm Krautheimiſches Rent⸗ 
amt 


Kulsheimer, Amtsverwefer. ® 
ro) (Haßfurt.) Nah allerhöchſter 
Weiſung werden die disponibel gewordenen 
höchſtherrſchaftlichen vormallgen Jägerhäu⸗ 
ſer zu Horhauſen und Wagenhauſen mit 
den dazu gehörigen Nebengebäuden und 
Gärten nah der-Verfaufungsnorm vom 
8. Man ! 805 den ı. Junius zum erfien, 
den 7. ejusdem zum zweyten, und den 
14. ejusdem sum dritten und letzten 
s.D53 


Striche salva ratificatione bey dem hier 

figen Rentamte jederzeit früh um g Uhr 

aufgelege werden, welches hiemit bekannt 

— wird. Haßfurt den 10. May 

ı 10, 4 

 Großberzogl. Rentamt. 
toß. 


11) Heydenfeld.) Gegen Kaspar 
Hummel von Lengfurt iſt unterm 11. 
Aprit 1. J. von unterzeichneter Stelle 
der Gantprozeß erkannt worden. Wer 
daher irgend eine gegründete Foderung 
an benannten Hummel zu haben glaubt, 
wird Auf Freytag den 25. May I. 3. 
ats erſten Edictstag früh um g Uhr am 
her vorgeladen, um bey Strafe des Aus 
fhluffes von der Gantmaſſe feine Fodes 
sung nebft Beweismitteln und Vorzugs⸗ 


vechten anzubringen. Als zweyter Edicts⸗ 


tag zu Vorbringung der Einreden wird 
Freytag der 15, Juny I. 3., endlich zur 
ſfchlüßlichen Verhandlung Freytag der 6, 
July als dritter, Edictstag unter dem 
Rechtsnachtheile feftgefest, das der Aus⸗ 
bleibende mit der ihn treffenden Hands 
Jung ausgefcyloffen werden foll. Heyden⸗ 
feld den 8. May ıBıo. v 
Großh. Landgeriht Homburg. 
». Dertlein. 
\“ KRüttenbaum. 
12) (Rarlftade.) Höchſter Weiſung 
gemäß follen auf Montag den 28. Map 
d. J. früh um 9 Uhr bey unterzeichneter 
Stelle 1475 Mitr. Korn und 205 Mitr. 
Haber, alles Wilrzburger Gemäß, öffent 
lich verftrihen werden. 
können fi auf beftimmtem Tage und 
Stunde hiebey einfinden, ihre Gebote 
zu Protocofi geben, und jodann das Weis 


tere. gewärtigen. Karlſtadt den a1. 
May 1810. 
Großherzogl. Rentamt. 


J. Bauer. 

13) (Kisingen.) Gegen Andreas 
Herrmann, Hirfchenwirth dahier wurde 
von unterzeichneter Stelle wegen unzu— 
reihendem Vermögen zur Tilgung feiner 
betkannten Schulden der Concurs erkannt 


Die Liebhaber. 


. 


und zur Anbringung der Foderumgen mit 
Vorzugsrecht die Tagfart auf Freytag 
den 1. Juny d. 5. zur Anbringung der 
Einteden gegen dieſelbe und des anger 
ſprochenen Borzugsrehts Tagfart auf 
Donnerflag den 14. deſſelben Monats, 
und zur fchlüßlihen -Verhandtung der 
Sache auf Dienftag den ı9. gedachten 
Monats jedesmal früh um 8 Uhr feſt— 
geſetzt. Es werden demnach fänmtliche 
Gläubiger deſſelben andurch vorgeladen, 
an den benannten Tagen und zur anges 
gebenen Zeit bey dem dahiefigen Landges 
richte entweder felbft oder durch Hintänge 
ih Vevollmächtigte zu erfcheinen, ihre 
Foderungen, dann des Vorzugsrecht ders 
felben mit den in Handen habenden 
Dosumenten oder ſonſtigen Beweisthüs 
mern vorzulegen, und reſp. ihre Einres 
den gegen die angebrachten Foderungen 
und des angeſprochenen Vorzugsrecht, 
dann die ſchlüßliche Handlung unter dem 
Rechtsnachtheile anzubringen und refp. 
zu pflegen, ols die Michterfcheinenden 
anfonft vefp. mit ihren Foderungen von 


‚dem Concurſe gänzlich ausgefhloffen, mit 


den Einreden gegen die angebrachten Fos 
derungen und tefp. Vorzugsrecht, dann 
ſchlüßlichen Handlung präckudirt werden 
follen. Kißingen den 1. Map 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
b. l. V. d. X, 
K. Greb. 

Seuberth. 
14) (Münnerſtadt.) Won dem vor: 
maligen Juſtizamte Vildhaufen wurde 
fhon dem Joſeph Federtein von Brünn 
wegen feiner überführten Verſchwendung 
und unnbläßigen Wirrhshausfigen alle 
Handelſchaft und Abſchließung jeder Are 
Contracte unterjagt, und foldhe als un 


gültig erklärt, fo wie auch allen unter 


dem Gerichtszwang geftandenen Schild: 
und Heckenwirthen unter Strafe verbo— 
ten, demſelben nichts mehr abzugeben, 
nod weniger zu Sorgen, fodann die aus, 
wärtigen Wirthe, demfelben nichts an 


Vorg abzugeben, unter deni Nachtheile 


. werden follen. 


1610. 


gewarnt, daß ſie mit ihren dießfallſigen 
Foderungen gegen denſelben nicht gehört 
Demungeachtet läßt der 
genannte Joſeph Hederlein nach legaler 
Anzeige von feinem angefangenen Lebenss 
mwandel nicht ab, 
führte Verbot zu Jedermann Nachach⸗ 
tung. andurch wiederholter befannt ger 
macht wird. Münnerſtadt den 14. Apr 
Großherzogl. Landgericht. 
Kelleri, 

= R ‘ Anding. 
15) (Münnerſtadt.) Gegen Georg 
Halbig zu Brünn, welcher ohne Vor⸗ 
wiſſen des Landgerichts ſeinen Kindern, 
unter welchen ſich noch minderjährige bes 
finden, die Vermögenstheilung gereicht, 
auf welchen jedoch mehrere befannte 
Schulden haften, ift zu Unterfuhung 
derſelben Tagfart auf Freytag den ıd. 
Juny d. 3. früh um 8 Uhr anberaumt, 
am nad hergeftelltem Sculdenfland die 
Theilung gehörig inftruiren und augeis 
nander jeßen zu fünnen. Sämmtlich bes 
kannte und unbekannte Gläubiger wer— 
den ſonach zur vorbeſtimmten Tagfart 


entweder in Perfon oder durch hinläng⸗ 


lich Bevollmäcdhtigte zu erſcheinen, und 
ihre Foderungen unter dem Rechts nach ⸗ 
theile zu liquiditen vorgeladen, daß im 
Ausbleibungsfalle bey Auseinanderſetzung 
der Theilung keine Rückſicht auf ſie ge⸗ 
nommen werde. Münnerſtadt den 7. 
Map ıdıo, - 
Großherzogliches Landgericht. 
Kelleri 


Streit A.'s, 

16) (Meuftadt.) Gegen Martin 
Klüpfel aus Rödelmeier ift die Ausſcha⸗ 
Bung erfannnt, und wegen geringen 
Berrags feines Activvermögens eingiger 
Edictstag auf Mittwoch den 50. May 
nachmittags um 2 Uhr anberaumt. An 


diefem haben diejenigen, welche an Mars 


fin Klüpfel eine Foderung zu haben vers 
meinen, folche dahier unter dem Rechtes 
nachtheile der Präcluſion zu liquidiren, 


daher das oben ange⸗ 
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und fhläßlihe Verhandlungen zu pfle 
gen. Meuftadt den ı. May 1810. 

Großherzogl. Landgericht, 
Schwarz. 

17) (Meuftade.) Gegen Valentin 
Harting von Reyersbach iſt die Ausſcha⸗ 
Kung erkannt, und wegen Seringfügige 
feit der Maſſe einziger Edictstag auf 
Mittwod) den 50. May früh um, 9 Uhr 
anberaumt, an welchem fämmtlihe Fo⸗ 
derungen gegen Valentin Karfing unter 
dem Nachtheile der Präclufion bey dem 


unterzeichneten Landgerichte auzubringen, 


und zugleich , [hlüglihe Verhandlungen 
‚2 pflegen find, Meuftadt den 1. May 
1 10. 


Großhergogl. Landgericht. 
Hwar;. 
ı8) (Tann.) Das von dem Mat: 


thaͤus Kalb zu Wendershaufen befeffene 


Bauerngut ſoll wegen Schuldentilgun 
verfteigert werden, wozu ein für allema 
Termin auf Freytag den x. Juny I. I 
1810 hiermit angefegt wird. Alle Kaufs 
liebhaber haben fic) alfo bey diefer ein« 
— — vormittags um 10 
Uhr in dem antern Wirthshauſe zu Wen⸗ 
deröhaufen einzufinden, mit, zu bieten, 
und den Zufchlag ordnungsmäßig zu ers 
warten. Ermähnte Güter find geſchloſſe⸗ 
ne Erbzinslehengäter, und enthalten 
Haus, Hof, Scheuer, Stallung, Schop⸗ 
pen, Baum: umd Pflanzengarten, Wies 
fen und Aecker. Das Verzeichniß dieſes 
ganzen Cüterbeflanded ſowohl, als der 
darauf haftenden Beſchwerden und Abs 
gaben kaun bey unterzeichnetem Amte 
vorher eingeiehen werden, auch wird dies 
fes vor dem Striche gehdrig befannt 
gemacht. Tann den 21. April 1810. 
Großh. Würzb. Patrimonialanıt der 
Sreyherren von der Zann. 


Koh. Jacobi. 


oh. K oning. 
(Thuͤngen.) E*baftian DIE, 


19) 
- au Hölerich gebürtig, ift feit länger als 


30 Sabre von feinem Geburtsorte abwe« 
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und hat während dieſer langen 
eit nicht das Mindefte von ſich hören 
ffen, daher von deffen Verwandten auf 
Aushändigung feines unter Cutatel ſte⸗ 
henden Vermögens angetragen worden iſt. 
Vorbenannter Sebaſtian Dill oder 
deffen etwaige Leibeserben werden dem⸗ 
mach hiermit edictaliter vorgeladen, bins 
nen Monaten bey umterzeichnrter 
Stelle zu ericheinen, und dad Vermögen 
in Empfang zu nehmen, widrigenfall® 
folches feinen Verwandten nad; Ablauf 
diefer Frift gegen Kaution verabfolgt werz 
den fol. Thängen den 12. May 1810. 
Sroßh. Patrinionialamt der Frey— 
herren v. Thüngen. 
Volkhardt. 


20) (Volkach.) Um ermeſſen zu 
können, ob gegen den Georg Götz von 
Stammheim executive oder excussive 
zu verfahren fey, fo if mothwendig, 
daß deffelben Gläubiger ad liquidan- 
dum vorgeladen werden. 

Hiezu ift Tagfart auf Montag dem 

4 Suny früh um 9 Uhr fefgeiekt. 
j Die Ausbleibenden haben fih den 
dadurch entſtehenden Schaden jelbft zus 
zuſchreiben. Volkach den d. May 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 

Wittmann, Act. 
Hähnlein A, s. 


51) (Volkach.) Zur Unterſuchung 

des Schuldenſtandes des Andreas Wei— 
Bert von Lindach iſt Tagfart auf Mitte 
woch den 6. Juny 1. 3. früh am B Uhr 
anberaumt.. 
Sämmtliche Gläubiger deffeiben wers 
den hiezu zu Liquidation ihrer Foderun— 
gen unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
den, daß auf die Ausbleibenden bey Ber 
ſtimmung des weiteren Verfahrens feine 
Rückſicht genommen werden fol. Volkach 
den 12. Man 1810. — 


Großherzogl. Landgericht, 
Loft. 
Sädlein. 


22) (Zeilisheim.) Dem Martin 
Hartmann zu Dbereuerheim wurde wegen 
feinem liederlihen und verſchwenderiſchen 
Lebenswandel: ein Eurator in der Perfon 
des Kajpar Hartmann allda won Berichts 
wegen beugegeben, und deßwegen vers 
ſügt, day alle Gläubiger des befagten 
Martin Hartmann Montag den 25. 
Juny d. 5. früh um 9 Uhr zur Fiquis 
dation unter dem Rechtsnachtheile hieher 
vorgeladen werden, mit ihren altenfallfie 
gen Hoderungen in der Zufunft nicht 
mehr gehö:t zu werben. 

Zugleih wird noch bemerkt, daß 
feine Schulden ohne Zuzichung bes Eur 
rators contrahire werden können, und 
folge für nichtig erfannt feyn follen. 
Zeiligheim den 7. May ıdıo, 


GSreßh. Würzb. gräflich von Schönborn. 
Patrimonialgerichf. 
J. 83. Kreß. 
Sen nfelder. 





Feilbietungen. 


1) Montag den 2ı. d. und an den 
folgenden Tägen vormittags von 9 bis 
ı2 und nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
werden in dem Kaufe des’ verlebten 
Hrn, Conſiſtorialtrathes Senft verſchie— 
dene Mobilien an weißem Zeuge, Schrei— 
nerwaaren, Bildern, und vorzüglich am 
Zinn und Kupfer ıc. von deſſen Erben 
dem öffentlichen Strihe ausgeſetzt, und 
gegen baare Bezahlung an den Meifk 
bietenden veratfolgt werden. 


25; Der auf den 21. f. M. May 
angezeigte Effectenftrich des Hrn. geheir 
men geiftlichen Vicariarsrathes und Hofr 
pfarrers Mangold kann wegen eingetretes 
nen Hinderniffen auf beftimmten Tag nidt 


» abgehalten werden. Wann folher vor fi 


sehen wird, wird nenerdings angejeigt- 


3) Vier in Holz gebundene Fäſſer, 
jedes 6 Fuder und etliche Eimer hal— 
tend, find zu verkaufen. Wo? erfährt 
man im Int. Comt. 


A — — — — — — 


Vermiethungen. 


1) Im ı. Diſte. im Pleichacher 
Miertel iſt ein Quartier von mehreren 
ineinander gehenden Zimmern und vielen 
Bequemlichkeiten auf Großjakobi zu vers 
Ichnen, Bey wem? erfährt man dm 
Int. Comt. 

2) Es iſt in einer der gangbarften 
Strafen der Stadt ein Quartier von 5 
Zummern, einer Küche, Boden und Bor 
denfammer, dann Keller und fonftiger 
Bequemlichkeit nebft einem fehr geräus 
migen Laden auf die Strafe hin bie 
Großjatobi zu vermierhen. Das Mähere 
im Int. Comt, 

35) Im 2. Diſtr. Nro. 267 nädft 
am Höllviegel if ein Quartier zu ver 
lehnen. 

4) In der Münzgaffe Mro. 299 
im 4. Difte, it ein Quartier auf Groß: 
jatobi für eine ftille Haus haltung zu 
verlehnen. 


65) Im 5. Diſtr. Mro. 141 iſt ein 


Quartier ſtündlich oder auf Großjakobi 
zu vermiethen. Es beſteht in 5 heißbas 
"ven Zimmern mit Küchenzimmer und 
andern Bequemlidkeiten. 

An einer angenehmen Straße 
unmeit dem Theater ift ein Logis für 
eine Peine file Haushaltung ohne Kins 
der auf Jakobi zu vermiechen. Wo? ers 
fähre man im nt. Comt. — 

Hinter den Reuerern Nro. 196 iſt 
ein Logis beftehend in ı heigbaren Zimmer, 
ı Kammer, Kühe und Vodentammer, 
einem verfchloffenen Holz⸗ und Kellers 
jager zu verlehnen. . 


8) Im Schildhöſchen, der Landes: 


— 
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direction gegenüßer, im 4. Diſtr. Nro. 
64 find 2 Quartiere zu vermiethen. 

9) Das Haus Nro. 250 im 2. 
Difte. dem Hahnenhof gegenüber iſt auf 
Jakobi zu verlchnen. Das Nähere ers 
fährt man beym Eigenthümer Andreas 
Berling, Schuhmadermeifter bey der. 
Katharinenfirhe Nro. 25g- j 

10) Im 3. Diſtr. Nro. 217 iſt e 
Logis von 6 heigbaren Zimmern, Speis 
fefammer, Küche, Holzlage, gemeinfhafts 
fihem Gebraude -des Brunnens und 
Waſchhauſes fammt abgerheilten Keller 
zu verlehnen. Nähere Auskunft im Int. €. 

Auch iſt dafelbft zu ebener Erde ein 
Meines Logis von 5 heigbaren Zimmern, 


Kühe und andern Bequemlichkeiten ents 


weder alein oder auch zu dem obigen gu 
verlehnen. 

11) Im a. Diſtr. Nro. 212 iſt eine 
ganz ſepariete Wohnung, in einem. Gars 
ten gelegen, für eine flille Haushalfung 
ohne Kinder auf Großjafobi zu vermie⸗ 


‚then. Sie beſteht in 5 heitzbaren Zim⸗ 


mern, Kammer, Keller, Küche, und allen 


-fonfigen Bequemlichkeiten. 


— — — — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


1) Die großherzogl. allergnaͤdigſt 
beftätigte Geſellſchaft zur Vervollkomm⸗ 
nung mechaniſcher Kuͤnſte und Hand⸗ 
werke bittet alle Freunde dieſer Künſte 
an der Feyerlichkeit ihres Stiftungsfeſtes 
Antheil zu nehmen. - 

Sie beginnt am 27. d. M., wo die 
Mitgiteder der Gefehihaft und die Zög⸗ 
finge ihrer Lehranitalt früh dem Gottes⸗ 
dienfte der Bürger⸗-Sodalität in der 
Mariitapelle beywohnen. 

Nachmittags um 5 Uhr wird in 
dem von Sr. kaif. königl. Hoheit der 
Geſellſchaft allergnädigft angewieſenen Lo⸗ 
sale im ehemal. Dominikanerkloſter, wozu 
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Eingang oder der obern Kirchenthüre 
—* ee Seidneriihen Hauſe 
egenüber iſt, der: erfte befländige Vor— 
Ran, der geiftlihe Rath und Profeſſor 
Dr. Oberthür nach einer gedrängten 
Erzählung von den ſeit der letzten Feyers 
lichkeit gemachten Fortſchritten der Ges 
ſeliſchaft und einer kurzen den während 
diefer Zeit verrflorbenen Mitgliedern 
gehaltenen Parentation, die von der Ges 
felfhaft im vorigen Jahre ausgefehte 
Preiße vertheilen, — eine Preißfrage auf 
fünfiges Jahr aufgeben — die Ehren, 
mitglieder ausrufen, welche die Gefells 
ſchaft dazu im Vaterlande und Auslande 
gewählt — eine Ueberſicht der zur öffentli— 
"hen Ausftellung eingelieferten Kunſt⸗ 
und nduftrieproducte geben. 

Am Montage nachmittagg um 5 
Uhr wird der, erſte befländige und pres 
ponirende Secretär Profeffor Dr. Kin 

elmann mit einer Rede eine kurze Dar⸗ 
Relung des Fortgangs der von der Ger 
ſellſchaft geſtifteten Lehranftalt für Künſt⸗ 
ler und Handwerker u. dgl. enthaltend, 
die Prüfung der Zöglinge aus der Mes 
chanik, Geometrie und Arichinerit ers 

nen. 
er Nah vorgenommener Prüfung wird 
der erſte Secretär eine kurze Lobrede 
an die zu belohnenden Zöglinge halten, 
und babey, jeden Zögling einzeln vorrufen, 
und derfelbe aus den Händen des Vor— 
flandes feiner Schule die ihm beftimmte 
Belohnung empfangen, und dann der 
erfte Secretär mit einer kurzen Schlußs 
rede die-Feverlichkeit endigen, 

Am Dienftage früh um ao Uhr 
wird die Ausftelung der Kunft: und In; 
duftrieproducte von dem erften Secretär 
eröffnet, und einem jeden dieſelbe 8 Tage 
hindurch früh von 10 bis ı2, nachmit⸗ 
tags von 3 bis 6 Uhr unentgeldlich offen 

ehen. 
* Am Eingange wird das gedruckte 


Verzeichniß der zur Ausſtellung eingelie⸗ | 
(0000000000000 0900000 onen 


x 


ferten Kunſt⸗ und Snbduftrieproduete jur 
leihtern Weberfiht für 6 kr su baben 
feyn. Würzburg den 17. May adıo. 


Großherzogl. allergnädigft beftätigte Ger 
ſellſchaft zur Vervollkommnung mecha⸗ 
niſcher Künſte und Handwerke. 


Oberthür. Frhr. Fritz von Guttenberg. 
von Schuſtern. Ringelmann. 


2) Praktiſche Erfahrungen über die 

Art und Weife, dem gemeinen Kartoffels 
und Fruchtbrandiwein feinen flintenden 
Geruch und Geſchmack zu benehren, ihn 
u veredeln und zu ſtärken. »Preii 3 
. in Manufeript, Zu haben bey Michael 
Baumann in der Semmelsgaffe Nro. 85. 


5) Wer vor beyläufig 14 Tagen 
ein hellblaukaſtmirenes Käppchen, einges 
faßt mit einem Lämmerpel hen, vers 
loren bat, kann fh im Zur. Comt. 
melden, 


4) Am vergangenen Sonntage als 
den 135. May ließ jemand in der Frans 
ziskanerkirche ein Gebetbuch liegen, oder: 
verlor folhes von da bis über die Brüs 
de. Der Finder, weicher foldjes ins Int, 
Comt. bringt, ‚erhält eine gute Belohs 
nung, : 


5) Endesbenannter ift entfchloffen, 
feine ſelbſt gebäuten Weine am Samftag 
den ın. May mit einer Heckenwirth⸗ 
ſchaft anfangend, maas⸗ achtel: und halb ⸗ 
achtelweis um bifligfte Preiße auszuza⸗ 
pfen, als 

von mittlerer Lage des Ste in berges 
— die Maas 30 kr., das Ads 
tel 4 fl.. j 

ditto Jahrgang ıBoßer, die Maas 24 
kr., das Achtel 3 fl, . 

andere Gattungen zu 10 und ı2 fr, 
Friedr. Hornung, in der Semmels⸗ 

gaſſe im 1. Diſtr. Nro. 155. 


= — 6ꝛ 
Wuͤrzburger Intelligenzblatt. 
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Mit Oroßherjoglih allergnädigfter Estaubnig. 


er Te USERN SEE "a ET — En mm — 
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Bekanntmachungen. 


Auf Anordnung der großherzoglichen Landesdirection als Kriege⸗Separat 
werden den 2. künftigen Monats vormittags um 10 Uhr dahier auf der Feſtung ettis 
de 100 Vouteillen Burgunder Wein meiftbietend verkauft, und, gegem andähmiicde 
Gebote ſogleich zugeſchlagen. 

Das Nähere iſt bey dem Verpflegsofftzier Haid zu erfahren. Würzburg 
den 27. May 1810. | 


— — — 


Auf Anordnung ber groüßerzogf, Landesdirection als Keiege ·Separat werben h 
dahier den a. künftigen Monats nachmittags um 2 Uhr ungefähr 4 Fuder alten und 
rein gehaltenen. Tafelweins am den Mieiftbiesenden, vorbehaltlich der Ratification vers 


fau 
= Bor ber Verfleigerumg können die Proben am dem Fäſſern bahier im Kofi 
feller genommen, und das Nähere in Erfahrung gebracht werden. Würzburg den 17. 
May 1810. F —— 
⁊ 2 * 
Die Pfarrey zu Großenlangheim iſt durch Beförderung des Pfarrers Greif 
alda nad Kiffingen in Erledigung gefommen, Würzburg den 16. Map 1810. 


— en 


Die Pfarrey zw Burkardroth iſt durch das Ableben des Ä ers 
alda im Erledigung gedommen. Würzburg den 18. Map 1810. Pfarrers Krug 





—, — — —“ — — — — — — —— 


Gerichtliche Anzeigen. — de SE Pro. 88, welches im erſten 
to 
+) (Mürzburg ) Donnerftag dem =. einen Laden und Nebenzimmer mit 
24. d. M. vormittogs um 10 Hhr wird Kammer, daun eine Baditube, eine 
das zum Machlaffe des verlebten Viertel⸗ Kühe und Küchenkammer emhält, 
und Bäckermeiſters Joſeph Sartorius fodann 


gehörige Backhaus auf der Nenbaugafe - b. im — Stocke vier heitzbare 
3 


. ® 
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Zimmer, vier Küchen und vier Als 
töven, und endlich im dritten Stocke 
c. ein heißbares Zimmer mit Alfoven, 
eine Küche, acht Kammern und ge— 


räumigen Bodenwerk in ſich faſſet, 


und nebſtdem ein Höfchen mit einer 
Holzhalle, ſodann einen gewölbten 
Keller mit ı2 in Eiſen gebundenen 
Fäffern innen hat, 
dem erften, fodann Dienftag den 2g. bes 
nämlihen Monass dem zwepten, und 
Dienitag den 5. k. M. Jung jederzeit 
vormittage um 10 Uhr dem dritten und 
legten öffentlihen Striche mit dem Ber 
merken ausgeſetzt, Adaß die innere Eins 
rihtung diefes Hauſes täglich eingefehen 
werden fünne, und follen die hierauf hafı 
tenden DBeichwerden und Grundabgaben 
den Strichsliebhabern vor dem Striche 
eröffnet werden, welches andurd bekannt 
un wird. Würzburg den ıd. May 
1810. 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht, 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
2) (Würzburg.) Gegen den Nach: 
laß des verlebten Lehnkutſchers Johann 
Wirſching wurde unterm 9. I. M. von 
unterzeichnerer Stelle die Ausihakung 
erkannt, und daher zum einzigen Edictss 


tage wegen Geringfügigfeit der Maſſe 


Donnerftag, der 7. k. M. Junius vors 
mittags um g Uhr anberaumt, wobey 
deffen fämmtliche Gläubiger entweder ın 
Derfon oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 
mächtigte zu erfeheinen, ihre Foderun: 
gen mit deren VBeweismitteln ſammt 
Vorzugsrechte anzugeben, die gegenfeitis 
gen Einreden zu gemwärtigen, und fodann 
ihlüßlich zu handeln haben, unter dem 
Mechtsnachtheile, daß fie anfonft mit 
ihren Foderungen werden ausgefchloffen 
werden, welches hiermit zur Kenntnif 
der Sntereffenten gebracht wird, Würz⸗ 
burg den g. Man ıdıo. 
Großh. Würzb. Gtadfgeridt. 


Wilhelm. 
Moprenhofen. 


bisher, 


Magazin⸗Salz⸗Verkauf im — 
Kleinen. 

5) (Würzburg.) Um den Wünfchen 
des Publitums zu entiprehen, bat die 
großherzogl, Landesdirection die Verfü— 
gung. getroffen, daß von Mittwoch den 
23. des Monats May angefangen, im 
Dominitanerflofter künftighin das Kiffins 
ger grobe Kochſalz im Kleinen, - jedod 
nicht unter 3 Pfunden abgegeben, und 
Hinfichtlih der beften Qualität deffelben, 


das Pfund nicht anders, als zu 4 kr., abs 


gelaffen werden ſolle. Wer ſedoch 4 
Pfunde abnimmt, Rue felbe um ı5 
tr. und 8 Pfunde zu 30 kr, 

Die Abgabetage find ſowohl alle 
Mittwohen, Samftage und fonftige Markt 
tage von morgens halb.g big mittag ı9 
Uhr, dann Montage und Freytage nad: 
mittags von 2 bis 4 Uhr, 

Hierdurch wird aber der Grofvers 
auf nicht geftört,  fondern diefer, wie 
in den befannten Preißen forte 
gefegt, nämlih ı/B Eentner zu 48 — 
kr., mithin ı Centner zu 6 fl. od fr, 
jedoch alfo, daß bey 5 Eentnern, welde 
anf einmal genommen werden, der Cents 
ner zu 6 fl. 24 fr, hingelaffen wird. Der 
höhere Preis; wird durch die beffere und 
ausnehmende Qualität des Salzes vers 
mindert, 

Außer den obigen Abgabetagen has 
ben die Abnehmer im Groͤßen in No. 
196 der ſtifthauger Pfaffengaffe ſich etwa 
beliebigen Falls zu melden. 

Die baaren Zahlungen können nur 
in den bey der großherzogl. Hauptkaſſe 
gangbaren Münzforsen angenommen wers 
den. ö " 
Das Bureau. und Zahlungszimmer 
befindet fi dermal hart neben dem aror 
fen Saljmagazine Nro. 1, im Kreuß 
gange linker Hand, 

Würgburg den ı7. May ıdıo, 
Großberzogl. Salzmagazinanıt, 

4) (Dettelbach.) Auf Andringen 
des Heinrih Then von Sommerach fols 
fen künftigen Donnerſtag den 7. Juny 


d. 5. vormittags um g Uhr die unten: 
genannten. Weine des Valentin Zehen, 
Handelsbürgers zu Dettelbah, auf dem 
Karhharf: dahier, nah Worfchrift der 
Erecutionsordnung zum öffentlichen Stri— 
che aufgelegt werden. Die Liebhaber können 
die Proben vor dem Striche an den Fäſſern 
nehmen. Dettelbach am ı8, Map 1610. 
Großherzogl. Würzb. Landgericht. 
Vetter. 
Krampfert. 


2 Fuder 51/2 Eymer 1804er und 
1606er Miſchling, 
2 Fud. 6 Eim. 179ber, 
2 Fud. 11 Eim. 1806er und 1807er 
Miſchling, 
2 Fud. 5 2 Eim. 1794er, 
ı Fud. 8 Eim. 18ober, 
1 Fud. 1804er und idober Miſchling. 
5) (Ebern.) Zur Erholung einer 
gegen den Georg Adam Schramm, Gafts 
wirth zu Hilkersdorf, eingeflagten Schulds 
foderung wird deſſen ſämmtliches liegende 
Vermögen, wie ſolches hiernach beſchrie— 
ben iſt, auf Donnerſtag den 14. Juny 
d. J. zum Verkaufe öffentlich ausgeſetzt 
werden. Die Kaufluſtigen haben ſich zu 
diefem Ende deſſelben Tags früh um g 
Uhr im Wirthshauſe dafelbft einzufinden, 
und der Meiftbiertende den Hinfchlag zu 
gewärtinen. Ebern den ı4. May ıBıo, 
Broßherzogl. Landgeridyt, 
MR 


ol. 
Schmidt, A. s. 


Verkaufsobjekte. 
ı. Eine Schenkſtatt mit Haus, Hof, 


Scheuern und Brauhaus nebſt 21/4 


Acker Feld, 2 Acker 6 Ruth. Wie 
ſen. 

2. Das Scheuerleinsqütlein nebſt 6 1/4 
Adler 38 anderthalb Viertelsruthen 
Feld, und 1 ıf4 Ader Wieien. 

5. Das Beyersgütlein mit 4 und ans 
derthalb Wiertel Acer 15 ı/2 Ruth. 
— und 2/4 Acker 19 Much, Wie⸗ 
en. 
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4. Das Elinersgütlein ohne Hofriet 
mit 14 ıf2 Ruth. gone . . 
Wieſen und 2/4 Ader Holz. 

5. Das Ludwigsgurlein ohne Hofrieth 
mit 11, 5/4 Ader 19 ıfa Rurh, 
Feld, ıfa Ader Hol. ° 

6. Das Poleinsgürlein ohne Hofrieth 
mit 9 1/4 Ader 17 1/4 Ruth. Feld, 
2 5/4 Ader 9 Ruth. Wiefen und 
ı/4 Ader Holz. 

7. Das Friedleinsgütlein ohne Hofe 
rieth mit 4 Ader 6 und dritthalb 
Viertel Ruth. Feld, vierthalb Wiers 
tel Ader 18 5/4 Ruth. Wiejen, 
und 3/4 Ader Holz. 

8. Das Müllersgütlein ohne Hofrieth 
mit 6 und anderthalb Viertel Acker 
32 ein halb Viertel Ruth. Feld, und 
2/4 Ader ı8 1/4 Ruth. Wiefen, 

9. ı6 und vierthalb Viertel Ader ao 
und vierthalb Viertel Ruth. Feld an 
ledigen Stüden, und vierthalb Views 
tel Acer 16 vierthalb Wiertel Ruth. 
an ledigen Wieſen. — 

6) (Frieſenhauſen.) Im Wege der 

Hülfsvollſtreckung werden, da wieder: 
holte und gejhärfte Erecutiongverfüguns 
gen frudhtlog blieben, die dem Johann 
Georg Häufinger, ‚Schneider zu Aidhaus 
fen gehörige einzelne Grundftüde, von 
Dalbergijhen und gemengten Leheng, 
Ditenftags den 5. f. M. Juny nachmit— 
tage um 2 Uhr in loco Aidhaufen zum 
offenen Striche aufgelegt, und unter 
Beobahtung der im Mittel liegenden 
allerhöchften Erecutionsordnung an bie 
Meiftbierenden bingejchlagen, fofort die 
Dedingniffe fowohl, als die den Grund— 
ftücfen antlebenden Rechte und Beichwers 
den ben dem Striche felbit den Liebha— 
bern eröffnet. Sriejenhaufen den ıo, 
Man 1810. 
Großh. Patrimonialamt des Freyheren ' 
v. Dalberg. 
Ziegler. 
Herbſt. 
7) (Kitzingen.) Gegen Andreas 
Herrmann, — dahier wurde 
2. 


Als 


von mmterzeichneter Stelle wegen upzus 
teihenoem Bermigen ur Zilgung feiner 
bekannten Schulden der Concurs erfanns 
und zur Anoringung der Sodecungen mit 
Vorzugsrecht Die Tagfart auf Freytag 
den a. Juny d. J. zur Anoringung ber 
Einreden gegen Diejelbe und des anges 
fprochenen Vorzugsrechts Tagfart auf 
Donnerflag den 14. deilelben Monats, 
und zur fchlüßlihen Verhandlung Der 
Sache auf Dienftag den ıg. gedachten 
Monats jedesmal früh um 8 Uhr fefls 
gelebt. Es werden demnah ſämmtliche 
Släubiger deffelden andurch vorgeladen, 
an den benannten Tagen und zur anges 
gebenen Zeit bey dem dahieſigen Eandges 
richte entweder ſelbſt der durch hinläng⸗ 
lich Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre 
Foderungen, dann des Vorzugsrecht ders 
felben mit den in Handen habenden 
Dosumenten oder fonftigen Beweisthüs 
‚mern vorzulegen, und reſp. ihre Einres 
den gegen die angebrachsen Foderungen 
und des angeſprochenen Vorzugsrecht, 
dann Die ſchlüßliche Handlung unter dem 
Rechtsnachtheile anzubringen und reſp. 
zu pflegen, als die Nichterſcheinenden 
‚anfonft vefp. mit ihren Boderungen von 
. dem Goncurfe gänzlich ausgefhloffen, mit 
den Einreden gegen die angebrachten Fo⸗ 
derungen und refp. Vorzugsrecht, dann 
ſchlüßlichen Handlung präcludirt werden 
follen. Kisingen den * ri Fri 
Großherzog. Landgericht. 
= IN d. © 


K. Greb. 

Seuberth. 

8) (Lebenhan.) Der Temporal⸗ 
pacht des Hochfrepherriih won Gebjartels 
ſchen Defonomiegutes zu ze. geht 
tünftigen Petri Eath. 18011 zu Ende, 
und foll ſonach ſothanes Defonomiegut 
in einen meitern Zeitpaht anf g Jahre 
mittelft öffentlicher Verſteigerung an den 
Meıftbietenden und mit Vorbehalt der 
Ratification einer gejammten hochfrey⸗ 
herriih von Gebfattelihen Gutsherrs 
{haft Hingelaffen werden, wozu Tagfart 


auf Donnerflag den 14. Juny b. 9. vors 
mirtage um 9 Uhr bey der unterzeichner 
ten Stelle anberaumt iſt. Die zu vers 
pachtenden Gegenſtände beftchen 

a. in einer eigenen Pachterswohnung 
mit daran angebauten Hornvieh⸗ und 
Pferdeftallungen, 

b. eınem dabey befindlihen geräumis 
gen Dekonomichof und auf ſolchen 
angebrachten Schmweinftällen, Holy 
lagen, Heuboden und andern Deko, 

_ nomiegebäuden, i 

<. zwey großen Getreidfchenern, 

d. «nem auf einem befondern Gebäus 
de befindlihen Fruchtboden, welche 
ſämmtliche Gebäude innerhalb des 
Umfanges des Dahiefigen, ringsum 
mir Mauern eingefdjlofenen guts⸗ 
herrlihen Castri liegen, 

e. in 556 2/4 Morgen Artfeld in drey 
Flüren auf der Markung des Drtes 
Lebenhan gelegen, nad einer neuern 

\ worgenommenen geometriſchen Ver⸗ 


‚meffung, “ 

k. in 48 ıfa Mg. #3 Bert. Wiefen 
‚auf Yebenhaner Markung, 

g. in beyläuſig 9 Meg. Wiefen zu 
er und Frankenheim, 

h. 2 ıfa Mrg. Keautfeld, 

i. einem Garten von g ıfa Mg. ı7 
Ruth. ausſchlüßig des Dbftes, fo in 
diefem erzielt wird, 

k, einer Schäferey, die den Sommer 
Aber mit 500 Stück und den Wins 
ser über mis 160 Stück Schaafvieh 
beſchlagen wird, 

Die noch übrigen Gegenftände und 
Nübungen, die mit zur Verpachtung 
fommen,.jo wie die näheren Beftimmuns 


gen des Pachtes felbft werden bey der 


Verpachtung befannt gemacht, und kön— 
nen auch vor der zur Verpachtung be; 
flimmten Tagfart bey der unterzeichneten 
Stelle vernommen werden. 

Uebrigens haben fi die Pachtlieb⸗ 
haber nicht nur allein, wie es jich von 
ſelbſt verftehe, iiber ihre Fähigkeit, einer 
verpachtenden Hohen Gutsherrſchaft die 


erfoberlihe Caution zu Teiften, fondern 
auch in wie fern foldhe fremd und hier, 
orts unbekannt find, über ihr Wohlver⸗ 
Halten und guten Leimuch mit glaubhafs 
ten Zeugniffen auszuweiſen. 
den ı1. May ıßıo. | 
Bochfreyherrlich von Gebſattelſche Rens 

tenvermwaltung allda, 

©. Vollmuth, Amtm. 

9) (Mainderg.) Auf Antrag der 
deyderjeitigen Erben der veriebten Phi⸗ 
lipp Joſeph Seiziihen Eheleute zu Scho⸗ 
nungen werden alle diejenigen, welche 
ärgend eine Foderung an der Erbſchafts⸗ 
maffe haben, zur Anbringung and Liquis 
dirung derfelben auf Mittwoch den 6. 
Juny 1. * früh um 8 Uhr auf dem 
Karhhaufe zu Schonungen unter dem 
Rehtsnachtheile vorbeidieden, Daß auf 

die Ausbieibenden bey der Vermögens⸗ 
vercheitung unter die Erben feine Rück⸗ 
fiht genommen werden joll, und da ber 
verliebte Philipp Joſeph Geiz, wie aud) 
deffen Ehefrau Margareıha duch ihre 
T-flamente einem jeden ihrer Taufpachen 
ein Legat von go und refp. Bo fi. fruk, 
gugedaht haben, fo werden auf ſämmt⸗ 
lihe Taufdathen des verlebten Philipp 
Jofeph Seiz ſowohl als deſſen Ehefrau 
auf obige Tagfart zu dem Ende worbes 
schieden, um unter Beylegung der nö⸗ 
thigen Zeugniffe aus den Taufmatrikeln 
fih als ſoiche hinlänglich auszuweiſen, 
widrigenfalls auf fie keine Rückſicht bey 
der Vermögensvertheilung genommen wers 
den wird. Mainderg den ı4. May ı8ıo, 
Großherzogl. Landgericht. 
4. 5. v. Eckart. : 


10) (Marft:Einersheim.) Nachdem 
fih der hieſige Bürger und Bierbrauers 
meifter, Michael Bendert, entihloffen, 
fein dahier in der Vorſtadt befigendes 
und an der Landftrafie gelegines neuer⸗ 
bautes Haus, worauf die Braun umd 
Garküchengerechtigkeit, dann die Erlaub⸗ 
niß zu einem Eifenhandel haftet, ſammt 
dem bazu gehörigen neuerbauten Brau⸗ 


/ 


+ 


Lebenhan 
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Haufe und 2 Aecckern von a und 3/4 
Morgen, worauf das Haus und Braͤu⸗ 
Haus gebaut ijt, und den Dazu gehörigen 
Gemeindrechten, inglcichen 1/8 Mis. eis 
genen Weinberg im Haag, orfentli vers 
fleigern zu laffen, und den hierauf Diens 
flag der 10. July d. J. nachmittagse um 


. Uhr in dem Benkertiſchek Haufe felbft 


Termin anberaumt worden iſt, alfo wird 
Diejes anmit öffentlih befannt gemacht, 
damit fi Die Liebhaber zur beſtimmten 
Zeit einfinden, und wenn ihre Gebote 
annehmiih befunden werden, den Zus 
ſchlag gewärtigen fönnen. Markt⸗Einers⸗ 
Heim im Rezarkreife den a6. May ıBıo, 
Königl. bayer. gräflich Redytern Lim« 

purg Speckfeldiſches Untergericht. 

i Stabelmiann, 

11) (Meuftade.) In Gemäßheit allerr 
höchſter Entfchließung großherzogl. Lans 
desdirection follen Die Sjagdgerechtfamen 
auf dem grosherzogl. Revier Mellrich⸗ 
Fade in einzelnen Abtheilungen in einen 
debenslänglihen Pacht hingegeben, ſonaqh 
Deshalb auf Den Dienflag als den 12, 
2. M. Zunius früh um g Uhr in dem 
Saftdaufe zum Schwan zu Mellrichftadt 
anter den deym Striche noch ferner bes 
kannt nemaht werdenden Bedingniffen 
Wer Öffentlihen Verſteigerung ausgefeßt, 
and dem Meiftbietenden mit Worbehalt 


allerhöhfter Genehmigung zugefchlagen 


werden, welches hiedurd den Jagdlieb⸗ 
habern zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Neuſtadt den ı5. May 1810. 

Großh. Forſtamt. 

Vock, Forfimeifter. 
ı2) (Tann.) Das von dem Mat: 
thaͤus Kalb zu Wendershaufen befeflene 
Bauerrgut fol wegen Schuldentilgung 
verfteigert werden, wozu ein für allemal 
Termin auf Freytag den 1. Juny I. J. 
1810 hiermit angefegt wird, Alle Kaufs 
liebhaber b:ben ſich alfo bey diefer ein: 
igen Ztrichötagfart vormittags um Io 
r in dem untern Kirthehauf zu Wen 
deröhaufen einzufind:n, mit zu bieten, 
und den Zufchlag ordnungsmäßig zu er: 
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warten. Erwähnte Güter find gefchloffe: 
ne Grbzinslehengäter, und enthalten 
Hans, Hof, Scheuer, Stallung, Echop: 
ven, Baums und Pflanzengarten, Wie⸗ 
fen und Aecker. Das Verzeichniß diefes 
ganzen Cürerbeftandes ſowohl, „als der 
darauf haftenden Beſchwerden und Ab— 
aben kaun bey unterzeichnetem Amte 
vorher eingeſehen werden, auch wird dies 
fes vor dem Striche gehörig bekannt 
gemacht. Tann den 21. April 1810. 
Großh. Würzb. Patrimonialamt der 
Freyherren von der Tann. 


Joh. Jacobi. 
Joh. Kroning. 


10) (Volkach.) Zur Unterſuchung 
des Schuldenſtandes des Andreas Weir 
dert von Lindah iſt Tagfart auf Mitte 
woch den 6. Juny 1. J. früh um 8 Uhr 
anberaumt. 

Sämmtliche Gläubiger deffelben wers 
den hiezu zu. Liquidation ihrer Foderuns 


gen unter dem Nectsnachtheile vorgelas 


den, daß auf die Ausbleibenden bey Bea 

fiimmung des weiteren Verfahrens feine 

Kückfiht genommen werden foll, Volkach 

den 12. Man ıdıo. n 
- ———— Landgericht. 


Jacklein. 
13) (Zeilizheim. Dem Martin 


Hartmann zu Obereuerheim wurde wegen 


feinem liederlichen und verſchwenderiſchen 
Lebenswandel ein Curator in der Perſon 
des Kaſpar Hartmann allda von Gerichts 
wegen beygegeben, und deßwegen ver— 
fügt, daß alle Gläubiger des beſagten 
Martin Hartmann Montag den 25. 
Juny d, 5. früh um 9 Uhr zur Liguir 
dation unter dem Nechtsnachtheite hieher 
vorgeladen werden, mit ihren allenfalfi 


gen Foderunger in der Zufunft nicht“ 


mehr gehört zu werden. 
Zugteih wird noch bemerkt, daß 
keine Schulden ohne Zuziehung des Eus 


rators contrahirt werden fünnen, und 


nermeifter Leimgrub zu verkaufen. 


folhe fir nichtig erkannt ſeyn follen. 
Zeilisheim den 7. Map ıdıo, 
Groß. Würzb. gräflid) von Schönborn, 
Patrimonialgericht. 
5 8. Kreß. 
Sennfelder. 








Feilbietungen. 


1) Bey der am 18. 1l. M. May abgehalte⸗ 
nen weiteren Strichstagfart des zur Verlaſ⸗ 
fenfchaft des verlebren Hofhulmachermei— 
fters Heidenreich im 5. Diftr. liegenden Haus 
ſes Nro. 124 auf der Domgaſſe wurde ein 
Meiftgebore von 3405 fl. rhn. erzielt. 
Es wird daher die endlihe und lebte 
Strihstagfart" auf Donnerflag den 24. d. 
nachmittags um n Uhr anberaumt, und 
das frägtidye Haus wirklid; dem Meiftbies 
tenden ohne Weiters zugefchlagen. Die 
Hälfte des Kauffhillings kann darauf 
ftehen bleiben, und das Haus ſtündlich 
eingejehen werden. 

Bon Teflamentariats wegen. 
2) Monatsklee von 1 Morgen 
Ader auf dem Niklausberg ift bey Bir 


5) Ben Schreinermeifter Georg 
Maver neben dem Bommersbäder iſt 
ein ſehr gemädliher Schreibbureau zu 
verkaufen. 

4) Sechs Seffelgeftelle fammt einem 


 Secrerär zum fiehend und finend Schreis 


ben, mebft mehreren Gchreinerwaaren 
find zu verkaufen bey &chreinermeifter 
Kuhn Hinter dem Perersban. 
5) Mir dem Striche der Mobilien 
des verlebten Ken. Confiftorialraches 
Senft wird den 22. d. und die übrigen 
Tage, jedoch nur nachmittags von @ bis 
-6 Uhr fortgefahren, als mit weißem Zeuge, 
Schreinerwaaren, Bildern, Zinn und 
Kupfer, etwas Silber, a Stoduhren, einem 
fhönen Inſteument und einem ganz neu: 
en etwas pfattirten Pferdegefhirr von 


deſſen Erben gegen baare Bezahlung an 
den Meiftblerenden verabfolge werden. 


Vermiethungen. ” 
1) Es it In-einer der gangbarften 


Strafen der Stadt ein Quartier von 5 


Zınmmern, einer Klihe, Boden und Bo— 
denfammer, dann Keller und. jonfliger 
Bequemlichkeit nebſt einem ſehr geräte 
migen Laden auf die Strafe hin bis 
Groͤßjakobi zu vermiethen. Das Mähere 
im Int. Comt, Jr 

) Im Schlidhöfchen, der Landes⸗ 
direction gegerrüber, im- 4 Diftr. Nro. 
64 find @ Quartiere zu vermierhen. 

5) Das Haus Mro. 25o im: 2. 
Dir. dem Hähnenhof gegenüber:ift auf 
Jakobi zu verlehnen. Das Nähere ers 
führt man beym KFigenthiimer Andreas 
Besling, Schuhmacermeifter bey der 
Katharinenkirche Nro, mög. | 

4) Im 5: Diſtr. Nro. 217 ift ein 
Logis von 6 heißbaren Zimmern, Spei— 
fefammer, Küche, Holzlage, gemeinſchaft— 
lihem Gebraude des Brunnen und 
Waſchhauſes ſammt abgetheiltem Keller 
zu verlehnen. Nähere Auskunft im Int. C. 

Auch iſt daſelbſt zu ebener Erde ein 
Kleines Logis von 5 heißbaren Zimmern, 
Kühe und andern Bequemlichkeiten ent: 
weder. allein oder auch zu dem obigen zu 
verlehnen. i 

5) Ein möblirtes Zimmermit Schlafr 
fabinet mitten in der Stade ift ſtündlich 
zu vermiethen. Wo? erfährt: man im 
Int. Comt. 

6) An einer der gangbarftien Stras 
Gen ift ein geräumiger Faden mit Laden: 
einrihtung und einem heißkbaren Ladens 
zimmer auf Grofjafobi zu vermierhen. 
Das Weitere hierüber iſt In der Platt 
nersgaffe Nro. 108 zu erfahren. 


' m) Im 4. Difte. Nro. 295 neben 
der Münze ift ein Logis von 5 heißbas 


ven Zimmern, Küche, Holzlage und ger 


meinſchaftlichen Wafhhaufe zu verlehnen. 
8) Der Ertrag von 2 Morgen Klee 
vor dem Neuenthore iſt zu vermierhen. 
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Das Nähere iſt im a, Diftr. Pro. ı3 


zu erfragen. 


9) Jm 5. Diftr, Ne. 166,, Sterngaffe, 
ik ein ſchönes Quartier mit mehreren 
heißbaren Zimmern nebft allen Bequeme 
lichkeiten für eine ſolide Haushaltung auf 
Großjakobi zu vermiethen. 

10) In der Bilttnersgaffe ben Joſeph 
Kuchenbrand find 10 Morgen Monats 


- Eee zu verlehnen. 





Vermiſchte Anzeigen. 

1) Die großherzogl. allergnaͤdi 
beſtätigte Geſelſſchaft zur — 
nung mechaniſcher Künſte und Hand— 
werke bittet alle Freunde dieſer Künſte 
an der Feyerlichkeit ihres Stiftungsfeſtes 
Antheil zu nehmen. 

Sie beginne am 27. d. M., wo bie 
Mitglieder der Geſellſchaft und die Züge 
linge ihrer Lehranſtalt früh dem Gottes 
dienfte der Bürger Sodalität in der 
Mariäkapelle beywohnen. | 

‚  Nadmittagg um 5 Uhr mird in 
dem von Sr. fail, königl. Hoheit der 
Geſellſchaft allergnädigft angewiefenen Los 
cale im ehemal. Dominikanerklofter, wozu 
der Eingang ober der obern Kirchenthüre 
dem Hofkammerrath Seidnerifhen Kaufe 
gegenüber ıfl, der erfte beftändige Vor— 
ftand, der geiftlihe Nach und Profeffor 
Dr. Oberthür nad) einer gedrängten 
Erzählung von den feir der legten Feyers 
lichkeit gemachten Fortfchritten der Ges 
feufhaft und einer kurzen den während 
diefer Zeit verrflordbenen Mitgliedern 
gehaltenen Parentation, die von der Ges 
ſellſchaft im vorigen Sabre ausgefekte 
Preiße verrheilen, — eine Preißfrage auf 
künftiges Jahr aufgeben — die Ehrenr 
mitglieder auszufen, welche die Gefells 
Thaft dazu im Vaterlande und Auslande 
gewählt — eine Ueberſicht der zur öffentlts 
hen Ausftellung eingelieferten Kunfts 
und Sinduftrieproducte geben, 
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. Am Montage nachmittage um 3 
uhr wird der erſte befländige und pros 
ponirende Secrerär Profeffor Dr. Rin—⸗ 
gelmann mit einer Rede eine kurze Darz 
flellung des Fortgangs der von der Ges 
ſellſchaft geſtifteten Lehranftalt für Künfts 
ler und Handwerker u. dgl. enthaltend, 
die Prüfung der Zöglinge aus der Mes 
chanik, Geometrie und Arithmetik ers 
öffnen. 


Nach vorgenommener Prüfung wird 

der erſte Secretär eine kurze Lobrede 
an die zu belohnenden Zöglinge halten, 
und dabey jeden Zögling einzeln voreufen, 
und bderfelde aus den Händen des Vor— 
ſtandes feiner Schule die ihm beftimmte 
Belohnung empfangen, und dann ber 
arſte Secretär mit einer Burgen Schluß⸗ 
rede die Feyerlichkeit endigen. 


Am Dienflage früh um 10 Uhr 
wird die Ausftellung der Kunſt und Ins 
duftrieproducte von dem erſten Secretär 
eröffnet, und einem jeden diejelbe 8 Tage 
Hindurd früh. von 10 bie 192, nachmit—⸗ 
tags von 3 bis 6 Uhr unentgeldlicdh offen 
eben. 


Am Eingange wird das gedruckte 
Verzeichniß der zur Ausſtellung eingelie⸗ 
ſerten Kunſt⸗ und Sinduftrieproducte zur 


! 


leichtern Ueberſicht für 6 fr gu haben 

feyn. Würzburg den 17. May 1810. 

Großherzogl. allergnädigft beftätigte Ger 

ſellſchaft zur Vervollkommnung mecha⸗ 
niſcher Künſte und Handwerke. 

Oberthür. Frhr. Fritz von Guttenberg. 
von Schuſtern. Ringelmann. 

2) Da ich die Apotheke meines Bar 
ters übernommen habe, fo made ich dier 
fes befannt, und ſchmeichle mir das Zus 
trauen des Publitums zu erhalten. 
Würzburg den 18. May ıdıo. 

Wenzel Steinhaus, 
Apotheker zum Mohren. 

5) Sonntag den 20. d. M. verlor 
jemand vom Zellerchor an bie in die 
breite Schloßgaffe ein weißmoufelinenes 
genähtes Halstuh. Der redlihe Finder 
wird gebeten, ſolches gegen eine Beloh⸗ 
nung ins nt. Comt. zu bringen, 

4) Sonntag den 20. d. verlor je⸗ 
mand zwiihen dem Rennweger: und 
Sanderthor auf der Glacis eine filberne 
Sgehäufige Uhr mir einem Haarkettchen 
und mefingenem Uhrſchlüſſel. Der redlis 
de Finder erhält gegen Rückgabe derjek 
ben im Int. Comt. eine jeher gute Ber 
lohnung. 

5) Es wird ein Bedienter geſucht, 
der zugleich die Gartenkunſt verſteht. 
Das Nähere iſt im Int. Comt. zu en 
fahren. FR: 


a 


Getreid⸗Verkauf 
auf dent Markte zu Würzburg am 19. May 1810. 


im höch ſten im mittlereng im geringſten Summe 
Getreibs reife. Preife- | Preife. aller verkauften 
®attungen. rheiniſch rheiniſch rheiniſch Früchte. 








Mitr.! fl. | Mr. Mir. } fl. [| tr. Mer. | fl. | er. | 795 Mitr, 


Au Weiten 6tırtadg 6 46 6 g ; 10 g Weisen 404 
An Korn | 48 | 6 | 50 2011 6| 17 | I 5465 Ion 258 
An Haber ejııl — 101 7 °o | 10 | — I Kaber 49. 
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Mit Großpergoglih allergnädigfter Erlaubnig 


—’ÖÖ — — — — — — — — 
Donnerſtag Nr. 57, 24. May 1810. 





— 





Bekanntmachumgen— 


Ungeachtet in der allerhöchſten Verordnung die Deckung der Staatsbedinfs 
niſſe betreffend, vom @ı. Dcrober ıöog $. a. fir das Etatsjahr ıdog und 10, ı® 
Simplen ertra Grundftener, und zwar. nebſt der gewöhnlichen: Schaßung: im jeden 
Monate am Ende des Octobers 1809 allſchon anfaugend‘ mit ı ı/2 Simplum zu 
entrichten defohlen wurde, auch ſchon ein öffentlicher. Aufruf deßfalls geſchehen iſt, jo 
find doch bis daher dieſe ſehr mäßig: eingegangen, obgleich ſchon übet 7; Mondte vom 
der Berfallzeit verftricher find, weßhalb hierorts, wir nicht ſelbſli verantwortlich zu 
bleiben, und„das Verlangte auch geſetzmäßig von der Stadt einliefern zu können, 
zumal die je desmonatliche Rata vom Lande pünktlich eingeliefert werden muß, und 
wird, die unfehlbar eintreten müpende Zwangsmittet ohne weisers: verhängt werden 
ſollen; indeſſen will man doch noch zur Zeit mit nochmals warnender Schonung: vers 
fahren und das biefige: Stadtpublikum zu: Abführung dieſer Asgabe zum letztenmale 
mit dem erinnern, daß, wenn nicht binnen & Tagen die verfloſfene exrtra Simpla im 
der Schatzungs Einnahme: Stube erlegt ſeyn werden, ohne writern Aufenthalt und 

Schonung gegen. jedweden Eenfitem und Neſtanten, and wider Willen der unterzos 
' genen Stelle, mit wirklicher Execution fürgefaheen werden müſſe, weldes jedermann 
zur endlichen Wiſſenſchaft und Nachachtung hiermit bekannt gemacht wud. Würzburg: 
den 25. May 1810. ER 
Vidit Großberzoglides: Stadt Commiffariaf.. | 
y. Germersheim, Landes Direst. Rath. Sroßherzogk. Verwaltungsrath. 
Georg Brock, Bürgermeilter. 
— — — 
Auf Anordnung der großherzoglichen Landesdirection ald- Kriegs⸗Separat 
werden dem 2. künftigen Monats vormittags um: 10 Uhr dahier auf dev Feſtung etli⸗ 
dr 100: Bouteillen Burgunder Mein: mieiftbierend® verkauft, und gegen annehmlid,e 
bote fogleich zugeichlagen.. — 
* es Nähere ift bey dem Werpflegsoffizier Haid zw erfahren. Würzburg: 
den 37, May ıdı0. 
— u 7 — 


Auf Anordnung der großherzogl. Landesdirection als Kriegs:Seyarat werdew 
dahier dem 2. künftigen Monats nachmittags um 2 ri un. 4 Fuder alten und 


479 


rein gehaltenen Zafelmeins an den Veeiſtbietenden, vorbehaltlich ber Ratification ver⸗ 


kauft. 


Vor der Verſteigerung können die Proben an den Fäſſern dahler im Kofi 


keller genommen, und das Nähere in Erfahrung gebracht werden. Würzburg den 17. 


May 1810. 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Arnſtein.) Zur Berichtigung 
des Nachlaſſes des jüngſt in Büchold 
verſtorbenen Forſtgehülfen Michael Kitzing 
von Kleinbardorf iſt die Kenntniß der 
allenfallſigen Paſſiven nothwendig. Es 
wird demnach jeder, welcher eine Fode⸗ 
rung an die Verlaſſenſchaft deſſelben ma, 
hen zu können glaubt, aufgefodert, ſolche 
Donnerftag den 14. Juny d. 5. früh 
um 9 Uhr bey unterzeichnerer Stelle vors 
zuöringen und zu liquidiren, unter dem 
Rechtsnachtheile, day auf den Ausbleibens 
den feine Rückſicht bey Ertradition des 
Vermögens an die Mutter des Verlebten 
wird gemacht werden. Arnftein den 19. 
May ıBıo. . 

Großberzogl. Landgericht. 

5. Keller. 
Be, 
2) (Arnftein.) Zur Berichtigung 
der Theilung der Johann Endres Witte 
we auf der obern Keumühle unfern des 
Drtes Gänheim ift eine Liquidation der 
fämmtlihen Paffiven nothwendig. 

Es wird demnach jeder, weldher an 
die benannte Wittwe Foderungen zu mas 
chen hat, aufgefodert, folhe ben der auf 
Montag den 4. Yuny d. 3. früh um 9 
Uhr hiezu beſtimmten Tagfart unter dem 
Mechtsnachtheile anzubringen und zu lis 
quidiren, daß im Ausbleibungsfalle eines 
oder. des andern bey der Theilungsauss 
einanderfegung feine Rückſicht hierauf 
wird gemachte werden. Zum Aufſtriche 
der obern Heumübhle, welde in einem 
MWohnhaufe, a Mahlgängen, 
ern, Bad: und Waichhauje, 2 Stalluns 
gen und 2 Kellern beftcht, wozu mebft 
Küchengarten 5 Morgen Baumfeld, 9 


"wird die folgenden Tage 


a Scheu⸗ 


Morgen Artfeld, 1/4 Morgen Krautfeld, 
und ı 2/4 Morgen Wiefen gehören, 
worauf 46 fr. Schaßung in Simplo, 
danu 4 Meb. Weisen Gült, Arnfteıner 
Gemäs, und 4 Pfnd. 6 Pfen. Zins hafı 
ten, dann zum Verſtriche des Viehes, als 
2 Pferden, 2 Kühen, 5 Zährlingen, ı 
Kalbe, aä Schweinen, wie auch des 
fammtlihen Bauereygeſchirres und den 
Hausmobilien an Berten, Weißzeug, 
Zinn, Kupfer und andern Geräthſchaften 
wird eine Tagfart auf-Mittwoh den 6. 
Suny früh um g Uhr fafaeient, und 
it dem Ber; 
fteiche fortgefahren, und werden die Bes 
dingungen bey den jedesmaligen Tagfarı 
ten befonders befannt gemacht werden, 
Arnflein den ı7. May ıdı0. _ 
————— Landgericht. 


Keller. 

Beck. 
'3) (Karlftadt.) In Gemaͤßheit des 
unterm g. April d, J. gegen SGohann 
Otter von Haufen erlaffenen Goncursers 
tenntniffes hat man Freytag den 6. Zur 
ly dv. 5. früb um g Uhr ald_erjten 
Edictötag beftimmt, an welchem fämmt: 
lie Gläubiger ihre Zoderungen ſammt 
Bemweismitreln und etwaigem Vorzugs— 
rechte unter dem Rechtsnachtheile des 

Ausfchiuffes anzugeben haben. 
Am Freytage den 3. Anguft d. J. 
ald am zweyten Edictötage fräb um 9 
Uhr haben Semeinfchuldner und Gläus 
biger ihre Einwendungen gegen die Fo— 
derungen vorzubringen, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß fie nicht mehr Damit ges 
hört werden follen, und am Freytage den 
31. Auguſt d. J. früh um 9 Uhr. als 
dritten Edictstage ſollen ſchluͤßliche Haud⸗ 
lungen bey jedesmaligem Verluſte ders 


“ 


felben gepflogen werden. Karlſtadt den 
5. May 1810. 
Großherzog. Landgericht. 
Grandauer. 
Mohr. 


4) (Karlſtadt.) Bey eingetretener 
Execution gegen Joſeph Roͤder von Him⸗ 
melſtadt hat ſich ergeven, daß zur Til⸗ 

ung feiner Schulden fein Döjett mehr frey 

, Es wird daher, um die Berfahrungsd- 
art gegen denfelven beftimmen zu Fön 
nen, Tagfart auf Freytag den 13. July 
d. 3. früh nm 9 Uhr anderaumt, bey 
welcyer alle diejenigen, welde an dem 
edachten Joſeph Röder aus was immer 
—* einem Grunde irgend eine Foderung 


machen zu kbunen gedenken, zu erſchei⸗ 


nen, und ihre Foderungen unter dem 
Rechtönachtheile anzugenen haben, daß 
fie im Ausbleibungsfalle beym weiteren 
Merfahren nicht mehr gehört werben, 
Karlftadt den 5. May 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
Srandauer. 
Mohr, 


5) (Karlſtadt.) Nachdem gegen 
Hand Zörg Weidner mitrler von Hess 
lar der Goncurs ertannt wurde, fo wers 

den folgende Edictstage feſtgeſetzt. 
. Mittwoch den 13. Juny d ie früh 
um 9 Uhr haben ſaͤmmtliche Gläubiger 
entweder perfönliy oder durch Bevoll⸗ 
möächtigte ihre Foderungen und deren et» 
waige Borzugsrechte anzubringen. und 
ihre Beweismittel vorzulegen. 

Mittwoh den ıı. July d. J. früh 
um 9 Uhr find von dein Gemeinſchuld⸗ 
ner Powohl als den Släubigern die Eins 
mw.ndungen gegen die gemachten Foderuns 
gen anzubringen, und Mittwoch, den $. 

uguft d. 3. fräb um 9 Uhr ift ſchluͤß⸗ 
ih zu handeln, und trifft im Wusbleis 
bungsfalle eines oder ded andern Gläus 
bigers oder bey —— der betref⸗ 
fenden Handlungen den Saͤumigen die 
Praͤcluſion. —8 den 5. May 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 

Grandauer. Mohr. 
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6) (Rarlitadt,) Zur Unterfuchn 
bed Schuldenftandes des Pers 32* 
ling zu Duttenbrunn iſt Tagfart auf 
Freytag den 13. July d. J. fruͤh um g 
Uhr anberaumt, bey welcher diejenigen, 
welche an bdenfelben eine Foderung zu 
habın vermeinen, foldyeunter dem Rechts⸗ 
nachtheile dahier anzuzeigen haben, daß 


auf Die Ausbleibenden bey weiterem 
Verfahren feine Rücdfiht genommen 
werden foll. Karlitadt am 5. May 1810. 


Großberzogl. Landgericht. 
‚&randauer. _ 
Mohr. 


7) (Rarlitadt.) Zur Aufnahme 
der Echulden des Georg — * 
Stetten hat man Tagfart auf Freytag 
den 13. July d. 3. früh um 9 Uhr ans 
beraumt, bei welcher ſaͤmmtliche Gläus 
biger defjelben entweder in Perfon oder 


durd gehörig Bevollmächtigte zu erfcheis 


nen und ihre Rocerungen zu Protocoll zu 


Ä geben, widrgenfallä zu gewärtig-ü * 


aß bey Behandlung vorwärfigen Schu 
denweſens feine Rüdficht auf fie gemacht 
werde. Karlitadt den 5. Dip 1810. 
* Großherzogl. Landgericht. 
Srandauer, 
y R r Mohr, 
8 arlftadt.) Um die Sheilun 
ded Georg Vogel von Aichfeld berichel 
en zu fönnen, werden hiermit fämmt: 
iche Gläubiger deffelben zur Aufnahme 
und Liquidation der Schulden gedachten 
Georg Vogels auf Freyrag den 23. May 
d. J. früh um 9 Uhr unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß auf diewtmair 
gen —— der Ausbleibenden bey 
der Auseinanderſetzung der fraglichen 
—— keine Ruͤckſicht mehr gemacht 
werden ſoll. Karlſtadt den 5. May 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 

Grandauer. 

Mohr. 


9) Karlſtadt.) Die vielen gegen 
Johann Loͤſers MWittib zu Gambach ein: 
eklagten Schulden machen eine genaue 
Kenntniß S Pe ae derſelben 

3 


47% 


nothmendig. Mer daher irgend eine Fo⸗ 
derung; an die benannte Köjerd Wittio zu 
haben glaubt, wird zur Anzeige feiner 
Foderung auf Freytag den 22. Juny d, 
I. früh um 9 Uhr unter dem Yiechtös 
nachtheile vorgeladen, daß auf die Aus» 
bleibenden bey dem weiteren Verfahren 
feine Rüdfiht ‚gemacht werden foll. 
Karlftadt den 5. May 1810. 
Großberzogl. Laudgerichk. 
Grandauer. 


Mohr. 
10) (Karlſtadt.) Um die Verlaſſen⸗ 
ſchaft der Georg Eckartswiſtib zu Retz⸗ 
bach berichtigen zu koͤnnen, werden 
ſaͤmmtliche — der elden vorbe⸗ 
chieden, am Mittwoch ven gien July 
d. J. fraͤh um 9 Uhr um ſo gewiſſer 
zu erſcheinen, ihre Foderungen anzu— 
geben und zu deſcheinigen, als die Nicht⸗ 
erſcheinenden den dadurch entſtehenden 
Nachtheil ſich ſelbſt zuzumeſſen ‚haben. 
Karlſtadt den 5. May 1810. 
Großberzogl. Landgericht. 
Grandauer. 
Mohr 


, a1) (Karlſtadt.) Sämmtliche Glaͤu⸗ 
biger des Jakob Michel ‚von Zellingen 
‚werden auf Mittwoch ben 27. Juny D. 
3. früh am 9 Uhr zum ainterfertigten 
Landgerichte vorgeladen, um ihre Fodes 
sangen zu Prorotoll’ zu ‚geben, und hier: 
aaͤchſt beuriheilen zu tönnen, .ob execy- 
tive ‚oder excussive age denfelben zur 
Befriedigung einge ‚Gläubiger ;fürgefab: 
zen werden muͤſſe. Die bey ‚gedachter 
Zagiert ungehorfam ausbleibenden Glaͤu⸗ 
biger haben zu gewärtigen, Daß bey Bes 
handlung gegenwärtigen Debitweſens 
Feine Ruͤckſicht auf fie gemacht werde. 
Karlftadt den 7. May 1810. 

Großberzogl. Landgericht. 
& 


randauer. 
Mohr, 
12) (Karlftadt) Um ermeſſen zu 
Fönnen, wie gegen Zohann Adelmann, 
gen zu Laudenbach, fürzufahren fey, 
zur Aufnahme deffen Schulden Tags 


‚ anberaunit ‚hat, 


färt Auf Freytag den r3. Zuly d, 5; 
früh um 9 Uhr anberaume, wobey jene, 
welche an ihn ‚eine Foderun, Machen, 
ſolche ‚anzubringen haden, unter dem 
RMechtsnachtheile, daß bey Beftiimmung 
‚ber Verfahrungsart die Ausgeoliebenen 
nicht berücfichtigte werden jollen. „Karls 
ſtadt den 7. Way 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
Graͤndauer. 


15) (Karlſtadt.) Eingetretener Hin⸗ 
derniſſe wegen iſt die anberaumte Tag: 


fart zur Aufnahme und Liquidation der 


Schulden des Schmiedmeiſters Marr 
Röder von Zellingen nicht abgehalten 
‚worden, Daher man, am die Ware Mb: 
derſche Theilungsiache ‚beendigen zu koͤn⸗ 
nen, eine ‚anderweite Tagfart * Frey⸗ 
tag den 1. Juny d. J. ſruh um 9 Uhr 
bey welcher ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger des gedachten Marx Möder 
‚entweder in Perſon oder durch gehdrig 
Bevollmächtigte zu ‚erfeheinen, ‚ihre 50: 
derungen zu Protofsll zu ‚geben und zu 
‚liquidiren, widrigenfalls zu gewärtigen has 
ben, vaßauffie bey Beendigung des vorlie; 
‚genden Therlungsgefüäftes ‚keine Nüd: 
Ar ‚gemacht ‚werde. Karlſtadt ‚ven 8. 
May 1810. 
Großberzogl. Landgericht. 
Brambauer. 
Mohr. 


24) (Rönlashofen.) Da fih ‚gegen , 
en ‚dahiefigen Bürger und Handelsmann 

Franz Joſeph Brenner fo viele Gläubk 
‚ger za ihrer Befriedigung ‚bey dem uns 
terzeichneten Landgerichte gemeldet, daß 
‚gegen denfelben wegen Unzulänglichkeit 
feined Vermögens die Ausihabung er: 
kannt wurde, ‚fo ‚werden alle biejgnigen, 
welche aus irgend einem Grunde ein: 
Fodzrung an den genannten Bremner gı 
machen haben, Mittwoch den ı. Augut 


als dem erſten Edicstage, um ihre Fode 


tungen mit Worlegung ‚der gehörigen Be 
weismittel anzugeben, Montage den 5. 
September als den zweyten Edietstau zu 
Vernehmung der ‚allenfallfigen Einreden . 


gegen die gemachten. Foberungeh, und 
endlih Mittwoch den 3. Dctover d. 5. 
um ſchlüßlich zu Hansen, jedesmal früh 
um 9 Uhr zum großherzogl. Landge; 
richte vorgeladen, mir dem Rechtsnach⸗ 
theite, daß die Ausbleibenden aufjerdem 
nicht mehr gehört, und mir ihren Fodes 
tungen bey dem ‚gegenwärtigen Concurds 
proceffe abgewieien werden. ‚Künigshofen 
den 19. May ıdın, 
GBroßherzogl. Landgericht. 
Brandt, Landr. 
Weidenbuſch, A. s. 
15) (Lengfurt:) Nädfttünftigen Frey⸗ 
tag den -ı. Juny I. J. vormittags um 
9 Uhr werden bey ‚unterzeichneter Vers 
waitung nachſtehende Früchte öffentlich 
aufgeftrihen, und salva ratihcatione an 
die Meijtbietenden abgegeben ‚werden, 


Als: 
a6 Mitr. Weiten, 
Bo Mite Korn, 
67 Miır. Dinkel, und 
62 Mitr. Kader, ‚Nemlinger Ges 


mãß. 
Die Liebhaber können am beſtimm⸗ 
‘ten Tage und Stunde ‚die Früchte am 
Haufen befehen, und. nach gelegtem Meiſt⸗ 
‚gebote das Weitere gemärtigen. Lengfurt 
a. M. den 17. May ıBıo. 
Sroßh. Choramtsvermaltung :allda. 


rig. 

16) (Mainberg ) Auf Antrag der 
beyderfeitigen Erben der verlebten Phis 
fipp Joſeph Seiziſchen Ehelente zu Schos 
nungen werben ;alle ‚diejenigen, welche 
irgend ‚eine Foderung an ‚der Erbfchaftss 
maffe haben, zur Anbringung und Liqui⸗ 
dirung derfelben auf Mittwoh den 6. 
—Juny 1. J. früh um 8 Uhr auf dem 
Rathhauſe zu Schonungen unter dem 
Rechtsnachtheile vorbeſchieden, daß auf 
die Ausbleibenden bey der Vermögens— 
vereheilung unter die Erben feine Rück⸗ 
fiht genommen werden foll,_ und da der 
verliebte Philipp Joſeph Seiz, wie auch 
deſſen Ehefrau Margaretha durch ihre 
Teſtamente einem jeden ihrer Taufpathen 
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ein Legat von 4o und reſp. Zo fl. frnf., 
zugedacht haben, fo werden auch ſämmt⸗ 
liche Taufparhen des verlebten Philip 
Joſeph Seiz ſowohl als deſſen Ehefrau 
auf obige Tagfart zu dem Ende vorbe⸗ 
ſchieden, um unter Beylegung der nö⸗ 

thigen Zeugniffe aus den Taufmatrikeln 
ſich als ſolche Hinlänglid auszuweiſen, 
widrigenfalls auf fie keine Rückſicht bey 
der Vermögensvertheilung genommen wer⸗ 
den wird. Mainberg den 14. May ıdıo, 

Großherzogl. Landgericht. 
4. 3. v. Edart. 

17) (Mellerichſtadt.) Durch rechter 
Fräftiges Erkenntniß vom 7, März d. 5. 
wurde gegen Johann Karg von Wechters⸗ 
winkel, dermal Forftgehülfen zu Sailers⸗ 
Dorf die Ausfhabung erkannt, und 6 
wird andurh wegen. geringem Betrage 
‚der Concursmaſſe ale einziger Edictstag 
Mittwoch der 20. Juny d. 5. beftimmt, 
an welchem ſonach Früh um g Uhr alle die⸗ 
jenigen, welhe an vorgenannten Karg 
‚sder deifen Vermögen rechtliche Aniprüche 
nahen wollen, bey unteryeichneter Stelle 
‚zu erfheinen, und folhe nebft ihren Wors - 
zugsrechten und biesfallfigen Beweisthüe 
‚mern ‚anzubringen, wenn le&tere in Urs 
kunden beftehen follten, ſolche im Drigis 
nal zu übergeben, Die dagegen vorkom⸗ 
‚menden Einwendungen zu -gewärtigen, 
amd etwa jelbft gegen die Foderungen und 
Vorrechte der übrigen Gläubiger zu ercis 
viren, ſodann darauf ſchlüßlich zu ver« 
Handeln, unter vem Kechtsnathrheile des 
Ausſchluſſes anmit vorgeladen. Mellerichr 
ftadt den 17. May adıo. 

Großberzogl Landgericht. 
Nickels. 


Clement. 
— — — — — — 


Feilbietungen. 


1) Ein aſtöckiges Haus, ganz von 
Steinen aufgebaut, in der Handgaſſe 
Nro. 62., iſt aus freyer Hand zu vers 
Laufen. Es befteht im untern Stode 
in einer Stube und Stubentammer nebſt 
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einer großen Küche; im zweyten Stode 
in 2 beigbaren Stuben, einer Küche, 
und drey Bodenkammern nebſt Keller und 
einem Stalle, wo 2 Stücke Vieh einge 
fiellt werden fönnen. Der erſte Strich 
iſt den <g. d. M. in der Behauſung des 

Eigenthumers nachmittags um 2 Uhr. 
Sollte beym erften Striche ein annehms 
liches Gebot fallen, fo wird es ſogleich 
abgegeben. Auch können etliche Hundert 
Gulden darauf ftehen bleiben. 

9) Montag den 4. k. M. Juny 
nahmittagse um 2 Uhr wird der Garten 
des verlebten Kran. Konfiftoriatrarhes 
Senft innerhalb der Stadt nächſt dem 
Yuliushoipital gelegen, von deſſen Erben 
dem öffentlihen Striche ausgejeßt, und 
wenn annehmiihe Gebote gejchehen, an 
den Meiftbierenden wulsbald abgegeben 
werden. Derfelbe ift ringsum mit Maus 
ern umgeben, mit großen Bäumen bes 
fegt, hat einen vortreffliben Brunnen, 
und ein Gartenhaus, weldes aus einem 
Salet, einem Wohnzimmer, einem Bos 
den und einem guten Keller befteht. Liebe 

aber, melde ihm einzufehen wünſchen, 
— — ſich defihalb in der Wohnung 
des. verlebten Eigenthümers zu melden. 
Ferner werden in derfelben Strichstag⸗ 
fart mehrere Weine zum Verkaufe aus— 
geſetzt. Der Strich ift in der Wohnung 
des verlebten Eonfiftorialrachs Senft. 

Die Weine find folgende: 
gegen 2 Fud. 4 bis 6 Eim. 1766er und 
r 


er, 
5 Sud. 1boqer hiefiges Gewächs, 
3 Fud. ditto, 
4 Fud. 4 Eim. 1boqer hieſiges Ge⸗ 


wächs, 
4 Fud. 1804er Fahrer. Gewächs, 
4 Fud. ıBo6er, 
5 ud. ıdoyer, 
2 I ıBoder und ıBoger hiefiges 
Gewächs, 
gegen 17 bis 16 Eim. ıdoder hieſiges 
Gewächs, 
gegen 5 bis 6 Eim. Moſt. 


5) Auf mein in der Plattnersgaſſe 


liegendes Wohnhaus Nro. 108 wurde 


bey dem am aa. d. M. abgehaltenen 
erſten Striche ein Gebot von 8800 fl. 
chn. gelegt. Sch fehe mich daher verans 
laßt, eine zweute Strihstagfart auf Freys 
tag den ı. des nächſtkommenden Monars 
Juny anzuberaumen, wozu die Kaufluftis 
gen höflichft einlader 

Kaspar Bohermann, 

Uhrmacher. 

4) Ein: neuer Flügel ift ſtündlich 
zu verkaufen. Bey wem? erfährt man 
im Int. Comt. 

5) Aechtes Mannheimer W-ffer im 
ganzen Krügen ift bev Specerepyhändfer 
Horſch in der Marktgaſſe dahier, zu ſehr, 
biligem Preiß zu haben. 

6) Montag den ıgten des k. M. 
Juny nachmittags um 2 Uhr wird das 
Wohnhaus des veriebten 7 Kon Eonfiftos 
rialraths Senft in II, Diftrier Nro. 61 
von deffen Erben dem Öffentlichen Stridye 
ausg‘fegr, und wenn annehmliche Ges 
bote fallen, dem Meiftbierenden Aberlaffen 
werden. . Daffelve enthält 4 bejondere 
Quartiere. Das erfte hat 7 heitzbare und 
5 unheitzbare Zimmer, zwey Küchen und 
einige Kabinete; Das zweyte 5 heigbare 


und 3 unheigbare Zimmer, und zwey Kü« 


chen; das Zte 3 heigbare und 3 unheitz⸗ 
bare Zimmer und eine Küche; das gie 
5 heitzbare und 3 unbeißtare Zimmer 
und ı Kühe. Mehrere von den als uns 
heitzbar bemerkten Zimmern können leicht 
heigbar gemacht werden. Ferner hat daſ⸗ 
felve einen fchönen mit eichenen Platten 
belegten, und mit einer hohen uud breie 
ten Stiege verfehenen Keller, welcher mit 
etwa 72 Fuder Faß, die bis auf ein eins 
ziges in Eifen gebunden find, belegt iſt, 
welche als ein Zugehör des Haufes mits 
verkauft werden. Nebſtdem ift noch ein 
Bleinerer Keller vorhanden; das fämtliche 
Kellerwerf mag go — 100 Fuder faffen, 
Auch ift bey dem Hauf: ein Bruns 
nen, eine offene und eingerichtete Kirche, 
und ein Kramladen befindlid. Das Bo⸗ 
denwerk ift fehr geräumig, und mit mehr 
reren Kammern verjehen. Ueberhaupt 
bat diejes Haus fehr vortheilhafte Gele⸗ 


genheiten. Di: dffen-lichen Abgaben ba: 
von beſtehen außer der Schagung und 
Steuer in 2 Wialter Weizen Giült, und 
02 Pf. für ein Faßnachtẽ huhn jährlich. 
Das Haus fann täglich von tiebhabern 
eingejehen werden, weßwegen man fich 
nur in die Wohnung des verlebten Herrn 
Eonſiſto ialraths Senft zu ve 9 n hat. 
Auch) kann der Kaufpreiß zur 2 Ifte gegen 
Borbehalt des Eigenthums, auf dem Hau⸗ 
ſe teen bleiben. Der Aufftrich wird in 


dem zu verfaufenden Haufe ſelbſt geha ten. 
Bermietbungenm 

1) Im 5, Difte. Nro. ı4ı iſt ein 
Quartier fündlid oder auf Großjakobi 
zu vermiethen. Es beſteht in 5 heitzbaren 
Zimmern mir Küchenzimmer und andern 
Bequemlichkeiten. 
| 2) Ein Zimmer für einen ledigen 
Herrn oder Frauenzimmer ift allftündlich 
in der Auguftinergaffe im 5. Diftr. Neo, 
224 zu veriehnen. 

3) In der Büttnersgaſſe Mro. 
276 ift der mittlere Stock nebjt Laden 
auf Großjakobi bey Uhrmacher Eglaudy 
zu vermiethen. 

4) An einer der gangbarften Stras 
Gen ift ein geräumiger Laden mit Ladens 
einrichtung und einem heißbaren Ladens 
gimmer auf Großjatobi zu vermieden. 
Das Weitere hierüber iſt In der Plarts 
nersgaffe Nro. roß zu erfahren. 

5) Der Ertrag von 2 Morgen Klee 
vor dem Meuenthore ift zu vermiethen. 
Das Nähere ift im m. Difte. Pro. 15 
zu erfragen. j 

6) Im 4. Diſtr. Nro. 265 ift ein 
Logis für eine fiille Haushaltung zu vers 
lehnen. 


VBermifhte Anzeigen . 

1) Die großherzogt. allergnädigft 
beftätigte Sejellfhaft zur Vervollkomm— 
nung medhanifher Künfte und Hands 
werte bittet alle Freunde dieſer Künſte 





an de Feverlichkeit ihres Stiftungsfefles . 


Anıheil zu nehmen, 
DSie beginnt am 27. d. M., wo bie 


Mitglieder der Geſellſchaft und die Zög⸗ 


m 
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linge ihrer Lehranftalt früh dem Gottes— 
dienſte der Bürger Sodalıädr in ber 
Mariäfapelle beywohnen. 
Nahmittags um 5 Uhr wird im 
dem von Sr. kaiſ. fünigl. Hoheit der 
Geſellſchaft allergnädigft angewiejenen Los 
cale im ehemal. Dominitanerklofter, wozu 
der Eingang ober der obern Kirchenthüre 
dem Hofkammerrath Seidneriihen Haufe 
gegenüber ıfl, der erfte befländige Vor— 
ftand, der geiftlihe Rath und Profeffor 
Dr. Oberthür nah einer gedrängten 
Erzählung von den feit der lebten Feyers 
lichfeit gemachten Fortfchritten der Ges 
feufhaft und einer kurzen den während 
dieſer Reit verflorbenen Mitgliedern 
gehaltenen Parentation, die von der Ger 
ſellſchaft im vorigen Jahre ausgefeßte 
Preiße vertheilen, — eine Preißfrage auf 
künftiges Jahr aufgeben — die Ehrens 
mitglieder ausrufen, welche die Geſell⸗ 
ſchaft dazu im Waterlande und Auslande 
gewählt — eine Ueberficht der zur öffenelts 
hen Ausftellung eingelieferten Kunfts 


und Spnduftrieproduste geben. 


Am Montage nahmittagg um 3 
Uhr wird der erfte beftändige und pros 
ponirende Secretär Profeffor Dr. Rins 
gelmann mit einer Rede eine kurze Dars 
fellung des Fortgangs der von der Ges 
feuschaft getifteten Lehranſtalt für Künfts 
fer und Handwerker u. dgl. enthaltend, 
die Prüfung der Zöglinge aus der Mes 
hanit, Geometrie und Arithmetik ers 
öffnen. 

Nach vorgenommener Prüfung wird 
der erſte Secrerär eine kurze Lobrede 
an die zu belohnenden Zöglinge halten, 
und dabey jeden Zögling einzeln vorrufen, 
und derfelbe aus den Händen des Vor— 
ftandes feiner Schule die ihm beftimmte 
Belohnung empfangen, und dann der 
erfte Secretär mit einer fumen Schluß⸗ 
rede die Fenerlichkeit endigen. 

Am Dienftage früh um 10 Uhr 
wird die Ausitellung der Kunſt und Sins 
duftrieproducte von dem erſten Secretär 
eröffnet, und einem jedem diefeibe K Tage 
hindurch früh von 20 bis 19, nachmit⸗ 


tags von 5 bis 6 Uhr unentgeldlich offen 
chen. 

! Mittwoch abends im Theater das 
Schauſpiel: Vürgerglüd und Bürger 
ehre, mir einem mufitatifhen Vorſpiele, 
beyde auf die 2te Stiftungsfeper der Ger 
ſeliſchaft eingerichtet. Die Bühne deco— 
rirt nach Angabe des Hrn. Medicinal⸗ 
rathes Profeſſors Dr. Pickel. 

Am Eingange wird das gedruckte 
Verzeichniß der zur Ausftellung eingelies 
ferten Kunſt⸗ und Induſtrie producte zur 
ieichtern Ueberſicht für 6 tr zu habem 
feyn. Würzburg den 17. May 1810. 
Großherzogl. allergnädigſt beſtätigte Ger 

ſellſchaft zur Vervolltommnung medas- 

nifher Künfte und Handwerke. 
Oberthür. Frhr. Fritz von Guttenberg. 
von Schuſtern. Ringeimann- 

2) Die im dem grofiherzogk Thier⸗ 
arznev⸗ Inſtitut num eingerichtete Schmied⸗ 
und Beſchlaganſtalt iſt nun vollkommen 
in Gang geſetzt. Diejenigen Pferde: Ei⸗ 


geuthiumer,. die eim ganz zweckmäßiges. 


Hufdefhläg fiir die Erhaltung und dau⸗ 
ernde Brauchbarkeit ihrer Pferde wün⸗ 
fipen, find. eingeladen, davon Gebrauch 


machen. 
Großh. Thierarzney · Juſtitut. 


3) Die fire die Landgerichtsphyſicate 
zu verfertigenden &eelenconferiptionstar 


beilen find ben Hofbuchdrucker Sartorius 


der Bogen zu 5 fr. zw haben. 

4) Einen verehrungsmürdigen Pub: 
Lifum habe ich die Ehre, hiermit ergebenft 
— daß der Proſpekt dev Staͤdt 
Mürzburg in der Anftchr vom Steinberg, 
12 300 b.ch 18 Zoll breit in kolorirten 
Blättern bey mir zudem billigen Preiß von 
a fl. 12 Er. zu baben iſt, und bin übers 
zeugt, daß die Schönheit und Nichrigteit 
defl Iben dem, Erwartungen der Yiebhaber 
entiprechen wird. Die Herrn Sub ri 
benten auf Polorirte Blätter, welche dies 
felbe noch nicht erhalten haben, werden 
börlichft erfucht, fie bey mir abholen zu 
laffen. Diejenigen Herrn Subferibenten 





’ 


hingegen, welche auf Sepia - Abdrüde un 
terzeichner haben, werden gebeten, fich 
noch) einige Wochen gefälligft ;n gedulden, 
da ich fie vis jetzt noch nicht erhaften konn: 
te. Mein Kogıs iſt im Zten Diftrier in der 
gaffe Nro. 165 
Sriedrich Thomin 
Unternehmer ber feinen Porzelains 
Malerey dahier. 
5) Es wird ein xeller mit wrins 


“grüner Fäſſeen zw 19 bis 18 Fuder im 


Miethe geſucht. Wer ihn ſucht? erfährt 
man im Jut. Comt. 

6) Sonntag den: 20. verlor jemand 
zwiichen dem Mennwegers und ander: 
thor auf der Staris eine füberne dreyge⸗ 
häufige: Uhr mir einem Haarkettchen und 
anem mejlingenen Ub: fhlüffel. Der red» 
lihe Finder erhält gegen Rückgabe eine 
fehr gute Belohnung. 

7} Es wird ein Bedienter gefucht, 
der zugleich die Gartenkunſt verfteht. 
Das. Nähere iſt im Int. Comt. zu ers 
fahren. 
87 Außer dem Nauenthore nächſt 
der Walkmühle find in einem geichiojfes 
nem Garten für dieſes Jahre 2 Morcen 
Wiefen und Kleefeld zu verpadten. Din 


Eigenthümer erfährt man im Jut. Comt. 


9) Sonmag. den 27. May fährt 
Matthes Hilpert, wohnnaft im. Göckers⸗ 
hof im 5 Diſtr. Neo. 157° mit einer 
Antzigen Retourchaiſe nach Bamberg. Wer 
mitfahren will, beliebe ſich bey demſel⸗ 
ben zu melden. 

10) Dienſtag der 29, Mittwoch den 
30. May geht eine Reteurdaije nah Bam—⸗ 
berg. Wer dieſe Gelegenheit benutzen will, 
beuebe ſich bey Johann Teſchner, Lehnkut⸗ 
ſcher, in der Schulgaſſe bey Hrn. Hoforgel⸗ 
macher Seufert, im 3. Diſtr. Nro. 64 der 
Univerſt ät gegenüber zu melden. 

11) Den 26, oder27.d. M. geht eine Re⸗ 
tourchaiſe nady Heidelberg. Wer mitreijen 
will, kann ſich bev Lehnkutſcher Teichner in 
der Schulgaffe bev Hrn. Hoforgelmader 
Seufert im 3. Diſtr. No, 64 der Univerfiz 
tät gegenüber melden, 


— —— — 
(Neo einem Anhange.) 


Anbang 
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Gerichtliche Anzeigen. 


* 1) (Würzburg) Um ermeſſen zu 
können, ob gegen Wilhelm Otto, Gärt— 
ner dahier executive oder excussive 
zu verfahren jey, werden alle diejenigen, 
weiche eine Foderung an befagtem Wile 
beim. Otto zu machen haben, auf Don: 
nerftag den ı4. Juny I. 5. vormittags 
um g Uhr zur unterzeichneten Stelle 
unter dem Präjudiz vorgeladen, daß amı 
fonft bey dem einzufhlagenden Verfah— 
ren auf die Ausbleibenden keine Rückſicht 
genommen werden fol. Würzburg den 
Da = 5 abs b. Stadtgericht 

. Würzb. Stadtgericht. 

” Wilhelm. 


Mohrenhofen. 


2) (Würzburg) Donnerſtag den 
24. d. M. vormittags um 10 Uhr wird 
das zum Machlaffe des verledten Viertel⸗ 
“ und Bädermeifters Sojepd Sartorius 
gehörige Backhaus auf der Neubaugaſſe 


im 4. Difte. Nro. 88, welches im erften 


Stocke — 

a. einen Laden und Nebenzimmer mit 
Kammer, dann eine Badıtybe, eine 
Kühe und Küchenkammer enthält, 
ftanın | 

.b. 
Zimmer, vier Küchen und vier Alı 
köven, und endlich im dritten Stode 

e. ein heißbares Zimmer mit Alkoven, 
eine Rüde, acht Kammern und ges 


säumigen Bodenwerk in fid, faſſet, 


und nebfidem ein Höfchen mit einer 
Kolzhalle, fodann einen gewölhten 


im zweyten Stocke vier heitzbare 


gelaſſen werden ſolle. 


Keller mit 19. in Eiſen gebundenen 

Fäſſern innen hat, 
oem erſten, ſodann Dienflag den 29. des 
nämlihen Monats dem zwepten, und 
Dienftag den 5. f. M. Juny jederzeit 
vormittags um 10 Uhr dem dritten und 
legten. öffentlihen Striche mit dem Be: 
merfen ausgeſetzt, daß die innere Eine 
richtung dieſes Hauſes täglich eingefehen 
werden fünne, und follen die hierauf hafs 
tenden Beſchwerden und Grundabgaben 
den Strichsliebhabern vor dem Striche 
eröffnet werden, melches andurd bekannt 
— wird. Würzburg den 18. Map 
1010. 


Großherzogk. Würzb. Gtedtgerih& 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. | 


Salz⸗Verkauf im 
Kleinen. 

5) (Würzburg) Um den Wünfhen 
des Publikums zu entfpreden, hat die 
großherzogl. Landesdirestion die Merfür 
gung geiroffen, daß von Mittwoch den: 


Magazins 


des Monats Map angefangen, im: 


Dominitanerflofter künftighin das Kiffins 
ger grobe Kochfalz im Kleinen, jedoch 
nicht unter 3 Pfunden abgegeben, und 
hinſichtlich der beſten Qualität deffelben, 
das Pfund nicht anders, als zu 4 kr. abs 
Wer jedoch 

Pfunde abnimmt, erhält felbe um 8 
fr. und 8 Pfunde zu 30 fr. 

Die Abaaberage find fowohl ale 
Mittwochen, Samflage und fonftige Markt, 
sage von morgens halb g bis mittag 129 


* 
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re, dann. Montage und Freytage nad: 
mittags von & bis 4 Uhr. 

Hierdurh wird aber der Großver⸗ 
kauf nicht geftört, ſondern Ddiefer, wie 
bisher, in den bekannten Preifen forte 
gefegt, nämlich ı/B Eentner zu 48 — 
kr., mithin Centner zu6fl. ad fr, 


jedoch alſo, daß bey 3 Centnern, welde 


auf einmal genommen werden, der Cents 


ner zu 6 fl. 24 Er. Hingelaffen wird. Der 
höhere Preiß wird durd die beffere und 
ausnehmende Qualität des Salzes vers 
mindert. 

Außer den obigen Abgabetagen har 
ben die Abnehmer im Großen in Nro. 


196 der ftifihauger Pfaffengaffe ſich etwa 


beliebigen Falls zu melden. | 
i Die baaren Zahlungen können nur 
in den bey der großherzogl. Hauptkaſſe 
gangbaren Münzforten angenommen wers 
ben. ’ 
Das Burean und Zahlungszimmer 
befindet fi) dermal hart neben dem gror 
ben Salzmagazine Neo. I, im Kreup 
gange linker Hand. 
Würzburg den ı7. Man ıdıo. 
Großberzogl. Saljmagazinanıt, 


4) (Dettelbah.) Auf Andringen 


bed Heinrich Then von Sommerach fols 
len tünftigen Donnerftag den 7. Juny 
d. J. vormittags wm 9 Uhr die untens 


genannten Weine des Valentin Fehen, 


Handelsbürgers zu Dettelbah, auf dem 
Narhhaufe dahier, nah Vorſchrift der 
Erecutionsordnung zum öffentlichen Stris 
che aufgelegt werden. Die Liebhaber fünnen 
die Proben vor dem Striche an den Fäſſern 
nehmen. Dettelbach am 18. May 1810. 
. Großherzogl. Würzb, Landgeridht. 
Vetter, 
Krampfert. 
a Suder 3 ıfa Eymer 1804er und 
12806er Miſchling, 
2 Sud. 6 Eim. —— 
a Fud. 11 Eim. ibober und idoger 
Miſchling, 


‚2 Sud. 5 ı/a Eim. 179488 
ı Fud. 8 — — 
ı Fud. 1804er und 1806er Miſchling. 

5) (Ebern.) Zur Erholung einer 
gegen den Georg Adam Schramm, Gaft: 
wirth zu Hilkersdorf, eingeklagten Schulds 
foderung wird deſſen ſämmtliches liegende 
Vermögen, wie ſolches hiernach bejchrier 
ben ift, auf Donnerfiag den 14. Juny 
d. I. zum Verkaufe öffentlich ausgeſetzt 
werden. Die Kaufluftigen haben ſich zu 
diaſem Ende deffeiben Tags früh um g 
Uhr im Wirthshauſe dafeldft einzufinde 
und der Meiftbietende den Hinfchlag z 
gewärtigen. Ebern den ı4. May ı8ıo, 

Großherzogl. Landgericht, 

Wol. 


Schmidt, A. s. 
Verkaufsobjekte. 
1. Eine Schenkſtatt mit Haus, Hof, 
Scheuern und Brauhaus nebſt 2 1/4 
Ader Feld, a Ader 6 Ruth. Wie— 


fen. 

2. Das Scheuerleinsgütlein nebft 6 ı 
Acer 58 anderrhalb Bitte 
geld, und ı 2f4 Ader Wieſen. 

5. Das Beyersgütlein mit 4 und ans 
erthalbd Viextel Acer 15 ı/a Ruth. 
Held, und 2/4 Ader ıq Auch. Wie 
en 


4. Das Elinersgütlein ohne Hofriet 
mit 14 ıfa Ruh. Feld, ns 
Wieſen und 2/4 Ader Holz. 

5. Das Eudwigsgurlein ohne Hofrieth 
mit ıı 3/4 Ader ı9 ıfa Ruth, 
Geld, ıfa Ader Hol;. 

6. Das Poleinsgürlein ohme Hofrieth 
mit 9 1/4 Ader 17 1/4 Ruh. Zeid, 
a 5/4 Ader 9 Ruth. Wiefen und 
1/4 Ader Holz. 

7. Das Zriedleinsgütlein ohne Hofe 
rieth mit 4 Ader 6 und dritthalb 
Viertel Ruth. Feld, vierthalb Viers 
tel Ader 18 5/4 Rurh. Wieſen, 
und 3/4 Ader Holz. 

8. Das Müllersgütlein ohne Hofrieth 
mit 6 und anderthalb Viertel Acker 


⸗ 


! 


52 ein halb Viertel Ruth. Feld, und 
afa Ader ı8 1/4 Ruth. Wiefen, 
9. ı6 und vierthalb Viertel Ader 2o 
und vierthalb Wiertel Ruth. Feld an 
ledigen Stücken, und vierchalb Viers 
tel Ader 16 vierthalb Viertel Ruth. 

an ledigen Wieſen. 


6) Heydenfeld.) Gegen Kaspar 
Hummel von Lengfurt ift unterm 11. 
Aprtt 1. 3. von unterzeichneter Stelle 
der Gantprozeß erfannt worden. Wer 
daher irgend einge gegründete Foderung 


an benannten Hummel zu haben glaubt, : 
J 


wird auf Freytag den 25. Map I. 
ber vorgeladen, um bey Strafe des Auss 
fähluffes von der Gantmaſſe feine Fodes 
zung nebft Beweismitteln: und Vorzugs⸗ 
rechten anzubringen. Als zweyter Edicts⸗ 
tag zu Vorbringung der Einreden wird 
Freytag der 15. Juny I. J., endlid zur 
ſchlüßlichen Verhandlung Freytag der 6, 
July als dritter Edictstag unter dem 
Rechtsnachtheile feftgeicht, daß der Auss 
bleibende mit der ihn treffenden Hands 
lung ausgeichloffen werden fol. Heyden⸗ 
feld den 8. May ıdıo. 
Großb. Landyeriht Homburg. 
9 Hertlein. 
Küttenbaum. 


7) (Rarlftadt,) Zur Aufnahme der 
Schulden des Echmiebmeifters Chriſtoph 
Mrediger von bier hat man, ba die ber 
reitd anberaumte Tagfart vereitelt wor⸗ 
ben ift, anderweite Tagfart auf Freytag 
ben 22. Juny d. J. früh um g Uhr bes 
fimmt, um ermeffen zu können, wie ges 
a ebenerwähnten Chriftoph Prediger 

rzufahren fey. 


Bey obgedachter Tagfart haben nun 


fanmtüe Chriftoph Predigerfchen Gläus 
iger entwerer in Perfon oder du:ch ger 
börig Bevollmaͤchtigte zu_erfcheinen, und 
ihre Foderungen auzuzeigen, widrigenfalls 
zu gewärtigen, daß bey Behandlung ge 
genwärtigen Debitwefens Reine Rüdficht 
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auf fie werde gemacht werden. Karlftadt 


den 9, May 1810. | 
Großherzogl. Landgericht. 
Örandauer. 
Mohr. 


8) (Pebenhan.) Der Temporals 


pacht des hochfreyherrlich won Gebſattel⸗ 


ſchen Oekonomiegutes zu Lebenhan geht 
künftigen Petri Cath. 1011 zu Ende, 
und ſoll ſonach ſothanes Oekonomiegut 
in einen weitern Zeitpacht auf g Jahre 
mittelft öffentlicher MWerfteigerung an den 
Meıftbierenden und mit Worbehalt der 


als erften Edictstag früh um 9 Uhr — Ratification einer geſammten hochfrey⸗ 


herrlich von Gebſattelſchen Gutsherr⸗ 
ſchaft hingelaſſen werden, wozu Tagfart 
auf Donnerſtag den 14. Juny b. J. vor⸗ 


mittags um 9 Uhr bey der unterzeichne⸗ 
ten Stelle anberaumt iſt. Die zu ver 


pachtenden Gegenflände beftehen 

a, in einer eigenen Pachterswohnung 
mit daran angebauten Hornvieh / und 
Pferdeftallungen, 

b. einem dabey befindlihen geräumis 
gen Detonomichof und auf folhen 
angebrachten - Schweinftällen, Holz⸗ 
lagen, Heuboden und andern Deka 
nomiegebäuden, ’ 

c. zwey großen Getreidſcheuern 

d, einem auf einem befondern Gebäus 
de befindlichen Frudgboden, welche 
fimmtlihe Gebäude innerhalb des 
Umfanges des. dahiefigen ringsum 
mit Mauern eingefhloffenen gutes 
herrlichen Tastri liegen, 


e. in 556 2/4 Morgen Artfeld in drey 


Flüren auf der Markung des. Ortes 
Lebenhan gelegen, nad einer neuern 
vorgenommenen geometrifhen Vers 
meffung, 

‚Ein 43 ıf Mre. 13 Gert. Wiefen 
auf Lebenhaner Marfung, 

g. in benläufig 9 Dirg. Wiefen zu 
Biſchofsheim und Frankenheim, 

2 ıfa Mrg. Krautfeld, 
i. einem Garten von 9 fa Mig. 17 
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Ruth. aueſchlußig bes Döftes, fo Im 
dieſem erzielt wird, 

k. einer Schäferen, die ben Sommer 
über mit 300 Stück und den Wins 
ter über mit 160 Stück Schaafvieh 
beſchlagen wird. 


Die noch übrigen Gegenſtände und. 


Nützungen, die mit zur Verpachtung 
kommen, fo wie die näheren Beftimmuns 
gen des Pachtes felbft werden bey der 
Verpachtung befannt gemacht, und kön— 
nen auch vor der zur Verpachtung be; 
Kimmten Tagfart bey der unterzeichneten 
Stelle vernommen werden. 

Webrigens haben fich die Pachtlieb⸗ 
Baber nicht nur allein, wie es fih vor 
felbſt verfteht, über ihre Fähigkeit, einer 
verpachtenden hohen Gutsherrſchaft die 
esfoderlihe Kaution zw leiften, ſondern 
aub in wie fern foiche fremd.und bier 
orts unbefannt find, über ihr Mohlvere 
Halter und guten Leimuth mit glaubhafı 
ten Zeugniffer ausjumeifen. Lebenhan 
den 11. Map fra. 

Hochfreyherrlich von Gebfaftelfhe Rene 
j tenberwaltung allda, 
©. Vollmuth, Autm. 





Feilbietungen. 


2) Bey der au 16.. M. Mayasgeha (ter 
nen weiteren Sttichstagfart des zur Verlaſ⸗ 


ſenſchaft des verledten Hofhutmachermei⸗ 


ſters Heidenreih im 5.Diftr. liegenden Hau⸗ 
fes Nro. 124 auf der Domgaffe wurde ein 
Meiſtgebot von 3405 fl. rhn. erzielt. 
Es wird daher die endtihe und lebte 
Strichstagfart auf Donnerfiag den 24. d. 
nachmittags um a Uhr anberaumt, 
das fragliche Haus wirklid dem Meiftbier 
tenden ohne Weiters zugefchlagen. Die 
Hälfte des Kauffhillings kann darauf 
fehen bleiben, und das Haus ſtündlich 
singejehen werden. I 

Bon Teflamentariats wegen. 


und " 


ey Mit dem Striche ber Mobilien 
des verlebten Hen. Konfiftorietrathes 
Senft wird den ae. d. und; die- übrige 
Tage, jedod nur nachmittags von 2 bie 
&Uhr fortgefahren, als mit weißem Zeuge, 
Schreinerwaaren, Bildern, Zinn und 
Kupfer, etwas Silber, = Stocduhren, 
einem ſchönen Inſtrument und einem 
ganz neuen etwas piattirten Pferdes 
gefhirre. Insbeſondere wird Heute den 
94. nahmittage ein fehr fhones und 
modernes Kanapee von Seide mit 8 ders 
gleichen Seſſeln zum Striche aufgelegt, 
fo wie alles Erflrihene von den Erben 
gegen baare Bezahlung an den Meifts 
bietenden verabfolge wird. _ 

5) Montag den 26. 1.M. Mayund an 
den darauf folgenden Tagen werden nach⸗ 
mittags von 2 bis 6 Uhr fämmtliche aus 
der eg er des weiland Herrn 
geheimen geiſtlichen Vicariatsrathes und 
Hofpfarrers Mangold vorgefundene Ef— 
fecten am Gold, Silber, Uhren aller 
Art, großen und Pleinen Sptegeln, 2 Pie 
fiofen, » line, x Pafterenbäcersofen 
von ffarkenr Eiſenblech, ı Pianoforte, Weiß⸗ 
zeug, Schreinerwaaren, Chers und ans 


dern Kieidungsfiüden nebſt fonfligem 


Hausgeräthe im deſſen Wohnhaufe im r.. 
Diſtr. Nro. +30 in der Strohgaffe zum 
öffentlihen Stridye ausgejeßt, und dem 
Meiftbietenden jedody nur gegen baare 
Bezahlung adgegeben, wozu alle Strides 
liebhaber Höflichft eingeladen werden. 





Wermierhung. 


Es iſt in einer ber gangbarſten 
Strafen der Stadt ein Quartier von 5 
Zimmern, einer Küche, Boden und Bos 
denfammer, dann Keller und fonftiger 


. Vequemtichfeit nebſt einem fehr geräue 


migen Laden auf die Straße hin bie 
Großjakobi zu vermischen. Das Nähere 
im Int. Comt. 


——— HET 
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Mit Großherzoglih allergnädigfter Erlaubniß. 





Samftag 


Per. 58. 


26. May 1810. 





- 


Befanntmadungen 


Auf Anordnung der großherjoglichen Landesdirection als Kriege⸗Separat 
‚werden den 2. künftigen Monats vormittags um 10 Uhr dahier auf der Feftung erlis 


che 100 Bouteillen Burgunder Wein meifibierend verkauft, 
Gebote fogleich zugefchlagen. 
Das Nähere ift * dem Verpflegsofftzier Haid zu erfahren. 


den 7. May ıdıo, 


und gegen annehmlide 


Würgburg 


—> — — 


Auf Anordnung der großherzogl. Bandesdirection als Kriege Separat werden 
dahier den @. künftigen Monats nachmittags um 2 Uhr ungefähr 4 Fuder alten und 
. rein gehaltenen Tafelweins an den Veeiſtbietenden, vorbehaltlich der Ratification vers 


kauft. 


Vor der Verſteigerung können die Proben an den Fäſſern dahier im Hof⸗ 
keller genommen, und das Nähere in Erfahrung gebracht werden. Würzburg den 17. 


May ıBıo, 





- 


Gerihtlihe Anzeigen 


2) (Würzburg.) Dienftag den 19. 
M. Juny vormittags um ı0 Uhr 


werden auf Requifition des großherzogl. 


Landgerichts dieffeits des Mins dahier 
dic dem Georg Ballıng zu Lengfeld zus 
gehörige, auf hiefiger Markung liegende 
Grundſtücke, als: 
a, 2 2/4 Morgen Weinberg und Gars 
ten am Käusleinsberg, - 
b. ı Morgen gleihfalls Weinberg am 
Kürnacher Berg, 
c. ı Morgen am Faulenberg, welche 
— lehenfrey find, end⸗ 


d. 1 12/4 Morgen Weinberg am Kreins 
berg, worauf 16 fa. Pfen. Grund⸗ 
ins jährlich haften, in vim excus- 
sionis dem öffentlichen Striche ausge 
feßt, und nah Vorſchrift der Erecutiongs 
ordnung den Meiftbietenden zugeichlagen, 
weiches -andurd zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird. Würzburg den 2B. 
Day ı8ıo, 

Groß. Würzb, Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
2) (Würzburg.) Um die Theilungs« 
ſache der vtrlebten Magdalena Mayers 
Wittwe, gebornen Jünglingin bexichtigen 
zu können, — alle diejenigen, weiche 


ade 
an ‚erwähnter Maverfchen Maſſe aus 


MD seinem, Grunoe eſne Foderung 
Bi en, örgeladen, ſolche 2. 


nerfiag den 14. k. M. Juny vormittags 


um 9 Uhr bey untergeichneter Stelle uns 
ter dem Rechtsnachtheile anzubringen 
und zu liquidiren, daß der Ausbleibende 
‚anfonft damit nicht mehr gehört werden 
folle. Würzburg den 29. May ıBıo. 
Großherz. Würzb, Stadtgericht. 
Wilhelm, 


Mohrenhofen, 


3) (Würzburg.) Das den Auguftin 
Mofifhen Töchtern: als Joſepha Bofl, 
verehlichten Scheiner zu Meuftadt, dann 


Agnes Boſi, verehlichten Tacchi dahier, - 


‚zuftändige Wohnhaus im.a. Difr. sub 
Nro, 2 fol in einen Gjährigen Mierhbe- 
Rand entweder im Ganzen oder theil⸗ 
weis auf Term. Allerheiligen anſangend, 
perliehen werden. 

Es wird daher auf großherzogl. 
Stadtgerichte eine Tagfart zum Öffents 
Sihen Aufftriche der fraglichen Miethe 
wohnungen auf Donnerflag ‚den 7. us 
nius 1. J. früh um 10 Uhr anberaumt, 
bey welcher den Strichsliebhabern Die 
näheren Bedingniſſe bekannt gemacht 
-merden, und der MReiftbietende den Zus 
" Schlag der bemeldten Mierhwohnungen 
zu gemärtigen hat. Würzburg den 92. 
May ıBıo. 

GSroßh. Würzb. Stadtgericht. 

Wilhelm 


Mohrenhofen. 
Die Beſtandtheile des Hauſes find: 
im ıten Stodfe 
3 heitzbare Zimmer, 
ı heitzbares Zimmer und nebenher «in 
großes. tapepirtes Zimmer, eine große 
Küche nebft- verſchloſſener Holzlage, 
‚and Abtritt, und ift diefe Wohnung 
zur Treibung einer Kaffeeſchenke eins 
gerichtet ; 
dm arten Stade: 
6 heitzbare tapszivte. Zimmer, sine Kilı 


—* Kammer and Abtritt, nebſt Katy: 
“lage; i Burn 
im 3ten Stode: — 
1 groſſer Saal, mit Gemälden, 4 
heisbare Zimmer, ſämmtlich tapezirt, 
3 Bodenkammern, Küchen, und Abtriw, 
endlich 
8 feparirte Keller mit theils in Holz, 
theils in Eifen_gebundenen Fäſſſern zu 
70 Fuder, 
ein gemeinfhaftlihes Waſchhaus, 
ein Höfen, Stalung, und geräuml 
ges Bodenwerk. 


4) (Würzburg) Donnerftag den 
24. d. M. vormittags um 10 Uhr wird 
das zum Nachlaſſe des verlebten Viertel: 
und Bärkermeifters Joſeph Sartorius 
gehörige Backhaus auf der Meubaugafie 
im 4. Diſtr. Rro. 88, welches im erſten 
Stocke 
a. einen Laden und Nebenzimmer mit 
Kammer, dann eine Backſtube, eine 
Küche und Kücdenfanmer enthält, 
fodann 
b. im zweyten Stocke wier heitzbare 
Zimmer, vier Küchen und vier Al 
töven, und endlich im dritten Stode 
c. ein heißbares Zimmer mit Alkoven, 
eine Küche, acht Kammern und ges 
räumiges Bodenwerk in ſich faſſet, 
und nebſtdem ein Höfchen mit einer 
Holzhalle, fodann einen ‚gewölbten 
Keller mit ı2 in Eifen gebundenen 
Fäffern innen hat, 
dem erſten, fodann Dienflag den 29. des 
nänmlihen Monats dem zwepten, und 
Dienftag den 5. k. M. Juny jederzeit 
vormittags um 10 Uhr dem dritten. und 


letzten öffentlihen Stride mit dem Be: 


merfen ausgefest, daß die innere Eim 
richtung diefes Hauſes täglich. eingefchen 
werden fönne, und ſollen die hierauf hafı 
tenden VBeichwerden und Grundabgaben 
den Strichsliebgabern vor dem Striche 
eröffnes werden, welches andurch bekannt 


gemacht wird. Wiltjbnig den 2. Map 


Bio, 
"Großperzogl: Würzb. Stadtgeridt, 
Wilyelm, 
MohrenHofen. 
" 5) (Arnfleim.y Zur Berichtigung 
des Nachlaſſes des. jüngſt in Büchold 
verſtorbenen Forſtge hülfen Michael Kitzing 
von Kleinbardorf iſt die Kenntniß der 
allenfallſigen Paſfiven nothwendig. Es 
wird demnach jeder, welcher eine Fode⸗ 
rung an die Verlaſſenſchaft deffelben ma, 


chen zu können glaubt, aufgefodert, ſolche 


Donuerſtag dey 14: Juny di; J⸗ früh 
um 9 Uhr bey unterzeichneter Stelle vor⸗ 
zubringen und zu liquidiren, unter. dem 
Rechtsnachtheile, daß auf den Ausbleiben⸗ 
den keine Rückſtcht bey Ertradirtion des 
Vermögens am die Mutter des Verlebten 
wird gemacht werden. Arnſtein den 19 
En esctsogl, Eundgeiät, 
ogl, kan t. 
= * Keller. 

. Beh, 
6) (Arnſtein.) Zur Berichtigung 
der Theilung der Johann Endres Witte 
we’ auf der obern Heumühle unfern des 
Drres Gänheim ift eine Liquidation der 
ſaͤmmtlichen Paffivern nothwendig. 

Es wird demmach jeder, welcher an 
die Genannte Wirte Foderungen zu mar 
chen hat, aufgefodert, ſolche bey der auf 
Montag den 4. Jung d. 3. früh um g 
Uhr hiezu beſtimmten Tagfart unter dem 
Rechtsnachtheile anzubringen und zu lie 
quidiren, daß im Ausbleibungsfalle eines 
oder des andern bey der Theilungsaus⸗ 
einanderfekung feine Rückſicht hierauf 
wird gemacht werden. Zum Aufſtriche 
der ober Heumühle, weihe im einem 
Wohnhaufe, a Mahlaängen, a Scheu— 
ern, Bad: und Warhhaufe, 2 Stalluns 
gen und = Kellern beſteht, wozu nebfl 
Küchengarten 3 Mirgen Gaumfeld, 9 
Morgen Artfeld, 1/4 Morgen Krautfeld, 
und z 2/4 Moraen Wieſen gehören, 
wörsuf 46 fr. Schakung in Simplo, 


488: 


dann 4 Metz. Wegen Sir, Acnſtelner 
Gemäs, und 4 Pfnd. 6 Pfen. Zins haf⸗ 
ten, dann zum Verſtriche des Viehes, als 
2 Pferden, & Kühen, 5 ZJährlingen, » 
Kalbe, ı2 Schweinen, tie aud des: 
fämmtlihen Bauereygeſchirres und dem 
KHausmobilien am Betten, Weißzeng, 
Zinn, Kupfer und andern Geräthſchaften 
wird eine Tagfart auf Mittwoch den 6, 
SJuny früh um 9 Uhr fefigefege, und 
wird Die folgenden Tage mit dem Ver—⸗ 
ſtriche fortgefahren, and werden die Bes 
dingungen bey- den jebesmaligen Tagfar⸗ 
ten: bejonders bekannt gemacht werden, 
Aruſtein den 17, May ı8ro, 

Großherzogl. Landgericht, 

F. Keller. 
Be, 

7) (Serotjhofen.) Donnerflags den 
7 k. M. Jung vormittags um g Uhr 
werden bey dem wmterzeichneren Rent⸗ 
amte beykäufig 

190 Mir, Weizen, 

no 


790 — Haber, mtlich Ge⸗ 
rolzhöfer Maaft, — 
salva ratificatione, öffentlich verſtrichen, 
welches zur allgemeinen Kenntniß ge— 
—— wird. Gerotzhofen den 10. May 
1010, 
Dom geoßherzogl. Rentamte daf, 
Kirchgeßner. 

8) (Königshofen.) Da ſich Jegen 
den dahiefigen Bürger und PP Aut 
Franz Joſeph Brenner fo viele Gläubi— 
ger zu ihrer Befriedigang bey dem uns 
terzeichneten Landgerichse gemelder, daß 
gegen denſelben wegen Lnzulängikäkeit 
feines Vermögens die Ausihakung em | 
fannt wurde, fo werden alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Grunde eine 
Foderung am dem genannten Brenner zu 
maden haben, Mittwoch den 1. Augufk 
als dem erſten Edicstage, um ihre Fode, 
rungen mir Vorlequng ber gehörigen Ber 
—— anzugeben, Montaas den 3. 

eptermber als den zweyten Edictstag, zu 
> G 3 — 


Korn, und Ze 


AA. 


Wernehmung ber allenfallfigen Einreden 


gegen Die gemachten Foderungen, und 


endlih. Mittwoch den 3. Dctober d. F. 


um ſchlüßlich zu handeln, jedesmal früh 
um 9 Uhr zum großherzogl. Landge; 
richte vorgeladen, 
theile, das die Ausbleibenden aufferdem 
nicht mehr gehört, und mit ihren Fodes 
rungen bey dem gegeuwärtigen Concurse 
proceffe abgewiejen werden. Königshofen 
den ıg. May 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
Brandt, Yanor. 
Weiden buſch, A. s. 


9) Eengfurt.) Nächſtkünftigen Frey⸗ 


tag den a. Juny I. J. vormittags um 
9 Uhr werden bey unterzeichneter Vers 
mwaltung nachflehende Früchte öffentlich 
"aufgeftrichen, und salva ratificatione an 


als; R 

ı6 Mlitr. Weisen, 

Bo Mitr,. Korn, 

67 Mitr. Dinkel, und ® 

62 Mitr, Hader, Hemlinger Ges 
mäß. . 

Die Liebhaber können am beſtimm— 

ten Tage. und Stunde die Früchre am 


Haufen befehen, und nad gelegtem Meiſt⸗ 


gebote das Weitere gewärtigen. Lengfurt 
a, M. den ı7. Man ıdıo. 
Großb. Ehoranifsverwalfung allda. 
Rohrig. 

10) (Mainberg) Auf Antrag der 
beyderfeitigen Erben der verlebten Phi 
lipp Joſeph Seizifhen Eheleute zu Schos 
nungen werden alle diejenigen, welche 
irgend eine‘ Foderung an der Erbfchaftss 
maffe haben, zur Anbringung und Liquie 
dirung derjelben auf Mittwoh den 6, 
Sunv f. 3. früd um B Uhr auf dem 
Narhhaufe zu Schonungen unter dem 
Rechtsnachtheile vorbeichieden, daß auf 
die Ausbleibenden bey der Vermögens 
vertheilung unter die Erben keine Rück⸗ 
fiht genommen werden foll, und da der 
verliebte Philipp Joſeph Geiz, wie auch 


mit dem Rechts nach⸗ 


die Meiſtbietenden abgegeben werden, 


deſſen Ehefrau Margaretha durch ihre 
Teſtamente einem jeden ihrer Taufpathen 
ein Legat von 4o und reſp. 30 fl. fen, 
zugedacht haben, fo werden auch fümmts 
liche Taufpathen des verlebten. Philipp 
Joſeph Seiz ſowohl als deſſen Ehefrau 
auf obige Tagfart zu dem Ende vorbe⸗ 
ſchieden, um unter Beylegung der nö⸗ 
thigen Zeugniffe aus den Taufmatrikeln 
ſich als ſolche hinlänglich auszuweiſen, 
widrigenfalls auf ſie keine Rückſicht bey 
der Vermögensvertheilung genommen wer⸗ 
ben wird. Mainberg den 14. Map 1610. 
Großherzogl. Landgericht. 

» A. J. v. Eckart. — 
1i) (Mamoerg.) Im Wege der 
Hülfsvollſtreckung fol das Wohnhaus des 
Michel Saalmüllers von Markſteinach 
Donnerflag den «31. d. M. nachmittags 
Yah geendigtem Gottesdienfte auf dem 
Rathhauſe daſelbſt öffentlich aufgeftrichen 
und dem Meiftbietenden mit Vorbehalt 
des gejeklihen Termins zur Stellung 


‘ eines beffern Käufers zugejchlagen were 


d n. 

Diefes Wohnhaus genießt ein gan— 
zes Gemeindrecht, woran jedoch der Wan 
ter bes bisherigen Eigenthümers- die 
Hälfte des jährlichen Kaubholzes zu bes 
ziehen hat. 

Daſſelbe hat 2 heisbare Zimmer, 
wovon eines. der Vater gleihmäfig auf 
feine Lebensdauer zu bewohnen hat, & 
Kammern, einen geräumigen Boden, 
fhönen Keller, geräumige Hofrierh, wos 
rauf eine Scheuer füglich erbaut werden 
fann, dann einen großen Baus und Kos 
pfengarten zu « 1/2 Viertel Morgen. 

Zu dem Kaufe gehört ein neues 
Brauhaus ‚mit den erfoderlihen Brau— 
geräthichaften. 

Welches Hiermit. zu SJedermanng 


Nachricht bekannt gemahe wird. Maine 
berg den 2. May ıdıo. _ 
Großberzogl. Landgericht, 
A. J. v. Edart. 


Ehlen. 


29) (Mellerichſtadt.) Durch rechter 
Bräftiges Erkenntniß vom 7. März d. J. 
wurde gegen Johann Karg von Wechters⸗ 
winkel, dermal Forftgehülfen zu Sailerss 
dorf; die. Ausihagung erkannt, 
wird andurh wegen geringem Betrage 
der Concursmaffe als einziger Edictstag 
Mittwoch der ao. Juny d. 5. beſtimmt, 
an welchem jonach früh um g Uhr alle dies 
jenigen, welche an vorgendnnten Karg 
oder deifen Bermögen rechtliche Anſprüche 
machen wollen, bey unterzeichneter Stelle 
zu erfheinen, und ſolche nebſt ihren Wors 
zugscechten und diesfallfigen Beweist hü⸗ 
mern anzubringen, wenn legtere in Urs 


kunden beftehen follten, ſolche im Drigis. 


nal zu libergeben, die dagegen vorkoms 
menden Einwendungen zu gewartigen, 
und etwa felbft gegen die Soderungen und 


Vorrechte der übrigen Gläubiger zu ercis 


piren, fodann darauf ſchlüßlich zu vers 
—— unter dem Rechtsnachtheile des 
usſchluſſes anmit vorgeladen. Mellerich⸗ 
ſtadt den 17. May 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
Nickels. 
Clement. 
13) (Rödelmeyer.) Gegen Joſeph 
kuchs von Rödelmeyer wurde von dem 
unterzeichneten Amte die Ausſchatzung er⸗ 
kannt, und der erſte Edictstag ad pro- 
ducendum et liquidandum auf Dons 
nerftag den_7. Juny, der zweyte ad ex- 
eipiendum auf Donnerftag den 5. July, 
. und der dritte ad concludendum auf 
Freytag den 3. Auguft l. 3. feſtgeſetzt. 
Alte diejenigen, welche eine Foderung 
an Joſeph Fuchs zu mahen haben, wer; 
den demnad zum unterzeichneten Amte 
“ jedesmal früh um 9 Uhr vorgeladen, um 
am erften Ebictstage ihre Foderungen 
anzugeben und ihre bdeffallfigen Docus 
menten und Beweismittel fammt Vor— 


zugsrechte vorzulegen, unter dem Rechts⸗ß 


theile, mit ihren Foderungen vom. Cons 
eurfe ausgefchloffen zu werden, dann am 
zwepten und dritten Termine excipiendo 


und es 


und fhlüßlich zu handeln, gleichfalls uns 
ter dem Präjudiz, mit den fie treffenden 
Handlungen präcludirt zu werden. Rös 
deimeyer den 10, Map 1610. 
Großherzogl. Amt allda. 
©. Bollmuch, Amtm. ' 

» 24) (Rödelmeyer.; Gegen die Vers 
Taffenfhaft dee Johann Fuchſiſchen Ehe⸗ 
leute zu Rödelmeher wurde von der ums 
terzeihneten Stelle die Ausſchatzung ers 
fannt, und auf Miitwoch den 6. Juny 
1. J. der.erfle Edictstag früh um g Uhr 
anberaumt, an welchem Tage alle dieje⸗ 
nigen, welche an die verlebten Johann 
Fuchſiſchen Eheleute oder derſelben nach— 
gelaffenes Vermögen eine Foderung zu 
machen haben, unter dem Nechtsnachs 
theile des Ausſchluſſes vom Concurfe zu 
erfheinen, und ihre Foderungen ſammt 
Beweismitteln und etwaigen Vorzug 
rechte änzugeben haben. Am Mittwoch 
den 4. July I, J. als am zweyten Edicter 
tage find die allerifallfigen Einwenduns 
gen gegen die angebrahren Foderungen 
anzubringen, und am Donnerftage dem 
2. Auguft I. 5. als dritten Edictstage 
ſchlüßliche Handlungen zu pflegen, und 
zwar jene fo wie diefe unter dem Rechts⸗ 
nachtheife der Präciufion. Rödelmeyer 
ben 10. Man 1810. 

Großherzogl. Amt allda. 
G. Voumuth, Amtm. 

15) XWerneck.) Unter dem Vorbe⸗ 
halte allerhöchſter Genehmigung werden 
von dem rentamtlichen Vorrathe partiens 
weis im Würzburger Gemäße beyläufig 

1550 Mitr. Korn und” 

46 Miır. Weisen 
dem öffentlihen Verkaufe aufgelegt. Die 
Tagfart hiezu wird den ı2. Juny vor 
mittags an dem Sitze des Rentamtes ab⸗ 
gehalten. Werneck den 21. Man ı8ı0, 

Großherzog. Rentamt dafelbft. 


J 
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Feilbietungen. 


1) Mittwoch den 30. d. ſoll ein 
über 3 Monate altes Füllen vormittags 
um 10 Uhr auf dem Plage vor der groß⸗ 
herzogl. Reitſchule an den Meifibietens 
dem gegen baare Zahlung durch öffent⸗ 
liche Werfteigerung fogleich verkäuflich abs 
‚gegeben werden, wobey ſich die Strichs⸗ 
jufiigen enfinden mögen. Würzburg den 
84. May ıdı0. 

Großh. DOberfriegscommiffariat. 

2) In Volkach ift eim Sſtöckiges 
Wohnhaus mit einem ſchönen Keller und 
Kausgarten, fir Bauers oder Häckers⸗ 
feute nützlich, aud von herrſchaftli⸗ 
den Handlohm frey, zu verfaufen. Nä⸗ 
heres bey Valentin Schäfer, Bürger 


ier. 
” 3) Belle Romaner Violinſaiten 
und Wiolinbögen find um billigen Preiß 
bey Hofmann sen. in der Büttnersgaſſe 
Pro. 276 wohnhaft, zu haben, 

4) Montag ven 4. k. M. Juny 
nachmittags um 2 Uhr wird der Garten 
des verlebten Hrn. Comſiſtor talrarhes 
Senft innerhalb der Stadt nächſt dem 
Juliushoſpital gelegen, von deffen Erben 
dem. öffentlichen Striche ausgeſetzt, und 
wenn annehmlihe Gebote geſchehen, an 
den Meiftbietenden ulsbald abgegeben 
werden. Derfeibe ift ringsum mir Maus 
ern umgeben, mit großen Bäumen bes 
fest, hat einen vortreffliben Brunnen, 


und ein Gartenhaus, welches aus einem - 


Salet, einem Wohnyimmer, einem Bor 
den und einenr guten Keller befteht. Lieb⸗ 
haber, welche ihn einzuſehen wünſchen, 
hdelieben ſich deßhalb in der Wohnung 
bes verlebten Eigenthümers zu melden. 
Ferner werden in berielben Strichstag⸗ 
fart mehrere Weine zum Verkaufe aus—⸗ 
geſetzt. Der Strich iſt im der Wohnung 
des verlebten Conſiſtorialraths Senft. 
Die Weine fiud folgende: 
gegen 2 Fud 4 bis 6 Eim. 1766er und 
TR, 


S Fud. aboqer hieſiges Gewaͤchs 

8 Sub. bitte, F 

4 Sud. 4 Eim. ıdozer hieſiges Gen 
wächs 


4Fud. ıdoger Fahrer Gewäds, 
4 Sud. ıdoßer, 
6 Fud. adorer, 
o Fud 2b08er und .ıdoger: hiefiges- 
Sewä 


6, 
gegen ı7 bis 18 Eim. -ıBoßer Hiefiges: 
Gewächs 


e J 

gegen 5 bis 6 Eim. Moſt. — 

5) Montag den 1igten des k. M. 
Juny nachmittags um 2 Uhr wird das 
Wohnhaus des verlebten Hru. Conſiſto⸗ 
rialraths Senft im II. Diſtrict Nro, Gr 
von deſſen Erben dem bffentlichen Striche 
ausgeſetzt, und wenn anuehinliche Ges 
bote fallen, dem Meiſtbietenden uͤberlaſſen 


werden. Daſſelbe enthaͤlt 4 beſondere 


Quartiere. Das erſte has 7 heitzdare und 
5 unhei Zimmer, zwey K und 
einige Kabinete; Das zweyte > heitzbare 
und 3 unheitzbare Zimrwer, und zwey Ks 
chen; das Ste 3 beizvare und 3 unheitz⸗ 
bare Zimmer und eine Küche, das te 
5 heitzdare und 3 unheigvare Zimmer 
und ı. Küche, Mehrere von den als un⸗ 
heitzbar bemerkten Zimmern koͤnnen leicht 
heitzbar gemacht werden. Ferner hat daſ⸗ 
ſelbe einem ſchoͤren mit eihenen Platten 
belegten, und mir einer: hohen und breis 
ten Stiege verfehenen Keller, welcher mit 
erwa 72 Fuder Faß, die bis auf eim ein⸗ 
ziges im Eifem gebunden find, belegt ift, 
weſche als eim ZJugehör des Hauſes mit⸗ 
verkauft werden. Nebſtdem ift noch ein 
kleinerer Keller vorhanden; das fänttliche 
Kellerwerf mag go — 100 uber faflen. 
Auch iſt bey dent Haufe ein Bruns 
nen, eine offene und eingerichtete Kirche, 
amd ein Kramladen befindlih. Das Bos 
denwerk iſt fehr geraͤumig, und mir meh⸗ 
reren Kammern verſehen. Ueberhanpt 
hat dieſes Haus ſehr vortheilhafte Gele⸗ 
genheiten. Dir dffem:lichen Abgaben dar 
von befichen anfer der Schagung und 


ESteuer in a. Malter Weizen Giült, amd 


92 Pf. flir.ein Faßuachts huhn jährlich. 
Das Haus. f täglich won tiebhabern 
eingeſehen weßwegen man ſich 


ur in die Wohnung des verlebten Herrn 
Tonſiſtorialtaths Senft zu — en hat. 
Yu kann der Kanfpreiß zur Halfte gegen 
‚Vorbehalt des Eigenthums auf dem Hau⸗ 
fe fiehen bleiben. Der Aufſtrich wird in 
dem zu verkaufenden Haufe ſelbſt geha ten. 
6) Die gegenwärtigen Beſitzer der 
vorher zur k. k. Provinz Fulda gehöris 
duͤrch einen öffentlichen Merftrich 
oeräußerten Holzdiftriste find gefons 
aus nachſtehenden Zorften, näm⸗ 


1. Aus dem Zorfte Geiersneſt. 
L 


oos 
1. den Steinrücker Schlag, 
9. — Kriegwald, 
3, — Rinderg ıte Abcheilung, 
4. — ie Abtheilung; 
U. Aus dem Forſte Kothen. 


5. Hegewald; 
II, Aus dem Forſte Neuwirthehaus. 
- 6. Heslos, 
. Breitereith, 
& Broße Hohl; - j 
IV. Aus dem Forte Romerchag - 
9. Harth ıte Abdtheilung, 
10. — gute Abtheilung, 
11. Ste Abthellung, 
19. Große Die, 
15. Kleine Die, 
ei Rehhecke ate Abtheilung, 
a28. — — ate Abtheilung; 
V. Im Forſte Schm inau. 
16. den Haderwald ate Abtheilung, 
17. — — — 2te Abtheilung, 
welche —— ſämmtlich noch dm 
Stehen find, wieder an den Meiftbietens 
den entweder einzeln oder im Ganzen 
äuflich zu überlafen. Man hat hiezu 
. Tagfart auf Dienſtag den 19. Juny d. 
I. beſtimmt, beſondere Kaufbedingniſſe 
..entroorfen, wovon die Herren Liebhaber 
im Laufe der 4 Wochen im Poſthauſe 


gen, 
aber 
nen, 
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dahler von Unterzelchnetem in Kenntaig 
gefetzt werden, und von der Lage, der 
Beſchaffenheit und dem Gehalte der eins 
zelnen Holzdiſtricte Einſicht und Auf—⸗ 
fchluß erhalten können. Brückenau den 
22. Map ıBıo, 

Hch. Grobe, 


Mandator der Kaufsompagnie 
Thron und Feldmann zu 
ige 


Erfurt. 
7) Im 2. Diſtr. Nro. 375 iſt gu⸗ 
ter Kühdung um billigen Preis zu vers 
Laufen. 


—r — EEE 


Vermiethung. 


1) Im 5. Diſtr. Nro. 241 iſt ein 
Quartier ſtündlich oder auf Großjakobi 
u vermierhen. Es beſteht in 3 Heigbaren 
mmern mit Küchenzimmer und andern 
Dequemlichkeiten,. 

9) An einer der gangbarften Stras 
fen if ein geräumiger Laden mit Laden⸗ 
einrihtungundeinem Heigbaven hellen as - 

‚.denzimmer auf Großjakobi zu vermiethen. 
Das Weitere, hieruͤber iſt in der Platts 

‚ nersgaffe Nro. 108 zu erfahren. 

El Es ift ein Logis hinter den Reu⸗ 
ern Nro. 196 zu vermiethen. Es beftehet 
in einem. higbaren Zimmer, Kammer, 
Kuche und Bodenkamnter, verfchloffenem 
Holz; und Kellerlager. 

4) Im 3. Difte. Nro. 164 iſt eine 
Am mittleren Stocke befindlihe Wohr 
nung, beftejend in 8 heigbaren Zimmern. 
anter weichen einige mit Tapeten, Spies 
gein, und den hiezu gehörigen Tiſchen 
erfehen find, dann ı Kabinet, 2 Al 
toven nnd einer Küche, nebſt einem gro⸗ 

‚fen befonders zu verſchließenden Kolje 

“Haufe, Keler: und Boden, dann eirem 
gemeinfchefrlihen Brunnen und Wald 

dauſe, nebſt andern Bequemlickeiten auf 
Großljakobi zu vermiethen. Den Eigen 

thümer erfähre man im Int Comt. 

5) Der diesjährige Ertrag von 1 
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Morgen Monatöllee im Rärnacher Berg, 
ift zu verlehnen. Das Mähere erfährt 
man im ı. Diſtr. Nro, 131 in der innes 
sen Srabengaffa 
6) Im ıten Diftr. Nro. 45 find 3 
heitzbare ſchoͤn tapezirte und möblirte 
Zimmer zufammen oder einzeln an ledis 
e Herren ftündlich zu - verlehnen. Naͤ⸗ 
eres erfährt man im Intell. Comt. 
7) 3m Zien Diftr. Nro. 217 ift 
ein Logis von 6 heigbaren. Zimmern, 
Speifelammer, Kuche, Holzlage, gemein» 
ſchaftlichen Brunnen und Waſchhaus, 
ſammt abgetheilten Keller zu verlehnen. 
Näheres erfaͤhrt man im Jutell. Eomt. 


Vermiſchte Anzeigen. 


ı) In den Goͤbhardtiſchen Buchs 
Handlungen in Wärzdurg und Bamberg 
ift fo eben erichienen und zu haben: 

Blank 3. Bonapita, Ueberficht des 
Blantifchen, jetzt der Großherzogl. 
Univerſitaͤt zu Wärzbur 
Naturalien⸗ und Moͤſſaiſchen Kunſt⸗ 
Kabinets; nebſt voraus geſchickter 
Nachricht von den Lebensumſtaͤnden 
ſeines ehemaligen Eigentbäm:rs und 
jegigen Directors mit deffen Bilds 
ni. Gebunden 36, broſchirt 30 
und roh 24 fr. . 

Jaͤck J. H-, Bambergs furze Geſchich⸗ 
por der. Errichtung des Bisthums. 
Broſchirt 6 fr. u le 
Brenner F., Verſuch einer hiſtoriſch 
philoſophiſchen Darſtellung der Of⸗ 
fendarung als Einleitung in die 
Theologie. Gr. gvo. 2 fl. 15 fr. 
2) Einem verehrungsmwürdigen Pubs 
likum babe ich die Ehre, hiermir ergebenft 
anzuze'gen, daß der Proſpekt de: Stadt 
Würzburg im der Anficht vom Steinberg, 


ı2 Z0U bech 18 Zoll Lreit im kolorirten 
Blaͤtt rn bey mir zudem billigen Preißvon » 


2 fl. 12 kr. zu haben ift, und bin übers 
zeugt. daß die Echönheit und Richtigkeit 
deſſelben den Erwartungen der Liebhaber 


— {mn — 
( Nebſt einem Anhange.) 


gehörigen 


entfprechen wird. Die Herrn Sub ſeti⸗ 
benten auf kolorirte Blätter, welche dies 
felbe noch nicht ae werden 
hoͤflichſt erſucht, fie be Mir abholen zu 
aſſen. Diejenigen Herrn Subſceribenten 
hingegen, welche auf Sepia- Abdruͤcke un« 
terzeihner haben, werden gebeten, ſich 


. noch einige Wochen gerälligft zu gedulden, 


da ich fie bis jetzt noch nicpt erhalten konn, 
se. Dein Logis ift im zten Diftrier in der 
Sterngaffe Niro. 165. 
Friedrich Thomin 
Unternehmer der feinen Porzelain⸗ 
Malerey dahier 
5) Mittwoch den 23ten d. fand je 
mand in der Ssarmeliten s Gaffe einen 
tleinen Beutel mit einigen Gulden Geld, 
Wer ſolches verloren hat, erfährt den 
Sinder im Jutell Comt - 

. 4) Ich Entesunterzeichneter mache 
meinen hochſchaͤtzbarſten Gönner die Ans 
= daß, ich mein Logis im Kuͤrſchners⸗ 
hofe veraͤndert habe, und in der Auguſtiner⸗ 
Gaſſe Nro. 209 logiere. Iqh werde mich 
auch beftrebeu meine hochſchaͤtzbare Goͤn. 


‚ner mit zu verfertigender Arbeit auf das 


Puͤnktlichſte und billigſt zu bedienen, 
Franz Isnaz Müller, 
Eduhmachermeifter, 

6) Joſepha Löffler, Öleyzügemacherin, 

aus Freyburg im Breisgau, machet hies 

mit fämmılıcyen Etadt- und Sandglafers 


meiſtern bekannt, daf fie binnen 14 Ta⸗ 


gen in Würzburg eintreffen werde. Mer 
daher Bleyzüge nen zu maden oder zu 
verbeffern laffen gedenft, wird erfucher, - 
ſolche binnen obenerwähnter 14 Tage bey 
dem Glajermeifter Hrn, Joſeph Weiche 
fel in Wärzburg zu hinterlegen. 


— JO Dtm 


DO chfenfurter Fruchtpre iß 
vom 22. Map 186160. 
Ein Malter Weiten. 9 

Ein Malter Korn 


— fl. 45 kr. 
Ein Malter Haber 


. “u tr. 


— fl, =» tr. 


i Anbang nu 
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zu Mo. 5. 


1810. 


Gerichtliche Anzeigen 


Magazins Salz Verkauf im 
Kleinen. 
2) (Würzburg) Um den Wünſchen 
des Publikums zw entfprechen, hat die 
großherzogl. Landesdirection die Verfü— 
gung getroffen, daß von Mittwoch den 
23. des Monats May angefangen, im 
Dominikanerkloſter künftighin das Kiſſin⸗ 
ger grobe Kochſalz im Kleinen, jedoch 
nicht unter 3 Pfunden abgegeben, und 
Hinfihtlich der beſten Qualität deſſelben, 
das Pfund nicht anders, als zu 4 kr. abs 
gelaffen werden fole. Wer jedoch 
Pfunde abnimmt, — ſelbe um 1 
fr. und 8 Pfunde zu 30 fr. 
Die Abdgabetage find ſowohl alle 


Mittwochen, Samftageund fonffige Marker 


tage von morgens halb g bis mittag 10 
Uhr, dann Montage und Freytage nach— 
mittags von 2 bis 4 Uhr. 

Hierdurch wird aber der Großver⸗ 
kauf nicht geftört, ſondern diefer, wie 
bisher, in den befannten Preifen fort 
gefeßt, nämlich ı/B Centner zu 48 ıfa 
fr., wmichin ı Eentner zu 6 fl. aB fr., 
jedoch .alfo, daß bey 5 Tentnern, welche 
auf einmal genommen werden, der Cents 
ner zu 6 fl. 24 Er. hingelaffen wird. Der 
höhere Preiß wird dürch die beffere und 
ausnehmende Qualität des Salzes vers 
mindert. 

Außer den obigen Aögabetage has 
ben die Abnehmer im Großen in Nro. 
396 der ſtifthauger Pfaffengaffe fid etwa 
beliebigen Falls zu melden. 


— D— 


Die baaren Zaflungen können nur 


-in den bey der großherzogl. Hauptkaſſe 


gangbaren Münzforten angenommen wer⸗ 
den. “ 
Das Bureau und Zahlungszimmer 
befimder ſich dermal hart neben dem gror 
Gen Salzmagazine Nro. I, im Kreup 
gange linker Hand, | 
Würzburg den ı7. May ıBıo, 
Großherzogl. Saljmagazinamt, 


9) (Dettelbah.) Auf Andringen 
bed Heinrich Then von Sommerach fols 
len künftigen Donnerſtag dem 7. Juny 
d. J. vormittags um g Uhr die untens 
genannten Weine des Valentin Gehen, 
Handelsbürgers zu Dettelbach, auf dem 
Rathhauſe dahier, nah Worfchrift der 
Erecutionsordnung zum Öffentlichen Stris 
che aufgelegt werden. Die Liebhader fünnen 
die Proben vor dem Striche an den Fäffern 
nehmen. Dettetbah am ıB, May 1810. 

Großherzogl. Würzb. Landgeridt, 
re Krampfert. 
2 $uder 5 * Eymer ıBoger und 
1806er Mifchting, 
2 Sud. 6 Eim. 179ber, 
2 Fud. 11 Eim. ıdo6er und ıBorer 
Miſchling, 
2 Fud. 5 ı/a Eim. 1794er, 
1 nn 8 Eim. ı8oder, 
ı 8 ıBogzer und 180ber Miſchling. 

) (Ebern.) Zur Erholung einer 
gegen den Georg Adam Schramm, Gaſt⸗ 
wirth zu Hilkersdorf, eingeklagten Schulds 
foderung wird deffen ſämmtliches liegende 


* 
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Vermögen, wie ſolches hiernach beſchrie⸗ 


ben iſt, auf Donnerſtag den 14. Juny 
d. J. zum Verkaufe 

werden. Die Kaufluſtigen haben ſich zu 
dieſem Ende deſſelben Tags früh um 9 
Uhr im Wirthshauſe daſelbſt einzufinden, 
und der Meiſtbietende den Hinſchlag zu 
gewärtigen. Ebern den 14. May ıdıo, 

PERL Landgericht; 
j ol 


i Schmidt, A. s. 

Verkaufsobjekte. 

a. Eine Schenkſtatt mit Haus, Hof, 

Scheuern und Brauhaus nebfl 2 1/4 
Ader Feld, 2 Ader 6 Buch, Wie 


fen. 
8. Das Schenerleinsgütlein nebſt 6 1/4 
+ Ader 358 anderchalb Viertelsrurhen 


geld, und ı 2/4 Ader Wiefen, 

5. Das Beyersgütlein mit 4 und an⸗ 
erthalbd Viertel Ader 15 ıfa Ruth. 
Geld, und 2/4 Ader. i9 Auch, Wie 
en 


4. Das Elinersgütlein ohne Hofrieth 


mit 14 ıfa Ruth. Feld, a Ader 
Wiefen und a4 Ader Holz. 
5. Das Ludwigsgurlein ohne Hofrieth 
mit ı2 5/4 Ader ı9 ıfa Ruth. 
Geld, 1/4 Ader Holz. 
6. Das Poleinsgütlein ohne Hofrieth 
mit 9 ı/4 Ader 17 ı/4 Ruth. Feld, 
2 5/4 Ader 9 Ruth. Wiefen und 


Y Ader Hoig. 
7. Das Friedleindgütlein ohme Höfe. 


rierh mit 4 Acer 6 und dritthald 
Viertel Ruth. Feld, vierchalb Vier— 
tel Ader 18 3/4 Ruth. Wiejen, 
und 3/4 Acker Holz. 
8. Das Müllersgütlein ohne Hofrieth 
“mit 6 und anderthalb Viertel Ader 
52 ein halb 
2/6 Ader. ı Jh Ruth. Wieſen. 
9. ı6 und vierthald Viertel Ader 20 
und vierthalb Viertel Ruth. Feld an 
ledigen Stüdfen, und vierthalb Vier⸗ 
tel Acker 16 vierthalb Viertel Ruth. 
an ledigen Wieſen. 


ntlich ausgeſetzt 


iertel Ruth. Feld, und 


se 


4) .Hepbenfeld.) Gegen Kaspar 
Hummel von Lengfurt iſt MR | 
April & 3. von” untergeichneter Stelle‘ 
der Santprozeß erkannt worden. er 
daher Ärgend eine gegründere Foderung 
an benannten Hummel zu haben glaubt, 
wird auf Freytag den 25. May (. J. 
als erfien Edictstag früh um 9 Uhr ans 
her vorgeladen, um bey Strafe des Auss 
(hlufes von der Gantmaſſe feine Fodes 
rung nebft Beweismitteln und Vorzugs⸗ 
rechten anzubringen. Als zwehter Edictss 
tag zu Vorbringung der -Einreden wird 
Freytag der 15. Jund I. J., endlich zur 
fhlüpligen Berbandlung Freptag der 6, 
Suly ale dritter Edictstag unter dem 
Rechtsnachtheile feſtgeſetzt, daß der Aus— 
bleibende mit der ihn treffenden Hands 
lung ausgeichloffen werden joll. Hepden⸗ 
feld den 8. May 1610. 
Gtoßh. Laudgericht Homburg. 
v. Hertlein. 
Süttenbaum, 
5) (Lebenhan.) Der Temporal⸗ 
pacht des hochfreyherrlich don Gebfattels 
fchen Oekonomiegutes zu Lebenhan geht 
fiinftigen Petri Cath. ıdıı zu Ende, 
und foll fonah ſothanes Dekonomiegut 
in einen weitern Zeitpacht auf 9 Jahre 
mittelſt Öffentlicher Verſteigerung au den 
Meıftbierenden und mit Vorbehalt der 
Ratification einer geſammten hochfreys 
herrlich von Gebſattelſchen Gutsherrs 
haft hingelaffen werden, wozu Tagfart 
auf Donnerflag den 14. Juny b. J. vors 
mittags um 9 Uhr bey der unterzeichnes 
ten Stelle auberaumt if. Die zu vers 
pachtenden Gegenftände beftchen 

a. in einer eigenen Pachters wohnung 
mit daran angebauten Hornvieh: und, 
Pferdeftallungen, 

b. einem dabey befindlihen aeräumir 
gen Oekonomiehof und auf folchen 
angebrahten Schweinſtällen, KHolzs 
lagen, Heuboden und andern Decke; 
nomiegebädden, 

©. zwey großen Getreidſcheuern, 


d, einem anf einem’ befonbern Gebäu⸗ 
+ de befindlihen Fruchtboden, welche 


fümmtlihe Gebäude innerhalb „des. 


Umfanges des bdahiefigen ringsum 
mit Mauern eingefchlofenen gutes 
herrlichen Castri liegen, 
e. in 556.2/4 Morgen Artfeld in drey 
Zlüren auf der Markung des Ortes 
Lebenhan gelegen, nad einer neuern 
vorgenommenen geometrischen Ver⸗ 


meffung, 
f: in 48 ıfa Mrg. »35 Gert. Wiefen 
auf Yebenhaner Markımg, 
g. in beyläufig 9 Meg. Wieſen zu 
Biſchofsheim und Frankenheim, 
h. 2 ıfa Meg. Krautfeld, 


i, einem Garten von g ı/2 Mrg. 17 


Ruth. ausfhlüßig des Dbftes, fo in 

dieſem erzielt wird, 

k, einer Schäferey, die den Sommer 
über mit Z00 Stück und den Wins 

‚ ter Über mit 160 Stück Schaafvieh 
beſchlagen wird, 

Die noch übrigen Gegenſtände und 
Nüsungen, die mit zur Verpachtung 
tommen, fo wie die näheren Beftimmuns 
gem des Pachtes felbft werden bey der 
Verpachtung bekannt gemacht, und füns 
nen auch vor der zur Verpachtung be; 
ftimmten Tagfart bey der unterzeichneten 
Stelle vernommen werden. 

Uebrigens haben fib die Pachtlieb⸗ 
haber nicht nur allein, wie: es ſich von 
ſelbſt verfteht, über ihre Fähigkeit, einer 
verpachtenden hohen Gutsherrſchaft die 
erfoderlihe Caution zu feiften,. fondern 
auch in wie fern ſolche fremd und bier 
arts unbekannt find, über ihr Wohlver⸗ 
Halten und auten Leimuth mit glaubhafs 
ten Zeuaniffen auszuweiſen. Lebenhan 
den iı, May 1840. 

Hochfreyherrlich von Gebſattelſche Rens 
tenverwaltung allda, 
G. Vollmuth, Amım. 


6) (Marft:Einershelm.) Nachdem 
Sch der hieſige Bürger und Bierbrauer⸗ 


agı. 


meiſter, Michael Benckert, entſchloſſen 
fein dahier in der Vorſtadt — 
und an der Landſtraße gelegenes neuers 
bautes Haus, worauf die Vrau: und. 
Sarküchengerechtigkeit, dann die Erlaubs 
niß zu einem Eifenhandel haftet, ſammt 
dem dazu gehörigen meuerbauten Draw 
haufe und 2 Aeckern von ı und 5/4 
Morgen, worauf das Haus und Braus 
haus gebaut ift, und den dazu gehörigen 
Gemeindrechten, ingleihen ı/a Meg. eis 
genen Weinberg im Haag, oͤffentlich vers 
fteigern zu laffen, und den hierauf Diens 
flag der 20. July d. J. nachmittags um 
ı Uhr in dem Benkertiſchen Haufe ſelbſt 
Termin anberaumt worden ift, alfo wird 
dieſes anmit öffentlich befannt gemacht, 
damit fi) die Liebhaber zur beftimmten 
Zeit einfinden, und wenn ihre Gebote 
annehmiid befunden werden, den Zus 
ſchlag gewärtigen können. MarftsEinerss 
heim im Rezatfreife den 16. May ıBıo, 
Königl. bayer. gräflidy Redytern Lime 
purg Speckfeldiſches Untergericht. 
Stade mann. 


7) (Woltah.) Zur Mnterfugung 


- des Schuidenitandes des Andreas Weis 


dert von Lindach ift Tagfart auf Mitte 
wod ben 6. Juny I. 5. früh um B Uhr 
anberaumt, 

Sämmtliche Gläubiger deffelben wers 
den hie zu zu Liquidation ihrer Foderuns 
gen unter dem Rechténachtheile vorgelas 
den, daß auf die Ausbleibenden bey Ber 
fünmung des weiteren Berfahrens feine 
Rückſicht genommen werden fol. Volkach 
den ı2. May ıdıa, 

Großherzogl. Landgericht. 
Koft. 


Jäckle in. 


8) (Zeilizheim.) Dem Martin 
Hartmann zu DObereuerheim wurde wegen 
feinem liederlihen und verfhwenderifchen 
Lebensiwandel ein Eurator in der Perfon 
des Kaſpar Hartmann allda von Berichts 
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wegen beygegeben, und deßwegen vers 
fügt, daß alle Gläubiger des befagten 
Martin Hartmann Montag den 95. 
Suny d. 5. früh um g Uhr zur Liqui⸗ 
dation unter dem Rechtsnachtheile hieher 
vorgeladen werden, mit ihren allenfallfi- 
gen Foderungen in der Zukunft nicht 
mehr gehörz zu werden. 

Zugleih wird noch bemerft, daß 
keine Saulden ohne Zuzgiehung des Eur 
rators contrahirt werden - fönnen, und 


ſolche für nichtig erkannt ſeyn follen. 


Zeiligheim den 7. Map 1810. 
Greßh. Würzb. gräflid von Schönborn. 
Patrimonialgericht. 
J. V. Kreß. 


—— — — —— —— — 


Feilbietungen. 


1) Auf mein in der Plattnersgaſſe 


liegendes Wohnhaus Mro. 108 wurde 
bey dem am 21. d. M. abgehaltenen 
erfien Striche ein Gebot von 3500 fi. 
ehn. gelegt. Sch fehe mich daher verans 
laßt, eine zweute Strichstagfart auf Frey⸗ 
tag den 1. des nächſtkommenden Monats 
Quny anzuberaumen, wozu die Kaufluſti⸗ 
gen höflichſt einladet un 
Kaspar Bollermann, 
Uhrmacher. 


2) Montagderad. l. M. May und an 
“den darauf folgenden Tagen werden nadys 
mittags von 2 bis 6 Uhr fämmtlidhe aus 
der DVerlaffenfhaft des weiland Herrn 
geheimen geiſtlichen Vicariatsrathes und 
Hofpfarrers Mangold vorgefundene Efi 
fecten an Gold, Silber, Uhren aller 
Art, großen und Bleinen Spiegeln, 2 Pi⸗ 
ſtolen, x Flinte, 1 Paſtetenbäckersofen 
von ftarfem Eiſenblech, ı Pianoforte, Weiß: 
zeug, Schreinerwaaren, Ehors und. anr 


Sennfelder. 


dern Kleidungsftüden nebſt ſonſtigen 
Hausgeräthe in deſſen Wohnhaufe im ı. 
Diſtt. Nro. 116 in der Strohgaſſe zum 
öffentlichen Striche ausgeſetzt, und dem 
Meiſtbietenden jedoch nur gegen baare 
Bezahlung abgegeben, wozu alle Striche; 
liebhaber Höflichft eingeladen werden. 


3) Ein aſtöckiges Haus, ganz von 
Steinen: aufgebaut, in der Handgaſſe 
Neo. 62., iſt aus freyer Hand zu vers 
kaufen. Es beſteht im unterm Stode 
in einer Stube und Stubenfammer nebſt 
ehrer großen Kirche; im zweyten Stocke 
in 2 heitzbaren Stuben, einer Küche, 
und drey Bodenkammern mebft Keller und 
einem Stalle, wo = Stücke Vieh einge; 
ſtellt werden können. Der erſte Strich 
iſt den 29. d. M. in der Behanfung des 
Eigenthümers nahmittags um @ Uhr. 
Sollre benm erſten Strihe ein annehm⸗ 
liches Gebot fallen, To wird es foaleich 
abgegeben. Auch können etliche Hundert 
Gulden daranf ſtehen bleiben, 





Vermifhte Anzeigen. 


1) Die in dem großherzogl. Thiers 
arzney⸗ Inſtitut nun eingerichtete Schmieds 
und Beſchlaganſtalt ift nun volllommen 
in Gang gefeßt. Diejenigen Pferde Ei⸗ 
genthümer, die ein ganz zweckmäßiges 
Hufbeſchläg fiir die Erhaitung und daus 
ernde Brauchbarkeit ihrer Pferde wine 
fhen, find eingeladen, davon Gebrauch 
je machen, 


Großh. Thierarzney⸗Inſtitut. 


2) Es wird ein Bedienter gefucht, 
der zugleih die Gartenfunft verfteht. 
* zn ift im Int. Comet, zu ers 
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Mit Großherzoglih allergnädigſter Erlanbnig 


Dienftag. Nr. 59. 29. May 1810, 








Befanntmadung. 


Im Namen Sr. Kaiferl. Könige. Hoheit 
des Erzherzog Ferdinand, Großherzogs von Würzburg 3. x. 


Das Weinverzapfen zu Achtels Eymer und darımter außer der Schild, und 
Heckenwirthſchaft ut zwar bereits nady der Verordnung vom 17. Februar 1750 untarı 
fagt, Deffen ungeachtet hat man wahrgenommen, dad nicht nur diefer Verkauf außer 
der Schilds und Hicdenwirchichaft vorgenommen, fondern au von den der Einfchaue 
unterliegenden Schild; und Hedenwirthen ſich angemapı werde, bey der Veracciſung 
die zu achtels und halbachtelsweis verzapfte Quantität abzufchlagen. Es wird daher 
mit Begnehmigung Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit mit Bezug auf die obbeſagte Vers 
ordnung vom 77. Februar »750 Diefes Weinverzapfen zu Achtelseimern und darunter 
außer der Schild: und Heckenwirthſchaft wiederholt bey fünfzehn Guben chn, Strafe 
für jeden Betretungsfall unterfagt, und zugleich erklärt, daß hinſichtlich des auch 
wchtelmeis von den Schtlds und Heckenwirthen geihehenden Verkaufs kein Abfchlag 
an der zu veraschienden Quantität Platz aretfe. Würzburg den 2ı. May 1810. 

. Großberzogl. Landesdirection. 


J 


Frhr. v. Würzburg. Frhr. v. Werneck. 
Kleinſchrod. 
Sauer. 
Gerichtliche Anzeigen, den Kenntniß gebracht wird. Würzburg 
den 24. Man 1810. 
1) (Würzburg. Mittwoch Ken 20. Großh. Würzb. Stadtgericht. 

I. M. Junius vormittags um 12 Uhr Wilhelm. 

wird ben unterzeichneter Stelle der dem Mohrenhofen. 


Gärtner Johann Froſch dahier angehür 2) (Würzburg.) Dienſtag den 19. 
rige Garten neben dem Spitalkirchhof . M. Juny vormittags nm 10 Uhr 
und Wachszieher Bögel gelegen, welcher werden anf Requiſition des großheriogl. 
dem großherzogk. Stadrentamie mit 10 Landgerichts dieſſeits des Mains dahier 
Pfen. lehen und handlohnbar iſt, dem die dem Georg Balling zu Lengfeld zus 
Öffentlihen Striche ausgeſetzt, und dem gehörige, auf hieſiger Markung liegende 
Meiſtbietenden nach der beſtehenden Exe⸗ Grundfkücke, als: | 
sutionsordnung gegen baate Zahlung zu ' a. ı 1/4 Morgen Weinberg und Gars 
geihlagen, welches hiermit zur öffentli / ten ei 
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b. ı Morgen gleichfalls Weinberg am 
Kürnadher Berg, 

c. ı Morgen am Faulenberg, melde 
5 Grunditücke lehenfreu find, end⸗ 
l 


ich 
A. 1 1/4 Morgen Weinberg am Krein⸗ 

berg, worauf ı6 ı/a Pfen. Grunds 

zins jährlich haften, in vim excusr 
sionis dem öffentlihen Striche ausges 
fest, und nad Vorſchrift der Erecutions» 
ordnung den Meiftbietenden zugejchlagen, 
welches andurch zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird. Würzburg den a5. 
May ıBıo, 

Großh. Würzb. Stadtgericht. 


Wilhelm. 

Mohrenhefen, 
Magazins Salg» Berfauf im 
Kleinen. 

3) (Würzburg,) Um den Wünfchen 
des Publitums zu \entfprehen, bat die 
großherzogl. Landesdirestion die Verfü— 
gung getroffen, daß yon Mittwoch den 
23. des Monats May angefangen, im 
Dominiktanerffofter künftighin dag Kiffin, 
ger grobe Kochſalz im Kleinen, jedoch 
nicht unter 3 Pfunden abgegeben, und 
binfihtlih der beſten Qualität Deifelben, 
das Pfund nicht anders, als zu 4 fr., abs 
gelaffen werden fole, Wer jedoch 
Pfunde abnimmt, erhält felbe um » 
fr. und 8 Pfunde zu 30 kr, 

Die Abgabetage find ſowohl alle 
Mittwochen, Samftage und jonjtige Markt; 
tage von morgens halb 9 bis mittag 12 
Uhr, dann Montage und Freptage nadır 
mittags von 2 bie 4 Uhr. 

Hierdurch wird aber der Großver⸗ 
"auf nicht geſtört, Sondern diefer, wie 
bisher, in den befannten Preißen fortr 
gefeßt, nämlich ıfb Centner zu 48 ı/a 
kr., mithin » Eentner zu 6 fl. od ke., 
jedoch alfo, daß bey 5 Tentnern, weiche 
anf einmal genpmmen werden, der Kents 
ner zu 6 fl. 24 fr, hingelafien wird. Der 
höhere Preiß wird durch die beffere und 
ausncehmende Qualität des Salzes wer 
mindert, 


tend machen können, 
ſon oder durch legal Bevoſlmächtigte ers 


Außer den obigen Abgabetagen ha: 
ben die Abnehmer im Großen in Pro. 
196 der flifihauger Pfaffengaſſe fi etwa 
beliebigen Falls zu melden. 

Die baaren Zahlungen fönnen nur 
in den bey der großherzogl. Hauptkaſſe 
gangbaren Münzfprten angenommen wers 
den. 

Das Bureau und Zahlungszimmer 
befindet fi dermal hart neben dem gro— 
fen Salzmagazine Nro. I, im Kreup 
gange linker Hand, 

Würzburg den 17. May ıBıo, 
Broßherzogl. Salzmagazinaınt. 

4) (Würgburg.) Gegen Ignaz Ers 
thel zu Randersacker ward die Ausichar 
Kung erfannt, und erfler Edictsrag ad 
producendum et liquidandum auf 
Mittwoch den 16. July d. J. früh um 
zo Uhr, zwepter und leßter Ediststag zur 
Anbrinaung aller Einreden gegen Die 
Liquidation und Die Vorzugsrechte, fo 


wie zur fblüßlihen Verhandlung auf 


Montag den 2, Auguſt d. 3. früh um 9 
Uhr anberaumt, wo alle diejenigen, welche 
in dieiem ante aus was immer für 
einem Grunde irgend eine Foderung gels 
entweder in Pers 


fheinen, und nah Vorſchrift jedesmal 

sub poena praeclusionis handeln fol: 
fen. Würzburg den 23. May ıdıo, 
ri d. DM, 
äger, 

Wagner A, s, 

5) (Arnfein\ Zur Berichtigung. 

ber Theilung der Johann Endres Witte 

we auf der obern Heumühle unfern bes 

Ortes Gänheim iſt eine Liquidation dee 

fämmtlihen Paffiven nothwendig. . 

Es wird demnach jeder, welcher am. 

die benannte Wirtwe Foderungen zu mas- 

chen hat, aufgefodert, ſolche bey der auf 

Montag den 4. Junv d. J. früh um 9 

Uhr hiezu beſtimmten Tagfart inter dem 

Rechtsnachtheile anzubringen und zu lie 

quidiren, daß im Ausbleibungsfalle eines 

oder des andern Ley der Iheilungsauss 


einanderſetzung keine Rückſicht hierauf 
wird "gemacht werden. Zum Aufftriche 
der obern Heumühle, welche in einem 
Wohnhaufe, 2 Mahlgängen, 2 Scheu— 
ern, Dad: und Waſchhauſe, 2 Siallun⸗ 
gen und 2 Kellern befteht, wozu mebft 


- Kücyengarien 5 Morgen Baumfeld, g 


Morgen Arıfeld, 2/4 Morgen Kraurfeld, 
und a 2/4 Morgen Wieſen gehdien, 
worauf 46 Pr. Schatzung in Simplo, 
dann 4 Web. Weißen Guit, Arniteiner 
Gemäs, und 4 Pfno. & Pfen. Zins hafı 
ten, dann zum Werſtriche Des Viehes, als 
9 Pferden, 2 Rüden, 5 ZJährlingen, .ı 
Kalbe, 11 Schweinen, wie auch des 
fämmtlihen Bauereygejchirres und den 
Hausmobilien an Berien, Weißzeug, 
Zinn, Kupfer und andeın Gerät hſchaften 
wird eine Tagfarı auf Mittwoch den 6, 
Juny früh um 9 Uhr feilgeiegt, und 
wird die folgenden Tage mic dem Ver—⸗ 
ſtriche fortgefahren, und werden die Ber 
dingungen bey ben jebesmalıgen Tayfarı 
sten befonders bekannt gemacht werben. 
Atnſtein den 17. May 1610. 
BGBroßherzogl. Landgericht. 
BS. Keller, 
Beck. 

6) (Aſchach.) Donnerſtag den: 7. 
k. M. Zuny früh genen 10 Uhr werden 
‚bey dem unterzeichneten Rentamte 

550 Adel Korn, © 

493 Achtel Haber, 
alles Münnerfladter Gemäß, salva ra- 
tihcatiorıe, öffentlich verſteigert. Aſchach 
den 10. May 1810. 

Großherzog. Rentamf alda. . 

Ebert 


erth. — 
7) (Aub.) Franz Kemmer, Beſitzer 
der Eulenmühle zu Gaubüt elbrunn will 
mit feinen ſämmtlichen Gläubigern liqui⸗ 
diren, zu welchem Ende Tagfart auf 
Dienſtag den 19. Junyd. A. früh um 6 Uhr 
bey umntergrichnetem Landgerichte anbeı 
raumt if. Wer daher gegen genannten 
Frang Kemmer eine Foderung machen zu 
Können glaubt, hat folhe am erwähnten 
Tage dahier um fo gewifler anzubringen, 
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als auf den Ausbleibenden bey dem zur 
Befriedigung der Gläubiger feſtzuſetzen⸗ 
den Verfahren keine Rückſicht werde ges 
nommen werden. Aub den 24. Map 


ıBı0. 
Großherzl, Landgericht Röttingen, 
‚ C. Linder, . 
Mahr, A. ⸗. 
8) (Aub.) Gegen Thomas Fries 
zu Tauberrettersheim wurde die Aus— 
fhagung erkannt. Wer daher gegen den: 
felben. eine Foderung zu machen gedentt, 
wird auf Dienfag den 26. Juny d. 5, 
früh um 8 Uhr als den wegen Gerings 
fügigteie der Maffe anberaumten eingi⸗ 
gen Edictstag vorgeladen, entweder 
feibft oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 
mMädhtigre dieſe feine Foderung anzugeben, 
folde unter Vorlegung feiner Beweis— 
mittel zu liquidiren, über das Vorzugs 
gecht zu flteiten, umd Die weiteren Wer: 
bandiungen zu pflegen, und zwar unser 
dein Rechtsnachtheile, dab gegen ven 
Ausbteibenden der Ausſchluß eintreten 
fole. Aub den 24 Map ıdıo, ” 
Großherz. Landgericht Röttingem. 
C. kinder. 
| Mahr, A, ®. 
9) (Destelbad.) Um ermeffen zu 
Fönnen, weides Verfahren gegen Karhas 
rina Lenzin, Wittib dahier, eingeleiter 
werden müſſe, werden jämmtlihe Gläu— 
Giger derfeiben auf Mittwoch den co, 
Juay d. J. vormittags um g Uhr vor 
befchieden, um ihre Anſprüche unter dem 
Nachtheile dahier zu Protocoll zu geben, 
bag ohne Rückſicht auf die Ausbleiben: 
ben fürgefahren werden joll, Deitelbad). 
den 19. Man 1810. 
Großberzogl. Landgericht, 
Vetter, 
bey Krankheit des Laudrichters. 
Krampfert. 
10) (Dettelbach.) Nachdem Fried; 
rich Dann von Dertelbad darauf angeı 
tragen hat, daß feine Grundſtücke von 
Landgerichts wegen öffentlich verfteigerr, 
una vom Erlöfe die Gläubiger deſſelben 
55 


\ 4 


46 


Hifriedigt werben follen, fo wird hiemit 
Tagfart auf Montag den 11. Juny d. 
J. nachmittags um 3 Uhr anderaumt, 
wo deſſen ſaͤmmtliches Gruntvermögen, 
beftehend in einem Wohnhauſe Mio. 
00 ı/2 im 3. Diſtr. dahier, dann beys 
läufig 6 5/4 Mig. Weinderg und etwa 
ı2 Mey. Actfeld auf zielfriftlihe Zah: 
Jung aufgeftrihen, und den Meiftbierens 
den ſogleich zugeſchlagen werden follen. 
Dettelbach den sı. Map ıdıo. 
Großberzogl. Landgericht. 


Better, 

bey Krankheit des Landrichters. 
Krampfert. 
11) (Dettelbach.) In Bezug auf das 
gegen Aguilin Gutmann zu Dettelbady 
erlaffene Concurserkenntniß wird erfte 
Tagfart auf den 16. Juny, zweyte Tags 
fart auf den 16, Zuly, und dritte Tags 
fart auf den 1. Auguft d. 5. jedesmal 
vormittags um 8 Uhr amberaumt, wo 
bey der erften Tagfart alle jene, die an 
Ayuilin Gutmann einen Anſpruch madhen 
zu können glauben, entweder felbft oder 


duch hinlänglich Bevollmächtigte ihre . 


Foderungen ‘fammt dem MWorzugsrechte 
dahier anzubringen haben, bey der zweys 
ten foll ercipiet, und bey der dritten 
fhlüßlih gehandelt werden. Die Ausblei, 
benden werden mit den betreffenden Hand» 
lunzen ausgeſchloſſen. Dettelbach den 29. 
May ıdıo, 
Großberzogl. Landgericht. 
Vetter, 
bey Krankh. des Landr. 
— Krampfert. 
10) (Markt Einersheim.) Nachdem 
ſich der hieſige Bürger und VBierbrauers 
meiſter, Michael Benckert, entſchloſſen, 
ſein dahier in der Vorſtadt beſitzendes 
und an der Landſtraße gelegenes neuers 
bautes Haus, worauf die Brau⸗ und 
Sarfüchengerechtigkeit, dann die Erlaubs 
niß zu einem Eiſenhandel haftet, ſammt 
dem dazu gehörigen neuerbauten Braus 
haufe und 2 Aeckern von ı und 3/4 
Morgen, worauf das Haus und Braus 


Haus gebaut ift, und den dazu gehörigen 
Gemeindrechten, imgleihen ı/a Mrg. eis 
genen Weinberg im Haag, öffentlich ver, 
fleigern zu laffen, und dann hierauf Diens 
flag der 10. July d. 5. nachmittags um 
ı Uhr in dem Benkertiſchen Haufe ſelbſt 
Termin anberaumt worden tft, alfo wird 


‚diefes anmit Öffentlih befannt gemacht, 


damit fi die Liebhaber zur beftimmten 
Zeit einfinden, und wenn ihre Gebote 
annehmlih befunden werden, den Zus 
flag gewärtigen können. Markt⸗Einers⸗ 
heim im Rezatkreiſe den 16. May ıBıo, 
Königf. bayer. gräflich. Rechtern. Lims 
purg. Speckfeldiſches Untergericht. 
Stadeimann. 

13) (Rödelmeyer.) Gegen Joſeph 
Fuchs von Rödelmeyer wurde von dem 
unterzeichneten Amte die Ausſchatzung er⸗ 
kannt, und der erſte Edictstag ad pro- 
ducendum et liquidandum auf Dons 
nerftag den 7. Juny, der zweyte ad ex- 
cipiendum auf Donnerftag den 5. July, 


‚und der dritte ad concludendum auf 


Freytag den 5. Auguft I. 3. fefigeiegt. 
Alle diejenigen, welche eine Foderung 
an Joſeph Fuchs zu machen haben, wer— 
den demnah zum unterzeichneten Amte 
jedesmal früh um 9 Uhr vorgeladen, um 
am erften Edictsiage ihre, Foderungen 
anzugeben, und ihre deffallfigen Docus 
mente und Beweismittel fammt Vor— 
zugsrechte vorzulegen, unter dem Rechts⸗ 


nachtheile, mit ihren Foderungen vom Con⸗ 


curfe ausgefihloffen zu werden, dann am 
zweyten und dritten Termine excipiendo 
und ſchlüßlich zu Handeln, gleichfalls unter 
dem Präjudiz,im Ausbleibungsfalle mit den 
fie treffenden Handlungen präcludirt zu were 
den. Mödelmever den 10, Man 1810. 
Großberzogl. Amt allda. 
G. Boumuth, Amtm. 

14) (Rödelmeyher.) Gegen die Vers 
tafenfaaft der Johann Fuchſiſchen Ehes 
leute zu Rödelmeyer wurde von der uns 
terzeihneten Stelle die Ausſchatzung ers 
kannt, und auf Mittwoch den 6. Juny 
1. 3. der erſte Edictetag früh um g Uhr 


anberaumt, am welchem Tage alle dieje⸗ 
nigen, welche an die- verlebten Johann 
Fuchſiſchen Eheleute oder derſelben nach⸗ 
gelaſſenes Vermögen eine Foderung zu 
machen haben, unter dem Rechtsnach— 
theile des Ausſchluſſes vom Concurfe zu 
erfcheinen, und ihre Zoderungen ſammt 
Beweigmitteln und etwaigen Worzugss 
rechte anzugeben haben. Am Mittwoch) 
den 4. July 1. 5%. als am zweyten Edicts⸗ 
tage ſind die allenfallfigen Einwendun⸗ 
gen gegen die angebrahten Foderungen 
anzubringen, und am Donnerftage den 
9. Auguf I. 3. ale dritten Edictstage 
ſchlüßiiche Handlungen zu pflegen, und 
war jene ſo wie dieſe unter dem Rechts⸗ 
nachtheile der Präciuſion. Rödelmeyer 
den i0. May 1b10. 
Großherzogl. Amt allda. 
G. Voumuth, Amtm. 

15) GBolkach.) Gegen Andreas Rus 
dolph zu Kolizheim ward die Ausichas 
Sung erkannt, und einzige Edietstagfart 
auf Donnerftag den 20. k. M. Juny 
früh um 9 Uhr anberaumt, wobey alle 
jene, welche Anfprüdhe an deh Gemeins 
ſchuidner reip- deſſen Maffe haben, felbe 
unter Angabe ihrer Beweismittel und 


Vorzugsrechts dahier anzubringen, mit - 


den Gemeinfchuldner gegen die Foderun⸗ 
gen der übrigen Stäubiger zu erceipiren, 
und ſchlüßlich zu handeln haben, widrie 
gens ber Jusſchluß von der Maffe, reſp. 


mit den betreffenden Handlungen erfolgt. 


Uebrigens wird das zur Concurs⸗ 
maſſe gehbrige Immobilarvermögen an 
einem Wohnhauſe, i2 Mrg. Arıfeld, 4 
Dirg. Wieſen, 144 Mio. Kleefeld, 2/4 
Meg. Ellern, und 30 Gert. Borholz, 
alles im Tare gu 553 fl. chn. Dienftags 
den 19. k. M. früh um g Uhr auf 
dem Gemeindehaufe zu Koligheim nad 


Vorſchrift der Erecutionsordnung verfiris . 


chen und hingefhiagen. Volkach den 29, 


May ıdı0. 
s Großherzog) Landgericht. 
a 


Dentert, L. ©. Actuar. 
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16) GBolkach.) Gegen Lorenz Böhm 
von Stammheim liegen fo viele Schuls 
den vor, daß eine gerichtliche Lnterfus 
hung deſſen Activ-⸗ und Daffivftandes 
nothwendig wird. Deffen fämmtlide 
Gläubiger werden daher vorgeladen, ihre 

I. 


Foderungen Montags den 18. k 


Juny früh um 9 Uhr unter dem Rechts⸗ 
dJachiheile dahier auzuzeigen, daß die 
Ausbleibenden bey Behandlung des Des 
bitweſens nicht berückſichtigt werden. 
Bolkach deg sı. May ıdıo. 
Gröhberjogl. Landgericht. 


alt. 

Bentert, 2. ©. Actuar. 
17) Golkach.) Zur Unterſuchung 
des Schuldenftandes des Andreas Meis 
dert von Linda ift Tagfart auf Mitte 
wod den 6. Juny l. J. früh um 8 Uhr 

bey unterzeichneter Stelle anberaumt. 
Sämmtliche Gläubiger deffelben wers 
den hiezu zu Liquidation ihrer. Foderuns 
gen unter bem Rechtsnachtheile vorgelas 
den, daß auf die Ausbleibenden bey Bes 
flimmung des weiteren Verfahrens feine 
Rückſicht genommen werden fol. Volta 

den ı2. May ıdıo. 
Großherzogl. Landgericht. 

Kaſt. Jäcklein. 


10) Gerneck) Es iſt zu wiſſen nö⸗ 
thig, ob gegen Niklaus Bart von Schwan⸗ 
feld executive oder excussive fürzufahe 
ren fiy. Alle diejenigen, die an bems 
ſelben eine gegründete Foderung zu mas 
chen haben, werden demnad auf Mitts 
wod den 20. Juny I. J. früh um 8 
Uhr hieher vorgeladen, um folche anzugeben 
und zu fiquidiren. Im Ausbleibungsfalle 
haben fi diefelben die hieraus entſtehen⸗ 
den Rechtsnachtheile ſeibſt beyzumeſſen. 
Werneck den * a — 5 

Großberzogliches Landgericht. 

un Lımb. v. Fichtl. 


9) (Werned.) Zur Berichtigung 
des 


rlöies aus der Zentgrafenmühle 
bey Wipfeld ifi die Einficht des Schul 
deuftandes des vorigen Miühleigenthüs 
mers Johann Kömp von Wipfeld von 
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nöthen. Sümmtliche, die an denſelben 
gegründete Foderungen zu machen haben, 
werden daher zu Anbringung und Liquir 
dirung derfelben auf Dannerftag den a8. 
Suny I. 3. früh um 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile hieher vorgeladın, daſi 
"auf den Ausbleibenden bey Auszahlung 
des Kaufſchillings feine Rückſicht gemacht 
werde. Werneck den 24. May 1810. 
Großheczogl. Landgericht. 
Limo. 


.». Fichtl. 





Feilbietungen. 
1) Mittwoch den 30. d. ſoll ein 
über 5 Monate altes Füllen vormittags 
"um 10 Uhr auf dem Platze vor der großs 
herzogl. Reitſchule an den Meiftvierens 
den gegen baare Zahlung durch öffent 
lihe Verſteigerung fogleich verfiuflich ab» 
gegeben werden, wobey fih die Striche; 


/ 


Infligen enfinden mögen. Würzburg den | 


24. May ıdın. 


Großh. Oberkriegscommiſſariat. 


2) Auf mein in der Plattnersgaſſe 
liegendes Wohnhaus Pro. 108 wurde 
bey dem am 23. d. M. abgehaitenen 


 - erflen Strihe ein Gebot von 3300 fi. 


chn. getegt. Ich fehe mich daher verams 


laßt, eine zweyte Strichstagfart auf Frey⸗ 


tag den ı. des nächſtkommenden Monats 

Juny anzuberaumen, wozu die Kaufluſti⸗ 
gen höflichſt einlader 

Kaspar Bollermann, 
Uhrmacher. 

5) Montag den 4. k. M. Juny 
nachmittags um 2 Uhr wird der Garten 
des vertebten Hrn. Conſiſtorialrathes 
Senft imnerhalb der Stade nächſt dem 
Juliushoſpital gelegen, von deffen Erben 
dem öffenttichen ‚Striche ausgeſetzt, und 
wenn annehmlidhe Gebote geichehen, an 
den Meiftdierenden «lsbaid abgeneben 
werden. Derfelbe if ringsum mit Mauı 
sin umzeben, mit großen Bäumen be 

Test, Hat einen vortrefflihen Brunnen, 


’ 


und ein Gartenhaus, weiches aus einem 
Salet, einem Wohnzimmer, einem Bo: 
den und einem guten Keller beſteht. Lieb— 
haber, weiche ihn einzuſehen wünſchen, 
be ieben ſich deßhalb in der Wohnung 
des verleoten Eigenthümers zu melden. 
Serner werden in Derjelben Ötrichstagr 
fart mehrere Weine zum Verkaufe auss 
geſetzt. Der Sirich iſt im der Wohnung 
des verlebten Con ſiſtorialraths Senft. 
Die Weine find ſoigenbe: 
gegen 2 Fud. 4 bis 6 Kim. 1766er und 


75er, 
5 Fud. ıöoger hieſiges Gewächs 
5 Fud. — Be 
4 5ud. 4 Eim. ıdoger hiefiges Ger 
Sub. ıboger 2 
4 Sub. ı E sa 
ee rer Gewãchs, 
rg 1öuzer, 
2 Sud ıdoder und. 
—* ıdoger hieſiges 
gegen 17 bis 18 Eim. ıBößer hieſi 
Gewächs, — 
gegen 5 bis 6 Eim. Moſt. Ä 
4 gegenwärtigen Beflger der 
vorher zur 2. f. Provin, Fulda ge höri⸗ 
gen, durch einen öffentlichen Berfirich 
aber veräußerten KHolzdiftricte find gefons 
* aus nachſtehenden Forſten, nãm⸗ 


I. Aus de | 
— m Forſte Geiersneft. 


1. den Steinrüder Schlag, 
2. — Kriegwald, 
5. — Ninberg ıt# Abtheilung, 
— ate Abtheilung; 

Il. Aus dem Forſie Koıhen. 
— 

- Aus dem Forſte Neuwi . 
6. Heslos, e — 
7. Breitereith, 
8. Große Hohl; 

IV. Aus dem Forſte Kömershag. 
9. Harth ıte Abtheitung, 
10. — Ste Abrheilung, 
12. — Fre Abtheilung, 
38. Große Dit, 


13, Kleine Die, 
14. Rehhecke ıte Astheilung, 
— ate Abtheilung; 

V. Im Forſte Schmalnau. 
16. den Haderwald ıte Abtheilung, 
17, — — — 2 Abtheilung, 
welche Holzdiſtricte ſaäͤmmtlich noch im 
Stehen ſind, wieder an den Meiſtbieten⸗ 
den entweder einzeln oder im Ganzen 
—rauflich zu überlaſſen. Man bat hiezu 
Tagfart auf Dienftag den ıg. Juny d. 
J. beftimmt, bejondere Kaufbedingniffe 
entworfen, wovon die Herren Liebhaber 
im Laufe der 4 Woden im Poſt hauſe 
dahier von Unterzeichnetem in Kenntuiß 
geießt werden, und von der Lage, der 
Heichaffenheit und dem Gehalte der ein’ 
jenen Holzdiſtricte Einfihe und Aufs 
fehtufi erhalten können, Brückenau den 


ge. May ıdıo. 
Ah. Grobe, 
Mandatar der Kaufcompagnie 
Thron und Feldmanı zu 
Erfurt. 


5) Im a. Diſtr. Neo. 575 iſt gus 
ter Kühdung um billigen Preiß zu ver 
kaufen. 


ı Fl 


6) Ein fhöner und ſchwer in Eifen 
gearbeiteter runder Dfen, und aud zu: 
gleih mit dem gehörigen Steinwerke 
Zerſehen, ſteht gu vertaufen. Bey wem? 
iſt im Int. Comt. zu erfahren. 


— — — — —— —— 


Vermiethung. 


ı) Im 3. Diſtr. Neo. 164 iſt eine 
im mittleren Stocke befindliche Mohr 
nung, beftehend in 8 heigbaren Zimmern, 
unter welchen einige mit Tapeten, Spies 
gein, und den hiezu gehörigen Tiſchen 
veriehen find, dann ı Kabinet, 2 Als 
foven und einer Küche, nebſt einem gro⸗ 


hauſe, Keller und Boden, 
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Gen beſonders zu verſchließ nden Holis 
dann einem 
gemeinſchaftlichen Brunnen und Waſch⸗ 
hauſe, nebſt andern Bequemlichkeiten auf 
Großlakobi zu vermierhen. Din Eigen— 
shümer erfähre man im nt, Comt. 


2) Im ıten Diftr. Nro. 45 find 3 
heigbare ſchoͤn tapezirte und moͤblirte 
Zimmer zufammen oder einzeln au ledie 
ge Herren ſtuͤndlich zu verlehnen Naͤ⸗ 
heres erfähre m.n im Jutell. Comt. 


3) In der Büttnersgaſſe Nro. 276 
ift der mittlere Stock nebft Laden auf 
Großiakobi bey Uhrmacher Eglauch zu 
vermiethen. 


4) Im 4. Diſtr. Neo, 94 im 
A ein Bogıs auf 


Sropjatobi zu verlehnen. 


57 Nächſt am Markte iſt ein Logis _ 
mit einem großen heißbaren und einem 
grofien und Heinen unheißbaren Zimmer, 
heller Küche und verfhloffenem Bors 
plaße auf Jakobi zu verlehnen. Den 
Vermierher erfährt man im Int. Comt, 


— — — — | —— 


Vermiſchte Anzeigen. 


1) In den Goͤbhardtiſchen Buch⸗ 
handlungen in Würzburg und Bamberg 
ift fo eben erfchienen und zu haben: 

Blant %. Bonavita, Ueberficht bed 
Blantifchen, jest der Greßherzogl. 
Univerfirät zu Wuͤrzburg gebdrigen 
Raturalien⸗ und Moͤſſaiſchen Kunfte 
Kabinets; nebſt voraus gefchidter 

‚ Nachricht von den Lebeneumjtäuden 
feines ehemaligen Eigenthuͤmers und 
jeigen Directord mit deſſen Bilds 
ib. Gebunden 36, broſchirt 30 
und roh 24 kr. 
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Jaͤck J. H., Bambergs kurze Geſchichte 


vor der Errichtung des Bisthums. 
Brojchirt 6 fr. Sr 
Brenner 3., Verfuch einer hiſtoriſch 
philoſophiſchen Daritellung der Df: 
fendarung als Einicitung in die 
Theologie. gr. gvo. 2 fl. ı5 fr. 
2), Unterzeichneter macht Hiermit 
einem verehrungsmürdigen Publikum bes 
kannt, dap er Alle Sonn: und Feyertage 
eine gute befeßte Tanzmuſik in feinem 
gut eingerichteten Tanzſaale halten wird, 


Zugleich verjpriht er feinen Görmern, | 


‚weldye ihn mit ihrem Befuche beehren 
- werden, 
Getränke fowohl in Wein als Bier und 
guten Speiſen billigfl bedient zu werden, 
und bitter um gütigen zahlreichen Zus 
fpruch. Randersacker * 24. May ıdıo, 
Perer Paul Schulz, 
Gaſtwirth zum Schwan in Nandersader. 
5) Bey Micharf Baumann in der 
Semmelsgaſſe Nro. 85 ift das Achte Res 
sepr, in Dlanufeript, zu befommen, dem 
gemeinen Kartoffelr und Frudtbrandwein 
feinen flintenden Gerud und Gefhmad 
zu benehmen, ihn zu veredein und zu 
verftärten. Preiß 3 fl. 
4) Ein junger Menfh von ho— 
netter Erziehung 15 bis 16 Jahre alt, 


mit einem jeher guten ächten 


ber Übrigens auch Vorkenntniffe im Rech⸗ 
nen und Schreiben hat, kann gegen an— 
nehmlihe Bedingnff: mit drer ohne 
Lehrgeid in eine auswärtige große Stadt 
ale Leyrling in eine anjehnlihe Ellens 
handlung untertommen. Näheres hie; 
rüber im Int. Comt. 

) %8s (ind 1000 fl. gegen eine 
Stadt. Steuer;Dsligarion auszuleihen und 
im 2. Diſtr. Nro. 454 zu erfahren. 

6) Ich Endesunterzeichnerer- mache 
meinen hochſchaͤtzbarſten Goͤnnern die Ans 
zeige, daß ich mein Kogis im Kürfchnerds 
hofe verändert habe, und in der Auguſtiner⸗ 
GSaſſe Nro. 209 logiere. Ich werde mic) 
beftrebeu meine hochihägbare Goͤn⸗ 


"ner mit - verfertigender Arbeit auf das 


pünktlichite und  billigft zu "bedienen. 
Franz Ignaz Müller, 
Schuhmacher meiſter. 


)Joſepha Löffler, Bleyzuͤgemacherin, 


aus Areyburg im Breisgau, machet hie⸗ 


mit faͤmmtlichen Stadt. und Landglaſer⸗ 
meiſtern bekaunt, daß fie binnen 14 Ta: 
gen in Wuͤrzburg eintreffen werde. Wer 
daher Bleyzüge nen zu machen eder 
verbeſſern ;u laffen gebenft, wird erſuchet, 
foldye binnen obenermähnter ı4 Tage bey 
dem Ölaiermeifter Hrn. Joſepᷣh Weiche 
ſel in Würzburg zu hinterlegen. 


* 


 -GertreinVBerfaut | 
auf dem Markte zu Würzburg am 26.:May 1810. 
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Großherzogl.  Poligepdirestiom, 


> 


(Wegen eintretenden Feyertag wird am Deonnerftage fein Intelligen blatt ausgegeben.) 
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Würzburger Intelligenzblatt. 


Mit Sroßherzoglich allergnadigſter Erlaubniß— 


— — — —— — — — 
Samſtag. | Mr. 60. 2. Junius 1810, 








Bekanutmachungen. 


Im Namen Sr. KRaifert. Könige. Hoheit 
des Erzherzogs Ge rdinamd, Großherzogs von Würzburg ıc. ıc. 


Sämmtlichen großherzogl. Pflegen und Verwaltungen von bem der Leitung der 
oßherzogl. Landesdirection anvertrauten milden Stiftungen in der Stadt, wie a 
mmtlichen großberzogl: et und adeligen Gutsbeſitzern witd andurch ber 

ann gemachte, daß mir allerh chfter Genehmigung die Zins. Erhebung von deir bey 
den 8. RK. dfterreichifchen u angelesten Kapitalien diefer eben gedachten milden 
Stifrungen dem Banquier Felix Bentert daher Übertragen worden | Zugleich wird 
den großhergogl. Landgerichten imd adeligen Gutsbeſitzern hierdurch anfgetragen, die in 
ihren Landgerichts” und Datrimonialbezirten befimdlichen Pfleger und Verwalter der 
milden Stifrungen anzumeifen, die verfallenen Zinſen von dem bey der Stadtbank 
und bey der fi 8. Hoflammer zu Wien angelegtew milden Stiftungs- Kapit alien 
dinnen 14 Tagen nad) der Verfallgeir bey dem obgedachten Banquier gegen Entrich⸗ 
tung eines halben Prozeuts Provilion von dent meıto auszubezahlen den Seldbetrage 
zu erheben; und im Zalle derſelde einen größeren Abzug, als der in dem würgburs 
———— amgezeigte Frankfurter Curs beſagt, machen ſollte, die ungeſaͤum⸗ 
G nzeige davon bey ber greßherzogl. Landes » Disection zu machen, wonach ſich 
and) die Pflegen und — ———— an den ven 8 milden —— in 

ten und zu benehmen haben⸗ 3 en zıieh 1 

ER "Broßherzogl. Landesdirestion. U: 
Schr. v. Würzburg. 


Klinger. 
Sommel, 
— — — 


Im Namen Er. Kaiſerl. Kbnigl. Hoheit 
des Erzherzogs Ze rdinam db, Großberzogd von Würzburg x. ac. 


Gemaͤßheit allerhöchfter Werordnumg vom zyten Dezemder 1808 wurde 
am —— * dffentliche Vroͤfung der in dem erſten Lehrkurſe dieſes Jahres 
an der großherzogl. Hebammen · Schule und Entbindungs Anſtalt dahier unterrichte⸗ 
sen Hebammen vorgenommen und hierauf nach dem Gutachten dev Medizinal- Seh 
zion die Preiße den Wirdigften zuerlannt, 

Den erfien Preiß erhielt 93 
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Maria Apollonia Kernweinin, ledigen Standes, aus Zeubelrieth, 
Den zweyten 
Magdalena Heilin, ans Graͤfendorf, 
Den dritten 
Barbara Ortin, ledigen Standes, aus Unterſteinbach und gemeinſchaftlich für 
ee —* Dberfteindah, Karbach, Wuſtviel und die Gtashätte Schleichach 
aufgeftellt. - ’ 


Auſſer dieſen drey Belohnten haben ſich durch ihren Fleiß und durch ihre 
Yrüfung befonders amdgezeichnet und verdienen nach folgender Ordnung Öffentlich 
belobt zu werden: Mi 

Maria Herdegen, ledigen Standes, aus Fuͤrth.“Dieſe Hebamme unterzog fich 
als Ausländerin auf befondered Verlangen der Prüfung, batte fich eines 

Preißes würdig gemacht, und würde ihn auch erhalten haben, wenn Auds 

laͤnderinnen zur Zeit von der Mitbewerbung um die Preiße nidyt ausge⸗ 

ſchloſſen wären; 

Margaretha Schneiderin and Sulzdorf; Margaretha Kuhnin aus Stadtlaurins 
gen; Eva Bauerfchubertin aus Happertshaufen ; - 

Anıra Kordula Fifherin, aus Altenftein, gemeinſchafilich für Nabelsdorf, Pfaf: 
ek. — 2 Saarhoͤfe, Guͤkelhoͤrn, Guͤlkel, Neumuͤhle ud Todenwei⸗ 
ach aufgeſtellt; 

Eva Margaretha Goldſteinin, aus Allertshauſen, gemeinſchaftlich für die Ga⸗ 
— fuͤr Volawind, Maroldsweiſach, Geroldswind und Wuͤſtenbirkach 
aufgeſtellt. 

Barbara Hergin aus Windheim; J 

Anna Magdalena Stuͤtzelin, ledigen Standes aus Heßdorf. 


Hiernaͤchſt wurden nebſt den Genannten noch Folgende zur Ausübung der 
Hebammenkunft, für fähig erklärt, und ihnen hiezu mit Nädficht auf die in den Ap⸗ 
probationsatteften genau bejtimmten Gränzen die Conceſſion ertheilt : 

Anna Elifaberha Schipperin aus Dittlofsrode, gemeinfchaftlid als Hebamme 

für Voͤlkersleyer und Weitzenbach aufgeftellt.; 

Margaretha Suchöbergerin aus Gosmannsdorf; 

Barbara Barthin aus Humprechtshauſen; 

Margaretha Kürfchnerin aus Bahra; 

Elifaberh Katzenbergerin aus Frickenhaufen ; 

Urſula Bauerin aus Ebenhaufen ; 

Anna Maria Schmidtin, ledigen Standes aus Hoͤllerich; 

Karharina Weinzierlin aus Gerolzhofen ; 

Anna Maria Felauin aus Weyersfeld; 

Elifaberha Schulzin aus Dampfach: 

Anna Elifaberha Appelin aus Holzhaufen; | 
Auna Dorothea Krugin, ledigen Standes aus Roͤmershofen, zugleich als Heb⸗ 
a anıme für KHohenriech aufgeſtellt; : | 

Uriula Stuͤhlerin aus Kleinochienfurt ; ! 

Anna Borbara Hergertin aus Burgfinn; 

Anna Barbara Döllnerin aus Uchenhofen; 

Margaretha Hellmuthin aus Nenſes; 

Eliſabetha Seelin aus Wittershauſen; 
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Eva Adlerin aus Stadelſchwarzach, gemeinfchaftlid; für den Ort Jaͤrkendorf au⸗ 


geftellt ; 
Marta Markin aus Nottenbauer. 
Märzburg den 25. May 1810. 


Sroßherzogliche Landes direction 


Freyherr v. Wurzburg. 
* 


d 


Klinger, 


Schmetter. 


z — —— 


Gerichtliche Anzeigen. 


x) (Würzburg.) Das Prioritãäts⸗ 
urtheil im der Hofrath Heſſemerſchen 
Ausſchatzungs fache wird künftigen Sam⸗ 
ſtag den 2. Juny vor der Kanzelley des 
großherzogk. Hofgerichts affigier werden. 
Diefes-wird zur Wilfenfhaft eines jeden 
Sintereffenten hiemit üffentlih bekannt 
gemacht. Würzburg den 3. Mav 1b10. 

Großherzogl. Hofgericht. 
H. v. Heß. 

2) (Witrgburg.) Gegen die Andreas 
Klüpfels Wittwe zu Nandersnder ward 
die Ausfhagung erfannt, und wegen Ger 
ringfügigfeit eim einziger Edictsrag auf 
Montag den 25. Juny d. J. früh um 
9 Uhe amberaumt, mo alle dirjenigen, 
» welche gegem die beregte Andreas Klü⸗— 
pfels Wittib aus was immer fir einem 
Grunde irgend eine rechrliche” Foderung 
geltend machen fünnen, diefelbe entwes 
der ſelbſt oder durch geſetzlich Bevoll⸗ 
mäd;tigte anbringen umd gehörig kiquis 
diren, fodann über dem Vorzug flreiren, 
und ſchlüßlich handeln follen. Alles sub 
poena praeclusionis. Würzburg dem 

6. May ıdıo. j ’ 
Großherzogl. Landgericht 9. d. M. 


Säger, 

0 Müller, A. s. 

3) (Würzburg) Mehrere alte Fäſ⸗ 

fer, als Rro. 2 etwa zu 4 Fuder, Mro. 
2 zu 5 Fuder 11 Eimer, Nro. 3 zu & 
‚Bo 5 Eimer, Nie. 4 gu 4 Fuder, 
= Mro. 5 zu = Puder 2 Eimer, Nro. 6 
zu 5 Fuder, weiche von den Liebhabern 
Küglich zu Nandersader eingefehen wer⸗ 


den können, und dem daſigen Gortess 
hauſe zugehören, follen am Freytage den 
8. Juny d. J. nachmittags um 2 Uhe 
bey viefjeitigem Landgerichte verftrichen 
a. den —— gegen baare 
ahlung zugeſchlagen werden, 
den 26. May 1810. N, 

Großh. Landgericht alda d, d, IM. 

Jager. 

= Wagner, A. 5, 

„. DH (Würzburg) Gegen Adam 
Röhms Wittib zu Veitshöchheim ward 
die Ausſchatzung erkannt, und zur Vor⸗ 
legung der Urkunden, fo wie der Beweis⸗ 
mittel und Vorzugsrechte Tagfart auf 
Donnerfag den 19. July d. I. früh 
um g Uhr zur Anbringung aller Einres 
den gegen die Fiquidation und die Priori⸗ 
tätsrechte zweyter Edictstag auf Donners 
Rag den 25. Auguft d. 9. früh um 9 
Uber, endlich der teure zur fchlüßlichen 
Verhandlung auf Montag den 24. Geps 
tember d. J. zur nämlihen Stunde ans 
beraumt, wo alle diejenigen, weiche bey 
diefem ante aus was immer für einem 
Grunde irgend eime Foderung geltend 
machen können, entweder in Perfon oder 
dneh legal Bevollmächtigte erfcheinen, 


- und jedesmal mah Ausſpruch des Ges 


feßes sub poena praeclusionis handen 
follen. Mürgburs » = 03, Man 1810. 
Großh. Landgericht d. d. M. 
Jager. 

Wagner A, s. 
5) (Würzburg.) Um ermeſſen zu 
können, ob gegen Peter Pi zu Burgs 
grumbah im Wege der KHülfsvolifires 
Kung gr ade, vorzufahren fep, 


904 
werben beten fämmtlihe Gläubiger auf 
Dienftag den ı9. Juny d. J. nahmitr 
tags um 2 Ahr zu dieffeitigem Landge— 
richte vorgelasen, um allda ihre Fode— 
tungen anzubringen. Die Nichterſchei—⸗ 
nenden follen, wenn das Geſchäft fi zu 
einer Debitfache eignet, fpäterhin nicht 
berücdfichtige werden. Würzburg den 29. 
May ıdıo. 
Großherzog. Landgericht d. d. M. 
Jäger. 


Wagner, A. s. 

6) (Würzburg) Väcflen Freytag 
‚den 8. d. werden 575 Miır. Korn nadı 
‚mittags um 2 Uhr beym untenbenannten 
Mentamte öffentlich licitirt, und den 
Meiſtbietenden in Abtheilungen mit Vor⸗ 
behalt höchſter Genehmigung abgegeben, 
wozu die Liebhaber eingeladen werden. 
Würzburg am ı. Juny ıßıo. 

Broßh. Rentamt allda rechts am Main, 
Shierlinger. 

7) (Würzburg.) Am nähften Mitts 
woch den 6. Juny I. X. nahmittags 
um 2 Uhr werden im „Hofe zur eifernen 
‚ofen genannt gegen 

116 Mir, Korn und 
B Mitr. Haber 
Öffentlich verfeigert, und mit Vorbehalt 
böhfter Genehmigung dem Meiftbieren: 
den zugeihlagen. Würzburg den 1. Ju⸗ 
nius 1810. 

Großherzogl. Frankfurt. und Fürſt⸗ 
Primatiſche unmittelbare Univerſitäts⸗ 
Fonds⸗Adminiſtratious Reutey. 
dr. Draun, Amtmann. 


90 (Aſchach.) Sonntag den 3. k. 
M. Juny nachmittags um ı Uhr wird 
am Sitze des unterzeihneten Nentamts 
die Träteurfhaft in dem herrichaftlichen 
Kurhaufe zu Kiffingen für die drey Kurr 
anonate amter Grundlage des bereits anı 
gebotenen jährlichen Pachtgeldes zu 200 
fl. zum öffentlihen Striche gebradht, und 
‚am nämlicherlgugleich zugefchlagen. 


Die Pachtluſtigen haben fih mit. 


den hinseichenden Eigenſchaften zu diefer 


Träteurſchaſt zu legitimiren, auch entwe— 
der das Pachtgeld voraus zu erlegen oder 
1000 fl. Caution zu leiſten. 

Der Beſtändner erhält 
und der Kurgäſte Gebrauch 
Kurzeit den ganzen obern Stock des 
Kurhauſes unbiberhaupt das ganze Ges 
bäude, nur mit Ausnahme deffen, was 
fir die Wohnung und die Gefchäfte des 
Brunnenmeifters, fü wie was im untern 
Stode für die Boutiquen und Krams 
fäden oder Waarenlager sheils ſchon ans 
gewieien, ‚theils noch angewiefen wird, 

Die Zeit endlih, an welcher der 
Pacht anfängt und aufhört, iſt vom 1. 
Juny dieſes Jahres bis dahin adıd, 

Die weitern Bedingungen werden 


u feinem 
hrend der 


an der Strichstagfart noch befannt ae 


‚macht werden. 
1610. 
Großherzogl. Rentamt alda. 
Eberth. 


Aſchach den 26. May 


9) (Aub.) Gegen Thomas Fries 


zu Tauberrettersheim wurde die Aus 


ſchatzung erkannt. Wer daher gegen dens 
felben eine Foderung zu machen gedenkt, 
wird auf Dienftag den 26. Juny d. J. 
früh um 8 Uhr als den wegen Gerings 
fügigkeit der Maffe anberaumten eingi⸗ 
gen , Edictstag vorgeladen, entweder 
ſelbſt oder durch Hinlänglih Bevoll⸗ 
mächtigte dieſe feine Foderung anzugeben, 
ſolche unter Vorlegung feiner Beweise 
mittel zu Aiguidiren, ber das Vorzugs⸗ 
recht zu flreiten, und Die weiteren Vers 
handlungen zu pflegen, und zwar unter 
dem Rechtsnachtheile, daß gegen den 
Ausbleibenden der Ausichluß eintreten 
folle. Aub den 04. May Bro. 
Großherz. Landgeriht Röttingen. 


C. Linder, 
Mahr, A... 5. 


10) (Aub.) Franz Kemmer, Befiger 
Ser Eulenmühle zu Gaubüttelbrunn will 
wit feinen fämmtlichen Gtäubigern fiquis 
diren, zu weldem Ende Tagfart auf 


Dienftag den 19. Junyd. J. früh umB Uhr 


bey unterzeichnetenh kandgerichte aube⸗ 
raumt iſt. Wer daher gegen genanusen 
Franz Kemmer eine Foderung machen zu 
"Tönnen glaubt, hat ſolche am erwähnten 
Tage dahier um fo gewiſſer anzubringen, 
als auf den Ausbleibenden bey dem zur 
Befriedigung der Gläubiger feſtzuſe tzen⸗ 


den Verfahren Leine Rückſicht werde ger - 


nommen werden. Aub den 24. May 
810. 4 
' Broßperjl. Landgericht Roͤttingen. 
C. Linder. 


Mahr, A. s. 

11) (Dettelbah.) In Bezug auf das 
gegen Aquilin Gutmann zu. Dettelbach 
erlaffene Comsurserfenneniß wird erſte 
Tagfart auf den ıd. Juny, zweyte Tags 
farg auf den 16, July, und dritte Tags 
fart auf den 1. Auguft d. 5. jedesmal 
vormittags um 8 Uhr anberaumt, wo 
bey der erſten Tagfart alle jene, die au 


Ayuilin Gutmann einen Anjprud mahen 


zu können glauten, entweder ſelbſt oder 
durch hinlãnglich Bevollmächtigte ihre 
Foderungen ſammt dem Vorzugsrechte 
dahier anzubringen haben, bey der zwey⸗ 
ten ſoll excipirt, und bey der dritten 
ſchlüßlich gehandelt werden. Die Ausblei⸗ 
benden werden mit den betreffenden Hand⸗ 
tungen ausgeſchloſſen. Dettelbach den ae, 
May ıdıo. 

Großberzogl. Landgerigt. 

Better 


bey Krankh. des Landr. 

r Krampfert. 

2) (Euerdorf.) Gegen Stephan 
kuchßſtadt von Eitingshaufen iſt die Auss 
ſchatzung erkannt. Es Haben ſonach 
fämmtlihe Gläubiger deſſeiben, und ade 
jene, welche deffen Vermögen aus irgend 
einem NRechtsgrunde in Anſpruch nehmen 
tönnen, am Dienflage den 3. July 1. 
3. um 9 Uhr als dem einzigen 
Edictstage bey Dieffeirigem Landgerichte 
entweder felbft oder durch legal bevoll⸗ 
mäcdtigten Anwalt ihre Foderungen zu 
liquidiren, die alleufallfigen Urkunden 


getragen, 


203 


and fonflige Beweismittel porzulegen, 
über Den. Vorzug zu flreiten und ſchlüß⸗ 
lich zu. handeln, . jedes unter dem Nach⸗ 
sheile der Ausfhließung. Euerdorf den 
27.Map ıdıo, cn 

Großherzogl. Landgericht allda, 

F. Krais, Landr. 
A. Feſſel. 
13) (Fladungen.) Montag den 10. 
. Juny fruh um ao Uhr werden 
bey ——— 
au Mir. 5 Maaß Weisen, 

365 Mitr. Korn, . 

770 Mitr. Haber 
Mellerihftadter®cmäß, partienweis öffent 
dich verfirihen, und den Meiftbierenden 
vorbehaltlich höchſter Ratification zuges 
ſchlagen. Fladungen den 26. May 1810. 

Broßperzogl. Rentamt. 


Mayer. 
214) (Münnerftade.) Johann Hofe 
mann Lipfenfopn gu Nüdlingen will fein 
fämmtlihes Bermögen feinen Gläubigern 
abtreten, uud bat zu diefem Ende um 
Unterfahung feines Schuldenftandes aus 
wozu. Tagfart auf Mittwoch 
den 27. Juny dieſes Jahrs Früh 
am 8 Uhr anderaumt worden. Sämmts 
fihe Sowohl bekannte als unbekannte _ 
BSläubiger werden ſonach vorgelaben, an 
diefer Tagfart entweder in Perfon oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte zu exs 
fheinen und unter dem Rechtsnachtheile 
gehörig zu iquidiren, daß anfonft im 
Ausbleibungsfalle eine Rückſicht auf fie 
genommen werde. Münnerfladt den an. 
May ıdıo. 
Großherzogl. Landgericht. 
Kelleri. 


— Anding. 
15) (Rödelmeyer.). Gegen Joſeph 


8 von Nödelmeyer wurde von dem 
unterzeihneten Amie die Ausichabung ers 
kannt, und ber erfle Edicrstag ad pro- 
ducendum et liquidandum auf Dons 
nerflag den 7. Juny, der zweyte ad ex- 
<ipiendum. auf Donnerfiag den 5. Zulp, 
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and der dritte ad concludendum anf 
Freytag den 5. Auguft 1. 3. feſtgeſetzt. 
Alle diejenigen, welche eine Federung 
an Joſeph Fuchs zu machen haben, wer; 
den demnach zum unterzeichneten Amte 
jedesmal früh um g Uhr vorgeladen, um 
am erften Edictstage ihre Foderungen. 
anzugeben, und ihre deifallfigen Docus 
mente und Beweismittel ſammt Bor; 
zugsrechte vorzulegen, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, mit ihren Foderungen vom Con⸗ 
curfe ausgeſchloſſen zu werben, dann am 


zwenten und dritten Termine excipiendo | 


und ſchlüßlich zu handeln, gleichfalls unter 
dem Präjudiz,im Ausbleibungsfalle mit den 


ſie treffenden Handlungen präcludirt zu wer⸗ 
den. 


NRödelmener den 10. May ıdıo, 
Großherzogl. Amt allda. 
©. Vollmuth, Amım, . 
16) (Rödelmeyer.) Gegen die Ber; 


“ taffenfchaft der Johann Fuchſiſchen Ehe 


feute zu Rödelmeher wurde von der um: 
terzeichneten Stelle die Ausihagung er; 
Fannt, und auf Mittwod den 6. Juny 
1. 3. der erfte Edictstag früh um g Uhr 


‘ anberaumt, an welchem Tage. alle Aigjes 
nigen, welhe an die verfebien ‚Johann 


. erfcheinen, 


Fuchſiſchen Eheleute oder derſelben nach⸗ 
gelaſſenes Vermögen eine Foderung ‚zu 
machen haben, unter dem Rechts nach⸗ 
theile des Ausſchluſſes vom Concurſe zu 
und ihre Foderungen ſammt 
Beweismitteln und etwaigen . Borzugss 


rechte anzugeben haben. Am Mittwoch 
den 4: July I. J. als am zweyten Edicts⸗ 


- tage” find die allenfallfigen Einwenduns >: 


gen gegen die angebrachten Foderungen 
anzubringen, und am Domnerjtage ‚den 
2. Au l. J. als dritten Edictstage 
ſchlüßliche Handlungen zu pflegen, und 
zwar jene fo wie dieſe unter dem Rechts⸗ 
nachthjeife der Präckuſion. MNödelmeyer 


den io. Man ıdım, 


Großberzogl. Amt allda. 
G. VBoumuth, Amtm. 
»7\ (Volkach.) Auf Antrag der Eher 
fcan und nächſten Anverwandten des Jo— 


hann Schnabels von Untereiſenheim iſt 


gu Unterſuchung des Schuldenſtandes des 


ermeldten Johann Schnabels Tagfart auf 
Mittwoch den 135. Zuny I. 5. früh um 
& Uhr anberaumt. 

Sämmtliche Gläubiger deffelben wer⸗ 
den demnach vorgeladen, an demfelben 
Tage zur Liquidation ihrer Foderungen 
dahier zu ericheinen, widrigenfalls die 
Ausbleibenden. den ihnen dadurch’zugehenr 
ven Nachtheil ſich ſelbſt zugurechnen has 
ben. Volkach den ad. May ıdıo. i 
Großherzogl. Landgericht, 

, . Kaft, 

Sädlein, A, s. 

18) (Volkach.) Gegen Anton. Dürr 
zu Stadelihwarzah wurde die Ausihas 
gung erkannt, und als. einziger Edictstag 


Montag der 2. July 1.9. früd um 8 


Uhr anderaumt. R 
Sämmtliche Gläubiger deffelbenftwer; 
den demnach vorgeladen, - an dzmjelben 
Edietstage entweder in Perjon oder durd) 
hinlänglich Bevollmächtigte dahier zu ers 
fheinen, ihre Foderungen fammt Beweis⸗ 
mitteln nnd. Vorzugsrechten vorzulegen, 
darüber fich gegenjeitig vernehmen zu 
laffen, und fchlüßliche Verhandlung zu 


‘pflegen. Volkach den 25. Mav ıdın, 


Großberzogl. Landgericht. 
* Kaſt. 
Jäcklein A. s. 





Feilbietungen. 

1) Unterzeichneter macht einem 
boden Adel und verehrungswürdigen 
Publifum, befondsrs aber den reſp. Lieb⸗ 
habern dev. Mufit befannt, daß er auf 
Dienftag den 5. Juny im feinem Logis 
Nie. 255 im a. Difte, zunähft dem 
Fraͤtzkiſchen Hofe, mittelſt eines öffentli⸗ 
— die beſten und ausgejuchter. 
ken Muſikalien fürs Pianoforte theils 
allein, theils aud mit Accoimpagnement 
von Violin Violoncelle, befonders aber 


* 


150 der beliebteſten und neneſten Opern 
im Klavierauszuge einzeln gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meiftdierenden 
abgebe. Die Mufitalien beftehen theils 
noch aus Sonaten, Variationen, Arien 
20., ſämmtlich fürs Elavier, und find 
noch in einem aanz guten Zuſtande. 
Der Sid nimmt ſeinen Anfang 
. mittags um 2 Uhr, umd dauert bie 5 


W. Dennerlein, 
Schaufpieler dahier, 
2) 5m ı. Difte, Nro. 531 ift ein 
ſchöner runder Dfen zu verkaufen. 
) Mittwochs den ıöten Junius 
dieſes Jahrs vormittags mm g Uhr wird 


das zur Verlaffenichaft der Maria Anna - 
Seuffertin gehörige Wohnhaus im ztem. 


Diftr. in der Kettengafle Rro. zz verfteis 
gert, umd ben Meiftbietenden, wenn ein 
annehmliches Gebot fällt, fogleich zuge: 
ſchlagen. Das Haus kann täglich einge: 
ſehen merden. Zugleich werden auch eis 
nige Schreinerwaaren dem Striche. übere 
eben. 
u Bon Teftamentariats wegen. 


4) Das Haus Nro. 60. im Hand⸗ 


gäßchen, wird den Sten Juny mittags um 
2 Uhr, dem zwenten öffentlichen Strich 
in ber Behaufung des Eigenthiimers 
ausgeſezt, wozu die Liebhaber eingeladen 
werden, j 
5) Mittwoch den Gten Juny nadıs 
mittage von 2 bis 6 Uhr, werden im 
ı. Difte. Neo. 110. fammtlihe Maler 
zeien des mweiland Herrn geheimen und 
geiſtlichen Vikariatsrathes und Pfarrers 
Mangold an dem Meiftbietenden gegen 
gleich baare Zahlung verftrihen und abs 
gegeben, wobey befondere bemerkt wird, 
daß dabey mehrere von den beften Mei— 
‚ fern verfertigte Stüde find. - ’ 
6) KRellerenverwalter Binder und 
Zacharias Rupperti, Pächter auf der Dos 
maine Holzkirchen find atfonnen, 3o Fur 
der Wein von 1807 Böttiaheimer, Yeng: 
furter, Erlenbacher und Küheherger eig« 
nen Gewächſes gegen baare Zahlung käuf⸗ 


“ 
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(15 abzugeben, Liebhaber hiezu Fönnem 
fih den So. Juny d. 3. früh um g Uhr 
daſelbſt einfinden, ihr Gebot thun, und den 
Zuſchlag fogleih gewärtigen. 





Vermietungen 


ı) Sa der untern Wöllergaffe Nro. 
zıd ift ein Quartier von 2 in einander 
gehenden Zimmern, einer Küche und 
Holjlage zu verlehnen. 

2) Der diefjährige Ertrag von 2 
Morgen in gutem Gtande ſtehenden 
Monatsklee am äußeren NMeuenberg an 
der Landftraße ift zu verlehnen, und im 
der Semmelsgaſſe Nro. zu erfahren. 

5) Ein Morgen guter Kleeacker if 
zu verkaufen oder zu, vermiethen, bey 
wen, erfährt mon im Int. Comt. 

25" dem ehemaligen Geheimes 
rath tus ſchen Hauſe iſt ein Quar⸗ 
tier zu 7 heitzbaren theils tapezirten Zims 
mern, fhöner Küche, nebſt allen erfore 
dertihen Bequemlichkeiten auf Jacobi zu 
vermiethen. 

5) Es ift im ten Diſtr. Nro. 166, 
Sterngaffe, ein fchönes Logis mit mehr 
veren heißbaren Zimmern nebſt allen Ber 
quemlichkeiten für eine folide Haushal⸗ 
tung auf Groß-Jacobi zu vermierhen. 

6) Im fünften Difte, Nro. 63. ift 
ein Quartier ftündlih, oder auf Großs 
Jacobi zu verlehnen, beftehend in 4 heißs 
baren Zimmern, einer Küche nebft Holze 
lager, Waldhaus und andern Bequems 
lichkeiten, 

7) Im erften Difte. Nro. 97. in 
der Wallgaffe, ift ein Quartier auf Große ' 
Jacobi, beftehend in einer Stube, Stus 
benfammer, Küche und KHolzlager zu 
vermiethen. 

8) Im erſten Diſtr. Nro. 195 iſt 
ein Quartier von 5 heitzbaren, und a 
unbeißkbaren Zimmer, Kühe, Keller, 
Waſchhaus, Boden, Bodenkammer, Holzs 


so 


reniſe And andern Bequemlichkeiten auf 
Groß⸗Jacobi zu vermierhen. 

9) Auf Groß-Jacobi find in ber 
Reubeltsgaffe, Nero. 249. zwey heigbare 
Zimmerchen nebft einer Küche und Holze 
lage zu verlehnen. us 

10) Im ıten Diftr. Nro. 45 find 3 
heitzbare ſchoͤn tapezirte und moͤblirte 

immer zuſammen oder einzeln an ledi⸗ 
ge Herren ſtuͤndlich zu verlehnen. Naͤ⸗ 
heres erfaͤhrt man im Jnutell. Comt. 

11) Nähft am Markte iſt ein Logis 
mit einem großen heisbacen und einem 
grojien und kleinen unheigbaren Zimmer, 
heller Küche und verſchloſſenem Wors 
ziahe auf Jakobi zw veriehnen. Den 

ermiether erfährt man im Int. Comt, 


rem ‘ 





Vermifchte Anzeigen 


gegen dreyfache Verſicherung aufzunch⸗ 
men. Weier ſolches ſucht? erfährt man 
im Int. Comt. 

s) Es ſucht Jemand ein gutes 
Pianoforte zu kaufen. Ber? erfährt man 
im Int. Comt. 


3) Es wird eine Wafchmange zu 


kaufen gefuht. Won wem? erfährt man 
im nt. Eomt. 


4) Ein junger Menfb von dor 


netter Erziehung 18 bis 16 Jahre alt, 
ber übrigens auch Vorkenntniſſe im Rech⸗ 
nen und Schreiben hat, kann gegen ans 
nehmlihe Bedingniſſe mit oder ohne 
Lehrgeld in eine auswärtige große Stadt 
ats Lehrling im eine anfehnlihe Ellen⸗ 
handlung unterfommen. Näheres hie⸗ 
‚rüber im nr, Comt. 

5). Es fucht ein junger Menſch, des 
die Heften Zeugniffe feines, Wohlverhaltens 
aufweifen kann, und gut franzöſiſch 
fpriche bey einer Herrſchaft als Bediem 


1) Es ſucht Jemand ein Kapital - ter oder Kurfcher unterzukommen. Mär 


kt Landgerichte Ebern von 6000 fl. frnf. 


heres im Int. Comt. 


Würzburger Brodtare und Gewicht 
für den Monat Junius 1010. 


Ib. j 85. f St. 


ee - 

Ein Laib Nöggendrodes für 13 Kr, muß wiegen [7 Jı2e  — 
Ein s ditto Fr Sr für 6 ıfa Kr x 52h 
Ein ». bitte 4 — für 3 Kr. ⸗ ⸗ ı | a2 |ı 3/4 
Eine Wade weißen Brods + für 14 Kr. 9 — zlei— 
Ein Kümmeldrod 5 9 + für Kr. #5 s 27 — 
Ein # ditto GE u SZ ..; 6 Kr. ⸗ ı I ı8 le ıfa 
Ein ; bitto s PR | für 5 Kr. n 5 —155 Jı 

Ein s bitte . 1: fire Kr. — s —! 16 3 fa 
Ein Paar Semmeln + $ für ı Kr. N s — 8 fı 3/4 
Eine Scmmill + # ,s frıa Au + ⸗ — 1 Is 

Ein Dickweck J für 2 Kr. ⸗— s — 16 |5 ıfa 
En btd ss 3 9 9. fra Kr. — , | — 8 |ı 5/4 


Großherzogliche Poltzeydirektion dahier. 


— V——— — — 
(Ne einem Anhange.) 


Anhang Eog 


zum mürsburger Intelligenzblatt 
zu No. 60, 


1810. * 


— ⏑ ⏑ — 


Gerichtliche Anzeigen. 


2) (Würzburg.) Dienſtag den 19. 
k. M. Juny vormittags um 10 Uhr 
werden auf Requiſition des großherzogl. 
Landgerichts dieffeits des Mains dahier 
die dem Georg Balling zu Lengfeld zus 
gehörige, auf Hiefiger Wartung kiegende 
Grundſtücke, ale: * 
a. 3 2/4 Morgen Weinberg und Gars 
ten am Häusleinsberg, 
b. ı Morgen gleichfalls Weinberg am 
Kürnaher Berg, 
.° 6 ı Morgen am Zaulenberg, melde 
3 Grundſtücke lehenfrey find, end⸗ 


lich 
d. AAN Morgen Weinberg am Kreins 
berg, worauf 16 ı/a Pfen. Grunds 
zins jährlich haften, in vim excus- 
sionis dem öffentlichen Striche audges 
fest, und nad Vorſchrift der Erecutions⸗ 
srönung den Meiſtbietenden zugeſchlagen, 
welches andurch zur öffentlichen Kennt 
ni gebracht wird. Würzburg dem 23. 


-ıBıo, 
EN eis. Würzb. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
Magazin: Salgs Berfauf im 
z Kleinen. , 

2) (Würzburg) Um den Wünſchen 
des Puͤblikums zu entſprechen, Hat die 
großherzogl, Landesdirection die Verfü 
gung getroffen, daß von Mittwoch den 
03. des Monats Man angefangen, im 
Dominitanerkfofter fünfttghin das Kiſſin⸗ 
ger grobe Kochſalz im Kleinen, je doch 


nicht unter 3 Pfunden abgegeben, und 
Hinfihtlich der beſten Qualität deſſelben, 


das Pfund nicht anders, als zu 4 Er., abs 


gelaffen werden fole. Wer jedech 4 
Pfunde abnimmt, erhält felbe um ı5 
fr, und 8 Pfunde zu So kr, 

Die Abgabetage find ſowohl ale 
Mittwohen, Samftage und fonftige Marktes 
tage von morgens halb g Eis mittag 12 
Uhr, dann Montage und Freytage nad? 
mittags von 2 bis 4 Uhr. 

Hierdurch wird aber der Großver⸗ 
kauf nicht geftört, fondern dieſer, wie 
bisher, in den befannten Preißen fortr 
gefeht, nämlich 140 Eentner u 48 ı/a 
kr., within » Eentner zunGfl. cd fr, 
jedoch alio, das bey S’Tennern, welde 
auf einmal genommen werden, der Cents 
ner zu 6 fl. 24 fr. hingelaflen wird, Der 
höhere Preis; wird durdy die beffere und 
ausnehmende Qualität des Salzes vers 
mindert, > 

Außer den obigen Abgabetagen has 
ben die Abnehmer im Grofen in Nro. 
196 der flifthanger Pfaffengaffe ſich etwa 
beliebigen Falls zu melden. 

Die baaren Zahlungen können nur 
in den bey der großherzogl. Hauptkaſſe 
gangbaren Münzforten angenommen wer⸗ 
den. 

Das Burcan und Zahlungsjimmer 
befinder fi dermal hart neben dem gros 
fen Salzmanozine Pro. I, im Kreug 
gange linker. Hand, 

Wuürtburg den ı7. May 1810. 

Großherzogl. Salzmagazinamt. 

5) (Würzburg) Gegen Ignaz Ers 


Bıo 


chel zu Randersacker ward die Ausſcha⸗ 
gung erkaunt, und erſter Edictstag ad 
producendum et liquidandum auf 
Mittwoch den 18. July d. J. früh um 
‘20 Uhr, wweyter und legter Edictätag zur 
Anbringung aller Einreden gegen Die 
Liquidation und die Worzugsrechte, fo 
wie zur fhlüßlihen Verhandlung auf 
Montag den 2. Auguft d. J. früh um 9 
Uhr anberaumt, wo alle diejenigen, welche 
in dieſem Gante aus was immer für 
einem Grunde irgend eine Foderung gel; 
tend machen können, entweder in Pers 
fon oder durch legal Bevollmächtigte ers 
feinen, und nad Vorſchrift jedesmat 
sub na praeclusionis handeln fol 
ien. Würzburg den 23. Map 1810. 
Großherzogl. Landgericht d. d. M. 

Säger. 


Wagner A. s. 
enftein.) Zur Berichtigung 
des en des jüngft in Büchold 
verftorbenen Forſtgehülſen Michael Kiging 
von Kteinbardorf ift die Kenntnif der 
allenfalligen Paffiven nothwendig, Es 
wird demnach jeder, welcher eine Fodes 
zung an die Veriaffenfchaft deffelben ma⸗ 
den zu können glaubt, aufgefodert, ſolche 
Donnerflag den ı4. Juny d. 9. früh 
um g Uhr bey unterzeichneter Stelle vor⸗ 
zubringen und zu liquidiren, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß auf den Ausbleiben. 
den keine Rückſicht bey Ertradition des 
Vermögens an die Muster des Verlebten 
wird gemacht werden. . Arnflein den 19. 
May a : Y Bar N icht. 
to ogl. Landger 
— Keller. 


Beck. 





Feilbietungen. 
1) Montag den ıgten des k. M. 


Juny nachmittags um 2 Uhr wird das - 


Wohnhaus des verlebten Hrn. Eonfifto- 
— —— Senft im U. Diſtrict Nro. 61 
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von deſſen Erben dem oͤffentlichen Striche 
ausgeſezt, und wenn annehinliche Ge: 
bote fallen, dem Meijtbietenden uͤberlaſſen 
werden. Daffelbe enthält 4 befondere 
Quartiere. Das erfte hat 7 heitzbare und 
5 unheigbare Zimmer, zwey Küchen und 
einige Kabinete; das ziweyte.. heigtare 
und 3 unheigbare Zimmer, und zwey Kuͤ— 
chen; da& Ste 3 heibare und 3 unheiß: 
bare Zimmer und eine Kuͤche; das gie 
5 heigbare und 5 unheißbare Zimmer 
und ı Küche Mehrere von den als un: 
heigbar bemerften Zimmern können leicht 
heigbar gemacht werd:n. Ferner hat daf. 
felbe einen ſchoͤnen mit eidhenen Platten 
belegten, und mit einer hohen und brei: 
ten Stiege verfehenen Keller, welcher mit 
etwa 72 Fuder Faß, die bis auf ein eins 
ziges ig Eifen gebunden find, belegt ift, 
welche Als ein ZJugehdr des Haufes mit⸗ 
verkauft werden. Nebſtdem ift nody ein 
kleinerer Keller vorhanden; das fämtliche 
Kellerwerf mag go — 100 Fuder faflen. 
Auch ift bey dem Haufe ein Bruns 
nen, eine offene und eingerichtete Kirche, 
und ein Kramladen befindlih. Das Bos 
denmwerf ift fehr geräumig, und mit meh⸗ 
reren Kammern verjchen. Weberhaupt 
hat diefes Haus fehr vortheilhafte Gele: 
genheiten. Die oͤffen lichen Abgaben da⸗ 
von beſtehen außer der Schatzung und 
Steuer in 2 Walter Weizen Gült, und 
22 Pf. für ein Faßnachrehuhn jährlich. 
Das Haus kaun täglicdy von Liebhabern 
eingeiehen werben, weßwegen man ſich 
nur in die Wohnung des verlebten Herrn 
Eonfifto ialraths Senft zu ot en bat. 
And) kann der Kaufpreiß zur Hälfte gegen 
Vorbehalt des Eigenthums auf dem Haus 
fe ſtehen bleiben. Der Aufftrich wird in 
dem zu verkaufenden Haufe feluft gehalten. 


2) Ein fhöner und ſchwer in Eiien 
gearbeiteter runder Ofen, und auch zu: 
gleih mit dem gehörigen Steinmwerfe 
verfeden, ſteht zu verfaufen. Bey wen? 
iſt im Int. Comt. zur erfahren. - 
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Betannuntmachungen. 


Im Namen Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit 
des Erzherzogs Ferdinand, Großherzogs von Würzburg ıc. xc. 
Im Monate Anuguſt d. J, wird, die für die Aufnahme in das roßherzog 
liche Schulſeminar bhnliche Prüfung in dem ſogenannten Muͤn gebaͤude dahier 
abgehalten, wobey (Ammeliche Schulkompetenten in folgender Ordnung zu erſcheinen 


ben: — | | 
ba Am sotem Anguſt alle lateiniſche Schulfompetenten, Am zıten Auguft die 
deutfchen Schulkompetenten ans den Landgerichten Würzburg fints des Mains, Ge⸗ 
mönden, Haßfurt and Minnerftadt. | 
Am ızten Auguſt, jene aus den Kandgerichten Fladungen, Ochfenfurs, 
Möttingen, Kitziugen. — 
Rad a 6 > Auguft, jene aus den Landgerichten Volkach, Dettelbach, Neue 
t, Weller . 2 
fs Am rgten Auguſt, one ans den Landgerichten Hilders, Biſchofsheim, Kifs 
en. 


Am zıten Auguſt, jeme aus dem Lantgerichten Känigshofen, Ebern, Elts 
mann, Prölädorf, Arnftein 
Am 22ten Anguft, jene aus dem Landgerichten Mainberg, Hofheim. Karlſtadt. 
Am 2yten Uuzuft, jene aus den Laudgerichten Werneck, Euerdorf. 
- Am 25ten Auguſt, jene proseflantifche Schnulkandidaten welche in das große 
herzogliche Schuijeminar aufgemonmen, und künftighin als Lehrer angeftellt werden 
wollen, wie auch diejenigen preteftantifchen Lehrer, melche in der Folge auf beffere 
Schulftellen verſetzt zu werden wuͤnſchen, jedoch aber noch nicht dahier gepräft wors 
den find. Würzburg den zten Juny 1810. 
Sroßherzogliche Schulcommiſſſon. 
Fehr. v. Stauffenberg. 


Fuchs. 
— — — 

Da bey der am ten d. M. abgehaltenen Verſteigerung von 4 — alten 
reingrhaltenen Tafelweines feine annehmliche Gebote erzielt werden find, fo wird hie: 
mit nach der Anordnimg der großberzoglichen Landesdirection als Kriegsfrparat eine 
nochmalige Berfleigerung dieſes Weines. auf Dommerstag den ziten Juny nachmit- 
‚tags um 2 Uhr anberaumt. 

Die Kiebhaber khnnen vor der Berfteigerung die Proben an den Zäffern hier 
in dem Hofkeller nehinen. Würzburg den zien Juny 1810 

— —— 
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Durch ‚dem, Tod des Chyr — 
u Wimdarzies, Und. ER —— if, y 


Würzburg deu ıöten Way 1810, 


—far jung 


Gerihtlihe Anzeigen. 


ı) (Würzburg) Die Witwe des 
verlebten großherzoglich würzburgiſchen 
Oberſt lieutenants von Gobel, Thereſe 
Freyſrau von Gobel hat bey unterfertig— 
ter Stelle vorkommen laſſen, daß ſie ihre 

Gläubiger nach vorheriger gerichilicher 
Liquidation nach und nach zu befriedigen 
gejonnen fey. 

Es werden daher alle, diejenigen, 
welhe an gedachte Freyfrau vom Gobel 
Aus was immer für einem Titel Fode— 
rungen zu machen glauben, auf Mitts 
woh den 29. Auguft I. 3. früb um g 
Ahr zu unterfertigter Stelie zur Anbrins 
gung und Liquidirung ihrer Foderungen 
mebft Production. der Schuldurfunden, 
dann Angabe der allenfallfigen Vorzugs— 


zehte unter dem Präjudiz vorgeladen, 


daß im Ausbleibungsfalle bey dem fragr 
lichen Schuldiilgungsgeihäfte keine weis 
tere Rückſicht auf fie mehr werde gemacht 
“werden. Würzburg am 25. May ıbıo, 
Großh. Milifär:Dbercommiffion. 
Reichsfreyperr B. von Stetten, 
General⸗Brigadier. 
v. Eckart. 
2) (Würzburg) Donnerſtag den 
14. d. M. vormittags um 10 Uhr wird 
bey unterzeichneter Stelle das zur Georg 
Mrennflefiihen Vormundſchaft gehörige 
Wohnhaus im ı. Difte. Neo. 511 in 
der fogenannten Kühegaffe, jo lehenfrey 
iſt, und zur ebenen Erde zwey Höfchen 
mit einem gewölb:en Keller, ein Schlacht⸗ 
haus, einen Stall zu 2 Stüd Nindvieh, 
einen Waſchkeſſel, gemeinihaftlichen Bruns 
nen in fih faffer, ſodann 
dm erften Stode ı heikbares Zims 
‚mer, eigen Altoven und 2 Kammern, 
dann Küche, 


im zweyten Stocke 1 unheigbares 
Zimmer, ı Kammer, und 2 Kiighen, und 
4 Bodenkammern hat, dem erjten, ' fo 
dann Montag den ıB. deih zweyten und 
Freytag Den ga.ıd. M. jederzeit vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, dem dritten und lehren 
effentlichen Striche ausgeſetzt, und an 
dieſer letzten Strichstagfart Deus Meifts 
bietenden zugeſchlagen, welches andurch 
mit dem Bemerken zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebraht wird, daß diejes Haus 
täglich eingefehen werden kann. Würze 
durg den ı. Juno ıdıo,, . 

Großh. Aue: Stadtgericht. 


Wilhelm. 

Mohrenhofen. 
5) (Würzburg.) Donnerſtag den 7. 
d. M. vormittags um g Uhr wird ber 
zur Georg Beinufleckſchen Bormund 
{haft gehörige Weinberg im Fuchslein 
zw 60 Gerten, von welchen jährlich 48 
fr. Grundzins zum großherzogl. Stadt 
rentamte zu entrichten ſind, übrigeng 
zehentfrey iſt, dem erſten, ſodann Sam—⸗ 
flag den g. zum zweyten, und Donner⸗ 
flag den 14. d. M. vormitiags um 10 
Uhr dem dritten und letzten Öffentlichen 
Striche ausgefeßt, und dem Meiſtbietent 
den zugeſchlagen, wobey ferner öffentlich 
bekannt aemacht wird, daß Samſtag den 
16. d. M. vormittags um 10 Uhr 2 
Eimer ıBoder und ein halber Eimer 
ıBdoger Gewächſes zu eben dieſer Vor⸗ 
mundfchaft gehörig, bey unterzeichneter 
Stelle verftrihen, und dem Meiftbietens 
den zugeſchlagen werden ſollen. ‚Würg 
burg den ı. Juny ıdıo. 

Großh. Wür;b. Stadtgericht. 
W 


helm. 
Mohrenhofen. 
4) Gürzburg.) Um ermeſſen zu 


können, ob gegen Peter Fuchs ju Burgs 


grumbach im Wege der Huͤlfevollſtre 
Fangz oder Ausſchatzung vorzufahren fey; 
werden deſſen ſämmtliche Gläubiger auf 
Dienſtag den 19. Junh d. J. nachmit⸗ 
as um, 2 Uhr zu dieſſeitigem Landge⸗ 
richte vorgelaven, um alda ihre Fode— 
rungen anzubringen. Die Nichte chei⸗ 
nenden jollen, wenn dag Geſchäft fich zu 
einer . Devirfache eigner, ſpäterhin nicht 
verückſtcheigt werden. Würzburg den 2g. 
Manr ıdıo. 
Großherzogl. Landgericht &. d. M. 
iger. . 
Wagner, A. s. 
5) (Würzburg) Vächſten Freytag 
den B. d. verden 575 Mitr. Korn nach⸗ 
mittags um 2 Uhr beym untenbenannten 
Remamte öffentlich lieitirt, 
Meiſtbietenden in Abtheilungen mit Vor— 
behalt höchſter Genehmigung -abgegeben, 
wozu die Liebhaber eingeladen werden. 
Wiürzburg-am 1. Juny 1610. 
Großh. Rentamt allda-rehts-am Main, 
Schierkinger.. | 


. 6) (Würzburg.) Gegen Ignaz Er⸗ 
thel zu Randersacker ward die Ausſcha— 
Bung erkannt, und erſter Edietstag ad 
ucerlun ‘et -liquklandum - auf 
Mittwoch ven 18. Juih d. I. früh um 
10 Uhr, zpweyter und letzter Edicistag zur 
Anbringung aller Einreden gegen Die 
Liquidasıon und die Vorzugsrechte, ſo 
wie zur ſchlüßlichen Verhandlung auf 
Montag den 9. Anguſt d. J. füh um 9 
Uhr anberaumt, wo alle diejenigen, welche 
‚in dieſem Gante aus was immer für 
einem Grunde irgend eine. Foderung gels ! 
send machen fönnen, entweder in Pers 
fon oder durch legal Bevollmächtigte en 
fheinen, -und nah Borihrift jedeemal 
sub poena praeclusionis handen folr 
fen. Mürsburg den 25. Map ıfıo 
Großherzogl. Landgericht d. d. M. 


Säger. | 

Bane A: 8 

7) (Bürgdurg.) In Gemäliheit der 
gegen Valentin Warmuth von Eulabrunn 


und dem _ 
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erfinnten A ‚wird der etſte 
Evic:stag zur Angabe der Foderungen 
und. Bortegung der erfoderlihen: Bewris⸗ 
unttel wegen der Liquidität und Priobi⸗ 


tãät auf Mittwoch „den 16. vd, J. 
friig um g Uhr amter dem htsnadıs 
theire des Verluſtes der Fodgrung, zur 
Anbringung der Einreden fort zauf 


Mitt woch den 22. Auguft d. 9. früh 
um g Ude und zur ſchlüßlichen Berhands 
kung ver Sache auf Mitwac den rg. 
September d. J. früh um.g Uhr und 
zwar in berden letzten Fällen sben Mens 
meidung der Ausſchließung nder:srrffenden 
Handiangen hiermit aubtxaumt. Würz⸗ 
burg den 85 May 1810. 


Sroßherzogl. Laudgericht j. d M. 
Wet. 
MWeif, As. 


8) (Würzburg) Gegen Hetn ra 
SGötz von Erlabrunn, a er 
mögen an feine -Gläubiger sabge retan 
bat, wardıdie Aus ſchazunz erfannt... - 

Sämmtliche Gläubiger haben daher 
am Mittwoch den x. Auguſt d. J. früh 
nm:g Uhr als dem einzigen Edittstage 
ihre Foderungen fımmt. dem Vorzugs⸗ 
rechte anzugeben, ſämmtliche Schuldur⸗ 
kunden, und andere Deweismtitel worzus. 
legen, die Ginreden worgubuingen. und’ 
ſchlüßlich za handein. Die Ungehorfenen: 
werden von der Concursmaſſe ausge⸗ 
ſchloſſen * mit * unterlaffenen Hands 
Inngen nice mehr gehöre, Wü 
den <ı. May ıdıo, ” .. 
@rofherzogl. Landgericht j.:». M. 

Behr, 


Wolf, A. 8, 


9) (Würzburg) Am nähen Mitt⸗ 
woch den 6. Juny 4. J. nachmittags 
an 2 Uhr werden im Hofe zur eiſernen 
Hoien genannt gegen 

115 Mitr. Korm und 
8 Mitr. Haber 
öffentlich verſteigert, und mit Vorbehalt 
höchſter en dem Meiſtbieten; 

.. & 
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den zugefchlagen. Würzburg den ı. Ju⸗ 
nius 1810. 
Großherzogl. Frankfurt. und Bürfte 
Primatifche unmittelbare Univerjitäts« 
7 EondsAdminiftvations-Rentey. 
‚si. Wraun, Ammann, , 
10) v Segen "Thomas Fries 
Taube Mitersheim wurde die Auss 
hakung erkannt. Wer daher gegen dens 
felben eine Foderung zu machen gedenkt, 
wird auf Dienftag den 26. Juny d. J. 
früh um 8 Uhr als den wegen Gering; 
fügigkeit der Maſſe andberaumten einzis 
gen Edictstag vorgeladen, entweder 
ſelbſt oder duch Hinlänglih Bevoll⸗ 
mächtigte diefe feine Foderung anzugeben, 
folhe unter Vorlegung feiner Beweis⸗ 
mittel zu liquidiren, über das Vorzugss 
recht zu fkreisen, und die weiteren Bere 
- Handlungen zu pflegen, und zwar unter 

dem Rechtsnachtheile, daß gegen Den 
Ausbleibenden der Ausſchluß eintreten 
felle. Aub den 24. May ıdıo, 

Großherj. Landgericht Röftingen. 

C. Linder. 


Mahr, A, a. 
ar) (Dettelbach.) In Bezug auf das 
gegen Aquitin Gutmann zu Dettelbad) 
erlaffene Concurserkenntniß wird erſte 
Tagfart auf den 18. Juny, zweyte Tags 
fart auf den 16. July, und dritte Tags 
fart auf den 1. Auguft d. 3. jevesmal 
vormittagg um B Uhr anberaumt, wo 
bey der erften Tagfart alle jene, die an 
Aquilin Gutmann einen Anſpruch machen 
zu können glauben, entweder ſelbſt oder 
durh hinlänglich Bevollmächtigte ihre 
FKoderungen fammt dem Worzugsrechte 
dahier anzubringen haben, bey der zwey⸗ 
ten ſoll excipirt, und bey der dritten 
fhlüßlih gehandelt werden. Die Ausbleis 
benden werden mit den betreffenden Hand⸗ 
lungen ausgefchloffen. Dettelbach den au. 
Day 1610. | 
Großherzog. Landgericht. 
Vetter, 
bey Krankh. des Landr. 
. . Krampfert. 


J 


* 


1a) (Dettelbach.) Zur Eonflgnation 
der Schuiden des Georg Harting, Bär 
ckermeiſters zu Meujes, dann zur Vers 
nehmlaffung der Gläubiger über die von 
demjelben gemacht werdenden Zahlungss 
vorfchläge iſt Tagfart auf den 25. Zuny 
d. 3. vormittags um 8 Uhr Hey unters 
zeichnetem Landgerichte anberaumt, wozu 
alle, die an Georg Hartung einen Aur 
ſpruch haben, unter dem Nachtheile vors 
geladen werden, daß die Ausbleibenden 
nit weiters berückſichtigt werden follen. 
Dettelbach den 29. May 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 


Vetter, 
bey Krankheit des Landrichters. 
Krampfert. 
15) (Euerdorf.) Gegen Stephan 
Fuchßſtadt von Eltingshaufen ift die Auss 
ſchatzung -erfannt. Es haben ſonach 
fämmttiche Gläubiger defjetben, und alle 
jene, welche defien Vermögen aus irgend 
einem Rechtsgrunde in Anfprud nehmen 
Lönnen, am Dienftage den 3. July L. 
5. ftüh um 9 Uhr als dem einzigen 
Edictstage bey bieffeirigem Landgerichte 
entweder feibft oder durch legal bevolls 
mächtigten Anwalt ihre Foderungen zu 
diquidiren, die allenfallſigen Urkunden 
und Fonflige Beweismittel vorzulegen, 
über den Vorzug zu flreiten umd ſchlüß⸗— 
lich zu bamdeln, jedes unter dem Nach— 
theile der Ausſchließung. Euerdorf den 
. Map 1810. 3 
Großherzogl. Landgericht allda. 
5. Krais, Landr. 
%. Feſſel. 
14) (Fladungen.) Montag den 18. 
k. M. Juny früh um 10 Uhr werden 
bey hiefigem Rentamte - 
11 Mitr. 5 Maaß Weisen, 

568 Miır. Korn, \ 

770 Mitr. a. 
Melletihftadter®emäf, partienweis öffent 
li verftrihen, und den Meiftbietenden 
vorbehaftlih höchſter Ratification zuger 
ſchlagen. Fladungen den 26. May 1810. , 

Broßherzogl. Rentamt; 
Mayer. 


- 5): (Aebenhan.) In Bemäshelt 
höchſten Decrets eines großherzogl. Hofı 
gerichts vom 5. April d. J. ſollen die 
noch übrigen anf der. Salzburg bey Mems 
ſtadt an der Saal vorhandenen Weine, 
fo zum Allodial Nachlaſſe des veriebten 
großh. würzburgiſchen und k. b. Käm— 
merers Freyherrn Franz Ludwig Lochner 
von und zu Hüttenbach gehören, und in 
bepläufig 

4 Fuder g Eimer ıdoyer, 

7 Zuder 10 Eimer ıdoder Ger 

wächfes beftehen, 

Öffentlich verfleigert werden. Zu biefer 
Werfteigerung it Tagfart auf. Dienflag 
ven 19. Juny & 5. nachmittags um m 
Uhr auf der Salzburg bey Neuſtadt a. 
d. ©. von dem untergeichneten Amte 
feftgefegt, welches mit dem Beyfügen 
Hiermit bekannt gemacht wird, daß die zu 
verkaufenden Weine au dem vorbemerk⸗ 
ten Tage vor dem Anfange der Verſtei⸗ 
gerung von den Kauflievhabern gefoftet 
werden können. Lebenhan den ad. May 


aBıo, f 
Großh. Amt Rödelmeyer. 
&. Vollmuth, Amtm. 

16) (Münnerftade.) Johann Hofs 
mann Lipfenfohn zu Müdlingen will fein 
Fammtlihes Vermögen feinen Gläubigern 
abtreten, wud hat zu diefem Ende um 
Unterfucheng feines Schuldenfkandes ans 
getragen, wozu Tagfart auf Mittwoch 
ven 27. Zuny Diefes Zahrs früh 
um 8 Uhr andberaumt worden. Sämmts 
liche ſowohl bekannte als unbekannte 
Glaͤnbiger werden ſonach vorgelaben, an 
dieſer Tagfart entweder in Perſon oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte zu ers 
ſcheinen und unter dem Rechtsnachtheile 
gehörig zu liquidiren, daß anſonſt im 
Ausbleibungsfalle keine Rückſicht auf ſie 
‚genommen werde. Münnerſtadt den am, 
May. ıdı0. | 

Großherzogl. Landgericht. 
Kelleri, .. 

17) (Möttingen.) Montag den 18. 

». früh um 9 Uhr-werden auf dem hie 


I 


S5165 


gen Rathhanſe bie auf den 
Rentamtsſpeichern noch ke Ir 
Mir. Koın und a60 Mitr. Faber bey⸗ 
däufig, Röttinger Gemäßes, partienweis 


‚gegen gleih baare Zahlung verfleigert. 


Möttingen den 1. Juny ıdıo. 
Großherzogl. Reutamt. 

a8) (Triefenſtein.) Die Ehefrau des 
flüchtig gewordenen Nitlaus -Burger zu 
Unter wittbach, geweſenen Ho uders 
im Baumgartshof, will ſich unter Bey⸗ 
ſtand des Seorg Eudres mit ihren 
Slaͤubigern vor Gericht berechnen, um 
ſofort wegen deren Befriedigung die er⸗ 
—— Zahlungsmittel durch Guͤter⸗ 

erkauf oder ſonſten aufzubringen, 

Es werden daher alle und jebe, 
welche an vermeldien Niklaus Burger 
irgend eine Forderung haben oder zu In 
ben vermeinen, hiermit "anfgefordert, 
rg rn 18. Juny vormittags um 
9 Uhr ier zu ericheinten, ihre Forde⸗ 
——*— behoͤrig zu liquidiren und der 
Zahlung halben das Weitere zu gewaͤr⸗ 

‚, Die Wusbleibenden werden fofort 
nicht weiter gehört werden, Triefenſtein 
den 28. Way 1810. 

Gräfl, Lömwenftein Wertheimifches ger 
ae Amt. 
odt. 


19) GBoltkach.) Auf Antrag der Eher 
frau und nächſten Anverwaudten des Jar 
hann Schnabels von Untereifenheim if 
zu Unterfuhung des Schuldenftandes des 
ermeldten Johann Schnabels Tagfart auf 
Mittwod den 13. Juny 4. I. früh wm 
8 Uhr anberaumt. 

Stmmtliche Gläubiger deffelben wer⸗ 
den demnach vorgeluden, an demfelben 
Tage zur Liquidation ihrer Foderungen 
dahier zu erfcheinen, midrigenfalls die 
— * 3 —* dadurch zugeheir 

en Nachtheil ſelbſt zugurechnen bar 
ben. Volkach den ad. May 18160. * 
— Landgericht. 
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Jãäcklein, A, ⸗. 


Sr6 
pet vet wnd'ech. 


1) Mittwoch den 6. Juny früh 
"am io Uhr wird der beym aroßherzogl. 
Marſtalle liegende Dung der Meiſtbie⸗ 
tenden unter vorzulegenden Bedingungen 
gegen gleich baare Bezahlung auf dem 
Wege der Verſteigerung überlaſſen were 
"Ben... ’ 
Vom Oberftallmeifterams wegen. 
-. .  &ever. 
2): Auf gnädigfte Erlaubniß were 
den Mittwoch den 18. d. früh um 6 
Ahr dey der dahieſtgen Spitaladminiſtra⸗ 
ton "Booc: Bimd'tauges Stroh und 70 
Werrbiiſchet mittelſt öffentlichen Auf: 
Ktihs "un den Meiſtoietenden gegen 
Baare- Derahtung 'verkürflih "abgegeben. 
Himmeispfotten dena. Junius 1810. 
— * A. Sr, 
function. Verwalter. 
5) Ein Bagernqut, beſte heud im 
aus, "Hof, Scheuet und Siallungen, 
Bann 90 Morgen Auifeld, 1 a Stunde 
von der Stadt iſt täglich mir den bes 
Feüren Saaten Yu verkaufen, md das 


wräjee im 2. Diſtr. Nro. 59 daher 


zu erfahren. { 
a) Kafmedin Ar der Plattners 
aaffe liegendes Wohnhaus Nro. 1ob 
wurde bey dem zweyten abgehaltenen 
Striche ein Gebot won 3700 fl- gelegt. 
. Zur dritten Strichsſstagfart befiimme ich 
Dienftag dem ag. I. M. Juny nadmite 
tags um 2 Uhr. Die, Einfiht vom beiag: 
tem Haufe kann zu jeder Stunde dee 
Tags genommen werden. 
Kaspar Bollermanm, 
i Ubrmaher. 
5) MeinnKere Bruder fatig, der 
gu Würzburg araeftellt gewefene-Profefigr 
Scioffer har mir außer dem. anfehnlis 
wen Büchervorrathe, welchen idy voriges 
Jahr in Würzburg. verkauft habe, - noch 
eine andere beträchtlihe Sammlung von 
Büchern von fehm vorzigliiheugy Gehalt 
Binterlaffen, welche au am 168. d. Ih. 
Zyuy durch den Weg der Werfteigerung 


in Bamderg verkauft werden ſoſſen, wor 
yu: die Herren Bücherfreunde höflichſt eis 
geladen werden. Die Austheilunz der 
Caraloge uübernimmt Du Peter Sof, 
Kinzinger jun. im 5. Diſtr. Nro. 169 


dahier, gleichwie auch derſelbe darauf 


Beſtelumgen eunimmı. Würzburg den 
2, Juny ıdıo. | 
Chtiſtoph Schloffer aus Bamberg 
6) Donnesftag den 7. d. M. vote 
mittags um ıo Uhr wird das dem ver— 
-jebten Fuhrmann. Jörg ı Weis gehörige 
Wohnhaus neben dem goldenen Schiff 
m :2.Dijie; Nro. o99, welches im erſt⸗n 
Stoiie » peißbares und 2 unheibbares 
‚Zimmer nebſt Kuche, Kammer und Stalr 
‚kung zu 5Pferden, im zweyten Stocke ı 
Heißdares Zimmer mit 2 Kammern, Küs 
he und Boden in fi faſſet, Donnerftag 
den 15. d, zum zweyten, und Freytag 
den 22, d. zum dritter und letzten 
Öffentlichen Striche gegen gleih baare 
Bezahlung adgegeben, mit dem Bemer⸗ 
fen, daß die innere Einrichtung dieſes 
Hauſes täglich eingeſehen werden fann. 
Bon Teſtamentariats wegen. 
7) Unterzeichneter macht einem 
Soßen: Adel und verehrungswürdigen 
Publikum, beſonders aber den reip. Lieb⸗ 
habern der Muſik bekannt, daß er auf 
Dienftag "den 5. Juny im feinem Logis 
Nro. 235 im 1. Difir. junächſt dem 
Fränkiſchen Hofe, mittelft eines öffenzlir 
den Strichs die beften und ausaefuchtes 
fien Mufitalien fürs Pianoforte theils 
allein, theils auch mir Accompagnement 
von Violin Violoncelle, beiorders aber 
240 der: beliebseftem: und meueften Opern 
im Klavpierauszuge linzein gegen gleich 
Bante Bezahlung an den, Meifibierenden 
abgebe. "Die Mufitatien  beftehen theils 
sich aus! Sonaten, Variationen, Arten 
X., „fammtlih fürs Elavier, und find 
nod) in einem-aanz guten Zuflande, 
Der Strich nimmt feinen YAnfang 
mittags um 2 Uhr, und dauert bis 5 Uhr. 
La W. Dennertein, 


ie“ Schtꝛuſpieler dahier 


s 


8), Mittwochs den, ;aäten Juntus 
diefes Jahrs ‚vormittags um. 9 Uht wird, 
das zur. Berlaſſeu 
—— gehdrige, | 
Diftr, in der Kettengaffe. Nro. 21 perjteit, 

ert, und den Meijibietenden, wenn ein 


annehmliches, Gebot fallt, ſogleich zuge: : 


Das Haus fann täglich einge: 


lagen, 
Gee werden auch ei⸗ 


ſehen werden aus 
nige Schreluerwaaren 


€ 

BR Don Teftamentariats wegen. 
9) Ein. jhöner und ſchwer in Eirien 
gearbeiteten runder Dfen, und audy zu: 
gleich, mit. dem gehörigen, Steinwerke 
verfehen,. fteht zu verkaufen... Bey wem? 

iſt im Zur, Comt. zu etfahten. 
10) Es find flündlih a Wirthstas 
“ felg,  Srühle, ein ‚neuer Karft,, eine 
Senfe zum Mähen und Einflugtüften für 
Kanzrienuögel zu verkaufen» Den Ders 

täufer erfährt man im nt. Eouit, 


— — — — — — 


Bermiethungen. 
1) Im Theaterhauſe bey Unter⸗ 
zeichneten iſt der obere Stock, beſtehend 
in 6 heitzbaren und 2 unheitzbaren Zim 
mern, einem Saal, Kabine, Küche n f 
Magdzimmer, fammt Ötallung für 6 
Pferde und Stalftube, einem ziemlich 


geräumigen Keller, Plag zum Kolglegen 7" 
\ lich bey den Theatervorficilungen, woge⸗ 


ftündlic zu vermiethen. 
Die meiften Zimmer find ganz nad 


dein" neueſten Geſchmacke tapezirt, geräu⸗ 


mig und beſonders hell. Das Quartier 
iſt ſtündlich einzuſehen. 
Euſtach Buchler. 
0) Im 3. Diſtr. Nro. 191, Fran⸗ 
ziefanergajfe, iſt ein ſchönes Zimmer mit 
oder ohne Möbeln an einen ledigen 
Haren oder ein honettes Frauen;immer ſo⸗ 
gleich zu vermiethen, wozu auch noch 
eine kleine Küche gegeben werden kann. 
3) Ein ſehr geräumiger Laden nebft 
Sübchen in der Eichhorngafe im 2. 
Diftr. iR zu vermiethen, und kann Rinde, 


rt der Maria, dung 
Wohnhaus —3 


em Siriche uͤber⸗ 


lich, beyogen ‚werden, , Den Eigenthumer 


erfährt man, im Zaf., Comt, 
w 


der Keite 


E 


)., Im. 55, Difle. Mio. 95 ıfa in 
ngaffe ift auf den a. Julh ein 


Zimmer. und ein, Nebenzimmer mit oder 


ohne, Möbeln any einen. ledigen Herrn 
oder Frauenzimmer zu verlehnen. 
5) Auf Grof-Sagobi find in der 


Reubeltsgaſſe, Mo. 149. zwey heitzbare 
Zimmerchen nebſt einer. Küche nnd Kolje ! 


lage zu verlehnen, 
6) m 5. Diſtr. iſt ein Quartier 
von 6 heisbaren Zimmern, Küche, etwas 
Keller, gemeinfchaftliben Waſchkeſſel und 
Brunnen, und werjchloffener Holzlage 
auf Groß⸗Jakobi oder ſogleich zu verleh⸗ 
nen und im Jut, Comt, zu erfragen. 





Vermiſchte Anzeigen. 
1) Mit allerhöchſter Bewilligung 


wird der großherzogl. frantfuttiſche Hof⸗ 


muſik director und Kapellmeiſter Sterkei 
am ktünftigen Pfingſtſonntage den 10. 


» Züny in dem Thearerhaufe ein großes 


Boca und Inſtrumentalconcert zu geben 
die Ehre haben, wozu ein hochanſehnli— 


des Publitum höflihft eingeladen wird. 


ie aufzuführenden Muſikſtücke wer; 

den durch einen befonderen Zettel befannt 
gemacht werden. 

» Der Einsrittepreiß ifl wie gewöhn⸗ 


gen Billete zuvor bey Hrn. Caſſier Bay 
hinter dem Theaterhaufe und am Sonn⸗ 
tage um 4 Uhr abends an der Kaffe zu 
haben find. 
2) Die in dem Verzeichniffe der 
ausgeftelten Kunſt- und Induſtriepro⸗ 
ducte angekündigten Zeichnungen, beftes 
hend aus einem fürftl,- Marftalle, einem 
ee und fonftigen Zeihggngen ıc. 
nd nicht, wie es in dem Weheichniſſe 
angegeben ift, vom Architect Speth, fons 
dern slle von Ludwig Neuland componirt 

und geweichnet, 
3) 


& wünfge jemand gegen eine | 


End 


. Stadt, StenersObligatiom gegen Hinlänge 
liche Verfiherung auf ein Haus auoo 
aufzunehmen. ey ik zu erfahren 


im 2. Diſtr. Mo. 
4) Das Teftamentariat des verleb⸗ 


ten Johann Daniel Wfl, Handlungs⸗ 


Commis dahier fodert andurch alle und 
jene, weldhe an deffen Hinterlaſſen ſchaft 
eine rechtliche Foderung zu mahen bar 
den, auf, fid innerhalb 4 Wochen zu 
melden, da anfonft nad Auslieferung ders 
felben feine Rückſicht auf die fih hernach 


meldenden Gläubiger genommen wird, 


5) Sodann Georg Hähniſch, auf 
der Klarusmühle bey Offenbach, bleicht 
alle Arten leinenes und baumwollenes 
Garn umd Gewebe, Tuch und Gebild 
nach ſächſiſcher Art auf Wieſen; auch 
werden färbige Cottons, Cambrics und 
andere bunte Waaren ausgezogen, ſchön 
weiß gemaht und appretirt, . Aufträge 
an ihn beriorgt das Handelshaus, Franz 
Michael Steinam in Würzburg. 

6) Ein Handlungshans fuht 24 
bis 30 Stück wohlgehaltene 5 bis 5 ıfa 
Fuder haftende in Eifen gebundene Ya, 
gerfäffer zu kaufen. Wer fothe zu vers 
taufen bat, wird erfudt, ſich an den 
Bürtnermeifter Georg Dornbuſch in Leng⸗ 
fur: am Main zu wenden, . 


Cha iſe 


) Es fucht ein —— 
—* vLn * einer 55 =. ; 
einem honetten Kaufe. Daffelbe lãßt fi in _ 
ber 727 zum Waſchen ee Ara 


Detonomie brauchen. Ihr Aufenchate ik 


in Int. Comt. zu erfragen. 

8) Es fuhr ein junger Menſch, der 
bie beiten Zeugniffe feines Wohtverhafteng 
aufweiſen kant, und zur franzöfid 
fpriche, bey einer Herrichaft als Bediem 
ser oder, Kutſcher unterzulommen. När 
heres im Int. Comt, | 

9MNiklaus Michel, im der Sterm 
gaffe Nro. 166 wohnhaft, fähre Sams 
Rag den 9. »d. M. mit einer leeren 
Chaife nah Bamberg. Wer gefonnen iſt 
mitjzureiien, beliebe fich gefälligſt bey ihm 
zu es f 

... 10): Gamflag ben Sun et 
Mathes Hilpert, — en 
im, Gödershofe in der Franzisfanergaffe 
Mro, 157 mit einer leeren a4ſitzigen 
nah. Bamberg. Wer mitreifen 
will, betiebe ſich bey ihm zu melden. 

21) Am Freytag deu B. oder Same 
flag den 9. chen z Retourchaiſen nach 
Bamberg. Nähere Auskunft bey Johann 
Jakeb, Silberkutſcher, nächſt der neuen 
Zaſerne. | 


GetreidBerfanf 
auf dem Maerkte zu Würzburg am a. Juny ı8ı0, 
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Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Würzburg.) Um die Theilungs⸗ 
ſache der verlebten Magdalena Mayers 
Wittwe, gebornen Jünglingin berichtigen 
zu können, werden alle diejenigen, welche 
an erwähnter Mayerſchen Maſſe aus 
ifgend einem Grunde eine Foderung zu 

> machen haben; vorgeladen, foldhe Dons 
nerſtag den 14. k. M. Juny vormittags 
um g Uhr bey untergeichneter Stelle uns 
ter dem Rechtsnachtheile anzubringen 
und zu liquidiren, daß der Ausbleibende 
anfonft damit nicht mehr gehört werden 
folle. Witrgbura den 25. Man 1810. 
Großher;. Würzb. Stadtgericht. 
* Wilhelm. 


2) (Dettelbah.) Um ermeſſen zu 
tönnen, weihes Verfahren: gegen Kathas 
rina Lenzin, Wittib - dahier, eingeleitet 
werden müffe, werden ſämmtliche Gläu— 
biger derielben auf Mittwoch den 20. 
Suay d. 5. vormittags um g Uhr vors 
beichieden, um ihre Anſprüche unter dem 
Nachtheile dahier zu Protocoll zu geben, 
daß ohne Rückſicht auf die Ausbleiben: 
den fürgefahren werden foll. Dettelbach 
den 19. Man ıdıo. 

Großherzogl. Landgericht. 

. Better, 

bey Krankheit des Landrichters. 

F Krampfert. 

3) (Rönigshofen.) Da ſich gegen 

> din dahiefigen Bürger und Kandelsmann 
Franz Joſeph Brenner fo viele Gläubi— 
ger zu ihrer Befriedigung bey dem uns 


Mohrenhofen, ' 


terzeichneten Landgerichte gemeldet, daß 
gegen denjelben wegen Unzulänglichkeit 
feines Vermögens die Ausihagung ers 
kannt wurde, fo werden alle diejenigen, 
meihe aus irgend einem Grunde eine 
Hoderung an den genannten Brenner zu 
machen haben, Mittwoch den ı. Auguft 
als dem erſten Edicstage, um-ihre Fode— 
rungen mit Vorlegung der gehörigen Ber 
meismittel anzugeben, Montags den 3, 
September als den ziweuren Edictsrag, zu 
Vernehmung der allenfollfigen Einreden 
gegen Die gemachten. Foderungen, und 
endlich Mittwod den 3. Dctober d. J. 
um ſchlüßlich zu handeln, jedesmal früh 
um g Uhr zum großherjogl. Landge— 
richte vorgeladen, mit dem Rechts nach⸗ 
theile, daß die Ausbleibenden auſſerdem 
nicht mehr gehört, und mit ihren Fode— 
rungen bey dem gegengärtigen Concurs— 
proceffi ewieſen werden. Königshofen 
den 19. Mev ıdıo, 
Großherzogl. Landgericht. 
Brandt, Yanpr, 
Weidenbufch, A, s, 
4) (Mellerichſtadt.) Durch rechts; 
fräftiges Erkenntniß vom 7, März d. 5. 
wurde gegen Johann Karg von Wechtersr 
winfel, dermal Forftgehülfen zu Sailers⸗ 
dorf die Ausichagung erfannt, und eg 
wird andurh wegen geringem Betrage 
der Concursmaſſe als einziger Edictstag 
a. der 20. Juny d. J. beftimmt, 
ai eihem ſonach früh um g’Uhr alle dies 
jenigen, welche an vorgenannten Karg 
oder deffen Vermögen rechtliche Anſprüche 
machen wollen, bey unterzeichneter Stelle 
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u erfcheinen, und folche nebft ihren Vor⸗ 
—— und diesfallſigen Beweisthü⸗ 
mern anzubringen, wenn letztere in lite 
funden beftehen follten, ſolche im Origi⸗ 
nal zu übergeben, die dagegen vorkoms 


menden Einwendungen zu gemwärtigen, 
und etwa feldft gegen die Hoderungen und. 
Worrechre der übrigen Gläubiger zu ereis 


piren, fodann darauf ſchlüßlich zu vers 
Handeln, unter dem Rechtsnachtheile des 


. Ausfchluffes anmit vorgeladen, Mellerich⸗ 


adt den ı7. Man 1810. 
r Großherzogl. Laudgericht. 
Nickels. 
Clement. 
5) (Volkach.) Gegen Lorenz Böhm 


- yon Stammheim liegen To viele Schul; 


Wr 


mit den 
Urbrigens wird das zur Concuch 


den vor, daß eine gerichtliche Unterſu⸗ 
hung deffen Activ- und Paffivflandes 
norhwendig wird. Deffen fämmtliche 
Gläubiger werden daher vorgeladen, ihre 
GKoderungen Montags den ıd, k. : 
Sıny früh um g Uhr unter dem Rechts 
nahtheile dahier auzuze igen, daß die 
Ausbleibenden bey Behandlung des De; 
birwefens nicht berüdfichtige werden. 

Soltach den sı. Min ıdıo. 

Broßherzogl. Landgericht. 
xat. 

Bentert, L. ©. Actuar. 
6) (Volta) Gegen Andreas Rus 
dolph zu Koliz ward die Musſcha⸗ 
ung erkannt, und einzige Ed Wtagfart 
auf Donnerftag den 20. k. M. Juny 
früh um 9 Uhr anberaumt, wobey alle 
jene, welche Anfpriche an den Gemeine 
ſchuldner reſp. deffen Maſſe haben, ſelbe 
unter Angabe ihrer Beweismittel und 
Vorzugerechts dahier anzubringen, mit 
dem Gemeinſchuldner gegen die Foderun⸗ 
"gen der übrigen Gläubiger zu excipiren, 
and fchlünlich zu handeln haben, widt i⸗ 
gens der Ausſchluß von der Maſſe, reſp. 
betreffenden Handlungen erfolgt. 





waffe gehörige Immobilarvermögen an 


einem Bohnhaufe, 12 Meg. Artfeld, ı fa 
Mig. Wıefen, 1/4 Mrg. Kleefeld, off 
Mig. Ellern, und 30 Gert. Borholz, 


alles im Tare zu 555 fl. rhn. Dienftage 


den ı9. k. M. früh um g Uhr auf 
dem Gemeindehaufe zu Kolizheim nad 
Vorſchrift der Erecutionsordnung verfiris 
hen und bingefchlagen. Volkach den 22, 
May ıBıo, 
Großberzogl. Landgericht. 
Kaft \ 


aft. 
Benkert, 2. ©. Achuar. 


7) (Werne) Es if zu wilfen nö⸗ 
thig, ob gegen Niklaus Bart von Schwans 
feld executive oder excussive fliryufahs 
ren f.y. Ale diejenigen, die an bems 
felben eine gegründete Foderung zu mar 
hen haben, werden demnah auf Mitte 
woh den 20, Juny I. J. früh um _ 
Uhr Hieher vorgeladen, um folche anzugeben 
und zu liquidiven. Im Ausbleibungsfalle 
haben ſich diefelben die hieraus entftehens 
den Rechtsnachtheile ſelbſt beyzumeſſen. 
Werneck den 24. May 1810. 
Sroßherzogliches Landgericht, 
» £imb. 

v. Fichtl. 

8) (Werned.) Zur Berichtigung 


des Erlöles aus der Zentgrafeumühle 
bey Wipfeld ifi die Einfiht des. Schuls 


denflandes tes vorigen Meühleigenthüs 
mers Sohann Kömp von Wipfeld vons 


nöchen. Sämmtliche, die an denfelben 
gegründete Foderungen zu machen haben, 
werden daher zu Anbringung und Liquir 
dirung derielben auf Donnerſtag den ad, 
Suny 1. 3. früh um 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile Hieher vorgeladen, daß 
auf den Ausbleibenden ben Auszahlung 
des Raufichillings keine Rückſicht gemacht 
werde, Werne den 04. Mar ı8ıo. 
Großberzogl. Landgericht. 
Limb. 


v. Fichtl. 
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Mit Srofherzoghich allergnädigſter Erfanbnif 





Donnerftag. 


Fir. 62, 





7. Junius 1810. 





Bekanntmachung. 


Da bey der am aten d. M. abgehaltenen Verſteigerung von 4 Fuder alten 
reingebaltenen Tafelweines keine annehmliche Gebote erzielt worden find, ſo wird hier 
mit nach_der Anordnung der großherzoglichen Laudesdirection ale Kriegsſeparat eine 
nochmalige Berfteigerung dieſes Weines auf Donnerstag den 1aten Juny nachmits 


tags um 2 Uhr anberaumt. 
in dem Hoft 


Die — önnen vor der Verſteigerung die Proben au den Faͤſſern hier 
er nehmen. Würzburg dem-gten Juny 1810. . 





Gerichtliche Anzeigen 


1) Sürzburg.) Am Dienflage dem 
12. d. M. früh um g Uhr werden bie 
ar Verlaffenichaft des verlebten Eapitus 
*. Wilhelm gehörigen Effecten, beſte⸗ 
hend in Silber, weißem Zeuge, Betten, 
Schreinerwaaren und andern Sachen in 
dem Kaufe Niro. 38, 5 Diſtr. gegen 
gleich baare Zahlung öffentlich verkauft, 
weihes hiermit bekannt gemacht wird. 
Würzburg den 2. Junp 1810. 
rg Hofgericht. 

v. 2 


GHGentkel. 

2) (Würzburg.) Am Donnerſtage 
den 14. Junius und am dem folgenden 
Tagen jedesmal nachmittags um a Uhr 
werden die von dem verlebten Philip 
Anton Wolffteiner, Keller des vormalis 
gen Stiftes sum neuen Münfter dahier, 
binterlaffene Mobilien am Silber, Zinn, 
Mefling, Schießgewehren, Spiegeln, 


Porzellxir, weißem Zeuge, Kleidungsftüs 
den, Better, Malereyen, Büchern, 
Schreinerwaaren in dem Sterbhaufe auf 
der Neubaugaſſe im 4. Diftr. Nro. 71 
gegen glei baare Zahlung öffentlich ver- 
ſteigert. Würzburg den 2, Aunn 1610. 
Oroßherzogl. Hofgericht. 
H. v. Heß. 

l Rüdel. 

5) (Würzburg.) Die Wittwe des 
verlebten großherzoglich würzburgiſchen 
Oberſtlieutenants von Gobel, Thereſe 
Freyfrau von Gobel hat bey unterfertigs 
ter Stelle vorfommen laffen, daß fie ihre 
Gläubiger. nad vorheriger gerichtlicher 
Liquidarion nah und nad) zu_ befriedigen 
gefonnen fey. 

Es werden baher alle diejenigen, 
welche an gedachte Freyfrau von Gobel 
aus was immer für einem Titel Fode— 
rungen zu machen glauben, auf Mitt 
woch den 29. Anguft I. J. früh um g 
Uhr zu rn Stelle zur Anbrins 
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gung und Liquibirung ihrer Foderungen 
nebft Production der Schuldurkunden, 
dann Angabe der allenfalliigen Vorzugs— 
rechte unter dem Präajudiz vorgeladen, 
das im Ausbleibungsfalle bey dem frags 
lihen Schuldrilgungsgenhäfte feine weis 
tere Rückſicht auf fie mehr werde gemacht 
werden. Würzhurg am 25. Map ıdıo, 
Großh. Milität:Dbercommiffion. 
4. W. B. von Sietten, 
General⸗Prigadier. 
». Eckart. 
4) (Würzburg.) Donnerſtag den 
4. d. M. vormittags um 10 Uhr wird 
bey unterzeichneter Stelle das zur Georg 
Brennfleckiſchen Vormundſchaft gehörige 
Wohnhaus im a. Diſtr. Nro. 311 in 
der fogenannten Kühegaffe, fo lehenfrey 
il, und gur ebenen Erde zwey Höfchen 
mit einem gewölb:en Keller, ein Schladhts 
haus, einen Stall zu 2 Stück Rindvieh, 
einen Waſchkeſſel, gemeinſchaftlichen Bruns 
nen in fih faffer, fodann 

dm erfien Store » heitzbares Zim⸗ 
mer, einen Alfoven und 2 Kammern, 
dann Küche, 

im zweyten Stode a heitzbare 
Zimmer, 2 Kammern und @ Küchen, nnd 
4 DBodentammern hat, dem erflen, for 
dann Montag den ıd. dem zweyten und 
Freytag den aa. d. M. jederzeit vormits 
tags um ı0 Uhr, dem dritten und lebten 
effentlihen Steihe ausgeſetzt, und an 
diejer leuten Strihstagfart dem Meifts 
bietenden zugefchlagen, welches andurch 
mit dem VBemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß diejes Haus 
täglich eingefehen werben fann. Würz⸗ 
burg den ı. Juny ıdıo, 

-Großh. Würzb. Stadfgeridt. 
Wilhelm. 
Mohren hofen. 
5) (Würzburg.) Donnerſtag den 7. 
d. M. vormittags um 9 Uhr wird der 
ur Georg Brennfleckiſchen Vormund⸗ 
haft gehörige Weinberg im Füchslein 


’ 


zu 60 Gerten, von melden jährlich 4a" 
kt. Grundzins zum großherzogi. Stadt⸗ 
ventamte zu entrichten find, übrigens 
zehentfrey if, dem erften, fodann Sams 
flag den g. zum zweyten, und Donners 
flag den 14. d. M. vormittags um 10 
Uhr dem dritten und legten öffentlichen 
Striche ausgejeht, und dem Meiftsierens 
den zugeichlagen, wobey ferner öffentlich 
befannt gemacht wird, daß Samſtag den 
16. d. M. vormittags um 10 Uhr- 2 
Eimer ıdoder und ein halber Eimer 
ıdoger Gewächſes zu eben diefer Vor⸗ 
mundfchaft gehörig, bey unterzeichneter 
Stelle verftrihen, und dem Meiftbierens 
den zugefchlagen werden follen. Würz⸗ 
durg den ı. Juny ıdıo. 
Großh. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 
6) (Würzburg.) Gegen Heinrich 
38 von Erlabruun, welcher fein Ver— 
mögen an ſeine Gläubiger abgeireten 
bat, ward die Ausſchatzunz erkannt. 
Sämmtliche Gläubiger haben daher 
am Mittwoch den 1. Auguſt d. J. früh 
um 9 Uhr als dem einzigen Edictstage 
Ahre Foderungen fammt dem Borzugss 
xehte anzugeben, - ſämmtliche Schuldur⸗ 
kunden und andere Beweismittel vorzus 
legen, die KEinreden vorzubringen und 


ſchlüßlich zu handeln. Die Ungehorfamen 


werden von der Comcursmaffe ausges“ 
ſchloſſen oder mit den unterlaffenen Hands 
lungen nicht mehr gehöre. Würzburg 
den 21. May 1810. 

Broßberzogl. — j. d. M. 

€ r, 


Wolf, A. =, 
7) (Würzburg) In Gemäßheit der 
gegen Valentin Warmuth von Erlabrunn 
erdannten Ausſchatzung wird der erfte 
Edictetag zur Angabe der Foderungen 
und Borlegung der ‚erfoderlihen Beweis: 
mittel wegen der Liquidität und Prioris 
zär auf Mittwoch. den: 28. Zuly d. 5. 


a 


zu handeln, 


tüh um 9 uht unter dem Aestsnas 


sheile des Verluſtes der Zoderung, zur 
Anbringung der ‚Einreden Tagfart auf 
Mittwoch den 22. Auguft d. 3. früh 
um 9 Uhr und zur ſchlũßlichen Verbands 
fung der Sache auf Mittwoch den 19 
September d. I. früh um g Uhr und 


zwar in bepden leizten Fällen bey Wer 


meidung der Ausfchließung der treffenden 
Handlungen hiermit anberaumt. Würjs 
Hutg den ad. May 1810. 

Großherzogl. Landgericht j.d. M. 


edr. 
Wolf, A. & 


8) (Würzdurg.) Zu Folge des ger 
gen Sebaflian Götz von Erlabrunn ers 
fannten Concurſes werben ſaͤmmtliche 
Siäubiger des gedachten Sebafttan Götz 


hiedurch vorbeſchieden, am Mittwoch den 


11. July d. J. früh um g Uhr bey uns 
terfertigter. Gerichtöftelle “zu erjcheinen, 
ihre. Zoderungen unter Angabe der Ber 
weisinittel derſelben ſammt dem Vor⸗ 
yes anzuzeigen, am Mittwoch dem 

Auguft d. 5. früh um 9 uhr g ercis 
piren, und am Miltwoch den 5. Sep: 
tember d. 9. früh um g Uhr ſchlüßlich 
fammtlihes unter Strafe 
des Verluftes der Foderungen, der Präs 
elufion mit der rückſtändigen Handlung. 


Würzburg am 21. May ıBıo. 


Großherzogl. — j. d. M. 
Weolf, Ä.s, 
9, (Würzʒburg.) Gegen Philipp 


 Schneideralt von Eriabrunn, deſſen Activr 


vermögen zur Tilgung der Schuiden 
nicht hinreicht, iſt die Ausſchatzung er⸗ 


kannt worden. 


Es werden daher fämmtliche &läus 
biger des gedachten Sem .ınfhuldners hies 
durch vorbeſchieden, am Mittwoch den 4. 
July d. J. früh um 9 uhr bey unter⸗ 


rung anzugeben, 
B. Auguſt d. J. früh um 9 Uhr zu ep 
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fertigter Gerichteſtelle zu erſcheinen, ihre 
Foderungen ſammt dem etwaigen: Morr 
zugsterhte derfelben und den Beweismit⸗ 
sein bey Strafe des Verluftes der Fode⸗ 

und am Mittwoch den 


eipiren, und ſchlüßlich zu handeln 

dem Präjudiz, daß die — 
ihren zw pflegenden Handlungen ben ge⸗ 
genwärtiger Concursſache ausgeſchloſſen 
werden ſollen. Würzburg den 22. Map 


1810. | 
Großh. Landgericht Würzburg. d. 
Behr. — 
Wolf 4.. 


10) (Würzburg.) Sam 
Jun ius ſ. 3. nachmittags * 7 F 
werden durch unterzogenes Rentamt auf 
dem rentamtlichen Fruchtfpeicher am 
Schottenanger dahier gegen 370 Mitr. 
Kern im ſchicklichen Absheilungen zum 
öffentlichen Striche aufgelegt, und mit 
— ae En an den 
uge . ü 
den 5. Juny — ————— 
Großhe Rentamt Würzburg j. d. 
J. H. Ziegler, en = 


1) (Ebenhaufen.) Unter Vor 
allerhöcfter Genehmigung mird ——— 
dem großherzogt. Revier Werneck eins 
gehende Wildprer Donnerſtag dem 14. 
dv. früh um g Uhr in’ dem Poſthauſe zu 
en öffenlihen Striche an den 
erftpietenden verpachtet . 
haufen den 2. uno Be BUN 
Großherzogl. Forſtamt und Wildmei⸗ 
fferey allda. 


May, Forftmeifter, 


10) (Euerbdorf. ® 
dJuchßſtadt * Singen rer 
3: 


% 
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Shasung erkannt: Es Haben ſonach 


ſämmtliche Gläubiger deffelben, und ale 
jene, welche deffen Vermögen aus irgend 
einem Rechtsgrunde in Anfprud, nehmen 
können, am Dienftage ven 3. July I, 
5. früh um g Uhr ale dem einzigen 
Edictetage bey dieffeitigem Landgerichte 
entweder felbft oder durch legal bevolls 
mädtigten Anwalt ihre Foderungen zu 
liquidicen, die allenfalligen Urkunden. 
fonftige Beweismittel vorzulegen, 
über den Vorzug zu flreiten und ſchlüß— 
lich zu handeln, jedes unter dem Nach— 
theile der Ausſchließung. Euerdorf den 
17. May 1810. 
Großherzogl. Landgericht allda, 
F. Krais, Landr. 
A. Feſſel. 


13) (Haßfurt.) Sonntag ben a. 
Zuly 1.,3. werden auf dem Rathhauſe 
dahier nachmittags um 5 Uhr folgende 
Sjmmebilien des Miklaus Nuſſer von 
hier, als . 

ein Wohnhaus Nro. 298 mit Scheu: 
er, . Stallung und einem Kausgars 
ten, zins⸗ und handlohnfrey, in der 

Anlage der Steuer um 70 fl. taxirt, 
-ı/d an 4 Morgen ı0 Ruth. Artfeld 

in der Naffau, zinsfrey, aber zehent⸗ 

„bar, in der Steuer mit einem Ka— 
pitale von 4 fl. angeſetzt, 

2 Mrg. ı Ruch. Arıfeld allda, zins⸗ 
frey und gehentbar, von einem Steu⸗ 
erfapitai zum fl. ’ g 

fa Wiertel v9. Gartenfeld am 

Kieinängerlein, zins⸗ und zehent 

he, liegt in der Steuermaſſe mit 
1 4 fl. . F 

fa Viertel Mrg. Gattenſeld im Dir 
ſtelfeld, der Frühmeß lehenbar, und 
lege mie a 544 fl. in der Steuer, 
endlich 

a vierchalb Viertel Meg. Arıfeld zinsfrey 
und 49 bar, mit einer Einlage 
zu fl. in der Steuermaffe, 

von dem unterzeichneten Landgerichte 


> 


32 
bey dem 


zum Behufe der Befriedigung eines 

Gläubigers deſſelben nad den beſtehen⸗ 

den Execntionsgeſetzen zum öffentlichen 

Kaufe ausgeſetzt werden. Haßfurt den 1. 

Juny 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 
Geſſert, Landr. 


Meißner. 

14) (Haßfurt) Vermöge höchſter 
Weiſung werden von dem zu Mas 
riaburghaufen liegenden. Fruchtenvorzarhe 
bis Freptag den 418. d. M. früh um 


9 uhr | | 

10 Schffl. Weisen, 

170 — Korn und 
—“ Haber 
hieſigen Rentamte salva xati- 
hcatione zum Striche aufgelegi, welches 
hiermit befannt gemacht wird. Haßfurt 
den 2. Juny 1810. 

Großh. Rentamt. 
J. Lotz. 

15) (Mainberg.) Schon im Jahre 
1794 wurden die Gläubiger des Jörg 
Adam Kellermann zu Hauſen zu dem 
Ende an das damalige Oberamt dahier 
vorgeladen, um ihre Foderungen zu liqui⸗ 
diren, und auf die von dem Schuldner 


gemachte Zahlungsvorſchläge ſich zu ers 


klären. Die Liquidation wurde auch das 
mals vorgenommen, und verſchiedene der 
Gläubiger ihrer Foderungen wegen theils 
gänzlich theils in Abſchlag befriedigt. 
Indeſſen hat dieſer Jörg Adam Kel— 
lermann neue Schulden contrahirt, und 
zu derfelben Tilgung einen Theil feines 
Simmobilarvermögens veräußert, und da 
aus denen vorhandenen Altern Acten 
nicht erfihtlich fern will, ob und weihe 
von den ältern Gläubigern noch nicht 
befriedigt fenen, fo fann dermal in der 
neuerlichen Schuldfahe nicht fürgefahren 
werden, wenn nicht vorher gründlich un: 
terfuht wird, welhe von den ältern 
Gläubigen des Jörg Adam Kellermaun 


noch nicht, oder nur zum Theil befrie⸗ 
digt jeyen. ’ 

Um diefes zu unterjuchen, und das 
ganze Schuldweien des Kellermanns ine 
Heine bringen zu können, wird Tagfart 
auf Mittwoch den 27 k. M. Juny d. 
3. früh um g Uhr anberaums, wo alle 
jene, welche an befagten Kellermann noch 
einige Foderung zu machen haben, bey 
biefigem Landgerichte erfcheinen, ſolche 
anbringen und herficlien, im Ausdleir 
bungsfalle aber gewärtigen follen, daß fie 
von diefer Debitſache ausgefhloffen, und 
weiter rechtlicher Ordnung nah fürger 
fohren werde. Mainberg den 56. May 
1610. 

Großherzogl. Landgericht. 
A. J. v. Eckart. 
Ehlen. 


16) (Lebenhan.) In Gemäsheit 


höchſten Decrers eines großherzogl. Hof⸗ 
gerichts vom 25. April d. J. ſollen die 
noch übrigen auf der Salzburg bey Neus 
ſtadt an der “Saal vorhandenen Weine, 
fo zum Allodial Nachlaſſe -des verlebten 
großh. würzburgifhen und k. b. Käm— 
merers Freyherrn Fran; Ludwig Lochner 
von und zu Hüttenbach gehören, und in 
beyläufig > 

4 Fuder g Eimer ıdozer, 

7 äuder 10 Eimer idoder Ger 

wächſes beftehen, 

Öffentlich verfteigere werden. Zu dieſer 
Verfteigerung ift Tagfart auf Dienftag 
den ıg. Juny d. 5%. nadhmittags um 2 
Uhr auf der Salzburg bey Neuſtadt a, 
db. ©. von dem unterzeichneten Amte 
feſtgeſetzt, welches mit dem Beyfügen 
hiermit bekannt gemacht wird, daß die zu 
verfaufenden Weine an dem vorbemerk; 
ten Tage vor dem Anfange der Verfteis 
gerung von den Kaufliebhabern gekoftet 
— tönnen. Lebenhan den 6. May 
ıBıo. 

Großh. Amt Rödelmeyer, 

G. Vollmuth, Amim. 
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17) 4Münnerſtadt.) Johann. Hofe 
mann Lipſenſohn zu Müdlingen wıll fein 
fämmtlihes Vermögen feinen Gtäubigern 
abtreten, uud hat zu diejem Ende um 
Unterinhung feines Schuldenftandes ans 
getragen, wozu Tagfart auf Mittwoch 
den 27. Juny Diefes Jahrs früh 
um 8 Uhr anberaume worden. Sämmt— 
lihe ſowohl bekannte als unbekannte 
Glaäubiger werden ſonach vorgeladen, an 
diefer Tagfart entweder in Perſon oder 
duch Hinlänglih Beoollmächtigte zu ers 
feinen und unter dem Rechtsnachtheile 
gehörig zu liquidicen, daß anfonft im 

usbleibungsfalle Peine Rückſicht auf fie 
genommen werde. Miühnerftadt den an. 
May ıdıo, 

Großherzogl. Landgericht. 

Kelleri. Anding. 

ıB) (Triefenſtein) Die Ehefrau des 
flüchtig gewordenen Niklaus Burger zu 
Unterwittbach, geweienen Hofbeſtaͤnders 
im Baumgartshof, will ſich unter Bey 
fand des Georg Endres mit ihren 
Släubigern vor Gericht berechnen, um 
fofort wegen deren Befriedigung die ers 
forderlide Zahlungsmittel durch Guͤter⸗ 
Verkauf oder fonjten aufzubringen, 

Es werden daher alle und jede, 
welche an vermeldten Niklaus Burger 
irgend eine Forderung haben oder zu has 
ben vermeinen, hiermit anfgefordert, 
Montag den 18. Juny vormittags um 
9 Uhr dahier zu erjcheinen, ihre Forde— 
rungen behörig zu liquidiren und der 
Zahlung halben das Weitere zu gewärs 
tigen. 

; Die Nusbleibenden werden fofort 
nicht weiter gehört werden, Triefenſtein 


den 28. May 1810. 


Bräfl. Löwenſtein Wertheimifhes ges 
meinfchaftlidhes Amt. 
Todt, 
19) (Volkach.) Auf Antrag der Eher 
feau und nächſten Anverwandten des Jos 
hann Schnabels vom Untereifenheim iſt 
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zu unterſuchuns des Schuldenſtandes des 


ermeldten Johann Schnabel Tagfart auf 
Mittwoch den 15. Juny I. 3. früh um 
B Uhr anberaumt. 

Sämmtliche Gläubiger deffelden wer 
den demnach vorgeladen, an demfelben 
Tage zur Liquidation ihrer Foderungen 
dahier zu erfiheinen, widrigenfalls die 
Ausbieibenden den ihnen dadurch zugehen⸗ 
den Nachtheil ſich felbft zuzurechnen has 
ben. Volkach den zb. Map ıdıo, 

Großherzog! —— 
af. ° 


Sjädlein, A, s. 


20) (Volkach.) Gegen Anton Dürr 
zu Stadelihwarzah wurde Die Ausichas 
kung erkannt, und als einziger gg | 
Montag der 2. July l. J. üb um 
Uhr anberaumt. 

. + &ämmtlihe Gläubiger deffelben wers 
den demnach vorgeladen, an demſelben 
Edictstage entweder in Perfon oder durch 
Binlänglih Bevollmächtigte dahier zu er⸗ 
fcheinen, ihre Foderungen fammt Beweiss 
mitteln und Worzugsrechten vorzulegen, 
Darüber ſich gegenfeirig vernehmen zu 
laſſen, und fhlüßlihe Verhandlung zu 
pflegen. Volkach den 25. May 1b10. 

. Großherzogl. Landgericht. 

a 


2 Jäcklein A, s. 
Mr) (Werne) Es ift zu willen nös 
thig, 06 gegen Niklaus Bart von Schwans 
feld executive oder excussive fürzufahe 
gen fey. Alle diejenigen, die an demr 
ſelben eine gegriindere Foderung zu mas 
chen haben, werden demnach auf Mitt 
woch den 20. Junv I. 5. früh um 8 
Uhr hieher vorgeladen, um foldye anzugeben 
"und zu liquidiren. Im Augbleisungsfalle 
haben fich diefelben die hieraus entfichens 
den Rechtsnachtheile felbit beyzumeſſen. 
Werne den 24. May ıßıo, 

Großberzoglihes Landgericht. 
Limb 


v. Fichtl. 





hohen Adel 


Feilbietungen. 


2) Auf gnädigſte Erlaubniß wer⸗ 
den Mittwoch den 13. d. früh um 8 
Uhr bey der dahieſigen Spitaladminiitrar 
tion 2000 Bund langes Stroh und 70 
Werrbüfhel mittelſt Öffentlihen Auf 
ſtrichs an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung verfäufli abgegeben. 
„immelspforten den 2. Zunins 18010. 
A. Strauß, 
function. Verwalter. 
2) Unterzeichneter macht einem 
und verehrungsmwürdigen 
Publikum, befonders aber den refp. Lieb⸗ 
habern der Muſik befannt, dal er in 
feinem Logis Nro. 235 im ı. Diflr. 
zunächſt dem Fränkiſchen Hofe, Sams 
flag den gten dieſes Monats mit der 
Verfleigerung der beften und ausgefuchter 
fen Muſikalien fürs Pianoforte -theils 
allein, theils aud mit Accompagnement 
von Biolin-Bioloncelle, befonders aber 
140 ber. beliebteften und neueften Opern 
im Klavierauszuge, fortfahre, und ein» 
gein gegen gleih baare Bezahlung an 
den Meiftbietenden abgebe. Die Mur 
ſikalien beftehen theils noch aus Sona⸗ 
ten, Variationen, Arien ıc., ſämmtlich 
fürs Elavier, und find nod in einem 
ganz cuten Zuftande, 
Der Strih nimmt feinen Anfang 
mittags um 2lihr, und dauert bis 5 Uhr, 
W. Dennerlein, 
Scaufpieler dahier. 
5) Den ı1. d. M. wird’ in Berges 
heim ein Haus mit Hofrierh, Scheuer, 
Baugarten, drevufahem Schweinftalle, zo 
Morgen der befien Artfelder, © Morgen 
Wirren, ı Morgen Weinberg, auf deffen 
diesjährigen Ertrag 300 fl. geboten fin, 
ı 1/4 Morgen Aolj; dann den ıaten 
darauf ein Paar gewöhnte tiere, 
ein Wagen mit Bauereygeſchirr, 4 Rlafs 
ter Sceit und bis 40 Fuhren Dung 
aus frever Hand zum Öff ntlichen Striche 
aufgelegt. 


) Eine gut gebaute Halbchaiſe IR 
. zu verkaufen, und bey Demoijelle Ries 
denauer in der Franzisfanergaffe im 3, 
Diſtr. Nro. 190 einzujehen. 
5) Im ı. Difte, Nro. 110 werden 
Mittwoh den 135. d. M.-verfchiedene 
weingrüne in Eifen gebundene Fäffer 


nachmittags von 2 bis 6 Uhr dem oͤffent⸗ 


lichen Striche ausgelegt, und den Meiſt⸗ 
Gietenden ‚gegen gleich haare Bezahlung 
abgegeben. 

- 6) Auf mein in der Plattners⸗ 
gaffe liegendes Wohnhaus Nero. 108 
wurde. bey dem zweyten abgehaltenen 
Striche ein Gebot von 3700 fl. gelegt. 
Zur dritten- Strichstagfart beſtimme ich 


Dienftag den ıg. I. M. Juny nachmite . 


tags um 2 Uhr. Die Einfiht von befags 
. sem Hauſe kann zu jeder Grunde des 
Tags genommen werden. - 
on Raspar Bollermann, 
Uhrmacher. 
7). Ein Bauerngut, beſtehend in 
Sans, Hof, Scheuer und Stallungen, 


dann go Morgen Arıfeld, a ıfa Stunde - 


son der Stade iſt täglich mit den ber 
» #ellten Saaten zu verfaufen, und das 
 Mähere im 2. Difte. Dre. 69 dahier 
zu erfahren. 

8) Mein Herr Bruder felig, der 
zu Würzburg angeſtellt gewefene Profeſſor 
Schloſſer Hat mir außer dem anfehnli 
hen Bücherverrathe, welchen ich voriges 
Jahr in Würzburg verfauft habe, noch 


eine andere beträchtliche Sammlung von 


Büchern pn ſehr vorzüglichem Gehalt 
Hinterlaffet, weiche aub am 18. d. M. 
Inny durch den Weg der Verfteigerun 
in Bamberg verkauft werden follen, was. 
zw die Herren Bücherfreunde Höflichft eins 
geladen werden. Die Austheilung der 
Eataloge Äübernimme Hr. Peter Sof. 
Kinzinger jun. im 3. Difte. Nro. 169 
dahier, gleihwie auch berfelbe darauf 
Deftellungen annimmt. Würzburg den 
a, Juny 1810. 


das 


8 
Chriſtoph Schloſſer aus Bamberg. 
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9) Mittwochs den ı3ten Juuius 
dieſes Jahrs vormittags um 9 Uhr wird 
r Verlaffen chaft der Maria Anna 
Seuffertin gehörige Wohnhaus im ztem, 
Diftr, in der te Nro. 2ı verfteis 
gert, und ben Dieijibietenden, wenn ein 
annehmliches Gebot fällt, fogleich zuge 
fchlagen. Das Haus kann täglidy einge: 
fehen werden Zugleich werden aud) eis 
nige Schreinerwaaren dem Striche Äber- 


geben. 
Bon Teſtamentariats wegen. 





Vermiethbungen 
1) Auf Groß-Yacobi find in der 

ı Neubeltsgaffe, Nro„ 149. zwey heißbare 
Zimmerchen nebſt einer Küche und Holge 


lage zu verlehnen. 
2) Im 4. Diftr. Nro. 2dg neben 


dem Elephantenhutershaufe if der obere 


Stof, beftehend in 2 heigbaren und z 
unheisbaren Zimmer mebft einer vers 
ſchioſſenen Magdlammer, Heilen Küche, 
Platz zug Holzaufbewahten und einem 
verſchloſſenen Keller, auf Grofjatobi, 
dann Än dem nämlihen Kaufe tim 
zweyten Stode ı beikbares Zinmer mit 
oder ohne Möbeln ftiindlich zu verlehnen,. 
Im 3 Diſtr. Nro. 164 iſt eine 

im mittleren Stocke des Hauſes befindr 
die Wohnung, Befichend in B heitzba⸗ 
ren Zimmern, unter welchen einige mit 
Tapeten, Spiegeln, und den hiezu gehö« 
rigen Tiſchen verfehen find, dann ı Kar 
Hinet, 2a Alkoven amd ı Küche, nebft eis 
nem großen befonders zu verſchließenden 
Holzhaufe, Keller und Boden, dann eis 
nem gemeinfhaftlihen Brunnen und 
Waſchhauſe nebſt andern Bequemlichkei⸗ 
sen auf Großjakobi zu vermiethen. Den 
Eigenthümer erfährt man im Int. Comt. 
4) Im 2. Diſtr. Nro. 458 auf 

dem Markte ift auf Großjakobi ein Logis 
von_3 Zimmern und allen Übrigen Be⸗ 
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quemlichkeiten an eine ruhige Haushal⸗ 
tung zu verlehnen. 





— 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) Mit allerhöchſter Bewilligung 
wird der großherzogl. frankfurtiſche Hof 
mufildirector und Kapellmeifter Sterkel 
am Fünftigen Pfingfijonntage den 10. 
Suny in dem Theaterhauſe ein großes 
Vocal: und Sinftrumentalconcert zu geben 
‚die Ehre haben, wozu ein hochanſehnli⸗ 
ches Publikum höflihft eingeladen wird, 

Die aufzuführenden Muſikſtücke wer; 


den durch einen befonderen Zettel befannt 


gemacht werden. 

Der Eintrirtspreiß iſt wie gewöhne 
lich bey den Theatervorfielungen, moges 
nen Billete zuvor bey Ken. Caſſier Vay 
hinter dem Theaterhaufe und am Sonns 
tage um 4 Uhr abends an der Kaffe zu- 


haben find. 

2 m 2. Diſtr. im Blaſiusgäß⸗ 
den No. 379 wird zu 20, zu ı2 und, 
zu. 18 Kr. Koft gegeben. Alle Speiſen 
werben fehr gut und rein zugerichter 
auch iverfpriche man zugleich eine gute 
Bedienung. 

3) Mir höchſter Erlaubniß hat der 
Unterzeichnete die Ehre, einem hohen Adel 
und verehrungswürdigen Publikum ans 


zuzeigen, daß er fein Badehaus auf dem - 


Maine wieder errichtet, und in bemfels 
ben fiir alle Bequemlichkeiten der Bade⸗ 
gäfte geforgt habe. Außerdem daß ſämmt⸗ 
fihe Badezimmer ganz neu hergerichtet 
find, if auch für.ein eigenes mit Auss 
fihe auf die Mainbrücke verfehene® Cons 
verfationszimmer geforgt, und zur Bes 
quemlichkeit dev Badenden bey dem Leber 


fahren eine Meine Jacht, um fr allen 
falfigen Degen uno Wind geſchützt zu 
ſeyn, erbaut worden, J 

Indem er durch dieſe Einrichtung 
den Wünſchen des Publikums zuvorge⸗ 
kemmen zu ſeyn glaubt, empfiehlt er ſich 
demſelben zum geneigteſten Beſucht ganz 


erg ebenſt. 

Ignaz Helmftädter, 
Zollinſpector. 
) Am 2. d. iſt in einem Hauſe 
ein goldener Ehering entkommen, mit den 
Buchſtahen A. B. K. 1799. Wem er 
zu kaufen zukommt, wird gebeten, ſelben 
gegen Erſatz feiner Auslage ius Int. 

Comt. zu bringen. 

5) Das Teſtamentariat des verleb⸗ 
ten Johann Daniel Wiſſ, Handlungs 
Commis dahier foders andurch alle und 
jene, welde an deffen Hinserlaffenfchaft 
eine vechtlihe Foderung zu machen bar 


ben, auf, fid innerhalb 4 Wocen zu 


melden, da anfonft nach Auslieferung ders 
felben keine Rückſicht auf die ſich hernach 
meldenden Bläubiger genommen wird. 

6) Zohann Georg Hähnifh, auf 
der. Klarusmühle bey Offenbach, bleicht 
alle Arten leinenes und baummollenes 
Garn und Gewebe, Tuh und Gebild . 
nah ſächſiſcher Art auf Wiefen; auch 
werden färbige Eottons, Kamdrics und 
andere bunte Waaren ausgezogen, ſchön 
weiß gemaht und appretirt. Aufträge 
an ihn berforgt das Handelsyaus, Franz 
Michael Steinam in Würzburg. 

7) Ein Handlungshaus Micht 24 
bis 30 Stück wohlgehaltene 5 Me 5 ı/a 
Fuder baltende in Eifen gebundene Las 
gerfäffer zu kaufen. Wer folhe zu vers 
kaufen bat, wird erſucht, fih an den 
Büttnermeifter Georg Dornbufch in Lenge 
fure am Main zu wenden, 


——— — 
(Neon einem Anhauge.) 


Anbang 
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zum wuͤrzburger Intelligenzblatt 
| zu No 62. has 
ı810. 


Gerrchtliche Anzeigen. 


1) (Würzburg.) Um die Theilunge⸗ 
ſache der verlebten Magdalena Mayers 
Witewe, gebornen Jünglingin berichtigen 
zu können, werden alle diejenigen, welche 
an. erwähnter Mayerſchen Maſſe aus 
irgend einem Grunde eine Foderung zu 
machen haben, vorgeladen, folche Don⸗— 
neritag den 14. P, M. Juny vormittags 
um g Uhr bey unterzeichneter Stelle uns 
ter dem Rechtsnachtheile anzubringen 
und zw liguidiren, daß der Ausbieibende 
anfonft damit nicht mehr gehört werden 
folle. Würzburg den 23. Map ıdıo. 

Grsfherz. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen, 


2) (Würzburg.) Gegen die Andreas _ 


Klüũupfels Wittwe zu Randersacker ward 
die Ausſchatzung erkannt, und wegen Ge— 
ringfügigkeit ein einziger Edictstag auf 
Montag dem 25. Juny d. J. früh um 
9 Uhr anberaumt, wo alle diejenigen, 
welhe gegen die bereste Andreas Klik 
pfels Wittib aus was immer für einem 
Grunde irgend eine rechtliche Foderung 
geltend machen können, Ddiefelbe entwes 
der ſelbſt oder duch geſetzlich Bevoll— 
mãchtigte anbringen und gehörig liquis 
diren, fodann über den Vorzug ſtreiten, 
und ſchlüßlich handeln follen. Alles sub 
poena praeclusionis. Würzburg den 
6. May 1810. 
Großherzogl. — d. d. M. 


ger, 
Müller, A. s, 


beraumt, wo alle diejenigen, 


- 
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5) (Würzburg)? Gegen ‚Adam 
Röhms Wittib zu Weitshöchheim ware 
die Ausſchatzung erkannt, und zur Vor⸗ 
kegung der Urkunden, fo wie der Beweis— 
mittel und Worzugsrechte Tagfart auf 
Donnerfag den 19. July d. J. früh 
am 9 Uhr zur Anbringung aller Einres 
ben gegen die Liquidation und die Priori— 
tätsrechte zwenter Edictstag auf Donners 
Rag den 25; Auguſt d. 5. früh um g 
Uhr, endlich, der lebte zur fchlüßlichen 
Verhandlung auf Montag den 24. Sep . 
tember d. 5. zur nämlichen Stunde ans 
weiche bey 
diefem ante aus was immer fiir einem 
Grunde irgend eine Foderung geltend 
machen fünnen, entweder in Perſon oder 
Buch legal Bevollmächtigte Brfcheinen, 
und jedesmal nah Ausſpruch des Ger 
feßes sub poena praeclusionis handeln 
ſollen. Wützburg den 25. Man ıdıp, 

®roßh. Landgericht d. d. M. 


Säger. 

Wagner A. s. 

. 4) (Aub,) Frany Kemmer, Beſitzer 

der Eulenmühle zu Gaubüttelbrunn will 
mit feinen ſämmtlichen Gläubigern liqui— 
diren, zu welchem Ende Tagfart auf 
Dienſtag den 19. Junyd. J früh umdllhe 
bey unterzeichnetem Landgerichte anbe— 
raumt iſt. Wer daher gegen genannten 
Franz Kemmer eine Foderung machen zu 
können glaubt, hat ſolche am erwähnten 
Tage dahier um ſo gewiſſer anzubringen, 
als auf den Ausbleibenden bey dem zur 
Befriedigung der Giändiaer feſtzuſetzen— 
den Verfahren Leine Rückſicht werde ge, 
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nommen werden. Aub den 24. Day 


1810. 
Großherzl. Landgericht Roͤttingen. 
Mahr, A. s. 

6) (Dettelbach.) Um ermeſſen zu 
können, welches Verfahren gegen Kathas 
rina Lenzin, Wittib dahier, eingeleitet 
werden müffe, werden jämmtlihe Gaäu— 
biger derſelben auf Mittwoh den zo. 
Suny d, 5. vormittags um g Uhr vors 
——n um ihre Anſprüche unter dem 

achtheile dahier zu Protocoll zu geben, 
daß ohne Rückſicht auf die Ausbleiben⸗ 
den fürgefahren werden ſoll. Dettelbach 
den 19. May ıdıo, 
Großpeneg!. Landgericht. 
etter, - 

bey Krankheit des Landrichters. 
Krampfert. 

6) (Fladungen.) Montag den ıÖ, 
ft. M. Juny früh um 10 Uhr werden 
bey hiefigem ‚Rentamte 

sı Miır. 5 Maaß Weisen, 

568 Miır. Korn, 

770 Mitr. Haber R 
Mellerichftadter®emäß, partienmweis öffents 
lich verfizichen, und den Meiftbierenden 
vorbehaltlich höchſter Ratificarion zuges 
ſchlagen. Fladungen den 2b. May ıBıo, 

Großberzogl. Rentamt. 
Mayer. 

7) GWolkach.) Gegen Loren, Böhm 
von Stammheim liegen fo viele Schul: 
den wor, daß eine geridtlihe Unterſu⸗ 
hung deffen Aetiv; und Paſſioſtandes 
nothwendig mird. Deſſen fämmeliche 
Gläubiger werden daher vorgeladen, ihre 
Soderungen Montags den 18. f. M. 
Suny früh um g Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile dahier auzuzeigen, daß die 
Ausbleibenden bey Behandfung des Des 
bitwefens nicht berückſichtigt werden. 
Volkach den 2ı. May 1840. 

GSroßherzogl. Landgericht. 

K 


aſt. 
Bentert, L. ©, Actuar. 


einem 


nn 


8) Golkach.) · Gegen Andreas Nr 


bolph zu Kolizheim ward die Ausſcha⸗ 
‚ kung erkannt, und einzige Edictstagfart 


auf Donnerſtag den ad. f. M. Juny 
früh um 9 Uhr anberaumt, wobey alle 
jene, welche Anfprüche an den Gemeins 
ſchuldner reſp. deffen Maſſe haben, felbe 
unter % gabe ihrer Beweismittel und 
Vorzugs Achts dahier anzubringen, mit 
dem Gemeinſchuldner gegen die Foderuns 
gen der übrigen Gläubiger zu ercipiren,' 
und ſchlüßlich zu handeln haben, widris 
gend der Ausichluß von der Maffe, reſp. 
mit den betreffenden Handlungen erfolgt. 
Uebrigens wird das zur Concurer 
maſſe gedörise Smmobilarvermögeft an 
hnhauſe, 12 Mrg Artfeld, ı/4 
Derg. Wıefen, »/4 Mrg. Kleefeld, 2/4 
Meg. Ellern, und 30 Gert. Morholz, 
alles im Tare zu 553 fl. rhn. Dienftage 
den 19. 8. M. früh um 9 Uhr auf 
dem Gemeindehauſe zu Kolizheim - nach 
Vorſchrift der Erecutionsordnung verftris 
den und hingeſchlagen. Volkach den a2. 
May ıdıo. 


Großherzogl. Landgericht, 
Ka 
Benkert, L. G. Actuar. 
9) (Werned.) Zur Berichtigung 


des Erlöfes aus der Zentgrafenmühle 


bey Wipfeld ifi die Einſicht des Schub 
denftandes des vorigen Mühleigenthü— 
mers Johann Kömp von Wipfeld vons 
nöthen. Sämmtliche, die an denfelben 
gegründete Foderungen zu machen haben, 
werden daher zu Anbringung und Liqui— 
dirung derfelben auf Donnerſtag den zB. 
Suny 1. 3. früh um 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, daß 
auf den Ausbleibenden bey Auszahlung 
des Kaufſchillings keine Rückſicht gemacht 
werde, Werneck den 24. May 18160. 


Großherzogl. Landgericht. 
Limb. — 
- 9 Fichtl. 


—isTEHTHU 0.0 — 


55F 


Würzburger Intelligenzblatt. 





Mit Großherzoglih allergnädigfter Erlaubniß 
Jr. 65, 


Samſtag. 








9. Junius 1810. 





Befanntmadung 


Da bey der am aten d. M. abgehaltenen Verfteigerung von 4 Fuder alter 
reingehaltenen Tafelweines Feine annehmliche Gebote erzielt worden find, ſo wird hier 
mit nach der Anordnung. der le Yandesdirection als Kriegsfeparat eine 

! 


nochmialige Berfteigerung Die 
tags um 2 Uhr anberaumt. 


5 Meines auf Donnerstag den Iaten Juny nachmits 


Die Liebhaber koͤnnen vor der WVerfteigerung die Proben an deu Zäffern hier 


ir dem Hofteller nehmen. Würzburg den zten Juny 1810, 





Gerichtliche Anzeigen, 


x) (Würzburg) Am Donnerftage 
den 24. Junius nnd am den. folgenden 
Tagen jedesmal nachmittags um = Uhr 
werden die von dem verlebten Philipo 


Antsn Wolfſteiner, Keller des vormalis 
ger Stiftes zum neuen Münſter dahier, 
bintettaffene Mobitien am Silber, Zinn, 
Mefing, Schießgewehren, Spiegeln, 
Porzellan, weißen Zeuge, Kleidungsſtü⸗ 
den, Betten, Malereyen, Büchern, 
Schreinerwaaren in dem Sterbhauſe auf 


der Meubangaffe int 4. Diſtr. Nro. 71 


gegen gleich baare Zahlung öäffentlich ver- 
Beigert. Würzburg den 2. Juny ıBıo, 
Großherzigk, Hofgerichk. 
2.0. Heß. 
Rüdel. 
9) (Würpburg.) Die Wittwe des 
verlebten großherzoglich mürgburgifchen 


Oberſtlieutenants von Gobel, Therefe 
Breyfrau von Gobel hat bey unterfertigs 


fer Stelle vorfommen laffen, daß fle ihre 
Gläubiger nah vorheriger 


gerichtlicher 
Liquidation nady und nach zw befriedigen 
gejonden fm. 

Es werden daher alle diejeniaen, 
welche an gedachte Freyfrau von Gobel 
aus was immer für einem Titel Fode— 
—— zu machen glauben, auf Mitt—⸗ 
woch den 29. Auguft I. J. früh um 9 
Uhr zu unterfertigter Stelle zur Anbrins 
gung und Liquidirung ihrer Foderungen 
nebft Production der Schuldurkunden, 
dann Angabe der allenfallfigen Worzugss 
rechte unter dem Präjudiz vorgeladen, 
daß im Ausbleibungsfalle bey dem frags 
lien Schuldtifgungsgeihäfte feine weis 
tere Rückſicht auf fie mehr werde gemacht 
werden, Mirghura am 05. Mar ıBıo, 

Sroßh. Militär-Dhercommiffion, 
A. WB. Baron von Ste.:en, 
General; Brigadist., 


v. E 
5) (Würzburg.) Donnerſtag den 
14. d. Ti ZnE um 10 Uhr wird 


cart, - 


\ 


— 


* 


Bi 


bey unterzeihneter Stelle das jur Georg 
Drennfletiihen Vormundſchaft gehörige 
Wohnhaus im a. Difr. Neo, Jıı in 
der fogenannten Kühegaſſe, To lehenfrey 
if, und zur ebenen Erde zwey Höfihen 
mit einem gewölb:en Keller, ein Schlacht⸗ 
Haus, einen Stall zu 2 Stüd Rindvieh, 
einen Wafchfeffel, gemeinjchaftlihen Bruns 
nen in fih faſſet, jodann 

im erſten Stode ı heigbares Zims 
mer, einen Alfoven und 2 Kammern, 
dann Kilche, 

im zweyten Stocke 2 heißbare 
Zimmer, 2 Kammern und 2 Küchen, und 
4 Bodenkammern hat, dem erjien, for 
dann Montag den ıB. dem zweyten und 
Freytag den 22. d. M. jederzeit wormitr 
tags um ao Uhr, dem dritten und lebten 
effentlihen Striche ausgejegt, und an 
dieſer legten Strichstagfart dem Meift: 
bietenden zugeichlagen, welches andurd 
mit dem Bemerken zur äffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß diefes Haus 
täglich eingefehen werden fann. Würze 
burg den ı. Juny 1810. 

Großh. Würzb. Stadtgericht. 

Wilhelm. 
Mohrenhofen, 


4) (Würzburg) Montag den 2. 
Suly 1. 5. früh um 10 Uhr wird das 
dem Georg Seuffert, Gürtlermeifter das 
bier, zugehörige Wohnhaus auf der Dom; 
gaffe zwiichen dem -Högner Lukas Eckſtein 
und Hofhuter Heydenreich liegend, wel—⸗ 
ches dem ehemaligen domfapitulifchen 
Pfortenamte ı Pfund 10 Pfen. Grund; 
zins giebt, dem öffentlihen Striche in 
vim executionis ausgefeßt, 
der beftebenden Erecutionsordnung dem 
Meiftbietenden zugeichlagen. Würzburg 
am 4. Juny 1810. 
Großperzogl. Würzb. Stadgericht. 


Wilhelm. 
Burkardt, 
5) (Würzburg.) Nachgenannte dem 


und nad 


Genecatie "Micael — —8* 
zuſtändige Grundſtücke, als 
ı Morgen mit Gartenhaus, Hinter 
der Bonesmühle gelegen, welcher 
Zins, und Lehenfrey ift. 

2 Morgen Weinberg im Pfaffenberge 
neben Hofkammerrath Geigels Ers 
ben fladehalber gelegen,” und dem 
großherzogl. Stadtrentamte mit 18 
Pfen. jährlich Iehen: und handlohnbar, 

werden in vim executionis auf Dons 
neritag den 5. July I. J. früh von 11 
bis ız Uhr auf dem großherzogl. Stadt; 
gerichre wiederholt zum Öffentlihen Stri— 
he gebracht, und nad) der in der Execu⸗ 
tionsordnung vorgejchriebenen Art zuge: 
fhlagen, welches hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Würzburg den 
6. Juny ıdıo, 


Großh. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


6) (Würzburg.) Donnerſtag den 
14. d. M. und die Darauf folgenden 
Tage jederzeit nachmittags um 2 Uhr 
werden in der Wohnung der verlebten 
Vergolderswittwe Felicitas Eifenlauer, 
im 2, Diftr. Mro. 26ı, nächſt der Kas 
tharmentirhe, die au dem Eifenlauer« 
hen Nachlaſſe gehörigen Effecten an 
Weißzeug, Schreinerwaaren, Kleidungs⸗ 
ſtücken, Betten, mittelſt öffentlichen 
Strichs an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung abgegeben, welches andurch 
öffentlich bekannt gemacht wird, Würz⸗ 


‚burg den 7. Juny 1610. 


Größperzogl. Würzb. Sradtgerigt., 
Wil 

N Mohtenhofen. 

7) (Würzburg) Das in Ausſcha⸗ 


fhagungsfahen gegen Kaspar Saals 
MWirtib Juliana Saal dahier, unterm 


‚heutigen erlaffene Urtheil ift bey unters 


zeichneter Stelle zu jedermanns Kenn 


’ 


niß.angehefter. Würzburg den 6, Jung. 


sBı0,. 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 


Wilheun. 
Mohrenhofen. 


8) (Würzburg.) Die Andreas Schär 
ferfchen Eheleute. zu, Hilbertshaufen bey: 
St. Veit ſind gefonnen, den größten 
Theil ihres Vermögens an ihre Leibes— 
erben abzutreten. Wer demnady eine Fo— 
derung an’ diefe Maffe zw machen. har, 


wird aufgefodert, fie Montags den 25. 


Juny 1. 3. früd um g Uhr bey Landges 

richt anzubringen, und liquid zu machen, 

gegenfalls ohne weitere Rückſicht mit Ber 

rihtigung dieſes Geſchäfts fürgefahren 
wird. Würzburg den 4. Juny 1810. 

Großh. Landgericht alda d. d. M. 
Jäger. . 
Rees. 


9) (Dettelbach.) Zur Eonfignatior 
der Schulden des Georg Hartıng, Bär 
ckermeiſters zu Meufee, dann zur Ders 
nehmlaflung dev Släubiger über die von 
demſelben gemacht werdenden Zahlungss 
vorfchläge iſt Tagfart auf den 25, Juny 
dv. 5. vormittags um B Uhr bey unters 
zeichnetem Landgerichte anberaumt, wozu 
ale, die an Georg Hartung einen Ans 
fpeudy haben, unter dem Nachtheile vors 
geladen werden, daß die Ausbleibenden 
sicht weiter& berückſichtigt werden follem. 
- Dettelbach den 29. Man 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 


Vetter, 
bey Krankheit des Landrihterd. 
Krampfert. 


160) (Ebenhauſen.) Unter Vorbehalt 
allerhöchſter Genehmigung wird das auf 
bem großherzogt. Revier Werneck eins 
gehende Wildpret Donnerſtag den 14. 
d. früb um g Uhr in dem Poſthauſe zw 
Werneck im öffentlihen Striche an den 


* 


dahier nachmittags um 5 Uhr 


vom 


925- 


Meiftbietenden verpachtet werden. Eben⸗ 
bunen den 2. Juny ıBıo, Ze 
Großherzogl. Forftamt und Wildmeis 
ſterey allda. 
Map, Forftmeifter 


zı) (Haßfurt.) Sonntag dem ı. 
July 1. 5. werden auf dem Nachhaufe 
folgende 
Smmobitien des Millaus Muffee von 
hier, ale — 

ein Wohnhaus Pro. 298 mir Scheu⸗ 
er, Btallung und einem Hausgarr 
ter, zins⸗ und handlohnfrey, in der 

. Anlage der Steuer um 70 ff. tarirr, 
ıf5 an 4 Morgen 10 Ruth. Artfeld 
in der Naffau, zinsfrey, aber zehent⸗ 
bar, in der Steuer mit einem Ras _ 
pitale von 4 fl. angeſetzt, 

» Dirg. » Ruth. Arıfeld allda, zins— 
ſrey und zehentbar, von einem Steus 
erfapitat zu 4 fl. 

se Viertel Mrg. Gartenfeld am 

Kleinimgerlein, zinss und zehents 

key, liegt im der Steuermaffe mit 

Tr 4 fl. 


rfa Viertet Meg. Gartenfeld im Dir 
fteifeld, der Frühmeß lehenbar, und 
liege mit 1 5f£4 fl. in der Steuer, 
endlich 
» vierchalb Viertel Meg. Artfeld zinsfrey 
und zehentbar, mir einer Einlage 
zu 26 fl. in ver Steuermaffe, 
dem unterzeichneten Pandgerichte . 
zum Behufe der Befriedigung eines 
Gläubigers deſſelben nah den beſtehen⸗ 


den Executionsgeſetzen zum öffentlichen 


Kaufe ausgeſetzt werden. Haßfurt den 1. 
Juny 1810. | | 
Großherzogl. Landgericht. 
Geſſert, Landr. 
Meifiner. 


12) (Lebenhan.Y Jr Gemäsher 
höchſten Decrers eines großherzogl. Hof⸗ 
gerichts vom 25. April dv. J. ſollen die 
noch Übriger auf der Salzburg bey New 

> ME | 
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ſtadt an der Saal vorhandenen Meine, 
fo zum Allodial Nachlaſſe des verlebten 
großh. würzburgifhen und k. 6. Käm— 
wmerers Freyherrn Franz Ludwig Lochrier 
- und zu Hüttenbach gehören, und in 


fig 

4 Fuder g Eimer ıdozer, 

7 Zuder 10 Eimer ıdoder Ger 
wächſes beftehen, 
Öffentlich verfteigere werden. Zu dieſer 
Verfteigerung if Tagfart auf Dienftag 
den 19. Juny d. J. nahmittags um 2 
Uhr auf der Salzburg bey Neuſtadt a. 
d. ©. von dem unterzeichneten Amte 
feftgefeßt, weldhes mit dem Benfligen 
hiermit bekannt gemadht wird, daß die zu 
verlaufenden Weine au dem vorbemerk; 
ten Tage vor dem Anfange der Verſtei⸗ 
gerung von den Kaufliebhabern gefoftet 
—— können, Lebenhan den ad. May 

ıBıo. 
Großh. Amt Rödelmeyer. 
G. Vollmud, Amım, 

15) (Münnerftade.) Valentin Bier 
berich älter von Burglauer hat bey Lands 
gericht angetragen, feine Schulden, zu 
unterfuchen, und foldhe aus dem Erios 
der bereits freywillig verkauften Grund: 
ſtücke zu tilgen. Hiezu ift Taafart auf 
Freytag den 6. July d. J. früh um 8 
Uhr anberaumt, bey welcher ſowohl die 
befannten als- unbekannten Gläubiger 


entweder in Pesfon oder dur hinläng⸗— 


lich Bevollmächtigte zu erfheinen, gehö⸗ 
rig zu liquidiren, und die Ausbleibenden 
den Rechtsnachtheil zu gemwärtigen ha— 
ben, daß Leine Rückſicht auf fie genoms 
En werde. Miünnerftadt den Fo, May 
1810. 
Broßherzogl. Landgericht. 
RR 


elleri, 

Anding. 

| 14) (Ochfenfurt.) Zu Folge allerhöch⸗ 
fer Weifung der großherzoglihen Lans 
desdirection werden bey dem unterzeich⸗ 
neten Rentamte Montag den 18. Juny 
früh um 9 Uhr 1370 Mitr. Korn Würz⸗ 


burger Gemäß in mehreren Partienöfr 
fentlich verfirihen, uud mit Vorbehalt 
der allerhöhften Genehmigung an die 
Meiftbietenden abgegeben, welches anmit : 
allen Fruchtſtrichliebhabern bekannt ges 
n. wird. Ochſenfurt den 4. Juny 
ıdıo, 
Großherzogl. Rentamt. 
Kirchgeßner. 

15) (Volkach.) Gegen Anton Dürr 
gu Stadelihwarzah wurde die Ausichas " 
Bung erkannt, und als einziger Edictstag 
Montag der 2. July I. 5. früh um 8 
Uhr anberaumt. 

Sämmtlihe Gläubiger deffelben wers 
den demnach vorgeladen, am demfelben 

dictstage entweder in Perfon oder durch 
dinlänglic Bevollmächtigte dahier zu era 
feinen, ihre Foderungen fammt Beweiss 
mitteln und Vorzuͤgsrechten vorzulegen, 
darüber ſich gegenfeitig vernehmen zu 
laffen, und ſchlüßliche Verhandlung zu 
pflegen. Bolfadh den 25. Man ıBıo, 

Großherzogl. Landgericht, 
Kaſt, 


Jäcklein A. s. 

16) (Volkach.) Um die Vermögens: 
auseinanderfegung der gejchiedenen os 
dann Schmittiſchen Eheleute zu Lindach 
beenden zu fönnen, werden deren fümmts 
lihe Gläubiger porgeladen, ihre Fodes 
rungen Mittwoch den 27. Juny d. J. 
früh um 8 Uhr unter dem Rechtsnach—⸗ 
heile dahier anzubringen und zu liqguis 
diren, Daß die Ausbleibenden bey Be» 
handlung des Gefhäfts nicht berückſich⸗ 
gigt werden, 

Das benannten gefchiedenen Eheleus 
ten zuftändige Immobilarvermögen an 
einem Wohnhauie, 5 ıfa Morg. MWeins 
berg, B anderchalb Viert. Morg. Wiefen, 
und 24 Morg. Arifeld in 3 Flüren nebff 
Laubholz, alles im Tare zu ad4d fl. rhn. 
wird übrigens Dienftags den 3. k. M. 
July früh um 9 Uhr auf dem Gemeindes 
Haufe zu Lindach unter den bey der Tags 


fart befannt gemacht werdenden Bedin« 


‘ 


gungen gerichtlich verfirichen. Volkach den 
a. Juny ıBıo, 

GBroßherzogl. Landgericht, 
Kaſt, Landrichter. 
J Benkert, L. ©. Actuar. 
17) (Volkach.) Gegen Georg Götz 
zu Stammheim iſt die Ausſchatzung ers 
Tannt, und einzige Edictstagfart auf 
Mittwoch den 171. k. M. July früh um 
Uhr anberaumt worden. Deſſen 
fämmtliche Gläubiger werden daher vor⸗ 
‚geladen, ihre Foderungen ſelbſt oder 
durch hinlänglich WBevollmädtigte bey 
obiger Tagfart unter Strafe des Aus— 
ſchluſſes dahier zu liquidiren, über das 
Vorzugsrecht zu ſtreiten und ſchlüßlich zu 
handeln. —— 
Das zur benannten Concursmaſſe 
gehörige Vermögen von 2 ıfa Mrg. 
Weinberg, ı ıfa Meg. Wiefen, und 4 
ı/4 Meg. Arts und Baumfeld, im 
erthe zu 724 fl. chn, wird übrigens 
Donnerftag den 5. July früh um 9 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Stammheim 
nah Vorſchrift der Erecutionsordnung 
verftcihen und hHingefhlagen. Volkach 

den 4. Juny 1810. . 

——— Landgericht. 
a 


SHähnlein A. ». 


Feilbietungen 

1) (Schlüfelfeld.) Die Wittwe Ans 
na Agatha Röhrig in Adelsdorf, im 
großherzogl. Würzburgifhen Landgerichte 
Schlüſſelfeld, iſt entfchloffen, ihre Mühle 
dafelsft nebſt mehreren Grundſtücken, 
mittelſt öffentlichen Strichs zu verkaufen, 
wozu der 29. Junius I. J. feſtgeſetzt iſt. 
Die Liebhaber können fih bey dem Stri— 
che in dem Gaſtwirthshauſe des Hrn. 
Sjofeph Lay zu Thiingfeld in eben diefem 
kandgerichte einfindeg, und ihr Gebot 
hören faffen. 

Die Verfaufsgegenftände, welche vor 
dem Strich eingefehen werden können, 
find folgende, 
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a. Eine maſſis erbaute Mühle, die in 
einem ehr angenehmen Wieſen⸗ 
grunde, an der Straße von Schlüfs 
felfeld nah Pommerösfelden liegt, 
mit 2 Mahlgängen, einem Gerbs 
gange mebft einer Schneidmühle, 
einem heißbaren Zimmer, Küche und 
Hauskammer im untern Stode, = 
heitzbaren, ı unheitzbaren Zimmer, 
Kühe, 2 Kammern im zweyten 
Stockwerke, 2 grogen gut gebretters 
ten Fruchtböden; hiezu gehört 

b. ein Meines Gebäude neben ber 
Mühle jenfeits des Baches, worin 
vordem ein Güßmahlgang war; 

c. eine Scheuer, unter der fih ein 
gewölbter Keller, der gegen zwey⸗ 
— Eimer Faß enthält, beſin⸗ 
et; 

d. eine Holzhalle; 

S. ein Backhaus; 
£ tr Viehftad zu Jo Stück Kinds 


ey, 

g- Sechs Fächer Schweinkall, endlich 
ein fehr guter Brunnen im Hofe; 
h. ein Hausgarten zu 3 ıfa Morg. 
25 Ruth., welcher zum Theil als 
Geld, zum Theil als Grasgarten 
liegt, mit Bäumen bepflang, und 
dermal mit Helmkorn befaamt iſt; 

3. 2 Morgen Küchengarten gu ı/& 
Morgen, in dem fih ein kleiner 
Weyer zum Ueberwintern der Fifche 
befindet; 

k. zwey große Tagwerke Wiefen zu 
800 Ruthen neben der Mühle, von 
der beften Page; 

13 Ei Morgen Meisenfeld, dermal 


brach; 

m. 5/4 Morgen Kornfeld mit Helms 
forn beſaamt; 
n. 1/4 Morgen ditto, brach. 

Die Mühle mit Wiefen und Gärs 
ten liege mit 17 ıfa Schilling in der 
Steuer, giebt ı fl. ı Pfund, fenk. Srunds 
zins, ı fl, frnk. Frobngeld und im Vers 
faufungsfalle fünf vom Hundert Hands 
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fohır. Adelsdorf bey Schlüſſelfeld ten 
51. May 1810. 


2) Unterzeichneter maht einem 


hohen Adel und verehrungswürdigen 
Publikum, befonders aber den reſp. Liebe 
habern der Muſik bekannt, daß er in 
feinem Logis Neo, 235 im ı. Difte, 
zunächſt dem Fränfiihen Hofe, Sam— 
flag den gten dieſes Monats mit der 
Merfteigerung der beften. und ausgeſuchte— 
fien Muſikalien fürs Pranoforte theils 
allein, Rei auch mit Accompagnement 
won Diolin.Violoncelle, bejonders aber 
240 der beliebtefien und neueſten Opern 
im Klavierauszuge, fortfahre, und eine 
zeln gegen gleid; baare Bezahlung -an 
den Meiſtbietenden abgebe. Die Mur 
fitalien befichen theils nod aus Sona— 
gen, Variationen, Arien ıc., ſämmtlich 
fürs Clavier, und find noch in einem 
ganz guten Zuftande. 
’ Der Strich nimmt feiner Anfang 
mittags um 2 Uhr, und dauert bis 5 Uhr. 
W. Dennerlein, 
Schaujpieler dahier. 


5) Am Donnerftage nad; Pfingften 


ben 14. Juny und am den darauf fol« 
genden Tagen -edesmal nachmittags von 
2 bis 6 Uhr werden ſämmtliche Bücher 
des verlebten Herrn geheimen geiſtlichen 
Raths und KHofpfarrers Mangold im 
deſſen Wohnhaufe im x. Difir. Nro. 
110 Öffentlich verfirichen; woben bemerkt 
wird, daß darunter viele jehr gute and) wohl 
conditionirte Bücher vorzüglich aber theos 
logiſche, juridische, hiſtoriſche, wobey audy 
Schmidts Geſchichte der Deutſchen, dann 
Predigtbücher und katechetiſche Schriften 
enthalten find. 

4) Das Haus Pro. 62 im Hande 
sgäfhen wird Dienftag dem ı2, Sjuny 
nahmittage um 2 Uhr in der Behau— 
fung des Eigenthümer& dem lekten öfi 
fentlihen Strihe ausgefeßt,. wozu Kanfı 
liebhaber eingeladen werden. Es kann 


aud) ein Kapital darauf ftehen bleiben. _ 


f ⸗ 


5) Das zu Aub befindliche aut eür: 
gerichtete Gaftwirchshans zum Schwan, ’ 
beftehend in Haus, Hof, Scheuer, Stat: 
lung und einer daran floßenden Ziegeir 
hütte, nebſt Gemüs⸗ und Baumgarten, 
welches das Recht zu ſchlachten und Vier zu 
brauen hat, von Wade, Frohnen, Bor 
thengehen, Rauchpfund und Burgermeis 
ſter Umgeld frey ıft, auch im einer gerin: 
gen Schatzung liegt, iſt aus freyer Hand 
zu verkaufen, auch fünnen Go Morgen 
Felder in 3 Flüren dazu gegeben were 


den. 

65) Frifhes Saidſchitzer und Pir= 
monter Mineral Kurwaſſer, und letzteres 
in gläjernen Flaſchen zu So und 56 fr.,” 
dann kleinere ditto 4 auch 5 Fläſchchen 
für » fl. ch. iſt wieder bey Handels—⸗ 
mann M. Hofmann senior in der Biltts 
nerägaffe Nero. 276 zu haben: _ 

7); Im 2. Difte,. Nro. 585 bey 
Screinermeifter Joſeph Eubel ift ein 
großer und noch ganz guter Wafferflein 
zu verfaufen. ne 

8) Im ı. Diff. Nro. s10 werden 
Mittwoh den 33. d. M. verichiedene 
weingrüne im Holz gebundene Fälfer 
nachınittags von S bie 6 Uhr dem oͤffent⸗ 
lihen Striche ausgeiekt, und den Meift« 
bietenden gegem glei baare Bezahlung 
abgegeben. te 

9) Auf mein in der Platenerer 
gaffe liegendes Wohnhaus Nero. 10 
wurde bey dem zweyten abgehaltenen 
Striche ein Gebot vor 3700 fl. gelegt. 
Zur dritten Stridstaafart beflimme id} 
Dienftag den ı9. I. M. Juny nahmite 
tags um 2 Uhr. Die Einfihe von befagr 
tem Kaufe kann zu jeder Stunde de 
Tags genommen werden. 

Kaspar Bollermann, 
Uhrmacher. 

10) Ein Bauerngut, beſtehend im 
Haus, Hof, Scheuer und Stallungen, 
dann go Morgen Artfeld, 1 ı fa Stunde 
von. der Stade iſt täglich mie den: ber 


flellten Saaten zu verfaufen, und das 
Nähere im 2, Diſtr. Nro. 59 dahier 
zu erfahren, 





VDermiethbung 


Sn der obern Wöllergaffe Nro. 
84 ift ein unterer Stock auf Großſakobi 
zu verlehnen. Er beſteht in 2 heißbaren 
tapezirten Zimmern, « Kammer, Küche, 
Holzlage und Waſchhauſe, nebſt andern 
Bequemlichkeiten. 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) Mit allerhöchſter Bewilligung 
wird der großherzogl. frankfurtiſche Hof—⸗ 
muſikdirector und Kapellmeiſter Sterkel 
am kunftigen Pfingſtſonntage den 10. 
Juny in dem Theaterhauſe ein großes 
Vocal⸗ und Inſtrumentalconcert zu geben 
die Ehre Haben, wozu ein hochanfehnlis 
des Publikum Söflichſt eingeladen wird, 
Die aufzuführenden Muſikſtücke wers 
den durch einen befonderen Zettel befannt 
gemacht werden. 






Der Eintrittspreiß if wie gewöhn⸗ 


lich bey den Theatervorftellungen, woge⸗ 
gen Billete zuvor bey, Hrn. Caſſier Bay 
Hinter dem Theaterhaufe und am Sons 
tage um 4 Uhr abends an der Kaffe zu 
haben find. 

2) Mit Höhfter Erlaubniß Hat der 
Unterzeichnete die Ehre, einem hohen Adel 
und verehrungswürdigen Publitum ans 
zuzeigen, daß er fein Badehaus auf dem 
Maine wieder errichtet, und in demfel: 
ben für alle- Dequemlichfeiten der Bades 
gäfte geforgt habe. Außerdem daß fümmts 
lihe Badezimmer ganz neu hergerichtet 
find, iſt auch für ein eigenes mit Auss 


fiht auf die Mainbrücke verfehenes Con⸗ 


verfationsyimmer geforgt, - und -zur Ber 
quemlichteit der Badepden bey dem Ueber / 


Gi 
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fahren eine kleine Jacht, am für allenı 
falfigen Regen und Wind geſchützt zu 
feyn, erbaur worden. \ 

Indem er duch diefe Einrichtung 
den Wünſchen des Publifums zuvorges 
fommen zu jeyn glaubt, empfiehle er fi 
demielben zum geneigteſten Beſuche ganz 
ergebenft, j 
Ignaz KHelmftädter, 
j Zollinjpector, 

3) In der neuen Pfarrkiche zu 
Effleben fehlen noch 3 Altäre, ein hoher 
und 2 Nebenaltäre. Derjentge Bildhauer, 
weicher den fhönften Riß vorlegen, und 
den billiaften Preiß anfeßen wird, wird 
mit allerhöchſter Ratification ſolche auss 
zuarbeiten bekommen. 

4) Unterzeichneter macht hiermit 
einem verehrungswürdigen Publikum be— 
kannt, daß er alle Sonn- und Feyertage 
eine gute befekte Tanzmuſik in feinem 
gut eingerichteten Tanzfaale halten wird. 
Zugleich verjpriht er feinen Gönnern, 
welche ihm mie ihrem Beſuche beehren 
werden, mit fehr guten und ächten 
Setränfe fowohl in Wein als Bier und 
guren Speifen billig zu bedienen, 
und bemerkt no hiebey, daß man bey 
ihm befonders für Fuhrleute einen ſehr 
geräumigen Hof und für 5o Stück 
Pferde Stallung finde. Er bitter um ger 
neigten Zufprud. Ramersacker den 7. 
May ıBıo. 

Peter Paul Schulz, 
Gaſtwirth zum Schwan in Kandersader. 

5) Es ſucht jemand ein Frauenz 
zimmer von honetten Aeltern, die fowohl 
im Mähen, Stticken und Sticken und 
übrigen häuslichen Arbeiten erfahren ift, 
aud Kindern im Deutihen und Frans 
zöfifhen Unterricht zu geben weil. Mer 
foldyes fuhrt, erfährt man im Int. Comt. 

6) Den 27. May har ein Unbe— 


kannter in der Naht in dem Eilenfelder 


Chauſſee hauſe einen getiegerten Jagdhund 
mit braunen Flecken mit dem Verſprechen 
abgegeben, ihn des andern Tags wieder 
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abzuhofen, Derſelbe wird erinnert, folchen 
bis den 15. Juny abzuholen, da er fonft 
verkauft werden wird. 
Balentin Wagenbrönner. 

7) Sphann Georg Hähniſch, auf 
der Klarusmühle bey Offenbach, bleicht 
alle Arten leinenes und baummolienes 
Garn und Gewebe, Tud und Gebild 
nach ſächſiſcher Art auf Wiefen; auch 
werden fürbige Cottons, Kambrics und 
andere buinte Waaren ausgezogen, fchön 
weiß-gemadt und appretirt. Aufträge 
an ihn berforge das Handelshaus, Franz 
Michael Steinam in Würzburg. 

8) Ein Handlungshaus fuht 24 
His 50 Stück wohlgehaltene 5 bis-5 ı Ja 
Fuder Haltende in Eifen gebundene Yas 
gerfäſſer zu faufen. 
taufen hat, wird erfuht, fi an den 
Büttnermeifter Georg Dorndufch in Leng⸗ 
furt am Main zu wenden, 


Würzburger Fleifſch⸗Satz 


vom 9. Junius 1610. 
Das Pfund OchſenßFleiſch 9 M. 
— Kiühfleiſch 2:7 
— Lunge und Leber 5. 
Das Pfund Fuf ‘2 fr. 
Das Pfund Kalbfleiſch 7 ıfa kı. 
Das Pfund Lunge, Leber 7 ıfa fr. 
—  Gefröfe 7 ıfa fi. 
Das Pfund Kopf 7 ıja kt. 
— Füße 4 kr. 
Das Pfund Hammelfleifch B tr. 
— Würſte befferer 
Sorte 18 fr. 
— ditto niedererSorte 16 kr. 
— Kopf 4 kr. 
— Füße af. 
Ein ganzes Hammels⸗Gelüng, 
beftehend in Lunge, Leber 
und Milz 16 fr, 


Mer folhe zu vers 


Das Pfuns Schwelnefteiſch 9 ıfa ir 
Das Pfund Bratwürſte zu 5 


Paar 16 fi, 
Das Pfund Leberwürfte zu 4 
Stücke 10 ft, 

— Grieven würſte zu z 
Stücke 10 fr, 


— Gchmer 22 fr, 

Die Wepger find Schärfenft angemiefen: 
stens. Jedem, weldyer Fleiſch in der offer _ 
nen Bank zu kaufen verlangt, ges 
höre derſelbe aud nicht zu ihren 
Kunden, daffelbe zu verabfolgen, 
amd niemand, fey es, auf welche 
Art es wolle, abzumeijen. 

Allen das gehörige Gewicht zu 
geben, und jenes Fleiſch, welches 
auf einmal abverlangt wird, fobald 
es 10 Pfunde beträgt, mit ſchwerem 
Gewichte abzuwiegen. j 

Keine Zumwage zu behalten, wen 
auch dieſelbe die Dienftborhen oder 
Ändere zurück geben follten, beftche 
fie aud in einem bfofen Beine. 

Keine andere Zuwage zu geben, 
als nur von ſolchem Fleifche, wos 
raus das gefauff® befichet, als zu 
Ochſenfleiſch kein Kalb; oder Ham⸗ 
melfleifh, zu Schweinefleifh kein 
Nindfleiſch ıc. ꝛc. beyjuwiegen. 

Nie mehr zuzuwiegen, als den 10. 
m des gefauften Fleifches. 

um DOchfenfleifhe weder Lunge 
noch Leber, Sülze oder Ochſenfuß, 
und zu Hammelfleiſch keine Ham⸗ 
melsfüße beyzuwiegen. 

Großherzogl. Polizeydirektion 


otens. 
Btens. 


gtens. 


5tens. 


6tens. 


O rter Fruchtpreiß 
. 5. Juny ıdıo. 


Ein Malter Weisen 1 fl. 45 kr. 
Ein Malter Korn 6f. 16 kr. 
Ein Malter Haber fe. — er. 


— ——— — 
(Nebſt einem Anhange. ) 


— — — — — — — — — — — — — — — — 
(Wegen eintretendem Feyertag wird am Dienſtage kein Intelligenzblatt ausgegeben.) 
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Anhang 


sum” würjburger 
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Intelligenzblatt 


zu No. 65. 


„> 


Gerichtliche Anzeigen 


1) (Würzburg.) Segen die Andreas 
Klüpfels Wittwe zu Randersader ward 
die Ausfhaßung erkannt, und wegen Ges 
ringfugigkeit eim einziger Edierstag auf 
Montag den 25. Juny d. 5. früh um 
9 Uhr anberaumt, wo alle diejenigen, 
welche gegen die beregte Andreas Klü— 
pfels Wittib aus was immer fir einem 
Grunde irgend eine rechtliche Foderung 
geltend machen können, dieſelbe entwes 
der felbft ‚oder duch gefeglih Bevoll⸗ 
mädjtigte anbringen und gehörig liquis 
diren,. fodanım über dem Vorzug flreiten, 
und ſchlüßlich Handeln follen. Alles sub 
poena praeclusionis., Würzburg den 
6. May 1810. 

Großherzogl. Fandgeridyt 8. d. M. 
Jäger, 


i Müller, A. s. 
2) (Wilrzburg.) Gegen Adam 
Röhms Wittib zu Veitshöchheim ward 
die Ausſchatzung erkannt, und zur Vor⸗ 
legung der Urkunden, fo wie der Beweis: 
mittel und Vorzugsrechte Tagfart auf 
Donnerftag den 19. July d. J. früh 
um 9 Uhr zur Anbringung alle® Einre— 
ben gegen die Liquidation und die Prioris 
tãtsrechte zweyter Edictstag auf Donners 
ftag den 23. Auguſt d. 5. früh um g 
Uhr, endlich der letzte zur fchlüßlichen 
Verhandlung auf Montag den 24. Seps 
tember d. J. zur nämlichen Stunde ans 
beraumt, wo alle Diejenigen, welche bey 
diefem Sante aus was immer fiir einem 
Grunde irgend eine Foderung geltend 


ı810. 


machen können, entweder. in Perfom oder 
duch legal Bevollmächtigte erfcheinen, 
and jedesmal nah Ausipruh des Ges 
feßes sub poena praeckisionis handeln 
folen. Wurzburg den 23. May ıdıo, 
Großh. Landgericht d. d. M. 
Jaͤger. 
Wagner A, s. 
5) (Würzburg.) Gegen Heinrich 
Götz von Erlabrunn, welcher fein Ver- 
mögen an feine Gläubiger abgetreten 
hat, ward die Ausfhakuny erkannt. 
Sämmtlihe Stäubiger Haven daher 
am Mittwoch den 1. Auguft d. 5. früh 
um 9 Uhr als dem einzigen Edictstage 
ihre Foderungen fammt dem Vorzugss 
tehte anzugeben, fämmtlihe Schuidür⸗ 
Funden und andere Beweismittel. vorzus 
legen, die Einreden vorzubringen und 
ſchlüßlich zu handeln. Die Ungehorfamen 


‚werden von der Koncursmaffe ausge— 


fhloffen oder mit den unterlaſſenen Sands 

lungen nicht mehr gehört. Würzburg 

den 21. Man 1810. 

Großherzogl. Landgericht j. 8. M. 
53) 


ehr, 5 
RN Wolf, A, s. 
4) (Würzburg.) In Gemaͤßheit der 


‚gegen Valentin Warmuch von Erlabrunn 


erfannten Ausihakung wird der. erfte 
Edietstag zur Angabe der Foderungen 
und Vorlequng der erfoderlichen Beweis— 
mittel wegen der Liquidität und Prioris 


- tür auf Mittwoch den 18. July d. J. 


früh um g Uhr unter dem Rtechtsnach 
theile des Merfuftes der Foderung, zur 


‚Anbringung der Einreden Tagfart auf. 
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Mittwoch. den 2a. Auguſt d. J. fräß 
um g Uhr und zur ſchlußlichen Berbands 
- fung der Sache auf Mittwoch den 19. 
September d. 3. früh am g Uhr und 
zwar in beyden legten Fällen bey Ver—⸗ 
meidung der Ausſchließung der treffenden 
Handlungen hiermit anberaumt. Würze 
durg den 25. May 1810. | 
Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
B 


Wolf, A. s. 
5) (Wür burg.) Zu Folge des ger 
gen Sebaftian Götz von Erlabrunn ers 
tannten Concurfes werden fämmtliche 
Stäubiger des gedachten  Sebaftian Götz 
hiedurch vorbefhieden, am Mitwoh den 
11. July d. 5. früh um g Uhr bev uns 
terfertigter Gerichtsſtelle zu erſcheinen, 
ihre Foderungen<unter Angabe der Bes 
weismittel derſelben ſammt dem Vor⸗ 
ugsrechte anzuzeigen, am Mittwoch den 
b. Auguft d. 3. früb um g Uhr Fa exci⸗ 
piren, und am Miitwoch den 5. Sep⸗ 
temder d. 9. früh um g Uhr ſchlüßlich 
zu Handeln, ſämmtliches unter Strafe 
des Verluftes der Foderungen, der Präs 
elufion mit der rückſtändigen Handlung. 

Würzburg am aı. May 1810. 

GSroßherzogl. en jad. M. 
t r. 


Wolf, A.s. 

6) (Würzburg. Gegen Philipp 
Schneider alt von Erlabrunt, deſſen Activ⸗ 
vermögen zur Tilgung der Schulden 
nicht binreicht, iſt die Ausſchatzung ers 
kannt worden. * 

Es werden daher ſämmtliche Glän⸗ 
biger des gedachten Gemeinſchuldners hie⸗ 
durch vorbeſchieden, am Mittwoch den 4. 
July d. J. früh um g Uhr bey unters 
fertigtee Gerichtsſtelle zu ericheinen, ihre 
Foderungen fammt dem etwaigen Vor— 
jugsrehte derfelben und Den Beweismit⸗ 
tein bey Strafe des Verluſtes der Fode— 
rung anzugeben, und am Mittwoch dem 
8. Auguft d. 3. frhh um g Uhr zu ers 


eipiren, und ſchlůplich zu hantzla unter 
dem Präjudiz, daß die Ungehorſamen mir 
ihren zu pflegenden Handlungen bey ges 
genwärtiger Concursſache ausgefchloffen 
— ſollen. Würzburg den 2ı. Map 
1010. . 


’ Großh. Landgericht Wärzburgj. d. IM, 
| Behr. > 


Wolf A. =. 

7) (Würzburg) Samftag den 16. 
Sunius I. 9. nachmittags um 2 Uhr 
werden durch unterzogenes Rentamt auf 
dem ventamtlihen Gruchtipeiher am, 
Schottenanger dahier gegen 370 Mir. 
Korn in ſchicklichen Abtheilungen zum 
öffentlichen Striche aufgelegt, und mit 
—— — re eg den 

e enden e en. ü 
den 6. Juny at⸗ >. —— 
Großh. Rentamt Würzburg j. d. M. 
J. H. Ziegler, ee 


8) (Triefenftein.) Die Ehefrau des 
flüchtig gewordenen Nillaus Burger zu 
Unterwiftbach, geweſenen Hofteftänders 
im Baumgartshof, will ſich unter Bey⸗ 
ftand des Georg Endres mit ihren 
nr — berechnen, um 
ofort wegen deren Befriedigung die er= 
forderlihe Zahlungsmittel — Guͤter⸗ 
Verkauf oder ſonſten aufzubringen. 

Es werden daher alle und jede, 
welche an vermeldten Niklaus Burger 
irgend eine Forderung haben oder zu ha- 
ben vermeinen, hiermit anfgefordert. 
Monrag den 18. Juny vormittags um 
9 Uhr dahier zu ericheinen, ihre Fordes 
rangen »ehörig zu Tiquidiren, und der 
Zahlımg halben das Weitere zu gewärs 
tigen. . 
Die Ausbleibenden werden fofort 
nicht weiter gehört werden, Triefenſtein 
den 28. Man 1810. i 
Gräfl. Löwenffein Wertheimifhes ges 

neinſchaftliches Amt, 
Tode, 
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14. Junius 1810, 


L u 


Donnerſtag. 





Befoanntmahung 


Da bey der am aten d. M. abgehaltenen Verfteigerung von 4 Fuder alten 
reingehaltenen Tafelmeines keine annehmliche Gebote erzielt worden find, fo wird. hie: 
mit nach der Anorönung der großberzoglichen Tandestirection als Ariegsfeparat eine 
nochmalige Verſteigerung dieſes Weined auf Donnerstag den Iaten Juunp nachmits 


Pd 


tags um 2 Uhr anberaumt. 


Die Liebhaber koͤnnen vor der Verfteigerung die Proben an den Fäffern hier 
in dem Hofleller nehmen. Würzburg den qten Juny 1810, 


2 — — — — — — — — — 


Gexichtliche Anzeigen. 


1) VBürzburg.) Am Donnerſtage 
den 14. Junius und an den folgenden 
Tagen jedesmal nachmittags um s Uhr 
werden die von dem verlebten Philipp 
Anton Wolfſteiner, Keller des vormali— 
en Stiftes zum neuen Münfter dabier, 
interlaffene Mobilien an Silber, Zınn, 
Meffing, Schießgewehren, Spiegeln, 
Porzellain, weißem Zeuge, Kleidungsftüs 
-den, Berten, Moalereyen, Büchern, 
Schreinerwaaren in dem ÖSterbhaufe auf 
der Neubaugaffe im 4. Diſtr. Nro. 71 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich ver⸗ 
fteigert. Würzburg den 2. Juny 1810. 

Großherzogl. Hofgericht. 

H. v. Heß. 
Rüdel. 

2) (Bürzburg.) Montag den 2. 
Sup 1. 5. früh um 10 Uhr wird, das 
dem Deora Seuffert, Guürtlermeiſter das 
bier, augehörige Wohnhaus auf der Doms 
gaffe zwiſchen dem Högner Lukas Edfteln 
und Hofhuter Heydenreich liegend, wels 


es dem ehemaligen domlapitulifchen 


Pfortenamte ı Pfund 10 Pfen. Srunds 
zins giebt, dem öffentlihen Striche in 
vim executionis ausgefeßt, und nad 
der beftebenden Erecutionsordnung dem 
Meiftbietenden zugefchlagen. Würzburg 
m. Juny — — 
roßherzogl. Würzb. Stadgericht. 
Wilhelm. — 


Burkardt. 

5) (Würzburg.) Nachgenannte dem 

Bonesmüller Michael Trautmann dahier 
zuftändige Grundftüde, als 

2 Morgen mit Gartenhaus, Hinter 
der Bonesmühle gelegen, welcher 
Zins: und Lehenfrey if. 

2 Morgen Weinberg im Pfoffenderge 
neben Hofkammerrath Geigels Es _ 
ben ſtadthalber gelegen, und dem 
grofberzogl. Stadtrenramte mit ıq 
Dfen. jährlich lehen und hantlohr"ar, 

werden in vim executionis auf Dons 
neritag den 5. Auly d, 3. früh won ıı 
bis 12 Uhr auf dem gronherzegi rad 
gerichte ig heit zum effentuchen Stri—⸗ 
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he gebracht, und nad ber in der Execu⸗ 
tionsordnung vorgejchriebenen Art zuge 
ſchlagen, welches hiermit zur Öffentlichen 
Kenutniß aebraht wird. Würzburg den 
6. Zuny 1610. 

Großh. Würzb. Stadtgericht. 

Wilhelm. 

Mohrenhofen. 

4) (Würzburg.) Donnerflag den 
14. d. M. und bie darauf folgenden 
Tage jederzeit nachmittags um 2 Uhr 
werden in der Wohnung der verlebten 
Vergolderswittwe Felicitas Eifenlauer, 
im 2. Difte. ro. 261, nächſt der Ras 
tharınenfirhe, die zu dem Eifenlauers 
(hen Nachlaſſe gehörigen Effecten an 
Weißzeug, Schreinerwaaren, Kleidungs⸗ 
ſtücken, Betten, mittelſt öffentlichen 
Strichs an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung abgegeben, welches andurch 
öffentlich bekannt gemacht wird. Würz⸗ 
burg den 7. Juny 1810. 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht.. 

Wilhelm. 


Mohrenhofen. 
5) (Würzburg.) Die Andreas Schär 
ferfhen Eheleute zu Hilbertshauſen bey 
St. Veit find geionnen, den größten 
Theil ihres Vermögens an ihre Leibess 
erben abzurreten. Wer demnach eine Fo⸗ 
derung an diefe. Maffe zu machen hat, 
wird aufgefoderr, fie Montags den 25. 
Suny I. 3. früh um 9 Uhr bey Lamdges, 
richt anzubringen, und liquid zu machen, 
gegenfalls ohne weitere Rückſicht mit Des 
rihtigung dieſes Geſchäfts fürgefahren 
wird. Würzburg den 4. Avnn 1610. 
Großh. Landgericht alda d. d. M. 
Süger, 
Rees. 


6) (Würzburg) Nachdem gegen 
Georg Benis zu Veitshöchheim die Aus: 
fhakung erfanm worden ift, fo wird zum 
einzigen Edictstage Mittwoch der 16. 
Suly d. 5%. früh um g Uhr beftimmt, 
wo deſſen fammtlihe Gläubiger eutwes 
der in Perion oder dur legal Bevoll: 
machtigte bey unterfertigtee Stelle er—⸗ 


\ 


fheinen, ihte Foberungen mit den Ber 
mweismitteln und Vorzugsrechten angeben, 
über den Vorzug flreiten, und ſchlüßlich 
handeln follen. Bey Unterlaffung einer 
diejer Kandlungen tritt die Präsluflon 
ein. Würzburg den 25. May ıdıo, 
Großherzogl. Landgericht d. 3. IM. 
Jäger. 
Wagner A. s. 
7) (Vürzburg.) Dorothea Würj/⸗ 
burgerin von Unterdürrbach iſt geſonnen, 
mit ihrem Sohne Anton Würzburger 
gegen Abrretung ihres Vermögens einen 
Mahrungscontract zu fließen. Um ale 
die allenfalls darauf haftenden Paſſiven 
wien zu Pönnen, baden ſämmtiiche 
Gläubiger derjelben. in Perſon oder dur 
legal Bevollmächtigte Mittwoch den 27. 
d. M. früh um g Uhr ihre Foderung 
bey unterzeichneter Stelle anzubringen 
und zu liquidiren, widrigenfalls das vors 
habende Geſchäft ohne Berückſichtigung 
der Ausbleibenden vorgenommen werden 
wird Würzburg am 9. Junv 1810. 
Großherzogl. Landgericht d. d. M. 


Zäger, 

Kiliani A, s. 
8) (Würzburg.) Zu Folge des ges 
gen Sebaftian Götz von Erlabrunn ers 
kannten Concurſes werden ſämmtliche 
Siäubiger des gedahten Sebaſtian Götz 
hiedurch vorbefchieden, am Mittwoch den 
11. Zuly d. 3. früh um g Uhr bey uns 
terfertigter Gerichtsitelle zu. erfcheinen, 
ihre Foderungen unter Angabe der Bes 
mweismittel derſelben ſammt dem Vor⸗ 
—— anzuzeigen, am Mittwoch dem 
. Auguft d. 3. früh um 9 Uhr zu ercis 
piren, und am Miitwoch den 5. Sep: 
tember d. 5. früh um g Uhr ſchlüßlich 
zu handeln, fümmtlihes unter Strafe 
des Derluftes der Foderungen, der Präs 
clufion mit der rückſtändigen Handlung. 

Würzburqg am 21. May 1610. 

Großherzogl. — j. d. M. 


ehr, 
v Wolf, A.s. 
9) (Würzburg) Gegen Philipp 


Scqhneider alt von Erlabrunn, deſſen Activ ⸗ 
vermögen zur Tilgung der Schulden 
nicht Himceihe, iſt die Ausihagung er⸗ 
tannt worden. 

Es werden daher fämmtliche Släus 
biger des gedachten Gem'einſchuldners hies 
durch vorbefchieden, am Mittwoch den 4. 
July d. 3. früh um 9 Uhr bey unter; 
fertigter Gerichtsſtelle zu erjcheinen, ihre 
Foderungen jammt dem etwaigen Bors 
Jugsre⸗hte derfelben und Pen Beweismit: 
tein ber Strafe des Verluſtes der Foder 
rung ar zugeben, und am Mittwoch den 
8. Augujt d. J. früh um g Ude zu ex⸗ 
eipiren, und ſchlüßlich zu handeln unter 
dem Präfidig, daß die Ungehorfamen mit 
ihren yu pflegenden Handlungen ben ger 
genwärtiger Conecues ſache ausgeſchloſſen 
werden follen. Würzburg den 2ı. May 


18:0. 5 
Sroßh. Landgeridyt Würzburg j. d. IM. 
Behr. 


Wolf A. s. 
10) (Würzburg) Samſtag den 16 
Sunius 1. J. nachmittags um 2 Uhr 
werden durch unterzogenes Rentamt auf 
dem rentamtlihen Feuchtipeiher am 
Schottenanger dahier gegen 370 Mitr. 
Korn in fſchicklichen Abtheilungen zum 
öffentlichen Striche aufgelegt, und- mit 
Vorbehalt der höchſten Natification den 
Meiſtbietenden zugeſchlagen. Würzburg 
den 5. Juny 1810. 
Großb. Rentamt Würzburg j. d. M. 
J. H. Ziegler, Rentamtmann. 


11) (Würzburg.) Vermög höchſter 
Weiſung großherzogl. Landesdirection 
ſollen Dienſtag den 19. Juny früh um 
9 Uhr in der Behanſung des Unterzeich⸗ 
neten die dem großherzogl. Damenfifte 
dahier gehörigen Früchte, als 

ı2 Mlitr. Weigen, 

20 Mitr. Korn, 

»4 Mitr. Haber, 

3» Mitr. Erbfen, 
partienmeis Öffentlich verfleigert, und 
mit Vorbehalte höchſtherrſchaftlicher Ger 
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nehmigung gegen baare. Bezahlung abe 
gegeben merden. Würzburg den ı2. 
Suny 1810. | 
Großherzogl. GStiftsamt. 
Molitor. 


ı2) (Würzburg.) Zufolge höchſter 
Weifung werden Freytag den ao. SYuny 
früh um 9 Uhr in dem Orte Järeen— 
dorf die dem großherzogl. Damenftifte zu 
Wiirzburg gehörigen Früchte in 

4 Mitr. Weigen, 

go Mlır,. Korn, 

sg Mitr. Haber 
dafigen Gemäßes beftehend, an die Meifte 
bietenden mit Vorbehalt höchſter Ratifi— 
cation öffenilich verſteigert. Würzburg 
den ı2, Junv 1810. 

Großherzogl. Stiftsamt. 
Molitor. 


135) (Würzburg.) Die auf dem Fiss 
ealats-Receptorats-Speiher in, dem Pes 
tersbau dahier befindlihen Früchte, im 

11 Mitr. Weigen, 

8 Mitr. Haber, 

5 Mitr. Gerſte, 

on Mitr. Erbfen, 

6 Miır. Wilden - 
befiehend, follen auf Samſtag den 23, 
d. M. früh um g Uhr auf benanntem 
Gerreidfpeiher mit Vorbehalt höchſter 
Genehmigung verfteigert werden. Würz⸗ 
burg den ı2. Aunn 1810. 

Sroßherzogl. geiftl. Fiscalats-Receps 
torats.Amt. 
Moviitor, 


14) (Aldertshaufen.) Um ermeffen 
zu Pönnen, ob gegen Thomas Seuberts 
Wittib dahier im Wege der Erecution 
oder der Ausfhagung zu verfahren, if 
Tagfart zur Aufnahme der Schulden auf 
Donnerfag den 5 July I. J. ander 
saumt, wobey alle diejenigen, welche eine 
Foderung an diefelbe zu machen habem, 
diefe anzugeben, und zu liquidiren, oder ' 
zu gewärtigen haben, daß bey dem weir 
tern Verfahren Beine Rückſicht auf fie ges 

u 3 
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nommen werden foll. Albertshauſen den 
7: —— 
Großb. Patrimonialgericht der Freyh. 
eb z ai 
I. G. Pfitzer. 


15) (Dettelbach.) Zur Conſignation 
der Schulden des Georg Harting, Bär 
dermeifters zu Neuſes, dann zur Vers 
nehmlaffung der Gläubiger über die von 
demjelben gemacht werdenden Zahlungsr 
vorfchläge iſt Tagfart auf den 25. Zuny 
d. J. vormittags um 8 Uhr bey unters 
zeichnetem Landgerichte anberaumt, wozu 
alle, die an Georg Hartung einen Ans 
fpruch haben, unter dem Nachtheile vors 
geladen werden, daß die Ausbleibenden 
nicht weiters berückſichtigt werden follen. 
Deitelbach den 29. May 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 
. Vetter, ai 
bey Krankheit des Landrichters. 


Krampferk, 


16) (Haßfurt) Sonntag den ı. 
Suly 1. 5. werden auf dem Rarhhaufe 


dahier nachmittags um 5 Uhr folgende‘ 


immobilien des WMillaus Duffer von 

ier, als 

ein Wohnhaus Nro.2gB mit Shen 
er, Stallung und einem Hausgar—⸗ 
ten, zind; and handlohnfren, in der 
Anlage der Steuer um 70 fl. tarirt, 


145 an 4 Morgen so Rush. Artfeld 


in der Naſſau, zinsfrey, aber zehent⸗ 
bar, in der Steuer mit einem Kas 
pitalfe von 4 fl. angejeßt, 

1 Mrg. i Ruth. Artfeld allda, zins— 
frev und zehentbar, von einem Steu⸗ 

erkapital zu 4 fl, 

ıfa Viertel Meg. Gartenfeld am 
Kleinängerlein, zins: und zehent 
fren, liege in der Steuermaffe mit 
ı 5f4 fl. 

ıfa Viertel Mrg. Gartenfeld im Dis 
ftelfetd, der Frühmeh lehenbar, und 
liege mit ı 5/4 fl. in der Steuer, 
endlic) 

a vierchalb Viertel Mrg. Arıfeid zinsfrey 


und zehentbar, mit einer Ein 
su 20 fl. in der Steuermaffe, = 
von dem unterzeichneten Landgerichte 
sum Behufe der. Defriedigung eines 
Gläubigers deffelden nach den beſtehen⸗ 
— — zum Öffentlichen 
aufe ausgeſetzt werden. 
— tz Haßfurt den 1. 
Großherzogl. Landgericht, 
Geſſert, — 9 
Meifiner, 
„ı7) (Haßfurt.) Da ber Fe 1, 
März vorigen Jahres anberaumte Auf⸗ 
ſtrich juliusſpitäliſcher Realitälen und 
Gründe dahier daurch unvorhergeſehene 
Hinderniſſe vereitelt worden iſt, als wers 
ben dieſelben unter nacfichenden Bes 
nennungen zum abermaligen Stricht auf 
den ı2. des künftigen Monars Zulius 
l. J. bey hieſiger juliusſpitäliſcher Amts— 
vogtey früh um g Uhr öffentl aufyes 
legt, wobey die biezu Lufttragenden evı 
feinen, ihre Gebote auf das zu vers 
Paufende im Ganzen oder theiliveis legen, 
die Kıufbedingniffe vernehmen, und den 
Zuſchlag salva xatificatione gewärtigeg. 
önnen. Haßfurt den 9. Junn ıBıo, 
Juliusfpitälifche Bermwaltung. 
' Antenbrand, 
Beſchreibung 
der verkäuflichen Gebäude und Gründe. 

a. Ein mafliv von Steinen in Qua— 

drat aufgeführees Gebäude, auf wels 
dem eh 4 Schüttböden befinden, 
wo unterhalb beym Eirgange 

b. ein geräumiger Vorplas, und 

. €. ein guter Bierkeller, dann 

d. ein Malzboden angebracht find; am 
diefem Gebäude ſtoßen an 

e, eine Scheuer, worunter ein waſſer⸗ 
freyer Weinkeller ift, 

f. eine geräumige Stallung zu 10 
Stück Vieh, 

8. eine Hofrierh, in weicher ein Bruns 
nen und kleine. Stallungen fiehen, 
endlich 

h. ein Gärtchen oder fonft öder Platz. 
ıd) (Ochſenfurt.) Es iR zu wien 


nöthig, ob gegen Michael Wittmann von 
Goßmannsborf exectutive oder excussive 
fürzufahren ſey. Alle Diejenigen, welche 
an denfelden eine gegründete Foderung 
zu mahen haben, werden demnah auf 
Freytag den 6. July d. 9. früh um g 
Uhr Hieher vorgeladen, ‚um ſolche anzu; 
geben und zu liquidiren. Im Ausblei— 
bungsfalle haben ſich dieſelben den hie⸗ 
raus entflehenden Rechtsnachtheil feldft 
Benzumeffen. Ochienfurt den 7. July ı810. 
Großherzogl. Landgeridyf. 
Jäger. Förſter, A.s. 
19) (Röttingen.) Dienſtag den ı9. 
d. früh um 9 Uhr wird der am 8. des 
nächſten Monats fih endigende Lumpen: 
ſammlungspacht in ſämmtlichen diesrent⸗ 
amtlichen Ortſchaften ſowohl, als den 
beyden Mediatörten Allersheim und Dfts 
haufen auf die nächſten 3 Jahre beym 
hiefigen Rentamse unter dem Vorbehalt 
höchſter Genehmigung verliehen. Röttin⸗ 
gen am 7. Juny ıBıo, 
Großberzogl. Rentamt. 
0) (Volkach.) Gegen Georg Götz 
zu Stammheim iſt die Ausſchatzung ers 
farmt, und einzige Edictstagfart auf 
Mittwoch den 11. k. M. July früh um 
9 Uhr anberaumt worden. Deffen 
jämmilihe Gläubiger werden daher vors 
gelad ihre Federungen feldft oder 
— Bevollmächtigte bey 
obiger Tagfart unter Strafe des Aus— 
fhluffes dadter zu liquidiren, über das 
Vorzugsrecht zu flreiten und ſchlüßlich zu 
handeln. 
Das jur benannten Concursmaſſe 
gehörige Wermögen von 2 ıfa Mrg. 
Weinberg, 1 * Mrg. Wieſen, und 4 
1/4 Meg. Arts und Baumfeld, im 
erthe zu 724 fl. chn. wird übrigens 
Donnerftag den 5. Zuly früh um 9 Uhr 
auf dem Semeindehaufe zu Stammheim 







nad Vorfhrift der (Erecutionsordnung 


verfirihen und hingeſchlagen. Volkach 
den 4. Juny 1810. 
Gtoßherzogl. Landgericht. 


Hahnlein A, 5. 
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2ı) (Volkach.) Auf Antrag der Was 
lentin Stockingers Wittib von Reuppelsr 
dorf wird Miitwoch der 20. d. M. nadys 
mittags. um 8 Uhr in dem Orte Reups 
peisporf das derfelben zugehörige Gafts 
haus zum ſchwarzen Adler zum öffentlis 
hen Striche aufgelegt, und an den Meiſt⸗ 
bietenden abgegeben. Dajfelbe beſteht in 
einem zweyſtöckigen auf der Chanffee 
liegenden neu erbauten Kaufe, worauf 
Schild; und Backgerechtigkeit hafıet, und 
iR mit Stallung zu 24 Stück Pferden 
und einem Hausgarten verjehen. Nebſt⸗ 
dem gehören zu demfelben Haufe 6 2/A 
Morgen Arıfeld und Krautiand, ſammt 
5/4 Morgen Miefen und Gemeindredte. 
ie darauf haftenden Laften befichen in 
45 Er. chn. Grundzins und 5 fr. rhn. 
in Simpio Schagung Die Liebhaber 
fünnen das Gaſthaus täglich einjehen. 

Volkach den 8. Juny ıBıo, 

Großherzogl. Landgerichk. 
Kaft, 


1 Jäcklein, A. 8. 

22) (Werneck.) Zu Folge allerhöch⸗ 
ften Befehls wird das fo geſchmackvoll 
gebaute als zum Weinhandel fehr wohl 
liegende Schlößchen in dem dieffeitigen 
Amesorte Theilheim mit dem Garten 
außer dem Dorfe auf 6 Jahre verpach⸗ 
tet. Die Tagfarı Hiegu wird den @. des 
f. M. July vormittans um 11 Uhr das 
hier abgehalten, wozu die Liebhaber höfs 
lichſt eingeladen werden. Werned den B. 
Suny ıdıo. 

Großh. Rentamt. 

25) (Werneck.) Mittwoch den rı. 
Suly 1. 3. früh um 8 Uhr wird auf 
dem Gemeindehaufe zu Vaßbühl das uns 
ter VBormundfchaft befindlihe, der Bars 
bara Schneiderin nun verehelichten Höre 
lingin von Bafibühl gehörtge Grundvers 
mögen öffentlich aufgetrichen, und wenn 
annehmliche Gebote fallen, fogleich zuge: 
lagen. 

Daffelbe, beſteht in einem ıflöcigen 
Haufe fammt Gemeindrechte, mit Keller, 
einer Scheuer, a Vieh, 2 Schweinftäls 
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len, ı Sommergarten und einem Baum⸗ 
gärtchen Dorfd. Niklaus Schimel, Schub 
heiß, Feldh. Barbara Schneider, dann 
10 2/4 Mıg. 59 Gert. Artfeld, 2/4 
Mg. ad fa Gert. Krautfeld, 38 ıfa 
Gert. Wiejen und ı/4 Wrg. 104/10 
Bert. Hol. 

Die auf obigen Vermögen haftenden 
Giebigkeiten können die Strichsliebhaber 
einsweilen beym Schultheißen zu Vaß— 
bühl erfahren, welche ſammt den weites 
sen Vedingniffen vor dem wirklichen 
Striche befannt gemacht werden. Wer⸗ 
nee den g Junv 18.0. 

Sroßberzogliches Landgericht, 

j £ımb. 


Kapp. 





Feilbietungen. 


1) Montag den 18. Juny 1810 
wird der diesjährige Ertrag des Graſes 
auf dem Walle an den Meifibietenden 
jedoch mit Vorbehalt Hoher Genehmigung 
großherzogl. Commandantſchaft verfteigert 
werden. Strichsluſtige können ſich 2 an 
obbemerkten Tage abends zwifchen 5 und 
6 Uhr auf dem Walle oder dem Plei— 
chacher Thor einfinden. 

2) Die Wittwe Anna Agas 
tha Röhrig in Adelsdorf, im großs 
herzoglich Würzburgiſchen Landgerichte 
Schluͤſſelfeld, iſt entſchloſſen, ihre Weühle 
daſelbſt nebſt mehreren Grundſtücken, 
mittelſt öffentlichen Strichs zu verkaufen, 
wozu der 29. Junius l. J. feſtgeſetzt iſt. 
Die Liebhaber können ſich bey dem Stri— 
&: in dem Gaftwirthshaufe des Kran, 
Joſeph Lay zu Thüngfeld in eben diefem 
La ıdgerichte einfinden, und ihe Gebot 
hören laffen. 

Die Verkaufsgegenftände, welche vor 
dem Strich eingefehen werden können, 
fin) folgende: 


a. Eine maſſiv erbaute Mühle, die in 


einem fehr angenehmen Wiefens 
grunde, an der Strafie von Schlüſ— 
ſelfeld nah Pommersfelden Liegt, 


mit a Mahlgängen, einem Gerb⸗ 

gange mebft einer Schneitmühle, 

einem heißbaren Zimmer, Kitche und 

Hauskammer im untern Stode, 2 

heitzbaren, » unbeißbaren Zimmer, 

Küche, 2 Kammern im zweyten 

Stockwerke, 2 grogen gut gebrerters 

ten Fruchtböden; hiezu gehöre 

b. ein Bleines Gebäude neben der 
"Mühle jenfeits des Baches, worin 
vordem ein Güßmahlgang war; 

ec, eine Scheuer, 
gewölbter Keller, 
hunderte Eimer Faß enthält, befin: 
det; 

d, eine Holzhalle; 

e, ein Backhaus; 

£, ra u zu 3o Stück Ninds 
vieh; 

g. Sechs Fächer Schweinſtall, endlich 
ein ſehr guter Brunnen im Hofe; 
h. ein Hausgarten zu 5 ıfa Morg. 
28 Ruth., welcher zum "Theil als 

Geld, zum Theil. als Grasgarten 

fliegt, mit Bäumen bepflamt, und 

dermal mit Helmkorn bejaamt ift; 
i. à Morgen Küchengarten zu 1/4 
Morgen, in dem fih ein Pleiner 
Weyer zum Meberwintern der Fiſche 
befindet; 
K. zwey große Tagwerke Wieſen zu 
Boo Ruthen neben ber —2 von 

ber biften Lage; oo. 

L - ıf4 Morgen Weigenfeld, dermat 
rad; | 

m. 5/4 Morgen Kornfeld mit Helms 
korn befaamt; 

n. 1/4 Morgen bitto, brach. 

Die Mühle mit Wiefen und Gärs 
ten liegt mit 17 ıfa Schilling in der 
Steuer, giebt ı fl. ı Pfnd, frnt. Grund⸗ 
ing, ı fl. fin. Frohngeld und im Ver— 
faufungsfalle fünf vom Hundert Sands 
lohm. Adelsdorf bey Schlüffelfeld dem 
31. Man 1810. : 

3) Montag den 18ten des F. M. 
Juny nachmittags um 2 Uhr wird das 
Wohnhaus des verlebten Hrn. Conſiſto⸗ 


— 


unter der ſich ein 
der gegen zweys 


ralraths Senft im II. Diftriet Nro. 6r 
von deffen Erben dem Öffentlichen Striche 
ausgefegt, und wenn aunehmliche 
bote fallen, dem Meiſtbietenden überlaffen 
werden. Daffelbe enthält 4  befondere 
Quartiere, Das erfte hat 7 heigbare und 
5 unheigbare Zimmer, zwey Küchen und 
einige Kabinete; das zwente > heitz bare 
und 3 nnheigbare Zimmer, und zwey Küs 
chen; das Zie 3 heigbare und 3 un)eißs, 
. bare Zimmer und eime Küche, das yte 
3 beigbare und 5 uuheitzbare Zimmer 
d u Küche, Mehrere von den ale uns 
ar bemerften Zimmern kdunen leicht 
heigbar gemacht werd:n. Ferner hat dafı 
felbe einen fchönen mit eidienen ‘Platten 
belegten, und mit einer hohen und brei: 
ten Stiege verfehenen Keller, welcher mit 
etwa 72 Fuder Faß, die bis auf ein eins 
ziges in Eifen gebunden find , belegt ift, 
welche als ein Zugehör des Hauſes mits 
verkauft werden. Nebſtdem tft noch ein 
!einerer Keller vorhanden; das fämtliche 
Kellerwert ınag go — 100 Fuder faffen. 
Auch ift dey dem Haufe eim Bruns 
en, eine offene und eingerichtete Kirche, 
and ein gramladen befmdlih. Das Bos 
denwert ift fehr geräumig, und mit meh⸗ 
reren Kammern verfehen. Meberhaupt 
Hat diefes Haus fehr vortheilhafte Gele⸗ 
genheiten. Die Öffentlichen Abgaben das 
won beftehen anfer der Schagung und 
Steuer in 2 Malter Weizen Gült, nnd 
22 pf für ein Faßnachtshuhn jährlich. 
Das Hart kann täglich von Liebhabern 
eingefehen werden, weßwegen man ſich 
r in die Wohnung des verlebten Herru 
Conſiſto ialraths Senft zu verfügen hat. 
Auch kann der Kaufpreiß zur Sitte gegen 
Morbehalt des Eigeuthums auf dem Haus 
fe ftehen bleiben. Der Aufſtrich wird in 
dem zu verfaufenden Haufe felbft geha.ten, 


4) Das zu Aub befindliche qut ein: 
gerichtete Gaſtwirths haus zum Schwan, 
beſtehend in Haus, Hof, Schener, Stals 
fung und einer daran flofenden Ziegel» 
Hütte, nebſt Gemüs und Baumgarten, 
weiches das Recht zu ſchlachten und Vier zu 
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brauen hat, von Wade, Frohnen, Gar 
thengehen, Rauchpfund und Burgermeis 
fterslimgeld frey tft, auch in einer gerins 
gen Schagung liegt, ift aus freyer Hand’ 
zu verfaufen, auch können 6o Morgen 
Felder in 3 Flürem dazu gegeben were 


den. 
5) 3 Diſtr. Nro. 406 iſt eine 
noch ganz nee Malzdörre von 572 Pf, 
ein weingrünes in Niederländer Eiſen 
gebundenes, °5 Fuder, Dann 5 weins 
grüne in Holz gebundene, 4 uber, 5 
Fuder, 7 Eimer haltende Zäfler zu vers 
kaufen. 

6) Es if ein Haus an einer ber 
gangbarften Straßen im 5. Diftr. Nro. 
6 mit 3 Quartieren, einem ſchönen Bor 
denwert, Laden ſammt Ladenſtübchen, 
einem Hofe fammt Stallung, und mit 
Kellern verfehen, aus freyer Hand zu 
verkaufen. 

7) Ein fhönes vom geweſenen 
Hrn. Hoforgelmacher Philipp Seufert 
verfertigtes Gavier It um billigen Preiß 
gegen ſogleich baare Bezahlung zu vers 
kaufen. Kaufliebhaber können daſſelbe 
im hieſigen Bürgerſpitale beym Bürger⸗ 
—— Reuß einſehen und pro— 

iren. 


— — — — — —— 
Vermiethungen. 


ı) Im 4. Difte. Nro. 299. in der 
Münzgaffe ift ein Quartier für eine file 
Haushaltung auf Grofjatobi oder alls 
fündlic) zu verlehnen. Näheres im Int. 


Comt. 

2) Auf der Domgaſſe iſt eine volls 
ftändige Wohnung, enthaftend 8 Zimmer, 
ı Saal, ı Sarderobzimmer, Küche und 
Speifefammer, Magd: und ſchwarz Ge⸗ 
rächtammer, geräumigen Platz zum Holy 
fegen und Speicher nebft Keller zu vers, 
mierhen. Näheres im Int. Comt. 

3) Nähft den Neuerern Niro. 200 
ift ein Quartier von a heitzbaren Zims 
mern, Altoven, Küche, Kammer und 
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las zum Kelzlegen auf Jakobi zu vers 


miethen. 
4) In der Mitte der Semmelst 
gaffe ro. 156 ifk ein Quartier von 4 
sigbaren Zimmern, großer heller Küche, 

lag zum KHolzlegen, gemeinfhaftlicyen 
Bafchhaufe auf Sroßjafobi zu verlehnen. 


| Vermiſchte Anzeigen. 
2) In der Stahelſchen Buchhand⸗ 

19 i ſchienen: f 
ar he - Bergleihung des ‚neuen 
franzöſichen Münzfupes, Längens 
Flächen⸗ und Körpergemäßes, dann 
des Gewichtes, mit jenen in Wurz⸗ 


burg eingeführten ſammt wechjelfei« 


tigen Verhältziffen der letzten zu 
i * erſten. Gefertigt von J. B. 


Wagner, Oberbuchhalter bey der 


BUT Rechenkammer. 4. Ge⸗ 


eftet 36 kr. 

Dieſes für jene Behoͤrden ſowohl, 
welche an die kaiſerl. franz. Truppen 
Ablieferungen machen, und mit denjeloen 
in Rehnungsverhältniffen ftehen, als auch 


für die Handlung und alle Gewerbg: 


branchen nothwendige Hülfsbuch ift auf 
ſtarkem Schreibpapier gedruckt, und ums 
faßt auf 5 1/3 Bogen alle eben benannte 
Gegenftände. Die Berechnung ift nad 
Decimalen, und bey dem Gelde von ı 
Eentime bis auf 1000 Millionen Franken. 

2) Mit höchſter Erlaubniß har der 
Unterzeichnete die Ehre, einem hohen Adel 
und verehrungswürdigen Publitum ane 
zugeigen, daß er fein Badehaus auf dem 
Maine wieder errichtet, und in demfels 
Sen für alle Bequemlichkeiten der Bade⸗ 
gäfte geforgte habe. Außerdem daß jämmts 
lihe Badezimmer ganz neu hergerichtet 
find, ift auch für ein eigenes mit Aus; 
fiht auf die Mainbrücde verfehenes Cons 
verfationszimmer geforgt, und zur Bei 
quemlichfeit der Badenden ben dem Ueber⸗ 
fahren eine Meine Jacht, um für allen 


ergebenft, 


folfigen Regen und. Wind geſchůtzt zu. 
feyn, erbaut worden, 
Indem er durch dieſe Einrichtung 
den Wünſchen des Publikums juvorges 
kommen zu feyn glandt, empfiehlt er ſich 
demſelben zum geneigteſten Beſuche gauj 


Ignaz KHelmflädter, 
. Zollinjpector. 

5) Am 8. d. M. it von einem Was 
gen auf der Chauffee von Würzburg bie 
Eftenfeld ein grünfeidenes Parapiuis, 
welches oben feinen Henkel, aber noch 
dag eiſerne Siftchen hat, mit feinen 
grunen Zutteral, verloren worden. Der 
redlihe Finder erhält o fl. rhn. bey 
Uederbringung deffeiben im Int. Comt. 

4) Es erbietet ſich jemand gegen 
ein Billiges Unterricht in der franzöfir 
fen Sprache zu geben. Mer? erfährt 
man im Int. Come, 

5) Montag den aten Pfinaſtfe her⸗ 
tag verlor jemand vom vorm. Afratlofter 
bis an die Domkirche eine länglichte 
füberne Schuhſchnalle. Der redlihe Fin⸗ 
ber wird gebeten, ſolche gegen eine gute 
Belohnung im Int. Come. abzugeben. 

6) Am ſweyten Pfingfifeyertage 
bat jemand im Zeller Baumwirchshaufe 
auf dem Abtritte eine Sackuhr liegen 
laſſen. Der redlihe Finder wird gebeten, 
folihe gegen eine gute Belohnung ins 
Ine Comt. zu bringen, 

7) Sonntag den 37. d. geht eine 
leere Chaiſe nad Heidelberg und Karls⸗ 
ruhe. Wer gefonnen ift mitjureifen, 6 
liebe fih zu melden im Kikebaum ben 
7 Hynaz KHillmantel aus Heidelberg. 
— —— — 1 


Tare 
des Biers in der Refidenzftadt Würzburg. 


Die Maaß braunen Sommers oder 
Lagerbiereg. . . . 
Die Maaf ordinairen braunen 
Dieres . . > 48 
Großherzogl. Polizepdirertion dahier. 
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Gerichtliche Anzeigen. 


2) (Würzburg.) Montag den Q. 
July 1. 3. fruh um 10 Uhr wird das 
dem Georg Seuffert, Gürtlermeifter das 
hier, zugehörige Wohnhaus auf der Doms 
gaffe zwiichen dem Högner Lukas Eckſtein 
und Hofhuter Heydenreich liegend, wel⸗ 
des dem ehemaligen domkapituliſchen 
Pfortenamte ı Pfund 10 Pfen. Grund 
zins giebt, dem Öffentlihen Striche in 
vim ex ionis ausgefeßt, und nad 
der beſte Nnden Executionsordnung dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen. Würzburg 
nach. Gtadaeriäe 

Großherzog. Würzb. Stadgericht. 
oßherzog Felsen. 


Burkardt. 

2) (Würzburg.) Nachgenannte dem 

Bonesmüller Michael Trautmann dahier 
zuſtändige Grundftüde, als 

ı Morgen mit Gartenhaus, hinter 
der VBonesmühle gelegen, welcher 
Zins: und Lehenfrey if. 

3 Morgen Weinberg im Pfaffenberge 
neben KHoffammerrath Geigels Ers 
ben fadthalber gelegen, und dem 
großherzogl. Stadtrentamte mit »2 


Pfen. jährlich lehen: und hagdlohndar, 
werden in vim executionis Auf Dons 


nerftag den 5. July I. J. früh von 11 
bis 12 Uhr auf dem großherzogl. Stadt 
gerichte wiederholt zum üffentiihen Stris 
che gebracht, und nach der in der Erecus 
tionsordnung vorgefchriebener Art zuge: 
ſchlagen, welches hiermit zur öffentlichen 


Kenntnifi gebraht wird. Wärıb 
6. Zuny 1810, a ie 


Großh. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohren 
5) (Würzburg) Vermög m 
Weiſung großherzogl. Landesdirection 


folfen Dienftag den ı9. Juny früh um 
9 Uhr in der Behaufung des — 
neten die dem großherzogl. Damenſtifie 
dahier gehörigen Früchte, als 
ı2 Mitr. Weitzen, 
20 Mitr. Korn, 
14 Mir. Haber, 
+ Mitr. Erbfen, 
partienweis Öffentlich verfteigert, und 
mit Vorbehalt höchſtherrſchaftlicher Ges 
nehmigung gegen baare Bezahlung abs 
gegeben werden. Würzburg den ı@. 
Suny ıBıo. 
Sroßherzogl. Gtiftsamt. 
5 — | 
4) ürzburg.) Zufolge höchfter 
-Weifung werden Freytag den = — 
früh um 9 Uhr in dem Orte Järken— 
dorf die den großherzogt. Damenftifte zw 
Würzburg gehörigen Früchte in 
4 Mitr. Weiten, 
so Mitr. Korn, 
so Mitr. Haber 
bafigen Gemäßes beffehend, an die Meiffs 
bietenden mit Vorbehalt höchſter Ratifis 
catlon Äffentlih verſteigert. Würzburg 
den ı2. Aunn 1810. 
aa er Stiftsamt, 
3 olitor. 
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5) (Würzburg) Die auf-dem Fls⸗ 
ealats:Receptorats:Speicher in dem Per 
tersbau dahier befindlichen Früchte, in 

aı Mir, Meigen, 

8 Witr. Haber, 

5 Mit. Gerfte, 

2 Mitr, Erbien, 

6 Mitr. Wicken 
beſtehend, ſollen auf Samſtag den 23. 
d. M. früh um 9 Uhr auf benanntem 
Getreidſpeicher mie Vorbehalt höchſter 


Genehmigung verſteigert werden. Würz⸗ 


burg den 12. Junn 1810. 
Broßherzogl. geiltl. Fiscalats:Receps 
ccorats Amt. 

Molıtor. 

6) (Aſchach.) In dem Turhauſe zu Kife 
flingen ift ein nenerKaufmannsladen erbaut, 
welcher Dienftag den ag. I.M. am Sitze 
des unterzeichneten Pientamts nachmits 
tags um ı Uhr auf drey oder fehs Jahre 
mittelft öffentlihen Strichs verpachtet 
wird. Mit dem Bemerken, daß der Streis 
cher oder Pächter die innere Einrichtung 
deffeldben auf eigene  Koften nehmen 
mäffe, wird dieies zur allgemeinen Keunt—⸗ 
niß gebracht Aſchach den g. Auny 1840. 

Großherzogl. Rentamt alda. 

7) Gerolzhofen) Im Wege ‚der 
Külfsvollfirefung wird das dem es 
baftian Kledörfer zu Schöneih zuftändige 

geſchloſſene Hofaut, beftehend 
in einem ſchön gebauten Wohnhauſe 
mit kreuzgewölbtem Keller fammt 

Dadofen, Hofrieth, Schweinftall, 

Baus und Grasgarten mit Bäumen 

Gefett, 


SB 1/4 Morgen Artfeld in 3 Flüren, 


6 ıfa Morgen Wieſen, 
7 5/4 Morgen Holz, 


Donneiftag den 5. July 1810 vormits 


tags um 10 Uhr in dem Gemeindehaufe 


zu Schöneih nah vorhergehender Bes 


kanntmachung der auf dem Gute hafıens 
ben Laften und Mech te öffentlich werftri« 
hen, und dem Meiftbietenden fogleich 
verordnungsmäßig hingefchlagen, welches 
hiemit den Strihsluftigen zur_ Nachricht 


! 


ertheilet, Gerolzhofen den 7. Juny ıBı0, 
das Großherzogl. Landgericht. 


irih. 

Greſer. 
8) (Mainberg.) Schon im Jahre 
1794 wurden die Gläubiger des Jörg 
Adam Kellermann zu Kaufen zu dem 
Ende an das damalige Dberamt dahier 
vorgeladen, um ihre Federungen zu liquis 
diren, amd auf die von dem Schuldner 
gemahte Zahlungs oorſchläge fih zu ers - 
Llären. Die Liquidation wurde aud das 
mals vorgenommen, und verſchiedene der 
BSläubiger ihrer Foderungen wegen theile 

gänzlich theils in Abſchlag befriedigt. 

Indeſſen Hat diejer Jörg Adam Kels 
dermann neue Schulden contrahirt, und 
zu bderfelben Tilgung einen Theil feines 
Smmobilarvermögens veräußert, und da 
aus den vorhandenen ältern Acten 
nicht erfihtlich jeyn will, ob und welche 
von den fAltern Gläubigern 9 nicht 
befriedigt ſeyen, ſo kann der in der 
neuerlichen Schuldſache nicht fürgefahren 
werden, wenn nicht vorher gründlich uns 
terſucht wird, weſche von den ältern 
Bläubigern des Jörg Adam Kellermanı 
noch nicht, oder nur zum Theil befries 
Digt feyen. 

Am viefes gu unterfuchen, und das 
ganze Schuldweien des Kellermann ins 
Heine bringen 'zu fünnen, wird Tagfart 
auf Mittwoh ven 97. k. M. Junvd d. 
I. früh um g Uhr anberaumt, wo alle 
jene, welche an befagten Kellermann noch 
einige Foderung zu mahen haben, bey 
hieſigem Landgerichte erfcheinen, ſolche 
anbringen und herftellen, im Ausbleis 
bungsfall er gewärtigen follen, daß fie 
von dieſer Debitſache ausgefhloffen, und 
weiter rechtliher Ordnung nah fürger 
führen werde. Mainberg den 26. Map 
'ıdıo, 

Großberzogl. Landgericht. 
4. J. v. Eckart. 
Ehlen. 


9) COchſenfurt.) Es iſt zu wiſſen 
nöthig, ob gegen Michael Wittmann vom 


X 


Soßmannsdorf executive oder excussive 
fürzufahren fey. Ale diejenigen, welche 
an denfelben eine gegründete Foderung 
zu machen haben, ' werden demnah auf 
Freptag den 6. July d. 3. früh um g 
Uhr hieher vorgeladen, um ſolche anzu— 
geben und zu liquidiren. Im Ausbleis 
bungsfalle haben fich dieſelben den hie 
raus entflehenden Rechtsnachtheil ſelbſt 
bepzumeffen. Odyienfutt den 7. July 1810. 
Großherzogl. Landgeridyf. 


Jäger. Förſter, A,s. | 


ın) (Poppenlauer.) Der Meft des 
eentamtlihen Maturafienvorrarhes, beftes 
bend in beylänfig 1000 Achtel Korn und 
600 Achtel Hader Münnerftadter Ge: 
mäß wird Donnerflag den od, d. M. 
vormittags um 9 Uhr am Sitze des 
Mentamtes in Poppenlauer partienweis 
md mit Vorbehalt höchſtherrſchaftlicher 
Ratificatiom verfleigert, welches den Kauf⸗ 
liedhabern zur Nachricht dient. Poppens 

lauer den 11. Juny 1810. 
Oroßherzogl. — Müuũnnerſtadt. 

n 


en. 

11) (Volkach.) Auf Antrag der Bar 
tentin Stöckingers Witıiib von Neuppelss 
dorf wird Mittwoch der 20, d. M. nadys 
mittags um @ Uhr in dem Orte Reup— 
pelsdorf das derſelben zugehörige Gaftı 
haus zum ſchwarzen Adler zum üffentli: 
hen Striche aufgelegt, und an den Meiſt⸗ 
bietenden abgegeben. Daffelbe befteht in 


einem zweyſtöckigen auf der Chauffee ' 


tiegenden neu erbauten Haufe, worauf 
Schild: und Backgerechtigkeit haftet, und 
iſt mit Stallung zu 24 Stüd Pferden 
und einem Hausgarten verfehen. Nebſt⸗ 
dem gehören zu demfelben Haufe 6 2/4 
Morgen Artfeld und Krautland, ſammt 
3/4 Morgen Wiefen und Gemeindredte. 
ie darauf haftenden Laften beſtehen in 
45 er. rhn, Grundzins und 5 fr. rhn. 
in Simplo Schatzung. Die Liebhaber 
können das Gaſthaus täglih einfehen. 
Woltah den B. Annn ıBro0. 
Großherzogl. Landgericht. 
Kaſt. Jäcklein, A,s. 
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12) (Volkach.) Um die Vermögens: 
aufeinanderfegung der gefchiedenen Jos 
hann Schmiriihen Eheleute zu Lindach 
beenden zu können, werden deren jämmts 
lihe Gläubiger vorgeladen, ihre Foves 
rungen Mittwoch den 27. Juny b. J. 


* früh um 8 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 


ıheite dahier anzubringen und zu liguis 
diren, ‚daß die Audbleibenden bey Ber 
handlung des Geſchäfts nicht berückſich— 
tigt werden. 

Das benannten gefchtedenen Ehelens 
ten zuftändige  Sjmmobilarvermögen an 
einem Wehnhauſe, 3 ıfa Morg. Wein⸗ 
berg, 8 anderthalb Viert. Morg. Wiefen, 
und 24 Morg. Arıfeld in 5 Filiren nebft 
Laubholz, ales im Tare zu a846 fl. rhn. 
wird übrigens Dienflags den 5. f. M. 
Suty früh um 9 Uhr auf dem Gemeindes 


— hauſe zu Lindach unter den bey der Tags 


fart befannt gemacht werdenden Bedin⸗ 
gungen gerichtlich verftrichen. Volkach den 
1. Juny 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
Kaſt, Landrichter. 
Benkert, L. G. Actuar. 


15) GVoltkach.) Im Wege der Hülfs⸗ 
vollſtreckung wird Donnerſtag den 18. 
July 1. J. früh um 9 Uhr auf dem 
Gemeindehaufe zu Kolisheim das dem 
Hus. Jörg König zugehörige Hofgut, 
beftehend in w 

1. einem Wohnhaufe und Hofrieth, 

— Fulder Hof genannt, sub Nro. 


10, 
2. 38 3f4 Morgen Artfeld, 
35. 2 1/2 Morgen Wieſen, 
4 ı ıf2 Morgen Hol, 
2 ıfa Morgen Weinberg, 
in vim executionis zum Üffentlichen 
Striche aufgelegt, und dem Meiftbierens 
den unter den noch benm Striche bes , 
kannt gemacht werdenden Bedingungen 
hingeſchlagen. 
Die Liebhaber haben ſich auf ber 
ſtimmte Tagfart an dem oben benannten 
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Drte einzufinden. Volkach den ı2,. Juny 
1810. 
Großherzogl. Landgericht, 


Hahntein A. s. 
24) (Werned.) Mittwoch den ıı. 


July . J. früh um 8 Uhr wird auf — 


dem Gemeindehaufe zu Vaßbühl das uns 
ter Bormundfchafe befindliche, 
bara Schneiderin nun verehelichten Hör⸗ 
lingin von Bafibühl gehörige Grundvers 
mögen öffentlich aufgetrichen, und wenn 
annehmlihe Gebote fallen, fogleich zuge: 
ſchlagen. u 

Daffelbe befteht in einem ıflüdigen 
Haufe fammt Gemeindrechte, mit Keller, 
einer Scheuer, Vieh, a Schweinftällen, 
ı Sommergarten und ı Meinen Baums 
gärthen, Dorfh. Niklaus Schimel, Schul: 
theiß, Feldh. Barbara Schneider, dann 
10 2/4 Mrg. 39 Gere. Artfeld, 2/4 
Mig. 2B ı/a Bert, Kraurfeld, 58 ıfa 
Gert. Wiejen und ıf4 Wrg. 10 Afıo 
Gert. Holz. 

Die auf obigem Vermögen haftenden 
Giebigkeiten können die. Strichsliebhaber 
einsweilen beym Schultheißen zu -Vaßr 
bühl erfahren, welche fammt den weiter 
ren Bebdingniffen vor dem wirklichen 
Striche befannt gemacht werden, Wers 
neck den g. Juny ıBıo. 

Großherzogliches Landgericht. 

Limb. * 


Kapp. 


Feilbietungen. 
1) Montag den 18. Juny 1810 
vird der diesjährige Ertrag des Graſes 
auf dem Walle an den Meiſtbietenden 
jedoch mit Vorbehalt hoher Genehmigung 
großherzogl. Commandantſchaft verfteigert 
werden. Strichsluſtige können ſich alſo an 
obbemerktem Tage abends zwiſchen 5 und 
6 Uhr auf dem Walle ober dem Plei— 
chacher Thor einfinden. 

92) Die Witwe Anna gas 
tha Röhrig im Adelsdorf, im große 


der Bar⸗ 


herzoglich Würzburgiſchen Landgerichte 
Sohlüſſelfeld, iſt entſchloſſen, ihre Beühle 
daſelbſt nebſt mehreren Grundſtücken, 
mittelſt öffentlichen Strichs zu verkaufen, 
wozu der Sg. Junius l. J. ſeſtgeſetzt iſt. 
Die Liebhaber können ſich bey dem Stri— 
che in dem Gaſtwirthhauſe des Hen. 
Joſeph Lay zu Thüngfeld in eben dieſem 
Landgerichte einfinden, und ihr Gebot 
hören laffen. 

Die Berlaufsgegenftände, welche vor 
dem Strich eingejehen werden können, 
find folgende. 

a. Eine maffiv erbaute Mühle, die in 
einem jehr angenehmen Wiefen« 
grunde, an der Straße von Schlüfs 
yelfeld nah Pommersfelden Liegt, 
mit a Mahlgangen, einem Gerbs 
gange nebft, einer Schneidmühle, 
einem heikbaren Zimmer, Küche und 
Hauskammer im untern Stocke, @ 
heigbaren, ı unheigbaren Zimmer, 
Küche, 2 Kammern im zweyten 
Stodwerfe, © grogen gut-gebretter: 
ten Fruchtböden; hiezu gehöre 

b, ein kleines Gebäude neben ver 
Mühle jenfeits des Baches, wortır 
vordem ein Güßmahlaang war; 

c. eine Scheuer, unter der fich eim 
gewölbter Keller, der gegen zweys 
hundere Eimer Faß enthält, - befins 


det; 

d, eine Holzhalle; 

e. ein Backhaus; 

f. Viehſtall zu 30 Stück Ninds 
vieh; 

g- Sechs Fächer Schweinſtall, endlich 
ein ſehr guter Brunnen im Hofe; 
h. ein Hausgarten zu 5 ıfa Morg. 
25 Ruth., welcher zum Theil als 
Geld, zum Theil ale Grasgarten 
liegt, mit Bäumen berflanzt, und 
bermal mit Helmkorn beſaamt iſt; 
i, ı Morgen Küchengarten zu ı/4 
Morgen, in dem fih ein Bleiner 
Weyer zum Heberwintern der Fiſche 

befinder;; 


X. zwey große Tagwerke Wiefen zu 
Boo Ruthen neben der Mühle, von 
der beften Page; 

1, 3 1/4 Morgen Weigenfeld, dermal 

ch 


brach; 

m. 5/4 Morgen Kornfeld mit Helms 
korn befaamt; 
n. 1/4 Morgen ditto, Graf. 

Die Mühle mit Wieſen und Gär⸗ 
ten Hegt mit a7 ı/a Schilling in der 
Steuer, giebt i fl. ı Pfnd. frnt. Grund⸗ 
ging, ı fl, fenk. Frohngeld und im Vers 
Banfungsfalle fünf vom Hundert Hands 
fohn. : Adelsdorf bey Schlüfelfeld den 
‚ 31. May abao. 

35) Montag ben agten des FM 
Juny nachmittags am 2 Uhr wird das 

Wohnhaus des verlebten Arn. Conſiſto⸗ 
rialraths Senft im II. Diftrict Nro. Gr 
von deffen Erben dem Öffentlichen Stridye 
‚ausgelegt, und wenn .annehmliche Ges 
‚bote fallen, dem Meeiftbierenden Überlaffen 
werden, Daffelbe enthält 4 befondere 
Quartiere. Das erfte hat 7 heitzbare und 
Funheitz dare Zimmer, zwey Küchen und 
einige Kabinete;, das zweyte 5 heitzbare 
und 3 unheigbare Zimmer, und zwey Küs 
then; das Ste 3 heigbare und 3 unheißs 
bare Zimmer und eine Rüde; Das gie 
5 heigbare und 5 unheitzbare Zimmer 
und ı Kuͤch‘. Mehrere von.den als uns 
beigbar bemerften Zimmern tönnen leicht 
heigbar gemacht werden. Ferner hat dafı 
felbe einen fchönen mit, eibenen Platten 
belegten ‚ und mit ‚einer hohen und breis 
ten Stiege verjebenen Krller, welcher mit 
etwa 72 Ruder Faß, die bis auf ein eins 
ziges in Eiſen gebunden find, belegt ift, 
melde als ein Zugehoͤr des Hauſes mits 
verkauft weroen. Nobſtdem ift noch ein 
Pleinerer Keller vorhanden; das famtliche 
Kellerwert mag 99 — 100 Fuder faffen. 
Auch iſt bey dem Hauſe ein Bruns 
nen, eine offene und eingerichtete Kirche, 
und ein Aramladen befinnlih. Das Bos 
denwerk ift fehr geräumig, und mit meh⸗ 
reren Kammern verſehen. Weberhanpt 
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dat diefes Haus (ehr vorthellhafte Gelee 


genheiten. Die Öffentlichen Abgaben das 
von beftehen außer der — — und 
Steuer in 2 Malter Weizen Gült, und 
22 ’pf. für ein Faßnachtshuhn jaͤhrlich. 
Das Haut kann täglich von Liebhabern 
eingejehen werden, weßwegen man fich 
aur in die Wohnung des verlebten Herrn 
Conſiſtorialraths Senft zu verfügen hat. 
Auch Tann der Kaufpreiß zur 7 te gegen 
Vorbehalt des Eigenthums auf dem Haus 
fe ftehen ‚bleiben. Der Aufſtrich wird in 
dem zu verkaufenden Haufe felbft gehalten. 

4) Das zu Aub befindliche gut eins 
gerichtete Saftwirchehaus zum Schwan, 
beftehend in Haus, Hof, Scheuer, Stals 
fung und einer daran floßenden Ziegele 
Hütte, nebft Gemüt: und Baumgarten, 
welches das Recht zu fchlachten und Bier zu 
brauen hat, von Wache, Frohnen, Bor‘ 
thengehen, Nauhpfund und Burgermeis 
ſter⸗ Umgeld frey if, auch in einer gerinz 
gen Schagung liegt, iſt aus freyer Hand 
zu verkaufen, auch können 60 Morgen 
Felder in 3 Flüren dazu gegeben were 


den, 

5) Montag den 18. Juny wird 
das zum Maclaffe des verlebten Fuhrs 
manns Jörg Weiß gehörige Wohnhaus 
neben dem goldenen Schiff im 2. Diftr, 
Nro. 299, welches im erften Stode 1 
heisbares und unheigbares Zimmer. nebft 
Kühe und Stallung, im zweyten Stode 
ein heißbares Zimmer, Küche, Kammer 
und Boden enthält zum zmenten, und 
Donnerftag den ed. Juny jederzeit vors 
mittags um 10 Uhr zum dritten und 
legten öffentlihen Striche mit dem Be 
merken ausgefeßt, daß die innere Wohr 
nung bdiefes Hauſes täglich eingefehen 
werden könne. 

Von Teftamentariats wegen, 
6) Auf mein in der Pattnersgaffe 
llegendes Wohnhaus Mro. 108 murde 
bey dem zweyten abgehaltenen Striche 
ein Gebot von 3700 fl.gelrat. Zur drittem 
Strichstagfart beftimme ich Dienftag den 


* 
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19. & M. Juuy nachmittags mn a Uhr. 
Die Einfihr von befagtem Haufe kann 
zu jeder Stunde bes Tags genommen 
werden. j 
Kaspar Bollermanm, 
Uhrmacher. 
In der auf den 18. d. zur 
Verſteigerung des Wohnhaufes des vers 
tebten Hen. Conſiſtorialraths Senft ber 
timmten Tagfart werden zugieih a Mors 
gen Weinberg im Pfoffenderg, welche 
zins und lehenfrey find, dann eine dazu 
gehörige Eller, unweit des Schenken— 
fehloffes gelegen, welche der Hew,haft 
mit ı2 Pfer. zins: und lehenbar ift, dem 
öffentlichen Striche ausgefeßt, und gegen 
ein annehmliches Gebot dem Meijtbies 
senden alsbald zugeſchlagen werden. 

8) Mitwod) den 20, d. M. nadr 
mittags um 2 Uhr wird das Wohnhaus 
im o, Diftr. Tro. 35g in der Eihhorns 
gaffe neben dems. T. Hrn. Stadtoberrichs 
ger und Hrn. Polano, dem öffentlichen: 
Striche ausgefeßt, und wenn eim ane 
nehmlihes Gebot fällt, aufder Stelle abges 
geben. Diefes Haus ift Handlohn frey. Fer⸗ 
ner wird zugleich ein zwifchen dem Nenns 
wegers und Sanderthor an der Glacie 
Kiegender Garten 2 1/4 Morgen far, 


welcher mit »42 jungen Obſtbäumen nebſt 


anderem Gefträuhe, und mit Gelemderm 
won Traubenftöden verfehen if, wenn 
ein annehmliches Gebot fällt, aud auf 
der Stelle mit dem Ertrage ‚abgegeben. 
Liebhaber können beydes täglich zu jeder 
Stunde einfehen. . 

g) Das ehemals Hauptmann Relr 
lerſche Haus im Mainviertel Mro. 165 
in der Hauptſtraße allda liegend und zu 
jedem Gewerbe dienlih, iſt aus freyer 
Hand zu verkaufen, und fann die Kälfte 
des Kaufſchillings darauf ftehen bleiben. 
Das Nähere erfährt man bey Kafferfie, 
der Trenner. 

10) Sm 4. Difte. nähft der meuen 
Kaſſerne if ein Haus zu verkaufen, wels 


— 


‚Kaufe, 
ſtündlich 


ches zu einem. Gewerbe fehr b 


fi 
Mäheres im Int. Comt. — 





Vermiethungen. 


») Sr der Mitte der Semmels⸗ 
gaffe Mro. 156 ift ein Quartier von 4 
heisdaren Zimmern, großer heller Küche, 
Pag zum Holzlegen, gemeinſchaftlichen 
Waſchhauſe auf Großjakobi zu verliehen. 
2) Im ». Diftr, Neo, 178 ift ein 
Auartıer auf Grofjafobi zu vermierhen. 
Es befieht in 5 heißbaren und 2 unheibs 
baren Zimmern, nebft Küche, Kammer, 
Keller, Boden und andern Bequemlich— 
keiten. 
5) Im Hofkammerrath Geigelſchen 
der Univerſität gegeniiber find 
oder auf Großjafobi - einige | 
Quartiere zu vermiethen. Das Nähere 
iſt im Geigelſchen Haufe felbft zu er⸗ 


fahren. 

4) Im 4. Diffr. Nero. 64 im 
Schildhöfſchen ift im unterfien Stocke 
fogleih oder auf Großjakobi ein Quartier 
5 eine ftille Haushaltung zu vwermies 

en. 





VBermifhte Anzeigen 


1) Die arithmetifche Lifte der bey 
feßterer Ziehung der fl. 50 Loofe herausger 
fommenen Nro, iſt bey' Unterzeichnetem 
für jeden jeiner Gönner zur gefälligen 
Einſicht bereit. , 

Mayer Sofenh, 
4. Difte. Nro. 157 nädıft ver Poſt. 

2) Am zweyten Pfingfifevertage - 
hat jemand im Zeller Baumwirchshauie 
auf dem Abtritte eine Sackuhr liegen 
laffen. Der redlihe Finder wird gebeten, 
folhe genen eine qute Belohnung ink 
Int. Comt. zu bringen. 
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Würzburger Intelligengblatt, 


Mit Sroßherzogtich allergnädigſter Erlaubnit 


Dienſtag. 


| Pr. 66 


1 19. Junius 1810. 





— Befkann tmadung 


Sm Namen Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit 
des Erzherzoss Gerdbinand, Sroßherzogs von Wür burg ıc, x. 


Durch das Ableben der Maria Klarenz dahier iſt eines der Degant Berʒi⸗ 


Stivenöfen im Erledigung gefommen, 
m Penn nun nach dem Sriftungsbr 


iefe bedürftige ehrbare bürgerliche Frauens⸗ 


nen fedi Standes, vorzüglich jolche, bie Anverwandte des Stifters, oder d 
— ai Hachsfiande waren, zu dem Mirgenufe der Stiftung gesigner And: 


werden alle dirjemigerm, 


welche auf den erledigten Bezug einen Anſpruch zu haben 


meinen, hiemit aufgefodert, innerhalb 4 Wochen ſich über die vom Stifter — 
— Eigenſchaften bey der gropᷣherzoglichen Landesdirectlon —B Buy 


Burg den 6, Juny 1810. 


- 5 S 3 


Großherzogliche £ 
Freyherr v. Würzburg. 
* J 0 s Kiinger, 


andesdirertion, 


= 


— 


nd 


Sie Pfarrey zu Donnersdorf iR durch die Beforberum dee 
ward; Ddereuerheim: im Erledigung gekommen. Würpurg den — m 


an 


Geridtlihe Anzeigen, 


1) (Würzburg) Das zur Verlaſ⸗ 
fenfhaft des Philipp Anton Wolffteiner, 
Kellers im vormaligen Grifte Neumim- 
fer dahier gehörige Wohnhaus im 4- 


Diſtr. Nro. 71. auf der Neubaugaſſe ger 


legen, weldhes der vormaligen Abtey St. 
Stephan nun dem grefibergogl. Stadt 
eentamte mit 3 Pfnd. lehen- und hands 
lohnbar if, fol am Dienflag den 26; 
Junius d. J. vormittage um 10 Uhr 
dem erſten öffentlichen Striche zum Ver⸗ 


kaufe ausgefeht werden, Diefes % 
im untern Stocke 5 —— 


‚x Kammer, » Waſchhaus mit einem ein⸗ 


gemauerten Waſchkeſſel famm Pumps 
Brunnen und im Hausvorplatze einen - 
Zichbrunnen, einen Kleinen Hoͤf mit ei: 
nem Schweine, Hühnerſtall und Abtritt. 
Der werte Stock enthält 3 heißbare 
Zimmer mit einem Nebenzimmer und . 
Kabinette, eine geräumige helle Küche 
und einen Abtritt, dann © gebretterte 
Böden mir S Vorenfammern, einen 
hellen ey mit 6 Säffern ja ı/, 


= Fuber und geringer in Holz gebunden. 
Die Raufsbedingniffe werden bey dem 
Striche, welcher im Haufe ſelbſt abge⸗ 
Halten wird, den Lichhabern eröffnet wers 
ben. Die Einfiht kann täglich genommen 


— Würzburg den 15. Junius 


. u De. 


Rübdel. 
2) (Würzburg) Am Dienftag dem! 


26. Junius nachmittags um 2 Uhr wer: 
den die von der zu Waizenbach verftors 
gi Juliane von Trüm— 
ah Hinterlaffenen Effesten an eini 

Golid and Silber, feibenen und bare pcs 
Srauenzimmerkleidungen, _ weißen Zeuge, 
Porzellain,: Koffern und dergleihen, auf 
dem großherzogl, Hofgerichte gegen for 


gleih baar zu Leitende Zahlung öffent 


sing 16810. 
Acrvßhetʒogl. Hofgericht. 
H. v. Heß. 


lich verſteigert. Würzburg den 25, Ju⸗ 


TPM: Kübel” 


5) (Bürzburg) Montag den 9... 
s I. Z vormittags um 10 Uhr 
‘ wird das. der Högners Barthel Schmitt 
Wittwe zuge 
Johann Werrlein Bäckermeiſter und 
Kaspar Oechener Landesdirection skan zel⸗ 
liſten llegend, welches ; jährlich wa. kr. 
1 5/8 Pfen. Grundjins den Pächtern 
des ehemalig königl. preufi. Berghofes 
zu Randersacker zu eutrichten bat, in 
vim exocutionis dem öffentlichen Striche 
ausgeſetzt, und nad) der beſtehenden Exe⸗ 


cutionsordnung dem Meiſtbietenden abs 


rige Wohnhaus zwiſchen 


4 


gegeben. Würzburg den 15. Junius 18310. 


Würzb. Stadtgericht. 


4) (Würzburg) Es wird tm Wege 
der Hülfsvollſtreckung gegen Andreas 


Mohrenhofen: 


Brach in Maidbrunn Montags den 23, ' 


94. 3. früh um.g Uhr das demfel: 


= 
1 zugehörige Mühl ⸗Wohnhaus, Scheu ) 


er, Stalung, nebſt beyläufig 5 Morgen 


‚St. Veit. find, geionnen 
"Theit ihres“ Wer ; 


gegenfalls ohne weitere 


an⸗ Artfeld Welabſrg und Hoeig⸗ 
in dem Orte Maidbrunn dem öffentlichen 
Striche auferlegt. Würzburg den 15, 
Suny: 1810, 


Großhetzogl. Landgericht d.d. M. 
Jäger Mr 
2 w * Nickels A, = 


54 
ferfhen Eheleute zu Hilbertshauſen bey 
den größten 
mögens an ihre Leibes⸗ 
erben abzutreten. Wer demnach. eine Fos 
derung au dieſe Maſſe zu machen bat, 


wird aufgefödere, fie Montags den 25. 


Juny A. J. früh um 9 Uhr hey Landges 
richt anzubringen, und liquid zu machen, 
Ruckſicht mit Be⸗ 
richtigung dieſes Geſchäfts fürgefahren 
wird. Würzburg den 4. Juny ıdıo, 
Scoßh· Landgericht alda d. d. M. 


Häger. 


zu Rees. 
6) (Würgburg,) Der ſich durch die 
ntjammiung zu Lengfeld und Derds 
ad ergebene dürre Klee, weicher theils 
dahier im Karthäufer Kalterhaiffe, theils 
in der Scheuer des Schulichrers zu 
Versbach eingefehen werden kann, wird 
am Montag den 25. d. früh um 8 Uhr 
beym unten bemerften Rentamte centners 
weis öffentlich "aufgeftrichen, -und den 
Meiſtbietenden vorbehaltiih höchſter Kari 
tification abgegeben. Würzburg den 16. 
Suny ıBıo, -_ 
Groß Rentamt alda rechts ain Main, 
Schierlinger. 


> 


7) (Albertshäufen.) Um ermeſſen 
zu können, ob gegen Thomas Seuberte 
Wittib dahier- im Wege der Execution 
oder der Ausſchatzung zu verfahren, iſt 
Tagfart jur Aufnahme der Schulden auf 
Donnerfag den 5. July 1. 3. anders 
raumt, wobey alle diejenigen, welche eine 
Foderung an dieſelbe zu machen haben, 
diefe anzugeben, und zu liquidiren, oder 
zu gewärtigen haben, daß bey dem weis 
gern Verfahren keine Rückſicht auf fie ge⸗ 


nommen werden fol. Albertshaufen den 
7. Junn »Bıo. 
Scoßh. Patrimonialgeriht der Freyh. 
: v. Wolfsteel. 
J. ©. Pfitzer. 
8) (Aub.) Georg Vogel zu Bal— 
bersheim hat bereits den größten Theil 
feiner Feldgüter veräußert, und foll der 
Kaufihiling zur Befriedigung feiner 
Gläubiger verwendet werden, Wer das 
ber an denfelben eine Foderung zu mar 
hen bat, har ſolche Dienftag den 10. 
Julius d. 3. früh um g Uhr bey dem 
biefigen Landgerichte .uner dem Rechts⸗ 
nachtheile anzubringen ımd zu liquidiren, 
Daß anf den Ausbleibenden bey Verwens 
dung des Kaufſchillings vefp. bey dem 
zur Befriedigung der Gläubiger feftzufer 
tzenden Verfahren feine Rückſicht genoms 
men werde, Aub hen 15. Junius 1810. 
Großh. Landgeriht Röttingen. 


C. Linder, 
Pfriem. 
9) (aßfurt.) Da der unterm 1. 
März vorigen Jahres anberaumte Aufı 
Ari juliusjprrälifcher ‚Realitäten und 
Gründe dahier dur unvorbergefehene 
Hinderniffe vereitelt worden ift, als wers 
ben biefelben unter nachſtehenden Bes 
nennungen zum abermaligen Striche auf 
den ı2. des künftigen Monats Julius 
l. 3. bey hiefiger julinsspiräliiher Amtes 
wogtey früh um g Uhr öffentlich aufges 
legt, woben die hiezu Lufttragenden ers 
feinen, 
kaufende im Ganzen oder theilweis legen, 
die Kaufbedirgniffe vernehmen, und den 
Zuſchlag salva ratihcatione gemärtigen 
tünnen. Haffirk’den g. YJunn ıdıo, 
-«  Suliusfpitälifhe Berwaltung. 
Antenbrand, 
Beſchreibung 
der verkäuflichen Gebäude und Gründe. 
a. Ein maſſiv von inen in Qua— 
drat aufgeführtes äude, auf wel 
dem fih 4 Schüttböden befinden, 
wo unterhalb beym Eingange 5 
b, ein geräumiger Vorplatz, und 


aus den vorhandenen -ältern 


befriedigt ſeyen, 


ihre Gebote auf das zu ver⸗ 
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e. ein guter Bierkeller, dann 

d. ein Malzboden arigebracht find; am 
dieſem Gebäude fioßen an 

e. eine Scheuer, worunter ein waffers 
freyer Weinkeller ift, R 

f, eine geräumige &Stallung zu 10 
Stück Vieh, 

g. eine Hofrieth, in welcher ein Bruns 
nen und Bleine Stallungen flehen, 
endlich 

h.-ein Gärten oder fonft öder Platz. 
10) (Mainderg.) Schon im Jahre 

1794 wurden die Gläubiger des Jörg 
Adam Kellermann zu Kaufen zu dem 
Ende an das damalige Oberamt dahier 
vorgeladen, um ihre Foderungen zu liquis 
diren, und auf die von dem Schuldner 
gemachte Zahlungsvorfchläge fih zu ers 
klären. Die Liquidation wurde and das 
mals vorgenommen, und verfchiedene der 
Gläubiger ihrer Foderungen wegen theilg 
gänzlich theils in Abfchlag befriedigt. 

Indeſſen hat diejer Jörg Adam Kels 
lermann neue Schulden contrahirt, und 
zu derfelben Tilgung einen Theil feines 
Immobilarvermögens veräufert, und da 
Acten 
nicht erfihtlich feyn will, ob und melde 
von den Altern Gläubigern noch nicht 
fo kann dermal in der 
neuerlihen Schuldfache nicht fürgefahren 
werden, wenn nicht vorher gründlich uns 
terſucht wird, melde von den Altern 
Släubigern des Jörg Adam Rellermann 
noch nicht, oder nur zum Theil befries 
bigt feyen. 

Um diefes zu unterfuchen, und das 
ganze Schuldwefen des Kellermann ins 
Meine bringen zu fünnen, wird Tagfart 
auf Mittwoch den 27. f. M. Junp db. 
J. früh um g Uhr anberaumt, wo alle. 
jene, welche an befagten Kellermann noch 
einige Foderung zu machen haben, bey. 
hieſigem Landgerihte erfcheinen, folche 
anbringen und herftellen, im Ausblets 
bungefalle aber gewärtigen follen, daß fie 
von diefer Debitfahr ausgeſchloſſen, und 
weiter rechtlicher Ordnung nah fürge 
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fahren werde. Mainderg den a6. May 
"ıdıo. 
Großberzogl. Landgericht. 
a. 3. v. Edart. 
Ehlen. 


11) (Münnerftadt.) Valentin Bier _ 


berich älter von Burglauer hat bey Lands 
gericht angetragen, feine Schulden zu 


unterfuhen, und folhe aus dem Erlös 
der bereits frepmwillig verfauften Grunde 


ſtücke zu tilgen. Hiezu iſt Taafart auf 
Freytag den 6. July d. 3. früh um 8 
Une anberaumt, bey welcher fowohl die 
befannten als unbefannten Gläubiger 
entweder in Perfon oder durch hinlängr 
lich Vevollmächtigte zu erfcheinen, gehö⸗ 
rig zu liquidiren, und die Ausbleibenden 
den Nechtsnachtheil zu gewärtigen har 
Gen, daß feine Rückſicht auf fie genom⸗ 
men werde. Münnerſtadt den 30. May 
1b10. 

Großherzogl. Landgericht. 

Kelleri. 


Anding. 

22) (Poppenlauer.) Der Reſt des 
tentamtlihen Maturalienvorrashes, beſte⸗ 
hend in beyläufig 1000 Achtel Korn und 
600 Achtel Hader Münnerftadter Ges 
mäß wird Donnerflag den od. d. M. 
vormittage um 9 Uhr am Bike des 


KRentamtes in Poppenlauer partienweis - 


amd mit Vorbehalt höchſtherrſchaſtlicher 
Ratification verfteigert, welches den Kauf⸗ 


Hebhabern zur Nachricht dient. Poppens 


fauer den 11. Juny 1810. 
Großherzogl. Renfamt Münnerftadf, 
Ehien. 


15) (Sahfenheim.) Im Wege der 
Hüffsvollſtreckung werden Dienflag den 
24. July d. J. früh um 10 Uhr auf 
dem Nathhaufe zu Gemiinden nadıfter 
hende- zur Johann Heidifchen Debitmaffe 
gehörige Haus und Güterſtücke, ale 

ein Wohnhaus auf dem Marfre zwi⸗ 
fhen Peter Hofmann und der ges 

meinen Strafe, 

2 Morgen Wiefen an dem Burgs 


thain, St. Phifpp Kirchner, F. die 
Prozelter Markung, 


2/y Wrg. Weinberg an dem Füßlein, 
St. Wartin Flettner, 5. der Pfarr, 


ader, is 


ı Meg, Weinberg am Eichberg, St. 


Johann Hartmann, F. Adam Haun⸗ 
wacker, 

5/4 Mrg. Weinberge am obern Luſt⸗ 
berge, St. Melchior Sepfried, F. 

Adam Roth. 

2 Krautgärten vor dem Mühlthore 
zwiihen Philtpp Kirchner und Pes 
ter Nathale, 

öffentlich an die Meiftbietenden verfleis 
hen, welches andurd bekannt gemacht 
wird. Sachfenheim den 2, Junv ı8ıo. 
Groß. ung Wr Gemünden. 
teiert. 


14) Wolkach.) Im Wege der Hülfs⸗ 
vollftrefung wird Donnerflag den 18. 
July I. J. früh um 9 Uhr .auf dem 
Gemeindehanfe zu Kolisheim das dem 
Ans. Jörg König zugehörige Hofgut, 
beftehend in 

2. einem Wohnhaufe und Hofrierh, 

= Zulder Hof genannt, sub Nro, 


10, . 

2. 38 3/4 Morgen Arefeld, 

35. 2 ıfa Morgen Wiefen, 

4 ı 1/2 Morgen Holy, 
j 2 ıfa Morgen Weinberg, 
in vim executionis zum "öffentlichen 
Strihe aufgelegt, und dem Meiſtbieten⸗ 
den unter den nod beym Striche her 
kannt gemacht werdenden Bedingungen 
hingeſchlagen. 


Die Liebhaber haben ſich auf ber - 


flimmete Tagfart an dem oben benannten 
u einzufinden, ‚Volta den ı0. Juny 
21010. 
Großherzogl. Landgericht. 
| B Rafı. 


Häfnlein A, s. 

15) (Volkach) Auf Antrag der Was 
lentig Stödingers Wittib von Reuppels 
dorf wird Miitwoch der 20, d. M. nach⸗ 


—* 


— 


mie, im" "Hi Beh" 


pelsdorf das, derjelßen zugehörige Gafls 
haus zum ſchwarzen Adler zum Dffentike 
hen Striche aufgelegt, und an den Meiſt⸗ 
Gietenden abgegeben.. Daffelbe beſteht in 
einem zwenftödigen auf der Chauſſee 
liegenden neu erbauten Kaufe, worauf 
Schild; und Backgerechtigkeit haftet, und 
it mie Stallung zu 24 Stüd Pferden 
nad einem Hausgarten verjehen. Mebfte 
dem gehören zu demfelben Haufe 6 n/f 
Morgen Artfeld und Krautland, ſammt 
3/4 Morgen Wiefen und Gemeindrechte, 
e darauf Haftenden Laften beftchen in 
45 tr. rhn. Grundzins und 5-kr. chn, 
in Simple Schakung. Die Liebhaber 
Förmen das Gaſthaus täglich einfehen. 

Volkach den 8. Zuny ıBıo. 

ER, —— 
aſt. 
Sädlein, A, s. 
16) (Bolkach.) Um die Vermögens; 
auseinanderfeßung der geihiedenen Jos 
Hann Schmittiihen Eheleute zu Lindach 
beenden zu können, werben deren fämmt / 
liche Gläubiger vorgeladen, ihre Fodes 
zungen Mittwoh den 27. Juny d. J. 
frũh um 8 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
sheile dahier anzubringen und zu liqui⸗ 
diren, daß die Ausbleibenden bey Des 
handlung des Geſchäfts nicht berückſich⸗ 
tigt werden. 


Das benannten gefdiebenen Eheleus 


sen zufländige Immobilarvermögen an 


einem Wohnhaufe, 5 ı/a Morg. Weins 
berg, 8 anderthalb Viert. Morg. Wieſen, 


und 24 Morg. Artfeld in 3 Flüren nebft 
Laubholz, alles im Tare zu 848 fl. rhn. 
wird Übrigens Diönflags den 3. f. M. 


July früh um 2 Uhr auf dem Gemeinde 


Haufe zu Lindach unter den bey der Tags 
fart bekannt gemacht werdenden Bedins 


sungen gerichtlich werftrichen. Volkach dem, 


1. Juny 1610. 
Sroßherzogl. Landgericht. 
Kaſt, Landrichter. 
Benkert, L. ©. Actuar. 


jan 
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Seilbietungec. 
9 Minen den oo. d. 
ittage um = Uhr wird das 
im 2. Difte. Mro, 
gaffe neben dem s. T. 
ter und Hru. Polzano, 
Striche ausgefegt, und wenn ein ans 


in der Eichhorns 
en. Stadtoberrichs 


M. nahe“ 
Wohnhaus 


dem Öffentlichen ' 


nehmliches Gebot Fällt, aufder Stelle abge⸗ 


eben. Dieſes Haus iſt Hand! e 
rn wird us F —— 


weger⸗ und Sanderthor an der. Glaci⸗ 


liegender Garten ı 1/4 Morgen ſtare, 


welcher mit 149 jungen Obftbäumen nebft 
anderem Geſträuche, und mit Gelendern 
von Teaubenftöcen verfehen üff, wenn 
ein annehmliches Gebor fälle, auch auf 
der Stelle mit dem Ertrage 
Liebhaber können beydes täglich zu jeder 
Stunde einfehen. 

2) Ein Wohnhaus in Volkach, bes 
ftehend aus ı Stodwerke, einer obern und 
untern Stube und Hofe ift zu verkaufen, 
Daffeide ift noch ganz neu erbaut. 

Simon Schneider, in Volkach. 


Im 4. Difte, Nro. 974 in der 
dep ° 


. 3) 
Dadersgaffe, nähf der. Münz, 
Schreintrmeifter Reithuber, iſt ein von 
Nußbaumdol; verfertigter und auf Mas 


gahoniart polirter Gecretär oder Raus’ 


nitz, ſchön befchlagen, zu verkaufen, 

4) Freytag den aa. d. M. vormite 
tags um 19 Uht wird das zur Verlaſ⸗ 
fenfhaft der Maria Anna Seufertswils 
tib gehörige Wohnhaus, 3. Diftr. Kete 
tengaffe Neo. 2ı, worauf 1a00 fl. ger 
boten find, zum letztenmal dem öffentlis 
hen Striche ausgeſetzt. 

Bon Teftamentariars wegen, 

5) Im 4. Diftr. Nro. sıa in der 
Korngaſſe ift den 2o., Mu. und 03. d, 
M. zu jeder Stunde des Tags Bockel 
fleiſch zu verkaufen. Solches wird zu 
5 Pfunden bis zu 100 Pfunden, das 
Pfund zu 5 fr. abgegeben, 


— —⸗ñ 


wiſchen dem Renns . 


“ 
* 


abgegeben. 
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Bermiethungem 


merrath Geigeiſchen 
Seufe, ) 2 ——— gegenüber: find 


| Kündlih oder auf Srofjatobi einige“ 


Quartiere zu. vermisthen. Das Mähere 
ift im Geigelſchen Kaufe felbſt zw er⸗ 


Ren Im 4. Diſtr. Nro. 64 im 


Shilbhofchen it im unterſten Stode 


ſogieich oder auf Großſakobi ein Quartier 
für eine ftille Haushaltung zu vermiethen. 

3) In Neo. 25 ı/a im 3. Diſtt. 
iſt ein Wohn: und ein 

Möbeln ſogleich oder auf den ı. July 

für ledige Herrn zu verlehnen. 

4) Im 3. Difte. Nro. ı66, Sterns 
gaffe, if ein ſchönes Logis mit mehrer 
ren heisbaren Zimmern nebſt allen Ber 
auemiichkeiten für wine folide Haushal⸗ 

sung auf Großjafobi zu vermiethen. 

5) Im 5. Difte, Nro. 104 in der alten 
Eafernengaffe ift auf Srofjatobiein Quarz 
gier zu verlehnen. Es enthält 3 heigbare, 
2 unheißbares, mebftl.ı Mezzanenzimmer 

fammt Küche, Pla im Keller, Abtritt, wie 
auch Zutritt zum Waſchhaus und Brunnen. 
—— 


Vermiſchte Anzeigen. 
1) Es hat jemand Montags ben 


18 früh bey ſeinem Austritte aus dem 
dotaniſchen Collegium in den Juliusſpi⸗ 


chlafzimmer mit. | 


ucht, 


tafgarten, einen in Sold modern gefaße . 
ten Schmaragdring entweder im befagtem _ 
Garten, oder auf der untern Promenade 
und Srraße His zum Hofplage verloren, 
Der redliche Finder wird demnad) erſucht, 
den bejagten Ring entweder in das Int, ' 
Comt. oder im dem Kuttenfhen Hof ges 
gen eine angemeſſene Erfennilichkeit zum 
bringen. 
9) Es fuhr jemand ein Frauenzim⸗ 
mer von honetten Aeltern, das ſowohl 
im Nähen, Stricken, Sticken und übris 
genhäuslichen Arbeiten erfahren iſt, als auch 
Kindern im Teutſchen und Franzöſiſchen 
Unterricht zu geben weiß. Wer joldies 
erfährt man im Int. Comt. 
5): Es ſucht ein Frauenzinmer, 
weiche alle. Arbeiten verrichten kann, bey 
einer Herrſchaft oder-in einem Gaſthauſe 
dahier oder auf dem Lande als Stubenr 
magd unterzufommen. Ihren Aufenchate 
erfährt man im Int. Comt. 

4) Bor einem der dahiefigen Stadt: 
thore iſt etwas Geld gefunden worden. 
Mer es verloren hat, und fi feines Eis 
er legitimiren kann, mag ſich im 

. Difte. Nro. 203 in der Urſuliner⸗ 
gaffe meiden. 

5) Bon der Strohgaſſe bis an dem . 
Markt wurde ein goldener Ohrring verlos 
ren. Der redliche Finder erhält gegen Rück⸗ 
gabe deffelien eine gute Belohnung. 


GetreidVerfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 16. Juny ı8ıo, 





















im böhften Kim mirtbereng im geringfienf Summ 
Getreid» Preife, Preife. | ae aller belaufen: 

© artungen. rbeinifd ebeinifh } rh ein iſch Früchte. 
Mter. fl. I kr. IMitr.fl. }- Mr. fir. | ek. | %. dog Mir 
— — — ö——— — — 
An. Reiten 31 15 1 5094 485 1 12 Fr 10 1 22 1 — g Weisen 446 
An Korn 6I 71 — | 855 | 0 41 6| — I Korn 35 
An Hader 31 10145 10 | 10| 25 5Slıaoj—ISaer 18 

Großherzogl. Polizepdirection. 


—— —r — — ——— — — — — — — — — — — 
(Wegen eintretendem Feyertag wird am Donnerſtage kein Intelligen blatt ausgegeben.) 


Würzburger Intelligenzblatt, 


Samftag. Per. 67. 25. Junius 1810, 








Befanntmadıngem 


— Im Namen Seiner Kaifer. Königl. Hoheit 
des Erzherzozs Ferdinand, Großherzogs von Würzburg. se, 


Im Monate Auguft d. J. wird die fär die Anfnahme in bas großherzogl. 
Schulſeminar gewoͤhnliche Präfung in dem ſogenannten Muͤnzgebaͤnde dahier abgehal⸗ 
ten, wobey ſaͤmmtliche zum hieſigen Territorſum gehoͤrige Schulcompetenten in fol⸗ 
gender Ordnung zu er cheinen haben: 

Am ıoten Auguft alle laseiniihe Schulcompetenten. 

Am — . —* u. ——— aus den Landgerichten 

rzb. links d. M., Semtmen, Haßfurt, Münnerftadr 
Kolfsinfnfter und Thunderf.. Be Gerolgbofen, 
Am raten detto jene amd den Landgerichten Fladungen, Ochſenfurt, Rot⸗ 
tingen, Kitzingen, — — 
m zzten detto jene aus den Laudgerichten Volkach, Dettelba — 
Venebae — 5 Reufadt, 
Am ıgten detto jene aus den Landgerichten Hilders, Biſchofsheim, Kiffingen, 
Am aıten desto jene ans den Landgerichten sönigshofen, Ebern, 
feld, Eltmann, Prölödorf, Arnſtein. n, Schluͤſſel⸗ 
Am onten detto jene and den Pandgerichten —— Hofheim, Karlſtadt. 
Am —* detto — and den Landgerichten Werneck, Enerdorf, Wärzdurg 
rechi6 d. M. 

Am 25ten detto jene proteftantifhe Zchulcandidaten, weldye in das 
berzogl. Schulſemmar aufgenommen, und Fünftighin als Yehrer a „ee: | 
‚wollen, wie and) diejenigen proteſtantiſchen Lehrer, welche in der Folge anf beffere 
Schulftellen verfegt zu werden, wänfhen, jedoch aeer noch nicht dahler gepruͤft wor⸗ 
den find. Würzburg den ıgten Juny 1810. 

—— Shulcommiffiom, 
Schr. v. Stauffenberg. 
Buchs, 
Die nah Älteren Verordnungen dahier beſtehende Kannenaiche wirb fir ge⸗ 
enwärtiges Jahr auf Dienflag den 26, Junius in dem fogenannten —** da⸗ 
er vorgenommen. 


Die fümmelihen dahieſtgen Gaſt⸗ ne 4 Schenkwirthe, fo wie die 


* 
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eboeprtpbäntker Seiler, Eſſigfabrikanten, Branntwein- and Bierſchenker 2c. ‚werben 
fonad) angewieſen, ihre Rannen und übrigen Ausmeß Geſchirre früh von 8 — 11 
Use unter Vermeidung unnachtäßiger Getdftrafe vom 2 fl. gu dem beftimmten Zmede 
zu bringen, wo alsdann die geaichten und richrig befundenen Gejhiere mit dem für 
diefes Jahr gewählten Buchſtaben werden bezeichnet werden, Würzburg den ıg. 
Suny ıBıo. j — — 
— Gtoßherzogl. Polizeydirection dahier. 
F. G. Kirchgeßner. 


— — —— 


Im Namen Seiner Kaiferl. Königl. Hoheit des Erzhergogs Ferdinand, Großher⸗ 
aogs non Würzburg 20 


Durch das eigenmädtige Baden in öffentlihen Wäſſern verlieren jährlich einige 
Menfhen ihr Leben, aud werden hiedurch gute Sitten und Anftändigkeis nicht felten 
beleidigt. Um nun diefen, Uebeln mad Kräften zu feuern, ohne den Gebrauch der 
er die Pflege der Gefundheit amd zur Erlernung der Kunft im Schwimmen nuͤtz⸗ 

ihen Bäder in öffentliben Wäſſeim zu verhindern, oder gu erſchweren, wird nad 
eingeholter Genehmigung Seiner Kaiferlih Königlihen Hoheit des Erjherzogs Groß 
Herzogs verordnet: | 

1. Bon der Polizey jeder Gemeinde, bey welcher zum öffentlichen Baden Ger 
legenheit ift, follen von aller Lebens-Gefahr freye und dem Auge der Vorübergehens 
den oder Fahrenden fo wenig, als möglich, ausgeſetzte Pläge für das öffentliche Bar 
den ausgewählt und abgeſteckt werden. Diefe Pläge müſſen Daher genau unterfucht 
werden, «ob dich dafelbft feine tänfhende Wertiefungen oder fogenannte Sand; und 
Wafferlöcher vorfinden, ob der Boden nicht fhlammigt, amd Aberhaupt, ob das Waſ⸗ 
fer wicht zu ‚tief ſey. Nebſtdem mußwon Zeit zu Zeit vorzüglich nach ſtarken Regengüſſen 
und angeihmollenen Stüffen nachgeſehen werben, ob die ausgeſteckten Zeichen noch 
ſtehen, und ‚ob der Fluß alldort feine Vertiefungen gegraben habe, fomit ob die Bas 
denden nicht ‚gefährdet werden, in welchem Falle fogleich wieder andere Zeichen aus 
auſtecken, oder ein anderer zum Baden ſchicklicher Platz ausgeſucht werden muß. 
"9. An andern, als den zum Baden abgeſteckten Plätzen darf ſich Niemand öf⸗ 
Ffentlich baden, Niemand außer dem Waſſer entkleidet ſich aufhalten, am dem Ufer 
liegen, herumlaufen, während des Badens den Vorübergehenten oder Fahrenden zu 
rufen, oder auf irgend eine Art ſich ananftändig betragen. Die Zuwiderhandelnden 
‚find alsbatd mit Poligeys Krreft oder nah Verhältniß mit Geldfirafen zu belegen. 

3. In den Ortſchaften, wo Nachen vorhanden ſind, ſoll an dem beſtimmten 
Badeplatze ſtäts ein Schiffer mit einem Nachen auf Koſten der Gemeinde zur Zeit 
gegenwärtig ſeyn, an welcher die Badeliebhaber ſich am meiſten einzufinden pflegen, 
um bey einem drohenden Unglückafalle alsbald zu Hülfe zu eilen. Im jedem Falle, 
es man ein Machen oder feiner an dem Badeorte geftellt werden können, foll der Ger 
meinder oder fonft ein Poltzendiener zu jener Zeit an dem Ufer gegenmwärtig ſeyn, um 
auch für Ordnung. und Anftändigkeit zu forgen, und beyden, dem Schiffer und Polis 
‚jendiener wird zur Pflicht gemacht, die gegen die gegebene Vorichrift Handelnden zus 
techtzüumelfen, und, wenn ihrer Ermahnung keine Folge gegeben wird, die Frevler bey 
dem Ortepolizey-Worftande zur unverzüglichen Veftrafung anzuzeigen. 

4. Um die Aufſicht zu erleichtern, find da, wo die örtlichen Verhältniſſe ſolches 


‚ gewiffe Stunden, . B. Mittags von 12 — ı ihr und 
8 hr ya befinmen, ——— — Zeit das Baden sum Ei —— 7* 4* 





— 


” 


ilte ein Badender diejer verordneien Vorfiht ungeachtet ertrinfen, fo fin. 
ſogleſch wehrere Schiffer oder wer font Hülfe bringen kann, kerbeyzurufen, und 
alle, welche Hülfe leiften können, worden hiezu ausdrücklich verbindlich, jomis im Gele 
fie die Hülfsfeiftung unterlaffen, verantwortlich erklärt. 


6. Wer den Ertrunkenen in den erften drey Stunden aus dem W 


* 


fer bringt, 


oll als Entſchädigung für feine Mühe ſünf Thaler aus dem Vermögen des I 
34 wenn er ſolches hat, auſerdem von deſſen Aeltern, und, 2 9— —7* 
unvermoͤgend find, aus der Gemeindekaſſe erhalten. 

Es iſt ohndies die Pflicht der Chyrurgen, bie Rettunas⸗· Iuſtrumente für 


Sheintodre immerhin bereit zu halten, und ihre Hülfe augenblicklich 


y leiften; fie 


werden aber anmit beſonders aufgefordert, fi und die Rettungs⸗Inftrumente zur 
Badezeit vorzüglich bereit zur halte, um folde im einem ſich ergebenden Ungtüdsfalle 


ſogleich anwenden zu Können. 


8. Eben fo werden ſich die Volkslehrer angelegen ſeyn laffen, zu Diefer Zeig 
das Bolt auf die Gefahr des Ertrintens bejonders aufmerkjam zu haften, ihnen die 


geeigneten Lehren fowohf dagegen, als aud über die 


ittel, Die Scheimtodsen im dag 


Leben zurückzubringen, zu wiederhofen, um dergleichen Unglückliche im Falle der Abr 
wefenheit eines Ehprurgem nicht ganz hülfs und rettungsios zu laffem. 


Diefe Berordnung if dermalen fogleidy, 
Furz vor dem gewöhnlihen Anfange der Badezeit 


fünftig aber jährlich dem 15, May al 
3 errlid zu: verfünder. ar 


mann hat fi darnach genauefk zu bemeffen, und werden die Land; und Perrimenials 


gerichte, 
andurd Yerantwortli 

Diefelberr | 
durch unvermuthete Ein 


t an Ort und Stelle fid von der Aus 
ordnung und von der Beobachtung Berfelben zu überzeugen, naciäfige 
vorflände aber auf das Nachdrücklichſte zu ihrer Pflicht zu bringen wiff n. 


dann: die er Polizeybehörden wegen ſtrengſter Volzie hung derſelben 
erklaͤrt. 
rden daher durch angemeſſene Berichte der —— — und 


— ber Ver⸗ 
rtspolizey⸗ 


Vorſtehende allerhöchſte Verordnung wird wegen des Badens im Maine dahier 
zur Nachachtung bekannt gewacht. Würzburg den a2. Junius 1810. 
yet Großherzogl. Polizeydirertion dahin 
Kirchgeßner. 


— —— — — 


— Durch den Tod des Chirurgen Mons zu Buͤchold iſt dieſe Stelle d 
erledigt — Würzburg den 13tu Juny 1810. | iefe aſelbſt 


— —— — —ñ ñññ 


Gerichtliche Anzeigen. 
2) (Würzburg) Donnerflag den 
et. M. July vormittags um 10 Uhr 
wird auf Erjuhung des großherzogl. 
Werwaltungsraches, das dem Schneiders 
meifter Johann Hönig dahier zugehörige im 
4. Die! Neo. 207. zwifhen Kartenmader 


J 


Georg Grummet und Häſnermeiſter 
Grünsfelder liegende Wohnhaus, welches 
dem großherzogi. Stadtrentamte jährlich 
mis » Pfund 5 Pfen. Grundiins zu 
Lehen gehr, und wovon in Verkaufungse 
fällen eben dahin der Handlohn zu ent 
richten iſt, dem öffentlichen Striche in 
vim executionis ausgefekt, und nad 
2 ':. 
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Borſchrift der Erecutlonsordnung dem 
Meiſtbletenden zugeſchlagen, welches den 
Strichsluftigen mis dem Bewmerken bes 
kannt gemacht wird, daß die innere Eins 
richtung dieſes MWohnhaufes täglich eins 
geliehen werden könne. Würzburg deu 
18. Zuny 1810. 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm, 


Mohrenhofen. 
2) (Wirzgburg.) Dienstag den aten 
Zulius Nachmittags um 2 Uhr werden bey 
großherzogliher Polizepdirection dahier 
mehrere ſilberne Münzen und Anhänge» 
fel, worunter verfhiedene feltene alte 
Münzen fih befinden, dem öffentlichen 
Merkaufe ausgeſetzt, und gegen gleich 
baare Bezahlung abgegeben, wozu dis 
Kaufluftigen anmit eingeladen werden, 
Wilrzburg den 2oten Junius ıdıo, 
Großherzogl. Polizeydirection dabier, 
Kirchgeßner. 
5) (Würzburg) Mer am die ver⸗ 
Ichte Eva Stierin von Neuhof, Landge- 
richts Mainberg, eigentlich deren Merz 
laſſenſchaft, welche in Kürnad fi bes 
findet, eine Foderung zu machen bat, hat 
am Donnerftage den 26.. Fuly I. 5. 
früh um g Uhr dahier bey Landgericht zu 
erfheinen, folhe anzubringen und zu lis 
quidiren, im Ausbleibungsfalle, da mit 
der Auseinanderjegung der Verlaſſen—⸗ 
ſchaft fürgefahren wird, fih die allens 


fallſige Beſchadigung ſelbſt zugufchreiben, , 


welches hiemit zur öffentlichen Wiſſen⸗ 

ſchaft gebracht wird. Würzburg den 18 

a Sandgerichfalda d. d. M. 
Sroßherzogl. Landgericht alda d. d. 

— Sägen. Rees. 

4) (Würzburg.) Mittwoch den 27. 

d. 1. M. früh um 10 Uhr werden bey 

unterzeichneter Stelle von dem noch weis 

ters aufgefpeicherten Früchtenvorrathe ges 


gen 

10 Mitr. Weizen und 

55 Mitr. Korn 
salva zatificatione zum Öffentlichen 
Striche aufgelegt. 


Daher nun ein folhes den Kaufı 
liebhabern andurd befannt gemacht wird. 
Würzburg den 18. Juny ıdıa, 
Großperzogl. Rentenamt der Deutſch⸗ 

prdens:Bommende, 

Bürtner. 
5) (Arnfein.) Heute morgens früh 
gegen halb 6 Uhr ward der Sohn des . 
hiefigen Rentamisboten Johann Röll, 
25 Schritte nach feinem Eintritte in den 
Sramfhager Wald von 5 Purfchen ana 
gegriffen, und feiner. fümmtlihen ſowohl 
herrfchaftlihen » als Privats Briefihaften 

und Gelder beraubt. - 

Die 3 Purfde waren mit gewöhns 
lien. Bauerugewehren bemaffner, im 
Geſichte geſchwärzt, von mittlerer Größe, 
trugen runde Hüte, und Hatten alte 
graue Soldatenmäntel an. 

Die geraubte Gegenftände befichen; 

A. An Geld 


a. er 180 fl. herrſchaftliche Gelber, 
als: 


100 fl. in 2 Rollen 24 Kr. St. 

50 fl. in a Rollen ı2 Kr. St. 

10 fl. in ı Rolle 6 Ar. St. 

20 fl. in 2 Mollen 5 Kr. 

Jede Molle führt nebft Benennung 
Der in bderfelben enthaltenen. Summe 
die Aufirift: Ertrafteuer vom Landges 
richte Aruftein, if mic dem großherzogs 
lichen Landgerichtsflegel gefiegelt, und bes 
fand ſich die ganze Summe in einem mit 
dem Landgerichtsfiegel gleichfalls verfches 
nen leinenen geftreiften Beinen Sacke. 

b. in ao fl. in 24 Kr. Stüden, wer- 
runter fih ein 17 Kr. Stück befitne 
des, in einer Rolle, mit der Aufr 
fhrift: An Herren Johann Riegel 
Feldwaibel in der neuen Kafferne zu 
Würzburg, und mit einem Signette 
gefiegelt, worauf fih die verſchlun⸗ 
genen Buchſtaben F. W. R. unb- 
oberhalb * Krone befinden, 

c. in 2 fl. rhn. im verſchiedenen Min⸗ 
zen, in einem Briefe unter der 
Aufihrife: An den Herrn Schneis 
dermeiter Hupp zu Würzburg, ge⸗ 


fiegelt mit einem Pettſchafte mis dem 
Budftaben: K. W., >. 
A. in 5 fil. rhn. an 24 Ar. und ım 
Kr. Stüden in ‚einem unverfiegelten 


Dapiere, 
e, in einem Paquete, worin fih ein 


elaſtiſcher Hoſenträger befinder. Ders 


ſelbe iſt von Gelvenband, auf der 
Auffenfeite weiß und roth geltreift, 


auf der innern Seite von blaßrocher 
Farbe, ohne Schnallen. Das Paquet 


Hat die Addrefie: An den Herrn 
Handelsmann Leopold Banizza. zw 
- Würzburg, und äft gefiegelt mit eis 
nem Signette, in defien Wappen 


- fehilde fich ein aufrechiftehender Löwe 


mit einem Stabe befindet, oberhalb 
des Wappens ift eine Krone, - 

E. in 6 fl. 15 fr. in 4 halben Kronen« 
thalern, zwey 24 Kr. Stüden umd 
einem 3 Kr. Sc., in einem verfies 
gelten Briefe unser der Addreffe: 
An den großherzogl. Herrn Rent—⸗ 

* amtmann Peter Joſeph VBirchäufer 
zu Königehofen, mit einem Signette, 
welches eine Pyramide vorftellt, wo⸗ 
ran ein Schild mit den Buchſtaben 
A. B. angelehnt ift. 

B. An Briefihaften: 

a. 2 Paquete zur großherzogl. Landes⸗ 
direction, 

b. ein detto zur großh. Landesdirection 
als Kriegsfeparat, 

c, ı detto zur groß. zur Leitung des 
ae angeordneten Commiſ⸗ 

n, 

d. a det que großh. zum Vollzuge 
der Steuerverordnung niedergeſetz⸗ 
ten Commiſſion, nebſt einem dem 
Boten offen mitgegebenen Sorten—⸗ 
zettel, 

©. ı Schreiben an das großh. Land⸗ 
gericht Würzbiirg d. d. M., 

£. ı detto an das großh. Landgericht 
Kariftadt, 

8. + detto an das großh. Forſtamt zu 
Gramſchatz, 


h, ı..detto an das großh. Forſtamt zu 


Ebenhaufen, 
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1, ı betto an das großh. Horflamt zu 
Euffenheim, 7 

k, ı.detto an das großh. Sinfanterter 
Refervs Commando zu Würpburg. 
Diefe ſämmiliche Dagusts find mit 

dem Siegel des großherzogl. Laudgerichts 
»erfehen; 

1, 1 Paquet zur großh. Landesdirection, 

m, ı detto zum großherzogl. Fiscnlat, 
beyde mit dem großh. Rentamtsſie⸗ 
gel verfehen, 

n. ı Privatbrief an die Frau Kanzelr 
tiftin Hemmeri zu Würiburg, mit 
dem Signette wie sub litt, e., 

o. ı detto an den Hofgerichts⸗Advoca⸗ 
ten Let. Warmuth, 

p- » alte lederne Botentaſche mit eis 
nem Anhängeriemen. & 
Man macht alle Zuftiz und Polizens 

behörden auf diefen verlibten Raub mie 
dem Erfuhen aufmerffam, im Falle ih . 
rũckſichtlich der Thäter oder der geraude 
ten Gegenftände Anzeigen ergeben ſoll⸗ 
ten, ungefäumt Hievon gefällige Machricht 
ander gelangen zu laſſen. Arnflein ap 
18. Juny ıdıo. 
Großherzogl. Landgericht. 


8. Keller. 


6) (Eihelsdorf.) Freytag de 
orf.) Freytag den 
Juny nahmittagg um 2 Abe 28 
bey dem unterzeichneten Amte unter 
Borbehalt der höchſten Begnehmigun 
folgende Frikhten partienweis öffentlich 
verfteigert: 
Weisen 168 ıfa Scheffel von Nügs 


dem, 
Korn 425 Scheffel von Stadtlaurins 
ge 


n, 
245 Scheffel von Rügheim, 
Haber 176 Sceffel von Eichelsdorf, 
3ı2 Scheffel von Rügheim, 
Erbſen 6 1/4 Scheffel von Lauringen, 
Linfen 1/4 Scheffel von Lauringen, 
fammtlihes Königsberger Gemäß. 
Käufer, welche nicht im Amtsdiſtricte 
anſäßig find, haben nach erhaltenen Zus 
ſchlage eine angemeſſene Daraufgabe zu 
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rn Eidelidorf den 14: Juny 
5 —— Rentamt Hofbeim.. 
Bleiter. 


7 (Haßfurt.) Von dem herr⸗ 
ſhaftiichen Früchtenvorrathe dahier wer⸗ 
den noch 

5 Scheffel Weiten 

: 16 Sceffel Korn 
Bio Scheffel Haber 
bis Montag den aten Julius I. J. bey 
dem hirfigen Reatamte früh um g Uhr zum 
©trite aufgelege, welches hiermit ber 
kannt gemadt wird. Haßfurt am ıB. 
Junius 1810. 
Großh. Rentamt. 
Lotz. 


Feilbierungem. 

1) Donnerfag am söten d. follen 
mehrere zum Gavallerie : Dienft untaugs 
liche, fonft aber noch brauchbare Pferde 
im gewöhnlihen Wege der Berfieiges 
wung gegen gleich baare Zahlung öffent 

an den Meiftbierenden in der Ges 
gehd vor der großherzogl. Reitſchule vors 
mittags um 10 Uhr verfauft und abge⸗ 
geben werden, wozu fih die Strichs— 
Infligen einfinden mögen. Würzburg am 
goten Junius 1610. 

Großherzogl. Ober⸗Kriegs⸗-Commiſſariat. 
Papius, Ober Kriegscommiſſär. 

2) Zweyhundert Malter auf dem 
Buͤrgerſpitaͤliſchen Speicher liegenden 
Korns, follen unter Vorbehalt höchfter 
DBegnehmigung im ganzen oder partie 
weis in dem Bürgerfpital auf Mittwo⸗ 
&en dın 27. Junius I. M. früb um g 
Uhr verkaͤuflich aufgeftrihen, und den 
Meiftbierhenden abgegeben werden; wo⸗ 
u die Etriheliebbaber hiemit eingeladen 
* Wuͤrzburg den 19. Junius 1810. 

t. Großherzogl. Stadt» 

Commiſſariat. 

Großherzogl. BEER? 
t 


ath. 
5) Die Biblloihek des verfiorbe, 
wen LH. Conſiſtorialrathes ruft wird 


ig deifen Sterbhaufe Diftr. IE. Nro. 61. 
Dienftag den Zten Yuly und bie fois 
genden Tage nachmittags um 2 Uhr vers 
firihen, und Cataloge fünnen dajelbft 
und bey Buchbinder Händler im Schwas 
nenhöfchen abgeholt werden. Die Eire 
ſicht der Nachmittags zu verfleigernden 
Bücher ift früh von 10. — 11 geflatret, 
Den Strich beſchließen ein Wiener Flüs 
gel von Halbig, eine Wiener Violine, 
Mufitatien, Landcharten ıc., gleichfalls 
um die. benannte Stunde in Einſicht 
zu nehmen, 


4) Endesbenannter iſt gefonuen, 
fein eigenthümliches Wohnhaus in, der 
Senemelsgafe Nro. 124. aus ftener 
Hand zu verkaufen; es ift an den vier 
Seiten flart von Stein erbaut, drey 
Stockwerk Hoch, alle Stockwerke mit heis 
ken Zimmern, Kammer und Fürche im beften 
Zuftande verfehen, batemen Hof, Zugbruns 
nen, Wafchkeffel, Shweinftal, Platz zum 
Holzlegen und Befferungsaruben, dann 
einen bis 18 Fuder in weingrünen Fäffern, 
wo mehrere davon in Eiſen gebunden 
find, wafferfreyen Keller, nebfi andern 
Vequemlichfeiten. .Diefes Haus, welches 
fett füufjig. Jahr feinen guten Ruf wes 
gen der Wirthſchaft hat, fünnen Kauf 
fuffige täglich einfehen, und die weitere 
Bedinaniffe von dem Eigenthümer vers 
nehmen. | 

Caſpar Winzenhörlein, 

Wein-⸗ und Garküchen-Wirth dahier. 

5) Mittwochs den M. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr wird dad Wobhnhaus 
ded Handels manns Georg Schmitt im 
2. Diſtr. Nro, 329. im. der Eichherngaffe 
neben dem S. T. Herrn Stadt: Dber: 
richter und Herrn Bolzano, morauf bes 
reitd 3000 fl. rhn. geboten, wie and) 
deffen Garten zwilchen dem Nennmegrrs 
und Sanderthore liegend, worauf ein 
Gebot von 500 fl rh. ſtehet, zum and ren 
und weiteren Striche aufgelegt, wo ſo⸗ 
dann, wenn annehmliche Gekote fallen, 


das Haus und der Garten ſogleich wer. 


. 


ven zugeſchlagen werden. Zu bieſem 
— werden daher die Herreu Strichs⸗ 
fiebhyaber hoͤflichſt eingeladen. 

6) Im eo. Diftr. find Montags den 
ten Zuly Morgens von 9 bie 12 Uhr 
mehrere Sranenskleider meiftend von 
Seide, danu Sättel und Ropfgeitelle, worun⸗ 
ter eine maſſiv filberne, dann 2 filber- 

lattirte Stangen find, 2 geld: und fil« 

erreiche Schabraden, nebft Pferdege— 
ſchirren mit Sillen und Kummmeten, an 
den Meiftbietenden zu verkaufen. 


— — — — — — — 
Vermiethungen. 


Im 2. Diſtr. Neo. 504 iſt 
ſtündlich ein Quartier, beſtehend in 4 
heitz baren Zimmern, Küche, Holzlage und 
andern reg zu verlehnen. 
äheres im Int. Comt. 
* es Im e Dir. Neo. 152 iſt entweder 
ſogleich ‚oder auf Großjakobi ein sehr 
bequemes Logis um billigen Preiß zu 
‚vermiethen. Daffelbe befteht in 2 heigs 
baren und a unheitzbaren Zimmer, a 
oder 2 Kammern, ‚geräumiger Küche, 


dann Keller, Holzlager und gemeinſchaft⸗ 


lichem Waichhaufe. 
5) Ein mit ‚allen Gemächlichkeiten 
verfehenes und Schön ‚gelegenes ‚gutes 
« im 5. Difte, dft aus freyer „Hand 
44 verkaufen. Näheres im Int. Eomt. 
5. Difte. Nro. 1204 in der.alten 


un iſt auf Groß jatobi ein Quar⸗ 


tier. zu verlchnen. Es anhält 3 heißzbare, 
a unheithares, web ı Mezzanengimmer 
fammt Küche, Plabim Kelten, Abtritt, mie 
aud,Zutsitz zum Waſchhaus und Brunnen. 


Vermifchte Anzeigen. 
1y Untergeichrere  Befellich af wird 


a Sonntag als den 24. d. 
DM. den Unterricht in der Rechnungs⸗ 


und Schreibtunft, Kontomachen und Ser 
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gaftsbriefe verfertigen, in dem ehema, 
gen Dominitanertiofter eröffnen, und 
alle Sonntage. fortſetzen laſſen. Auch wers 
den die Vorlejungen über die Grunds 
Säge der Mechanik, Mafdyinenwefen vom 
Einfahen bis zum Zufammengefebten 
ebenfalls an den nädhften Sonn unb 
Fevertagen fortgejeßt werden. Es müffen 
daher fich alle, weiche den Unterricht ers 
Halten wollen, bey dem Secretariate der 


Geſellſchaft an befagtem Orte nachmite 


tags von ı bis a Uhr »efielben Tags 
melden, weil nah Eröffnung fämmtlis 
hen Unterrichts niemand mehr aufges 
nommen werden fann. Die Stunden 
des verfchiedenen Unterrichts werden noch 
beſtimmt werden. Würzburg den 
ZJuny ıBıo, 

Sroherzogliche allergnãdigſt Heft ätigte 
Gefellſchaft zur Vervollkommnung der 
mechanischen Künfte und Handwerke, 
Oberthür. 2. Schuſtern. Ringelmann. 


Nachricht, Die Fortſetzung der Würzbur⸗ 
ger Zeitung betreffend. 

9) Wir machen den Herren Abs 
mehmern ver Würzburger Zeitung des 
tannt, daß diefelbe auch im nächſten hals 
ben Jahre unter den feit mehreren Jah⸗ 
zen befiehenden und beobachteten Bedings 
Aamgen fortgefegt wird. In Rückſicht der 
worfihtigen Auswahl der Nachrichten 
wird (fie wis bisher fih den Ruf de 
Wahrheit zu erhalten ſuchen, und nie 
durch gewagte Prophezeifungen, Sagen 
and Vermuthungen fih in die Lage vers 
feßen, ihren Raum mit Wiederrufungen 
gu füllen. Die diterariihen Anzeigen 
‚werden wie bisher ihre Stelle finden, 
und die Medaction wird fih bemühen, 
auch wort dieſer Seite ihren Herren Abs 
nehmern nügli und angenehm zu feyn. 

Eben fo werden auch fünftig An: 
zeigen allee Art von gerichtlihen und 
außergerichtlichen Verkäufen, Pachtgeſu⸗ 
se, Vorladungen von militärpflichtigen 
und verſchollenen Unterthanen, Anzeigen 
von ehelichen Verbindungen und andern 
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en Bamttiemoorfälien ı, aufgenom⸗ 
rn * für die —* mie Petitſchrift 
Kremer bezahlt. 
Ba EN ee Würzburger Zeitung 
Bleibe wie bisher auf 5 ſi. So fr. feitges 
fest. Die Liebhaber im dem Großherzog 
ſhume kennen fi entweder an das hie 
fige Oberpoſtamt oder am bie ihnen zus 
wächft liegenden Poflämter melden, und 
richtiger Bedienung verfigert feyn. Meb; 
rere Liebhaber, die bidher durch Die Yands 
boten die Zeitung entweder von Dem 
großherzogl. Oberpoſtamte oder von der 


unterzeichneten Werlagshandlung bezogen 


‚ tönen fie aud künftig auf die 
— Weife beziehen. Die Herren 
RAbnebmer ın der Stadt erhalten die Zei 
gung durch den Träger in das Haus, 
oder laſſen ſolche in der unterzeichneten 
SHuhhandiung wie bisher abholen. Zu 
diefem Zwecke if aud am Feyertagen das 
Gewölbe von 9 es 10 Uhr im Winter 

mer geöffnet. 

” Du ug an welchen die Zeitung 
erfcheint, find die nämlichen wie bisher, 
nömfic der Dienftag, Mittwoch, Frey⸗ 
sag and Samſtag. Die Pränumerarion 
wird mit = fl. 45 fr. halbjährig entrich⸗ 
get, und — an — —— 
ĩ ur un ı Pr 
—— zburg det Sue 
achridyt vom dem Kurorte gen. 
en der more * 
Unterzeichneter dem geehrter 

* ar A befannt, daß er den Pacht 
des Kurhauſes zu Kiffingen übernoms 
Babe. Die Quelien von Kiffingen find 
feit Jahrhunderten befannt. Die glück⸗ 
liche Genefung, welche ſich daſelbſt viele 
mit verſchiedenen Krankheiten behaftete 
Matienten, fowohl Herren ale Damen, 
gehott Haben, beſonders folche, welche 
an Gicht, Rhenmatismen, Houpochondrie, 


ämorhoiden, Verdauungsfehlern, Krank⸗ 


heiten des Unterleibes und überhaupt 


an Kranfgeiten ber Secretionen litten, 
Haben demfelben von jeher große Celebri 
tät und zahlreihen Zufprud verfchafft, 
Um den Brunnen auch in Hinſicht dee 


 Bemädligkeit und des Verguugens auf 


gleiche: Weiſe zu erheben, wird Unterr 
zeichneter michts unterlaffen. Er wird 
nie nur für gute und geſchmackvolle 
Speijen, für ächte fowohl einheimiſche 
als audländifhe Weine Sorge tragen, 
fondern au nebſt der Table d’höte, 
welche den 24. Junius eröffnet wird, 
alle Erfrifchungen und fonflige GSerränfe 
gu jeder Zeit bereit halten, eine anges 
nehme Muſik jur Unterhaltung und zu 
den Bällen. beforgen, und überhaupe 
dur prompte Bedienung fih des Zus 


trauens der Säfte würdig machen ſuchen. 


Fremde —— und Damen können bep 
dem Kurhauſe anfahren, von wo aus bes 
reits für Quartier geforgt iſt. 
24 Niklaus Etreit, Entrepreneur, 
4) € fand femand einen ange 
fangenen von engliiher Baummone ges 
ſtrickten Ridieit mir den Sırideifen und 
einem Knäuel Wolle, Wer ſolches vers 
loren bat, kann es gegen die @inrür 
ungsgebähren im Int. Comt. erhalten, 
5) Drey Taufend Gulden werden 
gegen hinlängliche Verfiherung zu leiden 
geſucht. Bon wem? erfährt man im 
Int. Comt. ’ 
— Donnerftag den zutem d. verlor 
jemand von den Franziskannern bie 
oben am Ende der Sefuiten Bromenade 


einem goldenen Ring mir den Buchffas. 


ben G. K, 3796 ringeftocyen, Der redliche 


ae erhält gegen Ruͤckgabe, eine gute 
Belohnung im In. Eomt, 

7) Ant 2stem diefes wurde ein auls 
dener King verloren, welcher ganz glaıt 
and mit einem Roſett /Steinchen verfe« 
ben if. Der redliche Finder wird ers 
fucht, gegen eine Belohnung im Intel, 
Eomt. hievom die Anzeige zu machen, . 





NR einem Anfang. ) 


Anhang 
sum wuͤrzburger 


689 
Intelligenzblatt 


zu No. 67. 


1810. 


De 
D 


Gerichtliche Anzeigen 

- 1) (Würzburg) Das zw Verlaſ⸗ 
— gphitipp Anton Wolffteiner, 
Kellers im vormaligen Stifte Neumün⸗ 
Mer. dahier gehörige Wohnhaus im 4. 
Diſtr. Nro. 71. auf der Neubaugaffe ges 
legen, weiches der vormaligen Abtey St. 
Stephan nun dem großherzogl. Stadts 
rentamte mit 5 Pfnd. lehen und hands 
Nohndar if, fol am Dienfag den 26. 
Sjanius d. J. vormittags um a10 Uhr 
dem erften öffentlihen Striche zum Ders 
Enufe ausgeſetzt werden. Diefes Haus hat 
im untern Stocke 5 beigbare Zimmer, 
ı Kammer, 1 Waſchhaus mit einem eins 
gemawerten Waſchkeſfel jammt Pumps 
Brunnen vnd im Hausvorplatze 
- Ziehbrunnen, einen kleinen Hof mit ei; 
nem Schweine, Hühnerſtall und Abtrist. 
Der zweyte Stock enthält 5 beigbare 
Zimmer mit eimen Mebenzinmer und 
Rabinerte, eime geräumige heile Küche 
md einen Abtritt, dann 2 gebretterte 
Böen mit a Bodenfammern, einen 
dellen Keller mit 6 Fäſſern zu © ıfa, 
An Kaufsbedingniffe werden bey dem 
— *œ* den Liebhabern eröffnet 
werden. Würzburg den 35. JZunius 


u Sxvßherzogl. Hofgericht. 
H. v. Heß. 
Rüdel. 


Bü .) Am Dienftag den 
26. —— Maag um 8 Uhr wer⸗ 


tinen 


Fuder und geringer in Holz gebunden. 
welcher im Kaufe ſelbſt abge⸗ 


— — 


den die vom der zu Waizenbach verſtor⸗ 
benen Stiftsdame See = —5 — 
bach hinterlaſſenen Effecten an einigem 
Bold und Silber, ſeidenen und andern. 
Srauenzimmerkleidungen, weißem Zeuge, 
Porzellain, Kofferu und dergleichen, auf 
dem großherzogl. Hoſgerichte gegen fas 
gleich baar zu leitende Zahlung üffents 
lich verfteigert. Würzburg den 15. Zw 
nius oh * Hof 
roßherzogl. Hofgerichk. 

H. v. >77 

ü 

3) (Würzburg.) Montag den 

Julins l. I. vormiitags um 10 U 
wird das der Högners Barthel Schmitt 
Wirtwe zugehörige Wohnhaus zwifchen 
Sohann Werriein Bäckermeiſter und 
Kaspar Oechsner Landesdirectionsfanzels - 
liften liegend, weldes jährlih nı fr. 
» 5/8 Pfen. Grundjins den Pächter 
des ehemalig königl. preuß. Berghofes 
zu Randersacker zu entrichten Bat, in 
vim executionis dem öffentlichen Striche 
ausgefeht, und nach der beſtehenden Eyes 
entionsordnung dem Meiftbietenden abs 
gegeben. Würzburg den 13. Junius 1810. 

Großh. Wörzb. Stadigericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofens 

4) (Würzburg) Nachdem * 
Georg Benitz za Veitshöhheim die Aus- 
ſchatzung erkannt worden ift, fo wird zum 
einzigen Edictstage Mittwoh der 18. 
Juiy d. 5. früh um 9 Uhr beftimme, 
wo deffen fämmtlihe Gläubiger entwe⸗ 
der in Perfon oder durch legal Beyon ⸗ 
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mächtigte bey unterfertigter Stelle er; 
ſcheinen, ihre Foderungen mit ben Ber 
weismitteln und Vorzugsrechten angeben, 
Über den Vorzug reiten, und ſchrüßlich 
han deln follen. Bey Unterlaffung einer 
diefer Handlungen tritt die Päcluſion 
ein. Würrxburg den 25. Miy ıdıo, 
Großperzogl. Landgericht d. d. M. 
Jäger. 


Wagqner A, 5. 


5) (Gerolzhofen.) Im Wege der: 


Hülfs vollſtreckung wird das dem Ges 
baftian Rledörfer zu Schöneich zuftändige 
gefhloffene Hofgut, !beitehend 

in winem ſchön gedauten Wohnhauſe 


mie ereuzgewölbtem Keller jammt 


Backofen, Hofrieth, Schweinftall, 
Bau; und Grasgarten mit Bäumen 
beſetzt, 
SB ı/4 Morgen Artfeld in 3 Flüren, 
6 Ya Morgen Wiefen, 
7 3/4 Morgen Holy, .. 
Donneiftag den 5. July 1810 wormits 
tags um 10 Uhr in dem Semeindehaufe 
u Schöneih nach worhergehender Bes 
inntmachung !der auf dem Gute Hafıcns 
den Laften und Rechte wffenrlich werſtri⸗ 
hen, und dem Meiſtbietenden fogleich 
verordnungsmäßig hingefchlagen, welches 
hiemit den Strichsluſtigen zur ‚Nachricht 
artheilet, Gerolzhofen den’ 7. Juny 41810. 
das Großherzogl. ‘Landgericht. 


Wirth. 
Greſer. 
6) (Haßfurt) Da dder unterm ı, 
März vorigen Jahres anberaumte Auf— 
ſtrich juliusſpitaliſcher Realitäten und 
Gründe dahier durch unvorhergeſehene 
Hinderniſſe vereitelt worden äſt, als wer⸗ 


den dieſelben unter nachſtehenden Bes 


nennungen zum abermaligen Striche auf 
den ı2. des künftigen Monats Julius 
1. J. bey hiefiger jutius'pitäliicher Amtes 


fi 


iezu Lufttragenden ers 


vogtey früh um 2 Uhr öffentlich aufge⸗ 


legt, moben bie 


. feinen, ihre Gebote auf das zu vers 


Raufende im Ganzen oder theilweis legen, 


die Kaufbebingniffe- vernehmen, und bes 
Zuidlag salva vatihcatione gewärtigeg) 
können. Harfurt den g. Juny ıßıo, 
ZJuliusfpitälifhe Verwaltung. 
Ankenbrand. 
Beſchreibung 
der verkäuflichen Gebäude und Gründe, 

4. Ein maſſiv von Steinen in Qua— 
drat aufgeführtes Gebäude, auf wel— 
chem ſich 4 Schüttböden befinden, 
wo unterhalb beym Eingange 

b. ein geräumiger Vorplaß, und 

c. ein guter Dierkeller, dann 

.d. ein Maljboden angebracht find; an 
diefem Gebäude iftoßen «an 

se. eine Stheuer, wworunter «ein waffers 

freyer Weinkeller ift, 

F. eine geräumige Stallung zu .ao 
Stück Vieh, 

‚g. eine Hofrierh, iin welcher ein Bruns 
nen und ‚Lleine Stallungen ſtehen, 
ndlich 

h. ein Gärtchen oder ſonſt öder Platz. 
7) (Münnerftadt.) ‚Valentin Bie⸗ 

vberich älter won Burglauer hat bey Land⸗ 


gericht angetragen, ſeine Schulden 9 
6 


runterſuchen, amd ſolche aus dem Erl 
der bereits freywillig verkauften Grund 
ſtücke zu tilgen. Hiezu iſt Tagfart auf 
Freytag den 6. July d. J. früh um 6 
Uhr anberaumt, bey welcher ſowohl die 
bekannten als unbekannten Gläubiger 
entweder in Perſon oder durch hinläng⸗ 
lich Bevollmächtigte zu erſcheinen, — 
rig zu liquidiren, und die Ausbleibenden 
den Rechtsnachtheil zu gewärtigen ha⸗ 
ben, Daß keine Rückſicht auf fie genoms . 
mien werde. Münnetſtadt den:30,. Map 


abio. 


Großherzogl. Landgericht 
Kelleri. 


Anbding, . 
8) (Poppenlauer.) Der Meft des 
rentamtlihen Maturalienvorrathes, beſtr⸗ 
hend in beyläufig 1000 Achtel Korn und 
600 Achtel Haber Münnerſtadter Ges 
mäß wird Donnerfiag:den ab. d. Ms. 


Bormittags um 9 Uhr am Sitze des, 5 


Nentamtes in Poppenlauer parrienweis. 


und mit Vorbehalt höchſthe rſchaftlicher 


Rarification verfteigert, wildes den KRaufr 
liebhabern zur Nachricht diene. Poppens 
fauer den 11, Auny ıdıo. 
Großherzogl. Renfamt Münnerftadt, 
2 Ehlen. 


9) Sachſenheim. Im Wege der 
Hülfsvollſtreckung werden Dienſtag den 
24. Zuly d. 3: friſh um ao Uhr auf 
dem Rathhauſe zu Gemünden machſte 
hende zur Johann Heidiſchen Debitmaffe 
‚gehörige Haus und Güterſtücke, als 

ein Wohnhaus auf dem Markte zwi⸗ 


fhen Perer Hofmann und der gen: 


‚meinen Straße, — 

2 Morgen Wieſen san dem Wurgs 
:ehain, St Philipp Kirchner, F. die 
Prozelter Martung, * 

2/4 Mes. Weinberg an dem Füßleim 
St. Martin Flettner, F. der Pfarr; 
‚acer, ’ 

= Mıg. Weinberg am Eichberg, St. 
‚Johann Hartmann, F. Adam Hanns 

EI Tri. Weind bern 2 

9. Weinberge am :obern Pu 
berge, St. Melchior Seyfried, J 
Adam Roh, 

a Krautgärten wor dem Miühlchore 
zwifchen Philipp Kirchner und Pe⸗ 
ter Nathale 

öffentlich an die Meiftsietenden verſtri⸗ 
hen, welches andurch bekannt gemacht 
wird. Sachſenheim den 2. Junv 1610. 
Großh. Landgericht Gemünden, 
Steiert. J 


20) (Volkach.) Im Wege ver Hülfs⸗ 


vollſtrekung wird Donnerftag den ı9, 
July 1. 3. früh um 9 Uhe auf dem 
Semeindehaufe zu Kolisheim das dem 
Hus. Jörg König zugehörige Hofgut, 
beſtehend in — 
». einem Wohnhauſe und Hofrieth, 
= Zulder Hof genannt, sub Nro, 
16, i 


9 Uhr 


durch 


— 


| Bar: 
2. 35 344 Körgen Hrtfets, 


2 ı 2 Morgen Wiejen, 

4. 21/2 Morgen Hol), . 

5. 2.1/a Morgen Weinberg, 
än vim -executionis zum öffentlichen 
Striche aufgelegt, amd dem Meiftbierens. 
den unter den noch beym Striche bee 
Hannt, gemacht merdenden Bedingungen 
chingeſchlagen. 


Die Liebhaber Haben ſich auf be⸗ 


flimmte Tagfart an dem oben benannten 
ze einzufinden, Volkach den a9, Juny 
ab10. 


Großherzogl. Landgericht. 


a “ 

. Hähnlein A, s. 
112) Wolkach) Gegen Georg Götz 
zu Stammheim iſt Die Ausſchatzung era 
Mannt, und winzige Edictstagfart auf 
Mittwoch den 11. k. M, July früh um 
anberaumte worden. Deſſen 
ſämmtliche Gläubiger werden daher vors 
geladen, ihre Foderungen ſelbſt ober 
— Bevollmächtigte bey 
obiger Tagfart unter Strafe des Aus—⸗ 
ſchluſſes Dahier zu liquidiren,‘ über das 
Vorzugsrecht zu flreiten und ſchlüßlich zw 

handeln. 


Das zur benannten Concursmaffe 


gehörige Vermögen von 3 a/a Morgen 
Weinberg, ı ıfa Mrg. Wieſen, und 4 
1/4 Mg. Ariz und Baumfeld, im 
Merthe zu 724 fl. rhn. wird übrigens 
Donnerflag den 5 July früh um g Uhr 
‚auf dem Gemeindehaufe zu Stammheim 
nad Voeſchrift der Erecutionsnrönun 
verftrihen und hingeſchlagen. Volka 
den 4. Juny ıBıo, 
“ Großherzog. Landgericht, 
Kaſt. 


Hähnlein A.«. 

12) (Werneck) Mittwoch den ıı, 
July 1. 3. früh um 8 Uhr wird auf 
dem Gemeindehaufe zu Vaßbühl das uns 
ter Vormundſchaft befindliche, der Bars 
bara Schneiderin nun verehelichten Hör⸗ 
lingin von Vaßbühl gehörige Grundvers 
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mögen öffentlich aufgeftrichen, und men 
les Gebote fallen, ſogleich zuger 
Schlagen. - R 

” Dafielde befteht in einem ıflöcigen 
Kanfe famınt Gemeindrechte, mit Keller, 
einer Scheuer, a Vieh⸗, 2 Schweinſtällen, 
» Sommergarten und ı fleinen Baum⸗ 
gärtchen, Dorfh. Niklaus Schimel, Schuls 
heiß, Feldh. Barbara Schneider, 
20 2/4 Mg. 39 Gert. Artfeld, 2/4 
Mg. 28 ıfa Gert. Krautfeld, 58 ı/a 
Gert. Wiejen und ıf4 Mig. 10 4yıo 


Bert. Holz. 
a auf obigem Vermögen haftenden 


Biebigfeiren können die Strichsliebhaber 


'sinsweilen beym Schultheißen zu Vaß⸗ 
duhl erfahren, welche ſammt den weite⸗ 
ren Bedingniſſen vor dem wirklichen 
Striche befannt gemacht werden. Wer⸗ 
ae den g. Juny 1810. 
Oroßbetꝛogue⸗ Landgericht. 
imb. 


Kapp. 
— — — — ——— 
Feilbietungen. 

1) Montag den 25. d. werben in 
dem groͤßherzogl. Milttärfpitat 6 Centner 
Zwiebad, 10 Pfund Buppentafeln und 
4 zweyeimrige dann 1 einetmriges Fäß⸗ 
heri öffentlich verſteigert, und wenn ans 
nehmliche Gebote fallen, dem Meiftbies 


genden gegen banre Bezahlung ſogleich 
abgegeben. Würzburg den 18. Junp 


1810. 
Großh. UNE 


dent, Verwalter. 


9) Unterzeichneter macht befannt, 
weit ſich nun mehrere Liebhaber vorge» 
fanden baden, fein auf dem grämen 
Harkte gelegenes Eckhaus Mro. 406 
aus freyer Hand verſtrelchen zu laffen. 
Er befiimme daher die erſte Striche 
sagfart auf Donnerfiag den 2d. Juny. 


- 


Sollte bey dem erfien Striche ein ame 
nehmliches Gebot fallen, wird es ſogleich 
zugefhlagen. Die näheren” Bebdingniffe 
werden bey dem Striche befannt gemacht, 


und können auch 4550 fl. darauf fichen 


bleiben. 
Anton Zofeph Laufch, 
Eifenhändter. 


5) Bey Büttnermeifter Benedict 
Ebert im 3. Difte. Nro. 189 find vers _ 
fhiedene Geräthichaften, als ein neues 
Faß von 3 Fuder 5 Eimer, eine Schreis 
nerhobelbant, eine ‚große 
ein eingelegter Tifh, 3 große Schränke, 
Geltengeſchirre, 4 Weinbutten, nebfl gros 


. ben Tragbutten, um billigen Preiß zu 


verkaufen. 


4) Ih am Ende Genannte abe dem 
Entfhiuß gefaßt, mein Haus verbunden 
mit einer Badſtube, und der folcher ams 
Piebenden Gerechtigkeit, mit einer ans 
fehnfihen Kundſchaft zu verkaufen. Zu 
demielben gehören a Kraut/ oder Gee 
müsgärten, 2 Morg. Aderfeld und » 
Morg, Wiefen außerhalb der Stadt, 
und ein fog. Küchengärthen an Dem 
aus. Die Herren Liebhaber dazu kön⸗ 
nen an jedem Tage das Mähere hievon 
fo. wie auch die geringen jährlichen Abe 
gaben davon bey mır erfahren, und eines 
auf Billigkeit gegrüindeten Accords vers 
fihert ſeyn. Auch bim ich gefonnen, meis 
ne fämmtliche zur Ausübung der Ehir 
rurgie und Accouchement gehörige befte 
sonditionirte Inſtrumente und Bücher 
zu verdaufen. Prichfenſtadt im Große 
berzogehum Würzburg, unweit Gerolzs 
hofen und Kitingen, den 14. Juny 1810. 

Sophie Zinnferin, geb. Diezin, 
Witwe des unlängft verftors 
benen hiefigen Chirurgen und 
Accoucheurs Joh. Andreas 
Zinnſer. 


Wirthstafel, 


Würzburger Intelligenzblatt. 
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Mit Großberzoglih ollergnädigfter Erfaubnif. 


ee EEE uns 
Dienftag. Nr. 68. 26, Junius 1810, 





Befanntmadung J 
"Gm Namen Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit 


des Erzherzoge Ferdinand, Großherzogs von Würzburg ıc. ıc, 


Im Monate Auguſt d. J. wird bie für die Aufnahme in das roßherzogl. 


Schulſeminar gewoͤhnliche Pruͤfung in dem ſogenannten Muͤnzgebaͤude dahier abgehal· 
sen, wobey ſaͤmmtliche zum hieſigen Territorium gehörige Schulcompetenten in fol⸗ 
gender Ordunng zu er cheinen haben: 


mei 


Am roten Yuguft alle lateinifche Schulcompetenten, 

Am ııtew deito die deutfchen Echulcompetenten aus den Landgerichten 
Wuͤrzburg links d. M. Gemuͤnden, Haßfurt, Münnerftade, Gerolzhofen 
—8 uſter und Thundorf. 

Am rgten derto jene aus den Landgerichten Fladungen, Ochſenfurt, Nöte 
tingen, Kißingen, Homburg. ih, 


Am ı7ten derto jene aus den Landgerichten Volkach, Dettelbach, Neuftadt, 


Mellerichftadt. 
Am ı8tem deito jene aus den Landgerichten Hilders, Bifchofsheim, Kiſſingen. 
Am zıren detto jene aus den Landgerichten Koͤnigshofen, Ebern, Schluͤſſel· 
feld, Eltmann, Prölsdorf, Arnſtein. 
Am oaten detto jene aus den Landgerichten Mainberg, Hofheim, Karlſtadt. 
Am = detto * aus den Landgerichten Werneck, Euerdorf, Würzburg 
rechts d. . 
Am 25ten detto jene proteſtantiſche Zchulcandidaten, welche in das groß: 


gl. Schulfeminar aufgenommen, und kuͤnftighin als Lehrer. angeftelt werden 
n, wie anch diejenigen profeitantifchen Lehrer, melde in der Folge auf beifere 


Schulſtellen verſetzt zu werden wuͤuſchen, jedoch aber noch nicht dahier geprüft wors 
den find. Würzturg den ıgten Juny 1810. geprüft wor; 


Großherzogliche Schulcommiſſion. 


Frhr. v. Stauffenberg 
Fuchs. 
— —— 


R3 


Gerichtliche Anzeigen. 


ı) (Würzburg.) Donnerſtag den 
19. k. M. July vormittags um 10 Uhr. 
wird auf Erſuchung des großherzogl. 
Verwaltungsrathes, das dem Schneiders 
meifter Johann Hönig dadier zugehörige im 
4. Difir, Neo, 207. zwiſchen Kartenmacer 
Georg Grumme und Häfnermeiſter 
Griüngfelder liegende Wohnhaus, welches 
dem großhergogl. Stadtrentamte jährlich 
mit ı Pfund 5 Pfen. Grund;ins zu 
Lehen geht, und wovon in Verfaufungss 


. fällen eben bahin der Handlohn zu ent: 


sichten iſt, dem öffentlichen Striche iu 
vim executionis ausgefekt, und. nach 
Vorſchrift der Ererutionsordnung dem 
Meiftbierenden zugeichlagen, welches den 
Strichsluſtigen mit dem Bemerken bes 
fannt gemacht wird, daß die innere Eins 
richtung dieſes Wohnhauſes täglich eins 


geſehen werden könne. Würzburg ben 


18. Juny ıdıo. 
Broßberzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm, 


Mohrenhofen. 


0) (Würzburg.) Montag den 


Zulius 1. J. vormittags um 10 Uhr 


wird dag der Högners Barthel Schmitt 
Witwe zugehörige Wohnhaus zwiſchen 
Johann Werrlein Bäckermeiſter und 
Kaspar Oechsner Landesdirectionskanzel⸗ 
liſten liegend, weiches jährlich zı fr. 


a 5/8 Pfen. Grundzins den Pächtern 


‚bes chemalig königl. preuß. Berghofes 

zu Nandersader zu entrihten hat, im 

vim executionis dem öffentlihen Striche 

ausgejebt, und nad der beftebenden Exe⸗ 

eutionsordnung dem Meiftbietenden abs 

gegeben. Würzburg den 13. Junius 1810. 
Groß. Würzb. Stadtgericht. 

Wilhelm. 

Mohrenhofen⸗ 

5) (Würzburg) Dienſtag den 3, 

k. M. July vormittags um 10 Uhr wird 

das zum Nachlaſſe der verlebten Vergol; 

derswittwe Felicitas Eifenlaner gehörige, 


im: 2. Difte. Nro. 261. zwifchen der _ 
Buchpinder Hormannswirtwe und Mer 
germeifter Fleck liegende Wohnhaus, 
welches im eiſten Stocke 2 heigbare dann 
ı unheisbares Zimmer und im oberen 
Stocke eben dieſen Geiaß in fih faſſet, 
fodann zur ebenen Erde einen Laden, 
ein Waſchhaus mit Wafchkejfel, dann 
Holzlagen, und noh 3 VBodenfammern 
Hat, jodann dem großherzogl. Stadtrents 
amte mit ı2 Pfen. Grundzins jährlich 
Martini zu Lehen gebt, "dem eriten, 
Donnerflag den 12. dem zweyten, und 
endlih Donnerftag den ıg. d. M. jeders 
geit vormittage um 10 Uhr dem dritten 
and lekten öffentlihen Striche bey unters 
geichneter Stelle ausgefeßt, und an den 
Meiftbietenden würklich abgegeben, wel— 
ches den Strichslufigen mir dem Der 
merfen bekannt gemacht wird, daß die 
innere Einrichtung diefes Wohnhaufes 
täglich eingejehen werden Fann. Würze 
burg den ao. Juny ıdıo. _ 

Großherzogl. Würzb. Stadtgericht, 

Wilhelm. 


Mohren hoſen. 
- 4) GBürzburg.) Dienstag den ten 
Julius Nahmittags um 2 Uhr werden bey 
großherzogliher Poligepdirection dahier 
mehrere filberne Münzen und Anbhäng« 
fel, worunter verfchiedene feltene, alte 
Münzen fi befinden, dem öffentlichen 
Derfaufe ausgefeht, und gegen gleich 
baare Bezahlung abgegeben, wozu die 
Kaufluftigen anmit eingeladen werden, 
Mürzburg den Doten Junius ıßıo. 
Großderzogl, Polizendirection dahier. 
Kirchgeßner. 

5) (Würzburg.) Nachdem gegen 
Georg Benig zu Veitshöchheim die Aus 
ſchatzung erkannt worden ift, fo wird zum 
einzigen Edictstage Mittwoch der 16. 
Juiy d, J. früh um g Uhr beſtimmt, 
wo deffen ſämmtliche Gläubiger entwes 
der in Perſon oder durch egal Bevoll— 
mächtigte bey unterfertigter Stelle ers 
fheinen, ihre Foderungen mit den Ber 


e 


meismitteln und Vorzugsrechten angeben, 
über den Vorzug freiten, und ſchüßlich 
handeln follen. Bey Unterlaffung einer 
diefer Handlungen tritt die Präclufion 
ein. Würzburg den 25. May 1610. 
Großperzogl. Landgericht d. d. M. 


„Däger, 

Wagner A. s. 
6) (Aldertshaufen.) Um ermeſſen 
zu fünnen, ob gegen Thomas Seuberts 
Wirtib dahier im Wege der Erecution 
oder der Ausihakung zw verfahren, iſt 
Tagfart zur Aufnahme der Schulden auf 
Donnerfag den 5. Jump 1. J. ander 
raumt, wobey alle diejenigen, welche eine 
Soderung an diejelbe zu machen haben, 
diefe anzugeben, und zu kiquidiren, oder 
zu gewärtigen haben, daß bey dem weis 
tern Verfahren feine Rückſicht auf fie ger 
nommen. werden fol. Albertshauſen den 

7. Juny 1810. 
Sroßh. Patrimonialgericht der Freyh. 

v. Wolfskeel. 
J. G. Pfitzer. 

7) (Aub.) Georg Vogel zu Bal—⸗ 
bersheim hat bereits dem giößten Theil 
feiner Feldgüter veräußert, nnd foll der 
Kauffhiling zur Befriedigung feiner 
Stäubiger verwender werden. Wer dar 
der am denfelben- eine Foderung zu mas 
hen hat, hat folhe Dienftag den 10. 
Julius d. J. früh um-g Uhr bey dem 
biefigen Landgerichte unter dem Rechts— 
nadhrheile anzubringen und zu liquidiren, 
‚bad: anf den Ausbleibenden bey Verwens 
bung des Kaufihillings refp.: bey dem: 
zur Befriedigung der Gläubiger feftzufer 
Benden Verfahren: feine Nückficht genoms: 


men werde, Aub den 15. Junius 1610. 


Großh. Landgericht Röttingen. 
E..: Linder.. Pfriem. 
8) (Aub.) Gegen den: Philivp 
Hahner von Gelhsheim wurden bey dem 
bahiefigen Landgerihte bereits: ſchon fo 
viele Schuldfoderungen eingeklagt, daß 
eine genaue Urterfuchung feines Vermö— 
gensftandes mörhig wird. Es wird dem⸗ 
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nah zu dieſem Ende Tagfart auf Done 
nerftag den 26, ZYulius d. 5. früh um 
9 Uhr beym unterzeihneten Landgerichte 
anberaumt, bey welcher alle diejenigen, 
die an oben gedachten Philipp Hahner- 
aus irgend einem, rechtlichen Grunde 
eine Foderung machen zu können 
glauben, folhe, um fo gemiffer anzus. 
bringen haben, als fie im Nichterfcheis 
nungsfalle bey dem zur Befriedigung der 


Gläubiger feſtzuſetzenden Verfahren nicht 


follen berückſichtigt werden. Aub den 16, 
Juny 18r0. 
Großberzl. Landgericht Röftingen. 
C. Linder. 
Sendner, A, s,, 
9, (Detteibadh.) Mittwoch den 16. 
July i. 53. vormittags um g Uhr wird 
in dem Schultheißenhauſe zu Biebergau 
das der Johann Haäußners Wirtib dar 
felöft angehörige fogenannte Meckenhof⸗ 
gut, welches im dem würzburger Intelli⸗ 
genzblatte vom 15. May 1808: Nro, 57. 
und vom 18. December 180g. Nro 140: 
ſchon beſchrieben ſteht, wiederholt ım: 
Wege der Hülfsvolſtreckung nah Maaß⸗ 
gabe der jüngſten beſtehenden Erecutiongr 
verordnumg öffentlich verſteigert, wobey die 
noch beſonderen Kaufsbedingniſſe bekannt 
gemacht werden ſollen. Dettelbach dengo.. 
Juny 1810. 
Großherzogl. Würzb. Landgericht. 
ar Schmitt, Adminifirator. 
Vetter. 
„ro? (Gerotjhofen.y Im Wege der 
Hülfsvolltrekung wird das dem Se 
Baftian Ktedörfer zu Schöne ich zuſtändige 
geſchloſſene Hofgut, beftehend 
im einem: fchön: gebauten: WVohnhalfe 
mit Preuzgewölbtem Keller ſammt 


Backoſen, Hofriech, Schweinſtall, 
Ban und Grasgarten mit Bäumen 
beſetzt, 


28 14 Morgen Artfeld in 3 
6 Ya Morgen Wiefen, 
7 5/4 Morgen Holz, 
Donneiftag den 5, July: 1810: vormite 
RS 


Flüren, 
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tags um 10 Uhr in dem Gemelndehaufe 
zu Schöneih nah vorhergehender Be; 
kanntmachung der auf dein Gute haften 
den Yalten und Rechte öffentlich verftri: 
hen, und dem MWeiftdierenden 
verordnungsmäßig hingeichlagen, welches 
hiemit den Strichsluſtigen zur Nachricht 
ertheiler, Gerolzhofen den 7. Juny 1810. 
das Großherzogl. Landgericht. 
Wirth. 


Greſer. 


11) (Haßfurt) Bis Samſtag den 
0. d. M. werden die Schild: Hecken⸗ 
wirchihaftse und Branntweinſchenk Acı 
ciſe, desgleihen das Dierbraus und Aufs 
fhlaggeld in rämmtlichen mediat und im— 
wiediat Ortſchaften des hiefigen ent 
amtsbeyurfs auf eine weitere Sjährige 
Beſtandzeit bey unterzeichnerer Stelle 
früb um 9 Hhe zum Striche aufgelegt, 
welches hiemit bekannt gemacht wird. 
Haßfurt den oa. Junius ıdıo, 
Großberzogl. Rentamt. 


Lob. 

12) (Kiffingen.) Peter Behr von 
Kleinbrach, welcher wegen beträchtlichen 
Diebitählen zu Arreft dahier gezogen war, 
fand Gelegenheit, in der Nacht vom 21. 
dv. aus dem Arreſte zu entfpringen. 
Sämmtliche obrigkeitlihe Behörden wer; 
den erjucht, auf denjelben genaue Spähe 
zu balten, und fölhen im Betretungs— 
falle gegen Erftartung der Koften bicher 


auszuliefern. Kiffingen den 22. Junius 


1610. 
Großherzogl. Landgericht. 
G. F. Conrad, 
Signalement. 

Peter Behr iſt 52 Jahre alt, kle i⸗ 
ner dickunterſetzter Statur, runden vollen, 
ganz ſchwarzbraunen ſehr blatternarbigen 
Geſichts, niedriger Stirne, großen ſchwarz⸗ 
braunen Augen, ſchwarzen Haaren, dicker 
Mafe, und aufgeworfenen Munde, Ders 
felbe trug einen langeh dunkelblauen 
Rock, dunkelblaue Weſte, lange Hoſen 
von weißen Beidergemang mit 2 Reihen 


— 


ſogleich 


Knöpfen bis an die Schuhe, und einen 
runden Hut mit einen. Bande, 
15) (Mellerichſtadt.) Mittwoch dem 
11. July d. J. vormittags um g Uhr 
wird ‚in der Amtsjtube der unterzeichneten 
Stelle im Wege der Hülfsvollſtrrckung 
gegen den Hirſchenwirth Georg Kieſel 
zu Mellerichſtadt das demfelben zuſtän— 
dige Gaſtwirthshaus zum Hirſchen dahier 
fammt zugehöriger Stallung, Sceuet 
und Nebengebäuden, worauf 13 ıf2 Pfn. 
Contribution in Simplo, ı fL a Pf. 24 
Pfn. jährlicher Beth, dann ze fl. fruk. jährli⸗— 
her Abgabe für die Realſchildzerechtig— 
keit an das großherzogl. Rentamt dapier 
haften, der öffentiichen Verfteigerung ums 
ter den in der Tandesherriihen Erecus 
tiosordnung beſtimmten und vor der Vers 
fteigerung noch bejonders bekannt gemacht 
werdenden Bedingniſſen ausgeſetzt, und 
den Meifibietenden zugeſchlagen werden, 
welches zu jedermanns Wiffenihaft ans 
mit befannt gemacht wird. Mellerichfladt 
den 14. Juny 1810. 
Großberzogl. Landgericht. 
Nickels. 
Clement. 


14) (Ochſenfurt.) Es iſt zu wiſſen 
nöthig, ob gegen Michael Wittmann vom 
Gofmannsdorf executive oder excussive 
fürzufahren jey. Alle diejenigen, weiche 
an denfelben eine gegründere Foberung 
zu madhen haben, werden demnach auf 
Freytag den 6. July d. J. früh umg - 
Uhr hieher vorgeladen, um ſolche anzus 
geben und zu diquidiren. Im Aueblei— 
bungsfalle haben ſich dieſelben den bies 


"raus, entfiehenden Rechtsnachtheil ſelbſt 
beyzumeſſen. Ochienfurt den 7. Auny 1810, 


Großherzogl. Landgericht. 
Jäger. 
Förſter, A... 
15) (Sahfenheim.) Im Wege der 
Hülfsvollſtreckung werden Dienftag ven 
24. July d. 9. früh um 10 Uhr auf 


den Rathhauſe zu Gemünden nacfier 


> 


Hende zur Johann Heidiſchen De bitmaſſe 
gehörige Haus und Güterſtücke, als 

ein Wohnhaus auf dem Markte zwi— 
fhen Peter Hofmann. und Der 9er 
meinen Straße, 

2 Morgen Wieſen an dem Burgs 
rhain, St. Philipp Kirchner, F. die 
Proyelter Markung, — 

20 Meg. Weinberg an dem Füßlein, 

St. Martin Flettner, 5 der Pfarr— 
acker, 

a Mıg. Weinberg am Eichberg, St. 
Johann Harımann, F. Adam Hanns 


wacker, 

- 5/4 Mey. Weinberge am obern Luft 
verge, St. Meihior Seyfried, F. 
Adam Roth. 


2 Krautgärten vor dem Mühlthore 
zwiſchen Philipp Kirchner und Pe⸗ 


ter Nathale, 
öffentlich an die Meiſtbietenden verftris 
chen, welches andurch bekannt gemacht 
wird. Sachfenheim den 2. Junı ıdıa. 
Großh. Landgericht Gemünden. 
Steiert. 


16) (GVolkach.) Gegen Loreny Böhm 


von Stammheim ift die Ausihagung er; 


tannt,” und einzige Edictstagfart auf 
Donnerftag den ıg. f. M. July 


um 9 Uhr anberaumt. Deifen ſämmtliche 


> Gläubiger werden daher vorgeladen, ihre 


Tagfart umter 


erungen bey . diefer 
.. , und des 


Morlegung -der Beweismittel 


Vorzugsrechtes zu liquidiren, zu excipi⸗ 


ren und ſchlüßlich zu handeln, widrigens 
der Ausſchluß von der Maſſe reſo. mit 
den betreffenden Handlungen erfolgt. 
Hiebey wird zugleih befannt ges 
madht, daß das in einem Wohnnanfe, 
1 Morgen Weinberg und 3/4 Meg. 
Baumfeld betehende auf 670 fl. rhn. 
eingefhägte SJınmobilarvermögen Dien: 
flags. den 17. n. M. July früh um 8 
Une auf dem Gemeindehaufe zu Stamms 


Heim nad Voͤrſchrift der Erecutionserds 


früh 
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nung verſtrichen, und hingeſchlagen werde. 
Volkach den. 16. Juny 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
Kaſt, Tandrichter. 
J Benkert, Actuar. 


Feilbietungen. 

1) Donnerſtag am zZten d. ſollen 
mehrere zum Kavallerie Dienſt untaugs 
liche, font aber noch brauchbare “Pferde 
im gewöhntihen Wege der Verſteige— 
rung gegen gleich baaıe Zahlung öffent— 
lid an den Miuftoistenden in der Ges 
gend vor der großherzogl. Reitſchule vors 
mittags um. 10 Uhr verkauft und abge⸗— 
geben werden, wozu fih die Strichs— 
Iujligen .einfinden mögen. Würzburg am 
2o:en Junius ıdıo, 

Großherzogl. Ober Kriegs-Commiſſariat. 
Papius, Ober Kriegscommiſſär. 

2) Zweyhundert Malter auf dem 
Buͤrgerſpitaͤlijchen Speicher liegenden 
Korns, folen unter Vorbehalt höchfter 
Begnehmigung im Ganzen oder parties 
weis in dem Buͤrgerſpital auf Mittivo« 
den d.n 27. Junius I. M. früh um 9 
Uhr verkäuflic) aufgeftrihen, und den 
Meiftbierhenden abgegeben werden, wo—⸗ 
zu die Ztrichsliebbaber hiemir eingeladen 
find. Würzourg den ı9. Junius 1810. 
Vt. Gro berzogl, Stadt » 

Commiſſariat. 

Großherzogl. Verwaltungs⸗ 
t 


Rath. 

3) Dreißig Malter Korn ſollen 
Montag den 2. Julius fih um 20 Uhr 
im Waiſenhauſe öffentlich verſtrichen, 
und mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 
dem Meiſtbietenden hingeſchlagen werden. 
Würzburg din 25. Juny 1810. 

Großherzogl. Verwaltung. 

4): Endesbenannter iſt geſonnen, 
fein eigenthümliches Wohnhaus in der 
Sewm melsgaſſe Nro. 124 aus freyer 


Hand zu verkaufen; es iſt an ben vier 


Seiten ſtark von Steinen erbaut, drey 
Stockwerke hoch, alle Stockwerke mit hel⸗ 


678 


fen Zimmern, Kammer und Küche im beſten 
Zuſtande verſehen, hat einen Hof, Zugbruns 


nen, Waſchkeſſel, Schweinſtall, Platz zum 


Holzlegen und Beſſerungsgruhen, dann 
einen bis 18 Fuder in weingrünen Fäſſern, 
wo mehrere davon in Eiſen gebunden 
find, wajferfrenen Keller, nebft andern 


Bequemlichkeiten. Diefes Haus, welches 


ſeit fünfzig Jahren feinen guten Ruf wer 
gen der Wirthfchaft hat, können Kauft 
tuffige täglich einſehen, und die weitere 
DBedingniffe von dem Eigenthümer vers 


nehmen. 
Cafpar Winzenhörlein, 
Wein: und Garküchen Wirth dahier. 
5) Mittwochs: dem 27. d. M. Nach⸗ 


mittags um 2 Uhr wird das Mohnhaus 


des Handelömannds Georg Schmitt int 
s. Diftr. Nro, 359. im der Eichhorngaffe 
neben dem S. T. Herrn Stadt» Dbers 
sicher und Herrn Bolzano, worauf bes 
reitö 3600 fl rhu. geboten, wie audy 
deffen Garten zwifchen dem Rennweger⸗ 
md Sanderthore liegend, worauf eim 
Gebor von 500 fl. rh. ſtehet, zum anderen 
und weiteren Striche aufgelegt, wo ſo⸗ 
dann, went annehmlicdhe Gebote fallen, 
das Haus und der Garten fogleich wer: 
den zugeichlagen: werden. Zu diejenk 
Striche werden daher die Herren Strichs⸗ 
liebhabet hoͤflichſt eingeladen. 

6) Im a. Diſtr. No. 246 ſind Montags 
den 2. July Morgens von 9 bis »2 Ahr 
mehrere Frauenefleider meiftens vom 
Eeide,dann Sättel und Kopfgeftelle, woruns 
ter eine maſſiv filberne, dann 2 filberr 

lattirte Stangen find, 2 gold» und file 

rreihe Schabraden, merft 'Pferdeges 
fhirren mir Sillen und Kunmmeten, aw 
den Meiftbietenden zu verkaufen. 

7) Ich am; Ende Genannte Jade der 
Entfhiuß gefaßt, mein Haus verbunden 
mit einer Badſtube, und der folcher ans. 
Piebenden Gerechtiakeit, mit einer ans 
fehnlihen Kundichaft zu verkaufen. Zu 
bemfelben gehören 2 Krauts oder Ger 
müsgärten, 2 Morg. Ackerfeld und = 


Morg. Wieſen außerhalb der State, 
und ein fog. Kücdengärthen an dem 
Haus. Die Herren Liebhaber dazu kön⸗ 
nen on jedem Tage das Nähere hievon 


ſo wie auch die geringen jährlichen Abgaben 


davon bey mir erfahren, und Dürfen eineg 
auf DBilligkeit ‚gegriindeten Accords vers 
ſichert ſeyn. Aub bin ich gefonnen, meir 
ne ſämmtliche zur Ausübung der Chi— 
rurgie und Accouchement gehörige befte 
condırionirte Inſtrumente und Bücher 
zu verfaufen. Prichfenftade im Großr 
herzogthum Würzburg, unweit Gerolzs 
hofen und Kitzingen, den 14. Sjuny 1610. 
Sophie Zinnferin, geb, Diezin, 
Witwe des unlänaft verflors 
benen biefigen Chirurgen und 
Accoudeurs oh. Andreas: 

Zinnfer. 

8) Ein aeräumiges zur Gerberey 
eingerichtetes Yohnhaus mit einem ge⸗ 
wölbten Keller nebft einer Scheuer, 
Sıallung und Werkftart ift in Mainſtock / 
beim. bey Kigingen aus freyer Hand zw 
verkaufen. Liebhaber wenden. fich gefälligft 
an Schultheiß Bär oder Kaufmanm 
Ebert allda, mit welchen das Weitere uns _ 
terhandelst werden kann. 

9) Eine Stunde von Würjburg: 
ift eine wohlgebaute Mühle mit einem 
Mahl⸗ und Rollgange nebft den nöthie 
gen. Käffen und guten: Wafferrad mit. 2. 
heißbaren Zimmern und einigen Kam» 
mern, wobey die Bachaerechtigkeit ift, dann. 
gutes: Bodenwerk und gewölbten Keller, 
Stallung zu 3 Stück Vieh, einen dreys 
fahen Schweinftall, nebft zugemachten 
geräumigen Hof hat, mitten im Dorfe 
liegend, wo. niemals: Mangel an Wafier- 
it, aus frener Hand zu verfaufen. Wo? 
ift. im Int. Comt. zu erfahren. 

10) Es ift ein mit Delfarbe anges 
firihenes, mit Eifen beichlagenes und im 
Riemen hängendes Halbchaischen, werin 
bequem ‚wen Kinder fahren können, um. 
billigen Preiß zu verkaufen. Den Vers 
käufer erfährt: man. im Int. Comt. 


- 
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11) Unterzeichneter macht befannt, 
weil ſich nun mehrere Liebhaber vorge— 
funden Haben, fein auf dem grünen 
Markte gelegenes Eckhaus Nero. 406 
aus freyer Hand -verftreihen gu laſſen. 
Er beſtimmt daher die erfte Strichstag⸗ 
fart auf Donnerftag den 20. Juuy nadı 
mittags, um 3 Uhr. Sollte bey dem 
erſten Striche ein annehmlihes Gebot 
fallen, fo wird daffelbe fogleich zugeſchla⸗ 
gen. Die näheren Bedingniffe werden 
bey dem Striche bekannt gemacht. Auch 
können 4550 fl. darauf ſtehen bleiben. 

. Anton Joſeph. Lauſch, 
Eiſenhändler. 
a) Ein mit allen Gemächlichkeiten 
verfehenes und fchün gelegenes gutes 
Haus im 5. Diftr, ift aus freyer Hand 
zu verkaufen. Näheres im Int, Comt, 


— 





Vermiethungen. 


1) Ima. Diſtr. Neo, aba iſt entweder 
Even oder auf Sroßjafobi ein fehr 
equemes Logis um billigen Preiß zu 
vermierhen. Daffelbe befteht in 2 heitz⸗ 
Baren und ı unheißbaren Zimmer, 1 
" sder 2 Kammern, geräumiger Küche, 
dann Keller, Holzlager und gemeinfhafts 
lichem Waſchhauſe. 
2) Nächſt dem Nefidbenzplake Nro. 
38 neben der rothen Scheibe ift auf den 
1. Auguft für eine file Haushaltung 
ein Quartier zu vermierhen, welches in 
5 heigbaren Zimmern, Bodenfammer, 
Kühe, Keller, Holzgewölbe, Waſchhauſe 
und geräumigen Vorplake befteht. 
5) Im a. Difte. Nro. 554 ift ein 


Holftändiges Quartier mit oder ohne 
@tallung allſtündlich zu verlehnen. 
4) Im 3. Difte, Nro. 66 der 


Univerfität gegenüber ift ſtündlich oder 
auf Grofjafobi ein Quartier für 1 oder 
auch m ledige Herren ohne Möbeln zu 
veriehnen, Das Quartier befteht aus = 
ineinandergehenden heitzbaren tapezisten 


Zimmern, wovon das +ine ‚mit einem 
Alfoven und 2 Kabinerten verfehen ift, 
dann einem Wedienten: oder Magdszims 
mer, einer verfhlofenen Holzkammer; 
auch kann man nah Belieben die Koft 
im Kaufe Haben. Das Quartier kann 
ſtündlich eingefehen werden. 

5) In der Sandergaffe Nro. 155 
nächſt der Briefpoſt ift im erften Stocke 
ein Qnartier für einen ledigen Herrn 
oder Frauenzimmer zu verlefnen, das 
fogleidy bezogen werden und wo man 
auch die Koft Haben fann. 

6) Im 4. Dife. in der Roſen⸗ 
gaſſe Nro. 237 gleich Einganas Hinfer 
Hand ift für einen ledigen ‚Herrn ein 
heigbares möblirtes Zimmer allſtündlich 
oder auf den ı. July zu wermiethen. 





Vermifhte Anzeigen. 


2) Die Fränkiſch⸗Würzbur— 
giſche Chronik, Herausgegeben von 
I 2%. Degg, vormal. Domſtifts⸗ Archi⸗ 
var wird im Hevorftehenden oten Halbs 
jahre fortgefeßt, Der Redacteur und Ver: 
feger danken' dem verehrlihen Publikum 
für den geneigten Beyfall, mit weichen 
es die Erhaltung diefer vaterländis 
(hen Zeitſchrift begünſtigte, und dem 
patriotifhen Herren Mitarbeitern für 
ihre viele gelieferre fchäßbare Beyträge. 

Die Redaction wird es fih angeles 
gen ſeyn faffen, dem vorgezeichneten Plane 
treu, wie folches bisher das Beſtreben 
war, aud in Zufunft bey der Fortiekung 
diejer Zeitfchrift das verehrliche Publis 
tum durch nüßlihe Manchfaltigkeit und 
zum größten Theil durch Einrückung uns 
gedruckter eigende für diefes Blatt ber 
arbeiteten intereffanter Auffäge zu unters 
Halten. 2 

Die Ordnung und Bedingungen 
bey diefer Zeitſchriſt bleiben dieſelben wie 
vorher. Ale Samftage erfcheint eine 
Numer von einen Bogen, Der Preig 


0 


des Jahrgangs it 3 fl. 12 kr., halbſaͤh⸗ KHämorhoiden, Berdbauungsfehlern, Krank» 
rig » fl. SG fr. Vorausbezahlung. Bes heiten des Ungerleibes und überhaupt 
ſtellungen bittet man in der Bonitas'ſchen an Krankheiten der Secretionen litten, 


Werlagshandlung zu machen. Auch find Haben demjelben von jeher grope Kelebris 


einige Jahrgänge von 1806, 1807, 1808, tät und zahlreihen Zuſpruch verſchafft. 
1809 & 5 fl. 12 fr. zu haben. Würy, Um den Brunnen aud in Hinſicht der 
burg den 23. Juny 1810. Gemädlichfeit und des Vergnügens auf 

2) Ich Unterzeichnerer made allen gleiche Weiſe zu erheben, wird Unters 


‚meinen verehrungswärdigen Gönnern bes zeichneter nichts: unterlaffen. Er wich 


tannt, daß ich neuerdings von meiner nicht nur für gute und gejchmadvoils 


Reiſe nah Paris zurückgekommen fep, Speifen, für Achte ſowohl einheimiſche 


und die modernften und geſchmackvollſten als ‚ausländifhe Weine Sorge tragen, 


Schnitte mitgebracht: habe, und ſowohl fondern aud nebſt der Table d'höte, 


in Damen: als Herrenkleidungen alles welche den 24, Junius evöffnet wird, 
Mögliche leiften merde. Sch verfpreche Alle Erfrifchungen und fonftige Getränfe 
gute Bedienung und billige Preiße, und zu jeder Zeit bereit halten, cine anges 
Bitte daher, mich mit einem zahlreichen nehme Mufit zur Unterhaltung und zu 
Zuſpruch zu beehren. — den BDällen beforgen, und überhaupt 
Gabriel König, Kleidermaher durch prompte Wedienung fi des Zus 

aus Paris, logire im-2. Diftr. trauens der Gäſte würdig machen ſuchen; 

Nr. 406 am Ecke des Mar Fremde Herren und Damen können bey 


tes. dem Kurhauſe anſahren, von wo aus bes 
5) Bey der herannahenden Kur⸗ vreits fiir Quartier geſorgt iſt. 
zeit macht Unterzeichneter dem geehrter | Niklaus Streit, Entrepreneur. 


fen. Puslitum bekannt, daß er den Pacht Es wird ein Kapital zu 750 


des Kurhaufes zu Kiffingen übernoms fl. I gegen hinlängliche und gerichte 


abe.. Die Quellen von Kiffingen find 7; ’ 

8 Jahrhunderten bekannt. Die glück⸗ pn —— geſucht. 
liche Geneſung, welche ſich daſelbſt viele n Int. Comt. 
mit verſchiedenen Krankheiten behaftete 5) Drey Tanfend Gulden werden 
Patienten, fowohl Herren ale Damen, gegen hinlängliche Verfiherung zu leihen 
geholt haben, befonders folde, welche gefuht. Bon wem? erfährt man. im 
an Gicht, Rheumatismen, Hypochondrie, Int. Comt. 


Getreids:Berfauf 


‘ auf dem Markte zu Würzburg am 23. Juny 1810. 
- fen — 
im höch ſt en im mittbereng im geringſten ®umme 
Getreibs FE Preife, Preife. | Preife. laller verfauftenr 
© attungen. rheiniſch rheiniſch rheiniſch Früchte. 





Dir. fi. ı ir. [Mim.].f. I te. fin. IM. | | 649 Mite. 


An Weisen 46 13 1 154 9252 | 101 4u 16 ı rı ı 30 g Weiten 5 
en. 3ı4 

An Korn = | 7 | 15 288 | | | 5 | 50 | Korn 208 

An Haber slı) 26 | 10[| ı8 141 ı0o | — | Hader 4a 





Großherzogl. Poligepdirestion, 
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Würzburger Intelligenzblatt, 


Mit Sroßberzoglich alleramädigfter Erfaußnig 


Donnerftag. 


Nr. 69. 


28. Junius 1810 





Gerichtliche Anzeigem - 


Im Namen 
Seiner K. K. Hoheit des Erzherzogs 
Großherzogs w. ıc. 

1) Gegen die Verlaffenfhaft der 
Frenfrau Maria Anna von Thüna, ges 
bornen von Öternenfels dahier iſt Die 
Ausſchatzung erfannt. 

Demnach werden alle Gläubiger derr 
felben andard edictaliter aufgefoderr, bey 
dem hiemit auf Dienjtag.den 24. Julius d, 
%. vormittags um g. Uhr fefigefegten 
erfien Ebdietstage ihre Foderungen bey 
dem großherzoglihen Hofgerichte emtwes 
«der ſelbſt oder durch hinlänglich bevolls 
mächtigte Anwälte anzubringen, und die 
Nichtigkeit derſelben fowohl, als das Vor— 
uasrecht zu beweiſen, midrigenfalls dem 
4 von dem Concurſe zu gewär— 
tigen. Zur Vernehmung und Bewetſe 
der Einreden wird Dienftag der 7. Aus 
guft f. 3. als der zweyte, und zur 
ſchlüßlichen Verhandlung Dienftag der 
28. Auguft I. J. vormittags im g Uhr 
als der dritte Edietstag mit dem Rechts— 


nachtheile der Präckrfion amberaumt, 


Würzburg den co. Junius 1810. 
Großherzogl. Hofgericht. 


H. v. Heß. 

Häfef. 

e) (Würzburg) Das zur Verla 
fenfhaft des Philipp Anton Wolffteiner 
Kellers im vormaligen Stifte Neumüns 
- fer dahier gehörige Wohnhaus im 4. 
Diftr. Mro. 71. auf der Neubaugaſſe ges 
legen, welches der vormaligen Abien Er. 
Stephan nun dem großherzogl, Stade 


rentamte mit 3 Pfnd. lehen⸗ und hand⸗ 
lohnbar iſt, und worauf 5500 fl, hm 
geboten find, ſoll am Dienflage den 3, 
Julius d. J. vormittags um 10 Uhr 
ben zweyten Öffentlihen Striche ausge» 
ſeht werden, Diejes Haus bat im untern 
Stocke 5 heitzbare Zimmer, ı Kammer, 
» Waldhaus mit einem eingemanerten 
Waſchkeſſel ſammt Pumpsrunnen und ine 
Hausvorplatze einen Ziehbrumnen, einen 
Heinen Hof mit einem Schweine dann 
Hühnerſtalle und Abtritt. 

Der zweyte Stock enthält 35 heitz⸗ 
bare Zimmer mit einem Nebenzimmer 
und Kabinette, eine geräumige heile 
Käde, und einen Abtritt, dann q 9%, 
dresterte Böden mir a Bodentammern, 
einen hellen Keller mit 6 Fäffern zu 
2 ıfa, 2 Zuder und geringer in Holz 
gebungen. Die Kaufbedingniſſe werden 
bey dem Striche, welcher im Kaufe 
ſeibſt abgehalten wird, dem Licbhaberm 
eröffnet werden. Würzburg den 06, Ju 
niue 1810. 


G l. Ho icht. 
— 


J | Häfel. 

5) (Würzburg ) Mittwoch den 18, 
1. M. Julius vormittags -um 12 Uhr 
wird das zur Schiffbauer Konrad'ſchen 
Arsihaknngemaffe gehörige, im 5. Diftr, 
Mo. ıgo gelegene, und angeblih zings 


und Ichenfrene Wohnhaus bey untere 


geihneter Srelle auf Antrag der Gläu— 
biger dem nochmaligen, und letzten Auf⸗ 
ſtriche ausgeſetzet, und dem Meiſtbieten— 
den ſogleich, und mit Uebergehung der 
. Sri zur Stellung eines 
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befferen Käufers gegen baare Erlegung 
des Kaufſchillings zugefchlagen., Würze 
burg den adten Juny ıdıo. 
Großh. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Burkardt. 
4) (Würzburg.) Dienſtag den 3. 
July nahmittagg um 3 Uhr wird ein 
Fäßchen Malaga, beyläufig zu » Eimer, 
wovon die Probe vor dem Striche 
genommen werden fann, auf dem Krah— 
nen dahier im Waarens Lager aufges 
ftrihen, und gegen glei baare Bezah— 
lung an den Meiftdietenden abgegeben 
werden, welches hiermit den Kaufliebs 
Habern befanne gemacht wird. Würze 
burg am a6ten Junv ibro. 
Großberz. Wür;b. Stadtgericht. 
Wirhelm. 
Burkardt. 
5) (Würzburg) Donnerſtag den 
19. k. M. July vormittagg um 10 Uhr 
wird auf Erjuhung des großherzogl. 
Verwaltungsrarhes, das dem Schneider— 
meifter Johann Hönig dahier zugehörige im 
4. Diftr. Nro. 207. zwiſchen Kartenmacher 
Georg Srummet und KHäfnermeifter 
Grünsfelder liegende Wohnhaus, welches 
dem großberzogl. Stadtrentamte jährlich) 
mit ı Pfund 5 Pen. Grund;ins zu 
Lehen geht, und wovon in Verfaufungss 
fällen eben dahin der Handlohn zu ent 
richten ift, dem öffentlichen Stride in 
vim executionis ausgeleßt, und nad 
Vorſchriſt der Erecurionsordnung dem 
Meiftbietenden zugeichlagen, welches den 
Strihslufigen mit dem Bemerken bes 
kannt gemacht wird, daß die innere Eins 
rihtung dieſes Wohnhaufes täglid eins 
geiehen werden könne. Würzburg den 
38. Juny ıdıo. 
Groͤßherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
6) (Würzburg.) Dienſtag den 3. 
k. M. July vormittags um 10 Uhr wird 
das zum Nachlaſſe der verlebten Vergol— 
derewittwe Felicitas Eifenlauer gehörige, 


im 0. Difte. Nro. a6ı. zwiſchen der 


Buchbinder Hofinannswirtise und Mess 
germeifter- Fleck liegende Wohnhaus, 
welches im erſten Stocke 2 heigbare dann 
ı unbeigbares Zimmer und im oberen 
Stode eben diejen Gelaß im ſich faſſet, 
fodann zur ebenen Erde einen Laden, 
ein Waſchhaus mit Mafchkeffel, dann 
Holzlagen, und noch 5 Bodenfammern 
bat, jodann dem großherzogt. Stadtrents 
ame mit ı2 Pfen. Grundzins jährlich 
Martini zu Lehen geht, dem erften, 
Donnerftag den 12. dem zweyten, und 
endlich Donnerftag den 19. d. M. jeders 
zeit vormittags um 10 Uhr dem dritten 
und le&ten üfentlihen Striche bey unters 
zeihneter Stelle ausgeſetzt, und an den 
Meiftdietenden würklich abgegeben, wel 
ches den Strihsluftigen mir dem Bes 
merfen bekannt gemacht wird, daß die 
innere Einrihtung diefes Wohnhaufes 
täglich eingejeben werden fann, Würze 
burg den 22, Juny 1810. 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
— 
ohrenhofen. 
N) (Würzburg) Dienstag den Item 
Julius Nahmittags um 2 Uhr werden bey 
großherzoglicher, Polizepdirection dahier 
mehrere filberne Münzen und Anhäng— 
fel, mworunter verjchiedene feltene alte 
Minzen fi befinden, dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefekt, und gegen gleich 
baare Bezahlung abgegeben, wozu die 
Kaufluftigen anmit eingeladen merden, - 
Würzburg den 2oten Innius 1810. 
Großherzogl. Polizeydirection dahier. 
Kirchgeßner. 


8) (Würzburg.) Montag den 9. 
Julius früh um 8 Uhr wird in — 
executionis gegen Chriſtoph Heinrich 
in Kürnach anf dem Gemeindehaufe alls 
dort deffen Wohnhaus und VBaumaarten, 
nebft dem jogenannten Weidenheffelde in 
5 Flüren, gegen 24 Morgen betranend, 
und nod einige einzelne Grundſtücke 
zum Öffentlichen Striche gegeben, welches 


+ 


den Liebhabern Hiermit eröffnet wird. 


Würzburg den 25. Juny ıdıc, 
Großh. Landgericht alda d. d. M. 


Säger, 
Rees. 


9) (Wür;burg.) Gegen den Georg 
Kummer, Gemeindediener in Veitshöch— 


heim zeigen fih fo viele Schulden, daß 


eine Auffoderung deſſen Gläubiger zur 
Anbringung ihrer Foderungen nöthig ift, 
um zu willen, ob executive oder ex- 
cussive fürgefabren werden müffe. Wer 


demnach von dem befagten etwas einpus, 


nehmen hat, muß folde ienftag den 
17. July nachmittags um 2 Uhr dahier 
anbringen, gegenfalls nach Rage der Sa— 
che und nach allenfallfiger Uebereinkunft 


mit den Gläubigern filrgefahren wird. 


Wirrzburg den 25. Juny 1810. 
Großperzogf. Landgericht alda d. d. M. 
Jäger. 
Rees. 
10) (Würzburg.) Auf Antrag des 
Andreas Fritz von Gerbrunn, er ſey ge— 
ſonnen, fein ſämmtliches Vermögen wes 
gen Menge der Paſſiven an ſeine Gläu— 
biger abzutreten, werden alle diejenigen, 
die an benannten Andreas Fris aus was 
inmer für einem Grunde eine Foderung 
mahen zu können gedenken, vorgeladen, 
Dienftag den 3. July d. J nachmittags 
am @ Uhr allyier zu erfcheinen, und be 
vor der Concurs gegen denfelben eröffnet 
werden Bann, ihre Zufriedenheit mit eis 
nem folhen Berfahren oder ihre etwai⸗ 
gen Einwendungen dagegen zu Protofoll 
zu geben, und dieß um fo mehr, als im 
Hihrerfchrinungsfalle diefelben au gewärs 
tigen haben, für übereinflimmend mit 
dem Willen der Mehrzahl geachter zu 
werden. Würzburg den ı8. Junv ıBıo, 

Großh. Landgericht d. d. M. 


Säger. 
Geffner A, s. 


11) (Arnftein.) Zum Auffteiche des _ 


den Minorennen der Johann Endres 
Pittwe auf der Haumühle bey Gän— 
Heim dey der Grundtheilung angefaler 


Kaufihiling zur 
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nen Immobilarvermögens, beftchend im 
35 ıfa Morgen Artfeld in den 3 Flüs 
ven, 21/4 Morg. Weinberg, 2 1/4 Morg. 
Krautfeid, dann ı 5/4 Morg. 15 Gert, 
Wieſen, iſt eine Tagfartauf Donnerftag den 
5. Julius früh um g Uhr fefigefegt. 
Der Strih wird in dem Drte Gän— 
beim vorgenommen, und werden die Ber 
dingungen bey der Tagfart befannt ges 
u werden, Arnflein den 23. Juny 
1010, « 


Großherzogl. Landgericht, 


F. Keller. 
Bed. 


12) (Aub.) Georg Vogel zu Bal— 
dersheim bat bereits den größten Theil 
feiner Feldgüter veräußert, und foll der 
Befriedigung feiner 
Släubiger verwendet werden. Wer dar 
her an denjelben eine Foderung zu mas 
hen bat, hat ſolche Dienftag den ı0, 
Julius d, J. früh um 9 Uhr bey dem 
hieſigen Landgerichte unter dem Rechts— 
nachtheile anzubringen und zu liquidiren, 
daß auf den Ausbleibenden bey Verwens 
dung des Kaufihillings refp. bey dem 
zur Befriedigung der Gläubiger feitzufer 
Genden Berfahren feine Rückſicht genoms 
men werde. Aub den 15. Junius 1810, 


Broßh. Landgericht Röttingen, 
E. Linder, 
Pfriem. 


15) (Dettelbah.) Mittwoch den 16. 
Suly 1. 5. vormittags um g Uhr wird 
in dem Schultheißenhauſe zu Biebergau 
das der Johann Häußners Wırtib dar 


ſelbſt angehörige ſogenannte Medenhofs 
gut, welches in denn würgburaer Intelli— 


genzblatte vom 135. May ıdod Nro. 57. 


und vom ıd. December ıdog Nro 140 


Thon beichrieben ſteht, wiederhoft- im 

Wege der Hiilfsvolltrekung nah Maaß— 

gabe der jüngſten beftehenden Executions— 

verordnun : öffentlich verfteigert, wobey die 

noch befonderen Kaufsbedingniffe bekannt 
2. 
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gemacht werben follen. Dettelbah den 20. 
Juny 1810. 
Sroßherzogl. Würzb. Landgericht. 
Schmitt, Adminiſttator. 

Vetter. 


14) (Mellerichſtadt.) Kaſpar Hoch 
von Simonshof, dermal zu Burkard— 
roth will ſich mit ſeinen Gläubigern in 
Süte ſetzen; es wurde ſonach auf ſein 
Anſuchen zum Verſuch der gütlichen 
Auseinanderſetzung Tagsfahrt auf Diens⸗ 
tag den 24. July l. J. früh um 8 Uhr 
anberaumt, und ſämmtliche Gläubiger 


des Kafpar Hoch werden anmit vorges 


‘ laden, an denſelben vor unterzeichneter 
Stelle zu erfcheinen; die Vorſchläge des 
Bemeinfhuldners zu vernehmen, nnd 
ſich darauf zu erklären, oder zu gewär⸗ 
zigen, daß ohne Beruͤckſichtigung der 
Ausbieibenden die etwa zu Stande kom- 
mende Wergleiche Beftättiget, und volls 
zogen, oder fonft das Rechtliche im diefer 


Schuldenfahe verfüge werde. Mielleriche 


fladt den odten — 
Großherzogl. Landgericht, 
Nickels. 


Cement. 


15) (Mellerichſtadt.) Mittwoch den 
a1. July d. J. vormittags um 9 Uhr 
wird in der Amtsſtube der unterzeichneten 
Stelle im Wege der Hülfsvollſtreckung 
gegen den Hirſchenwirth Georg Kieiel 
zu Mellerichftadt das demfelben zufläns 
dige Gaſtwirthshaus zum Hirfchen dahier 
fammt zugehöriger Stallung, 
und Nebengebäuden, worauf 13 ı/2 Pfn. 
Eontribution in Simplo, ı fl. a Pf. 24 
Pfn. jährficher Beth, dann afl. fenk. jährlis 
er Abgabe für die NRealjchildgerehtigs 
keit an das großherzogl. Rentamt dahier 
haften, der Öffentlihen Verfteigerung uns 
ter den. in der landesherrlihen Erecus 
tiosordnung beftimmten und vor der Vers 


fleigerung noch befonders befannt gemacht 


werdenden Bedingniffen ausgeiebt, und 
den Meifibietenden zugefhlagen werden, 
weiches zu jedermanns Wiſſenſchaft ans 


Scheuer ' 


mit befannt gemacht wird. Mellerichſtadt 
ben 14. Juny ıdıo, 


Großherzogl. Landgeridt. 
Nickels. 
Clement. 


16) (Volkach.) Gegen Poren, Böhm 
von Stammheim ift die Ausſchatzung ers 
kannt, und einzige Edictdtagfart auf 
Donnerftag den 19. f. M. July früh 
um 9 Uhr anberaumt. Deffen ſämmtliche 
Gläubiger werden daher vorgeladen, ihre 
Foderunge y dieſer Tagfart unter 
BVorlegung Beweismittel und des 
Vorzugsrechtes zu liquidiren, zu excipis 
ren und ſchlüßlich zu handeln, widrigens 
der Audihluß von der Maffe refp. mit 
den betreffenden Handlungen erfolgt. 

Hiebey wird zugleih bekannt ges 
macht, daß das in einem Wohnhauſe, 
2 Morgen Weinberg und 544 Mig. 
Baumfeld beftehende auf 670 fl, rhn. 
eingefhäste Sjmmobilarvermögen Diens 
flags den ı7. n. M. July früh um 8 
Ahr auf dem Gemeindehaufe zu Stamms 
heim nah Vorſchrift der Erecutionserdr 
nung verftrihen, und Hingeichlagen werde. 
Volkach den 18. Juny 1810. 


Großherzogl. Landgericht. 
Kaſt, Landrichter. 
Benkert, Actuar. 


17) (Werneck.) Sonntag den 15. July 
1. J. Nachmittags um 2 Uhr werden auf 
dem Semeindehaufe zu Schmanfeld die 
dem Deferteur Andreas Kungmann- von 
da gehörigen nun confiscirten 19 anderts 
Halb Viertel Morgen Artfeld, Wieſen, 
Meinberg und Vorholz, wovon bie Vers 
zeihniffe an dem Rathhauſe zu Schwan— 
feld, fo wie vor der Gerichtsthüre affis 
girt, öffentlich verfteigert, und den Meifts 
bietenden fogleih bey annehmbaren Ger 
boten zugeſchlagen werben. 

Die Bedingungen famint ben darauf 
baftenden Biebigfeiten werden vor dem 
Striche bekannt gemacht, Welches hiemit 


dr Nachricht dient. Werne den Qı. 
unn ıßıo. 


Stoßherzoglich es Landgericht. 
Lunb. 


Kapp. 

18) (Werneck.) Auf Antrag des 
Johann Start Schiffer zu Bergrheins 
feld, der mit ſeinen Gläubigern hinſicht— 
Aid der Befriedigung eine Uebereinkunft 
treffen will, wird zur Unterfuhung deffen 
Schuldenftandes Tagfart auf Donnerftag 
den 2. Auguf 1. 9. früh um 8 Uhr 
anberaumt, 

Sämmtlihe Gläubiger des Frucht⸗ 
Händlers und Führers »Johaun Stark 
werden demnach vorgeladen, an dbemjel 
ben Tage zur Liquidation ihrer Foderms 
gen dahier zu erfheinen, widrigenfalls 
die Ausbleibenden den ihnen dadurch zus 
gehenden Nachtheil ſich feldft zuzurechnen 
gaben. Werne den ı9. Juny 1810. 

Großherzogl. Landgericht 
Limb. 
Kapp. 
—— — — ——ññ—— — 


Feilbietungen. 


1) Donnerftag am söten d. ſollen 


mehrere zum Cavallerie-Dienſt unraugs 
fie, fonft aber noch brauchbare Pferde 
im gewöhnlihen Wege der Verſteige⸗ 
rung gegen gleich haare Zahlung öffent 
lich an den Meiftbietenden in der Ger 
gend vor der großherzogl. Reitſchule vors 
mittags um 10 Uhr verfauft und abges 
geben werden, wozu fid die Strichs— 
luftigen einfinden mögen. Würzburg am 
goten Junius 1810. 
Großherzogl. OberKriegs⸗Commiſſariat. 
Papius, Ober Kriegscommiſſär. 
2) Die Lieferung der zum Dienfte 
des grofherzogl. Chevaurlegers- Corps 
nöthigen 2ı Remonten foll im Wege 
des öffentlihen Strichs an denjenigen, 
weicher die vorgefchriebenen Bedingniffe 
am beftien und im wohlfeilften Preiße 


h erfüllen fi verbindlich macht, vorbes 
l 


tlich der aller höchſten Ratification übers 
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laſſen werden, wozu Donnerſtag der 5. 
künftigen Monats Julius beſtimmt iſt, 
und welches ſonach zur allgemeinen Wifs 
ſenſchaft Hierdurch bekannt gemacht wird, 
damit die zur Uebernahme der Pferdes 
dieferung AJufttragende Individuen fich 
auf den 5. Julius 1. J. vormittags um 
120 Uhr auf. dem großherzogl. Oberkriegs⸗ 
‚sommiffariats; Bureau einfirtden, die Bes 
dingnife vernehmen, ihr Gebot zu Pros 
tocoll geben, und das Weitere abwarten 
m... Würzburg den 97. Junius 
1810. 
Großherzogl. Oberkriegscommiſſariat. 
Die in dem Intelligenzblatte 
Nro. 67. zum öffentlichen Siriche ber 
kannt gemachten 6 Centner Zwieback, 10 
Pfund Suppentafeln, und 4 zweyeimrige, 
Dann ı  eineimriges Fäßchen werden in 
dem großherzogl. Militärſpitale Mitte 
wod den 4. July vormittagg um 10 
Uhr noch einmal dem ee Stride 
ausgefegt, und dem eiftbietenden fos 
gleich gegen baare Bezahlung Adgegeben. 
Würzburg den 27. Juny ıBıo, 
Großh. Militärs Spital:VBerwaltung. 
— Schenk, Verwalter, 

M Donnerftag den 5. n. M. July früh 
um g Uhr werden in dem gräflic von 
Sngelheimifhen Keller zu Schwarzenau 

2 Fuder 6 Eimer ıdozer, 

Fud. ıBoder und 

3 Sud. 3 Eim. ıBoger 
von eigenen Weinbergen erzielter gut ger 
bauter Weine verfteigert, und unter Vor⸗ 
behalte herrſchaftl. Genehmigung den 
Meiftbietenden zugefchlagen werden. Würz: 
durg den 25. Juny ıdıo. 

Gräfl. v. Ingelh. Receptur. 

5) Auf erhaltenen hoͤchſten Befehl greß _ 
herzogl. Landesdirection ſoll das an dem 
hieſigen Wainuier ſtehende, im vorigen 
Jeahre ganz neu und fehr folid gebaute, 
mir Pflicht, Stieret, Ruder und Maſt⸗ 
ſchuh verfehene, zwiſchen dem Boden 
100 Schuhe lange Fahrzeug aus freycr 
Hand‘ verkauft werden, Den Liebha— 


„bern hiezu ertheilet die bahiefige Zucht 


— 
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Baus Inſpection die nähere Auskunft. 
Würzburg den 25. Juny 1810. 


6) Dreifig Malter Korn follen 
Montag den 2. Julius früh um 10 Uhr 
im Waifenhaufe öffentlich‘ verftrichen, 
und mit Vorbehalt Höchfter Genehmigung 
dem Meiftbietenden hingefchlagen werden. 
Würzburg den 25. Juny 1810. 

Großherzogl. Verwaltung, 


Endesbenannter iſt gefonnen, 
fein eigenehiimliches Wohnhaus in der 
Semmelsgaſſe Nro. 124. aus freyer 
Hand zu verfaufen; es iſt an dein vier 
Seiten flarf von Steinen erbaut, drey 
Stockwerke hoch, alle Stockwerke mit hels 
fen Zimmern, Kammer und Küche im beften 
Zuftandeverfehen, hateinen Hof, Zugbruns 
nen, Waſchkeſſel, Schweinftall, Platz zum 
Hoizlegen und Beflerungsgruben, dann 
einen bis 18 Fuder in weingrünen Fäffern, 
wo mehrere davon in Eifen gebunden 
find, wafferfreyen Keller, nebft andern 
Bequemlichkeiten. Diefes Haus, welches 
ſeit fünfzig Jahren feinen guten Ruf we— 
gen der Wirthſchaft Hat, können Kauf⸗ 
ĩuſtige täglich einſehen, und die weitere 
Bedingniſſe von dem Eigenthümer ver— 


nehmen. 
Caſpar Winzenhörlein, 


Wein- und Garküchen-Wirth dahier. 


8) mo. Diſtr. No.246 find Montags 
den 2. July Morgens von g bis ı2 Uhr 
mehrere Frauenstleider meiftend von 
Eeide,dann Sättel und Kopfgeftelle, woruns 
ter eine maffıo filberne, dann 2 filber- 

lattirte Stangen find, 2 gold» und fils 
Dereeiche Schyabraden, nebft Pferdeges 
fhirren mit Sillen und Kummeten, an 
den Meiftbietenden zu verkaufen. 


9) Ah am Ende Genannte habe den 
Entfhluß gefaßt, mein Haus verbunden 
mit einer Badſtube, und der folcher ans 
klebenden Gerechtigkeit, mit einer ans 
ſehnlichen Kundſchaft zu verkaufen. Zu 
Vemielben gehören 2 Krauts oder. Ge: 
müsgärten, ı Morg. Aderfeld und a 


- 


Morg. Wieſen außerhalb — der Stadt, 
und ein ſog. Küchengärtchen an dem 
Haus. Die Herren Liebhaber dazu füre 
nen an jedem Tage das Mähere hievon 
fo wie aud) die geringen jährlichen Abgaben 
davon bey mır erfahren, und dürfen eines 
auf Billigkeit gegründeten Accords vers 
fihert feyn. Auch bin ich gefonnen, meis 
ne fämıntliche zur Ausübung der Chis 
rurgie und Accouchement gehörige beſt⸗ 
eonditionirte Inſtrumente und Bücher 
zu‘ verfaufen. Prichfenftade im Großs 
herzogthum Würzburg, unweit Gerolzs 
hofen und Kißingen, den 34. Juny ıBıo, 
Sophie Zinnferin, geb. Diezin, 
Witwe des unlängft verftors 
benen biefigen Chirurgen und 
Accoucheurs Joh. Andreas 

Zinnſer. 


10) Ein geraͤumiges zur Gerberey 
eingerichtetes Wohnhaus mit einem gen 
wölbten Keller nebft einer &chener, 
Stallung und Werkftatt ift in Mainftocs 
heim bey Kitzingen aus frever Hand zu 
verkaufen, Liebhaber wenden fich gefälligft 
on Schultheiß Bär oder Kaufmann 
Ebert allda, mit welchen das Weitere ns 
terhandelt werden kann. 


11) sm r. Diftr. Nro, 383 naͤchſt 
der Pleichacher Kirche, ift ein bis 4 
Eymer haltenter ganz brauchbarer Wafdıe 
tejfel zu verkaufen, 





VBermiethbungenm 


ı) Jmı.Difte. Neo. 159 iftentweder 
fogleih oder auf Großjakobi ein fehr 
bequemes Logis um billigen Preiß zu 
vermierhen. Daffelbe befteht in a heitz⸗ 
baren und ı unbeißbaren Zimmer, ı 
oder 2 Kammern, geräumiger Küche, 
dann Keller, Holzlager und gemeinfchafts 
lichem Waſchhauſe. 


2) Im 5. Difte. Nro. 66 der 
Univerfirät gegemüber iſt flündli oder 
auf Grofjafobi ein Quartier fir ı oder 
auch 2 ledige Herren ohne Möbeln zu 
verlehnen. Das Quartier beſteht aus 2 
inelnandergehenden heißbaren tapezirten 
-Zimmern, wovon bas eine mit einem 
Attoven und 2 Kabinetten verfehen ift, 
dann einem Bebdienten; oder Magdszim— 
mer, einer verjchloffenen Holzkammer; 
auh kann man nah Belieben die Koft 
im Haufe haben. Das Quartier kann 
ſtündlich eingefehen werden. 

3) In einer der gangbarften Haupt; 
ftraßen iſt auf Jakobi ein Quartier zu 
vermiethen, welches in 4 heißbaren, 2 
unheigbaren Zimmern, einer Küche mit 
Kammer und s, v. Abtritt, geichloffenem 
Holzlager und Keller, gemeinſchaftlichem 
Brunnen und Wafhhaufe beiteht. Näbes 
res im Int. Comt. 

4) Im 2. Diftr, Nro. vr ins 
nern Graben ift ein fhönes Quartier 
auf Großjafobi zu vermiethen. Es bes 
fieht in 2 in einander gehenden Zims 
mern, einer hellen Küche und Platz zum 
Holzlegen. 

5) Im 2. Diſtr. Neo. 17 naͤchſt 
dem Kleebaum, iſt ein Zimmer mit Md« 
beis für einem ledigen Herrn zu verlehs 
nen. Mäheres erfährt man im Sntell, 
Eomt. j 





Vermifchte Anzeigen. 


ı) Die Fränkiſch Würzbur— 
sifhe Chronik, herausgegeben von 
5% A. Oegg, vormal: Domfliftss Ardis 
var wird im bevorftehenden aten Halb— 
jahre fortgejeßt. Der Redacteur und Veis 
leger danken dem verehrlihen Publitum 
für den geneigten Beyfall, mit welchen 
es die Erhaltung diefer vaterländis 
(hen Zeitſchrift begünftigte, und den 
patriotifhen Herren Mitarbeitern für 
ihe viele gelieferre ſchätzbare Beyträge. 


treu, 
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-" Die NRebaction wird es fi angeler 
gen feyn laffen, dem vorgezeichneten Plane 
wie folhes bisher das Beſtreben 
war, auch in Zukunft bey der Fortfeßung 
diejer Zeitfchrift das verehrlihe "Publis 
fum durch nüßlihe Mandhfaltigkeit und. 
zum größten Theil durch Einrüdfung uns 
gedruckter eigends für diefes Blatt ber 
arbeiteter intereffanter Aufjäge zu unters 
halten. 

Die Ordnung und Bedingungen 
bey diefer Zeitſchriſt bleiben dieſelben wie 
vorher. Ale Samſtage erfheint eine 
Numer won einen Bogen. Der Preif 
des Jahrgangs ift 3 fl. ı2 fr., halbjähe 
rig ı fl. 36 Er. Vorausbezahlung. Bes 
ftellungen bittet man in der Bonitas’fchen 
Verlagshandlung zu mahen. Auch find 
einige Jahrgänge von 1806, 1807, 1606, 
1809 A 5 fl. ı2 Er. zu haben, Würzs 
burg den 23. Juny 1810. 


8) Ben der Niedheimifhen Stifr 
tung zu Würzburg ift ein Stipendium 
von jährlih 60 fl. 50 fr. für einen 
armen Studenten erledigt, und foll zu 
Folge allerhöchfter Weifung durch einen 
Concurs vergeben werden. Es haben 
ſonach alle diejenigen, welche ſich hiezu 
geeignet glauben, am Dienſtag den 17. 
July d. J. früh um 9 Uhr, die desfalls 
figen Zeugniffe, vorzüglich über ihre Ars 
muth, welche von den Orts Armen Coms 
miffionen ausgeftelit, und von den höhern 
Gerichts: Behörden fegalifirt feun müſ— 
fen, fo wie die Attefte über ihren Fleiß 
über Fortgang im Studieren und fitts 
lihes betragen dem Unterzeichneten gu 
übergeben. Würzburg den 25. Juny 1810. 

Endres, Verwalter, wohnhaft 
im Sten Diſtr. Nro. 158. 


5). Unterzeichneter macht hiedurch 
bekannt, daß er während der Kurzeit 
für die jüdiſchen Badegäſte in dem Jä— 
gerhaufe zu Bocklet die Koſt abreice. 
Derjelbe Hat die befte Einrichtung für 
prompte und gute Bedienung getroffen, 
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und ſchmeichelt fih (don im Voraus ber 
gänzlihen Zufriedenheit aller, die ihn 
mit ihrem gätigen Zuipruc beehren wers 
den. Zugleich erbieter er fih auch, die 
Beftellung von Quartieren gu überneh⸗ 
men, wenn folches 8 oder 24 Tage zuvor 


gefälligft wird angezeigt werden. Kiffins 


sen den 14. Juny ıdıo, 

Koppel Manes, 
groß. privilegirter Juden⸗Traiteur. 
4) Madame Olivera, Modehänd⸗ 

lerin aus Paris, macht dem geehrten 

Publikum bekannt, daß fie ein Sorti— 

nrent vor allen Gattungen neumediſcher 

Artikel habe, nämlih: Hauben, Strohe 


und Pushüre, Mäntel, Shawis, Schleie 


er, Mantelettes, Halstücher, Chemifers in 
Filoſch und oftindifhen Mouſelin, Batiſt, 
Dique zu Gilet, Blumen, Handſchuhe, 
Fächer, Braffelets, Hoſenträger, Schuhe, 
feine Schminke, Parfümerie und endlich 
alles was den Damenpuß betrifft. Ferner 
hat fie auch mwollene Sefundheitshimder 
und Camtſole, hat ihren Laden im Fir 
ferifchen Haufe auf der Domgafe, und 
bleibt nur die erfie Meffocde hier. Sie 
empfiehlt ſich ergebenft, und bittet um 
zahlreichen Zuſpruch. 

5) Ich Unterzeichneter mache allen 
meinen verehrungswürdigen Gönnern bes 
kannt, daß ich neuerdings von meiner 
Reiſe nach Paris zurückgekommen ſey, 
und die modernſten und geſchmackvollſten 
Schnitte mitgebracht habe, und ſowohl 
in Damem als Herrenkleidungen alles 
Mögliche leiften werde. Sch verſpreche 
gute Bedienung und billige Preife, und 
Bitte daher, mid; mit einem zahlreicher 
Zuſpruch zu beehren. 

Gabriel König, Kleidermacher 
aus Paris, logirt im a. Diſtr. 
Nr. 406 am Ede des Mark— 
tes, 
6) Endedunterzeichneter ift geſonuen, 
bey feinem hiefigen Furzen Aufenthalte 


— 


mit gnaͤdigſt obrigkeitlicher Bewilligung 
ſich auf dem Baſſethorn öffentlich bören 
zu laffen, und machet daher feine devos 
sefte Einladung zu einem großen Vokal⸗ 
und Inſtrumental⸗Konzert im Theater. 
ſaale auf Donnerſtag den 5. July ans 
durch bekannt. 

Wenn ſich derſelbe erlauben darf, 
ohne Anmaffung zu bemerken, daf die 
Seltenheit dieſes Juſtruments fowobL, 
ald die Kunſt, foldyes mir Wuͤrbe umd 
Zartheit zw behandeln, ihm in mebrerem 
auswärtigen muftfalijchen Akademien dem 
ungetheilreftien Beyfall gemährer hatten, 
fo ſchmeichelt er fidy vom der Kunftfchk 
—— verehrungswärdigen hiefigem 
Publilums um fo Dofnnngsvoller, daß 
ihm ſein beſtes Veſtreben, durch die güs 
tig zugeſicherte Mitwirkung der vortreffli⸗ 
den Großherzogl. Hofkapelle noch mehr 
angeeifert, eine unterſtuͤtzend günftige 
Theilnahme ſich zu erwerben einiger mas 
fen gelingem werde. 

Heinrich Backofen, 
Herzogl. Sachſen Gothalſcher Kam 
mermufiius, 


7) Es wird eim Kapital ju 750 
fl. rhu. gegn hinlängliche und gerichte 
lihe Verſicherung aufjunehnen geſucht. 
Von wen? erfährt man im Int, Comt. 


8) Ein Kutfcher von überwieſener 
guter Aufführung wird in Dienſte ger 
—* Von wem? erfährt man im Int. 

omt. 


„ Ein junger Menſch, der fran⸗ 
zöſiſch ſpricht, und ſich mit guten Zeugs 
niſſen legitinriren kann, fucht als Bepienr 
ser im Dienfte zu kommen. Deffen Aus 
fenthalt erfährt man im Int. Comt. 


10) Es ſucht Jemand einer Reiſer 
wagen zu kaufen. Wer einen zu verkaue 
* hat, beliebe es im Int, Comt. anzur 
zeigen. 


— — — 
(Wegen eintretendem Feyertag wird am Samſtage kein Inteligenzblatt ausgegeben,) 
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Mit Großherzoglich allergnädigfter Erlaub niß. 





Dienſtag. 


Pr. 7 





o. 5 Julius 1810. 





Bekanntmachung. 


Die Pfarrey zu Hendungen iſt durch das Ableben des Pfarrers allda in 
Erledigung gekommen. Würzburg den 27. Junius 1810. 


Gerichtliche Anzeigen. 


1) GWürzburg.) Das zur Verlaſ⸗ 


fenfchaft des Philipp Anton Wolffteiner 
Kellers im vormaligen Stifte Neumüns 
fter dahier gehörige Wohnhaus im 4. 
Diſtr. Nro. 71. auf der Neubaugaſſe ger 


legen, weldes der vormaligen Adten St. 


Stephan nun dem großherzogl. Stadt 
ventamte mit 5 Pfnd. lehen: und hands 
lohnbar iſt, und worauf 5500 fl. rhn. 
geboten find, fol nm“ Dienftage den 3, 
Sjulius d. Je vormittagge um ı0 Uhr 
dem zweyten üffentlihen Striche ausges 


fest werden, Dieies Haus hat im untern 


Stocke 5 heisbare Zimmer, ı Kammer, 
1 Waſchhaus mit einem eingemanerten 
Waſchkeſſel ſammt Pumpbrunnen und im 
Hausvorplaße einem Ziehbrunnen, einen 
Meinen Hof mit einem Schweins dann 
Hühnerſtalle und Abtrite. 

Der zweyte Ste enthält 5 heißs 
bare Zimmer mit einem Mebenzimmer 
und Kabinette, eine geräumige heile 
Kühe, und einen Abtrist, dann 2 ges 
bretterte Böden mit 2 Bodenfammern, 
einen hellen Keller mir 6 Füffern zu 
2 ıfa, 2 Änder und. geringer in Holz 
gebungen. Die Kaufbedingniffe werden 
bey dem Striche, welcher im Haufe 


ſelbſt abgehalten wird, den Liebhabern 
eröffnet werden. Würzburg den 26, Zus 


nius ıdıo. 


Oroßberzogl. Hofgericht. 
H. v. Beß. 

2 FV A el, 

a) (Wilryburg,) Gegen die Ei 
germeiſter Chriſtina Märkin Wittib wur 
de auf Andringen mehrerer. Gläubiger 
unter dem 2. April 1. 5. die Aus ſcha⸗ 
zung von unterzeichneter Stelle erkannt. 
Es werden daher alle jene, welche eine 
rechtliche Foderung an gedachter Chris 
ſtina Märkin dahier zu maden haben, 
vorgeladen, Dienftag den 24. f, M. 
Julius’ als den einzigen Edictstag bey 
unterzeihnerer Stelle entweder in Pers 
fon oder durch hinlänglich Bevollmäch— 
tigte zu erſcheinen, unter dem Rechts: 
nachtheile ihre Foderungen mit deren 
Vorzugsrechten und Beweismittern anzu⸗ 
geben, allenfallſige Urkunden hierüber wors 
zulegen, wechſelſeitige Einreden vorzu⸗ 
bringen, und ſchlüßliche Handlung zu 
pflegen, daß ſie im Entftehungsfalle von 
der Sanrmaffe ausgeichloffen werden 
würden. Würzburg den 05, Aunint 1610. 

Großh. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Burkard 
23 a 
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3) (Würzburg) Montag den 15. 
Auguft nachmittags um 2 Uhr foll das 
zur Dritcheilungsmaffe des Adam Goeß— 
wein in Thiingersheim gehörige Wohnr 
haus ro. 260 neben Michel Arnold 
und Andreas Bed liegend, mit Sicheuern, 
Kalterhaufe, 2 Kaitern, Garten, "ver: 
fhiedenen Kuffen und Fäſſeen, wovon 
einige in Eifen gebunden find, auf dem 
Gemeindehaufe alidort verkauft, und uns 
ter den bey der Strichstagfart befannt 
werdenden Bedingungen abgegeben wers 
den, welches den Liebhabern biermir ers 
* wird. Würzburg den 50, Juny 
1010, N £ 


Großherzogl. Landgericht d. d. M. 
Jäger, 
= Rees. 


4) (Würzburg.) Auf Antrag des 
Andreas Fritz von Gerbrunn, er jey ges 
fonnen, fein fämmtlidhes Vermögen wes 
gen Menge der Pafliven an feine Släus 
biger abzutreten, werden ale diejenigen, - 
die an benannten Andreas Friß aus was 
immer für einem Grunde eine Foderung 
machen zu können gedenfen, vorgeladen, 
Dienftag den 3, July d. J nachmittags 
um 2 Uhr allhier gu erfcheinen, und bes 
vor der Concurs gegen denjelben eröffnet 
werden Fann,. ihre Zufriedenheit mit eis 
nem foldhen Verfahren pder ihre etwai⸗ 
gen Einwendungen dagegen zu Protokoll 
zu geben, und diei um fo mehr, ale im 
Nichterfcheinungsfalle diefelben zu gewärs 
tigen haben, fiir ibereinftimmend mit 
dem Willen der Mehrzahl geachter zu 
werden. Würzburg den 18. Juny ıdıo, 

Großh. Landgericht d, d. M. 


Jäger. 
Geſſner A. 4, 


5) (Arnftein.) Zum Aufftriche deg 
den Minorennen der Johann Endreg 
Wittwe auf der Haumühle bey Gäns 
heim den der Grundtheilung angefalles 
nen Immobilarvermögens, beftehend in 
53 ı/a Morgen Artfeld in den 5 Flü⸗ 


-Donnerftag den 5. d. 


ven, 21/4 Morg. Weinberg, 2 1/4 Morg. 
Krautfeld, dann ı 5/4 Morg. 18 Gert, 
Wieſen, ift eine Tagfartauf Donnerftag den 
5. Julius früh um q9 Uhr feſtgeſetzt. 
Der Strich wird in dem Orte Gäns 
beim vorgenommen, und werden die Der 
dingungen bey der Tagfart bekannt ges 
macht werden. Arnfiein den 25. Juny 
1010, - 
Broßberzogl. Landgericht. 
F. Keller. 
| Del, 


6) (Arnſtein.) Das Prioritärsurs 
theil in der Concursſache genen den Nach— 
laß des Mihel Fik von DOpferbaum 
"ward in vim publicationis vor Gericht 
angeheftet. Arnftein den 25. Junius 
4810, 

Großherzogl. Landgericht. 

5. Seller, 
"Bed. 


7) (Arnftein.) Der Lumpenfamms 
lungsbefiand im Bezirke unterzeichneten 
Mentamts wird zum mehrjährigen Stris 
de von termino Kiliani amgerechnet, 
gebradyt, und die Tagfart hierüber auf 
Freytag den 6, d. M. früh um g Uhr 
dahier abgehalten, woben ſich die Strichs— 
liebhaber gehörig einzufinden haben, 
Arnflein den ı. July 1810. 

Großh. Rentamf. 


8) (Bergrheinfeld.) Vorbehaltlich 
Höchftherrichaftliher Ratification wird 
vormittags der 
herrſchaftliche Früchtenvorrath, welcher 
in einigen 100 Malter Korn, Haber 
und Weitzen beſteht, öffentlich verſtrichen, 
morüber die Kaufluſtige in Kenntniß ges 
feßt werden. VBergrheinfeld den ad. Zus 
ny 1810. 

Großherzogl, Juliusſpitäl. Amf. 

g) (Euerdorf.) Das Gut der Rus 
negunda Hofmann auf dem Kroatenhof 
bey Ebenhauſen, beftehend in einem gut 
gebauten halben MWohnhaufe, Scheuer, 
Hol halle, Viehſtallung, Backhaus, mit 


einem guten Keller und einem Baum⸗ 


gärtiein, dann 
27 3/4 Morg. 2 Ruth. Artfeld, 
ı 1/2 Viert. Morg. 15 Ruth. Wiejen und 
5 Morg. ıd Ruth. Holz, 
auf weichen ſämmtlichen Hofgütern 15 
fr. Schatzung in Simplo, 482 ıfa kr. 
für beſtändigen Grundzins, feiner 2 


Mite. Kon, und ı Mitr,. Haber, 
Schweinfurter Gemäß, zum hieſigen 
großherzogl. Mentamte. haften, wird 


Mitrwoch den 25. Julius I. 5. auf dem 
Kroatenhofe ſelbſt zum öffentlihen Auf 
ferich ausgefeßt, weiches andurch öffent⸗ 
lich befannt gemadht wird. Eueroorf der 
25. Junius ıBıo. 
Großberzogl. Landgericht allda. 
F. Kraıs, kaner. 

10) (Hitders.) In der Nahe vom 

92. auf den 23. d. M. wurde mittelſt 

gewaltfamen Einbruchs aus der Sacriſtey 

der Kirche zu Reulbach folgendes ent— 
wende:: “ 

3, Ein ganz filberner gut vergoldeter 
Kelch ſammt Paten mit einer ger 
wundenen range und gleichem Fus 
fe, worauf auf der einen Seite 
die Buchſtaben M. S. V., und die 
Jahreszahl 1796, auf der andern 
Seite aber ein Wappen mit einem 
Lämmchen und 3 Rojen eingegraben 
waren, tarırt zu 75 fl. ch. 

9. Ein gur gearbeiteter und vergole 


deter Keich vom Kupfer mit einer ' 


Kunpe von Silber und gleichen 
Paten, tar. zu 50 fl. 

5. Ein dergleihen mit etwas breis 
terem Fuße, deſſen Kupve und Par 


ten aleichfals von Silver war, tap, 


zu 35. fl. 

Ale Cwvil⸗ und Polijzenbehö der 
werden gejiemend, und unter dein Er— 
bieten zu jeder Erwiederung erjucht, auf 
Diefe beichricbenen entwendeten Kelche 
und deren Verkäufer die nöinige Spähe 
zu veranftalten, im Entdeckungsſalle Joiche 
zu arretiren, und bieſelbe gegen Erſtat— 
tung der ergangenen Köfen, an unter⸗ 


. 
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fertiates Landgericht abzuliefern. Hilders 
den 25. Janius ıdıo, 
Großherzogl. Landgericht. 
Haas. 
Schleicher. 
12) (Kitzingen.) Die Verlaſſenſchaft 


des Chuitoph Mauerer von. Kitzingen 


iſt zur Zahlung der vorhandenen bekann— 
ten Schulden nicht hinlänglich, es muß 
daher im Wege der Ausſchatzung verfahs 
ven werden, Wer demnach an befagter 
Verlaſſenſchaft eine Foderung machen zu 
können glaubt, bat ſolche mit Vorlegung 
der Beweismitter Über deren Ligwidieär, 
fo wie über das anzuſprechende Vorzugs— 


‚recht bey der auf Dienflag den 24. Yuly, 
"d. 3. früh um 8 Uhr — ——————— 


zigen Edictskagſart entweder perſönlich 

oder durch hinlänglich Bevollmächtigte 

anzubringen, ſonach iſt über die ange— 

brachten Forderungen und das prätendirte 

Vorzugsrecht zu excipiren und ſchlüßliche 

Handlung zu pflegen. Wer bey dieſer 

Tagfart den vorſtehenden Auflagen nicht 

entſpricht, wird mit ſeiner Foderung und 

feinen übrigen Handlungen ausgeſchloſſen. 
Kitzingen den 23. Jany ıdıo, 
Großherz ogl. Landgericht. 

b. 1.9. d. x. 

K. Greb. 

Greß, A. s. 


12) (Mainberg.) Das Gemeind⸗ 
backhaus von He denfeld, auf welches 
ſchon eim Gebot von 1020 fl.rhn, ers 
zielt wurde, ſoll mir zu Grundlegung die; 
fes Gebotes Sonntags den se. d f, M. 
Julius nachmitrags um 3 Udhr auf dem 
Rathhauſe dafeltft nochmal öffentlich auf: 
geſtrichen werden. 

Die Liebhaber hiez haben ſich dem— 
nach bey dem Aufſtriche einfinden, ihr 
Geot zw P-orocol gm geben, und dag 
MWeirere u oewärtigen. Mainberg den 
25. Juny slıc. 

Großberzogt Landgericht. 
di. m. Ca, 


2, T5 


Ehlen. 
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15) (Münnerftadt.) Die gegen ben 
Michel Endris Bierbrauer gu Maßbach 
wegen feinem bisher geführten vers 
fhwenderiihen eben vorgenommene Cor⸗ 
rectionen blieben an demſelben fruchtlog, 
daher der Schultheiß Adam Thain zu 
Mafbah ex officio als Curator für 
genannten Endris aufgeſtellt worden, 
Solchemnach werden ale Gattungen 
Contracte und Anlehen, weiche von dem 

" aufgeftellten Curator nicht aneıfannt 
find, für null und nichtig erklärt, fo daß 
der dagegen Handelnde mir einer Klage 
gar niche gehört wird. Zugleich werden 
die auswärtigen Wirthe, demſelben nichts 
auf Borg unter Berluft ihrer Foderung 
abzugeben hiemit angewieien, den Wir— 
then des hiefigen Landgerichts aber uns 
ter Strafe verboten, demielven Getränke 
abziıgeben, oder das Zehen in ihren 
Wirthshäuſern zu geſtatten, 
Jedermanns Nachachtung hiemit öffent⸗ 
lich bekannt gemacht wird. Münnerſtadt 
den 25 Junv 1610. | 

Großherzogl. Landgericht. 
Kedert, 
Anding. 


14) (Prichfenftadt.) Am Dientlag 
den 17. Julh wird x) das Pjannenfl.den 
und Sqheerenſchieifen, 2) das Aſchen— 
ſammein in oem District des biefigen 
gropgerzogl. Kaueralamtes auf 3 Jahıe 
lang verpachter werden, weldes hievoucch 
öffeatlich vetannt gemacht wird, Prichjens 
ſtadt den 25 Aune dam, 

Broßh. Kameraladminiftration, 
Neß. 


15) (Volkach.) Gegen Andreas Weis 
ckert von Lindach wurde die Ausichakung 
erfannt, und als einziger Edictstag ons 
tag der 30, July I. 3. früh um 8 Uhr 
feſtgeſetzt. | | 

Sämmtlidie Gläubiger deffelben wer- 
den demnach vorgeladen, an demfelbens 
Edisistage entweder perfönlich oder durch 


weidhes zu 


hinlänglich Bevollmächtigte dahler gu em 
ſcheinen, ihre Foderungen ſammt Be— 
weismitteln und Vorzugsrechten anjus 
bringen, fo wie über die Liquidität und 
Priorität wechjeljeitige und ſchlüßliche 
Verhandlungen zu pflegen, widrigenfalls 
fie den- Nach heil des Ausichluffes zu 
— haben. Volkach den 27. Juny 
ıBıo. 
Großherzogl. Landgericht. 
Kaſi. 
Jäcklein, A, s. 
16) (Werneck.) Im Wege der Hülfs/ 
vollſtreckung wird Sonntag den 5. Aus 


guf l. J. nachmittags um a Uhr auf 


dem Gemeindehauje zu Waigolshauſen 
das dem Michael Friedrich von da ger 
hörige Wohnhaus, dann ı5 Morgen an 
Are Kraurfeld und Weinbergen öffent— 
lich verftrihen, welches andurch befannt 
gemacht wird. Werne den 20. Juny 
1610. 
Großherzogl. Landgericht. 
zind, , 
a Kapp. 
17) (Werne) Sonntag den 29. 
Julh nachmittags um 2 Uhr wird auf 
dem Gemeindehaufe zu Waigolshaufın 
das dem Adam Rudloff von da gehörige 


Wohnhaus nebſt einem Gemid und 


Baumgärtchen mit 15 Morgen Arte 
Krauıfeld, Wiefen und Weinbergen im 
Wege der Hüilfsvollſtreckung verſtrichen, 
und nad) der befiehenden Eprecutionsords 
nung den WMeiftbietenden abgegeben. 
Werne den 26. Juny ıBıo, 
Großberzogl. Landgericht. 
Limb. 
Kapp. 





Feilbietungen. 


1) Die Lieferung der zum Dienſte 
des großherzogl. Chevauxlegers · Corps 


nöthigen? 2ı Memonten foll Im Wege 
des öffentlichen Strichs an denjenigen, 
welcher die vorgeichriebenen. Bedingniffe 
am beſten und im wohlferlfien Preiße 
zu erfüllen ſich verbindlid macht, vorbes 
haltlich dev alerhöchſten Katification übers 
fafien werden, wozu Donnerftag der 9. 
fünftigen Monats Jnulius beſtimmt  ift, 
und welches ſonach zur allgemeinen Wiſ— 
fenfchaft Hierdurch befannt gemacht wird, 
damit die zur Uebernahme der Pferdes 
lieferung lufieragende Individuen ſich 
auf den 5. Julius I. J. vormittags um 
10 Uhr auf dem großherzogl. Oberkriegs— 
commiffartats: Bureau kinfinden, die Bes 
dingniffe vernehmen, ihre Gebor zu Pros 
tocoll geben, und dag Weitere abwarten 
fönnen. Würburg den 27. Junius 
1810. 

Großherzogl. Oberkriegscemmiſſariat. 


9) Die in dem Intehlgenzblatte 
Neo. 07. zum-öfentiihen Striche bes 
Sannt gemadıten 6 Centner Zwiebad, 10 
Pfund Suppentafeln, und 4 zweyeunrige, 
dann a “eineımriges gäßchen werden in 
dem großherzogl. Militärſpitale Mitts 
woch den 4. July vormittags um 10 
Uhr nod einmal dem effentlichen Striche 
ausgeſetzt, und dem Meiſtbietenden ſo— 
gleich gegen baare Bezahlung abgegeben. 
Würzburg den 27. Juny ıdıo. 

Großh. Militärs Spital; Verwaltung. 

Schenk, Verwalter, 


5) Donnerflag den d. n. M.Yuly früh 
am g Uhr werden in dem gräflich von 
Gngelheimiihen Keller zu Schwarzenau 

Fuder 6 Eimer 1807er, 
Fud. ıdoder und _ 

5 Fud. 5 Eim. sboger 
von eigenen Wernbergen erzielter gut ges 
bauter Weine verfteigert, und unter Vor: 
behalt herrſchafil. Genehmigung den 
Meiftbietenden sugeihlagen werden. Würz: 
burg den 05. Junn 18310. 

Sräft. v. Ingelh. Neceptur. 
4) Ben Hnterzeichnetem find zu 


“ 
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haben alle Gattungen runder eiferner, 
auch ſchon mit Blecharbeit gut und 
dauerhaft verfertigter Defen, melde we⸗ 
gen ihrer Leichtigkeit des Gewichtes am 
Preife fowohl ale auch im Heitzen an 
Holz; große Eriparung machen, und vor 
allen andern entiprehen, indem was bey 
andern ı4obis 150 Pfnd. bey diefen nur 
100 Pfnd. ausmadıt. Der Preiß ik 
pr. Eır. ſchweren Gewichtes 10 fl. chn. 
und die DBlecharbeit pr. Pfnd. ıg fr., 
dabey wird die Gewährung wie gewöhns 
lich bepbehalten. 

Mart. Joſeph Fleifhmann, 
Eijenhändter anf dem Kürfchnerss 

Hofe Nro. 65 wohnhaft. 

5) Umterzeichneter macht weiter bes 
fannt, daß bey der Stridhstagfart dem 
sd. v. M. auf fein auf dem grünen 
Marfte liegendes Eckhaus Nro. 406 ein 
Gebot zu gooo fl. rhn. gelegt worden 
fen. s 
Da nun um diefen Preiß das ger 


dachte Haus nicht konnte abgegeben wers 


den, fo beflimme er daher eine weitere 
und zwar zweyte Strichstagfart auf 
Donnerftag den 5. July d. 9. nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr. Wenn ben dieiem abers 
maligen Striche ein annehmliches Gebot 
fallen follte, fo fol daffelbe fogleich zus - 
gefchlagen werden. 
Anton Joſeph Lauf, 
Eifenhändler dahier. 
6) Künftigen Donnerftag den 5. 
d. M. July werden in der Behaufung 
der Demoiſ. Werner in der Urfuliners 
gaffe Nro. 202 verichietene Meibskleider 
und einige Hausgeräthe nahmittags um 
s Uhr an den Meifibierenden gegen 
gleich baare Zahlung Öffentlich verftrichen. 
7) Montag den g. July werden 
im 4. Diftr, Nro. 34 der Petersfiche 
gegenüber früh von 9 bis ı92, und 
nachmittags von 2 bis 5 Uhr verfcies 
dene Sausaeräthihaften an Betten, 
Weiſtzeug, SGchreinerwaaren und dergl. 
zum öffentlichen Striche. aufgelegt, . und 
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gegen gleich baare Bezahlung abgegeben, 
weiches den Strichsliebhabern andurch 
bekannt gemacht wird. 

8) Unterfertigter iſt entſchloſſen, 
Nachſtehendes auf oͤffentlaichem Sticht 
zu verkaufen, und wenn annehmbare Ger 
bote fallen, den DMeiflbietenden gegen 
baare Zahlung ſogleich zuzuſchlegen, als 

a. ein Wohnhaus im 2. Diſtr. Nro. 
564 auf der Domgaffe, welches be. 
flieht in einem Vorder⸗ und Kinder 
haufe, 6 heißbaren, 2 unheigbaren 

Zimmern, 5 Küchen, 5 Bodenkam— 
nen, einem hellen Laden mt Fer 
ergevechtigkeit, Brunnen, gewolbten 

Keller mir bevläufig 16 Fuder in 
Eiten gebundenen Zäffern, und den 

erfodeylichen Plab zu noch 13 Fuder, 
dann einem geplatteten Hof, großen 
Platz zum Holzlegen und 2 einge: 
manuerten Wa chkeſſeln. 

b. Ein Garten auf dem Walle hinter 
der Bonesmühle mit dem diesjähri— 
gen Ertrage. Die Garten. iſt mit 
einem Gartınhaufe, Keller und ei— 
nem neueingerichteren Pumpbruns 
wen verfehen, und enthält gegen 45 
tragbare Obſthäume. 

Det Garten und das sub a. ber 
fchriebene Wohnhaus find von mir 

im beiten Stande unterhalten wort 

den. j 

c. Bier Zuder Wein ıBoder, Würgs 
burger Gewächies, wovon die ‘Pro: 
ben bey der Strichsiagfart am Falle 
genommen we! den. 4 

Bier in Holz gebundene Fäſſer, 
wovon zwey benläufig & Fuder, und 
zwey 5 Fnuder enthalten. 
Fäffer liegen in dem ehemalig Gas 
pitular Greßgebaueriſchen Haufe. 

e. Eine noch ganz qute, und bisher 
jede Mffe gebrauchte Boutique. 
Sänmtlihe zu a. b. d. e. ber 

ſchriebene Morfaufsaegenftänte köanen 
täglich eingefehen werden. Die Strichs— 
tagfart iſt auf Mit woch dert 1. Jule 
nachmitiags um 2 Uhr beſtimmt, wozu 


m 


ei I 


sd. 


Diefe . 


die Kaufluftigen Höflichft einladet in das 
oben zu a, beſchriebene Wohnhaus 
Sofeph Sohn, 
Spenglermeiſter dahier, 
9) Auf die Behauſung des verleb— 
ten Fuhrmanns Georg Werß dahier im 
2. Diftr. Nro. 299 im Inteuigenzblatte 
Mro- 6r und 65 naher befchrieben, ſind 
bereits 1200 fl. rhn. geboten, Zur weis 
teren Verſteigerung deffelben wird hie— 
mit eine Tagfart auf Montag ten g. d. 
vormittags um 10 Uhr anderanmt. Dies 
fes wird hiemit den Kaufluitinen ber 
fannt gemacht. Würzburg din 2. Julius 
1810. 
Bon Teftamentariats wegen. 
»0> Die Vibliochrt des verflorhes 
nen Hrn. Conſiſtorialraths Senft wird 
in deffen Sterbhaufe im 2. Diſtr. Nro. 
6: Dienftag den F. Julh und die fols 
genden Tage nahmittags um 2 Uhr vers 
frihen, und Eataloge können vajelofk 
und bey Buchbinder Hänoler im Schwar. 
nenhöfhen abgeholt werden. Die Eins 
fihe der nahmirtags zu verfteigernden 
Bisher ift früh von 10 bis 11 Uhr ges 
ſtattet. Den Strich befchtishen ein Wier 
ner Flügel vorn Halbig, eine Wiener 
Violine, Muſikalien, Landchurten ıc., 
gleihfals um die benannte Stunde im 
Einfiht zu nehmen. 
rı) Ein geräumige zur Gerberey 
eingerichtetes Wohnhaus mit einem ge⸗ 
wölbten Keller nebft einer Scheuer, 
Stallung und Werfftatt ift in Mauſtockt 
heim bey Kißingen aus freyer Hand zu 
verkaufen, Liebhäber wenden fich gefälliaft 
an Schultheiß Bär oder Kaufmann 
Ebert allda, mit welchen das Wertece ung 
terbandelt werden kann. 


Vermiethungen. 

1) In einer der ganabarften Haupt 
ſtraßen iſt auf Jakobi ein Quartier zu 
vermiethen, welches in 4 heitzdaren, @ 
unheiregren Zimmern, einer Küche mit 





- Sammer und s, v. Abtriet, aefchloffenem 


Holjlager und Keller, gemeinſchaftlichem 


Brunnen und Waſchhauſe beſteht. Nähe⸗ 


zes im Int. Come. 

2) In Nerv. 25 im 3. Diſtr. in 
der Kettengaffe ift ein Zimmer und 
Schlafzimmer mit oder ohne Möbeln 
fogle:h ‚oder auf den ». July an einen 
Heren oder Frauenzimmer zu vermiert, 

3 Im 2 Difte. Nre. 69 nächſt 
dem Kieebaum tft ein Zimmer mit oder 
ohne Möbeln für einen Jedigen Herrn 
ſtündlich gu veriehnen. 

4) Im 3. Diftr. Mio. 241 ift ein 
Quartier.auf Groſjakobi zu vermierhen, 
Es befteht in 3 heißbaren und ı undeiß: 
baren Zimmer, nebft Kühe und andern 
Bequemlichkeiten. 


Bermifchte Anzeigen. 

1) Bes der Riedheimiſchen Stiys 
tung zu Würzburg iſt ein Stipendium 
von jührlih 65 fl. 5o fr. für einen 
“ armen Studenten erledigt, and fell zu 
Folge allerhöchſter Weiſung durch einen 
Eoncurs vergeben werden. Es Haben 
fonach alle diejenigen, weiche fih hiezu 
gerignet glauben, am Dienftag den ı7. 
Suly d. 5. früh um g Uhr, die desfall— 
figen Zeugniffe, vorzüglich aber ihre Ar; 
much, weiche von den Orts Armen Coms 
miifionen ausgeftellt, und von den höhern 
Gerichts: Behörden legalifirt Fun mis 
fen, fo wie die Attefte iiber ihren Fleiß 
über Fortgang im Studieren und fitts 
liches Betragen dem Unterzeihneten zu 
übergeben. Würzburg den 25: Juny 1810. 

Endres, Verwalter, wöhnhaft 
im 5ten Diftr. Nro. 138. 

2) Endesunterzeichneter ift geſonuen, 
bey feinem hiefigen kurzen Aufenthalte 
mit gnädigft obrigkeſtlicher Bewilligung 
fih auf dem Baffzthorn Öffentlich hören 
zu laffen, und machet daher feine devos 
tefte Einladung zu einem großen Botals 
und Snftrumental s Konzert im ‘Theaters 
faale e Donnerftag den 5. July ans 
durch bekannt. 

Wenn fich bderfelbe erlauben darf, 
ohne Anmaſſung zu bemerken, daß die 


ferin aus Parig, 
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Seltenheit dieſes Inſtruments ſowohl, 
als die Kunſt, ſolches mir Würde und 
Zartheit zu behandeln, ihm in mehreren 
auswärtigen muſikaliſchen Afademien den 
ungetheiltefien Beyfoll gewähren hatten, 
fo ſchmeichelt er fih von der Kunſiſaqhä— 
gung des vereyrungswirdigen hiefigen 
Yublifums um fo bofnungsvoller, daß 
ihm fein befies Deftreben, durch die guͤ— 
tig zugeficherte Mitwir ung der vortreffli« 
sen Großherzogl. Hofkapelle noch mehr 
angeeifert, eine unterſtuͤtzeud ginftige 
Theilnahme ſich zu erwerben einiger mar 
fen gelingen werde. 
HMurich Backofen, 
Herzogl. Sachſen Gothaiſcher Kam» 
mermuſikus. 
3). Madame Olivera, Modehänds 
macht dem geehrten 
Publikum befannt, daß fie ein Sortis 
ment von allen Gattungen neumodijcher 
Arritel Habe, nimlih: Hauben, Strohs 
und Pushüre! Mäntel, Shawls, Schleis 
er, Manteiettes, Halstüicher, Chemifers in 
Filoſch und oftindifhen Moufelin, Batift, 
Pique zu Gilet, Blumen, Handſchuhe, 
Fächer, Braſſelets, Hoſenträger, Schuhe, 
feine Schminke, Parfümerie und endlich 
alles was den Damenputz betrifft. Ferner 
har fie auch wine Geſundheitshemder 
und Camijole, hat ihren Laden im Fir 
ferifhen Kaufe auf der Domgaffe, und 
bleibt nur die erſte Meßwoche Hier. Sie 
empfiehle fi ergebenſt, und bitter um 
zahlreihen Zuſpruch. 
4) Es wird ein Kapital zu 750 
fl. chn. gegen hinlängliche und gerichts 


liche Verfiherung aufzunehmen geſucht. 


Bon wen? erfährt man im Int. Comt, 
5) Ich Unterzeichneter mache allen 
meinen verehrungswlirdigen Gönnern des 
fannt, daß ich neuerdinas von meiner 
Reiſe nah Paris zurlidgefommen fey, 
und die modernften und gefchmadvollften 
Schnitte mitgebracht habe, und fowohl 
in Damen: als Herrenkleidungen alles 
Mögliche leiften merde. Sch verfpreche 
gute Bedienung und billige Preiße, und 
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bitte daher, mich mit einer zahlreichen 
Zufpruc zu bechren. 
GBabriel König, Kleidermacher 
aus Paris, logirt im a. Diſtr. 
Mr. 406 am Ede des Mark— 
* 

6) 24. Juny iſt in ber Aus 
— in gr: hatb ı2 Uhr Meſſe 
ein rother faffianener Ridichl mit Gold 
geſtickt, worin fich ein weißes Sacktuch 
mit den Buchſtaben R. B. S. befindet, 
liegen geblieben. Der redliche Finder 
wird gebeten, ihn im Int. Comt. gegen 
Erkenntlichkeit rt 

7) Eine arme Flau hat auf dem 
Saljmarfte einige Gulden Geld auf eis 


nem Steine in sinem alten Beutelchen 
unverfehens liegen Laffen. Der redliche 
Finder wird erfucht, foiches gegen ange⸗ 
mefjene KErtenntlihkeit im Int. Comt. 
abzugeben. 

8) Sonntag ben ı. July wurde 
ih HMofgarten gegen 11 und ı2 Uhr 
eine goldene DVorftecknadel verloren. Der 
redlihe Finder wird erſucht, joldye gegen 
eine Belohnung im Int. Komt. abzuger 


ben. 

9) Ein junger Menfh, der frans 
zöſiſch ori, und fi mit guten Zeugs 
niffen legitimiren fans, ſucht ale Ber 
dienter in Dienfte zu kommen. Deffen 
Aufenthalt erfährt man im Snt. Comt, 


GetreidBerfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 1. July ıBıo, 
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Mit Großherzoglih allergnädigfter Erlaubnip. 


- Donnerftag. 


Pr. 


1. 5. Julius 1810. 





Gerichtliche Anzeigen. 


Im Namen 

Seiner K. K. Hoheit des Erzherzogs 
Großherzogs ꝛc. ꝛc. 

1) Begen die Verlaſſenſchaft der 

Freyfrau Maria’ Anna von Thüna, ge 

bornen von Sternenfels dahier iſt Die 


Ausſchatzung erfannt. 


Demnach werden alle Gläubiger ders 
felben andurdy edictaliter aufgefodert, bey 
dein hiemit auf Dienjtag den 24. Julius d. 
J. vormittags um 9 Uhr feflgefegten 
‚erften Edictstage ihre Foderungen bey 


dem großherzoglihen Hofgerichte entwe⸗ 


der felbft oder durch hinlänglich bevolls 
mächtiate Anwälte anzubringen, und die 
Nichtigkeit derfelben fowohl, als das Vor⸗ 
ugsrecht zu bemeifen, midrigenfalld den 
usfhluß von dem Koncurfe zu gewärs 

tigen. Zur Vernehmung und Beweiſe 
der Einreden wird Dienftag der 7. Aus 
guſt f. 3. als der zweyte, und zur 
fhlüßlihen Verhandlung Dienftag der 
28. Auguft 1. 5. vormittags um 9 Uhr 
als der dritte Edietstag mit dem Rechts— 
nachtheile der Präclufion anberaumt. 
Würzburg den 20. Junius 1810. 
‚ Broßherzogl. Hofgericht, 

N. v. Heß. 

Häfel. 
89) GWürzburg.) Mittwoch den 18. 

1. M. Julius vormittage um ır Uhr 
wird das zur Schiſfbauer Konrad'ſchen 
Ausfhakungemaffe gehörige, im 5, Difte, 
Mo, 190 geligene, und angeblich zins: 
und lehenfreye Wohnhaus bey untere 


zeichneter Stelle auf Antrag der Gläu—⸗ 


— 


biger dem nochmaligen, und letzten Auf⸗ 
ſtriche ausgeſetzet, und -dem Belkin 
den ſogleich, und mit Uebergehung der 
6wochigen Frift zur Stellung eines 


beſſeren Käufers gegen baare Erlegung 


des Kaufſchillings zugefchlagen, 
burg den 26ten Juny ıdıo, 
Großb. Würzb. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Burkardt. 


5) (Würzburg,) Gegen die Thii 
germeifter Chriftina Märtin Ali 
de auf Andringen mehrerer Gläubiger 
unter dem 2. - April 1. J. die Ausſcha⸗ 
hung von unterzeichneter Stelle erfanat. 
&s werden daher alle jene, welche eine 
rechtliche Foderung am gedadıter Ehris 
ſtina Märfin dahier zu machen haben, 
vorgeladen, Dienftag den 24. k. Mm. 
Julius als‘ den einzigen Edictstag bey 
unterzeichnerer Stelle entweder in Pers 
fon oder durch hinlänglich Bevollmäch⸗ 
tigte zu erſcheinen, unter dem Rechter 
nachırheile ihre Foderungen mit deren 
Borjugsrechten und Beweismittern anzu⸗ 
geben, allenfallſige Urkunden hierüber vors 
zulegen,  wechfelfeitige Einreden vorzus 
bringen, und ſchlüßliche Handlung ju 
pflegen, daß ſie im Entftehungefalle von 
der Santmaffe. ausgejchloffen werden 
würden. Würzburg den 25, Junius 1610. 
Großh. Würzb. Stadtgericht. 
Wilheim. 

urkardt. 


B 
4) (Würzburg.) Um die Theilangss 
fahe der verlebten Koftgeberin Drtilig 
Deders Witwe beendigen zu können, 


werden Fr diejenigen, . welche an dem 
3 


Würze 
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Nachlaſſe berfelben aus irgend einem - 


Grunde eine Foderung machen zu kön— 
nen glauben, ‚andurd aufzefoderr, Dies 


felbe Hey der auf Dounerjtag den 26. 


d. M. vormittags um 10 Uhr andberaums 
ten Tagfart bey unterzeichneter Stelle 
unter dem Rechtsnachtheile anzuzeigen 
und zu liquidiren, daß anſonſt bey Bes 
endigung diefer Theilungsmaffe auf fie‘ 
feine Rückſicht folle gemacht werden. 
Wlrgburg den 2, July 1610. 
Großherz. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Burkardt. 

5) (Würzburg.) Am 10. d. M. 

früh um 10 Uhr werden bey dem Stadts 

Mentamte dahter 160 Mir. Korn in 

ſchicklichen Abtheilungen dein öffentlichen 

Striche auszeiekt, und den Meiftbietens 

den salva ratificatione überlaffen. Würzs 
burg den 2. Julius ıdıo. 

Großherzogl. Stadt-Renfamt. 
Gros 


6) (Arnftein.) Zum Aufſtriche des 
den Minorennen der Johann Endres 
Wittwe auf der Haumühle bey Gäns 
heim bey der Grundtheilung, augefaller 
nen Immobilarvermögens, beftehend in 
55 ıfa Morgen Artfeld in den 5 Flü⸗ 


. ren, 21/4 Morg. Weinberg, 24 Morg. 
ı 


s 


Krautfeid, dann ı 5/4 Morg. Sert. 

Wieſen, ift eine Tagfartauf Donnerftag den 

5. Julius früh um 9 Uhr feflgefegt. 

Der Strich wird in dem Orte Gän⸗ 

heim vorgenommen, und werden die Bes 

dingungen bey der Tagfart befannt ger 

. werden. Arnftein den 23. Junh 
4010, 

Großherzogl. Landgericht. 
8. Keller. ; 
"Bei 


7) (Dettelbach.) Mittwoch den ıÖ. 
July I, J. vormittags um g Uhr wird 
in dem Schultheigenhaufe zu Biebergau 
das der Johann Häußners Wittib das 
felbſt angehörige fogenannte Medenhofr 
gut, weiches im dem würgburger Intelli⸗ 
genzblame vom..ıd. May ı808 Niro, 57. 


und vom ıd December 1809 Nro 140 
fhon beichrieben ſteht, wiederholt im 
Wege der Hülfsvollſtreckung nah Maaß— 
gabe der jüngſten beftehenden Erecutiongs 
verordnun zöffentlich verflölgert, wobey die 
noch beſonderen Kaufsbedingniſſe bekannt 
gemacht werden ſollen. Dettelbach denzo. 
Juny 16810. 
Großherzogl. Würzb. Landgericht. 
Schmitt, Adminiſtrator. 
* — Vetter. 
87 (Ebern.) Det mit Petri 1811 
zu Ende gehende Pacht des herrſchaftli— 
hen Domainenguts zu Pfarrweiſach fol 
Montags den 10, September curr, bey 
unterfertigter Amtsftelle andermeit auf 
6 oder. 12 Zahre mirtelft öffentlichen 


Aufſtrichs an Meiftbierende, unter Bor 


behatt höchſtherrſchaftlicher Genehmigung, 
dergeftalt hingelaffen werden, daß bie 
Liebhaber ſich vorderfamft über ihre land⸗ 
wirthſchaftliche Kenntniffe, und daß fie 
auch vermögend find, eine angemeſſene 
Caution ſtellen zu können, auszuweiſen 
haben. 

Zu dieſem Domainengute gehören, 
außer den gut eingerichteten Wohn: und 
Detonomiegebäuden, 232 Morgen 27 
Ruth. Artfed in 3 Flüren und 41 
Morgen 2 Ruh. Wiefen und Hutweide, 


.fo mie eine eigene Schäferey mit dem 


Hutrechte auf daflger Markung. Uebri— 


gens liegt der nicht unbedeutende Ort an 


der Baunacheftrafe 5 Stunden von Bams 
Berg und Coburg gleichweit' entfernt, fo, 
daß die landwirchfchaftlihen Producte 
mit" Vortheil abgefekt werden können. 
Ebern den 5. Juno ıdı0. 
Großherzogl. Würzb. Renfamt.- 
Rückert. 


9) (Euerdorf.) Das Gut der Rus 
negnnda Hofmann auf dem Kroatenhof 
bey Ebenhanfen, beftehend in einem gut 
gebauten halben !Mohnhaufe, Schener, 
Holzhalſe, Viehftallune, Backhaus, mis 
einem guten Keller und einem Baum⸗ 
gärtlein, dann‘ . 


07 3/4 Morg. 2 Ruth. Artfeld, 
ı 1/2 Biers.Morg. 15 Ruth. Wiefen und 
5 Morg. ıd Ruth. Holz, 
auf welchen järnmtlihen Hofgütern 15 
fr. Schakung in Simplo, 42 ıfa fr. 
für befändigen Grundzins, fermer 2 
Mltr. Kom, und ı Mir. Haber, 
Schweinfurter Gemäß, zum  biefigen 
großherzogl. Rentamte haften, wird 
Mittwoch den. 25.-Zulius i. J. auf dent 
Kroatenhofe jelbft zum öffentlihen Aufi 
firich ausgefebt, Welches andurch öffente 
lich bekannt gemacht wird. Euerdorf dei 
25. Junus ıBıo. 
Sroßherzogl. Landgericht allda. 
F. Krais, Landr. 
10) (Serolihofen.) Die Verkäufe 
A. des herifhaf.i. Schlößchens mit fer 
nen Eins und Zugehörungen, ent 
weder mit noch 26 ı/a Mg. 55 


Ruth. bisherigen Weitandwiefen, 
oder auch ohne Diejelben, zu Kirch— 
ſchönbach, 


B. der auch herrſchaftlichen Schloßgü— 
ter zu Hundels hauſen in 5 Flüren 
von beyläufig ” 
go Morgen Artı 

ıf2 Meg. Kraurı und Kubem und 

54 5/4 Wiefenfelver, 

and. diefe entweder im Ganzen oder 
gleih, auf 8, fo weir thunlich, glade 
und ungertrenmliche Theile werden im 
öffentlichen . Verfteigerungswege bey dem- 
unterfertigten Rentamte am Montage dem 
26. f. M. zum erffen:, Donnerflage dem 
29. defjelden zum zwenten: und Montag: 
Den 05. eben deſſelben Monats zum legs 
tenmal . jederzeit früh um g Uhr auf 
Ben Grund der im Mittel liegenden höch— 
fien Verordnung vom dB, März 1805 
Reg. Bl. 16. St. 142 u. ſ. mw.) gegen 
ausdrükiihen Vorbehalt höchſter Begnehr 
migung vorgenommen werden. Sowohl 
Die einen als andern Realitäten können 
auf ihren Stand und Lage vor den ber 
ſt immten Aufftricher von den“ etwaiger 
Kaufliebhabern eingefehen, und die Eins 
Haltung, der bereite vorgejchriebenen, und), 


[4 
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noch näheren Bedingungen nicht nur vor, 
fondern auch bey denjelben von dem obs 
gedachten Rentamte umfländlih vernoms 
m. werden. Gerolzhofen den sg. Juny 
1010. . 

Großherzogl. Rentamt alda. 

Kirchgeßner. 

ır7) (Karlſtadt.) Um die Verlaffen« , 
fdaftsmaffe des Andreas Neidum dahier 
gehörig auseinander ſetzen zu können, 
iſt zu wiſſen nöthig, welche Schulden 
darauf bafterr. — 

Wer daher eine gegründete Foder 
rung am diefer Maffe zu haben glaubt, 
Hat bey der auf Mittwoch den 25, July 
d. 5. früh um g Uhr vom unterfertigs 
ten Landgerihte auberaumten Tagfart 
entweder in Perſon oder durch gehürig. 
Bevollmächtigte zu erfcheinen. und zu lie 
quidiren, die Ausbleibenden aber haben 
den Rechtsnachtheil zu gewärtigen, daß 
auf fie bey Auseinanderfekung der im 
Trage ſtehenden Verlaſſenſchaftsmaſſe feis 
ne Rückſicht gemacht werde, Karlſtadt dem 


26, May ıBıo. \ 
Großherzogl. Lanögerichk, 
Grandauer, Mehr: 


ı7) (Karlftade.) Heinrich Fleiſch⸗ 
mann, Rothgerber von Karlftadt, Hat 
bey unterzeihneter Stelle vorgeftellt, daß 


“er mit feinen Gläubigern Richtigkeit zu 


machen gedenfe, und Zahlungsvorfchläge 
maden wolle. Um nun die Anträge des— 
felben gehörig würdigen zu können, wird 
Tagfart auf Freytag den 5. Auguft d. 
J. vormittags um g Uhr anberaumt, bey 
welcher fämmtlihe Gläubiger zu erſchei— 
nen, die Anträge des Schuldners zu 
vernehmen, und ſich darüber nad) Maaß— 
gabe des 15. $. des Cap. 18. der Ges 
richtsordnung zu erflären, im Ausbleis 
bunasfalle aber zu gewärtigen haben, 
daß nah der Stimme der Mehrzahl der 
Gläubiger umd reip, dem angeführten 
Gefeße in contumaciam verfahren wers 

de. Karlfiarr "in «6, Man ıBıo, 

Großherzogl. Landgeridyt, 
Grandaner,. Mohr 


m U3 . 
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135) (Karlſtadt.) Alle diejenigen, wel⸗ 


” de an der Theilungsmaffe des Adam’ 


Schreckkopf Wittibers dahier, aus irgend 
einem Grunde eine Foderung gu machen 
Haben, werden andurch vorgeladen, ſolche 
am Mittwoch den 25. July d. J. früh 
um g Uhr beym unterfertigten Landge— 
richte anzuzeigen und zu liquidiren, oder 
gu gewärtigen, daß die Adam Schreck⸗ 
kopfiſche Theilung beendigt, und fie mit 
ihren Anfprüchen nachher nicht mehr ge: 
hört werden. Karlſtadt den 5. Juny 
1010, 
Großberzogl. Landgericht, 
| Grandauer, 
| Mehr, 
14) . (Karlſtadt.) Die Verlaſſen⸗ 
fchaftsmaffe der vertebten Johann Bi: 
ſchoffs Wittib dahier foll auseinanders 
gefeßt, und daher die auf derfelben hafı 
tenden Schulden aufgenommen werben, 
zu welchem Ende fämmtlide Johann 
Biſchoffiſche Gläubiger bey der auf Mitt: 
woh den »dten July d. 5. früh um 
g Uhr anberaumten Tagfart ihre For— 
derungen bey unterfertigtem Landgerichte 
zu liquidiren, mwidrigenfalls zu gewärtis 
gen haben, daf bey Auseinanderfegung 
der oberwähnten Verlaffenfhaftsmaife feis 
ne Rückſicht auf fie gemacht werde. 
Rariftadt am 5. Juny 1810. 
Großberzogl. Landgericht, 
Grandauer. 


Mohr, 


15) (Rarlftadt.) Bey eingetrerener 
Execution in Sachen des Zollverwalters 
Braun zu Karlſtadt gegen Conrad Keller 


zu Eufenheim Debiti hat fid ergeben, 


daß zur Tilgung der Schuld fein Object 
mehr frey fen. 
Es wird daher, um die Berfahrungss 
Art gegen denfelben beftimmen zu kön— 
nen, Tagfart auf Frentag den arten 
Auguſt d. 5. früh um g Uhr anberaumt, 
bev welcher alle diejenigen, melde an 
dem gedachten’ Konrad Keller zu Eußen⸗ 
beim Forderungen zu machen gedenken, 
zu erfcheinen, und ihre Forderungen un— 


ter dem Rechtsnachthelle anzugeben Bas 


. ben, daß fie im Ausbleibungsfalle bevm 


weiteren Verfahren nicht mehr gehört 
werden follen. Karlſtadt am 28ten 
May ıBıo, 


Großberzogl. Landgericht, 
Srandauer. 
Mohr. 


16) (Rariftadt.) Zur Aufnahme 


der Schulden des Michael Heret von 


Zellingen iſt Tagfart auf Freytag den 
szten Auguft d. %. früh um g Uhr 
anberaumt worden, bey welcher fämmt⸗ 
lihe Gläubiger deffelben ihre Forderun— 
gen anzuzeigen, widrigenfells zu gewärs 
tigen haben, daß bey Lnterfuchung ges 
genwärtigen Debirwejens keine Rückſicht 
auf fie gemacht werde, Karlſtadt am 
söten Suny ıdıo, 
Großherzogl. Landgericht.‘ 
Örandauer, | 
' Mohr. 
17) (Karlſtadt.) Die Gläubiger 
der veriebten Maria Mefin, ledig von 
KHimmelftadt, werden andurch aufgefors 
dert, am Freytage den ızten Auguft d. J. 
vormittage um g Uhr bey unterzeichnes 
tem Landgerishte zu erfcheinen, und ihre 
Forderungen gegen die gedachte ‚Maria 
Mefin um jo gewiffer zu liquidiren, als 
auf diejenigen, welche bey diefer Liquis 
dation nicht erfcheinen, bey Behandlung 
und Auseinanderfekung des Anna Maria 
Mefiiben Nachlaffes keine Rückſicht ges 
nommen werde, Karlſtadt am ı6ten 
Suny 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
Grandauer. 
Mohr. 


18) (Karlſtadt.) Um ermeffen zu 
fönnen, wie gegen Michael Marterſtock 
von Aſchfeld fürzufahren ſey, tft zur 
Aufnahme deffen Schulden Tagfart auf 
Freytag den 17. Auguſt dieſes Jahrs 
vormittaas um 9 Uhr anberaumt, wobey 
jene, welde an ihm eine Forderung mas 
hen zu können glauben, zu ericheinen 


. und folhe anzugeben, widsigenfals pa 


+ 


gewärtigen haben, bafı bey Behandlung 


des Michael Marterſtockiſchen Debits 
wefens auf fie feine Rücfiht genommen 
werde, Karlſtadt am 16. Juny ıßıo, 
- Großherzogl. Landgericht. 
Grandauer, 
. Mohr. 


19) (Karlftadt.) Sämmtliche Gläu— 
biger des Franz „Bang, 
von Zeilingen werden auf Freytag den 
17. Auguft.d. 5. früh um 9 Uhr zum 
unterfertigten Landgerichte vorgeladen, 
um ihre Foderungen zu Protocol zu ge: 
ben und hiernächſt beurtheilen zu kön— 
nen, 05 executive oder excussive gegen 
denſelben zur Befriedigung feiner Gläus 
biger fürgefahren werden müſſe. Die bey 
gedachter Tagfart ungehorſam ausbleis 
benden Gläubiger haben zu gemwärtigen, 
daß gegenwärtige Debitfahe ohne Rück⸗ 
fiht auf fie aus einander gefeßt werde, 
Karlſtadt den ı6. Juny 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 
Gllandauer. 
Mohr. 


20) (Karlftadt.) Wer an der Ders 
taffenihaftsmaffe des Kilian Kohlmann, 
Wittibers zu Karleburg eine Koderung 
zu machen gedenkt, bat folhe am Freys 
tag den 17. Auguft d. 5. früb um g 
Uhr bey unterzeichneter Stelle um fo ges 
wiffer anzubringen, und zu liquidiren, 
als auf den Ausbieibenden bey der weis 
teren Behandlung des Theilungsgefhäfs 
tes Peine Nüdfihe mehr genommen 
werde. Rarlftadt am 26. Juny 1810. 

Großherzogl. Landgeridpt, 
Graͤndauer. 
Mohr. 


a1) (Karlſtadt.) Die Verlaſſen— 
ſchaftsmaſſe der Eliſabetha Tucherin vers 
wittibten Amtsſchreiberin dahier, ſoll aus⸗ 
einander geſetzt, daher derſelben Schul— 
denſtand aufgenommen werden. 

Wer daher eine gegründete Fode— 
rung an dieſer Maſſe zu haben glaubt, 
bat bey den auf Mittwoch den 25. July 
d J früh um g Uhr vom unterfertigs 


Bäckermeiſters 
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ten Landgerihte anberaumten Tagfart 
entweder in Perfon oder durch gehörig 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, und zu lin 
quidiren, die Ausbleibenden aber haben 
den Rechtsnachtheil zu gewärtigen, daß 
auf fie bey Auseinanderfegung der in 
Frage ſtehenden Verlaffenfchaftsmaffe feine 
Nüdfiht genommen werde. Kariftadt den . 
50. Juny ı8ıo, 
Großberzogl. Landgericht. 
. Brandauer, - 
Mohr. 


22) (Karlſtadt.) Um das gerichtliche 
Verfahren, welches gegen Michael Völ—⸗ 
fer Heslar von Stetten einzufchlagen iſt, 
beftimmen zu können, werden alle diejes 
nigen, welche an demfelben eine Fodes 
rung zu machen haben, vorgeladen, Dies 
felben bey unterfertigtem Landgerichte 
am Freytag den 27. July d. 5. früh um 
9 Uhr anzuzeigen, und zu bejcheinigen, 
oder zu gewärtigen, daß bey Beſtimmung 
des weiteren Verfahrens Peine Rückſicht 
genommen werde. Karlfiadt den 2, July 
1610. 

Großherzogl. Landgerlcht. 
Grandauer. 
Mohr. 

23) (Kitzingen.) Die Verlaſſenſchaft 
des Chriſtohh Mauerer von Kitzingen 
iſt zur Zahlung der vorhandenen bekann⸗ 
ten Schulden nicht hinlänglich, es muß 
daher im Wege der Ausſchatzung verfah⸗ 
ren werden. Wer demnach an beſagter 
Verlaſſenſchaft eine Foderung machen zu 
können glaubt, hat ſolche mit Vorlegung 


der Beweismittel über deren Liquidität, 


fo wie über das anzuſprechende Vorzugs— 
recht bey der auf Dienftag den 24. July 
d. 3, früh um 8 Uhr anberaumten eins 
zigen Edictstagfart entweder perfönlich 
oder duch hinlänglich Bevollmächtigte 
anzubringen, ſonach ift über die anges 
braten Forderungen und das prätendirte 
Vorzugsrecht zu ercipiren und ſchlüßliche 
Handlung zu pflegen. Mer bey dieſer 
Zaafart den vorftehenden Auflagen nice 
entfpriche, wird mit feiner Foderung und 
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feinen übrigen Handlungen ausgeſchloſſen. 
Kitzingen den 25. Juny ıdıo. 
Großherzogl. Landgericht. 
b. BB 8. 


.® 


K. Greb. 

Greß, A. s. 

24) (Mellerichſtadt.) Kaſpar Hoch 
von Simonshof, 
rorh will ſich mit feinen Gläubigern in 
Site ſetzen; es wurde ſonach auf ſein 
Znfuhen zum Verſuch dee gilichen 
Auseinanderjehung Tagsfahre auf Diensz 
tag den 24. July 1. J. früd um 8 Uhr 
“ amberaumt, und ſämmtliche Gläubiger 
des Kafpar Hoch werden anmit vorge 
faven, an denjelben vor umterzeichneier 
Stelle zu erfcheimen ; die Vorſchläge des 
Gemeinſchuldners zu vernehmen, nnd 
ſich darauf zu erfiärem, oder zu gewär— 
tigen, daß ohne Beruͤckſtchtigung der 
Ausbleibenden die etwa zu Stande kom— 
mende Vergleiche beftätriget, und volls 


gogen, oder fonft das Rechtliche in diefer 


Schuldenſache verfügt werde. Melleriche 
ſtadt den Sem Juny 1610. 


Großherzogl. Landgericht. 
Nickels. 


Clement. 

25) (Melſerichſtadt.) Mittwoch der 

ır. July d. J. vormittags um 9 Uhr 
wird in der Amtsfinbe der unterzeichneten 
Stelle im Wege der Hülfsvollſtreckung 
gegen den Hirſchenwirth Georg Kieſel 
zu Melleridiflade das. demfelben zuftäns 
dige Gaſtwirthshaus zum Hirſchen dahier 
ſammt zugehöriger Stallung, Scheuer 
und Nebengebäuden, worauf 1512 Pfn. 
Contribution in Simplo, ı fl. 2 Pf. 24 
Pfn. jährlicher Beth, dann zfl. fenk. jährlis, 
cher Abgabe fir die Reaiſchildgerechtig⸗ 
teit an das großherzogl. Nentamt dahier 
haften, der öffentlihen Verfleigerung ums 
ter den in der landesherrlichen Execu— 
tiosordnung beflimmten und vor der Ver— 
fleigerung noch befonder® bekannt gemacht 
werdenden Bedingniffen ausgefeßt, und 
den Meifibietenden zugefchlagen werden, 
welches zu jedermanns Wiffenfhaft ans 


dermal- zu Burkard⸗ 


J 


mit bekannt gemacht wird. Meller ichſtadt 
ber 24. Juny 1810. 


Großherzogl. Landgericht, 
Nickels. 

Clement. 

26) (Münnerſtadt.) Die gegen den 

- Michel Endris Dieibrauer zu Maßbach 
wegen feinem bisher gefiiheten ver— 
fſchwenderiſchen Leben vergenommene Cu; = 
rectionen blieben an demſelben fruchtlos, 
daher der Schultheiß Adam Thain zu 
Maßbach ex officio als Curator für 
genannter Endris aufgeſtellt wordem. 
Solchemnach werden alle Gattungen 
Contracte .und Anleher, welche von dem 
aufgeftellten Curator nicht anerkannt 
find, fir null und nichtig erklärt, fo dof 
der, dagegen Handelnde mit einer Klage 
gar micht gehört wird. Zugleich werden. 
die auswärtigen Wirthe, demſelben nicht 
auf Borg unter Verluſt ihrer Foderung _ 
abzugeben hiemir angewiejer, den Wir— 
then ders biefigen "Landgerichts aber um 
ter Strafe verboten, demſelben Getränke 
abzugeben, oder das Zechen im ihren 
Wirthshäuſern zu geftatten, welches zu 
Jedermanns Nachachtung hiemit öffente 
ich bekannt gemacht wird. Münnerſtadt 
den 25. uno 1610. 

Großherzogl. Landgericht. 
Kelleri, 

Anding, 
20 Volkach.) Gegen Andreas Wei— 
ckert von Lindach wurde die Ausſchatzung 
erkannt, und als einziger Edictstag Mons 
tag der 50. July I. I. früh um 8 Uhr 
feſtgeſetzt. J 
Saämmtliche Gläubiger deſſelben wer⸗ 

den demnach vorgeladen, an demſelben 
Edictstage entweder perfönlich oder durch 
hinlänglich Bevollmächtigte dahier zu era 
ſcheinen, ihre Foderungen ſammt Be— 
weismitteln und Vorzugsrechten anzu⸗ 
bringen, fo wie über die Liquidität und 
Priorität wechfelfeitige und ſchlüßliche 
Verhandlungen zu pflegen, widrigenfalls 
fie den Nachtheil des Ausfchluffes zu 


| gewärtigen haben. Molkach den 27. Juny 
abıo. u 
Großherzog. Landgericht. 
Kaft 


Jäcklein, A,s. 
oB) (MWernr.) Sonntagden 15. July 
1. J. Nachmittags um 2 Uhr werden auf 
dem Gemeindehaufe zu Schwanfeld bie 
dem Deferteur Andreas Kunymann von 
da gehörigen nun configeirten ıg anderts 
Halb Diersel Morgen Artfeld, Wiefen, 
Weinberg und Vorholz, wovon die Vers 
zeichni: an dem Rathhauſe zu Schwans 
feld, ſo wie vor der Gecichtsthüre af; 
girt, Öffentlich verfkeigert, undden Meifts 
bietenden fogleih bey annehmbaren Ges 
boten zugefchlagen werden. 

Die Bedingungen ſammt den darauf 
‘Haftenden Giebigfeiten werden wor dem 
Striche bekannt gemacht. Welches hiemit 
zur Nachricht dient. Werneck den au, 
Juny 1810. 

Großherzogliches Landgericht. 

Limb. 


* Kapp. 


29) (Werneck.) Auf Antrag des 
Johann Start Schiffer zu Bergrheins 
feld, der mit feinen Gläubigern Hinfichts 
lich der Befriedigung eine Uebereinkunft 
treffen will, wird zur Unterſuchung deffen 
Schuldenſtandes Tagfart anf Donnerftag 
den 2. Auguft (. 3. früh um 8 Uhr 
anberaumt. 

Sämmtlihe Gläubiger des Frucht 
Händlers und Fährers Johann Stark 
werden demnach vorgeladen,; an demijel; 
ben Tage zur Liquidation ihrer Foderuns 
gen dahier zu erfcheinen, widrigenfalls 
die Ausbleibenden den ihnen dadurch zus 
gehenden Nachtheil fich ſelbſt zugurechnen 
Haben. Werned den 19. Juny 1810. 

MINDER Landgericht 
imb. 


Rapp. 
50) (Werneck.) Sonntag den 29. 
July nahmittags um 2 Uhr wird auf 
dem Gemeindehaufe zu Waigolshaufen 
das dem Adam Rudloff von da gehörige 


Krauifeld, 
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Wohnhaus nebſt einem Gemft und 


Banngdrrhen mit 15 Morgen Arts 
Wiefen und Weinbergen im 
Wege der Hülfsvollſtreckung verftrichen, 
und Aach der beftehenden Erecutionsords 
nung den. Meiftbierenden. abgegeben. 
Waerneck den a8, Juny 1810. 


Großherzogl. Landgericht. 
Limb. 
Kapp. 


* 





Feilbietungen. 


2) Montag den 9. Inly werden 
im 4. Difte. Niro. 54 der Peterskirche 
gegenuber ftrüh von 9 big .ı2, umd 


nachmittags von 2 bis 5 Uhr verfchies 


dene Sausgeräthichaften an Betten, 
Weißzeug, Schreinerwaaren und dergl. 
zum Offentlihen Striche aufgelegt, und 
gegen gleich baare Bezahlung abgegeben, 
welches den Strichsliebhabern andurch 
bekannt gemadt wird. 

2) Lnterfertigter- iſt entfchloffen, 
Mahftehendes anf öffentlichem Striche 
zu verkaufen, und wenn annehmbare Ger 
bote fallen, den Meiftbietenden gegen 


baare Zahlung fogleich zuzufchlagen, als 


a. ein Wohnhaus im 2. Diftr. Nro. 
56r auf der Domgaffe, welches ber 
fteht in einem Border und KHinders 

hauſe, 6 heisbaren, 2 unheitzbaren 
Zimmern, 5 Küchen, 5 Bodenkam⸗ 
mern, einem hellen Laden mit Feus 
ergerechtigkeit, Brunnen, gewölbten 
Keller mit beyläufig 16 Fuder in 
Eifer gebundenen. Fäffern, und den 
erfoderlihen Platz gu noch 13 Fuder, 
dann einem geplatteten Hof, großen 
Platz zum Holzlegen umd 2 einges 
mauerten Wajchkeffeln. \ 

b. Ein Garten auf dem Walle hinter 
der Bonesmühle mit dem diesjähris 
gen Ertrage., Der Garten ift mit 
einem Sartenhaufe, Keller und eis 
nem neneingerichteten Pumpbruns 


/\ 


604 BE 


nen verfehen, und enthält gegen 45 _ 


tragbare Obftdäume, 

Der Garten und das sub a. ber 
fchriebene Wohnhaus find von mir 
im beften Stande unterhalten worr 


den. ’ 
©. Vier Fuder Wein ıBoder, Würz— 


burger Gewächſes, wovon die Pros. 


ben bey der Strichstagfart am Faſſe 
genommen werden. 

d. Dier in Holz gebundene Fäffer, 
wovon zwey beyläufig 6 Fuder, und 
zwey Fuder enthalten. Dieſe 
Fäſſer liegen in dem ehemalig Ca— 
pitular Großgebaueriſchen Huuſe. 


e. Eine noch ganz gute, und bisher 


jede Meffe gebrauchte Boutique, 
&Sämmtlihe zu a. b. d. e. be; 
fhriebene Verkaufsgegenſtände können 
täglich eingefehen werden. Die Strichs⸗ 
tagfart ift auf Mittwoch den 11. Julius 
nachmittags um 2 Uhr beſtimmt, wozu 
die Kaufluftigen böflihft einlader in das 

‚oben zu a, befchriebene Wohnhaus 

Joſeph Sohn, - 
©penglermeifter dahier, 


VBermietbungen 

1) Bey Witwe ‚Behr auf der 
Domgaffe Mro. 1355 iſt auf die Kiliani—⸗ 
meſſe ein Laden zu verlehnen. 

2) Im 3. Diſtr. Nro, 149 auf 
der Domgaffe ift ein Laden auf die Kie 
lian imeſſe zu verlehnen, 

3) Im ı. Difte. Nro. 129 in ber 
Semmelsgaſſe ift ein Quartier auf Allers 
heiligen oder aud noch eher zu vermies 
hen. Es befleht in 4 heitzbaren und a 
unheisbaren Zimmern, Küche, Keller, 
Waſchhauſe und Holzlager. 


Vermiſchte Anzeigen. 
1) Ben der Riedheimiſchen Stif— 
tung zu Würzburg iſt ein Stipendium 


von jährlih 62 fl. 50 fr. für einen 
armen Studenten erledigt, und foll zu 
Folge allerhöchſter Weiſung durch einen 
Concurs vergeben werden. Es haben 
ſonach alle diejenigen, welche ſich hiezu 
geeignet glauben, am Dienſtag den -ı7. 
July d. J. früh um g Uhr, die desfaß: 
figen Zeugniffe, vorzüglich über ihre Ar; 
muth, welche von den Orts: Armen Com: 
mijfionen ausgeftellt, und von den höheın 
Gerichts; Behörden fegalifire ſeyn müſ— 
fen, fo wie die Attefte über ihren Fleiß 
über Fortgang im Stutieren und- fitts 
liches Betragen dem Unterzeichneten ju 
übergeben. Würzburg den ad. Auny ıBıo, 
Endres, Verwalter, wohnhaft 
- im Sten Difte. Nro. 158. 

2) Bey M. M. Ochs aus Frank 

furt iſt diefe Meffe gan neumodis 
fher Doubleflorence, Ecofe:Taffent, in 


‚allen Breitungen ſchwarzer Taffene, meus 


er Levantine jowohl glatt als im proſch, 
Chawls die allerneneften in aller Brefs 
tung, mie auch noch fonft afle mögliche 
Lyoner Seidenwanren zu haben. Alles 
im Sabritpreis. Er hat feinen Paten 
dieſe Meffe neben Hrn. Kaufmann 
Benkert, vormals Georg Oswald. 
). Ein Frauenzimmer, welches für 
bie Leute weiß näher und ſitricket um ei: 
nen wohlfeileren Preiß als andere, em— 
pfiehle ſich Hiermit. Näheres ift im Int. 
Eomt. zu erfragen. 

4) Fünf Hundert Gulden rhein. 
find gegen eine Stadt-Steuer:Dbligation 
ſtündlich auszuleihen, und der Verleiher 
im Int. Comt. zu erfragen. 

5) Unterjzeichneter macht one 
befannt, daß er fein Logis auf dem 


„Kürfhnershofe verlaffen, und ein anr 
deres in der Dominifaner« Gaffe im 


8. Diſtrict Nro. aıı. berogen habe. 
Konrad Freundſchig d. jüngere, 
. Manns: Schneidermeifter. 


Ten nn 
| ( Nebſt einer Beylage.) . 


Würzburger Intelligenzblatt. 


605 





Mit Großherzoglih allergnädigfter Erlaubnig 


Samftag. | 


Nr. 72. 


7. Julius 1810, 





Gerichtliche Anzeigen 


Sm Namen 
Seiner 8. 8. Hoheit des Erzherzogs 
Großherzogs ꝛc. ꝛc. 

1) Begen die Verlaſſenſchaft der 
Freyfrau Maria Anna von Thüna, ges 
Hernen von Sternenfels dahier ift Die 

atzung erfannt. 

— werden alle Gläubiger ders 
ſelben andurd edlictaliter aufgefodert, bey 
- dem hiemit auf Dienftag den 24. Julius d. 
J. vormittage um g Uhr feflgefegten 
erften Edictstage ihre Foderungen bey 
dem großherzoglichen Hofgerichte entwes 
der ſelbſt oder durch hinlänglich bevolls 
mädhtigte Anwälte anzubringen, und die 
Nichtigkeit derfelben fowohl, als das Vor—⸗ 
ugsrecht zu beweifen, widrigenfalls den 
nn ueihluß von dem Concurſe zu gewärs 
tigen, Zur Vernehmung und zum Beweife 
der Einreden ‚wird Dienftag der 7. Aus 
guft 1. J. als der zweyte, und zur 
ſchlüßlichen Verhandlung Dienflag der 
28. Auguft 1. 5. vormittags um g Uhr 
als der dritte Edirtstag mit dem Rechts— 
nadıtheile der Präclufion anberaumt, 
Würzburg den 2o. Junius 1810, 
Großherzogl. Hofgericht. 
2. v. Heß. 


Säfel. 


2) (Würzburg.) Das zur Verlaſ⸗ 
ſenſchaft des Philipp Anton Wolffteiner, 
Kellers in dem vormaligen Stifte Neu— 
münfter dahier gehörige, im 4. Diſtr. 
Nro. 71. auf der Neubaugaffe gelegene 
Wohnhaus, welches der vormaligen Abs 
tey St. Stephan nun dem großherzogs 


lichen Stadtrentamte mit 3 Pfund lehn⸗ 
und handlohnbar if, und worauf 3500 
fl. chr. g boten find, foll am Dienftage 
den 17. Julius d, J. vormittags um 10 
Uhr dem dritten und lebten Öffentlichen 
Striche ausgejegt, und dem Meiftbietens 
den mit MWorbehalt der hofgerichtlichen 
Genehmigung zugeſchlagen werden. 

Diefes Haus har im untern Stocke 
3. heisbare Zimmer, ı Kammer, ı 
Wafhhaus mit einem eingemauerten 
Waſchkeſſel famme Pumpbrunnen und 
im KHausvorplage einen Ziehbrunnen, 
einen kleinen Hof mie einem Schweins 
dann Hühnerftalle und Abtritte. 

Der zweyte Stod enthält 5 heitz / 
bare Zimmer mit einem Nebenzimmer 
und Kabinette, eine geräumige helle 
Küche, und einen Abtritt, dann a ger 
bratterte_ Böden mit 2 Vodenfammern, 
einen hellen Keller mit 6 Zäffern zu 
2 1/2, 2 Fuder und geringer in Holz 
gebunden, 

Die Kaufbedingniffe werben bey: dem 
Striche, welder im Haufe ſelbſt abge⸗ 
halten wird, den Liebhabern eröffnet 
werden. 

Die Einfiht kann täglich genommen 
werden. Würzburg den 4. Sjulius ıdıo, 

Großherzogl. Hofgericht. 
H. v. Heß. J 

Rüdel. 

5) GGürzburg.) Die zur Verlaf— 
fenfchaftemaffe der verlebten Wittwe des 
vormaligen fürftlih würzburgifchen Kams 
merfecrerärs Wucherer gehörigen Effecten, 
als einige filberne Löffel, eine Siockuht 
und 8 —— Betten, weißes Zeug, 
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Schreinerwaaren und. verſthiedene Mar 
(sreven werden am künfſizen Dienftäge 
den 10. d. M. vormittags um g Uhr 
vermictelft öffentlichen Striche gegen 


gleih baare Zahlung im 2. Diſtr. Nro. 


2ıg.in der untern Wöllergaſſe verkauft, 
weiches hiermit bekannt gemacht wird. 
Würzburg am 4. July ıdıo, e 
Großherzogl. Hofgericht. 
H. v. Heß. 
Henkel. 


4) (Vürzburg.) Samſtag den nd, 
d. M. vormittags. um 10 Uhr wird bey 
unterzeichneter Stelle das von der Mar 
via Anna Pfefferin, aus ihrer Theilungss 
nun Concursmaſſe erftrihene, im 5. 
Diſte. Nro. 156 nächſt dem Kaiſerwirths⸗ 
hauſe liegende Wohnhaus, welches der 
Deurfbhausverwaltung mit 5 Pfenn. 
Grundzins, dann 22 Pfen. fir ein Faſt— 
nachtshuhn jährlich zu Lehen geht, in 
vim executionis zur Erzielung des noch 
nicht bezahlten Kaufihillings, einem nodr 
maligen, jedoch einzigen Striche ausge 
feßt, und dem Meiftdietenden nah Bor 
ſchrift der Erecufionsordnung zugejchlas 
gen, welches den Strichsluſtigen mit dem 
Bemerken befannt gemacht wird, daf die 
innere Einrihrung diefes Wohnhauſes 
täglib in Augenihein genommen wers 
den köntze. Würzburg den 4. July 1810, 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilheim. 
Mohrenhofen. 
5) (Würzburg.) Am Mittwoch den 
11. d. M. früh um 9 Ude wird der 
diesjährige Getreidzehent auf hieſiger 
SMarkung diſtrictweis zum öffentlichen 
Strich gebradit, und den Meiftbietenden 
bey errielten annehmlichen 
unter Vorbehalt alierhöchſter Genehmit 
gung zugefchlagen. Würzburg den 4 
July 1810. 
Großherzogl. Stadtrentamt. 
Gros. 
6) (Würzburg.) Am 10. d. M. 
früh um 10 Uhr werden bey dem Stadt— 
Mentamte dahier 150 Mitr. Korn in 


Geboten 


ſchicklichen Abtheilungen dem öffentlichen 


Striche ausgeſetzt, und den Meiſtbielen— 
den salva ratificatione überlaffen. Würz— 
burg den 2. Julius ıdıo 

Großherzogl. Stadt Rentamt. 

Gros. 

7) (Ebern.) Der mit Petri 1811 
zu Ende gehende Pacht des herrſchaftli— 
chen Domainenguts zu Pfarrweiſach ſoll 
Montags den 10. September curr. bey 
unterfertigter Amtsſtelle anderweit auf 
6 oder ı2 Jahre mittelſt öffentlichen 
Aufitrihs an Meiftbietende, unter Vor— 
behalte Höhftherrichaftliher Genehmtgung, 
dergeſtalt hingeiaffen werden, daß die 
Liebhaber ſich vorderfamft iiber ihre land« 
wirthſchaftliche Kenntniſſe, und daß ſie 
auch vermögend ſind, eine angemeſſene 
Caution ftellen zu können, auszuweiſen 
haben. Ben 

Zu diefem Domainengute gehören, 
Außer den gut eingerichteten Wohn: und 
Dekonomiegebäuden, 232 Morgen 97 
Ruth. Arıfeld in 5 Flüren und 41 
Morgen 2 Ruth. Wiefen und Hutweide, 
fo wie eine eigene Schäferey mit dem 
Hutrechte auf dafiger Markung. Uebri— 
gens liegt der hidht unbedeutende Ort an 
der Baunachsſtraße 5 Stunden von Bam— 
berg und Coburg gleichweit enrfernt, fe, 
da die landwirchfhaftlihen Producte 
mit Vortheil abgeſetzt werden können, 
Ebern den 5. Aunn ıdıo, 

Großherzoal. Würzb. Rentamt. 

Rückert. 

8) (Euerdorf.) Das Gut der Ku— 
negunda Hofmann auf dem Kroatenhof 
bey Ebenhauſen, beſtehend in einem gut 
gebauten halben Wohnhauſe, Scheuer, 
Holzhalſe, Viehſtallung, Backhaus, mit 
einem guten Keller und einem Baume 
gärtlein, dann | 

27 3/4 Mora. 2 Ruth. Artfeld, 

ı 1/2 Biere, Morg. 15 Ruth. Wiefen und 

5 Morg. 15 Ruth. Helz, 
auf welchen ſämmtlichen Hoſgütern 15 
fr. Schatzung in Simplo, 42 ıfa fr. 
für befändigen Grundzins, feiner a 


Mitr. Korn, und 1 Mitr. Haber, 
Schweinfurter Gemäß, - zum‘ biefigen 
großherzogl. Rentamte haften, wird 
Mittwoch den 2d. Julius I. J. auf dem 
Froatenhofe feldft zum. öffentlichen Auf 
firich auegeſetzt, welches andurch öffent» 


lich bekannt gemacht wird. Euerdorf den 


£5. Innius ıBıo. 

Großherzogl. Landgericht allda. 
F. Krais, Yandr. 

9 (Gerol;hofen.) Die Verkäufe 

A. des herrſchaftl. Schlößchens mit feis 
nen Eins und Zugehörungen, ent; 
weder mit noh 26 ı/a Mg. 58 
Ruth. bisherigen Beſtandwieſen, 
oder auch ohne dieſelben, zu Kirch— 
ſchönbach, 

B. der auch herrſchaftlichen Schloßgü— 
ter zu Hundelshauſen in 5 Flüren 
von beyläufig 
go Morgen Artı 

ı fo Wrg. Kraut: und Nuben: und 
4, 3/4 Wiefenfelder, 
und dieſe entweder im Ganzen oder 
gleich, auf 8, fo weit thunlich, gleiche 
und unzertrennliche Theile werden im 
Öffentlichen NWerfteigerungswege bev dem 
unterfertigten Nentamte amMontage den 
16.8, M. zum erften:, Donnerflage ben 
19. deffelben zum zweyten⸗ und Montag 


den 23. eben defjelben Monats zum lebr. 


tenmal jederzeit früh um g Uhr auf 


den Grund der im Mittel liegenden höch⸗ 


fien Verordnung vom .d, März 1805 
(Reg. Bl. 16. St. 142 u. ſ. m.) gegen 


ausdrücklichen Vorbehalt höchſter Begnehs 


migung vorgenommen werden. Sowohl 
die einen als andern Realitäten fünnen 
auf ihren Stand und Lage vor den be- 
flimmten Aufftrihen von den etwaigen 
Kaufliebhabern eingefehen, und die Eins 
haltung der bereits vorgefchriebenen, und 
noch näheren Bedingungen nicht nur vor, 
fondern auch bey denielben von dem ob⸗ 
gedachten Rentamte umſtändlich vernommen 
werden. Gerolzhofen den 29. Junv 1810. 
Sroßherzogl. Reutamt alda. 
Kirchgeßner. 
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— 260) (Karlſtadt.) Um die Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe des Andreas Neidum dahier 
gehörig auseinander ſetzen zu können, 
ift zu wiſſen nörhig, weiche Schulden 
darauf hafıen. 

| Wer, daber eine gegründete Fode— 
rung an diejer Moffe zu haben glaube, 
hat bey der auf Mittwoch den 25, July 
d. 5. früh um g Uhr vom umterfertigs 
ten Landgerichre anberaumten Tagfart 
entweder in Perſon oder durch gehörig 
Bevollmächtigte zu erfcheinen und zu lie 


‚quidiren, die Ausbleibenden aber haben 


ben Rechtsnachtheil zu gewärtigen, daß 


- auf fie bey Auseinanderfebung der in 


Frage ſtehenden Verlaſſenſchaftsmaſſe kei— 
ne Rückſicht gemacht werde. Karlſtadt den 
26, May 1810. 

Großherzogl. Landgericht, 

Grandauer, 

- Mohr, 

11) (Karlſtadt.) Heinrich Fleiſch⸗ 
mann, Rothgerber von Karlftadt, hat 
bey unterzeichnerer Stelle vorgeftelit, daß 
er mit jeinen Gläubigen Nichtigkeit zu 
machen gedente, und Zahlungsvorfchläge 
machen wolle. Um nun die Anträge des— 
felden gehörig würdigen zu fünnen, wird 
Tagfart auf Freytag den 5. Auguft d, 
J. vormittags um 9 Uhr anberaumt, bey 
welder fämmtlihe Gläubiger zu erfcheis 
wen, die Anträge des Schuldners zu 
vernehmen,. und ſich darüber nach Maaß— 


‚gabe ‚des 13. $. des Cap. 16. der Ger 


rihtsordnung zu erklären, im Ausbleis 
bungsfalle aber zu gewärtiaen haben 
dafi nad der Stimme der Mehrzahl der 
Slänbiger und reip. dem angeführten 
Geſetze in contumaciam rerfahren wer 
de, Karlfadt ten 6, Man 1610. 
Großberzogl. Landgericht. 
. Brandauer, 


Mohr. 

12) (Karlſtadt.) Alle diejenigen, * 

che an der Theilungsmaſſe des Adam 

Schreckkopf Wittibers dahier, aus irgend 

einem Grunde eine Foderung zu machen 

haben, werden andurch vorgeladen, ſoicht 
2 
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am Mittwoch den 25. July d. %. früh 
um 9 Uhr beym unterfertigten Landges 
richte anjuzeigen und zu liquidiren, oder 
zu gewärtigen, daß die Adam Schred; 
’topfifhe Theilung beendigt, und fie mit 
ihren Anfpriihen nachher niche mehr ges 
hört werden. Karlitadt den 5. Juny 
1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
Grandauer. 
Mohr. 


13) (Karlſtadt.) Die Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe der verlebten Johann Bis 
ſchoffs Wittib dahier ſoll auseinander— 
_ gefeßt, und daher die auf derſelben haf— 
tenden Schulden aufgenommen werden, 
zu welchem Ende fämmtlihe Johann 
Biſchoffiſche Gläubiger bey der auf Mitt: 
woh den „dten July d. J. früh um 
9 Uhr anberaumten Tagfaıt ihre Fors 
derungen bey unterfertigtem Landgerichte 
zu liquidiren, widrigenfalls zu gewärti⸗ 


gen haben, daß bey Auseinanderfeßung 


der obenwähnten Verlaffenfhaftsmaffe kei⸗ 
ne Rückſicht auf fie gemacht werde, 
Karlſtadt am 5. Zuny ıBıo, 
Großherzogl, Landgericht, 
Grandauer. 
Mohr, 


24) (Karlſtadt.) Bey eingetretener 
Srecution in Sachen des Zoflverwalters 
Braun zu Karlftade gegen Conrad Keller 
gu Eufenheim Debiti hat fi ergeben, 
daß zur Tilgung der Schuld fein Object 
mehr frey fen. 

Es wird daher, um die Verfahrungss 
Art gegen denfelben beftimmen zu füns 
nen, Tagfart auf Freytag den arten 
Auguft d. J. früh um 9 Uhr anberaumt, 
bey welcher alle diejenigen, welde an 
dem gedachten Konrad Keller zu Eußen⸗ 
Heim Forderungen zju machen gedenken, 

u erfheinen, und ihre Forderungen uns 
. ter dem Rechtsnachtheile anzugeben has 
ben, daß fie im Ausbleibungsfalle beum 
weiteren Verfahren nit mehr gehört 


nommen werde. 


werden follen. Karlſtadt am oSten 

May 1810. | 

Großherzogl. Landgericht. 
Grandauer. 


Mohr. 
15) (Karlſtadt.) Zur Aufnahme 
der Schulden des Michael Heret von 
Zellingen iſt Tagfart auf Freytag den 
szten Auguft d. J. früb um 9 Uhr 
anberaumt worden, bey welcher fammts 
lihe Gläubiger deffelben ihre Forderun— 
gen anzuzeigen, widrigenfells zu gewärs 
tigen haben, daß bey Unterſuchung ges 
genmwärtigen Debirwejens keine Rückſicht 
auf fie gemacht werde. Karlftade am 
sÖdten Jun» ıdıo, j 
Großherzogl. Landgericht. 
Grandauer, 


Mohr. 
16) (Karlftadt.) Die Gtäubiger 
der verledten Maria Mefin, ledig von 
Himmelftadt, werden andurch aufgefors 
dert, am Freytage den ızten Auguft d. 5. 
vormittags um 9 Uhr bey unterzeichnes 
tem Landgerichte zu erfcheinen, und ihre 
Borderungen gegen die gedahte Waria 
Mefin um jo gewiſſer zu liquiditen, als 
auf diejenigen, welche bey diefer Lignis 
bation nicht erfheinen, bey Behandlung 
und Auseinanderfeßung des Anna Maria 
Meflihen Nahlaffes feine Rückſicht ger 
‚ Karlftadt am ı6ien 

Suny ıBıo, 

Großherzogl. Landgericht, 
Girandayer. 

Mohr. 


„ 37) (Rarlftadt.) Um ermeffen zu 
fünnen, wie gegen Michael Marterſtock 
von Aſchfeld fürzufahren ſey, iſt zur 
Aufnahme deſſen Schulden Tagfart anf 
Breytag den 17. Auguſt diefes Jahrg 
vormittage um 9 Uhr anberaumet, wobey 
jene, welche an ihm eine Forderung mas 
hen zu fönnen glauben, zu erfcheinen 
und folhe anzugeben, midrigenfalls zu 
gewärtigen haben, dafi bey Behandlung 
des Michael Marterflodifhen Debits 
weſens auf fie feine Rückſicht genommen 


* 


Karlſtadt am 16. Juny 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
Grandauer. 
Mohr, 


18) (Karlftadt.) Sämmtliche Gläu— 
biger des Franz Lang, Bäckermeiſters 
von Zellingen werden auf Freytag den 
17. Auguft, d. 9. früh um 9 Uhr zum 
unterfertigten ° Landgerichte vorgeladen, 
um ihre Foderungen zu Protocell zu ger 
ben und hiernächſt beurtheilen zu kön— 
nen, ob executive oder excussive gegen 
denfelben zur Befriedigung feiner Gläus 
iger fürgefahren werden müffe. Die bey 
gedachter Tagfart ungehorfam ausbleis 
benden Gläubiger haben zu gemwärtigen, 
daß gegenwärtige Debitfahe ohne Rück⸗ 
fiht auf- fie ans einander gejegt werde, 
Kariftadt den 16. Juny ıdıo, 

@roßherzogl. Landgericht. 
Srandauer. 
Mohr, 


19) (Karlſtadt.) Wer an der Vers 
laſſenſchaftsmaſſe des Kilian Kohlmann, 
Wittibers zu Karleburg eine Foderung 
zu machen gedenft, hat folhe am Freps 
tag den 17. Auguft d. 5. früb um g 
Uhr bey unterzeihneter Stelle am fo ges 
foiffer anzubringen, und zu liquidiren, 


werbe. 


als auf den Ausbieibenden bey der weis 


teren Behandlung des Theilungsgefhäfs 
tes Feine Nücfiht mehr genommen 


werde. Karlſtadt am 28. Juny 1810. 


Großherzogl. Landgericht. 
Grandauer. 
Mohr. 


20) (Karlſtadt.) Die Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe der Eliſabetha Tucherin vers 
wittibten Amtsſchreiberin dahier, ſoll aus⸗ 
einander geſetzt, daher derſelben Schul⸗ 
denſtand aufgenommen werden. 

Wer daher eine gegründete Fode— 
rung an dieſer Maſſe zu haben glaubt, 
hat bey den auf Mittwoch den as. July 
d. 5 früh um g Uhr von unterfertigs 
ten Landgerichte anberaumten Tagfart 
entweder in Perfon oder durch gehörig 
Vevollmächtigte zu erſcheinen, und zu li 
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quidiren, die Ausbleibenden aber haben 


den Rechtsnachtheil zu gewärtigen, daß 
auf ſie bey Auseinanderſetzung der in 
Frage ſtehenden Verlaſſenſchaftsmaſſe keine 
Rückſicht genommen werde. Karlſtadt den 
50. Juny 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
randauer. 


Mohr. 
22) (Karlſtadt.) Um das gerichtliche 
Verfahren, welches gegen Michael Völ— 
ker Heslar von Stetten einzuſchlagen iſt, 
beſtimmen zu können, werden alle diejes 
nigen, welhe an demfelben eine Fodes 
zung zu machen haben, vorgeladen, dies 
felben bey unterfertigtem Landgerichte 
am Freytag den 27. July d. J. früh um 
9 Uhr anzuzeigen, und zu befcheinigen, 
oder zu gewärtigen, daß bey Beftimmung 
des weiteren Verfahrens Leine Rückſicht 
genommen werde, Karlfiadt den 2. Zuly 
ıdıo, 

Großberzogl. Landgeridt. 
Grandauer. 
Mohr. 


22) (Münnerſtadt.) Zur Schulden⸗ 
unterſuchung gegen Hans Jörg Bieber 
zu Brünn iſt Tagfart auf Freytag den 
27. July d. J. früh: um 8 Uhr andes 
raumt, an welcher alle befannte und uns 
bekannte Gläubiger entweder in Perfon 
ober dur hinlänglich Bevollmächtigte 
unter dem Macheheile des Ausichluffes 
zu erfheinen Haben. Zugleich wurde dems 
felden wegen ber täglichen Abnahme jeis 
nes Vermögens ein Curator in der 
Derfon des Michel Pfenning zu Brünn -» 
gefeßt, und werden alle Gattungen Cons 
teacte und Handelſchaften, welche von 
dem Hans Jörg Bieber ohne Einwillis 
gung feines Eurators gefchehen, für null 
und nichtig erklärt, ſodann den dagegen 
Handeluden feine Klage hierauf gegeben, 
welches zu jedermanns Nachachtung ans 
durch öffentlih befannt gemadht wird. 
Münnerftadt den 25. Juny ıdıo, 

Großberzogl. Landgericht. 
Kelleri. 


Anding. 
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93) (Volkach.) Gegen Andreas Weir 
ckert von Lindach wurde die Ausſchatzung 
erfannt, und als einziger Edictstag Mons 
tag der 30. July I. 5. früh um 8 Uhr 
feftgefeßt. 

Saͤmmtliche Gläubiger deffelben wer⸗ 
den demnach vorgeladen, an bdemjelben 
Edictstage entweder perjönlich oder Durch 
hinlänglich Bevollmächtigte dahier zu era 
fcheinen, ihre Foderungen fammt Ber 
weismitteln und Vorzugsrechten anju= 
bringen, fo wie über die Liquidität und 
Priorität wechfelfeitige und ſchlüßliche 
Verhandlungen zu pflegen, widrigenfalls 
fie den Nachtheil des Ausichluffes zu 
N So haben. Volkach den 27. Juny 
1810, : 

Sroßherzogl. Landgericht. 
aft. 


. Sädlein, A, s. 
04) (Volkach) Gegen Loren, Böhm 
son Stammheim ift die Ausſchatzung ers 
fannt, und einzige Edictstagfatt auf 
Donnerftiag den ıg. k. M. July früh 
am 9 Uhe anberaumt. Deffen jämmtliche 
Gläubiger werden daher vorgeladen, ihre 
Soderungen bey dieſer Tagfart unter 
Vorlegung der Beweismittel und Des 
Borzugsrechtes zu liquidiren, zu excipi⸗ 
ren und ſchlüßlich zu handeln, widrigens 
der Ausfhluß von der Maſſe refp. mit 
den betreffenden Handlungen erfolgt. 
Hiebey mird zugleich bekannt ges 
macht, daß das in einem Wohndaufe; 
4 Morgen Weinberg und 5/4 Weg. 
Baumfeld beftehende auf 670: fl: rhn. 
eingefhägte Immobilarvermögen Dien: 
ſtags den ı7. n, M. July früh am ö 
Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Stamm: 
heim nah Borfchrift der Executions ord⸗ 
nung verſtrichen, und hingeſchlagen werde; 
Volkach den ı8. Aunv 1810 MT 
Großherzogl. Landgericht. 
Kaſt, Kandrichter. 
Benkert, Actuar. 
05) (Werneck.) Im Wege der Hülfs⸗ 
vollſtreckung wird Sonntag den. 5. Aus 
zuſt 1, 3. nachmittags um a Uhr auf 


"gen dahier zu erfcheinen, 


dem Gemeindehaufe zu Waigolshaufen 
das dem Michael Friedrich von da ger * 
hörige Wohnhaus, dann 16 Morgen an 
Art- Kraurfeld und Weinbergen öffent— 
lich verftrichen, welches andurd bekannt 
gemacht wird. Merned den od. Juny 
1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
xımb, 

Kapp. 

26) (Werneck.) Sonntag den 15. July 
l. J. Nachmittags um 2 Uhr werden auf 
dem Gemeindehauje zu Schwanfeld die 
dem Deferteur Andreas Kunzmann von 
da gehörigen nun confiscirten 19 anderts 
halb Viertel Morgen Arıfeld, Wieſen, 
Meinberg und Vorholz, wovon die Vers 
zeihniffe an dem Rathhauſe zu Schwanr 
feld, fo wie vor der Gecichtsthüre affes 
girt, öffentlich verfteigert, und den Meifts 
bietenden fogleih bey annehmbaren Ger 
boten zugeichlagen werden. 

Die Bedingungen ſammt den darauf 
haftenden Giebigkeiten merden vor dem 
Striche befannt gemacht. Welches hiemit 
zur Nachricht dient. Werne den 2ı. 
Juny 1810. 


Großherzogliches Landgericht. 
| Limb. 


Kapp. 
27). (Werned.) Auf Antrag des 
Johann Start Schiffers zu Bergrhein— 
feld, der mit feinen Gläubigern hinſicht« 
lih der Befriedigung eine Webersinfunft 
treffen will, wird zur Unterfuchung deffen 
Schutdenftandes Tasfart auf Donnerftag 
den 2. Augaft I. J. früh um 8. lihr 
anberaumt, - i 
Sammtliche Gläubiger des Frucht— 
Händlers. und » Führers Johann Stark 
werden demnach vorgeladen, an demſel— 
ben Tage zur Liquidation ihrer Foderums 
widrigenfalls 
die Ausbleibenden den ihnen dadurch zur 
gehenden Nachtheil ſich ſelbſt zuzurechnen 
haben. Werneck den 19. unn ıUıo, 
Großherzogl. Landgericht 
’ Limb. Kapp. 





28) (Werned.) Sonntag den 29. 


July nachmittags um 2 Uhr wird auf 
dem Gemeindehaufe zu Waigolshaufen 
das dem Adam Rudloff von da gehörige 
Wohnhaus nebft einem Gemüs— und 
DBaumgärthen mit 
Kraurfeld, Wieſen und Weinbergen im 
Wege der Hülfsvollſtreckung verftrichen, 


und nad der beftehenden Ereoutionsords' 


nung den Meiftbietenden abgegeben, 
Werneck den 28, Juny 1810. 


Großherzogl. Landgericht. 
Limb. 
Kapp. 





Feilbietungen. 


—— 1) Montag den 9. July werden 
im 4. Diſtr. Nro. 54 der Peterskirche 
gegenüber früh von 9 bis ı9, und 
nachmittags von.2 bis 5 Ahr verfhier 
dene Hausgeräthſchaften an Betten, 
elözeng, Schreinerwaaren und dergl. 
zum. öffentlichen Striche aufgelegt, und 
gegen gleich baare Bezahlung abgegeben, 
welhes den Strichsliebhabern - andurch 

bekannt gemad)t wird. 
2) Donnerftag den 18. Sjuly vors 


5 Morgen Arte” 
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kr., dabey wird die Gewährung wie ges 
wöhnlid) benbehalten. ; 

Mart, Joſeph Fleifhmann, 

Eifenhändler auf dem Kürfchneres 
hofe Nro. 362 wohnhaft, 

Dey der am 5. d. M. abger 
haltenen arten Strirhstagfart des Unter⸗ 
zeichneten Wohnhaufes auf dem grünen 
Markte im a. Diſtr. Nro. 406 wurde 


. ein Gebot zu 9800 fl. rhn. gelegt. 


mittags von g bis 12 und nadmittage 


um 2 Uhr werden in dem ehemaligen 
Zeller Hofe im a, Diſtr. Nro. 271 ven 
fchiedene Eiffecten, als goldene Ringe, 
Damenſchmuck, Kleider, Leibmäſche, etwas 
Schreinerwaaren und ein Stadtwagen 
Öffentlich verftrichen, 
baare Zahlung abgegeben. 

5) Bey Unterzeihnetem find zu 


baben alle Gattungen runder eijerner, 
auch fhon mit Blecharbeit gut und dau— 


erhaft verfertigter Defen, welche wegen 
ihrer Leichtigkeit des Gewichtes am 
a große Erfparung maden, und vor 
allen andern entiprechen, indem was bey 
andern ı40 bis 150 Pfnd, bey dieſen 
nur 100, Pfnd. ausmaht. Der Preiß 
it pr. Entr. fhweren Gewichtes 10 fl. 

sehn, und die Biecharbeit pr. Pfnd. 19 


und gegen gleich _ 


Diefes wird zu dem Ende befannt ges 
macht, daß wenn ein oder der andere 
Kaufliebdaber ein, weiteres Gebot zu 
legen gefonnen fen, er foldies bey der 
am ıı. d. abgehalten. werdenden dritten 
und legten Ötrihstagfart zu Protocol 
erklären, auch den etwaigen Zufchlag ges 
wärtigen künng. 

Anton Sofeph Lauſch, 

Eiſenhändler dahier. 

5) Ein Fortepiano und ein Cla— 
vierinſtrument iſt zu verkaufen. Der 
Berfäufer iſt im Int. Comt. zu erfragen. 

6) Einem hohen Adel und vera 
ehrungswürdigen Publitum zeigt Endess 
geießter ergebenft an, daß er mit einem 
nah neueftem franzöfiihen und“ englis 
fhen Geſchmack gearbeiteren Affortiment 
Silberwaaren, als Tafel; Spiel» Hands 
und Wachsſtockleuchtern, Kaffees Mitchs 
Theekannen und Taffen, Zuckerſchaalen 
und Körbchen, Salzfäffer und Caffolettes, 
mit Effig: Del; und Senftfläſchchen, Ere» 
denzs und Caffeebrettern, Ef: Vorleg— 
NRagout: und Kaffeelöffeln, Bretrfpielen 
zu 6 und ı2 Beſtecken, nebft noch andern 
Stücken, in ıdlöthiger Probe Augsburs 
ger Gehalt verfehen fey. Er bittet um 
zahlreihen Zufpruch, verfihert die billige , 
fien Arbeitspreiße und reele Bedienung. 


Georg Stephan Dörfer, Hof—⸗ 
füberarbeiter, im 3. Diftr, 
Mio. 149. 


7) Handelsmann Scheuer auf der 
Domgaffe hat aus Paris eine Partie ' 
neuefter und feinfter Strohhüte erhalten, 
die er in ſehr billıgen Preifien verkauft, 

8) Endesbenannter iſt gefonnen, 


Semmelsgaſſe 


nebſt 
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ſein 
Nro. 
and zu derkaufen; es iſt an den vier 
Seiten ſtart von Steinen erbaut, drey 
Stodwerte hoch, alle Stocdwerfe mit 
pellen Zimmern, Kammer und Küche ım 
beften Zuftande verfehen, dat einen Hof, 
Zugbrunnen, Waſchkeſſel, Schweinftall, 
Pak zum Holzlegen und Beſſerungsgru⸗ 
ben, dann einen bis 18 Fuder in wein 
grünen Fäſſern, mo mehrere davon in 
Eiſen gebunden find, waſſerfreyen Keller 
andern Bequemlichkeiten. Diejes 
Haus, welches ſelt 50 Jahren feinen gu⸗ 
en Ruf wegen der Wirthſchaft hat, können 
Kaufluftige täglich einjehen, und die wei⸗ 
teren Bedingnife von dem Eigenthümer 
vernehmen. 1 
Kaspar Winzenhörlein, 
Keine und Garküchenwirth dahier, 


———— — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


1) Unterzeichneter macht — 
bekannt, daß er ſein Logis auf dem 
Kürſchnershofe verlaſſen, und ein an⸗ 
deres in der Dominikaner⸗-Gaſſe im 

8. Diſtrict Nro. aır. bezogen habe. 
Konrad Freundfchig d. jüngere 

Manns Schneidermeifier. 

2) N. Maron, Bijoutier aus Has 
nau, empfiehlt fih dieſe Kilianimeſſe 
zum erfienmaf auf 8 oder 10 Tage mit 
einem nah dem neueſten Geihmade 
und vollftändigen Affortiment Bijouterie⸗ 
maaren in feinem Gold, als mit Tabas 
tiers, Uhren mit und ohne Nepetition, 
Mechanik und Muſik, Uhrketten, Petts 
fhaften und Schlüfeln, Kämmen, Dias 
demen, Guirlanden, Colliers, Braſſelets, 
Medaillons, Ohrringen, Nadeln, und 
Ringen ꝛc., ſowohl in bloßem Gold, als 
auch mit Brillianten, Roſetten und feinen 


eigenthlümtiches Wohnhaus in der- 
124 aus freyer 


Berlen gefaßt, tauſcht und kauft Juwe⸗ 
len, Perlen und färbige Steine, vers 
fpriht billige und reele Behandlung, und 
logirt im Gaſthauſe zum Schwan. 

5) Sonntags den 1. July ift auf 
dem Kürfchnershofe gegen die Domgaſſe 
hin ein goldenes Ohrgehäng mit ſchwar⸗ 
zem Steine und guter Perle in der 
Mitte, nebft eingehängtem ſchwarzen Herz⸗ 
hen mit guter Perle in der Mitte, vers 
‚foren worden. Der redliche Finder deffen 
wird gebeten, ſolches gegen ein anfehn« 
fihes Douceur im Int. Comt. abzulier 
fern. 


4) Ein ordentlihes Frauenzimmer 


- winfcht als Kammerjungfer oder Ber 


fchließerin bey einer Herrſchaft in Dienfte 
treten zu können. Weitere Auskunft im 
Int. Eomt. 
} 
Cours der Staatspapiere und 
Wechſelbriefe in Frankfurt 








am Main. 
vom 3. Julius 1810. | 2 
Deftreidh,. _ 

4 pCt. Obligat. . |56% 
5343 — 0.1364 
5 — nd . [2 * 26 — 
5 — Biene Stdt. Bceo. 24 — 
50 fl. Species Lott.. . 176 — 
100 0 — — . hd — 
100 — Bro. Lott. R 26 — 


500 — 


..:.194 — 








Bayern. 
5 pCt. Sblsa . . . | — 
6 — — . . . 99 ,— 
5 — Landſtänd. 07 — 
Wiener Wechfelcours . a 25 
Ausbug —- 199 
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Dienftag. 


Mit Sroßherzoglich aflergmädigfser Erlaub niß 





Nr. "5, i 


120, Julius 1810, 


Bekanntmachung. 


Die unterzeichnete Stelle hat die Erfahrung gemacht, daß aller angewandten 
polizeylichen Maßregeln ungeachtet doch noch mancher dahieſige Bäcker geringes, nicht 
gut ausgebackenes oder unfhmachaftes Kornbrod zum Verkauft ausfeße. Jedermann 


wird daher. aufgefordert, 


gen, 


im Falle er teichtes, fonft 
ſchlechtes Brod von einem Bäder erhatte, ſolches zur unterzeichneten Stelle zu brins 
wo, fo fange noch das Zeichen des Bäckers erkennbar if, jeder fein Geld für 


nit. ausgebadenes oder 


. das Brod zurüderhalten, fein Name aber verfhwiegen bleiben, und gegen den Bäder 


die geeignete Verfügung getrojfen werden wird, 


Würzburg den 8. Julius adıo, 


Großherzogl. Polizeydirertion dahler. 
Kirchgeßner. 


ö— — — — ———â— EEE EEE —— 


Gerichtliche Anzeigen, 


1) (Würzburg.) Das zur Berlafr 
fenfhaft des Philipp Anton Wolfſteiner, 
Kellers im dem vormaligen Stifte New 
münfter dahier gehörige, im 4. Diftr. 
Mio. 7ı. auf ber Neubaugaſſe gelegene 
Wohnhaus, weiches der vormaligen Ab⸗ 
tey St; Stephan nun dem großherzog⸗ 
fiyen Stadtrentamte mit 5 Pfimd lehn⸗ 
und handiohnbar if, und worauf 5500 
fl. eh. geboten find, fol am Dienftage 
den ı7. Julius d. J. vormittags um 10 
Uhr dem dritten und letzten öffentlichen 
Striche ausgeſetzt, und dem Meiftbietene 
den mit Vorbehalt der hoſgerichtlichen 
Genehmigung zugeſchlagen werden. 

Diefes Haus. hat im untern Stode 
5 heisbare Zimmer, ı Kammer, x 
Wahhaus mit einen eingemauertem 
Waſchkeſſel ſammt Pumpbrunnen und 
im Hausvorplatze einen Ziehbrunnen, 
einen kleinen Hof mit einem Schwein⸗ 
dann Hühnerſtalle und Abtritte. 


— 


Der zweyte Stock enthält 5 heißs 
bare Zimmer mit einem Nebenzimmer 
und Kabinette, eine geräumige belle 
Küche, und einen Abtritt, dann a ger 
bretserte Böden mit 2 Bodenfammern, 
einen hellen Keller mie 6 Fäſſern zu 
2 1/2, 2 Fuder und geringer in Ko 
gebunden. 

Die Kaufbedingniffe werden bey denr 
Strihe, wilder im Kaufe felbft abges 
halten wird, den Liebhabern eröffnet 
werden. 

Die Einfiht kann täglich genommen _ 
werden. Würzburg den 4. Julius 1610. 

Oroßherzogl. Hofgeriht. 
H. v. Heß. R 
Rüdel. 

2) (Würzburg.) Die zur Verlaſ—⸗ 
fenfchaftsmaffe der verlebten Wittwe des 
vormaligen fürſtlich wüczburgiſchen Kam: 
merſecreiärs Wucherer gehörigen Effetten, 
als einige filberne Löffel, eine Stoduhr 
und Ss en Betten, weißes Zeug, 

5 


_ P} 
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. Schreinerwaaren und verfchiehene Mar 


lereven nebſt einem fehr guten Fortepiano 
von I. ©. Senf aus Weimar we. den am 
künftigen Dienftage den 10. d. M. vormits 
tags um g Uhr mittelft Öffentlichen Striche 
gegen gleich baare Zahlung im2. Diſtr. Nro, 
gıg in der untern Wöllergaffe verkauft, 
welches hiermit befannt gemacht wird, 
Würzburg am.4. July ıdıo. 
Großberzogl, Hofgericht, 


dv. Heß. 
\ ’ Henkel. 
5) (Würzburg) Montag den 16. 
d. M. nahmittage um 2 Uhr werden 
die zur Concursmaffe des Bäckermeiſters 
Sofeph Köhler gehörige Mobilien an 
Schreinerwaaren und fonftigen zum Bes 
triebe des Bäckerhandwerks gehörige Ges 
räthſchaften in dem bisherigen Brunnens 
bädfershaufe auf der Neubaugaſſe, mits 
telft öffentlihen Strichs an den Meifte 
bietenden gegen gleich baare Zahlung ab: 
gegeben, welches andurd zur öffentlichen 
Kenntniß gebradht wird. Würzburg. den. 
6. Zuly 1810. 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 
4) (Bürgburg.) Gegen den Nagel: 
fhmiedmeifter Georg Niedner dahier iſt, 
ſchon unterm ı. May I. J. der Gantı 
prozeß erfannt worden, und da durch dens 
felben zeither feine Appellation hiegegen 
angezeigt worden, fo werden folgende 
Edictstage abgehalten werden; nämlich 
der erfte am Donnerflage den 2. Auguft 
1. 5. früh um g Uhr, wobey alle und 
jede Gläubiger ſelbſt oder durch hinläng— 
lih Bevollmächtigte fih bey Vermeidung 
des Ausihluffes ihrer Foderungen bey 
gegenwärtiger Maffe zu melden, zu liquis 
diren, ihre Beweismittel anzugeben, und 
ibe Vorgugsrecht anzuführen haben; der 
zwente auf Donnerftag den Sa. Auguft 
1. 5. früh um 9 Uhr, an weldem 
fänmtlihe exceptiones, welche ſowohl 
der Schuldner, als jeder Gläubiger in 
puncto liquidi et prioritatis gu haben 


vermeint, ohne Ausnahme auf einmal 
und zwar sub poena praeclusi vor— 
und » anzubrirgen find, endlih der. 
dritte auf Donnerftag den 27. Septem— 
ber I. 5. früb um g Uhr, wo vom 
Schuldner gegen die Gläubiger, und von 
diejen unter fih re- und duplicande 
unter dem nämlichen Rechtsnachtheile zu 
handeln it. Würsburg den 4. Auly 1810. 
Großherzogl, Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm, 
Mohrenhofen. 
5) (Würzburg.) Das dem KHögner 
Michael Lay dahier zugehörige, im 4.. 
Difte. Neo. 230 in der fogenannten Kos. 
fengaffe liegende Wohnhaus, welches der 
— Johanniter Commende mit 
Pfenn. Grundzins jährlich zu Lehen 
geht, und in Veräußerungsfällen dahin 
handlohnbar iſt, wird auf Erſuchen des 
großher oglichen Verwaltungsrathes Dien⸗ 
ſtag den 51. d. M. vormittags um 10 Uhr 
mitteift eines einzigen öffentlichen Strids 
nach Vorſchrift der Erecutionsordnung dem 
Meiftbietenden zugefhlagen, welches den 
Strihsluftigeh mit der Bemerkung be; 
kannt gemacht wird, daß die innere 
Einrihtung dieſes Hauſes täglich einges 
fehen werden könne. Würzburg den 4. 
July 1810. 
Großherzogl. Würzb. Stadgericht. 
Wilhelm. 


‚Mohrenhofen. 
6) (Würzburg) Gegen Joſeph 
Köhler, Bäckermeiſter dahier ward die 
Ausjhagung erkannt, und wegen Unbe— 
deutenheit der Maffe ein einziger Edicts⸗ 
tag auf Dienftag den 24. bdiefes Mor 
nats vormittags um g Uhr anberaumt, 
wo alle diejenigen, welche -an bier 
fem Gemeinfchuldner aus mas irgend 
-für einem Grunde eine Foderung 
geltend machen können, dieſelbe entwer 
der ſelbſt, oder dur hinlänglich Bevoll⸗ 
mädhtigte ben unterzeichnerer Stelle an⸗ 
bringen, gehörig Deffalls tiquidiren, ihre 
Vemweismittel vorlegen, über den Vor— 
zug flreiten, und zub poena praeclusie- 


nis ſchlüßlich Handeln ſollen. Würzburg 
den 6. Sulo ıBro. 
Sroßhetzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm, 
Mohrenhofen. 
7) (Würzburg) Mittwoch den 16. 
l. M. Julius vormittagge um 11 Uhr 
wird. das zur Schiffdauer Konrad'ſchen 
Ausihakungsmaffe gehörige, im 5. Diſtr. 
No. ıgo gelegene, und angeblidy zinss 
und lehenfreye Wohnhaus bey unters 
zeihnerer Stelle auf Antrag der Släus 
biger dem nodhmaligen, und legten Aufs 
ſtriche ausgefeßet, und dem Meiftbietens 
den fogleich, und mit Uebergehung der 
Bwochigen Friſt zur Stellung eines 
befferen Käufers gegen baare Erlegung 
Des Kaufihillings zugefchlagen. Würze 
burg den adtın Juny 1810. 
Großh. Würzb. Gtadtgericht. 


Wilhelm. 
Burfarbt, 


8) (Würzburg) Gegen die Thün— 
germeifter Chriftina Märkin Wittib wurs 
de auf Andringen mehrerer Gläubiger 
unter dem 2. Aprit I. 5. die Ausſcha⸗ 
Sung von unterzeichneter Stelle erkannt. 
Es werden daher alle jene, melde eine 
rehtlihe Foderung an gedachter Chris 
fina Märkin dahier zu machen haben, 
vorgeladen, Dienfiag den 24. f. 
Julius als den einzigen Edictstag bey 
unterzeichneter Stelle entweder in Pers 
fon oder durch hinlänglich Bevollmäch— 
tigte zu erſcheinen, unter dem Rechts— 
nachtheile ihre Foderungen mit deren 
Vorzugsrechten und Beweismitteln anzu⸗ 
“geben, allenfallſige Urkunden hierüber vor; 
zulegen, wechſelſeitige Einreden vorzu— 
bringen, und ſchlüßliche Handlung zu 
pflegen, daß fie im Entftehungsfalle von 
der Gantmaſſe ausgefchloffen merden 
würden. Würzburg den 25. Auning 1810. 

Großh. Würzb. Stadtgericht. 

7 Bılbelm. 
3 Burkardt. 

9) (Würzburg.) Um die Theilungs⸗ 


Sache der verlebten Kofigeberin Ottilia 
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Deckere Wittwe beendigen zu können, 
werden alle diejenigen, welche an dem 
Nachlaſſe derſelben aus irgend einem 
Grunde eine Foderung machen zu kön— 
nen glauben, andurch aufgefodert, 
ſelbe bey der auf Donnerſtag den 26. 


dies 


d. M. vormittags um 10 Uhr anberaums 


ten Tagfart bey untergeichneter Stelle 
unter dem Rechtsnachtheile anzuzeigen 
und zu liquidiren, daß anfonft bey Bes 
endigung diefer Theilungsmaffe auf fie 
feine Rückſicht folle gemacht werden, 
Würzburg den 2. July 1810. 
Großherz. Würzb.. Stadtgericht. 
Wilhelm, 


Burkardt. 


10) (Würzburg.) Samſtag den od, 
d. M. vormittags um 10 Uhr wird bey 
unterzeichneter Stelle das von der Mas 


‚ria Anna Pfefferin, aus ihrer Theilungss 


nun Concursmaffe erftrihene, im 5. 
Diſtr. Neo. 156 nächft dem Kaiferwirthes 
hauſe liegende Wohnhaus, ‘welches der 
Deuefhhausverwaltung mit 5 Pfenn, 
Grundzins, dann 22 Pfen. für ein Faſt⸗ 
nachtshuhn jährlich: zu Leben geht, in 
vim executionis zur Erzielung des noch 
nicht begahiten Kaufſchillings, einem noch⸗ 
maligen, jedoch einzigen Striche ausges 
fest, und dem Meiftbietenden nad Vor— 


DM. 7 fchrift der Ereceutionsordnung zugejchlas 


gen, welches den Strichslufligen mit dem 
Bemerken befannt gemacht wird, daf die 
innere Einrihtung diefes Wohnhaufes 
täglih in Augenihein genommen mer 


den könne. Würzhurg den 4. Julv ı8ıo, 


Großherzogl. Würzb. Gtadtgericht, 
J Wilheim. 

Mohrenhofen. 
11) (Würzburg.) Es bat ſich eine 
ziemliche Quantität an herabgewürdigten 
verſchiedenen Münzſorten andehäuft, wel— 
he durch öffentlichen Aufſtrich an den 
Meiſtbietenden argen focteich zu leiſtende 
baare Bezahlung abgegeben werden. Zu 
dem Ende wird. Donnerſtag der ı2, Zus 
lius nadmitrtaas um < Uhr auf dem 
großherroal Oberarmencommiſſionszim/ 
3 , 


2. W 


\ 
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mer die Tagfart anberaumt. Würzburg 
hen 7. Julius 1810. 
Großherzogl. Ober⸗Armen⸗Commiſſion. 
Kirchgeßner, 
Mathalm. 


22) (Wür burg.) Am Mittwoch den 
ı1. d. M. früh um 9 Uhr wird der 
diesjährige Getreidzehent auf hieſiger 
Markung diſtrietweis zum öffentlichen 
Strich gebracht, und den Meiſtbietenden 
bey erzielten annehmlichen Geboten unter 
dem MWorbehalt der allerhöchften Genehmir 
gung zugefhlagen. Würzburg den 4. 
July 1810. — 

Großherzogl. Stadtrentamt. 

Bros, 


13) (Würzburg) Gegen Andreas 
Fritz zu Gerbrunn ward die Ausſchatzung 
erkannt, und ein einziger Edictstag auf 
Mittwoch den a2. Auguft d. J. früh 
um 8 Uhr anberanmt, wo ſämmtliche 
Släubiger deffelden entweder in Perſon 
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte 
unter "dem Nechtsnachtheile des Auss 
fhluffes von dem Gante ihrer Foderun⸗ 
gen unter Angabe der Beweismittel und 
Vorzugsrechte liquidiren, über beyde ex 
-eipiren und ſchlüßlich Handeln follen. 
Würzburg den 5. Juln ıdıo., 


Großh. ——— d, d. M. 
Jager. ? 
. Wagner A. 5, 


24) (Würzburg) Die Beurtheilung 
der gegen Johann Beck von Erlabrunn 
bey dem beträdhtlihen Pafivftande desr 
felben zu treffenden rechtlichen Berfilgung 
fodert Kenntnif des Paffivkandes des 
gedachten Schuldners. 

Man hat daher eine Tayfart auf 
Mittwoch den 29. Auguft d. I. früh 
um 9 Uhr anberaumt, an welcher - die 
Gläubiger des Zohann Bet um fo ges 
wiſſer bey unterfertigter Gerichtsſtelle 
ihre  Foderungen anzugeben haben, als 
im Entftehungsfale die Ungehorfamen 


bey gegenwärtiger Debitſache nicht berück⸗ 


/ 


fihtigt werben follen. Würzburg den 3. 
Suln 1610. 


Großherzogf. Landgericht j. d. M. 
Behr. 


—* Wolf, A. 8. 

15) Würzburg.) Montags den 16. 

d. früh um 10 Uhr werden in dem groß— 
herzoglichen Juliusjpitale dahier 40 
Mitr. Weisen, 450 Miır. Korn und 
60 Mitr, Haber salva ratificatione 


öffentlich verfleigert, welches hiemit bes . 


kannt gemacht wird. Würzburg den 6. 
Julius 1610. 
Großh. Juliusſpitäl. Rentamt dahier. 
J. D. Fleiſchmann. 

16) (Aub.) Um zu bemeſſen, ob 
gegen den Philipp Baumann von Dals 
dersheim bey den vielen Schuldfoderuns 
gen, die fi in Kurzem gegen ihn offen 
barten, und wovon mehrere jhon zur 
Erecution gediehen, im Wege ber KHälfss 
poflftrefung oder des Gantes zu verfabs 
ven fey, werden alle diejenigen, die an 
den obem erwähnten Philipp Baumann 
eine Zoderung maden fünnen, vorgelas 
den, biefelbe auf Dienflag den 31. Ju⸗ 
fius d. X. früh um g Uhr dep unters 

eichnetem Landgerichte unter dem Nadıs 
theite anzubringen, daß auf den Nicht⸗ 
erſcheinenden bey dem ferneren Verfahren 
feine Mückficht genommen wird. Aub 
den 3. Julius 1810. 

Großh. Landgericht Röffingen. 


C. Linder. 
Pfriem. 


.. 27) (Kigingen.) Die Verlaſſenſchaft 
des Chriſtoph Mauerer von Kitzingen 
iſt zur Zahlung der vorhandenen bekann⸗ 
ten Schulden nicht hinlänglich, es muß 
daher im Wege der Ausjhagung verfah⸗ 
ren werden. Wer demnach an beſagter 
Werlaffenfchaft eine Foderung machen zu 
tönnen glaubt, har folhe mit Vorlegung 
der Beweismittel über deren Liquidität, 
fo wie über das anzuſprechende Vorzugs 
recht bey der auf Dienſtag den 24. uly 
d. 3. früh um 8 Uhr anberaumten eins 
zigen Edictstagfart entweder perſönlich 


oder durch Hinfähnlih Bevollmächtigte 
anzubringen, ſonach äft über die anges 
Brachten Forderungen und das prätendirte 
Vorzugsrecht zu ercipiren und ſchlüßliche 
Handlung zu pflegen. Wer bey dieſer 
Zagfart den vorfliehenden Auflagen nicht 
entfpricht, wird mit feiner Foderung und 
feinen übrigen Handlungen ausgefchloffen. 
Kitingen den 023, Juny ıdıo. 
Großherzogl. Landgericht. 
b.l. V. d. 8. 
K. Greb. 


Greß, A. s. 

18) (Mellerichſtadt.) Kaſpar Koch*) 
von. Simonshof, dermal zu Burkard— 
roth will ſich mit ſeinen Gläubigern in 
Güte ſetzen; es wurde ſonach auf ſein 
Anſuchen zum Verſuch der güilichen 
Auseinanderſetzung Tagsfart auf Diens⸗ 
tag den 24. July l. J. früh um 8 Uhr 
anberaumt, und ſämmtliche Gläubiger 
des Kaſpar Koch werden anmit vorges 
laden, an derſelben vor unterzeichneter 
Stelle zu erfcheinen; die Vorfchläge des 
Gemeinfhuldners zu vernehmen, und 
ſich darauf zu erklären, oder zu gewär⸗ 
tigen, daß ohne Berädfichtigung ver 
Ausbleibenden die etwa zu Stande fom- 
mende Bergleihe beflättiget, und voll 
zogen, oder fonft das Rechtliche in diefer 


Schuldenfache- verfügt werde. Mellerich⸗ 


ſtadt den 28ten Juny 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
Nickels. 


Clement. 

19) (Münnerſtadt.) Die gegen den 
Michel Endris Bierbrauer zu Maßbach 
wegen feinem bisher geführten vers 
ſchwenderiſchen Leben vorgenommene Cors 
rectionen blieben an demſelben fruchtlog, 


daher der Schultheiß Adam Thain Re 
r 


Maßbach ex, officio als Curator 





*) In Rro. 69. u. 71. iſt ſtatt die ſes rechtmäs 
en Namens Ko och 


ch der Name 
irrig abgedruckt worden, welches zur Ver⸗ 
mieidung des Nachcheils für die Gläubiger 
bier bemerkt wird, 
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genannten Endris aufgeftellt worden. 
Soldemnah werden alle Gattungen 
Kontraste und Anlchen, welche von dem 
aufgeſtellten Eurator nicht anerkannt 
find, für null and nichtig erklärt, fo daß 
der dagegen Handelnde mit einer Klage 
gar nicht gehört wird. Zugleich werden 
die auswärtigen Wirthe, demfelben nichts 
auf Borg unter Verluſt ihrer Foderung 
abzugeben hiemit angewiefen, den Wire 


then des hieſigen Landgerichts aber uns. 


ter Strafe verboten, demſelben Getränke 
abzugeben, oder das Zehen in ihren 
Wirchshäufern zu geftatten, welches za 
Jedermanns Nachachtung hiemit öffent 
did bekannt gemacht wird. Münnerſtadt 
den 25. Juny 181i0. 
Großherzogl. Landgericht. 
K 


elleri, 
Anbing. 





Feilbietungen. 


2) Donnerſtag den ı2. July vor⸗ 
mittags von 9 bis «2 und nachmittags 


"um 2 Uhr werden in dem ehemaligen 
Zeller Hofe im 2. Diftr. No. 271 ver 
fhiedene Effecten, als goldene Ringe, ° 


Damenfhmud, Kleider, Leibwäjche, etwas 
Schreinerwaaren und ein noch fehr guter 
Stadtwagen öffentlich verftrihen, und 
gegen gleih baare Zahlung abgegeben. 
2) Bey der am 5. d. M. abge⸗ 
haltenen oten Strichstagfart des Untere 
zeichneten Wohnhaufes auf dem grünen 
Markte im 2. Diſtr. Nro. 406 wurde 
ein Gebot zu 9800 fl. chn. gelegt, 
Diefes wird zu dem Ende bekannt ges 
madt, daß wenn ein ober ber andere 
Kaufliebäaber ein weiteres Gebot zu 
legen gefonnen fen, er ſolches bey der 
am 11. d, abgehalten werdenden dritten 
und letzten Strichstagfart zu Protocol 
erklären, auch den etwaigen Zufchlag ge 


wärtigen könne. 
Anton Joſeph Lauf, 
Eifenhändler dahier. 


— 


vıw 


5) Bey ‚Untergeichnetem find gu 
Haben alle Gattungen runder eiſerner, 
auch ſchon mit Blecharbeit gut und daus 
erhaft verfertigter Defen, welche wegen 
ihrer Leichtigkeit des Gewichtes am 
Preiße fowohl, als aud im Heitzen am 
Holz große Erfparung machen, und vor 
allen andern entfprehen, indem was bey 
andern ı40 bis 150 Pfnd, bey dieſen 
nur 100 Pfnd. ausmadten. Der Preiß 
iſt pr. Ener. fchweren Gewichtes 10 fl. 
rhn. und die Blecharbeit pr. Pfnd. 19 
., dabey wird die Gewährung wie ges 

wöhnlich Leybehalten. | | 

Mart. Joſeph Fleifhmann, 

Eifenhändler auf dem Kürfchnerss 

hofe dahier Nro. 562 wohnhaft. 
4) Einem hohen Adel und vers 
ehrungswürdigen Publikum zeigt Endes; 
geſetzter ergedenft an, daß er mit einem 
nach neueftem franzdflfhen und englis 
(hen Geſchmack gearbeiteten Affortiment 
Silberwaaren, als Tafel. Spiels zus 
and Wachsſtockleuchtern, Kaffe Milch: 
Theekannen und Taffen, Zuckerſchaalen 
und Körbchen, Salzfäffer und Eaffolettes, 


mit Effig: Del: und Senftfläfhhen, Cre ⸗ 


denzs und. Caffeebrettern, Eß⸗ Vorleg⸗ 
Magout: und Kaffeelöffeln, Brettfpielen 
zu 6 und is Beſtecken, nebſt noch andern 


Stücden, in ı3lörhiger Probe Augsbur: - 
Er bittet um, 


ger Gehalt verfehen ſey. 
jahlreichen Zufprud, verfihert die billig: 
Ken Arbeitspreiße und reele Bedienung, 
Georg Stephan Dörfer, KHofs 
fiiberarbeiter, im 5. Difte. 

NMro. 145. 


5) Handelsmann Scheuer auf der‘ 


Domgaffe hat aus Paris eine Partie 
neuefter und feinfter Stroßhüte erhaften, 
Die er in fehr billigen. Preißen verkauft. 

6) 3 ıfa Ruder weifer, dann F 
Fuder rother ıBoger Wein wird zu Fu— 
dern, halben Fudern, Eimern, halben 
Eimern, oder auch im Sanzjen gegen 


£ 


fahren. 


gleich Haare Zahlung Hey — Albert 
Neo, 598 im ı. Diſtr. den 15. Julius 
vormittags um 9 Uhr verfirihen. Die 
Proben können vor dem Striche am 
Faſſe genommen werden. — 

7) Ein Morgen Weinberg in dem 
oberen Krombühl, welcher zinsfrey, oben 
und unten mit einer Mauer verfehen ift, 
und feine Giebigkeiten zu entrichten har, 
ift aus freyer Hand zu verkaufen. Der 
Eigenehümer ift im Int. Comt. zu ers 


n 





Vermiethungen. 


ı) Im ı. Diſtr. Nro. ieq in der 
Semmelsgaſſe iſt ein Quartier auf Aller 
heiligen oder aud noch eher zu vermies 
then, Es befleht in 4 heißbaren und a 
unbeißbaren Zimmern, Küche, Keller, 
Waſchhauſe und Holzlager. 

2) Im 3. Difte, Nro. 1973 anf 


. ber Domgaffe ift ein Laden auf diefe Kis 


lianimeffe zu verlehnen. 

5) Im 3.’Dife. Nro ıgı if ein 
Quartier ı heitzbares, ı Feines unheitz⸗ 
bares Zimmer, Küche Bodenkammer 
enthaltend, an eine Bleine Haushaltung 
oder einzige Perfon auf Großjafobi zu 
vermiethen. j 
Ä 4) Im 3. Diftr. Nro. 25 ı/a in 
ber Kettengaffe ift ein Zimmer und ein 
Schlafjimmer mir Möbeln an ledige 
Herrn oder Frauenzimmer allftündlich zw 
verlehnen. 

5) Im ı. Diſtr. Neo. 193 if ein 
Quartier von 5 heißbaren dann ı ums 
heihbaren Zimmer, Küche, Keller, Wafchs 
haufe, Boden, Bodenfammer; Holjremife 
‚und andern Bequemlichkeiten fogleich oder 
auf Srofjafobl zu vermicrhn | 

6) Ein großes Gewölbe zu ebener 
Erde, ein großer Boden zum Getreide 


‚ * 


Hütten, dann ein ſeparirter Platz zu 
> Riafter Holz oder Stroh iſt ſtündlich 

a" vermieihen EN a Albert im 
. Difte. Neo. 5 





VBermifchte Anzeigen. 


1) Durd den legten Sterbfall 
einer — in dem Stadtrath 
Huberiſchen Joſephsſpital iſt eine einzige 
Aufere Pfründe erledigt worden, mess 
halb nach beftchender höchſter Vorſchrift 
vom 25. Junius ein Aufnahmsconcurs 
— Rathhauſe dahier auf den 18. Jullus 


J. früh um halb 9 Uhr gehalten, 


— ſolle. Diejenigen, welche bey Bürs 
gersieuten hieſelbſten wenigſtens zwanzig 
Jahre gedient haben, und fih darüber, 
wie über ihren ledigen Stand, gute Aufı 
führung und fernere Dienftuntaugfichkeit 
fandationsmäßig und glaubhaft auswei— 
fen tönnen, haben ſich alfo auf beftimm« 
- ten Tag, Stunde und Drt bey der Cons 
frription „einzufinden,, oder wenigſtens 
durch behörige Zeugniffe ihrer Michters 
ſcheinung wegen ſich zu rechifertigen, fos 
bin das Weitere zu — Würz⸗ 
qura den 6. July 1810. 
Ve. Oroßh. Stadt: ———— 
v. Germersheim €. D. R 
Großh, Berwaltungsrafp. 
h ©. Brod, Bürgermeifter 
0) Ein Diann der auf dem Lande 
wohnt, wünſcht gegen billige Vergütung 
Deitlefer einiger Zeitungen und Sour: 
male zu werden, Er wird fie von jener 
Derion, die ihm dieſe Bitte erfüllen 
Bann, wöchentlich abholen laffen, und fie 
in der andern Woche wieder zurückſenden. 
Die —* giebt das- Int. — 

5) Mittwoch den 4. b. ver⸗ 
lor ein Bauersmann vom —— 
bis an das Pleichacher Thor und um die 
Stade herum bis an das Neue Thor 
einen weißen tuchenen mit Vargent ger 


. tung, 
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fütrerten Bauernrock, ſammt einem Sack⸗ 
tuche in der Toſche. Der Finder wird 
gebeten, ſolches gegen eine Belohnung 
im Inc. Con, anyuzeigen. 

5) Eın junger Menſch, der fchon 
bey Herrſchaften als Bedienter gedient 
hat, zugleidy mie Pferden umgehen, und 
Zeugniffe feines Wohlverhaltens aufwe i⸗ 
ſen kann, ſucht wieder in Dienſt zu 
kommen. Seinen Aufenthalt erfährt man 
im Sjnt. Comt. 

4) Es geht bis künftigen Donner 
flag den ı9. d, eine Charfe nah Bam⸗ 
berg. Mer mitzureifen gedenkt, melde 
ſich im Int. Comt. 

5) Johann Gottlob Friſſe ſel. 
Sohn aus! Obercrinig bey Schneeberg 
in Sachfen, empfiehlt fih diefe Meffe 
zum erfienmal mit allen Gattungen von 
fhwarzen und weißen Spigen, ſchwarzen 
und weißen Pettinet und Filoches-Kan⸗ 
ten, dergleihen Tücher, Shawls, fo auch 
in Gaze und Moll von verfhiedenen 
Breitungen, und mehreren ähnlichen. ges 
ſtickten Modewaaren in neueften Deffeing, 
baummollenen Gardinen» Franzen, und 
verfchiedenen andern Poffamentierwaaren 


ac. eigener Fabrik. Deffen Bontigue iſt 


in der Mitte der Domgaffe nächſt am 
Brunnen. 

6) Jakob Joſeph Rindskopf aus 
Frankfurt a M. bezieht dieſe Kilianis 
meſſe zum erſtenmal, und empfiehlt ſich 
zu den Fabrikoreißen im Ausſchnitt und 
im Ganzen in allem Sorten Mode:@ats 
tun, Patenten, Nanquenets, feidenen 
Tühern und Welten, bittet um geneigs - 
ten Zuſpruch, und bat feinen Laden in 
der Domgaffe im Schöndrunnen 9, Diſtr. 


Nro. 537. 

7) Bey M. M. Ochs aus Frank⸗ 
furt iſt dieſe Meſſe ganz neumodi—⸗ 
ſcher Doubleflorence, Ecoſe⸗Taffent, in 
allen Breitungen ſchwarzer Taffent, neu⸗ 
er Levantine ſowohl glatt, als in proſch, 
Shawls die allerneueſten in aller Breis 
wie auch noch fonft alle mögliche 
Lyoner Seidenwaaren zu haben. Ads 
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im Rabritpreis. Er Hat feinen Lade 
dieſe Meſſe neben Hru. 
Benkert, vormals Georg Oswald. 

8) Seligmann Iſaac Langenbach 
von Fraͤnkfurt a. M. empfiehlt ih dieſe 
Meſſe zum etſtenmal in holländiſchem 
Leinwand, Tiſch und Handtücherzeuge, 
Pariſer Pentuiuhren in neueſtem Deſſein, 
Pariſer Porcellaintaſſen in feiner Mas 
lerey und ſehr reichen Vergoldungen, gur 
ten - Sranaden ꝛxc., verſpricht billige 
Preiße und reele Bedienung und log irt 
im goldenen Kreuz Nro. 1. 

- Au ſucht derſelbe Juwelen, alle 
Sorten altmodijher fammtener, ftoffener 
und Seidenzeuge in Stüd, mie auch im 
verfertigtem Kleidern, reiche Zeuge und 


Kaufmann 


en, _ Perlen und färbige Steine, vers 
fpeiche Hillige und reele Behandlung, und 
logirt im Gaſthauſe zum Schwan. 

, 10) Ein ordentlihes Frauenzimmer 
wünſcht als Kammerjungfer oder Ber 
fhließerin bey einer Herrichaft in Dienfte 
treten zu können, Meitere Auskunft im 
Int, Comt. 


— I— 
Eours der Staatspapiere uns 


MWechfelbriefe in Frankfurt 
am Main. 


vom 6. Zulius 1810. | für 











































Haber 46 


nn einen guten Preiß zu K. 8. önreich iſche - 
u 4 
9) N. Maron, Bijoutier aus Kar 2: — u ” ; 
nau, empfiehle ſich diefe Kilianimeffe 237 — er 27 3 
zum erfienmal auf 8 oder 20 Tage mit 5 — Wiener Stdt.Ber a6 — 
einem nah dem neueften Geſchmache 50 fl. Species Pott. „52 
und vollftändigen Affortiment Bijoutetinr zo —_ —  —_ a Da 
waaren im feinem Gold, als mit Tabs 100 fl. Beo. Lott. u ie 
tiere, Uhren mit und ohne Repetition, A EN Beige 2 a 
Mechanik und Muſik, Uhrketten, Pett⸗ BER See 
f@aften und Schlüffeln, Kämmen, Dias R-bayrifhe 
demen, Guirlanden, Collier, Braffelets, 5 pCt. Obligat - . g J — 
Medaillons, Ohrringen, Nadeln, nd 6 — — EEE 
Ringen ac., ſowohl in bloßem Gold, als — ——— 
auch mit Brillianten, Roſetten und feinem Wiener Wehfeous .„_ . 1254 
Berlen gefaßt, tauſcht und kauft Juwe⸗ Augsburg. — ut 99 # 
Getreid⸗Verkauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 7. July 1810. - 
% im böhften Kim mittlereng im geringfien $ Summe 
Getreid⸗ Preiſe. Preiſe. Preiſe. aller verkauften 
Sattungen. rheiniſch rheiniſch rheiniſch rüchte. 
Mitr.] fl. I fr. IMitr.fi. . ‚Meter. | fl. 955 Mitr, 
An Weißen 4| 12 309g 462 1 rıt © 2 | 10 | 30 g Weiten 468 
An Korn | 20 6 | 40 “| | | 5 5115 EB: 44: 
An aber, 5iol cöol Bhıoi —l ı 


o 9 — 
Großherzogl. Polizeydirection. 


— eo — 


a 


ENebſt einer Beylage.) 


Würzburger Intelligenzbla 
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— 


Donnerſtag. 


Mit Sroßherzoglich allerghädiäfter Erlaubnig, 


Nr. 74 


ı2, Julius 1810, 





Gerichtliche Anzeigen, 
2) (Würzbutg.) Das zur MVerlafs 


fenfhaft des Philipp Anton Wolfſteiners 


J 


Kellers in dem vormaligen Stifte Neus 
münfter dahier gehörige, im 4. Diſtr. 
Nro. 71. auf der NMeubaugaffe gelegene 
Wohnhaus, mweldyes der vormaligen Ab» 
tey St. Stephan num dem groherzogs 
lichen Stadtrentamte mit 5 Pfund lehn⸗ 
und handlohnbar if, und worauf 3500 
fl. rhn. geboten find, fol am Dienftage 


den ı7. Julius d. J. vormittags um 10 


Uhr dem dritten und letzten öffentlichen 
Striche audgefent, und dem Meiftbietens 


den mit: Vorbehalt der hofgerichtlichen 


Genehmigung zugefchlagen werden. 

Dieſes Haus hat im untern Stode 
5 heisbare Zimmer, ı Sammer, 1 
Waſchhaus mit einem eingemauerten 
Wafchkeffel fammt Pumpbrunnen und 
im Kansvorplage einen Siehbrunnen, 


. einen feinen Hof mit einem Schweins 


dann Hühnerſtalle und Abtritte. 
Der zweyte Stod enthält 5 Heike 


bare Zimmer mit einem Nebenzimmer 


und Kabinette, 


eine geräumige 
Küche, 


und einen Abtritt, dann 2 ger 


bretterte Böden mir 2 VBodenfamnern, 


einen Heilen Keller mir 6 Fäffern zu 
2 ıfa, 2 Zuder und geringer in Holy 
gebunden, 

Die Kaufbedingniffe werden bey dem 
Striche, welcher im Kaufe ſelbſt abge⸗ 
—— wird, den Liebhabern eröffnet 
werden, 


helle . 


- Die Einſicht kann täglich genommen 
werden. Würzburg den 4. Julius ıdıo, 


Großberzogl. Hofgericht. 
H. v 


Heß. 

Rüdel. 
2) (Mürzburg.) Die zur Verlaſſen⸗ 
[haft des Juliusſpitäliſchen Amtsvogtes 
Horn zu MWolfsmünfter gehörigen 6 
Morgen Weinberge, welche auf der das 
hieſigen Markung in der Flafchenöd lie» 
gen, und von welchen 5 Morgen zum, 
vormaligen domfapitelifhen Receptorat⸗ 
amte lebens und in Werkfaufsfällen mit 
5 pro Cento handlohnbar find, und 
jährlich Termino Martini ı fl. 25 fr, 
thn. als Grundyias reichen, und von 
welhen die weiteren 5 Morgen dem 
ehemaligen Kloſter Unterzell lehenbar, 
und mit 5 pro Cento in Berfaufsfällen 
handſohnbar waren, und welche ebenfalls 
jährlih Termino Martini 2 fl. rhn. 
Grundzins geben, werden fammt dem 
dießjährigen Ertrage am Samftage den 
14. dem erften, am Dienflage den. ı7. 
dem zweyten, und am Donnerflage den 
19. dieſes Monats jedesmal um 10 Uhr 
auf dem großherzoglihen Hofgerichte dem 
festen öffentlichen Striche ausgefegt, 
und an den Meifibietenden gegen baare 
Bezahlung abgegeben. Würzburg den 6, 

Sulius ıBıo. 

Großherzogl. Hofgericht. 
2. v. Heß. 


Rüdel. 
5) (Bürzburg.) Freytag den 3. k. 
wu u um ı0 Uhr wird das 


m. 
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dem’ Michael Pleiffert, Nagelſchmied 
dahier zugehörige, im 5. Diſtr. über den 
Main neben dem Mepger Thaler und 
Michael Konrad, Nro. 189 liegende 
Wohnhaus, welhes dem großherzogl. 
Stadtrentamte jährlih mit 2 Pfenn, zu 
Lehen geht, in vim executionis dem 
Öffentlichen Striche ausgejegt, und nad) 
der beftchenden Erecutionsordnung dem 
Meiftdietenden zugeihlagen. Würzburg 
den 6. July ıBıo. 

————— ürzb. Stadtgericht. 

— il 


ilhelm. 
Mohrenhofen. 


4) (Würzburg.) Gegen die Weiß— 
gepber Valentin Kleinfehnigifhen Ehe⸗ 
leute ift unterm 15. Juny l. 5%, die 
Ausfhasung erfannt worden. Es wer: 
den daher fämmtliche Gläubiger derſel— 


ben auf Montag den 6. Auguft I. J. als 
erften Edictstag ad producendum et 


liquidandum, ſonach auf Montag den 
5. September als zweyten Edictstag ad 
excipiendum, und auf Mittwoch den 
3. Dctober ale dritten Eoietstug ad 
concludendum, jedesmal früh um 9 
Uhr entweder in Perfon oder durch hin. 
linglih Bevollmächtigte zu erfcheinen, 
unter dem in den Gejesen beftimmten 
Rechtsnachtheile Hiermit vorgeladen. Würze 

burg den 6. Julv 1810. 

Großh. Würzb. Stadtgericht. 

Wilhelm. 

Mohrenhofen. 


5) (Würzburg.) Das zur Georg 
Brennfieckiſchen Vormundſchaft gehörige 
im 1. Diſtr. Neo. 313 in der fogenanns 
ten Kühegaffe liegende Wohnhaus, - wor 
von bereits die nähere Bejchreibung bes 
fannt gemaht worden iff, wird auf Ans 
trag des Vormundes, nadıdem bereite 


1400 fl. rhn. darauf geboten worden _ 


find, Donnerftag den 26, d. M. vormits 
tags um 10 Uhr einent nochmaligen Striche 
ausgefeßt, und iſt, wenn der Tar erzielt 
werden follte, die wirkliche Abgabe dess 
felben zu gewärtigen, welches wieders 


* Bin 


Holt andurch öffentlich bekannt gemacht 


wird. —— den 9. July 18810. +» 


Großh. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 
6) (Würzburg.) Freytag den ‚3. 


k. M. Auguft früh um 10 Uhr wird. 


der dem Gallus Haſelbeck zugehörige ı 
Morgen Feld, halb Klee, Halb Weins 
berg, im Zudenbühl, fo der Burkarder 
Sotteshauspflege jährlih mit 25 Pfen. 
lehenbar if, zwiichen Michael Bauhemmel 
und Rechnungscommiſſär Dehler liegend, 
in vim executionis dem öffentlichen 
Striche ausgeießt, und dem Meiftbier 
tenden nad Vorſchrift der Executions— 
ordnung zugefhlagen werden, Würzburg 
den 6. July ıdıo, erg 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 
7) GBürzburg.) Samſtag den ad, 
db, M. vormittags um 10 Uhr wird bey 
unterzeichneter Stelle das von der Mas 
ria Anna Pfefferin, aus ihrer Theilungss 
nun Concursmaſſe erftrihene, im 5. 
Die, Neo. 156 nächft dem Kalſerwirthe⸗ 
Haufe liegende Wohnhaus, welches der 
Deutihhausverwaltung mit. 5 Pfenn. 
Grundzins, dann a2 Pfen. für ein Fafts 
nachtshuhn jährlich zu Lehen geht,. im 
vim executionis zur Erzielung des noch 
nicht bezahlten Kaufihillings, einem noch—⸗ 
maligen, jedoch einzigen Stride ausge⸗ 
fest, und dem Meiftbietenden nah Bors 
fehrift der Epecutionsordnung zugefchlas 
gen, welches den Strihsluftigen mit dem 
Bemerken bekannt gemacht wird, daß die 
innere Einrichtung diefes Wohnhanjes 
täglid in Augenjhein genommen: wers 
den könne. Würzburg den 4. July 1810. 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm, 
P Mohrenhofen. 
8) (Würzburg.) Es hat ſich eine 


ziemliche Quantität an herabgewürdigten . 


verfhiedenen Münzſorten angehäuft, mels 
he duch öffentlichen Aufſtrich an den 


= 








Miftsierenden gegen ſogleich zu leiftende 
baare Bezahlung abgegeben werden. Zu 
dem Ende wird Donnerftag der ı2, Su: 
lius nachmitiags um 2 Uhr auf dem 
großderzogl. Dberarmencommiffionszim; 
mer die Tagfart anberaumt. Würzburg 
den 7. Julius 1810. 

Großherzogl. Dber-Armen:Commiffion. 


Kirchgefner. 
Mathalm. 


9) (Wurzburg.) Gegen Andreas 
Friß zu Gerbrunn ward die Ausfhakung 
eifannt, und ein einziger Cdietstag auf 
Mittwoch den 2m. Auguft d. J. früh 
um 8 Uhr anberanme, wo ſämmtliche 
Gläubiger deſſelben entweder in Perfon 
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte 
unter dem Rechtsnachtheile des Aus— 
ſchluſſes von dem Gante ihre Foderun— 
gen unter Angabe der Beweismittel und 
Vorzugsrechte liquidiren, über beyde ers 
cipiren und ſchlüßlich handeln ſollen. 
Würzburg den 5. July 1810. 
Großh. Landgericht d. d. M. 


Jäger. 
Wagner A. s. 

10) (Würzburg) Die Beurtheilung 
der gegen Johann Bed von Erlabrunn 
bey dem beträchtlichen Paffivftande des— 
feiben zu treffenden rechtlihen Verfügung 
fodert Kenntniß des Paſſivſtandes des 
gedachten Schuldners. 

Man hat daher eine Tagfart auf 
Mittwoh den 29. Auguft d. J. früh) 
um g Uhr anberaumt, an welcher die 
Stäubiger des Johann Ber um fo ges 
wiffeer bey unterfertigter Gerichtsftelle 
ihre Foderungen anzugeben haben, als 
im Entftehungsfalle die Ungehorſamen 
bey gegenwärtiger Debitſache nicht berück⸗ 
fihtigt werden fellen, Würzburg den 5. 
"ul 1610. 


Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
Behr, 


— Wolf, A. 3 
112) (Würzburg) Montags den 16, 
d. früh um 10 Uhr werden in dein groß— 


herzoglichen Juliusſpitale dahier 40 


anberaumt; 
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Mitr. Weisen, 450 Mitr. Korn und 


Go Mit. Haber salva ratificatione 
Öffentlich verfteigert, welches. hiemit bes 
kannt gemacht wird. Würzburg den 6. 
Sulius 1810. — 
Großh. Juliusſpitäl. Rentamt dahier. 
J. D. Fleiſchmann. 
ı2) (Giebelſtadt.) Gegen Philipp 


Engert, Weber zu Herchsheim ift die 


Ausſchatzung erfannt, und hiezu wegen 
Seringfigigkeit des Vermögens einziger 
Edictstag auf Mittwoch den 29. Auguft 
alle diejenigen alfo, welche 
an denfelben eine Foderung zu Haben 
glauben, werden anmit vorgeladen, bes 
fagten Tags dahierjvor Gericht zu erfcheis 
nen, ihre Foberungen fammt deren Ber 
mweismittel und Vorzugsrechte anzugeben, 
zu ercipiren und ſchlüßlich zu Fre 
alles sub praejudicio praeclusi. 
Zugleich iſt zur. Verfteigerung des 
Semeinfhuldners Vermögen, beftehend 
in Haus, Hofrierh und Garten Tagfarı auf 
Sonntag den 2. September anberaumt, 
wobey die Liebhaber--nahmittage um @ 
Uhr fih in dem Wirthshauſe zu Gerchs— 
u einzufinden, die darauf. haftende 
nera zu vernehmen, und rückſichtlich 
des Zufhlags das Meitere nah Vor— 
fhrift dev Executlonsordnung zu gewär⸗ 
re haben. Giebelſtadt den 4. July 
1810. 


Großh. Würzb. Patrimontalgericht der 


Freyh. v. Zobel. 
Schneider. 
Still, Actuar. 
13) (Karlſtadt.) Um die Verlaſſen⸗ 


ſchaftsmaſſe des Andreas Neidum dahier 


gehörig auseinander ſetzen zu können, 
iſt zu wiſſen nöthig, welche Schulden 
darauf haften. 

Wer daher eine gegründere Fodes 
tung an dieſer Maffe zu haben glaubt, 
hat bey der auf Mittwoch den 25. Zuly 
d. J. früh um g Uhr vom unterfertigs 
ten Landgerihte anberaumten Tagfart 
entweder in Perfon oder durch gehörig 
Bevollmächtigte zu erfcheinen und zu li⸗ 
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auidiren, die Ausbleibenden aber haben 


den Rechtsnachtheil zu gewärtigen, daß 
auf fie bey Auseinanderſetzung der in 
Frage ftehenden Verlaffenfhaftsmaffe keis 
ne Rückſicht gemacht werde. Karlſtadt den 
26, May ıBıo. 
. Großberzogl. Landgericht. 
Grandauer. 


Mohr. 


14) (Karlſtadt.) Heinrich Fleiſch⸗ 
mann, Rothgerber von Karlſtadt, hat 
bey unterzeichneter Stelle vorgeſtellt, daß 
er mit feinen Gläubigern Richtigkeit zu 
machen gedenfe, und Zahlungsvorfchläge 
maden wolle. Um nun die Anträge des⸗ 
felben gehörig würdigen zu fünnen, wird 
Tagfart _auf Freytag den 5. Auguft d. 
J. vormittags um g Uhr anberaumt, bey 
welcher ſämmtliche Gläubiger zu erfcheir 
nen, die Anträge bes Schuldners zu 
vernehmen, und fi darüber nah Maaß⸗ 
gabe des 13. $. des Cap, ıB. der Ges 
rihtsordnung zu erflären, im Ausblel⸗ 
bungsfalle aber zu gewärtigen haben, 
daß nah der Stimme der Mehrzahl der 


Gläubiger und refp. dem angeführten - 


Geſetze in contumaciam verfahren wers 

de. Karlitadt den 26, May ıdıo,, 

j Großherzogl. Landgericht, 
Grandauer, 


Mohr. 

15) (Karlſtadt.) Alle diejenigen, wel⸗ 
che an der Theilungsmaſſe des Adam 
Schreckkopf Wittibers dahier, aus irgend 
einem Grunde eine Foderung zu machen 
haben, werden andurch vorgeladen, ſolche 
am Mittwoch. den 25. July d. J. früh 


um 9 Uhr beym unterfertigten Landge⸗ 


richte anzuzeigen und zu liquidiren, oder 
zu gewärtigen, daß die Adam Schreck— 
kopfiſche Theilung beendigt, und fie mit 
ihren Anfprücen nahher nicht mehr ger 
hört werden. Karlſtadt den 5. Juny 
1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
randauer. 


Mohr. 
16) (EKarlſtadt.) Die Verlaſſen⸗ 


ſchaſtsmaſſe der verlebten Johann Bis 
ſchoffs Wittib dahier ſoll auseinander—⸗ 
geſetzt, und daher die auf derſelben haf— 
tenden Schulden aufgenommen werden, 
zu welchem Ende ſämmtliche Johann 
Biſchoffiſche Glänbiger bey der auf Mitt 
woch den zöten July d. 5%. früh um 
9 Uhr anberaumten.- Tagfart ihre Fors 
derungen bey unterfertigtem Landgerichte 
zu liguidiren, widrigenfals zu gemärtis 
gen haben, daß bey Auseinanderfegung 
der obenwähnten Verlaffenfchaftsmaffe kei⸗ 
ne Rückſicht auf fie gemadt werde, 
Karlftadt am 5. Juny ıdıo, 
Großberzogl. Landgericht. 
Brandauer, 
Mohr, 


19) (Karlftadt.) Bey eingetrerener 
Erecution in Sachen des ‚Zollverwalters 
Braun zu Karlftadt gegen Conrad Keller 
zu Eußenheim Debiti hat fi ergeben, 
daß zur Tilgung der Schuld fein Object 
mehr frey fey. 

Es wird daher, um die Verfahrungss 
Art gegen benfelben beftimmen zu füns 
nen, Tagfart auf Freytag ben apten 
Auguft d. 3. früh um g Uhr anberaumt, 
bey welcher alle diejenigen, melde an 
dem gedachten Konrad Keller gu Eußens 
heim Forderungen zu maden gedenken, 


‚zu eriheinen, and ihre Forderungen uns 


ter dem Rechtsnachtheile anzugeben har 
ben, daß fie im Ausbleibungsfalle beym 
weiteren erfahren nicht. mehr gehört 
werden follen. Karlſtadt am 23ten 


- ‚May 1810. 


Broßberzogl. Landgericht, 
Gran | 


dauer, 

Mohr. 

18) (Karlftade) Zur Aufnahme 
der Schulden des Michael Heret von 
Zellingen iſt Tagfart auf Freytag. dem 
ı7ten Auguft d. J. früh um g Uhr 
anberaumt worden, bey welcher ſämmt— 
lihe Gläubiger defjelben ihre Forderuns 
gen anzuzeigen, widrigenfells zu gewärs 
tigen haben, daß bey Unterfuchung ges 
genwärtigen Debirwefens feine Rückſicht 
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auf fie gemaht werde. Karlſtadt am 
adten Juny ıdıo. 
Großherzogl. Landgericht. 
Grandauer. 


Mohr. 
19) (Karlſtadt.) Die Gläubiger 


der verlebten Maria Mefin, ledig von 


Himmelſtadt, werden andurd aufgefor⸗ 


dert, am Freytage den ı7ten Auguft d. 5, 
vormittags um g Uhr bey unterzeichnes 
tem Landgerichte zu erfcheinen, und ihre 
Forderungen gegen die gedahte Maria 
Mefin um fo gemwiffer zu liquidiren, alg 


auf diejenigen, welche bey dieſer Liquis ' 


dation nicht erfcheinen, bey Behandlung 
und Auseinanderfeßung des Anna Maria 
Mefiihen Nachlaffes keine Rückſicht ges 
nommen werde. Karlſtadt am ı6ien 
Juny ıdıo, | ee 
Großherzogl. Landgericht. 
Glrandauer. 


Mohr. 


20) (Karlſtadt.) Um ermeffen zu 
tönnen, wie gegen Michael Marterftock 
von Alfeld fürzufahren ſey, ift zur 
Aufnahme deifen Schulden Tagfarı auf 
Freytag den ı7. Auguſt dieſes Jahrs 
vormittags um 9 Uhr anberaumt, wobey 
jene, welche an ihm eine Forderung mas 
Ken zu können glauben, zu erfcheinen 
und folde anzugeben, wmidrigenfals zu 
gewärtigen haben, daſt bey Behandlung 
des Michaela Marterſtockiſchen Debits 
weſens auf fie keine Nüdfiht genommen 
werde. Karlfiadt am 16. Juny ıBıo, 
Großberzogl. Landgericht. 
randauer, 
Mohr. 
er) (Karlſtadt.) Simmtlihe Gläus 
Biger des Franz Lang, Bäckermeiſters 
von Zellingen werden auf Freytag den 
27. Auguft d. 5. früh um 9 Uhr zum 
unterfertigten Landgerichte vorgeladen, 
um ihre Foderungen zu Protocol zu ges 
ben und hiernächſt beurtheifen zu füns 
‚nen, ob executive oder excussive gegen 
denfelben zur Befriedigung feiner Gläu« 
Biger fürgefahren werden müſſe. Die bey 


- 


. yuidiren, 
den Rechtsnachtheil zu gewärtigen, daß 
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gedachter Tagfart ungehorſam ausblets 


benden Gläubiger haben zu gewärtigen, 
daß gegenwärtige ebitfache ohne Rück 


ſicht auf fie aus einander gefeßt werde, 


Karlftadt den 16. Juny 1810. 
@roßherzogl. Landgericht. . 
Grandauer. 

Mohr. 


22) (Rarlitadt.); Wer an der Vers 
laſſenſchaftsmaſſe des Kilian Kohlmann, 
Wirtibers zu Karleburg eine Foderung 
zu machen gedenft, Hat folhe am Frey 
tag den 17. Auguft d. 9. früh um.g 
Ude bey unterzeichneter Stelle um fo ges 
wiffer anzubringen, und zu diquidiren, 
als auf den Augbieibenden bey der wei— 
teren Behandlung des Theilungsgefhäfr 
tes Beine Rückſicht mehr genommen 
werde. Karlftadt am 28. Juny 1810. 

Großberzogl, Landgericht. 

Grandauer. 
ET Mohr. 
5) (Karlſtadt.) Die Verlaſſen⸗ 


ſchaftsmaſſe der Eliſabetha Tucherin vers , 


wittibten Amtsfchrejberin dahier, foll aus | 
sinander geſetzt, daher derſelben Schub 
denfland aufgenommen werben. 

- Wer daher eine gegründete Fode— 
zung an biefer Maffe zu Haben glaubt, 
Dat bey den auf Mittwoch den a5. July 
d. % früh um g Uhr vom unterfertigs 
ten . Landgerichte anberanmten Tagfart 


. entweder in Perfon oder durch gehörig 


Bevollmächtigte zn ericheinen, und zu li⸗ 
die Ausbleibenden aber haben 


auf fie bey Auseinanderfesung der in 
Frage fiehenden Verlaffenfhaftsmaffe feine 
Rüdfiht genommen werde. Karlftadt den 
30. Sjuny 1810. 
Großberzogl. Landgericht. 
randauer. Mil 
E Mohr. 
24) (Karlſtadt.) Um das gerichtliche 
Verfahren, welches gegen Michael Völ— 
fer Heslar von Stetten einzufchlagen ift, 
beftimmen zu fönnen, werden alle diejer 
nigen, welche an demfelben eine Fode⸗ 


% 
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fung zu machen haben, vorgeladen, dies 
ſelben bey unterfirtigtem Landgerichte 
am- Freytag den 27. July d. J. früh um 
H Uhr anzuzeigen, und zu bejcheinigen, 
oder zu gewärtigen, daß bey Beſtimmung 
des weiteren Verfahrens keine Rückſicht 
genommen werde. Karlftadt den 2. July 


ıBıo. 

Großherzogl. Landgericht. 
Grandauer. Mohr. 
85) (Karlſtadt.) Der Lumpenſamm⸗ 
lungspacht im Rentamtsbezirke geht zu 
Ende, es ſoll alſo dieſer auf weitere 
Jahre neuerlich verpachtet werden. Hie⸗ 
zu wird die Strichstagfart auf Freytag 
den 27. d. früh um g Uhr anberaumt 
wobey die Strichsluftigen bey unterzeich⸗ 
neter Stelle etfcheinen können. Kark 

ſtadt den 10. July ıdıo. 
Großherzogl. Rentamt. 
Bauer. 


Feilbietungen. 


1) Montag den 16, dieſes und die 
folgenden Tage früh von g bid «2 Uhr und 
nachmittags von 2 bis 5 Uhr werden im 
5. Diftr. Nro. 164 im untern Stocke mehr, 
rere Komode, unter denen a von Maha— 
honiholz, "dann Kleiders und MWeißzeugs 
ſchränke, Bertftätten, unter welchen 2 von 
geſchliffenem Kirſchbaumholz, Seffel, Tir 
fhe, Slaswaaren, Kupfer: Eifenwaaren 
und dergleihen Haushaltungsſachen zum 
Öffentlihen Streich aufgelegt, und gegen 
gleich baare Bezählung abgegeben, welches 
den Strihsliebhabern hiermit bekannt 
gemadt wird, 

2) Endesbenannter ift gefonnen, 
fein eigenthümlihes Wohnhaus in der 
Semmelsgaffe ro: 124 aus freyer 

and zu verkaufen; es ift an den vier 
Beiten ſtark von Steinen erbaut, drey 
Stockwerke hoch, alle Stöcdwerfe mit 
——— Zimmern, Kammer und Küche im 

eſten Zuſtande verſehen, hat einen Hof, 
Zugbrunnen, Waſchkeſſel, Schweinſtall, 
Platz zum Holzlegen und Befferungsgin; 


ben, dann einen bis ıB Fuder dm meins 


grünen Fäffern, wo mehrere davon in 
Eifen gebunden find, waſſerfreyen Keller 
nebft andern Bequemlichkeiten. Diejcs 
Haus, welches ſeit 50 Jahren feinen aus 
ten Ruf wegen der Wirthfchaft hat, können 
Kaufluftige täglich einiehen, und die wer 
teren Dedingniffe von dem Eigenthümer 
vernehmen. 
Kaspar Winzgenhörlein, 
Weins und Garküchenwirth dahier; 
5) An einer der gangbarften Stra— 
fen ift ein fehr gut eingerichteres und 
gelegenes Hans, meldhes zu jedem Ger 
fhäfte dienlih if, aus freyer Hand zu 
verfaufen, und kann die Hälfte des 
Kaufihilings darauf ftehen bleiben, 
Den Verkäufer erfähre man im Int 
Eomt, 
4) Ein ſehr guter Meßtiſch zum 
Feldmeſſen ift um billigen Preiß zu vers 
> Wo? erfähre man im Intell. 
omt. . 





Vermiethungen. 

1) Ein großes Gewölbe zu ebenet 
Erde, ein großer Boden zum Getreide 
Hütten, dann ein feparitter Pag zu 
o Klafter Holz oder Stroh if ftündlich 
zu vermiethen bey Chriſtoph Albert im 
1. Diſtr. Nro. 598. 

2) Hinter dem Stern if ein 
Quartier von 7 heigbaren Zimmern, eis 
her. [hönen Küche, nebſt allen andern 
Bequemlichkeiten auf Jakobi zu vers 
miethen. n 





Bermifchte Anzeigen. 
1) Das Handbuch der Mineralogie 
vom Hrn. geiftlihen Nach und Profejfor 


Blank zu Würzburg, welches 58 engge⸗ 


druckte Bogen ſtark iſt, und in dem die 
neueften mineralogifhen Entdeckungen 
benugt find, Hat nun die Preffe vers 
laffen, und Hi beym Hrn. Herausgeber 
oder auch beym Buchbinder Händler im 


der Auguſtinergaſſe im fg Schwanen / 


Bofe im 3. Difte.- Nro. 295. für den. 


fehr billigen Preiß au 2 fl. 50 kr, rhn. 
zu haben. Der Hr. Herausgeber bittet dies 
jenigen, welche dieſes Handbuch zu beſitzen 
wünſchen, ſich mit poriofreyen Briefen, in 


welchen der Preiß zu 2 fl.,50 Er. eingefchlofe 


fen ift, an Dbenerwähnte fi zu wenden, 

9) Die gehorfamft- unterzeichnete 
Schützengeſellſchaft macht es * que 
hoöchſt angenehmen Pflicht, auswärtigen 
Herren Liebhabern des Büchſenſchießens 
und. Freunden des gefellichaftlihen Vers 
gnügens hiermit ganz ergebenft bekannt 
zu machen, daß das hieſige Hauptſchie / 
den nad Vogel und Scheibe am nädft: 
tünftigen Sonntage als den 15. I. M. 
July nadmittage um 2 Uhr beſtimmt 
feinen Anfang nehmen werde, und er— 
mangelt nicht, jedermann nah Stand 
und Würden gejiemend und höflichſt dazu 

- einzuladen. 

Die - Schüßgengefellfhaft wird fi 
eifrigft beftreben, allen denjenigen, welche 
fie mit gefälliger Iheilnahme an dieſem 
Vergnügen beehren werden, , die anger 
nehmfte Genugthuung zu verjchaffen, und 
boffet demnach auf einen recht zahlreichen 
Zu pruch. Schweinfurt den 8, July 1810. 

Schützengeſellſchaft. 


3) Ein Advocat dahier ſucht einen 


Scelbenten. Den gg deffelben er; 
ährt man im Int. Comt. 

* 4) Zu Fertigung einiger Rechnun⸗ 
gen wird auf 2 Monate ein wohlgefit, 
feter Menſch geſucht, welder eine ſchöne 
deutliche Hand ſchreibt, und einige wills 


führlihe Stunden des Tages miffen- 


Sann. Das Weitere im Int. Comt, | 
6) Allen- meinen Gönnern und 
Freunden made ich andurch befannt, daß 
ih im 2. Diſtr. Nto. 194 bey dem. 

innern Grabenbäcker wohne. 
— aakob Höfler, Schneidermeifter, 
- 7,6) Berfloſſenen Sonntag ift vor 
dem Banderthor am Badeplatze auf der 
Inſel eine ſilberne Uhr entwendet wor⸗ 
den. Diefetbe ift eingehäuſig, und auf 
dem Zifferbiane ſteht der Meiſter Prequet, 


Sigillack. 
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Wem ſolche etwa zum Kaufe angeboten 
werden ſollte, beliebe Die Anzeige gegen 
ein anfehnlihes Douceur im Intell. 
Eomt. zu machen, 

7) Auf hiefiger Meſſe empfiehlt 


ſich Unterzeihnere mit feinem geſchmack⸗ 


vollen Porzellain aller Art, gemalt, mit 
Sold und Silber decorirt ıc., ächten 
Nürnberger Lebkuchen, Basler Lebkuchen 
und Honigplätzlein, feinen modifchen 
Strohhüten, und feinem verſchiedenen 


Pühfer aus Nürnberg. 

8) Lene Ehrlein aus Schweinfurt 
empfiehle fi in gegenwärtiger Meſſe mit 
ſelbſt fabricirter Kernfeife. Sie verkauft 
diefelbe wie bisher im Tabakshändler 
Schaubifhen Haufe und verfpricht befte 
und billigftmöglichfte Bedienung. 

9) Madame Leutenegger aus ber 
Schwer empfiehlt fi einem Hohen Adel 
fo ‘wie einem geehrten Publitum diefe 
Meffe zum erfienmal mit allen Sorten 
ertrafeinen hänfenen Schweizer Leinwand 


und Gebild zu Tafeltühern und Serviets 


ten, nebſt allen Sorten geftidten und 
glatten Moufelin zu Kleidern und Vor— 
hängen zu 7/4 bis 8f4 und 10/4 breit, 
nebft diefem mit allen Sorten von Battiſt 
und battiftmoufelinenen Halstüchern für 
Damen und Herren, ganz feinen und 
ordinären Sacktüchern, gefärbten und 
weißen aller Gattungen, ertrafeinem 
Mollemoufeline und Gace, geſtickt und 
ungeſtickt, allen Gattungen baummollenen 
Zeugen und mehreren andern Artikeln. 
Sie verſpricht fih geneigten Zuſpruch, 
verfihert billige Preiße, und logirt bey 
Hrn. Sartorins, Weinhändler, auf der 
Domgaffe. 

10) Johann Baptiſt Lehnert em» 
pfiehlt fidy mit einem Affortiment Bijous 
teriemaaren in feinen 6, 14 und 18 Ras 
ratgold, als goldene Ohrringe fiir Her— 
ren und Damen nad dem neueflen Ges 
fehmade, Nadeln, Ringe, Medailong, 
Halscollie und Ketten, Kalsihlößchen, 
Etuis, Diadems, Kämme, Uhrkerten, 
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Pettſchaften, Uhrenſchlüſſel, Dofen, fers 


ner: füberne Schnallen, detto goldplat⸗ 
tirte, plattirte und lackirte Leuchter, 
Kaffeebrerter, Blumentöpfe, ſchildkrotene 
"Kämme, Hoſenträger, Strumpfbänder, 
ganz fein plattirte Sporen, Brodtörbe, 
fhortifhe Perlen, Pomade, kölniſches 
Waſſer von der beflen Fabrik, Windfors 
Seife, Bouquets, Brieftaſchen, elfens 
beinene und ſchildkrotene Dofen und 
mehrere andere Waaren in den billigften 
Preißen, er nimmt aud) altes Bruchgold 
nach dein vollen Werthe dagegen an. Er hat 


‚ feine Boutique auf der Domgaffe der 


Schmwanenapothefe gegenüber. 


11) Johann Gottlob Friſſe ſel. 


Sohn aus Dbercrinig bey Schneeherg 
in Sachſen, empfiehle fih dieſe Meſſe 


zum erftenmal mit allen Gattungen von 


fhwargen und weißen Spigen, ſchwarzen 
und weißen Pertinet und Filoches-Kan⸗ 
ten, dergleihen Tücher, Shawls, fo auch 
in Gaze und Moll von verſchiedenen 
Breitungen, und mehreren ähnlichen ges 
ſtickten Modewaaren in neueften Deffeins, 
baummollenen Gatdinen» Franzen, und 
verjchiedenen andern Poflamentierwaaren 
sc. eigener Fabrik. Defien Boutique ift 
‚in der Mitte der Domgaffe nächſt am 
Brunnen. 

12) Jakob Joſeph Rindskopf aus 
Frankfurt a. M. bezieht dieſe Kiliani—⸗ 
meſſe zum erſtenmal, und empfiehlt ſich 
zu den Fabrikpreißen im Ausſchnitt und 
im Ganzen in allen Sorten Mode,Eat; 
tun, Patenten, Nanquenets, feidenen 
Tüchern und Welten; bittet um geneigs 
ten Zuſpruch, und hat feinen Laden in 
der Domgaffe im Schönbrunnen 2, Diftr. 
Mo, 557. 

13) Bey M. M. Ochs aus Frank 
fure if diefe Meffe ganz meumodis 
fer Doubteflorense, Ecofe:Taffent, in 
allen Breitungen fhwarzer Taffent, neur 
er Levantine fowohl glatt, als in profch, 
Shawis die allerneneften in aller Brei⸗ 


verfertigten Kleidern, 


tung, wie aud noch fonft alle mögliche 
Lyoner Seidenwaaten zu * Alles 
im Fabrikpreis. Er hat feinen Laden 
diefe Meffe neben Hrn. . Kaufmann 
Benkert, vormals Georg Oswald. 

14) Seligmann Iſaacs Langenbach 
von Frankfurt a. M. empfiehlt ſich dieſe 
Meſſe zum erſtenmal in holländiſchem 
Leinwand, Tiſch⸗ und Handtücherzeuge, 
Pariſer Pentuluhren in neueſtem Deſſein, 
Pariſer Porcellaintaſſen in feiner Ma— 
lerey und ſehr reichen Vergoldungen, gu; 
ten Granaden ꝛc., verſpricht billige 
Preiße und reele Bedienung und logirt 
im goldenen Kreuz Nro. 15. 

Auch fuche derſelbe Juwelen, alle 
Sorten altmodijher fammtener, ftoffener 
und Seldenzeuge in Stüd, mie auch in 
reiche Zeuge und 
Spigen gegen einen guten Preiß zu 
kaufen. _ ; 

— — 
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Intelligenzblatt 


zu No. 74. 
1810. 
— mn 


Gerihrlihe Anzeigen. 


1) (Würzburg) Montag den 16. 
d. M. nachmittags um 2 Uhr werden 
die zur Eoncursmaffe des, Bäckermeiſters 
Joſeph Köhler gehörige Mobilien am 
Schreinerwaaren und. fonftigen zum Des 
£riebe des Bätkerhandwerks gehürige Ges 
räthichaften in dem bisherigen Brunnen 
Bäcershaufe auf der Meubaugaffe, mits 
teift öffentlichen Strihs am den Meifts 
bietenden gegem gleich baare Zahlung abs 
gegeben, welches andurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird; Würzburg den 
6, Yuly 1810. 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm; 
n Mohrenhofen. 
2) (Würzburg.) Gegen den Nagelr 
fijmiedmeifter Georg Riedner dahier iſt 
ſchon unterm 1. May I. 5. der Gants 
prozeß erfannt worden, und da durch den⸗ 
felben zeicher Peine Appellation hiegegen 
angezeigt worden, fo werden folgende 
Edictstage abgehalten werden; nämlich 
der erfte am Donnerftage den 2. Auguft 
E 5. früh um g Uhr, wobey alle und 
jede Gläubiger felbft oder durch hinläng— 
lich Bevollmächtigte fih bey Vermeidung 
des Ausſchluſſes ihrer Foderungen bey 
gegenwärtiger Maffe zu melden, zu liquis 
diren, ihre Beweismittel anzugeben, und 
ihr Vorzugsrecht anzuführen haben; der 
zweyte auf Donnerftag den 3o. Auguft 
. 9. früh um g Uhr, an weidhem 
fämmtlihe exceptiones, welche ſowohl 
ber Schuldner, als jeder Gläubiger in 


puncto liquidi et prioritatis zu haben 


” vermeint, ohne Ausnahme auf einmaf 


und zwar sub poena praeclusi" vors 
and anzubringen find, endlich der 
dritte auf Donnerflag den 27. Septem: 
ber I. 5. früh um 9 Uhr, wo vom 
Schuldner gegen die Gläubiger, und von 
diefen unter ſich re- und duplicandö- 
unter dem nämlihen Rechtsnachtheile zu 
Bandeln if. Würzburg den 4. Auly 1810. 
Bmwßherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
‚Wilhelm. 


Mohrenhofen. 


5). (Wür;burg.) Das dem Högner 


Mihael Lay dahier zugehörige, im A- 
Diſtr. Nro. 250 in der fogenannten Ros 
fengaffe liegende Wohnhaus, welches der 
großbetgogl, Sohanniter:-Commende mit 
- Pfenm Grundzins jährlih zu Lehen 
geht, und in WVeräußerungsfällen dahin 
Handlohnbar if, wird auf Erfüchen des 
großherzoglichen Verwaltungsrathes Dien⸗ 
ftagden Zr. d. M. vormittags um 10° Uhr 
mittelft eines einzigen öffentliden Strichs 
nad Vorfchrift der Erecutionsordnurg dem: 
M:iftbietenden zugefchlagen, welches den‘ 
Strihsluftigen mit der. Bemerkung bes 
fannt gemacht wird, daß die innere 
Einrihtung diefes Hauſes täglich einges 
fehen werden könne. Würzburg den 4. 
Sulp 1810. 
Großherzogl. Würzb. Stadgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
4) (Ebern.). Der mit Petri 1811 
zu Ende gehende Pacht des herrfchaftlis 
hen Domainenzuts zu Pfarrweifach foll 
Montags den 10. September curr. bey 
unterfertigter Amtsftelle anderweit auf 


SC — J 
6. ober 


Aufitrichs an, Meiftbietende, unter Vor⸗ 


behalt höchſtherrſchaftlicher Genehmigung, 


dergeſtalt hingelaſſen werden, daß die 
Liebhaber: ſich vorderſamſt über ihre land« 
wirthſchaftliche Kenntniffe, und daß fie 
auch vermögend find, eine: angemeflene 
Caution ftellen zu können, auszuweiſen 


ben: 

Zu. diefem Domainengute gehören, 
außer den gut eingerichteten Wohns und- 
Drtonomiegebäuden, 252 Morgen 927 
Ruth. Artfeld in: 5 Flüren und 4ı- 
Morgen 2. Ruth. Wiefen- und Hutweide, 
fo mie eine. eigene. Schäferey mit dem 
Hutrechte auf daſiger Markung. Uebris 
gens liegt der nicht unbedeutende Ort an 
der Baunachsſtraße 5 Stunden von Bam⸗ 
berg und Coburg gleichweit entfernt, ſo, 
daß die: landwirchfchaftlihen Proͤducte 
mit Vortheil abgeſetzt werden. können. 
UEbern den 5. Juny 1810. 

Großherzogl. Würzb, Rentamt. 
Rückert. 

5): (Metrrihftadt:) Kafpar Hoc: 

von Simonshof, dermal zu Burkard— 


roth milk fich mit feinen Gläubigern in- - 


@üte ſetzen; es wurde ſonach anf feim: 
Anfuhen: zum Verſuch der gütlichen- 
Auseinanderfeßung. Tagsfart auf Dienss 
tag den 24. July 1:3. früh um 8 Uhr 
anberaumt,. und fämmtlihe Gläubiger 
des Kaſpar Koch werden anmit vorges 
laden, an derſelben vor unterzeichneter 
Stelle zu eriheinen; die Vorfchläge des 
Gemeinfchuldners zu vernehmen, nnd 
ſich darauf zu erklären, oder zu gewär⸗ 
tigen, daß ohne Beruͤckſichtigung der 
Ausbleibenden- die etwa zu Stande kom⸗ 
mende Mergleiche Beftättiget, und voll 
zogen, oder fonft das Rechtliche in dieſer 
Schuldenſache verfügt werde, Mellerich⸗ 
Radt den o3ten Juny 1610. 
Orofherzogl. Landgericht. 
Nickels. 


Clement. 


= Jahre mittelſt öffentlichen: 


6) (Münnerſtadt.) Zur Schulden 
anterſuchung gegen Hans Jörg Bieber 
zu Brünn iff Tagfart auf Freytag dem 
27. Zuly d. % früh um: 8 Uhr anbe⸗ 
raumt, an weldyer alle befannte und uns 
befannte Gläubiger entweder in: Perfon 
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte 
unter dem Machtheile des Ausſchluſſes 
zu erfheinen haben. Zugleich wurde dems 
« felben wegen der täglichen Abnahme feis- 
nes Vermögens ein Gurator in der 
Yerfon des Michel: Pfenning zu Brünn 
gefeßt, und’ werden alle Gattungen Eons 
tracte und Handelfchaften, weiche von 
dem Hans Jörg Bieber ohne Einwillis 
gung feines Curators gefchehen, für null 
und nichtig erflärt, ſodann den dagegen: 
Handelnden feine Klage hierauf'gegeben, 


welches zu jedermanns Nachachtung ans: 
duch öffentlih befannt gemacht wird 


Münnerftadt den 25. Juny ıdıo, 
re Landgericht. 
Kellerl. 





Feil bie tu ng en. 
1) Sıfa Fuder weißer, dann 


Ph 
Fuder rother 1804er Wein wird zu Fur 


dern, halben Fudern, Eimern, halben: 
Eimern, oder auch im Ganzen gegen 

* baare Zahlung bey Chriſtoph Albert‘ 
ro. 


598 im ı. Diftr. dem 13. Julius: 
Die: 


vormittags um g Uhr verftrichen. 
Proben fünnen- vor dem. Strihe am 
Faſſe genommen werben. 

2). Donnerftag den ı2. Sjuly vorr 
mittags von 9 bis 12 und nachmittags 


um 2’ Uhr werden in dem ehemaligens : 


Zeller Hofe im a, Diftr. Nro. 271 ven 


ſchiedene Effecten,. als goldene Ringe, 


Damenſchmuck, Kleider, Leibwäſche, etwas 
Schreinerwaaren und ein noch fehr guter 
Stadtwagen öffentlih verftrihen, und’ 
gegen gleich baare Zahlung ‚abgegeben. 


— — — — 


Anbing- 


- 


Würzburger Intelligengblatt, 
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a Mit Großherzoglih allergnädigfter Erlaubnif. . 


Samftag. 


Nr. 75. 


14. Julius 1810, 





Bekanntmachung,. 


Durch die weitere Beförderung des Pfarrers Roſe und die demſelben defr 
Halb ertheilte allergnädigfte Entiaffung iſt die proteftantifhe Pfarrey Thundorf mie 
Theinfeld in Erledigung gefommen, Würzburg den 5. July ıBıo. 


Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Bürzburg.) Gegen der uns 
kängft verlebten Capitular Wilhelm im 
aufgelößten Stifte Neumünſter dahier 
und deſſen? Hinierlaſſenſchaſtsmaſſe iſt 
wegen auffallender Unzulänglichkeit des 
geringen Vermögens zur Zahlung der 
bereits befannten Schulden die Ausihar 
Kung von dem großherzoglichen Hofge⸗ 
eichte heute erfannt worden. 

Deffen: ſämmtliche Gläubiger mern 
dem aljo auf. dem eben wegen des fehr 
geringem Vermögensſtandes bey dem 
großherzoglichen Hofgerichte anberaums 
den einzigen Edictstag, nämlich auf den 
Dienſtag dem 14. k. M. Auguſt früh 
um 9 Uhr hiermit vorgeladen, um ihre 
Foderungen mit dem etwaigen Vorzugs— 
rechte vorzubringen, die Beweismittel 
anzugeben, mit den Einreden wechfelfeis 
tig bervorzugehen, und ſchlüßlich zw 
handeln. Alles bey Vermeidung des Ein⸗ 
trittes der geſetzlich beſtimmten Präjus 
diz. Würzburg den 9 Julius 1610. 

Großherzogl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. — 
Kübel. 


"Weimar, 


July ıd 





2) eWimzburg.) Zum Verkaufe der 
zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der verlebten 
Wittwe des ehemaligen Hoflammerferres 
täre Wucherer gehörigen WMalereyen, eis 
mes Pianofortes von Id G. Schenk aus 
dann eines Reiſeclaviers und 
verſchiedener Bücher if befonders ber 
Montag nachmittags um 2 Uhr, als dem 
ı6. d. M. beftimmt, welches hiermit ber 
kannt gemacht wird. Würzburg am 11. 

1810; 


Großherzogl. Hofgericht. 
—— 


Henkel. 

5) (Würzburq.) Die zur Verlaſſen⸗ 
fhaft des Juliusſpitäliſchen Amtsvegtes 
ar zu MWolfsnrünfter gehörigen 6 
orgen Weinberge, welche auf der dar 
hieſigen Marfung in der Flaſchenöd lies 
gen, und von weihen 3 Morgen zum: 
vormaligen domkapiteliſchen eceptorats 
amte lehen/ und im Verkaufsfällen mit 
5 pro: Cento handlohntar find, und 
jährlich Termino Martini r fl. 25 fr, 
rhn. als Grundzins reihen, und von 
welhen die weiteren 5_Morgen dem 
ehemaligen Klofter Unterzell Ichenbar,, 


und mit 5 pro Cento in Berkaufsfällem 
3 


—— 


— 


632 


handiohnbar waren, und welche ebenfalls 
jährlich Termino Martini 27 fr. rhn. 
‚Grundzins geben, werben fammt dem 
diefjährigen Ertrage am Samftage den 
14. dem erften, am Dienjtage den 17. 
dem zweyten, und am Donnerflage den 
19. diefes Monats jedesmal um 10 Uhr 
Auf dem großherzoglichen Hofgerihte dem 
legten öffentlichen Striche ” ausgefeßt, 
und an den Meiftdietenden gegen baare 
Bezahlung abgegeben. Würzburg den 6; 
Julius 1810. 

Großherzogl. Hofgericht. 

H. v. Keil. i 
Rüdel. 


4) (Wuͤrzburg.) Freytag den 3. k. 
M. Auguſt früh um 10 Uhr wird das 
dem Michael Pleiffert, »Nagelſchmied 
dahier zugehörige, im 5. Diſtr. über den 
Main neben dem Mebger Thaler und 
Michael Konrad, Nro. ıög liegende 
Wohnhaus, mwelhes dem großherzogl. 
Stadtrentamte jährlich mit 2 Pfenn, zu 
Lehen geht, in vim executionis dem 
Öffentlichen Striche ausgejeßt, und nad) 
der beſtehenden Erecutionsordnung dem 
Meiftbietenden zugeihlagen. Würzburg 
den 6. July 1810. 

Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


5) (Würzburg.) Gegen die Weiß: 
gerber Valentin Kleinſchnitziſchen Ehe— 
feute ift unterm 13. Juny l. J. die 
Ausſchatzung erkannt worden. Es wer: 
den daher ſämmtliche Gläubiger derfelr 
ben auf Montag den 6. Auguft I. I. als 
erften Edictstag ad producendum et 
liquidandum, fonad) auf Montag den 
5. September als zweyten Edictstag ad 
excipiendum, und auf Mittwoch den 
3. Sctober als dritten odictstag ad 
concludendum, jedesmal frü) um 9 
Uhr entweder in Perfon oder durch hin— 
tänglich Bevollmächtigte zu erfcheinen, 
anter dem in den Geſetzen beflimmten 


Striche Ausgeiekt, 


Rechtsnachtheile hiermit vorgelaen frie 
burg den 6.July ıdıo. ni m Watg 


Großh. Würzb. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
6) (Würzburg.) Das zur Georg 
Brennfledifhen Vormundfhaft gehörige 
im ı, Diſtr. Nro. 311 in der fogenanns 


ren Kühegaffe Tiegende Wohnhaus, wos 


von bereits die nähere Beichreibung bes 
kannt gemadyt worden ift, wird auf Ans 
trag des DBormundes, nachdem bereits 
1400 fl. rhn. darauf geboten worden 
find, Donnerftag den 26. d. M. vormits 
tags um 10 Uhr einem nochmaligen Stride 
ausgefeßt, und if, wenn der Tar erzielt 
werden follte, die wirkliche Abgabe dess 
felben zu gewärtigen, welches wieders 
holt andurd öffentlich befannt gemacht 
wird. Würzburg den 9. July ı8ıo0, 
Großh. Würzb. Stadtgericht. 


Wilhelm. 

B Mohrenhofen. 
7) (Würzburg) Freytag den 5, 
ft. M. Auguft früh um ı0 Uhr wird 
der dem Gallus Haſelbeck zugehörige ı 
Morgen Geld, Halb Kiee, halb Weinr 
berg,. im Judenbühl, fo der Burkarder 
Gotteshauspflege jährlih mit 25 Pfen. 
lehenbar it, zwiichen Michael Bauhemmel 
und Rechnungscommiſſär Dehler liegend, 
in vim executionis dem öffentlichen 
und dem Meiftbies 
tenden nah Worfchrift der Erecutionss 
ordnung zugefihlagen werden. Würzburg 

den 6. July 1810. 

Großberzogl. Wür;b. Stadtgericht. 
Wilhelm, 

Mohrenhofen. 
8) GWüurz burg.) Gegen Joſeph 
Köhler, Bäckermeiſter dahier ward die 
Ausſchatzung erkannt, und wegen Unbe— 
dentenheit der Maſſe ein einziger Edicte— 
tag auf Dienſtag den 24. dieſes Mor 
nats vormittags um g Uhr anberaumt, 
wo alle diejenigen, welche an bier 
ſem Gemeinfhuldner aus was irgend 


* 


fiir einem Grunde eime Foderung 
geitend machen tönnen, dieſelbe entwer 
der ſelbſt, oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 
mädtigte bey unterzeichneter Stelle an« 
bringen, gehörig deifalis liquidiren, ihre 
Beweismittel vorlegen, über den Vor— 
zug ttreiten, und sub poena praeclusio- 
nis ſchlüßlich handeln follen. Würzburg 
d:n 6, Duty 1810. 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 
9) (Würzburg) Um die Theilungss 
fache der verlebten Kofigeberin Detilia 
Deckers Wirtwe beendigen zu fünnen, 
merden aie diejenigen, welche an dem 
Nach affe derfelben aus irgend einem 
Grunde eine Foderung machen zu kön— 
nen glauben, andurd anfyefodert, Dies 
feibe bey der auf Donnerflag den al. 
d. M. vormittagg um 10 Uhr anberanms 
ten Tagfart dev unterzeichneter Stelle 
unter dem Rechtsnachtheile anzuzeigen 
und zu figuidiren, daß anfonft bey Bes 
endigung diefer Theilungsmaffe auf fie 
keine Rückſicht ſolle gemacht werden. 
Würzburg den 2. July 1810. 
Großherz. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
ig Burkardt. 


10) (Würzburg.) Das dem Högner 
Michael Lay dahier zugehörige, im 4. 
- Difte,. No. 250 in der fogenannten Ro⸗ 
fengaffe liegende Wohnhaus, welches der 
aroßherzogl. Johanniter: Commende mit 
3 Pfenn. Grundzins jährlib zu Lehen 
geht, und in Deräußerungsfällen dahin 
bandlohnbar if, wird auf Erſuchen des 


großher:oglihen Verwaltungsrathes Diens 


ftagden 31. d. M. vormittags um 20 Uhr 
mittelft eines einztıen öffentlihen Striche 
nach Vorſchrift der Erecutionsordnung dem 
N itbierendın zugrfihiagen, welches den 
Strichsluſtigen mit der Bemerkung ber 
fannt gemacht wird, daß die innere 
Einrichtung diefes Hauſes täglich einge: 
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fehen werden könne Mürburg d 
Suly 1810. Se 
Großherzogl. Würzb. Stadgericht. 
Wilheim. 


, Mohrenhofen, 
11) (Würzburg) Montag * NE 
d. M. nachmittags um 2 Uhr werden 
die zur Concursmaſſe des Bäckermeifterg 
Joſeph Köhler gehörige Mobilien an 
Shreinerwaaren. und fonftigen zum Bez 
triebe des Bäckerhandwerks gehörige Ges 
räthichaften in dem bisherigen Brunnens 
bäcershaufe auf der Neubaugaſſe, mits 
telft öffentlihen Skrichs an den Meifts 
bietenden gegen gleich baare Zahlung ab; 
gegeben, welches andurch zur offentlichen 
Kenntniß gebracht wird, Würzburg den 
6. July 1810. 

Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 

Wilhelm. 


Mohrenhofen. 
x2) (Würzburg.) Gegen den — 
ſchmiedmeiſter G:org Riedner dahier iſt 
ſchon unterm ı. Map I. J. der Gani— 
prozeß erkannt worden, und da durd) den⸗ 
feiben zeither feine Appellation hiegegen 
angezeigt worden, ſo werden folgende 
Ediersrage abgehalten werden; nämlich 
der’erite am Donnerflage den Q. Auguft 
1. 5. früd um g Uhr, wobey alle umd 
jede Gläubiger felbft oder durch hin äng⸗ 
lich Bevollmächtigte ſich bey Vermeidung 
des Ausſchluſſes ihrer Foderungen ben 
gegenwärtigee Maffe zu melden, zu liqui⸗ 
diren, ihre Beweismittel anzugeben, und 
ihr Vorzugsrecht anzuführen haben; der 
zweyte auf Donnerfiag den 30. Auguſt 
i. 3. früh um 9 Uhr, an weſchem— 
ſämmtliche exceptiones, welche ſowohl 
der Schuldner, ais jeder Gläubiger in 
puncto liquidi et prioritatis su haben 
vermeint, ohne Ausnahme auf einmal 
und zwar sub poena praeclusi vor⸗ 
und anzubringen find, endli ber 
dritte auf Donnerftag den 27, Septem⸗ 
ber 1. 5. früb um 9 Uhr, wo vom 
Schuldner argen die Gläubiger, und von 
2.93 


6:4 


dieſen unter füh re- und duplicando | 


unter dem nämlichen Rechtsnachtheile zu 
handeln it, Würzburg den 4. July 1610. 
Großberzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
13) (Würzburg.) Gegen Andreas 
Friß zu Gerbrunn ward die Ausſchatzung 
erkannt, und ein einziger Edictstag auf 
Mittwoch den au. Auguſt d. J. früh 
um 8 Uhr anberanmt, wo fäuimtlidye 
Gläubiger deffelben entweder in Perſon 
oder. durch hinlänglich Bevollmächtigte 
unter dem Rechtsnachtheile des Auss 
fhluffes von dem Gante ihre Fohderuns 
gen unter Angabe der Beweismittel und 
Vorzugsrechte liquidiren, über beyde ers 
eipiven und ſchlüßlich Handeln follen, 
Würzburg den 5. Juln 1810. 
Großh. Landgericht d. d. M. 


Jager. 

Wagner A. 5, 
‚ 14) (Würzburg) Die Beurtheilung 
ber gegen Johann Beck von Erlabrunn 
bey dem beträchtlichen Paffivftande des— 
felben zu treffenden rechtlichen Verfügung 
fodert Kenntnis des Paſſivſtandes Des 

gedachten Schuldners. 

Man hat daher eine Taafart auf 
Mittwoh den 29. Auguft d. 9. früh 
um g Uhr anberaumt, an welcher bie 
Gläubiger des Johann Bert um fo ges 
wiffer bey wuterfertigter Gerichtsſtelle 
ihre Foderungen anzugeben haben, als 
im Eutſtehungsfalle Die Ungehorfamen 
bey gegenmwärtiger Debitfache nicht berück⸗ 
fihtigt werden follen. Würzburg den 3, 
Suln 1610. , 
Sroßherzogl. Landgericht j. d. M. 

Behr. 


Wolf, A. s. 

15) (Würzburg.) Montags den 16. 

d. früh um 10 lihr werden in dem großr 
herzoglichen Juliusſpitale dahier 40 
Mitr. Weltzen, 460 Mitr. Korn und 
60 Mitr. Haber salva ratificatione 
öffentlich verſteigert, welches hiemit bei 


kannt gemacht wird. Würzburg den 6, 
Julius 1610. 
Großh. Juliusſpitäl. Rentamt dahier. 
J. D. Fleiſchmann. 

16) (Giebelſtadt) Gegen Philipp 
Engert, Weber zu Herchsheim iſt die 
Ausſchatzung erkannt, und hiezu wegen 
Geringfügigkeit des Vermögens einziger 
Edictstag auf Mittwoch den 29. Auguft 
anberaumt; alle diejenigen aljo, weiche 
an denfelben eine Hoderung zu haben 
glauben, werden anmit vorgeladen, bes 
fagten Tags dahier vor Gericht zu erfcheis 
nen, ihre Foderungen ſammt deren Ber 
mweismittel und Vorzugsrechte anzugeben, 
zu ercipiren und ſchlüßlich zu verhandeln, 
alles sub praejudicio praeclusi. 

Zugleih ift zur Verſteigerung des 
Bemeinjhuldners Vermögen, beftehend 
in Haus, Hofrieth und Garten Tagfart auf 
Sonntag den 2. Septeinber anberaumr, 
woben die Liebhaber nachmittags um a 
Uhr ſich in dem Wirthshauſe zu Gere; 
heim einzufinden, die darauf haftende 
Onera zu vernehmen, und rückſichtlich 
des Zufhlags das Weitere nah Vor— 
fchrift dee. Eresutionsordnumg zu gemärs 
tigen haben. Giebelſtadt den 4. July 


1810. 
Großh. Würzb. Patrimonialgericht der 
ß Freyh. v. Zobel. — 
Schneider. 


Still, Actuar. 
17) (Karlſtadt.) Der Lumpenſamm⸗ 
lungspacht im Rentamtsbezirke geht zu 
Ende, es ſoll alſo dieſer auf weitere 
Jahre neuerlich verpachtet werden. Hie⸗ 
zu wird die Strichstagfart auf Freyÿtag 
den 927. d. früh um g Uhr anberaumt, 
wobey die Strihsluftigen bey unterzeich⸗ 
neter Stelle erfheinen können. Karl 

ftadt den 10. July 1810. 

re Rentamt. 
auer, 

18) (Marktburgpreppadh.) Die Mahl⸗ 
mühle und Feld und Wiefengrundftücde 
dadier, welche Johann Georg Ebert zu 


Birkach befist, werden uf deffen frey⸗ 
willigen Antrag Donuerftag den do. k. 
SM. Auauft vormittags um 10 Uhr in 
dem ‘hiefigen Amthaufe mittelſt öffentli⸗ 
chen Aufftrihs verkauft und unter Ger 
nehmigung des Beſitzers ſogleich losge⸗ 
ſchlagen. 

Die Mühle, die Hecklesmühle ge— 
nannt, iſt maſſiv gebaut, hat eine vor⸗ 
theilhafte Lage, und es gehört eine ſehr 
geräumige Hofrieth, Scheuer, Stallung, 
Backhaus, Keller, Garten und 4 Morg. 
95 Ruthen Wiefen, dann 4 Morg. 9 
Kurth. Feld dazu, nebſt wen walenden 
Srundftücden, an ı Morgen 6 ı/a zu 
Feld und a 5/4 Morg. 5 5/4 Ruth. 
Baumgarten und Feld. 

Von der Kauflumme wird die“ 
Hälfte auf a Jahre nachgefriſtet, und 
die fibrigen Bedingungen werden nebft 
den Abgaben und Laſten am Verſtrichs— 
termine - bekannt gemacht. Marktburgs 
preppach den 6. July ıBıo. 
Großh. — — der Freyh. 

v 


Fuchs. 

19) (Münnerſtadt.) Im Wege der 
Hulfsvollſtreckung wird Freytag den 10. 
Auguft d. 5. früh am 8 Uhr in dem 
Wirchshaufe za Wermerihshaufen nad 
befchriebene dem Georg Lorenz; zugehö⸗ 
rige Wannigsmühle und Güter bey Wer⸗ 
merigshaufen umter den bekannt gemacht 
werdenden Bedingniffen öffentlih aufges 
fteihen, und nach der Erecurionsordnung 
zugefchlagen. Liebhaber können folche täg— 
lich einfehen, und haben fih die Aus 
märtigen bey der Strichstagfart mit Vers 
mögenszjeugniffen auszuweiſen. Münners 
flade den 7. July 1810. 

Großberzogl. Landgericht. 
Kelleri. 


Dit Muůhle befteh Anding. 
eſe Mühle beſteht: 
A. an Gebäuden 
ı. in einem Wohnhaus, 
2. in einer Scheuer, 
5. zwey Kellern, 
4. einer Wagenhalle, 


5 Stallung 
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5. it einem zweyfachen Schweinſtall, 
6. einer Holzhalle, 
7. einem kleinen Nebenhäuschen, dann 
zu 2 Pferden und 4 Stück 
Rindvieh. 


B. Dieſelbe Hat einen Mahlgang, 

C. zu diefer Mühle gehdren 

"5 ıfs Morg. 4 Gert. Artfeld, 

ıfe,Mrg. 17 Gerten Krautfeld, 

ı anderthalb Viertel, Mrg. 4 Gerten 

Wieſen. 

D. Nebſt dieſen werden weiter g dritt: 
Halb Viertel Mrg. Artfeld, welche 
aber nicht zur Mühle gehören, auf 
geftrichen. j 

E. Die Mühle giebt keine Gilt, ons 
dern jährich 4 Pfund 18 8/64 
Pfnug. Grundzins, und 2 fl. fen, 
Waſſergeld allerhöchſter Herrfchaft, 
dann ı Pfnd. 5 2/4 ein halben 
Götel' Dfen. einfahe Schakung. 

F. Der Mühtbefiger hat dem Orte Wers 
merihshaufen die Frohn, Dorf 
und Nachtwache zu leiften. 

20) (Miünnerftadt.) Zur Schuldens 
unterfuhung gegen Hans Jörg Bieber 
zu Drünn iſt Tagfart auf Freytag den 
27. Zuly d. 3. früh um 8 Uhr andes 
raumt, an welcher alle befannte und uns 
bekannte Släubiger entweder in Perſon 
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte 
unter dem Nachtheile des Ausfchluffes 
zu eriheinen haben. Zugleich wurde dems 
felben wegen der täglihen Abnahme feis 
nes Dermögens ein Qurator in der 
Perſon des Michel Pfenning zu Brünn 
gefeßt, und werden alle Gattungen Cons 
tracte und SHandelfchaften, welche von 
dem Hans Jörg Bieber ohne Einwillis 
gung feines Eurators gefhehen, für null 
und nichtig erflärt, fodann dem dagegen 
Handelnden keine Klage hierauf gegeben, 
welches zu jedermanns Nachachtung attı 
duch öffentlih befannt gemaht wird. 
Münnerftadt den 25. Yuny ıdıo, 

Großberzogl. Landgericht. 
Kelleri, 


Anding. 
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Geilbietungem 


1) Mittwoch den ıB, I. M. früh 
um 10 Uhr werden in der großherzogl. 
Reitſchule 5 Pferde an den Meiftbietens 
den gegen glei baare Bezahlung abge⸗ 
geben werden. Würzburgd. 19. July 1810. 
Bon Dberitallamts wegen. 

Geyer, Stallmeifter. 

2) Ein fehr gut eingerichterev Meß— 
tifh zum Feldmeſſen ift um billigen Preiß 

u verkaufen. Kaufluftige können denfels 
* ſtündlich im 3. Diſtr. Nr. 167 im 
mittleren Stocke einſehen. 

5) Mittwoch den 18. d. M. früh 
von bis ı2 und nachmittags von 2 
bie Uhr wird mit der Bücherveeſtei⸗ 
gerung, wovon der Catalog gratis bey 
mir zu haben iſt, im aterhaufe im 
2. Diftr. angefangen, und die übrigen 
Tage fortgefahren. 


4) Mittwoch den 18. d. M. nad; 
mittagg um 2 Uhr wird das im 5. 
Diſtr. Neo, 254 befindliche Wohnhaus 
dem erften Striche aufgelegt, Die Aus 


Euſtach Buchler. 


ſicht geht auf den Main, es hat 5 heitzbare 


Zimmer, 2 Nebentanmern, 5 Bodens 
fammern, Stalung für 2 Stück Horn⸗ 
vieh, einen gewölbten Keller und ein 
Kalterbaus famme Kalter. „Liebhaber, 
welche Luft haben, werden höflichſt eins 
geladen. 
5) Bey dem am zı. d. M. abges 
haltenen Striche wurde auf.mein Wohns 
haus auf-der Domgaffe im 2. Diſtr. 
" Meo. 561 ein Gebot won 4don fl. rhn. 
und auf meinen Garten auf dem Walle 
inter der Bonesmühle ein Gebot von 
. con. gelegt. 

* ie die gelegten Gebote nicht 
fo annehmbar waren, daß darauf ber 
Zuſchlag erfolgen fonnte, fo beſtimme id, 
zum zweyten Strih Mittwech den 18. 
d. M. nachmittags um 2 Uhr, wo die 
obgemeldten Realitäten fawohl, 
Beſchreibung in Mio. 70 und 7ı des das 


deren . 


hiefigen Spntelligenzbfattes enthalten if, 
als die dort zugleich" von mir feil gebe» 
tenen eine, Fäſſer uad Boutique nadys 


mal, aufgeftrihen, und wenn annehmbare 


Gebote fallen, den Meiftoietenden gegen 


baare Zahlung zugeichlagen werden. 


Sofep) Sohn, . 
Spenglermeifter dahier, 
6) Ber Samuel Joſeph Reichen⸗ 


berger aus Heydingsfeld find gut gear— 


beitere Schuhe und Stiefel um billigen 
Preis zu verkaufen, und logirt im 5. 
Difte. Nro. oba bey Weigandin Wittib 
in der Büttnersgaſſe. 

Ein Morgen Wiindera im 
bern Krombühl, weicher zehentfrey, oben 
und unten mic einer Mauer verfehen ift, 
und feine Giebigkeiten zu entrichten hat, 
iſt aus freyer Hand zu verkaufen. Der 
Eigentümer ift im Int. Comt. zu ew 
fahren. 


% 





Bermiethbungem. 
1) Im S. Difte. Neo, ıgı iſt eia 
Quartier, ı heitzbares, x kleines unheib⸗ 
bares Zimmer, Küche, Bodenkammer 
enthaltend, am eine kleine Haus haltung 
oder einzige Perſon zu vermiethen. 
—2) Im a. Diſtr. Nro. 109 in der 
Semmelsgaſſe iſt ein Quartier auf Aller: 
heiligen oder auch noch eher zu vermie⸗ 
then. Es beſteht in 4 heißbaren und a 
unheitsbaren Zimmern, Küde, Keller, 
Wafhhaufe und Holzlager. 





VBermifchte Anzeigen 


1) Unterzeichnete Gefelihaft wire 
Sormtag den 29. d. M. den Unterricht 
in der Rechnungs: und Schreibkunft im 
ehemaligen Dominisanerklofter eröffnen, 
und alle Sonn: und Feyertage fortſetzen 


laſſen. 


Auch werden die Vorleſungen 
über die Grundſätze der Mechanik, 
Maſchinenweſen vom Einfachen bis zum 
Zuſammengeſetzten am nämlichen Tage 


ihren Anfang nehmen, und alle 
Sonm und Ferertage fortgefeßt werden. 
Es müffen fi - daher alle, melde den 
Unterricht in genannten Fächern erhals 
ten wollen, bey dem Secretariate der 
Gefelifichaft an befagtem Drte nadhmits 
tags von ı bis 2 Uhr deffelben Tags 
unfehlbar melden. Die Zöglinge, melde 
die VBorlefung der Mechanik in vorigen 
Lehrcurſen gehört haben, und ihre Kennts 
niſſe in dieſem Studium nod mehr ers 
mweitern wollen, können folde auch in 
Stunden unter der Woche beym Lehrer 
der Mechanik Hrn. Arhivar Oegg thun, 
umd haben ſich deßhalb bey demjelben 
beiondergs zu melden. Wilrzburg den 11. 
Suly ıdı0. | 
Sroßherzoglih allergnädigſt beſtätigte 
Geſellſchaft zur Vervolkommnung der 
mechaniſchen Künſte und Handwerke. 
Pickel. Ringelmann. 


Loncert-Anzeige. 

Mit allerhöchſter Bewilligung 
wird Dulon, der ſo allgemein bekannte 
blinde Flötenſpieler, die Ehre haben, 
Donnerſtag den 19. d. im Theater ein 
Eoncert zu geben. Er wird zwey Con⸗ 
certe, das erſte von Kapellmeiſter Mül— 
ler, das zweyte von Devienne mit einer 
Polonoiſe und zuletzt Variationen über 
das bekannte Lied aus Wallenſteins La— 
ger: „Friſch auf Kameraden auf's Pferd, 
auf's Pferd“ ſpielen, von welchem die 
letztere mit einem Echo ſchließen wird. 
3) Die gehorſamſt unterzeichnete 
Schützengeſellſchaft macht es ſich zur 
höchſt angenehmen Pflicht, auswärtigen 


2) 


Herren Liebhabern des Büchſenſchießens 


und Freunden--des-gefellichaftlichen Ver⸗ 
gnügens hiermit gang -ergebenft befannt 
zu machen, daß das hiefige Hauptſchie 
Gen nah Vogel und Scheibe am nächſt⸗! 
fünftigen Sonntage als den 15. 1. Mi. 
July nahmittage um 2 Uhr beſtimmt 
feinen Anfang nehmen werde, und ers 


mangelt nicht, Jedermann nah Stand 
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und Würden geziemend und höflichſt dazu 
einzuladen. | ‘ 
> Die Schüßengefellfhafe wird ſich 
eifrigft beſtreben, allen denjenigen, welche 
fie mit gefälliger Theilnahme an diefem 
Vergnügen beehren werden, die ange 
"nehmfte Genugthuung zu verfchaffen, und 
hoffet demnach auf einen recht zahlreichen 
Zuſpruch. Schweinfurt den 8, July 1810. 
Schützengeſellſchaft. 
4) Endesunterzeichnete hat die 
dem hoben —XRXE anzuzeis 
daß bey ıhr alle Sorten Sti— 
derey von Bold, Seide und Weiß 
gemacht werde, aud beftäandig Kleider, 
große und Feine Shawis und Gilets zu 
haben feyen und immer gemacht werden. 
Auch werden von Bartift bis zu ordinds 
ren Leinwand Hemden und Chemifette 
für Herren und Damen gemacht, und 
find immer fertige zu haben. 
Madame Hofmann, 

auf dem Kürfchnershofe Nro. 393. 

5) Gebrüder Zonemann aus Pos 
len empfehlen fi mit verfpiedenem Mous 
felin und Bartifimoufelin, Rattun, Dis 
mity, Maderbaft, Leinwand, Pigue, ofts 
indiihen Wanque, Safe, Battift Tricot, 
weiß und färbig geſtickten Chawis von 
verfchiedener Größe, als Cachemir, Seide, 
"Mol, Filoſch nnd Tricor u. dgl. Ihre 
Boutique flieht dem Hrn. Bortenwirker 
Kreuzer gegenüber. 

6) Ein Advocat dahier fucht einen 
Scribenten. Den Namen deffelben ers 

. fähre man im Int. Comt. 
+7) Zu Fertigung einiger Rechnuns 
gen wird auf 2 Monate ein wohlgefit 
teter Menſch gefucht, welcher eıne fchöne 
deutlihe Hand fchreidt, und einige wills 
führliche Stunden des Tages miſſen 
kann. Das Weitere im Int. Comt. 

8) Donnerftag den 9. d. verlor 
jemand durch die Franziscanergaffe, die 
Meubaugaffe hinauf bis an den von Brofir- 
fhen Hof einen von vnglifher Baums 


Ehre, 
gen, 


J wolle halb geſtrickten Strumpf ſamme 
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Strickeiſen. Der Finder wird - gebeten, 
folhes ins Int. Comt.. zw bringen, 
9) Lin. einer Stadt des, Sroßhers 
zogthums Würzburg. wird in einer Spe⸗ 
cereghandlung ein junger Menſch von 
gutem Character und von ıd bis ı6 
Sahren als Lehrling gefuht. Das När 
here iſt bey . Kaver Berwein ir 
Kitzingen zu erfahren. 

s 10) Auf hiefiger Meſſe empfiehle 
fish. Unterze ichneter mit feinem. geſchmack⸗ 
vollen Porzellain aller Arc, gemalt, mit: 
Gold und Silber decorire w., ächten 
Rürnberger Lebluhen, Basler Lebkuchen 
und ‚Konigpläßlein, feinen modiſchen 

Strohhüten, und feinen verſchiedenen 


igellaf- 
* Pũhler ang. Nürnberg. 


11) Lene Ehrlein aus Schweinfurt 


empfiehit ſich in gegenwärtiger Meſſe mir 
ſelbſt fabricirter Kernfeife. Sie verkauft 
dieſelbe wie bisher im Tabakshändler 
Schaubiſchen Haufe und verfpriche. befte 
und billigfimögtichfle Bedienung. 

12) Johann Baptiſt Lehnert enm 


pfiehlt ſich mir einem. Aſſortiment Bijou⸗ 


teriewaarem in: feinen 6, ı4 und ‚Bd Ras 
vatgold, als goldene Ohrringe für Her— 
ren und Damen nady dem neueften Ger 
fhmade, Nadeln, Ringe, Medaillong, 
KHalscollie und Ketten, Halsſchlößchen, 
Etuis, Diadems, Kämme, Uhrketten, 
Pettſchaften, Uhrenfchlüffe, Dofen, fer 
ner: filberne: ‚Schnallen, detto goloplat⸗ 
tiete, plattirte und lacktrte Leuchter, 
Kaffeebretter, Blumentöpfe, ſchildkrotene 
Kämme, Hoſenträger, Strumpfbänder,, 
ganz fein plattirte Sporen, Brodkörbe, 
fhottifhe Perlen, Pomade, kölniſches 
Waſſer von: der beflen: Fabrik, : MWiudfors 
Seife, Bouquets, Brieftaſchen, elfenn 
beinene: und ſchildkrotene Doien und» 
mehrere andere Waaren in: den billigften 
Preißen, er nimmt auch altes‘ Bruchgold 
nad) dein vollen Werthe dagegenan. Er.hat 
Meine Boutique auf: der Donigaffe der 
Schwanenapotheke gegenüber. a4 


— 


12). Jakob Joſeph Rindskopf aus 
Frankfurt a. M. bezieht dieſo Kilianir 
meſſe zum erſtenmal, und empfiehlt ſich 


zu den Fabrikpreißen im Ausſchnitt und 


im Ganzen in allen Sorten ModeEat— 
tun, Patenten, Nanquenets, feidener 
Tüchern und Weſten; bister um geneig— 
ten Zuſpruch, und hat ſeinen Laden in 
der Domgaſſe im Schönbrunnen 2, Dilte.. 
Nro. 557. ‚ 

15) Bey M. M. Ochs aus Frank 
furt iſt dieſe Meſſe gan; neumodir 
ſcher Doubleflorenee, Ecoſe Taffent, im 
allem Breitungen ſchwarzer Taffent, neu— 
er Levantine ſowohl glatt, als in proſch, 
Shawls die allerneueſten in aller Brei— 
tung, wie auch noch ſonſt alle mögliche 
Lyoner Seidenwaaren zu haben. Allee 
im: Fabrifpreis. Er Hat feimn Laden: 
diefe Meife neben Hrn. Kaufmann 
Benkert, vormals Georg Oswald. 


— ID. 


Cours der Staatspapiere und 
Wechfelbriefe im Frankfurt 
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Nr. 76. 


Dienſtag. 
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— 


17. Julius 1810, 





Gerichtliche Anzeigen. | 


») (Würzburg) Gegen den un⸗ 


fängt verlebten Kapititar Wilhelm im 
aufgelößten Stifte Neumünſter dahier 
und deſſen Kinterlaffenihaftsmaffe iſt 
wegen auffallender- Unzulänglichkeit des 
geringen Vermögens zur Zahlung der 
bereits bekannten Schulden die Ausihas 
kung von dem großherzoglidhen Hofge— 
zichte heute erfannt worden. 

Deffen ſämmtliche Gläubiger wer 
den alfo auf ben eben wegen des fehr 
geringen Vermögensſtandes 
großherzoglihen Hofgerichte anberaums 
- ten einzigen Edictstag, nämlich auf den 
Dienftag den 14, k. M. Auguft früh 
um 9 Uhr hiermit vorgeladen, um ihre 
Foderungen mit den etwaigen Vorzugs— 
“ rechte vorgubringen, die Beweiemittel 
anzugeben, mit den Einreden wechfelfels 
tig  bervorzugehen, und ſchlitßlich zu 


handeln. Alles bey Wermeitung des Eins 


irittes der gefeklich beſtimmten Präju— 
diz. Würzburg den 9. Julius 18,0, 
Großherzogl. Hofgericht. 
9. v. Heſſ. 


ſchaft des Juliusſpitäliſchen Amtsvogtes 
Horn zu Wolfsmünſter gehörigen 6 
Morgen Weinberge, welche auf der das 
„Hiefigen Markung in der Flaſchenöd lies 
gen, und von welhen 5 Morgen zum 
vormaligen domkapitelifchen Receptorat⸗ 
amie lehen⸗ und. in. Werkaufsfällen mit. 


bey dem 


Rüdel. 
2) (Würzburgq.) Die zur Verloſſen⸗ 


** 


5 pro Cento handlohnbar find, und: 
jährlich Termino Martini ı fl. 25 kr. 
thn. ald Grundzins reihen, und von 
welchen die weiteren 5 Morgen dem 
ehemaligen Klofter Unterzell iehenbar, 
und mit & pro Cento in Berfaufsfällen 
handlohnbar waren, und welche ebenfalls 


jahrlich Termino- Mattinie7 fr. rhn. 


Srundzins geben, werden fammt dem. 
bießjährigen Ertrage, am Samflage den 
14. dem erfien, am. Dienflage den ı7. 
dem zwenten, und am Donnerflage den- 
19: diefes Monate jedesmal um 10 Uhr 
auf dem großherzoglichen Hofgerichte dem 
letzten öffentlichen Striche ausgeſetzt, 
und an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung abgegeben. Würzburg den 6, 
Zulius — KL. Sof 
toßherzogl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 


Rüben, 
5) (Würzburg.)- Gegen die Weihe i 
gerber DValtutin Kleinſchnitziſchen Ehe⸗ 
teute ift unserm 13. Junv 1, J. die 
YAusihakung erkannt worden. Es wer 
den daher fämmtlihe Gläubiger derfel: 
ben auf Montag den 6. Auguft 1. J. ale: 
erfien Edictstag ad producemlum er 
liquidandum, fonad auf Montag den. 
5. September als zweyten Edictstag ad! . 
excipiendum, und auf Mittwoch den 
5. October als dritten Eodictstag ad 
eoncludendum, jedesmal früh um 9 
Uhr entweder in Perfon oder dur hin. 
länglih Bevollmächtigte zu erfcheinen, 
unter dem z den Geſetzen beſtimmten 
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Rechtsnachtheile Hiermit vorgeladen. Würpe” 
burg den 6. Auly 1810. = 
Großh. Würzb, Stadtgericht. 


unelm. 

— Mohrenhofen. 
4) (Würzburg.) Das zur Geoig 
Brennfieckiſchen Vormundſchaft gehörige 
im ı. Difte, Nro. 311 in der fogenanns 
ten Kühegaffe liegende Wohnhaus, wo— 
von bereits die nähere Beſchreibung ber 
kannt gemacht worden if, wird auf Ans 
trag des Vormundes, naddem bereits 
1400 fl. vhn. darauf. geboten worden 
find, Donnerftag den 26. d. M. vormits 
tags um ao Uhr einem nochmaligen Striche 
ausgeſetzt, und ifl, wenn der Tax erzielt 
werden follte, 
felben zu gemärtigen, welches wieder— 
holt andurch öffentlich befannt gemacht 
wird, MWirgbura den 9. Julv ıdıo. 

Großh. Würgb. Stadtgericht. 

Wilhelm. 

Mohrenhofen. 
5) (Würzburg.) Freytag den 3. k. 
M. Auguſt früh um 10 Uhr wird das 
dem Michael Pleiffert, Nagelſchmied 
dahier zugehörige, im 5. Diſtr. über den 
Main neben dem Metzger Thaler und 
Michael Konrad, Nro. 169 liegende 
Wohnhaus, welches dem großherzogl. 
Stadtrentamte jährlid mit 2 Pfenn. zu 
Lehen acht, in vim executionis dem 
öffentlihen Striche ausgelegt, und nad 
der beſtehenden Erecutionsordnung dem 
Meiitbietenden zugeihlagen. Würzburg 

ben 6. Nulo 1810 

Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 

Wilhelm. 


6) (Würzburg) Freytag den 3. 
f. M. Ausuft früh um 10 Uhr wird 
der dem Gallus Haſelbeck zugehörige 1 
Morgen Feld, halb Klee, halb Wein: 
berg, im Judenbühl, fo der Burkarder 
Goͤtteshauspflege jährlich mit 25 Pfen, 
lebenbar iſt, zwiſchen Michael Bauhemmel 
and Rechnungscommiſſär Dehler liegend, 


die wirkliche Abgabe des⸗ 


Mohrenhofen. 


* 


in vim executionis dem öffentlichen 
Striche ausgeieht, und dem: Meiſtbie— 
tenden nad Vorſchrift der Executions— 
ordnung zug fünngen- werden, Würzburg 
den 6. Sum adım, 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
— Mohrenhofen. 
7) (Würzburg) Gegen Jofeph 
Köhler, Backermeiſter dadıer ward die 
Ausſchatzung ertannt, und wegen Unbe— 
deutenheit der Maſſe ein einziger Edicte⸗ 
tag auf Dienſtag den 24. dieſes Mor 
nats vormiftags um 9 Uhr anberaumt, 


wo alle diejenigen, welche an bier 
fem Gemeinſchuldner aus was irgend 
für einem’ Grunde eine Foderung 


geltend machen können, dieſelbe entwe— 
der ſelbſt, oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 
mächtigte bey unterzeichneter Stelle an⸗ 
bringen, gehörig deßfalls liquidiren, ihre 
Beweismittel vorlegen, über den Vor— 
zug firemen, und sub poena praeclusio- 
nis ſchlüßlich Handeln jellen. Würzburg 
den 6, July ıöın. - 

Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen, 
95) (Würzburg) Von der Mars 
ung des Ortes Maiddrunn iſt ein ber 
fonderes Grundvermögensbuch gefertigt 


‚worden. Es follen daher alle diejenigen, 


weiche Grundſtücke von beregter Mars 
fung wegen’ einer Obligation, eines Ger 
nerals _oder Specialarrefies, pignoris 
praet„reserv, dominii oder irgend eines 
andern Dinglichen oder pignoraritischen 
Rechts in Aniprud nehmen fünnen, die 
deßfallſigen Urkünden in Abſchrift ohne 
Stempel, unter Vorlegung der Urichrifs 
ten, in dem Laufe von 6 Wochen re- 
spective bis zum 24. Auguft d. J. bey 
unterfertigter Stille einreichen, 

Wer diefer Auflage in der ande 
saumten. Friſt Beine Folge Leifter, foll bey 
entjtchender Ausſchatzung feines Schulds 
ners in ber ihm gebührenden Klaſſe 


& 


\ 


fein _ DVorgugsrecht verlieren, und den im 
Hypothekenbuche in derjelben Kaffe vor⸗ 
gemerften Glüubigern, wenn fie aud) 
ihre Sicherheitsrechte ſpäter etlangt ha; 
ben, nachgefetzt werden; im Veräuße— 
rundsfalle der Hypothek an einen Drit— 
tern aber fein Diriglihes Recht ganz vers 
lieren; es wäre Denn, Daß er dajfelbe 
auch ohne richterliche Auffoderung noch 
vor dem wirklihen Zuſchlage genugfam 
befcheinigen, und alle Koften der durch 
feine Schuld etwa vereelten Veräuße: 
rung erießen würde, Würzbueg den ı2. 
Sulv 1810. 3 ’ 
Sroßberzogl. Landgericht alda d. d. M. 
- Hager. 
Wagner, A. s. 
9) (Arnflein.) Das Liquidarionss 
und Priorirärsureheil in der Concurss 
fahe geaen den verlebten Schußjuden 


Aron Jakob dahier ward heute in vim- 


publicationis vor Gericht angeheftet, 
woron man die Intereſſenten benacyrich: 
tiger, Arnftein den ı2. Julius 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
8. Keller. 
. Be, 

10) (Dettelbah.) Montag den 23. 
d. früh um 9 he werden beym dies 
feitigen Rentamte bepläufig 
- 56 Mater Weizen, 

5350 Maiter Korn, und 

6 Maiter Haber 
6alva ratificatione verftrihen, wozu Die 
Strichsluftigen eingeladen werden. Des; 
telbach den ı2. Autn 1810, 

Großh. Rentamt, 
Rothmund. 

11) (Giebelſtadt.) ‚Gegen Philipp 
Engert, Weber zu Herchsheim iſt die 
Ausſchatzung erkannt, und hiezu wegen 
Geringfügigkeit des Vermögens einziger 
Edictstag auf Mittwoch den og. Auquſt 
anberaumt; alle diejenigen alſo, welche 
an denſelben eine Foderung zus haben 
glauben, werden anmit vorgeladen be 


jagten Tags dahier vor Gericht zu erſchei⸗ 
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nen, ihre Foderungen ſammt deren Ber 
meismittel und Vorzugsrechte anzugeben, 
zu ercipiren und ſchlüßlich zu verhandeln, 
alles sub praejudicio praeclusi. 
Zugleich iſt zur Verſteigerung deg 
Gemeinſchuldners Vermögen, beſtehend 
in Haus, Hofrieth und Garten Tagfart auf 
Sonntag den 2. Sepieinder anderaumt, 
wobey die Liebhaber nahmiftags um 2 
Uhr fih in dem Wirthshauſe zu Gerchs— 
heim einzufinden, die darauf haftende 
Onera zu vernehmen, und rückſichtlich 
des Zuſchlags das Weitere nad Vor— 
Ihrift der KEresutionsordnung zu gewär⸗ 


. tigen haben. Giebelſtadt den 4. Zuly 


1610. 
Großh. Würzb. Patrimonialgericht der 
Freyh. v. Zobel. 
Sechneider. 
Still, Actuar. 
ı2) (Kariſtadt.) Der Lumpenſamm⸗ 
lungepacht im Rentamtsbezirke geht zu 
Ende, es ſoll alſo dieſer auf weitere 
Jahre neuerlich verpachtet werden. Kies 
zu wird die Strichs tagfart auf Freytag 
den 27. d. früh um 9 Uhr anberaumr, 
wobey die Strichsluſtigen bey unterzeiche 
neter Stelle erſcheinen können, Kark 
ftavt den 10. Nulm ıdım, 
s Großberzogl. Rentanıt. 
3) Mei — ‘x 
’ Mainberg.) Auf Antrag de 
ters des Simon Werth Irdig on 
rheinfeld, dermal Dienſtknecht in Eßfeld 


Landgerichts Kontashofen, wird jedermann 


gewarnt, dem genaunten Simon Weth 
ledig Geld oder Geldes Werth zu bors 
gen, auch 'onflige Contracte mit diefem 
abzuichließen, inden der Water irgend 
eine von ſeinem Sohne ohne feine Eins 
williaung eingegangene Verkbindlichkeit 
zu erfüllen keineswegs gemeint iſt, auch 
fih ale jene, welde m’ dierem noch 
minnerjühriaen in wire Chem Prod fies 
henden Sohne Verträge abſchliefen, die 
für fir widrigen rechrlihen Folgen feibft 
zuzuſchreiben *aben, weiches hiermit bes 
x 2. 
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fannt gemaht wird. Mainberg den ıq, 
July 1810. 
Großherzogl. Landgericht 
A. Zr. Eckart. 
Ehlen. 


14) (Marktburgpreppach.) Die Mahl 
mühle und Feld: und Wieſengrundſtücke 
dabier, welche Johann Georg Ebert zu 
Blrkach befist, werden auf deffen freys 
willigen Antrag Donnerftag den 50, k. 
M. Auguft vormittagg um 10 Uhr in 
dem biefigen Amthaufe mitteljt öffentlis 
hen Aufftrichs verkauft und unter Ger 
nehmigung des Beſitzers fogleich losge 
fchlagen, 

Die Mühle, die Hecklesmühle ge: 
nannt, iſt maſſiv gebaut, hat eıne vors 
theilhafte Lage, und es gehört eine fehr 
geräumige Hofrieth, Scheuer, Stallung, 
Backhaus, Keller, Garten und 4 Mora. 
25 Ruthen Wiefen,- dann 4-Morg. g, 
Ruth, Feld dazu, nebſt zwey malzenden 
Srundflüden, an a Morgen 6 1/2 Ruth. 
Fed und ı 5/4 Morg. 5 3/4 Ruth. 
Baumgarten und Feld. 

Bon der Kaufjumme wird die 
Hälfte auf a Jahre nachgefriftet, und 
bie übrigen Bedingungen werden nebft 
den Abgaben amd Laften am Berftrichse 
termine bekannt gemacht. Marktburg⸗ 
preppach den 6. July 1610. 

Großh. Patrimonialgeridyt der Freyh. 
v. Sud)s. 


. .„.ı9) (Münnerftade,) Im Wege ber 
Hülfsvollſtreckung wird Freytag den 10. 
Auguſted. J. früh um 8 Uhr in dem 
- Wirchshaufe zu Wermerihshanfen nad 
bejhriebene dem Georg Lorenz zugehö— 
rige Wannigsmühle und Güter bey Wer 
merigshaufen unter den bekannt gemacht 
werdenden Bedingniffen öffentlich aufge: 
ftrihen, und nad der Erecutionsordnung 
zugeſchlagen. Liebhaber können folche tägs 
lid) einjehen, und haben fih die Aus: 
wärtigen bey der Strichstagfart mit Vers 


E. Die Mühle giebt Feine Gült, 


mögenszeugniffen auszuweifen. Münner⸗ 
ftadt den 7. July 1810. 
Großherzogl. Lar.dgericht. 
Kelleri. 


Dieſe Mühle beſteht: 

A. an Gebäuden 

ı. in einem Wohnhaus, 
2. in einer Scheuer, 
5. zwey Kellern, 
4. einer Wagenhalle, 
5. in einen. zweyfachen Schweinftall, 
6. einer Holzhalle, | 
7. einem kleinen Nebenhäushen, dann 
Stallung zu a Pferden und 4 Stück 
Rindvieh. 
B. Dieſelbe hat einen Mahlgang. 
C. zu dieſer Mühle gehoͤren 
5 ıfs Morg. 4 Bert. Artfeld, 
fa Mrg. 17 Serten Krautfeld, 
a anderthald Viertel Mrg. 4 Gerten 
S Miefen. 

D. Neöft diefen werden ‚weiter 9 dritts 
halb Viertel Mg. Artfeld, welche 
aber nicht zur Mühle gehören, aufs 
geftrichen. 


Anding, 


ſon⸗ 
dern jährlich 4 Pfund: 13 8/64 
Pfng. Srundzinse, und 2 fl. frnt. 
MWaffergeld allerhöchſter Herrſchaft, 
dann a Pfund. 5 2/4 ein halben 
6gtel Pfen. einfahe Schatzung. 

F, Der Mühlbeſitzer Hat dem Orte Wers 
merichsiyaufen die Frohn, Dorf—⸗ 
und Nachtwache zu leiften. £ 
16) (Werneck.) Gegen Georg, Nicks 

faus von Geldersheim wurde die Aus 

ſchatzung von unterzeichneter Stelle ers 
kannt. 

Demnach werden alle- Gläubiger 
deſſelben andurch edictaliter aufgefodert, 
bey dem hiemit auf Donnerſtag den 16. 
Auguſt 1. J. vormittags um 8 Uhr feſt⸗ 
geſetzten erſten Edictstage ihre Foderun— 
gen bey unterzeichnetem Landgerichte ent⸗ 
weder ſelbſt oder durch hinlänglich ber 
vollmächtigte recipirte Anwälte anzubrin⸗ 


gen, und die Nichtigkeit demfelben ſowohl 
als das Vorzugsrecht zu beweiſen, widri— 
genfalls den Ausſchluß von dem Concurſe 
zu gewärtigen. Zur Vernehmung und 
zum Beweiſe der Einreden wird Don— 
nerftag der 13. September l. J. als der zwey⸗ 
te, und zue ſchlüßlichen Berhandlung Don: 
nerftag der 11. October vormittags um 
8 Uhr als der driste Edictstaı mit dem 
Rechtsnachtheile der Präcluſion ande 
raumt. Werne den 13. July 1810. 
Großherzoglihes Landgericht, 
Yımnb. 
Kapp. 


17) (Werne) Andreas Mohr von, 


Marktheilheim ſtellte bey unterzeichneter 
Stelle den Antrag, feine Gläubiger vors 
zuladen, mit welchen er hinſichtlich der 
Befriedigung eine Uebereinkunft zu trefz 
fen gedente. Hiezu wird Tagfart auf 
Mittwoch den 8. Auguft früh um 8 Uhr 
anberaumt, wobey deffen Gläubiger um 
ſo gewiffer zu ericheinen haben, als im 
Falle einer Uebereinkunft die Ausbieis 
benden für einwilligend gehalten werden. 
Werne den 15. July 1810. 
Großherzog. Landgericht. 

H j Limb. 

Kapp, A. 8. 
ıB) (Werneck.) Im Wege der Hülfs; 
vollfretung wird Sonntag den 5. Aus 
guft l. J. nachmittags um 2 Uhr auf 
dem Gemeindehauie zu Waigolshaufen 
das dem Michael Friedrich von da ges 
hörige Wohnhaus, dann ı5 Morgen an 
Art: Krautfeld und Weinbergen öffent— 
(ich verftrihen, welches andurch befannt 
gemacht wird. Werne den 2d. Juny 
ıBıo. 

Oroßherzogl. Landgericht. 
Lımb. 


Geilbietungen — 
1) Mittwoch den ıd. I. M. früh 

um 10 Uhr werden in der großherzogl. 

Reisihule 5 Pferde an den Meiftbierens 
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den gegen gleich baare Bezahlung abges 
geben werden. Würzburg d. 12.5uly ıdıo, 

‚ Bon Oberſtallamts wegen, 

— Geyer, Stallmeiſter. 

2) Ein ſehr gut eingerichteter Meß— 

tiſch zum Feldmeſſen iſt um billigen Preiß 
zu verkaufen. Kaufluſtige können denſel— 
ben ſtündlich im 3. Diſte. Mr. 167 im 
mittleren Stocke einſehen. 

3) Im Hoſmetzgershauſe in der 
Semmelsgaſſe im ı. Diſtr. Nro. 161 
‘wird am,27. d. M. nachmittags um 9 
Uhr eine Bücherverfteigerung anfangen. 

Cataloge find unentgeldlich bey dem 
Buchdindermeifter Stumpf neben der 
Einbhornapothefe und im Hofmetzgers— 
Haufe zu haben. 

4) Mittwoch den 18. d, M. früh 
von 9 bis ı2 und nachmittags von 2 
bis 5 Uhr wird mit der Bücherverſtei⸗ 
gerung, wovon der Catalog gratis bey 
mie zu haben ift, im Theaterhaufe im 
2, Difte. angefangen, und die übrigen 
Tage fortgefahren. 

Euftah Buchler. 


5) Hinter dem Perersbau bey 
Shreinermeifter Kuhn find fhöne Kor 
mode zu verfaufen. 

6) Mittwoch den 18. d. M. nach⸗ 
mittags um 2 Uhr wird das im 5. 
Difte, Nro. 254 befindfihe Wohnhaus 
dem erften Striche aufgelegt. Die Auss 
ſicht geht auf dei Main, es hat 5 heitzbare 
Zimmer, 2 Nebentammern, 5 Bodens 
kammern, Stallung für 2 Stück Horn 
vieh, einen gewölbten Keller und ein 
Kafterhaus -fammt Kalıer. Liebhaber, 
welche hiezu Luft Haben, werden höflichſt 
eingeladen. . 

7) Bey dem am a1. 8. M. abge⸗ 
Haltenen Striche wurde auf mein Wohnr 
haus auf der Domgaffe im 2. Diflr. 
Neo. 561 ein Gebot von 4800 fl. rhn. 
und auf meinen Garten auf dem Wale 
hinter der Bonesmühle ein Gebot von 
300 fl. rhn. gelest. 

Da aber die gelegten Gebote nicht 
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fo annehmbar waren, daß darauf der 


Zufchlag erfolgen konnte, fo beſtimme ich 


zum zweyten Strich Mittwoch den ıd. 


d. M. nachmittags um 2 Uhr, wo die 
obgemeldten Realitäten fowohl, deren 
Beſchreibung in Nro. 7o und 71 des das 
Hiefigen Sntelligenzblattes enthalten ift, 
als die dort zugleich ‚von mir feil gebos 
tenen Weine, Fäſſer und Boutique noch— 
mal aufgeftrihen, und wenn annehmbare 
Gebote fallen, den Meiftbietenden gegen 
baare Zahlung zugeichlagen werden. 
Joſeph Sohn, 
Spenglermeifter dahier, 


8) Bey Samuel Joſeph Neichens 


berger aus Heydingsfeld find gut gearı 


beitete Schuhe und Stiefel um billigen 
Preiß zu verkaufen, und logirt im 5. 
Difte. Nro. 2d2, bey Weigandin Wittib 
in der Büttnersgaffe. 

Bey feinem Aufenthalte von 
einigen Tagen macht Unterzeichneter be: 
kannt, daf er mehrere ſchöne Reit⸗ und 
Wagenpferde zu verkaufen habe, welche 
fündtih im Gaſthofe zum Schwan eins 
zufehen find. g 

wg | Döbel, Pferdehändler. 





Vermiſchte Anzeigen 


1) Unterzeichnete Gefellfchaft wird 
Sonntag den 22. d. M. den Unterricht 
in ber. Rechnungs und Schreibkunſt im 
ehemaligen Dominicanerklofter eröffnen, 
und alle Sonn: und Feyertage forefegen 
daffen. _ 

Auch werden die DBorlefungen 
fiber die Grundſätze der Mecanit, 
Mafchinenwefen vom Einfachen bis zum 
Zufammengefegten am nämlihen Tage 
ihren Anfang nehmen, und 
Sonn: und Feyertage fortgefegt werden. 
Es müſſen fih daher -alle, welche den 
Unterricht in genannten Fächern erhals 
ten wollen, bey dem Secretartate der 


Geſellſchaſft am befagteim. Orte nachmit / 


— Logis in der Burgſtraße verlaſſen, 


alle ben ſeyen; 


. MR paraturen amd - Schleifen 
‚Er erbistet ſich daher geneigten Zuſpruch, 
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tags von ı Bis 2 Uhr deffelgen Tags 
unfehlbar melden. Die Zöglinge, welche 
die Borlefung der Mechanik in vorigen 
Lehrsurjen gehört haben, und ihre Kennt 
niffe in diefem Studium noch mehr ers 
mweitern wollen, können ſolche auch- im 
Stunden unter der Woche beym Lehrer 
der Mechanik Hrn. Arhivar Oegg thun, 
und haben fih deshalb bey demjelben 
bejonders zu melden. Würzburg den 11. 
Suly 18310. 


Großherzoglich allergnädigſt beſtãtigte 
Geſellſchaft zur Vervollkommnung der 
mechaniſchen Künſte und Handwerke. 

Pickel. Ringelmann. 


Concerte Anzeige, 
9) Mit allerhöchſter Bewilligung 
wird Dulon, der fo allgemein befannte 
blinde Flötenfpieler, die Ehre haben, 


-Donnerftag den 19. d. im Theater ein 


Eongert zu geben. Er mird zwey ons, 
certe, das erfle von Kapellmeifter Mül— 
ler, das zwente -von Devienne mit einer 
Polonoiſe und zulebt Variationen über 
das bekannte Lied aus Wallenfteins Par 
ger: „Friſch auf Kameraden auf's Pferd, 
auf's Pferd’ fpielen, von welchen die 
letztere mit einem Echo fihliefen wird. 


3) Unterzeichneter macht hiermit 


‚einem verehrungswärdigen Publitum ers 


gebenft befannt, day; er fein bisheriges 


und 
dagegen das in der Schuſtergaſſe Nro.544 
bezogen habe, allmo bey ihm alle' Sorten won 
Mafler, Feders Taſchen⸗ und Tafelmeffer 
nebit Scheeren von feinfter bie geringfter 
Sorte, fowohl von eigener Arbeit als 
von auswärtigen guten Fabriken zu has 

auch übernimmt er ferner 
alle Arten von Beftellungen auf chyrur⸗ 
gifhe Anftrumente, Bandagen x. und 
oben angezeigte Artikeln, fo wie auch 
derſelben. 





und verfpriht reele und prompte Be 


fo wie auch billige Behandlung. 
Marcus Schuchbauer, chyrur— 
giſcher Inſtrumentenmacher, 


dienung, 


Meſſerſchmied und Schleifer. 


4) Der gewöhnliche ſogenannte Mag⸗ 
dalenas Markt zu Randersacker wird auf 
Sonntag den 22. July gehalten. 

Frany Ignaz Senfamer, 
Bürgermeifter. 


5) Drey nah Wisbaden den 24. 
oder. 25. July zur Cur gehende Perfos 
nen wünſchen ſich nod eine vierte Pers 
Ton. Sollte jemand Luft haben, in biefer 


Gefellſchaft bis zum Badeort oder nad | 


Frankfurt gu reifen, 
Int Comt. zu melden, 


6) Es fucht jemand eine Stunde 
son der Stadt 500 fl. gegen dreyfache 
Verſicherung aufjunehmen, Wer? erfährt 
man im nt. Comt. 


7) Samftag den 14. d. M. verlor 
jemand von DOchjenfurt nah Würzburg 
eine Berehnung von Eva Bayerin von 
Kalterhof und einen von Bayer unters 
zeichneten Schein. Wer foldes gefunden 
Hat, erhält gegen Rückgabe eine anfehns 
liche Belohnung im Int. Comt. 

Endesuntetzeihnete hat bie 


8) 
Ehre, dem. hohen Publikum anzuzeir 
gen, daß bev ıhr alle Sorten Sti— 
Zerey von Gold, Seide und Weiß 
gemacht werde, 
grofie und Meine Shamis und Gilets zu 
haben feyen und immer gemadt werden. 
Auch werden von Battift bis zur ordinäs 
ven Leinwand Hemden und Chemifetten 
für Herren und Damen gemacht, und 
find immer fertige zu haben. 
Madame Hofınann, 
auf dem Kürſchnershofe Nro, 593. 


der beliebe fih im 


9) Johann Peterſchmied empfiehle- 


auch beftändig Kleider, 
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fh mit einem Affortiment Steingut. 
Da er gejonnen iſt, fein Gefchäft aufjus 
geben, jo verkauft er feine Waaren unter 
den Fabritpreißen. Er har feine Boutique 
ober der Schuftergaffe auf der Domgaſſe. 


10) Gebrüder Jonemann aus Pos 
fenempfehlen fid ‚mit verfggiedenem Mours 
fetin und Bartiftmoufefin, Kattun, Dis - 
mity, Mavderbaft, Leinwand, Pique, ofks 
indiſchen Vanque, Gaße, Battift Tricot, 
weiß und färbig geſtickten Chawls von 
verſchiedener Größe, als Cachemir, Seide, 
Mol, Filoſch nnd Tricot u. dgl. Ihre 
Boutique fieht dem Hrn. Bortenwirker 
Kreuzer gegenüber, 


12) Donnerftag ben ı9. b. verlor 
jemand durch die Franziscanergaffe, die 
Neubaugaffe hinauf bis an den von Großi⸗ 
fhen Hof .einen von englifher Baums 
wolle halb geftridten Strumpf fammt 
Strideifen. Der Finder wird gebeten, 
foldes ins Int. Comt. zu bringen, 


12) In einer Stadt des Grofßfers 
zogthums Würzburg wird in einer Spe— 
cereyhandlung ein junger Menih von 
gutem Character und von ı5 bis 16 
Jahren als Lehrling geführt. Das Mär 
here it bey Franz ZRaver Verwein im 
Kisingen zu erfahren. 


15) Johann Baptiſt Lehnert em⸗ 
pfiehlt ſich mit einem Aſſortiment Bijou⸗ 
teriewaaren in feinen 6, ı4 und 18 Ka— 
ratgold, als goldene Ohrringe für Kers 
ren und Damen nah dem neueften Ges 
fhmade, Nadeln, Ringe, Mebdaillons, 


Halscollie und Ketten, Halsſchlößchen, 


Etuis, Diadems, Kämmr, Uhrketten, 
Pettſchaften, Uhrerfhlüel, Dofen, fers 
ner: filberne Schnallen, detto aolöplats .' 
tirte, plattirte und lackirte Leuchter, 
Kaffeebretter, Blumentöpfe, fhildfrotene 
Kämme, KHofenträger, Strumpfbänder, 
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gan; fein plattirte Sporen, Brodkörbe, 


fchoteifhe Perlen, Pomade, kölniſches 
Waffer von der beften Fabrik, Windſor⸗ 
Seife, Bouquets, Brieftafhen, eifens 
Beinene und ſchildkrotene Dofen und 
mehrere andere Waaren in deh billigften 
Preiien, er nimmt aud) altes Bruchgold 
nad) dem vollen Werthe dagegen an. Er dat 


feines Boutique auf der Domgaffe der 


_ Schwanenapothete gegenüber. 





biefe Meſſe neben Ken. Kaufmann 
Benkert, vormals Georg Oswald. 


—— u D—m— 


— 


Eourg der Staatspapiere und 
Wechſelbriefe in Srankfure 

















‘ am Main. 
u) Satob Jet Rindskopf aus | 
Franffurt a. M. bezieht diefe Kiliant— Q. ; für 
meſſe zum —— und empfiehle ſich vom 12. Jultus 1820. 100; 
zu den Fabrikoreißen im Ausfchnitt und | Fe 
im Ganzen in allen Sorten ModerCatı _ Oe ſtreich. 
tum, Patenten, Nanquenets, ſeidenen 4Ct. Obligagt. 263 
Tüchern und Weſten; bittet um geneigr 4? * — . a7 — 
ten Zuſpruch, und hat ſeinen Laden in — eu ZT 
Nıo. 557. o fl. Speries Lott,, » » 1977 — 
; en ee —— : Ind — 
15) Bey M. M. Ochs aus Franfı —2* Be OEM voll, = 2 7 
fürt iſt dieſe Mefe ganz neumod 2 — AA —— 
ſcher Doubleflorence, Ecoſe Taffent, in Bayern 1 
allen Breitungen fhwarzer Taffent, new 5 pCt. Obligat- . "ge 
ex kevantine ſowohl glatt, ale n proſh, 6 — — x 3 . — 
Shawls die allerneneften in aller Brei 5 — Landſtändl.. 3 — 
tung, wie auch noch ſonſt alte möglihe — — — 
Lyoner Seidenwaaren zu haben, Alles Wiener Wechfekous . 25 
im: Fabrikpreis. Er hat. feinen Laden Augsburg. —- u... 09 8 
Getreid:Berfauf 
auf dem Marke zu Würzburg am 14. July” 1810. 
im bödften im mittlerenf im geringfienf Summe 
. Betreids Preiſe. VPreiſe. Preiſe. aller derkauften 
Gattungen. rheiniſch rheiniſch rheiniſch Früchte. 
Mir. A. ı kr. Mer.) A | Mr Mer. I A. | eh ara Mitt 
— ——— 7 U TR? —— — 
An Weitzen —6121—1854312 21 9145 1 Weißen 60 
An Korn sa | 6] 15 | 405 > 1. | 15 * PER 
‚An Haber sl 52 91 67 el giıshäaer 38 


Großherzogl. Pollizeydirection. 


er . — — — 


Wuͤrzburger Intellige nzblatt. 
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Mit Großherzoglich allergnädigſter Erlaußnif j 





Donnerſtag. 


Ne. 77. 


19. Julius 1810; 





Gerichtliche Anzeigem. 


1) (Würzburg) Gegem den: un« 
längft verlebten Capitular Wilhelm: im- 
aufgelößten: Stifte Neumünftes dahier 
und. deſſen Hinterlaſſenſchaftsmaſſe iſt 
wegen auffallender Unzulänglichkeit des 
geringen Vermögens zur Zahlung. der‘ 
bereits befannten. Schulden: die Ausfhas 
Bung. vom: dem: großherzoglichen: KHofges- 
richte heute erfannt worden. 

Deſſen fämmelihe Gläubiger‘ wers- 
den: alfo auf: den eben: wegen des fehr 
geringen: Wermögensftandes: bey: ‚dem: 
großherzoglichen KHofgerichte anberaum⸗ 
ten einzigen Edictstag, nämlich auf dem 
Dienftag: den 14. &. M.. Auguſt früh" 
um 9 Uhr hiermit vorgeladen, um ihre 
Foderungen: mit: den: etwaigen Vorzugs— 
rechte vorzubringen, die Beweismittel: 
anzugeben, mit den: Einreden wechjelfeis 
tig: hervorzugehen,. und‘ ſchlüßlich zu‘ 
handeln. Alles bey Vermeidung des Eins 
irittes der geſetzlich beſtimmten Präju—⸗ 
diz, Würzburg den 9. Julius 1610. 

Großherzogl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 


2) (Würzburg.) Dienſtag den 31. 
d M. vormittags um 10 Uhr wird der 
zur Georg Leheſinkiſchen Theilungsmaffe 
zu: Gerbrunn‘ gehörige ı Morgen Klee 
feld in der Heinrichs'eiden, wovon jährs 


ih Martini 4 Pfn. Grundzins, und in‘ 


Kaufsfällen 5 pro’ Cento Handlohn an 


das grofipergogl: Stadtrentamt zu ent⸗ 
richzen find,. auf. Requiſition des- groß⸗ 


Küdell- 


‚gemerkten Glänbigern, 


herzoglichen Landgerichts‘ dieſſeits des 
Mains in: vim- executionis dem öffent 
lichen: Striche ausgefeßt, und nad; Vor⸗ 
ſchrift der Executionsordnung dem Meifte: 
bietenden: zugejdjlagen, welches andurch 
öffentlich bekannt" gemacht wird, Würz⸗ 
burg: den: 16. July 1610. 
Großherzogl. Würzb: Stadtgericht. 
a" 

u ohrenhofen 
35) (Würzbutg. Von *— * 
fung: des Ortes Maidbrunn iſt ein bes’ 
ſonderes Grundvermögensbuch gefertigt: 
worden, Es ſollen daher alle: diejenigen, 
welche Grundflüde von beregter Mars 
kung wegen: einer Obligatiom,. eines Ge; 
neral:- oder Specialarreſtes, pignoris 
eg euere oder irgenn eines 
andern‘ dinglichem: oder pianoratitifchen‘ 
Rechts in Anſpruch sehen Einnee: sie: 
deßfallſigen Urfünden- in: Abſchrift ohne 
Stempel, unter Vorlegung der Ueſchrif— 
ten, in dem Laufe von 6 Wochen re-- 
spective Dis zum 24: Auguft d, 9. bey‘ 
unterfirtigter Stelle einreichen. 

Wer dieſer Auflage in’ der anbe. 
raumten Friſt feine Folge leiſtet, ſoll ben 
entfichender Ausihaktıng feines Schufds 
ners in der ihm geblhrenden‘ Klaſſe 
fein Vorzugsrecht verlieren, und den im 
Hypothekenbuche im derfelben Kaffe vor 
wenn fie au 
ihre Sicher heitsrechte ſpäter erlangt — 
ben, mächgeieht werden: im Weräufes 
rungsfalle der Hypothek an einen Deits 
term aber fein dingliches Recht ganz new 
lieren; —8 denn, daß er daſſelbe⸗ 
PR ar 


645 


auch ohne xrichterliche Auffoderung noch 
vor dem wirklichen Zuſchlage genugſam 
beſcheinigen, und alle Koſten der durch 
ſeine Schuld etwa vereitelten Veräuße— 
rung erſetzen würde. Würzburg den 12. 
July 1b10. 
Großherzogl. Landgericht alda d. d. M. 
Jöger. 

Wagner, A. s 

4) Grünsfeld.) Die zur Fran 
Kölbelifhen Concursmaſſe in Gerchsheim 
gehörigen Grundſtücke nebſt Behauſung 
ſollen Montags den 30. July d. J. früh 
um 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu 
Gerchsheim öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verſteigert werden. 

An folgenden Tage und zur näm— 
lihen Stunde wird der öffentliche Auf: 
feih der zur Jacob Kelleriſchen Cons 
eursmaffe in Gerchsheim gehörige Grunds 
ſtücke nebſt Behauſung ſtatt finden, wei: 
ches andurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Grünsſeld dan 14. July 


ab8ro. 
Fürſtl. Salm⸗Krantheim. Juſtizamt 
Grünsfeld. 
Keller. 

5) (Mainberg.) Auf Antrag des Va⸗ 
ters des Simon Weth ledig von Grafen— 
rheinfeld, dermal Dienſtknecht in Eßfeld 
Landgerichts Königshofen, wird jedermann 
gewarnt, dem genannten Simon Weth, 
ledig, Geld oder Geldes Werth zu bor— 
gen, auch fonftige Contracte mit Ddiefem 
abzufchließen, indem der Water Äärgend 
eine von feinem Sohne ehne feine Eins 
willigung eingegangene Verbindlichkeit 
zu. erfüllen keineswegs gemeint iſt, auch 
ſich alle jene, welde mit diefem noch 
‚minderjährigen in wäterlichem Brod fte: 
henden Sohne Verträge abfchließen, die 


für fie widrigen rechtlichen Folgen feldft 


zuzufchreiden haben, welches hiermit bes 
kannt gemacht wird. Mainberg den 19, 
Suly 1610. 

a er Landgericht 


J.· v. Edart, Ehlen, 


x. 6) —— —9 Die Mais 
mühle und Feld; und Wieſengrundſtücke 

dahier, welche Johann Georg Ebert zu 
Birkach beſitzt, werden auf deſſen freps 
willigen Antrag‘ Donnerftag den 30. f. 
M. Auguft vormittags um 10 Uhr in. 
dem biefigen Amthaufe mittelſt öffentlie 
sen Aufſtrichs verkauft und unter Ge 
nehmigung des Befigers fogleich losge— 


ſchlagen. 


Die Mühle, die Hecklesmühle ge; 
nannte, iſt maſſiv gebaut, Hat eine vors 
theilhafte Lage, und es gehört eine ſehr 


geräumige Hofrieth, Scheuer, Stallung, 


Backhaus, Keller, Garten und 4 More. 
25. Ruthen Wieſen, dann 4 Morg. 9 
Ruth. Feld dazu, nebſt zwey walzenden 
Grundſtücken, an ı Morgen 6 ı/a Muth. 
Feld und ı 5/4 Morg. 5 5/4 Ruth. 
Baumgarten und Feld. 

Bon der Kauffumme wird bie 
Hälfte auf @ Jahre nachgefrifter, und 
die ‚übrigen Bedingungen werden nebft 
den Abgaben und Laften am Verftrichss 
termine befannt gemacht. Marktburg⸗ 
preppadh den 6. July ıBıo. 

Großh. Patrimonialgericht der Freyh. 
v. Fuchs. 

7) (Münnerſtadt.) Mehrere gegen 
Michel Wollbah zu Groswenkheim eine 
geklagte Schulden maden die Unterfus 
hung derſelben norhwendig, um ermefs 
fen zu können, ob executive oder ex- 


-cussive gegen bdenfelben verfahren wers 
den müſſe. Hiezu iſt Tagfart auf Mitte 


woch den 2a. Auguft d. 5%. früb um 8 
Uhr anberaum’, bey welcher alle ber 
kannte und unbefannte Gläubiger entwes 
der in Perfon oder dur hinlänglich 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, und uns 
ter dem Nachtheile gehörig zu liquidirem 
haben, , daß im Ausbleibungsfalle feine 
Rückſicht auf fie genommen werde, Mün— 
er ber ren 
Großherzogl. Landgericht. 
j Kelleri. 


Anbing, 


8) (Miünnerflade.) Im Wege der 
Hũlfsvollſtreckung werden Freytag den 10. 
Auguſt d. J. früh um 8 Uhr in dem 
Wirchshaufe zu Wermerichshaufen nach ⸗ 
befchriebene dem Georg Lorenz zugehö⸗— 
tige Wannigsmühle und Güter bey Wer⸗ 
merigshaufen unter den bekannt gemacht 
werdenden Bedingniffen öffentlich aufger 
rien, ‚und nach der Executionsordnung 
zugefchlagen. Liebhaber können ſolche tägs 
fich einfehen, und haben fih die Aus— 
‘wärtigen bey der Strihstagfart mit Vers 
mögensjeugniffen auszumeifen. Münner⸗ 
ſtadt den 7. Suly »dıo, 

‚- Großherzogl. Landgericht. 
Kelleri. 


Anbing. 
Diefe Mühle befteht : 
A. an Gebäuden 
1. in einem Wohnhaus, 
a in einer Scheuer, 
5, zwey Kellerm, 
% einer Wagenballe, 


in einem zweyfachen Schweinftall, . 


6, einer Holzhalle, 
7. einem Beinen Nebenhäushen, dann 
Stallung zu a Pferden und 4 Süd 

Rindvieh. 

B. Dieſelbe hat einen Mahlgang, 

©. zu dieler Mühle gehören 
5 ıfs Morg. 4 Gert. Artfeld, 
fa Mrg. #97 Gerten Krautfeld, 
3 anderthalb Viertel Wrg. 4 Gerten 

Wiefen. 

D. Nebft diefen werden weiter 9 dritt 
Halb Viertel Mrg. Artfeld, welche 
aber nicht zum Mühle gehören, aufs 
arftrihen. 

E. Die Mühle giebt Peine Gült, ſon⸗ 
dern jährlich 4 Pfund 15 8/64 
ne. Grundzins, und a fl. fint. 
Waſſergeld allerhöchſter Herrſchaft, 
dann ı Pfand. 5 2/4 ein halben 
6ytel Pfen. einfahe Schakung. 

F. Der Mühlbeſitzer hat dem Orte Wers 
merihshaufen die Frohn, 
und Nachtwache zu leiften, 


zu gewärtigen. 


Dorf 
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"g) (Werned.) Gegen Georg Nick⸗ 
faus von Geldersheim wurde die Aus— 
fhagung von unterzeichneter Stelle er⸗ 
kannt, u 5 
Demnach : werden alle Gläubiger 
deffelben andurch edictaliter aufgefodert, 
bey dem hiemit auf Donnerflag den 16. 
Auguft I. J. vormittags um 8 Uhr fefle 
gefeßten erſten Edierstage ihre Foderuns 
gen bey unterzeichnerem Landgerichte ents 
weder felbft oder durch hinlänglich ber 
vollmächtigte vecipirte Anwälte anzubrins 
gen, und die Nichtigkeit derjelben ſowohl 
als das Vorzugsrecht zu beweifen, wibdeis 
genfalls den Ausſchluß von dem Koncurfe 
Zur BVernehmung: und 
zum BVeweiſe der Einreven wird Dons 
nerftag der 13.Sep’ember 1. J. als der zwey⸗ 
te, und zur ſchlüß ichen Verhandlung Dons 
nerftag der 11. October vormittags um 
8 Uhr als der dritte Edictsta; mit dem 
Mechtsnachtheite der Präckufion ander 
saumt. Werne den 13. Inly 1810. 

Großherzoglicyes Landgericht, 

Limb. 
Kapp. 





Feilbietungen. 

1) Dienſtag den 24. Julius früh 
am 9 Uhr werden in dem großherzogl. 
Julius-Hoſpitale verfchiedene Kieidungss 
ſtücke mittelſt öffentlichen Strichs an 


die Meiſtbietenden gegen baate Zahlung 


abgegeben werden, welches andurch bes 
kannt gemadht wird, Würzburg den 19. 
Julius ı810.7 
Großherzog. Juliusſpitäliſche 
SpeiferensBerwejung. 
2) Der Unterzeichnete wird am 
50. Auanſt d. J. eine Auction von Dris 
ginalmalereven, Kupferftihen, Zeihnuns 
gen und andern Sachen vornehmen 
kaffen. Die Materenen beitehen in Galler 
rie und kleinern Stücken, meift von alt 
italieniſchen und niederländifchen Meiftern, 
Die Auffielung und Vorzeigung geſchieht 
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5 Tage vor ber Auction, wozu jeboch 
uur SHonoratioren, wahre Kunitliebhaber 
und fühige Käufer eingeladen find; Obere 
: gell den 19. July ıdıo. 
* ©, Gmelin, Legationsrath. 
5) Der diesjährige Ertrag von 
beyläufig 4 Morgen Weinbergen im 
Stein und einigen Morgen im Rofberg 
‘fol am nd. Auguft den- Meiftbierenden 
gegen baare Zahlung überlaffen werden. 
Der Strich ift vormittags um 8 Uhr. 
Am nämlihen Strichstage werden zur 
gleich die Weinberge ſelbſt verfirichen. 
‚Die Käufer dürfen allenfalls bloß die 
Hälfte des Kaufihillings gleich baar er: 
Wgen, die andere Hälfte kann gegen 
Verzinſung zu 5 prC. nad ihrer eiger 
‚nen Bequemlichkeit, fo lange darauf, 
ſtehen bleiben, als fie wollen, indem 
"ihnen bey richtiger ZinfenzahlungssEine 
‘Haltung feine Auffündigung gejchehen 
wird, Das Weitere foll an dem Striche: 
sage bekannt gemacht werden. Dberzell 
bey Wurzburg den 19. July 1810. 
Sutsverwaltung daſelbſt. 
4) In Oberzell bey Würzburg wer⸗ 
der am 29. Auguſt d. J. vormittags und 
nachmittags 5 bie 600. Fuder in Holz 
‚gebundene Fäſſer, das Stü von ı7 
Fuder an bis auf 8 herab, öffentlich vers 
fleigert, und daferne nur einigermaßen 
annehmbare Gebote geichehen, gegen fos 
gleich zu leiftende baare Zahlung im 24 
fl. Fuß abgegeben. Oberzell den ıg July 
1610. 
Guteverwaltung daſelbſt. 
5) Es iſt eine Chaiſe, ein Bartard, 
mit einer ſchönen Waſch um billigen 
Preiß zu verkaufen; ſie kann ſtündlich 
eingefehen werden. Den Verkäufer ers 
fähre man im Int. Comt. 
6) Es iſt ein Haus am der gangs 
barſten Strafe im 5. Diſtr. Nro. 6 
aus freyer Hand zu verkaufen. Es bes 
fieht aus einem Laden, nebſt heißbarer 
Ladenfinte, 5 heitzbaren Zimmern nebſt 
Kammern, einem großen Bodenwerke, 


einem Hope nebſt Stallung, und iſt mie 
gutem Kellerwerk verfehen. Liebhaber 
können es täglidy ‚einfehen. Auch können 
taufend Gulden als Kapital darauf fte: 
ben bleiben. 

7) Ein gut eingerichteter Lang⸗ 
wagen und 5 Pferdeftände, wie auch 
mehrere Sandplatten find zu. verkaufen. 
Wo? erfährt man im Int. Comt. 

8) -Die in Gosmannsdorf a. M. 


fehr gut eingerichtete und fehr berühmte 


und Hangbare Ziegelhürte, beftehend in 
dem Brandhaufe, mebft Wohnhaufe und 
Scheuer iſt zu verpachten. Die Liebhaber 
können ſich bey Sebaftian Bräuniz das 
felbft melden und die VBedingniffe vers 
uchmen. 

9) Es iſt eine Milch⸗Eſelin zu vers 
kaufen, welche täglih r Maaf Milch 
giebt, Der Verkäufer ift im Int. Comt. 
zu erfahren. . 


VBermietbungen 

1) Der obere Stod im 2. Diffr, 
Nro. 210 der Dominifanerfiche gegens 
über iſt nebft Keller, Stallung, Pla 
‚für Ehaifen zu flelen ſtündlich zu vers 
lehnen, und der Verlehner im Int. 
Comt. zu erfahren. 

2) In einer der gangbarſten Stra⸗ 
ſen iſt ein Quartier von 4 heitzbaren 
Zimmern, 1 Kabinet, ı Küche und Platz 
zum Holzlegen auf Allerheiligen zu. vers 
lehnen, Ferner find 4 heißbare Zimmer, 
1 Borzimmer, 1 Küche mit Speifetfams 
mer, und Plaß zum Holzlegen ſogleich 
oder auf Allerheiligen für Ledige oder 
eine ganz flille Haushaltung zu verlehr 
‚nen. Das Mähere ift im Int. Comt. 
zu erfragen. 

. 5) Bey Enbdesbenanntem in ber 
Semmelsgaffe Nro. 124 iff der obere 
und mittlere Stock zu verlehnen. Der 
erftere Stock beſteht in 2 in einander 
gehenden Zimmern und NMebenzimmer, 
dann einer Kirche, Magdlammer, einem 
Speiher zum Waſchtrocknen und Platz 


zum Holzlegen. Im mittleren Stocke 
find 2 heitzbare Zimmer, Küche, Magd⸗ 
kammer, ebenfalls ein Speicher zum 
Waſchtrocknen, Pla zum Holzlegen und 
5. v, Abtritt, nebſt andern Bequemlich— 
keiten ſtündlich oder auf Großjakobi zu 


vermiethen. 
a Georg Spieß. 
MIm 1. Diſtr. Nro. 129 in der 
Semmelsgaſſe ift ein Quartier auf Allers 
‘heiligen oder noc eher zu vermiethen. 
Es beſteht in 4 heitzbaren und 2 unheiß: 
baren Zimmern, Küche, Keller, Waſch— 
hauſe und Holzlager, 


Bermifhte Anzeigen. 


1) Um einem oberſtrichterlichen Er⸗ 


kenntniß Genüge zu leiften, ſucht der 


Anierzeichnete ein Capital von 25000 
‚fl. ch. gegen dreyfache Verfiherung von 
Grundſtücken aufjunehmen. Wer das 
Kapital von dato an binnen 10 Tagen 
verfchafft, erhält 5 prE. für die fchleu- 
nige Verfhaffung. Das Kapital wird 
mit 5 pr@. verzinfer. Das Weitere if 
bey dem Unterzeichneten feldft zu ver 
nehmen. Dberzell bey Würzburg den 
19. July 1810. 

&. Smelin, Legationsrath. 
2) Der gewöhnliche fogenannte Magr 
dalena⸗Markt zu Randersacker wird auf 

Sonntag den 22. July gehalten. 
Sram Janaz Senfamer, 

Bürgermeiſter. 

Concert-Anzeige. 

3) Mit allerhöchſter Bewilligung 
wird Dulon, der ſo allgemein bekannte 
blinde Flötenſpielet, die Ehre haben, 
Donnerſtag den 19. d. im Theater ein 
Eoncert zu geben. Er wird zwey Con⸗ 
certe, das erſte von Kapellmeiſter Mül— 
ler, das zweyte von Devienne mit einer 
Polonoiſe und zuletzt Variationen über 
das bekannte Lied aus Wallenſteins Las 
ger: „Friſch auf Kameraden auf's Pferd, 
aufs Pferd” fpielen, von meiden die 
letztere mit einem Echo ſchließen wird, 


Sorte, 


mehrere Jahre Folgendes an 
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) Unterʒzeichneter macht hiermit 
einem verehrungswürdigen Publikum er— 
gebenſt bekannt, daß er ſein bisheriges 
Logis in der Burgſtraße verlaſſen, und 
dagegen das in der Schuſtergaſſe Nro. 544 
bezogen habe, allwo bey ihm alle Sorten von 
Naſier- Feder- Taſchen⸗ und Tafelmeſſer 
nebſt Scheeren von feinſter bis geringſter 
ſowohl von eigener Arbeit als 
von auswärtigen guten Fabriken zu has 
den ſeyen; auch übernimmt er ferner 
alle Arten von Befellungen auf hyrurs 
gifhe Sinftrumente, Bandagen ıc. und 
oben angezeigte ‚Artikeln, fo wie aud 
Reparaturen und Schleifen derſelben. 
Er erbitter fih daher geneigten Zuſpruch, 
and werfpricht. reele und prompte Der 
Dienung, fo wie auch billige Behandlung, 

Marcus Schuhbauer, chyrur— 
‚gifher Inſtrumentenmacher, 
Meſſerſchmied und Schleifer. 

5) Es wird auf dem Lande auf 
einen 
Gärtner, er ſey verheyrathet oder ledis 
gen Standes, gegen fehr annehmliche 
‚Bedingniffe zu verpachten geſucht, als: 
3 Gärten, ı Weinberg und Kleerangen, 
zufammen ungefähr 10 Morgen, au 
geräumige Wohnung nebſt Stallung für 
etlihe Stück Vieh; auch kann derſelbe 
Wirthſchaft treiben, und alles mit dem 
Heurigen Ertrage übernehmen. Das Nä⸗ 
here erfährt man im Int, Comt. 

Sonntag den ı5. d. verlor 
jemand vom Burkarderthor bis an die 
Niklaustapelle einen von gelber und 
brauner ‚Seide und weißen und braunen 
Slasperien . geftrieften Tabaksbeutel mit 
der Umſchrift: vive heureux- et con- 
tent, Der redlide Finder deffelden wird 
gebeten, ihn gegen eine gute Belohnung 
ins Int, Comt. zu_bringen. 

7) Sonntag den 15. d. M. ver: 
Tor jemand vom Schönbrunn bis in die 
Kettengaffe einen großen runden Ohr— 
ring mit einem Knöpfchen. Der redliche 
Finder wird gebeten, ſolchen gegen ein 
Douceur im Int. Comt abzugeben. 
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8) Wer einen: Ridichl im Hofgar⸗ 
ten verloten hat, kann foichen gegen die 
Einrüekungsgebühren in Nro. 144 im. 
2 Difte. im obern Stode erhalten. 

9) Cs find: 500 bie 600 oder. 1000: 
Gulden auf ein: Haus gegen, eine ger 
fiegelte Stadtſteuerobligation hinzuleihen. 
Wo? erfährt man im Int. Comt. 

10) Ein junger Menſch von 20 
Jahren, der ſchon bey Herrſchaften ger 
dient hat, und Zeugniſſe feines Wohl 
verhaltens aufzeigen. fann, wünſcht wic« 
der ala Bedienter bey einer: Herrſchaft 
unterzufommen,. Deſſen Aufenthalt er; 
fährt man. im Int. Comt. 

11) 
in Tr Mode: eine leinene Taſche mit 
ungefähr ı2 Gulden Geld, Der redliche 
Sinder wird fehr gebeten, dieſelbe im: 
nt. Comt:. gegen. eine Belohnung. ab: 
zugeben. \ 

12): In einer Stadt des; Großher⸗ 
zogthums Würzburg wird in einer Sper 
cereyhandlung ein. junger Menſch von 
gutem. Character und vom 16 bis 16 
Sahren als Lehrling geſucht. Das När 
here iſt bey Franz Xaver :Berwein in 
Kisingen zu erfahren. 

135) Zohan Baptiſt Lehnert em: 
pfiehte ſich mir einen Affortiment Bijou⸗ 
teriewaaren im feinen 6, 14 und: 28 Kar 
Tatgold, als: goldene Ohrringe für. Her⸗ 
ren und Damen nady dem neueſten Ger 
fhmade, Nadeln, Ringe, Medaillons, 
Halscollie und Ketten, Halsſchlöpchen, 
Etuis; Diadems, Kämme, Uhrketten, 

Pettſchaften, uhrenſchlüſſel, Doſen, fers 
ner: ſilberne Schnallen; detto goldplat: 
plattirte und lackirte Leuchter, 
Blumentöpfe, ſchildkrotene 
Strumpfbünder, 


tirte, 
a en 
Kämme, enträger, 
ganz fein plattirte Sporen, Brodkörbe, 
fchottiſche Perlen, Pomade, kölniſches 
Waſſer von der beſten Fabrik, Windfors 
Seife, Bouquets, Brieftaſchen, elfens 


Eine arme Dienſtmagd verlor 


beinene und fdildfiozene Doſen und 
mehrere andere Waaren im den billigfien 
Preißen, er nimmt auch altes Bruchgold 
nad) dem vollen Werthe dagegen an. Er hat 


ſeine Boutique auf der Domgaſſe der 


Schwanenapotheke gegenüber. 

14) Bey MM. Ochs aus Franfi 
fure iſt. dieſe Meſſe ganz neumedi— 
ſcher Doubfeflorence, Ecoſe Taffent, in: 
allen Breitungen ſchwarzer Taffent, nes, 
er Levantine ſowohl glatt, als in proſch, 
Shawis. die allerneueften im aller Breis 
tung,. wie auch noch fonft alle mögliche: 
Lyoner BSeidenwaaren zu haben: Alles: 
‚int: Fabrikpreis. Er hat feinen Laden 
dieſe Meffe neben: Hrn. Kaufmann: 
Benkert, vormals Georg Oswald... , 

15). Im Gaſthanſe zum goldenen: 
Kreuz Nro, 15. logirt ein Fremder, wels 
her verkauft: bolländifhe Leinwande, 
damaftene Hands: und. Tifchrächerzenge,. 
Pariſer Penduluhren in neueftem Deffein, 
Parifer Porcellaintafften in Auswahl: 
feiner Materey_und reicher Vergoldung, 
feidene Damenhandfhuhe und gute Gras- 
naden ꝛc. Billige Preife und reele Be⸗— 
dienung wird deſſelben Beſtreben ſeyn; 
er: nimmt an-Zahlungsftate Wiener In⸗ 
tereffe: Coupons gegen einen hohen Preiß- 
‚am, und ift nur morgens bis ı0 Uhr: 
‘anzutreffen. 
Juwelen, alle Sorten Geidenzeuge: 
im Stüd, wie in Kleidern,. feidene Tar 
peten und Vorhänge: ꝛc. fucht derfelbe: 
zu faufen.. 

15): Gebrüder Jonemann aus Pes- 
len empfehlen fids mit verſchiedenem Mou⸗ 
ſelin und: Battiſtmouſelin, Kattun, Dis 
mity, Maderbaſt, Leinwand, Piqué, ofts: 
rindiihen Manque, Gaße, Battiſt Tricot, 
weiß und färbig geſtickten Chawls von 
verfchiedener Größe; als Cachemir, Seide, 
«Moll, Filoſch und Tricot u. dgl. Ihre 


Boutiquen ſtehen dem Hrn. Bortenwirkere u 


‚Kreuzer gegenüber... - 


— ——— — , 
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N Mit Großberzoglih alleranädigfter Erfanbniß, 


Sumftay. 


Nr. 78. 


21, Julius 1810; 





Gerichtlihe Anzeigen 


1) (Würzburg) Montag den So, 
dv M. nachmittags um 5 Uhr wird auf 
dem großherzogl. Mofgerichte eine Wie⸗ 


ner. Stadt: Banco.DObligation zu Sıdo fl. 


Wiener Währung dem öffentlihen Sırı 
he ausgejebt, und dem Merftbietenden 
gegen baare Zahlung zugeichlagen wer—⸗ 
den, Würzburg den 18. Inlius ıBıo. 
Großherzogl. Hofgericht. 
Hav. 


PUR 

Rübel. 

9) (Würzburg.) Am Montag den 

20, Auguft I. J. und.an den folgenden 
Tagen werden die zur WBerlaffenihaft 
des verfebten juliusfpitälifhen Amtsvogs 
tes Horn zu MWolfsmünfter gehörigen 
Ejfecten, beftehend in einigen Gold; und 
Silbermünzen und anderem Silber, dann 
Spiegeln, Uhren, Gemälden, weißem 
Zeuge, verfehiedenen Ballen leinenen 
Tuches und Tifchgeuass, Betten, Ges 
wehren, Schreinerwaaren, etwas Wein, 
Fäffern und andern Sachen zu Wolfss 


münfter in der Amtevogtenwohnung ger 


gen gleich baare Zahlung öffentlich ver⸗ 
Fanft. Welches hiermit zur nöthigen 


Wiſſenſchaft gebrahte wird. Würzburg: 


den 16. Julius 1810. 
Großherzogl. Hofgericht. 
H. v. 


Rüdel. 
3) (Würgburg.), Dierflag den 24. 
d. M. nachmittags um = Uhr werden in 


dem auf dem Kürfchnershafe befindlichen 
Laden der Lt. Braunwarts Mitewe eis 
nige der abwejenden Modehändferin Hack 
gehörige " Holz⸗ und» Schreinerwaaren 
mittelft Öffentlichen Striches an den 
Meiftbietenden gegen baare Zahlung abs 
gegeben, welches andurd öffentlich bes 
anne gemacht wird. Würzburg den 18. 
July 1810. 
Großherzogl. Würzb. Stadgericht. 
Wilhelm. | 


F Mohrenhofen. 

4) (Würzburg.) Nachdem gegen 
Georg Hummer zu Veitshöchheim die 
Ausſchatzung erfannt,. und ein einziger 
Edictstag auf Donnerftag den 30. Auguft 
d. 5. früh um g Uhr anberaumt wors 


den ift, fo haben deffen ſämmtliche Gläu— 


biger und alle biejenigen, welche bie 
Gantmaſſe aus was immer für einem 
Grunde in Anfprudh nehmen fönnen, 
entweder in Perfon oder dur hinläng⸗ 
lich Bevollmächtigte bey obiger Tagfart 
ihre Foderungen sub poena praeclusio- 
nis unter Vorlegung ihrer Beweismittel 
und Morjugsrechte zu Liquidiren, über 
beydes zu flreiten, und ſchlüßlich zu han⸗ 
dein. Würzburg den ı7. Julius 1810. 
Großh. Landgericht d. d. M. 


ees, 
in Abweſenh. des Landr. 
5) (Bürgburg,) — A.⸗. 
ürzburg. riſtoph Benz, 
Michaels Sohn, zu Versbach, Pr HA 
erklärt, zn er fein ſämmtliches Wermör 
4 ‘ 
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gen an feine Gläubiger abtreten wolle. 
Es haben ſonach alle diejenigen, welche 
gegen 'beregten Benz aus mas immer 
für einem: Grunde irgend eine Foderung 


geltend mahen konnen, diejelde am Dons- 
nerflage den 9. Auguft d. 5. frid um 


9 Uhr bey unterfertigter Stelle anzu: 
bringen, und fih wegen diefer Gürerab- 
tretung zu erflären. Die Nichterfäyeinen: 
den follen für einwilligend in dasjenige 
gehalten werden, was nad Lage der 
Sache und erfolgter Erklärung der Ers 
fhienenen befchloffen wird, Würzburg 
den 17. Julius 1810. 
Großherzogl. ange d. d. M. 
ees 


in Abweſenh. des Landr. 

Wagner, A.s. 
6) (Ebern.) Gegen Joh. Georg 
Kohmann zu Fierk ift nach vorgensms 
mener Unterfuchung des Vermögen: und 
Schutdenftandes der Koncurss Prozeß 
erkannt worden. Sämmtliche Gläubi— 
ger deſſelben werden demnach vorgeladen 
auf Donnerſtag den 23ten Auguſt, um 


ihre Foderungen anzuzeigen, und mit 


den erforderlichen Beweis mittels in 
Hinſicht der Liquidität und des Vorzugs⸗ 
Rechtes zu belegen; Donnerſtag d. 20. 
Sept. zur Einbringung der dagegen 
ftatt findenden Einreden; Donneritag 
ben adten October zum Beſchluß der 
Verhandlungen jedesmal früh um 8 
Uhr bey Großherzogl. Landgeriht zu 
ericheinen, und diefes zur Vermeidung 


des Nachtheils, daß der Michtericheinens 


de ohne weiteres von dem Koncurfe 
werde ausgeichloffen werden, wornach 
fih zu achten hat. Ebern den 15, Zufy 
1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
Wol 


z. 

7) Gerolzhofen.) Das alte Pfarr⸗ 
Haus zu Gerolzhofen wird mit Vorbe— 
Halt höchſter Begnchmigung der groß: 
herzogl. Pandesdirection gegen baare Bes 
zahlung öffentlich verftrichen. 


Diefes von Stein ‚erbaute und noch 
wohl brauchbare Haus befteht in einem 
Wohn hauſe mit 4 heitzbaren "Zimmern, 
und 5 unheitzbaren Kammern, Küche, 
Speiſekammer, Kalterhaus, kleinen Kel— 
ler, einem abgeſönderten Nebenhäuschen 
mit 2 nebeneinander liegenden heitzbaren 
Zimmern, Scheuer, geräumiger Stallung, 
einem befonderen großen Heuboden und 
eingebauten Wafhhaufe, Holzlage, einem 
Heinen KHausgärchen und geräumiger 
Hofrieth mit einem darin befindlichen 
eigenen Brunnen, 

Nebſt der darauf Haftenden Bürgers 
lichen Schatzung zu 8 ı/a fr. rhn. in 
simplo, iſt diefes Haus auch der Got— 
teshauss und der Frühmeßpflege fehen: 


- dar, und giebt an erftere jährlich Mars 


tini ad Pfenn., an letztere 4 Bas, 3 
ıfa Pfenn. Grundzins. | 

Zu dieſem Aufftrich ift Tagfart auf 
Donnerftag den 9. Auguft d. I. früh 
um 10 Uhr beym großherzogl. Landges 
vihte dahier anberaumt, wozu Die 
Strichsliebhaber Hiermit eingeladen wer⸗ 
den. Gerolzhofen den 11. Julius 2610. 

Großberzogl. Landgericht. 

Wirth. 


8) (Heydenfeld.) Gegen Andreas 
Schlör von Neubrun iſt die Ausſchatzung 
erkannt, Es werden daher deffen ſämmt⸗ 
Ihe Gläubiger auf Mittwoh den 8, 
Auguft 1. 3. als erften Edictstag anher 
vorgeladen, um ihre Foderungen nebft 
DVorzugsrehten und Beweismitteln anyus 
dringen unter dem KRechtsnachtheife, daß 
der Ausbleibende von der Gantmaffe 
ausgefchloffen werden folle. Zur Vorbrins 
gung der Einreden wird zweyter Edictss 
tag auf Freytag den 51. Auguft I. J., 
endlich zur ſchlüßlichen Werhandlung 
dritter Edictstag anf Mittwoch den 19. 
September I. J. unter dem Präjudiz - 
feftgefet, daß der Nichterfcheinende mit 
der ihn treffenden Handlung nicht mehr 
gehört, und die Acten für gejchloffen ges 


halten werden follen. Heydenfeld dem 

n. July ı8ı0, 
Sroßh. Landgeriht Homburg a. M. 
v. Hertlen. 
9) (Risingen.) Gegen Michel Rö 
der von Kißingen iſt der Concurs erz 
kannt, und wegen Geringfügigfeit der 
Maffe einzige Tagfart auf den 16. Aus 
guft d. J. vormittags um ð8 Uhr ander 
raumt, an weicher ſämmtliche Gläubiger 
deffeiben ihre Foderungen bey unterzeich⸗ 
neter Stelle zu liquidiren, ihre Borzugss 
rechte darzuthun, zu ercipiren, und 
ſchlüßlich zu handeln haben, alles unter 
dem Macheheile, daß die Ausbleibenden 
mit den betreffenden Handlungen und 
refp. ihren Foderungen ausgeſchloſſen wer— 
den follen. Kikingen den ı7. July 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 
b. V. d. L. 


K. Greb. 

Krampfert. 
10) (Münnerſtadt.) Mehrere gegen 
Michel Wollbach zu Groswenkheim eine 
geklagte Schulden machen die Unterſu— 
chung derſelben nothwendig, um ermeſ— 
fen zu können, ob executive oder ex- 
-eussive gegen denfelben verfahren wer— 
den müffe, Hlezu ift Tagfart auf Mitte 
woch den a2. Auguft d. 3. früh um 8 
Uhr anberaum’, bey welcher alle bes 
tannte und unbekannte Gläubiger entwe— 
der in Perfon oder durch hinlänglich 
Bevollmädtigte zu erfcheinen, und uns 
ger dem Nachtheile gehörig zu liquidiren 
Haben, daß im. Ausbleibungsfalle feine 
Rückſicht auf fie genommen werde. Müns 

nerfladt den 11. July 1610. 

Großherzogl. Landgericht. 
Kelleri. 


| Anding. 

zı) (Werneck.) Gegen Georg Nids 
‚Kaus von Geiderghrim wurde die Auss 
ſchatzung von ‚ungerzeichneter "Stelle ers 
kannt. 
Demnach werden alle Gläubiger 
deſſelben andurch edictaliter aufgefodert, 
bey dem hiemit auf. Donnerſtag den 16. 


ſtücke 
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Kuguft 1. J. vormittags um 8 Uhr feſt⸗ 
geſetzten erſten Edictstage ihre Foderun— 
gen bey unterzeichnetem Landgerichte eut— 
weder ſelbſt oder durch hinlänglich ber 
vollmächtigte recipirte Anwälte anzubrins 
gen, und die Nichtiafer: derſelben ſowohl 
als das Vorzugsrecht zu beweiſen, widris 
genfolls den Ausſchluß von dem Koncurfe 
zu gemwärtigen. Zur Vernehmung und 
zum Beweiſe der Einreden wird Doms 
nerftag der 13. September I. J. als der zwey⸗ 
te, und zur ſchlüßlichen Verhandlung Dom 
nerftag der 11. October vormittags um 
8 Uhr als der dritte Edicrsrar mit dem 
Rechtsnachtheile der räclufion anbes 
raumt. Werne den 13. July ıdıo, 
Großherzoglihes Landgericht. 
Limb. 
Kapp. 
12) (Werneck.) Andreas Mohr von 
Marktheilheim ſtellte bey unterzeichnerer 
Stelle den Antrag, jeine Slänbiger vors 
zutaden, mit welden er binfichtilch der 
Befriedigung eine Uebereinkunft zu tref— 
fen gedente. Hiezu wird Tagfart auf 
Mittwoch den 8. Auguff früh um 8 Uhr 
anberaumt, wobey deffen Gläubiger um 
fo gewiffer zu ericheinen haben, als im 
Falle einer Uebereinkunft die Ausblei: 
benden für cinmillinend gehalten werden. 
nen * JIuz 1610. 
roßherzogl. Landgericht. 
Limb. ger) 


Kapp, A, 5, 





Feilbietungen 


1) Dienftag den 24. Julius früß 
um 9 Uhr werden in dem großherzogl. 
Julius-Hoſpitale verichiedene Kleidungss 
mitrelft öffentlichen Strichs an 
die Meiftbierenden gegen baare Zahlung 
abgegeben werden, weldhes andurd ber 
kannt gemacht wird, Würzburg den ıg, 


Julius ıdıo. 


Großherzogl. Auliusfpisälifche 
Speifereye Berwefung. 
98) Der Unterzeihnere wird am 
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50. Auguft d. J. eine Auction von Orir 
ginalmalereyen, Kupferftihen, Zeichnun⸗ 
gen und andern Baden vornehmen 
laffen. Die Malereyen befichen in Galles 
riss und Eleinern Stücken, meift von altı 
ttalienifchen und niederländifhen Meiftern. 
Die Aufftellung und Vorzeigung gefchieht 
3 Tage vor der Auction, wozu jedoch 
nur Honoratioren, wahre Kuuftliebhaber 
und fähige Käufer eingeladen find. Obere 
zel den 19. July 1810. 
G. Gmelin, Legationgrath. 
5) Der diesjährige Ertrag von 
beyläufig 4 Morgen Weinbergen im 
Rain und einigen Morgen im Roßberg 
fol am 28. Auguft den Meiftbietenden 
gegen baare Zahlung überlaſſen werden. 
Der Strich ift vormittags um 8 Uhr. 
Am nämlihen Strichstage werden zus 
gleich die Weinberge felbft verftrichen. 
Die Käufer dürfen allenfalls bloß die 
Hälfte des Kaufichillings gleidy baar er; 
legen, 
Verzinfung zu 5 prC. nad ihrer eiges 
nen Dequemlichfeit, fo lange darauf 
ftehen bleiben, -als fie wollen, indem 
ihnen bey richtiger Zinfenzahlungss Eins 
. haltung keine Auffündigung geichehen 
wird, Das Weitere foll an dem Striche: 
tage bekannt gemacht werden. Dberzell 
bey Würzburg den 19. July 1810. 
Sutsverwaltung daſelbſt. 
4) In Oberzell bey Würzburg werr 
ben am 29. Auguſt d. J. vormittags und 
nachmittags 5 bis 600 Fuder in Holz 
gebundene Fäfer, das Stück von ı7 
Fuder an bis auf 8 herab, öffentlich vere 
fleigert, und daferne nur einigermaßen 
‚annehmbare Gebote geichehen, gegen for 
gleich zu leiftende baare Zahlung im 24 fl. 
Fuß abgegeben. DOberzeilden 19. Julyıdıo. 
Suteverwaltung daſelbſt. 
5) Mittwoch den 26. d. M. nadıs 
mittagg um 2 Uhr wird das im 5. 
Diſtr. Nro. 254 befin\lihe Wohnhaus, 
worauf 2000 fl. bereits geboten worden 
find, dem zweyten Striche aufgeleg‘. Die 
Ausſicht geht auf den Main, es hat 5 


die andere Hälfte Bann gegen 


‚befter Yage, 


heitzbare Zimmer, & Nebenfammern, 5 
Bodenkammern, Stallung für 2 Stück 
Kornvieh, einen gewölbten Keller und 


“ein Kalterhaus famme Kalter. Sollte 


ein annehmlihes Gebot gejhehen, fo 
wird ſolches fogleich zugefchlagen. Liebe 
haber, welche hiezu Luft haben, werden 
höfliehft eingeladen, \ 

6) Georg Ludwig, Sattlermeiſter 
bahier, har eine gang gedeckte Kaleſche 
mit Vorderdad und was nach fonjt dazu 
gehoert, und mit Allem gut verjehen, 
zu verkaufen. Kaufliebhaber können tägz 
ich die Einfiht davon nehmen. 

7) Donnerflag den aGten d. M. vors 


mittags um 11 Uhr wird in der Biha's 


fung des Handelsmannes Philipp Menth 
das zur Verlaffenfchaft des K. 8. Cadet—⸗ 
ten Srauter gehörige Mohnhans im 2. 
Difte. Nro. 410. zum erflen öffentlichen 
Striche ausgeſetzt. Die Giebigkeiten 


und Strihsbedingnige werden bey dem 


Strihe befannt gemaht. Die Liebhar 
ber fünnen tas Haus täglich einfehen. 
Würzbutg den ıgten July ıdıo. 
Bon Teftamentariats wegen. 
8) Zum dritten und leßten Aufs 
frihe meines Hauſes auf der Domgaffe 
2. Diftr. Neo. 561. auf mweldes ein 
Geboth von 4800 fl. rh. geleget ift, und 
meines Gartens auf dem Malle, auf 
welhen 500 fl. rh. geboten worden 


- find, dann des Weines, der Fälfer, und 


der Boutique, wie folhes alles in Nro. 
zo und 71 des biefigen Int. Blattes 
beſchrieben ift, beffimme ih Mittwochen 
den odten d. M. nachmittags um © 
Uhr in dem obgemeldten Wohnhaufe 
felbft, wo die benannten Verkaufsgegen— 
fände den Meiftbietenden, wenn ans 
nchmlihe Gebothe fallen, alsbald zuges 
fchlagen werden. j 
JJJeſeph Sohn, Spenglermeiſter. 
9) Ein Haus auf dem Graben an 
mir allen Bequemlichkeiten 
verfehen, iſt aus frever Hand zu verfaus 
fen. Den Eigenthümer erfähre man im 
Int. Comt. N 


\ 
I) 


VBermiethbungen 


1) In einer der gangbarften Stra⸗ 
Ken ift ein Quartier von 4 heißbaren 
Zimmern, ı Kabinet, ı Küche und Platz 
zum Holzlegen auf Allerheiligen zu vers 
lehnen, ‚Ferner find 4 heißbare Zimmer, 
ı Vorzimmer, ı Küche mit Speifefams 
"mer, und Pla zum Holzlegen fogleich 
oder auf Allerheiligen für Ledige oder 
eine ganz ſtille Haushaltung zu verlehs 
nen. Das Mähere iſt im nt. Comt. 
zu erfragen. 


2) Nähft dem Kürſchnershofe iſt 


auf die Allerheiligenmefle ein geränmiger 
Laden mit Fadeneinrihtung und einem 
heisbaren hellen Ladenzimmer - zu vers 
miethen. Dus Weitere hierüber ift im 
Int. Comt. zu erfahren. 

3) Im 3, Diftr. Nro, 1355 ift ein 
oder aud zwey Logis für ledige Herren 
oder auch” Frauensperfonen mit .oder 
ohne Möbeln zu verlehnen. 

u 4) Hinter dem Stern Mro. 165 

iſt ein Quartier von 7 heigbaren Zimr 
mein, einer fhönen Küche nebſt allen 
andern Bequemlichkeiten auf Jakobi zu 
vermiethen. 

5) Im 5. Difte. ift ein Quartier 
mit 4 Zimmern, Küche, Plas zum Holz⸗ 
legen und einem Keller fogleich oder auf 

" Allerheiligen zu verlehnen., Das Nähere 
it im Int. Comt. zu erfragen. 





Vermiſchte Anzeigen. 

ı) Um einem oberftrichterlichen Err 
kenntniß Genüge zu leiften, ſucht der 
Unterzeichnete ein Capital von 25000 
fl. chn. gegen dreufache Verfiherung von 
Srundftüden aufzunehmen. Wer dag 
Kapital von dato an binnen 10 Tagen 
verihafft, erhält 5 pr&. für die fchlen« 
nige Verſchaffung. Das Kapital wird 
mit 5 pr. verzinfet. Das Weitere ift 
bey dem Unterzeichneten ſelbſt zu ver 


« 
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mnehmen. Oberjell bey Würzburg den 


a9. July ıdıo. 
: ©. Gmelin, Legationsrath. 
2) Ein im Rehnungswefen geiibs 
ter und mit den rentamtlichen Gefchäf— 
ten bekannter Menſch wird zu einem der 
Hauptſtadt Würzburg nahe gelegenen 
Nentamte als Gehilfe gefucht. Nähere 
Auskunft hierüber im Int. Comt. 
5) Da ih Endesunterſchriebener 
dem Ambros Klüpfel von Wipfeld bisher . 
in meinem Kaufe unentgeldlih in Koft 
und Logis hatte, und mir derſelbe bis— 
weilen in meinem Haufe und Gewerbe 
dafür einige Dienfte leiftete, gevachter 
Klüpfel aber nun ganz aus meinem 
Haufe ift, fo mache ich hiermit jedermann 
befannt, ihm nichts auf meinen Namen 
zu geben, oder irgend ein Geichäft für _ 
meine Rechnung mit ihm abzufchließen, 
indem er ganz aus meinem Kaufe ift, 
und ich etwas meder fiir ihm bezahle, 


no weniger quittirte Rechnungen von 


ihm anerkennt Habe, noch "anerkennen 
werde, 

Conrad Guckmayer, 

Papierhändfer. 
4) Endesunterzeichneter empfiehlt ſich 
dem hiefigen verehrlichen KHandlungsftande, 
dann dem geehrten Publikum, und macht ans 
durch befannt, daß eralle 14 Tage mit einem 
Wagen nad Augsburg abfahre, wobey er 
alle Güter und Weine, die nah Rothens 
burg an der. Tauber, Feuchtwangen, Dins 
telsbühl, Dettingen, Nördlingen, Donau⸗ 
wörth, Neuburg an der Donau, Dillins 
gen, Günsburg, Ulm, Ravensburg, Pins 
dau, in die ganze Schweiz, nah Augss 
burg, Münden, Kempten, Kaufbaiern, 
Memmingen, Galzburg, und in das 
ganze Tyroler Gebiet Werfendungen ans 
nehme, und beftens beforgen werde, er 

hofft daher geneigten Zufpruch. 
Jakob Seift, Fuhrmann, wohn⸗ 
haft im ı. Diftr. Nro. 342 

in der Kühaaffe. 
5) Ein junger Menſch, feiner Pros 
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fenion ein Frauenzimmerfhneider, der 
fhon als Bedienter gedient bat, und 
ſich mit guten Zeugniffen feines Mohl 
verhaitens ausweiſen kann, ſucht als Bes 
dienter bey einer KHerrfchaft oder jemand 
anders unterzufommen,. Seinen Aufeuss 
hats erfährt man im Int. Comt. 

6) Ein junger Menfh von co 
Sahren, der ſchon bey Herrſchaften ger 
diene hat, und Zeugniffe feines Wohl 
verhaltens aufzeigen kann, wünſcht wie⸗ 
der als Bedienter bey einer Herrſchaft 
unterzukommen. Deſſen Aufenthalt ev 
fährt man im Int. Comt. 

7) Die in Gosmannsdorf a. M. 
fehr gut eingerichtete und fehr berühmte 
und gangbare Ziegelhütte, beſtehend in 
dem Brandhaufe, nebſt Wohndaufe und 
Scheuer ift zu verpachten. Die Liebhaber 
tönnen fih bey Sebaftian Bräuniz das 
feloft melden und die Bedingniffe vers 
uchmen. 

8) Freytag den 10. d. verlor Ger 
mand von der großen Fleiſchbank am: bis 
in die Marktgaffe einen grünen ſeidenen 
Bentel mit etwa 4 fl. Geld. Der reds 
Lihe Finder wird gebeten, folches gegen 
eine Belohnung ins Int. Come. zu 
bringen. " . 

9) Dienftag den 24. oder Mitte 
woch den 25. geht eine leere Netours 
galefche von hier nach Wisbaden. Mits 
reifende belieben fich bey Andreas Hartı 
mann, Lehnkurfcher, im innern Graben 
Neo. 255 zu melden. 

10) Im Gafthanfe zum goldenen 
Kreuz Nro. 15, logirt ein Fremder, wels 
cher verkauft: bolländifhe Leinwande, 
damaftene Hand⸗ und Tiſchtuͤcherzenge, 
Pariſer Penduluhren in neueſtem Deffein, 
Marifer Porcellaintaffen, in Auswahl 
feiner Materey und reicher Vergoldung, 
feidene Damenhandihuhe und gute Gras 
naden ıc. Billige Preiße und reele Bes 
dienung wird deffelben Beſtreben ſeyn; 
es nimmt an Zahlungsftart Wiener ne 


tereffe: Coupons gegen einen hohen Preig 


an, und if nur morgens bis 10 Uhr 


anzutreffen. 

Juwelen, ale Sorten Eeidenzenge 
in Su, wie in Kleidern, feidene Tar 
peten und Vorhänge ꝛc. fuhr derſelbe 
zu kaufen. 

11) Gebrüder Jonemann aus Pos 
fenempfehlen fih mit verfpiedenem Mou⸗ 
felin und Battifimonfelin, Kattun, Dis 
mity, Maderbaft, Leinwand, Pique, ofks 
indiihen Panque, Gaße, Battiſt Trieor, 
weiß und färbig geſtickten Chawls von 
verſchiedener Größe, als Cachemir, Seide, 
Mol, Filoſch und Tricor u. dgl. Ihre 
Boutiquen flehen dem Hrn. Bortenwirfer 
Kreuzer gegenüber. 


—_——me— . 
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Mit Sroßherzoglich alfergmädigfter Erlauntrif. 


„ Dienftag. 


; 24. Julius 1810, 





Befanntmadung 


| Der zw Sendungen. am 18. October v. J. verfiorbene Pfarrer: Martin 
Trott hat in- feinem: Teftamente den Armen: der Gemeinden Kendungen, Mellerich⸗ 
ſtadt, Weisbach und Ginolſs ao fl. rhn.. zuſammen vermacht; welche wohlthätige: 
Handlung hiermit öffentlich dekannt gemacht wird. Würzburg den: 11. July: 1840. 
Großherzogliche Landesdirection.- 


Ereyhere v. Würzburg. 


Klinger. 


F Matthes 





Gerichtliche Anzeigen. 


») (Würzburg.) Die Gläubiger de# 
dahier verfiorbenen tönıglid- baperıfchen: 
perifionirten Hauptmanns,. Andreas: Bos 
nifactus Zimmider, werden hiermit’ aufger 
fpdert,in5o Tagenihre Foderungen bey dem; 
großherzuglichen Hofgerichte um. fo) ge⸗⸗ 
wiſſer anzuzeigen: und‘ zu liquidiren,. als 

ſonſt nach Verlauf: diefer Friſt die Ver⸗ 
faffenfchaft deſſelben nach geſchehener 
Berichtigung der bekannten: Paffiven: 
ohne Weiteres an die eingef Bre' Teſta⸗ 
mentserbin ausgehändigt werden: wird. 
Würzburg den ıd; Julius 1610. 
Großberzugl.- Hofgericht. 
D. 9 Heſſ. 


Rüdel. 


ey (Würz burg.) Am: Montag. den 

20, Auguft I. I. und an den folgenden: 
Tagen: werden die zur Verlaſſenſchaft 
des verlebten jnlius'pirälifchen: Amtsvog⸗ 
tes Horw zu Wotfsmünfter‘ gehörigen 
Effecten, beftehend in einigen. Gold; und: 
Silbermünzen und: anderem: Silber, dann: 


. 


Spiegeln,. Uhren, Gemälden, weißem: 
Zeuge, verſchiedenen Ballen leinenen 
Tuches und Tiſchzeuges, Betten, Ger 
wehren, Schreinerwaaren, etwas: Wein, 
Fäſſern und: andern Sachen: zu Wolfs— 
münfter im der. Amtsvogtenwohnung: ger 
gen gleich baare Zahlung: öffentlich: ver⸗ 
kauft. Welches Hiermit. zur mörhigem 
Kenantniß gebracht wird. Würjbug- dem: 
16. Julius 1610. 

Sroßherzogl.. Hofgericht: 

H. v. Heſſ. 
u Rüdel. 

3) (Würzburg) Montag den 3o; 
d, M. nahmittags um 3 Uhr wird auf. . 
dem großherzogl. KHofgerichte eine: Wies 
n vr Stadt Banco Obligation zu: 5150: fl. 
Wiener Wäh ung- dem. öffentlichen: Stri— 
he ausgefekt,. und dem: Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung: zugeſchlagen wer— 
den. Würzburg den rd. Juliue 1010. 

Broßberzogl. Hofgericht.. 

He de Hefe 


- Rüdel. 
4) (Würzbarg.) Dienflag; den: 24, 
C 
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d. M. nachmittag⸗ um =. Uhr werben m 


dem auf dem Kürfchnershofe befindlichen 


Laden der Pt. Braunwarts Wittwe ei: 


nige der abwefenden Modehändlerin Ha 
gehörige Holzes und Schreinerwaaren 
mittelft üffentlihen Strihes an den 
Meiftbiertenden gegen baare Zahlung abs 
gegeben, welches anduch öffentlich- bes 


Bannt gemacht wird. Würzburg ben 18. 


July ıBıo, 
RER Stadgericht. 
| 


ilhelm. 
Mohrenhofen. 
59) (Würzburg.) Dienſtag den 51. 
d. M. vormittags um 10 Uhr wird der 
zur Georg Leheßnkiſchen Theilungsmaſſe 
zu Gerbrunn gehörige 1 Morgen Klee: 
feld in der Heinrichsleiden, wovon jährs 
lich Martini 4 Pfn. Grundzins, und in 
Kaufsfällen 5 pro Cento Handlohn am 
das großherzogl. Stadtrentamt zu ents 
sichten find, auf Requifition des groß— 
hergoglihen Landgerichts dieſſeits des 
Maing ia vim executionis ‚dem öffent 
lihen Striche ausgefeßt, und nad) Vor⸗ 
fchrift der Erecutionsordnung dem Meifts 
bietenden zugeſchlagen, welches andurch 
Öffentlich befanne gemacht wird. Würys 

burg den 16. Julv ıdıo. 
Broßherzogl. Würzb. Stadtgericht. 

Wilhelm. 
Mohren hoſen. 
6) (Würzburg) Von ver Mar 
fung des Ortes Maidbrunn iſt ein bes 
fonderes Grundvermögensbuh gefertigt 
worden. Es ſollen daher-alle diejenigen, 
welche‘ Grundftücfe von beregter Mars 
fung wegen einer Doligation, eines Ger 
neral: oder Specialarreſtes, pignoris 
praet, reserw. dominii oder irgend eines 
andern. dinglihen oder pignoraritijchen 
Rechts in Aniprud nehmen können, die 
deffallfigen Urkunden in Abfchrift ohne 
Stempel, unter Vorlegung der Urſchrif— 
gen, in dem Laufe von 6 Wochen re- 
spective bis zum 24. Auguft d. 5. bey 

anterfertigter Stelle einreichen. 


Wer! biefer Auflage in der ande, 
taumten Friſt keine Folge leifter, fol bey 


 ensftehender Ausihakung feines Schulds 
..ners in der ihm gebührenden SKlaffe 


fein Vorzugsrecht verlieren, und dem im 
Hypothekenbuche im derſelben Klaffe vor⸗ 
gemerkten Gläubigern, wenn fie auch 


ihre Sicherheitsrechte ſpäter erlangt has 


ben, machgejegt werden; im Veräuße— 
rungsfale der Hypothek an einen Drits 
tern aber fein dinglihes Recht ganz vers 


lieren; es wäre bean, daß er daffelbe 


aud ohne richterlihe Aufoderung noch 
vor dem wirklichen Zufchlage genugſam 
befcheinigen, und alle Koften der durch 
feine Schuld etwa vereitelten Veräuße— 
rung erfegen würde. Würzburg den ıq. 
Suly ıdıo. 
Großherzogl. Landgericht alda d, d. M. 
Säger. 
2 Wagner, A. s 
7) Würzburg.) Nachdem gegen 
Georg Hümmer zu Veitshöchheim die 
Ausſchatzung erkannt, und ein einziger 
Edictstag auf Donnerſtag den 30, Auguft 
db. 9. früh um 9 Uhr anberaumt wors 
den ift, fo haben deffen fämmtlihe Stäus 
biger und alle Diejenigen,. welche die 
Gantmaſſe aus was immer für einem 
Grunde in Anfpruh nehmen fünnen, 


. entweder in Perjon oder durch binläng« 


lich Bevollmächtigte bey obiger Tagfart 
ihre Foderungen sub poena praeclusio- 
nis unter Vorlegung ihrer Beweismittel 
und. Vorzugsrehte zu liquidiren, über 
beydes zu flreiten, und ſchlüßlich zu hate 
dein. Würzburg den 37. Julius 1810. 
Großb. Landgeriht d. d. M. 
Rees, 
in Abweſenh. des Landr. 
s Wagner A, u 
8) (Würzburg) Chriftoph Benz, 
Michaels Sohn, zu Versbach, hat fid 
erklärt, daß er fein fammtliches. Bermör 
gen an feine Gläubiger abtreten wolle. 
Es haben ſonach alle diejenigen, weiche 
gegen beregten Ben, aus was immer 


en 


ffir einem Grunde frgend eine Foderung 
geltend machen können, diejeibe am Dons 
nerftage den 9. Auguft d, J. früh um 
9 Uhr bey unterfertigrer Stelle anzus 
dringen, und_fid wegen dieſer Güterab⸗ 
tretung zu erklären. Die Nichterſcheinen⸗ 
den follen fir einwilligend im dasjenige 
gehalten werden, was nach Yage der 
Sade und erfolgter Erklärung der Er: 
ſchienenen beſchloſſen wird. Würzburg 
den 17. Julius 1810. 
Sroßherzogl. Landgericht d. d. M. 
Rees, 
in Abweſenh. des Landr. 
Wagner, A. s. 
97 (Würzburg) Um Die Thei: 
fungsjahe des Peter Englert zu Mühle 
haufen berichtigen zu fönnen, ift es 
nochwendig, deffen Paffiven zu kennen. 
Es haben fonach alle diejenigen, weiche 
an ermeldten Englert ans was immer 
für emem Grunde etwas fodern fönnen, 
dieß am Mutwoch den B, Auguft d. 3. 
früh um 9 Uhe bey unterfertigter 
Stelle zu nquidiren. Die Nichterſchei 
nenden folten bev Vollendung des vor» 
habenden Geſchäfts päterhin nicht bes 
gücffichtige werden. Würzburg den 19. 
Sulius 1810. 
Großherzogl. Landgericht d. d. M. 
Rees, 
in Abweſenh. des Landr. * 
- Br Wagner A. 9, 
Eürʒburg.) Samſtag den 28. 
July may. tags um 2 Uhe fol das 
1 Concursmafe der Adam Röhms 
Sittwe in Veits höchheim gehörige Wohn 
Baus Nro. aod mi: Hof, Scheuer, Kalı 
ter ıC., 
"ger Hofſtatt sub Nris; 627, 629. 650 
des Guͤterbuchs, nach weiterer Ueberein⸗ 
xkimft nochmais in öffentlichen Striche 
- auf dem Gemeindehauſe alldort gegeben, 
und unter Benbehaltung der Bedinguns 
gen nah Vo ſchrif der" Erecutionss 
ordnung 3 Zahtungsfeiften geftarter wer⸗ 
Ben, weiches den. Lieddabern hiermit eu 


dann die 3 Grundſtuckchen in 


661 


Öffmer wird, Würzburg den ao, Sup - 


1810. 


Großh. Landgericht alda d. d. M. 


erg, 
in Abweſ. des Landr. 

Wagner, Ä, =. 
rr) (Aub.) Auf eigenen Antrag 
des Jakob Neckermam von Desfeto 
wurde demfelben wegen notorijcher Geis 
ftesfchwäche und ermangelnder Fähigkeit 
feinem Hausweien vorzuflehen, ein Eus 
rator von Landgerichts wegen im der 
Perſon des Marti Medermann von 
Desfeld® aufgeftelt. Demzufolge wird hier 
mit zu Jedermanns Wiffenjchaft bekannt 
gemacht, daß Miemand mit dem oben 
gedachten Jakob Neckermann einfeitig 
ohne Einwilligung feines Curators wer 
der einen Antehenss noch einen fonftigen 
Vertrag abſchließen könne, ohme die 

Strafe der Michtigkeit zu gewärtigen. 
Zugleich werden alle diejenigen, die 
an mehr erwähnten Jakob Neckermann 
end deffen Vermögen eine Foderung mas 
hen können, auf Freytag dem 17. Auguft 
dv. 3. früh um 8 Uhr hieher unter dem 
Rechtsnachtheile vorbeſchieden, daß der 


Nichterſcheinende nicht mehr wird gehört 


werden. Aub den 14. Julius ıBıo, 
Großherzogl. Landgericht Röttingen. 
C. Linder. | 
Sendner, A. s, 
19) (Ebern.) Gegen Joh. Georg 
Kohmann zu Fierft iſt nach vorgenoms 


mener Unterfuchung des Vermögen. und 


Schuldenſtandes der Koncurs= Prozeß 
erkannt worden. Sämmtliche Gläubi—⸗ 
ger deffeiben werden demnach vergeladen 
auf Donnerfiag den 23ten Auauft, um 


“ihre Foderungen anzuzeigen, und mie 


den erforderlichen Beweis mittels in 
Hinficht der Liquidnät und des Vorzugss 
Rechtes zu belegen; Donnerftag d. ao, 
Sept. zur Einbringung der dagegen 
ſtatt findenden Finredens Donnerftag 
den ıören Dotoder zum Beſchluß der 
Verhaudlungen jedesmal früh um 8 

63 Z . 


662 


Uhr bey Großherzogl. Fandgeriht zu 
erfheinen, und dieſes zur Vermeidung 
des Nachtheils, daß der Nichterſcheinen⸗ 
de ohne weiteres von dem Concurſe 
werde ausgeſchloſſen werden, wornach 
fih zu achten hat. Ebern den 13, July 


1810. . 
Großherzogl. Landgerichk. 
Wolz. 


13) (Euerbach.) Im Wege der 
Huͤlfsvollſtreckung wird des Diſtricts⸗ 
Vorgängers Hirſch Nihm zu Nieder⸗ 
werrn beſitzendes Wohnhaus. öffentlich 
verkauft. Strichstermin iſt auf, Montag 
den 6. Auguſt anberaumt. Strichsluſtige 
werden fid) daher an beregter Tagfart 
nachmittags um a Uhr auf dem Ger 


meindehaufe zu Miederweren einfinden, . 


die auf dem Hauſe haftenden Abgaben, 
fo wie die weiteren Bedingniffe verneh; 
men, ihre Angebote zu Protocoll geben, 
und den geſetzlichen Zuſchlag gewärsigen. 
Euerbach den Qu. July 1810. 

Großh. Patrimonialgeticht der Frey⸗ 
herren v. Münſter. 
Geyersbach. 

Pfeifer. 


24) (Gerolzhofen.) Das alte Pfarr⸗ 
haus zu Gerolzhofen wird mit Vorbe— 
halt höhfter Begnchmigung der groß: 
‚hergoal. Landesdirection gegen baare Bes 
— offentlich verſtrichen. 

Dieſes von Stein erbaute und noch 
wohl brauchbare Haus beſteht in einem 
Wohnhauſe mit 4 heitzbaren Zimmern, 
und 3 unheitzbaren Kammern, Küche, 
Speiſekammer, Kalterhaus, kleinen Kels 
ler, einem abgeſönderten Nebenhäuschen 
wit 2 nebeneinander liegenden heitzbaren 
Zimmern, Scheuer, geräumiger Siallung, 
einem befonderen großen Heuboden und 
eingebauten Wafhhaufe, Holzlage, einem, 
Bleinen Hausgärtchen und geräumiger 
Hofrieth mir einem darin befindlichen 
eigenen Brunnen. 

| Nebſt der darauf haftenden bürger⸗ 
lichen Schatzung zu B ı/a kr. che. im 


simplo, iſt diefes Haus auch der Gom 
teshaus und ter Frühmenpflege lehen— 
bar,. und giebt an- erftere jährlih Mars 
tini ıd Pfenn., an debtere 4 Bas. 3 
afa Pfenn. Srundyins.” | 

Zu diefem Aufftrich iſt Tagfart auf 
Donnerflag. den 9. Auguft, d. J. früh 
um 10 Uhr beym großherzogl. Lantges 
richte dahier anberaumt, wozu de 
Strihsliebhader hiermit eingeladen wers 
wen. Gerolzhofen den ı2. Julius 2610. 

Broßberzogl. Landgericht. 
Wirt 


h. 

15) (Beydenfeld.) Gegen Andreas 
Schlör von Neubrun iſt die Ausſchatzung 
erkannt. Es werden daher deſſen ſämmt⸗ 
Aihe Gläubiger auf Mittwoch den 8. 
Auguft 1. 5. als erften Edictstag ander 
vorgeladen, um ihre Foderungen nebſt 
RVorzugsrehten und Beweismittein anzu« 
bringen unter dem Rechtsnachtheile, daß 
der Ausbieibende von der Gantmaſſe 
ausgefchloffen werden folle. Zur Vorbrin⸗ 
sung ber Eiureden apird zweyter Edicts— 
tag auf Freytag den Fı. Auguft I. J., 
endlich zur ſchlüßlichen Verhandlung 
dritter Edictstag auf Mittwoch den 19. 
September I: J. unter dem Präjudtz 
feftgefeßt, daß der Michterfheinende mit 
der ihn treffenden Handlung nicht mehr 
gehört, und sie Acten für gefchloffen ges 


Maiten werden follen. KHepdenfeld den 


"7. July 1810. 
Großh. Landgericht Homburg a. M. 
v. Hertlein. 

16) (Mainberg.) Auf Antrag des Bas 
ters des Simon Werh ledig von Grafens 
theinfeld, dermal Dienſtknecht in Effeld 
Landgerichts Königshofen, wird jedermann 
‚gewarnt, dem genannten Simon Weth, 
ledig, Geld oder Geldes Werth zu boxs 
gen, auch fonftige Contracte mit dieſem 
abzuschließen, indem der Vater irgend 
‚eine von feinem Sohne ohne feine Eins 
willigung eingegangene Berbindlichkeit 

u erfüllen keineswegs gemeint if, auch 
ka alle jene, welche mit diefem no 


minderjährigen in vwäterlihem Brod ker 
henden Zohne Verträge abſchließen, die 
für fle widrigen rechtlichen Folgen ſelbſt 
quzufchreiven haben, weldes hiermit ‚bes 
kannt gemacht wird. Mainberg den 12. 
July 1610. 
Großherzogl. Landgericht 
A. J. v. Eckart. 
Ehlen. 


17) (Mellerichſtadt.) Joſeph Mühl—⸗ 
feld, Bäcker zu Melletichſtadt, will fein 
nah Berichtigung der darauf haftenden 
Maffiven übrig bleibendes Vermögen an 
feinen Sohn Kaspar Mühlfeld darelbft 
gegen Errihtung eines Mahrungsvers 
trage ‚abtreten, 

Es werden jonah dem von dem: 
felben geftellten Antrage gemäß fänmts 
Kiche Gläubiger des vorgenannten Jojeph 
Mühlfeld, Bäder, auf Mittwoch den 
5. September I. 5. früh um 8 Uhr von 
unterzeichneter Stelle entweder perjöns 
lih oder durch gehörig Bevollmächrigte 
zu eriheinen, und ihre Zoderungen zu 
Miquidiren, unter dem Rechtsnachtheile 
anmit vorgeladen, dad man auf bie 
Ausbleibenden ben gegenwärtiger Schuls 
denberichtigung feine Rüdfihe nehmen 
werde, Mellerichftadt den ab. July 1810. 

Grofherzogl. Landgericht. 
leg. abs. jud, 


Ceement. 
Willner, A.s. 
18) (Ochſenfurt.) Gegen Michael 


Wittmann zu Gosmannédorf iſt der 


Eoncurs erkannt. Es werden demnad) 
alle jene, die an gedadıen Wittmann 
eine rechtliche Foderung machen P kön; 
nen glauben, auf Mittwoch den 5. Sep— 
tember I. 3%. früh um 9 Uhr gu unters 
zeichnetem Landgerichte entweder in ‘Pers 
fon oder durh hinlänglich Bevollmäch— 
tiate vorgeladen, wo ihre Foderungen 
nebſt allenfalliigen Bemweismitteln und 
Worzugsrehten anzubringen, die Eins 
wendungen bagegen zu maden, und 
ſchlüßliche Verhandlungen zu pflegen find. 
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Alles tiefes sub *poena praeclusi. 
Ochſenfurt den’ ı2. Julius 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 


Jager. 
Schleicher. 
19) (Volkach.) DE ſich gegen Mie 
hei Eiſenhutswittib zu Fahr fo viele 
Paf:vfhulden vorgefimden haben, daß 
es nothwendig if, derer ſämmtliche 
Gläubiger vorzurufen, um zu fehen, ob 
gegen dieſelbe excuss. oder execut. vers 
fahren werden mug, jo wicd Tagfart auf 
Donnerfiag den 16. Auguft. (. J. früh 
um 9 Uhr anberaumt, wobey alle dieje— 
nigen, welche an derſelben eine rechts 
mapige Foderung zu haben glauben, bey 
unterzeihnerem Landgerichte zu erfcheinen 
haben. Volkach den 19. July ıBıo, 
Großberzogl. Landgericht. 
Kaſt. 


Hähnlein A, s. 
20) (Werneck.) In dem Spitale zu 
Geldersheim iſt dermalen eine männliche 


Pfründnerſtelle erledigt. 


ZSene, welche ſich hiezu geeignet 
glauben, haben Dienſtag den 14. Auguſt 
4. J. früh um 9 Uhr bey unterzeichne— 
tem Landgerichte ſich einzufinden, die ers 
foderlichen Atrefte mitzubringen, und das 
Weitere zu gewärtigen, wozu bejonders 
die armen Anverwandten des Stifters 
Valentin Engelhardt, gevejnen Doms 
Herrn des munmehr aufgelöſten Doms 
ſtifts zu Köln, vorgefaden werden. Wers 
ned den 21. Zuly ıdıo, 


Großherzoglihes Landgericht. 
Limb. 


v. Fidel, 

21) (Werneck.) Andreas Mohr von 
Marktheilheim ſtellte bey unterzeichneter 
Stelle den Antrag, feine Glänbiger vor 
zuladen, mit welchen er hinſichtlich der 
Befriedigung eine Uebereinkunft zu tref: 


‚fen gedenke. Hiezu wird Tadfart auf 


Mittwoch den 8. Auguft früh um 8 Uhr 
anberaumt, wobey deffen Gläubiger um 
fo gewiffer zu erfcheinen haben, als im 
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Galle einer Webereinfünft die Ausblet⸗ 
denden für einwilligend gehalten werden, 
Wernet den 135. July 1810. 
Großberzogl. Landgericht, 
Limb. 


⸗ Rapp, A. ⸗. 





Feilbietungen. 


1) Dienftag den 24. Julius früh 
am 9 Uhr werden in dem großherzogl. 
Sulius:Hofpitale verfhiedene Kleidungs⸗ 
mücke mittelſt öffentlichen Strichs an 
die Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 
abgegeben werden, welches andurch be⸗ 
tannt gemacht wird. Wüczburg den 19 
Sulius 1810. 

Großherzogl. Juliusſpitäliſche 
Speiferey⸗Verweſung. 

9) Der Unierzeichnete wird am: 
50. Auguft d. J. eine Auctiom von Dris 
‚sinalmalereyen, Kupferflien, Zeihnuns 
gen und andern Sachen vornehmen 
taffen. Die Matereven beftehen in Galle⸗ 
rie; und Bieınern Stücken, meift von altı 
#talienifchen und niederländischen Meiftern. 
Die Aufftellung. und Vorzeigung geſchieht 
3 Tage vor der Auction, wozu jedod): 
nur Honoratioren, wahre Kunftiiebhaber 
und fühige Käufer eingeladen find. Ober— 
zell den 19. July 1810. 

G. Gmelin, Legationsrath. 

3) Der diesjährige Ertrag von 
Beyläufig' 4 Morgen Weinbergen im: 
Main und einigen Morgen im Roßberg 
fol am 28. Auguſt den Meiftbierenden 
gegen baare Zahlung überlaſſen werden, 
Der Streich iſt vormittags um 8 Uhr. 
Am nämlihen Strichsſstage werden zur 
gleich die Weinberge ſelbſt verſtrichen. 
Die Käufer dürfen allenfalls bloß die 
‚Hälfte des Kaufihillings gleich baar ers 
fegen, die andere Hälfte kann gegem 
Verzinſung zu 5 prC. nad ihrer eiger 
nen Bequemlichkeit, ſo lange 
fiehen bleiben; als fie wollen, indem 
ihnen: bey richtiger Zinfenzahlungs, Ein» 


s 


darauf 


ee U — — — 


- 


haltung feine Aufkündigung gefchehen 
wird, Das Weitere foll an dem Streicher 
tage bekannt gemachte werden. Dberzeif 
bey Würzburg den 19. July ıdıo. 

Butsverwaltung daſelbſt. 

4) In Oberzell vey Würzburg werr 
den am 29. Auguſt d. J. vormittags und 
nachmittags 5 bis 600 Fuder in Holz 
gebundene Fäſſer, das Stüd von ı7 
Fuder an bis auf 8 herab, öffentlich vers 
fleigert, und daferne nur einigermaßen: 
annehmbare Gebote gefchehen, gegen for 
gleich zu feiftende baare Zahlung im a4 fl. 
Fuß abgegeben, Oberzell den ıg. Julyıdıo. 

- Guts verwaltung daſolbſtu 

65) Ein Haus im 3. Diſtr. Nro. 
74 auf dem Graben am befter Lage, mie 
allen Bequemlichkeiten verfehen, iſt auf 
freyer Hand zu verkaufen. Den. Eigens 
thümer erfährt man im Int. Comet. _ 

6) Donnerflag den aGten d. M. vow 
mittags um x. Uhr wird in der Behaut 
fung des Sandelsmannes Philipp Menth: 
das zur Verlaffenichaft des K. K. Cadets 
ten Stauter gehörige Wohnhaus im 2, 
Diffe. Pro. 410, zum erflen öffentlichem 
Striche ausgeſetzt. Die Giebigkeitem 
und Strichsbedingnifie werden bey dem: 
Stride bekannt gemacht. Die Liebhas 
ber können tas Haus täglich einfehen. 
Würzdurg den ıgten. July ıdıo, 

n Teffamentariats wegen. 
VBermierbungem 

r) Im 3. Diſtr. Nro. 135 ift em 
oder auch zwey Logis fir ledige Herren 
oder auch Frauensperfonen” mit oder 
ohne Möbeln zur verlehnen. 

s) Im 4. Dir, Nro, 40 ift das‘ 
untere Logis, dann ein Meineres auf’ 
Allerheiligen oder auch ſtündlich zu vers 
lehnen. 

3) Im a Difte. Pro. 157 im 
inmern Graben find gegen die Promenade 
zu, einzeine Zimmer für ledige Kerrem 
oder Frauenzimmer zu verlehnen, 


4 Es. find ſtündlich = heitzbare 


Zimmer im a. Difte. Neo. 245 in der 
Stifthauger Pfaffengaffe mit Möbeln zu 
veriniethen, entweder für einen ledigen 
eren oder Frauenzimmer. 
» 5) Im 3. Duft, Nro. 25 ıfa in 
der Kettehgaffe iſt ein Zimmer und ein 
Schlafjimmer mit Möbeln an ledige 
Herrn oder Frauenzimmer ſtündlich zu 


verlehnen. — 

6) Im a. Diſtr. iſt ſtündlich ein 
Quartier, beftehend in 4 heißbaren Zim⸗ 
mern, Kühe, Holzlage, Kammern und 
andern Bequemlichkeiten allſtündlich zu 
veriehnen. Näheres im Int. Comt. 

) Am 2. Difte. ſind 2 beißbare 
Zimmer alltündlih zu verfehnen. Den 
Verlehner erfähre man im Int. Comt. 


VBermifchte Anzeigen, 

1) Um einem oberftrichterlihen Er⸗ 
kenntniß Genüge zu leiſten, ſucht ber 
Unterzeihnere ein Capital von 25000 
fl. ch. gegen dreyfache Verſicherung von 
Grundſtuͤcken aufzunehmen. Wer das 
Kapital von dato an binnen 10 Tagen 
derſchafft, erhält 5 pr@. für die ſchleu⸗ 
nige Verihaffung. Das Kapital wird 
mit 5 pr. verzinfet, Das Weitere if 
bey dem Unterzeichneten ſelbſt zu vers 
nehmen. = bey Würzburg dem 

‚ July 1810. 
Dr G. Gmelin, Legationgrath. 

2) Ein im Rechnungsweſen gelibs 
ter und mit den rentamtlichen Geſchäf⸗ 
ten befannter Menſch wird zu einem der 
Hauprftade Würzburg nahe gelegenen 
Hentamte ald Gehürfe gefuht. Mähere 
Auskunft hierüber im Int. Comt, 

3) Ein junger Menfh von 20 
Sahren, der fhon bey Herrſchaften ges 
dient hat, und Zeugniffe feines Wohl⸗ 
verhaltens aufzeigen kann, wünſcht wies 
der als Bedienter bey einer Herricaft 
unterzufommen, Deffen Aufenthalt ers 
fährt man im mt. Comt. 

4) Endesuntgtzeichneter empfiehlt ſich 


- befannt, 
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dem hiefigen verehrlichen Handlungsftande, 
dann dem geehrten Publikum, und macht ans 
durch befannt, daß er alle 14 Tage mit einem 
Wagen nad Augsburg abfahre, wobey er 
alle Güter und Weine, die nah Rothen⸗ 
burg an der Tauber, Feuchtwangen, Dins 
kelsbühl, Dettingen, Nördlingen, Donau⸗ 
wörth, Neuburg an der Donau, Dilline 
gen, Sünsburg, Ulm, Ravensburg, Lins 
dan, im die ganze Schweiz, nah Augss 
Hurg, Münden, Kempten,  Kaufbaiern, 
Memmingen, Salzburg, und in das 
ganze Turoler Gebiet Verſendungen ans 
nehme, und beftens beforgen werde, er 
Hofft daher geneigten Zuſpruch. 
Jakob Seift, Fuhrmann, wohn, 
Haft im 1. Diſtr. Mro. 542 
in der Kühgaffe. 
5) Am ı0. Auguft if ein Vogel 
(hießen dahier, wozu jedermann einge: 
laden wird. Das Loos nah dem Vogel 
foftet 24 fr., und jenes nach der Scheibe 
ı9 fr., worauf auch Gemwinnfte herauss 
geſchoſſen werden. Sollte es ungefähr 
ben ı2tem regnen, fo iſt das Vogelſchie⸗ 
fen den nähft darauf folgenden Sonns 
tag, wo alsdann ein Stern herausges 
ſcheſſen wird. Euerbah ben 1. Zuly 


1010, 
Die Direction des Parks. 

6) Stephan Kammer, der jüngere, 
macht der hohen Nobleſſe und dem wer 
ehrungswürdigen Publitum befannt, daß 
er von Paris gelommen fen, und Frau 
enzimmerkleider nach der neueften Mode 
verfertige, verfpricht baldige Beförderung, 
un. wohnt in der Sohannitergaffe Mro. 
125. 

7) Unterzeichneter madht feinen 
verehrungsmürdigen Gönnern ergeben 
daß er fein zeitheriges Logis 
auf dem Markte verlaffen, und fein eis 
genthümliches ober der Dominifanerfirdhe 
im 2. Diſtr. Nro. 213 bezogen habe. 

Paskal Joſeph Vervier, 
Kleidermacher. 
8) Es wird auf dem Lande auf 
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mehrere Jahre: Folgendes: an: einem: 
Gärtner, er ſey verheyrathet oder: ledie 
gen: Standes, gegen. fehr annehmliche 
Bedingniſſe zu verpachten: geſucht, als 3 
Gärten, 1. Weinberg. und: Kleerangen, 
zuiammen ungefähr 10. Morgen, au 
geräumige Wohnung. nebfl. Stallang. für 
erlihe Stud Vieh, auch kann. derjelbe 
Wirthſchaft treiben, und alles mit dem: 
beurigen Ertrag. übernehmen: Dis: Nr. 
here erfährt man im: Int. Come. 

Ein Mädchen, mit: Atteflen 
werfehen, ſucht entweder als Kamnmr; 
jungfer ober als Stubenmädchen im: 
Dienſte zu. fommen,, und: ift: zu. erfragen: 
im: ı. Difte.. Pro. 245. 

10) Es find 500 bis 2100" fl... gegen: 
dreyfache Verſicherung und für 5. prent. 
auf eine gerichtliche Obligation hinzu⸗ 
lethen. Das Nähere hierüber iſt im 1. 
Difte: Nro. 120 zu erfahren. 

11): Dem 26; oder 97... July: geht: 
eine Chaiſe über Mergenrheim, Ellwans 
gen und noch weiter in: Schwaben.. Wer: 
in diefer Geſellſchaft mitzureifen gedentt,. 
melde fich. im. nt. Comt. 

12) Es iſt jemanden ein Hühnerhund 
zugelaufen. Derjenige, welchen derſelbe⸗ 


Coure der Staatspapiere und - 
Wedhfelbricfe in Fraukfurt 
am Main. 


vom 20. Julius ıBıo. 











Deftreid.. 
4 pCt. Obligat.. 


[7 
— 


5. — Wiener Sidt. Beo. 





50: fl.. Species Lott. . 176 — 
200— — — — 1ib — 
200 ff. Bcor Lott. . 127 — 
500 — — ze . 1 24. — 





Darmfiadt.. 
43 pet... Obligat. - 


Frankfurt. | 
zpE. Obligat. 188 
5: — — ® “ 94. en 


. 





Wiener Wechfeltour —— 


24 — 
Augeburg. — * 99 4%, 


Odfenfurter Fruchtpreiß 








gehört, kann auf der großherzogl. Pos;  ; vom. 17: July ıBı0. | 
Ein: Malter Weisen nn fl. — krr. 
— —— Ein Malter Korn: fl. — tr. 
— —— — Ein Malter Kaber: 6: fl.. 30: tr.. 
 . &etreidVerfauf 
auf dem: Markte zu: Würzburg am: sı. July 1810. 
- imchöchften | im mirtlereng im: geringen] Summe 
Getreid—⸗ | Preife. Preife. Preifer _ , aller. vertauften 
©:attungenE rbeinifh B: rheiniſchel rheinifh Früuchte. 
—F fl. ı kr. | mir. | fl. | &.. jMier. ] fl. | fr. J 6de Mir, 
An Weisen. 5 eh — 5; Fire Bi 21 10:4 20: Weiten 595° 
An Korn -51|1 6 | 50 | 265 | | 9. 6 | 5» | son 228 
Anger 5 5b aohdod Fol ad 7a) — Haber 58; 


Großherzogl. Moligepdirestion, 


Wuͤrzburger In telligenzblatt. 
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Mit Großherzoglich allergnädigfter ‚Erlansif. 


Donnerftag. 


Ne. 80, 


.26. Inline 810, 





Gerichtliche Anzeigen 


) (Würzburg) Die Gläubiger des 
Bahier verfiorbenen königlich bayerifchen- 
penfionirtem Hauptmanns, Andreas Bor 
nifacius: Zimmider, werden hiermit aufges 
fodert,in 30 Tagenihre Foderungen bey dem 
großherzoglichen Hofgerichte um fo ger 
wiſſer anyuzeigen und zw liquidiren, ale 
fonft nad Verlauf diefer Frift die Ver— 
laſſenſchaft deſſelben nach gefchehener 
Derichtigung der bekannten Paſſiven 
ohne Weiteres am die eingeſetzte Teftar 
mentserbin ausgehändigt werden wird. 
Vürzburg den 18. Julius ıBıo; 


Großherzogl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 
| Rüdel. 


ey (Würzburg). Am Montag: dem 
So. Auguft: I» J. und an den folgendem 
Tagen werden die zur Verlaſſenſchaft 
des verlebten juliusfpirälifhen Amtsvog⸗ 
tes Horn zw Molfsmünfter gehörigen 
Effecten, beftehend' in- einiger Gold; und’ 
Silbermünzen und anderem Silber, dann 
Spiegeln, Uhren, Gemälden,. weißem: 
Zeuge, verfchiederen Ballen leinenen 
Tuches und Tiſchzeuges, Betten, Gets 
wehren, Echreinerwaaren, etwas Wein, 
Fäffern und andern Sachen zu Wolfe: 
münfter in der Amtsvogteywohnung ger 
gen gleich baare Zahlung öffentlich ver« 
Pauft.. Welches: Hiermit. zur nöthigem 


bietenden zugeſchlagen, 


Ausſchatzung erkannt, 


Kenntniſ gebracht wird. Würzburg dem 
16. Julius 1810. 
Großherzogl. Hofgericht. 
Heſſ. 


He v. 
Rüdel. 


3) (Würzburg.) Dienſtag den 531. 
d. M. vormittags um 10 Uhr wird ber 
zur Georg Lehefinkiſchen Theilungsmaſſe 
zu Gerbrunn gehörige 2 Morgen Klee 
feld in der Keinrichsleiden, wovon jährs 
Ah Martini 4 Pfn. Grundzing, und im 
Kaufsfällen 5 pro: Cento Handlohn an: 
das großherzogl. Stadtrentant zu enter 
richten find, auf Requiſitlon des große 


herzoglichen Landgerichts dieſſeits des 


Mains ir vim executionis: dem öffent⸗ 
lihen Striche ausgefeßt, und nah Vor⸗ 
ſchrift der Erecutionsorönung dem Meifte 
weiches‘ andurch 
öffentlich bekannt gemacht wird. Würz⸗ 
burg den 16. Julv 1610. 
Großherzog. u Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


4) (Würzburg) Nachdem gegen 
Georg Hümmer zu Veitshöchheim die 
| und eim einziger 
Edictstag auf Donnerftag den Jo. Auguft 
db. 5. früh um 9 Uhr anberaumt wors 
den ift, fo Haben deffen ſämmtliche Gläu— 
biger und alle Diejenigen, welche bie 
Santmaffe aus was immer für einem’ 
Grunde Rn Anſpruch nehmen: können, 


11 
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entweder in Perſon oder durch hinläng⸗ 
lid VBevollmächtigte bey obiger Tagfart 
ihre Soderungen sub poena praeclusio- 
nis unter Vorlegung ihrer Beweismittel 
und Vorzugsrechte zu liquidiren, über 
beodes zu ſtreiten, und ſchlüßlich zu han⸗ 
dein. Würzburg den 17. Julius ıBıo, 
Großh. Landgericht d. d. M. 
Dres, 
in Aowefenh. des Landr, 
Wagner A, 9. 


5) (Würzburg) Um die- Their 
lungsfache des Perer Engiert zu Mühls 
hauſen berichtigen zu Können, ift es 
nochwendig, deſſen Paffiven zu kennen. 
Es haben fonah alle diejenigen, welche 
an ermeldten Englert aus was immer 
für einem Grunde etwas fodern können, 
die) am Mittwod den 8. Auguf-d. 5. 
find) um. 9 Uhr bey unterfertigter 
Stelle zu liquidiren. Die Nichterſchei— 
nenden follen bey Vollendung des vora 
habenden Geſchäfts ſpäterhin nicht bes 
rückſichtigt werden. Würzburg den ig. 
Julius ıBıo, 


Großherzogl. Landgericht d. d, M. 
Ders, 
in Abweſenh. des Landr. 
Wagner A. 9. 


6) (Würzburg) Der mit Michae⸗ 
dis d. J. auslaufende Schäferenpacht der 
Gemeinde Theilyeim wiro Montag den 
30. d. M. auf dem Gemeindehanfe allda 
nachmittags um 2 Uhr mittelit öffent: 
Achen Strihs auf weitere 6 Jahre ver, 
dieden. Dief wird zu dem Ende befannt 
gemacht, daß die Liebhaber am genannten 
Tage ſich einfinden, die Bedingniffe vers 
nehmen, und ihre Gebote zu Protocoll 
geben können. Wirryburg den 24. ZJulyıdıo, 

Broßberzogl. Landgericht d. d. IR, 
Rees, 
in Abweſenh. des Landr. 
Wagner, A.s, 


u AT de 
7) (Wub.) Auf eigenen | Antrag 
bes Jakob Mecdermann von Desfeld 
wurde demjelben wegen notorifcher Geis 
ftesfhwäche und -ermangelnder Fähigkeit 
feinem Hausweſen vorzuftehen, ein Eus 
rator von Landgerichts wegen in der 
Perſon des Martin Mecermann von 
Desfeld aufgeftellt. Demzufolge wird hies 
mit zu Jedermanns Wiffenichaft bekannt 
gemacht, daß Niemand mit dem oben 
gedachten Jakob Neckermann einfeitig 
ohne Einwilligung feines Curators wer 
der einen Antehend« noch einen fonftigen 
Vertrag abſchließen könne, ohne die 
Strafe der Nichtigkeit zu gewärtigen. 
Zugleich werden alle diejenigen, die 
an mehr erwähnten Jakob Neckermann 
und deffen Vermögen eine Foderung mas 
hen können, auf Freytag den 17. Auguſt 
d. 3. früh um 8 Uhr hieher unter dem 
Rechtsnachtheile vorbefhieden, daß der 
Nichterſcheinende nit mehr wird gehört 
werden, Aub den ı4. Julius 1810. 
Großberzogl. Landgericht Roͤttingen. 
C. Linder, 
Sendner, A. s. 


8) (Ebern.) Gegen Joh. Georg 
Kohmann zu Fierſt ift nah vorgenom— 
menet Unterfuhung des Vermögen; und 
Schuldenftandes der Koncurs: Prozeß 
ertannt worden. "Sümmtlihe Gläubi⸗ 
ger deffelben werden demnach vorgeladen 
anf Donnerflag den 23ten Auguft, um 


ihre Foderungen anzuzeigen, und mit 


den erforderlichen Beweis: mittels im 
Hinſicht der Piquidität.und des Vorzugs— 
Rechtes zu belegen; Donnerfiag d. go. 
Sept. zur Einbringung der dagegen 
ftatt findenden Einreden; Donnerftag 
den ıdten. Dctober zum Beſchluß der 
VBerhandkingen jedesmal früh um B 
Uhr bey Großherzogl. Landgericht zu 
erjcheinen, und dieſes zur Bermeidung 
des MachtHeils, daß der Michtericheinens 
de ohne weiteres , yon. dem Concurfe 
werde ausgejchloffen werden, wornach 


’ 


‚19 zu achten hat. Ebern den 18. July 

0, 

* Großherzogl. Landgericht. 
Wolz. 


9) (Euerbach.) Im Wege der 
Hulfsvollſtreckung wird des Diſtricts⸗ 


Vorgängers Hirſch Nihm zu Nieder—⸗ 


werrn beſitzendes Wohnhaus öffentlich 
verkauft. Strihstermin iſt auf Montag 
den 6. Auguft anberaumt. Strichsluftige 
‚werden fid daher an beregter Tagfart 
nachmittags um ı Uhr auf dem Ger 
meindehauje zu Miederwerrn einfinden, 
die auf dem Haufe haftenden Abgaben, 
fo wie die weiteren Bedingniſſe vernehs 
men, ihre Angebote zu Protocoll geben, 
und den gefeglihen Zuſchlag gewärtigen. 
Euerbad den 21. July 1810. 
Sroßh. Patrimonialgeriht der Frey— 
herren v. Münſter. 
Geyersbach. 


Pfeifer. 

10) Gerolzhofen.) Das alte Pfarr⸗ 

haus zu Gerolzhofen wird mit Vorbe— 

halt Höhfter Begnehmigung der’ groß; 

herzogl. Pandesdirection gegen baare Be; 
zahlung öffentlich verftrichen. 

Diefes von Stein erbaute und nod 
wohl braudbare Haus befteht in einem 
Wohnhauſe mit 4 heitzbaren Zimmern, 
und 5 unheigbaren Kammern, Küche, 
Speifefammer, Kalterhaus, Beinen Kels 
ler, einem abgejönderten Nebenhäuschen 
nit 2 nebeneinander liegenden heißbaren 
“ Zimmern, Scheuer, geräumiger Stallung, 
einem beſonderen großen Heuboden und 
eingebauten Waſchhauſe, Holzlage, einem 
kleinen Hausgärtchen und geräumiger 
Hoftieth mit einem darin befindlichen 
eigenen Brunnen, - 

Nebſt der darauf haftenden bürgers 
lichen Schatzung zu 8 1/2 kr. rhn. in 
simplo, iſt diefes Haus aud der Gors 
teshaus: und der Frühmefipflege lehen— 
bar, und giebt an erfiere jährlich Mars 
tini 8 Pfenn., an feßtere 4 Bak, 3 
ıfa Pfenn. Grundjins, 


* 
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Zu dieſem Aufſtrich ff Tagfart au 
Donnerſtag den g. zu d, en ik 
um ı0 Uhr beym großherzogl. Landger 
richte dahier anberaumt, wozu Die 
Strichsliebhaber hiermit eingeladen wer⸗ 
den. Gerolzhofen den 11. Zulius aBıo, 
Großberzogl. Landgericht. 

Wird, 


# 
- 


22) (Hepdenfeld.) Gegen Andreas - 
Schlör von —— —— 
erkannt. Es werden daher deſſen fämmte 
liche Gläubiger auf Mittwoch den 8, 
Auguft l. I. als erſten Edictstag ander 
vorgeladen, um ihre Foderungen nebft 
Vorzugsrechten und Demweismitteln Angus 
bringen unter dem Rechtsnachtheife daß. 
der Ausbleibende von der Gantmaffe 
ausgeſchloſſen werden ſolle. Zur Vorbrin⸗ 
gung der Einreden wird zwenter Edicts⸗ 
tag auf Freytag den Zı. Auguft 1, J. 
endlih zur + jchlüßlichen Verhandlung 
dritter Edictstag anf Mittwoch den 19. 
September 1. J. unter dem Präjudiz 
feitgeiegt, daß der Nichterfcheinende mit 
der ihn treffenden Handlung nicht mehr 
gehört, und die Acten für geichloffen ges 
halten werden follen. Heydenfeid den 
7. July ı8ı0, 

Großh. Landgericht Homburg a. M. 
v. Hertlein. 


12) (Hilders.) Der in der ⸗ 
ſchatzung befangene Ortsnachbar 
Leinwandhändler Martin Griff von Sim: 
mershauſen hat vor längerer Zeit Gele; 
gen heit gefunden, einen jur Concurs. 
maſſe gehörigen auf die Ordre des ber 
regten Martin Griffs geftellten Wechſel 
von mehreren Taufend Sulden, der eine 
hohe fürftiche Perſon als Schuldnern 
benennt, auf die Seite su ſchaffen. 

Da nun bereits alfe Anftalten ger 
teoffer worden find, daß folher an nie 
mand andern, als den yom biefigem 
—— Bevollmächfigten ausgezahlt 
werde, ſo wird jedermann für defte 

2. D 3 2 
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Ankauf gewarnt. Hilders den a2. Zus 
fius 1810. 
Großherzogl. Würzb. Landgericht. 
Hans. 


Schleicher. 
15) (Kitzingen.) Gegen Michel Röi 
der von Kitzingen iſt der Concurs ev 
kannt, und wegen Geringfügigfett ber 
Maffe einzige Tagfart auf den ı6. Aus 
guft d, J. vormittags um 8 Uhr andes 
ranmt, an weicher fämmtlihe Gläubiger 
deffelben ihre Foderungen bey unterzeich, 


neter Stelle zu liquidiren, ihre Vorzugs⸗ 


vechte bdarzuthun, zu ercipiren, und 
fhlüßfih zu handeln Haben, alles unter 
dem Macheheile, das die Ausbleibenden 
mit den betreffenden Handlungen und 
vefp. ihren Foderungen ausgefchloffen wers 
den follen. Kigingen den ı7. July ıdıo, 
Großberzogl. Landgericht. 
b. V. d. 2, 


RR. Sreb, 
. Krampfert. 
14) (Mellerichſtadt.) Joſeph Mühl⸗ 


feld, Bäcker zu Mellerichſtadt, will ſein 
nach Berichtigung de? darauf haftenden 


Paſſiven übrig bleibendes Vermögen an 
feinen Sohn Kaspar Mühlfeld dafelbft 
gegen Errichtung sines Nahrungsvers 
trage abtreten. 

Es werden fonah dem von dem— 
ſelben geftellten Antrage gemäß ſämmt— 


liche Gläubiger des vorgenannten Joſeph 


Mühtfeld, Bäcker, auf Mittwoch den 
5. September I. I. früh um 8 Uhr von 
unterzeichneter Stelle entweder perfünz 
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte 
zu erfcheinen, und ihre Foderungen zu 
fiquidiren, 
anmit vorgeladen, daß man auf bie 
Ausbleibenden bey. gegenwärtiger Schul: 
denberichtigung feine Rückſicht nehmen 
werde. Mellerichftabt den 168. July 1610. 
Großherzogl. Landgericht. 
leg. abs. jud. 
Clement. 
Willner, A. s⸗. 


Uhr anberaumt, 


unter dem Rechtsnachtheile 


— 


45) (Runherſtadt.) Mehrere gegen 
Michel Wolbah zu Groswenkheim eins 
geklagte Schulden mahen die Unterſu— 
hung derſelben nothwendig, um ermeis 
fen zu fünnen, ob executive oder ex- 
cussive gegen denſelben verfahren wer; 
den müſſe. Hiezu iſt Tagfart auf Mitt⸗ 
woch den 22. Auguſt d. J. früh um 8 
bey welcher alle be— 
kannte und unbekannte Gläubiger entwe— 
der in Perſon oder durch hinlänglich 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, und uns 
ser dem Nachtheile gehörig zu liquidiren 
haben, daß im Ansbleibungsfalle feine 
Rückſicht auf fie genommen werde. Mün— 
nerftadt den ı2. July 1810. 

Sroßherzogl. Landgericht. 
Keller, . 


‚ Anding. 
16) (Münnerftadt,) Bey der vorges 
weſenen Schuldenliquidation gegen den 
Sohann Kofmann- Pipfenfohn- zu Nüds 
Yingen Hat fih ergeben, daß deſſen Schuls 
den den geringen, Bermögensfland, weit 
äibevfleigen, daher die Ausſchatzung gegen, 
denfelben erkannt worden. Sämmtlich 
bekannte. und ambelannte Gläubiger has 
sen fonah Mittwoh den 29. Auguft 
d. 3. früh um 8 Uhr, als der einzigen 
Tagfart entweder in Perſon oder durch 
Hinlänglih Bevollmächtigte zu ericheinen,. 
und unter Borlegung ihrer Urkunden 
und Vorzugsrechte gehörig und ſchlüßlich 
unter dem Rechtsnachtheile des Aus⸗ 
ſchluſſes zu handeln. Münnerſtadt den 
39. Jaly 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
Kelleri. 
Anding. 
17) (Gchſenfurt.) Gegen Michael 
Wittmann zu Gosmannsdorf iſt der 
Concurs erkannt. Es werden demnach 
alle jene, die an gedachten Wittmann 
eine rechtliche Foderung machen zu kön— 
nen glauben, auf Mittwoch den 5. Sep— 
tember I. 5. früh um 9 Uhr zu unters 
geichnetem Landgerichte entweder in Pers 


— — 


— 


Fon oder durch hinlänglich Bevollmäch⸗ 
tigte vorgeladen, wo ihre Foderungen 
nebſt alenfallfigen Beweismitteln und 
Vorzugsrechten anzubringen, die Eins 
wendungen dagegen zu machen, und 
ſchlüßliche Verhandlungen zu pflegen find. 
Alles dieſes sub poena praeclusi. 
Ochſenfurt den 12. Julius ıdıo, 

Großperzogl. Landgeridyf. 


Bäger, 
Schleicher. 
16) (Prichſenſtadt.) Der allerhöch⸗ 
ſten Weiſung zw Folge wird der ent— 
behrliche herrſchaftliche Getreidipeicher 
hinter der Schule in Mt. Kleinlangheim 
zum Verkaufe an den Meiſtbietenden, 
vorbehaltlich höchſtherrſchaftlicher Ratifi— 
cation, ausgeſetzt, und der Bietungs— 
termin auf Mittwoch den 8. k. M. Aur 
guſt dergeſtalt anberaumt, daß annehm⸗ 
dihe und zahlungsfähige Kaufliebhaber 
ſich an diefem Tage vormittags um 9 
Ude in dem Amthaufe dahier in Prich⸗ 
fenftadt einfinden Pönnen, Der fraglide 
Getreidboden beficht in einem Gebäude 
von 28 Schuh in der Fänge und no in 
der Breite, in deffen untern Theil eine 
gegenwärtig zu einer Holzlage zu gebraue 
chenden Halle, und in dem oberen 2 —— 
Getreidauͤfſchütten eingerichtete Bi 
fi) beſinden; dabey wird aber dem Käu⸗ 
fer verfiattet, eine Mohnung in demfels 
ben eingurichten. Die darauf zu legende 
gemäßigten herrſchaftlichen Gefälle und 
Abgabe, fo wie andere annehmliche Bes 
dingniffe werden vor dem Aufftriche bes 
fannt gemacht, fünnen aber auch fchon 
vorher bey Amt erkundigt werden, Prich⸗ 
fenftadt den zo. Juln 1810. 
Großherzoglich Würzb. Kamerals 
Adminiftration. 


Net. 

19) (Sclüffelfeld.) Gegen Kunigund 
Heſſin, binterlaffene Wittib des Georg 
Joſeph Heſſ zu Schlüffelfeld ift die Auss 
fhakung erkannt, und ein - einziger 
Edictetag auf Montag den 3. September 
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d. J. früh um 9 Uhr beflimmt, wo ale, 
welhe einen rechtlichen Anfpruch zu har 
ben glauben, unter dem Präjudiz des 
Ansfchluffes entweder perfönlih oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte ihre 
Foderungen anbringen, Beweismittel und 
Vorzugsrechte darlegen, darüber flreiten, 
und fchlüßfihe Handlung pflegen ſollen. 


. Schlüffelfeld den 21, Julius 1810. 


Großherzogl. Landgeridyt, 
Thambuſch. 

20) (Volkach.) Da ſich gegen Mi⸗ 
chel Eiſenhutswittib zu Fahr ſo viele 
Naffivfhulden vorgefunden haben, daß 
es nothwendig iſt, derer ſämmtliche 


. Gläubiger vorzurufen, um zu ſehen, ob 


gegen dieſelbe excuss. oder execut. vers 
fahren werden muß, fo wird Tagfart auf 
Donnerftag den 16. Auguft 1. J. früh) 
um g Uhr anberaumt, mobey alle biejes 
nigen, welche an derfelben eine recht: 
mäßige Foderung zu haben glauben, bey 
unterzeichnetem Landgerichte zu erſcheinen 
Haben. Volkach den ı9. July 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
Kaſt. 
Hähnlein A. s- 
Feilbietungen. 

1) Mittwoch den 1. Auguſt 1810 
nachmittags um halb 2 Uhr wird in 
dem herrſchaftlichen Zimmerplatz nächſt 
am Sanderthor, dann auf dem hieſigen 
Mainwehr altes Bauholz öffentlich ver⸗ 
ſteigert, und dem Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung ſogleich abgegeben. 
Würzburg den 24. Julius 1810. 

Großherzogl. Hofbauamt. 

2). Samſtag den od, d. früh um 
9 Uhr werden im Karthäußer Fruchtbo⸗ 
den dahier gegen 40 Mitr. Korn und 
10 Miır. Weisen salva ratihcatione 
Öffentlich verfteigert, welches andurch den 
Kaufluftigen befannt gemacht wird, Würz⸗ 
burg den 24. Sulius 1810. 

Großh. Suftentations: Magazinsvers 
waltung dabier, 
Rapper. 


5) Am Montag den 50. d. früh 
um 8 Uhr werden 140 Klafter aus Eis 
Ken und’ Alpen beftiehendes Hol; dem 
Öffenitligen Aufftriche ausgefegt, und an 
den Meiftbietenden gegen baare Zahlung, 
jedody unter Vorbehalt der höchſten Be: 
gnehmigung abgegeben, welches hiermit 
—bekannt gemacht wird, KHinmelspforten 
den 23. July ıdıo, 5 

A. Strauf, Adminiftrator des 
..... vormaligen Feldſpitals. 
4) Friſches Geilnauer Minerals 


waffer ift angefommen, und um den bes _ 


kannten billigen Preiß zu baben bey 
Schiffer Wolfgang König im 5. Diftr. 
Nro. 67 in’der Laufergaffe. 

5) Bey Schiffer Grünewald in der 
Sranzisfanergaffe Nro. 205 ift nebft an 
derem Mineraiwaffer aud) frifhes Pyr⸗ 
monter Stahlwaffer um billigen Preiß 
zu haben. , 

6) Das gut comditionirte Haus 
Neo. ad in der Feliengaffe in. dem 
Mainviertel ift aus freyer Hand von der 
Eigenchiimerin Anna Lothin zu verfaus 
fen, wofelbft das Weitere zu erfragen iſt. 

7) Im innern Graben iſt ein 
Haus mir Feuerrecht, für einen Zeuers 
arbeiter durch den gemeinjchaftlichen 
Brunnen fehr gemädhlih, aus freyer 
— zu verkaufen. Näheres im Int. 

omt. 

8) Ein Haus im 2. Diſtr. Nro. 
n4 auf dem Graben an befter Lage, mit 
allen Bequemlichkeiten verfehen, iſt aus 
freyer Hand zu verkaufen. Den Eigens 
thlimer erfährt man im Int. Comt. 





Dermiethbungen 

1) Im ehemaligen Bronnbaders 
Hof find auf Allerheiligen vier verſchie⸗ 
dene Auartiere zu vermiethen. Sie ber 
ſtehen in 5, 4 und 5 bis 6 Zimmern, 
nebft Ktıhen, Keller und aller übrigen 
Gemädjlichkeit, welche auch ftündlich eins 
gefehen werden können. | 


r 


2) In der Mähe' der Reſidenz im 

1. Diſtr. Nro. 41 ift bis Allerheiligen 
ein fhönes Quartier im mittleren Stoß 
zu verlehnen. Es befleht in ı tapezirten 
und 5 gemalten Zimmern, wovon 5 
heißbar find, har übrigens Küche, Keller, 
Bodenfammer, Wafhhaus und mehrere 
andere Bequemlichkeiten. 

‚ 5) Im ꝛi. Difte. Nro. 129 in der 
Semmeisgajfe ift ein Quartier auf Allers 
heiligen oder auch noch eher zu vermies 
then. Es beſteht in 4 heißbaren und 2 
unheigbaren Zimmern, Kuche, Keller, 
Wafhhaufe und Holzlage. wen 

4) Bey Endesbenannten in ter 
Semmelsgaffe Neo. 194 ift der obere 
und mittlere Stock zu verlchnen. Der 
erftere Stod befteht in 2 ineinander 
gehenden Zimmern und Nedenzimmern, 
dann Kühe und Magdlammer, einem 
Speicher zum Waſchtrocknen und Platz 
zum Holzlegen. Im mittleren Stocke 


- finde heitzbare Zimmer, Küche, Magdftube, 


ebenfalls ein Speicher zum Waſchtrock 
nen, Plab zum Holzlegen und Abtrite 
nebft andern Bequemlichkeiten ſtündlich 
oder auf Großjafobi zu vermiethen, 

Georg Spieß, 

5) Im neuen Zellschof im ©; 
Diſtr. Mio. 271 if auf Allerheiligen 
oder auch früher ein geräumiges Logis 
zu vermiethen. Es befieht in 4 ineinans 
der gehenden Zimmern, worunter 5 heiße 
bar find, dann 4 Pleineren Zimmern für 
Dienftboten, wovon 2 heikbar find, x 
feparirten heitzbaren Cabinet, heller Küs 
de und Speifefammer, 2 XAbtritten, 
alles in einer Etage, eigenem Boden, 
verihloffener Holzlage und Keller, ges 
meinjhaftlihen Brunnen und Waſch⸗ 
haufe, dann im Genuß der Altane. 

6) Im 4. Difte. Nro. 137 if ein _ 
ganz feparirtes Quartier von 4 ineinans 
der gehenden Zimmern nebdft einem 
Schlafgemah, @ Nebenzimmern, einem 
großen Keller, Küche und allen übrigen 
Selegendeiten auf den 1. Map zu von 


- 


- 


Sehnen. Das Nähere erfährt man im 
Int. Comt. 

7) Der mittlere Stock des Hauſes 
im 4. Diſtr. Nro. ı9 in der Pfarrgaſſe 
hinter der Peterstitche, beftehend in 3 
ineinander gehenden Zimmern gegen die 
Straße, einer Kammer, Küche und 


Speifefammer nebſt andern Bequemlichr 


keiten ift auf Allerheiligen gu vermiethen. 

8) Das zum Haufe im 4. Difte. 
Nro. ı9 gehörige, ganz abgefünderte und 
neu eingerichtete Mebenhaus von 5 heitz— 
baren und 4 unheigbaren Zimmern, mit 
Küche, Keller und Hof wird auf Allers 
heiligen vermiethet. 

9) In der ichönften Gegend am 
Markt ut ein Laden mit oder ohne Logis 
täglich zu vermiethen. 

10) m 5. Diftr. Nr, 237, (Auguftiners 
gaffe,) it ein Quartier, befiehend in Stube 
and Kammer, nebft a andeın Kammern und 
Kirche, auf Allerheiligen, oder auch flünd: 
lich zu verlehnen. 

11) Im 5. Difte. Nro. 141 if 
ein Quartier mit 4 Zimmern, Küche, 

lag zum Holzlegen und einem Keller 
gleich oder auf Allerheiligen, dann eines 
mit a heißbaren Zimmer und Mebens 
zimmer, Küche, Plab zum Holzlegen, 
nebjt andern Bequemlichkeiten auf Allers 
Heiligen zu vermiethen. 

ı2) Ein heisbares Zimmer für eis 
nen Tedigen Herrn oder Frauenzimmer 
iſt allſtündlich in der Augufinergaffe im 
2. Difte, Neo. 224. zu verlehnen 

15) Im 4. Diftr. Nro. 155 in 
der oberen Aohannitergaffe tft ſtündlich 
ein Zimmer für einen Herrn mit Mö⸗ 
bein zu verlehnen. 

ı4) Im 3. Diftr. Neo. 205, (Frans 
zisfanergaffe, if auf Allerheiligen ein 
fogis von 5 im einander gehenden Zims 
mern, wovon 2 heitzbar find, fammt 
Kellerhen, aß zum Holslegen und ges 
meinfhaftlihem Waſchhauſe zu verlehnen, 

15) Im 4. Diſtr. Neo. 241 find 
5 heitzbare Zimmer mit oder ohne Mö— 


"halb 10 Uhr gefagten Tages 
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bein für ledige Herrn oder Frauenzimmer ; 
ftündli oder auf Allerheiligen zu vers 
lehnen. 

16) In der Auguftinergaffe im 3, 
Diſtr. Nro. 215 find 4 Zimmer zufams 
men oder aud einzeln mit oder ohne 
Möseln, aud auf Verlangen mit Küche 
und Stallung, fir einen ledigen Herrn 
oder flille Haushaltung zu vermiethen. 


Vermiſchte Anzeigen, 

ı) Den erften Sonntag im Mor 
nate Auguft d. J. nimme die Lehre in 
der Architectur und Freyenhandzeichnung, 
dann Geomerrie und Medailliven in 
dem ehemaligen Dominicanerklofter ihren 
Anfang wieder, welches anmit und mit 
dem Beyſatze zugleih bekannt gemacht 
wird, daß ſämmtliche Schüler fih um 
daſelbſt 
bey der ſpeciellen Schulaufſicht zu mel⸗ 
den haben. Würzburg den 21. Jullus 1010. 

Großherzogliche Zeichenſchule. 

Bar. Fritz v. Guttenberg. 


Ankuͤndigung der Fortſetzung der Würz⸗ 
burg. Landesverordnungen vom 8. Zus 
nins 1800 bis zum Jahre 1803, 

2) Die von dem vormals fürftbis 
ſchöfl. Herrn Hofratbe, dermaligen großh. 
Landesdirectionsrarhe Heffner fortgeſetzte, 
bey Rienner 4800 im Drude erſchienene 
Sammlung der Würzburgifhen Landes 
verordnungen ſchließt fih mit dem 8, 
Sjunius 1800. Mad) der vorgegangenen 
Regierungsveränderung erfchien im Ans 
fange des Jahrs 1803 der erfte Jahr— 
gang des Negierungsblattes, welches die 
vollftändige Sammlung aller nachfolgen⸗ 
den Landesverordnungen enthält. Zur 
volltändigen Sammlung der ehemaligen 
fürſtbiſchöft. Würzburg. Pandesverordnuns 
gen fehlen daher noch diejenigen, ‚welche 
vom 8. Junius 1800 an, bis zur Ers 
fheinung des Regierungsblattes nämlich 
bis zum Anfange des Jahres 1803 bes 
kannt gemacht wurden. 
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Unterzeihnete Handlung entfchlof: 
fi), diefe jedem: Großherzogl. Würzburg. 
Beamten und Gefhäftsmanne unanger 
nehme Lücke durch die Herausgabe aller _ 
in der Zwifchenzeit erſchienenen fürftbir 
ſchöfl. Würzburg. Landesverordnaungen 
auszufiillen, und hofft hiedurdy dem Pub⸗ 
litum. einen angenehmen. Dienſt zu er— 
wetien. Diefetbe beſtrebt ſich, dieſem 
Machtrage die möglichſte Vollſtändigkeit 
zu geben, und wird gleiche Sorgfalt für 
Correctheit des Abdruckes tragen. Dieſe 
fimmelihen Verordnungen erſcheinen im 
chronologiſcher Ordnung, in Größfolio,. 
fo daß fie den. ſchon herausgegebenen 
fürftt. Würzburg. Verordnungen beyge- 
bunden werden: fünnen.. 

Unterzeihnete Handlung erbittet ſich 
fee Beſtellungen hierauf zu machen, 
indem fie den fehr mäßigen Preiß vom 
46. kr: Vorausbezahlung für eim Erem⸗ 
plar feflfegt, und nar wenige Eremplare: 
über die beftellte Zahl. drucken laffen: 
wird.. Bis zum 20; Auguſt erbitter man 
ſich die Beftellungen, um die: Auflage dar 
nad beftimmen zu fünnen.. Im Sepr: 
tember d. J. wird: der Druck: beendigt: 
feyn.. Würzburg den 24. Julius 1610. 

E. Ph. Vonitas’fihe 
Handlung und Buchdruderep: 
auf dem Kürfchnershofe. 

3) Ein: im Rechnungsweſen gelibr 
ter und mit - den rentamtlichen Gefchäfr 
tem befannter Menſch wird zu einem der 
KHauptftadt Würzburg, nahe gelegenen 
Kentamte als Gehülfe gefucht.. Nähere: 
Auskunft hierüber im Int. Comt. 

4) Am: ı2.. Auguft iſt ein: Vogel= 
(Gießen: dahier,. wozu jedermann einge: 
laden wird. Das Loos nach dem Vogel: 
koſtet 24 fr., und jenes nad) der Scheibe: 
12: fr., worauf auch Gemwinnfte heraus— 
geichoffen werden.. Sollte: es ungefähr 
ken: ı2tem regnen,, fo iſt das Vogelſchie⸗ 


bien: der nächſt darauf folgenden Eonm 


tag, wo alsdann ein Stern herausger 
—— wird. Euerbady dem 1. July 
ıdr0, 


Die Direction des Parks. 

5): Unterzeichneter macht feinen 
verehrungsmwindigen Gönner ergebenſt 
befannt, daß er fein zeitheriges Pogig; 
auf dem Markte verlaffen, und fein eir 
genthümlihes ober der Dommikanerkirche 
im. 2.. Diſtr. Nro.. 215. bezogen habe, 

Paskal Joſeph Vervier, 
Kleidermacher. 

6) Ein: Arbeitskörbchen, worin: 
ein ſeidenes Halstuch und Sacktuch ent⸗ 
halten, iſt unlängſt im Kürfchnershofe 
gefunden worden. Die Eigenthümerin kann 
ſich darüber im ı. Diſtr. ro. 217 ter 


- fragen, und gegen. die Einräcdungsgebühr: 


ſolches wieder erhalten. 

7) Dienſtag den: 24.. d.. IM. vers 
for: jemand im Blaſiusgäßchen einem: 
goldenen Reifohrring mit einem Knöpfe 
dem. Der rvedlihe Finder wird gebeten, 
foichen: gegen: eine gute Velodnung: ins 
Int. Comt. zu: dringen. 

8) Da id Endesunterfhrichener 
den: Ambros Klüpfel von Wipfeld Biss 
her im meinem: Kaufe unentgeldlich im: 
Koft und Logis Hatte, und mir derfelbe 
bisweilen: in meinem. Haufe und: Gewerbe: 
dafür: einige: Dienfte teiftete, gedachter: 
Klüpfel aber nun ganz aus meinem 
Kaufe ift, fo mache ich Hiermit jedermann 
bekannt, ihm: nichts: auf. meinem Namen: 
zu geben, oder irgend ein Geſchäft für’ 
meine Rechnung. mit ihm abzuſchließen, 
indem’ er ganz aus meinem: Haufe ift, 
und ich weder etwas: für ihn bezahle,. 
noch weniger quittitte Rechnungen von: 
ihm: anerkennt: ‚habe, no: anerfennem 
werde. 

Konrad Bucdmayer,, 


Papierhändter.. 


* 


6-5 





Würzburger Intelligensblatk, 


Mit Sroßherzoglich allergnädigfter Erlaubniß. 


Samftag. 





Gerihtlihe Anzeigen. 


Im Namen ) 
Seiner Katjeri. Königl. Hoheit 
des Erzherzogs Großherzogs ıc. ꝛc. 


1) Die Verlaſſenſchaft des dahier vers 
lebten Domvicars Königmann tft nicht him 
reichend, die ſchon angezeigten Schulden zu 
tilgen; weßwegen noihwendig iſt, im Wege 
der Ausſchatzung zu verfahren. Dieſem⸗ 
nach werden alle diejenigen, welche an 
dieſe Verlaſſenſchaft eine recht liche For 
—— machen zu m er. 
auf Dienfiag be - September I. 5 
als den —32 früh umg Uhr 
bey dem großherzogh. Hofgerichte zu ers 
fcheinen vorgsladen, um. ihre Foderungen 
mit dem ihnen etwa juflehenden Borr 
zugsrechte anyubringer, aud die zu ED 
quidirung ihrer Anſprüche erfoderlichen 
. Urkunden oder andere Beweismittel vors 
zulegen, unter dem Rechtsnacht heile, daß 
fie fonſt vom diefer Concursme ſſe gänzlich 
werden ausgeſchloſſen werden, 

Der zwente Ediersrag wird auf 
Dienftag den 18. Eeptember gleihfals 
früh um g Uhr, am welchem bie Einrer 
den gegen die Foberungen und das Bote 
zugsreht unter dem Präjudiz der Aus 
{Mliefung vorzudringen find, anderaumt. 
Endlich wird zur beyderfeitigem 
ſchlüßlichen Handlung unter ber ebem 
gedachten Strafe der Präcluſion Diens 
ftag der 2. Oktober als der dritte Edicts— 


* tag beffimmt. { 
Wonach fämmtlihe Gläubiger fid 


Nr. 81. 


‚ taffenfhhaft Deffelßem 


28. Julius 1810, 


gu achten Gaben, Würzburg den * 
Julius 1810. 
Großherzogl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 


äfel. 
2) Würzburg.) Die Glaubie re 
dahier verftorbenen königlich bayeriſchen 
penfionirten Hauptmanns, Andreas Bor 
nifacius Zimmicker, werden hiermit aufges 
fodert,in So Tagen ihre Hoderungen bey dem 
großherzoglichen Hofgerihte um fo ger- 
wiffer anzuzeigen und zu liquidiren, als 
fonft nach Verlauf dieſer Fri die Ver⸗ 
nadı chehener 
Berichtigung ber a Sole 
ohne Weiteres am die eingefehte Teftas 
mentserbim ausgehändigt werden wird. 
Würzburg den 18. SJulins 110. 
Sroßherzogh. Hofgericht. 
v. Rüdel. 


H · dv Heſf. 
5) (Würzburg.) Sonntag den 25, 
k. M. Auguft mittags um- 11 Uhr wers 
den auf dem großherzogl. Stadtgerichte 
dahier die zur Eoncuremafe der Anna 
Maria Höflingie gehörige 5 Morgerr 
Meinderge, fo zine und lehenfrey ſeyn 
follen,; auf der Nimparer Steig neben 
dent Lehnkuriher Theiheimer und dem 
gemeinen Weg geleaen, dem öffentlichen 
und endlichen Striche ausgefegt, und 
dem Meifibietenden gegen baare Des 
zahlung zugeſchlagen, weldies andurdy 
öffemlidh befannt gemacht wird, Würjz⸗ 
Burg den 05. Julius 1610. 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


E Mohren hofen. 
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4) (Würzburg) Der mit Meichaes 
Usb. 3%. —— Schäfereypacht der 
Gemeinde Theilheim wird. Montag den 
50. d. M. auf dem Gemeirfdehaufe allda 
nachmittags um 2 Uhr mitteiſt öffent⸗ 
lichen Strihs auf weitere 6 Jahre vers 
lichen. Dies wird zu dem Ende befankt 

emacht, daß die Piebhaber am genannten 

ge fi einfinden, die Bedingniſſe ver 
nehmen, und ihre Gebote zu Protocol 
‚geben können. Würzburg den 24. July 


ıBı0, 


Großherzogl. Landgericht 9. d. M. 
Rees i 


in Abwefenh. des Landr. 
Eiliani, A. e. 


6) (Würyburg.) Segen Michael 
Zummei, Bäckermeifter zu Heydingsfeld, 
IE die Ausſchatzung erkannt worden, 

Diefem zu Folge. wurde der erfie 
Fdictstag auf Mutwoch den 5. Septems 
ber d. J. früh um 9 Uhr anberaumt, 
an welchem die Foderung anzugeben, 
and die Beweismittel fammt dem etwais 
gen Vorzugsrechte bey Vermeidung des 
Berluftes der Foderung vorzulegen find. 

Am Mittwoch deu 10. Dctober d, 
J. früh um 9 Uhr find die Einreden 
gegen die Foderung vorzubringen, und 
Ihlüßlihe. Verhandlungen unter dem 
Fa des Ausichlufes mit den zu 
reffenden Handlungen zu pflegen. Würz⸗ 
Burg am 3. July ıBıo, 

@roßperzogl. Landgericht j.d.M. 
t. 


Wolf, A. s⸗. 


6) (Würzburg) Da der Nachlaß 
der verlebten Witwe des Andreas Her 
dert. von Erfahrung zur Tilgung. ber 
Paffiven nicht zureihend Scheint, fo wers 
den fämmtlihe Gläubiger gedachter Witts 
we vorbeicieden, am Mittwoch den ıq, 
September d. J. früh um g Uhr bey 
mnterfertigtem Landgerichte ihre Foderung 
anzugeben und zu beiheinigen. Die Uns 


- gehorfamen Haben gu gewärtigen, daß le 


bey gegenmärtiger Debitſache nicht der 
rückſichtigt werden follen. Würzburg den 
5. July 1810. 


ee d. R. 
ehr. 
Wolf, As. 


2, (Aub.) Auf eigenen Antrag 
des ob Medermaun won Desfeld 
wurde demfelben wegen notorifher Geis 
ſtesſchwäche und ermangelnder Fähigkeit 
feinem Hausweſen vorzuftehen, ein Cu⸗ 
rator von Landgerichts wegen in der 
Perfon des Martin Medermann von 
Desfeld aufgeftellt. Demzufolge wird hie⸗ 
wit zu Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt 
gemacht, daß Niemand mit dem oben 
gedachten Jakob Meckermann einfeitig 
ohne Einwilligung feines Curators we⸗ 
der einen Anlehens⸗ noch einen ſonſtigen 
Vertrag abſchließen könne, ohne die 
Strafe der Nichtigkeit zu gemärtigen. 
Zugleih werden alle Diejenigen, bie 
an mehr erwähnten Jakob Meckermann 
und defeu Vermögen eine Foderung mas 
den können, auf Freytag den 17. Auguft 
dv. 53. früh um 8 Uhr hieher unter dem 
Rechtsnachtheile vorbeſchieden, daß des 
Nichterſcheinen de nicht mehr wird gehört 
werden. Aub den 14. Julius 1810. 
Großherzogl. Landgericht Röttingen. 
C. Linder. - 


Seudner, A.» 


3 (Euechah.) Im Wege bes 
Alfsvollfttefung wird des Diftrictse 
orgängers Hirſch Nihm zu Nieder⸗ 

werrn beſitzendes Wohnhaus öffentlich 
verkauft. Strichetermin iſt auf Montag 
den 6. Auguſt anberaumt. Strichsluſtige 
werben ſich daher au beregtor Tagfart 
nachmittags um 1 Uhr auf dem Ge 
meindehaufe zu Niederwerrn einfinden, 
die auf dem Haufe hafıenden Abgaben, 
fo wie die weiteren VBedingniffe verneh⸗ 
men, ihre Angebote zu Protocol geben, 


md den gefeglichen Zufchlag gewärtigen. 
Euerbad den aı. July 1810. 
Großh. Patrimonialgericht der Frey⸗ 
herren v. Niünfter. 
Geyersbach. 


| Pfeifer. 
9) (Heydenfeld.) Gegen Andreas 
Veit von Neubrunn If die Ausſcha— 
Kung von unterzeichneter Stelle erkannt. 
Degen Geringfügigkeit der Maſſe 
wird daher nur ein einziger Edictstag 
feftgefeßt, und hiezu deffen fämmtliche 
Gläubiger auf Freytag den 17. Auguſt 
l. 5. unter dem Nachtheile des Verluſtes 
ihrer. Foderung vorgeladen, um folche 
nebft Vorzugsrechten und Beweismitteln 
anzubringen, die Einreden zu maden 
und fhlunlih zu verhandeln. Heyden⸗ 
feld den 18. July 1810. 
Broßh. Landgericht Homburg. 
v. Hertlein. 
Küttenbaum. 


‚ 20) (Heydenfeld.) Gegen den dem 
Georg Adam Fiſcher von Heydenfeld aus 
der Helferihifhen Theilungsmaſſe allda 
angefallenen Erbtheil ift der Eoncurs ers 
kannt. "Zu diefem Ende wird einziger 
Edictstag auf Mittwoch den 22. Angufl 
l. 3. früh um g Uhr anberaumt, wozu 
alle jene, welche eine Foderung an ber 
nannten Fifher zu machen haben, vors 

faden werden, und folhe am diefem 
Sage nebſt Vorzugsrehten and Beweise 
mitteln anzubringen, zu ercipiren und 
ſchlüßlich zu verhandeln Haben unter 
dem - Präjudiz, daß der Ausbleibende 


mit feiner Foderung ausgeihloffen wer - 


den fol. Kendenfeld den ıB. July 1810. 
Großh. Landgericht Homburg. 


v. Hertlein. 
Küttenbaum. 


sı) (Heydenfeld.) Gegen David 
Kahtes von Lengfure if unterm 11, 
May I. 3. der Gamproceß erfannt wor 
Den. Wer daher irgend «ins Federung 
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an. benannten Kahles zu Haben glaubt, 


wird bey Strafe des Ausfchluffes von 
gegenwärtiger Maffe auf ttwoch den 
29. Auguft I. J. als. erſten Edictstag 
vorgeladen, um feine Foderung nebft Ber 
meismitreln und Worzugsrechten entwer 
der in Perfon oder durch hinlänglich 
Bevollmächtigten anzubringen. Zur Volle 
bringung der Einreden wird zweyter 
Edictstag auf Mittwoch den is. Seps 
tember I. J., endlich zur ſchlüßlichen 
Verhandlung dritter Edictstag auf Mitt: 
woh den 5. Detober l. 5. unter dem 
Rechtsnachtheile anberaumt, daß der Auss 
bleibende mit der ihn treffenden Sande 
lang präcudire und die Acten für ges 
fhloffen gehalten werden follen. Heyden⸗ 

feid den ı9. July 1810. 
Großh. Landgericht Homburg. - 

v. Hertlein. 
. Küttenbaum. 
12) (Kitzingen.) Gegen Michel Rö⸗ 
* Na gun gr ber Concurs vs 
annt, und wegen Gerin igkeit der 
Maffe einzige Tagfarı —— Au⸗ 
guſt d. Jvormittags um 8 Uhr anbe⸗ 
raumt, an welcher ſaͤmmtliche Gläubiger 
deſſelben ihre Foderungen bey anterzeich 
neter Stelle zu liquidiren, ihre Vorzugse 
rechte barzuthun, zu ezcipiren, nnd 
ſchlüßlich zu Handeln haben, alles unter 
dem Nachtheile, daß die Ausbleibenden 
mit den betreffenden Handlungen und 
reſp. ihren Foderungen ausgefchloffen wer⸗ 
den ſollen Kitzingen den 17. Juiyh ı8ıo, 
N — 
. dv. 2, 


8. Sreb. 


Krampfert. 
5) (Mellerihfladt.) Joſeph Mühl / 
feld, Bäcker zu Mellerichſtadt, wil fein 
nach Berichtigung der darauf haftenden 
Paffiven übrig bieibendes Vermögen an 
feinen Sohn Kaspar Mühlfeld daſelbſi 
gegen Errichtung eines Nahrungever⸗ 


trags abtreten, 


Es fonah dem von dem⸗ 
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ſelben geftellten Antrage gemäs ſämmt⸗ 
liche Gläubiger‘ des’ vorgenannten Joſeph 
Mühlfeld, Bäcker, auf Mittwoch den 
5. September l. J. früh um 8 Uhr von 
unterzeichneter 
lih oder durch gehörig Bevollmächtigte 
zu erfheinen, und ihre Koderungen zu 
liquidiren, unter dem Rechtsnachtheile 
anmit -vorgeladen, daß man auf die 
Ausbleibenden bey gegenwärtiger Schuls, 
denberichtigung feine Nückfihe nehmen 
werde. Mellerichftadt den ı8. July 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
leg. abs. jud. 


Clement. 
Willner, A. 's. 
14) (Münnerſtadt.) Bey der vorge⸗ 
weſenen Schuldenliquidation gegen den 
Johann Hofmann Lipſenſohn zu Nüds 
lingen bat ſich ergeben, daß deſſen Schul⸗ 
den den geringen Vermögensſtand weit 
uͤberſteigen, daher die Ausſchatzung gegen 
- denfelben erkannt worden. Sämmtlid) 
bekannte und unbefannte Gläubiger has 
Ben fonah Mittwoh den 29. Auguſt 
d. 3. früh um 8 Uhr, als der einzigen 
Tagfart entweder in Perfon oder duch 
hinlänglich Bevollmächtigte zu ericheinen, 
und unter Vorlegung ihrer Urkunden 
und Vorzugsrechte gehörig und ſchlüßlich 
unte: dem Rechtsnachtheile des Aus⸗ 
ſchluſſes zu Handeln. Münnerftadt den 

39. July 1810. 
Sroßherzogl. Landgericht. 

Kelleri. 
Anding. 
15) (Ochſenfurt.) Gegen Michael 
Wittmann zu Gosmannsdorf ift der 
Eoncurs erkannt, Es werden demnach 
alle jene, die an gedadhten Wittmann 
eine rechtliche Foderung machen zu Lüns 
nen glauben, auf Mittwoch den 9, Sep⸗ 
tember 1. J. früh um 9 Uhr zu unters 
zeichneten Landgerichte entweder in Pers 
fon oder durch hinlänglich Bevollmäch / 
tigte vorgeladen, wo ihre Foderungen 
mebſt alleufallſigen Beweismitteln und 


delle entweder perſön⸗ 


Vorzugsrechten anzubringen, die Ein⸗ 
wendungen dagegen zu machen, und 
ſchlüßliche Verhandlungen zu pflegen find, 
Alles dieſes sub poena praeclusi. 
Ochſenfurt den ı2. Julius 1610. 
Großherzogl. Landgericht. 


Jäger, ‚ 

3 Schleicher, 
16) Schlüſſelfeld.) Gegen Kunigund 
Heſſin, binterlaffene Wittib des Georg 
ZJoſeph Heſſ zu Schlüſſelfeld ift die Auss | 
ſchatzung erkannt, , und ein einziger 
Edictstag auf Montag den 3. September 
d. J. früh um 9 Uhr beftimmt, wo alle, 
welche einen rechtlichen Anipruch zu har 
Hen glauben, unter dem Präjudiz des 
Ausſchluſſes entweder perjönlih oder 
duch hinlänglich Bevollmächtigte ihre 
Foverungen anbringen, Beweismittel und 
Vorzugsrechte darlegen, dariiber freiten, 
und ſchlüßliche Handlung pflegen ſollen. 

Schlüſſelfeld den zı. Julius 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 

Tham 


27) GVolkach.) Da ſich gegen Die 
hei Eiſenhutswittib zu Fahr fo viele 
Paffivihulden worgefunden haben, daß 
28 nochwendig Ak, derer ſämmtliche 
Gläubiger vorzurufen, um zu fehen, ob 
gegen. dirfelbe excuss. oder execut. vers 
fahren werden muß, fo wird Tagfart auf 
Donnerftag den 16. Auguft I. 5, früh 
am g Uhr anberaumt, wobey alle‘ diejes 
nigen, welche an derfelben eine rechts 
mäßige Federung zu haben glauben, Hey 
aunterzeichnetem Landgerichte zu erfcheinen 
Haben. Volkach den ı9. July 1810. 

@roßbetzogl. Landgericht. 
a 


Hähnlein A. = 





Feilbietungem 


1) Mittwoch den 1. Auguſt 1810 
nachmittage um halb a Uhr wird im 
dem derrſchaſtlichen Zimmerplag nächſt 


am Sanderthor,. dann auf dem biegen 
Mainwehr altes Bauholz öffentlich vers 
fteigert, und dem Meiftbietenden gegen 
haare Zahlung  Togleih „abgegeben. 
Würzburg den 24. Julius adıo. 
Srofiherzogl. Hofbauamt. 
2) Samftag den ad; d. früh um 
9 Uhr werden im Karthäußer Frudtbor 
den dahier gegen Jo Min. Kom und 
10 Miır. Weigen salva ratificatione 
‚Öffentlich verftrigert, welches andurch den 
Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. Würz⸗ 
Burg den 24. Julius 1810. 
Großh. Suſtentations Magazinsvers 
waltung dahier. 


Kappler. 


Am Montag den 50. d. früh 


nm ln: werden ı40 Klafter aus Eis 


- hen umd Aſpen beftehendes Holz dem 
öffentlichen Aufftriche ausgefegt, und an 
den Meiftbierenden gegen baare Zahlung, 
jedod unter Vorbehalt der höchſten Ber 
gnehmigung abgegeben, welches Hiermit 
bekannte gemadt wird, Himmelspforten 
den 85. Zuly ı8ıo, 
| A. Strauß, Abminiftrator des 
A vormatigen Feldſpitals. 
4) Amı.?. Augufimonats vormittag® 
um 10 Uhr werden in der Neumünftetkirche 
‚dahier, dann am wten des nämlihen 
Monats zu derfelben Zeit won Seite des 
—— Kriegscommiſſariats da⸗ 
i 


1X 


er auf dem Markte Nro. 433 im ten 

tocke verfchiedene dem in hieſigen Mis 
fitärfpitätern WVerftorbenen vormals zuge⸗ 
hörigen Effecten dem öffentlihen Vers 
kaufe ausgefetzt werden, welches hiemit 
bekannt gemacht wird. 

5) Dienſtag den 3ı. d. DM. nach⸗ 
mittage um @ Uhr wird das im 5. 
Difte. Nro. 254 befindlihe Wohnhaus, 
morauf 2ooo fl. gebothen worden find, 
dem lebten Stridye aufgelegt. Die Auss 
ſicht ift auf den Main, es hat 5 heigbare 
Zimmer, 2 Nebentammern, 3 Bodens 
tammern, einen Stall für 2 Stück 
ornvich, einen gewölbten Keller und 


“ möblirtes 3 
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ein Kalterhaus Jammt Kalter, Liebhaber, 
welche hiezu Luft haben, werden‘ hoͤflichſi 
eingeladen. 
6) Am innern Graben iſt ein 
Haus mit Feuerrecht, für einen Feuer— 
arbeiter durch den gemeinſchaftlichen 
Brunnen ſehr gemächlich, aus freyer 
—— zu verfaufen. Näheres im Int. 
omt. 





—Vermiethungen. 
‘ a) Im 3. Diſtr. Nro. 356 in der 


- Büttnersgaße tft ein Qnartier für einen 


ledigen Herrn oder eine file Haushal⸗ 
zung zu verlehnen. " 

2) Im 3. Difte. Nro. @iy iſt ein 
Logis von 6 in einander gehenden heißs 


baren Zimmern, Gpeifefammer, Küche, 


KHolzlage, gemeinfchaftlihen Brunnen 
und Waſchhaus ſammt abgerheiltem Keb 
der und andern Bequemlichkeiten zu vers 
Ichnen. Näheres im Int. Comt. 

5) Im eo. Diſtr. Nro. 50 find auf 

Allerheiligen 3 heißbare und 2 unheigs 
bare Zimmer mit Boden, Kühe und 
Keller für eine ruhige Haushaltung zu 
verlehnen. 
4) Im 5; Die. Nro. ı9ı in der 
hr eg ae find ftündlih ein ſchön 
mmer für einen ledigen 
Herrn, danın Quartiere für Haushaltums 
gen zu vermiethen. 

5) Im 4. Diſtr. Nro. 235 in der 
Hofengaffe ift ein Zimmer nebft Alkoven 
mit oder ohne Möbeln für einen ledigen 
Herrn allftündlic zu verlehneh. . 

) Am». Difr. ro. 43 ift ein. 
Quartier für eine file Haushaltung 
anf Allerheitigen zu vermierhen. 

7) Im ehemaligen Bronnbacher⸗ 
hof find auf Allerheiligen vier verſchie⸗ 
dene Quartiere zu vermieden. Sie ber 
ftehen in 3, 4 und 5 bis 6 Zimmern, 
nebft Küchen, Keller und aller übrigen 
Gemachlichkeit, welche auch ſtündlich eins 


geſehen werden können. 
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8) In ber Nähe der Meftdenz im 
». Diſtr. Neo. Ar ift bis Allerheiligen 
ein ſchönes Quartier im mittleren Stock 
zu verlehnen. Es beſteht in’ u tapezirten 
und 5 gemalten mern, wovon 5 
eisbar find, hat übrigens Küche, Keller, 
odentammer, Waſchhaus und mehrere 
andere Bequemlichkeiten. 
9 neuen Zellerhof im —. 
Diſtr. Nro. 273 if auf Ällerheiligen 
eder auch früher ein gerdumiges Logis 


zu vermiechen. Es befteht in 4 ineinans - 


der gehenden Zimmern, worunter 3 heiks 
bar find, dann 4 Meineren Zimmern für 
Diemftboten, wovon 2 heitzbar find, 2 
feparirten heigbaren Cabinet, heller Kü⸗ 
de und Speifefammer, 2 Abtritten, 
alles in einer Etage, eigenem Boden, 
verfchloffener Holzlage und Keller, ges 
meinfhaftlihen Brunnen und Wa 
hauſe, dann im Genuß der Altane. 
20) Im 5. Die. Nr. 257, (Huguflinere 
gaffe,) it ein Quartier, beftehend in Stube 
and Kammer, nebſt 2 andern Kammern und 
Küche, auf Allerheiligen, oder auch ſtünd⸗ 
lich zu verlehnen. 
z 11 


Im 5. Diſtr. Mio. 141 iſt 


ein Quartier mir 4 Zimmern, Küche, 
Ding zum Holzlegen und einem Keller 
fogteich oder auf Allerheiligen, dann eines 
mit » heißbaren Zimmer und Mebens 
zimmer, Küche, Piab zum Holzlegen, 
“ webft andern Bequemlichkeiten auf Aller⸗ 
heiligen zu vermieten, 





Vermifchte Anzeigen 


2) Den erften Sonntag im Mos 
mate Auguſt d. J. nimmt die Lehre in 
der Architectur und Freyenhandzeichnung, 
dann Geometrie und Modelliren in 
dem ehemaligen Dominicanerklofter ihren 
Anfang wieder, welches anmis und mit 
dem Beyſatze zugleich bekannt ‚gemacht 
wird, daß fämmtlihe Schüler ſich um 
Halb 10 Uhr gefagten Tages daſelbſt 


— — 2— —⸗ 


bey der ſpeclellen Schulaufſicht zu miele 

den haben. Würzburg den 2ı. Julius 1810. 
Grroßherzogliche Zeichenſchule. 

Bar, Fritz v. Guttenberg. Köhler. 


Ankuͤndigung .der Fortſetzung der Würp 
burg. Laudesverordnungen vom B. Zus 
nius 1800 bis zum Jahre 1803, 

2) Die von dem vormals fürftbis 
ſchöfl. Herru Hofrathe, dermaligen großh. 
Landesdirectionsrathe Heffner fortgejegte, 
bey Rienner 1800 im Drucke erſchienene 
Sammlung der Würzburgiſchen Landes⸗ 
derordnungen ſchließt ſich mit dent 8. 
Junius 18000. Nach der vorgegangenen 
NRegierungsveränderung erſchien im Ans 
fange des Jahrs 1805 der erſte Ja 
gang des gr een age welches die 
v e Sammlung aller nachfolgen⸗ 
den Landesverorönungen enthält. Zur 
vollftändigen Sammlung der ehemaligen 
fürſtbiſchoſl. Würzburg. Landesverordnuns 
gen fehlen daher noch diejenigen, welche 
vom 6, Zumius 1800 * bis * ei 
ſcheiuuug des Regierungsblartes nämlich. 
bis zum Anfange des Jahres 1803 bee 
kannt gemacht wurden, 

Unterzeichnete . Handlung entſchloff 
fh, dieſe jedem Großherzogl. Würzburg. 
Beamten und Geihäftsmanne uhnanges 
nehme Lüde durch die Herausgabe aller 
in der Zwiſchenzeit erfchienenen fütltdie 
ſchöfl. Würzburg. Landesverordnungent 
auszufüllen, und hofft hiedurd) dem Pubr 
likum einen angenehmen Dienft zu er⸗ 
weifen. Dieſelbe beftrebe fi, dieſem 
Nachtrage die möglichſte Vollſtändigkeit 
au geben, und wird gleiche Sorgfalt füt 

orrectheit des Abdrudes tragen. Dieſt 
fämmtlichen Verordnungen erfcheimen in 
chronologiſcher Ordnung, in Groffolio, 
fo -daß fie den fon herausgegebenen ' 
fürſtl. Würzburg. Verordnungen beyge⸗ 
bunden werden können. 

Unterzeichnete Handlung erbittet ſich 
feſte Beſtellungen hierauf zu machen, 
indem ſie den ſehr mäßigen Preiß von 


a8 fr. Vorausbezaßlung füe ein Erems 
plar feſtſetzt, und nur wenige Eremplare 
über die beſtellte Zahl drucken laſſen 
wird. Bis zum 20. Auguft erbittet man 
fi die Beſtellungen, um die Auflage dar⸗ 
nach beftimmen zu können. Im Sep 
tember d. 3. wird der Drud beendigt 
feyn. Würzburg den 24. Julins ıBıo. 
| &. Ph. Vonitas’fhe 
Handlung und Buchdruckere 
auf dem Kürſchnershofe. 

rd AL 
3) Da es der nf mehrerer 
Kunftfreunde if, den blinden Flötenſpie⸗ 
jer Dulon nochmals zu hören, fo wirb 
er Diefem ihm fo ſchmeichelnden Werlanı 
gen zu Folge die Ehre haben, Donner 
ag den sten Auguft im Theater noch 
ein Concert zu geben. Er wird wieder 
gwey neue Concerte, das erfie von Ka⸗ 
pellmeifter Müller, das zweyte von Des 
vienns, und zulegt Variationen über das 
befahnte Lied von Schiller „ein freyes 
Leben führen wir‘ fpielen, von welchen 
Die debtere mit einem. Echo fchliefen 


wird, 

4) Bey einem Landgerichte wird 
ein Scribent gefuht. Nähere Auskunft 
Hierüber im Int. EComt. 

5) In der Naht vom 26. auf den 
97. gegen 11 Uhr fiel durch den heftigen 
Wind ein zum Sönnen vor dem Fenſter 
Heraus gelegenes zweyfhläfriges Pflau⸗ 
mendett von Kannefas, welcher öfters 
zufammengefeßt if, auf. die Strafe. Da 
man nicht weiß, wer bafjelbe zu fi ger 
nommen Yat, fo macht man biernrit 
jedermann befannt, fi für den Ankauf 
zu hüten, oder im Balle es jemand gefune 
den hat, oder Auskunft hievon geben kann, 
Beliebe men ſolches gegen eine gute Bel 
nung im Int. Comt. anzuzeigen. 


6) Meinen Sönnern und Brem 
den mache ich hiermit die ergebenfte Ans 
zeige, daß ih zwar meine vormalige 
Bohnung auf dem Marktplatze ım 2, 


Difie, Neo. 406 bie zum So. biefes 
Monats verlaffe, dagegen aber in ders 
felben Lage auf dem Marktplatze im o. 
Diſtr. Nro. 411, auf nämliher Seite 
ein neues beziehe. Ich hatte zwar im 
einer entlegenen Straße ein Quartier 


“ gemiethet, welches bereits zur Kenntnig 


meiner Freunde gekommen iſt; allein 
eingetretene Verhältniſſe und der Wunſch, 
es meinen ins und auswärtigen Freunden 
bequemer zu machen, haben mich veranlafe, 
eine mitten in der Stade gelegene Woh⸗ 
ung hr miethen, und meine bisherige 
vortheilhafte Lage auf dem Marktplatze 


beyzu ten. 
Gabriel König, 


Kerzen und Damenkleide 
en 


7) Da Id Endeöunterfäriebener 
ben Ambros Klüpfel von Wipfeld bier 
her in meinem Kaufe umentgelbfich im 
Koft und Logis hatte, und mir derfelbe 
bisweilen in meinem Haufe und Gewerbe 
dafür. einige Dienfte leiftete, gebachter 
Klüpfel aber nun ganz aus meinem 
Haufe ift, fo made ich hiermit jedermann 
befannt, ihn nichts auf meinem Namen 
gu geben, oder irgend ein Gefchäft für 
meine Rechnung mit ihm abzuichließen, 
indem er gang aus meinem Kaufe iſt, 
and id weder etwas. für ihn bezaple, 
noch weniger quittirte Rechnungen vom 
—— anerkennt babe, noch anerkennen 


Konrad Guckmayer, 
Papierhãndler. 


8) Ein Arbeitskörbchen, worin 
ein ſeidenes Halstuch und Sacktuch mis 
hatten, ik umlänaft im Kürſchnershofe 
gefunden worden. Die Eigenthümerin kann 
= gen im —* Nro. 217 bes 

ragen, und gegen die Einrücku 
4 wieder erhalten. aus me a 


ob 


Würjburgerffet FIT 
vom 28. Julius 1810. 


Bo lei & fr. 
Te SE 


Lunge und Leber 5 fr. 


— 


— Büle. 4 F— 
Das Pfund Fuß at, 
Das Pfund Kalbäleifh 7 ıfa tr. 
Das Pfund Lunge, Leber 7 ıja tr. 
— Gehröfe 7 * kr. 
Das Pfund Kopf 7 ı/z fr. 
⸗ er ü € 4 kr. 
Das Pfund Hammelflelſch B fr, 
— Miürfte. befferer 
Sorte — 28 fe 
— ditto niederer Sorte ıd fr. 
— Kopf 4 kr. 
— Füße * — 2 kr. 
Ein ganzes Hammels⸗Gelüng, — 
beftehend in Lunge, Leber: | 


und Milz 16 fr. 

Das Pfund Schweineflefg  g.ıf fr. 

Das Pfund BGratwürfte zu 5 | 
aar - 


R 15 fr. 
8 fund Leberwürfte zu 
en Stüde A f 10 fr, 
— SGrievenwürſte ju z 
Stüde ro fr. 
— Gchmer 22 fr. 


Die Metzger find ſchärfenſt angemwiefen > 
atens. Jedem, weicher⸗Fleiſch in der offer 
nen Banf zu faufen verlangt, ges 


höre derfelbe auch nicht zu ihrem 


Runden, vdaffelbe zu verabfolgen, 
und niemand, fen es, auf welche 
Art es wolle, abzumeisen,. 

stend. Allen das gehörige Gewicht zu 
geben, und jenes Fleiſch, welches 
‚auf eirnmalabverlangt wird, fobald- 
esıo Pfunde berrägt, mit ſchwerem 
Gewichte abzuwiegen. 

Stend. Keine Zuwage zubehalten, wen 


' 


— 


auch dieſelbe die Dienſtboſhen oder 
Andere zurũck geben ſollten beftche 
fie auch in einem bloſen Beine. 
ztens. Keine andere Zuwage ju geben, 
als nur von ſolchem Fleiſche, wos 
raus das geftufte befichet, als zu 
Ochſenfleiſch Fein Kalb⸗ oder Ham 
melfleiih, zw Schweinefleisch kein 
Rindfleiſch ze. ıc. benzumiegeh, 
Stens. Nie mehrzusumiegen, als den 10. 
Theil des gekauften Fleiſches. 
6tens. Zum Ochſenfleiſche weder Lunge 
noch. Leber, Sülze oder Ochſenfuß, 
und zu Kammelfleifch feine Ham⸗ 
melsfüße beyzuwiegen. 
Großherzogl. Polizeydireftion. 





Cours ber Gtaatspapiere und 
Wechſelbriefe in Frankfurt 











am Main. 
vom 24. Julius ı8ı0. — 
Deftreid; 
HZ oT. 
> ' — Ps " . . 27 z 
5 — Biene Stdt. Bio. * — 
‚do fl. Species Lott. .. 170 — 
100 — — — . - 16 — 
100 fl. Bro. Lott. + * 27 — 
boo — — — . 124 — 
Bayern. 
5 pCt. Obligat- .. - . . 170 — 
‘6 7 —— —A —* Bg — 
6 — Landfländf, . 87 — 
Wiener Wehfeleons „. . . | 24 # 
Augsburg.  L 1995 


— — — — — —— — — — — ————— — 


( Nebſt eine Beylage.) 


Wuͤrzburger Intel ligensb latt. 
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Mit Sroßherzoglich allergnädigfter Erfaubnif.. , 


Dienftag. 


Nr. 82, 


51. Julius 1810. 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Wärzdurg.). Gegen Wilhelm: 
Dtto,. Gärtner dahier, ift die: Ausſcha— 
kung erkannt. worden, und wegen. Unbe— 


Deutenheit der Maffe ein einziger Edicts⸗ 


tag auf. Donnerfkag. den 16: Auguſt I. 
J. vormittags: um: 10 Uhr anberaumt;. 
wobey diejenigen,. weiche an- dieſem Ge; 
meinichuloner aus: was irgend für einem: 
Grunde sine Foderung zu machen haben,, 
diefelbe entweder feldft, 
länglich Bevollmächtigte bey unterjeich / 
neter Stelle anzubringen, gehörig. zu kt 
quibiren, 
über den Vorzug zu fireiten, und sub: 
poena praeclusionis: ſchlüßlich zu hans: 
bein haben. 

Zugleih ift die Verſteigerung des 
Gemeinfhuldners Weinbergszu 5/4. Mrg.- 
15. Ruth. auf hieſiger Markung in der 
Ebertsklinge zwiſchen Peter Schnarz; 
Bäckermeiſter liegend, auf welchem: feine: 
herrſchaftlichen Angaben haften; auf Sams: 
ftag den 11. des nämlichen Monats vors- 
mittags um 10 Uhr anberaumt,. wobey 
die Liedhaber bey unter eichneter Stelle: 
ſich einjufinden, und rückſichtlich des Zu 
ſchlags das Weitere nach Vorſchrift zu 
gewartigen haben. Würzburg den 25.. 
Sulius 1810. 

Großherzogl. Würzb. Gtadtgeridhk.. 
Wilhelm.. 


Mohrenhofen:- 


2) (Blirgburg ); Samſtag den 25. 
f: M. Auguft, vormittäge um 10 Uhr 
wird: auf, Requifision: des großherzogl. 


oder. durch hin⸗ 


ihre. Beweismittel” vorzulegen,. 


Landgerichts- dieſſeits d. M; der zur Ans 
dreas Fritziſchen Ausſchatzungsmaͤſſe von 
Gerbrunn gehörige, auf hieſlger Markung 
ltegende ein Morgen Weinberg im 
Alantsgrund,. zwiſchen Nikolaus Schneis 
der, und Johann Groff gelegen; wovon: 
jährlih 1 Pfen. Grundzins an dag große: 
herzogliche Stadtrentamt,. und- in Ders 
Paufsfällen der Handlohn entrichtet werr 
den: muß,. dem: öffentlichen Striche aus; 
geſetzt, und nad) Vorfchrift. der Execu— 
tonsordnung. dem Meiftbietenden zuges 
f&hlayen,. welches andurch Öffentlich bes: 
Bannt. gemacht wird. Würzburg, den 27.- 


Se 1610. 
roßherzogl Würzb. Stadtgerict:. 
Wilhelm.- BU 


: Mohrenhofen;. 

5) (Würzburg.) Pr — 

den: 34. d. M. nachmittags um a Uhr 

werden einige Betten, ein Atlas und: 

zwey Kupfertafeln und’ ſonſtige Effecten 

mittelſt öffentlichen: Strichs an den’ Meifts 

bietenden’ gegen. baare Zahlung bey dem: 

großherzoglicen Stadtgerichte abgegeben, 

—— den eg he andurch 

ekannt gemacht: wirb,. ür 

27: Sul ıdıo. —— 

Großherzogl. Würzb: Gtadfgeriche,. 
Wilhelm, 

J - Mohrenhofen;. 

4) (Würzbure.)' —— Jet 

9: Auguſt früb um 9 Uhr haben alle 

Die, fo eine Foderung an die Barbara 

Bölferin, Wirtib in Burggrumbach, har 

ben, persönlich oder gehörig durch Wer: 

— zu erſcheinen, ſolche anzu⸗ 
4 
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geben und zu liquidieen, im Nichter⸗ 
ſcheinungsfalle zu gewärtigen, daß deren 


Vermögen an ſämmtliche Kinder oder, 


eines derjelben nach Uebereinkunft abges 
treten, und nur auf die angezeigten -Pafı 
fiven von Landgerichts wegen Rückſicht 
genommen werde. Würzburg den ab, 
Qulo ıdıo. | 
Großh. Landgericht alda d. d. M. 
Rees, 
in Abweſ. des Landr. 
Kiliani, A. 3. 
5) (Würzburg.) Gegen Michael 
Lummel, Bädermerfter zu Deydıngafeld, 
iſt die Ausihakung erkannt worden. 


Diejem zu Folge wurde der erſte 


Edictstag auf Mittwoch den 5. Septeme 


ber d. 5. früh um g Uhr anberaumt, 


. an welhem die Foderung anzugeben, 
und die Beweismittel jammt dem etwair 
gen Vorzugsrechte bey Vermeidung des 
Verluftes der Foderung vorzulegen find, 
Am Mittwoch den 10. October d. 
3. früh um g Uhr find die Einreden 
gegen die Foderung vorzubringen, und 
ſchlüßliche Werhandlungen unter dem 
Mrajudiz des Ausichluffes mit den zu 
greffenden Hagblungen zu pflegen. Würzs 
Burg am 3. Aut» i8to. 
Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
Vehr. 


Wolf, A. 8 

6) (Aſchach.) Sonntag den ı2. k. 

M. Auguſt nachınittage gegen 2 Uhr 
wird auf die höchſte Entſchließung der 
großherzoglichen Yandesdirection zu Würps 
burg das durch den Tod des ietzten Frey⸗ 


Ku von Erihal dem höchſten Lehen⸗ 


ofe zurück gefallene Gut zu Kiffingen 
Öffentlich unter Vorbehalt höchſter Ges 
nehmigung zum Verkaufe gebracht. 
Zu diefem Gute gehören i 
a. eine von &tein aufgeführte Ber 
haufung mit 9 heißbaren Zimmern, 
einem gemöldten Keller mit gegyp⸗ 
fien Boden, 
b, eine von diefer abgefönderten Bau⸗ 


ernwohnung mit a heitzbaren Zins 
mern, 2 Kammern, ı Küche und 
Küchenkammer fammt Keller, 

c. eine Stallung zu is Stück Rind⸗ 
vieh mit einem geräumigen Heu 
boden, 

d. eine Stallung zu 16 Stück Kinds 
vieh ſammt Kälberftallung hieza, 

_e, eine geräumige Scheuer, 

f. eine Wagen: oder Chaifenreimife, 

g.. eine Pferdsitallung zu 4 Stüd 
fammt Zutterfammer, 

h, Schweinftalungen mit Holzhalle, 

i. ein geräumiger Hof mit einem 
Brunnen, 

k. ein: Küchengärtchen, 

1, 2 1/4 Mrg. 10 Ruth. Gartenfeld, 

m, 4ı 2/4 Mg. 14 Ruth. Saalwies 
fen von befonderer Güte, deren Era 
trag fürs laufende Jahr um 532 fl. 
ehn. verpachtet wurde, 

nm. 82 dritchalb Viertel Mrg. Artfeld 
in 3: $lüren, deren Ertrag ſich jäher 
lid über 100 Achtel Gerreid Müns 
nerfladter Maafes mit Zuverfict 
anichlagen läßt. / 

. Die einzige Strichstagfart wird am 

Sitze des unterzeichneten Rentamts abs 
gehalten, bey welcher die Werkaufsbedins 


> gungen bekannt gemadt werden. Borläus 


fig wird bemerkt, daß der vierte Theil 
des Kaufihillings ewig als ein mit 4 
verzinsbares Kapital ſtehen bleibe, 
Aſchach den 24. Sul» ıdıo0, 

Großberzogl. Amt allda. 

7) (Aub.) Auf Ant’ag des Kilian 
‚Klee, Rappenwirchs zu Gelchsheim, wers 
den von unterzeichneter Stelle Donner 
ftag den 30. Auguft 1. 3. früh um 
Uhr anf dem Gemeindehaufe daſel 
defjen nachſtehende Mealitäten öffentlich 
verkauft, als . 

1, deffen Schildwirchshaus zum Rap⸗ 
pen an der Hanpiſtraße mit 5 heitz⸗ 
baren und 6 unheigbaren Zimmern, 
einem Schlahthaufe und 2 geräus 
migen Kelleen, großen Stallungen 


fiir Rindvieh, Pferde and Schafe, 
dann einer Scheuer, worunter lic) 
auch noch ein geräumiger Keller bes 
finde, mit dem dazu gehörigen 
Brass und Sommergarten nebft 
dem Gemeinderechte, weiter 

2. 856 vierthatb Viertel Mrg. Artı 

feld in 5 Flüren, 
4 ıf4 Mrg. 21 Gert. Wieſen, 
rautfeld und Baumgarten, . 
fa Mrg. 22 Ruth. eigenes Holz. 
mmitliche- Realitäten find höchſter 
Herrſchaft zins» lehn⸗ und hauptrechtbar, 
und geben jährlich 2 Mitr. ı Metz. 
Weisen, 10 Mir. 7 Mes. Korn, 4 
Mitr. 3 Mes. 4 Maas Hafergült. 

3. Iſt Kilian Klee auch bereit, nad 
Gefallen dem Käufer ſämmtliche 
Wirchfchaftsgeräthe an Tiſchen, 
Bänken, Stühlen, Gläſern, Krür 
gen, wie auch 100 Eimer Faß theils 

in Eifen, theils in Holz gebunden, 
ferner 3 ganze Betten mit Bette 
fätten und Ueberzügen, fämmtliches 
Bauereygeſchirr mit 2 Pferden, 2 
Kühen und 3 Rindern zu übers 
faffen. £ 
Auswärtige Strihstiebhaber haben 

ſich mit amtlıhen Zeugriffen über ihre 
Bermögensumftände ausjumweifen. Die 
Zahlung des Kaufſchillings geſchieht bins 
nen 6 Wochen vom Tage des Zufchlags 
an, und werden die näheren allenfalls 
wörhigen Bedingniffe noch beym Striche 
bekannt gemacht mwe:den. Aub den 24. 
Sutius 1810. 
Brofh. Landgericht Röttingen. 
€. Linder, 
Pfriem. 


8) (Dettelbach.) Gegen die Michael 
Lenz Witwe dahier ift die Ausſchatzung 
erfannt, und wird wegen des fehr ge⸗ 
singen Vermögensſtandes nur ein ein 
nger Edictstag auf Mittwoch den 5. 
September d. 9%. vormittags um 9 Uhr 
Bey dem großherzoglihen Landgerichte 
Dettelbach anberaumt, wozu alle, welche 


Foderungen 
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die in Frage ſtehende Concursmaſſe aus 
irgend .einem Grunde in Anſpruch nehr 
men, unter dem im Gejebe beſtimmten 
Prajudiz vorgeiaden werden, um ihre 
ſammt den eitwaigen Bors 
zugsrechten vorzubringen, mit den Ein— 
reden mechjelfeitig hervorzugehen und 
ſchlüßlich zu handeln. Dettelbach dem 
27. Julius ıdıo. 
Großh. Landgerichts⸗Adminiſtration. 
Schmitt. 
Vetter. 
9) (Dettelbah.) Georg Hartung 
zu Meufes am Berge har jein zur Tils 
gung der Pajliven unzureichendes Im— 
mobilien : Vermögen freymwillig feinen 
Gläubigern abdgerreten, welches die bes 
fannten derſelben acceptirten; es iſt 
alſo im Wege der Ausihagung gegen 
ihn fürzufahren, und wird zu Dielen 
Ende bey dem grofiherzogt. Landgerichte 
Dettelbach ein einjiger Edictstag auf‘ 
Mittwochen den 29 Auguft diefes Jahrs 
vormittags um 9 Uhr amberaumt, bey 
welcher die ſämmtlichen Gtäubiger des 
Eedenten entweder in Perfon oder durch 
hinlänglich Bevollmächtigte ihre Fordes 
rungen fammt den Vorzugsrechten unter 
Borlegung der hieritder habenden Ber 
weismittel anzubringen, ihre wechfelieis 
tigen Einreden dagegen vorzutragen, 
und ſchlüßlich zu handeln haben. Allee 
diefes unter Strafe des Ausichluffes von 
der dermaliger Concursmaffe. Dettels 
bad den 27. Julius 1810. 


Großh. Landgerihts Adminiftration. 
Schm 


itt. 

Vetter. 
10) (Dettelbah.) Sonntage den 
26. Auguft d. J. nachmittags um 5 
Uhr werden zu Meufes am Berge auf 
dem dortigen Rarhhaufe die zur Concurs— 
maffe des Georg Hartung daſelbſt gehbs 

" —— beſtehend in 
a) einem neu gebauten Wohnhauſe 
mit Hofrieth, dem — 
Rentamte in Dettelbach jährlich 

53 
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mit 3 Kreuzer Grundzins lehn—⸗ 
bar, dann 
b) ohngefähr 4 ıfa Morg. Weinberg, 
und ıfa Worg. Artfeld, 
nad) Zielfeßung der befiehenden höchſten 
Erecutions Verordnung öffentlich vers 
fleigert, wobey die Kaufbedingniffe mit 


ben betreffenden Laften und Beſchwer⸗ 


den bekannt gemadht werden follen. 

Dettelbah den.27. Julius ıdı0. 

Großh. Landgerichts Adminiftration. 
Schmitt, 

Vetter. 


a1) (Heydenfeld.) Gegen den dem 
Georg Adam Fifher von Heydenfeld aus 
der Helferihifhen Theilungsmaſſe allda 
- angefallenen Erbtheil iſt der Concurs er: 
kannt, Zu diefem Ende wırd einziger 
Edictstag auf Mittwoch den ae. Auguſt 
1. 3. früh um 9 Uhr anberaumt, wozu 
alle jene, welche eine Foderung an ber 
nannten Fifher zu machen haben, wor; 
geladen werden, und folhe an diefem 
Tage nebft Vorgugsrechten und Beweis⸗ 
mitteln anzubringen, zu rcipiren und 


ſchlüßlich zu verhandeln Haben anter- 


dem Präjudiz, daß der Ausbleibende 
mit feiner Foberung ausgefchloffen wers 
den fol. Heydenfeld den 16. Juiy 1610. 

Großh. Landgericht Homburg. 

v. Hertlein. 

Küttenbaum. 
12) (KHendenfeld.) Gegen David 
Kahles von Lengfurt iſt unterm 11. 


May l. 3. der Gantproceß erkannt wors- 


den. Wer daher irgend eine Foderung 
an benannten Kahles zu haben glaubt, 
wird bey Strafe des Ausihluffes von 
gegenwärtiger Maffe auf Mittwoch den 
29. Auguft I. J. als erfien Edictstag 
vorgeladen, un feine Foderung nebft Bes 
weismitrein und Vorzugsrehten entwer 
der in Perſon oder durch hinlänglich 
Bevollmächtigten anzubringen. Zur Volle 
Bringung der Einreden wird zweyter 
Edictstag auf Mittwoch den 12. Sep— 
semder I. J., endlich zus ſchlüßlichen 


Verhandlung dritter Edtetstag auf Mitt 
woh den 8. Detober (. 5, unter dem 
Rechtsnachtheile anberaumt, daß der Aus— 
bleibende mit der ihn treffenden Hand⸗ 
lung präcludirt und die Äcten für ge⸗ 
ſchloſſen gehalten werden ſollen. Heyden⸗ 
feld den 19. Julv ı8ıo, 
Groß). Landgeriht Homburg. 
v. Hertlein. 
Küttenbaum. 
135) (Ochſenfurt) Wegen Adam 
Hofmann zu Esfeld ift der Concurs ers 
Fannt. Es werden demnah alle jene, 
die an dieſem Adam Hoffmann. eine 
rechtliche Foderuug machen zu können 
glauben, auf Mittwochen den a2, Sept, 
1: 3. früh um 9 Uhr an Hiefiges Fands 
gericht vorgeladen, an welder Tagfart 
alle Foderungen ſammt DBeweismitteln 
und Vorzugs-Rechten und die Einreden 
dagegen anzubringen find, dann ſchlüß⸗ 
lich zu Handeln iſt; alles unterm Rechts; 
nachtheile des Ausfchluffes. Ochſenfurt 
den 20. July ıdıo. 
Großherzogl. Landgericht. 
b. 1 V. 4 ® 


Schleier. 
Förſter, A. 5. 


14) (Schlüffelfeld.) Gegen Kunigund 
Heſſin, binterlaffene Wittib des Georg 
Joſeph Heſſ zu Schlüffelfeld ift die Auss 
fhaßung erkannt, und «in einziger 
Edictstag auf Montag den 3. September 
d. I. früh um g Uhr beſtimmt, wo alfe, 
welche einen rechtlichen Anfpruch zu has 
ben glauben, unter dem Präjudiz des 
Ausſchluſſes entweder perfönlich oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte ihre 
Foderungen anbringen, Beweismittel und 
Vorzugsrechte darlegen, darüber ſtreiten, 
und ſchlüßliche Handlung pflegen ſollen. 
Scylüfelfeid den 21. Julius ıBıo, 

Großherzogl. Landgericht. 
Thambuſch. J 
15) (Volkach.) Gegen Georg Böll, 
Senior dahier, iftdie Ausfhagungjerfannt, 
und sinzige Ediststagsfart auf Donners; 


tag den 85. k. M. Auguſt früh um g.ilhr 
anberaumt, wobey deſſen Gläubiger unter 
Strafe des Ausſchluſſes ihre Foderungen 
unter Vorlegung der Beweismittel mit 
Vorzugsrecht anzubringen, zu excipiren, 
und ſchlüßlich zu handeln haben: 
Hiebey wird befannt gemacht, daß 
das zu beſagter Loncursmaffa -gehürige 
unbewegliche Vermögen an a ıf2 Morg, 
Meinberg, und 2 Gerten am Stadts 
graben Sonntage den a2ten n. M. 
nachmittags um 5 Uhr nah Vorſchrift 
der Erecutionsordnung verfrichen werde, 
Volkach den 2dten July ıBıo, 
Großberzogl. Landgericht. 
Kaft 


Benkert, Actuar. 
16) Wolkach.) Um das rechtliche 
Werfahren gegen den werfchuldeten So; 
Hann Georg Hustner zu Kolisheim eins 
Jeiten zu fönnen, werden deſſen ſämmt—⸗ 
liche Gläubiger vorgeladen, ihre Fode⸗ 
rungen Freytags den Jıten f. M. Aug. 
früh um 9 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
sheile dahier anzuzeigen, dal die Aus⸗ 
bleibenden bey Behandlung des Debit: 
wefens nicht beriickfichriget werden. Vol⸗ 
ad» den 25. July 1810 
Großberzogl. Landgericht. 
Kaſt. 


Benkert, Actuar. 


Vermiethungen. 
1) Im 4. Diſtr. Neo. a9 hinter 
der Peterskirche in der Pfarrgaſſe iſt der 
mittlere Stock von 5 Zimmern, Küche, 
Kammer und Speifefammer auf Wllers 
heiligen zu verfehnen; auch kann dazu 





der obere Stock von’5 Zimmern ſammt 


Küche, Boden und Bodenfammer, geı 
meinfhaftlihem Wafhhaufe, Hofe und 
Seller, und nah Belieben ein Stück 
Garten vermiethet werden. 

2) Sn der Auguftinergaffe im 
5, Difte. Nro, 224 nächſt dem Klofter 
iſt eine Wohnung von 4 heitzbaren 
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Zimmern, Ramamer, Wöden und Keller, 
dann Waſchhaus auf. Allerheiligen zu 
wermierhen. 

5) In dem im 3, Difte. Nro, 164 
gelegenen Hauſe des .oberften Juſtiz ⸗ 
rathes Lautern iſt die Wohnung im 
mittleren Stocke, beſtehend in 8 heitzba— 
ren Zimmern, unter welchen einige -mit 
Taperen, Spiegeln, und ‘den hiezu ge⸗ 
hörigen Tiſchen verfehen find, dann ı 
Kabinet, 2 Altoven und a Küche nebft 
einem grofen Hotzhauſe, Keller, Boden 
und andern Bequemlichkeiten auf Allere 
heiligen oder auch fogleich zu vermierhen. 

4) Auf Allerheiligen ift ein Quar⸗ 
tier nächft dem Markte zu vermiethen. 
Es befteht in einer Stube, Stubenfams 
mer, Küche und Bodenfammer, Nähe 
res im Int. Comt. 

5) Im 2. Diſtr. Nro. Bı nächſt 
dem Juliusſpital find 9 ineinander ger 
Hende Zimmer, wovon ı heitzbar iſt, mit 
oder ohne Möbeln für ledige Herrn oder 
——— ſtündlich zu verlehnen. 

6) Im 4. Diſtr. Neo. 256 iſt ein 
Quartier von ı heißbaren Zimmer, Ak 
Toven, Kühe und Nebenkammer nebft 
andern DBequemtichkeiten auf den tem 
November für eine ſtille Haushaltung 
zu verlehnen. Das Nähere iſt im Haufe, 
ſelbſt zu erfahren. 

7) Im 1. Diſtr. Nro. 129 in der 
Semmelsgaffe ift ein Quartier auf ‚Alters 
‚heitigen oder ‚auch nod cher gu vermies 
then. Es beſteht in 4 heigbaren und 
2 unheigbaren Zimmern, Küche, Keller, 
Wafchhaufe und Holzlager. 

) Im Sten Difte, Nero, 05 
(Branzisfanergame) ift auf Allerheiligen 
ein Logis von 5 ineinander geheuden 
Zimmern, wovon 0 heitbar find, nebfe 
Plab zum Holzlegen und gemeinjchaftr 
lichem Waſchhauſe, fammt Kellerchen zu 
verlehnen, welches ſtündlich eingeſehen 
werden kann. 

Im 5. Diſtr. iſt ein Quartier 


9) 
von 6 Heigbaren Zimmern, Küche, erwas 
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Keller, gemeinfchaftlihen Grunnen und 
verſchloſſener Holzlage auf Allerheiligen 
sder ſogleich zu vermiethen. Mäheres if 
im Int. Comt, zu erfragen. 

10) Im 2. Diſtr. Nro. 8 find auf 
Allerheiligen zwey Logis zu vermiethen, 
Das eine. befteht aus 5 heitzbaren Zims 
mern, einer Küche und Bodenfammer, 
fammt einem Keller und gemeinfcafts 
fihen Waihhaufe. Das andere enthält 
6 heigbare und a unheißbare Zimmer, 
2 Bodenfammern, eine Küche nebft Kels 
fer und ein gemeinfchaftlihes Waſchhaus. 
Da beyde Logis miteinander in Verbins 
dung können gebradyt werden, fo werben 
fie entweder im Ganzen oder auch theils 
weife abgegeben. 

11) Im 3. Diſtr. Nro. 156 auf 
der Domgaffe ift auf Allerheiligen der 

eyte Stod zu verlehnen. Er beſteht 
5 2 heisbaren Zimmern, Küde, einer 
Kammer, KHolztage, auch einem Drte im 
Keller zum benußen. 
Dann iſt aud in diefem Kaufe ein 
heitzbares Zimmer fir eine ledige Perfon 
zu vermierhen. 


12) Im 3. Diftr. Nro. 817 ik ein 


Logis von 6 in einander gehenden heitz⸗ 
- baren Zimmern, Speifefammer, Küche, 
KHoljlage, gemeinihaftlihen Brunnen 
und Waſchhaus fammt abgetheiltem Kel⸗ 
ter und andern Bequemlichkeiten zu ver 
miethen. Näheres im Int. Comt, 

+3) Im ı. Difte. Niro. 425 it ein 
Quartier, beftchend in 1 heitzbaren und 
1 unheitzbaren Zimmer, nebft Küche und 
Bodentammer auf Allerheiligen zu vers 
miethen. 

14) Das zum Haufe im 4. Diſtr. 
res. 19 gehörige, ganz abgefünderte und 
new eingerichtete Mebenhaus von 5 heitr 
Baren und —— Zimmern, mit 
Küche, Keller und Hof wird auf Aller⸗ 
heiligen vermiethet, 

15) Im neuen Zellerhof im 2, 
Diſtr. Nre. 271 iſt auf Allerheiligen 
ader much früher ein geräumiges Logis 


gu vermiethen. Es beſteht in 4 ine inan⸗ 
der gehenden Zimmern, worunter 5 heitz⸗ 
bar find, dann 4 kleineren Zimmern für 
Dienftboten,- wovon a 'heißbar find, * 
feparirten heißbaren Cabinet, heller Küs 
he und Speifefammer, - a Abtritten, 
alles in einer Etage, eigenem Boden, 
verfchloffener Holzlage und Keller, ger 
meinfhaftlihen Brunnen und Wachs 
haufe, dann im Genuß der Altane. 

17) Im 3. Difte. Nr. 237, (Augufliners 
gaffe,) it ein Quartier, beftehend in Stube 
und Kammer, nebft 2 andern Kammern und 
Küche, auf Allerheiligen, oder auch flünds 
lich zu verlehnen. 





VBermifhte Anzeigen. 
Ankündigung der Fortfeßung der Würzs 
burg. Landesversrönungen vom 8. Ju⸗ 

nius ı800 bis zum Jahre 1803. 

1) Die von dem vormals fürftbis 
ſchöfl. Heırn Hofrathe, dermaligen graßh. 
Landesdirections rathe Heffner fort geſetzte, 
bey Rienner 1600 im Drucke erſchienene 
Sammlung der Würzburgiſchen Landes⸗ 
verordnungen ſchließt ſich mit dem 8. 
Junius 1800. Mad) der vorgegangenen 
Regierungsveränderung erſchien im Ans 
fange des Jahrs 1808 der erſte Jahr⸗ 
gang des Regierungsblattes, welches die 
vollſtändige Sammlung aller nachfolgen⸗ 
den Landesverordnungen enthält. Zur 
vollſtändigen Sammlung des ehemaligen 
fürfibiihöfl. Würzburg. Landesverordnun⸗ 
gen fehlen daher noch diejenigen, welche 
vom 8. Junius ı8oo an, bis zur Er— 
fdeinung des Megierungsblattes nämlich 
bis zum Anfange des Jahres 1608 bee 
kannt gemacht wurden. 

Unterzeichnete Handlung entihloß 
fich, dieſe jedem Großherzogl. Würzburg. 
Beamten und Geſchäftemanne unange— 
nehme Lücke durch die Herausgabe aller 
in der Zwiſchenzeit erſchienenen fürſtbi⸗ 
ſchoſl. Würzburg, Landesverordnungen 


auszafülen, und hofft hieburd dem Pubs 
likum einen angenehmen Dienſt zu ers 
weijen. Diefelbe beftrebt ſich, dieſem 
Nachtrage die möglichſte Wollftändigkeit 
zu geben, und wird gleihe Sorgfalt für 
Eorrectheit des Abdruckes tragen. Diefe 
fämmtlihen Verordnungen erfcheinen in 
Gronologifher Ordnung, in Großfolio, 
ſo dag fie den ſchon herausgegebenen 
fürftt. Würzburg. Verordnungen beyges 
bunden werden können. 

Unterzeichnete Handlung erbittet ſich 
fefte Veftellungen hierauf zu machen, 
indem fie den fehr mäßigen Preiß von 
48 fr. Vorausbezahlung für ein Erems 
plar fefifegt, und nur wenige Exemplare 
Über die beftellte Zahl drucken laſſen 
wird. Bis zum 20. Auguft erbitter man 
fih die Beftellungen, um die Auflage dar⸗ 
nah beflimmen zu können. Im Sep— 
tember d. J. wird der Drud beendigt 
ſeyn. Würpburg den 24. Julius 18610. 

C. Ph. Bonitas’fhe 
Handlung und Buchdruckerey 
auf dem Kürfchnershofe. 

Eonzert- Anzeige. 

2) Da es der Wunſch mehrerer 
Kanftfreunde ift, den blinden Flötenfpies 
ler Dulon nochmals zu hören, fo wird 
er diefem ihm fo ſchmeichelnden Verlans 
gen zu Folge die Ehre haben, Donners 
ſtag den aten Auguft im Theater nod 
ein Concert zu geben. Er - wird wieder 
zwey neue Eoncerte, das erfte von Ka 
pellmeifter Müller, das zweyte von Des 
wienne, und zuletzt Variationen Über das 
bekannte Lied von Schiller „ein freyes 
Leben führen wir“ fpielen, von welchen 
die letztere mit einem Echo ſchließen wird. 

3) Der Inhaber des in dem 
MRüdermaln » Gebäude dahier in mehrern 
Zimmern aufgeftelten Kunfttabinets fins 
det es für feine Befundheit beſchwerlich, 
oft an einem Tage mehreren einzelnen 
Merfonen fein Kabinet vorzugeigen, und 
das Merkwürdige darin zu erklären; er 
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bittet daher, daß, mo es thunlich if, 
immer eine Geſellſchaft von mehreren 
Perſonen ſich verabreden mögte, daſſel— 
be zu beſuchen, auf welchen Fall alsdann 
die Perſon ſtatt des bisher beſtimmten 
Eintrittsgeldes von 48 Kr. nur 24 Kr. 
zu erlegen bat. Wo jedoch ſolche gefells 
fhaftlide Beſuche nicht flatt haben kön⸗ 
nen, wird er gleihwohl fortan, wie bis⸗ 
ber, jedem einzelnen Fremden oder Eins 
heimiſchen das Kabinet vorzuzeigen fi 
zum angenehmen Geſchäfte feyn laffen. 

4) Hofgerichts⸗Advocat Seyfried 
macht bekannt, daß er ſeine bisherige 
Wohnung in der Semmelsgaſſe verlaſſen, 
und eine andere im 3. Diſtr. Nro, 110 
bezogen habe, 

5) Es ſucht jemand eine Stunde 
von Würjburg im Langerichte d. d. M. 
800 Gulden x jo dreufache Verſiche⸗ 
rung feines Vermögens, welches befteht 
in einem Haufe mie Hofrieth, Scheuer, 
Garten und zehentfreyen Gütern, aufjus 
nehmen. Nähere Auskunft im Int. Comt. 

6) Meinen Gönnern und Freuns ' 
den mache ich hiermit die ergebenfte Ans 
zeige, daß ih zwar meine vormalige 
Wohnung auf dem Marktplatze ım 2. 
Difte. Nro. 406 bis zum 50. dieſes 
Monats verlaffe, dagegen aber in ders 
felben Lage auf dem Marktplatze im ©, 
Diſtr. Neo. 411, auf nämliher Seite 
ein neues beziehe, Ich hatte zwar im 
einer entlegenen Straße ein Quartier 
gemieihet, welches bereits zur Kenntnig 
meiner Freunde gekommen iſt; allein 
eingetretene Verhältniſſe und der Wunſch, 
es meinen ins und auswärtigen Freunden 
bequemer gu machen, haben mich veranlaft, 
eine mitten in der Stadt gelegene Woh⸗ 
nung zu miethen, und meine bisherige 
vortheilhafte Lage auf dem Marktplatze 


benjubehalten. 
Gabriel König, 
Herren / und Damenkleidermacher 
aus Paris, 
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2. Huyuft 1810. 





Gerichtlihe Anzeigen 


- Sm Namen 
Seiner Kaijert. König. Hoheit 
des. Erzherzogs Großherzogs 10. ꝛc. 

£) Die Verlaſſenſchaft des dahier vers 
lebten Domvicars Königmann iſt nicht hin⸗ 
reichend, die ſchon angezeigten Schulden zu 
tilgen ; weßwegen nothwendig iſt, im Wege 
der Ausſchatzung zu verfahren. Dieſem⸗ 
nach werden alle diejenigen, welche an 
dieſe Verlaſſenſchaft eine rechtliche For 
derung machen zu können vermeinen, 

auf Dienſtag den 4. September I. 3. 

als dem erſten Edictsrag früh umg Ude 

bey dem großherzogl. Hofgerichte zu em 
fheinen vorgeladen, un ihre Foderungen 
mit dem ihnen etwa zuflehenden Vor— 
zugsrechee anzubringen, aud die zu Lir 
quidirang ihrer Anſprüche erfoderlichen 

Urkunden oder andere Beweismittel vorr 

gulegen, unter dem Nechtsnachtheile, daß 

fie jonft von diefer Concursmaſſe gänzlich 
werden ausgefchloffen werden, - 

Der zweyte Edictstag wird auf 
Dienftag den 18. Septemver gleichſalls 
ſrüh um g Uhr, am welchem die Einrer 
ben gegen die soderungen und das Vor⸗ 
zugsecht unter dem Präjudiz der. Auss 
fchliefung vorzubringen find, anberaumt.. 

Endlich wird zur beyberfrisigen 
ſchlüßlichen Handlung unter der eben 
gedachten Strafe der Präcluflion Diens 
ftay der 2. Dftober als der dr.,tie Edicts⸗ 


sag beffimmt. | 
Wonach ſaͤmmtliche Gläubiger ſich 


zu achten haben. Würtzburg den a5. 
Julius 21610. 
Oroßherzogl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 


Häfel. 
2) (Würzburg.) - Da bey dem zum 
Verkaufe der auf biefiger Markung im 
der Flaſchenöd liegenden und zur Ders 
laffenichaft des Amtsvogtes Horn zu 
Wolfsmünſter gehörigen 6 Morgen Beins 
berge ausgeichrichenen Strihen feim ans 
nehmba es Gebot erzielt werden konnte; 
ſo werden. dieſelben noch einmal zum 
öffentlichen Striche ausgefegt, und zwar 
in der Art, daß derjenige Theil, weicher 
zum vormaliger domkapiteliihen Recep⸗ 
torate lehenbar war, und ı fl. 25 fr. 
rhrn. Grundzins abreiche, beionders und 
auch der andere Theil, welcher dem ches 
maligen Klofter Unterzell lehenbar war, 
und 27 fr. rhn. Grundzins giebt, ber 
fonders aufgeffrihen, und nur anf zwey 
Termine zahlbar, als die Hälfte Mars 
tini d. J. die andere Hälfte Petri ıdır 
—— an den Meiſtoietenden abgeger . 

n werden follen. 

Diefer Strich wird am Dienftage 
den 14. Auguft 1. J. vormittags um 
so Uhr auf dem großherzogliden Hofge⸗ 
richte abgehalten, wozu die Kaufluſtigen 
eingeladen. werden, ihr Gebor zu. Pros 
tocoll zw geben, und dem Zufchlag zu ger 
wärtigen. Würzburg den 27. Julius 1610. 

Großherzogl. Hofgeridt.. 
H. v. Heſſ. 


G 4 


Rüdei. 
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3) (Würzburg) Gegen Wilhelm 
Dtto, Gärtner dahier, iſt die Ausihar 
Bung serfannt worden, und wegen Unbes 
deutenheit der Maffe ein einziger Edicter 
tag auf Donnerfiag den 16. Auguft I. 
I. vormittags um 10 Uhr anderaumt, 
woben diejenigen, welde an diefem Ger 
meinſchuldner aus was irgend für einem 
Grunde eine Foderung zu mahen haben, 
diefeibe entweder feldft, oder durd bins 
länglih Vevollmäctigte bey unterzeich: 
neter Stelle anzubringen, gehörig zu li— 
quidiren, ihre Beweismittel vorzulegen, 
üder den Vorzug zu flreiten, und sub 
poena praeclusionis fhiüßlih zu hans 
dein haben, 

Zugleich ift die WVerfteigerung bes 
Gemeinichuldnere Weinberaszu 3/4 Mrg. 
15 Ruth. auf hiefiger Markung in der 
Ebertstlinge zwifhen Peter Schnarz 
Bäckermeiſter liegend, auf welchem feine 
berrfhaftlihen Abgaben haften, auf Sams 
flag den 11. des nämlichen Monats vors 
mittags um 10 Uhr anberaumt, wobehy 
die Liebhaber bey unterzeichneter Stelle 
fih einzufinden, und rüdfichtli des Zus 
—* das Weitere nach Vorſchrift Ri 
gewärtigen haben. Würzburg den 2. 
Julius 1810. 

Großherzogl. Wärzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 

4) (Würzburg.) Hajum Gamuel 
zu Heydingsfeld har bisher der Verwal⸗ 
tung feines Vermögens auf eine für 
daffelbe fo narhtheilige Weiſe vorgeftans 
den, daf, wenn derfelbe ferner dabey ber 
laffen werden würde, der ganze Ruin zu 
befürchten ift. 

Gedachter KHajum Samuel wird 
demnach auf geftellten Antrag feiner 
Kinder als unfähig hiemit erklärt, fein 
Vermögen felbft zu verwalten, demzus 
folge deffen Bruder Jaidel Sammel das 
hier als curator bonorum unter Dbers 
aufjiht des Rabineramtes zu Heydinges 
feld aufgeftellt, und jedermann gewarnt, mit 


gedachten Haſumes amuel fi) in irgend eine 


Geſchäft einzulaſſen, oder einen Vertrag 
ohne Zuziehung des aufgeſtellten curat. bon. 
und ohne Mitwiſſen des Oberrabineramtes 
zu Heydingsfeld bey Strafe der Klag— 
lofigkeit abzuichließen. 

Es werden biemit aile jene, welche 
an beregten Hajum Samuel irgend eine 
rechtliche Foderung mahen zu können 
glauben, auf Mittwoch den ı2. Septem⸗ 
ber I, 3. vormittags um B Uhr an diess 
feitiges Landgeriht um ihre Foderung 
zu liquidiren, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß derjenige, welcher 
nicht erfcheint und liquidirt, mit feiner 
Foderung nicht mehr gehört werden fol, 
Würzburg den 19. Julius 1810. 

Großberzogl; Landgericht j. d. M. 
Eglauch, 
b. I. Verh. d. Landr. 

Cantler, A, s. 

5) (Würzburg) Da der Nachlaß 

der verlebten Wittwe des Andreas Her— 
bert von Erlabrunn zur Tilgung der 
Paffiven nicht zureihend fcheint, fo wer⸗ 
den ſämmtliche Gläubiger gedachter Witt⸗ 
we vorbeſchieden, am Mittwoch den 10. 
September d. J. früh um 9 Uhr bey 
unterfertigtem Landgerichte ihre Foderung 
anzugeben und zu beſcheinigen. Die Un⸗ 


- gehorfamen haben zu gewärtigen, daß fie 


bey gegenwärtiger Debitfahe nicht bes 
rückſichtigt werden follen. Würzburg den 


3. Zuly ıBıo, 


Großh.Landgeriht Würzburg j. d. M. 
Behr. 


Wolf, A. 5. 

6) (Dettelbah.) Georg Hartung 

zu Neufes am Berge har fein zur Tils 
gung der Paffiven unzureihendes Im— 
mobilien : Vermögen - freywillig feinen 
Gläubigern abgetreten, welches die bes 
kannten Derfelben acceptirten; es iſt 
alfo im Wege der Ausſchatzung gegen 
ihn fürzufahren, und wird zu dieſem 
Ende bey dem großherzogl. Landgerichte 
Dettelbach ein einzigen Edictstag auf 


/ 


Mittwochen den 29. Auguſt biefes Jahrs 
‚vormittags um 9 Uhr anberaumt, bey 
welcher die fämmstichen Giäubiger des 
Eedenten: entweder in Perfon oder durch 
hinlänglich Bevollmächtigte ihre Forde— 
rungen ſammt den Vorzugsrechten unter 
Vorlegung der hierüber habenden Bes 


weismittel anzubringen, ihre wechſelſei 


tigen - Einreden dagegen vorzuragen, 
und ſchlüßlich zu Handeln. haben. Alles 
dieſes unter Strafe des Ausjchluffes von: 


der dermaligen Concursmaſſe. Dettel— 

‚bad den 27. Julins 1810. 

Großh. Landgerichts Adminiftratiom. 
Schmitt. Beiiet. 


) (Dettelbah.) . Sonntags dem 
26. Auguft d. J. nachmittags um 3 
Uhr werden zu Neuſes am Berge auf 
dem dortigen Rathhaufe die zur Concurs⸗ 
maffe-des Georg Hartung daſelbſt gehn 
rigen Grundſtücke beſtehend im 
a) einem new gesauten Wohnhaufe 
mit Hofrieth, dem großherzogl.. 
Rentamte in Dertelbadh jährlich 
mit 5 Kreuzer Grundzins lehns 
bar, dann 
b) ohngefähr 4 ıfa Morg. Weinberg, 
und ı/a Wio'g. Artfeld, 
nad Zielfegangxder beſtehenden höchſten 
Executions /Veroronung Öffentlih ver: 
fkeigert, wobey die Kaufbedingniffe mit 
den betreffenden Laften und Beſchwer⸗ 
den bekannt gemacht merden follen. 
Dettelbah den 27. Julius ıBıo. 
Sroßh. Landgerichts Adminiftration. 
Schmitt. 
Better, 
8) (Heydenfeld.) Gegen Andreas 
Veit von Nenbrunn ift die Ausichar 
kung von unterzeichneter Stelle erfannt. 
Wegen Seringfügigfeit der Maſſe 
wird daher nur ein einziger Edictstag 
feftgefeßt, und hiezu deffen fämmtliche 
Glaͤubiger auf Freytag den 17. Auguft 


1. 3. unter dem Machtheile des Verluſtes 


ihrer Foderung vorgeladen, um foldhe 
nebft Vorzugsrechten und Beweismitteln 
anzubringen, die Einreden zu machen 
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und fhräßlich zu verhandeln. Heyden⸗ 
feld. den 18. Inly ıBıo. 
Sroßh. Landgeriht Homburg. 
v. Hertlein. ’ 
i Küttenbaum. 
9) (Heydenfeld.) Gegen den dem 
Georg Atam Fiſcher von Heydenfeld aus 
der Helferihiihen Theilungsmaſſe allda 


‚angefallenen. Erbtheil ift der Eoncurs ers 


fannt. Zu diefem Ende wird ein;iger 
Edictstag auf Mitwoch den 2ai Auguft 
1. 53. früh um g Uhr anderaumt, wozu 
alle jene, welche eine Foderung an ber 
nannten Fifcher zu machen haben, vors 
geladen werden, und foldhe an dieſem 
Tage nebft Vorzugsrehten und Beweise 
mitteln anzubringen, zu excipiren und 
ſchlüßlich zu verhandeln per unter 
dem. Präjudiz, das der Ausbleibende 
mit feiner Foderung ausgeſchloſſen wers 
den Soll. Heydenfeld den ı8. Aulp 1810. 
Broßh: Landgeriht Homburg. 
v. Hertlein. 

Küttenbaum. 

10) (Münnerſtadt.) Ben der vorges 
wefenen Scutdenliquidation gegen den 
Johann Hofinann Pipfenfohn - zu Nds 
lingen hat ſich ergeben, daft deffen Schul⸗ 
den den geringen Vermögensftand weit 
überfleigen, daher die Ausihakung gegen 
denfelben erkannt worden. Sämmtlidy 
befannte und unbefannte Gläubiger has 
ben ſonach Mittwoch den 29. Auguft 
d. früh um 8 Uhr, als der einzigen 
Tagfart entweder -in Perfon oder durch 


hinlänglich Bevollmächtigte zu erfcheinen, 


und unter Vorlegung ihrer Urkunden 
und Vorzugsrechte gehörig und ſchlüßlich 
unter dem Rechtsnachtheile des Auds 
fhlufes zu handeln. Münnerftadt den 
19. Zuln ıdın 

SGroßherzogl. Landgericht. 


Kelleri. 
Anding. 
11) (Odhfenfurt.) Gegen Adam 
Hoffmann zu Esfeld ift der Koncurs er— 
kannt. Es werden demnach alle jene, 
die an diefem Adam Hofmann eine 
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rechtliche Foderung machen zu können 
glauben, auf Mittwochen den ı2. Sept. 
4. 5, früh um 9 Uhr am hieſiges Yandı 
gericht vorgeladen, an welcher Tagfart 
alle Fodsrungen ſammt VBeweismitteln 
und Vorzugs-Rechten und die Einreden 
dagegen anzubringen find, dann ſchlüß⸗ 
ich zu handeln iſt; alles unterm Rechtes 
nachtheiie des Ausſchluſſes. Ochſenfurt 
den 20. July ıdıo. 

Großherzogl. Landgericht. 
HUB d. ð. 


Schleicher. 
Förſter, A. 5. 


12) (Volkach.) Gegen Georg Böll, 
. Senior dahier, iftdie Ausfhagung erfannt, 
und einzige Edictstagsfart auf Donnerss 
tag den 25.8. M. Auguf früh um g Uhr 


anberaumt, woben deffen Gläubiger unter 


Strafe des Ausſchluſſes ihre Foderungen 
unter Vorlegung der Beweismittel mit 
VWorzugsreht anzubringen, zu excipiren, 
und ſchlüßlich zu handeln haben: ö 
Hiebey wird befannt gemacht, daß 
das zu befagter Concursmaſſa gehörige 
unbewegliche Vermögen an ı ı fa Morg. 
Meinberg, und 2 Gerten am &tadts 
graben Sonntage den zeten n. M. 
nachmittags um 5 Uhr nah Vorſchrift 
der Executionsordnung verſtrichen werde. 
Volkach ven adren Suly ıBıo, 
Großherzogl: Landgericht, 


Benkert, Actuar. 
15) (Volkach.) Um das rechtliche 
Verfahren gegen den verſchulbdeten Jo— 
hann Georg Huttner zu Kolitzheim eins 
ieiten zu können, werden deſſen ſämmt⸗ 
liche Gläubiger vorgeladen, ihre Fode⸗ 
zungen Freytags den Sıten F, M. Aug. 
ſtüh um g Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
theile dahler amyuzeigeh, daß die Aus« 
bleibenden ben Behandlung des Debit 
weſens nicht beriichfichriaet werden, Vol⸗ 
den 25. Kuln 1810 
 Großberzogl. Landgericht. 


aſt. 
Benkert, Actuar. 


14) (Werneck.) Mehrere gegen 
Georg Schömich zu Weigolshauſen -aus 
gezeigte Schulden machen die Unterfu⸗ 
hung derſelben nothwendig. Hiezu iſt 
Tagfart auf Mittwoch den 6. Geptems 


ber 1. J. früh um 8 Uhr anberaumt, 


bey welcher deſſen ſämmtliche Gläubiger 
entweder in Perſon oder durch binlängs 
fi) bevollmächtigte recipirte Anwälte bey 
unterzeichneter Stelle um ſo gewiſſer zu 
erſcheinen, und ihre Foderungen gehöcig 
zu liquidiren haben, als ſonſt ohne Mück⸗ 
ſicht auf die Ausbleibenden ferner recht⸗ 
iich fürgefahren werde, Werneck den 28. 


Julv 1810. 
Oroßherzogliches Landgericht. 
Limb a 
v. Fichth. 


15) (Werned.) Wer an Georg 
Treurlein zu NRundelshaufen eine - Foder 
rung zu machen gedenft, hat ſolche Mitte 
woch den 19. September I. 3. früh um 


8 Uhr dahier anzubringen und zu liquie 


diren, oder. im Ausbleibungsfalle zu ger 
wärtigen, daß er von dieſem Verfahren 
ausgefchloffen werde. Werner den ob, 
July 1810. 
GSroßherzogl. Landgericht. 
Limb. 
Kapp. 
— — ———— — — 
Feilbietung. 

Das Haus im 2. Diſtr. Nro. 
Zore auf dem Kürſchnershofe mir einem 
Feuerrecht verſehen, iſt ſtündlich zu vers 
kaufen. Das Weitere iſt'in der Domini⸗ 
kanergaſſe Nro. aır zu erfragen. 





Vermiethungen. 

1) Im 3. Diſtr. Nro. 156 auf 
der Domgaſſe iſt auf Allerheiligen der 
jweyte Stock zu verlehnen. Er beſteht 
in 2 heitzbaren Zimmern, Rüde, einer 
Kammer, Holzlage, auch einem Orte im 
Keller zum benutzen. 


Dann if auch im dieſem Kaufe ein 
heisbares Zimmer für eine ledige Pers 
fon zu vermierhen. 

2) Im ı, Difte. Nro. 55 iſt ein 
Logis von 3 heigbaren Zimmern, Küche, 
Keller, Bodenfammer für eine fillle 
Haushaltung auf Allerheiligen zu vers 
lehnen. 

5) Auf der Domgaffe iſt ein 
Quartier mit 5 ineinander gehenden 
heisbaren Zimmern, nebft noh 2 uns 
heibbaren, einer” hellen Kiiche, auf dem 
Boden einer Kammer, dann einem Holz: 
lager, einem gemeinfchaftlihen Hof und 
Waihhaufe,, nebft einem Theil vom 
- Keller auf Allerheiligen gu vermiethen. 
Dep wem? ift im Int. Comet. zu er— 


fragen. 
4) Im =. Diſtr. Nro. 78 iſt der 
obere Stock auf Allerheiligen zu vers 
lehnen. 
5) Im a. Diſtr. iſt ſtündlich ein 
Quartier, beſtehend in 4 heitzbaren Zim⸗ 
mern, Küche, Holzlage, 2 Kammern und 
andern Bequemlichkeiten alftündlih zu 
verlehnen. Nähere Auskunft im Int. 
Eomt. 
| 6) Im a. Diſtr. find 2 heitzbare 
Zimmer allftündlid zu vermiethen. Den 
Verlehner erfährt man im Int. Comt. 
7) Im ı. Difte. find 5 Zimmer 
mit Küche, Keller, Holzlager, ſammt 
allen andern Bequemlichkeiten fogleich 
oder auf Alferheiligen zu vermierhen. 
Den Verlehner erfährt man im Int. 


Eomt. - 

8) Im ı. Difte. Nro. 358 find 
auf Allerheiligen 2 heikbare Zimmer, 
eine helle Küche und ein verfchloffeneg 
Holzlager am eine geiftlihe Perfon oder 
Pleine Haushaltung ohne Kinder zu vers 
miethen. 

9) Im 2. Diftr, Nro. 253 ift ein 
Logis zu vermierhen. Nähere Auskunft 
im Int. Comt. 

10) Im 4. Difte. Neo. 19 hinter 
ber Petrrskirche in der Pfarrgaffe üft der 
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mittlere Stod von 5 Zimmern, Küche, 
Kammer und Speifefammer auf Aller 
heiligen zu verlehnen; auch kann dazu 
ber obere Stod von 5 Zimmern ſammt 
Kiihe, Boden und. Bodenfammer, ges 
meinſchaftlichem Wafhhaufe, Hofe und 
Keller, uno nah Belieben ein Stück 


- arten vermiether werden. 


ır) In dem im 3. Difte. Nro. 164 
gelegenen Haufe des oberſten Juſtiz⸗ 
vathes Lautern iſt die Wohnung im 
mittleren Stocke, beftehend in 8 heitzba⸗ 
ven Zimmern, unter welden einige mit 
Tapeten, Spiegeln, und den hiezu ges. 
hörigen Tifhen verfehen find, dann ı 
Kabinet, 2 Alkoven und ı Küche nebft 
einem grofen Holzhauſe, Keller, Boden 
und andern Bequemlichkeiten auf Allers 
heiligen oder auch fogleich zu vermierhen. 

ı2) Jm 4. Difir. Nro. 256 ift ein 
Quartier von ı heißbaren Zimmer, Als 
toven, Kühe und Nebenkammer nebft 
andern VBequemlichkeiten auf den ztem 
November für eine flille Haushaltung 
zugverlehnen. Das Nähere ift im Haufe 
ſelbſt 5 erfahren. . 

15) Im 3. Diſtr. iſt ein Quartier 
von 6 heißbaren. Zimmern, Küche, etwas 
Keller, gemeinfhaftlihen Brunnen und 
verſchloſſener Holzlage auf Allerheiligen 
oder fogleih zu vermiethen. Näheres ift 
im Int. Comt. zu erfragen. 

14) Im 2. Diſtr. Nro. 8 find auf 
Allerheiligen zwey Logis zu vermierhen. 
Das eine beficht aus 5 heißbaren Zims 
mern, einer Küche und Bodenfammer, 
fammt einem Keller und gemeinfchafte 
lihen Waſchhauſe. Das andere enthält 
5 beigbare und 2 unheisbare Zimmer, 
2 Bodenfammern, eine Küche nebft Reis 
fer und ein gemeinſchaftliches Waſchhaus. 
Da beyde Logis miteinander in Verbin— 
dung können gebraht werden, fo werben 
fie entweder im Ganzen oder auch theil 
weife abgegeben. 
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Conzert⸗Anzeige. 

1) Da es der Wunſch mehrerer 
Kunſtfreunde iſt, den blinden Flötenſpie— 
ler Dulon nochmals zu hören, ſo wird 
er dieſem ihm fo ſchmeichelnden Verlan— 
gen zu Folge die Ebre haben, Donner⸗ 
ſiag den aten Auguſt im Theater noch 
ein Concert zu geben. Er wird wieder 
zwey neue Concerte, das erſte von Ka— 
pellmeifter Müller, das zweyte von Dee 
vienne, und zulest Variationen über dag 
befannte Lied von Schiller „ein freves 
Leben führen wir’ fpielen. von welchen 
die letztere mit einem Echo ſchließen wird. 

2) Hoſgerichts⸗Advocat Seyfried 
macht bekannt, daß er ſeine bisherige 
Wohnung in der Semmelsgaſſe verlaſſen, 
und eine andere im 3. Diſtr. Neo. 110 

ogen habe. 
* *3 Die Schützencompagnie zu Ip⸗ 
hofen hält auf Sonntag den 19, Auguſt 
nachmittags um 1. Uhr anfangend ein 
Vogel- und Löffelſchießen, verbunden 
mie anderen Dergnügungen, und ladek 
hiezu alle Liebhaber und Freunde davom 
höflihft ein. Iphofen den 29. July 
1810. . 
Hanſelmann, Schützenmeiſter. 

4) Verfloſſenen Mittwoch den ed, 
d, wurde bey Kin. Felix Benkert ein 
Pater: hinterlegt mit dem Bemerfen, 


folches dem Kißinger Amtsboten zur 


vichtigen: Weberlieferung abzugeben. Noch 
ehe aber der Kikinger Amisbore im: er⸗ 
wähnten Benkertiihen Laden ankam, 
wurde daffelde von einem dem. Herrn 
Felix Benkert unbekannten, einem Bo— 
ten ähnlichen Manne, unter dem Vor— 
wande: Samuel Löw von Nenzenheim, 


ſchem das Paket eigenthümlich gehört,) 
— den Auftrag ertheilt, ſolches 


dem Eigenthümer zu übetliefern, und 
man a das Patet ab, ohne daß es an. 
feinen Eigenhümer bis jebt gelangt iſt. 
Man erſucht daher jedermann, wer Aus: 


funft hievon ju geben weiß, es gegemeine 
gute Belohnung im nt. Coms. anzus 
zeigen. Der ganze Werth des Pakets - 
if 128 fl. rhn., und enthält Kittels 
zwilh, Bettkölliſch, Steifſchetter, Beer 
bachent, veridiedene Knöpfe, Band, 
Basen, Beide, Stecknadeln x., dann 6 
Stuück gelde Dodfelle. _ 

5) Zehn Tauſend Gulden oder die 
Hälfte hievon find gegen Verſicherung 
zu 5 prC. auszwleihen und fiindiich zu 
haben. Bey wen ? erfährt man im. Int. 
Comt. 

6) Dienftag früh den Fı. July iſt ein 
runder goldener Ohrring verloren wor— 
den. Der redliche Finder, welcher den« 
feiben im Int. Comt. adgiebt, erhäte 
einen Gulden Belohnung. 

7) Montag dem 6. Auguſt grhr 
eine Metourchaife nad Heidelberg und 
Mannheim. Wer diefe Gelegenheit benus 
Gen will, fann ſich be» Johann Tefchner, 
Lehnkutſcher, wohnhaft biy Hrn. Hofe 
orgelmaher Seuffert in der Schutgaffe: 
in 3, Diftr, Nro. 64, melden. 

8) Meinen Gonnerm und Freums. 
den mahe ich hiermit die ergebenfte An: 
zeige, daß ich zwar meine vormalige 
Wohnung auf dem Markiplatze ım 2. 
Diſtricet Nro. 406 am Soten July: 
verlaffen, Dagegen. aber in derſelben 
Lage. auf dem Warktplage im..2. Diftr.. 
Nero. 411, auf nämlider Seite eim 
neues: bezogen: habe. Ich hatte zwar im 
einer entlegenen Strafe ein Quartier 
gemierhet, welches bereits zur Kenntniß 
meiner Freunde gefommen. ift; aleim 
eingetretene Verhältniffe und der Wunſch, 
es meinen ins und ansıvärtiaen Freunden 
bequemer zu machen, haben midyveranlaft, 
eine mitten im der Stadt gelegene Wohs 
nung gu mierden, und meine bisherige: 
vortheilhafte Lage auf dem -Martipiake 


Gabriel König, 
Herren⸗/ und Damenkleidermachet 
aus Paris. 
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Bekanntmachungen. 


Der abgeleibte Capitular des aufgelößten Collegiatſtiſts Neumünſter Georg 
Daniel Großgebauer hat dem dahiefigen Armeninfitute Ein Hundert Guiden rhein. 


vermacht. 


Dieſe wohlthätige Handlung wird unter m de Dankeserflastung an⸗ 


durch öffentlich bekannt gemacht. Würzburg den 1. 


Auguſt 1810. 


Großherzogl. Ober Armen: Commiffion, 


— — — 


Die Pfarrey Obereißfeld iſt durch die weitere 


Bitthãuſer. 
Mathalm. 


Beförderung des Pfatters 


alda in Erledigung gefommen. Würzburg den 51. Julius 1610. 


Gerichtliche Anzeigen— 


1) (Würzburg.) Da bey dem zum 
Verkaufe der auf hieſiger Markung in 
der Flaſchenöd liegenden und zur Ver— 
laſſenſchaft des Amtsvogtes Horn zu 
Wolfsmünſter gehörigen 6 Morgen Wein⸗ 
berge ausgeſchriebenen Strichen fein ans 
nehmbares Gebot erzielt werden konnte; 
fo werden. dieſelben noch einmal zum 
Öffentlichen Striche ausgeſetzt, und zwar 
in der Art, daß derjenige Theil, welder 
zum vormaligen domkapiteliſchen Recep⸗ 
torate lehenbar war, und v fl. 25 kr. 
rhn. Grundzins abreiche, befonders und 
auch der andere Theil, weicher dem ehes 
maligen Klefter Unrerzell lehenbar war, 
und 27 kr. rhn. Grundzins giebt, be 
fonders aufgeftrichen, und nur auf zwey 


Termine zahlbar, als; die Hälfte Mar⸗ 
tini d. J., die andere Hälfte Perri ıdız 
zahlbar, an dem Meifibietenden abgeges 
ben werden follen. 

Diefer Strich wird am Dienftage 
dem 14. Auguft I. J. vormittags um 
20 Uhr auf dem großherzoglichen Hofge⸗ 
richte abgehalten, wozu die Kauftuftigen 
eingeladen werden, ihr Gebot zu Pros 
tocoll zu geben, und den Anfchlag zu ge⸗ 
wärrigem, Wirgburg den 27. Jullus ıdıo,. 

Großhertzogl. Hofgericht. 
Ha v. Heſſ. 
Rüdel. 


2) GBürzburg) Samſtag den 05, 

f. DM. Augrfl, vormittags um 10 uhr 

wird auf Requiſttion des großherzogf, 

Landgerichts dieffeits d. M, der zur An— 

dreas Por Ausfhagungsmafe von 
4 
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Gerbrunn gehörige, auf hiefiger Marfung 
liegende ein Morgen Weinberg im 
Alantsgrund, zwifhen Nikolaus Schneis 
der, und Johann Groff gelegen, wovon 


jährlih ı Pfen.; Grundzins ah das große 


herzogliche Stadtrentamt, „und in Bess 
aufsfällen der Handlohn entrichtet wers 
den muß, dem öffentlihen Striche auss 
geſetzt, und nah Vorſchrift der Execu⸗ 
tionsordnung dem Meiftbietenden zuges 
ſchlagen, welches andurch öffentlih bes 
kannt gemacht wird, Würzburg den 27. 
July 1810. 

Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

‘ Mohrenhofen. 

5) (Würzburg) Gegen Wilhelm 
Dtto, Gärtner dahier, iſt die Ausihar 
Kung erfannt worden, und wegen Unbes 
deutenheit der Maffe ein einziger Edictss 
tag auf Donnerfag den 16. Auguft I, 
J. vormittags um 10 Uhr anderaumt, 
mwobey diejenigen, welche an diefem Ger 
meinfhuldner aus was irgend für einem 
Grunde eine Foderung zu machen haben, 
diefelbe entweder feldft, oder durch Hins 
länglich Bevollmaächtigte bey untergeichr 
neter Stelle anzubringen, gehörig zu lir 
quidiren, ihre Beweismittel vorzulegen, 
über den Vorzug zu flreiten, und sub 
poena praeclusionis fhlüßlih zu hans 
dein haben, 

Zugleih iſt die Derfteigerung des 
Gemeinſchuldners Weinbergszu 5/4 Mg. 
15 Ruth. auf hiefiger Markung in der 
Ebertsklinge zwifhen Peter Schnarz 
Bäckermeiſter liegend, auf welchem feine 
- herrfchaftlihen Abgaben haften, auf Sams 
flag den ı1. des nämlihen Mongts vors 
mittage um 10 Uhr anberaumt, mobey 
die Liebhaber bey unterzeichneter Stelle 
ſich einzufinden, und rülfihtli des Zus 
fhlags das Weitere nah Vorſchrift 44 
gewärtigen haben. Würzburg den 2Ö, 
a — — 5 

oßherzogl. Würzb. Stadfgeridjf, 
— Kihelm 


j Mohrenhofen, 


zu liquidiren, 


4) ¶Würzburg.) Um die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft der Margaretha Winterin von 
Süntersleben zu berichtigen, ift es nö— 
thig, -die etwa vorhandenen Palfiven zu 
wiſſen. Es werden demnach ſämmtliche 
Gläubiger derfelben vorgeladen, ihre Fo; 
derungen Dienftag den 2ı. Auguft mit; 
tags um 2 Uhr alldier anzubringen und 
anjonft fie ben der Aus— 
einanderfegung dieſer Verlaffenfchaft nicht 
berichfichtige werden. Würzburg den ı. 


Auguſt ıBıo, 


Großh. Landgericht alda d. d. M. 
Rees, 

in Abweſ. des Landr. 
* Balling, A. s. 
5) (Würzburg.) Um zu wien, 06 
man gegen den Adam Müller in Rimpar 
im Executionswege fortfahren kön— 
ne, oder ob Erceuffio eintrete, werden 
deſſen Gläubiger auf Montag den 13. 
Auguft früh um g Uhr hieher vorbeſchie— 
den, um ihre Fodetungen dahier anzus 
bringen, und fid mit dem Schuldner zu ber 
nehmen. Der Ausbleibende muß fich die Vers 
einigung’zwifchen Stäubiger und Schuldner 
binfihtlih der Zahlung und Veräuferung 
gefallenfaffen. Würzburg d. 2. Auguft 16810. 
Großberzogl. — alda ded. M. 

ee, " 

in Abweſenh. des Lande. 
5 6 Nickels, A. s. 
6) (Würzburg.) Gegen Ignaz Er⸗ 
thel zu NRandersader ward die Ausfchas 
Kung erfannt, und erfier Edictstag ad 
producendum et liquidandum- auf 
Mittwoh den 18. July d. 5, früh um 
10 Uhr, zweyter und letzter Edictsiag 
zur Anbringung aller Einreden gegen 
die Liquidation und die Vorzugsrechte, 
fo wie zur fchlüßlihen Verhandlung auf 
Montag den 2o Auguft d. J. früh um 
9 Uhr anberaumt, ‚wo alle diejenigen, 
welche in diefem Gante aus was immer 
für einem Grunde irgend eine Foderung 
geltend machen können, entweder in ers 
fon oder durch legal Bevollmächtigte ers 


feinen, und nah Vorfhrift jedesmal 
sub poena praeclusionis handeln follen. 
Würzburg den 23. Map ıdıo. 
Großherzogl. Landgerigt d. d. M. 
Jäger. 
Wagner, A. s 


7) Würzburg.) Gegen Michael 


Lummel, Bäckermeiſter zu Heydingsfeld, 
ift die Ausſchatzung erkannt worden. 
Dieſem zu Folge wurde der. erfte 
Edictstag auf Mittwoch den 5. Septem- 
ber d. 9. früh um 9 Uhr anberaumt, 
an welhem die Foderung anzugeben, 
und die Beweismittel fammt dem erwais 
gen DVorzugsrechte bey Vermeidung des 
Derluftes der Foderung vorzulegen find, 

Am Mittwoch den 10. October d. 
%, früh um 9 Uhr find die Einreden 
gegen die Foderung vorzubringen, und 
fchlügtihe Werhandlungen unter dem 
Präjudiz des Ausihlufes mit den zu 
treffenden Handlungen zu pflegen. Würzs 
burg am 3. July ıdıo. 

Großherzogl. — j. d. M. 


Wolf, A. 8 
. 8) (Würzburg.) Hajum Gamuel 
"zu Keydingsfeld hat bisher der Verwal⸗ 
tung feines Vermögens anf eine für 
daffelbe fo nachtheilige Weiſe vorgeftans 
den, daß, wenn derfelbe ferner dabey bes 
laffen werden wiirde, der ganze Ruin zu 
befürchten iſt. 

e Gedachter Haſum Samuel wird 
demnach anf geftellten Antrag feiner 
Kinder als unfähig hiemit erklärt, fein 
Vermögen feldft zu verwalten, demzu— 
dige deffen Bruder Jaidel Samuel das 

' Bier als curator bonorum unter Obers 
aufliht des Nabineramres zu Hendingss 
feld aufgetellt, und jevermann gewarnt, mit 

gedachtem Hafum Samuel ſich in irgend ein 

Weſchäft einzulaſſen, oder einen Berrrag 
ohne Zuziehnig des aufgeftelltencurat. bon, 
und ohne Mitwiſſen des Dbirrabinerantes 
zu Sendinasft? bey Strafe der K.ag— 

oſigkeit abzuichlisgen, 
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Es werden hiemit alle jene, welche 
an beregten Hajum Samuel irgend eine 
rechtliche Foderung machen zu fünnen 
glauben, auf Mittwoch den ı@. Septem⸗ 
ber l. J. vormittags um 8 Uhr an diess 
feitiges Landgeriht um ihre Foderung 
zu Liquidiren, unter dem Nechtsnach« 
theile votgeladen, daß derjenige, - welcher 
nicht ericheint und liquidirt, mit feiner 
Foderunz nicht mehr gehört werden fol. 


. Würzburg deu 19. Julius 1810. 


Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
| Eslauch, 
b. l. Verh. d. Landr. 
Cantler, A. 2. 
9) Würzburg.) Da der Nachlaf 
der verlebten Witwe des Andreas ers 
bert von Erlabrunn zur Tilgung der 
Paſſiven nicht zureihend ſcheint, fo wers 
den fämmtlihe Gläubiger gedachter Witte 
we vorbeſchieden, am Mittwoch den ı9, 
September d. J. früh um g Uhr bey 
unterfertigtem Landgerichte ihre Foderung 
anzugeben und zu befcheinigen. Die Uns 


gehorſamen haben zu gewärtigen, daß fie 


bey gegenwärtiger Debitfahe nicht ber 

rückfihtige werden follen. Würzburg den 

3. Zul 1010.. 

Großh. Landgericht Würzburgj.d.M. 
Behr. 


Wolf, A.s. 
10) (Würzburg.) _ Montag den 13. 
Auguſt d. J. früh um g Uhr fol zu 
Sadheim das dem Jakob Wahler das 
ſelbſt zugehörige - halbe Hofgut nebſt 
Wohnhaus, Hofsierh, Scheunen und 
Stallungen öffentlich aufgeftrichen, und 
den Meiftbietenden nach Vorſchrift der 
Erecutionsordnung zugejchlagen werden, 
welches den Kaufliebern andurch befanne 
— wird, Würzburg den 50. July 
1610. 


Großherzogl. Juliusſpitäl. Juſtizamt. 
| C. A.E 


udres. 
Muck. 
a2) Mub.) Auf Antraa des Kilian 
Klee, Raopenwirths zu Gelchsheim, wers 
2H3 


700 


2 


"don von’ unterzelchneter Stelle Donners 


flag den 50. Auguft I. J. früh um g 
Uhr auf dem. Gemeindehauſe dajelbit 
deſſen nachſtehende Realitäten Öffentlich 
verkauft, als 

ı, deſſen Schildwirchshaus zum Rap⸗ 
pen an der Hauptſtraße mit 5 heiß: 
baren und 6 unheißbaren Zimmern, 
einem Schlahthaufe und 2 geräus 
migen Kelleen, großen Stallungen 
fir Mindvieh, Pferde and Schafe, 
dann einer Scheuer, morunter fid) 
auch noch ein geräumiger Keller bes 
findet, mit dem dazu gehörigen 
Grass und Sommergarten nebft 
dem Gemeinderechte, weiter 

2. 86 vierthald Viertel Mrg. Art—⸗ 

feld in $ Flüren, 

4 ıf4 Mrg. 2ı Gert. Wiefen, 

Krautfeld und Baumgarten, 
2 Mrg- 22 Ruth. eigenes Holz. 
- mmtlihe Realitäten find höchfter 
Herrſchaft zins⸗ lehn/ und hanptrechtbar, 
und geben jährlich 2 Miır. ı Metz. 
Weisen, 10 Miır. 7 Mes. Korn, 4 
Mir. 3 Mes. 4 Maas Haferglilt, 

5. IR Kiltan Klee auch bereit, nad 
Sefalen dem Käufer ſämmtliche 
Wirthſchaftsgeräthe an Tiſchen, 
Bänken, Stühlen, Gläſern, Krü— 
gen, wie auch 100 Eimer Faß theils 
in Eiſen, theils in Holz gebunden, 
ferner 3 ganze Betten mit Bett—⸗ 
ftätten und Weberzügen, fämmtliches 
Bauereygefhirr mit 2 Pferden, 2 
Kühen und 3 Rindern zu überlaffen. 

Auswärtige Strichslichhaber haben 

fi mit amtlichen Zeugniffen Aber ihre 
Vermögensumftände auszumeifen. Die 
Zahlung des Kaufſchillings geſchieht bins 
nen 6 Wochen vom Tage des Zufchlags 
an, und werden die näheren ‚allenfalls 
nöthigen VBedingniffe noch beym Striche 
befannt gemacht werden. Aub_den 24. 
Sulius ıdı0o.- 
GSroßh. Landgericht Röttingen. 
C. Linder, . 


12) (Dettelbad).) Gegen die Michael 
Lenz Wittwe dahier ift die Ausſchatzung 
erkannt, und wird wegen des jehr gıs 
ringen VBermögensflandes nur ein ein: 
ziger Edictstag” auf Mittwoh den 5. 
September d. J. vormittags um g Uhr 
bey dem großherzgogtichen Landgerichte 
Dettelbach anberaumt, wozu alle, welche 
die in Frage ſtehende Concurgmaffe aus 
Irgend einem Grunde in Anfpruch neh—⸗ 
men, unter dem im Geſetze beftimmten 
Prajudiz vorgeladen werden, um ihre 
Foderungen ſammt den etwaigen Bors 
zugsredten vorzubringen, mit den Ein: 
reden iwechfelieitig hervorzugehen und 
ſchlüßlich zu Handeln, Dettelbah den 
27. Julius 1810. 
Großh. Landgerichts-Adminiſtration. 

| Schmitt. 

Vetter. 

19) (Dettelbah.) Georg Hartung 
zu Neufes am Berge Bat fein zur Tils 
gung der Paffiyen unzureichendes Im— 
mobilien / Bermögen freywillig feinen 
Släubigem abgetreten, welches die 
kannten derſelben asceptirten; es 
alſo im Wege der Ausſchatzung gegen 
ihn fürzufahren, und wird zu dieſem 
Ende bey dem großherzogl. Landgerichte 
Dettelbah ein einziger Edictstag auf 
Mittwochen den 29. Auguft diefes Jahrs 
vormittagg um g Uhr anberaumt, bey 
welcher die jämmtlichen Bläubiger des 
Cedenten entweder in Perfon oder durch 
Hinlängtih Bevollmächtigte ihre Fordes 
rungen fammt den Vorzugsrechten unter 
Vorlegung der hierüber habenden Bes 
mweismittel anzubringen, ihre wechſelſei⸗ 
tigen Einreden dagegen vorzutragen, 
und ſchlüßlich zu Handeln Haben, Alles 


dieſes unter Strafe des Ausſchluſſes von 


der dermaligen Concursmaffe. Dettels 


bad) den. 27. Julius 1810. 


Großh. Landgerihts Adminiflration. 
Sch 


mitt. 
Vetter. 


| 14) (Destelbah.) Sonntage den 


s6. Auguft d. J. nachmittags um 3 
Une werden zu Neufes am Berge auf 
dem dortigen Rathhauſe die zur Concurss 
maffe des Georg Hartung dafelbft gehds 
tigen Grundftüce beftchend in - 

a) einem neu gebauten MWohnhaufe 
wit Hofrtieth, dem großherzogf. 
Mentamte in Dertelbah jährlich 
mit 5 Kreuzer Grundzins lehn— 
bar, dann 

b) ohngefähr 4 ıfa Morg. Weinberg, 
und ı/2 Weorg. Artfeld, 

nach Zielfegung der beftehenden höchſten 
Executions ⸗Verordnung öffentlich vers 
ſteigert, wobey die Kaufbedingniſſe mit 
den betreffenden Laften und Beihwers 
den bekannt gemaht werben follen. 
Dettelbach den 27. Julius 1810. 
Großh. Landgerichts Adminiſtration. 
Schmitt. 
Vetter. 
15) (Heydenfeld.) Gegen Andreas 
Weit von Meubrunn iſt die Ausihar 
Kung von unterzerchneter Stelle erkannt. 
Wegen Geringfügigkeit der Maſſe 
wird daher nur ein einziger Edichttag 
feftgefeßt,;, und hiezu deifen ſämmtliche 
Gläubiger auf Freytag den 17. Auguft 
1. 5%. unter dem Nachtheile des Verluftes 
ihrer Foderung vorgeladen, um ſoiche 
nebft Vorzugsrechten und Veweismitteln 
anzubringen, die Einreden zu machen 
und ſchluͤßiich zu verhandeln. Heyden⸗ 
feld den 16. July 1810. 
Großh. Landgericht Homburg. 
v. Hertlein. 
Küttenbaum. 
16) E(Seydenfeld.) Gegen David 
Ahu⸗ von Lengfurt iſt unterm 11. 
May I. J. der Gantproceß erkannt wors 
den. Wer daher irgend eine Foderung 
an benannten Kahles zu haben glaubt, 
wird bey Strafe des Ausihlufes von 


gegenwärtiger Maffe auf Mittwoch den 


29. Auguft I. J. als erfien Edictstag 
vorgeladen, um feine Foderung nebft Bes 
weismitteln und Vorzugsrechten entwe⸗ 
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der in Perſon oder durch hinlänglich 
Bevollmächtigten anzubringen. Zur Boll 
bringung der Tinreden wird zweyter 
Edictstag auf Mittwoch den ı=. Sep 
tember 1. J., endlich zur ſchlüßlichen 
Verhandlung dritter Edictstag auf Mitt: 
woch den 3. Drtober 1. J. unter dem 
Rechtsnachtheile anberaumt, daf der Aus—⸗ 
bleibende mit der ihn treffenden Hands 
dung präcludirt und die Acten für ges 
Schloffen gehalten werden follen. Keydens 
feld den ıg. YZuld 1810. 
Großh. Landgeriht Homburg. 
v. Hertlein. 
Küttenbaum. 
17) (DOchfenfurt.) Gegen Adam 
Hoffmann zu Esfeld ift der Koncurs ews 
kannt. Es werden demnad alle jeme, 
die‘ an Wiefem Adam Hofmann eine 
zehtlihe Foderung madhen zu fünnen 
glauben, auf Mitewochen den 10. Sept. 
1. 5. früh um 9 Uhr an hiefiges Lands 
„gericht vorgeladen, an welcher Tagfart 
alle Foderungen ſammt Beweismitteln 
und VorzugssNeihten und die „Einreden 
dagegen anzubringen find, daflı ſchlüß— 
ih zu handeln ift; alles unterm Rechts— 
nachtheile des Ausſchluſſes. Ochſenfurt 
den 20. July 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
b. l. V. d. L. 


Säleiger. 
Förfter, A. a. 


10) (Volkach.) Gegen Georg Böll, 
Senior dahier,iftdie Ausſchatzung erkannt, 
und einzige Edicrstagsfart auf Donnerss 
tag den 28. k. M. Auguft früh um g Uhr 
anberaumt, wobey deffen Gläubiger unter 
Strafe des Ausfchluffes ihre Koderungen 
unter Vorlegung der. Beweismittel mit 
Vorzugsreht anzubringen, zu excipiren, 
und ſchlüßlich zu handeln haben: 
Hiebey wird befannt gemacht, daB 
das zu befagter Concursmaffa gehörige 
undewegliche Vermögen an ı ı/a Morg. 
Weinberg, und 2 Gerten am Stadt⸗ 
graben Sonntage den Taten n. M. 
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nachmittage um 3 Uhr nad Vorſchrift 

rg Erecutionsordnung verfrichen werde, 

Volkach den asten July 1810, 
Großherzogl. Landgericht. 


Benkert, Actuar. 


19) (Volkach.) Um das rechtliche 
Verfahren gegen den verſchuldeten Jo⸗ 
hann Georg Huttner zu Kolitzheim eins 
leiten zu können, werden deſſen jämmts 
liche Gläubiger vorgeladen, ihre Fode⸗ 
zungen Freytags den Sıten k. M. Aug. 
früh um g Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
iheile dahier anzuzeigen, daß die Aus 
bleibenden bey Behandlung des Debits 
wefens nicht berückfichriger werden, Vol⸗ 
fach den 25. July ıdıo 

Großherzogl. Landgericht. 


a * . 
Bentert, Aectuar. 


20) (Werneck.) Mehrere gegen 
Georg Schömich zu Weigolshaufen ars 
gezeigte Squlden machen die Unterſu⸗ 
Hung derfeiden mothwendig. Hiezu iſt 
Tagfart auf Mittwoch den 5. tems 
ber 1. % früh um 8 Uhr anberaumt, 
bey welder deffen fämmtliche Gläubiger 
— entweder in Perfon oder durch hinlängs 


fi) bevollmädhtigte recipirte Anwälte bey. 


unterzeichneter Stelle um fo gewiffer zu 
ericheinen, umd thre Foderungen gehörig 
zu liquidiren haben, als fonft ohne Rück— 
fiht auf die Ausbleibenden ferner vechts 
iich fürgefahren werde. Werne den ad, 
July ı8ı0. B 
Großherzogliches Landgericht, 
Limb. 
v. Fichtl. 


221) Werneck.) Wer an Georg 
Treutlein zu -Nundelshaufen eine Foder 
zung zu machen gedenkt, har ſolche Mitte 
woc den ı9. September 1. J. früh um 
8 Uhr dahier ammbringen und zu liquis 
diren, sder im Ausbleibungefalle zu ges 
wärtigen, daß er von diefem Verfahren 


ausgefhloffen werde. Werne den nd. 
July 1810. | 
Großherzog. Landgericht. 
Limb. 


He Rapp. 





Feilbietung. _ - 

1) (Würzburg) Montag den 27. 

k. M. Anguft wird der öffentlihe Aus 

uf und Verkauf in den gewöhnlichen 

Nahmittagsfiunden von = bis 6 Uhr 

von jenen hinterlegten Fauftpfändern ers 

Öffnet, von weldhen wegen des hierauf 

entnommenen Kapitals die mit 5 prE. 

fhuldigen Abzinfen binnen Jahr und 
Tage nicht entrichtet worden find. 

Welches den ſämmtlichen Intereſſen⸗ 

ten fowohl als den - Kaufluftigen hier— 


- durch öffentlich bekannt gemacht wird. 


Würzburg den 50, Julius 1610. 
Großherzogl. Pfand: und Leihamt, 
9) Montag den 13. Auguft vors 
mittags um 10 Uhr wird in der Behaus 
fung des Handelsmanns Philipp Menth 
Das zur Verlaſſenſchaft des kak. Kadetten 
Stauter gehörige Wohnhaus im m. 
Difte. auf dem Markte Pro, 410 zum 
— öffentlichen Striche ausgeſetzt. 
ey dem erſten Striche wurde ein Ge— 
bot von 4100 fl. rhn, gelegt. 
Das Haus hat einen mit beyküufig 
49 Fuder in Eifen gebundenen Fäſſern 
belegten Keller, einen großen Laden mit 
einer heitzbaren Ladenftube, Pak zum 
Holzlegen; im erften Stocke 2 heigbare 
Zimmer und eine große helle Küche; 
im zweyten Stode 2 heitzbare und a 
unbeisbares Zimmer, welches aber legcht 
heitzbar gemacht werden kann; in der 
Mezzane drey Zimmer, wovon heitzbar 
iſt, dann einen geräumigen Boden. 
Die Giebigkeiten und Strichsbe— 


dingniſſe werden bey dem Setriche bes 


kannt gemacht, auch können die Liebhas 
ber das Haus täglich einfehen. 
- Dann wird eine zur Verlaſſenſchaft 


gehörige eiferne Kiſte dem Striche auss 
gefest, und dem Meiſtbietenden zuger 
ſchlagen. Würzburg den 2. Auguft ıdıo, 

Bon Teflamenfariats wegen, 





Vermiethungen. 

1) Sn der Auguſtinergaſſe im 5. 
Difir. Niro. 2:5 find 4 tapejirte und 
heisbare Zimmer einzeln oder zufammen 
fir einen ledigen Herrn oder ftille Hausı 
haltung mit allen möglihen Bequemlichs 
feiten fogleih oder auf Allerheiligen mit 
oder ohne Möbeln zu vermiethen. 

2) Im ꝛ. Difte, Nro. 129 in der 
Semmelsgaſſe ift ein Quartier auf Allers 
heiligen oder auch noch eher zu vermies 
then. Es beſteht in 4 heißbaren und 2 
unheißbaren Zimmern, Küche, Keller, 
Waſchhauſe und DE 

5) In der Viütenersgaffe Nro. 
276 bey Uhrmacher Eglauch ift ſtündlich 
der mittlere Stod zu verlehnen. 

4) Im 2. Difte. Nro. 975 in der 
Bronnbachergaffe find auf Allerheiligen 
2 Zimmer, @ Kammern, nebft Küche, 
Keller und andern Bequemlichkeiten zu 
verlehnen. 

—6) Im 2. Diſtr. Neo. 275 (Boms 

mersgaffe) ift ein Quartier, befichend in 
einer Sube, Stubenfammer, Küche, 
dann noch einer Kammer auf der Mezr 
gane zu verlehnen. | 

6) Im a. Difte. Nro. 17 nächſt 
dem Kleebaum ift ein Zimmer mit Mös 
bein für einen ledigen Kern ſtündlich 
zu verlehnen. Näheres erfährt man im 
Int. Comt. 
Sm 3. Difte. Nro. 217 iſt ein 
Logis von 6 ineinander gehenden heißs 
baren Zimmern, Speiſekammer, Küche, 
Holzlage, gemeinfhaftlihen Brunnen 
und Walhhaus ſammt abgerheilten Kels 
ler und andern Bequemlichkeiten zu vers 
lehnen. Näheres erfähre man im nt. 
Eomt. 

8) Im 5, Diſtr. Neo, rod ift der 


— 
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ganze obere Stock, beſtehend in 5 heitz⸗ 
baren Zimmern, einer Kücht ſammt 
era und Bodentammer zu vermie 

en. 

2 Im 5, Difte. in der Büttner 
gaffe ro. 541 bey Tüngermeifter Paur 
Ins Dettenbach ift ein Quartier, befter 
hend in ı Zimmer, 2 Kammern, Küche, 
Stallung uud Höfhen auf Allerheiligen 
zu vermiethen. 

10) Im 5. Diſtr. Nero, 191 if 
auf Allerheiligen ein fchönes Quartier 
zu vermietden. Es befteht in a heitzba⸗ 
ten, ı unbeißdaren Zimmer, 2 Kams 
mern, einer hellen Küche, einem Abtritt, 
alles in einer Etage, einem Keller nebft 
andern Bequemlichkeiten, 

11) Jm 5. Difte. Nro. 141 tft ein 
Quartier mit 4 Zimmern, Küche, Plas 
zum Holzlegen und Keller fogleicy oder 
auf Allerheiligen, dann eines mit ı heißs 
Garen Zimmer und Nebengimmer, Küche, 
Platz zum Holzlegen auf Allerheiligen zu 
vermiechen. Diefes Quartier . hat eine 
fhöne Ausfiht. 

12): Sm 2, Difte. Mro. 55 um 
weit vom Eichhorn tft ein Quartier auf 
Alerdeiligen zu verlehnen. Es beſteht 
in 4 beißbaren ineinander gehenden Zims 
mern, Küche, Keller, Holzlager, Waſch⸗ 
haus nebft einem eigenen Abtritt. Das 
Weitere ift ſtündlich dafeldft zu erfragen. 

15) Im ehemaligen Walfifh If 
ein Pleines Logis für eine flile Hause 
Haltung im obern Stock zu verfehnen. 

14) Im 2. Diſtr. Nr. 20 in der Loch⸗ 
gaſſe iſt ein möblirtes Zimmer für einen 
ledigen Herrn ſtündlich zu vermiethen. 

15). In der oberen SJohannitergaffe 
im 4. Diſtr. Nro. 116 find zwey Stock⸗ 
werke, eins zu 5 Zimmern, wovon @ 
heitzbar; das andere zu 4, wovon eben, 
falls 2 heitzbar find, nebft Keller und 
Holzremiſe zu verichnen. Sie können 
ftiindfich bezogen werden. 

16) Im 3, Diſtr. Nro, 249 in der 
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Hüttnersgaffe ift auf Aderheiligen ein 
Quartier gu verlehnen. 

17) Jm a. Diff. iſt ſtündlich ein 
Quartier, beſtehend in 4 heigbaren Zim— 


mern, Küche, Holzlage, 2 Kammern und _ 


andern Bequemlichkeiten alftündlih zu 
verichnen. Nähere Auskunft im, Int. 


Comt. 
10) Im 2. Diſtr. find 2 heitzbare 

Zimmer allſtündlich zu vermiethen. Den 

Verleiher erfährt man im Int. Comt. 





Vermiſchte Anzeigem 
2) Hofgerichts⸗Advocat Seyfried 
macht bekannt, daß er ſeine bisherige 
Wohnung in der Semmelsgaſſe verlaſſen, 
und eine andere im 5. Diſtr. Mro. 110 
bezogen habe, | 

2) Meinen gechrten Freunden und 

Gönnern zeige ich ergebenft an, daß ich 
den Laden in der Blafiusgafe im 2. 
Diſtr. Nro. 596 verlaffen, und mit dem 
bisher geführten Leinen: und Baummwels. 
lenwaaren- meinen eigenthiunlihen Laden 
‚im 2. Diſtr. Mro. ı20 om Markte, Eins 
gangs der Schuftersgaffe dem vormalis 
gen Kapretziſchen Hauſe dahier bezogen: 
habe, und. bitte diefelben jebt wie vor, 
mid mit ihrem geneigten Beſuche zu 
beehren, als ich die allbefannte ſtets gute 
und billige Bedienung fortzuſetzen vers 
ſpreche. | 

' Johann Georg Schmitt. 

3) Ein Mann aus dem Sufyfelder 
. Amt fuhrt gegen drevfahe Verfiherung: 
ein Kapital vom 400 fl. genen Verpfän— 
dung feines Wohnhanfes und Güter aufi 
zunehmen. Das Meitere_erfährt man: 
im Int. Comt. 

4) Ein junger Menſch, der fhom 

als Kutſcher gedient hat, und auh Gar— 


Cours der 


Augsburg. — 


tenarbeit beforgen kann, ſucht wieder als 
Kutſcher, Bedienter oder Hausknecht un: 
terzufommen. Näheres erfährt man im 
Int. Comt. 


5) Sonntag den 5. Auanft fährt. 
Georg Diener, Lehnkutſcher, wohuhaft 
neben Tabakshändler Peter Ehmann in 
der Franzistanergaffe Nro. 188, mit einer 
leeren Zißigen Chaife nah Frankfurt 
aM. Mer dieſe Gelegenheit benutzen 


‚will, beliebe fi bey ihm zu melden. 


nn — 


Staatspapiere uns 
Wechſelbriefe in Franffurr 
am Main. 
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Mit Sroßherzoglich allergnädigfter Crlaubnig. \ 


Dienfiag. Ne. 85, 7. Auguft 1810. 


Belanntmadung 


Die Pfarreyen Reulbach und Wegfurt And durch die Beförderungen der 
zeicherigen Pfarrer allda in Erledigung gekommen. Würzburg den ı, Auguft ıBıo, 


— 


| Öerihtlihe Anzeigen, and 27 Er. chn. Grundzins giebt, ber 


a —— aufgeſtrichen, und nur auf zweg 
ı) (Würzburg) Das am 03, vos ermine zahlbar, als die Hälfte Mans 
rigen Monats erlafferre Prioritätsurtheil  tini d. 3., die andere hälfte Petri aßın 
in den Concursſache gegen den verlebten ablbar, an den Meifoietenden abgeges 
fürſtlich Primatiſchen Amtmann dahier en werden follen. 
und gräflid von Ingetheimiſchen Parris Diefer Strich wird am Dienftage 
monialbsamten zu Öcwarzenau David den 14. Auguſt L 5 vormittags um 
Anton Zadar iſt am 6. diefes Monate 10 Uhr auf dem großherzoglichen Hofge⸗ 
in dem Vorplatze des großherzoglichen richte abgehalten, wozu die Kaufinftigen 
Hofgerichtsgebäudes affigire worden, weh eingeladen werden, ihr Gebor zu Bros 
ches den Gläubigern bekannt emacht tocoll zu geben, und den uſchlag zu ges 







« wird. Würzburg den 1. Auguſt ı8zo0. wärtigen. Würzburg de Aulius 1810, 
Großherzogl. Hofgericht. Großperzogl. Hofgericht, 
H. v. Heſſ. —H. v. Heſf. 


Küdel, FU Rüdel, 
2) (Würzburg.) Da bey den zum r P —— Donnerſtag den 


Verkaufe der auf hieſiger Markung in epiember vormittags um 10 _ 
der Flaſchenöd tiegenden und zur Ders Uhr werden bey \unterzeichtreter. Stelle 
baffenfhaft des Amtsvogtes Horn zu die dem Valentin Carl zu rdürrbach 
Wolfsmünſter gehörigen 6 Morgen Reims zugehörige im der —— Seinr des 
berge ausgeſchriebenen Stridyen Bein ans deiten zwifhen Dominitus Endrea und 
nehmbares Gebot erzielt werden konnte Ndam Seuffert liegende 4 *ı fa Mo gen 

werden dieſelben noch einmal zum Weinberg, worauf 15 PDfenn. Grund 
—53 Striche ausgeſetzt, und jwar ne — fodann a ıfa Morgen Weine 
in der Art, daß derjenige Theil, welder erg nebft 1/3 Eliern daſe lbſt, neben 
zum Eh fapiteliigen Recep Nikolaus Heintich, worauf jährlich — 
torate leheubat War, und ı fl. 25 fr. Eimer Weingült haften, und von mes 
thn. Srundzins abreicht, befonders und - hen beeden Grundſtuͤcken der Handlohn 
auch der andere Theil, welcher dem ches in Veräußerungsfällen entrichtet werden 
waligen Kloſter Unterzell lehenbar wer, muß, in 5 executionig öffent very 

1 4 
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änfert, . umd nach Zorſcheiftzder Ertgu⸗ 
—4—36 eiftbietehdens zuge⸗ 
ſchlagen, weiches andurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
5. Auguſt ıBı0, 


Großherzo L Bürzb. Stadt — t. 
ß -Bilhelm. = ne kg 
Mohrenhofen. 


4) (Würpburg.) "Nachdem mehrere _ 


Gläubiger Generalarrefte auf die zur 
Mebger 
mundfchafe gehörigen Realitäten erwürkt 


haben, als werden ſämmtliche Impetran⸗ 


ten, und alle jene, welche eine Foderung 


aus irgend einem runde an.dem mins — 


derjährigen Georg Brennfleck ji machen 
haben, andurch aufgefodert, ihre impes 
geirte Arrefte bey der auf Dienftag dem 
4 8 M. September vormittags um 9 
Uhr feſtgeſetzten Tagfart zu rechtfertigen, 
und ihre Foderungen unter dem Rechts 
nachtheile zu liquidiren, daß anfonft die 
. ingroffirten Arreſte aufgehoben, und die 
übrigen Gläubiger mit ihren Foderunr 
nicht mehr. gehört werden follen. Würz⸗ 
burg ‚den 3. Auguft 810. \ 
Großherzogl. Wuͤrzb. Stadtgericht. 
Bilhelm 


a Mohren hofen. 
M 


5) (Würzburg.) Den 27. I. M. 

in der Früh um 9 Uhr wird das im 
Laufe des Etatsjahres 1610 — 11 auf den 
Revieren Höchberg, Guttenberg, Kleins 
rinderſeld, Irtenberg und Waldbrunu, 
jedoch mit Ausnahme des Guttenberger 
Thiergartens geſchoſſen werdende große 
und kleine dyret, und zwar von 
jedem Mevier -befonders, im Zorfthaufe 
zu . Heidingsfeld nah vornängiger Ber 
tanntmahung der Strichsbedingniffe öf— 
fentlich verfteichen, und dem Meiftdieten: 
den unter Vorbehalt höchſter Genehmts 
- gung zugefchlagen. Würzburg den 6, 
Auauft 1dıo. 
Großh. Wildmeifterey Guttenberg. 

v. Gebſattel. 
5) Ab.) Dis mehrere gegen 
7 


Würzburg den. 


Georg Brennfletihen Vor⸗ 


& d>r [7 . » 
— Tußhertettete heſn 


gten Abort" Execution deeigne⸗ 


ten Schuldfoderungen machen eine ges 


nauere Unterfuhung des Paſſivſtandes 


— morhwendig. Hiezu äh Tagfart auf Freys 


tag den 51. Auguft d. J. früh um 9 


Ude bey hieſigem Landgerichte anbe— 
raumt, wo alle diejenigen, welche gegen- 
gennannten. Leonard Hubert «ine. Fodes 


zung zu machen haben, ſolche unter dem 
Nachtheile des Ausfchluffes von dem zur 
Befriedigung der Gläubiger feſtzuſetzen⸗ 
den Verfahren anzubringen und zu liguis 
diren haben. Aub den 2. Augnft ıdıo, 
Broßherzogf. Landgericht Röttingen. 
C. Binder, 
12300 Seien. 


7) (Dettelbah.) Gegen den Bürs 
ger und Wäckermeifter Joſeph Herget 
von Dettelbah wurde die Ausfhakung 
erkannt. Diefemnah werden alle Gläus 
biger deſſelben auf Montag den Sten 
September 4. J. als den,aten Edictös 
sag vormittags um.g Uhr bey dem hies 
figen großherzogl., Landgerichte zur Wors 


bringung ihrer Koderungen mit, dem 


ihnen allenfalls zuſtehenden Vorzugs— 


‚ rechte und, zue Vorlegung. der ‚zur Liguis 


bieung ihrer Anſprüche erfoderlihen Ber 
weismittel zu erſcheinen unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß ſie ſonſt 
yon ‚der. Concursmaſſe ausgeſchloſſen 
werden. Zum zweyten Edictstage, am 
welchem die Einwendungen gegen die 
Foderungen und das Vorzugsrecht sub 
praejudicio praeclusi vorzubringen find, 
wird Montag den ı. Dctober, und ale 
dritter Edictstag, an welchem die ſchlüß⸗ 
lichen Vorhandlungen unter der ebens 
fallfigen Strafe des Ausfchluffes gepflos 
gen werden follen, der 24. Det. d. 5. 
beftimmt. Dettelbadh am 5. Aug. 1810. 
Großh. Landgerihts « Adminiftration, 
Schmitt, 

; Vetter, 

8) (Dettelsad.) . Sonntags den 
15. September 1. J. vormittags ums 


3 Uhr werden auf dem dahleſtgen Rathe 
hauſe die zur Concursmaſſe des Bäcker⸗ 
—— Joſeph Herget gehörigen Grund⸗ 
ücke 
a) ein Wohn⸗ und Backhaus im den 
Erbsgaſſe 2: Diſte. Mro. die - - 
b) circa 4 Morg. Weinberg und x 
Morgen Artjeld 
zum öfinttichen Striche gebracht, und 
einzelm dem Meiftpietenden nah Maass 
gabe der höchſten Erecutions Verordnung: 
zugefhlagen. Die betreffenden Laſten 
und Beſchwerden mir dem bejonderm 
Kaufbedingniſſen folem bey der Strichs⸗ 
tagfart noch bekannt gemacht werben. 
Dertelbah am 3 Auguft 1810, 
Brogh Landgerichts: Adminiftratiom, 
Schmitt. 


Detter, 


9) (Dettelbad.) Um die Theis 


fungemajfa der dahier verftorbenen Frieds 


rich Rüdlings Wirtwe berichtigen zu kön⸗ 


nen, wird zur Aufnahme der Schuldens: 
Conſignation Tagfare auf. Montag dem: 
27. Auguft d. M. vormittags um 9 
Uhr, unter dem Präjudiz; feftgefeßt, 
das die nicht dabey erfcheinenden Gläu— 
biger zw gemwärtigen haben, in’ der Borr. 
nahme der Theilung ſelbſt nicht mehr 
en ichtigt zu werben. Dette lbach dem’ 
5, Auguft 1810. 
— Candgerigter Yöminifiratiom. 
chmitt. Al 
Beten. 
10) Dettelbach.) In der Naher 
von dem ı. auf den ©, diejes Monate. 
find- zweyen Handwerksburſchen in der 
Herberge zu Stadtſchwarzach durch eis 
nen dritterm;.;der ſich fiir einen Huf 
ſchmied Geſeilen aus Schleſien alisgab, 
und deſſen Signatement unten angefügt“ 


wird, nebſt anderm meniger bedeutenden 
nachbeichriebenen Effeeten entwendet. 


Alte Civil⸗ und Polizenbehörden werden 
sub oblatione zeciproci’ geziemend- ers 
fudt, ‚auf - den» Befchtiedbenen genaue 
Spähe zu halten, und:bis etwa einge hen⸗ 
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den Notigem - gefalligſt anher gelangen 
zu laſſen· Dettelbach den 9. Aug. T8ıo, 


Groß. ech Adminiſtration. 
Schmitt. 


Vetter. 
VBerzeichniß der Eifectem. 

ı Selleifen von ſchwarzer Wachsleinwand 
‚mit einem · eiſernen Stängchen und: 
dreyeckigen Hängſchloſſe verjehen. 

» ditto vorm gelben Kalbleder mit Nies 
men geſchnürt. 

3 blau tüchener- Oberrock mir wollenem 
Futter und Kameelgarnen Knöpfen 
gleicher Farbe. 

x ditto derſelben Farbe mir weiß metals 
ienen: Knöpfen. 

r dunkelblau tüchene PDantalon. 

2 ditte vom Nanquin. 

2 ditto von weifer Peinwand. 

» blau und weißgeftseifte leinene- Ueber⸗ 
hoſen. 

z Weſte vom blauer Pique. 

+ dirto von Nanquin. 

x ditto — grün, gelb, und bla, 

geftreift. 

r ditto wollene: mit gleichen: Streifen, 

5 Semdem, 

+ Vorhemd. 

» ſchwarz feideues Halstuch mie: 2 ip. 
Strei ſen. 

» ditto Carmoiſin. 


f 


„2 ditto vom gelben Cottom. 


2 ditto von weiſem Mouslin. 

ı ditto halbſeiden gelb und roth. 

T weiſes Sqhnupftuch mit rother Bors‘ 
dure. 

2 ditto roth und weiß gewürfelte. 

n ditto rothes mit weiſen Streifen. 

r!dirto dunkelblaues mit roth und weis. 
fem Rande. 
* neue Stiefel vom Kalbleder, oben 

md mit: ſchwarzen Sammet; Band 

’ eingefafit. - 

r pdar neue Schuhe mit Band. 

» neuer runder Hut mit gelb. und roth 
ſchillernden feidenen Sutter und grün” 
nen Heberzug, ; : 


ur 5 


78 


» . Wignalement. « | 

Der angebliche Hufſchmieb⸗Geſelle 
iſt mittlerer Statur, etwa 50 Jahre alt, 
bat blonde kurz gefchnistene Haare, ein 
rauhes kupferfarbenes etwas Pockennar⸗ 
biges Geſicht, Heine blaue Augen, längs 
lich ſchmale Naſe, breiten Mund, und 
- trug, wenn er nicht feine Kleidung mit 
der entwendeten vertauſchet hat, eine 
kurze alte graue wollene Joppe, leinene 
blau und weiß; geficeifte Pantalons, wo; 
ein hinten ein Fleck von Mancheſter 
eingefege ift, weife wollene Ötrümpfe, 
und Schuhe mit Band gebunden. 
Ehre nebſt den zwey entwendeten Fell⸗ 
eifen nod ein drittes ziemlich angefülls 
tes mit fi, und trägt den entwendeten 
Huth, indem er den Seinigen zurück⸗ 
gelaffen hat. 

11) (Prölsdorf,) Johann Hart 
mann, Sohn des zu Prölsdorf veritors 
benen Georg Hartmann gieng vor etwa 
30. Jahren in die Fremde, ohne daß 
man bisher. etwas von deſſen Aufent 
halt, Leben oder Tod bier erfahren hat. 

Sein bis ige unter Curatel geflans 
denes Vermögen beträgt nad der lebten 
Rechnung 140 fl. 1f4 Er, vhn, 

Da mehrere Anverwandten auf die 
Aushändigung diefes Vermögens anges 
tragen haben, fo wird. Johann Hart— 
mann, oder deffen etwaigen Leibes:Erben 
edictaliter yorgeladen, innerhalb drey 
Monaten peremptorifcher Friſt dahier 
44 erſcheinen, und dieſes Vermögen in 
Empfang zu nehmen, außerdem ſelbes 
nach Verlauf dieſer Zeit den nächſten 
ſich legitimirenden Anverwandten ohne 
Caution verabſolgt werden wir, Zugleich 
werden famtlihe unbefahnte Anverwands 
ten des abweienden Johann Hartmanu 
vorgeladen, innerhalb 3 Monaten gleich 
folls zerſtörlicher Friſt ihr Erbrecht auf 
dieſes Vermögen bdarzuchun, und dess 
halb die nöthigen Beweiſe zu führen, 
Außerbem ſelbe nah Werlauf biefer 
Beit mit ihren etwaigen Anfprüchen 


nicht weiter ‚gehrt, und das Vermögen 
im Balle des Nichterſcheinens des Jo⸗ 
hann Hartmann den übrigen fh legiti⸗ 
mirenden Erben ausgehändigt werden 

fol. Prölsdorf den 2. Auguft ıBıo, 

Großherzogl. Würzb. Landgericht, 

i MW. A. Kumer. 

Renſon. 
12) Gollach.) Gegen Lorenz Wags 
ner zu Dimbad ii von unterzeichneten 
Landgerichte die Ausſchatzung ertkannt, 
und einzige Edictstagfart zu Liquidation 
der Foderungen unter Angabe der Ber 
weismirtel und Vorjugsrecht, gu An 
bringung der Einwendungen, und zur 
ſchlüßlichen Verhandlung auf Donnerss 
tag:den 6. Septemper d. J. früh um 
9 Uhr -unter dem Rechtsnachtheile ans 
beraumt worden, daf Diejenigen Gläubi⸗ 
ger, welche biefer Auflage nicht felöft, 
oder durch hinlänglich Bevollmãchtigte 


‚gehörig Folge leiſten, von der Comcurss 


maſſa, und respectiv. mit den berrefs 
fenden Sandlungen ausgeſchloſſen wers 
ben 


Das zu benannter Concursmaſſa ge⸗ 
hörige Wohnhaus mit Scheuer, Stals 
dung und Garten, nebft a ı/a Morgen 
Weinberg, 1 3/4 Morg. iefen, und 
8 ıfa Morg. Arts und Baumfeld im 
Zare zu 2445 fl. ch. wird übrigen⸗ 
Donnerstag ven 30. [. Bi. Auguf früh 
um 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
Dimdach nah Vorſchrift der Erecutionss 
ordnung werfirichen und zugeſchlagen. 

Volkach den ad. Inly 1810. 

Broßherzogl. Landgericht, 
Saft, Landrichter. 

Benkert, Actuar. 
5) Goltach.) Das: den Fram 


Anton Gößifhen Eheleuren zu Laub zu⸗ 


ſtändige Wirthshaus mit Scheuer, Braus 
Haus, 2 Bierkellern, Gaumr und Ho⸗ 
pfengarten, 17 Morgen Artfeld, und 3 
Morgen Wieien wird auf "Antrag ber 
fagter Eheleute Dienftags den 4. m. 
September früh um 9 Ühr auf den Ge 


meindehaufe zu Laub unter ben bey der 
Tagfart befannt gemadys werdenden Bes 
dingungen verſtrichen: 

Da Übrigens gegen genannte Ehes 
heute mehrere Paffiven vorliegen, fo wers 
hen derfelben ſämmtliche Gläubiger vors 
geladen, ihre Koderungen Dienfiag den 
sd. d. M. früh um 6 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile dahier zu liquidiren, 
und ſich über den Immobilienverkauf zu 
erklären, daß die Ausbleibenden ſich den 
duch den unbedingten Zuſchlag etwa ers 
wachſenden Nachtheil ſelbſt; zuzuſchteiben 
haben. Volkach den ı. Auguſt 1610, 

Großherjogl. Landgericht. 
Kaſt, Landrichter. 
Benkert, Actuar. 

14) (Werneck.) Mehrere gegen 
Seorg Schömich zu Weigolshaufen ane 
gezeigte Schulden machen die Unterſu⸗ 
chung derſelben nothwendig. Hiejzu iſt 
Tagſart auf Mittwoch den 5. Deptem⸗ 
ber .t. J. früh um 8 Uhr anberaumt, 
bey welcher deſſen ſämmtliche Gläubiger 
entweder in Perſon oder Durch hinläng⸗ 
lich bevollmächtigee recipirie Anwälte bey 
untetzeihneter Stelle um fo gewiſſer zu 
erſcheinen, und ihre Foderungen gehörig 
zu liquidiren haben, als fonft ohne Rück 
Ahr auf die Ausbleibenden ferner recht⸗ 
lich fürgefahren werde, Werneck den od, 
Zulp 1810. 

Großherzogliches Landgericht, 


| d. Fichtl, 

16) (Werneck) Wer an Georg 
Treutlein zu Rundelshaufen sine Fode 
rung zu machen gedentt, bat ſolche Mitt⸗ 
woch den 19. September I. 3. früh um 
8 Uhr dahier anımdringen und zu iiqui⸗ 
diren, oder im Ausbleibungsfalle zu ger 
wärsigen, daß er von dieſem Verfahren 
—— werde, Werneck ben B, 
ly 1810. 


—— 
— 2 Kapp. 
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Beilbietungen. 

ı) Am 15. d. M. früh um 10 

Uhr wird der hieſige Vorrath an Weis 

zen und Kom salva ratihicatione vers 

fleigert. Würzburg den 4. Auguft ıdıo, 

Großh. Univerjitäts Receptorat. 


2) Zufolge allerhöchſten Befehls 
großherzogl. Landesdirection als Kriegs⸗ 


ſeparat werden Montag den 13. Auguſt 


d. 5. früh von g bis ı2 und nachmit⸗ 
tags von 2 big 6 Uhr im fogenannten 
Freſſer nächſt der Michaelskirche vers 
ſchiedene Back⸗ und, Bodengeräthichaften, 
als Backtröge, große Gelten, eiſerne Kohs 
lenhacken, Einſchießſchüſſel von Eiſen, 
Zwiebacksförme, Garbbretter, Sackkarren, 
Zugſeile, Stübigen ꝛc. ic. beſonders eine. 
ganz neue Fegemühle, das Mehl zu rei⸗ 
nigen, öffentlich verkauft, und dem 
Meiftdietenden bey annehmlichem Ger 
bote gegen gleih baare Zahlung zugee 
[lagen und abgegeben, Würzburg dem 


5. Auguft 1810. 


Seufert, Controfleur. 

5) Ein Zjähriger feifter Faſelochs 
fol nad) Anordnung großherzogl. Verwal⸗ 
tungsraths Donnerflag ben 9. dieſes 
früd um 9 Uhr in dem Bürgerſpitale 
dahier öffentlich aufgeftrihen werden, 
wozu die Kaufluftigen hiedurch eingeladen 
werden. Würzburg den 6. Auguft 1610. 

Bürgerfpirätifche Verwaltung. 

4) Künftigen Donnerftag ben 9. 
laufenden Auguſts vormittage um ıo 
Uhr werden von Seite des 8. K. frans 
zöſiſchen Kriegscommiffariats dahier auf 
dem Marftplate 2 Zugpferde mittelſt 
Öffentlihen Strichs dem Meifibietenden 
Überlaffen werden. 

5) Bolgende Bücher find um die 
bengefeßten Preiße zu haben; ı. Bre- 
viarium romanum. 4 Partes, Venetiis, 
703. in 4to. Schwarz; Saffıan mit Gold⸗ 
ſchnitt und Zutteralen. Jedem Theile 
find die Officia propria festor. dioeces. 
herbipol. beygebunden, 6 fl. 15 fr. — 
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g. von Bonstetten’s Schriften, 4 Thle. 
mit Kupfern. Kopenhagen 799—doo. 
8vo. 3. fl. 54 kr. — Lichtenbergs aus⸗ 
führlihe Erklärung, der Hogarthiſchen 
Kupferftiche mit Copien von Riepenhau—⸗ 
fen,. 9 Hefte Kupfer und Tert. Göring. 
ng4— 805. Fol. u. 8vo. 27 fl. 56 wen 
4. Mannerr's Geographie der Griechen 
und Römer. & Bände mit Karten. 
Meue Aufl. Nürnb. 799— Bo». Bvo. 11 fla 
45 tr. Mit frankisten Briefen und Gelde 
fendungen beliebe man. ſich an Km. 
Profeſſor Kök im Würzburg zu wenden, 
6) Das Haus im 2. Diſtr. Nro- 

500 auf dem Fiſchmarkt mit 5 Quartier, 
ten, einem gewälbten Keller, 2 Ställen, 
3 Eingängen und einem Höflein iſt zw 
verkaufen, und kann täglich nachmittags 
eingeſehen werden. Auch können 1000 
Gulden verzinslich darauf ſtehen bleiben. 
- 7) Im 2. Diſtr. Nro. 196 iſt ein Haus 
aus freyer Hand zu verkaufen. Es beſteht 
zur ebenen Erde in einer geräumigen 


Werkſtätte, Holzlage, Brunnen und eim 


nem Höfchen; im. erften Stode in einer 
Stube und. Stubenkammer, und Küche; 


im zweyten Stocke wieder in einer, | 


Stube und Stubenfammer, einem heitz⸗ 
baren Nebenſtübchen, dann einem: Bor 
den, mit 4 Bodenfammern, und dann 
einem Keller. mit in. Eijen gebundenen: 
Säffern.. Luſttragende Lönnen ſolches tägſ 
lich. einſehen. 


8) Im 4. Difir. New, 107 find 


5 alte Zimmershüren, und 5 Paar ders 
gleichen Fenfterläden nebſt einem Kücen« 
gußfteine, alle& noch ganz brauchbar, zu: 
verkaufen. 

9) Montag dem 15. Auguſt vor« 
mittags um: 10 Uhr wird in der Behaus: 
fung des Handelsmanns Philipp Menth 
dag zur Verlaſſenſchaft des.P. £, Kadettem 
Stauter gehörige Wohnhaus im m 
Diftr. auf dem Marfte Niro. 410 zum 
zweyten öffentlichen Stride ausgeſetzt. 
Bey dem erſten Striche wurde ein: Ger 
bot von: 4100 fl. chn, gelegt. 


Das Haus Hat einem, mit beyläufig 
40 Fuder in Eijen. gebundenen Fäſſern 
belegten Keller, einen großen Laden mit 
einer heitzbaren Ladenflube, Plag zum 
Holzlegen; im erften Stode S heigbare 
Zimmer und sine große helle Küche; 
im zweyten Stocke 2 heißbare und 1 
unheigbares Zimmer, welches aber leicht 
heißbar gemacht werden kann; im der 
Mezzane drey Zimmer, wovon ı heitzbar 


iſt, dann einen geräumigen Boden. 


Die Giebigkeiten und Strichsbe— 
dingniſſe werden bey dem Striche be= 


kannt gemacht, auch künnen die Liebhas 


ber das, Haus täglich einſehen. 

Dante wird eine zur Verlaſſenſchaft 
gehörige eiferne Kiffe dem Striche ausr 
gefeßt, und. dem: Meiftbierenden zuges 
ſchlagen. Würzburg den 2. Auguft 1810. 

Von Teflamentariats wegen. 





Bermiethbungem 


. 3) Im 1. Difte, Neo. 35 ift ein 
Logis von 5 heißbaren Zimmern, Küche, 
Keller und: VBodenfammer für eine file 
Haushaltung auf Allerheiligen zu vers 
tehnen, Er. | 

‚, „2 Bey Demoifelle Kiedenauer im 
35. Diftr. Neo, ‚9 (Franzisfanergaffe) 
ift ein Logis von 5 heitzbaren Zimmern, 
2 Kammern, Küche, - Keller und Holzs 
lage auf Allerheiligen zu verlehnen. 

5), Jim 1. Difte. Neo 140 in der 
Semmelsgaffe iſt der obere Stoͤck ſtünd⸗ 
lich oder auf Allerheiligen für eine 
kleine file Haushaltung zw verlehnen. 

4). Im 5. Diſtr. Nro..s5-ı/2 im 
der: Kettengaffe ift ein Zimmer und ein 
Schlafzimmer mie Möbeln an: ledige 
Herrn oder Frauenzinmer ſtündlich oder: 
auf; den 1. September zu vermisthen.. 

5) Im 4 Diſtr. iſt eim Quartier 


.. 


- Allerheiligen zu verlehnen. 


mit Stube, Kammer, Küche und Pia 
zum Holjzlegen für eine, ftille Haus hal⸗ 
tung auf Allerheiligen zu verlehnen. Das 
Mähere ift im Int. Komt. zu erfragen. 

Ueber dem Main unweit der 
alten Kaſſerne 


in Mo. 177 ift ein 


Quartier zu vermierhen, welches jogleich 


bezogen werden kann. Es beſteht aus © 
heigbaren Zimmern nebft Alkoven, einer 
Küche mit Speiiefammer, 2 Bodenkams 
mern, einem Wafhhaufe mit 2 Keffeln 
und einem Keller, "Liebhaber dazu belie- 
ben fih an den Sattlermeiſter Keßler in 
dem ehemals Stangifhen Hofe wohn 
haft zu melden., 

7) In der Auguftinergaffe im 3. 


Difte. Mro. 2:5 find 4 tapezirte und 


Heigbare Zimmer einzeln oder. zuſammen 
für einen ledigen Herrn oder ftille Haus⸗ 
haltung mit allen möglihen Bequemlich⸗ 
Zeiten fogleih oder auf Allerheiligen mit 
oder ohne Möbeln zu vermierhen. 

8) In der Dürtnersgaffe Mro. 
276 bey Uhrmacher Eglauch äft ſtündlich 


der mittlere Stock zu verlehnen. 


Im 2. diſtr. Nro. 55 um 
weit vom Eichhorn iſt ein Quartier auf 
Es beſteht 
in 4 heitzbaren ineinander gehenden Zim⸗ 
mern, Küche, Keller, Holzlager, Waſch⸗ 
Haus nebſt einem eigenen Abtritt. Das 
Weitere ift ſtündlich daſelbſt zu erfragen., 

‘ 10) Im a. Diſtr. ift ſtündlich ein 
Quartier, beftehend-in 4 heigbaren Zim⸗ 
mern, Küche, Holzlage, 2 Kammern und 
andern Bequemlichkeiten allſtündlich zu 
verichnen. Nähere Auskunft im. Snt. 
Eomt. 


Zimmer allftündtich zu vermiethen. Den 


Verleiher erfährt man im Int. Comt. 


12) Es iſt ein großer Laden am 
Markte Nro. 361 auch mit Logis tägs 
lic zu vermiethen. Das Nähere iſt bey 
dem Eigenthümer im Haufe zu vernedr 
men, 

— — — 


—⸗ 


11) Im s. Die. find 2 heihbare 


— 
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Vermiſchte Anzeigen. 


) BVon ben bereits angekündigten 
fürſtbiſchöflich würzburgiſchen 
Landesverordnungen von 1800 big 
zur Erſcheinung des Regierungs⸗Blattes 
18035, werden auch Exemplare auf 
Schreibpapier gedrudt, jedoh nur auf 
vorherige Beftellung. Der Preiß eines 
Eremplars iſt ı fl. rhn. Dieß made 
auf mehrere defhald eingegangene Anfras 
gen höflichſt bekannt 

die Bonitad’she Handlung und 
Buddruderey. 


2) Am 3. diefes abends um 6 
Uhr ift ein Kanarienvogel, ganz geib und 
mit einem grünen Häubchen gezeichnet, 
aus einem Kaufe dahier entwichen. Ders 
jenige, dem er zugefommen, wird erfucht, 
ihn gegen ‘ein verhältnißmäßiges Dou— 
seur im Int. Comt. abzugeben, 


B3) Am 30. Auguft präctfe um glihr vor⸗ 
mittags fahre ich mit meinem Jachtſchiffe in 
Marktbreit, und den 31. darauf vors 
mittags präcife um ao Uhr in Würzburg 
zur Reiſe nah Frankfurt auf die Meffe 
ab. Alle Herren Hanbdelsleute und dahin 
reiſende Perſonen jedes Standes werden 
von mir heflihft eingeladen, mir auf 
meinem Schiffe Gefellihaft zu leiſten. 
Ich werde nichts mangeln laffen an bem, 
was Ihre Neife bequem und angenehm 
madhen kann. Jede Perfon zahlt das 
billige Neifegeld von 2 fl. 30 fr., hat 
dabey einen Koffer frey, wenn er nicht 
zu ſchwer ift, und fann mit Speifen und 
Serränten auf die Hilligfte Art bedient 


werben. 
I. 2 Zimmermann, Schiffer 
zu Marktbreit. 


4) Eine Perſon, 
De Arbeiten 
dähen, Stricken, 


er 


die in allen 
erfahren iſt, als 
Waſchen, Kieiders 


m2 


mahen und auch als Köchin ger 
fernt hat, ſucht als Kammerjungfer oder 
Köchin bey einss Hertſchaft oder bey ir⸗ 
gend jemand anders in Dienfte zu treten. 
Ihren Aufenthalt erfährt man im Int, 
Eomt. 


Ä 5) Es fährt ein leerer 4figiger 
Heifewagen über Frankfurt Eöln, Brüſ⸗ 
fel nad, Paris. Wer u gefons 
nen ift, beliebe fih im 

banerifhen Hof zu melden. 


6) Linterzeichneter macht feinen 
Freunden und Gönnern bekannt, daß er 
in feinem ’ ehedeffen gewejenen Eckhauſe 
auf dem grünen ‚Markte im 2. Diſtr. 
Nro. 406 feinen Laden verlaffen, und 
"gegenwärtig wieder einen auf der Doms 
gaffe bey Frau Profeſſor Stangin neben 
Hrn. Banquier Benkert gelegen, Bezogen 
habe; aud macht er zugleich befannt, daß 
er feinen: ſchon bekannten guten Meins 
eſſig forrführe, wo er fid) feinen Freun⸗ 
ben und Gönnern beftens empfiehlt. 

Auton. 
Eifenhändler. 


aſthauſe zum 


. 00 — — . — 


5 — Landſtänd | 


Joſeph Lauſch, 


Cours ber Staatopapiere und 
Behfelbriefe in Frankfurt 
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kt. 


Mit Großhergoglih allergnädigfter Erlaubniß, 


Donnerftag. 


Pr. 86, 


9. Auguft 1810, 





‚Gerihtlihe Anzeigen. 


1) (Würzburg) Donnerffag den 
6. }. M. September vormittagg um 10 
Uhr. werden bey unterzeichneter Stelle 
die dem Balentin Carl zu Unterdürrbach 
zugehörige in der Dürrbacher Heinrichs⸗ 
leiten zwiſchen Dominitus Endres und 
Adam Seuffert liegende ı 1/2 Morgen 
Meinberg, 
zins — jodann 2 ıfa Morgen Wein: 
berg nebft 1/5 Ellern dafeldft, neben 
Nikolaus Heinrih, morauf jährlich = 
Eimer Weingült haften, und von wels 
hen beeden Grundftüden der Haudlohn 
in Veräuferungsfällen entrichtet werden 
muß, in vim executionis öffentlih vers 
äußert, und nah Vorſchrift der Erecus 
tionsordnung dem Meiftbietenden zuger 
ſchlagen, welches andurd zur Öffentlichen 
Kenneniß gebradt wird. Würzburg den 
5. Auguſt 1810. 

Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
| Wilhelm. 


Mohrenhofen. 

2) (Würzburg) Samſtag den 25. 

f. M. Augufl, vormittagg um 10 Uhr 
wird auf Requifition des großherzogl. 


Landgerichts dieffeits d. M. der zur An⸗ 


dreas Frisifhen Ausſchatzungsmaſſe von 
Gerbrunn gehörige, auf hiefiger Marfung 
Uegende ein Morgen Weinberg im 
Alantsgrund, zwifhen- Nikolaus Schneis 
- der, und Johann Groff gelegen, wovon 
jährlich » Pfen. Grundzins an das große 
herzogliche Stadtrentamt, und in Ver⸗ 


worauf 15 Pfeñn. Grunds. 


faufsfällen der Handlohn entrichtet wer, 
den muß, dem öffentlichen Strihe auss 
geſetzt, und nah Borjchrift der Erecus 
tionsordnung dem Meiftbietenden zuges 
fhlagen, welches andurch öffentlich bes 
fannt gemadt wird, Würzbnrg den 97. 


"Sul 1610. 


Großperzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 
5) (Wlirgburg.) Nachdem mehrere 
Gläubiger Generalarteſte auf die zur 
Metzger Georg Brennfletihen Bors 
mundfshaft gehörigen Realitäten erwürkt 
Haben, ald werben ſämmtliche Smpetrans 
ten, und alle jene, welche eine Foderung 
aus irgend einem Grunde an dem mins 
derjährigen Georg Brennfle zu machen 
haben, andurch aufgefodert, ihre impes 
trirte Artefle bey der auf Dienflag den. 
4 k. M. September vormittags um 9. 
Uhr feftgefegten Tagfart zu rechtfertigen, 
und ihre Foderungen unter dem Rechtes 
nachrheile zu liquidiren, daß anfonft die 
ingroffirten Arrefte aufgehoben, und die 
übrigen Gläubiger mit ihren Zoderuns 
nicht mehr gehört werden follen. Witze 


burg den 3. Auguſt 1810. 


Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. | 
Wilhelm. 


Mohrenhoſen. 
4) Würzburg.) Um zu wiſſen, ob 
man gegen den Adam Muͤller in Rimpar 
im Executionswege fortfahren kön— 
ne, oder ob Excuſſio eintrete, werden 


deſſen Gtäubiger auf Montag den 165. 
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Anguft früh um g Uhr hieher vorbeſchie⸗ 
ben, um ihre Foderungen dahier anzus 
bringen, umd fi mit dem Schuldner zu bes 
nehmen. Der Ausbleibende muß fich die Bers 
einigung zwiſchen Gläubiger und Schuldner 
hinfihelic der Zahlung und Veräußerung 
gefallen laffen. Witrgbura d, ©. Auanft ıdıo. 
Großperzogl. Landgeridyt alda d. d. M. 
Rees, 
in Abweſenh. des Landr. 

Nickels, A, s. 

5) (Würzburg.) Montag den 15. 
Auguft d. J. früh um 9 Uhr fol zu 
Gadheim das dem Jakob Wahler dar 
ſelbſt zugehörige halde Hofgut nebfl 
Wohnhaus, Hofrieth, Scheunen und 
Stallungen öffentlich aufgeſtrichen, und 
dem Meiſtbietenden nach Vorſchrift der 
Executionsordnung zugeſchlagen werden, 
welches den Kaufliebhabern andurch bekannt 
gemacht wird, Würzburg den 30. July 

1810. 
Großherzogl. Juliusſpitãl. Juſtizamt. 
. A, Endres. 
Muck. 


6) (Aub.) Die mehrere gegen 
Leonard Hubert zu Tauberrettersheim 
„ eingeflagten und zur Execution geeignes 
ten Schuldfoderungen machen eine ges 
nauere Unterſuchung des Paffivftandes 
nothwendig. Hiezu ift Tagfart auf Frey⸗ 
tag den 31. Auguſt d. J. früh um 9 
Uhr bey Hiefigem Landgerichte ander 
raumt, wo alle diejenigen, welche gegen 
gennannten Leonard Hubert eine Fodes 
rung zu machen haben, ſolche unter dem 
Nachtheile des Ausfchluffes won dem zur 
Befriedigung der Gläubiger feftzufegens 
den Verfahren anzubringen und zu liquis 
diren haben. Aub den 2, Auguft ıBıo, 
Großherzogl. Landgericht Röttingen. 
€, Linder. 
Pfriem. 


7) Dettelbach.) Gegen den Bürs 
ser und VBäcermeifter Joſeph Herget 
von Dettelbah wurde die Ausfhakung 
srtannt. Dieſemnach werden alle Gläus 


nachbeſchriebenen Effecten 


biger deſſelben auf Montag den Stcn 
September 1. J. als den aten Editee⸗ 
tag vormittags um 9 Uhr bey dem hie; 
figen großherzogl. Landgerichte zur Vor— 
breingung ihrer Foderungen mit dem 
ihnen allenfalls zuftehenden Vorzugs— 
vechte und zur Vorlegung der zur Liqui— 
dirung ihrer Anſprüche efoderlihen Be; 
mweismittel zu erichzinen unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß fie fonft 
von der Concursmaſſe ausgefchloffen 
werden. Zum zweyten Edictstage, an 
welhem die Einwendungen gegen die 
Foderungen und das. Vorzugsreht sub 
praejudicio praeclusi vorzubringen find, 
wird Montag den 1. Dctober, und als 
dritter Edictstag, an weichem die ſchlüß—⸗ 
lichen Vorhandlungen unter der ebens 
fallſigen Strafe des Ausſchluſſes gepflos 
gen werden follen, der — Det. d. J. 
beſtimmt. Dettelbach am 3. Ara. 1810. 
Großh. Landgeridhts « Adminiftration. 
Schmitt. 

Better. 


8) (Dettelbah.) In der Nacht 
von dem ı. auf den @, diefes Monats 
find zweyen Kandwertsburfhen in der 


Herberge - zu Stadtſchwarzach durch eis 


nen drittern, der fib fir einen Huf— 
fhmied Gefellen aus Schleſien ausgab, 
und defien Signalement unten angefügt 
wird, nebſt andern weniger bedeutenden 
entwendet. 
Alle Eivils und Polizenbehörden werden 
sub oblatione reciproci gejiemend ers 
ſucht, auf den WBefcriebenen genaue 


- Spähe zu halten, und die etwa eingehens 


den Motizen gefälligft ander gelangen 
zu laffen. Dettelbad den 2. Aug. rBıo, 


Großh. Landgeridyfs» Adminiftration. 
Sch 


mitt. 
Vetter. 
Verzeichniß der Effecten. 
ı Felleiſen von ſchwarzer Wachsleinwand 
mit einem eiſernen Stängchen und 
dreyeckigen Hängſchloſſe verjehen. 


ditto von gelben Kalbleber mit Nies 

men geſchnuͤrt. 

blau tüchener Dberrod mit wollenem 

Gutter und Kameelgarnen Knöpfen 

gleicher Farbe, \ 

ditto derfeiben Farbe mit weiß metal 

(enen Knöpfen. 

dunkelblau tüchene Pantalon. 

ditto von Nanquin. 

ditto von weiſer Leinwand. 

blau und weißgeſtreifte leinene Ueber⸗ 

hoſen. 

Weſte von blauen Pique. 

dito von Nanquin. u 

dirto Halbfeidene grün, geld, und blau 

geftreift. 

ı ditto wollene mit gleichen Streifen. 

65 Hemden, j 

ı Vorhemd. 

» ſchwarz feidenes Halstuch mit 2 rothen 
Streifen. 

ı ditto Carmoiſin. 

ı ditto von gelben Cotton. 

2 ditto von weiſem Mouslin, 

ı ditto halbfeiven gelb und roth. 

1 weifes Schnupftuggmit rother Bor⸗ 
dure, 

& ditto roch und weiß gewürfelte. 

ı ditto rothes mit weiſen Streifen. 


„num — - 


3 bditto dunfelblaues mit roch und weis 


ſem Rande. 

2 paar neue Stiefel von Kalbleder, oben 
rund mit ſchwarzen Sammet/ Band 
eingefaßt. 

- 3 paar nene Schuhe mie Band.! 

2 neuer runder Hut mit ‚gelb und roth 

ſchillernden feidenen Futter und grüs 
‚Ken I 
Signalement. Pr 

Der angebliche ‚„Huffchmied : Gefelle 
ift miteleter Statur, etwa, 50 Jahre alt, 

Hat blonde kurz -geihnittene Haare, ein 

rauhes kupferfäarbenes etwas Pockennar⸗ 

biges Geſicht, kleine blaue Augen, längs 
lich ſchmale Naſe, breiten Mund, und 
trug, wenn er nicht ſeine Kleidung mit 
der entwendeten vertauſchet hat, eine 


Rechtsnachtheile anberaumt, 


„15 


Purze alte graue wollene Joppe, leinene 
blau und weiß geſtreifte Pantalons, wos 
rein hinten ein Fleck von Mancheſter 
eingeſetzt iſt, weiſe wollene Strümpfe, 
und Schuhe mit Band gebunden. 
Führe nebſt den zwey entwendeten Fell⸗ 
eiſen noch ein drittes ziemlich angefüll— 
tes mit ſich, und trägt den entwendeten 
Huth, indem er den Seinigen zurück⸗ 


gelaſſen hat. 


9) (Hilderd.) Ob gegen Adam 
Mehler zu Hilderg executive oder ex- 
cussive verfahren werden müffe, wird 
die Liquidation deffen Schuldenftandes 
an die Hand geben. Zu deffen Eruirung 
ik Tagſart anf Montag den 24. Seps 
tember 1810 früh um g Uhr unter dem 
daf in Ers 
manglung einer Ausfhagung bey Beriche 
tigung des Debirwefens für ist auf den 
fi nicht Meldenden feine rechtliche 
Rückſicht werde gemacht werden. Hilders 
den 50, Julius 1810. 

Großherzogl. Würzb. Landgericht, 
Dane. 


Schleicher. 

20) (Prölsdborf,) Johann Harts 
mann, Sohn des zu Prölsdorf verſtor⸗ 
benen Georg Hartmann gieng vor etwa 
50 Jahren in die Fremde, ohne daß 
man bisher etwas von deffen Aufents 
halt, Leben oder Tod hier erfahren hat. 

Sein bis itzt unter Euratel geftans 
benes Vermögen beträgt nach ber legten 
Rechnung 110 fl. 1/4 fr. ıhn. 

Da mehrere Anverwandten auf bie 
Aushändigung diefes Vermögens anges _ 
tragen Haben, fo wird Johann Hart—⸗ 
mann, oder deffen etwaigen LeibesErben 
edictaliter vorgeladen, innerhalb drey 
Monaren peremptorifher Friſt dahier 
zu erfcheinen, und diefes Vermögen in 
Empfang zu nehmen, außerdem felbes 
nad Derlauf diefer Zeit den nächften 
fi) legitimirenden Anverwandten ohne 
Eaution verabfolge werden wir. Zugleich 
werden ſämtliche anbekannte Anverwands 
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ten bes 4bweſenden Johann Hartmann 
vorgeladen, innerhalb 3 Monaten gleich / 
falls zerſtörlicher Friſt ihr Erbrech. auf 
dieſes Vermögen darzuthun, und des— 
haib die nöthigen Beweiſe zu führen, 
außerbem fſelbe nah Verlauf dieſer 
Zeit mit ihren etwaigen Anſprüchen 
nicht weiter gehört, und das Vermögen 
im Falle des Nichterſcheinens des os 
dann Hartmann den übrigen fi legiti⸗ 
mirenden Erben ausgehändigt werden 
fol... Prölsdorf den 2. Auguft 1810. 
- Großherjogl. Würzb. Landgericht. 
W. U. Kumer. 

Renfon. 

12) (Volkach.) Segen Lorenz Wag: 
ner zu Dimbach iſt von unterzeichneten 
Landgerichte die Ausihagung erkannt, 
und einzige Edictstagfart zu Liquidation 
der Foderungen unter Angabe der Ber 
weismittel und Vorzugsrecht, zu An— 
bringung der Einwendungen, und zur 
fhlüßtihen Verhandlung auf Donnerss 
. tag den 6. Septemper d. 5. früh um 

Uhr unter dem Rechtsnachtheile ans 
worden, daß diejenigen Gläubi— 
ger, welche dieſer Auflage nicht ſelbſt, 
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte 
gehörig Folge leiſten, von der Concurs⸗ 
maſſa, und respectiv. mit den betref⸗ 
fenden Handlungen ausgeſchloſſen wers 
den. 

Das zu benannter Eoncursmaffa ges 
hörige Wohnhaus mit Scheuer, Stal⸗ 
lung und Garten, nebft » ıfa Morgen 
Weinbern, 1 3/4 Morg. Wiefen, und 

ıfa Morg. Art; und VBaumfeld im 
Fade zu 2445 fl. vh. wird übrigens 
Donnerstag dem 30. I. Dr. Anguft früh 
‘am 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
Dimbach nah Vorſchrift der Erecutionss 
ordnung verfttihen und zugefchlagen. 
Volkach den cd, Anton 1810. 

- Großberzogl. Landgerichf. 

Kalt, Landrichter. 
Benkert, Actuar. 

120) GGolkach.) Das den Franz 


Anton Götziſchen Eheleuten zu Laub zu⸗ 
ſtändige Wirthshaus mit Scheuer, Braus 
haus, 2 Bierkellern, Gaums und Ho— 
pfengarten, 17 Morgen Artfeld, und 5 
Morgen Wiejen wird auf Antrag be; 
fagter Eheleute Dienſtags den 4. k. M. 
September früh um g Uhr auf ven Ge 
meindehaufe zu Laub unter den bey der 
Tagfart bekannt gemaht werdenden Bes 
dingungen verſtrichen: 

Da übrigens gegen genannte Eher 
feute mehrere Paffiven vorliegen, fo wer: 
den derfelben ſämmtliche Gläubiger vor— 
geladen, ihre —— Dienſtag den 
ed, d. M. früh um 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile dahier zu tiquidiren, 
und fih über den Immobilienverkauf gu 
erflären,. daß die Ausbleibenden fid ber 
durch den unbedingten Zufchlag etwa ers 
wachſenden Nachtheil ſelbſt zuzuſchteiben 
haben. Volkach den 1. Auguſt 1610. 

Großherzogl. Landgericht. 
Kaſt, Landrichter. 
Benkert, Actuar. 

»3) (Werneck.) Der dießjährige 
Ohmetertrag von den herrſchaftlichen 
Wiefen auf den runde bey Ettleben, 
wird wieder an den Meiſtbietenden vers 
liehen. Der Strich wird den 25. d. M. 
in dem Wiefenhaufe allda vor⸗ und nad» 
mittaas abaehatten. 

Großperzogl. Rentamt alda. 


Feilbietungen. 


1) Am 13. d. M. früh um ro 

Uhr wird der hieſige Vortath am Weis 
zen und Korn salva ratihicatione Herr 
fteigert. Würzburg den 4: Auguftıdıo. 
Großh. Univerſitäts Receptorat. 

2) Zufolge allerhöchſten Befehls 
aroßherzogl. Landesdirection als Kriegs— 
ſeparat werden Montag den 13. Auguſt 
d. J. früh von g bis ı2 und nachmit⸗ 
taas von 2 bis 6 Ihr im fogenannten 
Fteſſer nächſt der Michaelskirche ver 


ſchiedene Badı und Bodengeräthfchaften, 
ats Backtröge, große Selten, eijerne Koh— 
fendaden, Einjchießfhüfel von Eifen, 
Zwiebacksförme, Garbbretter, Sackarren, 
Zugſeile, Stübigen ꝛc. ꝛc. beſonders eine 
ganz neue Fegemühle, das Mehl zu reis 
nigen, öffentlich verfauftl, und dem 
Meiftbietenden bey annehmlichem Ger 
bote gegen gleih baare Zahlung -zuges 
fhlagen und abgegeben. Würzburg den 
5. Auguft 1810. | 
Seufert, Eontrolleur. 
5) Auf einer angenehmen Straße 
- im 4. Diſtr. iſt ein ſolides ſchönes 
Haus, welches mit vielen Einrichtungen 
und Gemächlichkeiten verſehen if, aus 
frever Hand zu verkaufen. Es beficht 
in 6 hetzbaren fhönen Zimmern, wo— 
won 3 tapezirt und 5 gemalt find, nebſt 
ı Kabine, und Alkoven, dann 2 Kür 
hen, ı Speifefammer, einem großen 
Diage zu ebener Erde zum verfchiedes 
nen Gebraude, dann ſchöne Vor—⸗ 
plãtze, s gute doppelte Böden, nebſt 5 
verfchloffenen Zimmerhen, 5 Abtritte, 
und einen ausgewölbten geplatteten wafs 
ferfreyen Keller, ein Waſchhaus mit eie 
nem großen Lupfernen Keffel, 
fehloffenen Plägen zum KHolzlegen, ei- 
nem Brunnen und einem Höfen, Der 
erfte Strip iſt in der Behaufung des 
Eigenthümers den äten Auguſt nach— 
mitiags von 2 bis 5 Uhr. Das befagte 
Haus iſt täglich einzuſchen. Sollte bey 
dem erften Striche ein annehmbares Ges 
Bor fallen, fo wird es fogleich abgegeben, 
Naͤheres erfähre man im Int. Comt. 
4) Es find a Harfen um billigen 
Preiß zu verkaufen. Mäheres erfährt 
man bey -Seilermeifter Lug am Eich— 
horn Neo. 53. won 
5) Eine gang. neu gebaute Kaleſche 
iſt zu verkaufen, und kann bey Wagner 
Kenkt in der Büttnersgaſſe Nro. 543 
eingeſehen werden. 
6) Das Haus im 2. Diſtr. Nro. 
509 auf den Fiſchmarkt mit 5 Quartie⸗ 


2 vers. 
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ren, einem gewälbten Keller, a Ställen, 
5 Eingängen und. einem Höflein iſt zu 
verkaufen, und kann täglich nachmittags 
eingefehen werden. Auch können 1000 
Suiden verzinslih darauf fehen ‚bleiben. 

7) Montag den 13. Auguft vors 
mittags um 10 Uhr wird in der Dehaus 
fun; des Handelsmanns Philipp Menth 
das zur Verlaffenichaft des k. k. Kadetten 
Stauter gehörige Wohnhaus im 2. 
Diſtr. auf dem Markte Nro. 410 zum 
zweyten öffentlichen Striche ausgefetzt. 
Bey dem erſten Striche wurde ein Ge— 
bot von 4100 fl. rhn. gelegt. 

Das Haus hat einen mit bepläufig 
40 Fuder in Eijen gebundenen Fäffern 
belegten Keller, einen großen Faden mit 
einer heißbaren Ladenftube, Pla zum 
Holzlegen; im erften Stocke 2 heigbare 
Zimmer und eine große helle Küche; 
im zweyten Store a heitzbare und ı 
unbeißbares Zimmer, welches aber leihe 
heitzbar gemaht werden kann; in der 
Mezzane drey Zimmer, wovon ı heißbar 
if, dann einen geräumigen Boden. 

Die Giebigfeiten und Strichsbe— 
dingniffe werden bey dem Striche bes 
kannt gemacht, auch können die Liebha— 
ber das Haus täglich einfehen.. 

Dann wird eine zur Verlaſſenſchaft 
gehörige eiferne Kifte dem Striche aus— 
geießt, und dem Meiftbietenden zuger . 
fhlagen. Würzburg den 2. Auguft ıdıo, 

Bon Teflamentariats wegen, 





Vermietbungen 


. ı) Im ı. Difte. Nero. 195 iſt der 
obere Stock, welcher mit allen Bequems 
lichkeiten verſehen iſt, fogleih oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 

2) In der Auguftinergaffe im 3. 
Diſtr. Mro. 291 iſt der ganze obere 
Stof mit Boden und Kellerwerf nebft 
fonftigen Bequemlichkeiten auf Allerhe⸗ 


ligen gu vermicchen. 


— 


zıd 


Auch ift in dem nämlihen Kaufe 
ein geräumiger Laden alflündlih zu 
verlehnen. 

3) Auf der Neubaugafe im 4. 
Difte. Nro. 87 find 2 auch nörhigen 
Balls 5 Zimmer mit oder ohne Möbeln 
ſtündlich für ledige Herrn zu verlehnen. 

4) In der Auguftinergaffe Nro. 
ↄ202 nähft dem Klofter ift eine Woh— 
nung von 4 heißbaren Zimmern, nöthis 
gen Kammern, Boden, Keller, Wafch: 
haufe ꝛc. auf Allerheiligen zu vermierhen. 

5) Es ift eine Werkſtätte für Feus 
erarbeiter näcft dem Kleebaum auf Aller 
heiligen zu vermiechen. Näheres im Jnt. 
Comt. 


6) Im ı. Diſtr. Nro. 35 iſt ein 


Logis von 5 heitzbaren Zimmern, Küche, 
Keller und Bodenfammer für eine ftille 
‚Baushaltung auf Allerheiligen zu var 
lehnen. - 


— — — — — 


Vermiſchte Anzeigen 


1) Von den bereits angekündigten 
fürſtbiſchöflich würzburgiſchen 
Landesverordnungen von 1800 bis 
zur Erſcheinung des Regierungs⸗-Blattes 
1805, werden auch Exemplare auf 
Schteibpapier gedruckt, jedoch nur auf 
vorherige Beſtellung. Der Preiß eines 
Eremplars iſt ı fl. rhn. Dieß macht 
auf mehrere deßhalb eingegangene Anfraz 
gen höflichft bekannt 

die Bonitas’ihe Handlung und 
Buchdruckerey. 


2) Hofgerichtsadvocat Knecht macht 
hekannt, daß er feine bisherige Wohnung 
in der „Häfnersgaffe geändert, und eine 
andere auf der Neubangaife im 4. Diſtr. 
Nro. 87 bezogen Habe. 

35) Ein in der Aumühle am vers 
floffenen Dienſtag »gefundener weißer 


Handfhuh ann gegen die Einrückungs— 
gebühren im Intel. Eomt. - abgeholt 
werden. 


4) Am 50. Auguft präcife um glihr vor⸗ 
mittags fahre ich mir meinem Jachiſchiffe in 


Marktbreit, und den 5ı, Darauf vors 


mittags präcife am 10 Uhr in Würgburg 


zur Meife nah Frankfurt anf die Meſſe 


ob, Alle Herren Handelsleute und dahin 


reiſende Perfonen jedes Standes werden 


von mir beflihft eingeladen, -mir auf 
meinem Schiffe Gefellfchaft zu leiſten. 
Ich werde nichts mangeln laffen-an dem, 
was ihre Neife bequem und angenehm 
machen kann. Jede Perſon zahle das 
billige Neifegeld von 2 fl. 30 kr., bat 
dabey einen Koffer frey, wenn er nicht 
zu fchwer ift, und kann mit Speifen und 
Serränten auf die billigfte Art bediene 
werden. 

J. 2. Zimmermann, Schiffer 

zu Marktbreit. 


5) Unterzeichnetee macht feinem 
Freunden und Gönnern befannt, daß er 
in: feinem ehedeſſen geweſenen Eckhauſe 
auf dem grünen Markte im 2. Diſtr. 
Nro. 406 feinen Laden verlaffen, und 
gegenwärtig mieder einen auf der Doms 
gaffe bey Fran Profeffor Stangin neben 
Hrn. Banquier Benkert gelegen, bezogen 
habe; auch macht er zugleich befannt, daß 
er feinen ſchon bekannten guten Weins 
effig fortführe, wo er fi feinen Freums 
den und Gönnern beftens empfiehlt. 

Anton Jofeph Lauf, 
Eifenhändler. 


» Den 4. Auguſt nachmittags um 
4 Uhr ift ein junger weißer Puder mit 
ſchwarzen Ohren und einem. fchwarzen 
Flecken auf dem Rücken, männlichen Ger 
fchlechts entlaufen. -Derjenige, welchem 
ſolcher zugelaufen ift, wird gebeten, fols 
des im Int. Comt, anzuzeigen. 
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Mit: Sroßherzoglich allergnädigſter Erlaubniß 


Samſtag. 


Nr. 87. 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) (GBürzburg.) Donnerſtag den 
6. k. M. September vormittags um 10 
Uhr werden bey unterzeichneter Stelle 
die dem Valentin Carl zu Unterdürrbach 
zugehörige in der Dürrbacher Heinrichs⸗ 
teiten zwiſchen Dominikus Endres und 
Adam Seuffert liegende ı 1/2 Morgen 
Meinberg, worauf 15 Pfenm. Grunds 
ging — fodann 2 ıf2 Morgen Weins 
berg nebft 1/5 Ellern daſelbſt, neben 
Nikolaus Heinrich, a TER 2 
Eimer Weingült haften, und von wel 
chen beeden Grundſtücken der Handlohn 
in Veräußerungsfällen emtrichter werden 
muß, in vim executionis Öffentlich vers 
Außer, und nad Vorſchrift der Erecus 
tiongordnung dem Meiflbierenden zuger 
Ichlagen, welches andurch zur öffentlicher 
Kenntniß gebradht wird. Würzburg dem 
5. Auguft 18610. 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 

Wilhelm. 


Mohrenhofen. 

e) (Würzburg.) Nachdem mehrere 
Gläubiger Generalarreſte auf die zur 
Mebger Georg’ Brennfleckſchen Vor—⸗ 


mundihaft gehörigen Nealitäten erwürkt 


haben, als werden fämmtliche Impetran— 
ten, und alle jene, weiche eine Foderung 
aus irgend einem Grunde an dem mins 
derjährigen Georg Brennfleck zu mahen 
haben, andurch aufgefodert, ihre impes 
geirte Arreſte bey der auf Dienflag dem 


4. E M. September vormittags um 9 
Uhr fetgeiegten Tagfart zu rechtfertigen, 
und ihre Foderungen unter dem Rechts— 
nachtheile zu liquidiren, daß anfonft die 
ingroffirten Arrefte aufgehoben, und die 
übrigen Gläubiger mit ihren Foderungen 
nicht mehr gehört werden folen. Wilry 
burg den 3. Auguft 1810. 
Grofherzogl. Würzb. Stadfgerichk. 
; Wilhelm. 

Mohrendofen. 

5) (Würzburg.) Hajum ’ Samuel 
zu Heydingsfeld hat bisher der Verwal— 
tung feines Vermögens auf eine für 
daffelbe jo nachtheitige Weiſe vorgeftan» 
den, daß, wenm derfelbe ferner daben ber 
laſſen werden würde, der ganze Ruin zu 
befürdten ift. 

Gedachter Hajum Samuel wird 
demnach auf geftellten Antrag feiner 
Kinder als unfähig hiemit erklärt, fein 
Vermögen felbft zu verwalten, Ddemzus 
folge deffen Bruder Jaidel Samuel da; 
bier ald curator bonorum unter Ober 
aufjiht des Rabineramtes zu Heydings⸗ 
feld aufgeftellt, und jedermann gewarnt, mit 
gedahtem Hajum Samuel ſich in irgend ein 
Geſchäft einzulaffen, oder einem Vertrag 
ohne Zugiehung des aufgeftellten curat. bon. 
und ohne Mitwiffen des Oberrabineramtes 
zu Heydingsfeld bey Strafe der. Kiag: 
loſigkeit abzuſchließen. Kur 

Es werden biemit alle jene, welche 
am beregten Hajum Samuel irgend eine 
rechtliche —— machen zu können 

4 
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glauben, auf Mittwoch den ı2. Septems 
ber l. 3. vormittags um 8 Uhr an diess 
fertiges Fandgeriht um ihre Foderung 
gu liquidiren, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß derjenige, welcher 
nr ericheint und liquidirt, mit feiner 


Foderung nicht mehr gehört werden fol, 


Wirburg den 19. Anlius ıBıo. 


Großherzogl. Landgericht j. d.M. 


vglaud, 
b. L. Verh. d. Landr. 
Cantler, A. s. 


4) (Würzburg) Zur Beurtheilung 
Des gegen Joſeph Stoll von Heydingss 
feld einzuleitenden rechtlichen Verfahrens 
Äft eine Unterfuhung des Paſſivſtandes 
deffelben nothwendig. 

Sammtliche Gläubiger des Joſeph 
Stoll von Kepdingafeld werden daher 
worgeladen, auf-Mittwocd den 19, Sep⸗ 
tember d. J. früh um g Uhr bey uns 
gerzeichnetem Landgerichte zu erſcheinen, 
und ihre Foberungen unter dem Präs 


judiz anzugeben, daß die Michterſcheinen⸗ 


den bey Behandlung dieſes Debiiweiens 
nicht berücjichtige werden follen. . 


An der mämlihen Tagfare haben _ 


fi die Gläubiger über die dem Joſeph 
Stoll etwa zu bemwilligende Zahlungs: 
nachſicht um fo gewiffer zu erflären, als 
anfonften diejenigen, welche fi hierüber 
nicht erklären, dafür angefehen werden 
follen, als wenn fie in dasjenige, mas 
Die Mehrheit der. Gläubiger beſchließen 
wird, eingewillige hätten, Würzburg den 
27. Jun ıBıo. 
Mengbergngl. Sandaecih‘ j. d. M. 
a 


Wolt, A... 


5) (Würzburg.) Georg Adam oft 
son Zeil ftellte bey unterzeichneier Stelle 
den Antrag, feine Gläubiger vorzuladen, 
um mit denfeiben hinſichtlich der Befrie⸗ 
digung eine Webereintunfs zu treffen. 


Sämmeilihe Gläubiger des gedachten 
Georg Adam Roft werden daher vorbes 
fhieden, am Mittwod den 26. Septem⸗ 
ber d. 5. früh um 9 Uhr bey unterfers 
ttgter Stelle ihre, Foderungen anzugeben, 
und fid über die etwa zu bewilligende 
Zahlungsnahjiht um fo gemilfer zu ers 
klären, als auf die Nichterſcheinenden 
bey Behandlung diefes Debitweſens keine 
Kücdfiht genommen, die fih nice Er; 
tläreuden aber für einwilligend in dass 
jenige gehälten werden follen, was die 
Stimmenmehrheit befchließen wird. Würz 
burg den 97. July 1810. 

Großh. Landgericht Würzburg j. d. M. 

€ 


glauch. 
Wolf, A. s. 


6) (Wür burg.) Montag den 13. 
Auguſt d. J. früh um 9 Uhr fou zu 
Gadheim das dem Jakob Wahler das 
feloft zugehörige halbe Hofgut nebſt 
Wohnhaus, Hofrieth, Scheunen und 
Stallungen öffentlich aufgeſtrichen, und 


dem Meiſtbietenden nah Vorſchrift der 


Executionsordnung zugeſchlagen werden, 
welches den Kauflie bhabern andurch bekannt 
— wird. Würzburg den 30. July 
ıd10. z 
Großherzog. Zuliusfpitäl, Juſtijamt. 
&. A. Cudres. 
Mu. 


7) (Aub.) Die mehrere gegen 
Peonard Hubert zu Tauberretters heim 
eingeklagten und zur Execution geeignes 
sen Schuldfoderungen machen eine ges 
nauere Unterſuchung des Paffivftandes 
norhwendig. Hiezu ift Tagfart auf Frey⸗ 
tag den 31. Auguſt d. J. feüh um 9 
une bey hieſigem Landgerichte anbes 
raumt, mo alle diejenigen, welche gegen 
gennannten Leonard Hubert eine Fode⸗ 
rung zu maden haben, foldhe unter dem 
Nachtheile des Ausichluffes von dem zur 

” Befriedigung der Gläubiger fehzjufekens 


den Verfahren anzubringen und zu liqui⸗ 
diten haben. Aub den 2. Augnft ı8ı0, 
Großherzogl. Landgericht Röttingen, 
C. Linder, 


Pfriem. 

8) (Aub.) Auf Antrag des Kilian 
Klee, Rappenwirths zu Gelchsheim, wers 
den von unterzeichneter Stelle Donner 
flag den 50. Auguft I. 3. früh um 9 
Uhr anf dem Gemeindehaufe dajelbit 


deſſen nachſtehende Realitäten Öffentlich _ 


verkauft, als 

1. deſſen Schilöwirchshaus zum Mape 
pen an der Haupiſtraße mir 5 heitz⸗ 
baren und 6 unheißbaren Zimmern, 
einem Schlahthaufe und 2 geräus 
migen Kellern, großen Stallungen 
fie Rindvieh, Pferde and Schafe, 
dann einer Scheuer, worunter fid 
auch noch ein geräumiger Keller bes 
findet, mit dem dazu gehörigen 
Grass und Sommergarten nebft 
dem Gemeinderechte, weiter 

2. 86 vierthalb Viertel Mrg. Arts 

feld in 5 Zlüren, . 
4 ıf4 Mg. 2ı Gert. Wieſen, 
Krautfeld und Baumgarten, 
ıfa Mig. as Ruth. eigenes Hals. 
ämmrlihe Realitäten find höchſter 
- Kertichaft zins⸗ lehn⸗ und hauptrechtbar, 
und geben jährlich 2 Mitr. 2 Mes. 
Weisen, so Mitr. 7 Mes. Korn, 4 
Mitr. 3 Mes. 4 Maas Haferglilt. 

35. Sf Kilian Klee aud bereit, nad 
Gefallen dem Käufer fämmtliche 
Wirthihaftsgeräche an Zifchen , 
Bänken, Stühlen, Gläſern, Krüs 
gen, wie auch 100 Eimer Faß theils 
in Eifen, theils in Hotz gebunden, 
ferner 5 ganze Betten mit Bett⸗ 


ſtätten und Meberzügen, fämmtlihes 


Bauereygeſchirr mie 2 Pferden, 2 
Kühen und 3 Rindern zu über 
laffen. ; 
Auswärtige Strichéliebhaber haben 
fi) mit amtlichen Zeugniffen über ihre 
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Vermögensumſtände auszuweiſen. Die 
Zahlung des Kaufſchillings geſchieht bins 
nen 6 Wochen vom Tage des Zufchlags 
an, und werden die näheren allenfalls 
nöthigen Bedingniſſe noch beym Striche 
bekannt gemacht werden. Aub den 24. 
Julius 1810. 

Großh. Landgericht Roͤttingen. 

€. Linder, 


Pfriem. 
2) (Dettelbad.) Segen die Michael 
Lenz Witwe dahier ift die Ausſchatzung 
erkannt, und wird wegen bes fehr ges 
ringen Vermögensftandes nur ein eins 
iger Edictstag auf Mittwoh den 5. 
September d. J. vormittags um g Uhr 
bey dem großherzoglihen Landgerichte 
Dettelbach anberammt, wozu alle, welche 
die in Frage ſtehende Concursmaſſe aus 
irgend einem Grunde in Anſpruch neh— 
men, unter dem im Geſetze beſtimmten 
Präjudiz vorgeladen werden, um ihre 
Foderungen ſammt den etwaigen Vor— 
zugsrechten vorzubringen, mit den Eins 
reden wechjekfeitig hervorzugehen und 
ſchlüßlich zu handeln. Dettelbach den 
27. Julius 1810. 
Großh. Landgerichts⸗Adminiſtration. 
Schmitt. 
Vetter. 
10) (Dettelbach.) Gegen den Biürs 
ger und Bäckermeiſter Joſeph Herget 
von Dettelbach wurde die Ausſchatzung 
erkannt. Dieſemnach werden alle Gläu— 
biger deſſelben auf Montag den Sten 
September l. J. als den ıten Edicts— 
tag vormittags um 9 Uhr bey dem hies 
figen großherzogl. Landgerichte zur Vor⸗ 
bringung ihrer Foderungen mit dem 
ihnen allenfalls zuflshenden Vorzugs— 
rechte und zur Vorlegung det zur Liqui⸗ 
birumg ihrer Anſprüche erfoderlihen Bes 
mweismirtel zu erfcheinen unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß fie fonft 
von der Koncursmaffe ausgefchloffen 
werden. Ben jwepten Ediststage, an 
2. 
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welchem die Einwendungen gegen die 
Foderungen und das Vorzugsreht sub 
praejudicio praeclusi vorzubtirnigem find, 
wird Montag den a. October, und als 
dritter Edietstag, an welchem die ſchlüß— 
chen -Vorhandiungen unter der ebens 
falfigen Strafe des Ausſchluſſes gepflos 
gen. werden follen, der 24. Det. d. J. 
beſtimmt. Dettelbach am 5 Ana. 1810. 
Sroßh. Landgerichts-Adminiſtration. 

Schmitt. 


11) (Dettelbach.) Sin der Nacht 
von dem ı. auf den 2. dieſes Monats 
find zweyen Handwerksburſchen in der 
Ferberge zu Stadtſchwarzach duch eis 
nensdrittern, der fih für einen Huf— 
ſchmied Geſellen aus Schlefien ausgab, 


und deffen Signalement unten angefügt. 


wird, nebft andern weniger bedeutenden 
nachbeſchriebenen Effecten entwendet, 
Alle Civils und Polizeybehörden werden 
sub oblätione reciproci geziemend «ts 
ſucht, auf den Beſchriebenen genau 
Spähe zn halten, und die etwa eingehen 
den Motizen gefälligft ander gelangen 
zu laffen. Dettelbad) den 2. Aug. ıBıo0, 
Großh. Landgerichts Adminiftrafion. 


Schmitt. 
Vetter. 
Verzeichniß der Effecten. 

Felleiſen von ſchwarzer Wachsleinwand 
mit einem eiſernen Stängchen und 
dreyeckigen Hängſchloſſe verſehen. 

a ditto von gelben Kalbleder mit Mies 
men geſchnürt. 

2 blaw tüichener Oberrod mit wolenem 
Zutter und. Kameelgarnen Knöpfen 
gleicher Farbe. 

a ditto derfelben Farbe mit weiß metal 
fenen Knöpfen. 

T dunteldlau tüchene Pantalon. 

a ditto von Nanquin. 

2. ditto von weiſer Leinwand, 


Vetter. 


rein hinten 


a blau und weißgeſtreifte leinene 1eber« 


ofen. 

ı Wefte von blauen Pique. 

ı dito von Nanquin. 

1 dirto halbſeidene grün, geld, und blau - 
geſtreift. 

a ditto wollene mit gleichen Streifen. 

5 Hemden. 

a Vorhemd. 

ſchwarz feidenes Halstuch mit 2 cothen 

Streifen. 

a ditto Carmoiſin. 

2 ditto von gelben Cotton. 

2 ditto von weifem Mouslin. 

i ditto halbfeiden gelb und roth. 

1 weifes Schnupftud mit rother 
dure, 2 

ditto roth und weiß gewürfelte. 

7 ditto rothes mit weijen Streifen. 

4 ditto dunfelblaues mir roth und weis 

ſem Rande, 

a paar neue Stiefel von Kalbleder, oben 
rund mit fhwarzen Sammet; Band 
eingefaßt. 


Bor⸗ 


a paar neue Schuhe mit Band, 


a neder runder Hut mit, gelb und roth 
ſchillernden feidenen Zutter und grüs 
nen Ueberzug. 


Signalement. 


Der angebliche Kufichmied : Gefelle 
Aft mittlerer Statur, etwa 50 Jahre alt, 
hat blonde furz gefchnittene Haare, ein 
rauhes fupferfarbenes etwas Pockennar⸗ 
biges Geſicht, kleine blaue Augen, läng⸗ 
lich ſchmale Naſe, breiten Mund, und 
trug, wenn er nicht ſeine Kleidung mit 
der entwendeten vertauſchet Hat, eine 
Eure alte graue wollene Soppe, leinene 
Hlau und weiß geftreifte Pantalons, wos 
ein Fleck von Mandefter 
eingeſeizt tft, weife wollene Strümpfe, 
und Schuhe mit Band gebunden. 
Führt nebft den zwey entwendeten Fell⸗ 
eiſen noch ein drittes ziemlich angefüll⸗ 
ses mit ſich, und trägt den entwendeten 


Huth, indem er den Selnigen zurüds 
. gelaffen hat. 
12 )(Dettelbah.) Sonntage den 
135. September I. J. vormittags um 
3 Uhr werden auf dem dahiefigen Rath— 
Haufe die zur Concursmaſſe des Bäder: 
meifters Sojeph Herget gehörigen Grunds 
ücke 
— a) ein Wohn⸗ und Backhaus in der 
Erbsgaffe 2. Diſtr. Nro. Bı. 
b) circa 4 Morg. Weinberg und 2 
Morgen Artfeld 
zum öffentlihen. Striche gebracht, und 
einzeln dem Meiftsietenden nah Maass 
gabe der höchſten Erecutiong Verordnung 
zugefchlagen. Die betreffenden Laſten 
und Beſchwerden mit dem bejondern. 
Kaufdedinaniffen folleg bey der Strichs⸗ 


tacfart noch bekannt” gemacht werden. - 


Dertelbahb am 3. Auguſt 1810. 
Großh. Landgerichts: Adminiftrafion, 
Schmitt. 

ı Vetter. 


135) (Dettelbah.) Um die Theis 
dungsmaffa der dahier verftorbenen Fried⸗ 
rih NRüdlings Wittwe berichtigen zu kön⸗ 
nen, wird zur Aufnahme der Schuldens 
Conſignation Tagfart auf Montag den 
27. Auguft d. M. vormittags um 9 
Uhr unter dem Präjudiz feſtgeſetzt, 
daß die nicht dabey erfheinenden Gläu—⸗ 
biger gu gemärtigen haben, in ber Vor— 
nahme der Theilung felbft nicht mehr 
beriikfichtigte zu werden, Dettelbach den 
3. Auquſt 1810. 
Großhe Landgerichts,Adminiſtration. 

Schmitt. 


Vetter. 

14) (Silders.) Ob gegen Adam 
Diehler zu Hilderd executive oder ex- 
cussive verfahren werden müffe, wird 
die Liquidation- deffen Schuldenſtandes 
an die Hand geben. Zu deffen Ernirung 
iſt Tagfart auf Montag den 24. Seps 
tember 1810 früh um g Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile anberaumt, daß in Er 
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manglung einer Ausſchatzung bey Berich⸗ 

tigung des Debitweſens für ist auf den 

fd nicht Meldenden keine „rechtliche 

Rückſicht werde gemacht werden. Hilders 

den 50. Julius 1810. 
Großherzogl. Würzb. Landgerihk, . 

: Haas. 


Schleicher. 
15) (Prölsdorf.) Johann Hart— 
mann, Sohn des zu Prölsdorf verſtor⸗ 
benen Georg Hartmann, gieng vor etwa 
50 Jahren in die Fremde, ohne daß 
man bisher etwas von deſſen Aufent— 
halt, Leben oder Tod hier erfahren hat. 
Bein His itzt unter Curatel geftans 
benes Vermögen beträgt nad) der debten 
Rechnung 110 fl. 1/4 Er. vhn. 
* Da mehrere Anverwandten auf die 


Aushändigung dieſes Vermögens anges 


tragen haben, ſo wird Johann Hart— 
mann, oder deſſen etwaigen Leibes Erben 
edictaliter vorgeladen, innerhalb drey 
Monaten peremptoriſcher Friſt dahier 
zu erſcheinen, und dieſes Vermögen in 
Empfang zu nehmen, außerdem ſelbes 
nach Verlauf dieſer Zeit den nächſten 
ſich legitimirenden Anverwandten ohne 
Caution verabſolgt werden wir. Zugleich 
werden ſämtliche unbekannte Anverwands 
ten des abweſenden Johann Hartmann 
vorgeladen, innerhalb 3 Monaten gleich⸗ 
falls zerftörlicher Friſt ihe Erbrecht auf 
diefes Vermögen darzuthun, und dess 
Halb die nörhigen Beweiſe zu führen, 
außerdem ſelbe nah Verlauf diefer 
Zeit mit ihren etwaigen Anfprüchen 
nicht weiter gehört, und das Wermögen 
im Falle des Nichterſcheinens des Jo— 
hann Hartmann den übrigen ſich legitis 
mirenden Erben ausgehändigt werden 
fol. Prölsdorf den 2. Auguft 1810. 
Großherzogl. Würzb. Landgericht. 
W. U. Kumer. 
Renfon. 


16) (Volkach.) Gegen Lorenz Wag⸗ 
ner zu Dimbach iſt von unterzeichneten 
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andgerichte die Ausſchatzung erkannt, 
* Einige Edietstagfart zu Liquidation 
der Foderungen unter Angabe der Bes 
weismittel und Vorzugsrecht, zu Ans 
Bringung der Einwendungen, und zur 


ſchlüßlichen Verhandlung auf Donnerss 


tag den 6. Septemper d. J. früh um 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anı 
beraumt worden, daß diejenigen Glaͤubi⸗ 
ger, welche dieſer Auflage nicht ſelbſt, 
sder durch hinlänglich Bevollmächtigte 
gehörig Folge leiſten, von der Concurs— 
maſſa, und respectiv, mit den betref⸗ 
ſenden Handlungen ausgeſchloſſen wer⸗ 
"> Das zu benannter Concursmalla 96; 
Hörige Wohnhaus mit Scheuer, Stals 
fung und Garten, nebft ı ı/a Morgen 
Weinberg, ı 3/4 Morg. Wiefen, und 

ıfa Morg. Arts und Baumfeld im 

are zu 2445 fl. rh. wird übrigens 
Donnerstag den 50. I. Bi. Anguft früh 
um 9 Uhr auf dem. Semeindehaufe zu 


Dimbah nach Vorſchrift der Erecutionss 


ordnung verftrihen und zugefchlagen. 
Volkach den 2d. Jaly 1810. 
Großherzog. Landgericht. 
Kaft, Yandrichter, 


17) Golkach.) Das den Franz 
Anton Goͤtziſchen Eheleuten zu Laub zus 
fländige Wirthshaus mit Scheuer, Braus 
haus, 2 Bierkellern, Baum / und Kos 
pfengarten, ı7 Morgen Arıfeld, und 3 
Morgen Wielen wisd auf .. bes 
fagter Eheleute Dienftags den 4. k. M. 
September früh um g Uhr auf den Ge⸗ 
meindehaufe zu Laub unter den bey der 
Tagfart befannt gemacht - werdenden Bes 
dingungen verftrichen: 

Da libriaens gegen genannte Ehes 
feute mehrere Paffiven vorliegen, fo wers 
den derſelben ſämmtliche Gläubiger vors 
geladen, ihre Koderungen Dienftag den 
08. d. M. früb um 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile dahier zu liquidiren, 


Benkert, Actuar. 


und fih über den Immobilienverkauf zu 
erklären, daß die Ausbieibenven fi ven 
durch den unbedingten Zufchlag etwa ers 
wachſenden Nachtheil ſelbſt zuzufchreiben 
haben. Volkach den 1. Auguſt 1610. 
SGroßherzogl. Landgericht. 
Kaſt, Landrichter. 
Benkert, Actuar. 


— — — — —— — — 


Feilbietungen. 


ı) Am 13. d. M. früh um ıo 
Uhr wird der hiefige Vorrath an Weis 
zen und Korn salva ratificatione vers 
ſte igert. Würzburg den 4. Auguft ıBıo. 
Großh. Univerfiräts Receptorat. 
2) (Würzburg) Montag den 27. 
k. M. Auguft wird der öffentliche Aus— 
ruf und Verkauf in den gewöhnlichen 
Nahmittagsftunden von 2 bis 6 Uhr _ 
von jenen hinterlegten Faufipfändern er: 
Öffnes, von welchen wegen des hierauf 
eninommenen Kapitals die mit 5 prC. 
ſchuldigen Abzinfen binnen Jahr und 
Tage nicht entrichter- worden find. 
Welches den fämmtlichen Intereſſen⸗ 
ten ſowohl als den Kaufluftigen hier— 
durch Öffentlih befannt gemacht wird. 
Würzburg den 50. Julius 1610. 
Sroßherzogl. Pfand; und Leihamt. 
3) Zufolge allerhöchften Befehls 
großherzogi. Landesdirection als Krieges 
feparat werden Montag den 13. Auguft 
d. 3. früh von g bis ı2 und nahmits 
tage von 2 bis 6 Uhr im fogenannten 
Freſſer nähft der Michaelskirche vers 
fhiedene Bad und Bodengeräthichaften, 
als Backtröge, grofie Selten, eiferne Koh⸗ 
lenhacken, Einſchießſchüſſel von Eiſen, 
Zwiebadsförme, Sarbbreiter, Sackkarren, 
Zugieile, Stübigen ıc. ıc, beionders eine 
ganz neue Fegemühle, das Mehl zu reis 
nigen, öffentlich verkauft, und dem 
Meiftbierenden bey annehmlichem Ger 


Gote gegen gleich baare Zahlung zuge⸗ 


[lagen und abgegeben, Würzburg den 


$, Auguft 1810. 
Seufert, Controlleur. 


4) Montag den 13. Auguſt vor⸗ 


mittags um 10 Uhr wird in der Behaus 
fun; des Handelsmanns Philipp Menth 
das zur Verlaffenichaft des k. k. Kaderten 
Srauter gehörige Wohnhaus im 2. 
Diſtr. auf dem Markte Pro. 410 zum 
weyten Üffentlihen Striche ausgefegt. 

ey dem erften Strihe wurde ein Ges 
bot von 4100 fl. rhn, gelegt. 


Das Haus har einen mit beyläufig - 


40 Fuder in Eijen gebundenen Fäffern 
beiegien Keller, einen großen Laden mit 
einer heißbaren Ladenftube, Platz yum 
Holzlegen; im erſten Stocke 2 heitzbare 
Zimmer und eine große belle Küche; 
im zweyten Stode 2 heißbare und ı 
unbeisbares Zimmer, welches aber leicht 
heitzbar gemacht werden kann; in der 


Mezzane drey Zimmer, wovon .ı heißbar 


ifl, dann einen geräumigen Boden. 

Die Giebigkeiten und Strichsbe—⸗ 
Vingniffe werden bey dem Striche bes 
kannt gemacht, auch können die Licbhas 
her das Haus täglich zinfehen. 

Dann wird eine zur Verlaffenfchaft 


gehörige eiferne Kifte dem Striche aus; 


gefeßt, und dem Meiftbietenden zuger 
fihlagen. Würzburg den 2. Auguft ıdıo. 
WVon Teftamentariats wegen. 





Vermiethungen. 
1) Im 4. Diſtr. Nro. 197 iſt der 
srſte Stock, beſtehend in 3 ineinander 
gehenden Zimmern, Alkoven, 2 Boden: 
kammern, Holzlage, Waſchhauſe, und 
der Hälfie vom Garten ſtündlich zu vers 
lehnen. Das Weitere ift bey_dem Jo— 
banniterbäder zu erfragen, ' 
2) Im 3. Diär. Nro. ıgı IR auf 
Allerheiligen ein ſchönes Quartier zu 
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vermiethen, Es beſteht in 3 ineinander 
gehenden Zimmern, wovon 2 heikbar 
find, 2 Kammern, einer hellen Küche, 
Abteitt, alles in einer Eiage, Keller, 
gemeinſchaftlichen Waſchhauſe und Holz⸗ 
lager nebſt andern Bequemlichkeiten. 

5) In dem Hauſe ders Beſitzers 
der Apotheke zum Mohren ift bis Allere 
heiligen der obere Stock zu vermierhen, 

) Auf der Domgaffe im 2. Difte, 
Nro. 525 eine ſchöne Wohnung von 
5 heigbaren- Zimmern, ı Nebenzinumer, 
einer hellen Küche, 2 Bodentammern, 
verfhiofenem Plage zum KHolzlegen, 
Keller und Waſchhauſe auf Alleı heiligen 
ju vermiethen, welhes nah Belieben 
auch zu Ende Septembers bezogen wers 
den kann. 

5) Im a. Difte. an einer anges 
nehmen Straße ift fogleih oder auf 
Allerheiligen ein Logis mit oder ohne 
Feuerwerfftätte zu vermietben. Der Eis 
genthümer wohnt im ı. Diftr. Nro. 335 
in der Kirchengaffe. 

6) Im i. Diſtr. Nro. 3355 ift ein 
Logis mie Stallung zu 2 Pferden und 
Plag zum Keulegen oder ohne Stallung, 
fogleih oder auf Allerheiligen zu vers 


lehnen. 

7) Im 3. Die. Nro. 249 in der 
Büttnersgaffe if auf Allerheiligen «im 
Quartier zu verlehnen. 

8) In der Auguflinergaffe im 5, 
Diſtr. No. Saı if der ganze obere 
Stock mit Boden und. Kellerwerk nebft 
fonftigen Bequemlichkeiten auf Allerhei⸗ 
ligen zu vermiethen. | 

Auch ift in dem nämlichen Käufe 
ein geräumiger Laden allſtündlich zw 
verichnen. 

9) Auf der Neubaugaſſe im 4, 
Diſtr. Nro. 87 find 2, auch nöthigen 
Falls 5 Zimmer mit oder ohne Möbeln 
flündlich für ledige Herrn zu verlehnen. 


* 


— fu 


“26 
— 
Vermiſchte Anzeigen. 

1) uUnterzeichneter empfiehlt ſich 
mit ſeinem neu errichteten Gaſthofe zum 
Pfauen⸗ dahier, mit welchem auch der 
Poſtſtall vorbunden iſt, unterthänigſt und 
gehorſamſt, und wird ſich durch prompe 
te und billige Bedienung allgemeine 


Zufriedenheit zu erwerben ſuchen. Würzs 
durg den 8. Auguft 1810. 


2) Im 2. Difte, im Sandhof, 9 
Stiegen hoch, wird mittags und abends 
uw. 10, ı2 und 14 fr. Koft gegeben, 
alfes fehr rein und gut zubereiter, Eis 


ner guten Bedienung fann jedermann, 


der mich beehren wird, verſichert feyn, 
wozu ich mic, beſtens empfehle. 
Joſeph Wagner. 


5) Es fuhr jemand einen guten 


mit benläufig 30 Fuder Faß belegten 
Keller zu miethen. Wer? erfährt man 
im Int. Comt. 


4) Ein junger Menfh von 20 


Sahren, der ſchon als, Kutſcher bey Herr⸗ 
fchaften gedient hat, und fi mit guten 
Zeugniſſen ausweifen kann, ſucht wieder 
als Kutſcher, Reitknecht oder Bedienter 
dahier oder auf dem Lande unterzufoms 


men, Deffen Aufenthalt erfährt man int. 


Int. Comt. 

5) Es verlor jemand vom Pleie 
chacherthor bis in die Semmelsgaſſe eine 
Schreibtafel. Der redfihe Finder wird 
gebeten, dieſelbe gegen eine Belohnung 
im ı, Difte. Nro. 155 in der Sems 
melsgaffe zu überliefern, 


6) Am 30. Auguft präcife um 9 Uhr 
vormittags fahre ich mir meinem Jachtſchiffe 
in Marttbreit, und den 31. darauf vor 
mittags präcife um 10 Uhr in Würzburg 
zur Meife nach Frankfurt auf die Melle 
ab. Alle Herren Handelsleute und dahin 


Wiener Wechſelcours u A 


reiſende Perſonen jedes Standes werden 
von mir höflichſt eingeladen, mir auf 
meinem Schiffe Geſellſchaft zu leiſten. 


Ich werde nichts mangeln laſſen an dem, 
was ihre Reiſe bequem und angenehm 


mahen kann. Jede Perſon zahle das 
billige‘ Reiſegeld von 2 fl. 50 kr., hat 
dabey einen Koffer frey, wenn er nicht 
zu ſchwer iſt, und kann mit Speiſen und 


Gelraͤneen auf die. bill 
Aloys Grebner, Poſtſtallmeiſter. en auf die. billigfie Are bedieut 


werden. 
3. 2. Zimmermann, Schiffer 
zu Marttbreit, 


Cours der Gtaatspapiere und 
Wechſelbriefe in Frankfurt. 





am Main. 
vom 7. Auguſt 1810. me 
Oe ſtre ich 
4 pCt. Obligat. - 126 — 
2 
—n — 2 z 
5 — Wiener Stot. Bco. I 25 +: 
50 fl. Species Lott. - | 74 — 
100 — — — 110 — 
100 fl. Bceo. Lott. 127 — 
o0⏑ — — — * 24 — 
F Naſſau. 
5 pEe. Obligat. . -  - 69 — 


sr — 
pCt. Obligat.. — — 69 £ 
En > er Apr —2* 











Augsburg. — e . 


—ös:0029a2.9E 839 900 — 


Würzburger Intelligenzblatr. 
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Mit Srotherzoglich allergnädigfter Erfaubnif 


Dienftag. 


Fir. 88, 





Gerihtlihe Anzeigen. 


1) (MBürzburg.) Donnerfiag den 
50. diefes Monats vormittags um 10 
Uhr wird auf Requiſition des großher 
zogl. Verwaltungsraths der: dem Dach— 
decher Andreas Hamm zugehörige ı 142 
Morgen Weinberg nebſt 24 Morgen 
Ellern in der Maas zwiſchen Michael 
Kaufmann Schiffbauer, und Mainmuͤller 
Joſeph Füger, welcher dem großherzogl. 
Stadtrentamte zu Leben geht, in vim 
executionis dem öffentlihen Striche 
ansgefeht, und nach Vorſchrift der Eres 
sutionsordnung dem Meiftbierenden zuges 
ſchlagen, ) 
kannt gemacht wird. Würzburg den ©. 
Auguft ıdıo. 

Großh. Würzb, Stadtgericht. 

Wilhelm. 


Mohrenhofen. 

2) (Würzburg.) Mittwoch den 

eo. I. M. vormittags um 10 Uhr wer— 

den bey unterzeichneter Stelle nachge⸗ 

nannte zur Concursmaſſe des Gärtners 
Franz Joneck gehörige Grundſtücke, als 

a. 2 5f4 Morgen Kleefeld am. oberen 


Mim̃chsberg, zwiihen Anton Werts 


meifter - und Straußwirth Lembs 
Wittib, dem großherzogl. Stadt 
rentamte dahier mit a Pfnd. 

Ping. zins⸗ und lehenbar, movon 
jährlich ıfa Eimer Weingült zu ent⸗ 
richten, übrigens auch handlohnbar 


iſt, 
b. : Morgen Aderfeld im oberen Bo; 


welches andurch öffentlich bes. 


14. Auguft 1810, 


J 


gen, zwiſchen Philipp Krenzinger 
und Kaspar Schmitt, dem großh. 
Stadtrentamte mit 4 Pfng. jährlich 
zins und ‚übrigens handlohnbar, 

c. ı Morgen Aderfeld im oberen Bus 
gen, zwiſchen Malentin Hofmann 
und Franz Kuchenmeifter mit 6 Pin. 
zins und handlohnbar, 

d. 2 2/4 Morgen Kleefeld in der 
Sanderau, zwifhen Jörg Bader, 
Häcer, und Adam Hügerich, dem 
Bürgerſpitale dahier mit 10 ı/a 
Pfeng. tshens und bandlohnber, 
endlich 

e. 2 5/4 Morgen Weinberg in der 
Sanderau zwiſchen Saatmeifter Seu⸗ 
ferts Wirtid und Fafels Erben, zu 
» 5/4 Morgen, mit ı ıfa Eimer 
Mofl, dann 3 Morgen, dem Der 
terer Gotteshauſe mit 2 fr. jährs 

„ ih lehen⸗ und handlohnbar, dem 

Öffentlichen Aufftriche ausgefekt, und nach 

der Geftehenden Erecutionsordnung dem 

Meiftbierenden augefchlagen. . Würzburg 

den 8. Auguſt ıBıo. 

Großherzogl. Würzb. Gtadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 

3) (Würzburg) Gegen den Gärts 

ner Fran; Joneck dahier wurde unterm 
25. Julius 1. J. die Ausfchakung ev 
kannt. Diejem Erfenntniffe gemäß wird 
daher Dienftag der 4, k. M. Ceptemb, 
früh um g Uhr 1. J. als einziger Edicres 
tag feftgefeßt, wobey deffen ſämmtliche Gläu⸗ 
biger —— in Perſon oder durch hinläng / 
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lich Benollmächtigte zu erfcheinen, ihre Foder 
rungen ſammt deren Beweiswittel und Vor⸗ 
zugsrechten unterdem Rechtsnachtheile ans 
zubringen haben, daß fie damit werden 
ausgeichloffen werden; 
am nämlihen Tage fämmtlihe Einreden 
sub poena praeclusionis vorzubringen, 
endlich auch beyderjeits gleichfalls unter 
dem Rechtsnachtheile ſchlüßlich zu hans 
dein, daß anjonft der Michterfcheinende 
mit feiner Schlushandlung werde präs 
eludirt, und die Sache ex officio pro 
conclusa werde gehalten werden, wonad) 
fih ſämmtlichr Gläubiger zu bemeffen 
haben. Würzburg den 8. Auguſt 1810, 
Großh. WBürzb. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
4) (Würzburg.) Gegen Chriſtoph 
Benz Michaels Sohn zu Versbach ward 
die Ausſchatzung erkannt, und wegen 
Geringfügigkeit ein einziger, Edictstag 
auf Montag den 17. September d. J. 
früh um g Uhr anberaumt, wo deſſen 
ſämmtliche Gläubiger und alle diejenigen, 
welche in dieſem ante irgend eine 
Foderung geltend machen können, sub 
poena praeclusionis entweder in Pers 
fon ‚oder durch legal Bevollmächtigte un: 
ter Vorlesung der Beweismittel und 
Vorzugsrechte liguidiren, über beydes 
ftreiten, und fchlüßlih Handeln follen, 
Witrzburg den g. Auguft ıBıo. 
Großherzogl. Landgericht d. d. M. 
Rees 


ees, 
in Abweſenh. des Landr. 
Wagner A. 8. 
5) (Arnftein.) In der Nacht vom 
Bten auf den gten dieſes wurden in dem 
Adlerwirthshaufe zu Büchold nachſtehende 
Effecten entwendet; 

a. eine fogenannte Zwillingflinte in 
beihwornem Werthe zu BB fl. rhn. 
Diefelbe ift ganz gefchäftet, in Mefr 

J fing moneirt, har in der Mitte der 
beuden Läufe zwifchen den beyden 
Schlöffern den Namen des Meifters 
Anton Eckart in Bamberg mit Sih 


fodann find eben. 


ber eingefhmolgen, und an den Rolı 
ben - einen ſegenannten Schuber, 
worin fih ein Flintenkrätzer befindet. 
b. ein nod wenig gebraudter Büch— 
fenjad, worin id a Schrotbeutel, 
ein Pulverdorn und Schrauben: 
zieher befanden, im Werthe zu 11 
‚fl. rhn. 
c. ein ganz neuer Dbertod, wie foldhe 
die großherzoglichen würzburgiſchen 

ı Forftbedienten tragen, nämlich von 

fandgrauer Farbe, mit grünen Auf— 

- fhlägen und grünen hochftehenden 

Kragen, worauf fih 2 fülberne Litzen 

befinden, mit weißen erhabenen 

Knöpfen, im Werthe zu 4o fl. rhn. 

Der große Verdacht fällt auf den 
unten fignatifirten Purſchen, der in dies 
fer Naht in dem genannten Wirths— 
hauſe übernachtet, und friih heimlich ents 
wicden war. 

Man macht daher alle Juſtizt und 
Molizeybehörden Hierauf mit dem Erfus 
hen aufmerkſam, dieſen Purſchen im 
Betretungsfalle zu arretiren und anher 
abzuliefern, auch bey Ausmittlung eines 
oder des andern eutwendeten Gegen— 


ſtandes ſogleich gefällige Nachricht anher 


gelangen zu laſſen. Arnſtein den 10. 
Auguſt 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
F. Keller. 
Pfeifer, A. s. 
Signalement. 

Der Purfche heißt Andreas Bifchof, 
it von Oberthulba, (Landgerihts Euers 
dorf), etlihe ao Jahre alt, großer hage⸗ 
rer Statur, länglichten ſchwarzgelben 
Geſichtes, ſchwarzbraunen Haaren, hinten 
rund abgeſchnitten, vorne etwas in die 
Stirne hangend, in der obern Kinnlade 
fehlt demſelben ein Vorderzahn. 

Derſelbe trug einen runden Huth, 
ein ſchwarzſeidenes Halstuch, einen dun— 
kelblauen ſogenannten Spenzer, worauf 
ſich 2 Reihen erhabene, Weißmetalltnöpfi 
chen befinden, die bis hinter den Nacken 
zu laufen, eine dunkelblaue lange tu 


chhene KHofe, große vorne abgefinmpfte 
Stiefel, oben mit feidenen Quäſtchen 
verſehen. Ueberhaupt iſt derſelbe gut und 
reinlich gekleidet. 





Feilbietungen— 
Mit alerhöchſter Bewilligung 
der grob herzoglichen Landesdirecriom als 
Kriegsſeparat werden die entbehrlichſten 
Spiral⸗Effecten an Bett⸗Fournituren, 
Brandmaterialien, Holz und Slaswert, 
Merlin, Kupfer, Zinn, Eifen und Blech, 
dann alleriey Fahrniſſe, insbeſondere 
494 wollene Decken, 
700 Leinrücher, 
261 leinene Ueberzüge, 
400 Strohſäcke, 
200 ditto Polſter, 
dı Matragen, 
51 ditto Polſter, 
ıf2 Butte Schmiedskohlen, 
17 Maaß Brennöl,. 
4 Bund DBeien, , 
EL Dieb. Wachholderbeer, 
650 Bertfiellen, ' 
4 Schreitftehepufte, 
ı Pult mit Schloß, 
ı nener Cchranf, 
50 Tiſche, 
30 Stühie, 
6 Badwannen, 
Fäſſer verſchiedener Größe, 
769 20 Schuh lange und 6 Zoll breite 
Bretter, Selten und dergleichen, 
2 Wandlaternen, 
5 Frag: ditto, 
2 große kupferne Keffel, 
kleine derto, 
2 .fupferne Pfannen, 
ı Mörfer von Mefing, 
65 zinnene Löffel, 
4 detto Leuchter, 
50 blecherne Windöfen mit Rohren, 
2 große Zedige eiferne Defen, 
36 ſteinerne Platten, 
20 beſchlagene Balken, x. 
öffentlich verkauft, und. an den Meift 
bietenden gegen baare Zahlung abgegeben. 
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Mit dem Verkaufe der Bettfourni⸗ 
turen wird Montag den ao, d. früh von 
bis ı2, und Nachmittags von 8— big 
6 Uhr der Anfang gemacht, und fo an 
den. darauf folgenden Tagen mit ben’ 
übrigen Geräthſchaften fortgefahren. Him⸗ 
melspforten den 11. Auguft. 1810. 
A. Strauß, 
Adminiſtrator des vormaligen 
Feldſpitals. 

2) Künftigen Freytag den 17. des 
laufenden Auguft vormittags um zo Uhr 
werden verſchiedene Kleidunge: und Bar 
ger:Effectenvon Seite deg K.R.franzöfifchen 
Commiffariars dahier in der Neumünfters 
kirche öffentlich verfauft werden. 

Zu Unterzelf eine Stunde von 
Würzburg wird ein ſehr geräumiges 
Wohngebäude verkauft oder vermiether. 
Es iſt wegen der Page am Main und in 
der Nähe der Stavı, Wegen eines das 
runter befindlichen ſehr großen Kellers 
und wegen feiner vielen Gewölbe for 
wohl zu Führung einer Handlung als 
zur Anlage einer Fabrik oder Mann 
faetur ganz vorzüglich geeignet. Liebha⸗ 
ber werden eingeladen, fid defifalls bey 
der dafigen Gutsverwaltung zu melden. 


Bermierhbun en 
+) 5m Vlaflusgäßchen in der Ber 
baufung des Hrn. geheimen Raths Klein: 
fhrod if ein geräumiger Laden fammt 
heißbarem Ladenzimmer ſtündlich zu vers 
lehnen, und dag Nähere ift bey Handels; 
mann Schmitt, wohnhaft im 2. Diſtr. 
Nro. 422 zu erfahren. a 
2) Mitten in der Stadt if ein . 
ſchönes Quartier mie 8 heitzbaren Zim- 
mern, Waſchkeſſel, Küche, Holzlage und 
einem eigenen f&önen Keller, entweder 
in 4 Wochen oder auf nächſtes Zier u. 
vermieten. Das Nähere im Int. Come, 
3) In dem Haufe des Beſitzer⸗ 
der Apotheke zum Mohren iſt bis Allers 
heiligen der obere Sto— su vermierhen, 
4) Auf der Domgaffe im o. Difte, 
Neo, 525 if eine ſchöne Wohnung von, 
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5 heigbaren Zimmern, Nebenzimmer, 
einer hellen Rinde, g Bodenfammern, 
verjhlöffenem Plage zum Holzlegen, 
Keller und Waſch hauſe auf Allerheiligen 
zu vermiethen, welches nad Belieben 
auch zu Ende Septembers bezogen wers 


5) Im ı. Diſtr. Neo. 166 in der 
Semmelszaffe ſind mehrere Logis auf 
Allerheiligen zu verlehnen, welde auch 


alle ſiündlich von den Liebhabern einges - 


fehen werden können. 

6) Im 2. Difte. Nro. 170 im Bronn⸗ 
Hader Höfchen iſt ein Logis auf Allerhei⸗ 
ligen zu verlehnen. 

‚Neo. ı692 in der 


7 . Difte 
Sranzistanergafle iſt auf Alterheiligen der 
untere Stock an sine ftille Haushaltung zu 
verlehnen. 

8) Im 5. Difte. Nr. 241 iſt ein Quartier 
mit 5 heiß: und ? unheigbaren Zimmer, Kü⸗ 
che, Platz zum Holzlegen und Keller ſo⸗ 
gleich oder auf Allerheiligen, dann eines 
mit ı heigbaren Zimmer und Nebenzimmer, 
Küche, Platz zum Holzlegen auf Allerheili⸗ 
gen zu vermierhen. Beyde Quartiere ha⸗ 
ben die ſchönſte Ausſicht. 


Vermiſchte Anzeigen. 

1) Endesunterzeichneter hat die 
; bem hochzaverehrenden ärztlichen 
Publikum gehorſamſt anzuzeigen, daß 


zu haben find. Vorzüglich aber Brudı 
bänder jeder Art. Die häufigften Krankı 
heiten unter den Menſchen find ohnfirets 
tig die Brüche, und zwar vor andern 
geiften: und Schenkelbrüche; da die Na— 
zur dem Menſchen eine Befondere Diss 
pofition AM verfhiedenen Stellen des 
unterleibs zumggervortveten der Eingeweide 
gegeben hat, umd leider fehren die trans 
rigen Erfahrungen, daß das Publitum 
nicht hintänglich Rückſicht auf diefes 
wiedel nimmt, und wie ſqeint, weil 


neuen 


es mit den Folgen und den zweckmäßt⸗ 
gen Mitteln, die man dagegen hat, nicht 
genug bekannt If, ſo geſchieht es, daß 
es aus Vernachläßigung benannter Mit⸗ 
tet fo mander Menſch in plötzliche Le 
bensgefahe geräth, umd daſſeibe aud 
verkiere, da er ſich doch vorher für jeden 
Fall hätte cher ftellen und oft fogar das 
Uebel radical heiten können, wenn er 


nur bey Zeiten um eine weck mäß ige 
—— Bandage beſorgt geweſen 
w re. 


Am wichtigften iſt dieſes für die 
arbeitende Klaſſe, da die mörhigen Kör—⸗ 
peranftrengungen folge Menichen mit 
diefem Uebel behaftet, faft jeden Augen 
blick in Gefahr feßen, und in jedem 
Gall, wenn feine zweckmäßige Bandage 
dagegen angewandt wird, das Uebel immer 
beihwerliher wird, und endlich zu aller 
Körperanftrengung den Menſchen unfã⸗ 
hig macht. 

Ich machte es mir daher ſchon vie⸗ 
le Jahre zum vorzüglichſten Gegenftanb 
meines Studiums, diefe Krankheit 98 
nau fennen zu lernen, in fo weit es 
nämtich zur genauen Fertigung der Gans 
dagen im parholegiicher, anatomifcher und 
mechaniſcher Hinſicht für jeden fpeciellen 
Fall nöthig ift, um dem ärztlichen Pub 
(tum in meiner Eigenfhaft beftens die 
nen zu fönnen. Large fortgefeßte Ge 
obachtungen und Erfahrungen, mie auch 
Belehrung geſchickter Wuͤndärzte und 
Anatomen führten mid endlih auch das 
bin, daß ich für jeden dergleichen Sälle 
mit fihern Schriiten Mittel zu finden 
im Stande bin. Hiebey habe ih mir 
fofort angelegen ſeyn laſſen, mit der 
Eiteratur und den neuen Ent 
deckungen fortzuſchreiten. 

Bey Schenkel⸗ und Leiſtenbrüchen 
macht bekanntlich die Stellung der De 
fote gegen den i ü 


ſpitzigen Winkel 
der Feder, fo wird ber Patient unten 
ſchmerzhaft gedrückt, and das Eingeweil 





„ 


bekömmt Teiht Gelegenheit nah oben 
herauszutreten; ‚beichreibt dieſelbe aber 


einen zu fumpfen Winkel, d. h. nähert 


fih die Pelote zuviel def DVerrifallinie 
gegen den Halbzirkel der Feder, jo wird 
das Eingeweid gewiß unten herausıres 
ten, vorzüglih, wenn der Drud ein 
innerer oder Skrotalbruch if. Es ifl 
fhwer die Richtung der Pelote genau 


bey der Verfertigung nad der jedesmas 


tigen Abfallslinie des Unterleibs zu tref— 
fen, und vorzüglih dann, wenn Der 
Künſtler den Patienten nicht gejehen 
bat. Ferner ift ja bey vielen Menfchen 


der Unterleib ſehr veränderlich, am mei⸗ 


ſten aber bey Weibern; es wird alſo eine 
Pelote, die bey ſtarkenn Unterleibe voll 
fommen angepaßt hat, nach dem Zuſam— 
menfallen deſſelben nicht mehr paſſen, 
und ſo auch im umgekehrten Falle, wie 
es die Erfahrung lehrt. Zudem habe 
ich oft Beobachter; daß Peloten nad ger 
wöhnticher Art verfertige, welche anfangs 
die angemeffenfte Richtung ‚hatten, und 
nad und nah nach Auffen gewichen find, und 
ihre Stellung verändert haben, bejonders 
bey Menfhen die Laften gegen den Un— 
terleib drüden. Wenn aljo die Banı 
dage einen folhen Bruch nicht beſtimmt 

rückhält, fo iſt nicht nur allein Feine 
—G6 zu erwarten, fondern der Par 
tient ift audp mehr in Gefahr, ale wenn 
er keine Bandage trüge Mit fleter 
Mückſicht auf diefe Fälle fertige ich daher 
unter andern auch Bruhbänder mit eis 
ner beweglichen Pelote, fo daß man fie 
„nad dem Leibe des Patienten auf eine 
fehr bequeme und einfache Urt mach je— 
dem Erforderniß ſtellen kann, welche fos 
dann aut) „unveränderlich- fichen bleibt, 
Bis man es für gut befinder, derſelben 
eine andere Stellung zu geben. Dieje 
Einrichtung hat unverfennbare Vortheile, 
und dergleihen Bruchbänder fünnen bey 
nicht: Scrotalbriihen fiderer ats die nes 
wöhnlihen ohneten beihmwerlihen Schen« 
kelriemen getragen werden. Auch verfehe ich 
diefe Bruchbändes mit einem dauerhaften 


chirurgiſche 


terleib babe oder nicht. 
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Eiſenlack, daß ſie vom verzehrenden Roſt, 
der durch die Ausduͤnſtung die Feder anfıär 
Ge, nicht können ‚angegriffen werden. 

Meine beträchtlichen Abjäge im Ins 
und Auslande haben mir eine zwedmär 
ßige Einrihtung zu diefen Arbeiten ers 
laubt, ſo daß ich fie für fehr billige 
Preiße fertigen kann. Man fehe felbige 
in meinem fpftematifchen Verzeichriß über 
Bandagen und DMajchinen 
bey Stahel 1807. 

Man findet bey mir vom Heinften 
Kinde bis zum Erwachjenen für alle Ars - 
ten von Brüchen hinlänglide Vorräthe 
von. Bandagen, fowohlfür Nabel⸗Bauch—⸗ 
als Schenkel: und Peiftenbrühe. Bey 
Dabei: Schenkel oder Leiftenbrüchen bes 
liebe man mir nur das Maaß oder die 
Umfangsweite um den Leib, worüber die 
Baridage zu liegen kömmt, zu ſchicken, 
und zwar bey beyden leßteren Arten mit 
der Bemerkung, auf welcher Seite der 
Bruch fey, ob es ein weibliches oder 
männliches Subject fey, und ob es ſchon 
ein Scrotalbrud geworden jey, ob der 
Patient einen ſtark hervorftchenden Uns | 
Auch beliebe 
man bey der Beſtellung zu beſtimmen, 
ob die Bandage nach der neuen Art mit 
der Pelote zum Selbſtſtellen oder von 
der bis daher gewöhnlichen Art, nämlich 
nach Richterſcher Pelotte, und Feder nach 
Juville ſeyn ſolle. Die Preißerhöhung 
der erſten Art iſt a fl. 10 Er. mehr, 

Die Briefe mit Maaß können mir 
durch die Poft oder Boten unter unten 
fiehender Adreſſe zugeichickt werden. 

Auch nehme id alle Reparaturen 
und Merbefferungen an Bandagen 
vor. Denjenigen, die Bandagen tragen, 
weiche für fie fhmerzhaft find, oder den 
Schaden nidt genug jurückhalten, vers 
fprehe ich die zweckmäßigſte Verbefferung 
in billigften Preigen, Diejenigen Armen 
ganz Unvermöglichen mit Zeugniffen ihrer 
DOrtsobrigkeit verfehen, erhalten folche 
Veränderungen nah Merhältniß ganz 
unentgeldlih, fo wie ich auch in Abge, 
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bung der neuen Bandagen auf bie Ars 
men befondere Rückſicht zu nehmen pflege, 
Sohann Georg Heine, Inſtrumen—⸗ 
tenmacher und Bandagift an der Un⸗ 
verfität und dem Juliushoſpital zu” 
Würzburg in der Strohgaſſe nächſt 

dem Stifthaug Mro. 115. 

2) Unterzeichneter empfiehlt ſich 
mit feinem neu errichteten Gaſthoͤfe zum 
Pfauen dahier, mit welchem auch der 
Moitftall verbunden iſt, unterchänigft und 
gehorfamft, und wird fich durch promps 
se und billige Bedienung allgemeine 
Zufriedenheit zu erwerben fuchen. Würz⸗ 
burg den 8. Auguft 1810. 

Aloys Srebner, Poftfiallmeifter. 
3) Am 30. Auguft präcife um g Uhr 
vormittags fahre ich mir meinem Jachtſchiffe 
in Marttbreit, und den 31. darauf vors 
ntittags präcife um 10 Uhr in Würzburg 
zur Reife nach Frankfurt auf die Meſſe 
ab. Alle Herren Händelslente und dahin ! 
reifende Perfonen jedes Standes werden 
von mir Höflihft eingeladen,  mit- auf: 
. meinem Schiffe. Gefellfchaft zu leiſten. 
Sch 'werde nichts mangeln laffen an dem, 
was ihre Neife bequem und angenehm 
madhen kann. Jede Perfon zahlte das 
billige Neifegeld von 2 fl. 50 fr., bat 
daben einen Koffer frev, wenn er nicht 
zu ſchwer if, und fann mit Speifen und 
Getränken aufdie billigſte Art bedient werden 
J. 2. Zimmermann, Schiffer 
zu Marfibieit, 

Am Sonntag abends iſt ein 

großer runder goldener Ohrring verlorem 
worden. Der redliche Finder wird ges 


4 pet. Obligat. » 


beten, folchen gegen eine Erkenntlichkeit 
m Int. Comt. anzuzeigen. 

—5) Einjunger Menſch, der fowohr 
im Schreiben und Rechnen fehr gut ers 
fahren iſt, und die beften Zeugniffe feis 
nes Wohlverhaltens auf Verlangen aufs 
weifen ann, auch Hier in Dienfien 
als Bedienter war, ſucht anderweitig als 
Bedienter bey einer Herrſchaft unterzus 
kommen. Nähere Auskunft tm Int. Comt. 








Cours der Staatspapiere und 
Wechſelbriefe in Frankfurt 
5 am Main. 
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Wiener Wechſelcours 


. [2 

. . . 9% i 
| 25 

Augsburg. — 26 - 19 


i GetreidVerkauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 11. Auguſt 1810. 


Getreid—⸗ 
Sattungen. 


Preife. 
rbeinifch 


An Korn 6 | 30 


J —— —D———— —— —— — — 2* 
An Weitzen — | 13 | 20 | 165 
An Haber 11 | 50 


Preife- 
rheiniſch 


Mitr.! fl. kr. Mitr. | fl. 


im böhften | im Brite] im geringften 


1 
4 


Summe 
Preife, 
rheiniſch 


aller verkauften 
Früchte. 





er. [Mter. | fl. | fr. 4 297 Mitr. 

at 18 aa — Weiten ı78 

| 10 | 1 5150 ler 101 

101 45 3110| —IHaer 18 
Großherzogl. Polisendirection 


— — — — — — ———— —ñ— 
(Wegen eintretendem Feyertag wird am Donnerſtage fein Intelligenzblatt ausgegeben.) 
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Mit Sroßherzoglich allergnädigfter Erfaubnif 


Samflag. 


Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Mürzsurg.) Donnerſtag den 
30. dieſes Monats vormittags um 10 
Uhr wird auf Requiſition des großher⸗ 
zo9l. Verwaltungsraths der dem Dach— 
deder Andreas Hamm zugehörige ı'ı/@ 
Morgen Weinberg nebſt 3/4 Morgen 
Ellen in der Maas zwilnen Minael 
Kaufmann, Schiffbauer, und Mainmäller 
Joſeph Füger, welcher dem großherzogl. 
Stadırentamte zu Lehen geht, in vim 
executionis dem öffentlihen Striche 
ausgeſetzt, und nah Vorſchrift der Erer 
eutionsocdnung dem Meiftbierenden zuges 
ſchlagen, welches anduch öffentlich bes 
kannt gemacht ‚wird. Würzburg den 8. 
Auguft 1810. 

Groß Würzb. Stadtgericht. 

Wilhelm. 


e 
i Mohrenhofen. 
„..» (Würgburg.) Mittwoch. den 
29. I. M. vormittags um 10 Uhr were 
den bey unterzeichneter Stelle nachge⸗ 
nanrite zur Concursmaſſe des Gärtners 
Franz Joneck gehörige Grundftüce, ale 
a. 2 5/4 Morgen Kleefeld am oberen 
Mim̃chsberg, zwiſchen Anton Werks 
“ meifter und Straußwirth Lembs 
Wittib, dem großherzogl. Stade: 
rentamte dahier mit 2 Pfnd. 7 
Ping. zine« und lehenbar, movon 
jährlih ıf2 Eimer Weingült zu ents 
richten, übrigens auch handlohnbar 


ift, 
b. . Morgen Ackerfeld im oberen Bor 
gen, zwifhen Philipp Krenzinger 


Tr. 89. 


18. Auguft 1810, 


und Kaspar Schnitt, dem großh 
Stadtrentamte mit 4 Pfng. jährlid 
zins und übrigens handiohnbar, 

c. 1 Morgen Aderfeld im oberen Bor 
gen, zwiſchen Walentin Hofmann 
und Franz Kuchenmeifter mir 6 Pfn.. 

zins, und handlohnbar, 

d. 2 2/4 Morgen Kleefeld in der- 
Sanderau, zwifhen Jörg Bader, 
Häcker, und Adam Hügerih, dem 
Bürgerfpitate dahier mit 10 142 
Pfeng. lehen⸗ und handlohnbar, - 

„endlich 

e, 2 5/4 Morgen Weinberg in der 
Sanderau zwiſchen Saalmeifter Seu⸗ 

ferts Wittib und Fafels Erben, zu 
ı 5/4 Morgen, mit ı ı/a Eimer 
Moft, dann ı Morgen, dem Per 
terer Gottesbauſe mit 2 fr. jährs 
lich fehens und handlohnbar, dem 

öffentlichen Aufſtriche ausgeſeizt, und nach 
der beſtedenden Executionsordnung dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen. Wuͤrzburg 
den 8. Auquſt 1610. 
Großherzogl.Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Würzburg.) Gegen den Gärtr 
ner Fran; Joneck dahier wurde unterm 
05. Zulıns 1. 3. die Ausfchakung er— 
Panne, Diefem Ertenntniffe gemäß wird 


- daher Dienftag der 4. k. M. Septemb. 


früb um g Uhr l. X als einziner Ediets⸗ 
tag feſtgeſekt, wobey deſſen ſämmtliche Gläu—⸗ 
biger entweder in Perſon oder durch hinläng⸗ 
lich Berollmächtigte ju erſcheinen, ihre Fode⸗ 
rungen ur deren Beweismittel und Vors 


ro 
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gugsrechten unter ben Rechtsnachtheile ans 


zubringen baden, daß fie damit werden 
ausgeſchloſſen werden; fodann find eben 


“am nämlihen Tage fämmtliche Einreden 


sub poena praeclusionis vorzubringen, 
endlich auch beuderjeits gleichfalls unter 
dem Rechtsnachtheile ſchlüßlich zu haus 
dein, daß anfonft der Nicgterfcheinende 
mit feiner Schlußhandlung werde präs 
eludirt, und die Sache ex officio pro 
conclusa werde gehalten werden, wonach 
ch fämmtlihr Gläubiger zu bemeffen 
aben. Würjbnrg den 8. Auauft 1610. 
ODroßh. Würzb. Stadtgericht. 
W 


ilhelm. 
Mohrenhofen. 
4) (Würzburg) Mittwoch den 5. 


| September nahmittage um 2 Uhr wird 


auf dem Gemeindehauſe zu Veitshöch⸗ 
heim das dem Juden Samuel Mopfes 
alldort zugehörige Wohnhaus mir einem 
Gärtchen, Nro. 45 ueben Stephan Witts 
Rate und Moyſes Eyffig gelegen auf dem 
Wege der Hillfsvollſtreckung zum öffent 
lichen Striche gegeben, welches den Lieb; 


habern andurdh befaunt gemacht wird. 


| 


Würzburg den 14. Auaufi- ıdıo0. 
Brofherzogl. Landgerihtalda d.d. NL 


tee, 
in Abwefenh. des Lanbr. 
* Baur, A. ⸗. 


5) ( Würzburg.) Gegen den Mas 
han Eyſſig von Veitshöchheim find mehr 
zere Schulden befannt, fo daß man nicht 
weiter executive gegen denſelben, wie 
es nothwendig wäre, fürfahren fann, 
ohne zuvor deffen Gläubiger zur Angabe 
— Foderungen aufgefodert zu haben. 

er demnach an Nathan Eyſſig eine 
Foderung zu machen dat, wird auf Mitt⸗ 
wodh den og. Auguſt d. J. früh um 9 
Uhr zur Anbringung und Begründung 
feiner Foderung vorgeladen, im Ausblei: 
bungsfalle hat derſelbe zu erwarten, daß 
nad Lage der Acten oder nach Lebereins 


kunft fürgefahren werde. Würzburg ben 


16. Auauft 1810. 
Großh. Landgericht alda d. d. M. 
5 Me, 
in Abwef. des Landr, 
. Niels 
6) (Würzburg) Gegen Chriſtobh 
Benz Michaels Sohn zu Versbach ward 
die Ausfhagung erkannt, und wegen 
Seringfugigkeit ein einziger Edicistag 
auf Mentag den 17. September d. 3. 
früh um 9 Uhr anbereumt, wo deffen 
fimmtlihe Gtäubiger und alle diejenigen, 
weihe in dieiem ante irgend eine 
Foderung geltend machen können, sub 
poena praeclusionis entweder in Pers 
fon oder durch legal Bevollmächtigte un: 
ter Dorlegung der Deweismirel und 
Vorzugsrechte liquidiren, Über beydes 


‚reiten, und ſchlüßlich handeln ſollen. 


Würiburg den 9. Auquſt 1810. 
Sroßherjogl. Bandgericht d. d. M. 


ees, 
in Abweſenh. des Landr. 
Wagner A.s. 

7) (Würzburg) Zur Beurcheilung 
bes gegen Joſeph Stoll von Herdingss 
feld einzuleicenden rechtlichen Verfahrens 
iR eine Unterfuhnng des Paffivftandes. 
deſſe lben nothwendig. 

Sämmtliche Gläubiger des Joſeph 
Stoll von Heydingsfeld werden daher 
worgeladen, auf Mittwoch den 19. Gepr 
temiber d. 3. früh um g Uhr ben uns 
tergeichnetem Landgerichte zu erfcheinen, 
und ihre Foderungen unter dem Präs 
judiz anzugeben, daf die Nichterſcheinen⸗ 
den bev Behandlung diefes Debitweſens 
nicht berfickfichtiat werden follen. - 

An der nämlihen Taafare Haben 
fib die Gläubiger über Die, dem Joſeph 
Stoll etwa zu bemilligende Zahlungs: 
nahficht um fo gemwiffer zu erfläcen, ale 
anfonften diejenigen, welche ſich hierüber 
nicht erklären, dafür angeiehen werder 
fallen. als wenn fie in dasjenige, was 
bie Mehrheit der Glaͤubiger beſchließen 


2835 
wird, eingewilligt hätten. Würzburg den licher Ordnung nach vertheilen zu kön⸗ 
27. Suly ibio. nen, werden die dazu gehörigen Grund⸗ 

Sroßherzogl. Landgericht j. d. M. flüde, ats 
Eglauch. a. ein Wohnhaus mit Hofrieth und 


* 


Wolf, A. Garten, neben Loreng Kebeh, unb 
8) (Wiürzburg.) Georg Adam Roſt zum großherzogl. Rentamte Dettels 
von Zell ftellte Hey unterzeichneter Stelle bach zindbar, 
den Antrag, feine Gläubiger vorjuladen, -b, ein dirto ohne Hoftrieth und Gars 
um mit denfelben hinſichtlich der Befrie⸗ sen neben Friedrich Neuberts Wirt 
digung eine Webereinkunfe zu treffen. we, auch zur vorbelobten Stelle 
Säimmtlihe Gläubiger des gebadren - zinsbar; 
Georg Adam Roſt werden daher vorbe⸗ c. ıfa Morgen Weinberg in der Geh⸗ 
fhieden, am Mittwoch den 26. Septem⸗ .  reften genannt, Hübnerslehen, und 
ber d. J. früh um g Uhr bey unterfere mit ıfa Eimer, Wein gültbar ; 
tigter Stelle ihre Foderungen anzugeben, d. ıfa Morgen dito am Hädler, 
und ſich über die etwa zu dewilligende groͤßherzogl. würzburg. Lehen, mit 
Zahlungsnahfiht um fo gewiſſer zu ers 6 Pen. grundzinsbar umd gültfrey; 
Mären, als auf die Michterfcheinenden e. 5/4 Morgen ditto in der Mörhen, 
bey Behandtung diefes Debitweſens feine “ vormals Anfpadyifhes nun große 
Ruͤckſicht genommen, die fih nicht Er her zogl. Würzburgifches Lehen, 


Märenden aber für einmwilligend im date Donnerflag den 30. Auguft d. J. zum 
jenige gehalten werden follen, was die eritenmale, Donnerflags den 6. Septem⸗ 
Stimmenmehrheit beſchließen wird, Würze ber m. c. zum zwentenmale, und Freys 
Burg den 27. AYulp 1810. — tags den 14. deſſelben Monats zum drit⸗ 
GSroßh. Landgericht Würzburg j. d. P.. tens und letztenmal, jedesmal nachmittags 
| Eglaud). | > um = Uhr auf dem Rathhauſe zu Main 
* Wolf, A.s. ſtockheim dem öffentlichen Striche ausger 
9) (Würzburg.) Mittwoch dem 29. ſetzt, und ben der letzten Stridstaafart 
Auguft vormittags um so Uhe wird der nebſt den gleichfalls zu verfleigernden 
Beſtand der rauhen Aichenfamminng in MM:bilien an den Weifibietenden abge 
"den Orten Albertshaufen, Lindflur, Res geben, wovon die Kaufluſtigen andurch 
chenberg, Rottenbauer und Ungershau- in Kenntniß gefeht werden, mit dem 
fen, der Beſtand der Lumpenſammlung Beyſatze, daß die Bedingniſſt bey jedess 
aber in den vorgenannten fowohl, als maliger Strichsragfare befannt gemacht 
in den fämmtlih andern bdiesrentamt: werden follen. Dettelbah den ı2, Auguſt 
lichen Orten auf 3 Yahre ben dem uns 1810. ’ 
gerzeichneren Rentamte der Verſteigerung Sroßh. Landgerichts » Adminifkratton. 
auẽgeſetzt, und an die Meifbierer salva Schmitt, 


ratihicatione abgegeben werggn. , Würp Bihler, A. s. 
Bura den 14. Auguſt 1810. 15) Dette!bach) Gonntags den 
Großh. Rentamt Würzburg j. d. M. . September 1. J. nachmittags um 
J. 9. Ziegler, Rentamtmann. Uhr werden auf dem dahieflgen Marhr 


10) (Deitelbach.) Um die Hinter⸗ hauſe die zur Eoncursmaſſe des Bäcker— 
taſſenſchoaft der zu Mainſteckheim vers meiſters Joſeph Herget gehörigen Grund⸗ 
ſtorbenen Nikolanus Löbleine Wittwe uns ſtücke 
ter ihren zum Theile abweſenden zum a) ein Wohn: ımd Backhaus in des 
Theite noch minorennen Kindern recht ⸗ Erbspafe 2. Diſtr. Neo. Bı. 
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b) circa 4 Morg. Weinberg und: a 
Morgen ‚Artfeld ee 
zum öffentlihen Striche gebracht, und 
einzeln dem Meiftbietenden nah Waass 
gabe der höchſten Erecutions:Verorönung 
‚jugeihlagen. Die betreffenden Xaflen 
und VBeichwerden mit den beiondern 
KRaufdedingniffen folen bey der Steichs⸗ 
tagfart noch befannt gemacht werden, 
Dettelbach am 3. Auguft 1810. 
Großh. Landgeridts: Adminiftration. 
Schmitt. 
Better. 
12) (Bendenfeld.) Gegen Hnus. 
Adam Hilomann von Wüftenzell ift die 
Ausfhaßung erkannt. Zu dieſem Ende 
wird erfier Ediststag auf Mittwoch den 
5. September 1. 5. anberaumt, wozu 
alle jene, welche eine Hoderung an bes 
fagten Hildmann zu machen haben, wor; 
geladen werden, um ihre Foderungen 
nebft Vorzugsrechten und Beweismitteln 
unter Strafe des Ausihluffes von Dies 
fer Gantmaſſe anzubringen. Zu VBorbrins 
gung der Einreden wird zweyter Edictss 
tag auf Mittwoh den 26, September, 
endlich zur ſchlüßlichen Verhandlung 
dritter Edictstag anf Freytag den 5, 
Dctober I. 3. unter dem Rechtsnach— 
theite feftgeießt, daß der Michtericheis 
nende mit der ihn freffenden Handlung 
nicht mehr zugelafen, und Die 
für geichloffen gehalten werden follen, 
Heydenfeld den 15. Auguft 1610. 
Großh. Landgericht Homburg. 
v. Hertlein. 
| Küttenbaum. 
15) (Hilders.) Ob gegen Adam 
Mehler zu Hilders executive oder ex- 
cussive verfahren werben müſſe, wird 
die Liquidation deſſen Schuldenftandes 
an die Hand geben, Zu deffen Eruirung 
ift Tagfart anf Montag den 24. Sep 
tember ıBıo früh um g Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile anberaumt, daß in Erı 
manglung einer Ausjchagung bey Berich⸗ 
tigung des Debitweſens für igt auf den 


Kri 


Acten 


9 * Meldenden feine rechtliche 
icht werde gemacht werden. Hild 
den 3o. Julius 1610. — 


Großherzogl. Würzb. Landgericht, 
J Haas. 
Schleicher. 








Feilbietungen. 
1) (Würzburg.) Montag den 97. 
f. M. Auguft wird der öffentliche Aus— 
ruf und Berfauf in den gewöhnlichen 
Nahmittagsfiunden von = bis 6 Ube 


von jenen binterlegren- Fauftpfändern er; 


Öffnet, von welchen wegen des bi 
entnommenen Kapitals die mit ee 
Ihuldigen Abzinfen binnen Jahr und 
Tage nicht entrichtet worden find. 
Welthes den fämmtlihen Intereſſen⸗ 


ten fowohl als den Kaufluftigen hier⸗ 


durch Öffentlich befannt gema 
Würzburg den 30. ER reg en 
Großherzogl. Pfand⸗ und Leihamt. 
2) Mit aller höchſter Bewilligung 
der edle nee Landesdirertion als 
Msjeparat werden die entbehrlichſten 
SpitawEffecten an Bett⸗Fournituren 
Brandmaterialien, Holz. und Slaswert, 
—— — * Eiſen und Bieq. 
n alleriey Fahrniſſe, insbe 
494 wollene Decken, — 
700 Leintücher, 
281 leinene Ueberzüge, 
400 Strohſäcke, 
200 ditto Polſter, 
31 Matragen, 
51 ditto Polſter, 
ıf2 Butte Schmiedskohlen, 
i7 Mi Bremnöl, _ 
Bund Beſen, 
a Matz. Wahhofderbeer, * 
650 Bettſtellen, 
4 Schreibſtehepulte, 
ı Pult mie Schloß, 
ı neuer Schrank, 
50 Tiſche, 
30 Stühle, 


- 6 Yabwannen, z 
gaſſer verichiedener Größe, 


ı 
” Bretter, Gelten und dergleichen, 
ı2 Wandlateınen, 
3 Trags ditto, 
große kupferne Keffel, 
kleine detto, 
2 kupferne Pfannen, 
ı Mörjer von Mefling, 
65 zinnene Löffel, 
4 betto Leuchter, 
50 blecherne Windöfen mit Rohren, 
a große zeige etierne Defen, 
36 ſteinerne Platten, 
20 befchlagene Balken, ꝛc. 
Öffentlich verkauft, und am den Meift: 
Dietenden gegen baare Zahlung abgegeben. 
Mit dem Verkaufe der Bettfourni⸗ 
turen wird Montag den zo, d. früh von 
8 bis 10, und nachmittags von 2 bie 
6 Uhr der Anfang gemacht, und fo an 
den. darauf folgenden Tagen mit den 
ubrigen Geräthſchaften fortgefahren. Him⸗ 
melspforten den 11. Auquſt 1810. 
A. Strauß, 
Adminiſtrator des vormaligen 
Feldfpirals. 

3) Zi Unterzell eine Stunde von 
Würzburg wird ein fehr geräumiges 
Wohngebäude verkauft oder vermierhet. 
E⸗ ift wegen der Lage am Main und in 
der Mähe der Stadt, wegen eines Das 
runter befindlichen fehr großen Kellers 
und wegen feiner vielen Gewölbe os 
wohl zu Führung einer Handlung als 
zur Anlage einer Fabrit oder Manu 
factur ganz vorzüglich geeianet. Liebha⸗ 
ber werden eingeladen, 
der daſigen Gutsverwaltung zu melden. 

4) Montag den 27. Auguſt und 
die darauf ſolgenden Tage jedesmal vors 
mittags von g bis ı2 Uhr, und nach⸗ 


mittags von = bis 6 Uhr werden in der 


Behanfung des Hrn. Zollinipectors Helms 
ädter im ı. Difte. Nro 546 nädft der 
Pleichacher Pfarrkirche die von der ver⸗ 


»o Schuh lange und 6 Zoll breite 


" faffene Effeckge, 


fi deßfalls bey " 


. 
ſtorbenen Schiffmannswittib des Jo. 
Martin MWeintamer fel. binterfaffene 
Mobilien an: Kupfer, Meffing, ‘Zinn, 


Weißzeug, Bertungen, Schreiner: und 
andern KHausgeräthichaften, worunter 2 


mit Eiſen befhlagene Schifferfiften und 


mehrere zur Schifferey brauchbare eijerne 
Werkzeuge ſich hefinden, öffentlich vers 
fleigert, und den Meiftbierenden nicht 


anders als gegen gleich baare Bezahlung 


abgegeben. 
Von Teftamentariats wegen. 
5) Freotag den 24. Auguft nach⸗ 


mittags um 2 Uhr werden im Zollhaufe 


am Rennwegerthor die zur Verlaſſen⸗ 


- schaft des Kraminators Henkel hinter 
als: Silber, einige Safe 


uhren, VBerten, Weifzeug, Kleidungsftüs 
de, Schreinerwaaren und fonftige Ges 


rächfchaften gegen baare Bezahlung vers 


ſtrichen. 
Von Teſtamentariats wegen. 
6) An den hiernach beſtimmten 
drey Sonntagen, als am igten und 
o6ten dieſes Monats Auguſt, und am 
sten f. Monats September, . jederzeit 


nachmittags nad) geendigtem Gottesdienſte, 


werden in dem Löwenwirthshauſe zu 
Sommerach nachbenannte, zur Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe der allda verlebten Katha⸗ 
rina Pörileinin gehörige Grundſtücke: 


1. Eın Wohnhaus Nro. 37 zwifchen | 


Adam Yehrmann und Michael Er 
hard, welches 20 Zimmer, eine 
Scheuer, ein Waſch⸗ und Brenns 
Haus fammt Zugehör, Stallungen, 
einen Brunnen, em Hausgärtchen 
und einen fehr geräumigen Hof 
mit zween gewölbten mit Fäffern 
verfehenen Kellern in ſich faffet, und 
nebftdem noch ein fehr ſchöner Gars 
ten aufier dem Thore zu diefer Hofı 
rieth gehört, womit auch das Ges 
meinderecht fammt den hiezu gehö⸗ 
tigen Nutzbarkeiten verbunven iſt, 
dann 

% 1 Morgen Weinberg am Berg, 


fi 
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zwiſchen Heinrich Schlereth und 
Nikolaus Rumpel, 

5. ein und ein halber Morgen Wein⸗ 
berg an der Oblei, zwiſchen Andreas 
Zänglein und der Gemeinde, 


ein Dreyviertel Morgen an Holz, 


zwifhen Joſeph Then und Melchior 
Sendner, 

5. dritthalb Viertels Morgen gleich⸗ 
falls Weinberg am Tleſenthal, zwi⸗ 
ſchen Andreas Then und Anton Ens 

ert, 

6. ein Baumgarten am Rimbacher 
Thore von 1 und ıfa Morgen, 
zwifhen dem gemeinen Weg und 
Kaspar Baumann, 

7. ein halber Morgen 
fhen Adam Schlereth 
kard Then, endlich 


fen, zwi⸗ 


Shwarzaher Markung, nächſt dem 

ehemaligen Klofter und dem Bade, 
den drey öffentlihen Strichen mit dem 
diesjährigen gut flehenden Ertrag und 
mit der Bemerkung ausgefeßt,. daß diele 
benannte Grundſtücke entweder einzeln 
oder auch zufammen an einen einzigen 
Liebhaber gegen noch feſtzuſetzende Zah⸗ 
lungsfeiften abgegeben werden, wobey 
die näheren Bedingniffe vor dem Striche 
allzeit befannt gemacht werden, und ber 
- unbedingte Keimfchlag bey annehmbaren 
Geboten bey der dritten Tagfart erfols 
gen folle. 

Sieben wird noch ferner befannt 
gemacht, daß die Hausgeräthichaften dies 
fes Nachlaſſes Frehtag den 24. d. M. 
und die darauf folgenden Tage, wie auch 
Vieh, Dung, Heu; dann übrige Einrich— 
tung an Weißzeug, Kieldungsftücken, 
Meſſing, Kunfer, Zinn, Silber, Geltens. 
und Buttengeichirr, und endlich der vors 
handene Mein, jederzeit früh von g Uhrans 
fangend, dem Öffentlichen Striche ausge⸗ 
fett, und dem Meiftbietenden gegen 
banre Zahlung zugeſchlagen werden, Wor 
a höflichſt einladet 
mer bas verordnete Teftamentarlat. 


nd Bur⸗ 
8. vier Morgen Wieſen auf Kloſter 


‚ einem großen Bupfernen Keſſel, 


7) Eine Stockuhr, welche 4 Wochen 
lang force geht, Stunden und halbe Stuns 
den ſchlägt, auch Secunden und Daten 
zeigt, Übrigens auf einem ganz durchs 
brohen gearbeiteten und vergoldeten 
Marmorfteine fteht, fo daß man das 
Wert gan, fehen kann, iſt ſtündlich zw 
verfaufen, und bey Johann Jakob, Lehn⸗ 
—— nächſt der neuen Kaſerne einzur 
shen. 

8) Im 1. Diſtr. Pro, 147 wird 
auf Montag den 27. d. M. vormittags 
um 9 Uhr Ohmet von ıa Morgen Wies 


. fen, nächft der Aumühle liegend, öffentlich 


verfleigert, welcher bey einem annchms 
lich fallenden Gebote dem Meiftbietenden 
ſogle ich zugeſchlagen wird. Die Strichs— 


liebhaber werden hiezu eingeladen, 


— 9) Auf einer angenehmen Straße 
im. 4. Difte. ift ein ſolides fhönes Haus, 
welches mit vielen Einrichtungen vers 
fehen iR, aus freyer Hand zu verfaufen. 
Es beſteht in 6 heigbaren ſchönen Zim⸗ 
mern, wovon 3 tapezirt und 5 gemalt 
find, nebft 1 Kabiner und Altoven, dann 
2 Küchen, ı Speifefammer, einem gros 
fen Plage zu ebener Erde zn’ verfäieder 
nem Gebraude, dann 3 fhönen Bars 
pläßen, 2 guten doppelten Böden, nebft 
5 verihloffenen Zimmerchen, 3 Abtritten, 
und einem ausgewölbten geplartteten wafı 
ferfreyen Keller, einem Wajchhaufe mis 
8 ver⸗ 
ſchloſſenen Plägen zum Holzlegen, einem 
Brunnen und einem Höfchen. Der erfte 
Strich ift in der Behaufung des Eigens 
thümers den 23, Auguft nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr. Dos beſagte Haus ift 
täglich einzufehen. Sollte ben dem erfiın 
Stride ein annehmbares Geber fallen, 
fo wird es ſogleich abgegeben. Auch kann 
der dritte Theil des Kaufſchillings zu 5 
prC. darauf fiehen bleiben. Näheres ers 
fährs man im Int. Comet. ; 
ı0) Bey dem am ıdten dieſes 
abgehattenen zweyten &trihe des zur 
Verlafjenfhoft des K. K. Kabdetten 
Stauter gehörigen Wohnhaufes im ©. 


Diſtr. auf dem Marfte Nro. 410 wurde 
ein Gebot von 4800 fl. ehn,” geiegt. 
Zum dritten Strihe und endlicher 
Abgabe des Hauſes wird Dienflag der 
sB. I. M. in der Bebaufung des Hans 
delsinanns Philipp Menth friih um 10 
Uhr fefigeiebt. | 
Die Biebigkeiten und Strichsbes 
Lingniffe werden bey dem Striche bes 
kannt gemacht. Auch konnen die Liebhar 
ber das Haus täglıdh einfehen. Würys 
vburg den 27. Augnft 1810. 
| - Bon Teftamentariats wegen. 





Vermiethungen. 

1) Im 4. Diſte. Nro. oa in der 
Pfarrgaͤſſe iſt eine Wohnung für eine 
Feine Haushaltung fogie.h oder auch auf 
Allerheiligen zu vermie hen. 

2) Es if ein Zimmer für einen 
Jedigen Herrn zu verlehnen. Näheres iſt 
im Int. Tomt. zu erfragen. 

3) In der Mähe der Nefidenz im 
s. Dift-. Mto. 4 ift bis Allerheiligen 
ein fchönes Auartier im mittleren Stock 
zu verlehnen. Es befteht in 5 heigbaren, 
z unheitzbaren, theils tapezirten theils 
gemalten Zimmern, Bodenkammern, Ki 
he, arräumigen Keller, Waſchhauſe, vers 
ſchioſſener Holzlage und mod mehreren 
andern. Bequemlichkeiten. ——— 

4) In der Mitte der Semmels⸗ 
safe Nro. 156 ift auf Allerheiligen ein 


Quartier von 4 heitzbaren Zimmern, - 


Heller Küche, Pia zum Holzlegen, ges 
meinſchaftlichem Waſchhauſe zu verichnen. 
5) Auf Allerheiligen ift der mitt: 
tere Stock im der Büttnersgaſſe bey 
Uhrmacher Eglauch za vermiethen. 
Im ı. Diſtr. Nro. ı62 iſt auf 
Allerheiligen oder auch noch eher ber 
mittlere Stock zu verlehnen. Er beſteht 
In a ineinander gehenden heitzbaren Zim⸗ 


mern und einem heitbaren Saale, x _ 


unheltbaren Mebenftiidchen, einer großen 
hellen Küche mit 2 -heigbaren und a 


x 
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unbeigbaren Zimmer und einer Speiſe⸗ 
kammer; in der Meyzaneing unheigbaren 
Zimmern, auch auf Verlangen ı heißtas 
ten Zimmer im unterften Stod, . einem 
Keller mit in Eifen gebundenen Fäſſern, 
Stallung für Pferde mit einer heitzba— 
ren Stube, Holzlage, dann Haber und 
Heuboden und, gemeinjchaftligen Waſch 
Haufe und Brunnen. 

9) Im givepten Difte. Nro. 144 


iſt der obere Sto für eine file Hause 


kam am nächften Ziele zu vermiechen, 
) In der- Auguftinergaffe nächk 


dem Kiofter Nro. gas if ein Auartier 


von 5 tapezirten und ı untapezirtem 
Wohnzimmer, Küche, Keller, Boden und 
Bodenkammer, Waſchhauſe sc. auf Alters 
heiligen zu vermierhen, : 

9) Im Blaſiusgäßchen in der Be⸗ 
hauſung des Hrn. geheimen Raths Kleins 
fchrod tft ein geräumiger Laden ſammt 
heigbarem Ladenzimmer flündlid zu ver⸗ 
lehnen, ‘und das Mähere bey Handels: 
mann Schmitt, wohnhaft im a. Diftr. 
Mro. 400 zu erfahren. 

10) In der Auguftiinergaffe im 5, 
Die. Nro. auı iſt der ganze ober 
Stof mit Boden und Kellerwerf nebfl 
fonftigen Bequemlichkeiten auf Allerheie 
figen zu vermiethen. j 

Auch if in dem mämlihen Kaufe 
ein geräumiger Laden allſtündlich zu 
veriehnen. — 





Vermiſchte Anzeigen. 

) Unterzeichneter macht bekannt, 
daß er ſeine bisherige Wohnung in der 
Sterngaſſe verlaſſen, und eine andere in 
der Semmelsgaſſe Nro. 132 bezogen 


habe. 
Friedrih Thomin, Porzellainmaler, 
2) Einem hohen und verehrungs: 
würdigen Publifum zeiat Untengenanhter 


‘Hiermit ergebenft an, daß er feine Woh—⸗ 


wung in der Sterngaſſe verlaffen, und ger 
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enmwärtig eine andere Mr. ı3o inder Sem Das Pfund Hammeifleiſch kr. 
—*ð ı Stiege hoch bezogen habe. * Site — TIER: 


Heinrich Küchelbecker, Ä Sorte ie 

Mortraitmaler und Gemälderetoucheur. — ditto niederer Sorte 16 fr, 

3) Ein Mitnachbar zu Muͤhlhau⸗ — Kopf * 

“fen, Laͤndgerichts Arnſtein ſucht gegen— Füße — 
drehfache Verſicherung cin Kapital von Ein ganzes Hammels⸗Gelüng, 
1700 fl. rhn. aufzunehmen. Mehr er⸗ becſtehend in Lunge, Leber 

hrt man im Int. Comt. und Mi 16. 


| l 
4) In eine anſehnliche Specerey/ Das Pfund cqhweinefleiſch 9 ıfa kr. 
hate einer Provinzialftade Franfens, Das Pfund Bratwlrfte zu 3 


o wie in eine bedeutende Handlung in aar ı5 fr. 
einem Landftädtchen werden gegen billige "Das Pfund Leberwürfte zu4 — 
Bedingniffe Lehrlinge gefuht. Näheres Stücke 10 fr, 
bey Spezereyhändler Müller im hems — —[L— Grievenwürfte zu 2 

ligen Bronnbacher Hofe dabier. ’ " Stüde 10. 


5) Sonntag den 19. Auguft fährt — Schmer "00 fr, 
eine feere 4ſitzige Chaiſe nah Fuld. Großherzogl. Polizepbirection dahier. 
er Luſt hat mitzufahren, melde ſich | | 
bey Matthes Hilpert No. 157 im 5. 
Difte. in der Franzisfanergaffe. 

6) Es verlor. jemand vom Plet Coure der Gtaatspapiere und 








acherthor bis in die Semmelsgaffe eine 
ne. Der redlihe Finder wird Wechſelbriefe im Frankfurt 
gebeten, dieſelbe gegen eine Belohnung am Main. 

im ı Difte. Nro. 155 in der Semmels⸗ 

affe abzuliefern. fr 

er er Ein goldener Ohrring iR ger vom 14. Auguft 1810. hei 

funden worden. Wer benjelben verloren - 

hat, ann ihn gegen Erflattung der Eins Deftreid. Ä 

sücdtungsgebühren im Sjntell. Comt, wie⸗ 4 pCt. Obligat.. 1254 

der erhalten. 43 _ = 0,0. 186% 
—— _ — . 121 


— 5 — Wiener Stdt. Beo. 23 — 
WürzburgerFeigSa 50 fl. Species Lot. . Id — 
vom ıd. Auguft 1810. 


- 
— 
—2 
| 











’ 100 — — — Pi 

Das Pfund Ochſen Fleiſch 8 kr. 100 fl. Bo. gott. N < 26 — 
— Kühfleiſch — ke. m m 138 — 
— Lunge und Leber. tr. | — — 
— Sülze 4 kr. Bayern. 

Das Pfund Fuß ehr. 5 pCt Obligat. .)]90— 

Das Pfund Katbfleifch ne. 6 — — . .::)9 — 

Das Pfund Lunge, Leber nıat. 5 — Landſtänd. . . )87— 
— Gekröſe IT EEE EEE 

Das Pfund Kopf . ga fr. Wiener Wechſelcours . 23 4 
— Füße 4 kr. Augsburg. — : . 19 4 
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21. Auguſt 1810. 





Bekanntmachung. 


Zur Aufnahme in die erſte grammatiſche Klaſſe an den Gpmnaflen zu 
Würzburg und Münnerſtadt ift für die Reſidenzſtadt Würzburg der a4te des folgens 
den Monats September, und der Zıte des darauf folgenden Monats October; für 
Miünnerftade der zıte des fünftigen Monats September, und der dıte des Octobers 
feſtgeſetzt. Diejenigen, welche im eines dieſer Gomnaflen aufgenommen werden wol— 
fen, Haben fih an einem der obenbeftimmten Tage auf dem Gumnafium allhier oder 
zu Münnerſtadt früh um 8 Uhr. zur Prüfung zu flellen, und um zu derſelben 
gelaſſen zu werden, ein v loffenes Arteft ihres Pfarrers über ihr Alter und ihre 
Sitilichkeit, dann ihres Lehrers über Fähigkern, Fleiß mnd gute Aufführung mitjus 
bringen und vorzufegen. Dabey wird bemerkt, daß nur jene an den für die armen 

. Studenten zu Würzburg beffimmten Unterflügungen werden Theil nebmen können, 
"weiche fih durch ein amtliches Zeugniß über ihre Dürfiigkeit und Würdigkeit dazu 
kegirimiren, — 
Directoriuvm der großherzoglichen Gymnaſien 
zu Würzburg und Münnerſtadt. 





Gerichtliche Anzeigen. 
1) (Würzdurg.) Donnerſtag den 


kannt gemacht wird. Würzburg den 8. 
Auguſt 1810. 


So. diefes Monats vormittags um 10 
ühe wird auf Nequifition des großhers 
oval, Vermaltungera:hs der dem Dach— 
decher Andreas Hamm zugehörige ı 1a 
Morgen Weinbera nebft" 3/4 Morgen 
Eiern im der Maas zwiſchen Dr ael 
"Kaufmann, Sciffsauer, nnd Mainmäller 
Sofeph Füaer, welcher dem arofiherzogl. 
Stadtrentamte gm Lehen geht, in vim 
executionis dem. öffentlihen Gtride 
ausgeſetzt, und nah Vorich- ift der Erer 
cutionsordnung dem Meiftbierenden zuge⸗ 
ſchlagen, , welches andurch öffentlich bes 


Großh. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
JMohrenhofen. 


2) (Würzburg.) Hirn ‘den 
29. I. M. vormittags am 10 hir wer⸗ 
den bey umterzeichnetey: Stelle nachge⸗ 
nannte zur Concursmöffe des. Gärtnerg . 
Franz Joheck gehörioe Grurdfitfe, als’ 

a. 2 5/4 Morgen Reefeld agı oberen 
Müncsberg, zwiſchen Anygn Merk 
meifter und &traufimfrrh Lembs 
Wittib, dem groiherzpgl.- Stadt: 
rentamfe dahier mit z Tfnt. 7 
Pfng. zins⸗ und lehendar, wovon 

4 . 2 
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fahrlih ıfa Eimer Weingült zu ent⸗ 
sichten, ‚übrigens auch handlohnbar 


if, 
b. 2 Morgen Aderfeld im oberen Bos - 


gen, zwifhen Philipp Krenzinger 
und Kaspar Schmitt, dem großh. 
Stadtrentamte mit 4 Pfng. jährlich 
zins: und Übrigens handlohnbar, 

c. ı Morgen Aderfeld im oberen Bas 
gen, zwifhen Balenein Hofmann 
und Fran; Kushenmeifter mit 6 Pfn. 
zins- und handlohnbar, 

4. 2 2/4 Morgen Kleefeld in der 
Sanderau, zwifhen Jörg Bader, 

äder, und Adam Hügerich, dem 

. Dürgerfpitale dahier mit 10 1/2 
Pfeng. lehen⸗ und handlohnbar, 
endlich 

e. 2 5/4 Morgen Weinberg in der 
Sanderan zwiſchen Saalmeifter Seu⸗ 
ferts Wittib und Fafels Erben, zu 
1 5/4 Morgen, mit ı ıfa Eimer 
Moft, dann ı Morgen, dem Per 
terer Gotteshauſe mit 2 Er, jährs 
lich lehen⸗ und Handlohnbar, dem 

üffentlichen Aufftriche ausgefegt, und nad) 
wer beftehenden Grecutionsorbnung dem 
Meiftbietenden zugefchlagen. . 
ben 8. Auguft ıdıo. 

Broßherzogl. Würzb. Gtadfgericht. 

Wuüuhelm 


WMohrenhofen. 


3) (Würzburg.) Gegen den Gärt / 
ner Franz Joneck dahier wurde unterm 
23. Zulius 1. J. die Ausſchatzung er— 
kannt. Dieſem Erkenntniſſe gemäß wird 
daher Dienſtag der 4. k. M. Septemb. 
früh ym g Uhr I. J. als einziger Edicts⸗ 
tag feſtgeſetzt, wobey deſſen ſämmtliche Gläu⸗ 


biger entweder in Perſon oder durch hinlãng⸗ 


lich Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Fode⸗ 
rungen ſammt deren Beweismittel und Vor⸗ 
zugsrechten unter dem Rechtsnachtheile ans 
zubringen haben, daß ſie damit werden 
ausgeſchloſſen werden; ſodann ſind eben 
am nämlichen Tage ſämmtliche Einreden 


Würzburg 
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sub poena praeclusionis vorzußringem; 
endlih auch beyderjeits aleihfallsg unter 
dem Rechtsnachtheile ſchlüßlich zu ham 
deln, daß anſonſt der Nichterſcheinende 
mit feiner Schlußhandlung werde präs 


„gludirt, und die Sache ex officio pro 


conclusa mwerbe gehalten werden, wonach 
ſich ſämmtlichr Gläubiger .gır. bemeſſen 
haben. Würzburg den .d. Auguſt 1810. 


SGSroßh. Würgb. Stadtge richt. 
m en ge richt 
MoHrenhofen. 


4) Wuͤr burg.) Freytag den 7. 
September I. 5. früh um ıo Uhr wird 
das dem Sofeph, Behler, Seitermeifter 
dahier, zugehörige, .in der Zellergaffe 
im 5. Difr. zwiſchen Fifcher Lerm und 
Schiffmann Schön liegende Wohnhaus, 
welches jäg mit aı Pfen. Grundzins 
beſchwert iſt, und wovon der Handlohn 
theils.an das Stadtrentamt, theils an 
das Stift Burkard entrichtet merden 
muf, in ‚vim ‚executionis dem öffentli« 
hen Striche ausgeſetzt, und nad der ber 
ſtehenden Erecutionsordnung dem Meifts 
bietenden abgegeben werben. Würzburg 
den 17. Auguſt 1810. 


Scoßherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wil m. 
Mohren hoſen. 


5) (Würzburg) Gegen den Nas 
‚than Eyffig von Beitshöhheim find mebs 
tere Schulden bekannt, fo daß man nice 
‚weiter executive gegen ‚denfelben, wie 
.es nothwendig wäre, fürfahren Tann, 
ohne zunor deffen Gläubiger zur Angabe 
ihrer Foderungen aufgefodert zu Haben, 
Wer demnah an Nathan Eyſſig eine 
Foderung zu machen hat, wird auf Mitt 
woch den 29. Auguſt d, J. früh um 9 
Uhr zur Anbringung und Begründung 
feiner Foderung vworgeladen, im Ausbläs 
bungsfalle hat derfelbe zu erwarten, daß 
nah Lage der Acten oder nad lichereins 


kanft fürgefahren werde. Würzburg dem 
36. Auauft 1610. 
Grob. — alda d. d. M. 
Mees, 
in: Abweſe des Landr.. 
Nickels. 
6) (Wiirzburg.) Gegen: Chriſtoph 
Benz Michaels Bohn zu Versbach ward 
die Ausſchatzung -erfannt, und wegen 
 Geringfügigkeir ein einziger Edictstag 
auf Montag den ı7. September d. 5. 
früh um 9 Uhr anberaumt, 
fümmtliche Gläubiger und alle diejenigen, 
welche im diefem Gante irgend eine 
Foderung geltend machen können, sub- 
puena: praeclusionis- entweder" in Pers 
fon oder durch legal Bevollmüchtigte uns 
ter Borlegung der Beweismittel und 
Vorzugsrechte liquid iren, über beydes 
ſtreiten, und ſchlüßlich handeln ſollen. 
Würzburg den 9. Anguſt 1810. 
Srofherzogl. Landgericht ð d. M. 
Rees 


e * 
in: Abweſenh. des Landr. 
Wagner A.s. 

7) (Wuürzburg.) Zur Beurtheilung 
bes: gegen Joſeph Stel: von Heydinga⸗ 
feld einzuleitenden rechtlichen Verfahrens 
iſt eine Unterſuchung des Paſſivſtandes 
deſſelben nothwendig. 

Saämmtiiche Gläubiger des Joſeph 
Stoll! von Heydingsfeld werden daher 
vorgeladen, auf Mirtmordh den 19, Sep: 
tember d: J. früh um 9 Uhr bey um 
tergeichnetem Landgerichte zu erfcheinen, 
ihre Foderungen unter dem Präs 
judiz anzugeben,. daß die Nichterſcheinen⸗ 
"den bey Verhandlung diefes Debirweſens 
nicht beriikfichtigt werden follen. 

- Am der naämlichen Tagfare haben 
ſich die Gläubiger Über die dem Joſeph 
Stoͤll etwa zu bewilligende Zahlungs: 
nachſicht um forgewiffer zu erflären, als 
anfonften diejmigen, weiche fih hierüber 
nicht erkläres, dafiir angefehen werden 
‘ Sollen, al⸗ wenn fie in dasjenige, was 
die Meheheit: der Gläubiger beſchließen 


wo deffen. 
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wird, eingewillige hätten, Würzburg dem. 
27. Suly ıdıo. j 
Großherzogl. Landgericht j. d. M 
Eglauch. 


J Wolf, A.⸗. 

8) (Würzburg.)' Georg Adam Roſt 
von Zell ftellte bey unterzeichneter Stelle 
den Antrag, feine Gläubiger vorzuladen, 
um mit denfelben hinſichtiich der Befrie⸗ 
digung eine Mebereinfunft zu treffen. 
Sämmtlihe Gläubiger des gedadten 
Georg Adam Roſt werden daher vorbes 
fhieden, am Mittwod den 26; Septem: 
der d. I. früh um 9 Uhr bey unterfer⸗ 
tigter Stelle ihre Foderungen anzugeben, 
and ſich über die etwa su-bewilligende 
Zahlungsnahfiht um fo gewiſſer zu ers 
Hären, als: auf die Nichterſcheinenden 
bey Behandlung diefes Debitwefens keine 
Nüdfihe genommen, die ſich nicht Er— 


‚Pärenden aber für einwilligend in dass 


jenige gehalten werden follen, was bie 
Stimmenmehrheit beſchließen wird, Würz⸗ 
burg dem 27. July 180. 
Sroßh.· Landgeticht Wärzburg j. d. M. 
Eglauch. 


es off, A. s. 
9) (Würzbutg.) Mittwoch den 29, 
Auguft vormittags um ı0 Uhr wird der 


Beſtand der rauhen Aſchenſammlung in: 


den Orten Albertshauſen, Lindflur, Reis 
chenberg, Rottenbauer und Ungershaur 
fen, der Beſtand der Lumpenſammiung 
aber im den vorgenannten ſowohl ale 
in den fümmtlih andern diesrentamtz 
lichen Orten auf 3 Fahre bey dem uns 


terzeichneten Rentamte der Verſteigerung 


ausgeſetzt, und an die Meiſtbieter salva 

ratitzeatione abgegeben werden. Würze 

burg den 14. Auquſt ıßıo. 
Großh. Rentamt Würzburg j: d. M. 

3 en Rentamtmann. 

10 ub. artin Hofmann von: 
Tanderettersheim will feine Glaͤubiger 
befriedigen, und bat dekwegen um eine: 
air ——— derſelben. 

eſſen Antrage zufolge wurde 
R0O3 * 


* 


fart auf Donnerftag den 27. September 
i. 3. früh um 8 Uhr vor unterzeichneter 
Stelle fefigeiegt, bey welder alle dieje⸗ 
nigen, welche an erwähnten Martin 
Hofmaun eine Foderung machen zu kön 
nen glauben, zu ericheinen, und des 
Schuldners Zahlungsvorihläge zu vers 
nehmen haben, unter dem Nachtheile 
daß auf den Nichterſcheinenden bey dem 
weiteren zur Befriedigung der Gläubi⸗ 
ger zu pflegenden Verfahren feine Rüdı 
ſicht wird genommen werden. Aub ben 
10. Auguft 1810. 
Großherzogl. Landgericht Röttingen. 
C. Linder, 
Sendner, A. 8 


11) (Dettelbach.) Am die Hintere 
laffenihaft der zu Mainſtockheim vers 
ftorbenen Nikolaus Löbleine Wittwe uns 
ter ihren jum Theile abwejenden zum 
Theile noh minorennen Kindern recht⸗ 
fiher Ordnung nah veriheiten zu füns 
nen, werden die dazu gehörigen Grunds 
ſtücke, als 
a ein Wohnhaus mit Hofrieth und 

Barten, neben Lorenz Kebel, und 

zum. großherzogl, Rentamte Detiels 

bach zinsbar, 

b. ein ditto ohme Hofrieth und Garı 
ten neben Friedrich Neuberts MWitts 
we, auch zur worbelobten Stelle 
zinsbar; 

c. ıfa Morgen Weinberg in der Sechs 
reiten genannt, „Hübnersiehen, und 
mit ı/a Eimer Wein gültbar; 

..d. ıfa" Morgen ditto am Hädler, 
großherzogl. wärzburg. Lehen, mit 

6 Pfen. grundzinsbar und gültfrey ; 

e. 5/4 Morgen ditto in der Köthen, 


vormals. Anfpahifhes nun "große - 


hetzogt. Wir ’pburgiiches Lehen, 
Donnerftag den 30. Auguft d. J. zum 
erftenmale, Donnerflags den 6. Septem⸗ 
‚Ber a. c. zum zweytenmale, und Frey⸗ 
tags den 14 deffelben Monats zum drits 


sen und letztenmal, jedesmal nachmittags 


um a Uhr auf dem Rathhauſe zu Main: 


ſiockheim dem öffentlichen Striche ausge: 


feßt, und bey der letzten Strichstagfart 
nebft den gleihfaus zu verfteigernden 
Mobitien an den Weeiſtotetenden alges 
geben, wovon die Kaufiuftigen andurch 
in Kenntniß gejekt werden, mit dem 
Benfage, daß die Bedingniffe bey jedess 
maliger Strichstagfart bekannt gemacht 
— ſollen. Dettelbach den ı2,. Augut 
10104 

Großh. Landgerihts » Adminiftration. 

Schmitt. 


Bichler, A, s. 


ı2)(Detteldbah.) Sonntags den“ 
). September 4. J. nachmittags um 
5 Uhr werden auf dem dabıefigen Rath— 
hauje die zur Concursmaſſe des Bäder: 
meifters Joſeph Herget gehurigen Glund⸗ 
ſtücke J 
a) ein Wohns und Backhaus in ber 
Erbsgaffe 2. Diftr. Nro. dr. 
b) circa 4 Morg. Weinberg und ı 
Morgen Arıfeld 
zum öffentlichen Striche ‚gebracht, und 
einzein dem Merftdierenden nad Maas⸗ 
gabe der höchſten Executions Verordnung 
zugefhtagen. Die berreffenden often 
und Beſchwerden mit den. beſondern 
Kaufdedingniffen jollen ken der Strichs⸗ 
tagfare noch befannt gemadt werden. 
Dertelbah am 3. Augnft 1810. 
Großh. Landgerihts: Adminiftration. 
Schmitt, 
Vetter. 


13) (Dettelbach.) Am die Theis 
lungsmaſſa der dahicr verftorhenen Fried⸗ 
rich Ruͤdlings Mittwe berichrigen zu füns 
nen, wird zur Aufnahme der, Dchuldens 
Sonfiganation Taafart auf Montag den 


27. Auguſt d. M. vormittags um 9 
Uhr 


unter dem Präöjudiz feſtgeſetzt, 
daß die nicht dabey erſcheinenden Gläu / 
biger zu gewärtigen haben, in der Vor— 
nahme der Theilung ſelbſt nicht mehe 


/ 


Gerückfichtigt zu werden, Dettelbah den 
3. Auguſt 1310. — 
Großh. Landgerichts, Adminijkration. 
\ Echluiti. 
Letter. 


14) (Heydenfeld.) Gegen Hnus. 
Adam Hildmann von Wüſtenzell iſt die 
Ausſchatzung erkannt. Zu diejem. Ende 
wird erſter Edictstag auf Mittwoch dem 
5. September 1. J. anberaums, 
alle jene, welche eine soderung an ber 
fagten Hildmann zu mamen haben, vors 
geladen werden, wm ihre Foderungen 


nebſt Vorzugsrechten und Beweismittelu— 


unter Strafe des Ausſchluſſes von bie. 
fer Gantmaſſe anzubringen. zu Vorbrin— 
guitg der Einreden wird zweyter Edit 
tag auf Mittwoh den 26, Septimber, 
endih zur ſchiüßlichen - Werhandiung 
dritter Edictstag auf Freytag den 5. 
Detober 4. 3. unter dem Rechtsnach—⸗ 
aheile feſtgeſetzt, daß der Nichterſchei⸗ 
nende mit der ihn treffenden Handlung 
nicht mehr jugelaffen, 
für gegchioMen gehalten werden ſollen. 
Heydenfeld den 15. Auguſt 1810. 
Großh. Landgericht Homburg. 
v. Hertlein. 
Küttenbaum, 


25) (Werne) Andres Mohr, mers 
æhelichter Orisnachbar von Martıheits 
Heim ob Schwanfeld ift in Anfehung feis 
ner deichefinmigen Lebensweije für ums 
fähig erklärt worden, rechtsgültige Ders 
träge oder fonftige Handlungen ohne 
Vorwiſſen und Einwilligung des ihm 
von Langerichts wegen aufgeftelltien Cu— 
rators Johann Keller zu Marktheilheim 
abzuſchließen. 

Dieſes wird zur Wiſſenſchaft und 
Nachachtung bekannt gemacht, und jeder⸗ 
mann gewarnt, ſich mit genannten An⸗ 
dres Mohriſchen Eheleuten in keinem 
Falle einſeitig einzulaſſen, anſonſt aber 


wozu 


und die Acten 


74* 


den Rechts nachthe il zu gewärtigen daß 
alle deßfallſige Handlungen für nichtig 
— werden. Werneck den 10. Auguſt 
1010. 


Großherzogliches Landgericht. 
Limb. | 
v. Fichtl. 


PER EDEN: SEEN NE ENDEN AS — J 
Geilbietungen 


ı) * allerhöchfter Bewilligung 
der gropherzoglihen Landesdirection als 
Kriegsieparat werden Nie ‚entbehrlichften 
Spital⸗ Effecten an VBertsfournituren, 
DBrandmaterialien, Holz: und Glaswerk, 
Meffıng, Kupfer, Zinn, Eifen und Blech, 
dann alleriey Fahrniffe, insbeſondere 

494 wollene Deden, 
00 Leiniücher, . 
281 leinene Ueberzüge, 
400 Strohläde, 

200 ditto Poifter, 

31 Matragen, 

Zı ditto Volfter, 

ıfa Butte Schmiedskohlen, 

17 Maaß Brennöl, 

Bund Beſen, 
Mb. Wachholderbeeren, 

o Berıftellen, ’ 

4 Schreibſtehevulte, 

a Pult mit Schloß, 

a neuer Schranf, 

30 Tiihe, 
50 S:ühle, 

6 DBadwannen, 
Fäſſer verfchiedener Größe, 
1769 0 Schub lange und 6 Zoll Sreite 

D erter, Gelten und dergleichen, 
ı2 Wanpdlateınen, 

3 Tragr ditto, 

große kupferne Keflel, 
Lleine ditto, 
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65 zinnene Löffel, 
4 detto Leuchter, 
50. blecherne Windöfen mit Röhren, 
2 große Zedige eiferne Defen, 
2 kupferne Pfannen, 
ı Mörfer von Meffing, 
36 fieinerne Platten, 
20 befchlagene Balken, wc. 
öffentlich verkauft, und au. den Meifts 
Bietenden gegen baare Zahlung abgegeben. 
Mit dem Verkaufe der Bettfournis 
turen wird Montag den 20. d. früh von 
8 bis ı2, und wi von 2. bie: 
6 Uhr der Anfang gem, und fo am: 
den darauf folgenden Tagen: mit 
hörigen Geräthichaften fortgefahren.. Him⸗ 
melspfortem den 21. Auguſt 1810. 
%. Strauß, 
Adminiftrator- des vormaligem 
Feldſpitals. 


2) Freytag dem oqten Auguſt 
vormittags um 9 Uhr, dann nach— 
mittags um & Uhr werden im Zoll⸗ 
haufe am Reunwegerthor die zur Verlaſſen⸗ 
fhaft des Examinators Henkel Hinters 
laffene Effecten, ats: Silber, einige Sack⸗ 
uhren, Betten, Weißzeug, Kleidungsftür 
de, Schreinerwaaren und fonflige Ges 
räthfchaften. gegen: baare Bezahlung vers: 
ftrichen.. 

ö Bon Teflamentariats: wegen. 


3) An dem hiernach Beftimmten: 
drey Sonntagen, als am ıgtem und 
e6ren diefes Monats Augquſt, und am. 
gten.E. Monats September, jederzeit: 
nachmittags nad) geendigtem Sottesdienfte, 
werden in dem Löwenwiethshauſe zu 
Sommerach nachbenannte, zur Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe der allda verlebten Katha⸗ 
rina Pörtleinin gehörige Grundſtücke: 

ı. Ein Wohnhaus ro. 37 zwiſchen 

Adam Lehrmann und Michael Er; 

hard, welches 10 Zimmer, eime 

Scheuer, ein Waſch⸗ und Brenn; 


den. * 


-—- 


* 


Haus ſammt Zugehör, Stallungen, 

einen Brunnen, ein Hausgärtchen 

und einen ſehr geräumigen Hof 

mit zween gewölbten mit Fäſſern 

eds Kellern in fid) faffet, und: 
nebfldem noch ein. fehr ſchöner Gars 
ten außer dem Thore zu diefer Hofi 
vierh gehört, womit auch das Ges 
meinderecht ſammt den hiezu gehös 
rigen Mutzbarkeiten verbunden iſt, 
dann 

2. x Morgen Weinberg am Berg, 
zwifhen Heinrich Schlereth und 
Nikolaus Rumpel, 

5. ein und ein halber Morgen Weine 
berg an der Dblei, zwifchen Andreas. 
Zängfein und der Gemeinde, 

ein Dreyviertel Morgen an Holz, 
zwiſchen Joſeph Then und Meichier 
Sendner, 

5. dritthald: Vlertels Morgen gleichs 
fals: Weinberg am Tiefenthal,. zwi⸗ 
ſchen Andreas Then und Anton Eine 
gerr,. 

6 ein Baumgarten am Rimbacher 
Thore von 1 und 1 Morgem, 
zwiſchen dem: gemeinen Weg. und 
Kaspar Baumann, 

7. ein halber Morgen Wiefen, zwi⸗ 

fhem Adam Schlereth und Bur— 

kard Then, endlih 
vier Morgen Wieſen auf Klofter 

Schwarzaher Markung, nächſt dem 

ehemaligen Klofter und dem Bade, 

ber drey: öffentlidden Strichen mit dem: 
diesjährigen gut flehenden Ertrag und 
mit: der Bemerkung ausgeſetzt, daß Diele 
benannte Grundſtücke entweder einzeln 
oder auch zufammen an einem einzigen 

Liebhaber gegen: noch feſtzuſetzende Zah⸗ 

lungsfeiften abgegeben werden, wobey 

die näheren Bedingniſſe vor dem; Striche 
allzeit befannt gemacht werden, und der 
undedingte Heimfchlag bey annehmbaren 

Geboten‘ bey der dritten Tagfart erfols 

gen ſolle. 


mr, 


Hiebey wird noch ferner vetannt* 


gemacht, daß die Hausgeräthſchaften dies 
*fes Machlaffes Freytag den 24. d. M. 
and die darauf folgenden Tage, wie aud 
Died, Dung, Heu, dann übrige Einrichs 
tung an Weißzeug, Kleidungsſtücken, 
Meffing, Kıpfer, Zinn, Silber, Geltens 
und Buttengefchire, und endlich der vor 
bandene Wein, jederzeit früh vong Uhr ans 
fangend, dem öffentlihen Striche ausges 
fegt, * dem Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung zugeſchlagen werden. Wo⸗ 
gu höſlichſt einladet 

das verordnete Teſtamentariat. 


4) Im 1. Diſtr. Mro. 147 wird 
auf Montag den 27. d. M. vormittags 
am 9 Uhr Ohmet von ı9 Morgen Wie; 
fen, nächft der Aumühle liegend, öffentlich 
werfteigert, welcher bey einem annehmr 
fih fallenden Gebote dem Meiftbietenden 
fogteih zugefhlagen wird. Die Strichs⸗ 
kiebhaber werden hiezu eingeladen. 


5) Eine Stockuhr, welche 4 Boden 
Tang fort geht, Stunden, halbe und Viertels 
Stunden fchlägt, auch Secunden und Das 
sen zeigt, übrigens auf einem ganz durchs 
brochen gearbeiteten und vergoldeten 
Marmorftetne fteht, fo daß man das 
Merk ganz fehen kann, iſt ſtündlich gu 
verkaufen, und bey Johann Jakob, Lehnr 
kutſcher nähft der neuen Kaferne einzus 
ſehen. 


6) Bey dem am Töten dieſes 
abgehaltenen zweyten Striche des zur 
Verlaſſenſchaft des K. K. Kadetten 
Stauter gehörigen Wohnhauſes im 2. 
Difte. auf dem Marfte Nro. 410 wurde 
ein Gebot von 4Goo fl. rhn, gelegt. 
Zum dritten Striche und endlicher 
Abgabe des Haufes wird Dienflag der 
o8. I. M. in der Bebaufung des Han⸗ 


delsmanns Philipp Menth früh um 10 


uhr feſtgeſetzt. | 
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Die Glebigkeiten und Strichsbe⸗ 
tingniffe werden bey dem Striche bes 
fannt gemacht. Auch können die Liebha⸗ 
ber das Haus täglich einfehen. Würze 
burg den 17. Auguft 1810. 

Bon Teftamentariat? wegen, 


* 2 Neue holländiſche Häringe find 
bey pezereyhãndler Horfh in ber 
Marktgaſſe dahier zu Haben, 


8) Unterzeitäneter iſt gefonnen, 
fein Haus auf dem Kürfchnershofe Nro. 
591 öffentlich aufftreichen zu laffen, und 
beftimmt hiezu Donnerftag den 0. dieſes 
nachmittags um a Uhr. Die Einfiht das 
von kann tägli genommen werden. 

Konrad Freundichig, Schneidermeifter. 


Das Haus des verlebten Hof⸗ 
kammerrathes und Amtmanns Mertern 
im ı. Diſtr. Nero. adı wird Monrdgs 
den 27. Auguft d. J. nadymittags um ® 
Uhr in dem vorbenannten Haufe ſeibſt 
das erftemal zum öffentlichen Strid aufs 
gelegt. Die Einfiht deffelben kann täge 
lich und and noch beym Striche daſelbſt 
genommen werden. 

Bon Teftamentatiats wegen. 


10) In Hepbingsfeld bey Salentin 
Kuchenmeifter - und Joſeph Wirſching 
find die Aprikofen an mehreren Bäumen 


au verfaufen, re 5 





Bermiechbungem. 

1) In der Mitte der Semmelss 

gaffe Nro. 156 ift auf Mlerheiligen ein 

Quartier von 4 heißbaren Zimmern, 

heller Küche, Plaß zum Holzlegen, ge⸗ 

meinſchaftlichem Waſchhauſe zu veriehnen, 

3 Auf Allerheiligen iſt der mitts 

lere Stock in der Büttnersgaſſe bey 
Uhrmacher Eglauch zu vermieden, 


mad 


„HD Zu Thüngersheim iſt ein eins 
gerichtetes Backhaus fir einen Bäcker⸗ 
meiſter zu verlehnen, und Das Weitere 
in Siernwirihs hauſe alda zu erfahren, 

4) By Kart Hornflein im 2. 

Diſir. Nro. gr im der oberm Wöllergaſſe 
if ein. Quartier mit Stube und Kaıns 
wıer, Holjgereölbe und Küche auf Aller⸗ 
heiligen zu. verichnen, Auch find daſelbſt 
2 Zimmer fiir tedige Herten ſtündlich 
zu vermiethen. 
5) Auf der Domgaſſe im 2. Diſtr. 
Nro. 559 iſt auf Allerheiligen der dritte 
Stock für eine ſtille Haushaltung zu 
verlehnen. 

6) In Nro. 25 ıfa in der Ket— 
tengafle ift ein Zimmer und Schlafzim⸗ 
mer mir Möbeln an Herrn oder Frans 
mMimmer fogleih oder bis ıten Sep 
tember zu verlehmen. 

7) Im 5. Diftr. Nro. 141 ift ein 
Duarcier mir 5 heigbaren und ı um 
heitzbaren Zimmer, ı Küche, Plag zum 
Dol,legen und Keller fogleih oder auf 
Alecheiligen; dann eines mir einem 
heitzbaren Zimmer und NMebenzimmer, 
Küche, Plag zum Holzlegen auf Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen. Wende Quar⸗ 
tiere haben die ſchönſte Ausſicht. 

8) Im s. Difte. Nro. 255 ift ein 
Logis, dann auch kin Zimmer für einen 
Iedigen Herrn zu vermieden. 


09) Im "5. Difte. Nro. 156 find 
s fhöne Zimmer ohne Möbeln, A 
im zweyten Stocke, das andere gleicher 
Erde zu vermierhen. 

20) Im ı. Difte. ro. 199 in der 
Semmelsgaffe ift ein Quartier auf Aller⸗ 
heiligen oder noch eher zu vermiechen. 
Es befiehe in 4 heißbaren und 2 un: 


heisbaren. Zimmern, Küche, Kell 
Waihhanfe und Holzlager. BL. BR 
11) Im a, Difte. Nro. in der 


Innern Grabengaſſe ift auf Allerheiligen 
ein Quartier zu verlehnen. 


Vermifhte Anzeigen. 


1) Sn eine anfehnlihe Specerey⸗ 
handlung einer Provinzialftadt Frankens, 
fo wie im eine ‚bedeutende Kandlung in 
einem Landftärtchen werden gegen billige 
Bedingniffe Lehrlinge geſucht. Näheres 
bey Spezerenhändter Müller im ehema— 
ligen Bronnbader Hofe dabier, 

- 9) Es wird auf Michaelis eine 
Dienftmagd in ein Gewerbshaus, welche 
fi über Kenntniffe im bürgerlihen Kos 
den, aller häuslihen Arbeiten und über 
gute Aufführung ausweiſen kann, geſucht. 
Näheres im Int. Comt. * 


Getreid⸗Verkauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 16. Auguſt 1810. 





——— 
im höchſten im mittlereng im geringſten Summe 
Getreid⸗ Preiſe. Preiſe. | Preife. aller verfauften 
© attungen. rheiniſch J. rheiniſch rheinifſch Arücte, 
Dim. fi. ı ke. Amer. fl. T er. jkter. | fl. T fr. | 686 Mitr 
ee ee - 
An Weigen 19 ( ı2 | 30 5 460 g 11 9 9 g ı 30 g Weißen 
An Korn 6 | 61 5 | 164 | | 9 1 | 1 2 * 
An Haber 2 11 — 16 10 20 | 10 10 — 1 Haber 27 


Großherzogl. Polizendirertion. 
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_ Mit Großherzoglid alfergnäßigfter Erlaubnig. 


Donnerfiag. 


Gerichtliche Anzeigem. 


1) (Würpburg.)) Freytag den 7. 
September I. 5. früd um: 10 Uhr wird 
das dem. Joſeph Behler, Seilermeiſter 
dadier, zugehörige, im der Zellergaffe 
im 5: Difte. zwiſchen Fiſcher Lerm und 
Schiffinann Schön liegende Wohnhaus, 
weiches jägrlicgmit »ı Pfen. Grundzins 
beſchwert if, und wovon der Handlohn 
theils am das Stadtrentamt, theils an 
das Stift Burkard entrichter werden 
muß, in. vim executionis dem: öoͤffentli⸗ 
chen Striche ausgeſetzt, und nach der bes 
fiehenden Erecutionsordnung dem Meifk 
bietenden abgegeben werden. Würzburg 
den ı7. Auguſt 1810. 

Sroßherzogl. Wür;b. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohren hofen. 

2) (Würzburg) Gegen die Wit: 
tib des vormaligen Rentamtsboten Ann 
Linkin wurde unter dem heutigen die 
Ausſchatzung erfannt, und wird daher 
wegen Geringfügigkeit des Activſtandes 


ein einziger . Edicrstag auf Domnerflag 


den 13. & M. September vormittags 
um 9 Uhr anberaumt, wobey die Gläu— 
Biger entweder im Perfon oder durch 
hinlänglich Bevollmächtigte zu eriheinen, 
ihre Foderungen fammt deren Beweis 
mittel, Urkunden und Vorzugsrechte uns: 
gar dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſ— 
ſes anzugeben haben, ſodann bey der 
nämlichen: Tagfart unter dem geſetzlichen 


Nr. gr. 


4 


25. Auguſt ı810, 


Prajudize die gegentheiligen Einreden zu 
gewarten,. endli unter dem Rechtsnach— 
theile ſchlüßlich zu handeln haben, day 
die nicht Handelnder damit wilden präs 
chudirt, und die Sache ihrer Seits pro 
conclusa: werde erachtet werden. Wurz⸗ 
burg den 17. Auauſt 1810. 


Großberjogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 


5) (Würzburg.) Um-die Tpeilungs: 


fade der verlebten. Vergolderswittwe, 


Felicitas Eiſenlauer, beendigen zu fün« 
nen, werden alle jene, welche aus irgend 
einem. Grunde an dieſen Nachlaß eine 
rechtliche Foderung machen zu können 
glauben, zu der auf Donnerſtag den 153. 
bes k. M. September vormittags um 10 
Uhr anbtraumten Tagfart andurch vors 
geladen, um ihre Foderung anzuzeigen, 
und unter dem Präjudize zu liquidiren, 
daß fie anſonſt damit nicht mehr gehört 
— ſollen. Würzburg den 20, Auguft 
1010; 


Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. > 


Mohrenhofen, 

4) (Würzburg) Nachdem in Sar 

Her Schülein Eyfig zu Marktſteft gegen 
die Major von Diemar'ſche Gantmaffe 
Sculdfoderung: betr. der als Contra— 
dietor Maſſä aufgeflellte Kofgerichtsads 
vocat Johann; um: sine Tagfart zum 
gütlihen Vergleich angetragen hat, ale 
wird F Tagfart auf Mittwoch den 


4 
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19. Finftigen Monats September früh 
um 9 Uhr bey unterzeichneter Stelle an⸗ 
beraumt, bey welher die Major. von 
Diemar’fchen Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile zu erfcheinen haben, daß die 
Michterfcheinenden für einwilligend- in 
die Erklärung des Contradictors und 
der erfcheinenden Gläubiger gehalten 
— ſollen. Würzburg den 17. Auguſt 
1010. 

Gtoßherzogl. Militär » Commande s 

Gericht. 


A. W. Freyherr von Stetten, 
GeneralBrigadier. 
v. Eckart. 
5) (Würzburg.) Gegen Adam 
Müller zu Rimpar ward die Ausſcha— 
tzung erkannt, und erſter Edictstag auf 
Donnerſtag den 27. September d. J. 
früh um 9 Uhr anberaumt, wo deſſen 
ſämmiliche Gläubiger entweder in Pers 
fon oder durd legal Bevollmächtigte ihre 
Foderungen sub poena praeclusionis 
unter Vorlegung der Beweismittel und 
Vorzugsrechte gehörig anbringen follen. 
Zur Anbringung aller Einreden und 
fhlüßlihen Werhandlung ward zweyter 
und letzter Edictstag auf Donnerftag den 
25. Detober d. J. früh um g Uhr 
feſtgeſetzt, wo die Intereſſenten ihre 
Rechtsnothdurft zu beobachten haben, 
widrigenfalls fie mit dem betreffenden 
Handlungen ausgefchloffen werden. Würy 
bura den 14. Auguft ıBıo. 
Großherzogl. — d. d. M. 
ees 


b. l. A. d. Landr. 

Wagner, A.s. 

6) (Würzburg.) Gegen Valentin 
Popp von Unterdürrbach haben ſich bey 
eingetretener Execution fo viele Schul: 
den veroffenbart, daß es zweifelhaft ift, 
06 gegen denfciben im Wege der Hilfs 
vollſtreckung oder Ausihagung fürzufah⸗ 
ren fey. Am dieſes daher bemeffen zu 
Fönnen, und zugleich den Weg der gits 


lichen Vereinigung Über alfenfallfige Zah: 
lungsnachſicht einzufchlagen, haben alle 
diejenigen, welche an Balentin Popp 
eine Foderung machen, folhe Montag 


am 5. September früh um g Uhr anzus 


bringen, und über Zahlungsnachſicht fich 
zu vereinigen, gegenfalls der Ausbleiben; 
de als übereinftimmend mit der Er 
Härung der Mehrzahl der erichienenen 
Gläubiger gehalten wird, melhes hiemit 
zur Öffentlihen Kenntniß gebraht wird. 
Würzburg den 16. Auguft «Bo, 
Großberzogl. Landgericht d. d. M. 


ees 
in I. Abw.. des Landr. 

2 Kitiani A. 8, 

7) (Würzburg) Mittwoch den 29. 
Auguft vormittags um 10 Uhr wird der 
Deftand der rauhen Aſchenſammlung in 
den Orten Albertshaufen, Lindflur, Rei— 
henberg, Rottenbauer und Ungershaur 
fen, der Beſtand der Pumpenfammiung 
aber in den vorgenannten jowohl, als 
in den fämmtlid andern diesrentamt: 


lichen Orten auf 5 Jahre bey dem uns 


terzeichneten Rentamte der Berfteigerung 
ausgefeht, und an die Meiftbietenden salva 
ratihcatione abgegeben werden. Würz⸗ 
burg den 4. Auguft 1810. 

Großb. Reutamt Würzburg j. d. M. 

J. H. Ziegler, Rentamtmann. 

8) (Aub.) Martin Hofmann von 
Tauberrettersheim will feine Gläubiger 
befriedigen, und bat defwegen um eine 
gerichtliche Worladung derielben. 

Deffen Antrage zufolge wurde Tags - 
fart auf Donnerftag den 27. September 
1. J. früh um 8 Uhr vor unterzeichneter 
Stelle feftgefegt, bey welcher alle _diejes 
nigen, welhe an erwähnten Martin 
Hofmann eine Foderung machen zu füns 
nen glauben, zu evicheinen, und des 
Schuldners Zahlungsvorfhläge zu vers 
nehmen haben, unter dem Nachtheile, 


daß auf den Michterfheinenden bev dem 


weiteren zur Befriedigung der Gläubi« 


ger zu pflegenden Merfahren Leine Rück⸗ 
fight wird genommen werden. Aub den 
10. Auguft 1810. 
Großherzogl. Landgericht Röttingen. 
C. Linder. 
Sendner, A. 5 


9) (Dettelbad.) Um die Kinters 
laffenfhaft- der zu Mainftodheim vers 
Rorbenen Nikolaus Löbieine Wittwe uns 


ser. ihren zum Theile abwefenden zum 


Theile. noch minorennen Kindern rechts 
liher Ordnung nad vertheilen zu kön⸗ 
nen, werden die dazu gehörigen Grunds 
füde, ale 

a. ein Wohnhaus mit Hofrieth und 
Garten,” neben Lorenz Kebel, und 
* großherzogl. Rentamte Dettels 

zinsbar, 

b. * —* ohne Hofrieth und Gar— 
ten neben Friedrich Neuberts Witt⸗ 
we, auch jur vorbelobten Stelle 
zinsbar; 

c. ıfa Morgen Weinberg in der Geh⸗ 
reiten genannt, rg und 
mit ı/a Eimer Wein gültbar ; 

d. ıfa Morgen ditto am Hädler, 
8 den würzburg. Lehen, mit 

Pfen. grundzinsbar und gültfrey; 
4 Morgen ditto in der Röthen, 
ge Anfpadifhes nun große 
herzogl. Würgburgifches Lehen, 
Donnerfiag den 30. Auguſt d. J. zum 
erſtenmale, Donnerflags den 6. Septem⸗ 
ber a. c. zum zweytenmale, und Freys 
tags den 14 deffelben Monats zum drits 


ten: und feßtenmal, jedesmal nachmittags” 


um 3 Uhr auf dem Rathhauſe zu Mains 
ſtockheim dem öffentlihen Striche ausges 
‚fest, und bey der letzten Strichstagfart 
nebfl den gleihfalls zu verfteigernden 
Mobilien an den Weeiftbierenden abge 
geben, wovon die Kaufluftigen andurd 
‚in Kenntniß gefeßt werden, mit dein 
Benfage, daß die Bedingniſſe bey. jedess 
maliger Strichstagfart bekannt gemacht 
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werden ſollen. Dettelbach den 12. Auguſt 


1610. 


Großh. nl « Adminiftration. 


mitt. 
Bihler, A. s. 
10) (Kigingen.) In der Ausfchas 
Sungsfache gegen Urſula Saumin bins 
terlafjene Ehefrau des verlebten Bürgers 


and Seilermeifters Walentin- Saum sen. 


t man wegen Gerings 
ermögens zur einzigen 
Edictstagfart Brevtag den 21. Sepiems 
ber d. 53. früh um 8 Uhr befiimmt, wo 
die nn mit Angabe der Ber 
weismittel über die Liquidität ſowohl 
als das anzuſprechende Vorzugsrecht, 
dann die Einreden gegen die angebrace 
werdenden Foderungen und deren Vor— 
zugsrerht anzubringen, fobann aber ſchlüß⸗ 
th zu handeln iſt, alles unter Strafe 
bes Ausichluffes der Foderungen, Einrer 
den, Vorzugsrechts, und fonftigen Hands 
lunsen, Kißingen den 16. Auguft 1810. 
Großherzogl. Würzb. Landgericht. 
v.1.8.d. 2, 


8. Greb. 

Greſer, A. s. 
— Ochſenfurt.) Donnerſtag den 
27. k. M. September friih um 9 Uhr 
wird auf dem Rathhauſe dahier die dem 
Michael Diem zu Stadtſchwarzach ges 
börige fogenannte Kornetsmühle am 
Dierbach zwiſchen dem Mühlbah und 
der obern Kolzmühle in vim execu- 
tionis in öffentlichen Strich gebracht, 
und um das Meiſtgebot nach der beſte⸗— 
benden Erin ionsordnung zugeſchlagen 
werden. Zu dieſer Mühle gehö:en die 
daran flofenden 2 Gärten, wovon das 
eine ins Beneficienamt zinsbar if. rn 

Mühle ſelbſt giebe jährih 4 Mitr. 
Mes. Korn Gült in die PR 
furtee Pfarrenpflege und ı2 Miır. 3 
Mes. in die Beneficienpflege dahier, ift 
mit 3 Mahle und 1 Gerbgange vers 
fehen, und „befinder fih bey derſelben 


zu Kitzingen 
fügigkeit des 
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auch noch eine Gipsmühle. Welches man - 


den Strichsliebhabern hiermit befannt 
macht. Ochſenfurt den-ı3. Auguſt 1810. 
Großherzogl. Würzb. — 
b. l. V. d. 8 | 


Schleicher. 
Förſter. 


10) (Werneck.) Andres Mohr, vers 
ehelichter Ortsnahbar von Marktheil⸗ 
heim ob Schwanfeld ift in Anfehung ſei⸗ 
ner leichtſinnigen Lebensweije für ums 
fähig erklärt worden, rechtsgültige Vers 
träge oder forftine Handlungen ohne 
Vorwiſſen und Einwilligung des ihm 
von Landgerichts wegen aufgefiellten Cu—⸗ 
rators Johann Keller zu Marktheilheim 
abzufchließen. 

Dieſes wird zur Wiffenfhaft und 
Nahahrung bekannt gemacht, und jeder 
mann gewarnt, fid mit genannten Ans» 
dres Mohrifhen Eheleuten in keinem 
Falle einjeitig einzulaffen, anfonfi aber 
den Rechtsnachtheil zu gewärtigen, daß 
alte deßfallſige Handlungen für nichtig ers 
kannt werdin. Werned den 10 Auguft ı8ı0. 


Großberzogliches Landgericht. 
Limb. 


v. Fichel, 

Feilbietungen. 

1) An den hiernach beſtimmten 
drey Sonntagen, als am‘ ıgten und 
shten diefes Monats Yuauf, und am 
sten f. Monats September, jederzeit 
nahmittags nach geendigtem Gottesdienſte, 
werden in dem Löwenwirthshauſe zu 
Sommerach nachbenannte, zur Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe der allda verlebten Kat ha⸗ 
rina Pörtleinin gehörige Grundſtücke: 

a. Ein Wohnhaus Nro. 37 zwiſchen 
Adam Yehrmann und Michael Er 
hard, welches 10 Zimmer, eine 
Scheuer, ein Wafch: und Brenn: 
haus ſammt Zugehör, Stallungen, 
einen Brunnen, en Hausgärtchen 
und einen fehr geräumigen Hof 
mit zween gewölbten mit Fäſſern 


6. 


verſehenen Kellern in ſich faſſet, und 
nebſtdem noch ein ſehr ſchöner Gars 
ten außer dem Thore zu dieſer Hoſ⸗ 
rieth gehört, womit auch das Ger 
meindereht ſammt den hiezu gehös 
tigen. Nußbarkeiten verbunden if, 
dann 

2, 2 Morgen Weinberg am Berg, 
zwifhen Heinrich Schlereth und 
Nikolaus Kumpel, 

d. ein und ein halber Morgen Weins 
berg an der Oblei, zwiichen Andreas 
Zänglein und der Gemeinde, 

ein Dreyviertel Morgen an Holz, 
zwiſchen Joſeph Then und Melchior 
Sendner, 

5. dritthalb Viertels Morgen gleich— 

lalls Weinberg am Tieſenthal, zwi⸗ 
ſchen Andreas Then und Anton Engert, 

ein Baumgarten am Rimbachet 

Thore von ı und ıf2 Morgen, 

zwijchen dem gemeinen Weg und 

Kaspar Baumann, 

7. ein halbe: Morgen Wiefen, zwi⸗ 
fhen Adam Schlereth und Burs 
kard Then, endlich 
8. vier Morgen Wieſen auf Kloſter 
Schwarzacher Markung, naͤchſt dem 
ehemaligen Kloſter und dem Bache, 
den drey öffentlichen Strichen mit dem 
diesjährigen gut ſtehinden Ertrag und 
mit der Bemerkung ausgefegt, daß diefe 
benannte Grundflüce entweder einzeln 
oder auch zujammen an einen einzigen 

Liebhaber gegen noch feftzufegende Zah⸗ 

lungsfiiften abgegeben terden, „wobey 

die näheren Bedingniffe vor dem Striche 
allzeit befanne gemacht werden, und der 
unbedingte Heimfchlag bey annehmbaren 

Geboten bey der dritten Tagfart erfol⸗ 

gen folle. Ki . 

Hiebey wird noch ferner. hefanne 
gemacht, daß die Hausgeräthſchaften Dies 

fes Nachlaſſes Freytag den 24. d. M. 

und die darauf folgenden Tage, wie auch 

Vieh, Dung, Ken, dann Übrige Einrichs 


tung an Weißzeug, SKleidungsftüden, 
Meifing, Kupfer, Zinn, Silber, Gelrens 
und Buttengejchirr, und emdlid der vor— 
handene Wein, jederzeit früh vong Uhr an⸗ 
fangend,-dem öffentlihen Striche ausges 
feßt, und dem Meiftbierenden gegen 
baare Zahlung zugefhlagen werden, Wo—⸗ 
zu höflichſt einladet 

das verordnete Teſtamentariat. 

2) Bey dem am azöten dieſes 
abgehaltenen zweyten Strihe des zur 
- MWerlafienfhaft des K. K. Kadetten 
Stauter gehörigen Wohnhauſes im 2. 
Difir. auf dem Markte Meo. 410 wurde 
ein Gebot von 4800 fl..rhn, gelegt. 

Zum dritten Striche und endlicher 
Abgabe des Hauſes wird Dienflag der 
Si. 1. M. in der Behaufung des Han— 
delsnanns Philipp Menth früh um 10 
Uhr feſtgeſetzt. 

Die Giebigkeiten und Strichsbe⸗ 
tingniffe werden bey dem Striche bes 
kannt gemacht. Auch können die Liebhas 
ber das Haus täglich einfehen. Würze 
burg den 17. Auguft 1810. 

Bon Teftamentariats_mwegen. 

5) Neue holländiſche Häringe find 
bey Spezereyhändler Horſch in der 
Marktgoffe dahier zu haben. 

4) Unterzeichneter iſt gefonnen, 
fein Haus auf dem Kürfchnershofe Nro. 
891 öffentlich aufftreihen zu faffen, und 
beitimmt hiezu Donnerftag den 30. diejes 
nachmittags um-2 Uhr. Die Einſicht dar 
son kann täglich genommen werden. 

Konrad Freundihig, Schneidermeifter. 

5) Montag den 27. Auguft und 
die darauf folgenden Tage jedesmal vors 
mittags von g bis ı2 Uhr, und nach— 
mittags von @ bis 6 lihr werden in der 
Behauſung des Hrn. Zollinfpectors Helm 
fädter im a. Diſtr. Nro 346 nächſt der 
Pleichacher Pfarrkirche die von der vers 
ftorbenen Schiffmannswittib des oh. 
Martin Weinfamer fel., binterlaffene 
Mobitien an Kupfer, Mefling, Zinn, 


753 


Weißzeug, Bettungen, Schreiner: und 
andern Hausgeräthſchaften, worunter 2 
mit Eifen befchlagene Schifferfiften und 
mehrere zur Schifferey brauchbare eiferne 
Werkzeuge ſich befinden, öffentlich vers 
fleigert, und den Meiftbierenden nicht 
anders als gegen gleich baare Bezahlung 
abgegeben. 
Bon Teftamentariats wegen. 
6) Guter Tiſchwein iſt eimers und 
halbeimerweis zu verkaufen. . 
7) Ein ganz neues aufrecht ftehens 
des Fortepiano von Nußholz in Form 
einer Toilette mit einem Auffage, wels 
des in jedem Zimmer wohl bequem zu- 
flellen mit einem angenehmen Tone, 
dabey beftens ausgearbeitet iſt, nebft eis 


- nem neuen Zwerchpianoforte find billigft 


u verfaufen bey Michael, Joneck im 
leihaher Viertel nächft der Bones 
mühl Nro. 290. i 


Bermiethbungem 
ı) Im Bruderhof Nro. 94 find 
2 ineinander gehende Zimmer, beyde 
heigbar, für einen fedigen Herrn mit 
oder ohne Möbeln zu verlehnen. 
2) Im ı. Diſtr. Nro. 195 ift ein 
Logis von 2 aud 5 heißbaren Zimmern, 
Küche, Bodenfammer, KHolzlager und 
andern Bequemlichkeiten, dann a Zim⸗ 
mer und eine Bodenfammer für ledige 
Herrn oder Frauenzimmer zu verlehnen. 
5) In der Lochgaffe Nro. ıB. ift 
für einen ledigen Herren ein Logis zu 
verlehnen. i 
4) Es ift ein großer Laden am 
Marke Nro. 351 auch mit Logis täglich 
zu vermierhen. Das Mähere ift bey dem 

Eigenthümer im Haufe zu vernehmen. 

. 5) Im ı. Diſtr. Nro. 162 ift auf 
Allerheiligen oder audh noch eher der 
mittlere Stod zu verlehnen. Er befteht 
in 2 in einander gehenden heißbaren 
Zimmern umd einem Saale, ı unheitz⸗ 
baren Mebenflühchen, einer großen hellen 
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Küche mit heitzbaren und r unheitze 
baren Zimmer, einer Speiſekammer; im 
der Mezzane, aus = umheigbaren Zims 
mern, aud auf Verlangen x heigbaren 
Zimmer im untern Stode, einem Keller 
mit in Eifen-gebundenen Fäffern, Stal⸗ 
fung für Pferde mit einer heißbaren 
Stube, Holzlager, dann Haber: und Heu— 
boden, gemeinjhaftlihem Wafchhaufe und 
Brunnen. 

6) Zu Thüngersheim ift ein eim 
gerichtetes Backhaus für einen Bädere 


meifter zur verlehmen, und das Weitere 


im Stermwirchshaufe alda zu erfahren. 

Im 5. Diffe. Nro. 156 find 
£ fhöne Zimmer ohne Möben, eines 
im zweyten Stode, das andere gleicher 
Erde zu vermierhen. 
nenne 

Vermiſchte Anzeigen. 

1) Der für diefes Jahr zur bier 
Aigen - nächtlichen Stadtbeleud)tung erfor 
derliche Vorrath am Brennöt vom beyr 
nahe 200 Eentner folb durch dem Wenigſt⸗ 
nehmendenr mittelſt öffentlicher Strichs 
eryiele werden, wozu Montag der Ste 
künftiger Monats September beftimmt 
wird.. Die Liebhaber dazu haben fi demr 
nah am dem beſtimmten Tage früh um 
10 Uhr in dem großherzoglichen Vers 
maltungsrathe einzuftnden, mo vordere. 
famft die Bedingniffe des Strichs ber 
anne gemacht werden folem Würzburg 
den gı. Auguft 1810. j 
Vdt. Großh. Stadt-Commiffariat, 

von Germersheim X. D. R. 
Großherzogl. Verwaltungsrath. 
G. Brock. Bürgermeiſter. 





2) Meinen hohen Gönnern und 
wertheften Kundfchaften mahe ih En- 
Desuntergeichneter ergebenft befannt, daß 
ich mein bisheriges Logis bey der gros 


— ' 


Ser Fleiſchbank verlaffem, und meine tie 
gene Wohnung neben dem freyh.v. Würz⸗ 


* burgifchen Hofe im 3. Diſtr. Nro.. 45 im 


der Burdgaffe bezogen: habe. 
Georg Zöllner, Schloffermeifter. 

3); Es wird ein Granntweindren« 
wer geſucht. Das Nähere ift im: Int 
Eomt.. zu erfragen. 

4) Es wird auf Michaelis eine 
Dienftmagd- in ein Gewerbshaus, welche 
ſich über Kenntniſſe im bürgerlichen Ko— 
chen, aller häuslichen Arbeiten und über 
gute Aufführung ausweiſen kann, geſucht. 
Näheres im. Int. Comt. 


— ———— — 
— 


Cours der Gtaatspapiere un® 
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Mit Sroßherzoglich allergnädigfter Erfaubnif. 


Samftag. 


Nr. 92. 


25. Auguft 1810, 





Befanntmadung 


i | Im Namen Seiner Kaiferl. Königl. Hoheit 
des Erzherzoss Ferdinand, Großherzogs von Würzburg ic. ıc. 


Der zu Grafenrheinfeld im Monate März des Jahrs 1808 verflorbene 
Pfarrer Barthel hat dem dortigen Armeninſtitute ein Legat von 100 fl, thn. vers 
ſchafft, wovon der Zins‘ jährlih den bedürftigen Grafenrheinfelder Ortsarmen ganz 


ſolle ansgezahtt werden, welche wohlchätige 
ſchaft bekannt gemacht wird. Würzburg den 


Handlung hiermit zu jedermanns Wiffens 


»7. Auguſt 1810. 


Großherzogliche Landesdirection. 
ck 


Freyherr v Werneck. 


a en nnd 


Gerichtliche Anzeigen 


2) (Würzburg) Am Donnerflage 
den 30. Auguft vormittags um 10 Uhr 
werden auf dem großherzoglichen Hofge⸗ 
richtsgebäude mehrere Frauenkleidungs⸗ 
ſtücke ſammt einem Oberbette und einem 
pfirtben öffentlich verſtrichen. Würzburg 
den 16. Auguſt 1810. 
ar ae 
1 o. 
* Hafel. 

a) (Würzburg) Freytag den 7. 
September 1. I. früh um i0 Uhr wird 
das dem Jofeph Behler, BSeilermeifter 
dahier, zugehörige, in der Zellergaffe 
in 5. Difte. zwiſchen Fifher Lerm und 
Schifpnann Schön Kegende Wohnhaus, 


Klinger 


Högg. 


welches jährlich mit 11 Pfen. Grundzins⸗ 
beſchwert iſt, und wovon der Handloͤhn 
theils an das Stadtrentamt, theils an 
das Stift Burkard entrichtet werden 
muß, in vim executionis dem öffentlis 
hen Striche ausgefeßr, und mad der bes 
lebenden Eresutionsordnung dem Meifts 
bietenden abgegeben werben. Würzburg 
den ı7. —* 1810. 
Großherzogl. Wuͤrzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. .. 


/ Mohrenhofen. 
| 5) (Würzburg) Gegen die Wits 
tib des vormaligen Mentamtsboten Anna 
Linkin wurde unter dem heutigen die 
Ansihagung erfannt, und wird daher 
wegen Geringfügigkeit bes Activſtandes 
ein — Edietstag auf Donnerſtag 

4 
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den 13. k. M. September. vormittags 


um 9 Uhr anberaum, wobey die Gläu⸗—⸗ 


biger entweder in Perſon oder durch 
hinlänglich Bevollmächtigte zu. erſcheinen, 
ihre Foderungen ſammt deren Beweis— 
mi:tel, Urkunden und Vorzugsrechte uns 
ter dem Rechtsnachtheile des Ausfchlujs 
fes anzugeben habın, jodann bey der 


nämlihen Tagfart unter dem ,gejeßitchen ' 


Präjudize die geaentpeiligen Einreden zu 
gemwarten, ehdlih unter dem Rechtsnach⸗ 
theile ſchlüßlich zu handeln haben, daß 
die nicht Handelnden damit würden präs 
eludire, und die Sache ihrer Seits pro 
conclusa werde erach et werden. Wurz⸗ 
burg den 17. Auauft 1810. 
Großherzogt. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhel | 


Mohrenhofen. 


- 4) (Würzburg.) Um die Theilungs⸗ 


—* der verlebten Vergolderswittwe, 
elicitas Eiſenlauer, beendigen zu kön⸗ 
nen, werden alle jene, welche aus irgend 
einem Grunde an dieſen Nachlaß eine 
rechtliche Foderung machen gu können 
glauben, zu der auf Donnerftag den 13. 
des f. M. September vormittags um 10 
Uhr anberaumeen Tagfart andurd vor— 
geladen, um ihre Foderung anzuzeigen, 
und unter dem Präjudize zu Jiquidiren, 
daf fie anfonft damit nicht mehr gehört 
Bun follen. Würzburg den 20, Augaft 
1010, i 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen, 
5) (Würzburg) Mittwoch den 5. 
September 1. 3. vormittags um aı Uhr 
wird der zur Concursmaffe der Anna 
Linkin dahier gehörige Weinberg, bes 
ftehend in 2 fa Morgen im Steiglein, 
zwifchen den bürgerſpitäliſchen Weinber⸗ 
gen gelegen, zinse und lehenfrey, bey uns 
terzeihneter Stelle dem öffentlichen 
Striche ausgefekt, und nah der Vor⸗ 
ſchrift der beftiehenden Executionsordnung 
dem Meiftbietenden gegen baare Zahlung 


zugeſchlagen Würzburg. den 20. Auguſt 
abio. 
Großherz. Wür;b. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Burkardt. 


6) (Würzburg.) Gegen Die Gallus 
Haſſelbeckiſche Eheleute dahier iſt der 
Koncurs erkannt, und wegen Geringfüs 
gigfeit der Maffe eine einzige Tagfart 
auf Dienftag den 2. October d 5. vor 
mittags. um 9 Uhr anberaumt, an wel: 
her ſämmtliche Gläubiger ihre Foderuns 
gen bey unterzeichneter Stelle zu liquidi⸗ 
ven, ihr Vorzugsrecht darzuchun, zu ers 


‚ sipiren, amd ſchlüßlich zu handeln Haben, 


alles unter dem Rechtsnachtheile, daß die 
Auffenbleibenden mit den . betreffenden 
Handlungen, und reſp. ihren Foderungen 
ausgejchloffen werden follen. Würzburg 
den 22. Auguft adıo, 


* Broßherzogl. Wür;b. Stadtgericht. 


Wilhelm. Burkardt. 
7) (Würzburg.) Nachdem in Sa— 
chen Schülein Eyſig zu Marktſteft gegen 
die Major von Diemar'ſche Gantmaſſe 
Schuldfoderung betr. der als Contras 
dictor Mafia aufgefiellte Hofgerichtsads 
vocat Johanni um eine Tagfart zum 
gürlihen Vergleich angerragen hat, «als 
wird hiezu Tagfart auf Mittwodh den 
19. finftigen Monats September. früh, 
um g Uhr bey unterzeihneter Stelle an⸗ 
beraumt, ben welcher die Major von 
Diemar' ſchen Gläubiger unter dem Rechter 
nachtheile zu erjcheinen haben, daß die 
Michterfheinenden für einmwilligend in 
die Erflärung des Conttadictors und 
der. erfcheinenden Gläubiger gehalten 
—— ſollen. Würzburg den 17. Auguſt 
aßıo,. 


Großherzogl. Militär! Commando» 


Gericht. 
A. W. Freyhere von Stetten; 
General Brigadier, 
v. Eckart. 
8) (Würzburg) Gegen Adam 
Müller zu Mimpar ward die Ausſcha— 





’ 


Kung erfannt, und erſter Edictstag auf 
Donnerftag den 27. September d. 5. 
früh um g Uhr andberaumt, wo deffen 
ſümmtliche Gläubiger entweder in Per 
fon oder durch legal Bevollmächtigte ihre 
Foderungen sub poena praeelusionis 
unter Vorlegung der Beweismittel und 
Vorzugsrechte gehörig anbringen follen. 
Kur Anblngung alter Einreden und 
fhlüßlihen Verhandlung ward zweyter 
und fester Edictsrag auf Donnerflag dem 
25. Detober d. I. früh um 9 Uhr 
feftgeießt, wo die Intereſſenten ihre 
Rechtsnothdurft zu beobachten haben, 
widrigenfalls fie mit dem betreffenden 
Handlungen ausgejchloffen werden, Würy 
burg.den r4. Auguſt 1810. 
Großherzogl. — dv. d. M. 
ees 


* 
6.1. A. d. Landr. 

Wagner, A. 5 
9) (Würzburg) Geyen Balentin 
Popp von Unterdürrbad haben fidy bey 
eingetretener Erecutiom fo viele Schub 
Dem veroffenbart, daß: es zweifelhaft ift, 
8b gegem denfelden im Wege der Hülfs⸗ 
vollſtreckung oder Ausihagung fürzufah⸗ 
ser fey. Um dieſes daher bemeffen zu 
können, und zugleich den Weg der güt— 
tihen Vereinigung über allenfallfige Zah: 
fuugsnahficht einzufhlagen, haben alle 
Diejenigen, welhe am Valentin Popp 
eine Foderung machen, folhe Montag 
am 5. September früh um g Uhr anzus 
Sringem, und über Zahlungsnahfihr ſich 
zu vereimigem, gegenfalls der Ausbleiben; 
de als uͤbereinſtimmend mit der Ers 
Härung der Mehrzahl der erſchienenen 
S:äubiger gehalten wird, welches hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Würiburg dem 18. Anguff 1810. 

Sroßherjogl. sem d. d. M.· 
6 






ees, 
im f. Abw.. des Landr. 
Kiliani A. 8, 


so) Würzburg.) Auf Antrag der 
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Magdalena Häderin in Güntersleben, ihr 
das mittelfi einer MWermögensabtretung 
auf ihren 29 Jahre lang abmwefenden 
Sohn Peter Häcker aus Gimdersieben 
itmergegangene Vermögen zu 566 fl. rhn. 
ohne Kautionsleiftung zu übergeben, wird 
derſelbe hiemit öffentlich aufgefodert, le— 
gale —J— bis zum 4: December l. 
J. hieher gelangen zu laffen, oder deſſen 
Leibess und fonftige Erben oder auf irs 
gend eine Weiſe auf deffen Vermögen 
Anſpruch machende Individuen angewie— 
fen, Dienflag den 4. December I. 5. 
früh um 9 Uhr perfönlich- oder durch 


hinlänglich Bevollmächtigte dahier bey 


Landgericht zu erfcheinen, und ihre Ans 
fprishe geltend zu machen, gegenfall® zu 
gewarten iſt, daß deſſen dahier unter 
Curatel befindliches Vermögen gegen 
Cautionsleiſtung oder ohne ſolche nach 
Befund der Sache dem nächſt ſich Ausge— 
wieſenen übergeben werde. Würzburg 

den 22. Auguſt 1610. 

Großherzogl. Landgericht d. d. M. 
Jäger. Need. 

11) (Aub.) Martim Hofmann von 
Tauberrettersheim will feine Gläubiger 
befriedigen, und bat deßwegen um eine 
gerichtliche Vorladung derſelben. 

Deſſen Antrage zufolge wurde Tag⸗ 
fart auf Donnerſtag den 27. September 
1. J. früh um 8 Uhr vor unterzeichneter 
Stelle feſtgeſetzt, bey weicher alle diejer 
nigen, welhe an erwähnten Martin 
Hofmann eine Foderumg machen zu füns 
nen glauben, zu erjcheinen, und” des 
Schuldners Zahlungsvorichläge zu vers 
nehmen Haben, unter, dem Nachtheile, 
daf auf dem Michterfcheinenden bey dem 
weiteren zur Befriedigung der Gläubie | 
ger zur pflegenden Verfahren keine Rück⸗ 
fiht wird genommen werden. Aub dem 
20. Ausuf 1810. 

Großherzogl. Landgericht Röttingen, 
€. Linder. 
Sendner, A. & 
2,235 
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12) (Seydenſeld.) Gegen Has. 
Adam Hildmann von Wüſtenzell iſt die 
Ausſchatzung erkannt. Zu dieſem Ende 
wird erſter Edictstag auf Mittwoch den 
5. September (. J. anberaumt, wozu 
alle jene,“ welche eine Foderung an bes 
fagten Hildmann zu machen haben, vors 
geladen werden, um ihre Foderungen 
nebft Vorzugsrechten und Beweismittelu 
unter Strafe des Ausfhluffes von die; 
fer Gantmaſſe anzubringen, Zu Borbrins 
gung der Einreden wird zweyter Edictss 
tag auf Mittwoh den 26. September, 
endlich r Schlüßlihen Verhandlung 
dritter Edictstag auf Freytag den 5. 
Detober I. J. unter dem Rechtsnach— 
sheile feftgefeßt, daß der Michterfcheis 
nende mit der ihn treffenden Handlung 
nicht mehr zugelaffen, und die Acten 
für gefchloffen gehalten werden follen, 
Hendenfeld den 15. Auguft 1810. 


Großh. Landgeriht Homburg, 
v. Hertlein. 
Kũttenbaum. 


13) (Iphofen.) Won: dem königli⸗ 
hen Kammeramte Iphofen werden nach⸗ 
bemerkte im- hiefigen Amtsbezirke lies 
gende Domainengüter, deren Pachtzeit 
theils zu Ende diefes Jahrs, theils mitLicht⸗ 
meß 1811 ablauft, in Gemäßheit königlicher 
Commiffionsverfügung vom 19. Diefes 
Monats unter vorbehaltener Genehmigung 
der kaiſerl. franzölifchen Domainendis 
rection neuerlih in jährigen Temporals 
beftand hingegeben, nämlid) 

I. an einzelnen nußbaren Grundftüden: 
a. auf yapofee Markung: 
3/8 Mig. 9 Ruth. Baum; und 

a Mrg. Gemüfgarten vor dem Me. 

Einersheimer Thor, 

ı 30 Mrg. —9 bey der Gumberte- 
mühle, 

1 35/8 + : im Hündlein, 

> * Balder 


b. auf Birklinger Markung: _ 
Meg. Kellerswiefe, 
3 s Bluts oder Eentgrafenwiefe, 
1 « Wiefe beym Mordgründlein, 
— ı 3 Holweg, 
— 5/4 ı * * Brennerſee, 
2 ı/2 s Pardswiefe, 
7 J s Wiefen an ber Zhenbachen 
Markung. 
c. auf Willanzheimer Markung: 
22 1/4 Mrg. Aecker des Amtsgütleins, 


9 Ruthen Gärtchen am Schloßſee, 


ein do. weiters daſelbſt, 

ı ıf2 Meg. Baums und Grasgarten 
neben dem Amthauje, . 

— ı/a » Garten unten am Dorf beym 
Schloßſee, 

— 1/4 do. innerhalb der Amthaus— 


mauer, 
— 14 s Krautfeld zwifchen dem Main: 
bernheimer und Kiginger 


Weg, _ 
— 5/8 ı dergleichen oberhald der Wais 
denmüble, . 
— — ⸗ ein Damm am obern Ser, 
— — » do. ben der Zapfenmühle, 
— — ı bo. beym Schloßſee, 
— — —de. Spernbach, 
— 7/8 Mrs. Acker oder Erdbirnfeld im 
Srundunter der Hagenmühle, 
— 1 5 Ber oberhalb des Kiginger 


ess, 
— 1/4 ı de.im Pfarrnbach bey der Wieſe, 
— s Rles und 
2 5/4 5 Aders und Baumfeld an 6 
öden Hofſtätten, 
242 Ruthn. Wiefen im Thalhafen, 
1402 5 s unter der Hagenmühle, 


199 + s im Rödlein, 

18 + s im Pfarenbad, 

6 5 s unter der Waidens 

u mühle, 

1356 +5 s bie untere Eich, 

89 4 s bdafeldft an der Eine 
faßrt, 

2 Zu 5 s bie mittlere Eich, 


72 Ruth. Wiefen bey "ber Zapfen mühle, 
der fogenannte Gemeindwahl: 
morgen 


ıf2 Mig. 26 Ruth. MWeinderg im Ger 


reuth. 
d. auf Schwamberger Markung: 
2 Mig. 27 Ruth. Wiefe am Fuße des 
Schwambergs. 
II. An Käufern mit Gütern: 


der fogenannte Jimbacher Hof in Ipho⸗ 


fen, beftehend aus 2 
ı Wohnhauſe mit ı -Mebengebäude, 
2 Scheunen, 
— 5/4 Meg. Garten beym Kaufe, 
51 ıfb + Wiefen, 
ı 1/4 s  SKrautfeld, 
1511 Aecker. 

—9 öffentlichen Verpachtung dieſer 
Objecte iſt Termin auf Donnerſtag den 
80. September vormittags um Uhr 
anberaumt worden, an welchem ſich alle 
qualificirte Pachtliebhaber in dem kam⸗ 
meramtlichen Geſchäftszimmer dahier 
einfinden, und die näheren Bedingniſſe 
vernehmen, fofort den Zuſchlag salva 
ratifhicatione gewärtigen können. Ipho⸗ 
fen den 18. Auguſt 1810. 

Königl, baierifches Kammeramf, 
Zinn. 
Arnold. 

14) ‚(Kisingen.) Am Donnerftag 
den Soten dieſes früb um 9 Uhr 
wird die rauhe Afchenfammlung von 
den Ortſchaften Biebelried und Wer 
heim, dann dem Mannhof, besgleichen 
die Fumpenfamminng von fämmtlichen 
zum Rentamte Kitzingen gehörigen Ortſchaf⸗ 
ten aufweitere 3 Jahre mi telſt öffentlichen 
Strichs salva ratihcatione bey dahieſi⸗ 
gem Nentemte verpadtet. Kitzingen den 
29. Auguft 1810. 

Großherzogl. Rentamt. 
Mundorf. 

15) (Risingen.) In ber Ausſcha— 
tzungsſache gegen Urjula Saumin, bins 
terlajjene Ehefrau des verlehten Bürgers 
and Seilermeifters Valentin Saum sen, 
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zu Kitzingen hat man wegen Gerings 
fügigkeit des - Vermögens zur einzigen 
Edictstagfart Freytag den 21. Septems 
ber d. 5. früh um 8 Uhr beffimmt, wo 
die Foderungen mit Angabe der Ber 
weismittel über die Liquidität. ſowohl 
als das anzuſprechende Vorzugsrecht, 
dann die Einreden gegen die angebracht 
werdenden Foderungen und deren Vor— 
zugsrecht anzubringen, ſodann aber ſchlüß⸗ 
lich zu handeln iſt, alles unter Strafe 


des Ausſchluſſes der Foderungen, Einre⸗ 


den, Vorzugsrechts, und ſonſtigen Hand⸗ 

lungen. Kitzingen den 16. Auguſt 1810. 

Großherzogl. Würzb. Landgericht. 
LU. V. d. 8 


K. Greb. s 
Grefer, A. s, 


16) (Marktſtefft) Donnerflag den 
27. September nachmittags um 2 hr 
werden in dem vormaligen Amtbaufe 
zu Markebreit 5ı Piegen Burgunderwein 
von’ guter Qualität unter annehmlichen 
Dedingungen und gegen gleih baare 
Bezahlung an den Meiftbietenden vers 
fauft, wozu Kaufliebhaber anmit einger - 
faden werden. Marktſtefft den aı. Aus 
suft 1810. 
Königl. Baier. Landgericht. 
Bepirp. 
Sörner, 


17) (Münnerkadt.) Michel Wai— 
gand von Rannungen hat bereits fein 
unbeweglihes Vermögen verfilbert, um 
feine Schulden dadurch zu tilgen. Es 
it daher zur Aufnahme deffelden Schuls 


denſtandes Tagfart auf Mittwoch den 


19. September d. 9. früb um 8 Wr 
anberaumt, bey welcher fowehl die be; 
kannten als unbelannten Gläubiger ent 
weder in Perfon oder durch hinlänglich 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre Fo— 
derungen anzugeben, und zu liguidiren, 
danın die Ausbleibenden zu gewärtigen 
baden, daß fie nicht berückſichtigt wer; 
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den. Minnerfisde den 18. Auguſt 
1810. 


Großherzogl. Landgericht. 
Kelleri. 


Streit A, 8. 

18) (Meuftadt.) Adam und Michael 
Schönherriein aus Brendiorenzen giens 
gen vor 30 Jahren in die Welt, ohne 


daß bisher von ihrem: Leben oder Aufe 


enthalte einige Nachricht zw erhalten 
geweſen wäre. Ä 

Da: num die Inteſtaterben derſelben 
auf Todeserflärung und Aushändigung 
ihres: vormundichaftlid- verwalteten Vers 
mögens angetragen: haben, fo werdeo ber 
—— Adam und Michael Schönherr 
I oder deren Leibeserben edictaliter 
vorgeladen in 3 Monaten von ihrem 
Leben und Aufenthalte um fu gewiffer 
glaubhafte Nahrihe zw geben, als fie 
fonſt für rode erklärt, und: ihre Verlaß 
fenichaft den ſich legitimirenden nächſten 
Anverwandten ohne Sicherheitsleiſtung 
verabfolat werdem ſoll. Neuſtadt den 24. 
Sul ı8ıo. 

—— Würzbe Landgericht. 


chwarz. 

Werner. 
19) (Ochſenfurt.) Donnerſtag dem 
27. t. M. September früh um 9 Uhr 
wird auf dem Rathhauſe dahier die dem 
Michael Diem gu Stadtſchwarzach ges 
hörige‘ fogenannte Kormetsmühle am 
Dierbady zwiſchen dem Mühlbach und 
der obern Holzmühle in vim execu- 
tionis im öffen:liher Strich gebracht, 
und um das Meiſtgebot nady der beſte— 
denden Executionsordnung zug ſchlagen 
werden. Zu dieſer Mühle gehören die 
data flofienden 2 Gärten, wovon dad 
eine ins Beneficienamt zinsbar iſt. Die 
Miühte ſelbſt giebt jährlich 4.Mitr. 5 
Mes. Korn Gült in die Klem:Ochfens 
furter Pfarrenpflege und ı2 Miır. 5 


Mep. in die Beneficienpflege dahier, iſt 


mir 5 Mahl: und 1 Gerbgange "ven 


fehen, und befindet fidy bey devfelben 


auch noch eine Glpemühle. Welches man 
den Strichsliebhabern hiermit bekannt 
macht. Ochſenfurt den 13. Auguſt 1810. 
Großherzogl. Würzb. Landgericht, 
2.1.8388, 
Schleicher. 
Förſter. 


zo) (Werneck.) Andres Mohr, vers 
ehelichter Ortsnachbar von Marktheils 
heim: ob Schwanfeld iſt in Anſehung feis 
ner leichtſinnigen Lebensweiie für um 
fähig erflärt worden, rechtsgültige Ders 
träge oder fonfige Handlungen ohne 
Vorwiffer und Eimmilligung des ihm 
vor Landgerichts wegen aufgefiellten Cu⸗ 
rators Johann Keller zu Marktheilheim 
abzuſchließen. 
Dieſes wird zur Wiſſenſchaft und 
Machgchtung bekannt gemacht, und jeder⸗ 
mann gewarnt, ſich mit genannten Au— 
dres Mohriſchen Eheleuten in keinem 
Falle einſeitig einzulaſſen, anſonſt aber 
den. Rechtsnachtheil zu gewärtigen, daß 
alle deßfallſige Handiungen für nichtig. err 
kannt werden, Werneck den 10. Auquſt 1810. 

Großberzogliches Landgericht. 


Limb. 
v. Fichtl. 


Feilbietungen. 

1) Die unterm 19. Suly in der 
Wirzburger Iuteligenzsläutern seh 
digte Auction und refp. Ausftellung vor 
Driginalmalereyen, Kupferftihen, Zeich⸗ 
nungen und andern Sachen, kann bie 
zum 30. d. M. Auguft noch nicht flatte 
finden, und wird daher bis auf anderr 
weite Bekanntmachung ausgeſetzt. Ober— 
gell den 24- Auguſt 1810, 

&. Gmelin Legationsrath. 
2) Ber dem am ıöten Biefes 
abgehaltenen zweyten Striche des zur 
Verlaſſenſchaft des 8. K. Kadetten ' 
Stauter gehörigen Wohnhaufes im z. 
Diſtr. auf dem Marfte Nro. 410 wurde 
ein Gebot von 4800 fl. rhn, gelegt. 
Zum dritten Striche und endficher 


Abgabe des Hanſes wird Dienſtag der 


28. 1. M. in der Behaufung des Han⸗ 


Zelsmanns Philipp Menth früh um a0 
hr feſtgeſetzt. 

Die Giebigkeiten und Strichsbe⸗ 
Tingnife ‚werden bey dem Striche bes 
*annt gemacht. Auch fünnen die Liebhas 
der das Haus täglich einſehen. Würzs 
burg den 17. Auguft 4810. 

Bon Teftamentariate wegen. 
5) Montag den 27. Auguft “und 
die darauf folgenden Tage jedesmal vors 
mittags von 9 bis ı2 Uhr, und nad 
mittags von @ bis 6 Uhr werden in der 
Behanfung.des Hrn. Zolinipectors Helm/⸗ 
fädter im 1. Difte. Pro 546 nähft der 
Pleichacher Pfarrkirche die von der wer; 
ſtorbenen Sciffmannswirtib des oh. 
Martin Weinkamer fel., hinterlaffene 
Mobilien an Kupfer, Meffing, Zitn, 
Weißzeug, Bettungen, Schreiner: und 
andern Hausgeräthichaften, worunter 2 
‚mit Eifen beihtagene Schifferfiften und 
‚mehrere zur Scifferey brauchbare eiſerne 
Werkzeuge ſich befinden, öffentlich vers 
ſteigert, und den Meiſtbietenden nicht 
‚anders als gegen gleich baare Bezahlung 
abgegeben. 
Don Tellamentariats wegen. 
4) Suter Tiihwein iſt eimers und 
Halbeimermeis zu verfaufen. 
Bermierthbungen 
1) Im Ingolftadter Höfhen Mio. 
584 bey Andreas Köffner iſt ein heitzba⸗ 
res Zimmer mit einer Mebenfammer auf 
den ı. October für einen ledigen Herrn 
zu verlehnen. 
2) Im ®. 
Bronnbacher Höfchen ift auf Allerheiligen 
ein Logis zu vermierhen. 
5) Am 3. Diſtr. Nro. 191 ift auf 
' Allerheiligen ein fchönes Quartier zu 
vermierhen. Es beftebt in 3 ineinander 
gehenden Zimmern, wovon 2 heikbar 
find, 2 Rammern, einer hellen Küche, 
Abtritt, alles in einer Etage, verfchlofs 
fenem Keller, KHolzlager und Gebrauche 


Diſtr. Nro. 170 im” 
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des Waſchhauſes, nebft andern Bequem⸗ 
dichkeiten. 

4) In Neo. 495 2. Diſtr. ift der ste 
Stock, welcher ganz neu reparirt ift, bis 
Alierheiligen zu verlehnen. 

5) Im ı. Difte. Nro. ı62 if auf 
Allerheiligen oder auch noch eher der 
mittlere Stock zu verlehnen. Er befteht 
in 2 in einander gehenden heitzbaren 
Zimmern und einem Saale, 1 unheitz⸗ 
baren Nebenſtübchen, einer großen hellen 
Küche mit a heißbaren und ı unheißs 
Garen Zimmer, einer Speifefammer; in 
der Mezjane aus 2 unheigbaren Zims 
mern, aud auf Verlangen a heißbaren 
Zimmer im untern Stode, einem Keller 
mit in Eifen gebundenen Fäſſern, Stalı 
lung für Pferde mit einer heißbaren 
Stube, Holzlager, dann Hader; und Heus 
Hoden, gemeinſchaftlichem Waſchhauſe und 
Brunnen, « | 

6) Zu Thüngersheim ift ein eins 
Herichtetes Backhaus für einen Bäder 
meiſter gu verlehnen, und das Weitere 
im ‚Sternwirthshaufe alda zu erfahren. 


Vermiſchte Anzeigen. 

1) Se. 8. 8. Hoheit der Erzher⸗ 
309 Groſiherzog unfer allerfeits gnädigs 
fter Herr haben allergnädigft geruht, 
der unterzeichneten Schützengeſellſchaft 
eine Babe zum Hauptichießen zu bewils 
digen, welde zwar nur von den allhieſi⸗ 
gen eingefhriebenen Schüsen -atiwonnen 
werden kann; da aber verfhiedene Res 
sreationsfheiben anneben aufgaeſteckt wer⸗ 
den, fo ladet man fämmtlihe Herren 
Liebhaber des Schießens dazu ein, mit 
dem Bemerken, daß in dem Schiefihaufe 
für eine gute table d’hote und allerley 
Erfrifhungen geforgt if, und während 
dem Schießen Tanzmufit gehalten wird, 
welche fhon Sonntags den «6. d ihren 
Anfang nimmt. Das Recreationsſchießen 





“ fängt nähften Montag den 27. früh an, 


auch wird dabey nahdem Vogel geſchoſſen. 
Die Schützengeſellſchaft dahier. 


ra 


Anzeige fire Kunfifreunde. 

2) Es gereicht mir zum befondern Vers 
gnügen, daß ich mic) mittelft meines Freun⸗ 
des in den Stand gefegt jehe, dem kunſt⸗ 
liebenden Publikum ein gewiß ſehr ins 
tereſſantes Werk unter dem Titel: Das 
Geheimnif des Steindrucks in 
feinem ganzen Umfange, practiſch 
und nach eigenen Erfahrungen meines 
Freundes, der ſchon ſeit einigen Jahren 
eine eigene privilegirte Steindruckerey 
beſitzt, vollſtändig und ohne allen Rück— 
halt in die Hände liefern zu können. 
Wir haben ung alle Mühe gegeben, fols 
ches volltändig und ganz deutlich zu bes 
fchreiben, 
daß es irgend zwepdeutig, 
Anftand unterliegen könne, 

werde von jeder Manier eine 
befondere Platte auf Stein geflohen, 
mitliefern, nämlich der Steinſchreibkunſt 
(vder Lythographie), — der fogenannten 
Crayon oder Kreidenmanier, — der 
Steinftehtunf, — dann das Liebertrar 
gen einer auf Papier gefchriebenen 
Schrift auf Stein (oder der fogenannten 
Autographie), — und eben fo Kupfer⸗ 
Kiche auf Stein zu übertragen, nnd fol 
che nach Belieben fo oft man will, abs 
zudruden, wovon ebenfalls ein abgezo— 


oder sinem 


genec Kupferftih auf Steinabdrud, dann 


eine Platte Mufit und die Abbildung 
zwev verfihiedener Preffen mitgeliefert wers 
den ſoll. 
| Ss darf mir Fchmeicheln, daß diefes 
Wert gewiſt vollſtändig und zur Zufrier 
denheit fiir Jeden ausfallen wird. 

Das 
5 bis 6 Bogen ſtark, nebft Abdrücken 
auf Stein geftohen bis Ende September 
erfcheinen. Und um es fo viel wie mög— 
lich zur Anfhafung fiir jeden Kunfts 
freund zu erleichtern, fo feße ich dem 
Äufierft billigen Preiß zu 3 fl. 36 fr. 
Beſtellungen darauf können bey mir, in 


fo daß es nicht möglich wäre, - 


Herren Handelsfreunden bekannt, 


Werk wird in Zto gedruckt, | 


Marrer Nonnenkloftergefchehen. Schwehte - 
fure im Auguft 1810. | 
&. 3. Siegler, 
Bud und Papierhandlun 
Unterzeichneter wird den Herren 

Abonnenten der hieſigen Reſidenzſtadt 

oder von der umliegenden Gegend, die 

ihn beehren wollen, einen practifchen 

Unterricht nad) dem ganzen Inhalte dies 

fes Werts, nnd Abdrüce zu machen, ges 

ben, und jedem Liebhaber .die zur Ver⸗ 
volfommnang diefer neuen Kunft die 
‚möglichfte Erleichterung verfchaffen. Auch 
empfehle ih mich im Werfertigen aller 

Arten des Steindruds dem verchrlichen 

Publicum befiens, 

x Chriftian Bauer, wohnhaft im 
vormal, Marxer Nonnen⸗ 
kloſter. 

5) Unterzeichneter macht hiermit 
einem geehrten Publikum, wie auch den 
daß 
er mit ſeinem wohleingerichteten Jacht⸗ 
ſchiffe, worauf man um billigen Preiß 
Speiſe und Teank haben kann, Donners 
ſtag den 5. September mittage um 12 
Uhr von Ochfenfurt, und Freytag den 
6. September mittags um ı@ Uhr von 
Würzburg nach Frankfurt abfahre. Die 
Perfon zahle 2 fl. 30 fr. Koffer und 
Eyuipage find frey. Er verfpricht ih gi⸗ 
nen zahlreichen Zuſpruch. 

Georg Rellermann, 
Meßſchiffer von Ochſenfurt. 

4) Es ſucht jemand gegen Verſi⸗ 
cherung einer Stadtſteuerobligation 1400 
fl. außunehmen. Wer? erfährt man im 
Int. Comt. 


4 5) Eine arme Dienfimasd verlor 


von dem Walle bey dem Juliushoſpitale 
an bis ın die obere Wöllergaffe = Hals⸗ 
tücher mit Streifen, und ein Sacktuch. 
Der redlihe Finder wird gebeten, ſolche 
Im Int. Comt. abzugeben. 

6) Es wird ein Brannt weinbren⸗ 


feder foliden Buchhandlung und in Würzs - ner gefudht. Das Nähere iE im Int, 


burg bey Chriffian Bauer im vormal. 


Comt. zu erfragen. 
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Mit Sreßherzoglich alleranädigfter Erfaubnif 





Dienftag. Nr. 9... 28. Auguft 1810. 
Betanntmahungenm 
Zur Aufnahme in die erfle grammatiſche Klaſſe an den Spmnaflen zu 


Würzburg und Münnerſtadt ift fiir die Nefidenzftade Würzburg der ı4te des folgen: e 


den Monais September, und der Site des darauf folgenden Monats October; für 
Münnerfladt der gıte des fünftigen Monats September, und der Site des Dctobers 
feſtgeſetzt. Diejenigen, welche im eines diefer Gymnaſien aufgenommen werden wols 


ien, baben fih an einem der obenbeſtimmten Tage auf dem Gymnaſium allhier oder 


zu, Münnerftadt früh um halb 8 Uhr zur Prüfung zu fielen, und um zu derfelden 
gelaffen zu werden, ein verfchloffenes Atteſt ıhres Pfarrers über ihr Alter und ihre 
Sittlichkeit, ‚dann ihres Lehrers über Fähigkeit, Fleiß und gute Aufführung mitzu—⸗ 


bringen und vorzulegen. Dabey wird bemerkt, dag nur jene an den für die armen | 


Studenten zu Würzburg befimmten Unterflükungen werden Theil nehmen fünnen, 


weiche fih durch ein amtlihes Zeugniß über ihre Dürfrigfeit und Würdigkeit dazu 
legitimiren. i | 


Direstorium der Mofiheriglihen Gymnaſien 


zu Würzburg und Münnerftadt, 


— — — 


Die beyden in der Gegend vorn Ebern nächſt Todenmwelfach gelegenen Zus 
finsfpirätiihen Höfe, Wüſtenbirkach und der große Saarhof werden vom soten Hor⸗ 
nung aßıı an einzeln in einen gjährigen Beſtand durch öffentlichen Aufſtrich vers 
lichen. Veyde Höfe find mit den nöethigen Drkonomiegebäuden verfehen. Von ihnen 
enthalt der erflere EEERTETSNN; 

156 Morgen Artfeld in 5 Flüren, 58 Morgen zehentfrege Wiefen, 6 Morgen 
See oder ſchlechte Wieſen, und der Beftändner ift 150 Stück Schaafe zu hals 

sen befugt. h 
Die Morgenzahl des andern Hofs wird dem Pächter unabgemeffen überfafe 
fen, und mir ihm iſt auch das Recht gegen 300 Srüd Schafe zu halten verbunden. 
Die Tagfart zum Auffirih der Höfe wird anf Montag den 17. September 
d. J. vormittags um 10 Uhr anberaumt, mo ſich die Strichsliebhaber in der Kanyr 
fen des großherzogl. Adminiftrationsraches dahier einzufinden, fi mit Atteflen ihrer 
Gerichts oder Polizevftellen über ihren Vermögensſtand, gute Aufführung und Kennt⸗ 
niffe der Landwirthſchaft (ohme deren Vorzeigung fie nicht zum Striche zngelaſſen 
werden) auszuweiſen, bie Pachtbedingniſſe zu — ihre Gebote zu Protocoll 
4 
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zu geben, und ber Meiſtbietende unter ihmen den Zufchlag mit Vorbehalt ber alfere 


höchſten Genehmigung zu gewärtigen hat. Würzburg den 21. Auguſt 


1010, 


Großberzogl, a ee des Yulius-Hofpitale. 
Debninger. 


Endres. 


€ — — —— —— — — — — 


Gerichtliche Anzeigen. 


Im Namen 
Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit des 
Erzherzogs Großherzogs ꝛc. 
1) Gegen den ehemaligen Zentgra— 
fen Konrad Mare und defien Hinters 


laſſenſchaft, welche bey weitem nicht hin⸗ 


zeichet, deffen Schulden zu tilgen, ift uns 
ser dem heutigen das Ausihakungsvers 
fahren erkannt worden. 

Sin Hinfiht des fehr geringen Vers 
mögensftandes wird daher nur ein eins 
ziger Edictstag auf Donnerflag den 4. 
Dctober frih um g Uhr anberaumt, bey 

weihem die Gläubiger zu erſcheinen, 
ide Foderungen mit dem Vorzugsrechte 
vorzubringen, die Beweismittel vorzules 


gen, und auf die etwa gemacht werdens 


den Einreden fogleih die erfoderlichen 
(hließlihen Handlungen zu pflegen has 
ben, welches alles unter dem auf jedem 
Falle geſetzlich beſtimmten Rechtsnachtheile 
gu beobachten if. Würzburg den 24. 
Auguſt 1810. 

Großperiog!. Be Sofgeiht 


Kübel, 

2) (Würzburg) Ale jene, welche 

an der Theilungsmafle des Nofenkrany 
madhers Johann Malherb eine gegriin. 
dete Foderung machen zu können glauben, 
werden hiemit auf Freytag den 14. k. 
M. September d. Jt vorgeladen, ihre 
Foderungen entweder in Perfon oder 
du. Bevollmächtigte gehörig zu liguis 
diren, und zwar unter dem Rechtsnach— 
theile, daß auf den Nichterfcheinenden 
bey Auseinanderfegung dieſes Geſchäfts 


Malherb'ſchen Theilungsmaſſe 
Wohnhaus neben Schneidermeiſter Ki— 


keine Rückſicht werde genommen —*— 
Würzburg nn zn ı8ıo. 
Großh. Wür tadfgericht. 
Bübelm. 


Burkardt. 
3) (Würzburg.) Das zur Johana 
gehörig 


fiani einer Seite, anderer Beits die 


< Kittergaffe im 3, Diftr. Nro. Jıg in 


der Büttnersgaffe, das dem großherzogt. 
Stadtrentamte mit 51 fr. rhn. an 3 
Pf. 24 Pfn. handlohnbar if, wird Dons 
nerftag den 30. d. M., dann Donners 
ftag den 6. &, M. September, und Dons 
nerftag den 15. des nämlihen Monats 
jedesmal früh um 10 Uhr zum öffenelis 
hen Striche aufgelegt, und an den Meifts 
bietenden gegen baare Bezahlung abges 
geben, welches hiemit den Liebhabern ber 
kannt gemacht wird. Würzburg den 23. 
Augu ıBıo. 
Großh. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Burkardt. 

4) (Würzburg.) Gegen die Bits 

tib des vormaligen Rentamtsboten Anna 
Linkin wurde unter dem heutigen die 
Ausſchatzung erkannt, und wird daher 
wegen Geringfügigkeit des Activſtandes 
ein einziger Edictstag auf Donnerftag 
den 135. k. M. September vormittags 
um g Uhr anberaumt, wobey die Glän— 
biger entweder in Perſon oder durd 
Hinlänglih Bevollmächtigte zu .erfcheinen, 
ihre Foderungen fammt deren Beweis— 
mittel, Urkunden und Vorzugsrechte uns 
ter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluf 
fes anzugeben haben, fodann bey der 


nänlicen Tagfart umter dem geſetzlichen 
Mräjudize die gegentheiligen Einreden zu 
gewarten, endlih unter dem Rechtsnach⸗ 
sheile ſchlüßlich zu Handeln haben, daß 
die niche Handelnden damit würden präs 
eludirt, und die Sache ihrer Seits pro 
eonclusa werde erachtet werden. Würz⸗ 
Burg den 27. Auauft 1810. 

Großherzogl. Würzb. Stadtgericht, 

Wilhelm. 


2 MohrenHofen. 

5) (Würzburg) Um die Theilungss 

ſache der verlebten Vergolderswittwe, 
Felicitas Eifenlauer, beendigen zu kün— 


nen, werden alle jene, welche aus irgend 


einem Grunde an bdiefen Nachlaß sine. 


vechtlihe Foderung mahen zu können 


‚glauben, zu der auf Donnerflag den 15, 
des k. M. September vormittags um 10 
Uhr anderaumten Tagfart andurdk vors 
‚geladen, um ihre Foderung anzuzeigen, 
und unter dem Präjudize zu liquidiren, 
‚daß fie anfonft damit nicht mehr gehört 
merden follen. Würzburg den 20, Auguft 
10, 
Großherzogl. Wirzb. Stadtgericht, 
Wilhelm, 

Mohrenhofen. 

6) (Vürzburg.) Gegen die Gallus 
Haſſelbeckiſche Eheleute dahier ift der 
Eoncurg erkannt, und wegen Geringfüs 
gigkeit der Maffe eine einzige Tagfart 
auf Dienftag den 2. October d 5. vors 
mittags um 9 Uhr anberaumt, an wel: 
‚Her fämmtlihe Gläubiger ihre Foderuns 
‚gen bey unterzeichneter Stelle zu liquidis 
ven, ihr Vorzugsrecht darzuthun, zu ers 
‚eipiven, und ſchlüßlich zu handeln haben, 
alles unter dem Rechtsnachtheile, daß die 
Auffendleibenden mit den betreffenden 
Handlungen, und refp. ihren Foderungen 


ausgeichloffen werden follen. Würzburg: 


den 29. Auauft 1810. 
Sroßherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
= Wilhelm. 


F Burkardt. 
7) GVBürzhurg.) Mittwoch den 5. 
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September l. 5. vormittags um'rı Uhr 
wird der zur Concursmafe der Anna 
Linkin: dahier gehörige Weinberg, bes 
fiedend in 2 1/4 Morgen im Steiglein, 
zwiſchen den blrgerfpitälifchen Weinber— 
gen gelegen, zins⸗ und lehenfrey, bey uns 
terzeichneter Stelle dem öffentlichen 
Strihe ausgeſetzt, und nah der Vor⸗ 


ſchrift der befiehenden Executionsordnung 


dem Meiftbietendem gegen baare Zahlung 
—“ Würzburg den 2o Auguſt 
1010. 


Sroßherz. Würzb. Stadtgeri 
Wilhelm. Bine 
Burkardt. 


8) (Würzburg) Nachdem in Sa⸗ 
hen Schülein Eyſig zu Marktſteft gegen 
die Major von Diemar’ihe Gantmaffe 
Schuldfoderung betr. der als Contras 
dietor Maſſa aufgeftellte Hofgerichtsads 
vocat Johanni um eine Tagfart zum 


‚gütlihen Vergleich angerragen hat, als 


wird hiezu Tagfare auf Mittwoch den 
9. künftigen Monats September früh 
um 9 Uhr bey unterzeichneter Stelle an. 
beraumt, bey welcher die Major von 
Diemar’jchen Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile zu erſcheinen haben, daß die 
Nichte inenden für einmilligend in 
die tung des Contradietors und 
der erjheinenden Gläubiger gehalten 
— ſollen. Würzburg den 19. Auguft 


10. 
Großherzogl. Militär⸗Commando— 
Gericht. 

A W. Freyherr von Stetten, 
General⸗Brigadier. 


v. Eckart. 

9) (Wuriburg.) Künftigen Sams 

flag. den 1, September d. J. nachmit⸗ 
tage um 2 Uhr werden bey dem unters 


. zeichneten Rentamte auf deffen Frucht ⸗ 


ſpeicher am Schottenanger gegen 64 
Mitr. Korn 180ger Gewächs in ſchick 
lichen Abtheilungen öffentlich verſtrichen, 
und den ai mis Vorbehalt 

2, r 
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der hoͤchſten Natification zugefchlagen, 
Würzburg den 2b. Auguft ıdıo, 
Großh. Rentamt Würzburg j. d. M. 

J. D. Ziegler, Rentammann. 

10) (Aub.). Gegen Johann Adam 
Konrad von Waldersheim wurde das 
Ganterkenntniß ausgejprochen, und wes 
gen Geringhaltigkeit der Maſſe einziger 
Edictstag auf Montag den 24. Sep—⸗ 
tember 1. 5. früh um 8 Uhr veym das 

iefigen Landgerichte anberaumt, wo alle 
tejenigen, welche vechtlihe Aniprüche auf 
erwähnte Maffe mahen zu fünnen vers 
meinen, entweder in eigener oder in Der 
Perſon geſetzlich Bevollmächtigter ihre 
Foderung liquidiren, Beweiſesmittel und 
Vorzugsrechte darlegen, 
ſtreiten, und ſchlüßlich handeln ſollen, 
jedesmal unter der Strafe des Auss 

ſchluſſes. Aub den, 20. Auguft 1810. 

Großh. Landgericht Röttingen. 

€. Linder. 
Sendner, A. 3. 

12) (Aub.) Auf den beym- Landges 
eichte geftellten Anırag des Johann Baus 
mann zu Nöttingen um Concursverfah— 
ren gegen ihn, werden ſämmtliche, wel: 
he deffen Gantmaffe aus irgend einem 
Grunde in Anipruh nehmen wollen, 
auf Montag den ı7. Septe l. J. 
früh um B Uhr zur um neten 
Stelle vorbefhieden, um ihre Foderuns 
gen entweder felbfi oder in der Perſon 
legal Bevollmächtigter durch Production 
der Urkunden und Angabe der Beweisı 
mittel zu liguidiren, über Vorzugsrechte 
zu fireiten, und ſchlüßliche Verhandluns 
gen zu pflegen, alles unter der gejeglis 
chen Strafe des Ausſchluſſes. Aub den 
21. Xuguft 1810. 

GSroßh. Landgericht Röttingen. 

€ vinder. 
Sendner, A. s. 

10) (Aub.) Gegen den Philipp 
Baumann von VBaldersheim ift die Aus; 
fhakung erkannt, und wird wegen des ger 
‚ ringen Vermögensſtandes einziger Edicts⸗ 


über letztere 


tag auf Freytag ben -aı. September 1. 
S. vormittags um 8 Uhr vom unters 
zeichneten Landgerichte anberaumt, wozu 
alle, die am der Concursmaſſe rechtliche 
Anfprüche geltend machen wollen, vorger 
laden werden, dieſelben entweder feldft, 
oder durch vorſchriftsmäßig Bevollmäch⸗ 
tigte mittelſt Darlegung der Urkunden 
und Beweismittel zu liquidiren, über 
die angelprochenen Vorzugsrechte „wechs 
feljeitig Einwendungen wworzubringen und 
zu Schließen unter dem Rechtsnachtheile, 
daß der Saumſelige von der Gantmaſſe 


‚ausgeichlojfen wird. Aub den zı. Auguſt 


1810. 
Großherzogl. Landgericht Röttingen. 
C. Linder. 


Sendner, A. a 

13) (Haffurt.) Das Recht, Tanys 
mufit jpielen zu dürfen in den fämmts 
lichen zum biejigen Rentamte gehörigen 


immediatr und mediat Ortſchaften wird 


bis Dienflag den 11. September I. 5. 
auf weitere 5 Jahre bey dem hieſigen 
Rentamte früh um 9 Uhr salva rati- 
ficatione zum Striche aufgelegt, weiches 
hiemit bekannt gemacht wird. Haßfurt 
den 27. Auguft 1810. 
@roßher;ogl. Rentamt. 
Log. 


b 
14) (Haßfurt) Die vormals Kloſter 
Therefer Fiſchweide auf dem Main von 
der EuerheimerGrenze bis hinauf ober 
Wulflingen an den f. g. Stelzersgraben 
wird bis Mittwoch als den ı2. Septemb. 
1. 3. auf weitere 6 Jahre bey dem bits 


ſigen Rentamte früh um 9 Uhr mittelft 
‚Öffentlihen Aufftriche salva ratificatione 


verpachtet, welches hiemit befannt ges 
macht wird. Haßfurt den 27. Augufl 
1810. 5* 
Großherzogf, Rentamt. 
1d 


otz. 

15) (Haßfurt.) Das Recht der rau⸗ 
hen Aſchenſammlung in den zum hieſi⸗ 
gen Rentamte gehörigen nachſtehenden 
immediat Ortſchaften Obertheres, Unter⸗ 


theres, Buch, Sailershaufen, Horhau⸗ 
fen, Wagenhaufen und Wuifingen, dann 
in den mediatsOrten Eichenau, Greings 
fetd, Wonfurt, Rheindardswinden und 
Sechsthal, fo wie dey den ritterſchaſt⸗ 
lichen mediat Unterthanen zu HZumpredtss 
haufen, Kleimmünfter, Kleinſteinach, 
Holjhaufen, Römershofen, Oberhohen⸗ 
ried, Silbach und bey den univerfitätis 
-fhen und ee = Unterihanen 
zu Mariaburghaujen, inden, Nabens 
mühle und Augsfeld wird bis Montag 
als den 10. September I. J. auf weitere 
5 Jahre mitrelft öffentlihen Aufſtrichs 
bey dem bhiefigen Rentamte früh um 9 
Uhr salva ratificatione in ſchicklichen 
Abtheilungen verpachtet, weiches hiemit 


befännt gemacht wird. Haßfurt den 27. 


Auguft 1010. x 
Großberzogl. Rentamt. 
0 


&. 

16) (Kiffingen.) Die über 56 Jahre 
abweſende Juden Jandov Nathan und 
Jachiel Nathan von Kiffingen oder deren 
Leibserben haben binnen 5 Monaten fih 
dahler zu melden, und ihr Vermögen zu 
übernehmen, widrigen Falls fie für todt 
erlärt, und deren Vermögen an die 
nächfte Anverwandten übergeben werden 

ſoll. Kiffingen den zo. Auguſt ıBıo. 

Großherzogl. Landgericht. 
G. 5. Conrad. 

Scherer, 
17) (Neufade:) Adam und Michael 
Schoönherrlein aus Brendlorenzen gien⸗ 
gen vor 3o Jahren in die Welt, ohne 
daß bisher von ihrem Leben oder Aufs 
enthafte einige Nachricht zu erhalten 
gewefen wäre. — 
Da nun die Inteſtaterben derſelben 
auf Todeserklärung und Aushändigung 
ihres vormundſchaftlich verwalteten Ver⸗ 
mögens angetragen haben, fo werden bes 
merkte Adam und Michael Schönherr: 
lein oder deren Leibeserben edictaliter 
- vorgeladen In 5 Monaten von ihrem 
Sehen und Yufenthalte um: fo gewiſſer 
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glaubhafte Nahrihe zu geben, als fie 
ſonſt für todt erflärt, umd ihre Bertafs 
fenihart den fich legitimirenden nächſten 
Anverwandten ohne Sicherheitsleiſtung 
‚verabfolge werden foll. Meuftadt den 24 
July ı8ıo, | 
Großherzogi. Würzb. Landgericht. 
Sqwarz. 
Werner. 

18) (Rimpar.) Das im Laufe deg 
Etatsjahrs Bro—ıı auf dem Revier 
Dürrwieß gefhoffen werdende Wildpret 
foll uter den beym Strich eröffner wers 
denden Bedingungen mit Vorbehalt höch⸗ 
Mer Genehmigung Montags den Ötem 
September . 3. früh um 9 Uhr am 
Sitze der hiefigen Wildmeifterey öffent 
lich verfteigere werden. Rimpar den a5. 
Auguft 1810. 

Großh. Wildmeifterey Gramſchatz. 

Freyh. von Wildungen. 

19) (Rimpar.) Dienflags den 4. 
. September 1.5. früh um g Uhr wird das 
auf den Revieren Binsfeld, Erbehanien 
und Ochſengrund im künftigen Etats: 
jahre gefchoffen werdende MWildpret im 
Rathhauſe zu Arnflein unter den ger 
mwöhnlihen Bedingungen dem öffentlichen 
Striche aufgelegt. Rimpar den sb. Auı 
- wi i 

roßh. Wildmeifteren Bramfchag, 
Freyh. von —“ — 
20) (Rimpar.) Zu Dettelbach im 
Rathhauſe wird Mittwochs den 5. 
Sepiember 1. J. früh um 9 Uhr das 
auf den nicht verpachteten Difricten des 
„Neviers Profelsheim im Etarsjahr 1810 
— 11 geihoffen werdende Wildpret unter 
Zugrundlage der beſtimmten Strihsbees 
dingniffe öffentlich verfleigert werden. 

Nimpar den 25. Auquſt ıBıo. 
Großh. Wildmeijterey Gramfdas. 
un * — 

21) (Tann. Don großherzoglichem 
Hofgerichte zu Würzburg wurde, da nach 
dem aufgenommenen Inventur. Proto⸗ 
sole das Hinterlaffene Vermögen des ab⸗ 
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gelebten Oberpfarrers Schneider allhier 
don deſſen angezeigten Paſſiven weit 
aberſtlegen wird, mithin das Concurs⸗ 
verfahren eintritt, dem unterzeichneten 
Samtamte der ſpecielle höchſtrichterliche 
Auftrag unter dem 3. 1. 
theilt, den Concursprozeß vollſtändig bis 
zue Erlaffung des Prioritätsutiheilg, 
rechtliher Ordnung nad, zu inftruiren, 
insbefondere aud mit der Verſteigerung 
der vorhandenen Grundftüce und des 
Mobilarvermögens vorzufchreiten. 

Man beftimmte demnach de 2B. 
September & J. zum erſten Edictstag, 
auf welchem aile diejenigen, weiche ge⸗ 
griindete Aniprüche am den gedachten 
Nachlaß zu haben glauben, entmeder 
felbſi, oder durch hinlänglich Bevollmäch 
tigte vormittags um 9 Uhr in dem hie⸗ 
figen Amthaufe zu erjcheinen, ihre For 
derungen nebft etwaigem Vorzugsrechte 
anzugeben und ihre deffalligen Beweis⸗ 
mittel vorzulegen unter dem Rechtsnach⸗ 
theite der Ausfhliefung Hiermit vorges 
laden werben. 

Der zweyte Ediststag folgt dann 
den 26. im Dctober d. J., an welchem 
alle Einreden gegen die Foderungen unb 
deren Vorzug bey Strafe des Verluſtes 
vorzubringen find. 

Endlich ift der 235. im Nov. l. J. 
als dritter Edictdtag zu den wechfelfeitis 
gen fhlüßlihen Handlungen unter. dem 
Rechtsnachtheile des Ausfhluffes andes 
raumt. 

- Zugleich wird hierdurch befannt ges 
macht, daß zur Verfteigerung der von 
dem Verftorbenen hinterlaſſenen Grunds 
ſtücke, nämlih eines Gartens nebft 
Kaufe am. Tannwege, und eines. Krauts 
Beetes über St. Nicolaus, wovon die 
Beſchwerden fowohl als die Bedin— 
gungen vorher eröffnee werden follen, 
dann zum Striche fänmtliher Mobitien 
an Kleidern, weißem Zeuge, Betten, 
fildernem, zinnenem, hölgernem und ders 
gleichen Hausgeräthe, Gewehre, Reit⸗ 


M. gnädigft er: 


und Drechsler handwerks⸗Zeuge, auch wies 
len Büchern von verſchiedenen Fächern 
Termin auf den 94., 25. und 26. k. 
M. September angelegt worden ſey, in 
welchem alle Kanfiiebhaber -fih vors 
mittags um 'g Uhr in der biefigen Sins 
fpertur -einzufinden haben, Tann den 16. 
Auguft ıdıo, 
Bermöge höchſten hofgerichtlichen 
Auftrags. 
Joh. Jacobi, 
Kath und Ammann, 
Joh. Kroning, 
Rent⸗ und Amtscommiffar. 
22) Sen rege den 9, Octo⸗ 
ber Laufenden Fahres und die darauf 
folgenden Tage follen in dem freyherr⸗ 
lid von Tanniſchen gelben Schloffe als 
bier viele von dem verftorbenen Herrn 
Präfidenten, Geheimenrathe und Ritter 
hauptmann Freyheren von und zu der 
Tann hinterlaſſene Mobilien an Silber, 
Zinn, Meſſing, Kupfer, Eiſen, weißem 
Zeuge, Betten, Gläſern, Spiegeln, Pors 
zellain, Steingute, mehreren Chaifen und 
Geſchirren, alleriey hölzernen Geräths 
ſchaften, der letzten Willensverordnung 
gemäß, auf Nachſuchen deſſelben Erben 
gegen baare Zahlung öffentlich verſtei— 
gert werden, wozu alle und jede Lichhas 
bar eingeladen werden. Tann den 16. 
Auguft 1810. 
Großherzogl. Würzburgifches Patrimor 
nialamt der $reyberren von der Tann, 
Joh. Zacobi, 
Rath und Amtmann. 
Joh. Kroning, 
Rent: und Amtsconmiffär. 
- 25) Golkach.) Lorenz Fröhlich, 
Bürger zu Ejcherndorf hat unlängſt fein 
Wohnhaus nebſt ſämmtlichen Feldgütern 
verfauft. Da wegen ber beträchtlichen ges 
richtsnotoriſchen Paffiven ohne Einvers 
nehmung. der Gläubiger diefer Verkauf 
nicht beftätige werden ann, fo merden 
alle, welche Foderungen an gedachten 
Lorenz Fröhlich maden, vorgeladen, ſelbe 


Dienftags den 18, k. M. September 
früh um-g Uhr unter dem Rechtsnadhr 
sheile dahier anzubringen und zu liqui⸗ 
diren, daß fih die Nichterſcheinenden den 
ihnen durd die unbedingte Beftätigung 
des Verkaufs etwa zugehenden Schaden 
ſelbſt beyzumeffen haben. Volkach deu 
24. Auquſt 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 

Benkert, Actuar. 

24) (Volkach.) Gegen Margaretha 
Pohlin Wittib zu Sommerach liegen fo 
viele Schulden vor, daß eine gerichtliche 
Unterſuchung deren Artivs und Paffivs 
ſtandes nothwendig wird. 

Die ſämmtlichen Gläubiger derſelben 
werden demnach vorgeladen, ihre Fode— 
rungen Donnerſtags den 20.8. M. Sep 
tember früh um g Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile dahier anzuzeigen, daß die Nichts 
erfcheinenden bey Behandlung des Debits 
weſens nicht berüdfichtigt werden. Bob 
kuch den 20. Auguft »8ı0. 

Großberzogl. Landgericht. 
Benkert, Actuar. 





Feilbietungen. 

Aa) eg Malter Korn follen 
am-Montag den 5. September früh um 
10 Uhr im hHiefigen Armenmwaifenhaufe 
öffentlich verftrihen, und dem Meiftbie: 
terıden mit Vorbehalt höchſter Natificar 
sion heimgefchlagen werden. Würzburg 
den 28. Auguft 1810. 

Großherzogl. Verwaltung. 

2) In der Behaufung des Hrn. 
Sofenh Becker, Schieferdedfermeifters, 
im 3. Difte. Nro. so4 werden nädften 
Montag den 3. September nahmittags 
um 2 ihr nachftehende gut gehaltene 
Peine an den Meiftbietenden abgegeben, 
als 2 Piecen Burgunder, einige hun— 
dert „gefüllte Bouteillen in verfchiedener 
Dualitfät, Bo Bouteillen MuscatıPinel, 
and 5o detto weifien Burgunder, dann 
x» Ohm vom beften franjöſiſchen Esprit 
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oder Weingeift, und 1 Eimer vom beſten 
Weineſſig. Auch wird zugleich eine neue, 
gut gebaute Zfikige Halbchaiſe, jedoch alles 
gegen ge baare Bezahlung abgegeben. 

) Am Freptage den 31... 
nachmittags um 2 Uhr werden in dem 
Wohnhauſe des verlebten k. k. Kadetten 
Stauter im 2. Diftr. Nro. 410 auf dem 
Warkte folgende Gerächichaften dem öfr 
Fentlihen Striche ausgefeßt, als: 

2 eihene Schränke, ı Eckſchränkchen, 
2 bieherne Delkäften ſammt Ges 
mäß, Waagen, blecherne Büchſen, 
Caffeemühle und ı eiferner Mörfer. 
Würzburg den 29. Auguft 1810. 
Bon Teflamentariats wegen, 


VBermiethbungem 

ı) Im 2. Diftr. Nro. 172 in ber 
Bronnbachergaſſe iR ein Quartier zu vers 
Ichnen. 

2) Im ı. Difte. Pro. 170 ift ein 
Quartier fir eine file Haushaltung 
oder fedige Perfon zu vermiethen. 

3) In der Korngaffe Nro. Sı5 if 
ein Haus fammt Garten, welches das 
Schild: "und Garkuchenrecht, alle Gele—⸗ 
genheit zum Schlachten dann Stallung 
für Vieh zu flellen und alle Gelegenheit 
zur Wirthſchaft Hat, auf 5 Sabre zu 
verlehnen, auh wenn Liebhaber zum 
Kaufen fi vorfinden follten, verkäuflich 
abjugeben ; die Hälfte des Kaufs 
fhilings kann auf dem Haufe ſtehen 
bleiben. Das Weitere ift bey dem Haus⸗ 
eigenthiimer zu erfahren. 

4) Im 2. Difte. Neo. 162 ift auf 
Allerheiligen oder auch noch eher der 
mittlere Stock zu verlehnen. Er befteht 
in 2 in einander gehenden heißbaren 
Zimmern und einem Saale, ı unheitz⸗ 
baren Nebenſtübchen, einer großen hellen 
Kühe mit .ı heigbaren und ı unheigs 
baren Zimmer, einer Speifefammer; in 
der Merzane ons. 2 unheitzbaren Zim— 
mern, auch auf Verlangen 2 heißbaren 
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immer im untern Stode, einem „Keller 

is in Eiſen gebundenen Fäſſern, Stalı 
lung für Pferde mic eier heitzbaren 
Stube, Holzlager, dann Hader: und Heu⸗ 
boden, gemeinkhaftlichen Waſch hauſe and 
Brunnen. 


>> 


Bermifchte Anzeigen. 

1) Das dem freyherctich Tan. 
nifhen» Haufe, zum gelben . Schiojfe, 
eldier in dem Städten Tann zuſte⸗ 
hende But, ſammt den beyden Vorwers 
Ken auf dem FriedrichsStruthofe und 


dem Theobaldshofe, wovon -erfteres 1/2 


Stunde, letzteres aber 5/4 Stunden von 
bier entfernt liegt, fol mit dazu gehöri— 
ger Schäferen, Vranntweinbrennerep, 
auch ainer fehr vortheilhaft eingerichteten 
Bierhrauerey und dem Vierverlagsrechte 
in einigen Wirchihaften, Petri ıBrı 
auf mehrere Sjahre in Pacht gegeben 
werden. 

Die verpachtet werden ſollenden 
Güter beſtehen beyläufig aus 1000 Mor⸗ 
gen an Wieſen, Artland und Hutwei— 
den, der Morgen zu 180 Ruthen und 
die Ruthe zu 16 Schuhen gerechner, und 

nd fowohl in gutem Zuftande als faft 
urdgängig mit neuen joliden Oecon o⸗ 
miegebäuden, auch mit dem nöthigen 
Viehe und Wirthſchaftsgeräthe verfehen. 

An jedem Tage können foldhe in 
Augenſchein genommen, aud die näher 
ren Umſtände hievon, ſowohl bey dem 
Untergeihneten, als wie bey dem Decos 
nomieverwalter Reinau albier, in Er— 
fahrung gebracht werden, und wird man 
den eigentlichen Verpachtungstermin zu 
feiner Zeit ebenfalls duch öffentlide 
Blätter befannt machen laſſen. Tann 
im Großherzogthume — —— — Stun⸗ 
en von Fuld, den 10. Auguſt 1810. 
* are Vermöge Auf raus, 

" Eonfulent Schüler. 


2) Unter meiner Auſſicht fol nad 
einigen Monaten eine Birherverfleiges 
tung gihalten werden. Wer Bücher das 
gu geben will, beliche fih bis sum 8, 
September an mic Ju wenden, weil 
fpäter und am mweniaften während der 
Verftelgerung fr:mde Vier nicht mehr 
angenommen werden. 

Köl, Preofeffor. 

5) Mädchen, welche Stiden, ar 


Weißnähen, nämlich Uniformen, goldene 


Hauben, mit Seide, Landidaften, dann 
mis färbiger Wolle, und weiß zu ſticken 
lernen wollen, werden nach Belieben auf 
Monate oder Jahr angenommen bey 
Mar, Hofmann, 
auf dem Kürfhnershofe Nro. 393. 

4) uUnterzogener macht. einer ho hen 
Nobleſſe und dem vere hrungswürdigen 
Publitum hiermit bekannt, daß er ſeine 
bisherige Wohnung famme Miederfage 
an Möbeln in der Auguftinergaffe vers 
taffen, und dagegen den Laden in dem 
Barazzi’fhen Kaufe auf der Domgaffe, 
die Wohnung aber hinter dem &itern 
bey Herrn Weinhänpler Pletiner bejo⸗ 
gen babe, 

Durch billigen Preiß und ſchleuntge 
Bedienung empfiehlt ſich zum geneigten 
2. Adam Kii 

am nger, Tapezier. 

5) Johannes Moe, Amtsbore —* 
Wieſentheid zeige Hiermit an, dof er 
alle Sonntage dahier anfomme, Diews 
ſtags wieder abache, und kine Eintehre 
im Hoſſeilermeiſter Stengel'ſchen Laden 
auf dem Eyermarkt hate, 

6) Eine goldene Vorſtecknadel oben 
mit guten Perlen in der Form eines 
Körbchens keſetzt, iſt am 2d. Auguſt 
abends vom Sanderthor bie gegen die 
Mitte der Auguflinergaffe verkoren mors 
den. Der Finder wird erfucht, gegen ein 
angemeffenes Geſchenk folhe ins Sm. 
Comt. zu überbringen, u 
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Mit Srotbherzoglich allergnädigfter Erlaub nig— 





Samſtag. Mr. g5 2. September 1810, 





Betammtmaſch umg— 


Zufolge einer allerhöchſten Verordnung großhetſoglicher Landesdirection vom 
ao. April d. J. muß das: Abaichen der Weinbutten und-Zehentfüber: mit Waſſer vor⸗ 
genommen werden. J — ee * Br 

Es‘ werden: daher ſämmiliche ſowohl zrhentpflichtige: als“ zehentfreye Weine 
bergsbeſitzer, fo wie alle mit Zehent Einnahme vefchäftigien- Steilen- biemit- aufgefos 
dert, ihre Weinbuttendund Weinkübel zur Abaichung und- Stempetung,; welche an: dem 
‚benannten Aichplage außerhalb: des Mühlthores: unter der Hammerſchmiede morgens 
von 6bis 12 Uhr, dann’ mittags von’. xbis 6 Uhr vorgenommen, und nächſten Mon» 
tag: den 5: September ihren Anfang! nehmen, und täglich bie zum: Anfange der 
Weiinleſe fortgefege werden: wird,. um fo’ gewiſſer beyzubringen, als die im der alles 
höchſten BVerordnung vom: ar. Auguſt v. IJ. $.- 18; für jene, welche ih ungeftems 
pelter und ungeaichter- Weinbutten vedienen, beftimnm.e Strafe: von 5 Buiden, und im: 
Erfoderungsfalle: die Umalichung der’ Beere auf Köſten des Eigenthümers unnachläßig 
würde verfüge werden! Won’ dieſer Abaichung mit Waffer find’ auch dieyenigen‘ eins 
butten nicht. ausgenomnten,. welche im- vorıgen Jahre mit‘ dem: Wiflerftabe ſchon abge⸗ 

„aicht worden find. Hiebey wird nody bemerkt, daß alle Weinbutten auf zwey Eimer’ 
zwey Achtel abgeaicht, und nur bie‘ zu denn bezeichneten Maaſe angefuͤllt werden: 
dürfen. Würzburg. den ad. Auguſt dio: © 0 

Sroßherzogl. Polijeydirectiont 


» Kirchgepner. 
richtliche Anzeigem- auf Dienſtag den’ 4. September 1. i 
Ge y ch zeig als den erſten Edictstag fruh vn 9 = 
x Im Namen bey“ dem großherzogl. Hofgerichte zu ers 
Selner Raijerk Königl. Hoheit! feinen vorgeläden, um ihre Foderungen 
des Erzherzogs Großherzogs 16. ic. mit dem ihnen’ etwa zuſtehenden Wors 


1) Die Verlaſſenſchaft des dahier ver Augsredue Anudringen, auch die zu Pfr 
teßten Domvicars Königmann iſt'nich⸗ hin/ Widirung threr Anſprüche erfoderlichen 
reichend, die ſchon angezeigten Schulden gu’ - Urkunden oder andere Beweismittel vor⸗ 
tilzen; weßveaen nothwendig iſt; im Wege zulegen unter dem Rechtarachtheile, daß 
der Ausſchatzung zu verfahren: Dieſem⸗⸗ſie ſonſt von dieſer Concuromoſfe gänzlich. 
nach werden alle diejenigen; mwtihe an werden ausgeſchleſſen werden. 
dieſe Verlaſſenſchaft eine” rechtliche Fo⸗ Der zweyte Ericistag: wird auf 
derung machen zu: können⸗ vermeinen, Dienſlag a 10. September’ Hleichfallg 

. f s 4 
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früh um 9 Uhr, an melden bie Einre: 
den gegen die Foderungen und das Vor⸗ 
zugsreht unter dem Präjudiz der Auss 
ſchlleßung vorgubringen find, anberaumt. 

Entlih wird zur  beyderfeitigen 
ſchlüßlichen Handlung unter der eben 
gedachten Strafe der Präduflon Diens 
flag der q. Okiober als der dritte Edicts⸗ 
tag beflimmt. 

Wonach fTämmtlihe Gläubiger ſich 
gu achten haben, Würzburg den 26. 
Zuliys 1810. 

Großherzogl. Hofgericht. 
H Heſſ. 


.% 

Häfel. 
9) (Würzburg.) Eine auf die Ges 
zmeinde Hoppach wegen eines Darleihens 
gu 100 fl. thn. unter dem «. December 
1805 ausgeftelte mit der Mumer 276 
bezeichnete ehemals churfürſtl. bayerifche 
. Kaffe: Dbligation iſt dem Augeben nah 
serloren worden, 

Der dermalige Inhaber dieſer Ob⸗ 
ligation fo wie jeder, der auf ſolche eis 
nen Auſpruch zu machen haben follte, 
wird daher edictaliter aufgefodert, in der 
Friſt von 5 Monaten fih um fo gewiſſer 
bey der ‚unterzeichneten „Stelle zu melden, 


als er fonft den Rechtsnachtheil, daß die 


befagte Dbligation für kraftlos und mors 
tificirt erklärt werde, zu gewärtigen hat, 
Würzburg den 24. Auguft 1810, 
Großherzogl. Hofgericht, 
H. v. Heſſ⸗ 
Rüdel. 
5) (Würzburg.) Das zur Johann 
Malberb’ihen Theilungsmafle gehörige 
Wohnhaus neben Schneidermeifter Kir 
‚Siani einer Sets, anderer Seits die 
Hittergaffe im 5, Diftr, Nro. Zıg in 
der Büttnersgaffe, das dem großherzogl. 
Stadtrentamte mit 5ı fr. rhn. an 3 
Df. 24 Pfn. handlohnbar ifl, wird Dons 
nerftag den 30. d. M., dann Donners 
. tag den 6. k. M. September, und Don: 
nerfiag den 15. des nämlichen Monats 
Jedesmal früh um 10 Uhr zum öffentlis 


hen Striche anfgefegt, und an den Meiftr 
bietenden gegen baare Bezahlung abges 


geben, welches hiemit den Liebhabern ber , 


kannt gemadt wird. Würzburg den 23. 
Auguft 1610. 
Großh. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Burfardt. 


4) (WBürgburg.) Alle jene, weiche 


an der Theilungsmaffe des Nofenfranys 
mahers Johann Malherb eine gegrün⸗ 
dete Foderung machen zu können glauben, 
werden hiemit auf Freytag den 14. k. 
M. September d. 5. vorgeladen, ihre 
Goderungen entweder in Perfon oder 
duch Bevollmächtigte gehörig zu kiguis 
diren, und zwar Unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß auf den Nichterfcheinenden 


bey Auseinanderfegung dieſes Geſchäfte 


Leine Kückfiht werde genommen werden, 
rg Er zn ı8ı0. 
roßh. Würzb. dfgeri 
Wilhelm. ” 
' Burkardt. 


9) GWürzburg.) Gegen. Nathau 
Eiſig von Veitshöchheim ward die Nuss 
fhagung erkannt, und. wegen Geringfüs 
gigkeit ein einziger Edictstag auf Montag 
den 8. October d. 5. früh um 9 Uhr 
anberammt, wo defien Gläubiger und alle 
Diejenigen, welde gegen bie Gantmaſſe 
aus was immer für einem Grunde irgend 
eine Foderung geltend machen fünnen, 
diefe entweder In Perfan oder durch hins 
länglih Bevollmächtigte sub poena 
praeclusionis Kquidiren, Beweismittel 


und Vorzugsrechte darlegen, über. beude 


extipiendo flreiten und ſchlüßlich hans 
Deinfollen. Würzburg den3o. Auguft 18310. 
Großhl. Fandanht alda d. d. M. 


ar _ 
| Wagner, A. 5. 
6) (Würzburg) Gegen Konrad 
Hümmer zu its höchheim ward Die 


Ausfhaßung erkannt, und ein “einziger 


Edietstag auf Mittwoch den 3. Ditober 


d. 5. früh um 9 Uhr anberaumt, we 


, 


- . deffen fämmtliche 


Gläubiger, und alle 
dieſenigen, melde die Gautmaſſe auf 
was immer für einem Grunde in An—⸗ 
fpruc) nehmen können, entweder im Pers 
fon oder durch hinlänglich Bevollmäch⸗ 
tigte sub poena praeclusionis ihre Fo⸗ 
derungen unter Offenlegung der Beweis 
mittel und Vorzugsrechte Liquidiren, über 
beydes zugleich zu flreiten, und ſchlüß⸗ 
ki) handeln ſollen. Würzburg den ad. 
Auauft 1810. 
—Großh. Landgericht alda d. d. M. 
Säger. 
Wagner, A. s 
7) (Würzburg) Valentin Kurz, 
Sattlermeiſter zu Unterpleichfeld ward 
wegen Geiftesfhwähe für unfähig er 
Fannt, feinem Hausweſen fernerhin vor 
zuftehen; es wird daher jedermann ger 
warnt, dem benannten Kurz etwas zu 
borgem, oder mit ihm ohne Zuziehung 
feines Eurarors des Peter Flurſchütz all 
da irgend ein Gefchäft einzugehen, indem 
jede folche Handlung andurch als nichtig 
ausgefproden wird. Würzburg den 25, 
Yuguft ı8r0. | 
Großherzogl. Landgericht d. d. M. 
Jäger. 
Wagner, A. 8. 
8) (MWürzburg.) Auf Antrag ber 
Magdalına Häckerin in Güntersieben, ihr 
das mittelft einer Wermögensabtretung 
auf ihren 29 Sahre lang. abmwefenden 
Sohn Peter Häcker aus Güntersleben 
fibergegangene Vermögen zu 566 fl. rhn. 
ohne Cautionsleiftung zu iibergeben, wird 
derfelbe hiemit öffentlich atfacfodert, ter 
gale Nachricht bis zum 4. December l. 
hieher gelangen zu laffen, oder deſſen 
eibes: und fonflige Erben sder auf ir— 
gend eine Weiſe auf deſſen Vermögen 
Anfprud machende Individuen angemies 
fen, Dienflag den 4, Decemder I. J. 
früh um 9 Uhr perjünlidy oder durch 
hinlänglih Bevollmüchtigte dahier bey 
Landgericht zu erfeheinen, und ihre Amt 
fprüche geltend zu machen, gegenfall® zu 
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gewarten iſt, daß deſſen dahier unter 
Turatel befindliches Vermögen gegen 
Cautionsleiſtung oder ohne ſolche nach 
Befund der Sache dem nächſt ſich Ausger 
wiefenen übergeben werde, Würgburg 
den 22. Auguft 1810, 

Sroßberzogl. Landgericht d. d. M. 
Jäger. 
Rees. 
9) (WBürzbdurg.) Künftigen Sams 


flag den 1, September d. J. nachmit⸗ 


tags um 2 Uhr werden bey dem ımters 
zeichneten Rentamte anf deffen Fruchts 
fpeiher am Schottenanger gegen 64 
Mitr. Korn ıBoger Gewächs im ſchick⸗ 
fthen Abtheilkungen öffentlich verſtrichen, 
und den Meiſtdietenden mit Vorbehalt 
dee höchſten Ratification zugeſchlagen. 
Würzburg den 28. Auguſt 100. 
Sroßh. Rentamt Würzburg j. d. M. 
3. H. Ziegler, Rentamtmann. 
zo) (Aub > Gegen Johann Adam 
Konrad von Baldersheim wurde das 
Ganterkenntniß ausgejprochen, und wer 
gen Geringhaltigfeie der Maffe einziger 
Edictstag auf Montag den "a4, Bepr 
tember 4. 5. früh mm & Uhr bevm das 
hieſtgen Pandgerichte anberaumt, Wo alle 
diefenigen, welche rechtliche Anfprüche auf 
erwähnte Maffe machen zu können vers 
meinen, entweder im eigener oder in der 
Perfon geſetzlich Bevollmächtigter ihre 
Foderung liquidiren, Beweiſesmittel und 
Vörzugsrechte dartegen, Über letztere 
freiten, und ſchlüßlich Handeln follen, 
jedesmal unter der Strafe des Aus— 
fylufes. Aub den zo. Auanft 1610. 
Großh, Landgericht Röttingen. 
€. Linder. 
Sendner, A. 5, 
1.) (Aub) Auf den beym Landge⸗ 
richte geffellten Antrag des Johann Baur 
mann zu Röttingen um Concursverfaßs 
ren gegen ihn, werden ſämmtliche, mel 
he deffen Gantmaſſe aus irgend einens 
Grande in Anfprud nehmen wollen, 
auf Montag dem 17. September L $, 
273 — 


#82 


früh um 8 uhr zur unterzeichnelen 


Stelle vorbeſchieden, um ihre Foderun— 
gen entweder ſelbſt oder in der Perſon 
legal Bevollmächtigter durch Production 
der Urkunden und Angabe der Beweis— 
mittel zu Liquidiren, über Vorzugerechte 
zu ſtreiten, und ſchlüßliche Verhandluns 
gen zu pflegen, alles unter der gejeßlis 
hen Strafe des Ausſchluſſes. Aub den 
21. Auguſt 18100 

Großh. Landgericht Röttingen. 

C.Xiuder. 

Sendner, A... 

12) (Aub.) ‚Gegen den Philipp 
Baumann von Baldersheim iſt die Auss 
[haßung erkannt, und wird wegen des ger 
ringen Vermögensfandes ‚einziger Edicts— 
tag auf Freytag den 21. September l. 
5. vormittags am 8 Uhr vom unters 
zeichneten Landgerichte anberaumt, wozu 
‚alle, die an der Concursmaſſe rechtliche 


Anſprüche geltend machen wollen, vorges 


‚laden werden, ‚diejelben entweder ſelbſt, 
oder duch vorfhriftsmäßig Bevollmäch—⸗ 
‚tigte mittelft Darlegung der Urkunden 
und Beweismittel zu liquidiren, über 
die angefprochenen Borzugsrechte wech 
felfeitig Einwendungen vorzubringen und 
zu ſchließen unter dem Rechtsnachtheile, 
dab der Saumjelige von der Gantmaſſe 


ausgefchloffen wird. Aub ‚den 2ı. Auguſt 


1610. 
‚Großherzogl. Landgericht Roͤttingen. 
ME Linder. 
‚Bendnef, A. ©. 
13) (Aub.) Gegen den ‚Georg Bor 
‚gel zu. Baldersheim wurde der Concurs 
‚erkannt, und. Geringfügiskeit der Maffe 
wegen als einziger Edictstag hiezu Frey: 
tag der 2d. September l. J. beſtimmt. 


Deffen . zufolge haben alle Ddiejenigen,. 


welche ‚an dem Santfhuldner ‚und reſp. 
defien Maffe eine Foderung geltend zu 
machen gedenfen, an erwähntem Edicte: 
tage früh um 8 Uhr entweder ‚in eiges 
ner Perfon oder durch ‚hinlänglih Bes 
solmächtigee bey unterzeichneter Stelle 


„derungen- anzugeben, 


9 „erfheinen, ihre Foderungen durch 
orlegung ‚der Urkunden und- Angebung 
der- Beweismittel zu liquidiren, über das 
Vorzugsrecht zu flreiten und ſchlüßlich zu 
handeln, fäümmtliches unter dem Nach, 
theile des Ausihluffes. Aub den 20. Aus 


guſt 1810, 


Großherz. Landgeridyt ‚Röftingen. 
C. Linder. 
Sendner, A. s. 
24) (Riffingen,) Die ‚über 56 Jahre 
‚abwefende Sjuden Jandov Mathan und 
Jachiel Nathan von Kiffingen oder deren 
Yeibserben haben binnen 53 Monaten fi 
dahier zu ‚melden, und ihr Bermögen zu 
übernehmen, widrigen Falls fie für-tode 
erflärt, und deren Vermögen ‚an die’ 
nächſte Anverwandten übergeben werden 
foll. Kiſſingen den 20. Auguſt 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
G. 5. Konrad. - 
Scherer. 


15) (Münnerſtadt.) Michel Wair 


‚gand von Rannungen hat bereits jein 


‚unbewegliches Vermögen verfilbert, um 
feine Schuiden daducch zu tilgen. Es 
iſt daher zur Aufnahme deſſelben Schul—⸗ 
denftandes. Tagfatt auf Mittwoch den 
19. September d. 5. früh um 8 Uhr 
Anberaumt, bey welcher ſowohl die be 
Sannten als unbekannten Gläubiger ent 
weder in Perſon oder durch hinlänglich 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Fo— 
und zu liquidiren, 
dann die Ausbleibenden zu gewärtigen 
haben, daß fie nicht berückſichtigt .wers 
den. Münnerſtadt den 18. Auguſt 
4610. 

Großherzogl. Landgericht. 


Kelleri. 
Streit A. 8, 
16) (Tann.) Von großherzoglichem 


Hofgerichte zu Würzburg wurde, da nad) 


dem aufgenommenen Inventur, Proto— 
golle das binterlaffene Vermögen des ab⸗ 
gelebten Dberpfarrers Schneider allbier 
von deffen angezeigten Paſſiven weit 


* 


Aberſtlegen wird, inithin das Concurs 
verfahren eintritt, | 

-Samtamte der ſpecielle höchſtrichterliche 
Auftrag unter dem 5. 1. M. gnädigſt ers 
theilt, „den Soncarsprogeb vollftändig bis 
zur Erlaſſung des Prioritätsurtheils, 
rechtlicher Ordnung nach, zu inſtruiren, 


insbefondere auch mit der Berfteigerung 


‚der vorhandenen Grundſtücke und ‚des 
‚Mobilarvermögens vworzufchreiten. 

Man .beftinmte ‚demnad ‚den 28, 
*. September 4. 9. zum erften Edictstag, 
‚auf welchem alle diejenigen, welche ge⸗ 
‚gründete Anſprüche an den gedachten 


Hachlaß zu haben ‚glauben, ‚entweder 


felbſi, oder durch hinlãnglich Bevollmäch⸗ 
‚sigte vormittaas um 9 Uhr in dem hie⸗ 
ſigen Amthauſe zit erſcheinen, ihre Fo⸗ 
„derungen nebſt etwaigem Vorzugsrechte 
‚anzugeben und ihre 
‚mittel vorzulegen unter dem Rechtsnach⸗ 
theile der Ausſchließung hiermit vorge 
laden werden. , 

’ Der zweyte Edictstag folgt dann 
den 26. im October d. J., an welchem 
‚alle Einreden gegen die Hoderungen ‚und 
deren Vorzug bey Strafe des Verluſtes 


vorjubringen ſind. 
Enduͤch iſt der 23. im Nov. 1. J. 


‚ale dritter Edictstag zu den wechfelfeitis. 


gen ſchlüßlichen ‚Handlungen unter ‚Dem 
Rechtsnachtheile ‚des Ausſchluſſes ‚anders 
raumt.- 

" Zugleich wird hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß zur Verſteigerung der von 
dem Verſtorbenen hinterlaſſenen Grund⸗ 
ſtücke, nämlich eines Gartens nebſt 
- Haufe am Tannwege, und eines Krauts 
beetes über Gr. Micolaus, wovon die 
Beihwerden ſowohl als die 
gungen ‚vorher eröffnet werden follen, 
dann zum Striche ſaͤmmtlicher Mobilien 
an Kleidern, weißem Zeuge, "Betten, 
fildernem, zinnenem, hölgernem und ders 
‚gleichen „Kausgeräche, Reit 
‚und 
Sen Büchern von verſchiedenen Fächern 


ewehre, 


dem unterzeichneten 


deßfallſigen Beweise - 


DBedins 


Drechslerhandwerks Zeuge, auch vie⸗ 


Termin auf den 24., 25 und 26. f. 
SM. September anneießt worden leg, in 
welchem alle Kaufliebhaber ſich vor 


mittags um g Uhr in der hieſſtgen In⸗ 


ſpectur einzufinden haben, Tann ‚den 46. 
Avauft 1810, i 


’ B 42 2 2 tlit 
| eahöge een Field. igen 


oh. Jacobi, 
Kath und Amtmam. 
‚Sch. Kroning, 
‚Rents und Amtscommiffär. 
17) (Tanı.) Dienftags ‚den 2. Detos 
‘ber laufenden Jahres und die. darauf 
folgenden Tage ſollen in ‚dem freyherr— 
lich von 
‚hier viele von ‚dem verftorbenen „Deren 
Präftventen, Geheimenrathe und ‚Ritters 
older Freyheren von und & der 
ann hinteriaffene Mobilien an Silber, 
Zinn, Meflıng, Kupfer, Eifen, ‚weißen 
Zeuge, Betten, Gtäjern, Spiegeln, Pors 
zellain, Steingute, ‚mehreren Chaiſen und 
Geſchirren, alleriey ‚hölzernen Gerãth⸗ 
ſchaften, der letzten Willensverordnung 
gemäß, anf Nachſuchen deſſelben Erben 
‚gegen baare Zahlung öffentlich verſtei⸗ 
gert werden, wozu alle und jede Liebha⸗ 
ber eingeladen werden. Tann den A 
Auguft 1810. i ' 
Großberzogl. Würgburgifpes Patrimo⸗ 
‚nialamt der Steyhercen von der Zaun, 
“oh. Yacobi, _ 
Rath und Amtmann. 
Joh. Kroning, 
Nent / und Amtscommiſſät. 
| 18) (Bolkach.) Lorenz ‚Fröhlich, 
Bürger zu Efcherndorf hat unlängft jein 
Wohnhaus nedft fämmtlichen Feldgütera 
verkauft. Da wegen der beträchtlichen ges 
richtsnotoriſchen Paſſiven ohne Einver⸗ 
nehmung der Gläubiger dieſer Verkauf 
nicht beſtätigt werden kann, ſo werden 
alle, welche Foderungen an gedachten 
goreny Fröhlich machen, vorgeladen, ſelbe 


Dienftags den 16. k. M. September 


fruͤh um 9 Uhr unter dem Rechtsnach 


Tanniſchen gelben Schloſſe all⸗ 


X 
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dahier anzubringen und zu liqui⸗ 
— 5 die Nichterſcheinenden den 
ihnen durch die unbedingte Beſtätigung 
des Verkaufs etwa zugehenden Schaden 
ſelbſt beyzumeſſen haben. Volkach den 
— — — Landgericht. 
——— — — 
Volkach.) Gegen Margaretha 
242 —8* zu Sommerach liegen fo 
viele Schulden vor, daß eine gerichtliche 
Unterfuhung deren Activ⸗ und Paſſiv⸗ 


ſtandes nothwendig wir 


b. 
Die fämmtlihen Gläubiger derfelden 


en demnach vorgeladen, ihre Foder 
ern Donnerſtags den 20. k. M. Sep 
tember früh um g Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheiie dahier anzuzeigen, daß die — 
erſcheinenden bey Behandlung des rer 
wefens nicht berückſichtigt werden. 
fach den 20. IH? — 
EN, 2 Bentert, Actuar. 
nenn. 


Geifbietungem 
ı) DIE Malter Korn, follew 
am Montag den 3. September früh um 
30 Uhr im hieſigen Armenmaifenhaufe 
öffentlich verſtrichen, und dem Meiftbier 
tenden mit Borbehalt höchſter Ratificar 
tion — werden. Würzburg 

8. Auguſt 1810. 

aa — Verwaltung. 
9) Im der Behauſung des Hru. 
cker, 
Fa Nro. So4 werden nächſten 
Montag den 3. September nachmittags 
um o Uhr nachſtehende gut gehaltene 
Weine an den Meiftbietenden: abgegeben, 
als 2 Piegen Burgunder, einige han 
dert gefüllte Bouteillen im verfchiedenen 
Qualität, Bo Bouteillen Muscat Linel, 
und 50 detto weißen Burgunder, dann. 
1. Ohm yon beften franzöfligen Esprit 
oder Weinaeift, und ı Eimer vom beſten 
Weineſſig. Auch wird zugleich, eine neue; 


Schieferdeckermeiſters, 


"gut gebaute Aflgige Halbchaiſe, jedod alles 


gegen gleich baare Bezahlung- abgegeben. 

5) Mittwoh den 5.- September 
1. 53. früh um 8 Uht werden in dem 
Sranziscanerflofter dahier 2o mollene 
Bettdecken, 490 Leintücher, 275 Strobs 
ſäcke, 606 Kopfpo'fter, 6g Hemden, und 


verfhiedene Büttnersgeräthſchaften, als 


Viefierkäbe, Faßbohrer, Trichter, Wein, 
heber :c., dann verſchiedenes Eifenwerk, 
als Zangen, Hämmer, Bohrer ıc. und 
ı2 Gelten und Kübel zum Theil nen, 
zum Theil alt brauchbar gegen gleich 
baare Bezahlung, öffentlich verfteigert. 

4) Da auf mein auf dem Kürſch— 
mershofe liegendes Haus ein Gebot von 
8000 fl. chn. gelegt worden if, ſo be⸗ 
Kimme ich Montag den ı0, September 
als zweyten Strichstermin, mit dem Ber 
merken, daß, wenn ein annehmliches Gebot 
file, daſſelbe fogleih abgegeben wicd. 
Zugleich wird dabey bemerkt, daß die 
„Hälfte des Kaufihillings darauf ſtehen 


bleiben kann. Die Einfiht kann täglid) - 


genommen. werden. Das Weitere ifi im 
Int. Comt. zu erfragen. ” 
Konrad Freundfchig, 
Schneidermeifter. 
5) Bey dem am 23, Auguſt abge⸗ 
haltenen Striche wurde auf mein Wohnr 
haus im 4. Diftr. ein Gebor von. 7500 
fl. gelegt; da aber die darauf gelegten 
Gebote nicht fo annehmbar waren, daß 
darauf der Zuichlag erfolgen. konnte, fo 
beftimme ih Donnerfiag den 13. Sep⸗ 
tember nachmittags am 2 Uhr zum 
zweyten öffentlichen Strich. Auch kann 
der dritte Theil des Kaufſchillings zu >=" 
prC. nen bleiben. Mäheres- im 
ont. 
6) Es find erlihe Tanfend Hohle 
Kegel im a, Difte. Nro. 181 in der VE 
mergaffe zu. verfaufen, 


Bermietdungem. 
,) Im ı. Diſtr. Nro. 169 ift auf 
Alerheiligen oder auch noch cher der 


mittlere Stock gu verlehnen. Er befteht 
in 2 in einander gehenden heißbaren 
- Zimmern und einem Saale, ı unbeißs 
baren Nebenſtübchen, einer großen hellen 
Kühe mit ı heigbaren und ı unheige 
baren Zimmer, einer Speifefammier; in 
der Mezzane aus 2 unheißbaren Zim⸗ 
mern, auch auf Verlangen ı heigbaren 
Zimmer im untern Stode, einem Keller 
mit in Eifen gebundenen Fäſſern, Stal⸗ 
fung für Pferde mit einer heißbaren 
Exube, Hotzlager, dann Habers und Heu⸗ 
boden, gemeinſchaftlichem Waſchhauſe und 
Brunnen. j 

2) Es find 2 Zimmer mit oder 
- ohne Möseln für ledige Perfouen zu vers 
mierhen. Wo? erfährt manim Int. Comt. 

5) An einer der ſchönſten Lagen 
iſt auf Allerheiligen oder ſogleich ein 
großes Quartier zu vermiethen. Es be⸗ 


ſteht aus 18 heihbaren ineinandergehen⸗ 


den Zimmern und einigen unheitzbaren, 
einem heisbaven Saale, 2 Küchen, Kels 
fer, Stallung zu mehreren Pferden, Heu⸗ 
und Haberboden, großem Hofe, Walch 
Haufe, Brusnen, Holzlage und Chaifens 
 remife nebft andern Wequemlichkeiten. 
Sräheres erfährt man im Int. Comt. 





Bermifhte Anzeigen 
ı) Das dem freyherrlich Tan⸗ 
niſchen Kaufe, zum gelben Scloffe, 
alihier in dem Städtchen Tann zufte 
heude Gut, fammt deu beyden Vorwer⸗ 
ten anf dem Friedrichs: Strutbofe und 
dem Theobaldshefe, wovon erftered ı fe 
Stunde, letzteres aber 5/4 Stunden von 
hier entfernt liegt, fol mit dazu gehörk: 
ger Schäferen, Brauntweinbrennerey, 
auch einer ſehr vortheilhaft eingerichteten 
Sierbrauerey und dem Bierverlagsrechte 
in einigen Wirthſchaften, Petri 18141 
auf mehrere Jahre in Pacht gegeben 

werden. 
Die verpachtet werden ſollenden 
WGWuter beſtehen beyläuſig aus 1000 Mor⸗ 
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gen an Wieſen, Artland und Syutweis 
den, der Morgen zu ıdo Ruthen und 
die Ruthe zu. 16 Schuhen gerechnet, und 
find fowohl in gutem Zuftande als faft 
durchgängig mit neuen foliden Deconor 
miegebäuden, auch mit dem nöthigen 
Viehe und Wirthſchaftsgeräthe verfehen. 
An jedem Tage können folde im 
Augenſchein genommen, and bie näher 
ren Umftände hievon, ſowohl bey dem 
Untergeichneten, als wie bey dem Decos 
romieverwalter Reinau alldier, in Ers 
fahrung gebracht werden, und wird man 
den eigentlichen Werpachtungstermin zu 
feiner Zeit ebenfalls duch öffentliche 
Blätter befannt machen laffen. Tann 
im Großherzogthume Würzburg, 6 Stuns 
den von Zuld, den 10. Auguft 1810. 
Vermöge Aufırags. 
Eonfulent Schüler. 
9) unter meiner Auffiht fol nach 


einigen Monaten eine Bücherverſteige— 


ung gehalten werden. Wer Bücher das 
zu geben will, beliebe fih bis zum 8. 
September an mich zu wenden, weil 
fpäter und am wenigften während ber 
Verfteigerung fremde Bücher nicht mehr 
angenommen werden. 

Kö, Profeſſot. 


3) Ein einfaches Augen: oder Ferns 
glas in Silber gefaßt, mit eimer, jedoch 
zerbrochenen Feder zum Auf’pringen vers 
fehen, und mit einem fhildfrottenen Fut⸗ 
teral, if jemanden entlommen. Wem 


folches zugefommen if, und im Int. 


Comt. abgiebt oder anzeigt, erhält hiefür 
den vollen Werth deffelben an Gelb. 

4) Untergeihneter macht andurch 
bekannt, daß er von heute-dem ı. Sep 
tember an feine Weinichenfe, nämlich die 
Mani Wein von 8 fr. bis zu 48 fr. 
wie au befländig ein gutes abgelegenes 


‚Bier in feinem, vormal® Samweberi⸗ 


(hen, Haufe im ı. Difir. Pro. 598 
forrführe, und bittet um gültigen fort. 


dauernden Zufprud. 
Chriſtoph Albert. . 
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57 Es hat jemand elne plattirte: 
kleine Hruckſchnalle gefunden. Wer dies 
ſelbe verloren‘ hat, kann fie im. Int. 
Eomt. wieder erhalten. 

6), Johannes Moe, Amtsbote vom 
WiefentHeid zeige: hiermit an, daß er 
alle Sonntage dahier anfoinme, Diener 
flüge wieder abgehe; und frine Einfehre 
im. Hofſeilermeiſter Stengel’jchen: Laden 
auf dem Enermarft habe. 

7); Brany; Ullrich, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im: ehemaligen: Präfenzhofe' 

inter der Mariäkapelle auf dem Markte, 
hrt Mittwoch den 5 Septemder wie 
einer 4ißtgen Chaife leer nad: Frank 
furt. Mer dieſe Gelegenheit: benutzen⸗ 
will, kann ſich bey ihm: melden.- 

8) Mittwoch den 5. September‘ 
fährt Nillaus Michel, wohnhaft hinter‘ 
dem Sternmwirthshanfe: mit bey; Hrm. 
Meinhändler Plettner mir einer vier 
ſttzigen leeren -Chaife: nah Heidelberg. 
Wer gefonnen ift mitzufahren,, bekiebe: ſich⸗ 
bey: ihm zu: meiden... DR 
9) Mittwoch: dem 5: September: 
geht eine leere Retourkaleſche vach Frank» 
furt. Wer mitfahren will, erkundige ſich 
Bey Lehnkutſcher Andreas‘ Hartmann, 
wohndaft: im innern Gtaben: Nro- 155-- 


Cours der GStaatspapiere und 
Wechſelbriefe in Frankfurt 
am: Main. 


vom zB; Augufl ı810.. = 


(nn — " 














Deflreid.. = 
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Würzburger Brodtare wird Ge wi ht: 


som: Monat: September: 1040. 
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— en 
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Mit az allergnädigfter Erlaubnip. 


Tr. 96. 


Befanntmadung. 


Zufolge einer allerhöhften Verordnung großherzogliher Landesdirection vom 
20. April d. J. muß das Abaichen der Weinbutten und Zehentkübel mit Waſſer vors 
genommen werden, 

Es werden daher ſämmiliche ſowohl Fhentpflichtige als zehentfreye Weins 
bergadefiger, fo wie alıe mir Zehent Einnahme beihäftigten Stellen hiemir aufgefos 
dert, ihre Weinbutten und Weinkuͤbel zur Abaichung und Ötempelung, welcht an dem 
benannten Aichplatze außerhalb des Mühlchores unter der Hammerſchmiede · moraeng 
von 6 bis 12 Uhr, dann mittags von a bis 6 Uhr vorgenommen, und nächſten Mon⸗ 
tag den 3. September ihren Anfang nehmen, und täglich bis zum Anfange der 
Weinlefe fortgejegt werden wird, um fo gemiffer beyzubringen, als die in der allers 
höchſten Verordnung vom 21. Auguft v. J. $. 18. für jene, welche fi ungeftem; 
pelter und ungeaichter Weinbutten bedienen, beftiimmte Strafe von 5 Sulden, und im 
Erfoderungsfalle die Umaichung der Beere auf Köften des Eigenthimers unnadhläfig 
würde verfügt werden. Won diefer Abaichung mit Waſſer find auch diejenigen Wein 
butten nicht ausgenommen, welche im vorigen Jahre mit dem Viſierſtabe ſchon abger‘ 
aicht worden find, Hiebey wird noch bemerkt, daß alle Weinbutten auf zwey Eimer 
zwey Achtel abgeaicht, und nur bis zu dem bezeichneten Maaſe angefüllt werden 
dürfen. Würzburg den 28. Auquſt 1810. 

®roßherzogl. Polizeydirection. 
Kirchgefner. 





Dienftay. 4. September 1810. 





Gerihtlihe Anzeigen. 


1) (Würzburg.) Gegen die Wittwe 
des DVerwaltungsrarded Franz Joſeph 


ſämmtlichen Gläubiger in Perſon oder 
durch hinlänglidy ju bevollmäctigende 
Anmälte zu erfcheinen, ihre Foderungen 
unter der Strafe von Diefer 


Dehninger dahier wurde der Gantprozeß 
vonder unterzeichneten Landes. Zuftizftelle 

. erfannt. 
Es werden daher alle diejenigen, 


weiche am dieſelbe einen Anfprud von. 


irgend einer Art machen zu können 
glauben, hieher zur. Liquidation ihrer 
Fodsrungen vorgeiaden, Zu dem Ende 
wird Tagfart auf den 9. October d, 3, 
früh um 9 Uhr auf dem großhergogtichen 
Hotgerichte anberaumt, bey welcher die 


Ausſcha⸗ 
kung ausgeſchloſſen zu werden, nicht nur 
anzubringen, fondern auch alle Beweis⸗ 
mittel zur Herſtellung derſelben Liquidi⸗ 
tät und des etwaigen Vorzugsrechtes in. 
rechtlicher Form darzulegen haben. 

Zur Einbeingung der dagegen ſtatt 
findenden Einreden wird eine fernere 
Tagfart auf den 6. November und zum 
Beichluße ter Verhandlungen die ende 
the Tagfart anf den 4. December d. I 
jedesmal 1 um 9 Uhr bey dem groß 

; 8 4 F . A 


* 
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herzoglichen Hofgerlchte unter dem Nechts⸗ 
nachtheile feſtgeſetzt, daß diejenigen, wels 
che bey der zweyten und dritten Tagfart 
nicht erſcheinen, mir den fie dabey tref⸗ 
fenden Handlungen ausgefhloffen, und 
aus den Arten, wie fie liegen, in Hin⸗ 


ſicht der Liquidität ſowohl als, Priorität - 


wird erkannt werden. Würzburg den 24. 
Auguft 1810. i 
Großherzogl. Hofgericht. 
.d. Heſſ. 
Kübel, 


* 


2) (Würzburg.) Das in der Con⸗ 


. eursjache des Joſeph Mauter, Handelss 
mannes dahier, am 10. Auguſt d. 5. 
bey großherzogl. Stadtgerichte erlaffene 
Prioritätsurtheil iſt heute an dem Eins 
gange zum großherzogl. Stadtgerichte 
affigirt worden, welches hiemit befannt 
gemacht wird. Würzburg den ı. Sep 
tember 1610. 
Großberzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm 


MohrenHofen. 
3) (Würzburg.) Um zu wiffen, 06 
gegen Sjchann Keller in Rimpar exe- 
eutive oder excussive fürzufchreiten 
fey, wird zur Anbringung der Foderuns 
gen an denfelben Tagfart auf Mittwoch 
den ı9. September früh um 9 Uhr ans 
beraumt, mo deſſen Gläubiger zu ers 
fheinen haben, die Ausbleibenden aber 
fih die etwa zu treffende Webereinkunft 
gefallen laſſen müſſen. Würzburg den 51. 
Auauft 1810. 
— Großh. Landgericht alda d. d. M. 


Zäger, 
Rees. 
4) (Würzburg.) Um ermeſſen zu 
können, welches rechtliche Verfahren 


gegen Michael Schwab jung von Thün— 
gersheim einzuſchlagen ſeye, iſt Tagfart 
zur Conſignation der Schulden deſſelben 
anf Mittwoch den 26. September früh 
um g Uhr anberammt, wo fämmtliche 
Släubiger ihre Foderung anzubringen, 
amd über allenfalfige Zahlungsnachſicht 
9 zu erklären haben, gegenfalls zu ze 


wärtigen, iſt, baß wenn bie Sache fich 
jum Debirwefen eignet, aufden Ausbleis 
benden feine Rückſiht genommen, und 
derjelbe ruückſichtlich der Zahlungsnadfiche 
als einwilligend in die Erklärung der 
Mehrzayi der erjchienenen Gläubiger ger 
halten werde, weidhes hiermit jur öffent 
lien Kenntniß gebradht wird. Würzs 


burg den 31. Auguft 1810, 


Großh. Landgericht alda d. d. IM. 
Jager. 

Kiliani A.'s. 
5) (Würzburg.) Wer an Valentin 
Borft von Zell, gegen welden die Aus—⸗ 
ſchatzung erfannt worden ift, eine Fodes 
tung machen zu fönnen gedentt, hat 
diefelbe am Mittwoch den 10. Detober 
d. 3. als dem einzigen Edictstage ent: 
weder felbft oder durch hinlänglich Bes 
— —— zu liquidiren, dann das 
derjelben etwa zur Seite fichende Vor— 
zugsreht fammt den VBeweismitteln anı 


zugeben, die Einreden vorzubringen und 


ſchlüßlich zu handeln, widrigen Falls aber 
den Berluft der Foderung und den Aubs 
ſchluß mit den treffenden Handlungen zu 
— Würzburg den 25. Auguf 
1410, 


Großh.Landgeridit Würzburgj. d. M. 
Behr. 


Wolf, A. a. 

6) (Würzburg) Gegen Daniel 
Roßmann von Erlabrunn wurde die 
Ausihakung eıfannt, 

Es werden daher ſämmtliche Gläu— 
biger des gedachten Gemeinſchulbneté 
vorbeſchieden, am Mittwoch den 17. 
October d. J. fiüd um g Uhr ale dem 
einzigen Edictsinge bey unterfertigter 
Stelle zu erfcheinen, ihre Foderungen 
entweder feltt oder duch hinlänglich 
Bevollmächtigte unter Vorlegung der 
Beweismitteln und Angabe der Vorzugss 
rechte zu liquidiren, „ihre Einreden vors 
jubringen, und ſchlüßlich zu handeln. 

- Die Ungehorfamen haben zu ges 
wärtigen, daß fie mit ihren Foderungen 
und den fie treffenden Handlungen bey 


gegemmärtigem Gante ausgeſchloſſen wert 
sp ſollen. Wü zourg den 25. Auguſt 
1010 j 


Großherzogl. Laudgericht j. d. M. 
Behr. 


| Molf, A. 8. 
7) (Werneck.) Um die von Johann 


Hotz zu Stetthach jeinen Kindern anger 


tragene Theilung beendigen zu können, 


wird zur Aufnahme und Liquidation der 


Schulden des gedachten Jajann Hob Tags 
fart auf Mittwoch den 18. September. 5. 
vormittags um 8 Uhr unter dem Präjudiz 
feſtgeſetzt, daß bie nicht dabey ericheinens 
den Gläubiger gu gemärtigen haben, bey 
der Vornahme der Theilung ſelbſt nicht 

mehr berücfihtigt gu werden, Wern 
den 28. Auauft 1810. 
@roßherzogl. Landgericht. 

- Gmb, r 


Kapp. 


Feilbietungen. 

1) 5 1/4 Morg. Weinberg im neuen 
Gero, an 3 abgefänderten Stüden, wovon 3 
2/4 Morgen zins: und lehenfrey, find mit 
dem diesjährigen Ertrage zu verkaufen, 
Der Kaufihilling kann nad 1/3 Angabe 
zu 5 prC. verzinslich ſtehen bleiben, und 

ifriſtlich abgetragen werden. Den Ver⸗ 
ufer erfährt man. im Int. Comt. 

a) Ein Paar braune Wagenpferde, ber 
eine ein Pole, der andere ein Mecklen⸗ 
butger, die ganz fehlerfrey, und zum 
Keiten zu gebrauchen find, auf dem Lan⸗ 
de ſtehen, werden einzeln oder das Paar 
ſtündlich an Liebhaber werfauft. Nähere 
Austunft im Int. Comt. 

3) Eine beträgtlihe Quantität 
Obſt, meiftens von der befien Art ift noch 
an den Bäumen zu verkaufen, und der 
Berfäufer im 4. Difte. Nro. 294 nãchſt 
der Münze, ſedoch nur von ar bie 12 
mittags, und abende 7 Uhr zu erfragen, 

4) Mittwoch den 5. September 
t. 3. fräh um 8 Uhr werden im dem 
- Sranziscanerfiofter dahier 29 wollene 
Bertdeden, 490 Leintüher, 275 Stroh 


n- 
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fäde, 606 Kopfpolſter, 69 Hemden, und 
verſchiedene Büttnersgeräthſchaften, cl’ 
Biefierfiäle, Faßbohrer, Trichter, Weine 
beber ıc., dann verichiedemes Eiſenwerk, 
als Zangen, Hämmer, Bohrer ꝛc. und 
ı2 Selten und Kübel zum Theil nen, 
zum Theil alt "brauchbar gegen gleich 
haare Bezahlung öffentlich verſteigert. 
9) Da auf wein auf dem Kürfchs 
nershofe liegendes Haus ein Gebot von 
5000 fl. rhn. gelegt worden ift, fo be« 
ſtimme id Montag den ı0, September 
ald zweyten Stridstermin, mit dem Ber 
merfen, daß, wenn ein annehmliches Gebot 
fallt, daſſelbe fogleih abgegeben wird. 
Zugleih wird dabey bemerkt, daß die 
Hälfte des Kaufidillings darauf flehen 
bleiben kann. Die Einfiht kann täglich 
genommen werden. Das Meitere ift im 
Sat. Comt. zu erfragen. 
Konrad Freundſchig, 
Schneidermeiſter. 





Vermiethungen. 

1) Sn Nro. 25 ı/c im 3. Diſte. 
in der Kettengaffe ift ein Zimmer und 
Schlafzimmer mit Möbeln an Herrn 
oder Frauenzimmern flündlih zu verlehs 
gen. 

2) Im 1. Diftr. in der Lochgaſſe 
Nro. 26 ift ein Logis, beſtehend in z 
Zimmer, 2 Rammern, ı Bodenfammer 
und Küche, auf den ı5. September zu 


verlehnen. 


5) Am so. Diſtr. bey Earl Horn⸗ 
fein Nro. gı. in der oberen Wöllergaffe 
ift ein Quartier ‚mit Stube und Kam— 
mer, Holzgewölbe und Küche, auf Allers 
heiligen zu verfehnen. Aud find daſelbſt 
2 heißbare Zimmer für ledige Herren 
ſtünblich zu verlehnen. — 


— — — — — — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


1) Unterzeichneter macht andurch 
bekannt, daß er von heute dem 1. Sep⸗ 
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tember an feine Weinſchenke, nämlich die 
Maaß Wein von B kr. bis zu 48 kr., 
wie auch befländig ein gutes abgelegenes 
Dier in feinem, vormals Samweberi⸗ 
fhen Kaufe, im 1. Diſtr. Pro, 598 
fortführe, und bitter um gütigen fort 
Bauernden Zuſpruch. 


Ehriftoph Albert. 


4) Es ſucht jemand einen mit 2o 
Bis 24 Fuder Faß belegten guten Keller 
gu miethen. Wer? erfährt man im nt. 
Comt, 

5) Ein gefegter ftiller Menfch, der 
fi über feinen guten Character und der 
Kenntniß als Kuticher dienen zu fünnen, 
volltommen ausweiſen kann, aus dem 
Wlirzburgiſchen ſeyn muß, Caution fiel 
len kann, ſeinen Herrn zu bedienen, und 
alle nöthige Hausarbeiten zu verrichten 
Hat, wird in Dienfie geſucht. Näheres 
im Int. Comt. 

6) Einige Hundert Zaunſtickel werden 
—2* geſucht. Im Int. Comt das 
ere. 

7) Carl Schmitt, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in der Semmelsgaſſe Nro. 75, 
fähre den 6. September mit einer views 
fisigen leeren Chaife nah Frankfurt a. 
M. Wer fih diejer Selegenheit bedienen 
will, beliebe fih bey ihm zu melden. 

8) Es hat jemand den Sr. verwis 
denen Monats abends auf dem Schieß⸗ 
Pape eine erwas adgenüßte, in weißes 
Metall gefaßte Brille gefunden. Der Eis 

genthümer melde fih im Int. Comt., 


we ihm der Finder Fund gemacht werden 
wird, 


9) Freytag den 7. September geht 
eine 4ſitzige Retourchaiſe nah Frankfurt, 
Wer mitzureifen Luft hat, kann Näheres 


bey Johann Jakob Silberkutſcher, nächſt 


der neuen Kaſerne erfahren. 


Cours der Staatspapiere and 
Wechſelbriefe in Frankfurt 
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m nn — —ñ —ñ— — — — — — —— ———— — 
Donnerſtag. Pr. 97. 6. September 1810. 





Befanntmadhung 


Zufolge einer allerhöhften Verordnung großherzoglicher Pandesdirection vom 
so. April d. 3. muß das Abaichen der Weindutten und Zehentkübel mit Waffer vor⸗ 
genommen werden. 

Es werden daher ſämmiliche ſowohl zehentpflichtige als zehentfreye Meins 
bergsdefiger, fo wie alle mit Zehen: Einnahme beſchäftigten Stellen hiemit aufgefos 
dert, ihre Weindutten und Weinkübel zur Abaichung und Stempelung, weiche an dent 
benannten Aichplage außerhalb des Mühlthores unter der Hammerfchmiede morgens 
von 6 bis ı2 Uhr, dann mittags von ı bis 6 Uhr vorgenommen, und nächſten Mon« 
tag den 3. September ihren Anfang nehmen, und täglich bis zum Anfange der 
Weinleſe fortgefege werden wird, um fo gewiffer benzubringen, als die in der allers 
hoöchſten Verordnung vom 27. Anguft v. 5. $. 18. flir jeme, welche fi ungeftems 
pelter und ungeaichter Weindutten bedienen, beftimmie Strafe von 5 Gulden, und im 
Erfoderumgsfalle die Umaichung der Beere auf Köften des Eigenthümers unnadläfig 
witrde verfügt werden. Won diefer Abathung mit MWaffer find auch diejenigen Weins 
butten nicht ausgenommen, welche im vorigen Jahre mit dem Viflerftabe ſchon abges 
aiht worden find. Hiebey wird nod bemerkt, daß alle Weinbutten auf zwey Eimer 
zwey Achtel abgeaihe, und mar bis zw dem bezeichneten Maaſe Angefülle werden 
vürfen. Würzburg den 28. Auguft 1810. 


Großberzogl. Polizeydirection. 
ee. lehgehnıt. 


— — — — — — — — — — — — — — 


nzeigen. irgend einer Art machen zu können 
Gerichtliche Anzeig glauben, hieher zur Liquidation ihrer 

1) (Würzburg) Gegen die Wittwe Foderungen vorgeladen, Zu dem Ende 

des Vermwaltungsrarhes Franz Joſeph wird Tagfart auf den 9. October d. J. 
Dehninger dahier wurde der Gantprozeß früh um g Uhr auf dem großherzoglichen 
von der unterzeichneten Randes;Szuftizftelle ofgerichte anberaumt, bey welder die 
erkannt. mmtlihen Gläubiger in Perfon ober 
Es werden daher ‚alle diejenigen, duch hinlänglich zu bevollmächtigende 
weiche an diefelbe einen Anfprah von Anwälte $ N ihre Foderungen 
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rer Mogtey und dann der gemeinen 
Stadt zu Lehen. 

2. Das GemeindesBadhaus im 1. 
Bir. Niro. 5 nächſt am Markte geles 
gen, weiches aſtöckig erbaut if, und eine 
Backſtube, eine andere Stube, 2 Kam 
mern, 3 Mebenfammern, 2 Küchen und 
2 Böden enthält. 

Dey dem Wohnhauſe befinder ſich 
auch noch eine Holzremife, 2 Schweinr 
fälle und eine Dunggrube. 

5. Das Rathsdienershaus, Sftödig ers 
- baut, mit 2 Stuben,: 2 Küchen, einen 

Kramladen, ı Nebenzimmer und 2 Kam— 
mern. 

Daffelbe liegt im 2. Diftr. Nro. 124, 
auf dem Markte nähft am Rathhauſe. 

4. Das Hebammenhäushen im 2. 
Diftr. Nro. 94, welches über einem Bor 
gen ftedt, und ı Stube, eine kleine Kam— 
mer und Küche in fich faffer, 

5. Das Hirtenhaus im 4. Diſtr. Nr, 
57, ıflödig und von Steinen erbaut, 
und mie ı Stube, Kammer, Küche, 
Staflung und einem Keller verjehen, 

6. Der Grasgarten des Bürgermeir 
ters nähft am Städtchen vor dem Ni— 
Mausthore gelegen dritthalb Viertel Mors 
gen St. der Eraminators; Weinberg F. 
der Vogthof. 

7. Der Graben von der Brechhütte 
an, bis an das EA, anderthalb Viertel 
Morgen ıfa Ruthe flark. 

8. Der Graben vom Ede an, bis 
an den ehemaligen Stadtſchreibers⸗ und 
OberbürgermeifterssGraben, den Stahdtı 
dienersgradben ausgenommen ı anderk 
Halb Viertel Morgen aB Nuthen, 


Des Stadefchreibers Gärtchen zu 


8 ıfa Nuthe, 
ı0. Der Subſeniors » Graben ıfa 
Morgen 6 Ruthen. 
211. Die fogenannte Meversbeete im 
Sergarten ı halben Viertel Morgen. 
12. Der Graben vom obern Thore 
und Eraminatorsgraben an, bis zum 


Salomonsthurm vierthalb Viertel Mors 
gen 2 Ruthen. — 

13) Der Graben vom &alomonks 

thurme bis an den breiten Graben, nebft 
dem dabey befindlihen Stüdchen W.ins« 
berg 5 ı/2 Viertel Morgen, 
24) Der Graben, durch weldhen der 
Mühlbach fliefier, bis an das Kırrens 
äderlein und den wilden Fluß 5/4 Mor: 
gen ı Ruthe. 

15) Der fogenannte Seniorsgraben 
mit dem Weinberge ı 1/2 Morgen 10 
Ruthen. 

16) Das Bandwehr endlich am Rieth, 
an der ſogenannten Gänſeweide oder 
Waſen. 

Es wird daher Strichstagfart von 
den sub Nris, ı, 8 6.7.8.9 
10 genannten Mealitäten auf Montag 
den 15 October d. J., von den übrigen 
unter Ziff. 2. 5. 11. 10. 13. 14. 15 u. 
ı6 ermihnten Gegenfländen aber auf 
Montag den 29. Ditober jedesmal früh 
um 9 Uhr anmit anberaumt, und zus 
gleich bemerft, daß die allgemeinen ſo« 
wohl, als befondern Bedingniſſe nicht 


. allein bey den Strichstasfarten öffentlich 


befannt gemacht werden follen, fondern 
daß Diejelben auh von heute an bis 
pur Strichstagfart in dem Anfchlagzertel 
eym unterzeichneten Landgerichte oder 
in Heydingsfeld am dortigen Rathhauſe 


> eingefehen werden können. 


Auch bleibt es jedem Strichsluſtigen 
unbenommen, die vorbefchriebenen Rea⸗ 
litäten in Hendingsfeld nach vorgehenden 
Anmelden bev dem dortigen Oberbürgers 
meifter nah Belieben in Augenfchein zu 
nehmen. Witrgbura den oB. Auauft 16810. 

Großh. Landgericht Würzburg j. d. M. 
Behr. 
Albert, A. s. 

10) (Würzburg.) Wer an Balentin 
Borft von Zell, gegen welchen die Aus⸗ 
ſchatzung erkannt worden ift, eine Fode— 
sung machen zu können gedenkt, Hat 


dieſelbe am Mittwoch beit 10. October 
d. I. als dem einzigen Edietstage ents 
weder ſelbſt oder durch Hinlänglich Wei 
vollmädhtigte zu liquidiren, dann das 
derfelben etwa zur Seite flehende Vor— 
zugsrecht fammt den Beweismitteln ans 
zugeben, die Einreden vorzubringen und 
fchiüßlich zu handeln, widrigen Falls aber 
den DVerluft der Foderung und den Aus 
ſchluß mit den treffenden Handlungen zu 
gewärtigen. Würzburg den 25. Auguft 


1610. 
Großh. Landgericht Würzburg j. d. M. 
Behr. 


Wolf, A. s. 

11) (Würzburg) Gegen Daniel 
Rofimann von Erlabrunn wurde die 
Ausſchatzung erkannt. 

Es werden daher fänmtlihe Gläu— 
Biger des gedachten Gemeinjhuldners 
vorbefchieden, am Mittwoh den ı7. 
Detober d. J. früh um g Uhr als dem 
einzigen Edictstage bey unterfertigger 
Stele zu erfheinen, ihre Zoderungen 
entweder feldft oder duch hinlänglich 
Bevollmächtigte unter Vorlegung der 


Beweismitteln und Angabe der Vorzugs— 


zechte zu liquidiren, ihre Einreden vora 
zübringen, und ſchlüßlich zu Handeln. 
" "Die Ungehorfamen Haben zu ges 


wärtigen, daß fie mit ihren Foderungen 


und den fie treffenden Handlungen bey 


gegenwärtigem Gante ausgefchloffen wer⸗ 


ven ſollen. a den 25. Augnft 1810, 
Großherzogl. ra j. d. M. 
r. 


19) (Aub.) Gegen den Georg Bor 


gel zu Baldersheim wurde der Concurs 


erkannt, und Geringfiigifeit der Maffe 
wegen als einziger Edictötag hiezu Frey 
tag bder-aB,- September [. 5%. Beitimmt. 
Deffen zufolge Haben alle diejenigen, 
weiche an dem Santihuldner und 'refp. 
deſſen Maſſe eine Foderung geltend zu 
machen gedenfen, an erwätmten Edicte⸗ 


Wolf, A. s. 
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füge früh um 8 Ahr entweder in eiger 
ner Perfon oder durch hinlänglich Bes 
vollmächtigte bey unterzeichneter Stelle 
zu eriheinen, ihre Foderungen durch 
Morlegung der Urkunden und Angebung 
der Beweismittel zu liquidiren, über das 
Vorzugsrecht zu flreiten und ſchlüßlich zu 
handeln, fämmtlihes unter dem Nachs 
theile des Ausichluffes. Aub den 20. Aus 
guft 1010. 
Großperz. Landgericht Röttingen. 
C. Linder. 
Sendner, A. 5 
13) (Münnerftadt.) Michel Wai— 
Hand von NRannungen bat bereits fein 
unbeweglihes Vermögen verfülbere, um 
feine. Schulden dadurch zu tigen. Es 
{ft daher zur Aufnahme deffelden Schuß 
denftandes Tagfart auf Mittwoch dem 
19. September d. 3. früh um 8 Uhr 
Anberaumt, bey welcher ſowohl die bes 
kannten als unbelannten Gläubiger ents 
weder in Perſon oder durch hinlänglich 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre For 
derungen anzugeben, und zu liquidirem, 
dann die Ausbleibenden zu gemärtigen 
haden, daß fie nice berückſichtigt wers 
an Münnerfladt den ıd. Auguſt 
1010, 


Großberzogl. Landgericht. 
Kelleri. 


Streit A, s. 

- 74) (Tanın.) Diemftags den 2. Orten 
ber Tanfenden Jahres und die darauf 
folgenden Tage follen in dem freyherrs 
ih von Tannifhen gelben Schloffe all⸗ 
hier viele von dem verftorbenen Herrn 
Präfidenten, Geheimenraäthe und Ritter⸗ 
hauptmann Freyherrn von und gu der 
Tann hinterlaſſene Mobilten an Silber, 
Zinn, Meſſing, -Kupfer, Eiſen, weißem 
Zeuge, Betten, Gläſern, Spiegeln, Por⸗ 
zellain, Steingute, mehreren Chaiſen und 
Geſchirren, allerley hölgernen: Geräth⸗ 
ſchaften, der letzten Willentwerordnung 


gemäß, auf Nachſuchen deſſelben Erben 
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gegen: baare Zahlung öffentlich verfteis 
gert werden, wozu alle und jede Liebha⸗ 
ber eingeladen werden, Tann. den: ıd, 

Auguft 1810. B i 
Großberzogl. Würzburgifches Patrimo⸗ 
nialamt der $reyherren von der Zaun. - 

Joh. Jacobi, 
Rath und. Amtmann:- 
Joh. Kroning, 

Kent: und Amtscommilfär.- 
156) (Tanı.) Von großherzoglicen. 
KHofgerichte zu Würzburg. wurde, da nad); 
dem‘ aufgenommenen Inventur ;Proto: 
colle das hinterlaſſene Vermögen des abs 


geliebten. Oberpfarrers Schneider allhier 


von bdeffen angezeigten: Paſſiven weit‘ 
überftiegen .wird,. mithin das: Concurs⸗ 
verfahren. eintritt,. dem. unterzeichneten 


Samtamte der fpecielle höchſtrichterliche 


Auftrag unter dem 5. I, Mi gnädigſt ers 
theilt,. den Concursprogeß. volljiändig bls 
zur Erlaffang. des Prioritätsurtheils, 
gechtlicher Ordnung: nad, - inftruiren, . 
insbefondere auch · mit der Verſteigerung 
der vorhandenen. Grundſtücke und des. 
Mobilarvermögens vorzuſchreiten. 

Man beftimmte demnach den ab. 
September: I. J. zum erften Edictstag,, 
auf welchem alle diejenigen, welche ge⸗ 

endete: Anfprühe an dem gedachten: 

ahlaß zu haben gtanben, entweder 
feibſi, oder durch hinlänglich Bevollmäch⸗ 
tigte vormittags. um -g Uhr im dem. hie⸗ 
ſtgen Amthauſe zu ericheinen, ihre: For 
derungen: nebft etwaigem Vorzugsrechte 
anzugeben und ihre deßfallſigen Beweia. 
mittel vorzulegen unter dem Rechtsnacho 
theile der Ausſchließung hiermit vorge⸗ 
laden ‘werben. 

Der zweyte Ebdictstag folgt dann 
den-a6. im-Dctober d. J., an welchem 
alle Einreden gegen die Foderungen und 
deren Vorzug bey Strafe des Verluſtes 
vorzubringen ſind. 

Endlich iſt der 23. im Nov. I. J. 
ald.deitter Edietstag zu den wechielieitis, 


gen ſchlũßlichen Handlungen unter: dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes anbe⸗ 
raumt. 

Zugleich wird hierdurch bekannt ger: 
macht, daß 'zur WBerfteigerung der von 
bein Verſtorbenen hinterlaffenen  Grund:: 
üde,: nämlich eines. Gartens nebſt 
Haufe am Tannmege,, und- eines Kraut⸗ 
beetes über: St.. Nicofaus,. wovon die 
Deichwerden: jowohl: als: die. Bedin⸗ 
gungen vorher. eröffnes: werden. follen, 
dann zum: Stride ſämmtlicher Mobilien 
am. Kleidern, weißem: Zeuge, Betten, 
filbernem, zinnenem, hölzernem und ders: 
gleichen Hausgeräthe,. Gewehre, Reit: 
und Drechslerhandwerks Zeuge, and; vie- 
ken: Büchern von verfhiedenen. Fächern 
Termin’ auf: den: 24,,. 2Ö- und: 26. f.. 
M. September angelegt worden fep, im: 
welhem: alle: Kaufliebhaber ſich vorr 
mittage- um: 9 Uhr, in.der biefigen Ins 
fpectue einzufinden. haben, .. Tann. den 16 
Auguft 1610. 


Vermöge bödften bofgerihtlihen: 
Auftrags. 


oh. Zacobi,, 
Kath. und. Amtmann;- 
\ Joh. Kroning; 
Mient⸗ und Amtscommiffär,- 
16) (Werne) Um die von Johann 
Hotz zu Stettbad: feinen: Kindern ange⸗ 
tragene Iheilung  beendigen zu koͤnnen, 
wird zur Aufnahme und Liquidation. der 
Schulden des gedachten Johann Hog Tags. 
fart auf Mittwoch den 18, September l. J. 
vormirtags um ð Uhr unter dem. Präjudtz 
feftgefest, daß die nicht dabey erichtinens 
den Gläubiger zu: gewärtigen haben, bey 
der Vornahme der Thellung feihft ‚nicht 
mehr berückſichtigt zu werden. Werne: 
den rare nn 
roßherzogl. Landgericht. 
Fig 


Kapp. 


Feilbietungen. 


1) Freytag den 14. September 


nachmittags um 2 Uhr werden 8 Stücke 
von Salz entleerte noch brauchbare Stüs 
bigte im Salzmagazine des Dominicas 
-nerflofters Öffentlich verfteigert, und dem 
Meiftbietenden gegen baare Zahlung als— 
Hald abgegeben. 
Uebrigens wird der Salzverkauf im 
Großen fowohl ats im Kleinen an allen 
‚Markttagen morgens von bald g bis ı2 
Uhr, dann Montags und Freptags von 
2 bis 4 Uhr nachmittags in den ſchon 


.befannten Preißen allda fortgejeßt, und. 


fein anderes als unvermifchtes Kiffinger 
Kochſalz von der beften Qualität abges 
‚geben Würzburg den 3. September 
‚2810. 
Staͤdler, Nentamtmann. 
2) Endesunterfertigte mahen ans 
durch -befannt, daß fie Sonntags den 
a4. Drtober l. J. nachmittags um 3 
"Uhr das ihnen gemeinichaftlich zuftehende 
Anterwirchshaus zu Heydingsfeld, wel 
ches nebft der Schild» auch die Back⸗ 
:und Braugerechtigkeit hat, und morin 
die Brauerey gang neu gebaut und mit 
alten Geräthſchaften verfehen ift, fammt 
einer Scene aus freyer Hand umter 
:den beym Striche, der in dem befagten 
Ankerwirthshauſe gehalten wird, bekannt 
‚gemacht werdenden Vedingniffen zum 
‚öffentlihen Striche auflegen, und den 
Meiftbierenden zuſchlagen. Würzburg ‚den 
4. September 1810. 
Ä Stecher, Hofgerichtsrath. 
Weidner, Dberlieutenant, 
5) Es find franzöſiſche Kupferfticdye 
mit egalen Rahmen zu verkaufen. Wo? 
erfährt man im Int. Comt. | 
4) 5 2% Morg. Weinberg im neıren 
Berg, an 3 abgefünderten Stücken, wovon 5 
1/4 Morgen sinds und lehenfrey, find mit 
dem diesjährigen Ertrage gu verfanfen. 


Da Kaufihiling kann nah 1/3 Angabe 
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u 5 pr, verzinslich ſtehen bleiben, und 


 gielfriftlich abgetragen werden. Den Ders 


äufer erfähre man im Int. Comt. 

5) Ein Paar braune Wagenpferde, der 
eine ein- Pohle, der andere ein Mecklen⸗ 
burger, die ganz ‚fehlerfrey, und zum 
Keiten zu gebrauchen find, auf dem Lans 
de ftehen, werden einzeln oder das Paar 
ſtündlich an Liebhaber verfauft, Nähere 


‚Auskunft im Int. Comt. 


6) Da auf mein auf dem Kürjiss 
nershofe liegendes Haus ein Gebot von 
5000 fl. chn. gelegt worden iſt, fo be⸗ 
ſtimme ich Montag den ı0, September 
‚als zweyten Strichsſtermin, mit dem Bes 
merken, daß, wenn ein annehmliches Gebot 
fällt, daſſelbe fogleih abgegeben wird. 
Zugleihh wird dabey bemerkt, daß bie 
Hälfte des Kaufſchillings daranf fichen 
bleiben ann. Die Einſicht kann täglich 
‚genommen werden. Das Weitere ift im 
Int. Comt. zu.erfragen. | 

‚Konrad Freundfchig, 
Schneldermeiſter. 





Vermiethungen. 


ı) Im ı. Diſtr. Nro. 383 iſt ein 
Zimmer nebſt Alkoven mit Möbeln für 


‚einen ledigen Herrn bis dem 1. October 


zu verlehnen. 

2) Im 3. Diſtr. Nro. na find 4 
heitzbare Zimmer, wovon 3 tapezirt find, 
ttebft Küche, Kammer, Boden, Wache 
Haufe und Keller auf Allerheiligen zu 
veriehnen. 

5) Am 3. Diftr. Nr. 191 iſt auf Aller⸗ 
heiligen ein ſchönes Anartier zu vermies, 
then. Es befteht in 5 ineinander gehens 
den Zimmern, wovon © heitzbar find, 
2 Kammern, einer hellen Küche, Abtrite, 


. alles in einer Etage, verihloffenem Kels 


fer, Holzlage und dem Gebrauche des 
en nebft andern Bequemlich⸗ 
keiten. 


.r 
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Auch iſt in -diefem „Haufe ein Zim⸗ 
mer mit Möbeln fir einen ledigen 
Kern oder Franenzimmer, 
ein Gewölbe zu vermiethen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


Das dem freyherrlich Tarıs 
— Hauſe, zum gelben Schloſſe, 


alldier in dem Städtchen Tann zuſte⸗ 
hende Gut, ſammt den beyden Vorwer⸗ 
ten auf dem FriedrichsStruthofe und 
dem Theobaldshofe, wovon erfteres ı fa 

Stunde, letzteres aber 5/4 Stunden von 
Hier entfernt liegt, fol mit dazu gehört: 
ger Schäferey, Branntweinbrennerey, 
auch einer fehr vortheilhaft eingerichteten 
Bierbrauerey und dem Bierverlagsrechte 
in einigen Wirthſchaften, Petri 1811 
"auf mehrere Jahre in Pad gegeben 
werben. 

Die  verpadhtet 
Güter beftehen beuläufig aus 1000 Mors 
gen an Wiefen, Artiand und Hutweil— 
den, der Morgen zu 180 Ruthen und 
die Ruthe zu 16 Schuhen gerechner, und. 
find fowohl in gutem Zuftande als faft 
durchgängig mit neuen ſoliden Deconos 
miegebäuden, ‚auch mit dem nöthigen 
Viehe und Wirthichaftsgerärhe verfehen. 

An jedem. Tage können folde in 
Augenfhein genommen, aud die näher 
ren Umftände hievon, fowohl bey dem 

erzeihneten 
ee Reinau allhier, in Evs 


fahrung gebracht werden, und wird man 


den eigentlihen Verpachtungstermin zu 
feiner Zeit ebenfalls durch öffentliche 
Blätter bekannt machen laffen. 
in Großherzogthume — Stun⸗ 
id, den 10. Auguſt ıBıo. 
ll Vermoͤge Aufirags. 


Eonfulent Schülers. 


2) Unterzeichneter macht andurd 
Sefannt, daß er von heute dem ı. Sep: 


Maaß 
wie auch 


werden ſollenden 


als wie bey dem Oeco⸗ 


Tann 


tember an feine Weinſchenke, nämlich die 
ein von B ®r. bis zu 48 kr., 
wie au befländig ein gutes abgelegenes 
Dier in feinem, vormals Sammeberis 
fhen Kaufe, im 1. Diſtr. Vro. 398 
foreführe, und bittet um gütigen for: 
dauernden Zuſpruch. . 
Chriſtoph Albert. 


3) Ein gefegter ſtiller Menſch, der 
fi) über feinen guten, Charaster und der 
Kenntnig als Kutſcher dienen zu können, 
volfommen ausweifen kann, aus dem 
Würzburgifhen ſeyn muß, Kaution ſtel⸗ 
len fann, feinen Herrn zu bedienen, und 
alle nöthige Hausarbeiten zu verrichten 
hat, wird in Dienfte geſucht. Näheres 
im Int. Comt. te 

4) Dienftag den 4. September. 
wurde vom Nennwegerthore bis an den 
Erercierplag, von da zum Sandetthore 
herein gegen die Kapuzinergaſſe, und von 
da gegen die Lniverfität iiber den Dom: 
plaß ein fllbernee Sporn, welcher mit 
Stahl unterlegt iſt, zugleicd einen geras -. 
den Hals bat, verloren. Der redliche 
Binder wird erſucht, ſolchen ‚gegen. hin«, 
länglihe Belohnung im Int. Comt: ab;. 
zugeben. — aa 7 an 
5) Johann Noe, Amtsbote von 
Wiefentheid, zeigt hiermit an, daß er, 
alle. Montage dahier anfomme, am Diem: 
ftage wieder .abgehe, und feine Einfehre 
im vormaligen . Hoffeilermeifter, Stengele, 
fhen Laden auf dem, Eyermarkt habe, 

- 6) Sonntag den 2. d. fılih verfor 
ein Meitender dem Juliushoſpitali hinauf 
einen plattirten Schweifriemen. Der 
Finder, deffelben beliebe ihn gegen ein 
gutes Douceur im Int. Comt. abzu⸗ 
geben. 3 
7) Es hat jemand ein ledernes 
Beutelhen .mit-5ı ıfa tr. Geld gefun: 
den. Wer folhes verloren hat, und fi 
hiezu legitimiren kann, erfährt den Fims 
der im Int. Comt. 


——. 
(Wegen eintretenden Feyertag wird am Samftage Fein Intelligenzblatt ausgegeben.) 
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Mit Greßherzoglich alfergnädigfter Erfaubnig, 


Dien ſtag. 


Nr. 96. 


ır, September 1810, 





Gerichtliche Anzeigen. 


2) (Würzburg) Gegen die Wittwe 
des Verwalsungsraches Fran, Joſeph 
Oe hninger dahier wurde der Gantprozeß 
von der unterzeichneten Landes Zuftizftelle 
erkannt. | 

Es werdew daher alle biejenigen, 
welche am diefelbe einen Anfprud vom 
irgend einer Art machen zw fünnen 
glauben, hieher zur Liquidartom ihrer 
Foderungen vorgeladen, Zu dem Ende 
wird Tagfart auf den 9. October: d. Pi 
früh um g Uhr auf dem großherzoglichen 
Hofgerichte anberaumt, bey welcher die 
ſaͤmmtlichen Glaͤubiger im Perſon oder 
durch hinlänglich zu bevollmächtigende 
Anwälte zu erſcheinen, ihre Foderungen 
unter der Strafe vom diefer Ausfchar 


Kung ausgefchloffen zu werden, nicht nur - 


anzudringen, fondern auch alle Beweis 
mitrel zur Herſtellung derjelben Liquid 
vät umd des etwaigen Vorzugsrechtes in: 
gechtliher Form darzulegen haben. 

Zur Einbringung der dagegen ftatt 
findenden Einreden wird. eine fernere 
Tagfart auf, den 6. Movember und: zum 
Beſchluße der Verhandlungen: die end⸗ 
liche Tagfart auf den‘ 4. December d. J. 
jedesmal früh um: 9 Uhr bey dem groß⸗ 
herzeglichen Hofgerichte unter dem Rechter 
nachtheile feftgefest, dag diejenigen, wele 
che vey der wweyten und dritten Taafart 
nicht eriheinen, mir den fie dabey tref⸗ 
fenden Handlungen ausgeſchloſſen, und 
aus; den Asten,. wie ſie liegen, im Kine 


ſicht der Liguidieit ſowohl als Priorirks 
wird erkannt werden Würzkurg dem 24. 
Auguſt 1810. 
Großherzogl. Hofgericht. 
2 v. Heſſ. 


. 0% e 
j & Rüdel. 
2) (Würzdurg.) Am Dommerftag 
den: 13. d. M. nachmittags um 2. Uhr 
werden im dem zur Gantmaffe der vers 
mittweten Verwaitungsräthin Oehninger 
rigen, der Franziskanerkirche gerade 
er liegenden Wohnhauſe 2 Kühe, 2 
Kalben, und 2 Stiere, ferner beytäufig - 
1,36 Zentner bürrer Klee, desgleichen 
7 Eimer ıdodtr Gewäds, = ıfa Fuder 
Moft, und 3 Fuder ıBoßer und ıdoger 
Teinfwein gegen baare Zahlung dem 
ẽffent lichen Striche ausgeſebt. | 
Welches allen Kaufluſtigen hiermit 
bekannt geinacht wird. „Würzburg dem 
7. September 1810. 
Großberzogl, Hofgericht; 
H. v. Heſſ. 


Ki Rüde, 
3) (Würzburg) Das in der Gone 
eurdjahe des Joſeph Mauter, Handels⸗ 
mannes dahier, am 10. Auguſt d. J. 
bey: großherzogt. Stadtgerichte erlaſſene 
Prioritätsuriheit iſt heute an dem Eins 
gange zum großherzogl. Stadtgerichte 
girt worden, welches hiemit bekannt 
Macht wird. Würzburg den 1. Sep 
ember 1810. 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 


J 
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4), (Wfirburg.)" Im Wege der * Yung erfannt. Es werden Baher alle dies 


Hülfsvolifttekung fol der dem Schuh⸗ 
ssacher Nitlaus Sorg zufländige ı Dior; 
gen Weinberg im äußern Gras zwiſchen 
Vierteldiener Fehrer und Höchner Sturm, 
fo zins- und lehenfrey, 
24. f. M. früh um 10 Uhr auf großs 
herzogl. Stadtgerichte zum “öffentlichen 
Striche aufgelegt, und-an den Meiftbies 
tenden nad Vorſchrift der Erecutionds 
ordnung abgegeben werden. Würzburg 
den 31." Auguit »810, 
Großherz. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Burkardt. 


5) (Würzburg) Die dem Baltha⸗ 
far Rüdlein dahier zuftändige nach fladt: 
gerichtlicher Wiſſenſchaft mit nachſtehen⸗ 
den Giebigkeiten beſchwerten 5 Morgen 
MWeinderge im Lindelsberg, und zwar 
3 ıfa Morgen zwiihen der Jejuitens 
Gitteradminiftration und dem Bürgers 
fpitai gelegen, der Hauger Kellerey mit 
5 2/8 Eimer 5 ıfa Maaß Weinzinds 


güle, dann ı/a Morgen zwilchen dem 


Hürgerfpital und gemeinen Weg gelegen, 
dem domkapituliihen geiftlichen Recep⸗ 
torate mit ı Pfnd. ı5 Pfn. Grundzins 
jaährlich lehenbar, werden bey unterfer— 
tigter Behörde Dienftag den 208. Septem⸗ 
ber (. 5%. früh von aı—ız Uhr in vim 
executionis zum öffentlichen Striche 
gebracht, und nad der beftehenden Eres 
ceutionsordnung bedingter Weife fogleih 
zugeichlagen, wonach fih die Strichslieb⸗ 
haber zu benehmen haben. Würzburg 
den 3ı Auguft 1810. 
Sroßherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wil 
Mohrenhofen. 
6) (Würzburg.) Nachdem ſich er⸗ 
geben, dab der Vermögensſtand des ga⸗ 
hieſigen Bürgers und Spediteurs Peter 
Valentin Ploner zur Bezahlung der dem 
Gerichte bereits bekannten Schulden 
nicht zureiche, fo wurde gegen denſelben 
von unterzeichneter Stelle die Ansſcha⸗ 


Montage den, 


jenigen, welche an dem fo eben benann— 
‚ten Ploner eine gegründete Foderung 
machen zu können vermeinen, auf Mitts 
woc den 24. Drtober ıdıo früh um g 
Uhr „bey dem großherzoglichen Stadtges 
richte, perſönlich oder durch hinlänglich 


Bevollmächtigte zu erſcheinen, um ihre 
Foderungen mit den ihnen etwa zuſte— 


hendem Vorzugsrechte anzubringen, eben 
die zur Begründung ihrer Anfprüche er— 


° foderlihen Urkunden, oder andere Bes 


weismittel vorzulegen, unter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen, daß fie fonft von 
diejer Concursmaſſe werden ausgejcylof: 
fen werden, ia 2 

Der zweyte Edictstag wird auf 
Mittwoch den ıg. Desember 1810 gleichs 
fals früh um 9 Uhr, an weldhem die 
Einrede gegen die Foderungen, und das 
Vorzugsreht unter dem. Präjudize des 
Ausſchluſſes vorzubringen find, - anbes 
raumt. Endlid wird zur bepderfeitigen 
ſchlüßlichen Handlung unter der ber«its 
beftimmten. Strafe der Präclufion der 
dritte Edictdtag auf Mittwoch den 17. 
Sänner 1811 hiermit feſtgeſetzt. Wonach 
ſomit ſämmtliche Gläubiger ſich zu be— 
nehmen haben, Würzburg den 29. Aus 
guft 1610. 

Großh. Würzb. Stadtgericht. 

Wilhelm. 
Mohrenhofen. 

7) (Würzburg.) Dienſtag den 16. 
db. M. nachmittage um 2 Uhr werden 
im 4. Difte. No, 257 unweit ber 
Münze die zum Nachlaffe des verlehten 
Philipp Doepfner von Gerolzhofen gebürs 
tig,gehörige Effecten an etwas Kleidungeflüs 
den, Schreinerwaaren, einem Bette und 
Sonftigem mittelft öffentlihen Striche 
an den Meiftbietenden gegen baare Bes 
zahlung abgegeben, welches andurch öfr 
fentlih bekannt gemacht wird, Würz⸗ 
burg den 7. September 1810. 

@roßh. Würzb. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


) (Würzburg) Das den Auguſtin 
Bofifhen Töchtern, als Joſepha Bofl, 
verehelichten Scheiner zu Neuftadt, dann 
Agnes Boſi, verehelihten Tachi dahier 
zuftändige Wohnhaus im a. Diftr. sub 
Nro. 2 foll in einen Gjährigen Mieth— 
beftand entweder im Ganzen oder theils 
weis. termino Allerheiligen anfangend, 
verliehen werden, und murde bereits auf 
fimmtiihe Miethwohnungen ein Gebot 
»on’700 fl. rhu. pr. Jahr gelegt. 

Es wird daher eine weitere Tagfart 
auf Freytag den 2ı. September I. 5. 
früh um 10 Uhr anberaumt, bey wel: 
cher den. Strihsliebhabern die näheren 
Bedingniſſe bekannt ‚gemacht werden, 
und an den Meiftbietenden, wenn ein 
annehmbares Gebot gelegt werden follte, 
der Zufhlag alsbald 
Würzburg den 5. September 1810. 


- Großperjogl. Wärzb. Stadtgericht. 
i Wilheim, ! | 
Mohrenhofer: 


Das Haus enthält nachſtehende 
Wohnungen: \ 
| im ıten Stocke. 

5 heitzbare Zimmer. 

ı heigbares Zimmer. . . 

ı großes tapezirtes Zimmer, 
große. Kühe, nebſt verſchloſſener 
H)dlzlage und Abtritt, und ift diefe 

Wohnung yur Treibung einer Caffee— 
fchenfe eingerichtet. ‘ 
im sten Stode. 
6 heißbare Zimmer. ip 
ı Kiihe, Kammer, und Abtritt, nebft 
Holzlage. 
im Sten Stocke. 

a großen Saal mit Gemälden. 

4 — Zimmer, ſämmtlich tape 

zirt. 

3 Bodenfammern und Abtritt. 

2 fepariste Keller mit theils in Kol, 

theils in Eifen gebundenen FZäffern 
zu 7o0 Fuder. Ei 

a gemeinſchaftliches Waſchhaus. 


erfolgen wird. 
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ı Höfchen, Stallung und geräumiges 

Bodenwerk. 29 

4) GWürzburg.) Am Donnerftage 
den 20. d. M. früh um 10 Uhr wird 
der dem gropherzogl. Aerar zuftchende 
Antheil an dem dahiefigen Marktzoli bey 
dem Stadirentamte dem. öffentlichen 
Striche ausgefeßt, und an die Meiftbie 
tenden unter dem Vorbehalt der allerı 
bödhften Genehmigung auf weitere 8 
Jahre verpachtet. Wiürzbu:g den 6, Sep; 
tember 1810. 

Großherzogl. Stadt-Rentamt. 

u. „ „Gros. 

9) (Würzburg) Der dieffährige 
Heine Zehent auf der hieſigen Markung 
wird am Samflage deu. 15. d. M. früh 
um a0 Uhr bey dem  Stadtrentamte 
diſtrictweis öffentlich verftrichen, und den 
Meiftbietenden salva ratihcatione über— 
lafen. Würzburg den 6. September 
1810. | 
Großherzogl.- Gtadfrentant. 
, Bros _ 

10) (Würzburg) Nachdem gegen 
Valentin Popp zu Untesdürrbach die 
Ausfhagung erkannt worden ift, fo wers 
den deſſen ſämmtliche Gläubiger andurd 
vorgeladen, am Montage den 15. Dctos 
ber d. 5. früh um g Uhr als an dem 
einzigen Edictstage entweder in Perfon 
oder durch legal Bevollmäctigte sub 
poena praeclusionis ihre Foderungen 
bey unterfertigter Stelle anzubringen, 
unter Vorlegung der Beweismittel und 
Vorsugsrechte zu liquidiren, hierüber 
excipiendo zu reiten und ſchlüßlich zu 
— Würzburg den 3. September 
1010, - 

Großb. Landgericht alda d. d. M, 
Jäger. 
. Wagner, A, 8, 

12) (Würzburg.) Gegen Nathan 
Eifig vom Veltshöchheim ward die Aus— 
ſchatzung erkannt, und wegen Geringfür 
gigkeit ein einziger Edictdrag auf Montag, 
den 8. October d. 5, früh um 9 Uhr 

2. W 3 


Bor | 
-anberaumt, mo beffen Gläubiger und alle 
diejenigen, welche gegen ‚die  Gantmalfe 
‚ aus was immer für einem Grunde irgend 
eine Foderung geltend maden lönnen, 
diefe entweder ig Derfon oder durch hin⸗ 
Jänglih Bevollmächtigte sub poena 
praeclusionis liquidiren, Beweismittel 
und Vorzugsrechte darlegen, über beyde 
excipiendo ftreiten und ſchlüßlich hans 
deln follen. Würgburg den do. Auguft 1610. 
Großhl. Landgericht alda d. d. IM. 
Jäger, 
ö Wagner, A. 5. 
12) (Würzburg) Gegen Könrad 
Hümmer zu Veitshöchheim ward Die 
Ausſchatzung erkannt, und ein einziger 
Edietstag auf Mittwoch den 5. October 
d. J. früh um 9 Uhr anberaumt, wo 
deſſen fämmtliche Gläubiger, und alle 
diejenigen, welche Die Gantmaſſe aus 
was immer für einem Grunde in An— 
fpruch nehmen können, entweder in Ders 
fon oder durch hinlänglich Bevollmäch⸗ 
tigte sub poena praeclusioris ihre Fo⸗ 
derungen unter Offenlegung der Beweis 
mittel und Vorzugsrechte liquidiren, über 
beydes zugleich fireisen, und fdhlüßr 
lich handeln follen. Würzburg den ab, 
Yuauft 1610 
Stoßh. Landgericht alda d. d. M. 


äger, 
2 Wagner, A. 5, 
13) (Würzburg) Gegen Daniel 
Hofmann von Erlabrunn wurde Die 
Ausſchatzung srfannt. j 
Es werden daher fämmtlihe Gläu— 
biger des gedachten Gemeinſchuldners 
vorbefchieden, am Mittwoch den 17. 
Detober d. J. fi) um g Uhr als dem 
einzigen Edictstage bey unterfertigter 
Selle zu erjheinen, ihre Zoderungen 
entweder felöft oder durch hinlänglich 
Bevollmächtigte - unter Vorlegung der 
Beweismittein und Angabe der Borzugss 
rechte zu liquidiren, ihre Einreden vor» 
zubringen, und ſchlüßlich zu handeln. 


Die Ungehorfamen Haben zu ges 


wãartigen,/ daß fie mit Ihren Foderungen 
and den ſie treffenden Handlungen bey 
gegenwärtigem Gante ausgeſchloſſen wer⸗ 


den ſöllen. Würzburg den 25. Auguff ı810. 


Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
"Behr. 


Wolf, A. 3, 
14) (Würzburg) Wer au Valentin 
Borſt von Zeil, gegen welchen die Auds 
ſchatzung erfannt worden ift, eine Foders 
rung machen gu können gedenft, Hat 
Diejelbe am Mittwoch den 10. October 
d. 3. als dem einzigen Edictstage ents 
weder felbft oder durch hinlänglih Ber 
vollmächtigte zu fiquidiren, dann das 
derſelben etwa zur Seite flehende Vor— 
zugsrecht fammt den Beweiemitteln ans 
zugeben, die Einreden vorzubtingen und 
ſchlüßlich zu handeln, widrigen Falls aber 
den Verluſt der Foderung und den Aus 
ſchluß mit den treffenden Handlungen zu 
aewärtigen. Würzburg den 25. Auguft 
1810, 
Großh. ee Würzburg j. d. M. 
Behr. 


Wolf, A. s. 
15) (Eichefsdorf.) Freytag den 14. 
September a. c. nachmittags um 5 Uhr 
wird bey mmierzeihnetem Amte unter 
Vorbehalt der höchſten Genehmigung 
anf weitere 3 Jahre das Recht verpadys 
tet, die rauhe Afche bey den Immediatunter⸗ 
thanen zu Birnfeld und Hellingen, dann 
in den adeligen Ritterſitzen und bey 
ſämmtlichen xitterſchaftlichen Mediatun⸗ 
terthanen zu 


Aidhauſen, Ermershauſen, 
Altenmünſter, Frieſenhauſen, 
Birkach, Fuchſtadt, 
Birkenfeld, . Greffelgrund, 
Birnfeid, Hellingen, 
Bramberg, Hofheim, 
Bundorf, Hohnhauſen, 
Burgpreppach, Ibind, 
Dippach, Junkersdorf, 
Ditterswind, Kerbfeld, 
Erisdorf, Eendershauſen, 


Maueg, \ - Brödad, 
Manau, Sulz bach mit 

darbach Fahresmühle, 

berlautingen, Suldorf mit 
Reckertshauſen, Reinhatds hauſen, 
Mottenftein mis Unſchersdorf, 
Kimmelsmühle, Unfinden, 
Bee mit Walchenfeld und - 

urachsmühle, Wetzhauſen. 
Schweins haupten, 


Eichelsdorf. den 5. September ıBıo. - 
Großherzogl. Rentamt Hofheim. 
Bleiter. 

16) (Eltmann.) Die Gebrüder Ni⸗ 
kolaus und Andreas Amsperger aus 
Eltmann, beyde Handwerkspurſche, wel⸗ 
che ſich ſchon vor mehreren Jahren in 
das Ausland begeben haben, ohne von 
ihrem Aufenthaltsorte «ine beſtimmte 
Nachricht zu ertheilen, werden hiemit 
vorgeladen, binnen längſtens einer Jahr 
zesfrift dahier zu erfcheinen, und ihr uns 
ter vormundfhaftliher Aufſicht His jegt 
verwaltetes Vermögen bey ſchon Längft 
eingetvetener Volljährigkeit zu überneh—⸗ 
men, im Michterfheinungsfalle aber zu 
gewärtigen, daß mad gelegter vormund⸗ 
fchaftlicher Schlufrehnung ihre Vermö— 
gen einkaffırt, and verordnungsmälig zur 
gerihtlihen Verwahrung niedergelegt 
rg ſolle. Eitmann den 6, September 
1610. 

Sroßherzogl. Würzb. Landgericht. 
v. Eckart. 
J. Bechler, Actuar, 

17) (Schwarzenberg.) Montag den 
24. dieſes Monats Sept. vormittags nm g 
Uhr wird bey der unterfertigten Stelle 
an Taub⸗ und Kuffenholz, als 267 St. 
Sihuhiges mit Böden verſehen, 37 St. 

ſchuhiges ohne Böden, 513 St. 5ſchu— 


iges mit Böden, Thürlein und Span: 


gen, 250 St. 5 142 fhuhiges ohne Bo: 
den, 50 St. 4 ıfa ichuhiges ohne Bös 
den, ı50 St. 
900 St. 4ſchuhiges Kuffenholz, 6B St. 
2 ı/a fhuhiges Kuffendotz mittelſt öf⸗ 


ihuhines ohne Böden, 
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fentfihen Aufftrihg, jedoch salva rati- 

Scatiane vectauft. Schwarzenberg den -6. 

September 1610. 

Hochfürſtl. Schwarzenbergiſches Burg 
vogteyamt. 





Feilbietungen. 
1) Freytag den 24. September 
nachmittags um 2 Uhr werden 8 Stücke 
von Salz entleerte noch brauchbare Stüs 
bigte im Salzmagazine des Dominicas 
nerkloſters öffentlich verfleigert, und dem 
Meiftbietenden gegen baare Zahlung alss 
bald abgegeben. 

Uebrigens wird der Salzverkauf im 
Großen fomwohl als im Kleinen an allen 
Markttagen morgens von halb g bis 12 
Uhr, dann Montags und Freytags vom 
2 bis 4 Uhr nachmittags in den fhon 
befannten Preifen allda fortgefegt, und 
fein anderes als unvermiſchtes Kiffinger 
Kochſalz von der beften Qualität abger 
geben Würzburg den 53. September 1610. 

Stadler, Rentamtmann. 

2). NMahfiehende durchaus wohl 
conditionirle Bücher find in den beyger 
ſetzten Preifien bey dem dahiefigen Bürs 

er Peter Wirfing ım 2. Diftr. Pro, 
35 im Schenthofe in Commiffion zu 
Haben, und es können diejelben täglich 
nachmittags von 3 bis 5 Uhr von Kaufe 
Iuftigen eingelehen werden: -. 
A. Franzöfiihe Werke, 

Abrege de l’Histoire ecclesiatique, 
(par Rccine) A Cologne. 1752 - 57. 
14 Salbiäderbände Bro. ı2 fl. 5o kr, 

Grotius le droit de la guerre et 
de la paix. Nouvelle traduction par 
Jean Barbeyrac, A Amsterdam, 1724. 
II. gr 4 Pappehünde mit Gmtius P - 
trait. 4 Il. do ıkr. 

De la Martiniere Introduction a 
l’Histoire 
Yunivers, 
VII ‚Lederbände, 8, 
4 S. 45. kr. 


— “ 


nerale et politique de 
Amsterdam, 1745—45. 
Ma Gluarten, 
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Oeuvres de Moliere, mit dessen 
Portrait. London 1784. VII Tomes, 
ı2. in Franzband mit Goldschnitt, 
8f. 45 kr. | 


Pufendorf le droit de la Nature 


et de Gens. Traduit du Latin par 
jean Barbeyrac. A Lyon”j771. II T., 
gr.4 Halbperg. Bände. 5,8. 

Rollin Histoire HKomaine depuis 
la fondation de Rome jusqu'a la 
bataille d’Actium. A Paris. 1748-54. 
XVI Theile in Franzband mit Char- 
ten, 15 fl. 45 kr, 

Rusdorf Memoires et Negotia- 
tions_secretes redigees par Culın. a 
Leipzig. 1789. II starke Halbpergam, 
8. Bände. 8A. 

Sarpi Histoire du concile de 
Trente avec des notes par le Courayer, 
A Amsterdam. 17356. Mit Sarpi’s 
Portrait, II Tomes, gr. 4. Franz- 
band. 7 fl. 30 kr. — 

Sidney Discours sur le Gouver- 
nement par Samson. III Tomes. A 
J Haye 1702. Ill Franzbände. 2 A. 

kr. 
2 Terrasson Histoire de la Juris- 
prudence romaine, a Paris 1755. Do- 
mat les loix civiles dans leur ordre 
naturel. a Paris 1719. Beyde Folian- 
ten in einem sauberen Perg. Bande, 


fl. 
Die Fortfeßung von teutfchen und 
lateinifhen Werfen folgt. 
3) Künftigen Donnerftag, den 13ten 
dieſes frähe um 9 und mittags 2 Uhr, 
werden in der Behauſung bes handele. 
manns Mic). Mohr in der Büttnerägaffe 
Nr. zızeine Sammlung von Kupfer: uud 
Hnlftiom, auch radirten Blättern von 


den beiten. neuen und alten Meiftern, - 


gegen 1700 Stuͤck an die Meiftbierhens 
en gegen. baare Zahlung abaeneben. 
Liebhaber fünnen das Verzeichniß fowohl 
als die Stuͤcke felbft bey ihm einſehen. 
) Ein mit allen Gemächlichkeiten 


verfehenes, nod) ganz neu erbautes Wohns 


bare - 
re * 


haus, und an einer ſehr ſchoͤnen Str 
liegend, ift zu verkaufen; wo 58* 
Haͤlfte barauf ftehen bleiben Fannı, Das 
weitere ift im Jutell. Comt, zur erfahren. 
5) Endesunterfertigte "machen ar 
durch befannt, daß fie Sonntags Ben 
14. Detober 1. J. madmittags um 3 
Uhr das ihnen gemeinſchaftlich zuſtehende 
Ankerwirthahaus zu KHeydindsfeld, - weh 
ches nebſt der Schild. auch die Back⸗ 
und Braugerechtigkeit hat, und doru 
die Brauerey ganz neu gebaut und mit 
allen Geräthfchaften verfehen tft, ſammt 
einer Scheune aus frever Hand unter 
den beym Striche, der in dem befagten 
Anterwirchshaufe gehalten mird, befannt 
er werdenden Bedingniffen zum 
ffentlichen Striche auflegen, und den 
Meiftbietenden zufchlagen. Würzburg den 


1. September ıBıo, 
Stecher, Hofgerichterark, 
Weidner, De 
9) Es ift ein Branntweinkeffel, und 
eine Malzdarre zu verfaufen; Ben men? 
erfährt inan - Intell. Comt. 
N) 5 4 Morgen Weinberg im Neuen⸗ 
berg an 3 geſonderte Städen. wovon 
3 Morgen Zinus- und Lehnfrey, ſind 
mit den diesjährigen Ertrag einzeln zu 
verkaufen; der Kaufſchilling kann nach 
Angabe zu 5 prC. verzinßlich ſtehen 
leiben, und zielfriſtlich abgetragen wer⸗ 
den. Den Verkäufer erfährt man im Int. 
Eomt, 

8) Ein aufer dem Neuenthore ger 
legener, mit einer Mauer umgebener, 
und mit einem arofen Sommerhauſe 
verſehener Garten iſt ündfich ang frener 
Fand zu verkaufen. Weitere Auskunft 
im Int. Comt. 

9) Es ſteht dahier noch ein ganz’ 
neues, ſehr artig in Parie ‚arbanteg 
Kabriofet mit dem nöthigen Pferdege⸗ 
ſchirre zu verkaufen. Den Verkäufer ers 
fähre man im Int. Comt. 

10) Ein Paar braune Wagenpferde, der 
eine ein Pohle, der andere ein Mecklen⸗ 


Surger, die ganz fehlerfrey, und zum 
HKeiten zu gebrauchen find, auf dem Lans 
de ſtehen, werden einzeln oder das Paar 
ſtündlich an Liebhaber verkauft. Nähere 
Auskunft im Int. Comt. 1 

en EEE ZU 


Bermiethbungem 

12) Auf der Domgaffe im 2. Diftt. 

Nro. 599 iſt auf Allerheiligen der dritte 
Stock für - eine file Haushaltung zu 
verlegnen. 
9) Zın 2, Difte. in der oberen 
Möllergaffe Nro, 2ı8 iſt ein ſchön mölr 
lirtes und mit allen Bequemlichkeiten 
verfehenes Zimmer file einen geiftfichen 
oder fonft ledigen Herrn zu vermierhen, 
und kann fogleih bezogen werden. 

3) Es if ein großer Laden am 
Markte Mro. 361, auch mit Logis zu 
vermierhen. Das Mehrere ift bey dem 
EigentHümer im Haufe zu vernehmen. 

4) Im oe. Diftr. Mro, 155 im 


Innern Graben, ift ein Zimmer mir Moͤ— 


bein für einem ledigen Herrn ftündlich 
zu verlehnen, i 





Vermifhte Anzeigen. 

1) Ich Habe die Ehre, hierdurch 
meine bhiefige und auswärtige Freunde 
zu benachrichtigen, daß ich die bisher 
unter meiner Firma von mir geführte 
KHandlungsgejchäfte meinem Sohn Yo: 
feph Zeift Koppel übertragen habe, und 
baß folhe für die Folge unter feiner eis 
genen Firma und feiner eigenen Rech— 
nung fortgeführt werde. ur 


Hader ich zugleich fir ‘das 2. ger 


ſchentte Zuttauen ‚verbindlich danke, bitte 
ich um deffen geneigte Fortdauer für 
meiner &ohn, unter der Verſicherung 
ergebenft, daß auch er alles Mögliche 
aufdi,ten werde, ſich defielbigen würdig 


zu machen. Würzburg den 5. September . 


1810. 
Feiſt Coppel. 


wohnhaft im 
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Indem ih mich auf die vor— 
ſtehende Anzeige meines Vaters beziehe, 
erlaube ich mir zugleich, mid zum forte 
dauernden Wohlwollen meiner fhäßbarem 
Freunde .beftens zu empfehlen, und fie 
bey DBorfällen, die meinen Geſchäftsbe— 
trieb betreffen, um. die Zuwendung ihrer 
geneigten Aufträge, unter. der Zuſage 
böflichft zu bitten, daß Ich ſolche auf ıma 
mer mit der äußerſten Sorgfalt und 
Billigkeit zu vollziehen mich befirchen 
werde, Würzburg den 5. September 


1610. 
Joſeph Feiſt Coppel. 
2) Am gten dieſes nahmitiags iſt 
zwiſchen Dettelbach und Wuͤrzburg ein 
engliſcher Löffelſattel mit einer weil; plats 
tirten Blume auf dem Löffel, nebſt Vor⸗ 
ders und Hinterzeug und Sprungriemen, 
weiher auf einer Chaiſe befeftigt war, 
entfommen. Derjenige, der allenfalls von 
diefem Sattel Kenntniß erhalten follte, 
oder dem berfelbe vielleiht zugebracht 
worden iſt, wird ſonach gebeten, gegen 
ein Douceur die Anzeige im Int. Eomt. 


9) Deu ze be ifs ein sahne Manael. 


ein Stiglig, entflohen, demjenigen weichem 


er zugeflohen ift, wird — denfel« 
ben In Nro. 556 2. Diftr. gen eine 
Erfenntlichkeit gefälligft zurädzubringen. 

4) Franz Ullrich, Lehnkutſcher, 
ehemaligen Präfenzhofe 
inter der Mariäkapelle auf dem Markte 
ährt heute den ı1. und morgen den ıq. 
d. M. jedesmal leer nah Frankfurt. 
Mer diefe Gelegenheit benußen will, 


kann fi bey ihm meiden. ° 


5) Den 13. dieſes geht eine leere 
Returkaleſche nah Frankfurt; wer 
beliebet mit zu fahren, der melde ſich 
bey Andread „Hartmann, Lehnkutfcher, 


wohnhaft im innern Graben Nro. 155. 


6) Donnerftag den 13. September, 
fährt eine leere vierfigige Chaiie nach 
Frankfurt, wer Luft hat mit zu fahren, 
der melde fi bey Matheus Hilpert, im 
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2 Bier. Neo. 157 in der Franziskaner 
r 
r 7) Vorigen Sonntag iſt eine gang 
weite Spitzhuůndin verlohren worden, ges 
gen Belohnung möge man die Anzeige 
— im Intelligenz Comtoir Nas 
en:.. 
8 Donnerſtag deu 13. dieſes geht eine 
leere Maiſe nach Frankfurt; wer Luft hat 
mit zu fahren, kann bey Johaun Defihner 
Diſtr. Nto: 64 der Univerfität gegen 
er dad Nähere erfahren. 

) Den ı2. dieſes gehet eine Re⸗ 
turchaife nach Frankfurt, wer geſonnen 
ift mit zu fahren, der melde ſich bey Jo 

ann Jakob Siderhannes nächſt der neus 
en Caferne. 

10) Ein gefegter ſtiller Menſch, der 
fly über feinen guten Character und der 
Kenntniß als Fauricher: dienen zu können, 
volfommen ausmweifen fann, aus dem 
Wür burgiſchen feym muß, Kaution ftels 












Courée der Staatspapiere unb 


Bechfelbriefe in Frankfurt 
am Main. 2 


für 
200. 


vom: 7. September: 1810. 








Deftreid.. 

4 pCt. Obligat. ee 
43 nr — 
5 — — 
5 — Wiener Stdt. Beoo. 
50 fl. Species Lott, . = 
200 — 02 

100 fl. Bro. gott. . . 
500 — — 






Naſſau. 
5 ptC Obligat. . 









len er — Herrn zu —— Baden. 
alle nöthige Hausarbeiten zu verrichten | 
Hat, wird im Dienfte geſucht. Näheres get — — 5 — 
im Int. Comt. 
— aa — — Wiener Wechſelcours | Sı £ 
Augsburg. Be . “ 99 L 
Ochſenfurter Fruchtpreiß 
vom 4: September 1810. — — 
Ein Malter Weitzen 10 fl. 15 fr. 
Ein: Malter Korn: 5 fl. 45 fi. 
GetreidsVerfaunf 
auf dem Markte zu- Würzburg: am 7. September 1810; | 
im böhften Kim mittlereng im.geringfien | Sum 
Betreids | Preife. | Preife. | , — en es 

© attungen: rheiniſch ebeinifh | rheinifch.B, _ Brücee, 

Mr #1 fe Isnte 1 Te] 804 Min 
An Weiten gfızf — 370 fı0f By ıd te Meinen Gar 
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* 


Befanntmadung 


Das fateinifche Nectorat zu Heydingsfeld iſt in Erfedigung gekommen, un® 
haden fi die Kandidaten um diefe Lehrerftelle bey der großherzogk. Schulcommiſfion 
zu melden. Würzburg den: »0. September ıBıo, 


Gerichtliche Anzeigen, 


» 2): (Würzburg.) Im Wege dee 
HSülfs vollſtreckung folk der dem Saapı 
macher Niklaus Sorg zufländige » Dow 
gen: Weinberg im äußern Gras zwiſchen 
Vierteldiener Fehrer und Höchner Sturm, 
fo zins und lehenfrey, Montags: den 
24- k. M. früh um 10 Uhr auf großs 
herzogl. Stadtgerichte zum öffentlicher 
Striche aufgelegg und an den Meiftbier 
senden nad). Vorſchrift der Executions⸗ 
ordnung abgegeben werden. Würzburg 
den 31. Augufıho, — 
Großherz. Würzb.. Stadtgericht. 
Wiihelmm- 
Burkardt. 
2) (Würzburg) Die dem Balth a⸗ 
far Rüdlein dahier zuftändige nach fladtr 
gerichtliher. Wiſſenſchaft mit nachſtehen ⸗ 
den Stebigkeitem: beſchwerten 5 Morgen 
Meinberge im: Lindeisberg, und zwar 
5 »fa Morgen‘ zwifchen der Jeſuiten⸗ 
Giiteradminiftration und dem Bürgers 
ital gelegen, der Hauger Kellerey mit 
» a/B Eimer 5 ı fa Maaß  Weinzinss 
gült; dann ıfa Morgen zwiſchen dem 
Dürger ſpital und gemeinen Weg gelegen, 


— 


Bem domfapitufifhen geiſtlichen Recep⸗ 


torate mit + Pfund, 15 Pfn. Grundzing . 


jährlich lehenbar, werden bey umterfers 
tigter Behörde Dienftag den a5. Geptems 
ber I. 3. früh von aı—ıslfhr in vim. 
executionis zum Öffentlichen Steige 
gebracht, und nad der beſtehenden Eprer 


cutionsordnung bedingter Weiſe ſogleich 


———— ae hen *— 
u benehmen haben. 
- 3 Auf — ö vn. 

oßherzogl. Würzb. Stadtgeri 
—ãâ 6 — 


WMoh — 
3) (Würzburg.) eek: 


‚geben, das der Vermögensftand deg da; 


biefigen Bürgers und Spediteurg Peter 
Balentin Ploner zur Bezahlung der dem. 
Gerichte bereits bekannien Schulden 
—* zureiche, ſo wurde gegen. denſelben 
von unterzeichneter &telle- die Aus ſcha⸗ 
ung erkannt. Es werden daher afle dies 
jenigen,. welche an dem fo eben benann⸗ 
ten Ploner eine gegründete Foderung 
maqen zu können vermeinen, auf Mitt, 
poch den 24. October 2810 früh um 

Uhr bey dem großherzoglichen Stoadtge⸗ 
— oder durch Binlänglich 


> 


x 


28 


Bevollmaächtigte zu erfheinen, um ihre 
Foderungen mit den ihnen etwa. zufter 
hendem Vorzugsrechte anzubringen, eben 
die zur Begründung ihrer Anfprühe er⸗ 
foderlihen. Urkunden, sder andere Bes 
weismittel vorzufegen, ‚unter dem. Rechter 
nachtheile vorgeladen, daß fi: fonft von 
diefer Concursmaffe werden ausgeſchloß⸗ 
ſen werden. 

Der zweyte Edictstag wird auf 
Mittwoch den ıg. December 1810 gleich 
falls früh um 9 Uhr, an welchem bie 
Einrede gegen die Foderungen, und das 
Vorzugsrecht umter dem Prajudize des 
Ausſchluſſes vorzubringen find, anbe⸗ 
raumt. Endlid wird zur beyderfeitigen 
ſchlüßlichen Handlung unter der bereits 
beftimmten Strafe ber Präckufion der 
dritte Edictstag auf Mittwoch den 17- 
Yänner ı8ıı hiermit feftgefeßt. Wonach 


ſomit ſämmtliche Gläubiger ſich zu der’ 


nehmen haben. Würzburg den 29. Aus 
guſt 1810. 
Großh. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
.Mohrenhofen. 


4) Wuͤrzburg.) Dienſtag den ıB. 
GM. nachmittags um 2 Uhr werben. 


im 4. Difte. Neo, 257 unmweit der 
Münze die zum Nachlaſſe des . verlebten 
Philipp Doepfner von Gerolzhofen gebür⸗ 
ũg gehörige Effecten an etwas Kleidungsflüs 


‚den, Schreinerwaaren, einem Bette und. 


Sonftigem mittelft öffentlichen Striche 
an den “Meiftbietenden gegen baare Bes 
zahlung abgegeben, welches andurch öf⸗ 
fenilich bekannt gemacht wird. Würg 
‚burg den 7. September jöro.::  -.* 
Geroßh. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (MWürgburg.) Am Donnerftage 
den 20. d. M. früh um 10 Uhr wird 
der den arbßherzogl. Aerar zuſtehende 
Antheil an dem dahieſigen Marktzoll bey 
dem Stadtrentamte dem öffentlichen 
Striche ausgeſetzt, und an die Meiftbies 


enden ‚unter dem Vorbehalt der allers 


höchſten Genehmigung auf weitere 
Jo verpachtet. 


Würzburg den 6. Sep: 
gember 1810. i 
Großherzogl. Stadt Rentamt. 
BGros 


6) (Würzburg:) Der diegjährige 
Heine Zehent auf der hieſigen Marfung 
‚wird am Samftage den 15. d. M. früh 
um 10 Uhr bey dem Stadtrentamte 
diſtrictweis „öffentlich verflrichen, und ben 
HMeiftbierenden :salva ralilicatione Übers 
— Würzburg den 6. September 
1010. 

Großherzogl. Stadttentamt. 

Gros 


7) (Würzburg) Nachdem gegen 
Valentiin Popp zu. Unterdürrbach die 
Ausſchatzung erkannt worden iſt, fo wers 
den deſſen fämmtliche Gläubiger andurch 
vorgeladen, am Montage den 16. Octe⸗ 
ber d. J. früh um 9 Uhr als an dem 
einigen Edictstage entweder in Perſon 
‚der durch legal Bevollmächtigte sub 
poena praeclusionis «ihre Foderungen 
‚bey unterfertigter Stelle anzubringen, 
‚unter Worlegung der Beweismittel und 
Vorzugsrechte zu Aiquidiren, hierüber 
‚excipiendo zu''ftreiten umd ſchlüßlich zu 
handeln, Würzburg den 3. September 
Bro, 

Großh. Landgericht alda d. d. M. 
MEZ Säge.  -. 
Wagner, A. s. 

8) (Würzburg) Zur Tilgung der 
Schulden der ‚gemeinen Stadt Hendingsr 
feld ſollen zufolge höchſter« Entſchließung 
groß herzogl. Landesdirection nachſte hende 
GemeindesNealitäten ; dem: öffentlichen 
‚Striche ausgefekt, umd den Meifibieten® 
den mit Vorbehalte höchſter Genehmigung 
‚gegen das gelegte Gebot zugejchlagen 

erden, als un 

" atms’ die Mainmühle vor dem Mir 
Mausthore gelegen; fie beſteht in einem 
Hauptgebäude, weiches eine Stube, Stu; 
benfammer, eine Küche und zwey Die 


Benfammern, einen Vorboden, 2 du 7 
höden, 3 Mahlgänge und einen Schäls 
gang in ſich faſſet. | | 
Bey diefem Kaufe ſteht auch ein 


Nebengebäude, in welchem fi ein Stall, 


für 4 bis 6 Stü Vieh, eing Mähls 
ftube nebft Kammer, dann ein Waſchplatz 
und 4 Schweinſtälle vorfinden, 

Haupts und Nebengebäude find gang 
von Steinen erbaut. Zu dieſer Mühle 
‚gehören mebfidem noch 5 Stücke Bands 
‘weere, welche gegen 5 bis 6 Morgen 


betragen, dann dritrhalb Viertel Artfelder 


nächſt der Mühle gelegen. 

Diefelde geht der ehemaligen Men: 
rer Vogtey und dann der gemeinen 
Stadt zu Lehen. ' 

2. Das Gemeindes Backhaus im r. 
Dir. Neo. 3 nächſt am Marfte geler 
gen, weiches aſtöckig erbaut,ift, und eine 
Dadftube, eine andere Stube, 2 Kamr 
mern, 5 Nebenfammern, 2 Küchen und 
2 Böden enthält. . 

Hey dem Wohnhauſe befindet ſich 
auch noch eine Holzremife, Schwein⸗ 
fälle und eine Dunggrube. ‘ 
3. Das Narhsdienershans, öſtöckig ers 
Baut, mit 2 Stuben, 2 Küchen, einen 
Kramladen, ı Nebenzimmer und a Kam— 


mern. Ä 
Daffelbe liegt im 2, Diftr. Nro. 124, 
auf dem Markte nähft am Rathhauſe. 


4. Das KHebammenhäuschen im 2. 


Difte. Neo. 94, welches über einem Bor 
gen ſteht, und ı Stube, eine kleine Kam— 
mer und Küche im fich faſſet. 

—5. Das Hirtenhaus im 4. Diſtr. Nr 
57, ıflödig und von, Steinen erbaut, 
und mit ı Stube, Kammer, Küche, 
Stallung und einem Keller verfehen. 

6. Der Grasgarten des Bilrgermeir 
flers nähft am Städtchen vor dem Mir 
Hausthore gelegen dritthalb Viertel Mors 
gen St. der Eraminators;Weinderg F. 
der Wogthof. 


7. Der Graben von der Brechhütte 


en 


an, bie an das EA, anderthalb Mierter 
Morgen ıfa Kuthe art! Bun. " 
8. Der Gräben vom dd an, bir 
am dem ehemaligen Stadtf;reiberss und 
Dberbürgermeifterss Graben, den Stadt 
bienersgrabem ausgenommen ı andert 
Halb Viertel Morgen 2d Nuthen. 
. Des Sradtfchreiders Gärten 
& —* Ruthe. a =. 
10. Der Gubfeniors + Graben ıfa 


Morgen. 6 Ruthen. 


zı. Die fogenannte Meversbeete im 
Seegarten 1 halben Viertel Morgen, , 

»2, Der Graben vom obern Thore 
und Eraminatorsgraben an, bie zum 
Salomonsthutm vierthalb Viertel Mors 
gen 9 Ruthen. 

13. Der- Graben vom Salomon 
thurme bis an den breiten Graben, nebft 
dem dabey befindlihen Stüdchen Weins 
berg 3 ıfa Viertel Morgen, , 

24. Der Graben, durch welchen⸗ der 
Mühlbach fliefer, Bis an das Hirten— 
äckerlein utsd den wilden Fiuß 5/4 Mom 
gen 1 Nuche, 

I gt — Seniorsgraben 
mit dem Weinberge ı ıfa Morgen ı0” 
Ruthen. — F 

16. Das Bandwehr endlich am Rieth, 
an der ſogenannten Gänſeweide oder 
Waſen. 

Es wird daher Strichstagfart 
den sub Nris. i. 5 6. — * 
20 ‚genannten Realitäten auf Montag 
den 15 October d. J., vom den übrigen 
unter Ziff. 2. 5 11. 19. 13, 14, 16 u. 
16 erwähnten Gegenftänden aber auf 


Montag den 2g.Detober jedesmal früh 


um g Uhr anmit anberaumt, und jur 
gleich bemerkt, daß die allgemeinen fo: 
wohl, als befondern VBedingniffe nicht 
allein bey den Sttichstagfarten öffentlich 
befannt gemacht werden follen, fondern 
daß dieſelben auch von heute an bis 
zur Strichstagfart in dem Anfchlagzettet 
beym en Landgerichte oder 
2 . J 


Bio 


in Heydingsfelb am dortigen Rathhauſe 
singejehen. werden können. 
Auch bleibe es jedem Strichsluftigen 
undenommen, die vorbeichriebenen Rea⸗ 
litäten in Heydingsfeld nad) vorgehenden 
Anmelden Deu dem dortigen Oberbürger⸗ 
meifter nah Belieben in Augenfchern zu 
nehmen. Würzburg den ad. Auguft 1610. 
Großh. Landgericht Würgburg j. d. M. 
i ® . Be 


172 
Albert, A. ©. 


g) (Würzburg) Im Wege ber 
Huͤlfevollſtreckung gegen Georg Vogt zu 
Keydingsfeld fol am Montag den 1. 
Detober I. 9. vormittage um ıp Uhr 
auf dem Rathhaufe zu Heydingsfeld eine 
Behauſung mit anftoßendem Garten aus 
fer dem Städtiein zwiſchen Bürgermeir 


fter Gemeindsgarten und der Bachmühle, 


welche jährlih = fl. 50 kr. Schatzung, 
‘dann 6 Pfn. Grundzins zur ehemaligen 
Klllerey Keydingsfeld ſchuldet, demöffentli⸗ 
ahen Striche aufgelegt, und nah Maaßgabe 
Der beficehenden Executionsordnung dem 
Meiftbierenden zugefchlagen werden, wel⸗ 
ches den etwaigen Strichsliebhabern zur 
Nachricht hiermit bekannt gemaht wird, 
Würzburg den 31. Auguft ıBıo. E 
Peopp:fanhgmig Würzburg j. d. NL 
, — 


Fu 
Cantler, A. 8, 


20) (Würzburg) Zur Richtigſtellung 
bes Vermögensſtan des des aus Dem 
großherzoglihen Militärdienfte meineibig 
entwichenen Mathes Weidner aus Eifins 
gen ift Kenntniß ſämmtlicher Schulden 
deſſelben nöthig. 

Es wird alfo Tagfart zur Aufnahme 
and Liquidation derſelben auf Donners 
Mag den 11. October d. 5. früh um 9 
Mr unter dem Rechtsnachtheile ander 
raumt, doß diejenigen, welche bey diefer 
Zagfart nicht erfheinen, und ihre ets 
waigen Foderungen und die Beweismit« 
281 derſelben nicht angeben, mit ihren 
Zoderungen ohne Weiters ausgeſchloſſen 


.. 


erben ſollen Würzburg den 11. Sim 


tember 1610. 


Großperzogl.. Londgerigpt ji $ M. 
Dept, 


Albert, A. a. 
a1) (Arnſtein.) Gegen Peter Stör⸗ 
fein von Binsfeld ift die Ausfhagung 
erkannt. Es haben daher fämmtliche 
Släubiger am Mittwoch den 10. Octo⸗ 
ber 5. J., welcher Tag wegen der faft 
‚ganz liquidieten bekannten Paffiven als 
‚einziger Edictstag anberaumt wird, ihre 
Foderungen fammt eıwaigen Vorzugsrech⸗ 
sen. bey Vermeidung des Ausjchluffes 
anzugeben, und, fofers dich noch nicht 
8 zu beweiſen, die Einreden bey 
Verluſt Derjelben vorzubringen, und beys 
derſeits ſchlüßlich zu handeln. 
Uebrigens wird das Immobilaryver⸗ 
mögen, als 
a ein Wohnhaus mit Scheuer, Stal⸗ 
lung und Garten, 
b. 3 Morgen Weinberge, . 5 
<. ıfa Morgen Wiefen, = 
d. ı/2 Morgen Krautland, ä 
©. 30 Morgen Artfeld in 3 Flüten = 
weiches zufammen um. 2156 fl, 45 tr. 
con. taxirt -if, am Donnerflage den 14. 
Drtober vormittags im Orte Binsfels 
mad Worfchrift der Erecutionsprdnung 
verfirichen, undzugeichlagen. Die Strichs 
bedingungen und Laften wird man bey 
der Tagfart vorlegen, Arnſtein den 5. 
— 18160. — 
Wroßberzogl. Landgericht. 
SF. Keli 


er. 


Beck. 

12) (Elimann.) Die Gebrüder Ni⸗ 
#olaus und Andreas Amsperger aus 
Eltmann, beyde Handwerkspurſche, weis 
he fih ſchon vor mehreren Jahren in 
Das Ausland begeben haben, ohne von 
ihrem Aufenthaltsorte eine beftimmte 
Nachricht zu ertheilen, werden hiewit 
vorgeladen, binnen längftens einer Jah— 
resfriſt dahier zu ericheinen, und ihr une 
ser, vormundfchaftlicher Aufſicht bis jetzt 


- 


verwaltetes Vermogen bey ſchon Tängft 
eingetretener Vollährigkeit zu überneh⸗ 


men, im Nichterſcheinungsfalle abet zu 


gewärtigen, Daß nad gelegter vormunds 
Ihaftliher. Schlußrechnung ihre Bermös 
gen einkaſſirt, und verorönungsamäfig zur 
gerihtlihen Verwahrung miedergelegt 
werden folle. Eltmann den 6. Sepiember 


4810. 
Großherzogl. Würzb. Landgericht. 
v. Eckart. 


J. Bechler, Actuar. 

13) (MWarktburgpreppach.) Das zur 
Berlaſſenſchaft des verlebten Johannes 
Schneidawind dahier gehörige Wohn— 
haus mit einer kleinen Hofrieth, und 
sin walzendes Grundſtück von 2 Mor⸗ 
gen Feld, ober der Judenbegräbniß, wird 
Dienſtag den gtenek. M. October vors 
mittags um ao Uhr au Patrimonialge⸗ 
zichtsftelle hieſelbſt nah Maaßaabe ber 


Srecutionsordnung mittelſt öffentlichen 


Aufſtrichs verkaufi, und mit Dem G.o⸗ 
ckeuſchlag 12 Uhr an den Meifibietens 
den auf bedingte Weiſe zugeſchlagen. 

Bon dem Haufe iſt nebft der Scha⸗ 
Yung ı fl. ı5 kr. ihn. und vom Beide 
nebft dem Zehent 40 tr. sh, Grund⸗ 
zins jährlich zu entrichten, 

Dieſes jur öffentlichen Kenntaiß. 
Marktburgpreppach den 5. September 
1810. 

BSroßh. Würzb. Pafrimonialgericht det 
ieyh. v. Buche. N 

14) (Markibuigpreppach.) Der ohne 
Leibeserben verftsrbene hiefige Einwohr 
ner Johannes Schneidawind hat im Ver⸗ 
gleidh gegen das Vermögen einen bes 
zrädtlihen Schuldenftand hinterlaſſen. 
Um nun dieſen gehörig zu unterſuchen, 
und ernefen zu können, wie weiter 
zehtlih zu verfahren fev, werden alle 
Diejenigen, welche an hen Verlebten, itzt 
deſſen Verlaſſenſchaft gegründete Foder 
zungen und Anfprühe zu mahen haben, 
vorgeladen, um ſolche anzuzeigen, und 
Dis etwaigen Schuldurtunden oder ſen⸗ 


drichsſtrut⸗ 


Bıı 


fige Beweismittel vorgwlegen Freytag. 
den 5. t. M. October vor dem biefigen 
Parrimoniaigerichte vormittags um 
Uhr bey Vermeidung‘ des Rachtheils zu 
eriheinen, daß af die Ausbleibenden, 
infoferne die angezeigten Schulden das 
Vermögen nicht überſteigen, bey dem 
weiteren Verſahren keine Rickſficht ges 
nommen, vielmehr dieſelben nicht mehr 
gehört werden jollen. Marktburgpreppach 
den 5. September ı810. 
Sroßherzogl, Patrimonialgericht der 
Freyh. vou Fuchs. 

25) (Weuhaus.) Huf den 23.2. 
nachmittags um 2 Uhr wird das zum 
Epieurionsobjert vorgefhlagene Hofgut 
des Johann Wehner zu Düernhof im 
dem Schulgebäude allda öffentlich verftris 
den, und unter Borbehatt einer Gwöchi⸗ 
gen Feiſt zu Stellung eines beſſern Käu⸗ 
fers dem Meſſtbietenden jugeſchlagen. 
Die Bedingniſſe und Verhältniſſe des 
Guts werden den Strichsluſtigen beym 
Striche bekannt gemacht. Neuhaus den 
10. September Bio. 

Großh. Würzb. PatrGerichts⸗Admi⸗ 
niſtration des Freyh. v. Borie. 
M. Bieber. 

16) (Tann.) Zu der von dem Hrn. Con⸗ 
ſulenten Schüler unter dem 10. v. M. 
ſchon vorläufig bekannt gemachten Vers 
pachtung der zum freyherfich von Tan⸗ 
nifhen gelben Schloſſe allhier gehörigen, 
mit einem vollſtändigen Inventar vers 


-fehenen und ungefähr 1000 Morgen ent⸗ 


haltenden Güter daſelbſt, auf dem Fries 
und Theobaldshofe nebft 
Schäferey, auch einer fehr vorcheilhaft 
singeriteten Bierbrauerey mit dem 
Bierverlagsrehte in einigen Wirthſchaf⸗ 
ten und einer. Brauntweinbrennerey, iſt 
nunmehr, vermöge bödhften, von großs 
Herzoglihem Hofzerihte zu Würzburg 
rüdffihtlih des Antereffe eines minders 
jährigen Miteigenthümers dem hiefisen 
Sammtamte unterm 3. I. M. gnädigſt 
ertheitten Auftzags ‚Termin auf. Freytag 


812 


so. . M. October beſtimmt. In 
ee Termine haben ale Pachtlu— 
flige fih vormittags um 9 ‚Uhr im 
Amthaufe allda einzufinden, uber Recht⸗ 
fchaffenheit, feldwirchfchaftlihe Kennte 
niffe und Vermögen zur annehmlichen 
Kautiongleiftung ſich mittelſt gerichtlicher 
Zeugniffe auszuweiſen, die übrigen Der 


dingungen- zu vernehmen, zu bierem, und. 


nach Befinden unter dem Vorbehalt 
höchfter hofgerichtlicher Genehmigung den 
Zuſchlag zu erwarten. Tann den 7. Sep 
tember 1810. 


Bermöge Ba hofgerihtlihen 


ıftrags. 
Koh. Jacobi, 
Kath und Amtmann. 
Joh. Kroning, 
Kents und Amtscommilfär, 

17) Gerneck.) Gegem den Stephan 
Kohmann von Ruͤndelshauſen, dermal 
zu Geldersheim wurde unterm 30. July 
die Ausfhragung erkannt. 

In KHinfihe des geringem Verr 
mögensſtandes wird daher nur ein ein⸗ 
ziger Edictstag auf Mittwoch den 17. 
Detober 1. J. früh um 9 Uhr anberaumt, 
bey welchem die Gläubiger zu erſcheinen, 
ihre Foderungen mit dem Vorzugsrechte 
vorzulegen, und auf die etwa gemacht 
abe Einreden ſogleich die erfoders 
fihen ſchlüßlichen Handlungen gu pflegen 
Haben, und zwar unter den auf jedem 
Falle »gefeglich beflimmten Rechts nach⸗ 
theile. Werneck den Sx. Auquſt 1810. 

Großherzoslihe⸗ Landgericht. 

Limb. 


Kapp 
——————— — — — 
Feilbietungen. 


1) Freytag den 14. September 
nahmittags um 2 Uhr werden 8 Stücke 
von Salz entleerte noch brauchbare Stüs 
bigte im Salgmagazine des Dominicas 
nerklofters öffentlich verfleigert, und dem 


Meifpbietenden gegen baare Zahlung als⸗ 


- bald abgegeben. 


Webrigens wird der Saljverfauf im 
Großen fowohl als im Kleinen an allen 
Markttagen morgens von halb 9 bis ı2 


Uhr, dann Montags und Freyrags von 


2 bis 4 Uhr nachmtttags in den ſchon 
befannien Preißen allda fortgefegt, und 
Pein anderes als unvermifchtes Kiffinger 
Kochſalz von der beften Qualität abge— 
geben, Witrzburg den 3. September 1810. 
Stadler, Rentämtmann. 
2) Fortfeßung der in Miro. 98 des 
Intelligenzblattes zum Verkaufe angebos 
‚tenen Bücher, zu haben bey dem bdahter 
figen Bürger Peter Wirfing imo, Diftr, 
Neo, 555 im Schenthofe: ö 
B. Teurfche Werke, | 
vor Lagers Lehrbuch des Nature 
und allgemeinen Privatredhtes und ges 
meinen preußiihen Rechts in IV Bäns 
den. ie von der preuf. Gefeßcomifr 
fion gekrönte Preißſchrift. Berlin 1797. 
brod. 5 fl. sm —— 
von Falkenſtein, nordgauiſche Alters 
thümer und Merkwürdigkeiten. III-Thle. 
ge. Fol. Schwabach u. Leipzig 1735 — 
45. mit vieler Kupfern. = ſtarke Halb⸗ 
pergam. Bnde. — Codex diplomaticus 
Antiquitatum Nordgov. Franc. et 
Lips. 1733. Fol. Lederb. so. 
Frank, Joh. Per. Syſtem einer vol: 
fändigen medicinifchen Polizey. Manns 


heim 1ı779—88, IV Halbperg. Bände. 
Fur „IV Halbpetg 


Gebaur Leber Herrn Richards rös 
miſchen Kaifers in III Büchern. Leipzig 
1744 Pappe 4 Band, 2 fl, 45 fr. 

Siannone bürgerlihe Gefhichte des 
Königreihs Neapel in 4o Büchern mit 
Anmerfungen von le Bret. IV Theile. 
gr. 4 in 2 flarkentHalbpergan. Bänden. 
1756-70. 8 fl. 

Herchenhahn's Gefhichte der Negtes 
rung Kaiſer Joſephs des I. II Bnde. 
Leipzig 1786 — u. 1789. Halbpergam. 
gr 8. 6fl. 


Keralio Geſchichte der Königin Eli⸗ 
ſabeth von England mit ihrem Porträt. 
2 Halbperg. eg Berlin. 1789 U. 
2790. 2 fl. 458 
Kindlin ;ers Miünfterifge Beytrüge 
ur —— — III Bände, 
i Pappeb. 

Klein af Kleinfhrode. Archiv des 
Eriminalrchtes Halle — 6 
Bände. 8. Pappe. g fl. 30r 

Mangelsdorf, un Geſchichte 
der europäifchen Staaten. Halle 1784— 
94. ı2 Hefte in6 Halbperg. Band. B. 7 fl. 

Mofer’s patriotifhes Archiv - für 
Teutſchland. ı2 Halbperg. Bände. Frank 
furt u. Leipzig 178 
Band mir einem Titelkupfer. 5 fl. 

von Dienfälager Staatsgeſchichte 
des rönifhen Kaiſerthums in der erſten 
Hälfte des 14ten Jahrhunderts. Franke 


furt a. M. — * 4. Pappeb. mit 1 


Kupfer. 3 fl. 45 ki 

Pauli allgemeine preußifhe Staats⸗ 
geihichte. 8 gr. 4. Pappebände mir Kus 
pfern und Bignetten. Halleı760—6g. 15 fl. 

von. Pufendorf [hwedifhe und teuts 
ſche Kriegsgeihichte von König Guſtav 
Adolphs Feldzuge in Teutfhland an bis 
—* Abdankung der Königin Chriſtina. 


rankfurt u. Se gr. Fol, Pers, 


gamentband. 6 fl. ı 

Paut von Rapin allgemeine Ge⸗ 
ſchichte von England mit Tindals und 
de St. Marc Anmerkungen ꝛc. 11 Papı 
pebände gr, 4. mit Kupfern u, Eharten. 
Halle 1755 —60. 20 fl. 

Rimius Gefhihte des Hauſes 

Braunfchweig. Coburg 1759. 4 Pappe; 
Bände. fl. 
Nachricht von einigen Käufern des 
Geſchlechtes der von Schlieffen oder 
Schlieben. Caſſel ray — gr. 
4. mit Rupfern.B fl. 

Schultes biplomatifche — bes 
Haufes Henneberg. 2 Theile mit 555 
Urkunden und 2o Rupfertafeln. Hildbura⸗ 


hauſen 1791. 4. a ſchöne Franzbände, 11 fl. 
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Thibaut Syſtem des Pandecten⸗ 


rechts. 2 Bände. Jena 1808 in halben 
— bande. 5 fl. 


—* Geſchichte der vereinigten 
Mieder 4 an 4. Pappebände, Halle 
1771. 50 fr. 

Bee Handbuh der neueſten 
Erd; und Völkerkunde. Erfter Theil mit 
Megifter und Tabellen. Frantf. a. Ms 
2786. Halbperg. ı fl. 3o- fr, 


Die Fortſetzung von lateiniſchen 
Werken folgt. 
3) Ein im Großherzogthume 


Würzburg gelegenes mit ſchönen Wal— 
dungen, Feldern, Wieſen, Grundgefällen, 
Jagd ꝛc. verſehenes, ganz“frey eigens 
thümliches Rittergut iſt aus freyer Hand 
um die allerbilligſten Bedingungen zu 
—— Nähere Auskunft erhält man 
im Int. Comt. 

4) Mittwoch den 19. d. früh um 
9 Uhr wird in dem vormals Samwe— 
berifhen Haufe im ı. Diſtr. Nro. 398 
8 Eimer guter alter Zwetihgenbrannts 
wein , dann wieder 10 Eimer ditto vers 
fteigert, und dem Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung abgegeben. 

5) Im Theatergebäude werden 
verfhiedene Effecten, als fehr ſchönes 
Porcellain de Sevres und von Meiffen, 
Eriftallgefäße, Uhren, koſthare Malereys 
en und andere Baden an die Meiftbies 
tenden verfauft. Der Anfang ift Mons 
tag den 24. September früh um 9 bis 
bald ı2 Uhr und nahmittage um 2 bis 
5 und halb 4 Uhr. 

6) Es jind franzöſiſche Kupferſtiche 
mit egalen Rahmen zu verkaufen. Wo? 
erfährt man im Int. Comt. 

7) Im 1. Difte, Pro. 306 if 
eine Kalter, welche 4 bis 5 Butten Beere 
‚hält, nebft etlichen Fäffern zu verfaufen, 
P 8) Im 3. Difte. Nro. 189 ift eine 
gute Kalter mir allen Zugehörungen, 
welche 6 Butten Beere hält, aus freyer 
Hand zu verfaufen. 

9) Ein mit allen — 
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verfehenes, noch ganz nen erbautes Wohn⸗ 
haus, und an F fehr ſchoͤnen Straße 
liegend, ijt zu verfaufen, wo auch die 
fte darauf ftchen. bleiben fann. Das 
weitere ift im Intell. Comt. zu erfahren. 
10) Ein außer dem Menenthore ges 
degener, mit einer Mauer umgebener, 


und mit einem großen Sommerhauſe 


verfehener Garten iſt ſtündlich aus freyer 
zu verkaufen. Weitere Auskunft 
im Int. Comt.. » ee 

11) Es ſteht dahier noch ein gang 
neues, ſehr artig in Paris gebautes 
Kabriolet mit dem nöthigen Pferdsger 


fhirre zu verfaufen. Den Verkäufer ers 


fähre man im Int. Comt. 





Vermiethungen. 


1) Im a. Diſtr. Nro. 5g im der 
Semmelsgaſſe iſt ein Quartier, deſtehend 
in einem heitzbaren Zimmer, Nebenzim⸗ 
mer, Küche, Platz zum Holzlegen an 
eine oder zwey Perſonen ſtündlich oder 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 

2) Jar 5, Diſte. Nro, 162-if für 
wine ſtille Haushaltung oder einen- ledigen 
Herrn ein Quartier fogleich zu verlehnen. 

) Ein mıt weingrünen- ganz in 
Kifen gebundenen Fäffern belegter, 2o Zus 
Ber haltender Keller, ift zu verlehnen, 
Das Weitere im Int. Comt.- 

4) Im 1. Difte, Nero. 162 tft auf 
Allerheiligen oder auch noch cher der 
mittlere Stock zu verlehnen. Er beſteht 
in 2 ineinander gehenden heisbaren‘ 
Zimmern und ı heitzbaren Saale, 1 un 
heisbaren Mebenfiübchen, einer großen’ 
hellen Küche mit » beißbaren md 1 
unheigbaren Zimmer und einer Sprifer 
fammer: in der Mezzane: inaunheisbaren 
Zimmern, auch: auf. Verlangen ı heißbar 


ren Zimmer iar. unterfien Stocke, einem 
Keller mir Im Eifen gebundenen. Fäffern, 
Stallung für Pferde mit einer heitzba⸗ 
ren Stube, Hotziage, dann Haber⸗ und 
Keuboden, und gemeinichaftlichen Wajche 
baufe und Brunnen. 


z » 


Vermiſchte Anzeigen. 


1) Bereits vor einigen Wochen if 
von der Andräifchen Buchhandlung im 
Frankfurt verfendet worden die dritte und 
beste Abtheilung von dem „Syſtem ber 
angewandten allgemeinen Staatsle hre 
oder der Staarstunft ( Politik} von Dr. 
W. J. Behr, der Staarswilfenfchaft, 
des Staates und Lehenrechts öffg ordentl. 
Drofefbe an der Univerſität zu Würy 

19. j 


2) Am 8, d. M. zwiihen rı und a 
Uhr wurde ein brillantenes Kreuschen im 
Hofgarten verloren. Der redlihe Finder 
wird gebeten, folches gegem eine Beleh⸗ 
nung im Dompfarrhof abzugeben. 


5) Sonutag den 8. d.. verlor jer 
Mand von der Mariäkapelle auf dem 
Niklausberg zum Burkarder Thor herein, 
Über die Brücke, .die Domagaffe hinauf, 
durch die Partnersgaffe bis am die rothe 
Scheibe 8 Schlangen gute Granaden. 
Der: redfihe Finder erhält gegen Ruck— 
on im Int, Comt. eine gute Beloh⸗ 

ng. ö 


H) Sonntag den 16. d. führt Ger 
Baftian Hühnerkopf, wohnhaft im Höger 
riſchen Hofe in der Franziskanergaſſfe mit 
einer 4ſitzigen leeren Chaiſe über Mers 
gentheim, Heilbronn nad) Stuttgart. 
Wer mitzureifen gefonnen if, 
fih dey ihm zu.melden. . 
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Mit Sroßherzoglich allerg nädigfter Erfaubnif 


Samſtag. 


, 100. 


ı5. September 1810, 





Gerihtlihe Anzeigen 


1) (Würzburg) Donnerftag dem 4. 
t. M. October vormittags um 10 Uhr 
wird das dem Schreinermeiſter Michael 
Maier dahier zugehörige, in der Hauger 
pfaffengaffe im ı. Diſtr. Nro. 195 lies 
gende halbe Wohnhaus, fo dem Bürgers 
meifterzinsamte mit 120 Dfen. jährlich 
zinsbar ift, dem öffentlihen Striche in 
vim executionis ausgefeßt, und foll dem 
Meiſtbietenden nach Vorſchrift der Exe⸗ 
cutionsordnung zugeſchlagen werden, wel⸗ 
ches andurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Würzburg den 18. Sepr 
tember "1810. BR 
rzogl. Würzb. Stadtgericht. 
— Wilhelm 


Mohrenhofen- 
9) (Würzburg) Samſtag den 29. 
d. — 10 Uhr werden 
bey unterzeichneter Stelle auf Requiſi⸗ 
tion des großherzogl. Landgerichts j. d. 
SM. die zur Concursmaſſe des Georg: 
Winterkorn alt von Zell gehörige Kealir 
—— ——— Weinberg im Roth 
| zwiſchen einem Dürrbacher und ei— 
ner Ellern, welcher mit 5 Pfenn. 
Zins beſchwert und handlohnbat iſt, 
b. vierthaib Viertel Morgen eins 
berg im oberen Dehlberg zwiſchen 
Heinrich Faſel und Georg Lutz, wels 
che mit 2 Pfen. Zins beſchwert und 
andlohnbar find, ’ 
* q Morgen Weinberg im Straß⸗ 


baumgarten nun mit Klee, zwiſchen 
Georg Lutz und Adam Iſſings 
Wittwe, wovon 5 ı Maaf 
Knötſchmoſt und 2 ıfa Pfenn. Zing 
zu entrichten find, und gleichfalls 
handlohnbar ift, endlich 

dr Morg, Weinberg im Straß— 
baumgarteır zwifhen Peter Umſtet⸗ 
ter und Philipp Krafts Wittwe, 
worauf 2 Pfenn. Grundzing dafı 


ten, 
dem öffentlichen Aufſtriche ausgefekr,. 
und fogleih unter Verzichtleiſtung zue 
Stellung: eines befferen Käufers dem 
Meiftbierenden zu drey Zielfriften jur 
Abzahlung des Strihsgnantun zugefchlas 
gem, welches den Strihsliebhabern ans 
dur mit der Bemerkung befannt ges 
macht wird, daß die weiteren Beding« 
niffe vor dem Striche eröffnee werden 
follm. Würzburg den 12. September 1810. 
Großh. Wür;b. Stadtgericht. 
Wilhelm. : 
Mohrenhofen. 
5) (Wũrzburg.) Montag den ıy. 
d. M. nahmittagg um 2 Uhr werden 
in dem vormals Uhrmaher Pfefferifchen 
Haufe in dem Mainviertel einige Schreis 
nerwaaren und eim Bett mittelft öffent⸗ 
lihen Strichs an den Meiftbietenden 
gegen baare Zahlung abgegeben, welches 
andurd öffentlich befannt gemacht wird, 
Wilrzburg den 13. September 1810. 
Großherzogl, Würzb. Stadtgericht, 
Wilhelm. 


| Mohrenhofen. 
YA — 


Bı6 | 
4) (Wũrzburg.) Nachdem fih ers 


geben, daß der Vermögeneſtand des das 
hieſigen Bürgers und Spediteurs Peter 
Valentin Ploner zur Bezahlung der dem 
Gerichte bereits bekannten Schulden 
nicht zureiche, fo wurde gegen Denielben 
von unterzeichneter Stelle die Ausſcha⸗ 
Bung erkannt. Es werden daher alle dies 
jenigen, welche an dem fo eben benanns 
ten Ploner eine gegründete Foderung 


maden zu können vermeinen, auf Mitt⸗ 


woch den 24: Dctober ıdıo früh um 9 
Uhr bey dem großherzoglihen Stadtges 
richte perjönlih oder dur hinlänglich 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, um ihre 
Foderungen mit den ihnen etwa zuftes 
hendem Vorzugsrechte anzubringen, eben 
die zur Begründung ihrer Anſprüche ers 
foderlihen Urkunden, oder andere Ber 
mweismittel vorzulegen, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, .daß fie jonft von 
Diefer Koncursmaffe werden ausgeſchloſ⸗ 
fen werden. j 

Der zweyte Edictstag wird auf 
Mittwoch dem 19. December ıBıo gleich— 
falls früh um g Uhr, am welhem die 
Einrede gegen die Foderungen, und das 
Vorzugsreht unter dem Präjudize des 
Ausfhlufes vorzubringen find, anbes 
raumt. Endlich wird zur beuderfeitigen 
ſchlüßlichen Handlung unter der bereits 
beftimmten Strafe der Prärlufion der 
dritte Edictstag auf Mittwoch den 17. 
Jänner 1811 hiermit fefigefekt. Wonach 
fomie fammtlihe Gläubiger fih zu ber 
nehmen haben, Würzburg den 29. Aus 
guſt 1810, 

Sroßh. Würzb. Stadtgericht. 


Wubelm, 

Mohrenhofen. 

5) (Würzburg) Dienfiag den 18. 

d. M. nachmittags um 2 Uhr werben 
im 4. Diſtr. Neo, 257 unweit der 
Minze die zum Nachlaſſe des verlebten 
Mhilipp Doepfner von Seroljhofen gebürs 
tig gehörige Effecten an etwas Kleidungsflüs 
en, Schreinermaaren, einem Bette und 
Sonftigem mittelſt öffentlichen Striche 


an ben Meiſtbietenden gegen baare Bes 


zahlung abgegeben, welches andurch öft 


fentlich bekannt gemacht wird. Würz— 
burg den 7. September 1810. 
Großh. Würzb. Stadtgericht. 
- Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
6) (Würzburg.) Das den Auguftin 
Bofifhen Töchtern, als Joſepha Boſi, 
verehelichten Scheiner zu Neuſtadt, dann 
Agnes Boſi, verehelichten Tacchi dahier 
zuſtändige Wohnhaus im oe. Diſtr. sub 
Nro, 2 foll in, einen Gjährigen Mierh: 
befand entweder im Ganzen oder theils 
weis termino Allerheiligen anfangend, 
verliehen werden, und wurde bereits auf 
ſämmtliche Mietdwohnungen ein Gebot 
von 700 fl. rhn. pr. Jahr gelegt. 
Es wird daher eine weitere Tagfart 
auf Freptag den 21. September I. 9. 
früh um 10 Uhr anberaumt, bey wel: 
cher den Strihsliebhabern die näheren 
Dedingnife bekannt gemachte werden, 
und an den Mieiftbietenden, wenn ein 
annehmdares Gebot gelegt werden ſollte, 
der Zufhlag alsbald erfolgen wird. 
Würzburg den 5. September ıdıo. 
Großherzogl, Würzb. Stadtgericht. 
; Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
Das Haus nachſtehende 
Wohnungen: 
im ıten Stode, 

5 heitzbare Zimmer, 

ı heißbares Zimmer. 

ı großes tapezirtes Zimmer. 

a aroße Kiihe, nebſt verfchloffener 
Holzlage und Abtritt, und ift dieje 
Wohnung zur Treibung einer Caffee⸗ 
ſchenke eingerichtet. 

. im aten Stode, 

6 heißbare Zimmer, 

ı Küche, Kammer, und Abteite, nebſt 
Holzlage. 

im Sten Stocke. 

s großen Saal mit Gemälden. 

4 — Zimmer, ſämmtlich taper 
zirt. 


enthält 


3 Bodenkammern und Abtritt. 

8 fepariste Keller mit theils in Holz, 
sheild in Eifen gebundenen Fäſſern 
zu 70 Zuder. 

4 gemeinfhafilihes Waſchhaus. 

Höfchen, Stallung und geräumiges 
Bodenwerk. 

7) Würzburg.) Am Donnerſtage 
den 20, d, M. früh um 10 Uhr wird 
der dem großherzogl. Aerar zuſtehende 
Antheil an dem dahieſigen Marktzoll bey 
dem. Stadtrentamte dem Öffentlichen 
Striche ausgefest, und an die Meiftbie: 
tenden unter dem Vorbehalt der allers 
höchſten Genehmigung auf weitere 5 
Jahre verpachtet. Würzburg den 6. Seps 
sember 1810. 

Großherzogl. Stadf-Rentamt, 

Sros. - 

8) (Würzburg) Nahdem gegen 
Valentin Popp zu Unterdürrbach die 
Ausſchatzung erfannt worden iſt, fo wers 
den deifen jämmtlihe Släybiger andurch 
. vorgeladen, am Montage den 15. Dctos 
ber d. 5%. früd um g Uhr als an dem 
einzigen Ebictstage entweder in Perfon 
oder durch legal Bevollmädtigte sub 
poena praeclusionis ihre Foderungen 
bey unterfertigter Stelle anzubringen, 
unter Borlegung der Beweismittel und 
Vorzugsrechte zu liquidiren, hierüber 
excipiendo zu flreiten und ſchlüßlich zu 
Bm: Würzburg den 5, Sepiember 
2010, — 
Großh. Landgericht alda d. d. M. 

Jäger. 
Wagner, A. s. 


9) (Wilrzburg.) Zur Confignation- 


der Foderungen an Johann Hergenrö— 
ther zu Erlabrunn fowohl ale zum Ders 
fud einer gütlichen Uebereinkunft iſt 
eine Tagfart auf Mittwoch den ı7. 
October d. J. früh um g Uhr ante 
raumt worden, an welcher fämmtliche 
Gläubiger des Johann KHergenröther 
bey unterfertigter Gerichtsftelle zu ev 
feinen, ihre Foderungen anzugeben, und 
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ſich über die von dem Schuldner gemacht 
werdenden Werglefchsvorfhläge um fo 
gewifer zu erklären haben, als anjonft 
auf die Mictericheinenden bey Behand⸗ 
lung des Debitwejens feine Rückſicht ger 
nemmen werden ſoll, Diejenigen aber, 
welche fih tiber die Vergleichsvorſchläge 
nicht erklären werden, dafür angejehen 
werden follen, als wenn fie in dasjenige 
eingewillige hätten, was die Übrigen ım 
diefem Betreff verhandeln werden, Würz⸗ 
burg den 1. September 1810. 
Großherzogl. Landgericht j. d. M⸗ 
Behr. 


Wolf, A. s. 
ro) (Würpburg) Im Wege der 
Hülfsvollſtreckung gegen Georg Vogt zu 
Heydingsfeld fol am Montag den 1. 
Detober I. J. vormittags um 10 Uhr 
auf dem Rathhaufe zu Heydingsfeld eine 
Behaufung mit anftoßendem Garten aus 
fer dem Städtlein zwiſchen Bürgermeis 
ſter Gemeindsgarten und der Bachmühle, 
welche jährlih = fl. 50 kr. Schatzung, 
dann 6 Pfn. Gruudzins zur ehemaligen 
Kellerey Heydingsf: ld jchulder, dem öffentiis 
hen Striche aufgeleat, und nach Maapgabe 
der deftehenden Epecutionsordnung dem 
Meiftbietenden zugeſchlagen werden, weis 
ches den etwaigen Strihsliebhabern zur 
Nachricht hiermit bekannt gemacht wird. 
Würzburg den 31. Auanft 1610. 
Großh. Landgericht Würzburg j. d. M. 
Behr. 


Cantler, A, s. 

11) GBürzburg.) Zur Richtigſtellung 

des Vermögensſtandes des aus dem 

großherzoglichen Militärdienfte meineidig 

entwichenen Mathes Weidner aus Eifins 

gen ift Kennenig fämmtlicher Schulden 
deſſelben nöthig. 

Es wird alfo Tagfart zur Aufnahme 

und Liquidation derielben auf Donners 

flag den a1, Dctober d. 3. früh um g 


‚Uhr unter dem Rechtsnachtheile anbes 


raumt, daß diejenigen, welche bey dieſer 
Tagfart. nicht erſcheinen, und ihre et⸗ 
2,98 


B1d- 


waigen Yobderungen und bie Beweismit⸗ 
tel derfelden nicht angeben, mit ihren 
Foderungen ohne Weiters ausgefchloffen 
werden follen. Würzburg den 11. Sep—⸗ 
tember 1810. 
Großberzogl. Landgericht j. d. M. 
Behr 


Albert, A, &. 
12) (Arnftein.) Gegen Peter Störs 
fein .von Binsfeld ift die Ausfhasung 
erkannt. Es Haben daher fämmtliche 
Gläubiger am Mittwoch den 10. Octo⸗ 
ber 5. J., welcher Tag. wegen der faft 
ganz liquidirten befannten Pajfiven. als 
einziger Edictstag anberaumt wird, ihre 
Foderungen ſammt etwaigen Vorzugsrech—⸗ 
ten bey Mermeidung des Ausichluffes 
. ‚anzugeben, 
gefhehen, zu beweiſen, die Einreden bey 
Verluſt derfelben vorzubringen, und beyr 
derfeits fchlüßlich zu handeln. . 
Uebrigens wird das Sjmmobilarvers 
‚mögen, als 
2, ein —* mit Scheuer, Stal⸗ 


lung und Garten, 
b. 3 Morgen Weinberge, ER - 
c. ıf2 Morgen Wiefen, 12 
d. ı/2 Morgen Krautland, . a 
e, 30 Morgen Artfeld in 5 Flüren,? = 


welches zufammen um 2156 fl. 45 fr. 
rhn. tarire ift, am Donnerflage den 11. 
October vormittags im Drte Binsfeld 
nah Vorfchrift der Ereentionsordnung 
verftrihen, und zugeſchlagen. Die Strichs⸗ 
bedingungen und Laſten wird man bey 
der Tagfart vorlegen. Arnſtein den 5. 
©eptember 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
3. Keller. 


De. 

13) (Eitmann.) Die Gebrüder Ni—⸗ 
folaus und Andreas Amsperger aus 
Eltmann, beyde Handwerkspurſche, wels 
he fih fhon vor mehreren Jahren in 
das Ausland begeben haben, ohne von 
ihrem  Aufenthaltsorte eine beftimmte 
Nachricht zu ertheilen, werden biemit 


und, sofern dieß noch nicht. 


vorgeladen, binnen längſtens einer Jah⸗ 
resfriſt dahier zu erſcheinen, und ihr un⸗ 
ter vormundſchaftlicher Aufſicht bis jetzt 
verwaltetes Vermögen bey ſchon längſt 
eingetretener Volljährigkeit zu überneh— 
men, im Nichterſcheinungsfalle aber zu 
gewärtigen, daß nach gelegter vormund— 
ſchaftlicher Schlußrechnung ihr Vermö— 
gen einkaſſirt, und verordnungsmäßig- zur 
gerichtlichen Verwahrung niedergelegt 
— ſolle. Eltmann den 6, September 
adıo. 

Großherzogl. Würzb. Landgericht. 
v. Eckart. 


J. Bechler, Actuar. 

14) (Gerolzhofen.) Zur Publication 
des von dem unlängft verlebten penſio— 
nirten Phyficus Doctor Eyring dahier 
zu Gerolzhofen Hinterlaffnen Teftaments 
wird Hiermit die Tagfare auf Donner: 
flag den 11. Detober d. J. vormittags 
am g Uhr anberaumt. 

Sämmtlihe Inteſtaterben des Ver: 
febten werden demnah andurd ebdictas 
diter vorgeladen, auf vorbeftimmtem 
Tage und Stunde dahier um fo gemiffer 
zu ericheinen und der Publication beys 
zuwohnen, als anfonft auf ihr Ausbleis 
ben zum Wollzuge des Teftaments ohne 
Weiters geſchritten werden wird, Ger 
rolzhofen den 10. Sepiember 1810. 
Aus befonderen höchſten Auftrag des 

großherzog!. sc aa 

Großberzogl. Landgericht. 

Wirth. m 
Greſer. 

15) (Königshofen.) Da Kaspar 
Bares ledig von Untereffeld fih Bisher 
einer folhen verichwenderifhen Lebens⸗ 
art ergeben bat, daß derielbe bereits bey 
weitem feinen größten Vermögenstheil 
durch die Befriedigung feiner Gläubiger 
verloren bat, den geringen Reſt feines 
Vermögens durch fortgefegte Contrabis 
tung von Schulden, mie er bisher- be« 
wiejen hat, durchzubringen befirebe if, 
fo wurde von der. untergeihneren Bes 


Börde beſchloſſen, duch eine. Öffentliche 
Bekanntmachung jedermann zu warnen, 
daß niemand mehr demſelben etwas bor⸗ 
gen folle, und zwar unter dem angeführte 
ten Rechtsnachtheile, daß der zumider 
Handelnde mit feiner- an denſelben har 
benden Foderung nicht mehr gehört 
werden ſolle. Königshofen den 10. Sep, 

tember ı8ıo, 

Großherzogl. Landgericht. 
5.8. Yurkardt, Act, 
j. L imp. 

Weidenbuſch, A.s. 
16) (Marktburgpreppach.) Das zur 
Verlaſſenſchaft des verlebten Johannes 
Schneidawind dahier gehörige ohn⸗ 






haus mit einer kleinen nd. 


ein walgendes Grundſtück von or⸗ 
gen Feld, ober der Judenbegräbniß, wird 
Dienſtag den gtenek. M. October vors 
mittags um 10 Uhr an Patrimonialge⸗ 
richtsſtelle hieſelbſt nach Maaßgabe der 
Executionsordnung mittelſt öffentlichen 
Aufſtrichs verkaufl, und mit dem Glo— 
ckeuſch ag 12 Uhr an den Meiſtbieten⸗ 
den auf bedingte Weiſe zugeſchlagen. 

Von dem Haufe ift nebft der Scha⸗ 
Bung ı fl. 15 kr. chn. und vom Felde 
nebft dem Zehent 40 kr. rhn. Grund⸗ 
zins -jährlid zu entrichten. 

Diefes zur öffentlichen Kenntniß. 
Marktburgpreppah den 5. September 
1010. 
Großh. Würzb. Patrimonialgericht der 
es Freyh. v. Fuchs. 

17) (Marktburgpreppach.) Der ohne 
Leideserben verftorbene hiefige Einwohs 
ner Johannes Schneidawind hat. im Vers 
. glei gegen das Vermögen einen bes 
trächtlichen Schuldenftand hHinterlaffen, 
Um nun diefen gehörig zu unterfuchen, 
und ermeffen zu fönnen, wie weiter 
rehtlih zu verfahren fey, werden alle 
diejenigen, welche an den Verlebten, itzt 
deffen Verlaſſenſchaft gegründete Foder 
rungen und Anfprüche zu machen haben, 
vorgeladen, um ſolche anzuzeigen, und 
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die etwaigen Schulburkunden oder ſon⸗ 
flige Beweismittel ‚vorzulegen Freytag 
den 5. k. M. October vor dem hiefigen 
Patrimonialgerichte -normittagg' um 9 
Uhr bey Vermeidung des Nachtheils zu 
erfheinen, daB auf die Ausbleibenden, 
änfoferne die angezeigten Schulden das 
Vermögen nicht überfleigen, bey dem 
weiteren Derfahren Leine Rückſicht ge⸗ 
nommen, vielmehr diefelden nicht mehr 
gehört werden follen. Marktburgpreppadh 
den 5. —— 1810. 

Großherzogl, Patrimonialgericht der 
— Freyh. von Fuchs. ⸗* 

16) Meuhaus.) Auf den 23. d, 
nachmittags um 2 Uhr wird das zum 
Erecutiongobjart vorgefchlagene Hofgut 
des Johann Wehner zu Dürenhof in 
dem Schulgebäude allda öffentlich verfiris 
hen, und unter Vorbehalt einer bwöchi⸗ 
gen Friſt zu Stellung eines beffern Käus 
fers dem Meiftbierenden zugeſchlagen. 
Die Bedingnife und Verhältniſſe des 
Guts werden den Strichsluftigen -beym 
Striche befannt gemacht. Neuhaus den 
120. September 1610. i 
Großh. Würzb. Patr.»Berichts:Admi« 

niftration des Freyh. v. Borie, 
M. Dieber. 

19) (Tann.) Zu dervondem Hrn. Con⸗ 
Tulenten Schüler unter dem 10. v, M. 
fhon vorläufig befannt gemachten Ders 
pahtung der zum freyherrlih von Tanı 
nifhen gelben Schloffe alldier gehörigen, 
mit einem vollftändigen Inventar vers 
fehenen und ungefähr 1000 Morgen ente 
haltenden Güter dajeldft, auf dem Frier 
drichsſtrut⸗ und Theobaldshofe nebft 
Schäferen, auch einer fehr vortheilhaft 
eingerichteten WBierbrauerey mit dem 
DBierverlagsrehte in einigen Wirchfchafs 
ten und einer Branntweindrenneren, iſt 
nunmähr, vermöge höchſten, von großs 
herzoglichem Hofgerichte zu Würzburg 
rückſichtlich des Intereſſe eines minders 
jährigen Miteigenthümers dem hieſigen 
Sammtamte unterm 3. 1.“ M. gnädigſt 
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ertheilten Auftrags Termin auf Freytag 
den ıg. k. M. October beftimmt. Syn 
diefem Termine haben alle Pachtlu⸗ 
ſtige ſich vormittags um 9 Uhr im 
Amthaufe allda einzufinden, uber Nedhts 
fhaffenheir, feldwirthſchaftliche Kennte 
niffe und Vermögen zur annchnuichen 
Kautionsleiftung ſich mittelſt gerichtlicher 
Zeugniſſe auszuweiſen, die übrigen Bes 
dingungen zu vernehmen, zu bieren, und 
nad) Befinden unter dem Worbehalt 
höchſter Hofgerichtliher Genehmigung den 
Zuſchlag — Tann den 7. Sep⸗ 
tember 1810. 
Vermöge höchſten hofgerichtlichen 
Auftrags. 
Joh. Jacobi, 
Rath und Amtmann. 
Joh. Kroning, 
Rent⸗ und Amtscommiſſär. 
2800) (Werneck.) Um die Auszahlung 
der Sursfaufihillingsgelder des Martin 
Mauder von Waigelshaufen, dermal zu 
Gänheim anſäßig, berichtigen zu fünnen, 
iſt eine Schuldenliquidation gegen den— 
ſelben nöthig. 

Es werden daher alle Gläubiger des 
Martin Mauder auf Mittwoch den 24. 
Octeber ıdıo vormittags um 9 Uhr ad 
liquidandum unter dem Rechtsnach⸗ 
theile an die unterzeichnete Stelle vorger 
laden, daß auf die Michterfhienenen bey 
diefer Auszahlung Beine Rückſicht genoms 
men werde. Werne den 10. September 
2810, 

Großherzog. Landgericht, 
Limb. 


J. M. Franz. 
— — — — — — — 


Feilbietungen. 


») Künftigen Donnerſtag den zo; 
bd. vormittags um 10 Uhr werden in 
der alten Kaſerne in der Wohnung des 
Unterzeichneten 66 Mitr. Korn, jedoch 


vorbehaltlich der höchſten Ratification 


durch öffentlichen Strich an den Meifk 
bietenden verkauft. Die Lufihabenden 
können das Korn Tags vorher früh won 
9 bis 11 Uhr auf dem - Zuliusfpitälie 
(hen Rentamisboden einfehen. Würy 
burg den 15. September ıBıo, 


Großherzogl. Militärſpitalverwaltung. 
Schenk, Verwalter. 
2), Fortſetzung der bey dem dahie⸗ 


figen Bürger Peter Wirſing im Schenk⸗ 
hofe verkäuflichen Bücher. 


C, Lateiniſche Werke. 
Conringii opera omnia cum com- 
mentariis Gobelii. Brunswigae 1730. 


VI Tomi, Fol. Halbperg. 15 A. » 
Rn in jus ecclesia- 
sticu olıcorum, Viennae 1777. 






- Tomi IV. II Bnde. Halbpergamentb, 


4A 

Fleury Historia ecclesiastica cum 
contin, LII Pappeb. 8. Augustae 
Vind. 1768-75. 20 A. 

Gmeiner institutiones juris eccle- 
siastici. Il Tomi. Halbperg, 1784. 
en perg. 8. 1784 

' Jenichen Thesaurus juris fenda- 
lis. Tomi III. Francof. 175054, IE 
aa wi Bnde. gr. 4. ı0fl, 

atalis Alexandri Historia eccle- 
siastica. Bingii ad Rhonum; 1785 —90. 
XVIIL Halbperg. Bände. gr. 4. mit IL 
Suplementbänden. 15 A. 

Neller juris ecclesiastici opuscula 
omnia. Partes V. Coloniae 1787—90. 
V Pappebände. gr. 4. 3 A. 45 kr. 


Oberhauser praelectiones canoni- 
cae. Libri V. IV Halbperg. Bände, 8, 
3 fl. 30 kr. 


Pithaeorum Fratrum corpus juris 
canomci novissimum juxta exemplar 
Parisiis antea excusſsum. Lipsiae 1695. 
Lederb. Fol. 4 fl. 15 kr. 

Sue institutiones jurispruden- 
tiae ecclesialicae, Viennae 1773. IV 
Halblederbände. 31. 5o kr. * 

Schlger dissertatiunes X ad com 


cordata nationig germanicae, Halb- 
perg. Band, 4 OA. 30 kr. 

Schmidt, Anton Tiesaurus juris 
ecclesiastici. ViFTomi. Heidelberg. 
1772—79. IV Halbpergam. Bände. 4. 
ı2 fl. 

Speneri opus beraldicum. Fran- 
<ofurti ı717. U Tomi. Fol, Lederb, 
mit vielen Kupfern. 54. 5okr, 

Virgilii Maronis opera omnia. 
Parisiis anno reipublicae Vi. mit Di- 
dot'schen Lettern, Velinpapier und in 
grünem Sahan mit Goldschnitt,. 2 fl. 

5 kr. 
5 Schlüßlich wird denjenigen, welde 
für 20 fl. von den in Nro. gö u. folg. ans 
gezeigten Werken zu kaufen belieben, ein 
Rabbat von 15 prC. d. i. der Abzug 
von g fr. per Gulden angeboten. 

3) Endesunterfertigie machen ans 
durch bekannt, daß fie Sonntags den 

14. Dctober 1. J. nachmittags um 5 
Uhr das ihnen gemeinſchaftlich zuſtehende 
Ankerwirthshaus zu Heydingsfeld, welr 
es nebfi der Schild» auch die Bad 
und Braugerechtigkeit hat, und worin 
die Braueren ganz neu gebaut. und. mit 
allen Geräthichaften verfehen ift, ſammt 
einer Scheune aus freyer Hand unter 
den beym Striche, der in dem bejagten 
Ankerwirthshauſe gehalten wird, bekannt 
gemaht werdenden VBedingniffen zum 
Öffentlihen Stribe auflegen, und den 
Meiftbietenden zuihlagen. Würzburg den 
2. September 1810. 

y Stecher, Hofgerichtsrath. 
Weidner, DOberlieutenant. 

4) Montag den ı7. September 
Früh um g Uhr werden im 2. Diſtr. Nr, 

299 hinter der großen Fleiſchbank die 
den Weißiihen Erben zugehörige Ef— 
fecten, als 

ı Fuhrwagen und ı Holzkarten, 

2 Holländer Winden nebft 2 Fuhr—⸗ 
mwinden, 

2 Radſchuhe und einige Holländer / 

Wagenfetten - -- 
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dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, und 
dem Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Zahlung zugeſchlagen. 

5) Mittwoch den 19. d. früh um 
9 Uhr wird in dem vormals Samwe— 
beriſchen Hauſe im 1. Diſtr. Nro. 398 
8 Eimer guter alter Zwetſchgenbrannt⸗ 
wein , dann wieder 10 Eimer ditto vers 
fteigert, und dem Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung abaegeben, 

6) Ein mit allen Gemaͤchlichkeiten 
verfehenes, noch ganz neu erbautes Wohns 
haus, und an einer fehr Schönen Straße 
liegend, ift zu verfaufen,; wo aud die 
Hälfte — ſtehen bleiben kann. Das 
weitere iſt im Jutell. Comt. zu erfahren. 

7) Es fieht dahier noch ein gang 
neues, ſehr artig in Paris gebautes 
Kabriolet mit dem nöthigen Pferdsges 
fhirre zu. verkaufen. Den Verkäufer ors 
fähre man im Int. Comt. 





Vermiethbungem. 


1) In einer gangbaren Strafe 
mitten in der Stadt ift ein Zimmer mit 
oder ohne Möbeln fogleih oder das 
nädhfte Monat zu vermierhen. Wo? ere 
-fähre man im An. Comt. 

2) In einem honetten Haufe auf 
der Domgaſſe ſind für einen penſionirten 
Geiſtlichen oder ſonſt für einen ſtillen 
ledigen Herrn ein auch zwey ſchön möb— 
lirte und heitzbare Zimmer ſtündlich zu 
verlehnen. Bey wen? erfährt man im 
Int. Comt. r 

5) Im ı. Difte. Nro. 162 ift auf 
Allerheiligen oder auch noch eher der 
mittlere Stod zu verlehnen. Er befteht 
in 2 ineinander gehenden heitsbaren 
Zimmern und ı heißbaren Saale, ı um 
heitzbaren Mebenflübchen, einer großen 
heilen Kühe mit 1 heißbaren und 1 
unheißbaren Zimmer und einer Speifes 
kammer: in der Mezzane in aunheigbaren 
Bimmern, auch auf Verlangen ı heitzba⸗ 
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Ä ven Zimmer im unterſten Stocke, einer 
in Eiſen gebundenen Fäſſern, 


Keller mit 
Siallung für Pferde mit einer heitzba⸗ 
dann KHabers und 


ren Stube, Holzlage, 
KHeuboden, und gemeinfhaftlihen Waſch⸗ 


hauſe und Brunnen. 
F 


Vermiſchte Anzeigen. 


) In dieſem nam zu Ende gehens 
den Schuljahre find in dem zweyten, 
dritten, vierten und 5 Diſtr. des hieflr 
gen Hauptr und Refidenzfladt, ale welche 
den armen Schülern Des großherzogli⸗ 
«hen Gymnaſiums allhier zum wöch entli⸗ 
‚en Einfammelm des Allmoſens anger 
wiefen find, 9m milden Gaben gefallen 
505 fl. 15 fr. Unterzeichnete mahen es 
fih zur Pflicht, dem wohithätigen Publie 
tum öffentlichen 
Schüler zu erflatten, mie der Verſiche⸗ 
zung, daß ſolche ſtreng angewieſen ſind, 
in ihrem Gebete und anderır religiöſen 
- Handlungen fih ihrer Wo Ichäter ſtets 
dankbarlich zu erinnern, und durdy eine 
fortgefegte gute Aufführung aud für 
die Zukunft einer wohlchätigen Unterflür 
Kung würdig zu machen. Würgburg dem 

35. September 1810. 

Director und Profefforem 
des großherzogf. 

ey Da id; von der großhergoglis 
Ken Pandesdirectiom die gnädigfte Err 
laubniß zum Privatunterricht. Ertheilen 
in den kaufmännischer Wiffenfhaften ers 
halten habe, fo made ich ſolches mit 
dem Bemerken bekannt, daß mein Logis 
im Vergmeiſters Höfchen im 4. Difte. 


Nro. 95 if. 
Salomon Selfes. 
3) Ein armer Dienftbote bat den 
23, d. in der Stade oder am Main einen: 


waren, verloren. 


Sant im Namen ihrer 


Gymnaſiums dahier. 


febernen Geldbeutel mit einem daran 5ä 
genden meffingenen Schlüßelchen mer 
rin beyläufig 8 fl. “en befind lich 
er redli 
wird innigſt gebeten, er erh 
Belohnung: ins Int. Comt. zu bringen. 
4) Sonntag: den 16. oder Montag 


den 17. gehe eine Retourchaiſe nach 


Frankfurt. Wer diefe Gelegenheit benus 


gen will, melde ſich bey Lehnkutſcher 


Johann Defchner, wohnhaft in de 
Be > Pr „Sefrgeimader 
der Univerfirät. — SE ME 


— — —— — 


Cours der Staatspapiere un® 


Wechſelbriefe in Frankfurt 














am Main. 
vom 11. September 1810. - 
Deftreid. 
4 pet. —— . .: 122 
#3 u ’ — . 25 4 
: _ . «125% 
— Wiener Stdt.Bco. 22 — 
60 fl. Species Lot, -— . | a} 
200 — — — ——1144 — 
100 fl. Beo. Lott. 127 * 
nn — — . .1223 
Darmſtadt. 
4 z pt. rt ... 168 — 
— Landſt. 175 — 
Frankfurt. | 
pre, Oblig. " ’ i — 
prC. — pr Ar a 3 — 
Wiener Wechſelcou —W — 
Augsburg. — — J 





ſolches gegen eine 


Würzburger Intelligenzblatt. 


Mit Großhergoglig allergnäßigfter Erfausnig | 





Dienflag. Pr. ı01, 18. September 1810. 





Bekanntmachungen. 


Im Namen Seiner Kaiſerl. Königl. Goheie 
des Erzherzoss Ferdinand, Großhetzogs von Wirzburg ıc. ꝛe. 


Diejenigen Wundärzte und Geburtshelfer, weiche die Erlaubniß zu gratis 
zw erlangen gedenken, Haben ſich am 15. October d. J morgens um 8 Uhr bey der 
geoßherzoglichen Landesdirection zur Prüfung: einzufinden, : 

Die Erfordermiffe, um zur Prüfung zugelaffen zu werden, rd An der ter, 
höchſten Verordnung vom 11. April 1807 S. Regierungsblart Mro, IX. 2003 
Sefimmt.. Würzburg den 29. Auguſt 1810. 


. Großherzogliche Sandesdirectiom. 
reyherr v. Werne. ar 
Eros | Klinger, 
| netter. 
— ———— 
am Namen Seiner Kaiſerl. Königt. Hoheit des Erzherzoge Fersimand, Stoßher 
— 2098 vom Wuͤr zburg ic. ꝛc.⸗ 

Der verlebte Phyſſcus Dr, Euring zu Gerolzhofen hat die teſtamentariſche 
Anordnung hinterlaſſen, daß nach dem Tode der Erbin Margarerha Joſepha Zürn⸗ 
giebt vom feiner Hinterlaſſenſchaft die Summe von Jooo fl, thn. an die Armeninſti⸗ 
date zw Gerolzhofen und Münnerſtadt und reſp. dem Spitale zu Gerolzhoſen nad 
zugleich beſtimmten Antheilen, und zu dem vom Erblaſſer ausgeſprochenen Zwecken, 
ausgehändigt werden ſoll, welche menſchenfreundliche und wohlthaätige Handlung hie⸗ 
Buch; öffentlich bekannt gemacht wird. Würzburg den 5, September ı8ıo;. 

| Großherzogl. Pandesdirectiom. Z— 
Ereyderr v. Werne, IR 
| Klinger. 
Sartorius. 
VE er a er 


| 34 
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Unterzeichnete Stelle macht Hiemit bekannt, daß die jeben Jahrs vor amı 
gehendem Herbfte gewöhnliche Ab; und Nachaichung der Aichbutten, Kubel und ans 
derer Aichgefchirie in dem dahiefigen Rathhauſe Mittwochs ven ı9. September 1810 
ihren Anfang nehmen, und damit dis auf Mittwoch den ı7. October ıdıo in der 
Art fürgefahren werden folle, daß alle Mittwohen und Samflage des Morgens dag 
abzuaichende Geſchirr auf die Aichftätte gebracht und abgeholt werden kann. 

Es werden daher ale Verwaltungen, Stifter, Klöfter, Spitäler, Pfleger, 
benachbarte Gemeinden, und fonft jedermann, - befonders aber die Büttner, die fich 
ohnehin einer richtigen Aiche zu bedienen ſchuldig find, hiemit ernflic erinnert, ihre 
Aichbutten und Kübel in oben beftimmter Zeit in das dahiefige Rathhaus zu brins 
gen, allda ordentlich ab» und nahaichen, fodann mit dem gewöhnlichen Jahrsbuchſta⸗ 
ben bezeichnen zu laſſen; widrigenfalls zu gewärtigen, daß dergleihen Geſchirr nicht 
werde angenommen, jondern derjenige, welcher derley unnachgeaihte Butten oder 
Kübel zum Einnehmen oder Ausgeben gebrauhen wird, mit 5 fl. chn. unnadläßiger 
Strafe angefehen, vder nad) Verhältniß der Sache zur höheren Beſtrafung gezogen, 
und das Geſchirr confiscire werde, Würzburg den 15. September ıdıo, 

Großherzogl. Polizeydirection dahier. 
F. G. Kirchgeßner. 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Würzburg.) Die zur Ausſcha⸗ 
Bungsmaffe der verwittweten Verwal⸗ 
sungsrächin Dehninger gehörigen Fahr 
zeuge, nämlich ein Jachtſchiff, ein Streich: 
fhelh, zwey Himbelſchelche und ein Böts 
chen, welche unmittelbar unter der Brits 
cke ftehen, werden am nächften Freytag 
den 21, d. M. nahmittags um 3 Uhr 
. auf dem großherzoglichen Hofgerichte dem 
Öffentlichen Strihe ausgefest, und dem 
Dreiftbietenden gegen gleich baare Zahs 
fung zugefchlagen werden. Würzburg den 
14. September ıBıo, 

Großberzogl. Hofgericht. 
2. v. Heſſ. 
Henkel. 

2) (Würzburg.) Donnerſtag den 4. 
f. M. October -vormittagg um 10 Uhr 
wird das dem Schreinermeifter Michael 
Maier dahier zugehörige, in der Hauger 
Pfaffengaffe im ı. Diftr. Nro. 195 lies 
gende halbe Wohnhaus, fo dem Bürgers 
meifterzinsamte mit 10 Pfen. jährlich 
zinsbar if, dem Öffentlihen Striche in 


vim executionis ausgefeßt, und foll dem 


Meeiftbietenden nah Vorſchrift der Eres 
eutionsprdnung zugeſchlagen werden, welr 
ches andurd zur öffentlichen- Kenntnis 
gebraht wird, Würzburg den ı9. Seps 
tember 1810. 
Großberzogl. Wür;b. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


WMohrenhofen. 

3) (Würzburg.) Samſtag den 29 

db. M. vormittags um ıo Uhr werden 

bey unterzeichneter Stelle auf Requiſi—⸗ 

tion des großherzogl, Landgerichts j. d. 

M. die zur Concursmafe des Georg 

Winterforn alt ven Zell gehörige Kealis 
täten, als 

a. 2 Morgen Weinberg im Roth 

zwifhen einem Dürrbacher und eis 

ner Ellern, weldher mit 5 Pfenn. 

Zins befhmwert und handlohnbar iſt, 

b. vierthalb Viertel Morgen Weins 

berg im oberen Dehlberg zwiſchen 

Heinrich Fafel und Georg Lug, wels 

che mit 2 Pfen. Zins befhwert und 

handlohnbar find, 
© ı 1/4 Morgen Weinberg im Straß 


Baumgarten nam mit Kfee, zwiſchen 
Georg Lu und Adam Sffings 
Witwe, wovon 5 1 Maaß 
Knötſchmoſt und a ıfa Pfenn. Zins, 
zu entrihten find, und gleihfals 
handlohnbar ift, endlich 
d. ı Morg. Meinberg im. Straß: 
baumygarten- zwiihen Peter Umfter: 
ter und Philipp Krafıs Wittwe, 
worauf 2 Pfenn. Grundzins hafı 
ten, 
dem öffentlichen Aufftrihe ausgeſetzt, 
und fogleih unter Verzichtleiftung zur 
Stellnng eines befferen Käufers dem 
Meijibietenden zu drey Zielfriften zur 
Abzahlung des Strichsquantum zugefchlas 
gen, welches den Strichsliebhabern anı 
durch. mit der Bemerkung bekannt ges 
macht wird, daß die weiteren Beding⸗ 
niffe vor dem Striche eröffnet werden 
follen. Würzburg den ı2. September 1810. 
Großh. Wür;b. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
4) (Würzburg.) Das den Auguſtin 
Bofifhen Töchtern, als Joſepha Bofl, 
verehelichten Scheiner zu Neuſtadt, dann‘ 
Agnes Bofi, verehelihren Tachi dahier 
zuftändige Wohnhaus im a. Difte. sub 
Nro. 2 foll in einen Gjührigen Mierhe 
beftand entweder im Ganzen oder ıheils 
weis termino Allerheiligen anfangend, 
verliehen werden, und wurde bereits auf 
fimmelihe Miethwohnungen ein Gebot 

von 700 fl. rhn. pr. Jahr. gelegt. . 
Es wird daher eine weitere Tagfart 
anf Freurag den 2ı. September 1. J. 
früh um 10 Uhr anberaumt, bey wel; 
cher den Strichsliebhabern die näheren 
BDedingniffe bekannt gemacht werden, 
und an den Meiftbietenden, wenn ein 
annehmbares Gebot gelegt werden follte, 
der Zufchlag alsbald erfolgen wird. 

Würzburg den 3. September 1810. 
a Gtadtgericht, 
l 


helm. 
Mohrenhofen. 


025 


Das Haus enthält nachſtehende 
Wohnungen : 
im iten Stocke. 
3 heitzbare Zimmer, 
ı heitzbares Zimmer, 
a großes tapezirtes Zimmer, 

"2 große Küche, nebſt verfchloffener 
Holzlage und Abtritt, und iſt diefe 
Wohnung zur Treibung einer Caffee⸗ 

ſchenke eingerichtte. 


‚im aten Stocke. 

6 heißbare Zimmer, 

» Kirhe, Kammer, und Abtriet, nebft 

Holzlage. 

im Sten Stocke. 
u großen Saal mit Gemälden. 

4 Mr zimmer, ſämmtlich tape 
zirt. 

3 Bodenkammern und Abtritt. 

2 ſeparirte Keller mit theils in Hol, 
theild in Eifen gebundenen Fäffern 
zu 70 Fuder. 

r gemeinfchaftliches Waſchhaus. 

» Höfhen, Stallung und geräumiges 
Bodenwerk. 


5) (Würzburg.) Bey der durch. das 
Intelligenzblart und mehrere ausmäßtige 
Zeitungen auf den 29. Auguft 1. J. zur 
Aufnahme des Schuldmefens der Obeufts 
lieutenantswittwe Freyftau von Gobel 
anberaumt gewefenen Tagfart haben ſich 


‚gegen den verlebten Oberftlieutenant von 


Gobel mehrere Gläubiger des Ins und 
Auslandes gemelder, * 
Es wird daher gegen ſolchen ein 
ähnliches Verfahren nöthig. 
Zu dieſem Ende werden. alle jene, 
welde an den gedachten Oberfllieutenant 
von Gobel oder deſſen Verlaſſenſchaft 


‚eine Foderung aus was immer für eis 


nem Grunde zu haben vermeinen, und 
fih bey obermwähnter Tagfart nicht ſchon 
gemeldet haben, zur Anbringung und 
Liquidation derfelben auf Mittwoch; den 


2.33 
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26. September f. J. früh um 9 Uhr 

zu unterfertigter Stelle unter Den Prä— 

judiz, mit ihren Foderungen niht mehr 

gehört zu werden, anmit vorgeladen, 
Wilrzburg den 7. September 1610. 

Großh. MilifärsDbercommillion. 
Freyherr vou Bietten. 
er v. Edart. 


6) Würzburg.) Die verwittibte 
Dberftlieutenantin Therefia Freyfrau von 
Gobel Hat bey unterfertigter Stelle ges 
beten, alle jene, welche fih bey der am 
25. May I. J. Öffentlich ausgefchrieber 
nen, am 29., 50. und 51. Auguſt diefes 
Jahres wegen Berichtigung. ihres Schuldr 
weſens abgehaltenen Tagfart nicht anges 
meldet haben, mit ihren vermeintlichen 
Foderungen nah dem in der Edictalla— 
dung beſtimmten Rechtsnachtheile zu 
präcludiren. 

- Diefem Antrage gemäß wird nun 
das angedrchte Präjudiz mit dem Ans 
hange mwirffam gemadt, daß man won 
Serichtswegen künftighin auf die jpäter 
mie vermeintlihen Foderungen an die 
gedachte Freyfrau von Gobel Erfcdeis 
ngde feine Rückſicht machen werde, 

Welches anduch zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft gebracht wird. Würzburg 
den 7. September 1810. 

Großh,. Militär:Dberrpmmiffion, 

Freyherr von Stetten. | 

v. Eckart. 

9») (Würzburg.) Donnerflag den 
27 September 4. J. nahmittagg um 


2 Uhr wird auf dem Semeindehaufe in 


Veitshöchheim das zur Concursmaſſe des 
Konrad Hümmer alldort gehörige Wohn: 
Baus nebſt einigen wagt ehe unter 
den Bedingungen nad) der Erecutiongords 
nung öffentlich verfguft, weiches den 
Liebhabern anducch eröffnet wird, Miirz 
Burg een 14. September ı810., 
Sroßh. Landgericht alda d. d. M, 
Süäger. 
— Rets. 


8) (Würzburg) Mer an die Vers 
laſſenſchaft des verlebten Adam Scyeus 
“ing, vormaugen⸗Sternwirth zu Veits 
höchheim, eine Fodernng gu machen bat, 
muß ſolche Mittwoch den 25. Septemr 
ber I. 3. früh um g Uhr dahier beym 
Landgerichte anbringen und Liquidirem, 
gegenfalls mir Auseinanderfegung ver 
Verlaſſen haft und Uebergebung derſel— 
‚din an die Leibeserben ohne weitere 
Rückſicht fürgefahren wird, Würzburg 
din 14. September 1810. 

Großh. Landgericht alda d, d. M. 

Jäger. 

Rees. 


9) (Würzburg) Joſeph Aquilin 
Beck von Heidingsfeld iſt wegen Geiſtes⸗ 
ſchwäche von unterzeichneter Gerichts⸗ 
ſtelle für unfähig erklärt worden, fein 
Vermögen ſelbſt zu verwalten, 

Es werden daher alle Verträge und 
jede Handlungen, welche ohne Zuziehung 
des verpflihreren Curators des Lilien 
Wickenmajer aus Heidingsfeld mit Jo— 
ſeph Aquilin Beck einfeitig abgeichleffen 
und gepflogen werden, hiemit für ungüls 
tig und nichtig erflärt, und wird der dar 
gegen Handelnde mit einer Klage nicht 
gehört werden. | 

Zugleich werden ſämmtliche Gläubi⸗ 
ser Des Joſeph Agnilin Berk hiedurch 
worbefchieden, am Mittwoch den 3. Drtor 
ber d. X. früh um 9 Uhr bey unterfer- 
tigtem Landgerichte zu ericheinen, und 


ihre Foderungen anzugeben, 


Die Nichterſcheinenden haben ſich 
den ihnen durch ihren Ungehorfam zw 
gehenden Nachtheil feibit beyzumeſſen. 
Würzburg den 7, September 1810. 
Ba a a d. M. 
ehr. 3: 


Wolf, A. 3 
20) (Mürzburg.) Da eingerretener 
Hinderniſſe wegen die zur Confignarion 
der Foderungen an, dem Machlaſſe der 
verlebten Andreas Herberts Wittib zu 
Erlabruun anberaumte Tagfart nicht abr 


# 


gehaiten 1 
Mittwoch der 7. Movembder d. J. früh 
um 9 Uhr beſtunmt worden, wo die 
Foderungen an gedachte Wittib unter 
dem Präjudis anzugeben find, daß die 
Ungehoriamen bey vorſeyender Vermö⸗ 
genstheilung nicht berückſichtigt werden 


follen. Wuͤrzburg den 18. September 
1010. 
Großherzog. Landgericht j. d. M. 
t Behr. 


Wolf, A.s. 

11) Dettelbach.) Gegenden Schuh: 
machermeiſter Peter- Gehrig zu Dettels 
bach wurde die Ausihagung erfannt; 
zur Verhandlung derſelben wird daher 
Mittwoch der 10. Drtober als erfter, 
Mittmod der 3ı. ejusdem als zweyter 
und Montag der 19. November I. J. 
als dritter Edictstag unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anberaumt, daß ſãmmtliche 
Gläubiger des Peter Gehrig entweder 
in Perfon oder durch Hinfänglih zu bes 
vollmächtigende Anwälte bey dem dahie⸗ 
ſigen großherzoglichen Landgerichte jedes⸗ 
mal um 9 Uhr vormittags ericheinen, 
bey dem erflen Edictstage ihre Foderun⸗ 
gen mit den Vorzugscchten unter Ber 
nennung und Worlegung der desfallfigen 
Beweismittel gu Protocoll angeben, bey 


dem zweyten die wechſelſeitigen Einwens - 


Bungen Dagegen vorbringen, und am 
dritten Edictstage ſchlüßliche Handlungen 
pflegen, witrigenfalls die am erften Ters 
mine ÄAusbleibenden mit ihren Foderuns: 
gen von der Concursmaffe, jene aber am 
aten und dritten Termine nicht Erſchei—⸗ 
enden mit den fie treffenden Handlun⸗ 
ger werden präclubirt werden. 

Zur Nachricht dient übrigens, daß 
die betreffenden Concursgrundſtückt, ber 
ſtehend In 

a. einem Wohnhauſe, 

b. 5 ıfa Viertel Morgen Weinberg 
und 

c. ı 5/4 Morgen Artfeld, 
Sonntags den 14. Dstober d. I. nach⸗ 


werden konnte, ſo iſt hiezu 
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mittags um 3 Uhr auf dem dahieſigen 


4 


Karhhaufe nach Vorſchrift der Executions⸗ 
verordnung öffentlich verſteigert werben 


follen. Detteldach den a3. September 


a0ı0. 5 

Großh. Landgerihts: Adininiflration. 
Schmitt. Vetter. 

15) (Königshofen.) Da gegen den 

Paul Elting von Sulzfeld fo viele Schul⸗ 

den angezeigt wurden, daß man zweifelt, 

ob deſſen Schulden ſein Activvermögen 


nicht überſteigen möchten, als werden. 


alle diejenigen, welche eine Foderung an 


denjelben zu machen glauben, auf Diens 


flag den g. Ditober d. I hieher vorge 
laden, um ihre Foderungen dahier zu 
Protocol zu geben, und zwar mit dem 
Präjudiz, daß auf den Ausbleibenden 
Hey dem durch die Schulden liquidation 
veranlaßt werdenden Verfahren feine 


Rüͤckſicht gemacht werden foll. Königsho - 


fen den 10. September 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
3, 3. Burkardt, Act, 
j. 1. mp. 

Weidenbuſch, A. 9. 
13) (Marktburgpreppah.) Das zur 
Verlaffenihaft des verlebten Johannes 
Schneidawind dahier genörige Mohns 
Haus mit einer Fleinen Hofrieth, und 
ein walzendes Grundſtück von 2 Mors 
gen Feld, ober der Juden begräbniß, wird 
Dienftag den gten P. M. October vor— 
mittags um 10 Uhr an Patuimonialger 
zichtöftelle hieſelbſt nach Maafgabe der 
Erecutionsordnung mittelft öffentlichen 
Aufiteihs verkauft, und mit dem Glo⸗ 


⸗ 


eufhlag 12 Uhr an den Meiſtbieten⸗ 


den auf bedingte Weiſe zugeihlagen. 

Bon dem Kaufe iſt nebſt der SSa⸗ 
tzung ı fl. 15 kr. iͤhn. und vom Felde 
nebft dem Zehent 40 fr, rhn. Grunds 
gings jährlich zur entrichien. 

Diefes zur Öffentlihen Kenntniß. 
Elartiburgpreppade den 5. September 
1010. 

Großh. Würzb. Pafrimonialgericht. der 
Greyh. v; Zuge. 
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14) GWarktburgpteppach.) Der ohne 
Leibeserben verſtorbene hieſige Einwohs 
ner Johannes Schneidawind hat im Vers 


gleich gegen das Vermögen einen bes 


trächtlichen⸗ Schuldenſtand Hinterlaffen. 
Um nun dieſen gehörig zu unterſuchen, 
und ermeſſen zu können, wie weiter 
rechtlich zu verfahren ſey, werden alle 


diejenigen, welche an den Verlebten, itzt 


deſſen Verlaſſenſchaft gegründete Fode— 
rungen und Aufprüce zu machen haben, 
vorgeladen, um solche anzuzeigen, und 
die etwaigen Schuldurkunden oder ons 
fiige Beweismittel vorzulegen Freytag 
den 5. k. M. Detober vor dem biefigen 
Patrimonialgerihte vormittags um 9 
Uhr bey Vermeidung des Nachtheils zu 
ericheinen, daß auf die Ausbleibenden, 
infoferne die angezeigten Schulden das 
Vermögen nicht überfleigen, bey dem 
weiteren Verfahren keine Rückſicht ges 
nommen, vielmehr diefelben nicht mehr 
gehört. werden follen. Marfeburgpreppach 
den 5. —— 1810. — 

Großherzogl, Patrimonialgericht der 

er — von Fuchs. 

15) Meunhaus.) Auf den 23. d. 
nachmittags um 2 Uhr wird das zum 
Erecutionsobjert vorgefchlagene Hofgut 
des Johann Wehner zu Dürrnhof im 
dem Schulgebäude allda öffentlich verſtri— 
den, und unter Vorbehalt einer bwöchi— 
gen Friſt zu Stellung eines beffern Käu— 
fers dem Meiftbierenden zugeſchlagen. 
Die Bedingniffe und Verhältniſſe des 
Guts werden den Strichslufligen beym 
Striche befannt gemacht. Neuhaus ben 
10. September 1610. 

Broßh. Wür;b. Patr.Gerichts⸗Admi⸗ 
niftration des Freyh. v. Borie, 
f M. Bieber. 5 

16) (Rimpar.) Künftigen Frentag 
ber Sr. I, AR. vormittage um 10 Uhr 
wird zu Werne im Poſthauſe das von 
der Revier Schwanfeld im nädften 
Etatsjahre gefhoffen werdende Wildpret 


unter den beym Striche zu eröffnenden 


- Bedingungen öffentlich verfleigert wer— 


ben. Rimpar den 15. September ıßıo,. 
Großh. Wildmeifterey Gramſchatz. 
Freyh. v. Wildungen, 

27) Goltach.) Das der MWalentin 
Stöckingers Wittib zu MNeuppelsdorf zus 
ſtändige Gafthaus zum ſchwarzen Ädler 
wird Dienftag den 2. k. M. Dkctober 
nahmittags um 2 Uhr auf dem Ges 
meindehaufe zu Reuppelsborf nah or: 
forift der Executionsordnung verftrichen 
und bingefchlagen. 

Daſſelbe beſteht im einem swenftös 
Eigen an. der Chauſſee liegenden neuen 
Haufe, worauf Schilde und Barkyercdis 
tigkeit hafter, und enthält Erallung für 
24 Pferde, ift auch mir einem Hausgar 
ten verjehen. Nebſt dem Haufe werden 
bie eingehörigen 5 Morgen Arts und 
Kraurfeld, dann ıfa Morgen Wieſen 
mitverftrihen, Die auf dem Sterichsob⸗ 
jecte hafıenden Laflen beftehen in 45 kr. 
eh. Grundzins, und 5 fr. Schakung in 
— Volkach den 18. September 
1810. 

Großberzogl. Landgericht. 

Kaft, Landrichter. 
Benfert, Actuar, 

8) (Werneck.) Um die Auszahlung 
der Gutskaufſchillingsgelder des Martin 
Mauder von Waigelshaufen, dermal zu 
Sänheim anfäfig, berichtigen zu können, 
ift eine Schuldenliquidation gegen dens 
felben nöthig. 

Es werden daher alle Gläubiger des 
Martin Mander auf Mittwoch den 24. 
Detober 1810 vormittags um g Uhr ad 
liquidandum unter dem Rechténach⸗ 


theile an die unterzeichnete Stelle vorger 


laden, daß auf die Michterfhienenen bep 
diefer Auszahlung Feine Rückſicht genoms 
* werde. Werneck den ı9. September 
1810, | 
Großherzogl. Landgericht. 
Limb. 


. M. 
19) (Werned.) PAR der — 


zeichneten Stelle ber Schulbenſtand bes 


Sebaſtian Rottmann von Geldersheim 
zu wiſſen nöthig. Sämmtliche, weſche an 
demſeiben eine gegründete Foderung zu 


haben glauben, werden daher auf Don⸗ 


nerftag den 25. Detober I. J. früh um 
g Uhr mit der Warnung hieher vorges 
laden, daß der Ausbleibende fih den ihm 
durch fein Ausdleiben zugehenden Rechts; 
nachtheil ſelbſt beyzumeſſen habe. Wers 
ned den ı1, September 1810. 
Broßherzog!. Landgericht. 
imb. 


v. Fichtl. 


Feilbietungen. 
1) Künftigen Donnerſtag den 20, 
d. vormittags um 10 Uhr werden in 
der alten Kaſerne in der Wohnung des 
Unlerzeichneten 66 Mitr. Korn, jedoch 
vorbehaltlich der höchſten Ratification 
durch öffentlichen Strich an den Meiſt—⸗ 
bietenden verkauft. Die Luſthabenden 
können das Korn Tags vorher früh von 
9 bis 11 Uhr auf dem Juliusjpitälis 
ſchen Rentamtsboden einfehen. Würy 
burg den 15. September 1810. 
Großherzogl. Militärfpitalverwaltung. 
Schenk, Berwalter. 
2) Im Theatergedäude werden 
verfhienene Effecten, als fehr ſchönes 


Porcellain de Sevres und von Meiſſen, 


Eriftallgefäße, Uhren, koſtbare Malereys 
en und andere Sachen an die Meiftbies 
tenden verkauft. Der Anfang ift Mons 
tag den 24. September früh um 9 bis 
halb ı2 Uhr und nadhmittags um 2 bie 
5 und halb 4 Uhr. 

L. Wiefen, 


3) Montag den. 17. September 
früh um 9 Uhr werden im 2. Diftr. Nr, 
299 Hinter der großen Fleifhbant die 
den Weißiſchen Erben zugehörige Ef— 
festen, ale 

ı Fuhrwagen und ı Holzkarren, 
s Holländer Winden nebft 2 Fuhr—⸗ 

winden, . 
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2 Radſchuhe und einige KHolländers 
Wagenketten 

dem öffentlihen Striche ausgefest, und 

dem Meiftbietenden gegen gleich baare 
Zahlung zugefchlagen. ' 


VBermiethbungem 


ı) Im 2. Diſtr. Nro, 155 im 
Innern Graben, ift ein Zimmer mit Moͤ⸗ 
bein für einem ledigen Herrn ſtuͤndlich 
zu verlehnen, 

2) In der Sterngaffe-Nro. 165 
it ein Quartier zu 7 heitzbaren Zims 
mern, einer fhönen Küche, Keller, nebſt 
allen andern Bequemlichkeiten im Gans 
gen oder theilmeis zu vermiethen, und 
kann ſogleich bezogen werben. 

3) In einem honetten Haufe auf 
der Domgaffe find für einen penflonirtem 
Geiftlihen oder fonft für einen flillen 
ledigen Herrn ein auch zwey ſchön möb— 
lirte und heitzbare Zimmer ſtündlich zu 
verlehnen. Bey wen? erfährt man im 
Int. Comt. 

4) Im ı. Diſtr. Neo. 162 ift auf 


‚Allerheiligen oder auch noch eher der 


mittlere Stocd zu verlehnen. Er befteht 
in 2 ineinander gehenden heitzbaren 
Zimmern und ı heigbaren Saale, ı uns 
heisbaren Mebenftübchen, einer großen 
hellen Küche mit ı hHeißbaren und 1 
unheigbaren Zimmer und einer Speifte 
fammer: in der Mezzane in aunheigbaren 
Zimmern, aud auf Verlangen ı heißbas 
ren Zimmer im unterften Stode, einem 
Keller mit in Eifen gebundenen Fäffern, 
Stallung für Pferde mit einer heitzba⸗ 
ren Stube, Holzlage,” dann Habers und 
Keuboden, und gemeinfchaftlihen Waſch⸗ 
haufe und Brunnen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) Da ih von der großherzoglis 
den Landesvirestion die gnädigfte Er— 


850 


taubniß zum Privatunterr icht Ertheilen 
in dem kaufmänniſchen Wiſſenſchaften er: 
halten habe, ja mache ich ſolches mit 
dem Bemerken bekannt, daß mein Logis 
im Bergmeifters Höfchen im 4. Diftr. 


No. 95 iſt. 
’ Salomon Selkes. 
2) Da ich entſchloſſen bin, dus 
Handwert meines unlängſt verſtorbenen 
Mannes auch künftig fortzufuhren, jo 
empfehte ich mid) zu dem Ende meinem 


verehrten Freunden mit der Verficherung, 


daß ich alle ihre Veftellungen eben jo 
pünftlih und billig wie zuvor bejorgem 
zu laffen. mich beſtreben werde. 
Des Stuckators und Tüngeré 
meiſters. Mathes Friedrich 
Göts hinterlaſſene Wittwe; 
5) Donnerſtag den: go0. September 
geht: eine 4ſitzige Retourchaiſe nad Frank⸗ 
. fürs, und dann Sonntag, den 25, Sep⸗ 
‚ tember eine andere 4ſitzige Retourchaiſe 
nad); Bamberg. Wer mitfahren. will, ber 
liebe ſich zu melden bey Lehukutſcher 
Mathes Hilpert im: Göekershofe im. 3 
Difer. Nro. 167. 

4) In dieſer oder ber nächſtem 
Woche fährt Mathe Hilpert, Lehnkurs: 
fiher, im: Göcershofe, 3. Diftr. Neo. 
157, nah: Minden, und wünſcht, noch 










Conrs der Sfaatspapitte und 
Wechfelbriefe in Frankfurt 
am Main. 


en 
vom 14. September 1610. für 
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Ochſenfurter Fruchtyreiß 
vom: ı2.. September 1810. 





einige Reifende mitzunehmen. Lufthabende Eim Malter Weisen: 10 fl. — fr 
ünnem ſich gefälligft bey ihm. melden. . Ein Malter Korn 5: fl. 45 fr. 
Eim Malter Hader: fl. — tr. 
Getreid⸗Verkauff 
auf dem Markte zu Würzburg am: 15; September: 1810. 
im bödhften im Mmurtlereng im geringen Summe 
Getreid | Preiſe. Preiſe. | Preiſe. aller verkauften 
Sattungen. rheimiſch rheiniſcheb rbeinifh | Früchte. 
Mer. | fl... I ir. IMitr. fü } kr. [mirr. If. | k..f 995 Meier 
n: Weißen: ‚pin [ — 55% { 52 TI 8: — g Veigen 
An en | = 6 | 3@ | 168 | | 6 1 | 5| so| Korn > 
An Hader‘ 032 BET ee Be © 72 81 64 41 8) — I Hader 55 


Großher zogl. Poligepdirestiom. 
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Mit Sroßherzoglich allergnädigfter Erlaubniß. 


Donnerſtag. Nr. 102. 20. September ıBıo, 





Bekanntmachungen. 


Im Namen Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit 

des Erzherzoge Ferdinand, Großherzogs von Würzburg ıc. ꝛtc. 
Der im Monate Junius v. J. verlebte Pfarrer Fifcher zu Kolizheim Hat 
"dem Armeninftisute zu Stangenroth ein Legat von 5 fl. rhn. verfhafft, und das 
Armeninftitue zu Kolizheim nah Abzug verfchiedener Legaten und fonftigen Ausla⸗ 
gen zu feinem Haupterben ernannt, welche wohlhätige Handlung zw Jedermann 

Wiffenfchaft Hiermit befanne gemacht wird. Würzburg dem 7. September 1810. 

on Großherzoglide Landesdirection, 

reyherr v. Werned. — 

— Klinger, 

Högg. 
— ——z— 

Unterzeichnete Stelle macht hiemit bekannt, daß die jeden Jahrs vor am 
gehendem Herbſte gewöhnliche Ab; und Nachaichung der Aichbutten, Kübel und au— 
derer Aichgeſchirre in dem dahieſigen Rathhauſe Mittwochs den 19. September 1010 
ihren Anfang nehmen, und damit bis auf Mittwoch den 17. Sctober 1810 in der 

Art fürgefahren werden ſolle, daß alle Mittwochen und Samſtage des Morgens das 
abzuaihende Geſchirr auf die Aichftätte gebracht und abgeholt werden kann. 

Cs werden daher alle Verwaltungen, Stifter, Ktöfter, Spitäler, Pfleger, 
benachbarte Gemeinden, und fonft Jedermann, befonders aber die Büttner, die ſich 
ohnehin einer richtigen Aiche zur bedienen ſchuldig find, hiemit ernſtlich erinnert, ihre 
Aichbutten und Kübel in oben beſtimmter Zeit in das dahieſige Rathhaus zu brin⸗ 
gen, allda ordentlid ab⸗ und nadhaichen, ſodann mit dem gewöhnlichen Jahrsbuchſta⸗ 
ben bezeichnen zu laſſen; midrigenfalls zu gewärtigen, daß dergleiher Gefchirr nicht 
werde angenommen, jomdern derjenige, welcher derley unnachgeaichte Butten oder 
Küßel zum Einnehmen oder Ausgeben gebrauchen wird, mit 5 fl, rhn. unnadläßiger 
&trafe angefehen, oder nah Verhältniß der Sache zur höheren Beftrafung gezogen, 
and das Geſchirr confiscire werde, Wilrıburg den 15. September 1810. 

Großherzogl. Polizeydirection: dahier; 
5. ©. Kirchgeßner. 


— ——— — — 
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Gerichtliche Anzeigen 


Im Namen 
Seiner kaiſerl. königl. Hoheit bes 
Erzherzogs Großherzogs ıc. 16. 

Am Montag den 924. d. M. nach⸗ 
mittags um a Uhr werden in dem zur 
Ausihagungsmaffe der verwittweten Ver⸗ 
waltungsrächin Dehninger gehörigen, der 
Sranzistanerfiche gegenüber gelegenen 
Kaufe verjchiedene Effarten an Silber, 
Zinn, Kupfer, Meffing, Porzellain, Eis 
fens und Schreinerwaaren, Weißzeug, 
Betten, Bildern, an einer Kutfhe, = 
Wägen, Pflug, Egge und Pferdgeſchirr 
gegen gleich baare Zahlung dffentlich vers 
fteigert, womit an ‚ben darauf folgenden 
Tagen jedesmal zu derſelben Stunde 
fortgefahren werden wird, Würzburg 
Den 17 September 1810. 

Broßberzogl. Hofgericht. 
ſſ. 


H. v. He můdel 


4) (Würzburg) Allen denjenigen 
Stiftungen und Eorporationen, welden 
ein oder das andere. Grundſtück, welches 
die in die Ausfhagung verfallene Witt 
we des Verwaltungsrarhes Franz Joſeph 
Dehninger bisher dahier und zu Dettel⸗ 
- bad im Beflse hatte, Jehnbar if, wird 
aufgegeben, die auf dem Haufe, der Zier 
gelhütte, dem Garten oder einem andern 
Grundſtücke allenfalls haftenden Abgas 
ben, worin fie aud immer beftehen, in 
14 Tagen bey dem großherzoglichen Hof⸗ 
gerichte anzugeben oder gu erwarten, daß 
„die Stiftung oder Corporation an dem 
#ünfrigen neuen Üefiger einer zur ges 
Ddachten Ausihasung gehörigen Realität 
Reine Abgabe fodern könne. Würzburg 

Jr 17. September 1810. 

Broßherzogl. Hofgericht. 
v. Kell 

H. v. H Hafel 
3) (Würzburg.) Donnerſtag den 4. 
k. M. October vormittags um 10 Uhr 
wird das dem Schreinermeiſter Michael 


Maier dahler zugehörige, in der Bauger 
Pfaffengaſſe im ı. Diſtr. Nro. 195 lies 
gende halbe Wohnhaus, fo dem Bürgers 
meifterginsamte mit 10 Pfen. jährlich 
zinsbar if, dem öffentlichen Striche im 
vim executionis ausgefebt, und foll dem 
Meifbietenden nah Vorſchrift der Era 
eutionsordnung zugeichlagen werden, wel 
ches andurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Würzburg den ı2. Sep 


„tember 18 10. 


Großherzogl. Würzb. Stadtgeri 
Wilhelm. — 


Mohrenhofen. 
4) Gürzburg.) Samſtag den 29. 
vd. M. vormittags um ıo Uhr werden 
‚bey unterzeihneter Stelle auf Requifis 
tion des großhergogl, Landgerichts j. d. 
M. die zur Concursmaſſe des Georg 
Winterforn alt von Zell gehörige Kealis 
täten, als 
a. ı Morgen Weinberg im Roth 
zroifhen einem Dürrbacher und eis 
ner Ellern, welcher mit 5 Pfenn, 
Zins befhwert und handlohnbar iſt, 
b. vierthalb Wiertel Morgen Weins 
berg im oberen Dehlberg zwifchen 
Heinrich Fafel und Georg Lug, mels 
ce mit 2 Pfen. Zins befhmert und 
bandlohnbar find, 
< ı 1/4 Morgen Weinberg im Straßs 
baumgarten nun mit Klee, zwiſchen 
Seorg Lutz und Adam Iſſings 
MWittwe, wovon 5. rk Maag 
Knötſchmoſt und 2 ı/2 Penn. Zins 
u entrichten find, und gleichfalls 
Handiohnbar ift, endlich . 
. 2 Morg. Weinberg im Straß— 
Baumgarten zwifchen Peter Umftetr 
ter und Philipp Krafıs Wittwe, 
„worauf 2 Pfenn. Grundzins haften, 
dem öffentlichen Aufftrihe ausgefekt, 
and fogleih unter Verzichtleiſtung zur 
Stellung eines befleren Käufers dem 


 Meiftbietenden zu drey Zielfriften zur 


Abzahlung des Strihsquantum zugeſchla⸗ 
gen, weldes ben Strihslichhabern ans 


Surch mit der: Bemerkung befannt ger 


macht wird, daß die weiteren Beding⸗ 

niſſe vor dem Striche eröffnet werden 

follen. Würzburg den 12. September ıBıo, 
Großh. ri Stadtgericht. 


ilhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Wücezburg.) Bey der durch das 
Intelligenzblatt und mehrere auswärtige 


Zeitungen auf den ag. Auguſt l. J · zur 
Aufnahme des Schuldweſens der. Oberſta 


fieutenantswittwe. Frepfrau- von Gobel 
anberaumt gewefenen Tagfart haben ſich 


gegen den verlebten Oberfllieutenant von’ 


Gobel mehrere Gläubiger des. Ins und 
Auslandes gemeldet. 


Es wird daher gegen ſolchen ein 


Ähnliches Verfahren nöthig. 


Zu. diefem Ende werden alle jene;- 
melde an den gedachten Oberſtlieutenant 
von Gobel. oder deffen Verlaͤſſenſchaft 


eine Foderung aus was immer für eh 


nem Grunde zu haben vermeinen, und 
fih bey oberwähnter Tagfart nicht ſchon 


gemeldet haben, zur Anbringung und 
Liquidation derfelden auf Mittwoch den 
26. September C. 3. früh um 9 Uhr 
zu unterfertigter Stelle unter dem Prär 
judig, mit ihren Foderungen nicht mehr 
gehört zu werden, anmit vorgeladem, 
Würzburg den 7. September 1810. 
Großh. Militär-Dbercommiffion;- 
Freyherr von Stetten. 


v. Edart.- 


6) ( Würzburg.) Michael Reißwe⸗ 
Ber aus Erlabrunn, welcher fein ſämmt⸗ 
liches Vermögen an feine Gläubiger abs 
getreten, Hat fih dem gegen ihn vers 
hängten Concurserfenntniß unterworfen. 

Es werden daher ſämmtliche Gläus 
biger des gedachten Michael Reißweber 
hiedurdy vorgeladen, auf Mittwody den 
51. October d. %. ala dem’ einzigen 
Edictstage früh um g. Uhr bey unters 


fertigtee Gerichtsftelle zu erfcheinen, ihre: 


Zoderungen unter Angabe und Vorle— 
gung der Vorzugsrechte nad. Beweismit⸗ 


Präjudiz, da 


- fchloffen werden folfen. 


855 


tel vorzubringen, zu ercipirem- um 
ſchlüßlich zu verhandeln, unter dem 
die Ungehorſamen mit 
ihren zu pflegenden Handlungen und 
vom gegenwärtigen Eoncurſe ausge⸗ 
Würzbur 

14. September 1810. ae 

Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
Behr. 


— J Wolf, A. u 
NM (Würzburg) Joſeph Aquilin 
Berk von: Hepdingsfeld iſt wegen Geiftess 
ſchwäche von umterzeichneter Gerichts⸗ 
Kelle. für unfähig erklärt worden, fein 
Vermögen feld zu verwalten;- 
Es werden- daher alle Verträge und 
jede Handlungen, welche ohne Zuziehung 
des verpflichteten Curators des Kilian: 
Wickenmajer aus Heidingsfeld mit es 
ſeph Aquilin Bed einfeitig- abgefchloffen: 
und gepflogen werden, hiemit für ungül⸗ 
tig und nichtig. erflärt, und wird der day 
gegen KHandelude mit einer’ Klage nice: 
gehört werden. 
Zugleich werden ſämmtliche Stäusi 
ger des Joſeph Aquilin Be hiedurch 
vorbefhieden, am Mittwoch den 3; Detos 
ber d. J. früh um 9, Uhr bey unterfemw- 
tigtem Landgerichte zu erfheinen, und 
ihre Foderungen anzugeben. 

Die Nichterfheinenden Haben fi: 
den ihnen durch ihren. Ungehorfam zus 
gehenden Nachtheil ſelbſt beyzumeſſen. 
Würzburg den 7. September 1810. 

Großherzogl. — j. d. M. 
Behr. 


..Wolf, A. s. 
8) (Würzburg). Zur Tilgung der 


Schulden der gemeinen Stadt Heydingss 


feld follen zufolge höchſter Entſchile ßung 
großherzogl. Landesdirection nachftehende 
Gemeinde: Realitäten dem öffentlichen: 
Striche ausgefest, und den Meifibietene 
ben * ——— a Genehmigung: 
gegen das gelegte Gebot 1 
werden, als Dneeihiage 
„tens Y EN vor dem Ni 


24 
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Hansthore gelegen; fie beftcht in einem 
Hauptgebäude, welches eine Stube, Stu 
benfammer, eine Kirche und zwey Per 
benfammern, einen Vorboden, z Frucht: 
böden, 3 Mahlgänge und einen Schäl⸗ 
gang in _fich faller: 

Bey diejem Haufe ſteht auch ein 
Mebengebäude, in weichem fi ein Stall, 
fir 4 bis 6 Stine. Vieh, eine Muͤhl— 
Rube nebft Kammer, dann sin Waſchplatz 
und 4 Schweinftälle vorfinden. 

aupts und Mebengebäude find ganz 
von Steinen erbaut, Zu dieſer Mühle 
gehören nebſtdem noeh 3 Stücke Bands 
mweere, weldhe gegen 5 bis 6 Morgen 
betragen, dann dritthalb Viertel Artfelder 
nächſt der Mühle gelegen. 

Diefelbe geht der ehemaligen New 
ver. Vogtey und dann der gemeinen 
Stadt zu Lehen, 

2. Das Gemeinde» Bakhaus im 1. 
Diſtr. Nro. 5 nächſt am Markte geles 
‚gen, weiches oſtöckig erbaut iſt, und eine 
Backſtube, sine andere Stube, 2 Kam— 
mern, 5 Mebenfammern, 2 Küchen und 
2 Böden enthält, 

Dey dem Wohnhaufe befindet fich 
auch noch eine Holzremiſe, 2 Schwein⸗ 
ſtälle und eine Dunggrube. 

5. Das Rathsdienershaus, Sftörfig er 
Baut, mit 2 Stuben, 2 Küchen, einen 
Kramladen, ı Nebenzimmer und 2 Kam 


mern, 
Daffelbe Stegt im 2. Difte. Niro, 124, 
auf dem Marfte nächſt am Rathhauſe. 

4. Das Hebammenhäuschen im 2, 
Diſtr. Nro. 94, welches über einem Bor 
gen fleht, und ı Stube, eine kleine Kam— 
mer und Küche im fich faffer, 

5, Das Hirtenhaus im 4. Diſtr. Nr, 

+ 57, ıflödig nnd von Steinen erbaut, 
und mis » Stube, Kammer, Küde, 
Stellung und einem Keller verichen. 

6, Der Grasgarten des Bürgermei— 
ers nächſt am Städtchen vor dem Mir 
MHausthore gelegen, dritthalb Viertel Mors 
gen St. der EraminatorsWeinberg F. 
der Vogthoſ. 


. Der Graben von.der Brechhütte 
an, bis an das Ed, anderthalb Viertel 
Morgen ıfa Rurde ſtark. | 

8. Der Graben vom Ede an, Eid 
an den ehemaligen Stadtſchreibers⸗ und 
Dberbürgermeifte:s:Sraben, den Stadt 
dienersgraben ausgenommen ı andert 
halb Viertel Morgen ad Ruthen. 

. Des Stadtſchreibers Gärtchen zu 
B ı/a Ruthe. 

10. Der Subfeniors » Graben ıfa' 
Morgen 6 Ruthen. : 

211. Die fogenannte NMeversbeete im 
Seegarten ı halben Viertel Morgen. 

ı2. Der Graben "vom obern Thore 
und Eraminatorsgraben an, bie zum 
Salomonsthurm vierthalb Viertel Mors 
gen 9 Ruthen. 

15. Der Graben vom Salomons— 
thurme bis an den breiten Graben, nebft 
dem dabey befindlichen Siückchen Weins 
beig 5 ıfa Viertel Morgen, 

24. Der Graben, durch welchen der 
Mühlbach fliefer, bis an das Hirten— 
äderlein und den wilden Fluß 5/4 Mors 
gen 1 Ruthe. 

15. Der ſogenannte Seniorsgraben 
mit dem Weinberge ı ıfa Morgen 10 
Rut en, 

16, Das Bantwehr endfid, am Rieth, 
an der jogenannten Sänfeweide oder Waſen. 

Es wird daher Strihstagfart von 
den sub Nris, 1. 3. 4. 6. 7. 8. 9 u. 
20 genannten Realitäten auf Montag 
ben 15 Dctober d. J., von den fibrigen 
unter Ziff. 2. 5. a1. 19. 15. 14. 15 u 
ı6 erwähnten Gegenftländen aber auf 
Montag den 2g. Dstober jedesmal früh 
um 9 Uhr anmit anberaimit,. und zus 
gleich bemerfi, daß die allgemeinen os 
wohl, als befondern Bedingniſſe nicht 
allein bey den Strichstagfarten öffentlich 
befannt gemacht werden follen, jondern 
daß Diefelben auch von heute an bis 
zur Stiichstaafart in dem. Anfchlagzertel 
beym unterzeichneten Yandgerichte oder 
in Herdingsfeld dam dortigen Nathhaufe 
eingejehen werden können, . 


Auch bleibt es jedem Strihsluftigen 
unbenommen, die vorbeſchriebenen Rea— 
litäten in Heydingsfeld nad) vorgehenden 
Anmelden beo dem dortigen Oberbürger⸗ 
meifter nach Belieben in Augenſchein zu 
nehmen. Würzburg den SB. Auguft 1810, 
Großh. Landgericht Würzburg j.d. NT 
Behr. 


Albert, A. s. 


9) (Würzburg) Zur Conſignation 
der Foderungen an Johann Hergenrö— 
ther zu Erlabrunn jowohl als zum Ver—⸗ 
ſuch einer gütlichen Uebereinkunft iſt 
eine Tagfart auf Mittwoch den 17. 
October d. J. früh um 9 Uhr anbe— 
raumt worden, an welcher ſämmtliche 
Gläubiger des Sohann Hergenröther 
bey unterfertigter Gerichtsſtelle zu ers 
ſcheinen, ihre Foderungen anzugeben, und 
ſich über die von dem Schuldner gemacht 
werdenden Vergleichsvorſchläge um ſo 
gewiſſer zu erklären haben, als anſonſt 
"auf die Nichterſcheinenden bey Behand⸗ 
lung des Debitwefens Feine Rückſicht ges 

nommen werden joll, Diejenigen aber, 
welche ſich über die Vergleichsvorſchläge 
nicht erllären werden, Dafür angejehen 
werden follen, als wenn fie in dasjenige 
eingewillige hätten, was die übrigen ın 
Diefem Betreff verhandeln werden. Würz⸗ 
bura den ı. September ıdıo, 
Broßberzogl. Landgericht j. d. M. 
‚Behr. Wolf, A, a, 
10) (WBürpburg.) Im Wege der 
Hülfsvoͤllſtreckung gegen Georg Vogt zu 
Heydinzsfeld fol am Montag den a. 
Detober 4. I. vormittags um 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Heydingsfeld eine 
Behauſung mir anftoßendem Garten aus 
fer dem Städtlein zwiihen Bürgermei— 
ſter Gemeindsgarten und der Bachmühle, 
welche jährlih 2 fl. 30 fr. Schatzung, 
dann 6 Pfn. Grundjing zur ehemaligen 
Kellerey Hrydingsfeld ſchuldet, dem offentlis 
en Striche aufgelegt, und nah Maaßgabe 
ber beftehenden Erecutionsordnung dem 
Heiftbietenden zugefchlagen werden, weh 
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ches den etwaigen Strichsliebhabern zur- 
Nachricht hiermit, befanne gemacht wird, 


Würzburg den 3ı. Auguft adıo, 
Großh.Landgeridyt Würzburg j. d. M. 
Behr. 


Cantler, A. s. 
11) (Würzburg) Zur Richtigftellung 
des Dermögensftandes des aus dem 
großherzoglihen Militärdienſte meineidig 
entwichenen Mathes Weidner aus Eifins 
gen iſt Kenntniß ſämmtlicher Schuiden 
deſſelben nöthig. ... 
Es wird alfo Tagfart zur Aufnahme 
und Liquidation derſelben auf Donner— 
ſtag den 11. October d. J. früh umg 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile anbe— 
raumt, daß diejenigen, welche bey dieſer 
Tagfart nicht erſcheinen, und ihre et—⸗ 
waigen Foderungen und die Beweismit⸗ 
tel derſelben nicht angeben, mit ihren 
Foderungen ohne Weiters ausgeſchloſſen 
werden follen. Würzburg den 11. Sep 
tember 1810. 
Großherzogl. age j. 9. M. 


ehr. 
Albert, A, s. 
18) (Arnftein.) Gegen Peter Stör⸗ 
lein von Binsfeld ift die Ausfhasung 
erkannt. Es haben daher ſämmtliche 
Gläubiger am Mittwoch den ı0. Octo⸗ 
ber h. IJ., welcher Tag wegen der faft 
ganz liquidirten befannten Pafliven als 
einziger Edictstag anberaumt wird, ihre ' 
Foderungen ſammt etwaigen Borzugsrechs 
ten bey Vermeidung des Ausjchluffes 
anzugeben, und, fofern dieß noch nicht 
geſchehen, zu beweiſen, die Einreden bey 
Verluſt derjelben vorzubringen, und beys 
derfeits ſchlüßlich zu handeln. 
U brigens wird das Jmmobilarvers 
mögen, als RE RR 
a. ein Wohnhaus mit Schener, Stals 
luna und ®arıen, 
b. 3 Morgen Weinberze, N 
c. ı/a Morgen Wiefen, | 
d, ıfa Morgen Krautland, 5 
Ee. 50 Morgen Arıfeld in 5 Flüren,“ 


ayygabun 
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welches zufammen um 2156 fl. 45 fr. 
rhn. tarire ift, am Donnerftage den 11. 
ctober vormittags im Orte Binsfeld 
nah Borfchrift der Erecutionsordnung 
werftrichen, undzugefchlagen. Die Strichs 
Bedingungen und Laften wird man bey 
der Tagfart vorlegen. Arnftein den & 

September 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 

F. Keller, 


Beck. 


13) Gerolzhofen.) Zur Publication 
des von dem unlaͤngſt verlebten penflor 
nirten Phyficus Doctor Eyring dahier 
zu Gerolghofen dinterlaffenen Teſtaments 
wird hiermit die Tagfart auf Donner 
flag den 11. October d. 5. vormittags 
um g Uhr anderaumt. 

Sämmtliche Inteffaterben des Ver— 
lebten werden demnach andurch edistar 
liter vorgeladen, auf vorbeflimmtenr 
Tage und Stunde dahier um fo gewiffer 
zu erfcheinen und der Publication beys 
zuwohnen, als anfonft auf ihr Ausbleis 
ben zum Vollzuge des Teftaments ohne 
Weiters geſchritten werden wird. Ger 
rolzhofen den 10. September ı310, 

Aus befonderen höchſten Auftrag des 
großberzogl. Hofgerichts. 
Großberzogl. Landgericht. 


Birth. 
Greſer. 


14) (Rönigshofen.) Da gegen dem 
Paul Elting von Sulzfeld fo viele Schulr 
den angezeigt wurden, daß man zweifelt, 
ob deffen Schulden fein Activvermögen: 
nicht überfleigen möchten, als werden: 
alle diejenigen, welche eine Foderung an 
denfelden zu machen glauben, auf Diens 
Rag den 9. Dxtober d. J. hieher vorge 
laden, um ihre Foderungen dahier zu: 
Protocol zn geben, und zwar mit dem: 
Präjudiz, dab auf den Ausbleibenden: 
bey dem durch die Schuldenlignidariom 
weranlaft werdenden erfahren Feine 
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Nükfiht gemacht werden fol. Köni 
fen are — —— — 
roßherzogl. Landgericht. 
J. V. Burkardt, a 
einbau 
eidendufh, A, s, 

15) Golkach.) Das der Walentim 
Stödingers Wittib zu Reuppelsdorf zus 
ſtändige Saſthaus zum ſchwarzen Adler 
wird Dienſtag den 2. f, M. Detober 
nachmittags um 2 Uhr auf dem Ge= 
meindehanfe zu Neuppelsvorf nach Vor— 
ſchrift ber Erecutionsorönung verſtrichen 
und hingeſchlagen. 

Daſſelbe beftehe im einem jweyflör 
«igen an der Ehauffee kiegenden meuem 
Haufe, worauf Schilör und Backgerech⸗ 
tigkeit haftet, umd enthält Stallung für 


. 24 Pferde, iſt auch mir einem Hausgars 


den verfehen. Mebft dem Haufe werden 
bie eingehörigen & Morgem -Arts und 
Krautfklö, dann rfa Morgen Wie ſen 
mitverſtrichen. Die auf dem Strichsob⸗ 
jecte haftenden Laften beſtehen in 45 fr. 
eh. Grundzins, umd 5 Er. Schagung in 
Simplo. Volkach den 18. Septembre 


— 
oßberzogl. Landgericht 
Sal, —— 
— nkert, Actuar: 
6) (Werneck.) Es iſt der unter 
geineten Stelle der Schuldenftand des 
Sebaftian Rottmann von Geldersheim: 
zu willen nöthig. Sämmtliche, weiche am 
demſelben eine gegründete Foderun zu: 
haben glauben, werden daher auf Dons 
nerftag den 25: October 1, J. früh um 
9 Uhr mit der Warnung hieher vorge 
laden, daß. der Ausbleibende fih den ihm 
durch fein Ausbleiben zugehenden Hedirsz 
nachtheil ſelbſt beyjumeffen habe. Wers 
ned den ı1. Geptemter 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
Limb. 


v. Sichel. 


® 


Feilbietungem 

1) Am 29. September 1. I. fol 
im Bürgeripitale zu Haßfurt ein Vor⸗ 
vath von Flächſen- und Wergentuch zu 
650. Ellen theilweis salva ratiſicatione 


verſtrichen werden. 
Mel. Biegner, Spitalverwalter. 


2) Bey Unterzeichnetem iſt ein 
großer Transport runder eijerner Defen 
angefommen, die an Schönheit und 
Leichtigkeit am Gewichte keinen zurück⸗ 
ſtehen, Sondern vielmehr allen ans 
dern entfprehen. Es find nun alle Gats 
tungen mit der dazu gehörigen und ber 
ftens verfertigten Blecharbeit, wie au 
dergieihen ohne Blecharbeit, um billige 
Preiße zu haben. | 

Ludwig Leber, 

Eifenhändlee auf dem grünen 

Markte bey der Hauptwache. 


5) Endesunterzeichneter ift willens, 
feinen Gaſthof zum goldenen Einhorn, 
in der fhönften Lage auf dem Marfte 
gelegen, und mit Nro, 315. bezeichnet, 
mit der darauf haftenden Schildgerech— 
tigfeit, den 50. September, Abends 7 
Uhr im Einhorn öffentlih aufftreihen 
zu laffen, 

Das -Vordergebäude fiehet auf 3 
Stockwerken und ift 34 Schuhe breit 
und 6ı Schuhe tief. Der Gaſthof ent; 
hält 23 Zimmer und Kammern, wo— 
runter ı2 heitzbar find. 

In dem untern Stockwerke ift bie 
geräumige Wirchsftube mit einer Schenk: 
ftatt, von welcher ein Eingang in den 
Hauptkeller gehet, dann eine große belle 
Küche mit den erforderlichen. Bequemlich⸗ 
feiten, und gegenüber eine größere und 
eine kleinere Speistammer. 

Unter dem Vorderhaufe ift ein ger 
funder und großer gewölbter Keller zu 
Mein und zu Bier gleid brauchbar. 

In dem aten Stockwerke ift aud 

ein Tanzjaaf von 952 Nuadvatfhuhen, 
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mit einem Sefellfchaftsjimmer und einer 
Schenkſtatt. 

Das dritte Stockwerk enthält mehr 
rere Gaſtzimmer und darüber ° befinden 
fih ſchöne Getraidböden. 

In dem großen Vorderhofe iſt ein 
Waſchhaus, mit 2 daranſtoſſenden maßi⸗ 


. ven Gewölben und einem darneben lies 


genden großen Platz, auf dem füglich 
eine Bierbrauerey eingerichtet werden 


kann. 

Unter dem Wafchhaufe ift wieder 
ein geräumiger gewölbter Keller, 

In den Stallungen können go Stück 
Mferde untergebracht werden. 

Aufferdem befinder fih in m ges 
dachten Gaſthofe auch noch eine Scene 
ne, dann ein großer und ein Kleiner 
Hofplatz. 

In dem erſten iſt die Miſtſtatt zu 
wenigſtens 50 Fuder Düngung, ein 
Pumpbrunnen, Schweinsſtallung zu 8 bis 
a0 Stück, und über dieſe eine trockene 
Holzlage. Ueber den Stallungen und 
der Scheuer find Magazine zu mehr als 
1500 Centner Heu. 

Endlich Hat der Gaſthof noch 2 Eins 
fahrten, die durchausgehen, fo, daß man 
von dem Markte in die Zehntgaffe und 
umgefehrt fahren fann. 

Diefer Gafthof ift zins» und hand 
fohnfrey und. auffer den. gewöhnlicher 
Steuern mit Peiner Grundabgabe bes 
fhwert. Schweinfurt den 6. Sept. 1810. 

Sodann Ehriftian Heyn. 

4) Im 3. Diftr. Nro. 166 in der 
Sterngaffe ift eine noch ganz gute und 
mir allem Zugehör verfehene Kalter zw 
verkaufen. 

5) Eine noch ganz gut befchaffene, 
und mit allen Zugehören verfehene Kals 
ter, worauf gegen 6 Butten Beer kön— 
nen getaltert werden, nebft einer noch 
ganz neuen Beerfuffe, find aus freyer 
Hand zu verkaufen. Der Eigenthümer 
ift im Int. ont. zu erfragen. 

6). Im Sten Diftriee Nro. Sg. 


658; j 
in dee Zifhergaffe iſt eine ganz. gute 
Kalter um. einen billigen Preiß zu vers 
kaufen. | 


7) Im a. Difte. Nro. 528: nädft 
dem Rathhauſe -ift ein maßiv gebautes 
vierſtöckiges Haus ang freyer Hand zu 
verkaufen. Das Nähere erfährt man 
bey Leopold Panizza, Handelsmann. 


8) Samſtag dm ae. September 


"früh umg Uhr werden im 2. Difte, Nr, 
299 Hinter der großen Fleifhbanf die 
den Weißiſchen Erben zugehörige Ef— 
fecten als 

» Fuhrwagen un® x Holzkarren, 
. 2 Mlländer Winden nebft 2 Fuhr⸗ 
winden, J 
2. Radſchuhe und einige Holländer⸗ 
Wagenketten | 
dem: zweyten öffentlichen Stricheanggefeßt, 
und dem Meiftbietenden gegen: gleich 
baare Zahlung zugefchlagen. 





Bermiethbunrgem 


ı) Sm 5 Diſtr. Nro. ıgr iſt 
auf Allerheiligem ein Quartier zu vers 
miethen. Es beſteht in 5 ineinander 
gehenden Zimmern, wovon 2 heitzbar 
find, 2 Kammern, einer hellen Küche, 
Abtritt, alles in einer Etage, einem ver; 
fhloffenen Keller, Holzlage und dem Ser 
Brauche des Waſchhauſes nebfi andern: 
Bequemlichkeiten. 

2) Im 2. Diſtr. Bro. 20 im 
der Lochgaffe iſt ein möblirtes Zimmer 
ſtündlich an. einen ledigen. Herrn zu vers 
miethen. 

5) Im aten: Diffsier, find zwey 
tneinandergehende heitzbare fehr anges 
nehme Zimmer: mir Mödelm ſtündlich zu: 


verlehnen. Wo? erführe man im Int. 
Eomtoir. — 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) Da id vom der großherzoglli—⸗ 
hen Landesdirection die gnüdigfte Er— 


laubniß zum Privatunterricht Ertheilen 


in den kaufmänniſchen Wiſſenſchaften er— 
halten habe, fo mache id, ſolches mit 
dem Bemerken bekannt, daß mein Logis 
im Bergmeifters Höfher im 4. Diſtr. 


Nro. 93 iſt. 
Salomon Selkes. 

2) Endesunterzeichnete machen 
hiermit einem hohen Adet und vereh⸗ 
rungswürdigen Publikum bekannt, daß 
fie unlängſt von ihren Reiſen zurückge⸗ 
kommen ſind, und Stickarbeiten in Gold 
und Silber jeder Art verfertigen. Gute, 
ausgezeichnete und billige Arbeit wird 
ihre Empfehlung ſeyn; fie find im dem 
Zinngiefer Caspar Schmittiſchen Kaufe 
im 3. Diſtr. Nro. 250: an der Brücke 
zu erfragen. 

Fozarus Jacob Bär, 
Seligmann David, vom 
Reichenberg. 

5) Dienſtag dem ıd. d. verlor Je— 
mand von. der Platinersgaſſe die Dome 
gaſſe Hinumser bis an den Laden des Art. 
Tabakshändlers Schaub -einen - runden 
veifartigen im der Mitte mir einer mats 
tem Höhlung und einem halbrunden 
Knöpfhen gearbeiteten goldenen Ohr— 
ring. Der vedlihe Finder wird gebeten, 
ſolchen ins Int. Come. zu itberbringen, 
wo er, dem vollen Werth des: Goldes das 
flir bezahlt erhält. 

4) Es wird im der Nähe der 
Domkirche eine Wohnung von 5 bie & 
Zimmern: und etlihen Kammern, wo 
möglich mit einem Garten auf mehrere 
Sahre zu miethen geſucht. Das Nähere 
erfährt man im: Int, Comt. 
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Würzburger Intelligenzblart, 





Mir Großperzoalih sllergnädigfter Erfatbnig 


| Samſtag. 


Nr. 105. 22, September 1810, 





-Befanntmadung 


Untergeihnete Stelle mache hiemit befanmt, daß die jeden Jahre vor anr 
gehendem Herbſte gewöhnliche Abs und Nachaichung der Aichbuttem, Kübel und ans 
derer Aichgeſchirre in dem dahiefigen Rathhauſe Mittwochs den 19. September 1810 
ihren Anfang nehmen, und damit dis auf Mittwoch den 17. Sctober ıBro in der 
Are fürgefahren werden folle, daß alle Mittwochen und Samſtage des Morgens das 
abzuaichende Geſchirr auf die Aichftätte gebracht und abgeholt werden fanır. | 

Es werden daher alle Verwaltungen, Stifter, Klöfter, Spitäler, Pfleger, 
benachbarte Gemeinden, und fonft Jedermann, befonders aber die Büttner, die ſich 
ohnehim einer richtigen Aiche zu bedlenen ſchuldig find, hiemit ernſtlich erinnert, ihre 
Aichbutten und Kübel im oben beſtimmter Zeit im das dahleſige Raihhaus zu brin⸗ 

gen, allda ordentlich ab» und nachaichen, ſodann mit dem gewöhnlihen Jahrsͤbuchſta⸗ 
ben bezeichnen zu laſſen; widrigenfalls zw gewärtigen, daß dergleichen Geſchirr nicht 
werde angenommen, ſondern derjenige, welcher derley unnad eaichte Buttem oder 
Kübel zum Einnehmen oder Ausgeben gebrauhen wird, mit 5 fi, th. unnachläßiger 
Strafe angefehen, oder nad Verhättniß der Sache zum höheren Beftrafung gejogem, 
und das Geſchirr confiscirt werde. Würzburg den 15. September 1810. 

Großherzogl. Polizeydirertior dahier. 
3. ©. Kirchgeßner. 


——ñ Nññ7, Û ô — —— —— 


Gerichtliche Anzeigem 


1) (Wuͤrzburg.) Allen denjenigen 
Stiftungen und Corporationen, welchen 
ein oder das andere Grundſtück, welches 
die in die Ausſchatzung verfallene Witt: 
we des DVerwaltungsraches Franz Joſeph 
Dehninger bisher dahier und zu Dettelr 
bach im Beſitze hatte, lehnbar iff, wird 
aufgegeben, die auf dem Hauſe, der Zie⸗ 
gelhütte, dem Garten oder einem andern 
Grundſtücke allenfalls haftenden Absa · 


ben, worin ſie auch immer beſtehen, in 
124 Tagen Bey dem großherzoglichen Hof⸗ 
gerichte anzugeben oder zu erwarten, daß 
die Stiftung oder Corporation an den 
künftigen neuen Beſitzer einer zur ge— 
dachten Ausſchatzung gehörigen Realität 
feine Abgabe fodern könne Würzburg 
den 17. September 1850. 


Sroßherzogl. Hofgericht, 
2. v. Heſſ. 


GWürzburg.) Mittwoch * 
ürzburg. ttwoch den 3, 
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X. M. October 1. J. vormittags um 10 
Uhr wird bey unterzeichneter Stelle das 
Wohnhaus der Bilitnermeiſter Barbara 
Schmittin nun verehelihten Giüntherin 
dahier im 4. Difir. Nro. 194 zwiichen 
Bürger Franz Kraft und Hammerſchmied 
Banz gelegen, dem Franziscanerkloſter 
mit .ı Pfund 2a Pfenn. dann-2 Basen 
für ı Faſtnachtshuhn zins: und lehnbar 
dem Öffentlihen Striche ausgejegt, und 


dem Meiftbiertenden nad der beftehenden 


Erecutionsordnung gegen baare Zahlung 
zugeichlagen, welches hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebraht wird. Würzs 
burq den ı7. September ıBıo. 
@roßberzogl. m. Stadtgericht. 
ilhel 


* N Mohtenhofen. 


3) (Würzburg) Das Priortitäts⸗ 
urtheil in der Ausfhaßbungsfahe gegen 
die Metzger Schmittifhen Eheleute das 
bier ıft unterm heutigen beym Einzange 
des großherzogl. Stadtgerichts dahier 
affigirt worden, welches hiemit ſämmtli⸗ 
chen Intereſſenten zur Wiſſenſchaft be— 
kannt gemacht wird. Würzburg den ı8. 
September 1610. 

Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm 


WMohrenhofen. 


4) (Würzburg.) Bey der durch das 
—————— und mehrere auswärtige 
eitungen auf den 29. Auguft (. J. zur 
Aufnahme des Schuldwefens der Dberfis 
kientenantswittwe Freufrau von Gobel 
anberaumt gewefenen Tagfart haben ſich 
gegen dem verlebten OberfHlieutenant von 
Gobel mehrere Gläubiger des In⸗ und 
Austandeg gemeldet. 
Es wird daher gegen folhen ein 
aͤhnliches Verfahren nöthig. 
Zu dieſem Ende werden alle jene, 
welche an den gedahten Dberftlieutenant 
zen Gobel oder deſſen Verlaſſenſchaft 


eine Foderung aus mas immer fiir ei⸗ 
nem Gründe zu haben vermeinen, und 
ſich bey oberwähnter Tagfart nicht ſchon 
gemeldet haben, zur Anbringung und 
Liquidation derfeiben auf Mittwoch den 
26, September I. 53. früh um g Uhr 
‚zu unterfertigter Stelle unter dem Präs 
judiz, mit ihren Foderungen wicht mehe 
gehört zu ‚werden, anmit vorgeladen. 
Würzburg den 7. September 1810. 
Großh. MilitärsDbercommiffion, 
Freyherr von Stetten. 
v. Eckart. 


5) (Würzburg.) Mittwoch den 3. 
October nachmittags um 2 Uhr wird auf 
dem Gemeindehauſe zu Versbach das 
* Concursmaſſe des Chriſtoph Benz 

chels Sohn alldort gehörige Wohn⸗ 
haus nebſt mehreren Grundſtücken zum 
öffentlichen Strich gegeben, welches den 
Liebhabern ‚andurh zur Wiſſenſchaft gee 
draht wird. Würzburg ‚den 19. Sep⸗ 
‚tember 1810. 
Großh. Landgericht alda d. d. M. 
J Jäger. 
Rees. 


6) (Würzburg) Michael Reißwe⸗ 
ver aus Erlabrunn, welcher ſein ſämmt⸗ 
liches Vermögen an feine Gläubiger ab: 
‚getreten, hat fi dem gegen ihn ver 
Hängten EConcurserfenntniß unterworfen. 

Es werden daher ſämmtliche Gläu— 
Hbiger des gedachten Michael Relfimeber 
— vorgeladen, auf Mittwoch den 

11. October d. J. als dem einzigen 
Edictstage früh um.g Uhr bey unters 
‚fertigter Gerichtsftelle zu eriheinen, ihre 
Soderungen -unfer Angabe und Morles 
gung der Vorzugsrechte nnd Beweismit 
gel vorgubtingen, zu .ercipiren, und 
ſchlüßlich zu verhandeln, unter dem 
Präjudig, daß die Lngehorfamen mit 
ihren zu pflegenden Kandlungen und 
vom gegenwärtigen Koncurfe ausgee 


ſchtoſſen werben follen: Würzburg” den’ 
14. September 1810. 
Großherzogl. — jad. M. 
3 dt. . 


Wolf, A; 9% 
7) (Würzburg.) Joſeph Aquilin 


He von Heydingsfeld-ift wegen Geiftess 


chwäche von unterzeichneter _Gerichtss 
ftelle für unfähig ertlärt worden, fein: 
Vermögen felbft zu verwalten, 

Es werden daher alle Verträge und’ 
jede Handlungen, welche ohne Zuziehung 
des verpflihteren Qurators des Kilian: 
Wicenmajer- aus‘ Heidingsfeld mit. os’ 
feph Aquitin Bed einfeitig abgeſchloſſen 
und gepflogen werden, hiemit für ungül⸗ 
tig und nichtig erklärt, und wird dev Das: 
gegen Handelnde- mit einer Klage nie“ 
gehört werden. | — 

Zugleich werden ſämmtliche Gläubi⸗ 
ger des Joſeph Aquilin Beck hiedurdy‘ 
vorbeſchieden, am Mittwoch den 3. Octo⸗ 
ber d. J. früh um 9 Uhr bey unterfer⸗ 


tigtem Landgerichte zu erſcheinen, und- 


ihre Foderungen anzugeben, 


Die Nichterfcheinenden haben fih* " 
den- ihnen durch ihren Ungehorfam zuf- 


gehenden Nachtheil felbft- beyzumeſſen. 
Würzburg den 7. September 1810. 
Großherzogl. Landgericht j. d. Mi 
Behr. 


Wolf, As, 
8) (Würzburg) Zur Eonfignatien‘ 


der, Poderungen an Johann Hergenrö— 
ther zu Erladrunn fowohl als zum Vers 
« fady> einer gürlichen Uebereinkunft iſt 
eine Tagfart auf Mittwoch- den 17. 
. Detober d:.%. früh um 9 Uhr ande 
raumt worden, an welcher fämmtliche ' 
Släubiger des Johann KHergenröther 
bey unterfertigter Gerichtöftelle zu: ev 
feinen, ihre Foderungen anzugeben, und 
füh über die von dem Schuldner gemacht 
werdenden Mergleihsvorfchläge um fo 
getsiffer zu erklären haben, als anfonft 
anf: die Nichterfcheinenden bey Behand⸗ 
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fang des Debltweſens feine Rüuckſicht ger 


nommen werden foll, Diejenigen aber, 
welche ſich über die Vergleichsvotſchläge 
nicht erklären werden, dafür angefehen 
werden follen, als wenn fie in dasjenige 
eingewillige hätten; was die Übrigen in 
diefem Betreff verhandeln werden. Würz⸗ 
burg den ı. are 1610. 
Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
Behr. 9 


i Wolf, A: s. 
9) (Würzburg) Da eingetretener 
Hinderniſſe wegen die zur Confignation 
der- Foderungen an dem Machlafje der 
verlebten Andreas Herbeits Wirtib zu 
Erlabrunn -anberanmte Tagfare nicht ads 
gehalkten- werden: tonnte, fo iſt hliezu 
Mittwoch der 7; November'd. J. früh 
um g- Uhe beftiimme worden, wo die 
Foderungen an gedachte Wittib unter 
dem. Präjudiz anzugeben find, daß die 
Ungehorjamen bey vorfenender Vermö— 
genstheilung nicht berinkfihtigt werden 
— Würzburg: den 12. September 
1010, 


Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
| Behr. 


— Wolf, A.s; 

1d) (Detteldah.) Gegen den Schuh⸗ 
machermeiſter Peter Gehrig zu Dettels 
bach wurde: die Ausſchatzung erkanm; 
zur Verhandlung‘ derſelben wird daher 
Mittwoch” der 10. October als erfier,. 


Mittwoch der 51. ejusdem als zweyter 


und Montag der 19. Movember I. 5. 
als dritter Edictdtag unter dem Rechts— 
nachtheile anberaumt, daß ſämmtliche 
Gläubiger des: Peter Gehrig entweder 
in Perfon oder durch hinlänglich zu bes 
vollmächrigende: Anwälte bey dem dahie⸗ 
figen großherzoalihen Landgerichte jedes; 
mal um-g:Uhr vormitrags” erfcheinen, 
bey dem erſten Edictstage ihre Foderums 
gen mit dem MWorzugsrechten unter Ber 
nennung und MVorlegung der desfallfigen 
art Protocol angeben, bey 
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dem zweyten bie wechlelfeitigen Einwen⸗ 
dungen dagegen vorbringen, 
dritten Edictstage ſchlüßliche Handlungen 
pflegen, widrigenfalls die am erſten Ter⸗ 
mine Ausbleibenden mit ihren Foderuns 
gen von der Goncursmaffe, jene aber am 
gten umd dritten Termine nicht Erſchei⸗ 
nenden mit den fie treffenden Handlun⸗ 
gen werden präcludirt werden. 

zur Nachricht diene übrigens, daß 


die betreffenden Concursgrundſtücke, ber 


ſtehend in 

a. einem Wohnhaufe, 
b. 5 ıfa Viertel Morgen Weinberg 
und 

c. ı 5/4 Morgen Artfeld, 
Sonntags deu 14. Detober d. J. nach⸗ 
mittags um 3 Uhr auf dem dahiefigen 
Rathhauſe nah Worfchrift der Ererutionss 
verorduung Öffentlich verfteigert werden 


folen, Destelbah den 13. September 


1810. 
„ Broßh. Landgerichts⸗Adminiſtration. 
” Schmitt, 
Better. 
31) (Seroljhofen.) Am ermefien zu 
fönnen, ob auf die gegen den hiefigen 
Dürzer und Bierbrauer Michael‘ Gas 
kelmann eingekiagten mehreren Foderun⸗ 
gen im Wege einer bloßen Hülfsvollfirer 
ckung oder einer fürmlihen Ausfhagung 
zu verfahren fey, iſt eine Aufnahme 
deffen ganzen Schuldenftandes zrfoder, 
Sch, wozu Tagfare auf Donnerſtag den 
3 k. M. October anberaumt worden 
Es werden demnach alle diejenigen, 
melde an gedachten Michel Fackelmann 
Ärgend eine Foderung zu machen haben, 
auf obenbeſtimmten Tag vormitsags um 
9 Uhr entweder in Perfon oder durch 
hinlänalih Bevollmächtigte zu erfcheinen, 
und bdiefelben anzubringen, unter dem 
Nachtheile andurch vorgeladen, daß auf 
die Ausbleibenden feine Rückſicht in den 
meiteren Verhandlungen genomwen wer 


\ 


und anf“ 


de. Geroljhofen den 12. September 


ıBı0, - —— 
Großherzogl. Landgericht. _ 
Wirth. 


Grefer. 
12) (Gerolzhofen.) Zur Publication 


des von dem unlängft verledren penflor _ 


nirgen Phyſicus Doctor Eyring Dabire 
zu Gerolzhofen Hinterlaffenen Teſtaments 
wird hiermit die Tagfart auf Donner⸗ 
flag den 11. Dctober d. J. vormittags 
um 9 Uhr anberaumt. 

Sämmtliche Snteftaterben des Ders 
jebten mwerden demnach andurch edictas 
liter vporgeladen, auf vorbeſtimmtem 
Zage und Stunde dahier um fo gewijfer 


-zu ericheinen und der Publication beys 


zuwohnen, als anfonft auf ihr Ausbleis 

ben zum Vollzuge des Teftaments ohne 

Weiters gefhritten werden wird. Ger’ 

zolyhofen den 10. September 1810. 

Aus befonderen höchſten Auftrag Des 
großherzogl. Hofgetichts. 
Großherzogl. Landgericht. 

Wirth. 


Greſer. 
. 23) (Rönigshofen.) Da gegen den 
Paul Elting von Sulzfeld fo viele Schul⸗ 


. den angezeigt wurden, daß man zweifelt, 


ob deifen Schulden fein Activvermögen 
nicht überfleigen möchten, als werden 


-alle diejenigen, welche eine Foderung an 


denfelben zu machen' glauben, auf Diem 
flag den 9 Drtober 8. 3. hieher vorge 
laden, um ihre Foderungen dahier zu 
Protocoll zn geben, und zwar mit dem 
Präjudiz, daß auf, den Ausbleibenden 
ben dem durch die Schulden liquidation 
veranlaßt werdenden Verfahren keine 
Rückſicht gemacht werden fol. Königsho⸗ 
fen den 10. September 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
3. 8. Burkardt, Act. 
j. L imp. j 
Weidenbuſch, A. a, 
14). (Königehofen.) Da Staspar 


NEE EEE 


Bares Tedlg von untereßfeld ſich bicher 
einer ſolchen ’ verihmenderifcyen Lebens⸗ 


art ergeben hat, daß derjelbe bereits bep. 


weiten feinen größten Vermögenstheil 
durch die Defriedigung feiner Gläubiger 
werioren hat, den geringen Reſt feines 
Vermögens durch fortgefegte Contrahi⸗— 
zung von Schulden, wie er bisher dee 
wiejen bat, durchzubringen beſtrebt if, 
fo wurde von der untergeichneren Ber 
Hörde beſchloſſen, 
Belanntmahung jedermang zu warnen, 
daf niemand mehr demfelben erwas bors 
gen folle, und zwar unter dem angeführs 
ten Rechtsnachtheile, 
Handelnde mit feiner an. bdenfelben has 
‚benden Foderung nicht mehr gehört 
werden folle. Königshofen den 10. Sep; 
tember 1810, » — 

Großherzogl. Landgericht. 

3. V. Durkardt, At, © 


r * 

eidenbuſch, A. s. 
15) (Meuhaus.) Gegen den Juden 
. 2acerus Jacob dahier ift der Concurs er⸗ 
kannt, und, wegen Gerängfügigkeit der 
Maffe als einziger- Edictstag Wittwoch 
der 14. November früh um g Uhr bes 
ſtimmt, auf welchem alle Gläudiger dess 
felben entweder perfönfih oder dur 
hin lãnglich Bevollmächtigte ihre Fode⸗ 
rvungen zu liquidiren, ihre Beweismittel 
und Vorzugsrechte vorzulegen, gu ercipts 
ven ımd zu soncudiren haben, unter dem 
Präjudiz, daf die treffenden Berhandinns 
‚gen und Foderumgen bey dieſem Con—⸗ 
surfe fiir die Michterfhienenen verloren 
gehen werden. Neuhaus den a4. Sep 
tember ıBıo. - 
Broßhb. Wür;b. Patr.:Berihfs:Admis 

niſtration des Freyh. v. Borie, 
M. Bieber. 

16) (Neuhaus.) Gegen die geringe 
Verlaſſenſchaft des Bernard Schnauß 
dahier wurde die Ausſchatzung erkannt, 
and zu Liquidirung der darauf haftenden 


* 


durch eine öffentliche 


daß der zuwider 
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Peſſiven ſowohl, als zu Vorbringung 


der gegen dieſen ſtattfindenden Einreden 
und ſchlüßlicher Verhandlung Tagfart 
auf Freytag den 9. November früh um 
9 Uhr anberaumt, bey welcher die Gläu— 
biger deſſelbtn entweder perſönlich oder 
duch hinlänglich Bevollmächtigte zu er⸗ 
ſcheinen haben, um ihre Foderungen ju 
liquidiren, zu beweiſen, und ihre etwaige 
Vorzugsrechte darzulegen, zu excipiren 
und zu concludiren, unter dem Prüf 
diz, daß die Nichterſchienenen mit den 
treffenden Verhandlungen ausgefhloffen 
und mit ihren Foderungen von dieſer 
Eoncursmaffe abgemwiefen werden. Neus 
Haus den ı4. September 1810. . 
Großh. Würzb. Pafrim. » Gerichts: Ads 
miniftrafion des Freyh. v. Borie. 
M. Bieber. 
17) (Dettershaufen.) Montags ben 
8. October früh um 10 Uhe wird zu 
Neufes am Sand der dafige diefherrs 
ſchaftliche Hof, welcher in 248 ıf4 
Morgen 24 Ruthen Artfeld in 5 Flü— 
ven, 13 1/4 Morgen 14 Ruthen Bär« 
ten und 29 Morgen ı2 Ruthen Wieſen 
Hefteht, unter den vor dem Aufftrice 
bekannt zu mahenden Bedingniffen sal 
va ralihcatione an den Meiftbietenden 
auf 9 Jahre verfleigert, welches den 
Liebhabern hiermit befannt gemacht wird. 
Deitershaufen den 18. September 16170. 
Graãflich Schönbornifdyer Rentamrt: 


Schubert. 

F. Scherer. 
18) (Sommerhauſen) Hoher Vers 
fügung gemäß werden Freutags den 2B, 
laufenden Monats September vormits 
tags um g Uhr in der hertſchaftlichen 
Kellerey dahier nachbenannte Weine 
von verfhiedener Gatting pattienweiie 
durch öffentlihen Strich an die Meilis 
Hietenden verfauft, und nad erfolgte 
herrſchaftlicher Genehmigung gegen bagıe 

Zahlung abgefüllt: 
a bis 3 Zuder vom Jahrgange 180g, 
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oo. bis ag Fuder vom Jahrgange 1808, 
15 bis 16 Fuder vom Jahrgange 1807, 


und | 
3 ıfa Fuder vom Jahegange 1804; 
iefes wird den Liebhabern mitt 
der Bemerkung befannt gemacht, daß: fie 
inzwiſchen jederzeit die Meine vor dem: 
Faſſern verfuchen oder fih die Probem 
davon bringen laffen: können. Sommers- 
haufen den 17. September 1610. 
Gräfl. Rechtern Limburg Spedfeldifhes 
Kameralamt.. 
Hoıtmann.. 

19); GVolkach.)) Das der Walentin: 
Stöckingers Wittib zw Neuppelsdorf zus 
fändige Gafthaus zum: ſchwarzen Adler: 
wird Dienftag. den 2.. & M. Dctober' 
nahmittagg um 2 Uhr auf dem. Ges 
meindehaufe zu. Reuppelsborf nah Vor⸗ 
ſchrift der Executionsordnung verftrihen: 

und bingefchlagen:- 
Ä Daffelbe. deſteht in: einem: zwenfför 
digen. an. der Ehauffee liegenden: neuen: 
Haufe,. worauf. Schilde und. Backgerech⸗ 


tigkeit haftet, und enthält Stallung für⸗ 


24 Pferde,. ift auch mit einem’ Hausgars; 
ten verfehen.. Nebft dem Haufe werden: 
‚bie eingehörigen 5; Mörgen: ‚Arts und» 
Krautfeld, dann ı/a Morgen: Wiefen: 
mitverftrichen.. Die auf dem: Strichsobs: 
jecte haftenden Laften beftehen in 45 kr. 


rh. Grundzins, und. 5. fr. Schagung- in: 


Simplo. Volkach den 10. September 1810. 
Großberzogl. Landgerichk;. 

Sal Landrichter. 

Benkert, Actuare 

20) (Werneck.), Gigen den: Stephan: 
Hohmann: von: Ruͤndels hauſen; dermal 
zu Geldersheim; wurde: unterm.do, July) 
die Ausſchatzung erfannt:. 

In Hinſicht des: geringen Mars: 
mögeneftandes wird: daher nur ein eins: 
ziger Edictstag anf Mittwoh den ı7; 
Detober l. J. früh um g Uhr anberaumt, 
Bey welchem die Gläubiger zu erfcheinen, 
ihre Foderungen mis, dem Vorzugsrechte 


theile. Werneck den 


nn 


Ben 


„‚vorzultgen,. und auf bie etwa gemacht 
‚werdenden Einreden fogleich die erfoders 


lichen ſchllißlichen Handlungen zu pflegen 

haben, und zwar umter den auf jedem 

Sale geſetzlich beitimmten Rechtsnach⸗ 

51. Auguft 1810. 

Großherzoglides ‚ Landgericht. 
Lımb. 


— Kapp. 
21) (Werneck.) Es iſt der. unter: 


zeichneten Stelle der Schuldenſtaud des 
Sebaftian: Nottmann- von Geldersheim 


zu wilfen nörhig.. Sämmtliche, welche an- 
demfelben: eine gegründete Foderung ya 
haben glauben, werden daher auf Doms 
nerftag, den 25. October 1. J. früh um 
9. Uhr mit. der Warnung hieher vorge⸗ 
laden; daß. der Ausdleibende fh den ihm 
durch. fein Ausbleiben’ zugehenden Rechts: 
nachtheil ſelbſt Beyzumeffen habe. ers: 
ned den 11. September 1610. 
Sroßperzogl Bandastiie, 


. Fichtt 





Feilbietungen 
»). Am: a9. September. J. fol 
Im: Bürgerfpitale zu Haßfurt ein Vor⸗ 
rath von Flächſen⸗ und Mergentud zu 
650 Ellen. theilweis salva. ratificatione- 
verſtrichen werden. , 
Mel. Biegner, Spitalverwalter, - 
2): Bep dem am. 13. September 
abgehalte nen zweyten Stride wurde: auf 
mein Wohnhaus im 4: Diſtr. ein Gebot 
von 7990 fl. gelegt; da aber die darauf 
gelegten: Gebote: niht fo annehmbar 


waren, daß darauf-der Zuſchlag erfolgen 


fonnte, ſo beftimme ih Donnerflag den 
4 Dctober nahmittags um 2 Uhr zum 
dritten öffentlihen Strich. Auch kann 
ber dritte Theil des Kaufſchillings zu: 5 
prC. darauf ftehen bleiben, Näheres im 


. 


3) Im Theatergebãude werben wehr 
ſchiedene Effecten, als ſehr Ihönes Por 
cellain «le Sevres und von Meißen, 
Eriftallgefäße, Uhren, koſtbare Malerey« 
en, und audere Sachen an die Meiftbies 
tenden verkauft. Der Anfang if Mom: 
tag den 24. September früh um g bie 
Halb ı2, und nachmittags um 2, 5 bis 


(b 4 Uhr. 
mn L. Wiefen. 


Ä Sin der Auguflinergaffe Nra. 
209 bey Kleiderhändler Bes find beyr 
läuig 46 Fuder, nämlich 5 Zuder 6 
Eimer, 4 Fuder 4 Eimer, 5 Fuder 8 
Eimer haltende, in Holz gebundene gute 
mweingriine Fäffer zu verkaufen. 

5) Friſches Geilnauer Minerafs 
waſſer ift angetommen,. und um den bes 
Pannten billigen Preiß zu haben bey 
Schiffer Wolfgang König im 9 Difr. 
Nro. 67 in der Laufergaffe. 

6) Eine noch ganz gut befchaffene, 
und mit allen Zugehören. verſehene Kal⸗ 
ter, worauf gegen 6 Butten Beer füns 
nen gefalteret werden, nebſt einet noch 

ganz neuen Beerkuffe, find aus freyer 
Hand zu verkaufen. Der- Eigenthiimer 
iſt im Int. Com. zu: erfragen, 

7) Im 2.-Difte. NMro. 528 nähft 
dem Rathhauſe iſt ein maßiv gebautes 
vierſtöckiges Haas aus freder Hand zu 
verkaufen. Das Nähere - erfährt man 
bey Leopold Panizza, Handelsmanns © ' 





. “ * 
» 
> r u — 


Bermiethungem.: 


ı) Im ı. Difte, Nrosrı62 iſt auf 
Allerheiligen oder auch nah eher der 
mittlere Stock zu verlehnen.. Er befteht 
in 2 ineinander "gehenden heitzbaren 
Zimmern und ı heitbaren Saale, ı um 
heisbaren Nebenſtübchen, einer großen 
hellen Küche mit 2 heißbaren und ı 
unheisbaren Zimmer und einer Speiſt⸗ 
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kammer: in ber Mezzane Inn unheitzbaren 
Zimmern, aud auf Verlangen ı heitzba— 
ven Zimmer im unteriten Stode, einem 
Keller mit in Eifen gebundenen Fälfern, 
Stallung für Pferde mit einer heitzba⸗ 
ven Stube, Holzlage, dann Haber⸗ und 
Heuboden, und gemeinfchaftlichen Wafch« 
hauſe und Brunnen, 
2) Im ©. Diftr. in .der obere 
Wöllergaffe ro. zıd ift ein fhön möb⸗ 


lirtes und mit allen Bequemlichkeitern 


‚verfehenes Zimmer fir einen geiſtlichen 
‚oder ‚fonft Jedigen Herrn zu vermiethen,- 
‚und Tann ſogleich bezogen werden 

) Zn der Mohrenaporhefe im 
mittleren Stode find 5 Zimmer fogleicy 
fiir tedige ‚Herren oder Frauenzimmer zu 
sermiethen. ; 

4) Zwey Logis mit Möbeln, das 
eme mit einem Schlafr und Wohnzime 
mer, das andere mit einem Zimmer und 
Schlafkabinet find ſtündlich für ledige 
Herren zu vermiethen, und können big” 
erſten October bezogen werden. Den 
Vermiether erfährt man im Int. Comt. 

5) Es-find 2 Zimmer nebſt einem 
Vedierrtenzimmer füreinen ledigen Herrn 
zu veriehnen. Wo? erfähre man im 
Int. Eomt. : i 


WVermifchte Anzeigen. 


3) Die Lieferung der dem groß 
Hergoglihen Militär benöthigten Stier 
fel, Schuhe, Sohlen und Vorſchuhen 
fol im ege des öffentlihen Strichs 
demjenigen, welcher diefe Gattungen am 
beiten und -im billigen Preitie für dag 
folgende Etatsjahr gu liefern ſich verbindlich 
macht, vorbehaltlih der allerhöchften Ras 
tification überlaffen werden, mozu fi 
die Luſttragenden bürgerliben Schuhmar 
hermeifter auf den 27. d. M. vormite 
tags um 10 Uhr anf dem großherzogli— 
hen Oberkriegecommiſſariats / Bureau eins 


1 


finden Können, Würuburs den 20, Sep⸗ 


tember ıBıo. ’ un 
Großh. Oberkriegscommiſſariat. 


2) Bollſtändige Handelsgeographie und 
allgeme nes Geſchäfts⸗Addreſſenbuch 
von Fanken. 2 Bde. ate, gänz⸗ 

» ki umgearbeitete und ſtark vers 
mehrte Auflage. 8. (Ladenpreiß © 

- "fL rhen.} 

"Miche nur dem 


enthaltenen wielen neuen Nachrichten und 
Addreffen wegen wünſchenswerth ſeyn, 
auch für jeden Einwohner in Franken das⸗ 
ſelbe ein hohes Intereſſe Haben. Jenem 
wird es mwefentlihen Mugen Schaffen, dies 


fem die erfreulichftem Mefultate gewäh⸗ 


ren. 

Um den Ankauf zu erleichtern, wollen 
wir dieſes Buch, welches in einigen 
Wochen complet die Preſſe verläßt, noch 
um den Subſeriptionspreiß von 8 fl. 36 
fr. rhn. abgeben. Die Zuſendung ger 
ſchieht portofrey, und die Zahlung erſt 
nach Empfang des completen Werkes. 
Zwickau im Auguſt — 


ebrüder Schumann, | 


als Verleger. 


(Die Bonitas ſche Handlung im - 


Würzburg nimmt Beftellungen darauf an.) 


3) Da ih entfchlofen bin, das 
Handwerk meines: umlängft verſtorbenen 


Mannes auch Fünftig fortzuführen; fo 


empfehle ich mich zu dem Ende meinen: 
verehrten Freunden mit der Verſicherung, 
daß ih alle ihre Beftellungen eben fo 
pünftlih und billig wie zuvor beforgen: 
zu loffen mich beftreben werde. 

Des Studatord und Tünger— 
meifters Mathes Friedrich 

Götz hinterlaſſene Wittwe. 


4) Es ſucht Jemand ein Capital 
von 4000 rhn. gegen drepfache Derfiche, 
zung zu 5 prC. aufjunehmen, und füns 


Kaufmann und Ma⸗ 
sufacturiften muß diefes Wert der darin 


- 
Pd 


nen, 2500 in herrſchaftlichen Dbligartor 
nen und 1500 fl. in baarem Gelde bes 
ſtehen. Man melde fidy bellebigft im 
Int. Comt. 


5) Wer auf dem Elavier einem bilr 
ligen und® in kurzer Zeit begreiflichew 
Privasunterriht” zu nehmer wiünfcdt, 
zeige es im Int. Comt. a. . 


6) Bey — — Widmann, 
wohnhaft im 2, Diſtr. Nro. 520 blick 
eine Uhr liegen, Mer ſich hierüber auss 
weifet, Bann foldye gegen Erfegung der 
Einrüdungsgebühren dafelbft abholen. 





Eonrg der. Staatspapiere und 
Wechſelbriefe in Frankfurt 
am Main. 


vom 18. September ı8ıo. | 























Deftreid, 4. 
4 pet. Obligat. * 2 03. — 
*7 — .1284 
— Bst . * 25 3 
65 — Wiener Stdt. Bco. 22 — 
60 fl. Species Lott. - - - | 2 & 
100 — — — .414415ñ — 
100 fl. Bro. Lott.. - 19 — 
600 — — — . :zlmg 
Naffau. Ä 
5 pre. Obligat. ⸗ " | 68 — 
Baben. 
re Dbligät. -  « » 165 — 
— —— ⸗ ” 84 J 
Wiener Wechſelcours 21 
Augsburg. — . | 99 H 


! 


Würzburger Intelligenzblatt. 


647 





Mit Großperzoglich allergmädigfter Erlaubnig 


‘ 
- 
1 


Dienſtag. 


Nr. 104. 


25. September 1810. 





* 


Betannutmachum g. 


Die abgelebte Frau Hofmedicus Ehlen Wittib hat dem dahi | 
inftitute 50 fl. rhein. ais ein frommes Vermãchtniß eur ; Mg Krmen 
Unterzeichnete Stelle macht dieſe wohlchätige Handlung unter öffentlicher 


Dankeserſtattung anmit befannt, 


Berner har eim Gusthäter, welcher nicht genennt feym will, 4.fh 48 er rhu. 


Überfcict. Würzburg den a2. September 


1810. 


Großherzogl. Ober Armen. Eommiffiom; 
Kirhgeßner. | 


Gerihtlihe Anzeigen. 

) GBürzburg.) Donnerſtag dem 
x, October vormittage um 10 Uhr die⸗ 
ſes Jahrs wird bey unterzeichneter Stelle 
das dem Peter Valentin Ploner, Spediteur 
dahier zugehörige, im 3. Diſtr. Nro. 
192 liegende Wohnhaus; welches in zwey 


ten verſehen iſt, 


Farmer, dann gleichfalls mie a: Abtrie⸗ 
und endlich, im äte 

Stode 5 heitzbare Meyanenzimmer, * 
dann geraͤumiges ſchönes Bodenwerk im 
ſich faſſet, auch eine große ſteinerne Ar 
tane hat, und dem großherzoglichen Stadtr 
rentamte mir 5 fl. fr. jährlich lehenbar: 
if, dem öffentlichen Striche, wobey die 


gewölbten: Kellern mir mehreren ih Ei 
fen gebundenen Lagerfüffern, zur ebenen: 
Erde*in einem Kalterhaufe, famme Kal— 
ger und Pferdsftalle zu 5 Pferden, ei 
ner Holzremiie, einem gemeinſchaftlichen 
Brunnen, Waſchhaus mit zwey kupfer⸗ 
nen Keſſeln, einem heitzbaren Zimmer, 
einem Abtrftte, und geräumigen Hofe 

beſteht, ſodann im rten Stocke ſieben 


"das Haus betreffenden Vedingni 
Kaufliebhabern werden eröffnen — 
ausgeſetzt, und nach Vorſchrift der —* 
cutlonsordnung zugeſchlagen, auch können 
die Kaufsliebhaber das Haus felsft täg⸗ 
fih einſehen. Würzburg dem or, Sep⸗ 
— 1610. — | 
toßh. Würzb, Stadtgericht. 
S Wilhelm. er 


heitzbare Zimmer, a Kilhen, und a uns 
heitzbare, danır SAbtritte inne bar, der 
ste Stof mit fehs heißtaren und 
zwey unheikbaren Zimmern, einer Kb 
de mit einer Speifefammer und Neber⸗ 


—— Mohren ofen. 
9) (Würburq.) Ben der — 
kaufe des zur Maſherbiſchen Theilungs⸗ 
maſſe gehörigen, und im 3. Dir. sub 

0% . Büctnersgaſſe geleger - 
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men Wohrihaufes abgehältenen Tagfart 
wurde ein Gebot von 750 fl. rhn. ges 


‚legt, Auf Antrag des Vormundes der 


Malherbifhen minderjährigen, und übri« 
‚gen Theilungsintereffenten wird eine 
andermeite Tagfart zum Aufſtrich des 
bemeldeten Malherbiſchen Wohnhauſes 
auf Dienftag den 2, October früh um 
10 Uhr anberaumt, bey welchem den 
Kaufliebhabern die Strichsbedingniſſe fos 
wohl befannt gemaht, ale aud den 
Meiftbietenden das fraglihe Wohnhaus 
ohne Weiters werde zugeichlagen werten. 
Würzburg den 2ı. September ıBıo, 
‚Großperzogl. Würzb. Stadfgerirht. 
Wilhelm 


Mohrenhofen. 

3) (Wür burg.) Mittwoch den 5. 
F. M. October I. J. vormittags um 10 
Uhr wird bey unterzeichneter Stelle das 
Wohnhaus der Büttnermeiſter Barbara 
Schmittin nun verehelichten Güntherin 
dahier im 4. Diſtr. Nro. 194 zwiichen 
Bürger Franz Kraft und Hammerſchmied 
Banz gelegen, dem Franziscanerkiofter 
mit ı Pfund,aa Pfenn. dann 2 Batzen 


für ı Faſtnachtshuhn zins- und lchnbar * 


dem öffentlihen Steihe ausgefeßt, und 
dem Meiſtbietenden nad der befichenden 
Ereeutionsordaung gegen baare Zahlung 
zugeichlagen, welches hiermit zur öffent⸗ 
lihen Kenntniß gebracht wird. Würzs 
‚burg den ı7. September 1610. 
Großberzogl. Würzb. Stadfgericht, 
Wilhelm 


Mohrenhofen. 
4) (Würzburg) Das Prioritäts⸗ 
urtheil in der Ausfhasungsfahe gegen 
die Metzger Schmittifhen Eheleute das 
hier ıft unterm heutigen beym Eingange 
des großherzogl, Stadtgerihts dahier 
affigirt worden, welches hiemir fämmtlis 
hen Spntereffenten zur Wiftenfchaft bes 
kannt gemacht wird. Würzburg den 12. 
Sevtember 1820. 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 


getreten, 
hängten Concurserkenntniß unterworfen. 


— 


5) (Mürzburg,) Michael Reißwe⸗ 
ber aus Erladrunn, welcher fein ſämmt⸗ 
liches Vermögen an feine Gläubiger abs 
har fih dem gegen ihn vers 


Es werden daher ſämmtliche Gläu— 


biger des gedachten Michael Reißweber 


— vorgeladen, auf Mittwoch den 
1. Dctober d. J. als dem einzigen 
Edictstage früh um g Uhr bey unters 
fertigter Gerichteftelle zu erfcheinen, ihre 
Foderungen unter Angabe und Borles 
gung der Vorzugsrechte nnd Beweismit⸗ 
tel vorzubringen, zu excipixen, and 
ſchlüßlich zu verhandeln, unser bein 
Präjudig, daß Die Ungehorfamen mit 
ihren zu pflegenden Handlungen und 
vom Hegenwärtigen Koncurfe ausges 
ſchloſſen werden follen.. Würzburg den 
24. September 1810. j 
Großherzogl. — j. d. M. 


Behr. 

Wolf, Ars. 
6) (Wiirzburg.), Da. eingetrerener 
KHinderniffe wegen die zur Conſignation 
der Foderungen an dem Nachlaſſe der 
verlebten ‚Andreas Herberts Wittib zu 

Erlabrunn anberaumte Tagfart nicht a 
gehalten. werden Konnte, fo ift bign 
Mittwodh der 7. November d. J. früh 
um 9 Uhr beſtimmt worden, wo die 


-Foderungen an gedachte Wittib unter 


dem Präjudiz anzugeben find, daß die 
Ungehorfamen bey vorfenender Vermö— 


. genstheilung nicht berüdfichtige „werden 


follen. 
1810. 


Großherzogl. Landgericht jad. M. 
Behr. 


Wolf, A.s. 

9) (Dettelbach.) Gegen den Schuh— 
macermeifter Peter Gehrig zu Dettel⸗ 
bah murde die Ausihakung erkannt; 
zur Verhandlung Lerielben wird daher 
Mittwoh Der 10, Detober als erfter, 
Mittwoch der 31. ejusdem ald zwepter 
und Montag der »9. November L J. 


Würzburg den 12. ‚September 


ale dritter Edletstag unter dem Rechts 


nachtheile anberaumt, daß ſämmtliche 
Glaͤubiger des Peter Gehrig entweder‘ 
in Perfon oder durch hinlänglid zu ber’ 
vollmädrigende Anwälte bey dem’ dahieß 
figen großherzoglichen Landgerichte jedes 
mal um g illhr vormittags erſcheinen, 
bey dem erfien Edletstage ihre Foderuns 
gen mit den Vorzugsicchten unter Ver: 
nennung und Vorlegumg der desfallſigen 
Beweismittel zu Protocoll angeben, bey‘ 
dem zweyten Die wechieljeitigen Einwen⸗ 
- dungen Dagegen voibringen, und. am 
dritten Fdicrstayge ſchlüßliche Handlungen‘ 
pflegen, wideigenfalls die-am erften Tert 
min: Ausbteibenden mit ihren Foderuns 
gen von der Koncarsmaffe, jene ader am 
sten und dritten Termine nicht Erjcheir 
nenden mir dem fe treffenden Handlun⸗ 
gen werden präcludirt werden. 

Zur Nachricht diente übrigens, daß 
die betreffenden Concursgrundſtücke, bei 
ſtehend in 

a. einem Wohnhauſe, 


und 
c. ı 3/4 Morgen Artfeld, | 

Sonntags den 14. Dctober:d. J. nach⸗ 
“ mittags um 5 Uhr auf dem dahieſigen 
Rath hauſe nach Vorſchrift der Erecutiongr 
verordnung öffentlich verfteigert 
— Dettelbach den’ 15. September 
ı01ıD. 

Großh. Landgerichts: Adminiftration;- 

Schmitt. 


— Vetter. 
8) (Euffenheim.) Vermög höchſtet 


Entſchließung ſoll das im Wildmeiſterey⸗ 
bezirke Enſſenheim erlegt werdende Wild; 
pret fiir das künftige Etatsjahr verpach 


tet werden. Es iſt ſonach die erſte Tage 


fart anf Mittwoch den 26. September 
wegen der Revier Schönau im Gafh 
Haufe zur Schwane in Gemünden, dann 
die te am folgenden Tage wegen’ den 
Mevieren Zellingen und Laudenbach im 
Saftdanfe zur Gans im Muͤhlbach, und 


b. 5 ıfa Viertel Morgen Weinderg _ 


werden 
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enblih die Ite wegen der Revier Biis 
dyold am 29. d. M. zu Arnftein im Gaſt⸗ 
Haufe zum Löwen anberaumt. Sämmt— 
Iıche KLebhaber werden mit der Bemer— 
fung, daß jedesmal die. Verfteigerung 
früh um g Uhr ihren Anfang nehme, 
hiezu cingeiaden, - 

Großherzogl. Wildmeifterey. 
j Vrrinader, GB 

9) EGerolzhofen.) Um ermeffen zu 
können, od as Die gegen den hiefigen 
Bürger und Bierbrauer Michael Far 
kelmann eingeflagten mehreren Foderune 
gen im Wege einer bloßen Hilfswölftres 
ung oder einer förmlichen Ausihagung‘ 
zu verfahren jey, iſt eine Aufnahme‘ 
deſſen gamen Schutdenjtandes erfoder— 
lich, wozu Tagfart auf- Donnerfiag den 
* k. M. October anberaumt worden. 
Es werden demnach alle diejenigen, 
welche an gedachten Michel Fackelmann 
irgend eine Foderung zu machen haben, 
auf obenbeſtimmten Tag vormittags um- 
Uhr" entweder in Perfon oder durch 
Gentängtic Bevollmaächtigte zu erſcheinen, 
und dieſelben anzubringen, unter dem 
Nachtheile andurch vorgeladen, daß auf 
dle Ausbleibenden feine Rückſicht in den 
weiteren Verhandlungen genommen wer— 
de. Gerolghofen. den 10. September: 


10, | - 
Großherzogl. Landgericht; 
Wirth. 

ENDE .  Grefer.- 

. ,ı0) (Könisshöfem.) Da Kaspar- 
Fares fedig von Untereffeld fih bisher: 
einer ſolchen verihwenderiichen Lebense 
art ergeben hat, daß derfelbe bereits bey 
weiten feinen größten DVermögenetheil‘ 
dur die Befriedigung feiner Gläubiger 
verloren hat, dem geringen Heft feines 
Vermögens durch fortgefegte Contrahi⸗ 
rung von Schulden, wie er bisher be⸗ 
wieſen hat, durchzubringen beſtrebt iſt, 
ee der: unterzeichneten Bes 
rde beſchloſſen, durch. eine öffentliche 
— fFenstiche 
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* 


Betkanntmachung jedermann ja warnen, 
daß niemand mehr demfelben etwas bovs - 


gen folle, und zwar unter dem angeführs 
‚ten Rechtsnachtheile, daß ber ur 
Handelnde mit feiner an denfelben hai 
benden Zoderung nicht mehr gehört 
werden folles Königshofen den 10. Sep 
tember 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
5.8. Vurkardt, Act, 
. 1 imp, 
MWeidendufh, A. 8. 


11) (Maiuberg.) Den Sonntag als‘ 


den ar. October d. %. nachmittags gegen 2 
Ahr werden nachfolgende: Feldgüter Des 
abweienden Jacob Mergenthal.von Mais 
nn, weiche in 
4 Morgen 16 Bert. Artfelb in 
Aldren, 
er Biertel Morgen 19 Bert. Kraut⸗ 
land, 
fh Morgen 18 Gerten Wieſen, 
7 und anderthalb Viertels Gerten 
Holz nebſt einigen Obfibäumen 
Befteden, auf bafigeem Gemeindehane 


öffentlich und gegen baare Zahlung auf‘ 


gehtihen, und on vie Meiftbietenden 
mit Vorbehalt höchſtherrſchaftlicher Ra⸗ 
tification zugeſchiagen werden, 
Wobey ſich die Kaufliebhaber eins 
finden, uud das Weitere gewärtigen koͤn⸗ 
nen, Meinberg den 16. — 
1810. 
a eandgeriche. 
A. J. v. Eckart. 
ehlen, 


10) (Mainberg.) Das Gemeinde—⸗ 
haus zu Hain, welches 2 MWohnftuben, 
8 Kammern und eine. Schmiede enthält, 
nebſt einem Gemeindreht und Küchen— 
gärtiein, werauf 2 5/4 Pfen. Schatzung 
in Simplo haften, "wird den Sonntag 
als den ai. October d. J. nachmittags 
um ı Uhr in dem’ Orte Hain im Wege 
der Hülfsvollſtreckung öffentlich aufgeftris 
Ken, und wenn ein aunehmlides Ges 
Por fällt, entweder EINE oder mit 


- * 


Vorbehalt des geſetzlichen Termins za 


Stellung eines beſſern Käufers 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Auch kann der Kaufſchilling auf 3 
Friſten und zwar der erſte Drittel in 6 
Wochen nach dem Zufchlag, dann die 
übrigen Drittel auf 2 Hahrsfriften ges 
zahle werden. 

Welches hiemit, öffentlich vekanut 
gemacht wird. Mainberg den ad. Sep⸗ 
tember Far — 

roßherzogl. Laudgericht. 
5 v. Edart. _ N 
Ehien. 
33) ( Meuhaus.) Gegen den Juden 
Racarus Jacob dahier iſt der Concurs ers 
tannt, und wegen Seringfügigkeit der 
Maffe als einziger Edictstag Mittwoch 


dem 


‚ der 14. Movember, früh um 9 Uhr des 


fimmt, auf weihen ale Gläubiger dess 
ſelben entweder perfönlih oder dur 
Hintänglih Bevollmächrigte ihre Fode⸗ 
zungen zu Aiquidiren, ihre Beweismittel 
und Borzugerechte vorzulegen, zu ercipi: 
zen und zu <ondubiren haben, unter dem 
Präjudiz, dad die treffenden Werhandlum 
gen und Foderungen bey dieſem Kom 


‚ surfe für die Nichterfchienenen verloren 


gehen werben.” Neuhaus den. 14. Sep 
tembe: 1310 


GBroßh. Würzb. Patr ⸗aGerichts⸗Admi⸗ 


rigen des Sceyb. ». Borie. 
M. Dieber. . 

- 14) (Nenhaus.) Gegen die geringe 
Merlaffenfchaft des Bernard Schnauf 
dahier wurde bie Ausihakung erfannt, 
and zu Liquidirung der darauf haftenden 
Paffiven ſowohl, als zu Vorbringung 
der gegen dieſen ftattfindenden Einreden 
und fhlüßiiher Verhandlung Tapfart 


. auf Freptag den 9. November früh um 


g Uhr anberaumt, bey welcher die Gläu: 
biger deffelben entweder perfönlih oder 
durch Hinlänglih Bevollmächtigte zu er⸗ 
feinen Haben, um ihre Foderungen zu 
Siquidiren, zu beweifen, und ihre etwaige 
Rerpgsinite darzulegen, zu ezcipiren 


and zu soncludiren, unter dem Präjur 
. biz, daß die Nichterſchienenen mit ven 


treffenden Verhandlungen ausgeſchloſſeñ 
und mir Ähren Foderangen von dieſer 
Concursmaſſe abgewiefen werden. Neu: 
haus den ı4. September ıdıo, 
Großh. Würzb. Patrim.-Gerichts-Ad⸗ 
miniſtration des Freyh. v. Borie. 
M. Bieber. 


15) GOchſenfurr) Der in dem Ins 


telligenzblatte Mro. gı pagina 751 von 
unterzeichneter Stelle auf den 27. dieſes 
Minars anberaumte Strih ver ſoge—⸗ 
nannten Kornersmühle am Dierbach wird 
anmit wiederrufen. Ochſenfurt den zo, 
Septembor 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
i B. d. Landr. 


gi 
SHleiher, Act. 


16) (Werneck.) Georg Teentlein, 
verehelichter Ortsnachbar zu Rundels⸗ 
Haufen, ward wegen feiner werfchwendes 
riſchen und leichtſinnigen Lebensmeife 
für unfähig erklärt, rechtsgültige Wer, 
träge »der ſonſtige Handlungen ohne 


VBorwiſſen und Zuziehung feines Ehewei⸗ 


bes, dann feines Im Orte Schnadens 
werth wohnenden Vaters Georg Valtin 
Treutlein abzuſchließen. 

Diefes wird zur allgemeinen Wift 
ſenſchaft und Nachachtung Hiermit bes 
Tanne gemacht, ſonach jedermann ger 
warnt, fih. mit dem benannten Treuts 
dein in keinem Falle einfeitig einzulaffen, 
anfonf aber den Rechtsnachtheil zu’ges 
wärtigen,. daß alle deffallfige Handluns 
gen file nichtig anerkannt werden. Wer 
ge den 20. September 1810. 

Großherzogl. ala 
tımb. 


Kapp. 


17)(Werneck) Dienftag den g.Dxctober 
1.3. früh um gUhr wird das jur Concurss 
maffe des Seorg Niclaus von Geldersheim 
gehörige Wohnhaus nebſt 17 und andert 


daib Viertel Morg. 4 Rath, Feldginet im 


Förfter, A.o. 


3 


Tape zu 4265 fl. rhn. auf dem Gemeinde: . 


Haufe zu Geldersheim, dann Mittwoch den 
20, October 1. 
Meg. 16 Ruth. Feldgüter im Taxe 170 fl, 
rhn. auf Küßberger Markung gelegen, auf 
dem Gemeindehaufe zu Kützberg unter den 
bey jedesmaliger Strichstagfart felbft bes 
kannt gemacht werdenden Bedingungen äfı 
fentlih verordnungsmäßig aufgeftrichen, 
welches fimmtlihen Strichsliebhabern hie: 


durch befannt gemacht wird, Werne den - 


29, Septemker 1810. 
Großberzogliches ‚Landgericht. 
Limb. 
v. Fir. 





Feilbietungen. 
1) Freytag den ad. September 1, 
5. vormittagg um 10 Uhr werden im 


I. früh um g Uhr 8 5/4, 


gräfig v. Stadionifhen Hofe dahier 


. 2 Mitr. 5 2/4 Mes. Weiten, 
do Mitr. 7 Des. Korn und 
4 Mitr. Haber —— 
öffentlich an den Meiſtbietenden verfteie 
gert, weiches hiermit den Kaufsluftigen 
defannt gemacht wird. i 
2) Im s. Difte, Nro. 528 nah 
dem Rathhauſe iſt ein maßiv gebaures 


vierſtöckiges Haus aus freyer Hand zu 


verkaufen. Das Nähere erfährt man 
Hey Leopold Panizza, Kandelsmann. 
| 3) Montag den 1. October wer 
den in der Franzisfanergaffe im 3, 
Diſtr. Nro. 162 im ıten Store nach 
mittags von 2 bis 6 Lehr verſchiedene 
Effecten, als: Seſſel, Kanapee, Komode, 
inn, Vetten, Weiſtzeng, Granaden, 
inge und ſonſtige Geräthſchaften am 
die Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigert. Zugleih werden 
auch verfhiedene Kupferfiihe von ben 
Meiftern Ridinger, Baſan und Niizdnd, 


. Dienftag den 2, October nachmittags von 


4 bie 6 Uhr in dem nämlihen Kaufe 
verfteigert. Liebhaber können dieſelben 


vorher ſtündlich einſe hen. 
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4) IH bin emtichloffen, . mein 
Wohnhaus im 1. Diſtr. durch öffentli—⸗ 
Ken Strih Freytag. den ad. September 
nadhmittagsum.2 Uhr ins Haufe ſelbſt aufr- 
ftreihen zu laffen. Sollte ein annehmbareg: 
Gebot gelegt werden, ‘jo wird foldes for 


gleich zuaefchlagen. Auch kann es täglich: . 


eingefehen werden. Der Verkäufer ift im; 
Int. Comt, zu erfahren, | 
5) Heinrich Sintzenich, Kupfer⸗ 
ſtich und Malereyhändler, logirt im: 
ſchwarzen Adler Nro. 6 dahier, und 
wird fich noch bis den 29, hier aufhal— 
ten. Er offerire den Herren Kunftiirbhar 
bern zum: Kaufe feine bev ſich habende 
gute Driginalgemälde und die beiten. 
Driginalkupferflihe von den vorzüglichſten 
Meiftern. In Zahlung nimmt er auch 
einen Theil von andern Kunſtſachen in: 
auſch an. 
® Wr Zwev. Komobde,. ein halb Dur 
Gend Seffelgeftelle und ein Kanapee iſt 
bey Johann Michael Müller,. wohnhaft 
nüchft der Pleihaher Pfarrkirche Nro. 
384, um billigen Preiß zu verkaufen. 
7) Es ift.ein Fuder ächter guter 
ıBozer Steinwein zu verkaufen. Wo?⸗ 
erfährt man im Int. Comt. 





Vermierhbungem. 


ı) Im 5. Difte. Nro. 156 iftzu ebener“ 
Erde ein fhönes Zimmer ohne Möbeln: 
für einen. ledigen Herrn fogleich zu vers: 
miethen. , 

2) Auf. dem Kürfchnershofe Nro.- 
562 ift ein Quartier, beftehend in 4: 
heitzbaren Zimmern,. einer Küche und 
Platz zum Holzlegen nebft 2- Kammern, 
wovon eine. heißbar ift, im zwepten oder’ 
auch. im erſten Stocke fogleich, oder auf 
Alerheiligen zu vertehnen, | 
5) Im 3. Diſtr. Neo, 169 iſt 
ein heitzbares und ein unheitzbares Zim⸗ 
wir mit Möbeln. bis. den, 1. Dstober 


hellen Küche 


ober 6i8‘ Allerheiligen an einen. lebigen: 
Keren. zu vermiethen.: - 

- 4) Im i. Diſtr. Nro. 166 in der 
Semmelsgaſſe ift auf Allerheiligen ein 
Logis, welches ſtündlich eingeſehen wer⸗ 
den kann, zu vermiethen. 

5) Auf dem. Kürſchnershofe Nro. 
375 iſt ein großer Saal zu verlehnen. 
Auch ſind in dieſem Haufe 4 noch ſehr 
gute Kaltern um billigen Preiß zu ver— 


kaufen. 


6) Nächſt dem Kleebaum in Nro. 
45 bey Valentin Freundſchig iſt eine 
Werkſtätte für einen Feuerarbeiter oder. 
für einen, andern zu verlehnen. 
7) Im ı. Sife. Neo. 162 iſt auf. 
Allerheiligen oder. auch noch eber der 
mittlere Stock zu veriehnen. Er beſteht 
in 2 ineinander gehenden heißbaren; 
Bimmern:und ı heigbaren Saale, ı ums 
heigbaren Mebenftlischen, einer großen 
mit 1. heißbaren und ı. 
"unbeigharen Zimmer und einer Speifes 
kammer :. in.dev Mejzane in o unbeißbaren 
Zimmern, auch auf Verlangen ı he itz ba⸗ 
ren’ Zimmer im unterſten Stocke, einem 
Keller mit in Eifen gebumdenen Fäſſern, 
Stallung für Pferde mit einer heitzba⸗ 
ven Stube, Holzlage, dann Kader; und. 
Heuboden, und gemeinfhaftlichen Wafche 
Haufe und. Brunnen... _ 


— — — —— 


Vermiſchte Anzeigen. 


ı) Die Lieferung der dem groß) 
hetzoglichen Militär benöthigten Stier 
fel, Schuhe, Sohlen und Vorfhuher 
fol" im Wege des üffentlihen Strihe 
demjenigen, welcher diefe Gattungen anz 
beften und im’ billigften Preiße für dag 
folgende Etatsjahr zu liefern ſich verbiudlich 
macht, vorbehaltlich der allerhöchſten Ras 
tification überlaffen werden, wozu ſich 


die Luſttragenden bürgerlichen Schuhma— 


chermeiſter auf den 27. d. M. vormits 


4 


tags um 20 Uhr anf. dem großhergoglis. 


“/ P 


‚hen DOberkriegscommiffarlats: Burtau eins 
‚ finden können. Würzburg den 20. Sep⸗ 
tember 1810. 

Großp. Dberkriegscommiffariat, 

2) Das auf ailerhöchſten Befehl 
Sr. Kaiferl. Königl, Hoheit. des Erz⸗ 
herzogs Großherzogs von Wilrzburg in 
den proteflantifhen Gemeinden des gan— 
zen Großherzogthums eingeführt werden 
follende proteſtantiſche Geſangbuch, mor 
rliber- Höchſtdie ſelben der Göbhardt ſchen 
Buchhandlung in. Würzburg und Bam— 
berg das ausfhließlihe Privilegtum als 
lergnädigſt zu ertheilen gerubten, hat 
nun die Preffe verlaffen, und -dafeldft 
um beygefetzte Preiße gegen baare Zah— 
lung zu.haben, - als: 

Gefangbuch zur kirchlichen und häus— 
lichen Gottesverehrung für die pros 
seftantifchen Gemeinden im Groß⸗ 
herzogthume Würzburg nebft einer 
Sammlung von Gebeten, mit alles 
gnädigſtem Priyilegio, (uneingebun« 
den auf Drudpapier 52 Pr, auf 
Schreibpapier 53 fr. Daffelde iſt 
aud) .für refpective Hrn. Liebhaber 
auf feineres und fchöneres Schreibe 
papier adgedrudt.) 

Bon allen Sorten fiehen in kurzer 
Zeit gebundene Eremplarien von vorbes 
ſchriebener Qualität zu Befehl, wovon 
ich die Preiße noch beſonders bekannt 
machen werde. 

Göbhardi'ſche Buchhandlung. 

Factor Louis. 

5) Da ih entſchloſſen bin, das 
Handwerk meines unlängft verftorbenen 
Mannes auch künftig fortzuführen; fo 
empfehle ich mid zu dem Ende meinen 
verehrten Freunden mit der Verficherung, 
dab ich alle ihre Beſtellungen eben ſo 
pünktlich und billig wie juvor bejorgen 
zu laffen mid beftreben werne. 

Des Stufators und Tüngers 
meifters Mathes, Friedrich 

Götz hinterlaffene Witwe. 
4) Endesunterzeichnete machen hier⸗ 
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mit einem Hohen Abel und verehrungss 


‚ würdigen Publitum bekannt, daß fie uns 


längft von ihren Reifen zurücgefommen 
find, und Stickarbeiten in Gold und 
Silber jeder Art verfertigen. Gute, aus 
gezeichnete und billige Arbeit wird ihre 
Empfehlung fen; fie find in dem Zinne 


. gießer Kaspar. Schmittifhen Kaufe im 


5. Diſtr. Nro. 260 an der Brücke zu 


erfragen. : 
Lazarus Jakob Bär, 
Seligmann David, von 

Reichenberg. 

5) Freytag den 2a. d. iſt ein 
rorhtaffentes fchon etwas abgetragenes 
Parapluis, fo im Theaterparterre linker 
Hand oberhalb des Dfens fiehen geblie⸗ 
ben ift, ‘abhanden gekommen. Der red⸗ 
liche Finder wird gebeten, folches gegen 
ein Douceur im Int. Comt. abzugeben. 

- 6) Montag den 24. d. verlor Sen 
mänd vonder Auguftinergaffe, die fange 
Gaſſe hindurch, über den Markt, bie 
Scuftersgaffe und Domgaffe hinunter 
bis wieder an den Eingang in die Aus 
guftinergaffe einen golden Ohrring mit 
einem Plättchen, worauf gute Perlen 
befindlich find, Deu redlihe Finder ews 
hält gegen Rückgabe deffeiben zur Ber 
lohnung den Werth des Goldes. 

7) Mittwoch: den 26. d, M. geht 
eine Retourchaiſe nah Frankfurt. Wer 
diefe Gelegenheit benugen will, beliebe 
nachzufragen bey Lehnkutſcher Johann 
Deiner, wohnhaft in der Schulgaſſe 
bey Hrn. Koforgelmaher Seufert im 5. 
Diſtr. Nro. 64 nädhft der Univerfirät. 

8) Es fuht Jemand ein Capital 
von 4000 fl. ron. gegen dreyfache Verſiche⸗ 
rung zu 5 prC. anfjunehmen, und kön— 
nen 2500 in Herrichaftiihen Dbllaarios 
nen und ı500 fl. ‚in baarem Gele bes 


ſtehen. Man melde fi befiebigft im 


Int. Comt. 
9) Bey Franz Nikolaus Widmann, 
wohnhaft im 2. Diſtr. Nro. 520 blieb 


-eine Uhr liegen. Wer fih hierüber auss 
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weijet, kann folde gegen. Erfegung ber 
Einrücungsgebühren tafelbft abholen. 


Anzeige 
für Freunde der Jugend. 


10) Kommenden Samflag anfaur 
gend erſcheint mit Mro. XXXIX der 
fränkiſch würzburg. Chronik ale 
Beylage zw derfelben jedesmalein Nas 
menverzeichni der bey der dießjährigem 
Öffentlichen Prämiens oder Preifir 
vertheitung belofnten Schuljus 
gend an dem großherzoglihen Gymnas 

ſium fowohl als im ſämmtlichen Trivial⸗ 
ſchulen der Reſidenzſtadt Würzburg, und 
zwar in der erſten dieſer Beylagen die 
vom Gymnaſium, dann die der drey lar 


teinifchen Schulen, und ſämmtlichen deut⸗ 
























An, Weißen 
An Korn 
An Gaben 
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Eours ber Gtaatspapiere un» 
Wechfelbriefe in Frankfurt 
am Main. ' 





vom 21.. September 1810. 
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ſchen Stadtſchulen. Dieſe Beylagen ſind Darmſtadt. J 
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Weißen: Ba 
Korn 


Großherzogl. Polizepdicertiom. 
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Wuͤrzburger Intelligenzblatt, 


Mit Großberzogfih altergnädigfter Erfaubnif, 





Pr. 105, 27. September 1810. 


Doniterftäg. 





Belanntmadang ' 


Mit dem fetten September kauft das Rechnungs- und Etatsjahr Bro 
wieder aus; deſſenungeachtet find noch mehrere höchſtherrſchaftliche und ſtädtiſche 
Gefälle, zum Beyfpiel Schatzung und Steuer, Extraſteuer und Krtegsbepträge ıc, 
bey vielen Cenſiten rückſtändig; und doc ſollen geſetzmäßig diefe Gefälle zum höch— 
len Aerat bey Selbſthaftung hierorts eingeliefert werden. Man will alfo die Saums 
feeligen ferner, jedoch aber zum teßtenmal, aufrufen, ihre Rückſtände noch innerhalb 
vier Wochen an die dieffeitigen Einnahmsämter einzubringen, mwidrigenfalld ohne weis 
tere Nachſicht und Schonung geger jeden Neftanten, obgleich wider Willen der unters 


zogenen Stelle, indem fogar die perſönliche Zwangseinlegung bey vielen fruchtlos 
verftrichen iſt, auch mir Realexecution fürzufahren, die geeignete Einfhreitung geiches 


hen müſſe; 


weiches zu Jedermanns Wiffen und Nachachtung wisderheis bekan 
gemacht wird. Würzburg den 21. September 810, 3 erho ns 


* 


Vidit Großherzogliches Stadt-Commiſſariat. 


v. Germersheim, Landes Direct. Rath. 


——— — —— — GO — — — — — 


Gerichtliche Anzeigen, 


1) (Würzburg.) Am Dienſtag den 
ofen des nächſten Monats October -foll 
vormittags um 10 Uhr auf dem größe 
herzoglichen Mofgerihte das zur Aus 
fhagungsmaffe des verlebten Kapitulgre 
Wilhelm gehörende Getreld, nämlich; 

4 Mir, 8 3/4 Maaß Welten, 
Mur. 5 Meb..r Maaf Korn, und 
5 Mir, 2 driechatb Blerte- Maaß Hader 
Öffenrtidy verfteigere werden, welches dem 
Sırihstiebhabern, die ſich am die Qua⸗ 
kisät diefes Getreides bei dem dahieſigen 


geoßherzogl. Rentamtmanne Schirlinger 


erfundigen können, hiermit bekaͤnnt ger 


worben, 
Intereſſenten bekannt gemacht wird, 


Sroßherzogl. Verwaltungsrath. 
Georg Brock, Bürgermeiſter. 





macht wird, Würzburg den ar, Septenw 
ber 1810. 


G tzogl. icht. 
nn — 


Küdel, 
sy (Würzburg) In der Aus 
tzungsſache gegen den Melbermeifter —* 


senhäufer iſt unter dem heutigen dag 


Mrierirätsurcheit am Eıngange des grofir 
herzoglichen Stadtgerichts dahler affigirt 
welches hiermit ſämmtiichen 


Würzburg den 21. September 1810. 
Groß. Würzb. Stadtgericht. 
"Wilhelm. 


25 Mohren hoſen. 
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5) (Werneck) Dienflag den g. October 
1.5. früh um gUhdr wird das zur Concurs⸗ 
majle des Georg Niclaus von Geldersheim 
gehörige Wohnhaus mebft 17 und anderts 
bald Viertel Morg. 4 Ruth. Feldgürer im 
Tare zu 4265 fl. chn. auf dem Gemeindes 
hauſe zu Geldersheim, dann Mittwoch den 
10. Detober I. 3. früh um 9 Uhr 8 5/4 
Mrg. 18 Auch. Feldaürer im Taxe 170 fls 
rhn. anf Küßberger Marfung gelegen, auf 
dem Gemeindehaufe zu Kügberg unter den 
bey jedesmaliger Strichstagfart felbit bes 
kannt gemacht werdenden Bedingungen öf⸗ 
fentlich verordnungsmäßig aufgeftrichen, 
welches ſämmtlichen Strihsliebhabern hies 
durch befannt gemacht wird. Werneck den 
22. September 1810. 


Großherzogliches Landgericht, 
Yımb. 
v. Fichtl. 





Feilbietungen. 
1) Freytag den ad. September I. 
J. vormittags um 10 Uhr werden im 
gräflich v. Stadioniihen Hofe dahier 
2 Wir. 5 9 Mes. Weitzen, 
30 Mite, 7 Metz. Korn und 
4 Mite. Haber 
Öffentlih an deu Meiftbietenden verfteis 
gert, weiches hiermir den Kaufsiuftigen 
befannt gemacht wird, ı 
2) Montag den 1. Detober wer⸗ 
den. in der Franziskanergaſſe im 3. 
Diftr. Nro. 162 im ıten Stocke nach— 
mittags von 9 bis 6 Uhr verfhiedene 
Effecten, als: Seffel, Kanapee, Komode, 
Zinn, Betten, Weißzeug, Granaden, 
Ringe und ſonſtige Geräthſchaften au 
die Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigert. Zugleich werden 
auch verfchiedene- Kupferſtiche von den 
Meiſtern Ridinger, Baſau und Rügand, 
Dienftag den 2, Octoberfnahmittags von 
4 bis 6 Uhr in dem nämlichen Haufe 
verfteigert. Liebhaber können diefelben 
vorher fündtih einfehen, | 


3) Bey Unterzeihnetem iſt ein 
großer Transport runder eiferner Defen 
angefommen, die an Schönheit und 
Leichtigkeit am Gewichte feinen zurück 
fiehen, fondern vielmehr allen ans 
dern entjprehen. Es find nun alle Gat⸗ 


tungen mit der dazu gehörigen und ber ' 


ftens verferrigten Blecharbeit, wie auch 
dergieihen ohne Blecharbeit, um billige 
Preiße zu haben, 
- Rudwig Peber, 
- Eifenhändler auf dem grünen 
Maıfie bey der Hauptwache. 

4) Ih bin entſchloſſen, mein 
Wohnhaus im a. Diſtr, durch öffentli— 
hen Strih Freytag den 28. September 
nachmittags um 2 Uhr im Haufe fetbft aufs 
ſtreichen zu lAffen, Sollte ein annehmbareg 
Gebot gelegt werden, jo wird foldhes fos 
gleich zuaeichlagen. Auch fann es täglich 
eingefehen werden. Der Verkäufer iſt im 
Int. Comt, zu erfahren, 

5) Es if ein Zuder Achter guter 
ıBoyer Steinwein zu verkaufen. Mo? 
erfährt man im Int. Comt. 

+ 6) Drey Biertel Morgen Weins 

-berg im Steinbach find mit dem Herbſt⸗ 

und Gemüsertrage zu verfaufen. Den 
Berkäufer erfährt man im Int. Comt. 

Ein Morgen Weinberg im 

obern Krombühl, welcher zehentfrey iſt, und 


ſonſt feine Beſchwerden bat, auch im gus 


sen Stande fieht, ift aus freyer Hand 
zu verkaufen. Den Eigenthiümer erfährt 
man im Int. Com. 

8) Bey Handeldmann Georg Reis 
hardt auf der Domgaffe im 5. Diftr. 
Nro. 177 ift Mannheimer Waſſer der 
befien Gattung, ber Krug ju a fl. ia 
fr. zu haben. 

9) Im ꝛ. Difte, nähft dem Bär 

. zenwirchshaufe ift das Haus Nro. 507, 
beftehend in einer MWeinfammer, Laden, 
Brunnen, dann einer Stube mit Altos 
ven, nebft Kammer und Küche im ıten 
Stode, dann Stube, Stubenfammer 
und Küche im aten Stoce, nebſt Boden, 


und einem Astritte and freyer Sand ums 
ter den bey der auf-Domnerftag den 16. 
Dctober beſtimmten Strichstagſart bes 
kannt zu madenden »Strichsbedingniffen 
zu verkaufen. Das Haus fann täglid 
eingefehen, und wenn bey dem am ıB, 
Derober nachmittags um 2 Uhr abzuhals 
tenden Strihe ein annehmbares Gebot 
fällt, abgegeben wenden. 





Vermiethungen. 


1) Im ꝛ. Diſtr. in der Semmels— 
gaſſe Mro. Bı iſt ein Logis, beſtehend 
in iheitzbaren und a unheitzbaren Zims 
mer, dann a feparirten — für, eis 
nen Geiftlihen oder fedigen Herrn mit 
oder ohne Möbeln zu verlehnen. 

2) Im 4. Difte. Nro. 115 in der 
Sohannitergaffe find 2 Logis für ledige 
‚ Kerren ftündlich zu verlehnen. 

3) Es iſt ein in Weite der Stadt 
fiegendes, ſchön möblirtes Zimmer für 
einen ftillen Menfhen ftündlich zu vers 
lehnen. Das Weitere erfähre man im 


Int. Comt. 

4) Im 5. Diſtr. Neo. 237 iſt ein 
Rogis, beſtehend in a heikbaren und 1 
unheigbaren Zimmer, Küche, Kammer, 
KHolzlage, Waſchhauſe und vielen andern 
Bequemlichkeiten auf Aferheiligen zu 
verlehnen. ; 

5) Im 5. Difte. Nro. 156 ift zu ebener 


Erde ein ſchönes Zimmer ohne Möbeln. 


für einen ledigen Herrn fogleich zu vers 
miethen, 

6) Auf dem Kürfhnershofe Nro. 
362 if ein’ Quartier, beſtehend in 4 
heigbaren Zimmern, einer Küche und 
Platz zum Holzjlegen nebft = Kammern, 
wovon eine heitzbar iſt, im zweyten oder 


auch im erfien Stode fogleich oder auf 


Auerheiligen zu verlehnen. 
7). Ja 4. Dir. Nro. 169 if 
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ein heißbares und ein unheißbares Zim⸗ 


mer mit Möbeln bis den ı. Ocheber 


‚ oder bis Allerheiligen an einen ledigen 


Herrn zu vermiethen. 

8) Auf dem Kürfhnershofe Nra 
375 ift ein großer Saal zu verlehnen. 
Auch find in diefem Haufe 4 noch jehr 
gute Kaltern um billigen Preiß zu vers 
faufen. 

. 9) Im ı. Difte. Nro. 162 ift auf 
Allerheiligen oder auch noch eher der 
mittlere Stod zu verlehnen. Er befleht . 
in 2 ineinander gehenden heitzbaren 
Zimmern und ı heigbaren Saale, ı uns 
heigbaren Mebenflübchen, einer grojen 
hellen Kühe mit ı heitzbaren und a 
anheißbaren Zimmer und einer Speifee 
tammer: in der Mezzane inzunheißbaren 
Zimmern, aud auf Verlangen ı heißbas. 
ren Zimmer im unterften Stode, einem 
Keller mit in Eifen gebundenen Fäffern, 
Stallung Für Pferde mis einer heitzba⸗ 
ren Stube, KHolzlage, dann Haber⸗ und 
Heuboden, und gemeinfchaftlihen Wache 
Haufe und Brunnen, 





Wermifchte Anzeigen 


Einladung. 

1) Am 29. September nachmittags 
um halb 3 Uhr werden in der Bürgers 
fpitalfirdye die Belohnungen des Fleißes 
und der Frömmigkeit unter dem deutſchen 
Knaben und Mädchen zu Haug feyers 
lichſt ausgetheilt, wozu alle hohe Gön⸗ 
ner und Freunde, wie auch die Aeltern 
der Schuljugend gehorſamſt und Höflichft 
eingeladen werben von 
Lehrer und Lehrerinnen 

diefer Schule. 


Anzeige 
für Freunde der Jugend. 


2) Kommenden Samſtaq anfan— 
gend erſcheint mit Nro. XXXIX der 
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fräntifhs würzburg. Ehronit als 


Behlage zu derfelben jedesmal ein Mas 
menverzeichniß der bey der dießjährigen 
Öffentlihen Prämiens oder Preiß— 
vertheilung belohnten Schulju— 
gend an dem großherzoglichen Gynma—⸗ 
finm fowoht als In jämmtlichen Trivials 
ſchulen der Reſiden ſtadt Würzburg, und 
zwar im der erften diefer Beylagen bie 
vom Gymnaflum, dann die der drey lar 
teinifchen Schulen, und faämmtlichen Deuts 
fen Stadtſchulen. Diefe Beylagen find 


in.der Bonttas’fchen Handlung, jede für 


6 Kr. zu haben. r 

3) Es ſucht Jemand ein Capital 
von 4000 fl. ryn. gegen dreyfache Verſiche⸗ 
zung zu 5 prC. aufjunehmen, und kön⸗— 
nen 2500 in_herrichaftlihen Dbligatios 
nen und 4500 fl. in baarem Gelde bes 
ſtehen. Man melde fih beliebigft im 
"int. Eomt. 

4) Zu Ende bdiefer oder im Aus 
fange der andern Mode fährt Mathes 
Hilpert, im Göckershofe im 3. Diſtr. 
Nro. 157 wohnhaft, mit einer Afißigen 
Chaiſe nah Ulm, und wünſcht Mitreis 
fende dahin. 


5) Mittwoch den 26, d. verlor ein. 


armer. Glaſer vom Ingolſtadter Höfchen 
gegen den Eichhorn bis an die Katzengaſſe 
einen Glaſer⸗Diamant zum Glasſchneiden. 
Der redliche Finder wird gebeten, ſolchen 


gegen eine Belohnung ins Int. Comt. 


zu bringen. 


— — 


WiürzburgerFleifd:ßag 


vom 27. September 1810. 


Das Pfund Ochfenfleifch St. 
—  Kühfleifch | ze 
— Lunge und Leber ft. 
| — Sülze | 4 kr. 
Das Pfund Fuß | ‘ at. 
Das Pfund KalbFleiſch 8. fr. 
Dos Pfund Lunge, Leber 8 tt. 
_ Gerife 5 Mr. 
— Kopf 8 ir 
— Süße 4 kr. 


Das Pfund Kaupenffeifch 


6 ıfa fr. 
Das Pfund Hammeifleiſch 7. Ma &ı. 
— Würſte beferer - 
®orte 18 fr, 
—  bittonicderer®orte a5 fr, 
—Kopf 4 fr. 
— Füße | 2 k. 
Ein ganzes Hammels⸗Gelüng, 
befichend in Lunge, Leber 
‚and Mitz ı6 fr, 


Das Pfund Schweinefleiſch 9 ıfa fr. 


Das Pfund Bratwürſte zu 5 


aar ı5 fr. 
Das Pfund Leberwürfte gu 4 
Stücke 10 fr, 
— Grievenwürfte ja a 
Stücke 10 kr. 
— Schmer 22 fr. 


Die Mepger find ſchärfenſt angewieſen: 
atens. jedem, welcher Fleiſch in der offer 
nen Bank zu faufen verlangt, ges 
- höre derſelbe auch nicht zu ihren 
Runden, daſſelbe zu verabfolgen, 
und niemand,-fey es, auf weile 

Art es wolle, abyumeifen, 
atend. Allen das gehörige Gewicht zu 
geben, und jenes Fleiſch, weiches 
auf einmalabverlangt wird, ſobald 
es 10 Pfunde beträgt, mirfchwerens 
‚ Gewichte abzumiegen. 


Ztens. Keine Zuwage zu behalten, wenn 


auch dieſelbe die Dienſtbothen oder 
Andere zurück geben ſollten, beſtehe 
ſie auch in einem bloſen Beine. 
Atend. Keine andere Zuwage zu geben, 
als nur von ſolchem Fleifche, wor 
raus das gekaufte beſtehet, als zu 
Ochſenfleiſch kein Kalbı oder Ham⸗ 
melfleiih, zu Schweinefleifch Keim 
Nindfleifch ıc. ꝛxc. beyzumiegen, 
Gtens. Nie mehr zuzuwiegen, als den 10. 
Theil des gekauften Fleiſches. 
Gtens. Zum Ochſenfleiſche weder Lungt 
noch Leber, Sülze oder Ochfenfuß, 
und zu Hammelfleiſch feine Hams 
a melsfüße beyzuwiegen. — 
Großh. Polizeydiresfion dahier. 
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Befanntmadungem 


Mit dem legten September lauft das Rechnungs- und Etatsſahr 1810 
wieder aus; Ddeffenungeachtet find nod mehrere höchſtherrſchaftliche und ſtädtiſche 
Gefalle, zum Beyſpiel: Schatzung und Steuer, Extraſteuer und Kriegsbepträge ıc, 
bey vielen Cenſiten rückſtändig ; und doch follen geſetzmäßig diefe Gefälle zum höd. 
fien Aerar bey Selbſthaftung bierorts eingeliefert werden, Man will alfo die Saums 
feeligen ferner, jedoch aber zum legtenmal, aufrufen, ihre Rückſtände nod) innerhalb 
vier Wochen an die dieffeitigen Einnahmsämter einzubringen, widrigenfalls ohne weis 
tere Nahfiht und Schonung gegen jeden Reſtanten, obgleich wider Willen der unters 
zogenen Stelle, indem sogar die perjönlihe Zwangseinlegung bey vielen fruchilos 
verftrichen ift, auch mit Realexecution fürzufahren, die geeignete Einfchreitung geiches 
ben müſſe; meldes zu Sedermanns Wiffen und Nachachtung wiederholt bekannt 
gemacht wird. Würzburg den 2ı. September 1810. 
Vidit Großberzoglidyes. Stadt-Commiſſariat. 


v. Germersheim, Landes Direct. Rath. Großherzogl. Verwaltungsrath. 
Georg Bro, Bürgermeiſter. 
— ED — — 


Die Pfarrey Nüdlingen iſt durch das Ableben des Dechantes Pfarrers 
Kaſt allda in Erledigung gekommen. Würzburg den 24. September 1810. 


—ñe — En — —ñ —ñ— — 


Gerichtliche Anzeigen. bemeldeten Malherbiſchen Wohnhauſes 
auf Dienſtag den 2. October früh um 

») (Würzdurg.) Bey der zum Ver⸗ 10 Uhr anberaumt, ben welchem den 
kaufe des zacr Mainerbifhen Theilungss Kaufliebhabern die Strichsbedingniffe for 
nıaffe gehörigen, und im 5. Diftr. sub wohl bekannt gemacht, als auch den 
Nro, dıg in der Büttnersgaſſe geleger Meiftbietenden das fraglihe Wohnhaus 
nen Wohnhaufes adgehaltenen Tagfırt - ohne Weiters werde jugefchlagen werten, 
murde ein Gebot von 750 fl. chn. ar Würrburg den 21. September 1810. 
feat. Auf Antrag des Vormundes der Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Malherbiſchen minderjährigen, und übri« Wilhelm. | 
en Theitunasimtereffenten wird eine - Mohrenhofen. 
anderweite Tagfart zum Auffrich des 2) — In der Ausſcha⸗ 


* 
°. Ah 


°o Jntereſſenten befannt 
Rur bur⸗ den 21. September 1810. 
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Sungsfache gegen ben Melbermeifter Rot⸗ 
tenhäufer ift unter dem heutigen das 
Prioritätsurtheil am Eingange des großs 
Herzoglichen Stadtgerichts dahier affigirt 
worden, welches Hiermit ſämmtlichen 
gemacht wird. 


Broßh. Würzb. Stadtgericht. 


Wilhelm. 

Mohrenhofen. 
3) (Würgburg.) Mittwech den 3. 
f. M. Detober I. J. vormittags um 10 
Uhr wird bey unterzeichneter Stelle das 
Wohnhaus der Bürtnermeifter Barbara 
Schmittin nun verehelidhten Güntherin 
dahier im 4. Diſtr. Nro. 194 zwiſchen 
Bürger Franz Krafı und Hammerſchmied 
Banz gelegen, dem Franziscanerklofter 
mit ı Pfund 2a Pfenn. dann 2 Baben- 
für ı Faſtnachtshuhn yins: und lehnbar 
dem öffentlihen Striche ausgefeßt, und 
dem Meiſtbietenden nach der beftehenden 
Erecutionsordnung gegen baare Zahlung 
zugeichlagen, welches hiermit zur öffent⸗ 
tihen Kenntniß gebracht wird. Würz— 

Hurg den 17. September 1810. 

Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


* Mohrendofen. 

4) (Würzburg) Donnerfag den 
28. October vormittags um 10 Uhr dies 
fes Jahrs wird bey unterzeichneter Stelle 
Das dem Peter Valentin Ploner, Spediteur 
dahier zugehörige, im 3. Diſtr. Neo. 
192 liegende Wohnhaus, weldes in zwey 
gewölbten Kellern mit mehreren in Eis. 
fen gebundenen Lagerfäſſern, zur ebenen 
Erde in einem Kalrerhaufe, ſammt Kal— 
ter und Pferdsftalle zu 5 Pferden, eis 
ner Holzremife, einem gemeinfchaftlichen 
Brunnen, Waſchhaus mit zwey kupfer⸗ 
nen Keſſeln, einem heitzbaren Zimmer, 
einem Abtritte, und geräumigen Hofe 
beſteht, ſodann im ıten Stocke ſieben 
heitzbare Zimmer, o Küchen, und 2 une 
beisbare, dann 2 Abtritte inne hat, der 
ste Stock mit fehs heigbaren und 
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zwey unheitzbaren Zimmern, einer Ka 
che mit einer Speifefammer und Neben» 
tammer, dann gleichfalls mit 2 Abtrits 
ten verfehen ift, und endlih im Sten 
Stocke 5 heitzbare Mezzanenzimmer, for 
dann geräumiges ſchönes Bodenwerk in 
ſich faſſet, auch eine große ſteinerne Al⸗ 
tane hat, und dem großherzoglichen Stadt⸗ 
rentamte mit 5 fl. fr. jährlich lehenbar 
iſt, dem öffentlichen Striche, wobey die 
das Haus betreffenden Bedingniſſe den 
Kaufliebhabern werden eröffnet werden, 
ausgeſetzt, und nah Vorſchrift der Eres 
sutionsordnung zugefchlagen, auch können 
die Kaufsliebhaber das Haus ſelbſt tägs 
dich einfehen. Würzburg den 21. Sep 
mn — 
roßh. Würzb. Stadtgeri 
Wilhelm. en 


Mohrenhofen. 
- 5) (Würzburg) Zwey Zihen Kos 
pfen werden Montags den 15. Dctober 
d. J. früh um g Uhr bey unterfertigter 
Stelle verfirihen, und dem Meifibierens 
den gegen baare Zahlung zugeichlagen, 
welches den Liebhabern. andurd eröffnet 
—— Würzburg den 26. September 
1010. 


Großh. vanban it alda d. d. IM. 


ger. 
. Wagner, A s. 

6) (Würzburg) Michael Joſeph 
Ruppert aus Heydingsfeld har dem Land⸗ 
gerichte angezeigt, daß er fein ſämmtli— 
des Vermögen an. feine Gläubiger abzu⸗ 
treten entichloffen fey. 

Es werden In deſſen Folge alle dies 
jenigen, welche an gedahtem Muppert 
aus irgend einem Grunde eine rechtliche 
Foderung zu machen haben, aufgefodert, 
diefelbe an der auf Mittwoch den 14. 
Movember d. 3. früh um g Uhr anbes 
vaumten Tagfart bey dem unterzeichneten 
Randgerichte anzugeben, und fich über die 
angebotene Keffion zu erklären, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß im Ausbleis 
bungsfalle auf diejelben bey Einleitung 


des weiteren Verfahrens feine Ruckſicht 
genommen werden folle, und fie den das 
raus für fie entipringenden allenfallfigen 
Schaden fich lediglich felbften zuzuſchrei⸗ 
ben haben werden... | 
Diejenigen aber, die zwar erſchei— 
nen, ſich über die Ceſſion felbffen aber 
nicht erklären, follen für einwilligend im 
das, was die Stimmenmehrheit der fich 
Erflärenden beſchließen wird, gehalten 
werden, Würzburg den 27. September 


1010. 
Großh. Landgericht Würzburg j. d. M. 
Behr. 


Albert, A. s. 
7) (Dettelbad.) Mit höchſter Ger 
nehmigung der großherzogtichen Landes⸗ 
direction werden Sonntags den 21. Da 
tober d. J. nahmittagg um 3 Uhr nadır 
beihriebene GemeindRealitäten unter 
Vorbehalt der höchſten Rarification durch 
öffentlichen Strich den Meiftbietenden 
abgegeben, umd follen die näheren Bes 
dingniffe vor Anbeginn des Strichs ber 
kannt gemacht werden. 
. a, Das Schuthaus mit eingehörigen 
2 Mrig. Artfeld. 

b. Das zu 2 Wohnungen eingerichtete 

irtenhaus mit @ Gärtchen. 

e. 5/4 DMrg. Artfeld im Gumpert, 
neben dem gemeinen Weg und Jo— 
hann Lauf. 

a. 3/4 Mrg. allda neben Johann Fal⸗ 
denftein und der Gemeinde. 

e. 1 Mro. Wiefen ober dem Gumpert 
neben Johann Faldenftein und der 
Gemeinde. 

f. * Viertel Morgen Wieſen im 

ilberbach neben Georg Stöhr und 

der Gemeinde. Dettelbach den ad; 

©eptember 1810. 

Großh. Landgerihts: Adminiflration 
Schmitt. 

Vetter. 

8) (Serofjhofen.) Um ermeffen zu 

Fönnen, ob auf die gegen den Hiefigen 

Bürger und Bierbrauer Michael Fa— 
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kelmann eingeflagten. mehreren Foderuns 
gen im Wege einer bloßen Hülfsvolftres 
ung oder einer förmfichen Ausihagung 
zu verfahren fey, if eine Aufnahme 
deffen ganzen Schuldenſtandes erfoderws 
ih, wozu Tagfart auf Donnerfiag den 
sı. Pf. M. October anberaumt worden ift, 

Es werden demnach alle: diejenigen, 
welche am gedachten Michel Fackelmann 


irgend eine Foderung zu machen. haben, 


auf obenbeſtimmten Tag vormittags um 
9 Uhr entweder in Perſon oder durch 
hinlänglich Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
und dieſelben anzubringen, unter dem 
Nachtheile andurch vorgeladen, daß auf 
die Ausbleibenden keine Rückſicht in den 
weiteren Verhandlungen genommen wer— 
* Gerolzhofen den 30. September 
1810. 


Großherzogl. Landgericht. | 
Wirth. 


Greſer. 
Meuhaus.) Gegen den Juden 
Lazarns Jacob dahler iſt der Concurs ers 
kannt, und wegen Geringfügigkeit der 
Maſſe als einziger Edictstag Mittwoch 
der 14. November früh um 9 Uhr bee 
ſtimmt, auf welchem alle Giäubiger dess 
felben entweder perſönlich oder durch 
hinlänglich Bevollmächtigte ihre Fodes 
rungen zu liquidiren, ihre Beweismittel 
und Vorzugsrechte vorzulegen, zum ercipis 
ren und zu concludiren haben, Ünter dem 


Präjudiz, daß die treffenden Verhandlun— 


gen und Foderungen bey dieſem Con— 
curſe für die Nichterſchienenen verloren 
gehen werden. Neuhaus den 14. Sep⸗ 
tember 1810. 

Sroßh. Wür;b,  Pafr.»Gerihts:Admb 
niftration des Freyh. dv. Borie, 
M. Visder. 

20) (Neuhaus) Gegen die geringe 
Verlaffenfhaft des. Bernard Schnauß 
dahier wurde die Ausihagung erkannt, 
und zu Liquidirung der darauf haftenden 
Paffiven ſowohl, als zu Worbringung 
der gegen Es flatefindenden Einreden 

De 24 
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und fhlüßliher Verhandlung Tagfart 
auf Freytag den g. Movember früh um 
Uhr anberaumt, bey welcher die Gläu— 
biger  deffelben entweder perjönlih oder 
durh hinlänglih Bevollmächtigte zu ers 
feinen haben, um ihre Foderungen zu 
fiquidiren, zu beweifen, und ihre etwaige 
Vorzugsrehte darzulegen, zu ercipiren 
und zu concludiren, unter dem Präjus 
dis, daß die Nichterfchienenen mit den 
treffenden Verhandlungen ausgefchloffen 
und mit ihren Foderungen von biejer 
Eoncursmaffe adgemwiefen werden. Neu— 
haus den ı4. September 1810. 
Broßb. Würzb. Pafrim. : Berichts: Ads 
miniftration des Freyh. v. Borie. 
Dieber, 


11) (Sulzheim.) Zufolge landge⸗ 
richtlichen Erkenntniffes vom ı9. Auguft 
v. J. werden nah nunmehr erfolgter 
Beftätigung durh 2. Appellat, Gericht 
des Maintreifes die Gläubiger des Ger 


org Lacher zu Tugendorf andurch vorges. 


laden, ihre Foderungen gegen gedachten 
Lacher ſammt VBeweismitteln und Vor— 
ugerechten am 25. Dctober d. 9, bey 
iefigem Landgerichte gehörig zu liqui⸗ 
diren und ihre Einreden gegen die Foder 
rungen ihrer Mitgläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile anzubringen, daß fie 
fonf von gegenwärtigem Consurfe, und 
refp. mis ihren Einreden präcludirt wer⸗ 
den follen, 

Zugleih werden nachbenannte zur 
Concursmaſſe des Georg Lacher zu Tus 
gendorf gehörige Reatitäten am 24. Oc⸗ 
tober d. 5. in dem Orte Tugendorf nad) 
Borfhrift der Erecutionsordnung verftris 
F und abgegeben werden, als näm⸗ 
lich: Ja: 


s. ein Wohnhaus mit Stallung und 
Scheuer, und dazu gehörigen Ger 
meinderecht, Tar moo fl. 

2. ı Morgen Artfeld der Flußacker, 
D. Mikod. Barth, F. Franz Bonnen 
gel, Tax 30 fl. 


delberg, D. Chriſtoph Haucks Witr 
tib, F. Nikodem Barth, Tax 25 fl. 

ı vierthalb Viertel Morgen Arts 
feld der Thorader, D. der Gemeins 
Lu d. Micodem Barth, Tar 


fl. 

5. vierthalb Viertel Morgen Artfeld 
am Gerolshöfer Weg, D. Nikodem 
Barth, F. derſelbe, Tar 56 fi. 

6. ıfa Morgen Artfeld allda, D. 
Mitodem Barth, 5. Jakob Gramm, 
Tar oo fl 


2. 1 anderthalb Viertel Morgen Artı 


feld der Thorader, D. Nikodem 
Barth; F. Johann Dosel, Tar 40 fl. 

8 Zf4 Morgen Weinberg in der mitit⸗ 
leten Säg, D. Nikodem Barth, F. 
die Gemeinde, Tar 4o fl. 

9. vierthalb Viertel Morgen Weins 
berg in der untern Säg, D. Johann 
Löſch, F. Friedrich Rottmann, Tar 


of. 

* 5/4 Morgen Weinberg auf Pufı 
felsheimer Markung, Johann 
Kanım, F. Johann Löſch, Tax 40 fl. 

sı. 5/4 Morgen Artfeld bey der 


u % Morgen Artfeld auf dem Hei⸗ 


® 


Marter, D. Joſeph Bäuerlein, 3. 


Franz Bonnengel, Tar 60 fl. 
12. ı 5/4 Morgen Artfeld am Ger 
rolzhöfer Weg, D. Befler, 5. Los 


renz Nuffer zu Donnersdorf, Tarp 


40° OD 

3. 1 Morgen Xrtfeld im vordern 
Sennig, D. der Gemeindeweg, 5. 
Georg Heilmann gu Donnersdorf, 
Tar 30 fl. 

14. ıfa Morgen Artfeld im bintern 
Sennig, D. Johann Dogel, F. 
die Gemeinde, Tax. ı5 fl. 

5. 1 Morgen. Artfeld im Hintern 
Sennig, D. Fran Bonnöngel, $. 
Leonhard Ezel, Tar zo fl. 

16. ı/a Morgen Artfeld am Graben, 
D. Nitodem Barth, F. Leonhard 
Eyel, Tar. 15 fl. 

17. 16 Ruthen Kräaufeld, D. Zu 


feph Bäuerlein, 5. Nikodem Barth, 
Tar ı0 fl. 

18. a,drirchalb Viertel Morg. Artfeld im 
Sennig auf die Donaersdorfer Mars 
kung ſtoßend, D. Martın Schent, 3. 

Adam Srühier, Tar go fl, 

19. ı 1/2 Morgen Arıfeld im Klengs 
fein, D. die Gemeinde, 5. Georg 
Firſching, Tar 56 fl. 

20. 5/4 Morgen Artfeld auf die 
MWeinderge ſtoßend, D. Ga. Adam 
Voit, F. die Gemeinde, Tar 95 fl. 

21. 5/4 Morgen Arıfeld hinter dem 
Dorf, D. Franz Bonnengel, F. 
Adam Stühler, Tar 40 fl. 

22. ıfa Morgen Arıfeld im mittleren 
Gewend, D. Adam Stühler, F. 
Franz Bonnengel, Tar 40 fl. 

a3. 5/4, Morgen Artfeld bey der 
Holzipige, D. Adam Srühler, 8. 
Fran; Bonnengel, Tar 40 fl. 

94. ı 5/4 Morgen Arıfeld im untern 
Sennig, D. Philipp Schmitt, 5. 
Michael Heilmann, Tar 58 fl. 

25. ı 3/4 Morgen Artfeld auf dem 
ügel, D. Jakob Gramm, F. Adam 
tühler, Tar So fl. . 

26. 2 Morgen Artfeld im Hollerfteich, 
D. Martin Hart, F. Nikodem 
Barth, Tax 5o fl. 

27. 15/4 Morgen Artfeld am Weins 
bergspfad, D. Adam Stühler, F. 
Martin Hartmann, Tar do fl. 

. 5/4 Morgen Wieſen die Zeus 
leinswiefen, D. Franz Bonnengel, 
8. die Gemeinde, Tar 40 fl. 

89. anderthalb Viertel Morgen Grass 
garten, D. Joſ. Bäuerlein, F. die 
Semsinde, Tar ı fl. 

50. 2 1/4 Morgen Wiefen, im to: 
dach, D. Zofeph Bäneskeln, 8. die 
Gemeinde, Tar Bo fl. 

Sı. 3/4 Morgen Wiefen die Haft 
wie An genannt, D. Joſeph Bäuers 
fein, 8. Nikodem Barth, Tar 50 fl. 


5 5 Morgen Weinberg in der obern 
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Sig, D. Adam Stühle, F. Yo 
ſeph Bäuerlein, Zar 100 fl, 

53. 1 Morgen Artfeld auf dem Heidls 
berg, D. Chriſtoph Haut, F. Ni— 
kodem Barth, Tar od fl. 

Die auf dem Hanfe ſowohl als auf 


den Grundftücen haftenden Giebigkeiten 


und Laſten werden bey dem Verſtriche 

bekannt gemacht werden. Buljheim den 

20. September ıBıo. 
Königl. Baier. Landgericht. 
Diner. | 


Weingärtner. 
12) (Volkach.) Um das rechtliche 
Verfahren gegen den verfchulderen Mt 
chel Schmitt jun. dahier einleiten ju 
fönnen, werden deffen ſämmtliche Gläu— 
biger vorgeladen, ihre Foderungen Mons 
tag den 25. k. M. October früh um g 
Uhr unter dem Nechtenachtheile dahier 
anzuzeigen, daß die Ausbleibenden Hey 
Behandlung des Debitwefens nicht bes 
tuͤckſichtigt werden. Volkach den 15. 
September 1810. 
Großberzogl. Landgericht. 
Kaſt, — * 
Benkert, Actuar. 
13) (Werneck.) Dienſtag deng. October 
t, 5. früh um gUhr wird das zur Concurs⸗ 
maſſe des Georg Niclaus von — 
u Wohnhaus nebſt 17 und andert: 
alb Viertel Morg. 4 Auch. Zeldgüter im 
Tare zu 4265 fl. rhn. auf dem Gemeindes 
haufe zu Geldersheim, dann Mittwoch den 
10. Dctober 1, J. früh um g Uhr 8 3/4 
Meg. ıd Ruth. Feldgüter im Tare 170 fls 
rhn. auf Kützberger Marfung gelegen, auf 
dem Semeindehaufe zu Kützberg unter dem 
bey jedesmaliger Strichsragfare ſelbſt bes 
kannt gemacht werdenden Bedingungen öfe 
feutlich verordnungsmäßig aufgeftrichen, 
welches fümmtlihen Strihstiebhahern hies 
durch befannt gemacht wird, Werneck den 
22. September 1810. 
Broßherzogliänes Landgericht. 
und, 


v. Sigel, 


7 


14) (Werneck.) Georg Treutlein, 
verehellchter Drtsnahbar zu Rundels⸗ 
haufen, ‚ward wegen feiner verfchwendes 
rifhen und leichtſinnigen Lebensweije 
für unfähig erMärt, vechisgültige Ver— 
gräge oder fonfige Handlungen ohne 
Borwiffen und Zuziehung feines Eheweis 
bes, dann feines im Drte Schnadens 
werth wohnenden Waters Georg Valtin 
Treutlein abzuſchließen. 

Dieſes wird zur allgemeinen Wi 
ſenſchaft und Nach 
kaunt gemacht, ſonach jedermann ges 
warnt, ſich mit dem benannten Treut⸗ 
fein in feinem Falle einfeitig einzulaſſen, 
anjonft aber den Mechtsnachtheil zu ges 
wärtigen, daß alle deffallfige Handluns 
gen fuͤr nichtig anerkannt werden. Vers 
net den 20. September 1610. 

Großherzogl. Landgericht. 
Limb. 


Kapp. 

15) (Werned.) Gegen den Stephan 
Kohmann von Rundelshaufen, dermal 
an Gelders heim wurde unterm-5o. July 
die Ausſchatzung erfannt. - 

Sn Hinſicht des geringen 
mögensftandes wird daher nur ein eins 
ziger Edictstag auf Mittwoh den 137. 
Detober 1. 3. früh um g Uhr anberaumt, 
bey. weichem die Gläubiger zu erfcheinen, 
ihre Foderungen mit dem Morzugsrechte 
vorzulegen, und auf die etwa gemacht 
werdenden Einreden ſogleich die erfoder⸗ 
fichen ſchlüßlichen Handlungen zu pflegen 
haben, und zwar unter den auf jedem 
Galle gefeglih beſtimmten Rechtsnach⸗ 
theite. Werne den Ir. Auguſt ı810, . 
Sroßherzogl. Landgericht. 

Limb. 
| Kapp. 
— —— — — — 

Feilbietungen. 

1) In dem gräflich von Sickin⸗ 


genfchen Hofe auf der Meubaugaffe iſt 
«is Kalter, worauf gegen 6 Vutten 


tung hiermit bes. 


Ver 
ten Stande ſteht, 


Beer können gefaltert werben, zu ven 
kaufen. 

a) Achtel und Halbachtel- Wein, 
dos Achtel für 2 fl. 26 Er. iſt zu haben 
bey Schreinermeißer Lorenz Müller im 
2. Diſtr. Neo. 173. 

5) Ein außer dem neuen Thore 
gelegener wit einer fleineruen Mauer 
umgebenet, und mir einem großen Soms 
merhaufe verjehener Garten ift ſtündlich 
aus freyer Hand zu verkaufen. Näheres 
erfährt man im Int. Comt, 

2 4). Zwey noch neue Fenfter zu 4 
ıfa Schuh hoch und 3 Schuh breit mit 
Spiegeticheiben und 4 Flügeln nebſt das 
zu gehdrigem Futter und Verkleidung, 
ferner 6 Flügel Winterfenfter zu 5 Schuh 
und ı ıfa Schuh breit, nebſt verfchiedes 
nen theils verzinnten, theils unverzinns 
ten Fenfterbeichlägen, dann 1 Stüd bes 
fchlagenes Eichenholzj zu 8 Schuh 5 Zoll 
lang, ı Schuh 6 Zol breit und 10 1/2 
Zoll dic find ‚in. der Kettengaffe Nro. 
95 im 3. Diftr. ſtündlich zu verfaufen. 

5) Ein Morgen Weinberg im 
obern Krombühl, welcher zehentfrey iſt, und 
fonft feine Beſchwerden bat, auch im gus 
it aus freyer Hand 
zu verfaufen. Den Eigenthümer erfährt 
man im Int. Comt. 

6) Bey Handelsmann Georg Reis 
chardt auf der Domgaffe im 5. Diftr. 


Nro. 177 iſt Mannheimer Wafler der 


befien Gattung, der Krug ju ı fl. ıQ 
fi, zu ben 


— — — — — 
De rmieth ungem 
1) Im 4. Difie, Nro. 71 auf der 
Meubaugaffe iſt ein ganzes Haus in 
Miethe allſtündlich zu überlaſſen. Die 
Bedingniffe find bey Landgerichtsrath 
und Amtmann Tode im nämlichen Diftr. 
Pro. 150 in der Reubeltsgaſſe in Erlah⸗ 

rung zu bringen. 5 


2) An einer angenehmen Page der 
Stadt iſt ein Quartier zu vermiethen, 
welches fogleih oder auf Allerheiligen 
zu beziehen ift. Es enthält 6 ineinander 
gehende Zimmer, wovon 4 heigbar find 
nebft Küche und Kammer und alle übris 
ge Gemächlichkeiten, 
Verlangen noch 5 heigbare Zimmer mite 
gegeben werden. Mäheres Im nt. Comt, 

3) Im 2. Dijte. in der Eichhorns 
gaffe iſt auf Allerheiligen ein heitzbarer 
Yaden zu verlehnen. Mähere Auskunft 
erhält man im Int. Comt. - 

4) Im ı. Diſtr. Nro. 152 näd 
ber Semmelsgaffe ift. ein Logis zu vers 
Ichnen. Daffelbe befteht aus 2 duch) 
einen Ofen zu beißenden Zimmern, eis 
nem Megganenzimmer, einer geräumigen 
Küche, Holzlage, Keller und Waſchhauſe. 
Es können auch dafelbft einzelne Zimmer 
an ledige Herren mit oder ohne Möbeln 
verlehnt werden. 5 

5) Im 3. Diſtr. Neo. 197 iſt bis 
Allerheiligen ein Quartier für eine Pers 
fon- oder für eine flile Haushaltung zu 
vermiethen. Daſſelbe befteht aus 5 Zims 
mern, einem Altoven, 
Platz zum Holzlegen, und ift zuebener Erde. 
6) Im ı. Difte. Nro. 162 ift auf 
Allerheiligen oder auch noch eher der 
mittlere Stocd zu verlehnen. Er befteht 
in 2 ineinander gehenden heitbaren 
Zimmern und ı heißbaren Saale, ı um 
heigbaren Nebenſtübchen, einer großen 
hellen Küche mit x heißbaren und ı 
unheißbaren Zimmer und einer Speiſe⸗ 
kammer: in der Mezzane in aunheigbaren 
Zimmern, aud auf Verlangen ı heitzba— 
zen Zimmer im unterften Stode, einem 
Keller mit in Eifen gebundenen Fäffern, 
Stallung für Pferde mit einer beißbas 
ren Stube, Holzlage, dann Haber⸗ und 
KHeuboden, und gemeinſchaftlichen Waſch⸗ 
Haufe und Brunnen, 

7) Es iſt ein in Meitte der Stadt 
liegendes, ſchön möblirtes Zimmer für 
einen fillen Menfhen fündlich zu vers 


auch fönnen auf 


einer Küche und. 
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Ichnen. Das Weitere erfahre man im 
Int. Comt. 

- 8) Im 5. Diſtr. Nro. 237 ift ein 
Logis, beftehend in @ heitzbaren und x 
unheißbaren Zimmer, Küche, Kammer, 
Holzlage, Waſchhauſe und vielen ander 
Bequemlichkeiten auf Allerheiligen zu 
verlehnen. 





Vermifhte Anzeigen. 


ı) Das auf allerhödhften © ws 
fehl Seiner Kaiferl. Königls 
Hoheit des Erzherzogs Großs 
herzogs von Würzburg in den 
proteftantifhen Gemeinden des gans 
zen Großherzogtdums eingeführt werden 
follende proteftantifche Gefangbudh, wos 
rüber Höchftdiefelben der Göbhardt'ſchen 
Buchhandlung in Würzburg und Bams 
berg das ausfhließlihe Privilegium als 
lergnädigſt zu ertheilen gerubten, hat 
nun die Preffe verlaffen, und ift daſeibſt 


um beygefegte Preife gegen baare 


Zahlung zu haben, als: 
Geſangbuch zur firhlihen und 
haänslichen Bottesverehrung 
für die proteflantifhen Ges 
wen. im Großherzogthu— 
me urgburg nebfi einer 
Sammlung von Gebeten, 
mit allergnädigftem Privifes 


gio, Cuneingebunden auf 
Drudpapier 5a Pr, auf 
Schreibpapier 55 fr. Das— 


felbe it aud für refpective 
nen. Liebhaber auf feineres 
und ſchöneres Schreibpapieer 
abgedrudt,.) 

Bon allen Sorten ftchen in Burger 
Zeit gebundene Exemplarien von vers 
fhiedener Qualität zu Befehl, wovon 
ich die Preiße noch befonders bekannt 
machen werde, 

Göbhardt'ſche Buchhandlung. 
Factor Louis, 
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9). Im Verlage der unterzeichneten 


Bud und Papierhandlung in Schwein. 


far ift auf Michaelis erſchienen: 

Meue Getranfrehnung nebſt vier 
fie das Weingefhäft und den Ger 
treidhandel vortheilhaften Tabel⸗ 
len ic. ’ 

Auf Schreibpapter Loftet das Erem⸗ 
plar 2 fl. — auf Drudpapier ı fl. 48 fr. 


Zur Empfehlung diefes. Werthens 


wird es viele Worte nicht bedürfen. Es 
fen genug, wenn hier der Inhalt dess 
felben angezeigt ift. Die Berechnung 
der Preiße it mit 300 Rthlr. angefans 
gen, und endige mit 5 Kreuzer rheis 
nifh. Ben jeder Mıhlr. Summe ift per 
ben an fägleih auch die Reduction in 
fi. chn. geſetzt. . j 


Die erfte Tabelle Hat eine zuſam⸗ 


mengedrängte Ueberſicht derjenigen Orte 
voraus, an welcher die Eimer nicht wie 
wöhnlich im ehemaligen Franken, 64 
Maofe halten, : fondern mehr oder wer 
niger derſelben zählen und zu diefen find 
in der Tabelle die kleinſtmöglichſten Pros 
portionen angegeben, wonach der Preiß 
‚per Maafe, wenn der Fuder Preiß ber 
ſtimmt ift, gefunden wird. 
Die are Tabelle zeigt das genaueſte 
Maafr und Eichverhältniß derjenigen 
Orte an, wo entweder guter und vors 
züglicher Frankenwein währ, oder wojelbf 
der ſtärkſte Weinhandel getrieben w rd. 
Die Ite Tabelle zeige die Preife 
des Getreides, fo man foldhe von do fl. 
rhn. bis 5 Er. rhn. inclufive das Matter 
behandelt hat. i 
Hier möchte es für das Ausland 


nicht undienlih fern zu bemerten, daß 


hierorts das Malter Weizen diefes Sjahr 
295 bis 300 Pfund Nürnberger Gewicht 
fehwer iſt wie anderſe te das Korm oder 
Koggen 285 bis 2go Pfund Nürnberger 
Gewicht kiefert. 

Die zte Tabelle it eine moglichſte 
Annäherung der Bruchstheile zu der 
Einheit Kreuzer. . 

Schweinfurt im September 1810. 
Georg Jakob Giegler, 
Buch⸗ und Papierhändler. 


3) Niklaus Michel, wo inter 
dem Stern — * os 
mit einer Chaife nah Frankfurt, uns 
wünſcht Mitreiſende zu erhalien 

4) Wer eine junge Mopshündin 
verloren hat, kann ſelbe in der Ketten— 
affe Nro. 85 im 5. Diſtr. wieder er⸗ 
2a PR 
j ) Das erſte Namensverzeihniß der 
biefes Jahr durh Prämien beiohnten 
Schuljugend iſt in der Bonitas’fchen Hands 
Jung à 6 Er. zu haben. Es enthält das hier 
fige Gymnaſium. Das der lateinifhen und 

deutſchen Schulen folgt noch. 


— —â— — 


Cours der Staatspapiere und 


Wechſelbriefe in Frankfurt 

















am Main. 
vom 25. September 1810. | F 
O eſt re ich. 
4 pr. Obligat.. - [25% 
4% — Ze . . 25 $ 
5—- _ .  . 253% 
5 — Wiener Stdt.Beo. 22 — 
50 fi. Species Lort. . 72 — 
100 — —- ..:. [nt — 
200 fl. Bco: Lott. ; 25 — 
oo — — — 21 
Bayern. 
6 pCt. Obligat. 67 — 
6 — — . 188 — 
5— Landfländ.. . . 15 — 
en m — — — — 
Wiener Wechſelcours Re Ss — 
Augsburg. — . - 19 $ 


Ochſenfurter Fruchtpreiß 
vom 25. September 1810. 


Ein Malter Weitzen fl. 16 fr. 
Ein Malter Korn 3 fl. 45 tr. 
Ein Walter Haber 6 fl. 46 kr. 
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Mit Großperzoglih allergnädigfter Erfaußnig 


Dienſtag. 


Pr, ı 07. 


2. October 1810. 





Gerichtliche Anzeigen. 


a) (Würzburg.) Bey der zum Ver 
kaufe des zur Malherbiſchen Theilungs⸗ 
maſſe gehörigen, und im 5. Diſtr. sub 
Nro. 319 in der Büttnersgaſſe geleger 
nen Wohnhaufes . abgehaltenen Tagfart 
„wutde ein Gebot von 750 fl. chn, ges 
legt. Auf Antrag des Vormundes der. 
Malherbiichen minderjährigen, und übri⸗ 
gen Theilungsintereffenten wird sine 
‚ andermweite Tagfart zum Aufftrich bes. 
bemeldeten Malherbiſchen Wohnhaufes 
auf Dienflag den 2, October früh um 
20 Uhr anberaumt, 
Kaufliebdabern die Strihsbedingniffe for 
wohl bekannt gemacht, als audh dem 
Meiftbietenden das fragliche Wohnhaus 
dhne Weiters werde zugefch'agen werden, 
Würzburg den 21. September 1610. 

- Großherzogl. Wärzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


' Mohrenhofen, 
ey (Würzbura.) In der Ausfchas 
Bungsfache gegen den Melbermeifter Rot⸗ 
senhäufer ift unter "dem —— das 
Prioritãtsurtheil am Eingange des groß⸗ 
herzoglichen Stadtgerichts dahier affigirt 
worden, welches hiermit ſämmtlichen 
Intereſſenten bekannt gemacht wird, 
ürzburg den aı. September 1010. 
Großh. Würzb. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
3) (Dettelbach.) Mit höchſter Ger 
nehmiaung der großherzoglichen Landes— 
direction werden Sonntags den 22. Ow 


ben welchem den - 


ober d. J. nachmittags mm 5 u 


auf dem Rathhauſe zu Hürblach made 
beſchriebene Gemeind»Kealitäten unter 
Vorbehalt der höchſten Ratification durch 
öffentlihen Strich den Meiſtbietenden 
abgegeben, umd follen die näheren Bes 
dingniffe ‚vor Anbeginn des Striche ber 
kannt eg —— 

a. Das ulhaus mit eingehörigen 
2 Mrg. Artfeld. ar 

b. Das zu 2 Wohnungen eingerichtete 

irtenhaus mit 2 Gärtchen. 

c. 5/4 Mrg. Artfet® im Gumpert, 
neben dem gemeinen Weg und Jos 
hann Lauf. 

d. 3/4 Mrg. allda neben Johann Fal⸗ 
denftein und der Gemeinde. 

e. x Mrg. Wiefen ober dem Gumpert 
neben Johann Baldenftein- und der 
Gemeinde. 

f. 4 Viertel Morgen Wieſen im 

itberbad neben Georg Stöhr und 

der Gemeinde. Dettelbach den 25, 

©eptember 1810. . 

Sroßh. Landgerichts, Adminiftration 
- Schmitt. 


Vetter. 
4) (Haßfurt.) Martin Elfert aus 
Löffelſterz, welcher wegen Theitnahme 
an einem Raubmorde dahier im Arrefte 
faß, if Heute aus feinem Gefdngniffe 
eniflohen. 
Er ift hoch im den Goer Jahren, 
großer Statar; 
von grauem Barthe und Haaren, 
et ihm jedoch auf dem Scheitet 
ehlen, 
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verſchlagenen und feflen Wlices, 
mehr weißen als rothen Angeſichts, 

Er irug bey der Flucht 
einen dunkelblauen Bauernrock, 
braune Weſte, 


delbe lederne jedoch ſehr beſchmutzte 


Hoſen, 
einen dreyeckigen alten Hut, 


graue wollene Strümpfe und Schuhe. . 


Ale Juſtij⸗ und Polizepbehörden wer; 
den anmit hoͤflichſt erfucht, benfelben im 
Betretungsfalle zu arretiren, und hieher 
gegen Erflattung der Koften abzuliefern. 
Haßfurt den 27. September 1810. 

@roßherzogl. Landgericht. 
Geſſert. 


Meißner. 
5) (Werneck.) Unter dem Vorbers 
Halt allerhöchſter Genehmigung werden 
von dem rentamtlihen Vorrathe partiens 
— im Würzburger Gemäße, bey⸗ 
ufig | 
445 Matter Hader, 
Wovon 200 Malter auf dem Boden gu 
Geldersheim, 
ıB Matter auf dem Boden zu 
Bergrheinfeld, und 
25 Matter auf dem, Boden zu 
Hergolshauien fiegen, 
dem öffentlihen Verkaufe aufgelegt, Die 
Tagfart hiezu wird den 15, nächſtkom⸗ 
menden Monats vormittags an dem 
Bike des Rentamtes abgehalten. ers 
ned ben nd. September ıdıo, 
Großherzogl, Rentamt. 


Seilbietungen. 
) Endesunterzeichneter macht hier⸗ 
init betannt, daß er das. im ı. Diftr, 
Nro. 194 in der Stifthauger Pfaffens 


gaffe gelegene Haus mittelft Öffentlichen 


Dirichs zu verkaufen, von dem Eigens 
thümer deffelben die Commiſſion übers 
nommen habe. Diefes Hans befieht aus 
9 heitzbaren und 3 unheitzbaren Zim—⸗ 
mern, iſt mit einem Brunnen, Kalter, 
poppeltem Schweinftalle, Waſchhauſe und 


werben. 


* 


mit ſonſtigen Oekonomie / Bequemlichkelren 


verſehen, iſt beynebſt zu fünf abgeſönder⸗ 
ten Quartieren eingerichtet, wovon jedes 
eine eigene Küche und befondere Holz 
halle hat; Übrigens kann die Hälfte des 
Kauffgillings gegen kandesüblide Vers 
zinfung darauf ftehen bleiben, Die Tags 
fart zum Verſtrich wird andurd auf 
Samftag den 13, d. M. nachmittags um 
35 Uhr anberaumt, und mird in der 
Miethewohnung des Unterzeilpneten, im 
Stlafermeifter Meffrifhen Haufe in ber 
Semmelsgaffe im ı, Difte, Nro. 52 abs 
gehalten, aud) kann das Haus, wenn bey ‘ 
dieſer Strichstagfart ‚ein annehmbares 
Gebot fällt, fogleih abgegeben werden. 
Die fonftigen Strihsbedingniffe werden 
bey der Tagfart felbft bekannt gemacht 
Uebrigens fann das Befagte 
Haus säglih nahmittage von 5 bis 4 


Uhr auf vorher bey Unterzeichnetem zu 
'machende Anmeldung eingefehen werben, 


%. Heilmann, 
Affeffor und Hofgerichtsadvocat. 
2) Ein Sfüdriges Jap iſt zu vers 
Kaufen, Bey wen? erfährt man im Jut. 
Eomt, | 
5). Ein, Garten von ı ıfa Mors 
gen im Grombühl mit Grunten und 
Sommerhaufe, auf 3 Seiten mit Mauer 
umgeben, if aus freyer Hand zu vers 
faufen. Den Preis und Eigenthümer 
erfährt man im Int, Comt. 
Sn dem. gräflid von. Sikins 


—— Hofe auf der Meubaugaſſe if 


eine Kalter, worauf gegen 6 Butten 
Beer können gekaltert werben, zu vers 
Paufen, 
5) Zwey noh neue Fenfter zu 4 
ı/a Schuh hoch und 5 Schub breit mit 
piegeliheiben und 4 Flügeln nebft das 
zu gehdrigem Zutter und Verkleidung, 
ferner 6 Flügel Winterfenfter zus Schub 
und a ı/a Schub breit, nebft verfchiedes 
nen theils verzinnten, theils unverzinns 


- ten Fenfterbefchlägen, dann ı Stück ber 


fchlagenes Eichenholz zu 8 Schuh 5 Z0f 
fang, a Schuh 6 Zoll breit und 10 ı/a 


Kon dia ſtad in der Kertengaffe Nro. 
25 im 3. Difte. ſtündlich zu verkaufen. 
— — — — — — — — — — 


Vermiethungen. 

1) Im 1. Diſtr. Nro. 354 iſt ein 
großes Logis mit oder ohne Stallung zu 
erleben. 

2) Der Eigenthümer des Ochſen⸗ 
wirthshaufes zu Veitshöchheim iſt ente 
ſchloſſen, daffelbe auf 3 Jahre in Ber 
fland zu verlehnen, und zwar durch einen 
öffentlichen Aufftrih. Es iſt hiezu Diens 
flag der 16, October beſtimmi, wo die 
Liebhaber fih nachmittags um a Uhr 
einfinden, und die. Bedingniffe gewärtis 
gen können. 

5) Im 3, Difte. Nro. aus in der 
Auguftinergaffe nächſt dem Kloſter iſt 
eine Wohnung von 3 tapejicten und a 
untapezirten Zimmer nebft den nöthigen 
Rammern, Boden, Keller, Küche, Waſch⸗ 
* Holzlage 2c. ſtündlich zu vermie⸗ 
sde 


n. 

4) Im 4. Difie, Neo. 71 auf der 
Neubaugaſſe ift ein ganzes Haus in 
Miethe aulſtündlich zu überlaſſen. Die 
Bedingniſſe ſind bey Landgerichtsrath 
und Amtmann Todt im nämlichen Diſtr. 
Neo. 150 in der Reubeltsgaſſe in Erfads 
sung zu bringen. 

5) Zn einer angenehmen Lage ber 
Stade iſt ein Quartier gu vermiethen, 
weiches foglei oder auf 
zu beziehen iſt. Es enthält‘6 ineinander 
gehende Zimmer, wovon 4 heitzbar find 
mebft Kühe und Kammer und alle übris 
ge Gemächlichkeiten, auch können auf 
Verlangen noch 3 heitzbare Zimmer mit⸗ 
gegeben werden. Näheres im nt. Comt. 

6) Im 2. Difte, in der Eichhorn, 
maffe ift auf Allerheiligen ein heitzbarer 
Kaden zu veriehnen. Mähere Auskunft 
erhält man im nt. Comt. . 

7) Sm ꝛ. Difte. Nro. 159 nächſt 
ber Semmelsgaſſe ift ein Logis zu vers 
lehnen. Daffelbe befteht aus 2 durch 
ejnea Dfen zu heigenden Zimmern, «is 


Allerheiligen 


dem Dreaggartengianner, einer geräumigen 
Küche, Holzlage, Keller und Waſchhauſe. 
Es können auch daſelbſt einzelne Zimmer 
ah ledige Herren mit oder ohne Möbeln 
verlehnt werden. 

8) Im 3. Diſtr. Neo. 197 ift bis 
Allerheiligen ein Quartier für eine Pers 
fon oder für «ine file Haushaltung zu 
vermiethen. Daffelbe beſteht aus 3 Zims 
mern, einem Altoven, einer Küche und 
Platz zum Holzlegen, und ift zuebener Erde, 

9) Im 5. Dife. Mro. 257 iſt ein 
Logis, beftehend, in @ heisbaren und a 
ambeisbaren Zimmer, Küche, Kammer, 
Holzlage, Waſchhauſe und vielen. andern 
Bequemlichkeiten auf Allerheiligen zu 


verlehnen. 


Vermifhte Anzeigen. 


2) Folgendes nützliche Werkchen 
iſt erfchhienen und fowohl ih der Stahels 
fhen Buchhandlung als im Intelligenz 
Comtoir zu Würzburg nn haben: 

Kunftgriffe oder Anmeifung, wie 
Wäter, Erzieher und Lehrer einen 
Aufjag auf Soley verfhiedene Weiſe 
zweckmäßig zu Sprad: und Verſtau⸗ 
desüburigen benützen fünnen; von 
$r. 3. 3. Mud, königl. bayer. 
Decan der Diöcefe, Hauptprediger 
der Stadt und erſten Diftrictss 
Schulen⸗Inſpector des Landgerichts 
— ıBoo. in Bvo, (Preis 

8) — den 4. October 

wird der Baßſänger Hr. Hübſch die 
Ehre Haben, im hieſigen Schauſpielhauſe 
eine eheatralifchmuflletifhe und decla⸗ 


matorifche Academie zu geben, worin 


auch komiſche Intermezzo's im Koftume 
dargeſtellt werden. 

5) Der redliche Finder der oberen 
Platte eines auf der oberen Promenade 
oder Hofplatz verlorenen Ringes von 
blauem Fluß mit einer goldenen Schrift, 
wird erfucht, ſolche gegen ein Douceür 
im ut. Comt. abzugeben. 


Sa | 
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Mit Großherzoglich allergmädägfter Erlaubnig 


Donnerftaa. 


Gerichtliche Anzeigen, 


1) (Würzburg.) Das Prisritätes 
urtheil im der Ausfhakumgsiadhe gegen 
die Mebger Schmittiſchen Eheleute das 
hier iſt unterm heutigen beym Einzange 
bes großherzogl. Stadtgerichts dahier 
affigere worden, weldes hiemit fämmtlt 
hen Intereſſenten zur Wiffenfhaft bes 
kannt gemacht wird. Würzburg den 19, 
September — re Sladtgniht, 
Gro ogl. Würzb. Stadtg 

nr. Wilhelm 


Mohrenhofen. 

2) (Würzburg) Zwey Zichen Ho⸗ 

pfen werden Montage den 168. Octoder 
d. 3. früh uns g Uhr bey wnterfertigter 
- Stelle verftrihen, und dem Meiftbierens 
din gegen baare Zahlung zugeichtagen, 


welches den Liedhabern andizrch eröffnet 5 
Würzburg den 26. September 


wind. 


3810. 
Großb. a alda d. d. M. 
r. 

* Wagner, A. s. 
3) (Würzburg) Im verſloſſenen 
Monate April hat das Loos zum Eins 
"seier in den großherzoglihen Militär⸗ 
dienft nachgenannte Unterthansfühne ger 
troffen, welche fämmtlid- von ihrem Ger 
burtsorte ſich entfernt befinden, ohne daß 

derſelben Aufenthaltsort bekannt iſt. 
Sie werden im deffen Folge anmit 
unter der Auflage öffentlich vorbefchier 
den, daß diejenigen, welche fi im Sroßs 


herzogchume Würzburg befinden, vom 


Nr. 108, | 


4. Dctober ı810, 


heute am binnen 4 Wochen, Diejenigen 
aber, bie fih außerhalb demfelben auf 
halten, innerhalb Jahresfriſt bey dem 
unterzeichneten — ——— ſich 
perſönlich ſtellen, im Ausbleibungs falle 
aber gewürtigen, daß ſie als Deſerteurs 
augeſehen, und nicht allein ihr gegen⸗ 
wärtiges, ſondern auch das ihnen allen⸗ 
"false in der Zukunft noch zukommende 
Vermögen für dem landesherrlihen Fls⸗ 
eus in Beihlag genommen werden 
folle. ag den 1. Detober ıBıo. 

Großh. en ariat Würz⸗ 

- burg j. d. 


Albert, A, 


Mayer Abraham von Keichenderg, 

Perer Wiliner, Joſeph Löw und Jar 
hann Kreds von Mottenbauer, 

Kaipar Launy und Georg Franz vom 
>»Eifingen. : 

Michel Benz, Chriſtoph Mütter, Fraug 
Joſeph Pfiſter, Eonrad Bauer, 
Sat Bär, und Zudas Hirfh vom 
Heydingsfeld, 

Sebaſtian Warmuth von Erlabrunn, 

Philipp Spiegel von Höchberg, 

Johann Heim und Kaspar Scheder 
von Kleinrinderfeld, dann 

Sodann Roßmann, Michel Koh und 

Georg Dedert von Roebrunn. 

4) (Würgburg.) 
Harde Jörgen Sohn vor Erlabrung, 
deffen Paſſivſtand das Activvermögen 
zu — eine Foderung ‚Inge 


Wer an Andreas 


\ 


872 


qheu· zu können gedentt, Hat dieſelbe am 


Mittwoch der 51. October d. J. früh 
um 9 Uhr bey unterfertigter Gerichts⸗ 
ſtelle unter dem Präjudi,, daß auf den 
Michterfcheinenden bey Behandlung dies 
fes Debitwefens ‚feine, Rückſicht genoms 
meh. werden folle, anzuzeigen, Würzbur 
"den 26. September 1610. 
Großherzogl. Landgeridyt j. d. M. 
Behr. 


Wolf, A. 3. 
5) (Würzburg) Michael Joſeph 
Ruppert aus Heydingsfeld hat bem Lands 
gerichte angezeigt, daß er fein fämmelis 
ches Vermögen an feine Gläubiger abzur 
treten entſchloſſen. fev. 
Es werden in deſſen a afle dies 
jenigen, welche an gedachtem Ruppert 
aus irgend einem Grunde eine vechtliche 
Goderung zu machen haben, aufgefodert, 
‚ diefelbe an der auf Mittwoch den 14. 
Movember d. 3. früh um 9 Uhr ander 
rauspten Taafart bey dem unterzeichneten 
Randgerichte anzugeben, und fich iiber die 
- angeborene Ceſſion zu erflären, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß im Ausbleis 
bungsfalle auf. diejeiben bey Einleitung 
des weiteren Verfahrens keine Rückſicht 


genominen werden folle, und fie den das 
raus Kir fie entipringenden allenfallfigen 


Schaden ſich lediglich felbften zuzufchreis 
den haben werden. j 

Diejenigen aber, die zmar erfcheis 
men, ſich über die Ceſſion felbften aber 
nicht erklären, follen für einmilligend in 
das, was die Stimmenmehrheit der fi 
Erflärenden befchließen wird, gehalten 
— Würzburg den 27, September 
3010 . 


Großh. Landgericht Würzburg. d. M. 
Behr. 


Albert, A. s. 

6) (Würzburg) Das vom Johann 
Biner erfaufte, gefchloffene große Hoft 
gut zu Heiligenthal fell wegen nicht ers 
legten Kauffhilling Montag den 29. 
Sctober d. J. früh um 10 Uhr daſelbſt 


x 


öffen lich aufgeſtrichen, und dem Meifts 
b etenden nach der Eresttiönsordiläng 
zuge chlagen werden, welches andurch bes 
kannt gemacht wird. ‚Würzburg den W. 
September 1610. 
Großh. Juliusſpitäl. Zuflizamf. 
Endres. | 


+ s Mud, 
7) (Dettelbad.) Mit höchſter Ge, 
nehmigung der großherzoglichen Landess 
direction werden Sonntags den Sı. Dws 
tober d. J. nachmittags um 5 he 


. auf. dem Rathhauſe zu Hürblach nach— 


bejchriebene Gemeind»Realiräten unter 

Vorbehalt der höchſten Natification duch 

affentlihen Strich den Meifbietenden 

abgegeben, und follen die näheren Bes 
dingniffe vor Anbeginn des Strichs der 
kannt gemacht werden, 
a, Das Schulhaus mit eingehörigen 
2 Mrg. Artfeld. 
b. Das zu a Wohnungen eingerichtete 
Hirtenhaus mit a Gärtchen. 
ec. 5/4 Mrg. Artfeld‘ im- Gumpert, 
neben dem gemeinen Weg und Jo— 
Hann Lauf. 
d. 5/4 Mig. allda neben Johann Fal⸗ 
ckenſte in und der Gemeinde, 

"2, ı Mrg. Wiefen ober dem Gumpert 
neben Johann Falskenftein und der 
Gemisnde, 

— Viertel Morgen Wieſen im 

ilberbach neben Georg Stöhr und 

der Gemeinde. Dettelbach den 25. 
September ı8ıo0. . 

Oroßh. Landgerihfs: Adminiftration 

Schmitt. z 
Vetter. 
8) (Volkach.) Um das rechtliche 


Verfahren gegen den verfhuldeten Dits 


del Schmitt jun. dahier efnleiten zu 
fönnen, werden deffen ſämmtliche Gläu⸗ 
biger vorgeladen, ihre Foterungen Mons 
tag den 15. k. M. October früh um g 
Uhr unter dem Rechteénachtheile dahier 
anzuzeigen, daß die Ausbleibenden bey 
Dehandiung des Debitweſens nicht bes 


ruͤckſichtigt werden. Volkach den 15. 
September ıdıo. 
Großherzogl. Landgericht. 
Kalt, Landrichter. — 
Benkert, Actuar. 





Feilbietungen. 


2) Donnerſtag den a1. October 


werden wehrere viereckige Oefen in der 
großherzoglichen Reſideng im Hofe im 
dem ſogenannten Ingelheimerbau früh 


um 9 Uhr verſteigert. Liebhaber, welche 


Einſicht davon nehmen wollen, können 
fi bey Endesgefertigten in. der Reſiden; 


erfragen. 
— Deboi, Hofpalier. 
9) Bey Mahler Völk im 5. Diſtr. 
Nro. 184 dem Hofipitale gegenüber find 
mehrere in Del gemalte Porträts Sr. 
K. 8. Hoheit des Großherzogs Ferdi⸗ 
nand in gewöhnlihen Größen, nebſt 
mehreren andern Gemälden vorrärhig zu 
haben, j 
5) Endesunterzeichneter macht hiers 
mit bekannt, daß er dag im ı. Difte. 
Nro. 194 in der Stifthanger Pfaffen⸗ 
gafe geiegene Haus mitteilt Öffentlichen 
Strichs zu verkaufen, „von dem Eigen— 
thümer deſſelben die Commiſſion übers 
nommen babe. Dieſes Hans beſteht aus 
9. heigbaren und 5 unheigbaren Zims 
mern, ift mit einem Brunnen, Salter, 
doppeltem Schweinftalle, Waſchhauſe und 
mit fonftigen Oekonomie Bequemlichkeiten 
verſehen, if beynebſt zu fünf abgeſönder⸗ 
ten Quartieren eingerichtet, wovon jedes 
eine eigene Küche und beſondere Holz 


halle Hat; übrigens kann die Hälfte des 


Kaufihillings gegen Sandesübliche ers 
zinſung darauf fiehen bleiben. Die Tag— 
fort zum Verſtrich wird andurdh auf 
Samftag den 13. d. M. nachmittags um 
8 Uhr anberaumt, 
Miethewohnung des Unterzeichneten, im 
Glaſermeiſter Nefftiſchen Hauſe in der 
Semmelsgafe im a. Diſtr. Nro. 5a abs 


und wird in ‚der 


ur en 873 


gehalten, auch fann das Haus, wenn bey 
diejer Strichstagfart ein annehmbareg 
Gebot füllt, ſogleich abgegeben werden. 
Die fonftigen Strichsbedingniſſe werben 
bey der Tagfart feldft bekannt gemacht 
werden. Hebrigens kann das beſagte 
Haus täglich nachmittags von 5 bis 4 


Uhr auf vorher bey Unterzeichnetem zu - 


machende Anmeldung eingefehen werden. 
A. Heilmann, 

Aſſeſſor und Hofgerichtsabvocat. 

4). Samſtag den 6. October wer⸗ 


ben im 5. Difte. Nro. 189 verſchiedene 


Schreinetwaaren, Geitengejchirr, Weins 
und Tragbutten verflrihen und gegen 
baare Zahlung abgegeben. 

5) Es find deyläufig 25 bis Io 
Fuhren vom beften verweften Kühdung 
zu verkaufen. Bey weni? erfährt man 
im Int. Coiat. 

8) Bey Gullenmüller Johann 
Schmitt iſt gutes Winterobſt um billigen 
Preiß zu verkaufen. 
7) Zwey noch neue Fenſter zu 4 
br Schuh hoch und 3 Schuh breit mit - 
piegeficheiben und 4 Flügeln nebft das 
u gehdrigem Futter und Verkleidung, 
* 6 ja © Winterfenfter zu 3 Schub 
und ı ı/a Schuh breit, nebft verjchieder 
nen theils verzinnten, theils unverjinns 
ten Fenfterbeihlägen, dann ı Stüd ber 
ſchlagenes Eichenholz zud Schuh 5 Zoll 
lang, ı Schuh 6 Zoll breit und 10 ı/a 
Zoll di find in der Kettengaſſe Miro. 
5 im 5. Diftr. ſtündlich zu verkaufen, 
— — ae 


 Wermiethbungen 


1) Der Eigenthiimef des Ochfens 


wirthshaufe⸗ zu Veitshöchheim iſt ent⸗ 
ſchloſſen, daſſelbe auf 5 Jahre in Bes 


fand zu verlehnen, und zwar durch einen 
Öffentlichen Aufſtrich. Es if hiezu Diens 
ſtag ber 16, October beſtimmi, wo die 
Liebhaber ſich nahmittage um a Uhr 
einfinden, und die Bedingniſſe gewärti⸗ 
gen können. 


84 


2) Im 4: Die. Neo. 71 auf der 
Neubaugaſſe iſt eim ganzes Haus in 
Mierhe alftündlid zu überlaffen. Die 
Bedingniſſe _ find bey Landgerichtsrarh 
und Antmann Tode im nämlichen Diſtr. 
Mro. 152 in der Reubeltsgaffe in Erfah⸗ 
zung zu bringen. 

: 5) Sn ner angenehmen Lage der 
Stadt if ein- Quartier zu vermiethen, 
welches fogleih oder auf Allerheiligen 
zu beziehen iſt. Es enthält 6 ineinander 
gehende Zimmer, wovon 4 heitzbar find 
nebft Küche und Kammer und alle übrie 
ge Gemädhlihfeiten, aud können auf 
Werlangen noch 5 heigbare Zimmer mite 
gegeben werden. Mäheres im Int, Comt, 

Sm ı. Difte. Nro. 152 nächſt 
der Semmelsgaffe ift ein Logis zu vers 
lehnen. Daffelbe beſteht aus 2 durch 


einen Ofen zu heitzenden Zimmern, ei⸗ 


nem Mezzanenzimmer, einer geräumigen 
Küche, Holzlage, Keller und Waſchhauſe. 
Es können auch dafeldft einzelne Zimmer 


an ledige Herren mit oder ohne Möbeln. 


verlehnt werden. 
9 Am 3. Difte. Nro. 197 if bie 
Allerheiligen ein Quartier für eine Pers 
fon oder für eine file Haushaltung zu 
vermierhen, Daffelbe befieht aus & Zim⸗ 
mern, einem Alkoven, einer Kühe und 
Piag zum Holzlegen, und ift zuebener Erde, 
6) Im 3. Diffe. Mro. .ıgr iſt 
auf Allerheiligen eim Quartier zu ver⸗ 
miethen. Eb beſteht in 5 ineinander 
gehenden Zimmern, wovon 2 heitzbar 
find, 2 Kammern, . einer hellen Küche, 
Abtritt, alles in einer Etage, einem vers 
fhlofenen Killer, Holzlage und dem Ser 
brauche des Waſchhauſes nebſt andern 

Vequemlichkeiten. 
Am ꝛ. Difle, im der Sem⸗ 


melsgaffe Meo. 81 iſt eim Logis, beſte⸗ 


hend in x heigbaren und ı undeißbaren 
Zimmer, dann ı feparirten heitzbaren 
Zimmer für einen Geiſtlichen oder le di⸗ 


m Herrn mit oder ohne Möbeln auf 
kkerheiligen zu verlehnen. 
8) In dem Haufe Nro. 145 im 


5. Difte, über der Glode iſt ein Zimmer 


mit Möbeln für einen Herrn zu ven 
tehnen, 


Vermiſchte Anzeigem 

1) Polgendes nützliche Werkchen 
iſt erfchienen und fowohl in der Stahel⸗ 
ſchen Buchhandlung als im Intelligenz⸗ 
Comtoir zu Würzburg zu haben: 

Kunftgriffe oder Anmweifung, wie 
Väter, Erzieher und Kehrer einen 
Auffab auf Soley verfchiedene Weife 
zweckmäßig zu Sprads und Werftans 
desiibungen benüßen können; von 
5%. 3. A. Muck, königls bayern. . 
Decan der Diöcefe, Kauptprediger 
ber Stadt und erſten Diſtricts— 
Schulen Inſpector des Landgerihts 
Mothenburg. ıdıo0. in Boo. (Dreis 
45 fr.) 

2) Das Namenvergeihniß der dur 
Prämien belohnten Schuljugend in den 
2 lateinifchen Schulen dahler, als New 
münfter und Haug, daun die von dem 
Lehrern dabey gehaltenen Neden find 3 6 
fr. in der Bonitas’fhen Kandlung am 
nähftenSamffag zu habem. | 

3) Es wird zu einer fehr gangbar 
ren Profeffion ein Lehrjung vom Lande 
zwifhen 14 und 16 Jahren geſucht. 
Dos Weitere iſt im Int. Comt. zu er⸗ 
fragen. 
4) Ein Mädchen von guter Er— 
ziehung, . die nähen und ſchreiden kann, 
wird Dahier in einen Gewerbsladen ges 
fucht. Näheres erfährt man im Int. Comt. 
Sonntag den 7. October geht 
eine leere 4ſitzige Chatie Über Bamberg, 
Eger, nah Prag. Mer mitzureifen ges 
fonnen ift, beliebe fich bey Lehnkutſcher 
Hartmann, wohnhaft im Bronnbacher 
Hofe, zu melden. 
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Mit Sroßherzoglich allergnädigſter Erfaubnik 


-— — 


Sanftag. 


Pr. 109, 


6. Detober 1810, 





\ 


2 - Im Namen Seiner Kaiſerl. Königl. Ho heit 
des Erzherzoss Ferdinand, Großherzogs vom Würzburg ıc. ıc. 
Die Pfarrey zu Proſelsheim iſt durch die meitere Beförderung des hits 
Herigen Pfarrers erledige worden. Würzburg den 28. September ıdıo. 
Großberzogl. Landesdirection, 


Freyherr v. Werneck. 


Klinger. 


Sartoriys 





Gerichtliche Anzeigen 


1) (Würzburg) Wer an Andreas 
Hardt Jörgen Sohn, von Erlabrunn, 
deffen Paffivftand das Activvermögen 
zu überſteigen fcheint- eine Foderung mas 
hen zum können gedenkt, hat diejelde am 
Mittwoch den 51. Dctober- d. 3. früh 


am 9 Uhr bey unterfertigter Gerichts⸗ 


elle unter dem Präjudiz, daß auf den 
Nichterfheinenden bey Behandlung dies 
ſes Debitwefens feine Rückſicht genom⸗ 
men werden ſolle, anzuzeigen. Würyburg 
den 26. September ıBıo, 
Großherzogl. Landgericht j, d. M. 
. Behr. - 


Wolf, A. 5. 
a) (Euerdorf.) Mittwochs den Sr. 
Detober I. J. wird im KHülfsvolliirer 
Aungswege die dem Adam Kern, Müller 
zu Oberthulba zugehörige Mahlmühle, 
beftehend in Haus, Scheuer, Schweinr 
fall, Backhaus, worauf 28 Pfen. Schas 
gung in Simplo, dann 3 Meken Müns 


"nerftadter Maaß Korngült und ı2 fr. 


Grundzins zur Probftey. Thulba nun 


zum Rentamte Hammelburg hafter, dann 


* 


J 


dritthalb Viertel Deorgen 16 Ruthen 
Wieſen in der Mühlwieſen neben Jos 
hann Schneider, Und 15-12 Ruth. ditto 
beym Güßbeth neben dem Waffer, wie 
auch 9 Ruth. ditto bey der Brucken nes 
ben Johann Schneider, auf welche 
Gtundſtücke 5 ıfa A Dfen, Scha⸗ 
kung in Simplo haften, in dem Ge 
meindewirthshaufe zu gedachten Ober 
thulba dem öffentlihen Striche ausges 
fegt. Die näheren Bedingniffe werden 
beym Serie felöft befanne gemacht, 

Euerdorf den 1. October ıßıo, 

Großherzogl. Landgericht. 

5. Krais, Lanpr. 
A. Feſſel. 
5, (Karlftadt.). Die Veriaffen⸗ 
ſchaſtsmaſſe der Johann Hammers Bits 
tib von hier ſoll auseinandergeſetzt, und 
daher der Schuldenſtand aufgenommen 
werden, wozu man Tagfart auf Freytag 
den 19. October früh um 9 Uhr anbe⸗ 
raumt hat. 
Alle diejenigen, welche an gedachtem 
Wittiber rechtliche Foderungen machen 
zu können glauben, haben demnach an 
— * und Stunde entweder 


86. 


in Perſon oder durch gehörig Bevoll⸗ 


mächtigie beym -unterfertigten Landges 
richtezu erfcheinen, ihre Foderungen zu 
Protocol zu geben, widrigenfalls zu ger 
wärtigen, daß die hier in Frage flehende 
Verlaffenfhaftsmaffe ohne Rüdficht auf 
fie auseinander. gefeßt werde, Karſſtadt 
den ı. October 1810. 
s Großherzogl. Landgericht. 
Grandauer, 
Mohr. 


4) Rarlftadt.) Um die Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe des verwitrißten Peruguenmas 
ers Adam Seig dahier auseinander fegen 
zu können, werden alle diejenigen, welche an 
gedachte Maſſe aus irgend einem Grunde 

- gine Foderung zu machen haben, vorgeladen, 
ſoiche Freytag den ıg. October feüh um 
g Uhr bey unterzeihnetem Landgerichte 
unter dem Nechtsnachtheile anzubringen 
und zu liquidiren, daß auf den Ausbleis 
benden anfonft feine Rückſicht gemacht 
werde, Karifiadt den 1. October ıdıo, 
Großherzogl. Landgericht. 
randauer. 
Mohr. 

5) (Königshofen.) Im Wege der 
Hülfsvollſtreckung fol der Hofantheil des 
Michel Saar. auf dem Rothofe nah ber 
reits fruchtlos verftrihenen Ererutionss 
terminen in Gemäßheit der jüngften 
Erecutionsordnung öffentlich verftrihen 
werden. Auf diefen Rothofsantheil haf⸗ 
gen jährlich machftehende Grundlaften: 

1 fl. 4 Pfund ı 1/5 Pfen. Grund 


ing, 

5 Shäffel ı 1/5 Met. Korn, 

3 Schäffel ı 1/3 Meg. Habergült, 

das Rauchpfund, 

mebft dem iſt der ganze Hof handlohn⸗ 
bar, und giebt übrigens_nod der 
‚ganze Nothof eine flürlihe Gült zu 

» 1/2 Meg. Korn im zen, 

» ıfa Metz. Haber imvaten Sabre, 
im Sten Jahre aber nichts. Endlich 
ift das Steuerfimplum vom ganzen 
m 5 Theile zerfallenden Hof > fl. 


5ı fr. 1 Pfen., wovon alfo befags 

ter Nothofsantheilsbefiger in Sim- 

plo 1/5 zu liefern har. 

Die Strihsragfart wird auf Mitt 
woch den 2ı. Dovember d. 5. früh um 
B Uhr feflgest, an welder- fih die 
Strichsliebhaber auf dem gedachten 
Mayerhofe einzufinden haben. 

Hebrigens wird es von den Stridss 
luſtigen abhangen, ob der gedachte Mayer; 
hof auf baares Geld oder auf Friften 
verkauft werden folle. Königshofen dem 
14. September 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 

J. V. Burkardt, Act., 
judice leg. imp. 
Weidenbuſch, A.s. 

6) (Ochſenfurt.) Mittwoch den 10. 
October 1610 vormittags um 11 Uhr 
ſoll in dem Hirſchenwirthshauſe zu Röt⸗ 
tingen das Wildpret, welches von den 
großherzoglichen Jagbrevieren Balders⸗ 
heim, Nöttingen, Stalldorf und Bütt⸗ 
hardt, in dem - Etatsjahr ıdıo/ıı von 
den Nevierjägern daſelbſt geihoffen und 
geliefert wird, Sodann Donnerftag den 
12. Dctober I. 3. früh um g Uhr in 
der Forftamtswohnung zu Ochienfurt das 
Wildpret, welches von den großherzogl. 
Jagdrevieren Acholshauſen und Sutjfeld 
im nämlihen Etatsjahre von den Re— 
vierjägern.. geliefert wird, durch das 
großherzogl. Forſt und Wildmeifterens 
amt Ochjenfurt verfteigert werden. Wo— 
gu fih die Steigerungsluftigen an bes 
flimmtem Drte, jedoch mit einem Ats 
tefte oder Bürgfchaft über ihren Vermö— 
gensftand verfehen, einfinden mwolen, 
Ochfenfurt den ı. October 1810. 

Großh. Wildmeifterey. 
Füglein. 





Feilbietungen. 


1) Donnerftag den 11. October wer 
den mehrere viereckige eiſerne Oefen in der 


großpergoglichen Reſidenz im Hoſe im 


dem - fogenannten Ingelheimerbau früh 


um 9 Uhr verjieigerr. Liebhaber, welche 
Einfiht davon nehmen wollen, fönnen 
ſich bey Endesgefertigien in der Refiden; 


erfragen, 

. Deboi, Hofpalier. 
2) Dienftag den 9. Detober früh 
um 9 Uhr werden in dem KHofpitale zu 
Rothenfels 39 Fuder Faß, als 6 Faß, 
jedes zu 6 Guder,; 1 Faß zu 2 Fuder 
10 Eimer; und ı Faß zu ı Fuder 5 
Eymer, fämmtlihe noch gut, und in 
Holz gebunden, öffentlich verfteigert, wo⸗ 
bey die Liebhaber fid einfinden, und dem 
Zuſchlag, vorbehaltlich der höchſten Nas 
tification, erhalten können. Rothenfels 

den ı. October ıBıo. 
Hoſpitalverwaltung allda. 
5) Da ſich mehrere Lierhaber zum 
Kauf des Katharinenbackhauſes bey mir 
gemelder haben, fo made ich bey nun 


Ju Ende gehender Mierhegeit hiermit bes 


kannt, daß ich foldes unter billigen Bes 
Dingniffen aus freyer Hand zu verfaus 


fen, entjchloffen bin. Das Nähere ift bey _ 


mir Unterzeichneten, wohnhaft in befags 
sem Backhauſe, zu erfragen. 

G. A. Düring. 
j 4) Im ı. Diſtr. nädft dem Bär 
senwirchshanfe ift das Haus Nro. 577; 
beftehend in einer Weinkammer, Laden, 
- Brnnoen,: dann einer Stube. mit Alko— 
ven, nebft Kammer und Küche im zten 
Stode, dann Stube, Stubenkammer 
und Küche im 2ten Stocke, nebſt Boden, 
und einem Adtritte, aus freyer Hand uns 
‘ter den bey der auf Donnerftag den 18. 
October beſtimmten Btridstagfart bes 
‚Sant zu machenden Strichsbedingniſſen 
zu verfaufen. Das Haus kann täglich 
eingefehen, und wenn bey dem am 18. 
October nachmittags um 2 Uhr abzuhals 
tenden Strihe ein annehmbares Gebot 
fäßt, abgegeben werben. 
j museum 


- 
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Vermierhbumgem 

1) Im 5. Difte. Nro. 78 ift ſtünd⸗ 
lich der dritte Stock zu vermicchen. 
Er beſteht ans 8 ineinandergehenden 
heißbaren Zimmern, ı heißbaren Saale, 
ı Sarderodzimmer, einer großen hellen 
Küche, einem Keller nebft Stallung für 
mehrere Pferde, Holzhauſe, Habers und 
Heuboden, Nemife fir mehrere Chaifen, 
gemeinſchaftlichen Waſchhauſe und Bruns 
nen, und noch vielen andern Bequeme 
lihleiten. Den Vermiether erfährt man 
im Int. Comt. 

2) Im 5. Diſtr. Nro. 69 iſt ein 
ganzes Haus, beftehend in 5 heitzbaren 
und 2 unheißdaren Zimmern nebft 2 zu 
bewohnenden Bodenſtuben und nod ans 
dern Bequemlichkeiten, ſtündlich zu vers 
miethen. Den Vermiether erfährt man 
im Sjnt. Comt, 

5) Im ı. Diſtr. Nro. 161 ift anf 
Allerheiligen oder auch noch eher der 
mittlere Stod zu verlehnen. Er bee 
ſteht in = ineinander gehenden heißbas 
sen Zimmern und ı heißbaren Saale, ı 
unheigbaren Nebenſtübchen, einer großen 
hellen Küche mit ı heißbaren und ı ums 
heisbaren Zimmer, und einer Speiſekam⸗ 
mer; in der Mezzane in 2 unbeisbaren 
Zimmern, auch auf Verlangen ı heikbas 
ren Zimmer im unterflen Stocke, einem 
Keller mit in Eifen gebundenen Fäflern, 
Holzlage, dann Haber und Heubodem, 


- gemeinfhaftlihen Waſchhauſe und Bruns 


Bermifchte Anzeigen. 

ı) Das auf allerhöchſten Be— 
Fehl Seiner Kaiferl. Königl. 
Hoheit des Erzherzogs Großs 
Herzogs von Würzburg in den 
proteftantifihen Gemeinden des gaus 
‚gen Großherzogthums eingeführt werden 
follende - proteſtautiſche Geſangbuch, wo⸗ 
rüber Höchſtdieſelben der Göbhardt'ſchen 
Buchhandlung in Würzburg und Bam— 
berg das ausfhliehlihe Privilegium al 


8,8 


lergnaͤdigſt zu ertheifen- geruhten, Hat 
nun die Preſſe verlaſſen, und iſt daſeloſt 


J 


um beygeſetzte Preiße gegen baare 


Zahtung zu haben, ale; - . 

Geſangbuch zur kirchlichen und 

bänslihen Gottesverehrung 
für die proteſtantiſchen Ge— 
meinden im Großherzogthu— 
me Würzburg nebſt einer 
Sammlung von Gebeten, 
mit allergnädigſtem Priviles 
gio, (uneingebunden auf 
Drudpapier 52 fr, auf 
Schreibpapier 55 fr. Dass 
felde it auch für veipective 
Hrn. Liebhaber auf feineres 
und [höneres Schreibpapier 
abgedrudt.) 

Bon allen Sorten ſtehen in Burger 
Zeit gebundene Eremplarien von vers 
fhiedener Qualität zu Befehl, wovon 
ich die Preiße noch befonders bekannt 
machen werde. . 

Göbhardt'ſche Buchhandlung. 
Factor Louis, 
2) Das Namenverzeihniß der durch 
Prämien belohnten Schuljugend in den 


- 


2 lateinifhen "Schulen dahier, ald Neu⸗ 


münfter und. Haug, dann die von den 
Schülern dabey gehaltenen Reden find 16 
ker. inder Bonitas ſchen Handlung zu haben. 

5) Den 29. vorigen Monats fand 
jemand in Heydingsfeld einen Würzhur⸗ 
ger Pfandamesihein. Wer fih bierüber 


ausweiten fann, erfahrt den’ Finder im 


Int. Come, 

4) Es fucht ein Menfh von 24 
Sahren, feiner Profeſſton ein Schneider, 
einen Dienſt ber einer Herrihaft, und 
iſt bey Schneidermeifter Gerlach in der 
Altgaſſe im ı. Difr, Neo, 565 im zwey⸗ 
ten Stode zu erfragen, \ 

5) Ein junges Franenzimmer, 18 
Sahre alt, von guten Eltern geboren, 
ein Pupille, fucht. dahier bey einer Herr⸗ 
fchaft oder aud bey ſonſt honerten Leu⸗ 
„ten als Kammerjungfer oder Stuben⸗ 


= 
\ 


mädchen. unterzulommen. Naheres im 
Int. Comt. 

„ 6) Eine junge Nätherin, melde 
ſchön weiß näht, (and um einen wohls 
feileren Preiß als andere,) ſucht Kunds 
ſchaft zu befommen, Weitere Auskunft 
im Int. Comt. 

7) Franz Ullrich, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im ehemaligen Präſenzhofe 
hinter der Mariäkapelle auf dem Markte 


fährt nächſtkünftigen Sonntag den 7. 


Detober leer nah Frankfurt. Wer dieje 
Gelegenheit benugen will, kann fi bey 
ihm melden. . 

5) Es wird eine Netourchaife oder 
eine Geſellſchaft nach Ansbad oder Müns 
hen gejucht. Das Weitere iſt im Snt. 


Comt. zu erfahren. 


9) Donnerftag den 11. October 
früh fahre Lehnkutſcher Mathes Hilpert, 
wohnhaft im Göckershofe Nro. 157 im 
3, Difte., nad Bamberg, und wünſcht 
Mitreifende dahin. , 


Eours ber Staatspapiere und 
Wechſelbriefe in Frankfurt 
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Mit, Großgergoglih allergnädigfter Erfaubnig 





Dienftag. 





Gerichtliche Anzeigen. 


Im Namen * 
Seiner kaiſerl. königl. Hoheit der 
Erzherzogs Großherzogs ıc. ıc. 

zur Berichtigung des Nachlaffes 

des verlebten Pfarrers Georg Adam 
Krug zu Burkardroch ift es nöthig, daß 
die vorhandenen Schuldfoderungen ans 
gezeigt und Liquidire werden. Daher 
werden alle Gläubiger des gedachten 
Pfarrers Krüg hiermit aufgefoderr, bey 
der auf Dienftag den 30. October, 1. 3. 
vormittags um 9 Uhr anberaumten Tags 
fart ihre Schufdfoderungen bey dem 
großiherzogl. Hofgerichte dahier entweder 
perſönlich, oder durch bevollmächtigte 
Anwälte anzugeben und zu Ijquidiren, 
widrigenfalls fid ſelbſt beyzumeſſen has 
ben, daß ohne weitere Rückſicht auf fie 
die Vertaffenfhaftsfahe auseinander ge: 
fee werde. Würzburg den 1. Dctober 
1610. 
Großherzogl. Hofgericht. 

fl» 


.. 
Hãfel. 


2) (Würzburg.) Ant Dienſtag 
den 16. dieſes Monats nachmittag um 
-2 ihr werden die nachſtehenden zur 
Ausſchatzungsmaſſe der verwitweten Vers 
waltungsräthin Oehninger gehörigen Rea— 
litäten, und zwar die Weinberge mit 
dem diesjährigen Ertrage auf dem Groß, 
derzoglihen Kofgerichte dem öffentlichen 
Striche gegen baare Zahlung ausgefeßt, 
und nad) der beſtehenden Ererutionso; ds 


Fer. 110, 


9. Detsber 1016. 


nung verſahren, ſomit Behr weiterer 

Licitationstag oder Aufſtrich geſtattet 

werden. 52 

ı 2/4 Morg." Weinberg im der Mat: 
me St; Baltdafar Rüdlein F. Bahı 
guter Mohr, welche mit-35 Kr. 
zum dahieſigen Rentamte zines und. 
lehnbar find. 

5/4 Morg. Weinberg allda St. Han⸗ 
delsmann Bachs Witwe F. Banquier 
Mohr, welche dem vormaligen Hof⸗ 
kammerzinsamte mit jährlichen 6 3/4: 
Kr. Grundzins zins und lehnbät, 
hörigens aber: nach der Angabe der 

Semein deſchuldnerin zehentfrey find, 

z Morgeh Meinberg daſeibſt St. Bal⸗ 
thafar Rüdlein F. Banquier Mohr, 
ſo dem ehemaligen Kloſter Himmelis 
pforten mit jährlichen € Eimer Moſt⸗ 
gült lehnbar, dann 

1 Morg. Eller ober der Mainleiten 

ı 2/4 Morg. Weinberq weiter allda St. 
Volthgſar Rüdlein F. Banquier ohr, 
mit 25 Fir für anderthalb Wierret 
Pfund Wachs dem Gotteshauſe zu 
St. Burfard lehenbar: dann 

r Morg. Eller ober der Mainieiten. 

2 2/4 Morg, Weinberg gleichfalls in 
der Mainleite, St. Handelemann Seift 
F. Gemeinfhntönerin, weike mis 37 
ı/2 Kr. Grund ins und 2 Kr. 
für 2 Faſtnachtshuhn zum vornalg 
Domcapitetichen Scholaſterie namte 
lehenbar find. 

1 of4 Mora. Weinberg im der Mains 
kiie St. Gemeinihuldnerin F. Stadt 

rath rt mit Jäyrkchem 1/2 


BBo 


Eimer Sültmoft zur Pfarrey Pleichach 
dahier Ichenbar find. 

a Morg. Weinberg dafeldft St. Gemeins 
fhuldnerin F. Stadtrath Gett. 

1 1/4 Morg. Artfeld im mittleren Steis 
nah St. der Großherzogl. Landesı 


Directiongrath Freyherr von Groß F. 


Kr. DOberftlieutenant Kantler, wovon 
1 Morg. dem Umiverfltäts Receptoras 
te Nahmens der Sefuiters Güter, Admis 
niftration mit. 5 ıf2 Pfenn. Erdens 
zins und Handlohnbar. 

1 3/4 Morg. Artfeld allda oberhalb des 
Wegs St. Uhrmacher Pfeffer F. Hans 
delsmann Frehner, eben dahin mit 9 
Pfenn. zins⸗ und lehenbar. 

3 Morg. Weinberg in der Ebertsklinge 
St. das dahiefige Bürgerfpital, 5. der 
gemeine Weg, melde der biefigen 
Dompfarrey mit jährlihen 1 Eimer 
Moft Iehnbar. 

5 Morg. Ärtfeld In der Schweinau, St. 
und $. der großherzogl. Hofgerichts⸗ 
rath Stecher, wovon 1 1/4 Morgen 
dem Barthel Goldſteins Hublehen zu 
Heidingsfeid mit jährlichen 16 Pfenn. 
Zins lehenbar. 

3 2/4 Morg. Kleefeld im Nikolausgrun⸗ 
de, St. Banquier Oehningers Wit. 
5. die Flußfante, 


x. Morg. Kleefeld in der Nöthen, St. - 


der großherzogl. Oberftlieutenant MWeids 

‚ner, F. Lehenkutſcher Ulrich, wovon 
zwey Viertel Morg. den Gotteshaus 
St. Burfard mit jährlichen 165 Pfenn. 
für x Pf. Wachs lehenbar find. 


23 Morg. Wieſen in der Schweinaw 


zwiſchen Martin Dietz und Valentin 
Endres von Heidingsfeld auf bafiger 
Markung, wovon 3 Worg. mit Inbe— 
griff des Altwaſſers dem dahiefigen 
a. jenfeits des Maine mit 
- jährlihen 8 Pfenn. zins⸗ und lehn« 
har find. 
Großherzogl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 
Rüdel. 


5) (Würzburg.) Das zur Concurs⸗ 


Würzburg d. 5. Det. 1810. 


maffe des Magelichmichmeifters Georg 
Niedner dahier gehörige Gießhaus mit 
dem Privilegium der Studgießerey, wos 
rauf unten benannte Freyheiten und 
reſp. Laften radicire find, wird Dienftag 
der 135. November I. 3. vormittags von 
11—12 Uhr zum öffentfihen Striche ges 
bracht, und nah Vorſchrift der Erecus 
tionsordnung zugefhlagen, wornach fich 

die Strichsliebhaber, denen die weiteren 


Bedingniſſe bey der Tagfart vorgelegt 


werden ſollen, zu achten haben. 
burg den 5. Dkctober 1810. 
Großherzogl. he Stadtgericht. 


Bürys 


ilhelm. 
Mohrenhofen. 
Beſchreibung. — 

Das jenſeits des Mains gelegene Georg 

Riedner'ſche Sieh; und refp. Wohns 
haus muß wegen des Privilegiums 
der Rothgießerey jäührlih term. 
Martini 10 fl. rhn. als einen Car 
non erlegen, fodann im Falle Käu⸗ 
fer oder jeder künftige Befiger dies 
fes Privilegium ausüben will, fi) 
vorderfamft Über die hlezu erfoders 
fihen tedhnifhen Kenntniffe aus 
weifen. 

2. muß jährfih am nämlichen Termine 
eine ewige und beftändige Grunde 
abgabe zu 2 fl. 57 Er. rhn. an das 
großherzogl. Stadtrentamt erlegt 
werden. 

3. Der künftige Beſitzer iſt verbunden, 

- alle Laſten eines Bürgers zu tragen, 
und alle Abgaben an Schabung 
und Steuer, wie foldhe ißt erhoben, 
ober -fünftig von der Landesherrs 
[haft beftimmt werden, gu entrichs 
ten, die beym lebten Verkaufe 27 
fl. 20 fr, rhn. berrugen. 

4. Das verkaufte Giefhaus iſt für jes 
derzeit Handlohn frey. 

5. Soliten mit den Nachbarn Strit⸗ 
tigkeiten entfiehen, fo hat der Käua 
fer folhe auf feine Koften auszu—⸗ 
tragen, und wird keine Eviction ger 
le iſtet. 


j 4) (Würzburg) Da das in der 
Schneidermeiſter Johann Kirſchiſchen 
Ausſchatzungsſache unterm a6. September 
1. J. erlaſſene Prioritätserkenntniß zur 
allgemeinen Einſicht bey dem Eingange 
des großherzogl. Stadtgerichts bereits 
unterm 4. October l. J. affigirt worden 
iſt, ſo wird dieſes ſämmtlichen Intereſ⸗ 
fenten hiedurch bekannt gemacht. Würz⸗ 
burg den 5. October ıBıo. 
‚Großherzog, Würzb. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
j Burkardt. 
5) (Würzburg.) Gegen die Hein⸗ 


rich Siurm ſchen Eheleute vormals auf 


dem Stadtmünden Wirthshauſe dahier 
murde bey unterzeichnerer Stelle die Auss 
fhagung erfannt, Es wird daher der 
erfte Edietstag auf Dienflag den 13, 
EM. November früd um g Uhr ans 
beraumt, wobey alle und jede Gläubiger 
ſelbſt oder durch hinlänglich Bevollmäch⸗ 
tigte ſich bey Vermeidung des Aus/ 
ſchluſſes ihrer Foderung zu melden, zu 
iiquidiren, ihre Beweismittel anzugeben, 
Urkunden zu produciren und ihr DBors 
zugsrecht anzuführen. Am zweyten Edicts— 
tage Dienflag den 11. December I. > 
fruͤh um g Ude find fämmtlihe Excep⸗ 
tionen, welche fomohl der Schutöner ſelbſt 
als jeder Giäubiger in puncto liquidi 
et prioritatis oder fonft gegen die ge⸗ 
flellten Anfprühe und Foderungen zu 
haben vermeinen, ohne Ausnahme auf 


einmal, und zwar sub poena praeclusi - 


. vorzubringen haben; am dritten: und letz⸗ 
ren Edictstade Dienftag den 8. Jänner 
- Bir. ebenfalls früh um gr Uhr iſt jos 
 wohl-vom Schuldner gegen die Credito⸗ 
ven, als von diefem unter ſich re-. et 
" duplicando fhlüßlid sub poena prac- 
elusi zu handelm. Würzburg den 5. Oc⸗ 
tober 1810. 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilheim. 
E | Burkardt. 
6) CGWürtʒburg.) Donnerſtag den 
ab. October vormittags um 10 Uhr dies 
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fes Jahrs wird Bey unterzeichneter Stelle 
das dem Peter Valentin Ploner, Spediteur 
dahier zugehörige, im 5. Diſtr. Mio. 
»92 liegende Wohnhaus, welches in zwey 
gewölbten Kellern mit mehreren in Eis 
fen gebundenen Lagerfäffern, zur ebenen 
Erde in einem Kalterhaufe, fammt Kalı 
ter und Pferdsftalle zu 5 Pferden, ei 
ner Holzremije, einem gemeinfchafttichen 
Brunnen, Waſchhaus mir zwey Eupfer- 
nen Keſſeln, einem heitzbaren Zimmer, 
einem Abtritte, und geräuinigen Hofe 
befteht, fodann im ıtem Stocke ſieden 
heigbare Zimmer, 2 Küchen, und @ un⸗ 
heigbare, dann 2 Abtritte inne dar, der 
ste Stock mit ſechs heitzbaren und 
zwey unheitzbaren Zimmern, einer Kuͤ— 
he mit einer Speiſekammer und Neben⸗ 
tammer, dann gleichfalls mir @ Abiries 
ten verfehen ifl, und endlih im Sten 
Stode 5 heigbare Mezzanenzimmer, for 
dann geräumiges ſchönes Bodenwerk in 
fich faffet, auch eine große fleinerne Abs 
tane hat, und dem großherzoglihen Stadts 
ventamte mit 5 fl. fr. jährlich lehenbar 
it, dem öffentlihen Stride, wobey die 
das Haus betreffenden Bedingniſſe dem 
Kaufliebhabern werden eröffnet werden, 
ausgefegt, und nah Vorſchrift der Exe⸗ 
cutiongordriung zugefchlagen, auch können 
* — hc Haus ſelbſt täg⸗ 
einſehen. ürzbur 
—————— zburg den ar, Sep 
Großh. Würzb. Stadigericht 
Wilhelm. am 


SR, Mohrenhofen. 
7) Mürburg) Die —— 
liche mit 10 Mahlgängen und einem 
Gerbgange verſehene Mainmühle dahier 
nächſt der Pfarrkirche zu St. Burkard 


‚mit der dabey liegenden großen ſehr gut 


eingerichteten Schneid dann Gppsmüi 
fol. in einen Gjährigen Pesch 


"sa. Februar 1811 bis dahin 1817 hin—⸗ 


En kr nase 

ur Verpachtung dieſer Beträc 
hen, im beften Zuftande fich — 
Mühlwerke, 9 wegen ihrer großen Ans 


un 


fage,. wegen den mehrfah damit verbuns 
denen: Gewerben, wegen ihrer ununterz 
brochenen Sangbarfeitl, und wegen den 
ausgebreiteten Mühltundfchaften bey gus 
ter Behandlung reichliche Vortheile eins 
bringen, wird eine Tagfart auf den 50. 
d. M. früh von g bis ı2 Uhr bey dem 
Stadtrentamte anderaumt. 

Sndem die Pachtliebhaber, melde 
die fraglihen Mühlwerke mit ihren Aps 
pertinenzflücen auf Verlangen einjehen 
können, hiermit öffentlich eingeladen wers 
den, hat man noch die bejondere Ans 
merkung beyzufeßen, daß nur ſolche Li⸗ 
citanten als Meiſtbietende angenommen 
werden, welche ſich wegen Stellung einer 
Caution von wenigſtens 4000 fl. fr. nebſt 


dem auch wegen den bejisenden Mühl-⸗ 


fenntniffen und wegen ihres guten Leis 
muths ausweiſen können, Würzburg den 
4. Ditober 1810. 
Großherzogl. Stadtrentamt. 
Gros 


8) (Würzburg.) Auf Ableben 
des im großherzoglihen Infanterieregis 
ment geftandenen Hauptmanns Geidler 
werden deſſen allenfallfige Gläubiger 
hiedurch aufgefodert, ihre Foderungen 
binnen 30 Tagen bey der ınterfertigten 
Stelle um ſo gewifler anzuzeigen, und 
zu liquidiien, als nad) fruchtlofen Vers 
lauf diefer. Frifte deſſen Verlaſſenſchaft 
nad Verishtigung der befannten Paſſi—⸗ 
ven ohne Weiters an bie gejehlichen 
Erben, die zum Theile im Auslande 
wohnen, wird ausgehändigt werden. 
‚Würzburg den 8. October 1810. 

Bon Gerichtswegen der Jufanterie⸗ 
Reſerbe. 
Zorn, Obriſtlieut. 
De 2. Geiſt, Anditor. 

9) (Mürzburg.) Nachſtehende 
Militärpflichtige aus dem hiefigen Lands 
gerihrtss Diftricte find fhon zum Eins 
rücken in den großherzogl. Militärdienft 
beitimmt, aber abweſend; diefelben wer⸗ 
den hiemit öffentlich aufgefodert, wenn fie 
im Großherzogthume fich befinden, binnen 


f 
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3 Monaten, wenn fie aber außerhalb 
deſſelben fid) aufhalten, binnen einer Jah⸗ 
resfriſt ſich dahier bey Landgericht zu 
melden, gegenfalls die Confiscation gegen 
ihr gegenwärtiges und noch zu hoffendes 
Vermögen erkannt wird. 
Namens VBerzeidnig, 
Michael Röſſner von Burggrumbach. 
Sohann Schnetter von Gündersleben. 
Michael Wettengel von Mühlhauſen. 
Joſeph Langhire von Randersacker. 
Caſpar Klüpfel von da. 
Michael Stumpf von da, 
Valentin Billing von da, 
Ehriftopd Koob von da. 
Matıhäus Hauch von da, 
Peter Röder von ba. 
Valentin Reith von Rimpar. 
Martin Wagenbrenner von da 
Andreas FKinzinger von Kottendorf. 
Georg Spahn von Thüngersheim. 
Ludwig Günther von Unterdürrbach. 
Nikolaus Kaifer von Unterpleichfeld. 
Löw Aaron von Veitshöchheim. 
Eebaftian Pfeifer von da, 
Caſpar Emmerling von Versbach. 
Georg Wilibald von da 
Würzburg den 6. October ıBıo, 
Großh. Landgericht alda d, d. M. 
Jäger. 
Rees. 
10) (Würzburg) Zwey Zichen Kos 
pfen werden, Montage den 1Ö. Dctober 
d. J. früh um 9 Uhr bey unterfertigter 
Stelle verftrihen, umd dem Meifibietens 
den gegen baare Zahlung zugeichlagen, 
welches. Den’ Piebhabern andurch eröffnet 
* Würzburg den. 026. September 
a010,. j 


- : Greßb. Landgericht Das d. M. 


Jüger. 
ner, As, 


12) (Würzburg)  MNächfkkünftigen 


Freytag den ı2. d. früh um 10 Uhr 
‚werden ben dem unterzeichneten Rent— 


amte 85 Mitr. ıBoger Korn öffentlich 
verſtrichen, wozu die Liebhaber hiermit 


eingeladen werden, Würzburg den 5. 
Detober ıBıo, 
Großh. Rentamt Würzburg rechts 
am Main, 
Schierlinger. 

12) (Würzburg.) Im verfloſſenen 
Monate April hat das Loos zum Eins 
tritt in den großherzoglihen Militärs 
dient nachgenannte Unterthansſöhne ges. 
troffen, weiche ſämmtlich von ihrem Ger 
burtsorte fih entfernt befinden, ohne daf 
derfeldben Aufenthaltsort befannt iſt. 
Sie werden in deffen Folge anmit 
unter der Auflage öffentlich vorbeſchie— 
‚den, ‚daß diejenigen, welche fid im Sroßs 
herzogthume Würzburg befinden, von 
heute an binnen 4 Wochen, diejenigen 
aber, die fih außerhalb demfelden aufs 
halten, innerhalb Jahresfriſt bey dem 
unterzeichneten Diftrietscommiffariate fi) 
perfönlid ſtellen, im Ausbleibungsfalle 
aber gewärtigen, daß fie als Deferteurs 
angeiehen, und nicht allein ihr gegen; 
wärtiges, 
falle in der Zukunft noch zukommende 
Vermögen für den landesherrlichen Fis— 
cus in Beſchlag genommen werden 
ſolle. Würzburg den 1. October 1810. 
Sroßh. Diſtricts⸗Commiſſariat Würze 

burg j. d. M. 


Behr. 
Albert, A, s. 
. Ale: 
Mayer Abraham von Neichenberg, 


Peter Willner, Joſeph Löw und Jos - 


hann Krebs von Rottenbauer. 
Kafpar Lanny und Georg Franz von 

Eifingen. 
Michel Benz, Chriftoph Müller, Franz 


Joſeph Pfiſter, Conrad Bauer, 
Iſack Bär, und Judas Hirſch von 
Heydingsfeld, 


Sebaſtian Warmuth von Erlabrunn, 

Philipp Spiegel von Höchberg, 

Johann Heim und Kaspar Scheder 

von Kleinrinderfeld, dann 

Johann Roßmann, Michel Koch und 
Georg Desert von Rosbrunn. 


fendern auch das ihnen allens _ 
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13) (Prölsdorf) Montag den ao. - 
Dctober d. J. foll die Braus und Schenk⸗ 
gerechtigkeie zu Dankenfeld mit einem 
Hopfengarten, dann etwas Baumfeld zu 
Kartoffelr oder Gemüsbau auf 5’ Jahre 
von Martini I. 5. bis dahin ı8ı5 offenes 
ih verpachter werden. Pachtliedhaber 
können fih demnach nad täglich bey dem 
Nentverwalter DOrtenburger zu Danfeis 
feld zu nehmenden Einfiht der Pacdhts 
bedingniffe an beregtem Tage bey unter: 
—— Gerichtsſtelle einfinden, ihte 
ufgebote zu Protocoll geben, und ge— 
wärtigen, daß der Pacht dem Meiftbier 
tenden salva ratificatione werde zuges 
fdylagen werden. Prölsdorf den 29. 
September ıdıo, 

Großberzogl. Landgericht, 

WB. A. Kumer. 

Renſon. 


14) (Sachſenheim.) Nachſtehende 
abweſende Militärpflichtige aus dem Bes 
zirke des großherzogl. Würzburgiſchen 
Xandgerichts Gemünden, als: 

1. Georg Adam Hartmann, 

2. Franz Dittmaier, Bäder, 

5. Georg Flafchendreher, 

4. Erhard Ort, ſämmtlich von Ge⸗ 
münden, 

5. Johannes Köhler von Schönau, 

6. Johann Rützel von Senfriedsburg, 

2 Baltin Kuchenbrod von Söffenheim, 

. Johann Bruſt von Weyersfeld, 
find zum Eintritt in den großherzogl. 
Militärdienft beflimmt, und werden ans 
dur in der Art vorgeladen, daf die im 
Großherzogthume Würzburg fih aufhals 
tenden Spndividuen binnen 4 Wochen, 
die außer demjelben fih befindenden 
aber binnen einem Jahre von Heute an 
bey der ungerfertigten ‚Stelle. fih um fo 
gewiſſer zu melden haben, ‚als im Aus⸗ 
bleibungsfalle die geichlih  Bbeftinmte 
Wermögensconfidcation alsbald eintreten 
wird. Sahfenheim den 5. Dctober ıBıo, 
Großb. Würzb. Landgerihf Gemünden. 


Steiert. 
Fuchs. 
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15) (Volkach.) Um das rechtliche 
Verfahren gegen. den verſchuldeten Mi—⸗ 
chel Schmitt jun. dahier einleiten zu 
können, werden deſſen ſämmtliche Gläus 
biger vorgeladen, ihre Foderungen Mon: 
tag den 16. f. M. Detober früh um g 
Uhr unter dem Rechtsénachtheile dahier 
anzuzeigen, - daß die Ausbleibenden bey 
Behandlung des Debiiwefens nicht bes 
ruͤckſichtigt werden, Volkach den 16. 
September 1810. 

Großberzogl. Landgericht. 
Kaſt, Landrichter. 
Benkert, Actuar. 

16) (Werneck.) Gegen Georg Schö— 
mig von Waigolshauſen iſt von der un— 
terzeichneten Stelle die Aucſchatzung er⸗ 
kannt worden. Alle diejenigen, welche an 
demſelben eine gegründete Foderung mas 
chen zu können glauben, werden daher 
auf Donnerftag den 8, November I. 5. 
als dem erfien Edictstage früh "um. g 
Uhr Hieher vorgeladen, um entweder in 
Perſon oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 
mächtigte ihre Foderungen nebſt den ih⸗ 
nen allenfalls zuſtehenden Vorzugsrechten 
anzugeben, und die zur Begründung ihr 
rer Anfprüche erfodertichen Urkunden und 
andere Beweismittel vorzulegen, oder zu 
gewärtigen, daß fie von diefer Concurs— 
maffe ausgefchloffer werden. 

Zum eten Edictstag wird Donmerr 
flag ber 6. December 1. J. früh um gi 
Uhr beſtimmt, wo die Einreden gegen 
die Foderungen und das Vorzugsrecht 
unter dem Präjudiz des Ausfchluffes vors 
zubringen find, und 

der te Edictstag wird auf Donner— 
ftag den 3. Jänner ıdır früh um g 
Uhr fefigefeßt, wo benderfeits unter dem 
gleihmäßigen Präjudiz der Präcknfion 
fhlüßlih zu Handeln if. Sämmtliche 
Gläubiger Haben fih hiernach zu achten, 
Werne den 1. Dctober 1810. 

else Landgericht. 

i 


v. Fichtl. 
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Feilbietungen. 

1) Donnerſtag den 11. October wer⸗ 
den mehrere viereckige eiſerne Oefen in der 
großherzoglichen Reſidenz im Hofe in 
dem ſogenannten Ingelheimerbau früh 
um 9 Uhr verſteigert. Liebhaber, welche 
Einſicht davon nehmen wollen, können 
fid bey Endesgefertigten in der Reſidenz 


erfragen, j . 
Deboi, Hofpalier. 
2) Bey Handelsmann Franz; Mir 
chael Steinam find alle Architectur⸗ und 
MRobilienzierranhen zu haben. Diefe ſchö— 
ne Zierrathen, jo aus einem Maſiik vers 
fertigt find, werden mit dem größten Ers 
folg für Frieſe, Capitäle, Kränze und 


Karnieſe angewandt; fie erſetzen alle höl— 


zerne oder gypſerne Zierrathen; mit ei— 
nem Wort, alles was aus Stein oder 
Holz geſchnitzt werden kann, und koſten 
unendlich weniger; ſie dienen gleichfalls 
zu Feldern, Getäfeln, Antiks oder Säu— 
lenſtühlen, Feldern über Spiegeln, Tew 
meaur, Einfaffungen u. f. w. 

Sie find dauerhafter als der Gype, 
den die Luft zerjeßt, und als das Holz, 
das die Würmer angreifen. Die Coms 
pofttion ift fo fein und fo glatt, daß man 
fie fowohl mart oder ohne Glanz, als 
poliye vergolden kann; man kann fie 
mit Del oder Firniß malen. 

Dieſe Zierrachen werden wie das Holz 
verarbeitet, ein jeder Schreiner oder 
Gypſer Bann fie leicht anſetzen; man 
giebt ihnen das Mittel dazu an, das 
fehr einfach if, die Gegenftände biegs 
fam und empfänglich zu machen,- um auf 
alle Arten von Vertiefungen und -Ums 
riffen geſetzt zu werden. 

Die Herren Künftier und Liebhaber 
der fchönen Künfte find höflich eingelas 
den, dieſe fhönen Zierrathen, die zu ala 
len möglichen Verzierungen mit fehr we⸗ 
nigen Koften künnen verwandelt werben, 
bey mir zu betrachten, &ie werden Ur⸗ 
fahe haben, mit der Vollkommenheit und 
Dansrhaftigkeit derſelben zufrieden zu 


feyn, die duch die Keinheit der Zeichs 
nung und das Friſche der Karben gleis 
cherweis empfehlenswerth find. 

3) Freytag den ı2. Detober d. J. 
wird Lorenz North, Pachter au’ ber 
Karthaufe zu Eftenfeld eine Verfleigerung 
- von verfchiedenem Hornvieh, als 6 Stück 
ſehr guten faſt friih meltenden Kühen, 
5 Paar amderthalbjährigen, ı Paar 
Bjährigen, ı Paar 5jährigen Stieren, 
ı Faſelochſen zu 5 Jahren, dann 1 Fafel 
ochſen zu @ Jahren, und 4 Raupen, hals 
ten, und gegen baare Zahlung an dem 
Meiftbietenden abgeben, wozu er Kauf 

liebhaber hiermit einladet. 
| 4) Da fi) mehrere Liebhaber zum 
Kauf des Katharinenbakhaufes bey mir 
gemeldet haben, fo made ich bey num 
zu Ende gehender Miethezeit hiermit bes 
kannt, daß ich ſolches unter billigen Bes 
dingniffen aus freyer Hand zu verkaus 
-fen, entjchloffen bin. Das Nähere ift bey 
mie Unterzeichneten, wohnhaft in befags 
tem Backhauſe, zu erfragen. 
G. A. Düring. 





Vermiethungen. 


1) Im 5. Diſtr. Nro. 78 iſt ſtünd⸗ 
fih der dritte Stock zu vermiethen. 
Er beſteht aus 8 ineinandergehenden 
heitzbaren Zimmern, ı heitzbaren Saale, 
i Garderobzimmer, einer großen helſen 
Küche, einem Keller nebſt Stallung für 
mehrere Pferde, Holzhauſe, Haber⸗ und 
"Heuboden, Remiſe für ere Chaiſen, 
gemernfchaftlihen Waſch und Bruns 
nen, und noch vielen andern Bequeme 
lichkeiten. Den Vermiether erfährt man 
im Int. Comt. 
2) Im ı. Difte, Nro. 161 iſt auf 
Allerheiligen oder audh noch ser ber 
mittlere Stock zu verlehnen. Er bes 
fteht in = ineinander, gehenden heißbas 
ren Zimmern und ı heißbaren Saale, ı 
unheißbaren Nebenſtübchen, einer großen 
ellen Küche mit ı heitzbaren und ı uns 
heigbaren Zimmer, und einer Speiſekam/⸗ 


885, 


mer; in der Meyane in a unheitzbaren 
Zimmern, aud auf Verlangen ı heißbas 
ten Zimmer im unterflen Stode, einen 
Keller mie in Eifen gebundenen Fäffern, 
Holzlage, dann KHabers und KHeuboden, 
gemeinjhaftlihen Wafchhaufe und Bruns 


nen. 

3) Im 3. Difr. Nro. 34 unweit 
dem KHofplaße find 3 Zimmer mit Mö— 
bein jammt siner Küche bis ıten Nos 
vember zu vermiechen. 

4) Das zu Nie. ı9 im 4. Difte, 
gehörige neu eigerichtete Vrebenhaus, bes 
fiehend in 6 heißbaren und 4 unheitzba— 
ren Zimmern, und Kammern, Küche, 
Keller und Hof, wozu auch ein Stück 
Sarten gegeben werden Bann, iſt auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 

5) Es ift am Markte ein großer 
gewölbter Laden ſammt einem Stocke 
zur Wohnung ſtündlich zu vermiethen. 
Im Int. Comt. erfährt man den Ver— 
miether. 





Vermiſchte Anzeigen. 

1) Die Unterzeichnete Redaction 
bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß fie die ſämmtlichen Würzbur— 
giſchen Landesverordnungen vom 
Jahre 1801 bis Ende 18010, nach einem 
von der großhergoglichen Landesdirection 
gnädigft vorgezeichneten Plane als Forte 
feßung und IVten Band der Wiürzburgis 


ſchen Mandatenfammlung mit dem nöthis 


gen zweckmäßigen Regifter iiber den drits 
ten und vierten Band in möglichfter Zeit⸗ 
furze, fpäteftens bis Ende Februar 1811 
im Drud herausgeben werde. Eine um« 
ftändlichere Anzeige hierüber wird näch⸗ 
ftens erſcheinen. 

Hierbey wird bemerkt, daß noch Erems 
pfarien des ehemal, hurpfalzbaier.sfränt. 
Megierungsblatts vom Jahre 1803 mit 
ı805, dann des großherzoglich Würzbur— 
giſchen Regierungsblattes vom Jahre 1806 
mit 1810 zuſammen zuß fl. rhein., alle mit 
vollſtändigen Regiftern verfehen, tm 
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Deren Comtoir zu Haben finds 

irzburg den 6. Dctober 1610. 
Die Nedaction des großherzogl. 

Hegierungs s und Intelligenzblattes. 

9) Das Fegeleinifhe Stipendium 

zum Studiren, wie and jenes zu Eriers 

nung eines nüßliden Gewerbe, welches 

zum Beften der Fegeleiniihen Verwand— 

ten männlichen und weiblichen Geſchlechts 


geftifter iſt, Soll für gegenwärtiges Jahr 


begeben werden. Diejenigen, fo einen 
Anfpruch darauf machen zum können glaur 
ben, haben fi Binnen 4 Wochen in der 
Behauſung des Endesgeſetzten Im 5. 
Diftr. Nro. 26 zu melden, die nörhigert 
Zeugniffe mitzubringen, und das Weitere 
ju gewärtigen. 
Fegelein, Verwalter. 
5) Untergeihneter macht dem ver⸗ 
ehrungswürdigen Publifam befonders den 
Herren Kaufleuten ergebenft befannt, 
daß er feine privifegirte Steinftecherey 
noch fortführet, und empfiehlt fid) in al 


Ien darin einfhlagenden Arbeiten beftens, 


befondersin allen Arten tabellarifcher Arbeie 


ten, dann Wechſel, Anweifungen, Rechnun— 


. gen, Frachtbiiefen, Preißcourants, Bifittens 
Billets, Addreß⸗Scheinen, Auittungen, 
Schriften, Rauch⸗ und Schnupftabaks⸗ 






Arbeiten vorzeigen, welche ſowohl ihrer 

Reinheit und Schönheit wegen, als auch 

der äußerſt billiaften Preife zur gänzlis 
hen Zufriedenheit ausgefalen find. 

Beſtellungen köunen in der Boni— 

tas ſchen Handlung und bey mir geſchehen. 

CHriftian Bauer, _ 
im Marrer Nonnentiofer. 


Cours der Staatspapiere und 
Wechſelbriefe in Frankfurt 
am Main. 


vom 5. Dctober ißıo. j ei 
Deftreid. 


4 pet. Obliggt.  .. Isıı 
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233 — 


5 — Wiener Stör.Beo. — 


. 


50 fl. Species Lott. . - 1790 2 
200 m — — 112 — 
100 fl. Beo. Pott. — 26 — 

q —— 21 — 


— — 


— 

















Baden. 
Vignetten, allen Arten Zeichnungen und are Dbligat. - » - 167 — 
Landichaften u, f. m. — — a en, a FR 
Denjenigen Herren, die mit Ih— — 
ren qütigen Aufträgen beehren wollen, Wiener Wechſelcours 190 — 
werde ich dergleichen vom mir verfertigte Ansburg. — . - 100 & 
— Getreid⸗-⸗Verka 
anf dem Markte zu Würzburg am 6. Ortöber 1810. 
im böhften Kim mittlereng im geringftien | Summe 
Getreids. Preiſe. Preife- Preife. aller verkauften 
® attungen. rheiniſch rheiniſch | rheiniſch Früchte. 






Mer. I fl. | Er. 


n Weißen 12 1121 — 
An Korn | |] = [8% 
An Kaber s; si-1% 


8 3 
| 2 17 | Z 
71594 517 


Meer. | fl. } fr. PWitr. | fl. | Er. 11287 Mir, 
an 


do g Nbeigen 8ıo 
— Iforn 403 
so |Aabeır 74 
Sroßherzogl. Poligepdirestion, 
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Mit Großperzoglih Alfergnädigfter Erlaub nig. 


Donnerſtag. 


Nr. anı, u 


11, October ıö1o0, 





Gerichtliche Anzeigen. 

Im Namen 

Seiner kaiſerl. königl. Koheit des 

Erzherzogs Großherzogs ıc. ıc. 
n 3) Zur Berichtigung des Nachlaffes 
des verlebten Pfarrers Georg Adam 
Krug zw Burkardrorh’ift es nöthig, dafi 
die vorhandenen- Schuldfoderungen. ans 
gezelgt und liquidire werden. Daher 
"werden alle Gläubiger des gedachten 
Pfarrers Krug hiermit aufgefodert, bey 
der auf Dienflag den 30. October, I. J. 
vormittags um 9 Uhr anberaumten Tags 
fare ihre Schuldfoderungen bep dem 
großherzogl. KHofgerichte dahier entweder 
perföntich, oder durch bevollmächtigee 
Anwälte. anzugeben und zu liguidiren, 
widrigenfalls fie ich ſelbſt beyzumeſſen has 
ben, Daß ohme weitere Rückſicht auf fie 
die Verlaſſenſchaftsſache auseinander ges 
fest werde. Würzburg ‚den 1. Dkctober 
1610. 
Großherzogl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 


Häfel. 

F 2) (Würzburg.) Das zur Ausſcha⸗ 
zzungsmaſſe der verwittweten Verwal— 
sungsrächin Debninger gehörige der 
Sranzistanerfiche gegenüder liegende 
Wohnhaus, weiches mit a Matter jähr 
ticher Gült befhwert, und dem großher 
zoglichen Stadtrentamte handiohnbar iſt, 
nebft 2 Kaltern und größtentheils in 
Eifen gebundenen Fäffern im Betrage 
9 Zuder 2 Eimer, ferner eine im 4, 


Difte. Neo. 340 liegende dem Bürgers 
meifterzinsamte mie 7 Pfen. Srundzing 
lehenbare Scheuer, desgleichen der außer⸗ 
halb des Burkarder Thores in der 
Mainleiten zwiſchen Sofeph Treutlein 


und der Banquier Dehningers Wittwe 
liegende Garten, von welchem 2 Sand, 


2 Pfen. Grundzins und 5 Pfen. für 
1/2 Faſtnachtshuhn, dann 4/B Eimer 
Weingült, nebſt Handlohn das Stadts’ 
ventamt, ferner das Gotteshaus zum. 

h. Butkard a Pfd. Unfchlitt, und die 


dortige Pfarrry einen jährlichen pactirs 


sen Zehene zu2 Pfd. fodert, werdeniam 
Donnerftage den ao, k. M. November 
nachmittags um 2 Uhr auf dem groß⸗ 
herzoglichen Hofgerichte gegen baare 
Zahlung dem öffentlichen Striche ausge» 
feßt, und es wird nad Vorichrift der 
Eresutionsordnung verfahren, fomit kein 
weiterer Cirationstag oder Auffirih ges 
BAT werden, Würzburg den 5, Dctos 
er 1010. 


Großberjogl, 
ur | — 


J Kübel, 
5) (Würzburg.) Das. zur Concurs⸗ 


‚maffe des NMagelfhmiedmeifterg & 
Riedner dahier gehörige Gießhaus pe 


dem Privilegium der Otudgießeren, wor 
rauf unten benannte Örenheiten nnd 
vefp. Laſten radicirt find, wird Dienft 

den 15. November, J. vormittags: von 
»1—12 Uhr zum öffentlichen Striche ge 
draht, und nach MWorfchrift der. Erec 
er a a wornach ſch 
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die Steichsliehhaber, denen die weiteren 
Bedingniffe bey der Tagfart vorgelegt 
werden follen, zu adıten haben. Würzs 
burg den 5. October 1810. 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wühelm 


Befhretibung. 

Das jenfeits des Mains gelegene Georg 
Riedner'ſche Gieß; und reſp. Wohn, 
haus muß wegen des Privilegiums 
der Rothgießerey jährlih term. 
Martini 10 fl, rhn. ale einen Gar 
non erlegen, jodann im Falle Käu⸗ 
fer oder jeder künftige Beſitzer dies 

- ‚fee Privilegium ausüben will, ſich 


vorderſamſt über die hiezu .erfoders - 


lihen techniſchen Kenntniffe aus 
weiſen. ©; 

2. muß ‚jährlich am nämlihen Termine 
eine ewige und beſtändige Grund⸗ 
abgabe zu 2 fl. 57 fr. chn. an das 
großherzogl. Stadtrentamt erlegt 
werben. 

3. Der künftige Beſitzer iſt verbunden, 
alle Laften eines Bürgers zu tragen, 
und alle Abgaben an Schakung 

und Bteuer, wie ſolche jegt echoben, 

‚oder? künftig var. der Landesherrs 
haft beſtimmt werden, zu entrich⸗ 
sen, : die beym lebten Berfaufe 97 
fl. 20 fr, rhn. bereugen. - 


4. Das verkaufte Giefhaus if für je 


- derzeit Handlohn frem. 
5, Sollten mit den Nachbarn Strit⸗ 
tigkeiten entfiehen, fo hat der Käus 

fer folhe auf feine Koſten auszus 
tragen, und wird feine Eviction ger 
leifter. a 

4) (Würzburg) Da das in der 

Schneidermeifter - Johann 

Ausihakungsiahe unterm =6. September 

4. 3. erlaffene. Prioritätserkenntniß zur 

allgemeinen Einfiht bey dem Eingange 

des großherzozl. Stadtgerichts bereits 
anterm 4. October I. 3. affigire worden 


if, fo wird diefes fämmelihen Zutereis 


Mohrenhofen. | 


haben vermeinen, 


Kirſchiſchen 


ſenten hledurch bekannt gemacht. Würg 
burg, den 


5. October ıßıo 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilheim. 


— Burfardt. 

5) (Würzburg) Gegen die Heins 
rich Sturm'ſchen Eheleute vormals auf 
dem Stadtmünchen Wirthshauſe dahier 
wurde bey unserzeichnerer Stelle die Auss 
fhagung erkannt, Es wird daher der 
erfte Edictstag auf Dienflag den ı& 
f. M. Rovember früh um 9 Uhr ana 
beraumt, wobey alle und jede Giäubiger 
feldft oder dur hinlänglich Bevollmäch⸗ 
tigte fi bey Wermeidung des Aus— 
fhluffes ihrer Foderung zu melden, zu 
kiquidiren, ihre Beweismittel anzugeben, 
Urkunden zu produciren und ihr Vorzugs⸗ 


recht anzuführen haben. Am zweyten Edictäs 


tage Dienſtag den 21. December I. J. 
früh um 9 Uhr find ſämmtliche Ercepr 
tionen, welche ſowohl der Schuldner ſelbſt 


- als jeder Gläubiger in puncto liquidä 


et. prioritatis oder fonft gegen die Zee 
fteltien Anjprüdhe und Aoderungen zu 
ohne Ausnahme anf 
einmal, und zwar sub poena praeclusi 
vorzubringen haben; am dritten und letz⸗ 
ten Edictetage Dienftag den 8. Zänner 


1811 ebenfalls früh um 9 Uhr ik for 


wohl vom Schuldner gegen bie Credito⸗ 
ven, ats von diefem unter fih re- et. 
duplicando ſchlüßlich sub poena prae- 
clusi zu handeln. Würzburg den 5. Ds 
tober ıBıe. . 
Großberzogl. Würzb. Stadtgericht. 
De. Withelm. 


2 Burkardt. 
6) (Würzburg.) Die großherzog⸗ 
liche mit 10 Mahlgängen und einem 
Gerbgange verſehene Mainmühle dahier 
nächſt der Pfarrkirche zu Et. Burkard 
mit der dabey liegenden großen ſehr qut 
eingerichteten Schreid- dann Gypsmühle 
fol in einen Gfährigen Zeitpacht vom 
a2. Februar ıdıı bis dahin 1817 Hım 
gelaffen werden, 


Fur Vitpachtung dieſer betraͤchtli⸗ 
chen, im beſten Zuſtande ſich befindenden 


Mühiwerke, die wegen ihrer. großen An⸗ 


lage, wegen: den mehrfad bamit verbuns 
denen Gewerben, wegen ihrer ununters 
‚Brodenen Gangbarkeit, und wegen: den 
"ausgebreiteren Mühltundfchaften bey gu⸗ 
per Behandlung reichliche Vortheile eins 
bringen, wird eine Tagfarı auf den 30, 
d. M. früh von g bis 180 Uhr bey dem: 
Stadtrentamte anderaumt. * 
Indem die Pachtliebhaber, welche 
die fraglichen Mühlwerke mir ihren Ap⸗ 
pertinenzſtücken auf · Verlangen einſehen 
können, hiermit öffentlich eingeladen: wers 
den, bat man noch die beſondere An⸗ 
merkung bedzuſetzen, daß nur ſolche Li⸗ 
oitanten als Meiſtbietende angenommen 
werden, welche fi wegen Stellung einer 
. Kaution von wenigftens- 4000-fl. fr.-nebft 
dem: auch wegen den befigenden Mühls 


Benntniffen und wegen ihres guten Leu⸗ 
muths ausweiſen können. Würzburg: den; 


4. October 1810. 
Großherzogl. Stadfrentamti 

Gros. 

7) (Würzburg.) Auf Ableben 
des im. großherzoglichen Infanterieregi⸗ 
ment geſtandenen Hauptmanns Geidler 
werden deſſen allenfallſige Gläubiger 
iedurch aufgefodert, ihre Foderungen 
innen 30 Tagen ber der unterfertigten 
Stelle um- fo gewiffer anzuzeigen, und 
zu liquidiren, als nad fruchtlofen Vers 
lauf dieſer Friſte deffen. Verlaffenichaft- 
nach Berichtignng. der befannten Paſſi— 
ven. ohne Weiters am die gefeglihen: 
Erben, die zum Theile im-Auslande woh⸗ 
nen, wird’ ausgehändigt werden. Wuͤrz⸗ 
bura den 8. Detober ıdlıo; 


Bon: Gerichtswegen der Yufanterin 


ejerve, 
Zorn, Obriſtiieut. , 
L. Seift; Aubditor; 
" 8) (Würpburg); Nachſtehende 
Mititärpflidtige aus dem hiefigen Fand; 
gerichts· Diſtricte find: fhon jum Eins 


Freytag den ı9, d, früh 


ee 


rücken in den großherjogl. Militärdienft 
beftimmt, aber abweſend; diefelben merz 
den hiemit öffentlich aufgefodert, wenn fie 
im Großherzögthume: ſich befinden, binnen 
5 Monaten, wenn fie. aber außerhaltz 
deſſelben fi aufhatten, binnen einer Jah⸗ 
resfriſt ſich dahier bey Landgericht zur 
an —— = Eonfiscation gegen 

r gegenwärtiges und noqh au 
Vermögen erkannt —— age 

Namens Berzeihniß. 

Michael Röffner von Burggrumbach 

Johann Schnetter von Gündersleben. 
Michael Wettengel von Mühlhaufen, 

Joſeph Langhirt- von Randersacker. 

Caſpar Klüpfel von da. 

Michael Stumpf von. da, 

Valentin Billing von da; 
Chriſtoph Koob von da,. 

Matthäus Rauch von da, 

2 we. von da, 

nein. Reith von Rimpar 
Martin Wanendrenner * da 


Andreas Kinzinger von Rottendotf. 


Georg Spahn von Thüngersheim. 
Ludwig Günther von Unterdürrbadg,. 
Nikolaus Kaifer von- Unterpteichfelb;. 
Löw Aaron von Beitshöchheim, 
— Dei von da; 

a)par Emmerling. von *- 
Georg Wilibald 3 da’ m. 

Würzburg den 6, October 1610. 

Großh. Landgericht alda d; 3. Mi - 

| Jäger, 


j ur Rees, 
9) (Bürzsurg.)- Nahfkünfigenr 
werden: bey dem ——* F 
eten 
amte 86 Mitr. 1809er Korn Sfenriic 
—— —— die —— hiermit 
eingeladen werden. burg: ; 
Detober 1810. — SR 
Scoßh. Rentamt Würzbur ts 
am Main, — 
Schierlinger. 
. 20) (Würzburg) Im verfloſſenen 
Monate April hat das Loos sum Eine 
2. 85 
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tritt in ben großherzoglichen Militärs 
dienft nachgenannte Unterthansſöhne ges 
trojfen, weiche ſämmtlich von ihrem Ges 
burtsorte fidy entfernt befinden, ohne daß 
‚ derſelben Aufenthaltsort bekannt iſt. 

Sie werden in deſſen Folge anmit 
unter der Auflage öffentlich vorbeſchie— 
den, daß diejenigen, welche ſich im Groß⸗ 
herzogthume Würzbaurg befinden, von 
heute an binnen 4 Wochen, diejenigen 
aber, 
Halten, innerhalb Jahresfriſt bey dem 
unterzeichneten Diftrietscommiffariate ſich 
perſönlich ftellen, im Ausbleibungefalle 
aber gewärtigen, daß fie als Deferteurs 
angefehen, und nicht allein ihr gegens 
mwärtiges, ſondern aud das ihnen allene 
falls in der Zukunft noch zukommende 
Vermögen für den landesherrlihen Fiss 
eus in Beſchlag genommen werden 
folle. Würzburg den 1. October 1810. 
Großh. Diftriets-Commifjariat Würze 

burg j. d. M. 


Behr. 
‘Albert, A, s. 
Als: 

Mayer Abraham von NReichenberg, 
Peter Willner, Joſeph Löw und Jo— 
hann Krebs von Rottenbauer. 
Kaipar Lanny und Georg Franz von 

Eifingen. 
Michel Benz, Chriſtoph Müller, Franz 
Joſeph Pfiſter, Konrad Bauer, 
Sat Bär, nnd Judas Hirſch von 
Heydingsfeld, 
Sebaſtian Warmuth von Erlabrunn, 
Philipp Spiegel von Höchberg, 


Sohann Heim und Kaspar Scheder 


von Kleinrinderfeld, dann 


Johann Hofmann, Michel Koch und 


Georg Deckert von Rosbrunn. 


11) (Amorbach.) Ein in der Ger 
markung von Dörnbach Amts Amorbach 
gelegenns Hofgut, welches nebſt aus— 
reichenden Wohn⸗ und Oeconomiegebäu⸗ 
den vorbehaltlich des weiters ſich heraus/ 


die ſich außerhalb demſelben aufs - 


— 


ſtellenden Maaßes, wenigſtens im großen 


Nürnberger Maaß 
8 Mig. 2 Vil. 15 Rth. gute Wieſen, 
5 Vil. 10 Rih. Baum: und Grasgärs 

ten, 
58 Mreg. 2 Bel. 
Ackerfeld, und - 
25. Dirg. 57 Ruth. ohne Aufwand urs 
bar gemacht werden könnende Des 
dung 

enthält, und welchem Gut nicht nur 

Holz und Streunußung aus berrjcaftl. 

und Gemeinde» Waldungen zugetheilt, fons 

dern dem auch der Beyſchlag zur Dörn⸗ 
bacher Erbbeftandsihäferen - mit vierzig 
und nach Erfoderniß mehreren Stuͤck 

Schafen einverleibt wird, und auf Mars 

tini laufenden Jahrs bezogen werden 

kann, wird nebſt der ausgeftellten Winters 
faat und dem noch vorräthigen Futter, 

Geſtröh und Dung künftigen 23. October 

diefes Jahrs in loco Dörndach morgens 

um 10 Uhr in ‚einen 9 oder ı2jährigen 

Temporalbefland ansgeboten, zu welcher 

Verpachtung die Lufteragenden Hiermit 


25 Rih. urbareg 


eingeladen werden, welche wegen der. Ber 
‚dingungen bey fürftliher Domainencanzs 


len zum Amorbad die vorläufige Motizen- 
empfangen können. Amorbach den 2. 
Dctober 1810. 
Bon fürftl. Domainen-Canzley wegen. 
Ä Hardy, Secretär. 
12) (Hapfurt.) Sm Klage und Aus⸗ 
ſchatzungsſache mehrerer Släubiger gegen 
die Ludwig Klementifche Verlaffenicaftss 
maffe in Eltmann-und gegen Johann 


- Küttinger zu. Eltmann reſp. Erecutionds 


fache gegen deſſen Ehefrau Margarerha 

Rüttingerin find die erlaffenen- Urtheile 

am ſchwarzen Brette des unterzeichneten - 

Landgerihts zur Kinfiht fämmtlicher 

Sjntereffenten angeheftet. Haßfurt den 4 

Dctober 1810. | 

Großberzogl. Landgericht. 

Geffert. 


. Meifiner. 
35) (Kiffingen.) Der zu Ebenhan, 


- 


— 


ſen im Jahre 1733 verſtorbene Pfarrer 
Geora Jakod Wehner ſtiftete ein Stipen⸗ 
dium für vie ſtudierende Jugend zu 
Burkordroth, jedod) fü, daß die von ſei— 
ner Schweſter Eva Margaretha Vollin, 
Wirthin zu Burkardroth, abſtammende 
Studierende, wenn ſolche vorhanden, den 
Vorzug haben ſollen. , * 
Der zu Margelsheim im Jahre 
1802 verftorbene Fruͤhmeſſer Lorenz Weh⸗ 
ner vermehrte dieſes Stipendium durch 


‚ein Vermaͤchtniß, jedoch mit der Bedin—⸗ 


gung, daß die Studierenden ans der 
Wehuneriſchen Verwandtſchaft dieſes Sti⸗ 
pendium and mitgenießen ſollen. Alle 
Diejenigen, welche an beyde Stipendien 
einen Anforuch zu machen haben, werden 
daher auf Mittwoch den 24. Drtober I. 
J. früh um 9 Uhr vorgeladen, beym 
großherzögl. Landgerichte Kiffingen zu 
erfcheinen, fich durch legale Zeugniffe 
der ihre Verwandtfchaft gehörig zu legi⸗ 
timiren, und vor.üglich die Volliſche Der 
feendenten ſich uͤber die Annahme des 
Fruͤhmeſſer Wehneriihen Vermaͤchtniſſes 
unter der geſetzten Bedingung zu erklaͤren, 


‚oder beyde Zamilien über die Vereiniguug 


dieſer beyden Vermaͤchtniſſen fich zu vers 
gleichen ? 

Und da zur Zeit das Stipendiunt 
ganz erledigt ift, ſich die etwa darnach 
trachtenden Studiernden zu melden has 
ben. 

Diejenigen, welche ausbleifen, ha⸗ 
ben zu gewärtigen, daß auf fie Reine 
Ruͤckſicht genommen, und ſie als einwils 


ligend in den Befchluß des erfchienenen - 


Mehrtheils angeſehen werden, Kiffingen 
den ı. Dctober 1810 
Großherzogl. Landgericht. 
&. 8: Eonrat. " 
Feder A.s, 
14) (Prölsdorf.) Montag den ao. 
Detober d. J. Toll die Braus und Schenk 
gerechtigkeit zu Danfenfeld mit einem 
Hopfengarten, dann etwas Baumfeld zu 
Kartoffelı oder Gemüsbau auf 5 Jahre 


ix 


Bgı 


von Martini I. J. bis dahin 1815 öffent 
fih  verpachtet werden. Pachtliebhaber 
können ſich demnach nach täglich bey dem 
Rentverwalter Drtenburger zu. Danken⸗ 
feld zu nehmenden Einfigt der Pads 
bedingniffe an beregtem Tage bey unters 
zeichneter Gerichtsftelle einfinden, ihre 
Aufgebote zu Protocoll geben, und ger 
mwärtigen, daß der Pacht dem Meiftbies 
tenden salva ratificatione werde zuges 
fhlagen werden. Prölsdorf den zug 

September 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 
| W. A. Kumer, 

Nenfon. 
15) (Nothenfels.) Die in ihrer im 
neren Einridhtung, in -Wafen, Medica⸗ 
menten und Materialien hiezu gut ger 
haltene dahiefige Apothefe wird im Gans 
zen Montag den 5 Movember dieſes 


Jahrs vormittags um 10 Uhr durch öft 


fentlichen Aufſtrich an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung bey unterzeichnetet 
Stelle abgegeben. 

Die Liebhaber hiezu können ſie zu 
jeder Zeit vorher zinfehen, haben ſich jer 
doch iiber ihre Moralität und erwa fon. 
anderwärts erwirkten Approbationen, ſo 
wie, wenn bie Zahlung etwa nicht gleich 
ganz beym amtlihen Zufdlage erfolgen 
folte, ben verlangter Verlängerung von 
einigen Wochen zur gänzlichen Austicfes 
tung der Strihjumme, über ihre Zahs 
lungsfähigkeit durch obrigkeitliche Zeuge 
nijfe gehörig auszumweifen. Rothenfels den 
* —æ* 1610. 

ürſtlich Löwenſtein Wertheimiſches Amt. 
Ph. Hannbaum. ſh 

16) , (Sachſenheim.) Nachſtehende 
abweſende Militärpflichtige aus tem Bes 
zirfe des großherzogl. Würzburgiſchen 
Landgerichts Gemünden, als: 

1. Georg Adam Hartmann, 
- 2. Franz Dittmaier, Bäcker, 
3. Geosg, Flaſchendreher, j 
4. —58 Ort, ſämmtlich von Ger 


münden, 
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5. Johannes Köhler von Schönau, 
6. Johann Rützel von Seyfriedsburg, 
’. Vaitin Kachenbrod von Göſſenheim, 
$. Johann Yrufl von MWeyersfeld, 
find zum Eintritt in den großherzogl. 
Mititärdienft beflimmt, und werden ans 
durch in der Art vorgeladen, daß die im 


Großherzogthume Würzburg fih anfhals 


tenden Individuen binnen 4 Wochen, 
die außer demſelben fi  befindenden. 
“aber binnen einem Jahre von heute an 


hey der unterferrigten Stelle fidy um fo 


gewiffer zu melden haben, als im Aus 
. bieibungsfalle die geſetzlich beflinimte 


Vermögensconfiscation alsbald eintreten 


wird. Sachſenheim den 5. October 1810. 
Großh. Würzb. Landgericht Gemünden, 
Steiert. 


ſter Genehmigung der großherzogl. Lan⸗ 
desdireetion wird Donnerſtag ben 8. Nor 
vernber I. J. nachmittags um a Uhr auf 
dem Semrindehaufe zu Fahr das Gemein 
debacthaus dafelbft, 2 Morgen Buſchhotz 
und 4 Morgen - Eiern öffentlich verfieis 


gert, und dem Meiftbietenden salva ra 


tihcatione jugefchlagen. 
Die näheren Strihsbedingniffe wer⸗ 
den bey der WVerfieigerung ſelbſt befanne 
gemacht. Volkach den 3. Drtober 1610. 
Großherzogl. Landgericht, 


Jãcklein. 


18) (Volkach.) Dienſtag den 6. k. M. 


November fruͤh um 9 Uhr werden auf 

dem Gemeindehauſe zu Dimbach folgende 

—— des Johann Ott von ba, 
j | 


eine Hofrieth, Haus; Nebengebaͤud 
mit Kalter und Seller, 
Stallung, dann Garten. 
e zur Hofrieth gehören, Tax 


-3000° 
42/4 Morgen Wieſen Tar 500 fl. 


28.2/4 Morgen Artfeld an. dem füge 


Fuchs. 
17) GVolkach.) Nach erfolgter höch⸗ 


Scheuer, 
20 ı/4 Morgen Artfelder in 3 Fluͤren, 
welch 


nannten Herrnfeld in 3 Fluͤren 1000 ff. 
2.2/4 Morgen MBiejen biezu gehörig, 
Zar roofl. - / 
2 2/4 Morgen Weinberg am Küutzen⸗ 
berg, Zar azofl. 
z 3/4 Morgen detto am, Gießhigel 
Zur zoo fl. , F 
Summa 50506 fl. — 
im Wege der Huͤlfsvollſtreckung verſir i⸗ 
chen und hingeſchlagen. 
Die auf den einzelnen Strichsſsob— 


jecten haftenden Laften, fo wie die Bedin⸗— 


gungen, werden den Liebhabern vor dem 
triche eroffnet. Volkach den 2. October 


u 

1310, 
Sroßherzogl, Landgericht. 
ee Kaſt. | 

Benkert, Actuar. 


19) (Werneck.) Gegen Georg Schö— 
mig von Waigolshauſen iſt von der uns 
serzeichneten Stelle die Ausſchatzung er= 
kannt worden. Ale diejenigen, welche am 
demfelben eine gegründete Foderung* mas 
Sen Ak glauben, werden daher 
auf Donnerfag den 8. November I. % 
ais dem erfien Edictstage früh um ge 
Uhr hieher vorgeladen, um entweder im 
Perſon oder duch hinlänglich Bevoll⸗— 
mächtigte ihre Foderungen nebſt den ihe 
nen allenfalls zuſtehenden Vorzugsrechten 
anzugeben, und die zur Begruͤndung ih⸗ 
zer Anfprüche erfoderlihen Urkunden und 
andere Beweismittel vorzulegen, oder zu 
gewärtigen, daß fie won, biefer Concurs⸗ 
maffe ausgefchloffen werden. 

Zum sten Edictstag wird Donners 
Kag der 6. December I. J. früb am g 
Uhr beffimmt, wo die Einreden gegen 
die Foderungen und das Vorjugsrecht 
unter dem Präjudiz des Ausſchluſſes vor⸗ 
zubringen find, und . 

der Ste Edictstag wird auf Donner⸗ 
fs den 3. Jänner ı8ıı früh um 9 

be feftgefegf, mo beyderfeits unter dem 
gleihmäßigen Präjudizg der Präciufion 
ſchlüßlich zu handeln - if. Sämmtliche 


Stäubiger haben ſich hiernach zu achten. 
Werne den ı. October ıdı0. 

Großherzogliches "Landgericht. 

j v. Fichtl. 

Feilbietungen. 

1) Am Montag den 22. October 

und am folgenden Tage früh von g bis 

19 Uhr, und nachmittags von 5 bis 5 


Uhr werden in der großhergoglihen Res 
ſidenz in dem fogenannten Ingelheims— 


. bau im erften Stode des erften Hofes 
rechts, allerley Hausgeräthfchaften, als: 
ee, mehrere von Kirſch⸗ 
baumholz polirte ganz neue Bettſtätte, 


Seſſel, Kanapee, 
gewirkte Gobelinstapeten, Malereyen 
von verſchiedenen Meiſtern, allerley Wär 
ſche nnd Weißzeug, kupferne Kuchenge— 
ſchirre, Zagdgewehre und andere Sachen 
Öffentlich verfteigert, und an die Meifts 
bierenden gegen gleih baare Zahlung 
überlaffen werden. Würzburg den 10, 
October 1810. 
Großherzogl. Garderobamt. 
Cafamorata. 
9) Kuͤnftigen Dienſtag als den 16. 
dieſes und die folgenden Tage jederzeit 
nachmittage von 2 bis 5 Ude werden 
in der Büttner Heiligenthaliſchen Bes 
aufung im a. Difte. NMro. 172 im 
enge re Höfen verſchiedene Ef⸗ 
ſecten, ais Zinn, Weifzeug, Betten, 
eine Stod; und eine Penduluhr, Schreis 
nerwaaren 'ıc., dann auch Bürtnerhandı 
werksaefhire dem öffentlichen - Striche 
ausgefekt und den Meiftbietenden gezen 
baare Bezahlung zugefchlagen, mozu die 
Liebhaber höflichſt eingeladen werden. 
‚3) Ben Untergeihneten find fols 
gende Geräthſchaften zu einer Kattuns 
fabrit und Wleiche zu verkaufen, alter 
dren große‘ kupferne Keffel, eine Mange 
oder Nolle, eine Walg, eine große Preſſe, 
mie 37 Stück Kupferplatten, auch zum 
Zuhpreffen vollfommen zu gebrauden, 
Model zu 1000 Muftern, mehrere Druck⸗ 


— 
\ 


‘ Bjährigen, 


tſſche und Druckſiebe, ein eingerichtetes 
Laboratorium zum Farbenkochen u. ſ. w. 
und übrigens alle nöthige Hausgeräth⸗ 
Ihaft:n. Wer zu dem Ganzen oder theil« 
weis Luft hat, Mann bey mir das Ger 
nauere erfahren, und wenn auch irgend 
jemand gefonnen wäre, eben dieje wohls 
eingerichtete und vortheilhaft. gelegene 
Fabrit fortzufegen, der könnte ſoiche auch 
etwa nebſt den dazu gehörigen Gebäu— 
den, Wieſen und dergleichen zur Miethe 
erhalten, und gewiß ſehr billig unters 
fommen. Wertheim am Mayn den 9. 


October ıdıo. 
Johann Marcus Benoit, 
4) Freytag den is. Detober d, J. 
wird Lorenz Roth, Pachter cuf der 
Karthauſe zu Eſtenfeld eine Verfteigerung 
von verſchiedenem Hornvieh, als 6 Stüdk 
pe guten faſt frisch melkenden Kühen, 
Paar ‚anderthalbjährigen, ı Paar 
t .r Paar 5jährigen Stieren, 
2 Faſelochſen zu 3 Jahren, dann ı Fafels 
ochjen zu e Jahren, und 4 Raupen, hals 
ten, und gegen baare Zahlung an’ dem 
Meiftvietenden abgeben, wozu er Kaufs 

liebhaber hiermit einladet. 


Vermiethung. 

Das zu Mro. ı9 im 4. Diſtr. 
gehörige neu —— Dishenbans, bes 
ſtehend in 6 heißbaren und 4 unheitzba⸗ 
ten Zimmern und Kammern, Küche, 
Keller und Hof, wozu auch ein Stück 
Garten gegeben werden kann, ift auf 
Allerheiligen zu vermiethen.- 


Vermiſchte Anzeigen. 

1) Die unterzeichnete Medaction 
bringt hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß fie die ſämmtlichen Würybuus 
giſchen Landesverordnungen vom 
Sahre 1801 bis Ende ıdro, nad) einem 
von der grofiherzoglihen Pandesdirecrion ' 
gnädigft vorgezeichneten Plane, als Forts 
fegung und IVten Band des Würzburgl⸗ 
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chen Mandatenfammlang mit dem nöthi⸗ 


gen zweckmäßigen Regifter über den drit 
ten und vierten Band in möglichfter Zeitz 
Sürze, fpäteftens bis Ende Februars 1811 
im Druc herausgeben werde, Eine um⸗ 
ſtändlichere Anzeige hierüber wird, näch— 
ſtens eriheinen. 5 
Hierbey wird bemerkt, daß noch Erems 
pfarien des ehemal. churpfalzbaier.sfränt. 
Kegierungsblatts vom Jahre 1805 mit 


1805, dann des großherzoplih Würzbur⸗ 


giichen Negierungsblattes vom Jahre 1806 


mit 1810 zuſammen zu ð fl. chein.,-alle mit _ 


vollffändigen Megiftern gehörig veries 
hen, int Intelligenz» Comtoir zu haben 
find. Wirrzburg den 6. Dctober 1810. 
Die Redaction des —— 
Kegierungs s und Intelligenzblattes. 


2) In dem fogenannten lateinifhen 


Schulaiumnate zu Kigingen, in welchem 
6 arme Knaben kathol. Religion vier 
Jahre lang Wohnung, Verpflegung und 
Unterricht ganz. frey genießen, find alle 
Plätze leer. Diejenigen Knaben aus dem 
Großherzogehume Würzburg, welde in 
das befagte Alummat aufgenommen. zu 
‚werden winfhen, — fie follen zwiſchen 
5 und zı Jahren fliehen — haben den 
29. Dctober.d, J. vormittags um 8 Uhr 
ia der Mertorefhule zu Kitzingen fd 
einzufinden, ein Armuthsatteft won ihrer 
Drtscommiffion und dem Landgerichte 
ausgeftellt, ihren Taufihein fammt einem 
Zeugniffe über ihre Sitten von ihrem 
Pfarramte und ihren Lehrern vorzules 
gen, dann die ihnen vorgelegten Fragen 
ans dem Landeskatechismus und der bib— 
lifhen Geſchichte zu beantworten, deutſch 
und lateinifch zu leſen und zu ſchreiben, 
und endlich eine leichte Arie abyufingen, 
worauf. die Fähigften die Aufnahme ere 
alten werden. 
9 Lateiniſche Schulpflege 


ißingen. 


in K 
3) Das Gegeleinifche Stipendium j 


. begeben werden. 


- 


— 


zum Studiren, wie auch jenes zu Erler⸗ 
nung eines nüßlichen Gewerbs, weiches 
zum Beſten der Fegeleiniſchen Verwands 
ten männlchen und weibliden Geſchlechts 
geſtiftet ift, fol für gegenwärtiges Jahr 
Diejenigen, fo einen 
An'prud darauf machen zu fünnen glaus 
ben, haben fih binnen 4 Wochen im 5. 


Diſtr. No. 26 zu melden, die nöıhigen 


Zeugniſſe mitzubringen, und das Weitere 
zu gewärtigen. e 
' ‚Begelein, Verwalter. 
4) Unterzeichneter macht dem vers 
ehrungswürdigen Publikum beſonders den 
Herren Kaufleuten ergebenft befannt, 
daß er feine privilegirre Steinſtecherey 
noch fortführe, uno empfiehlt fib in als 
len darin einfchlagenden Arbeiten beftens, 
befonders ın allen Arten tıbellarifcher Ars 
beiten, dann Wechſel, Anmweifungen, 
Rechnungen, Frachtbriefen, Preiß⸗Tou—⸗ 
rants, Viſitten / Billets, Scheinen, Addreſ⸗ 
fen, Quittungen, Schriften, Rauch⸗ und 
Schuupftabafs »Vignerten, allen Arten 
Zeichnungen u. ſ. w. 
Denjenigen He rer, diemich mit Ih— 
ren gütigen Aufträgen beehren wollen, 
werde ich dergleihen von mir verfertigte 


“ Ürbeiten vorzeigen, welche ſowohl ihrer 


Reinheit. und Schönheit wegen, als auch 
der äußerſt biligften Preiße zur sänzlie 


' hen Zufriedenheit ausgefallen find. 


BVeftellungen können in der Bonis 


tas’ihen Handlung und ben mir geſchehen. 


Chriſtian Bauer; 

im Marrer Nonnentlofer. 
5) Am verfloffenen Monteg hat 
eine Magd von Heydingsfeld bis ans 
Sanderthor einen Zimmerfhlüffel vers 
foren. Wer ihn ins Int. Comt. zurück 
bringt, erhält eine Belohnung. , 
65) Ein-junger Mopshund, kennt⸗ 
lich an einem ſchwarzen Kopfe, iſt ents 
laufen. Wer die Anzeige davon im Jut. 

Comt. macht, erhält ein Dousenr. 


‘ 


zum wir; 
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Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Würzburg.) Wer am Andreas: 
Harde Jörgen Sohn von: Erlabrunn, 
deſſen Pajfivftand das Aerivvermögen 
zu überfleigen jcheine: eine Foderung; ma; 
hen zu fünnen gedenkt, bat diefelbe am 
Mittwoch den 51. October dv. 3. früh: 
um 9 Uhr bey unterfertigter Gerichts— 
ftelle unter dem Präjudty,. daf auf den‘ 
Michterfheinenden bey Behandlung. dier 
fes Debirwefens Feine Rückſicht genomi 
men werden folle, anzuzeigen,» Würzburg: 
den 26. September ıtıo,. 

: @roßherzogl. Landgericht j. d. M. 
Behr. 


- Wolf, A. s. 
2) (Würzburg) Michael Joſeph⸗ 
Ruppert aus Heydingsfeld hat dem Lands: 
gerichte angezeigt, 
ches Vermögen an feine Gläubiger abzus: 
treten entichloffen ſey. 
Es werden in deffen Folge alle bier 
= jenigen, welche an gedachtem Ruppert 
aus irgend einem Grunde eine rechrliche‘ 
Foderung zu machen haben, aufgefodert,. 
diejelbe an der auf Mittwoch den 14. 
Movember d. 3. früh um 9 Uhr ander 
raumten Tagfart bey dem unterzeichneten: 
Randgerichte anzugeben, und ſich über die 
angebotene Ceffion zu erflären, unter 
dem Mechtsnachtheile, daß im Ausbleis 
bunasfalle auf diefelben bey Einleitung: 
des mweitsren Verfahrens Beine Rückſicht 
genommen werden folle, und fie den da; 


daß er fein: fämmelie: 


aus für fie entſpringenden allenfallfigen 
Sqaden ſich lediglich. ſelbſten zuguichreis 
ben haben werden. 

Diejenigen aber, die zwar erichet: 
nem; fi üoder die Ceſſion ſelbſten aber 
nicht erfiären,, vollen für einwillisend in 
das, was‘ die Stimmenmehrheit. der fidy 
Erkiärenden beſchließen wirp; gehalten. 
zes: Würzburg den 29.. September 
1010 
Großh. Landgericht Würzburg j. d. M-- 

„Behr. 

Albert, A.s. 

5) (Würʒburg.) Das vom Johann 
Biner eıtaufte, geſchloſſene große Hof⸗ 
gut zu Heiligenthal ſell wegen niche ers 
legten Kaufihiling Montag den 
Dectober d. 3. früh um 10 Uhr daſeloͤſt 
Öffentlich, aufgeſtrichen, und dem Meifts 
bietenden nady: der Ererutionsordnung 
zugeichlagen-werden;. welches andurch be: 
fannt gemade wird... Würzburg den aß, 
September 1610. 


Großh. Juliusfpitäl, Juſtizamt. 
Endres. 


Muck. 
4) Euerdorf) Mittwochs den Zr. 
October I. J. wird im Hülfsvoll ſtre⸗ 
ckungswege die dem Adam Kern, Müller 
zu Oberthulba zugehörige Mahlmühle, 
beſte hend in Haus, Scheuer, Schwein: 
ſtall, Backhaus worauf 28 Pfen. Schas 
‚bung in Simplo, dann 3. Meken Min 
nerfladter Maaß Korngült und ı2 fr, 
Grundzins zur Probſtey Thulba nun 
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zum Ientamte Hammeldurg haftet, dann 
dritthalb Viertel Weorgen ı5 Ruthen 
— in: der Mühlwieſen neben Jo— 
jann Schueider, And 15 ıf2 Ruth. ditto 
beym Güßbeth neben dem Maffer, wie 
auh 9 Ruth. ditto bey der Bruden ne 
ben Johann Schneider, auf welde 
Grundſtücke 5 ıf4 —— Pfen. Scha⸗ 
sung in Simplo haften, in dem Ge— 
meindewirthshaufe zu gedahten Dber- 
thulba dem üffentlihen Strihe ansges 
feßt. Die näheren Bedingniffe werden 
beym - Stridye felbft bekannt gemacht. 

Euerdorf den 1. October ıdıo, 

Großberzögl. Landgericht. 
5. Krais, Landr. 
A. Feffel. 
5) (Rarlftadt.) Die Berlaffens 
ſchafismaſſe der Johann Hammers Wit— 
tib von bier ſoll auseinandergeſetzt, und 
daher der Schuldenſtand aufgenommen 
werden, wozu man Tagfart auf Freytag 
den 19. October früh um 9 Uhr anbe⸗ 
raumt hat. 

Alle diejenigen, welche an gedachtem 
Wittiber rechtliche Foderungen machen 
zu können glauben, haben demnach an 
obgedachtem Tage und Stunde entweder 
in Perfon oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte beym unterfertigten Landge— 
richte zu erfcheinen, ihre Foderungen zu 
Protocol zu geben, widrigenfalls zu ger 
mwärtigen, daß bie hier in Frage flehende 
Berlaffenihaftsmaffe ohne Rückſicht auf 
fie auseinander gejeßt werde, Karlſtadt 
den ı. October 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 
Grandauer. 
Mohr. 


6) Karlſtadt.) Um die DVerlaffens 
ſchaftsmaſſe des verwittibten Teruguenmas 
chers Adam Seiß dahier auseinander fegen 
zu fönnen, werden ale diejenigen, welche an 
gedachte Maffe aus irgend einem Grunde 
eine Foderung zu machen haben, vorgeladen, 
ſolche Freytag den 19. October früh um 
9 Uhr bey unterzeichnetem Landgerichte 


under dem Rechtsnachtheile anzubringen 
und zu liquidiren, daß auf den Ausblei— 
benden anſonſt keine Rückſicht gemacht 
werde. Karlſtadt den 1. October i810. 

Großherzogl. Landgericht. 

Grandauer. 

Mohr. 

7) (Königshofen.) Im Wege der 
Hülfsvollſtreckung fol der Hofantheil des 
Michel Saar auf dem Rothofe nady bes 
reits fruchtlos verftrihenen Erecutiongs 
terminen in Gemäfiheit der jünaften 
Erecusionsordnung öffentlich verſtuchen 
werden. Auf diejen Rothofsantheil hafa 
sen jährlich nachſtehende Grundlaften: 

ı fl. 4 Pfund ı »/5 Pfen. Grund 
sing, 

3 Schäfel ı 1/5 Mes. Korn, 

- 5 Schäffel 4 1/5 Mes. Habergült, 

das Naucpfund, j 

nebſt dem iſt der ganze Hof handlohn⸗ 
bar, und giebt übrigens noch der 
ganze Rothof eine flürliche Gült zu 

ı ıf2 Meß. Korn im ıten, 

ı 1/2 Metz. Haber im aten Sahre, 
im ten Sabre aber nichts. Endlich 
iſt das Stenerfimplum vom ganzen 
in 5 Theile zerfallenden Hof ı fi. 
Sı tr. ı Pfen., wovon aljo befags 
‚ter Rothofsantheilebefiger in Sim- 
plo 1/5 zu liefern hat. 

Die Strichstaafart -wird auf Mitts 
woch den 2ı. Movember d. 5. früh um 
8 Uhr feflgest, an welcher fih die 
Streihsliebhaber auf dem gedachten 
Mayerhofe einzufinden haben. 

Uebrigens wird es von den Strichs— 
Iufligen abhangen, ob der gedachte Maners 
hof auf baares Geld oder auf Frifien 
verkauft werden folle. Königshofen dem 
24. September 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 
5.8. Burkardt, Act., 
judice leg. imp. 
Weidenbuſch, A. 

8) (Sulzheim.) Zufolge landges 

sihtlihen Extenuiniffes vom 29. Auguß 


v. J. werden nah nunmehr erfolgter 


Beſtuͤrigung duch L. Appellat. Gericht 
des Mainkreiſes die Giäubiger des Ger 
org Lacher zu Tugendorf andurdy vorges 
laden, ihre Foderungen gegen gedachten 
Lader fammt Bemweismitteln und Vor— 
zugsrechten am 25. October d. J. bey 
hieſigem Landgerihte gehörig zu liqul— 
diren und ihre Einreden gegen die Fode— 
rungen ihrer Mirgläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile anzubringen, daß fie 
fonft von gegenwärtigem Concurſe, und 
reip. mit ihren. Einreden präcludirt wer 
den follen. 

Zugleih werden nadhbenannte zur 
Concursinaffe des Georg Lacher zu Tu— 
gendorf gehörige Reatitäten am 24, Dir 
tober d. 5. in dem Drte Tugendorf nad) 
Vorſchrift der Executionsordnung verftris 
dien und abgegeben werden, als näm— 
lich: 

1. ein Wohnhaus mit Stallung und 
Scheuer, und dazu gehürigen Ger 
meinderecht, Tar 700 fl. 

2. 1 Morgen Artfeld der Flußacker, 


D. Nitod. Barth, F. Franz Bonnen⸗ 


gel, Tax 30 fl. 
. 2 Morgen Artfeld auf dem Hei⸗ 
beiberg, D. Chriſtoph Haucks Witr 


tib, 5. Nikodem Barth, Tar söfl. . 


4.  ı vierthalb Viertel Morgen Arts 
feld der Thorader, D. der Gemelns 
deweg, F. Micodem Barth, Tar 


60 fl. | - 
5. vierthalb Viertel Morgen Artfelb 
am Gerolzhöfer Weg, D. Nikodem 

Barth, F. derfelbe, Tar 56 fl. 

6. ıf2 Morgen Artfeld allda, D. 
Mitodem Barth, F. Jakob Gramm, 
Tax 20 fl. 

7. 1 anderrhalb Viertel Morgen Arts 
feld der Thorader, D. Nikodem 
Barth; F. Johann Dotzel, Tar 40 ſl. 

8 5/4 Morgen Weinberg in der mittts 
feren Säg, D. Nifodem Barth, $- 

die Gemeinde, Tär do fl. 

g. vierthalb Viertel Morgen Wein 
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berg In der untern Säg, D. Johann 
Löſch, F. Friedrich Rottmann, Tag 


40 fl. 

10. 5/4 Morgen Weinberg auf Puſ⸗ 
felsheimer Martung, D. Gohann 
Kamm, F. Johann Löſch, Tar go fl, 

ir. 5/4. Morgen Arıfeld bey der 
Marrer, D. Joſeph Bäuerlein, F. 
Franz Bonnengel, Tar Go fl. 

12, ı 5/4 Morgen Artfeid am Ger 
rolzhöfer Weg, D. Beſitzer, F. Los 
ven; Nuffer zu Donnersdorf, Tax 


40 fl. 

135. 1 Morgen Artfeld im vordern 
Sennig, D. der Gemeindeweg, F. 
Georg Heilmann zu Donnersdorf, 
Zar oO fl. “ 


14. ıfa Morgen Artfeld im Hinter 


Sennig, D. Johann Dotzel, 5. 
die Gemeinde, -Tar. ı5 fl. 

15. 2 Morgen Artfeld im hintern 

Sennig, D. Franz Bonnengel, $. 
Leonhard Ezel, Tar 20 fl. 

16. ıf2 Morgen Arıfeld am Graben, 
D. Nikodem Barth, F. Leonharb 
Ezel, Tar. 16 fl. 

17. 16 Ruthen Krautfeld, D. Jos 
ſeph Bäuerlein„d. Nikodem Barth, 
Tax ı0 fl. : 

18. 2 dritthalb Viertel Morg. Artfeld int 
Sennig auf die Donnersdorfer Mars 
tung ſtoßend, D. Martin Schent, 5. 
Adam Stühler, Tar 40 fl, . 

19. ı iR Morgen Arıfeld im Klenge 
(ein, D. die Gemeinde, F. Georg 
Fleſching, Tar 56 fl. 

20. 5/4 Morgen Artfeld auf die 
Weinberge floßend, D. So. Adam 
Voit, F. die Gemeinde, Tar 25 fl. 


- 21. 5/4 Morgen Artfeld Hinter dem 


Dorf, D. Franz VBonnengel, F. 
Adam Srühler, Tar 40 fl. , 
s2. ıfa Morgen Artfeld im mittleren 

Sewend, D. Adam Stühler, 8. 
Franz Bonnengel, Tar 40 fl. 
25. 5/4 Morgen Artfeld bey der 
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Holzſpitze, D. Adam Stühler, F. 
Franz Bonnengel, Tar go fl. 
54. ı 5f4 Morgen Artfeld im unterm 
Sennig, D. Philipp Schmitt, F. 

Michael Heilmann, Tar 58 fl. 

85. ı 3/4 Morgen Arsfeld auf dem 
Hügel, D. Jakob Gramm, 5. Adam: 
Stühler, Tar 50 fl. 

«6. 2 Morgen Artfeld im Hollerſteig, 
D. Martin Hart, F. Nikodem 
Barth, Tar 5o fl. u 

ı 5/4 Morgen Artfeld am MWeins 
bergspfad, D. Adam Stühler,. 5. 
Martin Hartmann, Tar Bo fl. 

8. 5/4 Worgen Wieſen die Zeus 
leinswiefen, D. Franz Bonnengel, 
5. die Gemeinde, Tax 40 fl. 


anderthalb Viertel Morgen Grade 
"garten, D. Joi. Bäuerlein, 5. die 


Gemeinde, Tax 2ı fl. 


50. 2 N Morgen Wiejen, im Stor 
Joſeph Bäuerlein, 5. die, 


dad), 
Gemeinde, Tar. Bo fl. 

51. 5/4 Morgen Wieſen die Hafte 
wiefen genannt, D. Joſeph Bäuers 
fein, F. Nitodem Barth, Tar 30 fl. 

52. ı Morgen Weinberg in der obern 
Sig, D. Adam: Stügler, 5. Jo⸗ 
feph Bäuerlein, Tar 100 fl 

33." ı Morgen Artfeld auf dem Heidl⸗ 
berg, D. Cheiſtoph Haut, F. Ni— 
kodem Barth, Tar ad fl. 

-Die auf dem Haufe fowohl als auf 
den Grundftücen haftenden Giebigkeiren 
und Paften werden bey dem Verſtriche 
befannt gemacht werden. Sulzheim dem: 
20, September 1810. 

Königl. Baier. Landgericht. 
j Dauer. 
| Weingärtner. 
9) (Werned.) Gegen Georg Schö⸗ 
mig von Waigolshaufen ift von der uns 
terzeichneten Stelle die Ausſchatzung ers 
fannt worden. Alle diejenigen, welche an 
demfelben eine gegründete Foderung ma⸗ 
chen: zu: können. glauben, werden baher 


Uhr beftimmt, 


auf Donnerſtag den 8, November l. J. 
als dem erſten Edictstage früh um 9 
Uhr hieher vorgeladen, um entweder in 
Perſon oder durch hinlänglich VBevolls 
mächtigte ihre Foderungen nebſt den ih⸗ 
nen allenfalls zuſtehenden Vorzugsrechtem 
anzugeben, und die zur Begründung ihr 
rec Anſprüche erfoderlihen Urkunden und 
andere Beweismittel vorzulegen, oder zu 


- gewärtigen, daß fie von diefer Concurs— 
. mafje ausgefhloffen werden. 


Zum gien Edictstayg wird Donner 
flag der 6. December .%. früh um g 
wo die Einredeh gegem 
die Foderungen und das Vorzugsrecht 
unter dem Prüjudiz des Ausjchluffes vors 
zubeingen find, und 

der 5te Edicistag. mird auf Donner— 
flag den 3. Jänner ıdıı früh um 9 

Hr feftgefeht, wo beyderfeits unter dem 
leichmäßigen Präjudiz der Präclnfion 
ſchlüßlich zu Handeln if. Sämmtliche 
Släudiger haben fih hiernach zu achten. 
Mernre den, 1. October. 1810. 

+ Großherzoglides Landgericht, 


kumb. 
v. Fichtl. 





Bermiethbung 

Sm ». Dife. Neo. 161 iff anf 
Allerheiligen oder auh noch eher der 
mittlere Stock zu verlehnen. Er ber 
ſteht im 2: ineinander gehenden heikbas 
ren Zimmern und » heißbaren Saale, ı 
unheißbaren Nebenſtübchen, einer großen 
hellen Küche mit x heißbaren und ı ums 
heißbaren Zimmer, und einer Speifefams 
mer; in der Mejzane in 2 unheißbaren 
Zimmern, aud auf Verlangen ı heitzba— 
ren Zimmer im unterften Stode, einem 
Keller mir in Eijen gebundenen Fäffern, 
Holzlage, dann Haber und Heuboden, 


gemeinfchaftlihen Wafhhaufe und Bruns: 
nen. 


— 1 — —— 


8 E gli 
Würzburger Intelligenzblatt, 


Mit Sroßherzoglich allergmädigfter Erfaubnif, 





ES TEE TEE ">" re nn —— — 
Dienftag. Nr. 115. 16. October ıdıo, 
Befanntwadungem 


Im Namen Seiner Kaiferf. Königl. Hoheit | 
bes Erzherzogs Ferdimand, Großherzögs von Würzburg ıc ıc 


Der. adelige Gutsbefiger zu Niederwerrm Bar einem von der großherzoglir 
hen Landesdirection: umterzeidhneten,. dem Juden Salomon. Seligmann von Lebens 
bahn zu‘ einer. Reife nach Fuld, Hirſchfeld; Kaffel: abzugeberden Paſſe beygeſchrieben: 
„um ſich durch Muſik und ſogenanntes Stußmachem einer Verdienſt jur erwerben,‘ 
Da: num ausländifge: Behörden,. welcher diefer Pag vorgelegt wird, etwan 
vermuthen könnten, als halte man dieffelts das Spaßmachen und’ Poffenreifen noch 
für, einen gangbaren und ordnungsmäfigen! Erwerbszweig;; fo wird diefer, dem Ju⸗ 
den Seligmann von Lebenhahn abgegebene Paß ganz für'umgültig erklärt, und be 
merkt, daß dem: adeligem Gutsbefiger zu Niederwerrn fein undemeffenes Einfchreiben 
verdientermaßen geahndet worden,. und daß für die Zukunft durch dieſes Patrimonial— 
amt Seine Päſſe mehr werden abgegeben werden; Würzburg den 14, September‘ 
810. b 
; — Großherzogl. Landesdirection:; 
Freyherr v. Würzburg... 
RKlli mg er. 
Matthes‘ _ 
— — — 


Die Abalchung des bey der großherzoglichen Polijehdirectiom für dieſes 
Zahr noch niche abgeaichten,. und mir dem jährlihen Stempel bezeihneren Metzenge⸗ 
fchirres: wird. Dienftag den 23; d, M. frühr vom g bis 11Uhr im großherzoglichen 
Stadtpolizephaufe vorgenommen. Allen jenen, welche zu ihrem: gewöhnlichen Ges 
merbe ſich dieſes Maagßes bedtenem, wird ſolches mit dem Bemerken befanne gemacht, 
daß derjenige, welcher ein’ mit dem Jahrsſtempel nicht verſehenes Geſchirr bey feinem 
Gewerbe brauchen würde, in die Poligenftrafe von 5 fl. rhn. unnachiaͤßig verfallen: 
werde, Würzburg dem 15. October igdꝛö 
Großherzogl. Polizeydirection: dabier, 
Kirchgeßner. * 


— — —N — 
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Vermoͤg allerhöchfter Entſchließung ſoll eine bem großhergogl. Julius: Hofe 

itale in Thän,en eigenthämlich zuftehende Scheuer, welche zu einer Wohnung gar 

Kiste kann hergerichtet werden, vermittelft eines Öffentlichen Strichs an den Meifts 
ierenden verfäuflich abgegeben werben, - 

Zu dieſem Aufſtrich ift Montag der 22. I. M. beftimmt, an welchem Tage 
die Kaufluftigen früh um zo Uhr in der Kanzley des großherzogl. Julius⸗ Hoſpitals 
zu erſcheinen, die Bedingniſſe zu vernehmen, und ihre Gedote zu Protocoll zu geben, 
aud) den Zuichlag, vorbehaltlich ver allerhoͤchſten Begnehmigung, zu erwarten haben, 
Wuͤrzburg den-g. Detober 1810. | gr | 

Großherzog. Adminiftrafionsrath des Julius-Hoſpitals. 
- Dehninger, e 
Enbdres. 


—— — 


Der zu Karleburg im großherzogl. Landgerichte Karlſtadt liegende Juliusſpi⸗ 
tälifche Hof wird vom 22. Februar 181 * in einen gjährigen Pacht durch oͤffent⸗ 
Hichen Aufftricy* hingegeben. 
Diefer Hof enthält 235 Morgen so Gerten Artfeld in 3 Slüren, 2 große 
Gärten, und 4 Morgen Wiefen. — 
Zum wirklichen Aufſtrich wird Montag der 29. Dctober zur Tagfart biemit 
anberaumt, wo die Strichliebhaber ſich in der Kanzley des großherzoglicyen Julius⸗ 
fpitald vormittags um zo Uhr dahier einzufinden, fi) mit Atteſten ihrer Gerichts oder 
Holigenftellen der ihren Vermoͤgensſtand, gute Aufführung und Kenntniffe in der 
Sandwirtbichaft (ohne deren Worzeigung zum Strich Feiner zugelaffen wird), aus zuweiſen, 
die Beftandbedingniffe zu.vernehmen, ihre Gebote zu Protocol! zu geben, nud der Meifts 
bietende den Zufchlag, vorbehaltlich der alerhöchften Begnehmigung, zu erwarten 
hat. Würzburg den 9. Dctober 1810. 
Großherzogl. Adminiftrationsraty des Yulius-Hofpitalt, 
Dehninger, 
. Endred, 


EHRE — 


meifterzinsamte mit 7 Pfen. Grundzins 


Serihtlihe Anzeigen 


1) (Würzburg) Das zur Ausſcha⸗ 
tzungsmaſſe der verwittweten Verwal— 
tungsräthin Oehninger gehörige der 
Franziskanerkirche gegenüber liegende 
Wohnhaus, welches mit ı Malter jähr—⸗ 
licher Gült beſchwert, und dem großhers 
zoglichen Stadtrentamte handlohnbar ift, 
nebft 2 Kaltern und größtentheils in 
Eifen gebundenen Fäffern im Berrage 
5 Fuder a Eimer, ferner eine im 4. 
ifte. Nro. 340 liegende dem Bürgers 


- Meingült, 
h. Burkard 0 Pfd. Unfchlite, 


lehenbare ‚Scheuer, desgleihen der außer/ 
halb des Burkarder Thores in der 
Mainleiten. zwifhen Joſeph Treutlein 
und der Banyuier Dehningers Witwe 
fiegende Garten, von welhem 2 Pfnd 


24 Pen. Grundyins und 5 Pfen. für 


ı/a Faftnahtshuhn, dann 4/8 Eimer 
nebft Handlohr das Stadt— 
ventamt, ferner das Gotteshaus zum 
und die 
dortige Pfarrey einen jährlichen pactir« 


ten Zehent zus Pfo. fodert, werden am 


Donneflage den oa, f. M. Novender 

nachmittags um 2 Uhr auf dem großs 

herzoglichen Hofgerichte gegen. baare 

Zahlung dem Öffentlihen Striche ausger 

feßt, und es wird nah Worfchrift der 

Erecutionsordnung verfahren, fomit fein 

weiterer Licitationstag oder Aufftrih ger 

Raster werden, Würzburg den 5. Dctos 

ber 1610. | 

Großherzogl. Hofgericht. 
2 v. Heſſ. 

Rüdel. 


2) (Würzburg) Mittwoch den 51. 
f. MM. October vormittags um 10 Uhr 
werden bey umnterzeichneter Stelle nach 
fiehende Grundftüde der Erasmus Bar» 
theliihen Eheleute dahier in vim ex 
eutionis- dem Öffentlihen Striche ausge» 
feßt, und dem Meiſtbietenden nah Borr 
fihrift der befichenden Erecutionsordnung 
zuge chlagen. Würzburg den 10, October 


10, 
G l. Würzb. Stadtgericht. 
ent 


Mohrenhofen. 
Verzeichniß der Grundſtücke. 

». Die Hälfte des Hauſes in der 
Schalfsgaffe zum. roihen Eichhorne 
gut, jährlih mir 6 1/4 Pfen. dem 
Klofter Oberzell lehenbar; 

2. 1 1/4 Morgen Weinberg im geld 
grund mit 8 2/5 Pfen. Zins an die 
Domftiftscuftorie; 

5, 1 Morgen Weinberg Allda mit 
3 Pfen. an das: großherzogl. Stadt 
- ventamt; 

1 1/4 Morgen Weinberg im Stein 
bach, jährlich mir 6fd Eimer Grunds 
zins lehen⸗ und haͤndlohnbar. 

5) (Würzburg.) Die zur Mofens 


maſſe gehörige Effecten an Betten, 


:Schreinerwaaren und fonftige Geräthr - 


fhaften werden Donnerfiag ben ı8, 
-Detober I. %. und die darauf folgenden 
Tage jedesmal nahmittagg um 5 Uhr 
dem Öffentlichen. Striche ausgefegt, und 


s 
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an den Meiſtbietenden gegen baare Zahr 
lung abgegeben werden, welches hiedurd 
öffentlich bekannt gemacht wird. Würzr 
burg den 12. October ıdıo, 
Großh. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 


4) (Würzburg.) Die beyden dem 

großherzogt. Julius Hoſpitale zuftehenden 
Höfe, der Mannhof und Seubersshof 
genannt, fouen vom 29. Februar ıdır 
an durch öffentlichen Strich in einen 
gjährigen neuerlihen Pacht hingegeben 
werden. 
Der Mannhof, unter großherzogl. 
wirzburgiicher Landeshoheit bey Ipho⸗ 
fen liegend, enthält nebſt den möthigen 
Deconomiegebäuden 267 Morgen Artfeld 
tn 5 Flüren, 64 Morgen Wieſen und 
Kraurfeld, iſt berechtigt, 100 &tüd 
Schafviches zu halten, wozu noch 22 3 
Morgen. Wiejen gehören. 

Der Reubertshof gleichfalls in der 
Gegend Iphofens, jedoch unter k. baiert: 


ſcher Landeshoheit. liegend, begreift nebſt 


den nöthigen "Deconomiegebäuden 258. 
Morgen Arıfeld in 5 Flüren, 55 More 
gen Wieſen und Krautfeld, und iſt gleiche 
falls berechtigte 100 Stück Schafe zu hal⸗ 
—* wozu noch 2ı 3 Morgen Wieſen 
gehören. 

Zum Auſſtrich dieſer beyden Höfe 
wird hiemit Tagfart auf Montag der 
5. künftigen Monats November anber ' 
raumt, wo die Strichsluſtigen fi in der 
Kanzley des großherzogl, Juliushoſpitaie 
dahier vormittags um 10 Uhr einzufins 
ben, mit Atteften ihrer Gerichts, oder 


» Polizepftellen über ihren: Wermögensftand, 
kranzmacher Malherb’ihen Theilunges 


guten Leumuth und Kenntniffe in der 
Landwirthſchaft (ohne deren. Vorzeigung 
feiner zum Strich zugefaffen wird) ſich 
auszumeifen, die Beſtandbedingniſfe zu 
vernehmen, ihre Gebote zu gm zu 
eben, und der Meiſtbietende unter ihnen 
n Zuſchlag vorbehaltlich der allerhöch 
2 M 5 | 


* 
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ſten Begnehmigung zu. erwarten hat. 

Würzburg den g. October 1810. 
Broßherzogl. Adminiſtrationsrath des 

Suliushojpitals. 
Dehninger. 

Endres. 
5) (Albertshauſen) Im Wege der 
Hülfsvollſtreckung ſoll dem Hans Kempf 
jun. zu Uengershauſen, Montag den 26. 


November I, J. deffen Wohnhaus nebſt 


Scheuer und Ötallung und dazu gehöris 
gem Bauerngut, beftehend in 60 Mor— 
gen Artfeld in allen 5 Flüren, öffentlich 
verfauft werden. Liebhaber fünnen daher 
befageen Tags früh um 9 Uhr in dem 
Wirchshaufe zu Uengershaufen fih eins 
finden, die Strihsbedingpiffe fo ‚wie die 
auf dem Gute Haftenden Laften, verneh; 
men, und fonah der Strihsverhands 
lung felöft beywohnen, wobey der Meifts 
bietende auf die in der Erecutionsords 
nung vorgefchriebene Weile den Zuſchlag 
zu erwarten hat. Albertshaufen den 6. 
Dctober 1810. 

Großherzogl. Patrimonialgeriht Der 

Freyh, v. Wolfskeel. 


er. 
6) (Dettelbah.) -Nahfehende mis 
Kitärpflichtige Andividuen, welche bey der 


- fegten Ziehung durch das koos zum Eins 


rise in den Militärdienſt beſtimmt wars 


- den, und abwejend find, werden aufaefos 


dert, wenn fie fih im Großherzogthume 
Würzburg aufhalten, * binnen vier Wo— 
hen, und wenn fie fich außer demfelben 
befinden, binnen ‚einem Jahre um fo 


gewiſſer fih bey unterzeihneter Gtelle- 


zu melden, als.im Ausbleibungsfalle die 


gefeßlihe Strafe der Vermögensconfiss 
sation gegeh fie erkannt werden ſolle. 


Dettelbach den. ı2. October 1810. 
Großh; Würzburg. Landgerichts 
Adminifteation. 
Schmitt, 
Vetter, 


Kaspar. Erhard und Fran Braun 
non Proſelaheim. Georg Wagner und 


"von Dberpleichfeld, 


Simon Hornung, dann DBalentin Röder 
Adam Grümpel von 
Dipbad. Georg Holzapfel von Schnes 
pfenbach. Michael Weiimann von Neu— 
fes am Berge. Martin Leyerer und Bas 
lentin Lindner von Gerlahshaufen. os 
dann Goller von Mainſtockheim. Se 
baftian Appold, Melchior Raſp, Andreas 
Wittman und Philipp Gernet, ſämmt— 
liche von Albertshofen. Andreas Göpfert 
von Mainfondheim. . Johann Barthel, 
Lorenz Kreutz, Georg Erd, Johann Til, 
Nikolaus Til, Mitolaus Heeger, Anton 
Schend, Georg Roßmann, Jakob Stöck⸗ 
dein, Michael Thomair, Simon Schneir 
der, Melhior Marquard, und Sofeph 
Braun, fämmtliche von Detfelbad. 

7) (Haßfurt.) In Klag und, Aus⸗ 
Shakungsiahe mehrerer Gläubiger gegen 
bie Ludwig Klementijche DVerlaffenfchaftss 
‚maffe in Elemann und gegen Johann 
Nürtinger zu Eltmann refp,- Ererutionds 
fache gegen deffen Ehefrau Margaretha 
Nüttingerin ſind die .erlaffenen Urtheile 
am ſchwarzen Brette des. unterzeichheten 
Landgerihts zur Einfiht ſämmtlicher 
Intereſſenten angeheftet. Haßfurt den 4. 
Drtober 1810, 

‚ Broßherzogl. Landgericht. 


, ‚Beffert. 
Meißner, 
8). (Mainberg.) In der Nacht 


wom dten auf den zien d. M. hat eine 


‚fremde Weibsperfon in Grafencheinfeld, 
wo fie bey einer Frau übernachtete, ein 
Kind männlihen Geſchlechts von allen: 
falls ı2 Wochen zurücgelaffen, und fih 
‚entfernt. \ 

Da nun an ber Habhaftwerdung 


dieſer Perfon, deren Signalement unten 
‚angefügt ift, gelegen. iſt, fo erſucht man 


jede. Poligey und Eriminalfielle Nach— 
forihung auf folhe anzuſtellen, und ım 
Betretungsfalle gegen Erſtattung ber 
Koften und Erbieten des: bereitwilligften 
Reciprogi zum alhieſigen Landgerichte 


abyutiefern. Mainderg den 5. October 
1610. — 
Großherzogl. Würzb. Landgericht. 
a J ˖ v. Eckart. 
Signalement. 


Die Perſon iſt von mittlerer Sta— 


tur, nicht mehr jung, hat eingefallene 
Wangen, ein blaſſes Angeſicht, eine et⸗ 


was aufgeworfene obere Lippe, und das 


beſondere Merkmal, daß ſie ihr Kind 
nur an der rechten Bruſt, da die linke 
trocken ift, ftillen Lonnte. / 


J 
Diefetde träge 2 Rüde, der eine iſt 
blau und weiß geftreift, und der andere _ 


‚ein rother fogenannter Budelrock und iſt 


mit einem blauen Bande eingefaßt. Auf. 


dem Kopfe hat fie ein ſchlechtes Tüchlein, 
sauch foll diefelde in verfloffener Erndte 
noch ein Kind von allenfals 3 Yahren 
bey fih gehabt haben, : 
9) (Mainderg.) Gegen den wir 
ſtorbenen Michel Schweiger von Hirſch⸗ 
feld find fo viel Schulden bekannt, daß 
ungewiß ift, ob deffen Vermögen zu ders 
felden Berichtigung hinreichet, und weh 
ches DBerfahren gegen .denfelben einge—⸗ 
Schlagen werden muß. — 

Am nun ſolches beſtimmen zu kön⸗ 
men, werden deſſen ſämmtliche Gläubiger 
zur Anzeige ihrer Foderungen auf Dien⸗ 
ſtag den So. d. M. früh um 9 Uhr an 
dahieſiges Landgericht unter dem Nechtss 
nachtheile vorbeſchieden, daß bey Beſtim⸗ 
mung des Verfahrens auf den Ausblel⸗ 
‚senden feine Rückſicht genommen werden 
folle, Mainberg den 8. Drtober ıdıo, 

Großberzogl. Landgericht. 
A. 3. v. Edart. 

i Ehten. 
10) (Mainberg.) Gegen Johann 
Stoc jung zu Hirfchfeld liegen im Vers 
hältniffe gu feinem Vermögen fo viel 
Schniden vor, daß zweifelhaft if, ob 
diefe ale berichiige werden können, ſonach 
ezcussive oder executive fürgefahren 

werden müſſe. 

Zur Unterfuhung des ganzen Schul 


# 


mung 
RMückſicht genommen werden fol. Mais 


| a 
denſtandes und zur Beftimmung des hie⸗ 
‚raus fich ergebenden Verfahrens werden 
ſammtliche Johann Stockiſche Glaäubiger 
zu den auf den 50. d. M. anberaumten: 
Zagfart zur Angabe ihrer Foderungen 
unter dem Rechts nachtheile vorbeſchieden, 
daß auf den Ausbleibenden bey Beſtim— 
des künftigen Verfahrens feine 


berg den 9 October 1810. 
Großherzogl. Landgericht, 
A. J. v. Eckart. 
hlen. 


Ehl 
22) COchſenfurt.) Es iſt nöthig zu 
wiſſen, ob gegen den Georg Joſeph Bir 
chold von Eibelſtadt executive oder 
excussive fürzufahren ſey. Alle diejenis 
gen, welche an demjelben eine gegründete 
Foderung zu machen haben, werden dem⸗ 
nad auf Mittwoh den 14. Movember 
d. I. morgens um 9 Uhr hieher vorge . 

daden, um folde anzugeben, und zu lie 
quidiren. Im Ausbleidungsfalle ‚haben 
en Hieraus, entſtehenden 
heil fe eyzumeſſen. Ochſenfurt 

den 6. October es > — 

——— Landgericht. 


äger. 
Förſter, A.s. 
12) Volkach.) Dienſtag den 6. k. M. 


November früh mm 9 Uhr werden auf 


dem Semeindehaufe zu Dimbach folgende 
smmobilien des Johann Ott von da, 


als. 


eine Hofrieth, Haus, Nebengebäub _ 
mit Kalter und Keller, Scheuer, 
Stallung, dann Garten. 

20 1/4 Morgen Ürtfelder in 3 Fluͤren, 
wilde, zur Hofrierh gehören, Zar 
3900 

4 2/4 Morgen Wiefen, Zar 500 fl. 

25 2/4 Worgen Artfeld an dem foges 
nannten Herenfeldin 3 Fluͤren rooofl. - 
2 2/4 Morgen Wieſen hiezu gehbrig, 
Zar 100 fl. 

ı 1/4 Morgen Weinberg am Kuͤtzen⸗ 
berg, Zar 250 fl. 


* 


gewirkte 


96 


1 ıfy Morgen detto am Gießhägel 
ar 200 fl. ; 

Summa 5050 fl. . — 

im Wege ir 5 feBotRrestung verftris 


chen und hingeschlagen. 
* / N duch Strichsob⸗ 


Die au 
jecten haftenden Laſten, fo wie die Bedin⸗ 
gungen, werden den Liebhabern vor dem 
Striche erdffnet. Volkach den 2, Detober 


3510, 
Sroßberzogl. Landgericht. 
Ka 


Benkert, Actuar. 





Feilbietungen— 


1) Nächſtkünftigen Samſtag den 
20. dieſes früh von g bis 12 Uhr und 
mittags von 2 bis 5 Uhr wird in der 
Sleiihwage im Nüdermaine der vom 
Seftungsapprosifionnement noch vorhane 
dene Speck, beyläufig ı2 Zentner in 
ganzen, halben und Viertelszentnern öf⸗ 
fentlich verfleigert, und an den Meifk 
Bietenden gegen: baare Zahlung ſogleich 
abgegeben. Würzburg den 15, October 


ı010. 
Sroßherzogl, Polizeydirection dahier. 
Kirchgeßner. 

2) Am Montag den 22. Oetober 
und am folgenden Tage früh von g bis 
22 Uhr, und nachmittags. von 5 bie 5 
Uhr werden in der großhetzoglichen Mes 
ſidenz in dem ſogenannten Ingelheimss 
bau im erfien Stode des erfien Hofes 
rechts, allerley Hausgeräthſchaften, als} 
Seſſei, Kanapee, mehrere von Kirfchr 
baumholz polirte ganz neue Bettſtätte, 
Gobelinstapeten, Malereyen 
von verſchiedenen Meiſtern, allerley Wär 
ſche und Weißzeug, kupferne Kuchenge⸗ 
ſchirre, Jagdgewehre und andere Sachen 
Öffentlich verſteigert, und an die Meift; 
bietenden gegen gleih baare Zahlung 
überlaffen werden. Würzburg den 10, 
Drtober 1810. 

Srofherzogl. Garderobamt, 

Caſamorata. 


Satzverkauf im Dominicaneer 
Klofter, 
5) Das häufige Verfehlen der gte 


festen Zeit zur Salzabgabe im Magas 


ine von Seiten der Kauflufligen ift die- 
— * zu gegenwärtiger wie— 
derholten Anzeige, daß das Kiſſinger reis 
ne grobe Kochſalz an allen Markttagen 
morgens von halb g bie ı2 Uhr, Dan 
Montags und Äreviags nachmittags von 
9 bis 4 Uhr. in Zentneen und Adhtelss 
gentnern, dann zu 5 und 4 Pfunden u. 
f. w. um den ſchon bekannten Preiß, 
jedoch gegen gangbare Geldforten, abger 
geben werde. Außer diejer Zeit haben 
Abnehmer von bedeutenden Quantttäten 
in Nro. 196 der Stifthauger Pfaffengaffe 
fih zu meiden. Würzburg den 10. Der 
tober 1810, 
| Rentamtmann Stadler, 
4) Donnerftag den 16. dieſes wachs 
mittags um halb 2 Uhr werden in dem 
herrſchaftlichen Zimmerplatze nähf am 
Sanderthor mehrere Häufchen altes Holz 
verfleigert, und dem Meiftbietenden ges 
gen baare Zahlung. abgegeben. Würzburg 
den 11. October 1810. 
Hofbauamt, 
5) Mittwoch den 24. October d, 
J. vormittags ‚um 8 Uhr werden im 
biefigen Viehhofe mehrere Kühe, Stiere,_ 
dann Kühe und Stierfälber und ein 
4iähriger noch brauchbarer Fafeloche, wie 
auh mehrere Schweine, darunter eim 
sjähriger Eber und verſchiedene Mutters 
ſchweine ſich befinden, paar» und einzeln⸗ 
weis, fofort nachmittags um 2 Ahr im 
sten Flügel des Hauptgebäudes verfchier 
denes Stangen: und anderes Eifen vor 
der beften Qualität mittelſt öffenltichen 
Strichs verkauft, und den Meiſtbieten⸗ 
den gegen Zahlung im 24 fl. Fuß ſogleich 
üserlaffen. DOberzell, bey Würzburg, den 
23, October 1810. 
Gutsverwaltung daſelbſt. 
6) Da der im Intelligenzblatte 


‚Niro, 307 angezeigte Aufftrich des im 1. 


Diſtr. Mo. 194 in ber Stifthauger 


\- 


Pfaffengaffe gelegenen Hauſes, zu weſſen 
Verkauf Endesunterjeihneter von dem 
Hauseigenthümer die Commiſſion üben 
nommen hat, am 13. d. M. eingetretes 
ner KHinderniffe wegen nicht vorgenoms 
men werden konnte, jo wird hiermit eine 
weitere Strichstagfart auf Wontag den 
02, d. M. nachmittags um 2 Uhr ans 
beraumt, und in der Mierhewohnung des 
Unterzeichneten abgehalten. Diejes Haug, 
worüber die Beſchreibung im Jutelligenz⸗ 
blatt Neo. 107 zu erjehen iſt, kann tägs 
lich von 5 bis 4 Uhr nahmircags einges 
fehen werden, und fann die Hälfte des 
Kaufihilings gegen landesübiihe Wers 
zinjung darauf fiehen bleiben. 
Licentiat Heilmann, 

wohnhaft in der Semmelsgaſſe 

"im Slafermeifter Nefftiſchen 

| Haufe Nro. 59.- 

n der Johanniter⸗Commende 


VI 
dahier tft eine große gut gehaltene Kal⸗ 


ter zu 10 Bitten Beere ftündlid zu 
verlaufen.’ 

8) Unterzeichneter macht befanns, 
daß er böhmischen Hopfen, auserlefene 
Waare, pfunds und zentnerweis, das 
Pfund zu ı fl., den Zentner zu 8 Ca— 
roliu verkaufe. 

Friedrich Ehemann, Bierbrauer, 

im ehemal. Affraklofter. 

Es ift ein ganz neues Billard 
yu verkaufen. Den Verkäufer erfährt man 
im Int. Comt. 

— — — — — — 


Vermiethungen. 

1) Im 5. Diſtr. iſt ein Quartier 
beſtehend in 5 heitzbaren Zimmern, 
Kammern, Boden, ſtündlich oder auf 
Allerheiligen zu verlehnen. Nachfrage 
deshalb ift im Int. Comt. zu thun. 

2) Im 2. Diſtr. Nro. 454 if ein 
ganzes Haus an .einer fehr gangbaren 
Strafe und -für einen jeden Gewerbs— 
mann, befonders zur Wirthſchaft fehr 
gut geeignet, auf Allerheiligen zu vers 


gr 


lehnen. Den Eigenthümer erfährt man 
im Spt. Comt. 

5) Im 5. Diſtr. Nro. 69 iſt ein gans 
jes Haus, beftehend in 5 Heißbaren und 
2 unheißbaren Zimmern, nebft 2 zu bes 


" wohnenden Bodenftuben und noch anı 


dern VBequemlichkeiten, flündlich zu vere 
miethen. Den Dermiether erfährt man 
im Int. Comt, 





Vermifhte Anzeigen. 

1) SKünftigen Donnerftag den ıB, 
October ıdıo vormittagg um 10 Uhr 
follen bey unterzeichneter Stelle die dem 
Schauſpielhaus gegenüber liegende zwey 
Weiher öffentlich verfteigert, und auf ein 
oder auch nad Befinden der Liebhaber 
auf mehrere Jahre den Meiftbierenden 
im Beſtand hingelaffen werden, weldes 
jedermann zur Nachricht dient. Würz— 
burg den 19. October ıdıa. 

Großh. Verwaltungsrat. 

2) Samjtag den 10. Movemoer 


‚ wird zu Mandersader der and fir die 


Zukunft beftehende Fexermarkt gehalten, 
‚da im vorigen Jahre wegen guter Ferer 
gänzliher Abgang wor, derfelbe für dieſes 
Jahr eine größere Anzahl von Fererm 
erwarten läßt, fo wird es hiedurch allen 
Liebhabern wiffend gemadt, um gefäls., 
ligſt zuſprechen zu können. 
Fran; Ignaz Senfamer, 
j erfter Bürgermeifter. ; 
5) In dem fogenannten lateiniichen 
Schulalumnate zu Kisingen, in welchem 
6 arme Knaben kathol. Religion vier 
Jahre lang Wohnung, Verpflegung und 
Unterriht gang frey geniefen, find alle 
Plätze leer, Diejenigen Knaben aus dem 
Großherzogthume Würzburg, welche in 
das bejagre Alumnat aufgenommen zu 
werden wünfdhen, — fie follen zwifchen 
9 und 11 Jahren fliehen — haben dem 
29. Dctober d, J. vormittags um 8 Uhr 
in der Mectorsfhule zu Kitzingen ſich 
einzufinden, ein Armuthsatteſt von ihrer 


gıd 


* 


ausgeſtellt, ihren Taufſchein ſammt einem 
Zeuzniſſe über ihre Sitten von ihrem 
Pfarramte und ihren Lehrern vorzule— 
gen, dann die ihnen vorgelegten Fragen 
ans dem Landeskatechismus und der bibı 
liſchen Geſchichte zu beantworten, deutſch 


und lateiniſch zu leſen und zu ſchreiben, 


und endlich eine leichte Arie abzuſingen, 

“worauf die Fähigſten die Aufnahme ers 

halten werden. 

ü Lateiniſche Schufpflege- 
in Kißingen.. 

4) Bon der Meubaugaffe durch die 
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Ortscommiſſion und dem Landgerichte 
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- 9) Donnerftar der 18. dieſes fährt 
Georg Diener, wohnhaft nächft der Rofe 
Pro. 188 mit eimer leerem Chaiſe nad 
Bamberg. Wer mitreiſen will, beliebe 
fid bey ihm. zw melden. 





Cours der Staatspapierr und 
Wechfelbriefe in Frankfurt 
am Main. 

















Auguftinergaffe über die Brücke bis am vom ı2, October 1810. * 
das Schloßgäßchen iſt Sonntag den 14. — Ferne 
dieſes ein großer goldener Ohrring vers Oeſtreich. 

loren worden. Der redliche Finder, weis 4 pCt: Obligt. - 1203 
her ihn im Int. Comt. ablege, erhält: i— her =  Fsıı 
eine gute Belohnung. ’ i 2 — — * ——— 

5) Am Sonntag iſt ein goldener 5 — Wiener Stdt.Bco.. En 
Dhrring von der Meumünfterfhule in _ 50 fl.. Species Lott. 171 — 
die Hofkirche, von da in den Hofgarten, zoo — — . —— . Ihe — 
wifchen 10 und ı2 Uhr verloren mwors 2 - 2 & — 
de. Der redlihe Finder * gebeten, ————— son & u 
denfelben gegen eine Belohnung ins Inter HM ———— — 

Comt, zu bringen, Bayern. 

6) Sonntag dem 14. diefes verlor 5 pCt: Obligat. 5— 
femand vom. Rierröhrenbrunnen durch de — — —— . BE 
Auguflinergaffe bis vor dem Sanderthorr 5 _ Pandftänd.. .. E B 84 — 

einen großen goldenem MPerlenohrring.. 

Der redliche Finder erhält: gegen Rück- Wiener Wechfelcours‘ - . | 19 & 
gabe: eine gute Belohnung im Int. Comt. Augsburg. — . - j100 & 
Getreid⸗Verkauf' 
auf dem Markte zu. Würzburg am 13. October 1810. 

in bödhften im mittlereng im geringften Summe 
Betreidbs Preife, Preife. | Preife.- aller verfauften 

© attungen. rheiniſch rheiniſch rheiniſch Früchte. 
Mier: | fl. | er. [Mter.] fl. | er. Mitr. 








— 


3 8 — 4 Weisen 
2 | 5 | * Is i 
91 7 Haber 54 
Großherzogl. Polizepbirestion, 
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Mit Sroßherzoghich Atergnädigſter Erfaufnif. 





Donuerſtag. Ren 18. Detoder 1810. 





Befanntmahungen 


Im Namen Seiner Kaiferl. Königl. Hoheit | 
des Erzherzogss Ferdinand,‘ Großherzogs von Würzburg ic. ꝛtc. 


| Nachdem Seine Kaiſerlich Kanigliche Hoheit der Erzherzog Großherzog für 
: die peoteflantiihe Jugend in der Mrfidenzfiadt Würzburg eine eigene Schule, aller« 
gnädigft, errichten zu laffen geruht haben, und die Schuleinrichtung bereits in dem 
ehemaligen Karthäuſer Kloſter getroffen iſt; ſo wird dieß andurch mit dem Anfügen 
que Öffentlichen Kenntniß gehracht, daß die ptoteſtantiſchen Eltern in der Reſidenzſtadt 
Würzburg nunmehr verpflichter find, mit dem neuen Schuljahre ihre Kinder in die 
proteftantifde Pfarrſchule zu ſchicken. Würzburg dem 15. October ıdıo, ‘ 


Großherzogliche Schul: Commiffior. 
Lreyherr v. Stauffenberg. | . 
— J Fuchs. 

— —— — 
Vermoͤg allerhoͤchſter Entſchließgung ſoll eine dem großherzogl. Julius: Hof 
pitale in Thuͤnzen eigenthuͤmlich zuſtehende Scheuer, welche zu Meg ref ur 
faͤglich ann bergerichret werden, vermittelt eines Öffentlichen: Striche an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaͤuflich abgegeben werben, dar 

Zu di.fem Aufſtrich ift Montag der 22 I. M. befiimmt, an w Ihem Tage 
die Kaufluftigem früh um 10 Uhr in der Kanzley des großherzogl. Zulius: Hojpitals 
zu erſcheinen, die Bedingniffe zu vernebmen, und ihre Gebote zu Protocol zu geben, 
auch den Zuichlag, vordehaltſich der allerhoͤchſten Vegnehmigung, zu erwarten haben. . 
Würzburg den g. Dctober 1810. - 


Großherzogl. Adminiffrationsrath; des Yulius:Hofpitals:. 
Oehninger. 
* Endres. 
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Der zu Karleburg im großherzogl. Landgerichte Karlitadt Tiegende Juliusſpi⸗ 
tälifche Hof wird vom 22. Februar ıgıı an in einen gjährigen ‘Pacht durch dffent- 
Jihen Aufſtrich bingegeben. ae 

Diefer Hof enthält 235 Morgen 10 Gerten Artfeld in 3 Zlären, 2 grofe 
Gärten, und 4 Morgen Miefen. 

zum wirklichen Aufiirich wird Montag der 29. Detober zur Zagfart hiemit 
anberaumt, wo die Strichliebhaber fich in der Kauzley des großherzoglichen Julius⸗ 
fpitals vormittags um zo Uhr dahier einzufinden, ſich mir Atteſten ihrer Gerichts- oder - 
Polizeyftellen über ihren Vermoͤgensſtand 2. Aufführung und Kenntniffe in der 
Landwirthfchaft (ohne deren Vorzeigung zum Strich keiner zugelaffen wird), auszumeifen, . 
die Beftandbedingniffe zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocall zu geben, und der Meifte 
bietende den Zufchlag, vorbehaltlich‘ der allerhoͤchſten Begnehmigung, zu erwarten 
bat. Würzburg den 9. October 1810. 


Großherzogl. Adminiſtrationsrath des Julius⸗Hoſpitals. | 
Dehninger, | - 
| Endres. 


—— — 


Die beyden dem großherzogl. Julius-Hoſpitale zuſtehenden Höfe, der Manns 
Huf und Seuberrshof genannt, follen vom 22. Februar 1811 an durch öffentlichen 
Strih in einen gjährigen neuerlichen Pacht hingegeben werden. - 

Der Manndof, unter großherzogl. würzburgiſcher Landeshoheit bey Ipho⸗ 
fen liegend, enthält nebſt den nöthigen Oeconomiegebäuden 267 Morgen Artfeld in 
5 Flüren, 64 Morgen Wieſen und’ Krautfeld, iſt berechtigt, 100 Stück Schafviehes 
zu halten, wozu noch au 3/4 Morgen Wieſen gehören. h 

Der Reubertshof gletihfalls in der Gegend Sphofens, jedoch unter k. baieri⸗ 
fher Landeshoheit liegend, begreift nebft den nöthigen Deconomiegebäuden 258 More 
gen Artfetd in 5 Flüren, 55 Morgen Wiefen und Krautfeld, und ’ift gleichfalls be⸗ 
rechtigt 100 Stück Schafe zu halten, wozu noch 21 3 Morgen Wiejen gehören. 

Zum -Aufftrich dieſer beyden Höfe wird hiemit Tagfart auf Montag den 
6. fünftigen Monats Movember anberaumt, wo die Strichsiuftigen fich in der Kanzley 
des großherzogl. Juliushofpitals dahier vormittags um 10 Uhr einzufinden, mit Ats 
teften ihrer Gerichts⸗ oder Polizenftellen über ihren Vermögensſtand, guten Leumuth 
und Kenntniffe in der Landwirthſchaft (ohne deren Worzeigung feiner zum Strich 
zugelaſſen wird) fih auszumweifen, die Beftandbedinggiffe zu vernehmen, ihre Gebote 
zu Protocol zu geben, und der Meiftbietende unter ihnen den Zuſchlag vorbehaltlich 
der allerhöchften Begnehmigung zu erwarten hat. Würzburg den 9. October ıdıa, 


Großherzogl, Adminifirationsrath des Yuliushofpitals, 
. Dehninger. 
Endres, 


, 


Gerihtlihe Anzeigen, 


ı) (Würzburg) Dos * Ausſcha⸗ 
tzungsmaſſe der verwittweten Verwal— 
tungsräthin Oehninger gehörige der 
Franziskanerkirche gegenüber liegende 
Wohnhaus, welches mit ı Malter jährs 
licher Site beihwert, und dem großhers 
zuglihen Stadtrentamte handlohnbar ift, 
uebſt 2 Kaltern und größtentheils in 
Eiſen gebundenen Fäſſern im Betrage 
95 Fuder 2 Eimer, ferner eine im 4. 
Difte. Nro. 540 liegende dem Bürgers 
meijterzginsamte mit 7 Pfen. Grundzins 
lehenbare Scyeuer, desgleichen der aufßers 
balb des Burkarder Thores in Der 
Mainleiten zwiſchen Joſeph Treuttein 
und der Banquier Dehningers Witwe 
Hegende arten, von welchem 2 Pfnd. 
24 Pfen. Grundzins und 5 Pfen, für 
* Saftnachtshuhn, dann 4/8 Eimer 
nebft Handlohn das Stadt; 
rentamt, fernee das Gotteshaus zum 
h. Butkard a Pfd. Unſchlitt, und die 
dortige Pfarren einen jährlichen pacth= 
ten Zehent zu2 Pfv. fodert,. werden am 
Donnerflage den 22. f. M. November 
nadhınittags um 2 Uhr auf dem groß 
berzoglichen- Hofgerichte gegen baare 
Zahlung dem öffentlihen Strihe ausge 
fest, und es wird nah Vorſchrift der 
Erecutionsordnung verfahren, fomit fein 
- weiterer Picitationstag oder Aufftrich 'ger 
ſtattet werden. Würzburg den 5. Dctos 
ber 1810. 
Großherzogl. Hofgericht. 
H. v. Heil. 


eingült, 


Rüdel. 
2) (Würzburg.) Eliſabetha Grünes 
waldin impetrirte unterm 12. July 
1768 gegen Jakob Heimbeck, und Jos 
hann Klein, Büttnermeiſter dahter, dey 
dem ehemaliger Vicedomamte einen Ars 
vefl, und pignus praetorium auf die 
Summe von 140 Pi fränt. 
Imgleichen wurde von dem Juden 
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Salomon Fälflein von Heydingsfeld be 
dem ehemaligen Hofſchuld heißenamte * 
term 24. Septemder 1770 auf eine Fo⸗ 
derung von 73. fl. 5 Baten fränt, gegen 
bemelvte Jakob Heimbeck und Johann 
Klein ein Arreſt und pignns praeto- 
ꝛium impetrirt, weiche Arrefte auf die 
dem Jakob KHeimbe und Johann 
Klein ehemals, und nun der Sodann 
Trüzels Wittib zu Unterdürrbach zuſtän⸗ 
dige r 1/2 Morgen Weinberg im Send 
kein und der Wann, in dem Grundbuche 
des gredhergogt. 
wurden, da num bisher fowohl die Elis 
faberda Grünewaldin, und —— Er⸗ 
ben, als‘ Iud Salomon Fälelein von 
Heydingsfeld, und deſſen Erben nicht 
ausfindig gemacht werten fonnten, die 
Johann Tritzels Wittib aber auf die 
Streihung und Annullirung der bemelds 
sen impetrirten und annotirten Arrefte 
nachgejucht hat, fo werden daher die 
Eliſabetha Grünewaldin und derſelben 
etwaige Leibeserben, fo wie Jud Salos 
mon Fälklein von Heydingsfeld oder 
deſſelben Erben hiedurch aufgefodert, ihre 
etwaigen Anſpruͤche in Hinſicht * 
Foderungen zu 140 fl. und refp. 73 fl. 
5 Batzen bey dem großherzogl. Stadt⸗ 
gerichte unter dem Rechtsnachtheile bins 
nen 30 Tagen anzubringen, und rechtlich 
auszuführen, daß im Entſtehungsfalle 
die ingroffirten Arrefte annullirt, und in 
dem Grundbuche des großherzogl. Stade 
Er — —— welches hie⸗ 
ro) bekannt gemacht wird. 

den — Ei ı8r0, © 
roßh. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. — 


Mohrenhoſen. 


3) (Würzburg) Mittwoch den 3: 
1. Dt. October vormittags um ro une 
werden bey unterzeichneter Stelle nach⸗ 
ſtehende Grundſtücke der Erasmus Bars 
thelifchen — dahier in vim exe 
2 


Stadtgerihts annotirt ' 


% 


- Schreinerwaaren 
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Cutionis dem Öffentlihen Strihe ausge⸗ 

feßt,' und dem Meiftbietenden nach Vor— 

fchrift der beftchenden Erecutionsordnung 

zugeichlagen, Wür, burg den 10. October 

1610. 

Großherzogl. Wuͤrzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 
Verzeihnin der Grundſtücke. 

a. Die Hälfte des Hauſes in der 
Schalfs gaſſe zum rothen Eichhorn⸗ 
gut, jährlich mit 6 Pfen. dem 
Kloſter Oberzell lehenſdar; J 

a. ı 1/4 Morgen Weinberg im Igels⸗ 
grund mit-8 2/5 Pfen. Zins an die 
Domftiftscuftorie; 

5. 1 Morgen Weinberg allda mit 
2 Pfen. an das großherzogl. Stadts 
rentamt; 

4. 1 1/4 Morgen Weinberg im Steins 
bad), jährlich mir 6/d Eimer Grunds 
zins lebens und handlohnbar, 


4) (Würzburg) Die zur Mofen: 
kranzmaher Malherb'ſchen Theilungs: 
maffe ‚gehörige Effecken an Betten, 
und fonftige Geräth— 
[haften werden Donnerfiag den ı8, 
Dctober I. J. und die darauf folgenden 
Tage jedesmal nahmittage um 5 Uhr 
dem öffentlichen Striche ausgeſetzt; und 


an den Meiftbietenden gegen baare Zahr- 


lung abgegeben werden, welches hiedurch 
öffentlich bekannt u. wird. Würz⸗ 
burg den 192. October 1810. 
Großh. Würzb. Stadtgericht, 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Würzburg.) Auf Anrufen der 
Dberftlientenant von Gobelihen Erben 


„. Wird das in der Ediczalladung vom 4, 


-September I, J. -angedrohte Präjudiz 
wirkſam gemacht, fofort den nicht Er⸗ 
fhhienenen -ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt. 

Belches zu jedermannns Wiſſen⸗ 


** gelangt. Würzburg den 2. October 
ıdın., * 
Großh. Militär-Dbercommiffion. * 
Freyherr von Stetten. 
v. Eckart 
6) (Albertshauſen.) Im Wege ver 
Hülfsvollſtreckung fol dem Hans Kempf 
jun. zu Uengershaujen, Montag den 26, 
MNovenber l. J. deffen Wohnhaus nebft 
Scheuer und Stallung und dazu gehört 
gem Bauerngut, befiehend in Go Mor— 
gen Artfeld in allen 5 Flüren, öffentlich 
verkauft werden. Liebhaber fönnen daber 
befageen Tags früh um 9 Uhr in dem 
Wirthshauſe zu Uengershauſen fi ein: 
finden,. die. Strihsbedinguiffe fo wie die 
auf dem Gute haftenden Laſten, verneh— 
men, und fonah der Strichsverhand— 


‚ lung feldft beywohnen, wobey der Meifte 


bietende auf. die in der Erecutionsords 
nung vorgeichriebene Weiſe den Zujchlag 
zu erwarten hat. Albertshaufen ven 6. 
October ıBıo, R 
Großberfogl. Patrimonialgericht der 
Fleyh. v. Wolfskeel. _ 
Dfißer 


ber. 

7) (Derteibas.) Nachſtehende mis 
litärpflichtige Individuen, weiche bey der 
letzten Ziehung durch das Loos zum Eins 
tritt in den Militärdienſt beſtimmt wors 
den, und abwesend find, werden aufgefo— 
dert, wenn fie jih im Großherzogthame 
Wirzburg aufhalten, binnen vier Wo— 
hen, und wenn fie fi außer demſelben 
befinden, binnen einem Jahre um fo 
gewiſſer fich bey unteryichnerer Stelle 


‚gu melden, als im ’Ausbleibungsfalle die 
‚gefeßlihe "Sirafe der Vermögensconfiss 


cation gegen fie erfannt werden folle, 
Dettelbach den ı2. October 1610. 
Großh. Würzburg. Landgerichts» 
Adminiftcation, 
Schmitt. 
Vetter. 
-Raspar . Erhard und Franz Braun 
von Profelsheim, Georg Wagner und 


Simon Hornüng, dann Valentin Röder 
von Dberpleichfeld. Adam Grümpel von 
Dipbah. Georg Holzapfel von Schne⸗ 
pfenbach. Michael Weiſmann von Meus 
ſes am Berge. Martin Leyerer und Va— 
ientin Lindner von Gerlachshauſen. Jo⸗ 
hann Goller von Mainſtockheim. Se— 
baſtian Appold, Melchior Raſp, Andreas 
Wittman und Philipp Gernet, ſämmt— 
liche von Albertehofen. Andreas Göpfert 
von Mainſondheim. Johann Bartyhel, 
Koren; Kreutz, Georg Erck, Johann Till, 
MNitkolaus Till, Nikolaus Heeger, Anton 
Schenck, Georg Roßmann, Jakob Stöds 
lein, Michael Thomair, Simon Schnei— 
der, Melchior Marquard, und Joſeph 
Braun, ſämmtliche von Dettelbach. 


9) Haßfutt.) In Klag⸗ und Aus⸗ 
ſchatzungsſäche mehrerer Gläubiger gegen 
die Ludwig Klementiſche Vertaffenichaftss 
maſſe in Eitmann und gegen Johann 
Kiürtinger zu Eltmann reſp. Erecutiong: 
fahe gegen deſſen Ehefrau Margarerha 
KRüttingerin find die erlaffenen Urtheite 
am fhwarzen Brette des unterzeichneten 
Landgerihts zur Einſicht fämmtlicher 
Spnterejfenten angeheftet.. Haßfurt den 4. 
Detober 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 


Geſſert. 
Meißner. 


9) (MWarktburgpreppach.) Zum ge: 
richtlichen Verkauf des Wohnhanfes mit 
einer kleinen Hofrieth, ſo der verlebte 
Johannes Schneidwind dahier beſeſſen 
hat, zu 10 proCent handlohnbar, und 
mit ı fl. 15 kr. rhein. beſchwert iſt, 
wird eine weitere Verſtrichstagfart auf 
Dienfiag den 6. k. M. Movember ande; 
raumt, wo die: Kaufluftigen ihre Aufges 
»bote bey dem hiefigen Patrinonialgeridyt 
vormittags: um 10 Uhr abzugeben, und 
den Zujchlag nah Maaßgabe der Erecus 
tionsordnung um 18 Uhr mittags. zu 4ir 


. ten, 
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warten haben. Marftöurgpreppad den g. 
Dctober 1810. * 
Großherzogl, Patrimonialgericht der 
Freyh. von 805 
10) (Markifteffe.) Auf Anſuchen eir 
nes Realgläubigers wird das der Witt; 
we Anna Maria Kühn zu Marktbreit 
zugehörige halbe Wohnhaus in der Büh— 
leitengaffe zum öffentlihen Verkauf ges 
bracht. Beligs und zahlungsfähige Kaufı 
liebhaber können fih daher in dem am 
27. Movember d. 5. nachmittags um 
2 Uhr anftehenden Termih im vormalis. 
gen Amthauſe zu Markebreit einfinden 
und ihr Angebot zu Protocoll geben, die 
auf dem Haufe hafıenden Laſten aber befon; 
ders einjehen. Marktſtefft den g. Dctos 
ber ıdıo, 
Großbeizogl. Würzb. Landgericht. 
22) (Münnerftade.) Jakob Beck 
von Nudlingen hat fein Vermögen ſei— 
nen Gläubigern abgetreten, und iſt zu 
defjeiben, Schulden Aufnahme und die 
quidasion Tagfart auf Mirtwoh den 14. 
November d. J. früh. um g llhr anber 
vaumt, an welchen fümmtlih bekannte 
und unbefannte Gläubiger entweder in 
Merfon oder ‚durch hinlänglich Bevoll⸗ 
mächtigte zu erfheinen und zu liguidls 
im Ausdteibungsfalle aber den 
Rechtsnachtheil des Ausſchluſſes zu ge 
wärtigen haben. Münnerſtadt den 10. 


October 18610. 


Großherzogl. Landgericht. 
Kelleri. 


Anding. 

12) (Ochſenfurt.) Es iſt nöthig ju 
wiffen, ob gegen den Georg Jofeph Bü— 
„hold von -Eibelftadt executive oder 
‚excussive ‚fürzufahren ſey. Alle diejenis 
gen, welche an. demjelben eine gegründete 
Foderung zu machen haben, werden dem—⸗ 
nah auf, Mittwod den 14. November 
d. J. morgens um g Uhr hieher vorge, 
ı laden, um ſolche anzugeben, und zu lie 
quidisen. Im ‚Ausbleibungsfalle „haben 
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Ah diefelben den Hieraus entſtehenden 
Nachtheil ſelbſt beyzumeſſen. Ochſenfurt 
den 6. October 1810. 
Geopperjngl. Landgericht. 
er, 

= Förſter, A.s. 
13) (Mothenfels.) Die in ihrer ins 
neren &inrichrung, in Vaſen, Medica⸗ 
menten und Marerialien hiezu gut ger 
haltene dahiefige Apothefe wird im Gan—⸗ 
zen Montag den 5 November dieſes 
Jahrs vormittags um 10 Uhr durch öf— 
fentlihen Aufftrih an den Meiftbietenden 
gegen baare Zahlung bey unterzeichneter 

Stelle abgegeben. J 
Die Liebhaber hiezu können ſie zu 
jeder Zeit vorher einſehen, haben ſich jes 
doc über ihre Moralität und, etwa ſchon 
anderwärts erwirkten Approbationen, fo 
wie, wenn die Zahlung etwa nicht gleich 
ganz beym amtlihen Zuſchlage erfolgen 
folte, bey verlangter: Verlängerung von 
einigen Wochen zur gänzlichen Ausliefes 
rung dee Strihjumme, über ihre Zah— 
Iungsfähigkeit durch obrigfeitlihe Zeugs 
niffe gehörig auszuweiſen. Rothenfels den 
20. September ı8ı0. 
Zücftlich Löwenftein Wertheimifhes Amt. 

Ph. Hannbaum 


14) (Woltad.) Mach erfolgter höch⸗ 


fer Genehmigung der großherzogl. Lan⸗ 


desdirection wird Donnerfiag den 8. Nos 


vernber I. J. nachmittags um a Uhr auf. 


dem Gemeindehaufe zu Fahr das Gemeins 
debackhaus dafelbft, 2 Morgen Buſchholz 
und 4 Morgen Ellern öffentlich verſtei⸗ 
gert, und dem Meiſtbietenden salva ra- 
iiſicatione zugeſchlagen. 

Die naͤheren Strichsbedingniſſe wer⸗ 
den bey der Verſteigerung ſelbſt bekannt 
gemacht. Volkach den 3. October 1810. 

Großherzog. EN 
aft. 


Jäcklein. 
15) GSerneck.) Gegen Sebaſtian 
Lippert von Egenhauſen if wegen Un— 


* 


zulänglichkeit feines Vermögens von ber 
unterzeihneren - Sielle vie Ausiher 
gung erkannt worden; Daher diejenigen, 
welche gegen denfelben .eine gegründe:e 
Foderung haben, auf‘ Donnerftag_ den 
15. November 1. 3. früh um 9 Uhr als 
dem ıten Ediststage hieher vorbeſchie— 
den werden, um perfönlid oder durch 


hinlänglich Bevollmächtigte ihre oder 


tungen nebft allenfallfigen Vorzugsrechten 
anzubringen, und die zur Begründung 


: ihrer Anfprüche erfoderlihen Urkunden 


und andere Beweismittel - unter dem 
Rechtsnachtheile von diefer Concursmaſſe 
ausgeichloffen zu werden, vorzulegen, 
Am Donnerftag den 15. December 
I. 5. als aten Edictsrage früh um g 
Uhr find die Einwendungen gegen bie 
Foderungen und das Vorzugsrecht unter 
dem Präjudiz des Ausihluffes anzuges 
ben, und ER 

am Donnerflag den 10. Jänner 
1811 früh um 9 Uhr als dem dritten 
Edictstage bepbderfeits unter. dem nämlis 
hen Rechtsnachtheile der Präclufion die 
ſchlüßlichen Werhandlungen zu pflegen. 
Wonach man fich zu aßten. Werned den 
9. Dctober 1810. 


—— Landgericht. 
gi 


v. Fichtl. 


16) (Wolfsmünſter.) Da die Wit: 
tib des Johannes Kohl darauf angetras 
gen hat, ihre Gläubiger fämmtlich vors 
juladen, um mit denfelben zu liquidi⸗ 
ven, auch dem Amte daran gelegen ift, 
zu wiffen, ob executive oder excussive 


“ 


-fürgufahren fep, fo werden des Johannes 


Kohl ſämmtliche Gläubiger anmit vors 
geladen, auf Mittwoch den 7. Novems 
ber d. 5. vormittags um g Uhr bey ums 
terzeichneter Stelle zu erjcheinen, ibre 
Fodernngen zu liquidiren, und zugleid 
ihre Beweiſe vorzulegen, mit der: Bes 
merkung, daß bey den Verhandlungen 


auf ben Ausbleidenden keine Rückſtcht 
werde genommen werden. Wolfsmünfter - 
den 11. Oktober ıBıo. 
Großherzogl. Juſtizamt. 
Horn. 





Seilbietungen 


1) Nädftlünftigen Samflag ben 
go. diejes früh von g big ı= Uhr und 
mittags von 2’ bis 5 Uhr wird in der 
Fleiſchwage im Mürkermaine der vom 
Seftungsapprrvilionnement noch vorhans 
dene Speck, beyläufig ı2 Zentner in 
ganzen, halben und Viertelszentnern öf— 
fenttich verfteigert, und an den Meift 
bietenden gegen baare Zahlung fogleich 
— Würzburg den 158. October 
1820. 

Großherzogl. Polizeydirection dahier. 
Kärrechgeßner. 


Salzverkauf im Dominicanerı 
Klofter,- 

2) Das häufige Verfehlen der ges 
feßten Zeit zur Salzabgabe im Magas 
ine von Seiten der Kauflufligen ift die 

eranlaffung zu gegenwärtiger wie 
derholten Anzeige, daß das Kiffinger reis 
ne grobe Kochſalz an allen Markttagen 
morgens von halb g bis ı2 Uhr, dann 
Montags und Freytags nachmittags von 
a bis 4 Uhr in Zentnern und Achtels— 
gentnern, dann zu 5 und 4 Pfunden ü. 
f.- w. um den ſchon bekannten Preif, 
jedoch gegen gangbare Geldforten, abges 
geben werde. Außer dieſer Zeit- haben 
Abnehmer von bedeutenden Quantitäten 
in Nro. 196 der Stifrhauger Pfaffengaffe 
fi) zu melden. Würzburg den 10. Dw 

tober 1810, 
Rentamtmann Stadler. 

3) Mittwoh den 24. October d. 
3. vormittags um B Uhr werden -im 


-aud mehrere Schweine, 


Branntwein, 
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hieſigen Viehhofe mehrere Kühe, Stiere, 
dann Kühe und Stierfälber und ein 
4jähriger noch brauchharer Faſelochs, wie 
daranter ein 
jähriger Eber und verfhiedene Mutters 
ſchweine fid befinden, paar⸗ und einzeln? 
weis, ſofort nachmittags um a Uhr im 
ten Flügel des Hauptgebäudes verfchier 
denes Stangens und anderes Eifen von. 
ber beften Qualität mitteift öffenltichen - 
Strichs verkauft, und den MMeifibietens 
den gegen Zahlung im 24 fl. Fuß fogleich 
überlaffen. Oberzel, bey Würzburg, dert 
13. October 1810. 
Gutsverwaltung daſelbſt. 
H, ‚Unterzeichneter macht bekannt, 
daß er böhmiſchen Hopfen, auserleſene 
Waare, pfund; und zentnerweis, das 
Pfund zu 2 fl., den Zentner- zu B Car 
rolin verkaufe. 
Friedrich Ehemann, Bierbrauer, 
im ehemaligen Afraer Kloſter. 
2 Die Büttnermeiſter Martin” 
Müllers Wittib if gefonnen. ihr eigens 
thümliches Wohnhaus im innern Gras 
bengäßchen Mro. 198 gelegen, öffentlich 
verftreihen zu laffen. Zur Strihstaafart 
it Montag der 22. d. M. nahmittags 
um 2 Uhr beſtimmt, kann fogleich abges 
geben, und die Einſicht täglich genoms 
men merbden. 

6) Drey Eimer Bjähriger Hefen⸗ 
von vorzüglicher Güte, iſt 
gu verkaufen. Bey wem? erfährt man 
im nt. Comt, 

7) Bey Balentin Ochs, Brücken⸗ 
fperrer it guter Dung zu verkaufen, 


—t — — —— — 
Vermiethungen. 


ı) Im 5. Diſtr. Nro 191 iſt auf 
Allerheiligen ein Quartier zu vermie⸗ 
shen. Es befteht in a heißdarem und ı 
unheisharen Zimmer, einer Küche, Bo⸗ 
denfammer, nebft Holzlage. Auch ift ig 


— 
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dieſem Hauſe noch ein ſchönes Quartier 
gu vermiethen. | 
> 9) Im 2. Difte, Nro. 144 iſt auf 
Allerheiligen ein Zimmer mit einem Per 
benzimmer gegen die Promenade, Seite 
"zu, zu verlebnen. — | 

3) Im e. Diftr. Neo. 504 auf 
bem Fiſchmarkt, dem Rückermain gegens 
über, iſt ftündlich eine geräumige und 
belle Wohnung zu vermierhen. Diefelbe 
befteht aus 4 ineinander gehenden Zim⸗ 
men, wovon dren heißbar find, dabey 
eine eigene Küche und Abtritt, dann @ 
Bodenkammern, verfchlofenem Platze 
zum Holzlegen, und Platz im Keller, 
nebft gemeinfhaftlihem Waſchkeſſel und 
andern Bequemlichfeiten. _ 

4). Sn der Bärengaffe im 1. Difte. 
Neo. 570 bey Barbara Wölffertin iſt 
ein Zimmer für einen dedigen Kern 
ftündtich zu verlehnen. 


5) Auf der Domgaffe im a. Difte, 


Nro. 505 if. eine fehr bequeme nen eins 
gerichtete Wohnung von 3 itteinander 
gehenden heitzbaren Zimmern, wovon 1 
tapezire ift, einer Nebenkammer, hellen 
Küche, 2 Bodenfammern, verichloffenem 
.. Reller, Waſchhauſe, und verſchloſſenem 
Platze zum Hohzlegen gi vermiethen, 
welche ſogleich oder auf Lichtmeß bezogen 
werden kann. 

6) An einer gangbaren Straſie iſt 
fündlich ein Laden zu verlehnen. Nähere 
Auskunft im Sur, Comt. 





Vermifhte Anzeigen 


1) Die, mit der Würzburgifchen 
Zeitung von der Stahelifchen Buchhand— 
lung übten ıt. d. M. gefchehene 


Ankündigung ded Alien Bandes ter 
würjburg. Lanoesverordnungen 
von 1801 mit ıbıo ſamt vol, 
ſtändigem Regiſter iiber den Sten 
und Zten Bande, dann die hie 
rauf in dem Intelligenz Blatte von gt. 
d. von der Redaction des Intelligenz⸗ 
und Regirungs Blattes erfolgte Anküns 
digung des nemlicen Arten Bandes mit 
Negifter veranlaften ſchon einige Anfragen 
an mid, welche Mißhelltgkeiten mit der 
Stahe liſchen Buchhandlung mich bewo— 
gen hätten, von Ihr wieder abzugehen ? 

Da ſolche Vermuthungen der Sta— 
heliſchen Buchhandlung un ngenehm fein 
müſſen, fo hatte ich mich zu der’ vefentlis 
den Erflärung verbunden, daß ich mit 


derſelben in keiner Mißhelligkeit ftche, 


und daß id an der, von der Nedaction 
des Regirungs und Intelligenzblattes 
gefchehenen Ankündigung und Vearbeis 
tang diejer gleichfalßigen privat Samıms 
lung nicht den mindeflen Theil habe. 
Würzburg den 17t. Derber ıdıo , 

; Heffner Lorath. 


2) Samſtag den 10. November 
wird zu Randersacker der. and für die 
Zukunft beſtehende Fexermarkt gehalten. 
Da im vorigen Jahre wegen quter Ferer 
gänzlicher Abgang war, und fich fiir diefes 
Jahr eine größere Anzahl von Ferern 
erwarten läßt, fo wird es hiedurch allen 
Liebhabern mwiffend gemacht, um: gefäls 
ligſt zufprechen zu können. 

Franz Yanaz Senfaner, 
erſter Bürgermeifter. 


I) 


5) Dienflag den ı6.°d. verlor je 
mand von der Schuſtersgaſſe bie in die 
Büttnersgaſſe einen aoldentn arofen 
Reifohrrina. Der redliche Finder erhäft 
gegen Rückgabe eine. anfehnliche Belohs 
nung im Int, Komet. . 
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Mit Großherzoglich allergnädigfter Erfaußnig, 


Samſtag. 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Würzburg.) Das in der Klagı : 


und Ausfhaßungefahe des verlebten 
geiftlihen gedeimen Rathes und Doms 
pfarrerg Markard erlaffene Prioriräter 
urtheil it am 19. d. M. bey dem Eins 
gange des großherzogl. Hofgerichts afı 
figire worden, weiches fammtlihen Ins 
tereffenten andurdy bekannt gemacht wird 
Würzburg dem 15. October ıdıo, 
Großherzogl. Hofgerichk, 
2. v. Heſſ. 

Rüdel. 

2) (Würzburg.) Die zur Ausſcha⸗ 
Bungsmajje der verwittweten Verwal: 
tungsräthin Dehninger Hehörigen Fahr— 
zeuge, nämlich a Jachtſchiff mir dem nö— 
thigen Nüftzeuge, 1 Streicher, ı Hüm— 
bel, und 7 Ankerfcheich, ferner 5 vorders 
Öfterreichtiche, num Badenſche Obligatio— 
nen im Betrage zu 0600 fl. mebft rück— 
ftändigen jährigen Zinfen, werden am 
Dienftage den 30. diejes nachmittags um 2 
Uhr auf dem großherzoglichen Hofgerichte 
dem öffentlichen Striche ausgefept, und 
dem Meiftbietenden gegem Zleich baare' 
Zahlung zugefhlagen werten. Würzburg: 
den 17. October 1810. 

Großberzogl. Hofgericht. 
2. v. Heſſ. 


5) (Würzburg.) 
October I. J. nachmittags um 3 Uhr wer; 
den bey großh. Stadtgerichte verſchiedene 
Effecten, beſtehend in x ı 2. Dutzend in 
Silber plattirten Meffern und Gabeln, 2 
Paar großen filbernen Schnallen und Dos 
fe, einer Garnitur Tiſchzeug, Leinwand 
und Barget, dann Kleidungsftüde und 


Häfel. 


Pr. 115, 


Dienftag den 25.- 


‚dahier ſich zu melden, 


‚genfalls fie für todr erkläre, 


er 


20. October 1810, 


— nn 


Schreinerwaaren, worunter vorii 

nige eine Wirrhötafein —“ 
Öfentlihen Verkaufe ansgefeze, und dan 
Meiftbierenden gegen jedoch baar zu leiftens 
de Zahlung eigenthümlich zugeſchlagen wer⸗ 

er, = 17. October ı8ıo, 

obherzogl. Würzb, Gfadfaerj 

Wilhelm. —— 
— Burkardt. 

4) Gürzburg.) Der —*** 
der von dem Fram Hepp dahier in Der 
ſitz habenden 3 Morgen Weinberg im ' 
Spitelberg, 2 1/4 Morgen im Brit 
werden auf dem großherzogl. Gradtaer 
vihte Dienftag den 23, [. D, früh Aa 
Uhr unser den bey dem Strihe befanne 
gemacht werdenden Vedingniffen an den 
Meiſtbietenden unbedingt zugeſchlagen 
werden. Welches hiermit den Kauflieb⸗ 
habern bekannt gemacht wird. Würzburg 
den 17. October 1816. — 

Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 

ilhelm. 


Wilhe 
Mohrenhofen. 
R —* (Arnftein.) Johann Georg en 
rit Burger zu Keugrumbach ent 
ferne ih fammt Frau, und einem sjähr 
KB am 22, Juny 1785, und 
inen: 2 mm 
Bi en Weg nah Ungarn genommen 
Da num zeither gar. feine N 
| h ad)! 
vom Leben und Anfenthalte — — 
milie einlief, ſo wird ſelbe auf Antrag 
der Verwandten hiemit edictafiter vorge⸗ 
laden, binnen 4 Monaten, von heute an 
J , und das vorhan— 
dene Vermögen zu übernehmen, Harn 
f und ihre 
Habe ae Inteſtat / Erben A 
. 9 


— 
\ 
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mäßig ausgehändigt werden ſoll. Arte 
ſtein den 13. October 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
d. Keller. 


ö 
nr Bel, 
6) (Arnftein.) Nachgenannte Mitis 
tarpflihrige aus dem Diftricte des unter, 
geichneren Landgerichts find zum. Eintritt 
in den großherzogl. Militärdienſt bes 
ftimmt, aber abweſend. 
Dieſelben werden demnach vorgelas 
den, binnen 4 Woden, wenn fie fih im 
nlande, * und binnen Sjahresfrift, wenn 
e fih im Auslande befinden, bey unters 
fertigter Stelle zu erfcheinen, widrigen« 
falls folhe als Deferteurs behandelt 


J 


werden, und ihr gegenwärtiges und fünfs _ 


tiges Vermögen der Confiscation unterliegt, 
Von Arnftein; 
Ehriftoph Binder, N. 
Adolph Keßler, 
Adam Sachs, 
Beruard Binder. 

Von Neubeſſingen: 
Heinrich Zopf, 

Sebaſtian Ebert, 
Anton Göbel, 

Don Opferbaum; 
Adam Schmitt, 

Beorg Weifenberger, 

Bon Bergtheim; 
Sobann Schmitt, 

Von Sänheim: 
Johann Münd : 

Bon Brebersdorf; 
Valtin Göpfert. 

Bon Donnland: 
Johann Michel Roßenberger, 
Johann Georg Fleder. 

Von Buͤchold; 
Johann Fiſcher, 
Georg Götz, 
Philipp Förtſch, 
Kaspar Horn, 
Michel Wölfling. 

Von Müpdesheim ; * 
Joſeph Kaib, 

Johann Keller, 
Johann Kirchner. 


Johann Baumann, 


Bon Erbshaufens 
Zohann lager. 
Bon Neichelheim; 
Sebaftian Schäfer, _ 
Sebajtian Hofmann, 
Andızas Eijenmann, 
Michel Herold. 
Bon Heugrumbach: 
Kilian Willer. J 
Bon Hundsbach? 
Joh. Georg Pfeifer. 
Arnſtein den 15, October 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
F. Keller. eck. 
7) (Euerdorf.) Nachbemerkte zum 
Eintritt in den groͤßherzogl. Militärdienſt 
beftimmte Landcapitulanten haben fih in 
4 Wochen, wenn fie fih in dem Groß⸗ 
herzogthume Würzburg, in einem Jahre, 
wenn fie fih auswärts befinden, bey uns 
terzeichnetem Landgericht zu ftellen, wis 
drigenfalld gegen diefelbe bie Vermö⸗ 
gensconfiscation erkannt werden ſoll. Eu⸗ 
erdorf den 15. October 1610. 
Großherzogl. Landgericht. 
F. Krais, Landr. 
A. Feſſel. 


Namen der Vorzuladenden. 

Don Arnshaufen: Valtin Bauer. 
Bon Aura; Joſeph Müller, Georg Rüll. 
Von Ebenhaufen: Adam Fried. Femel, 
Lorenz Seuffert. Von Eltershaufen; 
Adam Dorn. Bon Derlendbah: Georg 
Kuhn. Bon Euerdorf: Georg Volckmuth, 
Georg, Paul und Nikolaus Sebald, 
Anton Volckmuth, Georg Schmitt, Jos 
ſeph Getreu, Zohann Albrecht, Niko— 


iaus Warmuth. Von Langendorf: Jos 


hann Kippes. Von Oberthulba: Peter 
Hergenröther, Melchior Hofmayer, Jos 
hann Edelmann, Joh. Reuß. Von 
Sulzthal: Andres Gößmann, Midel 
Koob.. Von Weftheim; Michel Kailer, 
Sohann Vierheilig, 
Sodann Kaifer, Gregor Briemer, Job. 
Heſelbach, Judas Aron, David Mendel. 
Von Engelthal: Andreas Kabenberger 
und Kaspar Leitentrofl. Won Wirmss 
thal: Johann Wehner aus Poppenhaus 


fen. Bon Poppenhaufen: Chriftoph Keft 
aus Ramsthal. ; 

8) (Rimpar,) Künftigen Monta 
den oe. I, M. früh um g Uhr werden 
anf der öftlihen Sette des Diftricts 
Schendentannen, Revierbezirls Würps 
burg, 66 Forlen Bauſtämme durch öf: 
fentlihen Aufſtrich abgegeben. Rimpar 
den ı7. Dctober 1810. 

Großh. Forftamt Bramfhaß. ] 

Freyh. von Wildungen. 
— — — — —— — — — — 
Feilbietungen. 

1) Nächſtkünftigen Samſtag den 
20. dieſes früh von g bis 10 Uhr und 
mittags von 2 bis 5 Uhr wird in der 
Fleiihwage im Müdermaine der vom 
Feftungsapprovifionnement noch vorhan⸗ 
dene Speck, beuläufig 12 Zentner in 
ganzen, halben und Wiertelszentnern öfs 
fentlich verfteigert, und an den Meifts 
bietenden gegen baare Zahlung ſogleich 
o.gegeben. Würzburg den 15. October 
1810. 
Broßherzogl, Polizeydirection dahier. 

Kirchgeßner. 

2) Am Montag den 2a. October 
und am folgenden Tage früh von g bie 
12 Uhr, und nachmittags von 5 bie 5 
Uhr werden in der großherjoglihen Res 
fivenz in dem fogenannten Ingelheims— 
bau im erftien Stode des erften Hofes 
rechts, alleriey Hausgeräthſchaften, als: 
Seffel, Kanapee, mehrere von Kirſch— 
baumhofz polirte ganz neue Bettſtätte, 
gewirfte Gobelinstapeten, Malereyen 
von verfchtedenen Meiftern, alleriey Wär 
She und Weißzeug, fupferne Kudenger 
fchirre, Jagdgewehre und andere Sachen 
Öffentlich werfteigert, und an die Meifts 
bietenden gegen gleih baare Zahlung 
üiderlaffen werden. Würzburg den 10, 
October ı8ıo, 

Großherzogl. ®arderobamt. 
Caſamorata. 

5) Mittwoch den 24. October d. 
vormittaas um 8 Uhr werden im 
iefigen Viehhofe mehrere Kühe, Stiere, 

Bann Kühe mund Stierkälbher und ein 
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Hãh· aer noch brauchbarte Faſelochs, wie 
auch drere Schweine, darunter ein 
jähriger Eber und verjchiedene Mutter—⸗ 
ſchweine fi befinden, paar⸗ und einzelns 
weis, ſofort nachmittags um a Uhr im 
gten Flügel des Hauptgebäudes verſchie—⸗ 
denes Stangen: und anderes Eifen von 
der beften Qualität mitteilt öffenltichen 
Strichs verkauft, und den Meiftbietens 
den gegen Zahlung im 24 fl. Fuß fogleich 
überlaffen. Dberzell, bey Würzburg, deu 
15, Dctober 1810. 
Butsverwaltung dafeldfl. 
4) Unterzeichneter macht bekannt, 
daß er böhmiſchen Hopfen, auserleſene 
Waare, pfund; und zentnerweis, das 
Pfund zu ı.fl., den Zentner zu 8 Cars 


rolin verkaufe, 


Sriedrid Ehemann, Bierbrauer, 
im ehemaligen Afraer Kloſter. 

5) Zohann Müller von Som— 
merach ift gefonnen, Nachſtehendes aus 
freyer Hand zu verkaufen, als: ein 
Wohnhaus mit Keller, in welchen fich 
bepläufig 6 Fuder Faß befinden, Stal⸗ 
fung und Küchengarten, einer Kalter mit 
Zugehör, und mit dem dem Kaufe zu⸗ 
fiehenden Gemeindereht, dann 7 Mors 
gen Weinberg im guter Lage, 2 Morgen - 
Kleefeld und 2 Baumaärten. Die Liebe 
Haber können foldes täglich einfehen. 

6) Zwey Morgen Weinberg im 
oberen Neuenberg find mit den Trauben 
gegen alsbaldige Bezahlung des Kaufs 
fhilings zu verkaufen, und kann das 
Nähere im oberen Store des 2. Diſtr. 


Mro. 5 erfragt werden, 


4) Drey Eimer jähriger Hefen⸗ 
Branntwein, von vorzügliher Güte, ift 
zu verkaufen. Dep wen? erfährt man 
im Int. Comt, 


Vermiethungen. 
1) Für ledige Herren ſteht ein 
ſchönes Logis, welches 3 heitzbare geräu— 
mige Zimmer und 2 Kabinette enthält, 
zu -vermierhen.. Das Ganze fann au 
verteilt, nämlich 2 Zimmer zuſammen, 
und das dritte Hefonders abgegeben wers 


“ Logis von 5 heißbaren Zimmern, 


- : he 
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© * * 
ven. Den Eh Nhümer erfährt man im 
Int. Comt. 


? 

2). Im 4. Diſtr. Neo, 157 iſt eim 
ganz feparirtes Quartier von 4 ineinans 
der : gehenden Zimmern. nebſt einem 
Sſhlafgemach, 2 Nebenzimmern, großen 
Killer, Küche, und allen übrigen Ber 
quemtichkeiten auf Allerheiligen zw vers 
lehnen. 

5y Auf der Neubaugafe Nro. 7r 
find einige Zimmer mit oder ohne Mör 
bein ſtündlich monatweis zu vermiethen. 
) Auf der Promenade nächſt dem 
Sufiusfpital ift ein Zimmer mir Möbeln 
für einem ledigem Herrn zu, verlehnen, 

5) ‚Auf der Neubaugaffe No, 9% 
in 4. Difte, iſt ein fchönes Zimmer fur 
einen ledigen Herrn flündlic zw verleh— 


nen. 
6) Im 4. Difte, Nro. 237 im dert 
Mofengaffe-ift nächften Monat November 
ein heitzbares möhlirtes Zimmer für eis 
nen ledigen Herrn zu vermierhen. Nä— 
heres im Int. Comt. i 
7) Im x. Difte. Nro. 195 iſt eim 
weils 
ches mit allen Bequemlichkeiten verſehen 
iſt, ſogleich oder auf Allerheiligen zu ver— 
miethen. Auch find 2: Zimmer für ledige 


| Herren bafeldft zu vermierhen.. 


8) An einer gangbaren Strafe if 
ſtündlich ein Laden zu verlehnen.. Nähere 
Auskunft im Int. Comt. 





Vermifhte Anzeigen 


1) Ben einem großherzogl. Rent: 
amte in einem Landſtädtchen wird ein’ 
junger Mann, der feine Studien volls 
endet hat, und eine gute: Handſchrift 
führt, gegen vortheilhafte Bedingniffe als 
Privaticribent geſucht. Nähere Auskunft 
erhält man im Ant. Comt. 

. 2) Eine Dienftmagd hat von dem 
Shvanenthor bis hinter dem Dom eis 
nen: grünen Arbeitsbeutel mit 10 bis 11 


* 


fl., 7 bis 8 Schlüſſeln, 5 Briefen, «ir 
nem Meſſer und Sacktuch mit M, 8. 
Nro. 6. gezeichnet, verloren. Der red⸗ 
liche Finder wird gegen ein anfehnliches 


Geſchenk oder audy gegen Weberlaffung 


des Geldes um Rückgabe erſucht. 
5) Unterzeichneter mehr einem hour 


ben und verehrungswürdigen Publikum 


befannt, daß den nächſten Sonntag den 
gı. und Dienftag der 23. d. M. die | 
Eutrees Bälle für dieſen Sonmet ihr 
Ende nehmen. Er- bittet daher um ger 
tigen zahlreichen Zuſpruch. 
Andreas-Gabler, Yumüller, 

4) Ein gebildeter junger Menſch, 
aus Frantreih zu Haufe, der mehrere 
Sprachen ſpricht, wünſcht vorzüglich im 
der franzöfiihen Sprache Untetricht geben 
zu können. Seinen Aufenthalt erfähre 
man im Int Comt. 





Courés der Staatspapiere un® 
Wechfelbriefe in Frankfurt 
am Main. Bi 
; für 


vom 16, October 1810. 
| 100, 


| Deffreid. | 
2 j— — — Q1 
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W uͤrzburge r Intelligenzblätt. 


Mit Sroßherzoglich allergnädigfter Erfaubnig, 





i , .» - - — Tree 
Dienftag, oo. Mr 16 25. Schober iBıo. 


- Altlerxhöchſtlandesherrliche Wer ordnungen. 





"(Die Auflage auf die Colonialwaaren betr.) Se 
| Bir Ferdinand, 
von. Gottes Gnaden kaiſerlicher Prinz von Oeſterreich, königlicher Weinz 
von. Ungarn: und Böhmen, Er;herzog von Deflerreid) , —— — 
| Würzburg, und’ in Franken Herzog ic ꝛc. — 


Su Majeftät der Kaifer vom Frankreich? und Khnig von alien, Protector des 
rheinifchen Bundes, und Vermittler der Schweizer —— — ua: ee 
?. k. Decret, gegeben zu Trianen den zteu Auguftl. Ze, , mittheilm nnd Uns zu einer 
leihen Maaßregel ruͤckſichtlich der Confumtion der darim genannten Colonialmaarın: 
Pr Unfer Großherzogthum einladen zu —* geruht. * 
Dieſem allerhoͤchſten Wun che zu entſprechen werden Wir um ſo mehr beſtimut 

als Wir darin — * 34 vr den zn diefer Waaren zu vermin⸗ 
dern; dagegen diejenigen Er euguniſſe des ontinents, welche Surrogate 
kbonunen, * befördern. e ) » gate für jene ſeyn 
Wir oo. und Beiden demnach: 

1. Die nachgenaunten Goloniafprodncte unterliegen in Unſerm Gro 
nach dent ?. k. franzififchen Tarife folgenden Abgaten EN jean kberzogthume 
2. Bon dem metriſchen Zentwer, welcher Iwey Zentner Frankfurter Gewicht außr 

- Macht, wird entrichter:. = 


an oͤſi er if * « h H N 
Baumwolie von Brafilien, Cajenne, Sranzöfiicher Tarif - Rhein Währung, 


Surinam, Demerari und Georgien... oo: ER 372 fl. 
Baumwolle aus der Lebante, melde ; 
_ zu Meer antömmt,.-. “000 e "400: &rı. u 
Boummwoie, welche zu Lande durch —— 86 fl. 


die hend. Koblen;, Köln, 
„Mainz und Strasburg eingehet, “209 re te 
Baummolle aus alten Pände:n, ; 8 j 93 fl. 
mit Ausnahme von Neapel „ - . 60, en 279 fl. 
v⸗ 


a 
Bon der Baumwolle von Neapel werben die atten TFingangägebilhren mteichtet. 
Framdſiſcher Tarif. . Ryein. Währung. 


Roher Zucker.. . 300 Sr. — 140 fl 
Weißer Zucker in Huͤten .. N 0 4 . 186. + 
Thee Hyiwin « . . 90, = * 418. 4 
Gruͤner Thee 0.600 ⸗ .. 2709.⸗ 
Thee von allen andern Sorten . 15% » * . "7.8 
‚Kaffee 4 — 400, # . R 186. = 
Judigo ‚u En * e 900. + > 2 418. 4 
‚Kacao Per . . « 1000. .s . » . 465. * 
GSocenille . R » * . 2000. + ii . 929. $ 
- Weißer Pfeffer 7 * . . ‘600, ” ® . 279% E | 
Schwarzet Pfeffer 400, 2 — 186. ⸗ 
Ordinaͤrer Zimmet 1400. — ._ “ F 650, 3 
Seiner Zimmer “ “ “200% + . Pr} . 929: = 
Gewuͤrz⸗Nelken .— . 600.⸗ . 27% 8 
Muslarnüffe Sera *  . .2000. -® eo 120 a: 929. ⸗ 
Acajouholz . . . 50. 4 Ey s . 24. ® 
Fernambuck — 120, ⸗ + e . 50. # 
Eampecheholz . . * 80. ® ‚. f) 3 38. 5 
Gemahlenes Farbho .» _ 100, 


l z s . Pr ur » . 4 .m® & 
Dieſe Abgabe it in Bezug auf alles, was von ſolchen Waaren 4 Unferm: 
Großherzogthume verwendet oder verbraucht wird, die Eigenfchaft einer Confumtionse 
Meuer; Diejenigen alſo von vorberährten Producten, welche zum weitern Handel vers 
kauft oder außer Landes verfendet werden, bleiben, fo wie .die Speditions+ and "trans 
fitirenden Gitter, son dem Aufſchlage frey. En 

4. Zeber Betrug wird mit der Gonfiscation der Waaren und der Schuldi 
dene wird noch * mit dem Verluſte ſeines Rechts, mit Colonialwaaren ham 
deln zu duͤrfen, Fa echs Fahre beitrait. SR: 

5. Alle Verkäufer der obenbenannten Wanren, fo wie auch alle Färber, Zudere 
bäder, Apotheker, Chokolate⸗Fabrikanten, Kaffeewirthe, die Werarbeiter ver Baum. 
wolle und des Acajouholzes haben auf der Stelle ein genaues DVerzeichniß ihrer Wor« 
räthe zu verfertigen, auch alle eingehenden und wieder verſchickt werdenden Eoloniat. 
waaren zu annotiren, um dieſe Annotationen der denmaͤchſt noch erfolgenden Beſtim⸗ 
mung gemäß der Behörde vorzulegen. DR ee R 

6. Wir vertrauen zwar vor der Hand auf die Treue und Mechtichaffenheit Uns 
ferer Bürger und Unterthanen, daß fie dieſe Annotatidnen wach ihren anfhabenden 
Buͤrgerpflichten getreu und gewifteubait bervorgeben werden. Sollte aber bey deniels 
ben eine ſtrͤfliche Unrichtigfeit emtdedt werden; fo treten gegen den des Betrugs 
Schuldigbefundenen die $. 4. beffimmten Strafen unnachfichtlicy ein. 

7. Die Acciſoren, Zöllner und andere bey dem Zollwefen aufgeſtellten Perfonen 
werden andurch berechtiar, bey einem gegründeten Berdachte einer Berbeimlichung eins 
gebrachter oder vorhandener E.lonialwaaren in Benfeyn und Zuziehung eined Orts⸗ 
Vorgefegten die verdächtigen Kiften, Fäffer und Ballen cröffnen zu laffen. 

8. Allen Juſtizheamten wird die gemeflenfte Auflage gemacht, die angezeigt wers 
denden Veruntreuungen auf der Stelle zu unt:riuchen und zu entfcheiden. 

9. Denjenigen, weldye einen Betrug entbeden und anzeinen, wird der dritte 
Theil des Werth ber confidsisten Waaren zur Belohuung zugefichert, 
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ro;. Dieſe Verordnung iſt unvermeilt oͤffentlich bekannt zu machen, und im das 
Regierungsblatt einzuruͤcken; fie‘ tritt mit dem Tage der Bekanutmachung in ihre 
volle Wirkung, und Wir tragen Unſerer großherzoglichen Landesdirection den genau 
efien Vollzug. derfelben: hiermit. auf,. durch weiche auch die fpeciellen Maafnehmune- 
gen und Vorkehrungen, die dahin Bezug haben, noch werben. getroffen werben. 
Gegeben Würzburg dem. 15. Detober 1810, — 


Ferdinand. 


Vey Erledigung der Otelle elnes ditigitenden Staatäminifterg: 
J. N. von Hennebrith. _ 


Auf großherzogt. allerhöchften Befeht:. 
.L. von Hartmann. 


— — —t —— 


- 


| Im: Namemn 5 
Seiner Kaiſerlich Königlihen Hoheit des Erzherzogt 
Ä ee. dbiwrand, | | 
Großherzogs von Würzburg X. ꝛc. 


Se. Kaif. Königl. Hoheit der Erzherzog Großherzog: wollen daß durch 
eine neue Regulirung des’ disherigen Getränk⸗Aufſchlages die Ungleichheit deſſelben, 
welche nad der Verordnimg vom Jo. Julius ıBoa hinſichtlich der verfchiedenen Püns ' 
der Statt gefunden: hatte, ganz aufgehoben, und insbefondere der bisherige Auffchlag auf’ 
die ftanzöſiſchen, italienifhen, ſpaniſchen, öſterreichiſchen, ungarifchen-und Tyroler Weis 

ne. herabgefeßt werdr. 
Diefer allerhöhften Entfchließung zufolge wird demnach folgendes verordnet: 


. 41, 
Von dem’ Tage der Bekannntmachung diefer Verordnung an hört aller Unter⸗ 
Thled' des‘ Aufichlages auf‘ die fremden Getränke in Beziehung auf die verſchiedenen 
Länder, aus weichen fie kommen, gänzlich auf. 


. 
Der Aufſchlag auf die zum Eonſumo eingehenden Weine, Branntwein und Ole 
aueurs wird hiermit proviſoriſch folgendermaßen feftgefeßt ;- : 
gür Wein, 2 fl. 24 fr. rhn. pr. Eimer, den Eimer zu 72 Schenfmaß ges 
rechner; alfo 2 Er. pr. Maß, und eben fo viel pr. Bouteille, 
Für Branntwein 4 fl. 40 kr. pt. Eimer, oder 4. Er, pr, Maß, 
Bür Ligueurs 6 fr. pr. Bouteille. . 


Auſſerdem Hat es bey demjenigen fein Verbleiben, was in der Verotdnung vom 
so. Julius 1801 fowohl wegen Befreyung des Tranſito / Guts, als wegen Verhütung 
and Beftrafung der Unterſchleife angeordnet if. y5 

Be %D 
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In sbeſondere wird aber hlermit erklärt, daß die in jener" VBerstönung)Äuf bie 


Einſchwärzung fremder Getränke geſetzte Strafe and in jenen Falltn Pag jur greifen 
"Habe, wern die Anzeige eines Tranfito:Gerränkes bey der erjien Folltarion, "wo daB; 
 "felbe ankömmt, "unterlaffen, oder die Quantität deſſelben unrichtig "angegeben wird, 


oder ſonſt die, in’ jener Verordnung vorgeſchriebenen Maßregeln zur Vahntung des 
Unterjchleifs mit tranfttivenden Getränken nicht pünktlich befolgt werden. 


Diefe Verordnung ift von — ſowohl durch die gewöhnliche Ver⸗ 
kündigung, als durch öffentliche Anheftung an geeigneten Orten unverzüglich bekannt 
zu machen; imgleichen haben die Rentämter die ſämmtlichen Zöllner zur genanen 
Nachachtung Hievon fogleich in Kenntnis zu fegen. Würzburg den ı2. Dctober 1810. 


— Großherzogliche Landesdirectiom 





Sreyherr v. Würzburg. Freyherr v. Werneck. 
Sündermahler. 
Sauer. 
Gerichtliche Anzeigen. sugefählagen. Würzburg den 10. October 
1010, ; 
1) (Wilrzburg.) Dienftag den 23. ©» Mroßherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Detober 1. 3. nachmittags um 5 Uhr wers z Küpelm. 7 
„ben. bey großh.  Stadtgerichte verfchiedene Mohrenhofen. 
Effecten, beſtehend in x ı/2 Dutzend in Berzeihnig der Grundftüde. 
‚Silber plattirren Meſſern und Gaben, a. Die Hälfte‘ des Hauſes in ber 
Paar großem fildernen Schnallen und Doa __ Schalksgaffe zum rothen Eichhorns 
‚fe, ‚einer Garnitur Tiſchzeug, Leinwand ‚gut, jährlih mie 6 1/4 Pfen. dem 
und Barger, dann Kleidyngsftide und Klofter Oberzefl Ichenvar ; 
Schreinerwaaren, worunter porzüglich.eit - 2. 1. 1/4 Morgen Weinberg im Igels⸗ 
nige kleine Birihstafen befindlih, dem grund mit 8 2/5 Pfen. Zins an bie 
„Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und dem Domftiftscuftorie; en: 
‚Meiftbietendengegen jedoch, baar gu leiſten⸗ 5. 1 Morgen Weinberg allda mit 
de Zahlung eigenthümlich zugefchlagen wers 2 Pfen. an das großherzogl. Stadtr 
den. Würzburg dem 17. Dctober 1810. rentamt; 
Großherzogl, "Würzb. Stadtgericht. 4. 1 1/4 Morgen Weinberg im Steins 
Ä Büheln. bach, jährlich mir 6/8 Eimer Grund» 
nett sg . Burkardt. zins lehen⸗ und handlohnbar. 
2) (Würzburg) Mittwoch den 31. 4) (Würgburg.) Der Herbſtertrag 


l. Dt. Opgtober ‚vormittags. um 10 Uhr „der von dem Franz Hepp dahier in Bes 
- ‚werden bey wunterzeichneter Stelle nachs , fiß- Habenden 3 Morgen Meinberg im 


fiehende Grundftüce der Erasmus Bars Spitelberg, © ıf4 Morgen in ver 


‚‚sheliihen Eheleute ‚dahier in vim exe-- Buhleiten, 2 1/4 Morgen im Grid 
„sutionis dem Öffentlihen Striche ausges werden auf dem großherzogl. Stadtge 


fegt, und dem Meiltbietenden nah, Bars richte Dienftag den 23. 1. M. früh um ıı 
jchrift Der befishenden-Sperutionsordnung Uhr unser den bey dem Striche befännt 
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nacht werdenden Bedinzniſſen an den 
eiftbietenden unbedingt jugeſchlagen 
rden. 
bern bekannt gemacht wird. Würzburg 
n 17. Dctober 1810. — 
Sroßherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
— Wuheim. | 


Mohrenhofen. 

5) EArnſtein) Nachgenaunte Mili⸗ 
ärpflichtige aus dem Diſtriete des unter⸗ 
eichneten Landgerichts find zum Eintritt 


n den ‚großbersonl. Milttärdienft Ges 
ä | 


timme, aber abwejend. 


Diefelben werden demnach vorgelar 


den, binnen’4 Woden, wenn fie fih im 
Inlande, und binnen Jahresfriſt, wenn 
fie fih im Auslande befinden, bey unters 
fertigter Stelle zu erfcheinen, widrigen⸗ 
fals folhe als Deſerteurs behandelt 
werden, und ihr gegenwärtiges und künf— 
tiges Vermögen der Confiscation unterli «@, 
Bon Arnfein: ' 
Chriſtoph Binder, 
Adolph Keßler, 
. Adam Sachs, 
‚. ‚Bernard Binder. 
Don Meubeffingen: 
Heintich Zopf, 
Sebaſtian Ebert, 
Anton Göbel, 
Bon Opferbamm: 
Adam Schmitt, 
Georg Weiſenberger. 
Von Bergtheim: 
Johann Schmitt. 
Von Gänheim: 
dJohann Münch: 
Von Brsbersdorf: 
Valtin Göpfert. 
Von Bonnland: 
Johann Michel Roßenberger, 
Johann Georg Fleder, _ 
Bon Buͤchold: 
Johann Fiſcher, 
org Götz, ; 


Welses hierinit deh Kanftieber 


ſeph Getreu, Johann Albrecht, 


I 
a 


Philipp Förtſch 
Kaspar Horn, 
Michel Wölfling, 

Bon Müdesheim: 
Joſeph Kaib, 
Johann Keller, 

Johann Kirchner. 
Bon Erbshaufenz 
Johann Glaßer. 

Bon Reichelheim: 
Sebaſtian Schäfer, 
Sebaſtiau Hofmann, 
Andreas Eiſenmann, 
Michel Herold. 

Von Heugrumbach: 
Kilian Willer. 
Bon Aundsbadh: 
Joh. Georg Pfeifer. 


Arnſtein den 15. October 1810. 


Großherzogl. Landgericht. 
5. Keller, 
"Bel, 


4) (Euerdorf.) Nachbemerkte zum 
Einteite in den großherzogl. Milirärdient ” 
beftimmte. Lahdcapitwianten Haben. ſich in 
4 Wochen, wenn fie fih-in dem Grofr 
herzogthume Würzburg, in einem Jahre, . 
wenn fie- ſich auswärts befinden, bey un— 
terzeichnetem Landgericht zu ſtellen, mis 
drigenfalls gegen dieſelbe die Vermö⸗ 


gensconſiscation erkannt werden fol, Eus 


erdorf den 15. October .adıo, 
Großberzogl. Landgericht. 
F. Krais, Landr. 
A. Feſel. 


Namen der Vorzuladenden. 
Bon Arnshaufen: Waltin Bauer, 
Von Aura: Joſeph Müller, Georg Rüll. 


Von Ebenhaufen: ‘Adam. Fried, Femel, 


Lorenz Seuffert. -Won-? Sttetshaufen: 
Adam Dorn. Von Oexrlenbach: Georg 


‚Kuhn. Bon Enerdorf: Georg Volckmuth, 
Georg, 


Paul md ? Nikolaus + Oebald, 
Anton Votckmuth, Georg Schmitt, Jos 
Niko⸗ 


laus Warmuth. Von Pangendorf: or 


Hann‘ Kippes. Vom Oberthulba: Peter 
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Hergentöthet, Melchior Hofmayer, Jo⸗ 
hann mann, Joh. Reuß. Von 
Bulzehal: Andres Goßmand, 


Kood. Von Weſtheim: Michel Kaifer, 

ohann Baumann, Johann Bierheilig, 
—2* Kaiſer, Gregor Briemer, Jobs 
DHeſelbach, Judas Aron, David Mendet. 
Bon Engelthal: Andreas Kagenberger 
und Kaspar Leitentroſt. Bon Wirmss 
hal: Johann Wehner aus Poppenhaus 
fen. Von Poppenhanfen: Chriſtoph Keſt 
aus Ramsthal. 

6) (Werned.) Nachſtehende abwe⸗ 
ſende Militärpflichtige des Landgericht 
Werneck find zum Eintritt in den Mili⸗ 
tärdienft beftimmt. Diefe werden andurch 
in der Art vorgeladen, daß die im Großr 

erzogthume Wuͤrzburg ſich auſhaltenden 
—X binnen 4 Wochen, die außer 
demſelben ſich befindenden aber binnen 
einem Jahre vor heute an. bey der ums 
terfertigten Stelfe um fo gewiffr zu 
melden haben, als im Ausbleibungsfalle 
die geſetzlich 
fiscation- alsbald eintreten mird. 
Namenverze ichn iß. 
Vergrheinfeld. 
Johann Neubert, Kaspar Endres. 
Ettteben. 


Konrad Meißner, Johanu Schiſſer 
Eſſſeben. 


Georg Erthal. 
Egenhauſen. 
Johann Bätz, Kaſpar Die. 
Euerbach. 
Michel Gaſſert, Nathan Hilde 
f —— Mendel, Bm 
i 
* nie Hohmann, Suſmann Wolf, 
Fön: Maier, Michael Kefer, Moifes 
Süplein, — Seit. 


Georg Diem, Chriſtoph Selbert, Karf 
Schubert, Peter Schubert, Karl 
Reuſch, Michel Eckſtein, Loren 
Huttert, Ludwig Schneider, Jako 
Ebert, Maier David, Philipp Sel⸗ 
port, Jatob dorſter, Jeidel Nathan, 


‚I 
ichel 


Anton Seufert. 


beſtimmte Vermögenscon— 


Seldersheim. 
un Adam Rottmann, Sebaſtian 
Zwirlein, Johann Hohmann. " 

Wipfeld. 


Andres Pabſt, = Stecher. 


onungen, 
Amon Schteichert, Valentin Waiganq. 
Johann Karch. 
Rundelshauſen. 


Garſtadt. 
Egid Heller. 
Werne den 16. October 1810. 
Sroßherzogl. Landgerihk. 
Limb. 


v. Fichti. 

m} (Wolfsmünſter.) Da die Wittib 

Bes Johannes Kohl von Platz darauf anger 
tragen hat, ihre Gläubiger ſammtlich vors 
zuladen, um mit denſelben zur liquidi⸗ 


ren, auch dem Amte daran gelegen if, 


zu wiffen, ob executive oder exeussive 
fürrzufahren fey, fo werden des Sohannıs 
Kohl fämmtlihe Gläubiger ammit vors 
geladen, auf Mittwoch. den 7. Novem⸗ 
ber d. J. vormittags um g Uhr bey ums 
terzeichneter Stelſe zu erſcheinen, ihre 
Foderungen zu liquidiren, und zugleich 
ihre Beweiſe vorzulegen, mit der Du 
merkung, daß bey den Merhandlungen 
auf den Ausbleibenden feine Rückſicht 
werde genommen werden. Woifsmünſter 
den 21. Oftober 1810. 


Großherzogl. Juſtizamt. 
Horn. 

— — — — — — — 

Feilbietungen. 
) Künftigen Montag als den 29, 
October 1. 3. und die folgenden Tage 
jedesmal nachmitiags von 2 bis 5 Ude 
werden im 5. Diſie. Nro, ıd2 binter 
dem Kofipital aus der Verläffenfchaft der 
deriebten Sibilla Köhlerin Verwalters 
Wittib verfchiedene Effecten an Silber, 
Kupfer, Zinn, Meſſing, Weißzeug, Des 


ne in 


ten, Frauenffeiding und Holzgeräthſchaf⸗ 
wen dem öffentlichen Striche ausgejeßt, 
und dem Meiftdierenten gegen baare Zah⸗ 
lung zugefchlagen, mozu die Strichslieb⸗ 
haber Höfichft eingeladen. werden 
vom Teftamentariat, 
2) Die Verfieigerung von mehres 
ren v. Pölnizifhen Mobilien an Como— 
Ben, Scränten, Baerrftätten und andern 
Zifchlerwaaren, Schlaguhreu, Spiegeln, 
Berten _rt.. wird künftigen Montag den 
29. Detober früh um 9 Uhr und nach— 


mittags um 2 Ahr in der Behaufung 


des Spezereuhändlers Hrn. Joh. Stüms 
mer in deräußern Gradengaffe, 2. Difte. 
ro. 8, der Mohrenapothete gegenüber, 
vorgenommen, wozu die Kauflisbhaber 
eingeladen werden. 

53 Es iſt ein Branntweinkeffel gr 
verkaufen. Den Berkäufer erfährt man 
im Int. Comt. 





Vermiethungen. 


1) In dem Wohnhauſe des Hof⸗ 
gerichtsadvocaten Lt. Warmuth, welches 
Handelsmann Menth und nah ihm Eis 
fenhändter Laufh beſeſſen Harz am 
Markiplage der Mariäkapelle gegemüber 
tn 9. Difte. Miro. 406 ift der mittlere 
und obere Stock fogleich oder bis künf⸗ 
tige Lichtmeſ, dann ein geräumiger Las 
den mit einer heißbaren Ladenftube bis 
bevorftehende Allerheiligen auf ein oder 
mehrere Jahre zu vermiethen. 

Die Quartiere fo wie ber Laden 
können täglih im Kaufe felbft eingejer 
den werden. 

. 9) Im 4. Diſtr. Nro. 135 in der 
oberen Johannitergaſſe ift ſtündlich ein 
heitzbates Zimmer für einen ledigen, 
Kern zu verlehnen. 

3) Im 5. Diftr, in einer gangbar 
ren Straße ift ein Logis mir a heitzba— 
ven und = unheitzbaren Zimmer, bellen 
Kühe, gemeinſchaftlichem Waſchhauſe, 
arräumigen Bodenwerk und Keller zu 


: fragen, 


| 65 
verlehnen, welches ſogleich oder auf Mar 


ri Lichtmeß kann bezogen werden. Das 
Mähere hievon im Int. Comt. 


) Ein ganzes Haus an einer 


ſehr gangbaren Straße und für - einen 
jeden Gewerbsmanu befonders zur Wirth⸗ 
ſchaft fehr gun geeignet ift auf Allerhei⸗ 
ligen zu verlehnen. 
. ) Im 2. Diſtr. Neo. 504 auf 
bem Fiſchmarkt, dem Rückermain gegens 
über, iſt fkündlih eine geräumige und 
heile Wohnung zu vermiethen. Diefelbe 
beſteht aus 4 ineinander gehenden Zims 
men, wovon drey heißbar find, dabey 
eine eigene Küche und Abtritt, dann ® 
DBodenfammern, verfchloffenem Plage 
zum Holzlegen, und Pla im Keller, 
nebft gemeinfhaftlihem Wafchkeffel und 
andern Bequemlichkeiten. 





Vermiſchte Anzeigen. 


ı) Samflag den 10. . November 
wird zu Randersacker der auch für die 
Zukunft beftehende Fexermarkt gehalten, 
Da im vorigen Jahre wegen guter Fexet 
gänzliher Abgang war, und fidy für diefes 
Jahr eine größere Anzahl von Fexern 
erwarten läßt, fo wird es hiedurch allen 
Liephabern miffend gemacht, um gefäl⸗ 
ligſt zufprechen zu können. 

| Fran; Ignaz Senfamer, 
' erfter Bürgermeifter. 

2) Es bat jemand in der Kaferns 
gaffe über den Mayn, zwiſchen dem 
Stadtrath Bauer' ſchen Haufe und dem 
Schottenkloſter, ein griehifhes Büchel⸗ 
ben mit einem darin liegenden Schulds 
fheine verloren. Der redliche Finder wird 
gebeten, im Intelligenz s Comtoir im 
Kürſchnershofe den Eigenthümer zu ers 
und demſelben gegen ein Dous 
ceur dag DVerlorne zu überbringen. 
| 3) Kajpar Bollermann, Uhrmahers 
wmeifter dahier macht einem hohen Adel 


— — — 


0 


amd verehrunge würdigen Publitum hiemit 
kefannt,. daß ec ſein Hans in der Platt⸗ 
mersgajfe verlaſſen, und fein neuerkauftes 
iſchen der Neumünſterſchule 'und der 
au Dr. Beckers Witwe im 2. Diſtr. 


Mio: 574 bezogen habe. Er empfiehlt ſich 


Bey. die ſer Gelegenheit zw fernerem ge⸗ 


neigten Zuſpruch. * — 
4) Bier Tauſend Gulden werden 

täglich gegen: dreyfache Hypothekenverſi⸗ 

derung geſucht. Den Suchenden erfährt 


man im Int. Comt 


5) Ein junger. Menſch, der friſtrem 
Bann, ſucht bey einer Herrſchaft dahier 
ader bey irgend jemand. andere auf dent 


Bande. unserzuommen. Seinen. Aufeny 0 — —— u Rep: 
Halt erfährt man im Int. Comt- — — 860; Bott = En 
6); Eim gut ausgeinieltes: Forteplan Rem N ee Rn 
wird zu kaufen verlangt. Wer eins deiz —— 2 
gleichen zu verkaufen bat, beliebe ſich im Darmſtadt. EEE ; . 
Int. Comt. zu: melden. % 4x pet. Obligat,.. 5 
7) Den: a5, oder 24. October geht 3* — Partft.. ‚ea 
eine Netourhaife nad) Heidelberg, Wer A en Eee Ss Be 
mitfahren: will, beliebe ſich tm Gaſthofe Frankfurt. | 
zum Schwan zu meiden. prC. Dblig., — — 
8). Samſtag den 20. d. mittags um & ne. — e 1 — 
2 Uhr entlief auf der Domgaffe ein juns _— — ñ — — 
ger brauner Budel, gezeichnet mit 4 wei⸗ Miener Wechſelcours EEE 
en Füßen, einer weinen Bruft, und auf Augsburg — — - Too z - 
der Nafe. mit einem weißen Flecken. Wen: 
er zugelaufen ift, wird gebeten, denjelben: 
gegen Erkenntlichkeit im, 5. Diſtr. Nro. — — 
1658 abzugeben. — 
— Getreid⸗Verkauf' 
auf dem Markte zu Würzburg am zo. October 1810. 
im höhften A im: mittlereng im geringfie | 
Betreids Preiſe. Preiſe. 9 reife, en Pe —— 
Gattungen: rheiniſch rheiniſch rheiniſch Früchte. 


Eonrs ber-Gtantspapiere und, 
Wechſelbriefe im Sranffurt = 


am Main. 
* 
vom ig October 1810. Pe h 
Oe ſtreich. — 
4 pet. Obligat. nn — — 19 zZ 
3— — ⸗ 2o — 


ln u ‘. “. | 21 — 
5. — Wiener Stot. Bco. 19 £ 
. 50 fl. Species gott, » ee 





Fler. r A. I Er. Aonter.d MM. 1 er. fntee I fl. | fe, h 694 Mer. 


—— —— — EEE 
An Weisen a f 10 f 45. 4 507 
An Korn | 13 | 6 | 15 117 
An: Haber 6) 8] 45 02 
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Bi, Nebſt einem Anhange.. ) 
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2 | Isın 152 
5.1 71 45] Haben u 
Großherzogl. Polizeydirectien 
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Gerichtliche Anzeigen. 


») (Würzburg.) Die zur Ausſcha⸗ 
Bungsmaffe der verwittweten Verwal— 
tungsrärhin Dehninger gehörigen Fahr: 
zeuge, nämlich: » Jachtſchiff mir dem nös 
thigen Rüſtzeuge, x Streihen, ı Hüm⸗ 
bei, und » Ankerſchelch, ferner 5 vorders 
öfterreihifhe, nun Badenſche Dbligatios 
nen im Betrage zu 
ftändigen 4jährigen Zinfen, werden am 
Dienftage den 30. diefes nachmittags um 2 
Uhr auf dem großherzoglihen Hofgerichte 
dem öffentlihen Striche ausgefekt, und 


dem Meiftbierenden gegen gleich baare 


Zahlung zugefchlagen werden. Würzburg 
den 17. October 1810. 


Großherzogl, Hofgericht. 
2. v. Dell. 


Hafel. 
9) (Würzburg.) Eliſabetha Grünes 
waldin impetrirte unterm 12. July 
768 gegen Jakob Heimbeck, und Jos 
hann Klein, Bürenermeifter dahier, bey 
dem ehemaligen Vicedomamte einen Ars 
reſt, und pignus praetorium auf die 
Summe von 140 fl. fränt. 

Smgleihen wurde von: dem Juden 
Salomon Fälflein von Kendingsfeld bey 
dem ehemaligen Hofihuldheigenamte uns 
zerm 24. September 1770 auf cin: Fos 
derung von 73 fl. 5 Batzen fränk. genen 
bemeldte Jakob Heimbeck und Johan 
Klein ein Arreſt und pignus praeto- 
rium impetrirt, welche Arreſte auf die 
dem Jakob Heimbeck uno Johann 


8600 fl. nebft rüds 


‚3810; 


OS NANNTE 


Klein ehemals, und nam der Johannx 
Trüzels Wittib zu Unterdürrbach zuſtän⸗ 
dige x rfa Morgen Weinberg im Send 
lein und der Wann, in dem Grundbuche 
des großherzogl. Stadtgerichts annoeirt 
wurden; - da. nun bisher ſowohl die Efis 
faberha Gruͤnewaldin, mund derfelben Ere 
ben, als Jud Salomon Fällen von 
Heydingsfeld, und deffen Erben nicht 
ausfindig gemacht werden konnten, die 
Johann Trüzels Wittib aber auf die 
Streihung und Annullirung der bemeldr 
ten impetrirten und annotirten Arreſte 
nachgeſucht hat, fo werden daher die 
Elifaberha Grünewaldin and derſelben 
etwaige Leibeserben, fo wie Jud Salos 
mon #Fälklein von Zeydingsfeid oder 


- deffelben Erben hiedurch aufgefodert, ihre 


etiwaigen Anfprühe in Hinſicht ihrer 
Zoderungen zu 140 fl. und rejp. 73- fi. 
5. Basen bey dem großherzogi. Stadts 
gerichte unfer dem Mechtsnachtheife bins 
nen 30 Tagen anzubringen, und rechtlich 
augzuführen, daß im Entftehungsfälle 
die ingroſſirten Arreſte annullirt, und in 
dem Grundbuche des großherzogl, Stadts 


‚ gerihts geftrihen merden, welches hie⸗ 


durch bekannt gemacht wird. ii 
ben 10. October ıBro, | Würzburg 


Großh. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. — 


Mohrenhofen. 

5). (Albertshaufen.) Im a * 
Hůtfsvollſtreckung ſolz dem Hans Kempf 
an. zu Uengershaufen, Montag den 06, 
November I, J. defien Wohnhaus nebſt 


90 ——— 
Scheuer und Stallung und dazu gehöris 
gem Bauerngus, hbeftehend in 6o Mars 


gen Artfeld’in allen 3 Flüren, öffentlich 
verkauft werden. Liebhader können daher 


Peſagten Tags früh um 9 Uhr in dem, 


Wirthshaufe zu Uengershaufen ſich eins 


finden, die Strichsbedingniſſe fo wie die . 
auf dem Gute haftenden Laften, verneh— 


men, und fonah der Strichsverhand⸗ 
ung felbft beywohnen, wobey der Meifts 
Hietende auf die im der Eresutionsorde 
nung vorgefchriebene Weife den Zuſchlag 
zu erwarten hat. Albereshaufen den 6, 
October 1810. 
Großherzog. Patrimonialgericht der 
Freyh. v. Wolfskeel. 


tzer. 

4) CArnſtein.) Johann Georg Ku⸗ 
ritſchki Bürger zju Heugrumbach ent; 
fernte ſich ſammt Frau, und einem ajãh⸗ 
rigen Sohne am-22. Juny 1786, und 
8 ſeinen Weg nach Ungarn genommen 
haben. 
| Da nun zeither gar feine Nachricht 
‚vom Leben und Aufenthalte diefer Fa— 
milie einlief, fo wird felbe auf Antrag: 
der Verwandten hiemit edictaliter vorges 
laden, binnen 4 Monaten, von heute an, 
dahier fi zu melden, und. das vorhane 
dene Vermögen zu nibernehmen, widri⸗ 
genfalls fie für tode erklärt, und ihre 
Habe den nächften Zntefta Erben geſetz⸗ 
- mäßig ausgehändige werden fol. Arne 
fein den 15. October 1610. 

Großherzogl. Landgericht. 

F. Keller. 


Beck. 


5) (Marktburgpreppach.) Zum ge⸗ 
richtlichen Verkauf des Wohnhauſes mit 
einer kleinen Hofrieth, ſo der verlebte 
Johannes Schneidwind dahier beſeſſen 
hat, zu ro proCent handlohnbar, und 
mit ı fl. 15 kr. rhein. beichwert iſt, 
wird eine weitere Verſtrichstagfart auf 
Dienflag den 6. f. M. November anbes 
raumt, wo die Kaufluftigen ihre Aufges 
Bote bey dem hiefigen Patrimonialgericht 

— 


* 


vormittags um 10 Uhr abzugeben, und 
den Zuſchlag nah Mänfgabe der Erecn: 
tionsorduung um is Uhr mittagg zu ers 
warten haben. Ma;ktburgpreppach den g. 


October 1810. 


Großherzogl, Patrimonialgericht der - 
Freyh. von Bude. 

6) (Werneck.) Segen Sebaſtian 
Lippert. von Egenhaufen ift wegen Um: 
zulänglichfeit feines Vermögens von der 
unterzeichneten : Stelle . die. .Ausichar 
gung erkannt worden; daher biejenigen, 
welche gegen denfelben eine gegründete 
Goderang haben, : auf Donnerftag den 
16. November l. J. früh um 9 Uhr als 
dem ıten Edictstage hieher vorbeſchie— 
den werden, um perſönlich oder durch 
hinlänglich Bevollmächtigte ihre oder 
rungen nebſt allenfallſigen Vorzugsrechten 
anzubringen, und die zur Begründung 
ihrer Anjprüche erfoderlihen ‚Urkunden 
‚und andere Beweismittel unter dem 
Rechtsnachtheile von diefer Concursmaſſe 
ausgeſchloſſen zu werden, vorzulegen. 

Am. Donnerftag den 13. December 
1. 5. als aten Edictstage früh um 9 
Uhr find die Einwendungen gegen die 
Foderungen und das Vorzugsrecht unter 
dem Präjudiz des Ausihluffes anzuge— 
beri, und 

am Donnerfiag den 10, Jänner 
»dıı früh um 9 Uhr als dem dritten 
Edictstage beyderfeits unter dem nämlis 
hen Rechtsnachtheile der Präcluſion die 
fhlüßlihen Werhandlungen zu pflegen. 
Wonach man fih zu achten. Werner den 
9. Dctober 1810. 


Großherzogliches Landgericht, 
Lunb 


v. Fichtl. 





Zeilbietung 
Drey Eimer drevjähriger Hefenr 
Branntwein, von vorzüglicher Güte, iſt 


zu verkaufen. Bey wen? erführt man 
im Int. Comt. 


GOO G -— 


* 
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Mit Großherzoglih allergnädigfter Erfaubniß 


Donnerftag. 


- Pr. ıı7. 


25. Dctober 1810, 





Gerichtliche Anzeigen 


) 2) (Würzburg.) Mittwoch den 1% 
November |. J. vormittags um 10 Uhr 
wird bey untergeichneter Stelle das 


Wohnhaus der Büttnermeiſter Barbara 


Schmittin nun vereblihten Güntherin 
dahier im 4. Difir. Nro. 194 zwiſchen dem 
' Bürger Franz Kraft, und Hammer— 


fchmied Benz gelegen, dem Franziskaner . 


Hofter mit ı Pfund ae Pfen., dann 2 
BEn. fir ein Faftnahtshuhn zins; und 
lehenbar dem: öffentlihen Stride ausge 
fest, und dem Meiftdietenden nach der 
beftehenden Epresutionsordnung gegen 
baare Zahlung zugeihlagen, welches hier 
mit zur Öffentlihen  Kenntniß gebracht 
wird. Würzburg den 22. October 1810. 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Burkardt. 

2) (MWlirzburg.) Georg. Kilian 
Peters wurde bereiss vermöge Erkennt 
niffes des großherzogl. Stadtgerichts 
Würzburg dı d. ıd. May ıdıo ale 
todt erflärt.. Im Gefolg dieſes Erfennts 
niffes fol nunmehr deffen unter Vor— 
mundihaft geflandenes Vermögen an 
deffen Anverwandte ohne Sicherheits: 
leitung ausgefolgert werden. Da nun 
nebft den, als nädhfte Erben des Kilian 
Peters fih bereits Iegitimirten Anvers 
wandten auch Johann Anton Georg Per 
ters, Specereyhändler .dahier, als Water 
des Kilian Peters, mit Dttilia, einer ger 
bornen Rislinn, in ihrem Eheflande im 


. 


Jahre 1766 die Zwilfingsfähne Johann 
ndreas und Fram Anton Perers ete 
jeugte, und feit der Geburt der bemelds 
tem Zwillinge über derſelben Leben weder 
bey der erfolgten väterlihen Grundrheis 
fung, noch über ihr Ableben in den dar 
hieſigen Sterbregiſtern einige Nach— 


richt ſich ergiebt, die nächſten Anverwand⸗ 


ten jedoch um die Ausfolgerung der 
den bemeldten Johann Andreas und 
Franz Anton Peters zugefallenen Kitian 
Deters’ihen DVermögensantheite ohne Si⸗ 
cherheitsleiſtung nachgeſucht haben, ſo 
werden Daher die bemeidten Johann Ans 
dreas und Franz Anton Peters, over 
derfelben Leibeserben hiemit aufgefodert, 
ihre Anfprüde auf die ihnen zugefalles 
nen Vermögens: Anıheile des ats todt er; 
Härten Kilian Peters bey dem großhers 
zogl. Stadtgerichte binnen einer zerſtör / 
lihen Friſt von 5 Monaten unter dem 
Rechtsnachtheile ans und auszuführen, 
daß im Entftehungsfalle fie mit ihren 
Anſprüchen präcludirt, und in Gemäß— 
heit des geftellten Antrags die Vermör 
gensantheile am ihre Anverwaudte ohne 
Sicherheitsleiftung werden _ ausgefolgert 
— Würzburg den 17. October 
1010, 


. Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 

3) (Würzburg) Mittwedh den 3ı. 

1. M. Dctober vormittags um 10 hr 

werden bey unterzeichneter Stelle naͤch— 

fiehende Lrundſtücke der Erasmus Bar- 
5 


* 


‚eine Foderung zu haben glauben, 


942 ‘ 


thelifchen Eheleute bahier in vim exe- 
cutionis dem Öffentlichen Striche ausges 
feßt, und dem Meiftbietenden nad) Bors 
fheift der beftehenden Erecutionsordnung 
zugefchlagen, Würzburg den 20. October 
1810. 
GSroßherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 
Verzeichniß der Grundflüde. 

2. Die Hälfte. des Hauſes in der 
Schalfsgaffe zum rothen Eichhorns 
gut, jährlich mit 6 1/4 Pfen. dem 

Klofter Oberzell lehenbar; 

8. ı 1/4 Morgen Weinberg im Igels—⸗ 

grund mit 8 2/5 Pfen. Zins an die 
Domftiftscuftorie; 

5. 2 Morgen Weinberg allda mit 
2 Pfen. an das großherzogl. Stadt⸗ 
rentamt; BR 

4..ı ıf2 Morgen Weinberg im Stein 


. bad), jährlich mit 6/B Eimer Grund 


zins lehen- und bandlohnbar. 


4) (Arnftein.) Alle diejenigen, wel⸗ | 


he an dem Nachlaß des verlebten Schuld: 
beiden Jakob Vollmuth zu Sulzwieſen 
wer⸗ 
den hiemit aufgefodert, am Montag den 
26. k. M. November ihre Anfprüde uns 
ter Vorlegung der Urkunden gehörig zu 
liquidiren, im Entftehungsfalle . aber zu 
gewärtigen, daß bey VBerichtiaung des 
Nachlaſſes auf fie keine Rückſicht genoms 
men werde. Arnftcin den ı9. October 


26b10. 


Großherzogl. Landgericht. 

F. Keller. 
Beck. 
5) (Roöniashofen,) Alle diejenigen, 


welche an den Andreas Kerrlein gu Saal 


aus was immer für einem Rechtsgrunde 
eine Koderung zu haben vermeinen, fols 


terzeichneten Pandgerichte erfcheinen, ihre 


Faoderungen zu Protocll geben und liqui— 


birien, die Ausbleibenden aber gewärtigen, 
daß dey dem vorhabenden Abıhrilungss 


’ 


fen Montag den 5. künftigen Monats 
November früh um 9 Uhr bey dem ums 


November d. 5. frih um 


October ı 


' 


geichäft Feine Nücficht auf fie gemacht 


werde. Künigshofen dem ı9. October 

adıo, F 

Großherzogl. Landgericht. 
Brandt, Lanpr. 
Krampf. 


6) (Münnerftadt.). Jakob Be 


von Nuͤdlingen hat fein Vermögen ıfeir 


nen Gläubigern abgetreten, und iſt zu 
deſſelben Schulden: Aufnahme und fir 
quidation Tagfart auf Mittwoch den 14. 
Uhr anbes 
raumt, an welcher ſämmtlich befannte 
und unbekannte Gläubiger entweder in 
Perſon oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 
mächtigte zur erfcheinen und zu liquidi⸗ 
ren, im Ausbleibungsfalle aber ‚den 
Rechtsnachtheil des Ausichinffes zu ges 
wärtigen ri Minnerftadt den 10. 
10, 


Großherzogl. Landgerſcht. 
Kelleri, 


Anding. 
7) (Ochſenfurt.) Es iſt nöthig zu 
wiſſen, ob gegen den Georg Joſeph Buͤ— 
hold “von Eibelſtadt executive oder 
excussive fürzufahren ſey. Alle diejenie 
gen, welche an demfelben eine gegründete 
Foderung zu machen haben, werden dems 
nah auf Mittwoch den 14. Movember 
d. J. morgens um 9 Uhr hieher vorge, 
laden, um. folhe anzugeben, und zu lie 
quidiren. Im Ausbieibungsfalle Haben 
ſich diefelben den hieraus entftehenden 
Nactheil ſelbſt beyzumeffen. Ochſenfurt 
den 6. October 16810. 
Großherzogl. Landgericht. 


Sjäger, 

Förfter, A. 3. 

8) (Werneck.) Da Georg Ruppert 

von Oberwerrn ſeit feiner letzten Schul 
denliquidation mehrere feiner Gläubiger 
zwar befriedigt haben will, unterzeichner 
ter Stelle aber -dDemungeadhtet zur Zeit: 
zu wiſſen nörhig iſt, ob excussive oder 


"executive gegen denfelben’zu verfahren 


fey, jo wird zur neuerlichen Confignation 
fümmtliger Schulden dieſes Ruppert 


Tagfart auf Mittwoch den ou, November 
1. J. früh um 9 Uhr hiemit anberaumt, 
wo alle deſſen Gläubiger um ſo gewiſſer 
ihre Foderungen dahier anzubringen has 
ben, als im Ausbleibungsfalle bey fer; 
nerer Behandlung dieſer Sache auf fie 
2eine Rücdlihe genommen werde. Wer 
uf den 2o. Dctober ıdıo, 
Großherzogl. Landgericht. 


imb. 

—V ——— v. Fichtl. 
—9)) (Werneck.) Um die Erben des 
verſtorbenen Bettelvogts Chriftoph Burke 
felder zu Bergrheinfeld auseinander feben 
zu können, äft der Schuldenftand dee 

Chriſtoph Burkjelder zu wiſſen. 
Alle diejenigen, “ welche eine gegrün⸗ 


bete Foderung an dieſer Maffe madhen 


zu können glauben, haben ſolche Sams 
ftag ‘den 17. Movember früh um 9 Uhr 
dahier um fo gewiſſer anzubringen und 
zu Miquidiren, als anvonft bey der Theis 
. Jungsbeendigung auf fie feine Rückſicht 
gemacht merden wird. Werneck den ao, 
October ıdıo. ., 
Großh. Landgeriht als Pafrimonials 
Gericht, 
Limb. 
Rapp. 





Heilbietungen 

ı) Eine gut conbditionirte Dorfs 
argel mit 8 Haupts. und 2 Mebenregiftern, 
dann neu belederten Blafebälgen ift zu 
verkaufen. Wo? erfährt man im Int. 
Comt. 
‚ 2) Künftigen Montag als den 29. 
Dctober l. 3. und die folgenden Tage 
jedesmal nachmitiags von 2 bis 5 Uhr 
werden im 5. Diftr. Nro. ı82. hinter 
dem Hofipital aus der Verlaſſenſchaft der 
verlebten Sibilla Köhlerin Werwaltetg 
Wittib verſchiedene Effecten an Silber, 
Kupfer, Zinn, Meffing, Weißzeug, Bet 
ten, Frauenfleidung und Holzgeräthſchaf— 
ten dem öffentlihen Striche ausgeſetzt, 
and bem Meiflbierenden genen baare Zah⸗ 


+ 
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Aung zugefchlagen, wozu die Strichslieb⸗ 
daber Höflichft eingeladen werden 
‚ vom Teftamentariat 
9). Die Merfteigerung von mehres 
ven dv. Pölniziſchen Mobillen an Comos 
den, Schränken, Verfftätten und andern 
Tiſchlerwaaren, Schlaguhren, ‚Spiegeln, 
Betten ꝛc. wird künftigen Montag den 
29. Dctober früh um g Uhr und nach⸗ 
mittags um 2 Uhr in der Behaufung 
des Spezerenhändfers Hrn. Joh. Stiims 
mer in der,äußern Grabengaffe, 2. Difte, - 
Nro. 8, der .Mohrenapotheke gegenüber, 
vorgenommen, wozu Die Kaufliebhaber 


‚eingeladen werden. 





Vermiethungem. 


7) In dem Wohnhaufe des Hof: 
gerihtsadvocaten Lt. Warmuth, welches 
Handelsmann Menth und nach ihm Ei⸗ 
ſenhändier Lauſch beſeſſen Hat, amt 
Marktplatze Der Mariäkapelle gegenüber 
im 2. Diſtr. Nro. 406 iſt der mittlere 
amd obere Stock ſogleich oder bis kinfe, 
tige Lichtmef, dann ein geräumiger Lar 
den mit «einer heißbaren Ladenftube bis 
bevorſtehende Allerheiligen auf ‚ein oder 


‚mehrere Sahre zu vermiethen. 


Die Quartiere fo wie der Laden 
Tonnen täglih im Haufe feldft eingefer 
hen werden. 

2) Auf der Domgaffe im 2. Diſtr. 
Nro. 525 ift eine fehr bequeme neu einr 
gerichtete Wohnung von 5 ineinander; 
gehenden Heisbaren Zimmern, wovon 1 
tapezirt ift, einer Nebenkammer, heller 
Küche, 2 Bodentammern, verfch:offenem 
Kelle, Waſchhauſe, und verſchloſſenem 
Pas zum Holzlegen zu vermierhen, wel 
«he fogleih oder auf Lichtmeß bezogen 
werden kann. 

5) Sin einer der fünften Stra; 
gen der Stade find fründlich meh— 
vere ſchöne Zimmer entweder einzeln, 
oder zufammen mit oder ohne Mi; 
bein an ruhige Perfonen zu vermierhen, 
wozu auch «in immer waſſerfreyer ganz 


* 
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verfchloffener Keller und KHolzlage geges 
ben werden fann. Näheres erfährt man 
im Int. Comt. 

In Neo, a25 ıfa, 3. Diſtr., 
Kettengaſſe, find für 2 Herren Zimmer 
mit Möbeln auf Allerheiligen zu wermier 
then, und können auch ſogleich dezogen 
werden. 
5) Im ı. Difte, Nr. 162 iſt auf Aller» 
Beiligen oder fündlich der mittlere Stod 
zu verlehnen. Er beſteht in 2 insinander 

ehenden Heißbaren Zimmern und einem 
Beigbaren: Saaie, r undeigbaren Mebens 
Kübchen, einer großen hellen Küche mit 
ı heisbaren und ı unheitzbaren Zimmer, 
und einer Speifefammer; in der Mezza— 
ne in 2 unheißbaren Zimmern, aud auf 
Verlangen ı heigbaren Zimmer im uns 
terftien Stocke, einem Keller mit in Eir 
fen gebundenen Fäffern, Holzlager, dann 
aber= und Heuboden, gemeinſchaftlichem 
afchhaufe und Brunnen. j 

Ein waſſerfreyer Keller mit in 
Eifen gebundenen Fäffern ift ſtündlich zu 
veriehnen. Der Vermierher tft im Int. 
‚ Komt, zu erfragen. 





Vermifhte Anzeigen. 
1) Bey der Burkardifh und Dr. 


Gelchshameriſchen Stiftung find noch 5 


Stipendien erledigt; nach Meinung der 
Stifter fel. follen diefe Stipendien jes 
desmal einem der nächſten Anverwands 
ten, in deſſen Ermanglung auch hiefigen 
Bürgersfühnen und armen Schülern, die 
bier ftudiren, und von der zweyten in 
die dritte Schute mit Ehren auffteigen, 
zu Theil. werden, 

Da fihb nun bey dem letzten Com 
eurfe und öffentlihen Belanntmachung 
vom 15. März ıdıo nureim Supplicant 
vorgefunden hat, fo wird nochmals der 
Aufruf wiederholt, daß der oder diejenis 
gen, die fich hiezu geeigenfchafter zu fen 
glauben, im großherzoglihen Verwal⸗ 


— 


tungerath Montag den 19. Novembet 
380 früh um halb rolihr wit ihren nö⸗ 


thigen Atteften über die fundationsmäßige 


Eigenſchaft zu erſcheinen, und fid Dan 
zu legitimiren, ſonach des Genuſſes wes 
gen das Weitere abzuwarten habem 
Würzburg den 19. October 1810. 
Vi.Großh. Stadt:Eommiffariak. 
v. Germersheim t. D. R. 
on Großh. Verwaltungsrath. 
&. Drod, Bürgermeifter, 

2) Da am 2. November d. J. bey 
der Eröffnung des Winzerfemefters auch 
ber Linterriche in der Schön⸗ und Recht⸗ 
ſchreibkunſt wieder feinen Anfang nimmt; 
fo babe ich Endesgejegter ſolches dem. 
geehrteften Publikum fowohl als denjes 
nigen Herren, welche fih ſchon gemeks 
bet, anzuzeigen, daß der Privatunterricht 
zu Seihäfts Schriften nad engliſcher 
Lage auf eine keichte Art nah Grundres 
geln und Vortheilen auch täglih more 
gens und mittags nach heliebigen: Stuns 
den fowoht im: als außer dem: Kaufe ger 
nommen: werden fann, 

Franz Joſeph Wirth, Schreibmeiſter 

an der großh. Julius⸗Univerſttät. 

Bey einem großherzogl. Rent⸗ 
amte in einem Landſtädtchen wird ein 
junger Mann, der feine Studien voll⸗ 
endet hat, und eine gute Handſchrift 
führe, gegen: wortheilhafte Wedingniffe ale: 
Privatfscibent gefucht.. Nähere Auskunft: 
erhält. man im Int. Comt. 

4) Wir haben die Ehre, dem ger 
ehrten Publikum anzuzeigen, daß andere 
Geſchäfte uns nicht erlauben, die künftige: 
Alerheiligenmeffe in Würzburg- zu hal⸗ 
ten, und daß wir von bier aus die Aufr 
träge, die man ung ſchicken wird, beften® 
erfüllen: werden.. 

- Unfer WBaarenlager im Bamberger 
Sr wird bis den ren des künftigen 

onats Movember offen bleiben. Bam— 
berg den 18. Dctober ıdıo, - 

Winandy Vater uno Sohn, Tuch⸗ 

fabricanten in Verviers. 
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Würzburger Intelligenjblatt. 


Mit: Großherzoglich allergnädigfter Erlaufniß F 


Samftay. / 


27. October 1810, 





— Gerichtliche Anzeigen, 


1) Würzburg.) Das am 20. die⸗ 

ſes Monats erläffene Vorzugsurtheil im 

der Ausſchatzungsſache gegen den vormas 

ligen Amtmann Herdegen wurde in dem 

Vorplatze des großherzogl. Hofgerichts⸗ 

gebäudes affigirt, welches den Gläubi— 

gern hiermit bekannt gemacht wird. 
Würzburg den o0. October 1810. 
Großherzogl. Hofgericht. 

UNE A Se 

Rüdel. 

a) (Würzburg.) Mittwoch den 14. 

Novemoͤer 1. J. vormitiags um 10 Uhr 

wird bey unterzeichneter Stelle das 

Wohnhaus der Büttnermeiſter Bartara 

Schmittin nun verehlichten Güntherin 


dahier im 4. Diſtr. Nro. 194 zwiſchen dem 


Bürger, Franz Kraft, und Hammer— 


ſchmied Benz gelegen, dem Franziskaner⸗ 


lofter mit a Pfund aa Pfen., dann 2. 
Ben. für ein Faſtn achts huhn zins⸗ und 
lehenbar dem öffentlichen Striche ausges 
fegte, und dem Meiftbierenden nad) der’ 
beftehenden: Erecuttonsoronung gegen’ 
Baare Zahlung zugeſchlagen, weiches hier 
mit zur öffentlichen. Kenntniß gebracht 


wird, Würzburg der ⁊c. October 1810. 


Großherzogl.. Würjb. Stadtgericht. 
ithelm. 


Burkardt. 


3) (Würzburg.) Georg. Kilian: 
Peters wurde bereits vermöge Erkennt 
niffes des großherzogl. Stadtgerichts 
Würzpurg, d. d. 26. May ıdıo alp 


‚ters, 


todt erklärt. Im Gefolg diefes Erkennt⸗ 
nifies ſoll nunmehr deſſen unıer Vor— 
mundfhaft geflandenes Vermögen . an 
deſſen Anverwandte ohne Sicherheits— 


"leitung ausgefölgert: werden, Da nun 


nebfl den, als nächſte Erben des Kilian: 
Peters ſich bereits: legitimirten Anvers 
wandten auch Johann Anton Georg Per 
| Specereyhändler dahier, als Bater 
des Kilian Peters, mit Ottilia, einer ga. 
bornen Ritzlinn, im ihrem Eheflande im; 
Jahre 1766: die Zwillingsfähne Johann 
Andreas und Stanz Antom Peters. er⸗ 
zeugte, und feit der Geburt der bemelds 
ten Zwillinge über derſelben Leben weder 
bey: der erfolgten. väterlichen Grundthei⸗ 
fang, noch über ihr Ableben im den dar 
hieſigen Sterbregiftern einige. Nach⸗ 
richt fich ergiebt, die‘ nächſten Anverwande« 
ten jedoch um die Adsfolgerung. der 
ben bemeldten Sohann Andreas und 
Franz ‚Anton Perers zugefallenen Kilian: 
Peters ſchen Vermögensantheile ohne Sir 
herheitsleiftung nachgeſucht haben, fo: 
werden daher die bemeldten Johann Ans 
dreas und Franz Anton Peters, oder 
derjeiben Leibeserben hiemit aufgefodert,. 
ihre Ansprüche auf die ihnen zugefalles 
nen Dermögens;Antheile dee als todt ers 
Härten Kilian Peters bey dem greßhers 
zogl. Stadtgerichte binnen einer zerfiörs 
lichen Friſt von 5 Monaten unter dem 
Rechtsnachtheile ans und ausjuführen, 
daß im Entfiehungsfalle fie mit ihren 
Anſprüchen präctudirt, und in Gemäß— 
heit des m Antrags die Wermör 
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santheite an ihre Anverwandte ohne 
iherheirsleiftung werden ausgefolgert 
—— Würzburg den 17. October 
1610.. 


Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm 


4) (Würzburg.) Vermög höchſten 
Befehis von großherzogl.' Landesdirection 
foll der Brennholzbedarf für das großs 
herzogliche Magazin für das Rechnungs⸗ 
jahr ıdı ze beftehend in 
1378 Klafter Buchenſtammholz, 
Klafter Eichenſtammholz, 
160 Klafter gemifchtes, 


mittelſt öffentlicher Verſteigerung an den 


wenigſt Mehmenden salva tamen rati- 
ficatione zur Liefesung überlaffen, und 
ur Ablieferung des Holzes der Monat 

ay näcften Jahr feftgefegt werden. 
Der Strich wird in dem großherzogl. 
Holymagazine am Sanderthor abgehalten, 
und, als Tagfart zum Strih der ate 
künftigen Monats November vormittags 
um 9 Uhr anderaumt, wobey die Strichs⸗ 
liebhaber erſcheinen, 


burg den 24. Detober 1810. 
Großherzogl.Deconomie-Renfamt. 
E. Sartorius, 

5) (Arnftein.) Ale diejenigen, wels 
che an dem Nachlaß des verlebten Schulds 
heißen Jakob Vollmuth zu Sulzwieſen 
eine Foderung zu haben ‚glauben, wer⸗ 


den. hiemit aufgefodere, am Montag deny 


26, ?. M. November ihre Anfpriihe uns 
ter Vorlegung der Urkunden gehörig zu 
fiquidiren, im Entftehungsfalle aber zu 
gewärtigen, daß bey Berichtigung des 
Nachlaſſes auf fie feine Rückſicht genoms 
men werde. Arnftein den i9. October 
ı810. 
Großherzogl. Landgericht. 
5. Keller. 
- Be. 
6) (Arnftein.) Nachgenannte Milis 
Grpfligtige aus dem Diftviste des unters 


: Mohrenhofen. 


und die näheren 
VBedingnige vernehmen können. Würzs ' 


- zeichneten Landgerichts find zum Eintritt 


in den großherzogl. Milttärdienft bes 


ſtimmt, aber abwejend. 


Diefelben werden demnach vorgelas 
den, binnen 4 Wochen, wenn fie ih im 
Iniande, und binnen Jahresfrift, wenn 
fie fi im Auslande befinden, bey unters 
fertigter Stelle zu erfcheinen, widrigens 


"falls ſolche als Deferteurs behandelt 


werden, und ihr gegenwärtiges und künf⸗ 
tiges Vermögen der Eonfiscation unterliegt, - 
Bon Arnflein; 
. Ehriftoph Binder, 
Adolph Kepler, 
Adam Sachs, 
Bernard Binder. 
Bon Neubeffingen? 
— Zopf, 
ebaſtian Ebert, 
Anton Göbel, 
Von Opferbaum: 
Adam Schmitt, 
Georg Weiſenberger. 

Bon Bergtheim: 
Johann Schmitt. 

Von Gänheim: 
Johann Münch: 

Von Brebersdorf: 
Valtin Göpfert. 

Bon Bonnland: 
Johann Michel Roßenberger, 
Johann Georg Fleder. 

Von Buͤchold: 
Johann Fiſcher, 
Georg Götz, 

Philipp Förtſch, 
Kaspar Horn, 
Nichel Wöifling. 

Bon Müdesheim: 
Joſeph Kaib, 

Johann Keller, 
Johann Kirchner. 

Von Erbshauſen: 
Johann Glaßer. 

Von Reichelheim: 
Sebaſtian Schäfer, 
Sebaſtian Hoſmann, 


EN 


Andreas Eiſenmann, 
. Michel Herold, 
Bon Heugrumbach: 
Kilian Miller. =: 
Bon Hundsbach: 
Joh. Georg Pfeifer. _ 
Arnſtem den 15. Detober 1810. 
Sroßherzogl. Landgericht. 
F. Keller, | 


Beck. 
-, 7) Dette bach.) Nachſtehende mi 
litärpflichtige Individuen, weiche bey der 
letzten Ziehung durch das Loos zum Ein⸗ 
tritt in den Militärdienſt beſtimmt wor— 
den, und abweſend ſind, werden aufgefo⸗ 
dert, wenn ſie ſich im Großherzogthume 
Würzburg aufhalten, binnen vier Wo— 
hen, und wenu fie fi außer demſelben 
befinden, binnen einen Jahre um fo 
geiler fi bey unterzeichneter Stelle 
zu melden, als im Ausbleibungsfafle die 
geſetzliche Strafe der Wermögensconfiss 
cation gegen fie erfannt werden folle, 
Dettelbah den ı2. October ı810. 
Großh. Würzburg. Landgerichts s 


Adminiftration, 
Schmitt. 
Vetter. 
Kaspar Erhard und Franz Braun 


Yon Profelsheim, Georg Wagner und 
Simon Hornung, dann Valentin Köder 
von Dberpleihfeld, Adam ®rümpel von 
Dipdah. Georg Holzapfel von Schnes 
pfenbach. Michael Weiimann von Ne 
fes dm Berge. Martin Peyerer und War 
lentin PFindner von Sertahshaufen. Jo⸗ 
dann Golfer von Mainſtockheim. Der 
baſtian Appold, Meichtor Raſp, Andreas 
Wittman und Philipp Gernet, ſämmt— 
liche von Albertshofen. Andreas Göpfert 
von Mainſondheim. Johann Barthet, 
Lorenz; Kreutz, Georg Erck Johann Tin, 
Nikolaus Til, Nikolaus Heeger, Anton 
Schenck, Seorg Kofimann, Jakob Stöck⸗ 
lein, Michael Thomair, Simon Schnei/ 
der, Melchtor Marquard, und Joſeph 
Draun, fämmtliche von Dettelbach. 


ſeph Getreu, Johann Albrecht, 
laus Warmuth. Bon Langendorf: Jr 
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8) (Euerdorf) Nachbemerkte zum: 


| Eintritt in den großherzogl. Militärdlenſt 


beſtimmte Landcapitulanten haben ſich in 
4 Wochen, wenn fie fi in dem Srofr 
berzogthume Würzburg, in einem Jahre, 


wenn fie ſich auswärts befinden‘ bey uns 


terzeichnerem Landgericht zu fielen, wir 
drigenfals gegen Diefelbe die Wernör 
gensconfistatiom erkannt werden fol, Eu: 
erdorf den 15. Dctober ıdıo, 
Großherzogl. Landgericht. 
SFS. Krais, kanor, 
A. Feſel. 


Namen der Vorzuladenden. . 

Bon Arnshaufen: Raltin Bauer. 
Bon Aura: Joſeph Müller, Georg Rüll. 
Bon Ebenhauſen: Adam Fried. Femei, 
Lorenz Seuffert. Ron Eltershaufen; 
Adam Dorn. Von Oerlenbach: Georg 
Kufn. Von Euerdorf: Georg Boldauch, 
Seorg, Pant und Nikolaus Sebaid, 
Anton Voldmurh, Georg Schuntr, Jo⸗ 
Niko⸗ 


hann Kippes. Von Oberthulba 

Hergenröther, Melchior Hofmayer, 
hann Edelmann, Job. Meuß. 

Sutzthal: Andres Goßmann,. Michel 
Koob. Von Weſtheim; Michel Kaifer, 
Johann Baumann, Johann Bierheilig, 
Johann Kaifer, Gregor Öriemer, oh. 


Bon 


Heſelbach, Judas Aron, David Mendel. 


Bon Engelthal: Andreas Kabenberger 
und Kaspar Leitentrof. Won Wirmss 
ve Wehner aus Poppenhaus 
en. Bon Poppenhaufen:; Ehrifto 

and eg = j * * 

9) (Rarifapr. ohann Jak 

Sramich geblirtig — — 
Signalement hienach folgt, wurde wegen 
verbotswidrigen vielen und hohen, ber 
fonders wegen überwieſenen Balfchfpieten 
von großherzoglicher Landesdirection zu 
einer Strafe von 5 Stockſchlaͤgen ad 
—— und zu Gwöchiger Arbeirge 
ausſtrafe verurtheilt, mit dem Bedeu⸗ 
ten, daß in 17— derſelbe fi noch eims 
2. gr . f 
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mat auf dem Spielen oder überhaupt 
ohne ein rechtliches Geſchäft in den 
dieſſeltigen Landen betreten laſſen wird, 
ſolcher als ein Müſſiggänger und ſchädli⸗ 
cher Menſch, mit ſchaͤrferer Strafe be— 
legt werden folle. Diefes wird andurch 
auf höchſten Befehl zur Kenntniß ſämmt⸗ 
licher Polizeybehörden gebracht. 
Signalement. 

Johaun Jakob Gramlich von Aner—⸗ 
bad, 32 le alt, hHagerer Statur, 
mise 5 Schub 8 200, von blatternats 
bigtem länglichtem Geſichte, graubläulich⸗ 
ten Augen, gezogenet Nafe, etwas brei⸗ 
tem Munde, langlichten etwas gebogenen 
Kinne, blonden 


ven. _ 

Derſelbe leider ſich dermal In ei⸗ 
nem weißlichten Oberrocke, weißer We⸗ 
fie, weißem Halstuche, Chemiffette, einer 
griinlichten langen Hofe, Stiefeln und 
weißen Fitzkäppchen, zeichnet ſich übri⸗ 


gens durch eine angewohnte militäriſche 


(tung in feiner Figur aus, und hat 
Narben von zwey Schüſſen, einen an 
Ruckgrade und einen an ber Ferfe, trägt 
gewöhnlich mehrere Uhren, und falſche 
Herilfantringe, zieht auch wohl. mit ans 
geblihen Bedienten umber, und giebt 
ſich bald für einen Spisenhändler, bald 
für einen Peinmwandhändter ıc. 21. aus, der 
Zweck feiner Reiſen iſt gewöhnlich Wien, 
wohin er ſtäts unter Wegs zu ſeyn 
Scheint, und überhaupt weiß fi derfelbe 
durd) mancherley Kunftgriffe den Anftand 
eines Großen zu geben» Karlflabt den 
25. October 1810. 

SGcoßherzogl. Landgericht. 
Grandauer. 
Mohr. 


10) (Kikingen.) Gegen Kaſpar Ehrs 
mann von 
Toncurs erfannt, and wegen Geringfus 
gigkeit;der. Maſſe einzige Tagfart auf 

den as. November d. &. vormittags um 
9 Ahr. anderaumt, bey. welcher alle, ‚bie 
einen Anfprud an den genansen Ger 


SOctober 


kurz geſchnittenen Haa⸗ 
mirgags nach gehaltenem Gottes dienſte 


Groͤßenlangheim wurde der 


meinſchuldner zu haben glauben, vorbe⸗ 
ſchieden werden, um ihre Foderungen 
entweder in Perſon oder durch hinlängs 


lich Bevollmächtigte dey umterzeichnere 


Sandgerihie zu Peotocoll anzuzeigen, 

ihre Beweismittel jammr Vorzugstechten 

anzugeben, zu exzipiren, und ſchlüßlich 

zu handeln haben, alles unter dem Nach⸗ 

theile BEE RT Kißingen den 22, 
1010, 

Großherzogl. Landgericht. 
Sirius. 

Krampfert. 

12) (Rönigshofen.) Die Obermühl 

gu Sulzfeld des Jacob Tenner wird 

Sorntags am ı2. Movember d. %. nach⸗ 


um 2 Uhr .öffentlih an den Meiftbieten; 
den in via executionis verſtrichen. 

Auf diefer Mühle haften nachſte⸗ 
hende Laſten: ı Pfund beftändige- Beeth 
der gnädigften Herrſchaft? ı Pfund 12 
Pfenn. Heiligenzins in das Gottes haus 
Sulzfeld, 3 Schilling 5 Pfenn. 5 Heller 
an einfacher Schaßung, ıd Matter Korn 
für den Pfarrer umd Schullehrer zu 
Sulzfeld, 3 Schock Eyer in Das Gottes; 
Haus Sulzfeld. 

Die hiezu inſttragenden Streiher 
Haben ſich alſo auf den obigen Tag und 
Stunde zu Sulzfeld auf dem Gemeindes 
Haufe. einzufinden, und ihr Gebot auf 
diefe Mühle zu Protosoll zu geben. Kö⸗ 
nigshofen den 21. September ıdı0o. 
Großberzogl. Landgericht. 

%.8. Burkardt, Act, 
. judice leg. imp, _ 
Weidenbuſch, A. s. 
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12) (Königshofen.) Alle diejenigen, _ 


melde an dem Andreas Herrlein zu Saal 
aus was immer für einem Reditsgrunde 
eine Koderung zu haben vermeinen, fol 
fen Montag den 5. fünftigen Monate 
November früh um g Uhr bey dem um 
terzeichneten Landgerichte erſcheinen, ihre 
Foderungen zu Protocll ‚geben und liqui⸗ 
diren, Die Ausbleibenden aber gewärtigen, 


* 


daß sen dem vorhaßenden Abthetlungs⸗ 


geihäft Feine Rückſicht auf fie gemacht 
werde. Königshofen den 19. Detober 
ıBıo. 
Großherzogl. Landgericht. 
Drandt, Landr. 
Krampf. 


15) (Marftönrgpreppah.) Zum ges 


zihtlihen Verkauf des Wohnhaufes mit 
einer Beinen Hofrieth, So ‚der verlebte 
Johannes Schneidwind dahier beſeſſen 
hat, zu 10 proCent handlohnbar, und mit 
ıfl.ı5 tr. rhein. Grundzins beſchwert iſt, 
wird eine weitere Verſtrichstagfart auf 
Dienflag den 6. f. M. November ande; 
raumt, wo die Kaufluftigen ihre Aufge⸗ 
bo‘e bey dem hieſigen Patrimonialgericht 
wormittage um 10 Uhr abzugeben, und 
den Zufcfag nad) Maafgabe der Execu 
tionsordnung um ı2 Uhr mittags zu er 
warten haben. Marftburgpreppad den 9. 
October 1810. — 
Sroßheczogl, Patrimonialgericht der 
Freyh. von Fuchs. 

14) (Münnerftadt.) Jakob Be 
on Miüdlingen hat fein Vermögen feis 
- nen Gläubigern abgetreten, -und iſt Fi 
deſſelben Schufden Aufnahme und i⸗ 
quidation Tagſart auf Mittwoch den 14. 


November d, J. früh um 9 Uhr anbe⸗ 


taumt, an welcher fämmelih befannte 
and undefannte Glänbiger entweder im 
Perfon oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen und zu liquidi⸗ 
ten, im Ausbleibungsfalle aber den 
Rechtsnachtheil des Ausfhinffes zu ger 
mwärtigen — Münnerſtadt den 10. 
Dctober 1810. " 
- Grofßherzögl. Landgericht. » 
wi Kelleri. 


Anding. 

15) (Werneck) Auf- Sonntag den 

4. November 1810 nahmittagge um 2 
uͤhr werden im dem Orte Eßleben drey 
metallene Kirchenglocken, deren die klein⸗ 
ſte von etwa zu a Zemtner zeſprungen, 


dem öffentlichen Striche ausgefeht, und 
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an den Meiftbietenden gegen baare Zahr 
fung jedod init Vorbehalt der allerhöch—⸗ 
fien Genehmigung abgegeben. Weiches 
den Strichsliebhabern hiemit befannt ge— 
macht wird. Werneck den‘ 22, October 
1810, | 

ie 3 Landgericht. 
ımb. 


gran 
16) (Werne) Segen Sebaſtian 


- Lippert von Egenhaufen ift wegen Uns 


zulänglichkeit feines Vermögens von der ' 
untergeihneten Stelle die Ausfhar 


- kung erfannt worden; daher diejenigen, 


welche gegen denfelben eine gegründete‘ 
Foderang haben, auf -Donnerflag den. 
15. November I. 3. früh um g Uhr ale 
dem ıten Edictstage hieher vorbeidier 
den werden, um perſönlich oder durch 
Hinfängih Bevollmächtigte ihre Fode⸗ 
rungen nebft allenfallfigen Vorzugsrechten 
anzubringen, und die zur Begtäindung 
ihrer Anipriiche erfoderlihen Urkunden. 
und andere Beweismittel unter“ dem 
Rechtsnachtheile vou diefer Concursmaſſe 
ausgeſchloſſen zu werden, vorzulegen. 

Am Donnerſtag den 15. December 
{. 5. ale aten Edictstage früh um 9 


Uhr find die Einwendungen gegen bie 


Foderungen und das Vorzugsteht unter 
dem Präjudiz des Ausſchluſſes anzuge⸗ 
ben, und — ———— 

am Donnerſtag den 20. Jänner 
1811 ftüh um 9 Uhr als dem dritten 
Edictstage bepderfeits unter dem nämii 
hen Rechtsnachtheile der Präctufion DIE 
fchlüßlichen Werhandlungen zu- pflegen. 
Wonach man fid zu adten. ÜBernet de 


9. Detober 1810. 


Großherjogliches Landgericht. 
Limb. * 


v, Fichtl. 

17) (Werneck.) Nachſtehende abwe⸗ 
ſende Mititärpflichtige des Landgerichts 
Werneck find zum Eintritt in den Mili— 
tärdienft, beſtimmt. Diefe werben andurch 
in der Art vorgeladen, daß die im Groß⸗ 
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erzogehume Würzburg fih aufhaltenden 
—— binuen 4 Wochen, die außer 
demſelben ſich beindenden aber binnen 
einem Jahre von heute an bey der uns 
terfertigten Stelle un jo gemwiffer zu 


die geſetzlich beſtimmte Wermögenscons 
fiscation alsbald eintreten wird. 
Namenverzeichniß. 
Bergrheinfeld. 
Zohann Neubert,” Kaspar Endres. 
Ettleben. 


Konrad Meißner, Johann Schiffer 
Eſſleben. 


Georg Erthal. 

Egenhauſen. 

Johann Bätz, Kaſpar Dietz. 
Euerbach. 


Michel, Gaſſert, Nathan High. 
Niederwerrn, 

Chriſtoph Schlee, Mofes Mendel, Berr 
nard Hohmann, Suſmann Wolf, 
Löw Maier, Michael Xejer, Moifes 
Züdlein, ar Dre 


ad. 

Georg Diem, Chriftoph Selbert, Karl 
Sgubert, Peter Schubert, “ Kart 
Reuſch, Michel Eckſtein, Lorenz 

uttert, Ludwig Schneider, - Jakob 
' Ebert, Maier David, Philipp Sek 
bert, Jakob Föriter, Jeidel Nathan, 
Geldersheim. 
ohann Adam Rottmann, Sebaſtian 
Zwirlein, Johann Hohmann 
Wipfeld. 
Andres Pabſt, Perer Stecher. 
Kronungen. , 

Anton Schleicher, Valentin Waigand, 

Johann Kardı. 
Rundelshauſen. 

Anton Seufert. 

Garſtadt. 


Egid Heller. 
Berneck den 16. October 1810. 


—Sroßherzogl. Landgericht. 
v. Sicher, 


18) (Werneck.) Um bie Erben des 


verflorbenen Bettelbogts CHrifioph Burke 


felder zu Bergrheinfeld auseinander ſetzen 
zu können, tft der Schuldenftand des 


Chriſtoph Burkfelder zu wiſſen. 
melden haben, als im Ausbleibangsfalle 9 zu 


Alle diejenigen, welche eine gegrün— 
dete Hoderung an dieſer Maffe machen 
zu können glauben, haben jolche Sam— 
Kag den. 17, November früh um g Uhr 
dahier um fo gewiffer anzubringen und 
zu liquidiren, als amtonft bey der Theis 
lungsbeendigung auf ſie eine Rückſicht 


Octo 1810. 


Großh. Landgericht als Patrimoniak - , 


Gericht. 
Limb. 


Kapp. 
19) (Wolfsmünſter.) Da die Wittib 


des Johannes Kohl von Pla& darauf anger 
tragen hat, ihre Gläubiger ſämmtlich vors 
juladen, ' um mit denfelben zu liquidie 


ven, aud dem Amte daran gelegen if, - 


zu wiffen, ob executive oder excussive 
ſürzufahren ſey, fo werden des Johannes 
"Kohl fämmtlihe Gläubiger anmit vors 
geladen, auf Mittwoch den 7. Novem⸗ 
ber d. 3. vormittags um g Uhr bey ums 
terzeichneter Stelle zu erjcheinen, ihre 
Goderungen zu liquidiren, und zugleich 
ihre Beweiſe vorzulegen, mit der Ber 
merfung, daß bey den, Verhandlungen 
auf den Ausbleibenden keine Rückſicht 
werde genommen werden. Wolfsmünfter 
den 11, Oftober 1810. N. 


Großherzogl. Yuftizamt. 
Horn, ; 





* Zeilbietungen 

1) Künftigen Dienftag den 50, d. 
M. werden in der Behaufung des Hrn. 
Handelsmannes Hoffmann im a. Diſtr. 
Nro. 458 im zwenten Stock nachmittags 
um 2 Uhr verfhiedene Möbeln, einige 
ganz gute Betten, Weißzeug, gefticte und 
feidene Granenzimmerkleider, einige gol⸗ 


er | werden wird. Werneck den 20. 


N - dene nnd ſilberne Taſchenuhren, ſilberne 


Löffel, und eine Garnitur ächter Bern⸗ 
ſtein mittelſt öffentlichen Strichs gegen 
gleich baare Zahlung an. den Meiftbietens 
den abgegeben. 

2) Eine gut conbitionirte Dorfe 
orgel mit 8 Haupt: und Q-Mebenregiftern, 
dann neu belederten Blafebälgen ift zu 
" verkaufen. 
Comt. 


re 
ee > 
tra⸗ 


1) In einer der ſchönſten 

fen der Stade find ſtuͤndlich mehr 
xere fhöne Zimmer entweder einzeln, 
oder zufammen mit oder ohne Mies 
bein an ruhige Perfonen zu vermieden, 
wozu auch ein immeg wafferfreyer ganz 
verjchloffener Keller und Holzlage gege« 
ben werden fann. Näheres erfährt man 
im Int. Comt. 


2) Im ı. Diſtr. Nr. 160 ift auf Aller⸗ 


heiligen oder ſtündlich der mittlere Stock 
zu verlehnen. Er beſteht in a ineinander. 
gehenden heisbaren Zimmern und einem 
beigbaren Saale, ı unheigbaren lebens 
ſtübchen, einer großen hellen Küche mie. 
ı heitzbaren und » unheigbafen Zimmer, 


und einer Speifefammer; in der Mezza⸗ 


ne in a unheigbaren Zimmern, auch auf 
Verlangen ı beigbaren Zimmer im uns 
teeften Stode, einem Keller mit in Eis 
fen gebundenen Fäſſern, Holzlager, dann 
Haber⸗ und Heuboden, gemeinſchaftlichem 
Wafhhaufe und Brunnen, 

5) Ein waſſerfreyer Keller mit in 
Eifen gebundenen Fäſſern ift ſtündlich zu 
veriehnen. Der Vermiether ift im Int. 
Comt. zu erfragen. 

4) An einer fehr gangbaren Stra⸗ 
fie ift ein ſehr fhönes Zimmer mit oder 
ohne‘ Möbeln für einen ledigen Herrn 
auf Allerheiligen zu —— Wo? ers 
fährt man im Int. Comt. 

5 ) Im 4. Diſtr. auf der Neubaus 

affe a, 87 find 2 auch 3 möblirte 
Baker für iedige Herren ſtündlich zu 


Wo? erfährt man im Int. 


verlehnen. Auch iſt in dem nämlichen 
Haufe ein Keller mit 12 bie 15 Fuder 
Fäſſer belegt, F vermiethen. 

6) Im 3. Diſtr. Nro. 285 nachſt 
ber Glocke iſt ein Logis, beftehend in 1 
heißbaren Zimmer fammt Alkoven und 


Kammer, Bodenfammer, einem Verfchlage, 
Küche und Holzlage flündlih oder auf». 
Lichtmeß für eine file Kaushaltung zu 


— Das Nãahere erfährt man im 
Int. Comt. 

7) In der Schuſtersgaſſe iſt ein 
möblirles Zimmer für Meßleute zu vers 
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miethen. Den Vermiether erfährt man 


un Int. Tomt. 

: 8) 3wey Zimmer, nebeneinander, 
mit ı Ofen heitzbar, find mit oder ohne 
Möbeln fogleich zu verlehnen, und Nä— 
beres im Int. Comt. zu erfahren. 

9) Im ehemaligen Wallfiſchwirths⸗ 


hauſe im oberen Stod ift auf Allerheis 


ligen ein Logis von 2 oder 5 heigbaren 
Zimmern, einer Kühe und Küchenfams 
mer, - 
an einen ledigen Heren zu veriehnen. 

— — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


2) Bey einem großherzogl. Rent⸗ 
amte in einem Landflädthen wird ein 
junger Mann, der feine Studien voll 
endet bat, umd eine, gute Handſchrift 
führt, gegen vortheilhafte Bedingniffe als 
Privatſcribent — Mähere Auskunft 
erhält man im Int. Comt. 

9) Unterzeihneter hat die Ehre, 
einem hohen Adel und verehrungswärs 
digen Publitum” die Anzeige zu mas 
chen, daß .er feinen Laden in dem Kaufs 
mann Spindleriihen Haufe in der Eich: 
horngaffe ernffnee habe. Er empfiehlt 
fi mit feinen Waaren, als allen Sor⸗ 
ten eingemadpter Früchte, Syrup, feinem 
Draneen, Eonfecturen, allen Gattungen 
deutihen und franzöfiihen Liqueurs, 
Arac ıc. 
und verfpriche die möglichft billigften 


Er bittet um gütigen Zuſpruch, 


an ‘eine ftille KHaushaltung oder, 
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Preise und befte Bedlenung, au nimme 
er jede Beſtellung feines Faches an. 

Philipp Franz Berern jun. 
bürgerlicher Tonditor. 

3) Untergeihneter ‚hat die Ehre, 
ginem hohen Adel und verehrungsmürr 
digen Publikum ergebenft bekannt zu mas 
den, daß er ſeine bisherige Wohnung nächſt 
dem Rathhauſe verlaſſen, und dagegen das 
ehemalige Ehleniſche Haus im 5. Diſtr. 
Mio. 154 auf der Domgaſſe erkauft, und 
bezogen habe, wo er nicht nur mit allem 
Bisher geführten Waarem flets forthandie, 
fondern. nebft diefen- ſich noch mehr ans 
dere Waaren beugelegt habe. 

Er bitter: daher alle feine bishe— 
rigen. Gönner und Freunde um fortdaus 
ernden gültigen Zuſpruch, unter der Vers 
fiherung, daß er jedermann, der ihm 
mir feinem: gütigen Zufpruche beehren 
wird, mit feinen und guten Waaren, dann 
billigen Preißen bedienen werde, 

Leopold Panizza, Handelsmann. 
4) Dienſtag den. 30. Oetober wird 
die Familie des Hrn. Cogen, berühmten: 
Selltänzers, die Ehre haben, eine auss 
geſuchte Vorſtellung ihrer Tänze und 
Erercitiem, 


Springbank zum: erftenmal fi producls 
ver wird, danm zum Beichluß Tabilabe 
ader die Wilden zu: geben, welche noch 
von feinem andern aufgeführt worden: 
find als vom der Familie Kogen.. 

Der Zettel des Tags wird hievon 
- die: Erflärung. beffer geben. 

5); Ein: junger Schneidermeifter 
ſucht einen: que gefirteten Jungen. in bie: 
Lehre zu nehmen. Näheres erfährt man: 

im Int. Comt.. 5 
6) Künfrigen Sountag den 26. d. M. 
wird in Schweinfurt: im Gafthofe zum: 

Raben Entreeball gehalten.- 
Georg: Keller, Pofthetter.. 

m) Wir haben die Ehre, dem ges 
ehrten Publifum anzuzeigen, daß andere 
Esihäfte uns nicht: erlauven;, die künftige 


— ii TUE 


‚ gebeten, 


im welchen Kr. Nante, der, 
Amerifaner und berühmte Springer auf der” 


Alerheiligenmeffe im Würzburg zu hate 
ten, und daß wir von bier aus die Aufs 
träge, die man uns ſchicken wird, beſtens 
erfüllen werden. 

Unfer WBaarenlager im Bamberger 
Hof wird bis den ten des fünftigen 
Monats November offen bleiben. Bam— 
berg, den: 10. October 18010. 

Winandy Vater und Sohn, Tuch 
fadricanten in. Verviers. 

8) . Es verlor jemand vom Hole 


thor, die Promenade hinauf bis im die 


. Gegend des Stifthaugs einem deutfchen 


Zimmerfchlüffel. Der vedliche Finder wird 
foihen in die untere Wöllers 
gafe Nro, zıg jurückzugeben. 

9) Mittwocd den 31. October fährt 
Lehnkutſcher Marhes Hilpert, wohnhaft 
im Södershofe in’der Franziscanergaffe 
Mro. 157 mie einer leeren 4ſitzigen 
Ehaife nad Bamberg. Wer mitzureifen 
gejonnem ift, beliebe fih bey ihm zw 


melden. 

Cours dev Gtaatspapiere und 
Wechſelbriefe im Frankfurt 
am Main. 

rn 


vom 25. October 1810. | für 
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I Publigantum 
‚zum Vollzuge der allerhöchſten Werorbnung wor: 15, Qetaher allg. 


Gar Hansen Seiner Kaiferl. Königl. Hoheit I 
des Erzherzoge Gerdhmam,dr Groiherzags, van Wig zburg 16, ꝛc. 


Zur geriuen Vollziehung dex. allerhöchſten Verordn 15 Dgtober 
2810 wird hiemit folgendes verfügt: ü — Ba A ZU En > 
1) Die im $. &. dr alleıhöhften Verordnung. vorgeſchriebenen Verzeichtgiſſe 
-Annorationen find nunmenr auf, der Stelle bey den großh, Nenratülern, als u 
Dbers Zolle und Accis Beyörden einzmeihen, RE ne, 

2) Dreje Berzeichniffe minfen enchalten; 
"12, den am 15. dieſes Monats, vorhandenen Bu 
« br die vom diefem- Tage an aus dem Auslande bezogenen, und x 
. die m. außer. Landes verſchickten Warren, wie fie in dem Tarife — 
nannt find. DE REN 
Zu der tadellariichen Form, mie Biefelben verzeichneg werden folfem, giebt die 
N oe kein Benitihriät End Eipftig, af * 
) Eben dergleichen Verze e find kü mit dem fe eine jeben Moe, 
ware bey dem berreifenden Rentamte —* zu Em m J 
4) Ale Privatperſonen, welche ſeit dem 15. October U, IJe. irgend eine — 
dem Tarife un erworfene — Waare- zum eigenem Werbraude —58 aus dem 
Auslande haben bringen ‚laffen, oder a beziehen, fir fchuldig, g nad) der 
vorgeſchriebenen Form eine fchriftlihe Anzeige davon bey dem Mentamte auf der 
Stelle zu. madyen; widrigenfalls wird. diefefbe als verſchwiegen angefehen, und bie 
Strafe der Conſiscation —— ———— 
5) Bey dem mindeſten Saumſale im Uebergebung ber $. 4. vorgeſchriehenen 
Verzeichiriſſe hat das Rentamt foglei die Unterfuhung der Gewölbe anzuordnen, 
and die Verzeichniffe durch firenge Zwangsmittel beyzutreiben. 
6) Auf dem übergebvenen Verzeichniſſen bat das Rentamt die tarifmäſtigen Ges 
Sühren in der dazu beſtimmien Kolumme bepzuiegen, oder, wenn fie [dom berechnet 
And, zu berichtigen, j 
7) Der berechnete Aufſchlag iſt ſowohl won den $. 5. Ber Verordnung beyann - 
fer Perfonem. als aud ven jsdem anderm, welder dergleichen Waaren vom Auslande 
bezieht, alsbald zur emtrichien. 
5) Sollte ſich ein Handele⸗ oder — Jaor icant ausweiſen 
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önnen, daß es ihm ohne bedentenden Nachtheil Teines Geſchäfts nicht magllc 

‚den tarifmäßigen Aufſchlag ſogleich zu bezahlen; fo können demſelben auf erftatteten 
Bericht an die großherzogl. Landesdirection von: derfelben Friftenzahlungen von 4 Wo⸗ 
hen zu 4 Wochen, aber in feinem Falle länger geflattet werden. 

9) Wer fih Hinlänglih auszumeifen im Stande ift, welche Quantität und um 
weihen Preiß er von feinem vorhandenen Vorrathe wieber auffer Landes. verfendes 
bat, dem wird nah Befunigder Umflände der bereits entrichtere iarifmäßige Aufſchlag 
nah dem Verhältniffe der. Quantität zurfckerftatter. F 
—49 Wird die berechnete Abgage Längftens binnen 6 Tagen micht entrichtet, ſo 
Hat das Rentamt gegen-den Säumigen die Execution. ohne weitern Aufenthalt und 
Mahnung zu verhängen. Zr 

11) Für die künftig eingebracht werdenden, in dem Tarife bezeichneten Waaren, 
werden Folgende Jtiedrlagspläge beftimmt : i 
6 en Würzburg, Marktbreit, Marktſteft, Kigingen, 

weinfurt. _ he REN, 
"12. Mile dergleichen Waaren dürfe nirgendwo anders, ald in diefen Lagers 
Sharm atgelaben, und Känftighin nur ans Diefen bezogen werden. Alle Speditions 
ter bleiben dafelbft bis-zur weitern Verſendung vermwahre. a 

13. Alle Zuhrleute, welche dergleichen Waaren in das Großherzogthum ein- 

- führen, oder aus bdemfelven ausführen, müffen mit beglantigten Frachtbriefen über 

die Quantität und Qualität der Waaren verfehen feyn; aufferbem unterliegen dieſel⸗ 
— verhältmißmiäsigep Geldfirafe, welche nach der Quantität der Waaren bes 
meſſen mixd, TER s 

14. Will ein Kaufmann oder fonft Jemand, der dergleichen Artikel zu feinem 
Gewerbe nothwendig hat, diefelben in feine Niederlage oder in fein Hans bringen; fo 
muß dem Zbliner oder: Acciſor davon die Anzeige gemacht, demſelben der Frachtbrief zur 
Einficht vorgelegt, und ber tarifmäßige Auffchlag fogleich bezahlt werden. 

15. - Bloße Tranfitogüter an Eolonialwaaren find.anffer den gewöhnlichen Zoͤl⸗ 
len von der befiimmten Auflage ausgenommen; wo aber bey irgend einer Zollſtation vor 
“ glich bey den Eingangs :Zbllen nur der mindefie Verdacht bemerkt wird, daß ein 
a Fa Au —— möchte, fo haben die Zöllner und Acciſoren die Frachtwaͤgen 
vprfichtig zu verſchnuͤren. J 

? re ie Zöllner an den Ein» nnd Ansgangsſtationen, bey welchen zu Waſſer 
ober zu Land Coloniaiwaaren vorübergeführt werden, find hiermit angewieſen, auf der 
Stelle dem Rentamte fhriftliche Anzeige davon zu machen, die von dem Fuhrmanne 
oder Schiffer angegeberte Quantität und Qualität, auch wo die MWaaren aus- oder 
abgeladen merden follen, darbey zu bemerken: das Rentamt hat ſodann unverzüglich 
Bericht an die großherzogliche Fandesdireetion hierüber zu erſtatten. 

17. ‚Die Nentämter haben endlich überhaupt gegen alle Verheimlichungen und 
Unterſchleife Aufferft wagſam zu feyn, ‚auch die Zöllner dahin anzumeifen, und nicht 
allein, wo ein erheblicher .Werbacht entfteht, fondern' auch aufferden, “wo fie es für 
norhwendig finden, Unterfuchungen in den Kunbelägewdtben, vornehmen zu loffen, ung 
die übergebenen Verzeichniſſe zu sontroliren und zu berichtigen. Wuͤrzburg den 27. 
Sctober ı810, en 


Großberzogl. Landesdirection, 

n Freyherr u. Werned. 

|  Büubdbermahlen, , 
Nidels. 


m. 
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Dei bey RR: Te uR. am. 16. —— d. J. befundenen Vorratho on 
folgenden Colonialwaaren. Rn ug 





Hievon ur im 

dievon Mi Tarifmäßi 

ande verkauft * — 
worden. __ Wels. ;. 


' Bir. Prdr fi 








Gewicht 


Bir. po. 


— 








Si ürzgurs 6.31. * aßıo. 
zu 


Verzeichmi ig 
der tarifmiãhigen Colonialwaaren, welche N, N. zu N. von 16. bie 3, 
Octob. d. J. vom: Auslande bezogen hat. | 


⸗Me——ii an Br re —— 
Zollſtätte, Besen iſt Tarıfına 












Gewicht Datum Ivo diefel⸗ Jim Lande ßiger Bes 
EN — des be einge} verkauft träg. 
Ei Bejugs IEmpfängsf ihre wor J worden. 










den if | 30r. pr] M. | Mo 
EA A 
ar 5 — 
| Ä DVerzeideif 
der Colon alwaarem, welche Unterzeichneter vom. 16. bis 32, Octob. d. J. 










in's Ausland verſendet hat. 
— 
‘ 4 Beftimr 
.. 4 Venen J Beim; t Datum Imung der — 
—— 4 Route . — 
ung deif mungs der Werd. 8. zu’ N 
J Wafler 

















ſendung. | oder zu 


Land. F u 
11 


Würzburg den . 2 
2. a 9 





tr. Pf.J Waare: I Orr: 








6 


heim iſt die 


Befänntmahung | 
Dürch die Entlaffung des alten Lehrers zu Miedehberg Landgerichts Bifchofe- 
Schulftelle dafelbft in Erledigung gelommen. Würzburg den 25. Det. 1810, 





Gerihtlihe Anzeigen 


1) (Würgdurg.) Der ehemalige 
Stadtgerichisaffeffor und juliusſpitäliſche 
Protocolliſt, Johann Philipp Rottmann, 
iſt zu Kolizheim bey dem daſigen Pfars 
rer, ohne das zur Zeit ein Teflament 
deſſelben fi vorgefunden hat, geftorben. 

Es werden demnach ale Diejenigen, 
welche auf die Verlaſſenſchaft des verteb⸗ 
ten ehemaligen Aſſeſſors Nottmann ire 

end einen rechtlihen und erbfchaftlihen 


-Aufpruch gu mahen gedenken, aufgefos - 


dert, fih binnen 6 Wochen unter dem 
Rechtsnachtheile, daß die fraglihe Erb⸗ 
fhaft den h 
ausgefolgt foerden, bey dem großherzogl. 
Hofgerichte zw melden. Würzburg ben 
ar wdı0. . oe - 
Großherzogl, Hofgeriht, 
H. v. =.) 
Rüdel. 


ch dazu Legitimirenden werde 


Bedingniſſe vernehmen können. Würz⸗ 
burg den 24. October ıBıo. 
Broßherzogl. Deconomie-Renfamt. 
. 8. Sartorins, 

5) (Aub.) Nachſtehende Milſr⸗ 
pflichtige, die das Loos zum Eintritt in 
den großherjoglichen Mlitärdienk nad 
Würzburg beftimmte, Die aber abweſend 
find, - ohne daß man etwas von ihrens 


‚ Aufenthaltsorte weis, werden hiemit öf⸗ 


fentlih vorgeladen, 


Binnen 4 Wochen, 


wenn fie fih im Großherzogthume Würz⸗ 


2) (Würzburg) Vermög höchſten 


efehls von großherjogl. Landesdirestion . a 
' Hötfer, Sebaſtian Grimm, Peter Ademn 


ſoll der Brennholzbedarf für das groß— 
herzogliche Magazin fiir das NRechnungss 


aber ıdıı/ı2 beſtehend in 
“is a & enflammhofz, 

575 Klafter Eichenſtammholz, 

160 Klafter gem, .. ., 
mittelſt öffentlicher erfteigerng an bem 
wenigft Nehmenden, salva tamen rati- 
ficatione zur Lieferung, fiberloffen,, und 
zur Ablieferung ded Holzes der Mporiar 


Zahrs feſtgeletzt werden. 


Der Strich wird ih dem großhetzogl. 
Holzmagazine am Sanderthor abgehalten, 
und als Ingfart. gunn "Strich der ze 
fünftigen Monats Mövember vormittags 
um 9 Uhr anberaumt, wobey die Strihss 
liebhaber erfhrinen, und bie näheren 


-burg befinden, und biunen einem Ja 


bie, 
von heute wenn fie fih im Auslande aufhals 
ten, bey unterzeichneter Stelle unter der 
Strafe zu erfcheinen, daß nah Werlauf 
Diefer. Friſt des Ausbleibenden gegens 
wärtiges und ihm noch zufallendes Ver⸗ 
mögen confiscirt werden wird, Aub den 
24. October ıBıo, ! ! 

Großherz. Diſtricts · Commiſſ. Röttingen, ' 


1 
C. Linder, 
Pfriem. 
> 7, Mamenvergeichniß. - 
Michael Baufewein, Paul Geifenms 


Oechsner von Aub, Valentin Fuchs, Sen 
der Salamon, Moifes Kallmann, Mis 


chael Kraus, - Kahn Kallmahn von Als 


lersheim, Lorenz Gundling, Michael 


Ringer bon Buch. Johann Georg Kir - 


— 


ſter, Sebaſtian K 


Kohlmaier, Adam Pap⸗ 
penberger, Mathes Kraus, Andreas. 
Friedrich von Bütthard. Adam Dennin⸗ 


"ger, Martin Deppiſch von Euerhauſen. 


Ge Seyfried, Sebaſti 
a e —— en 


gelbrunn, Martin Raub von auretr 
tersheim. Johann Englert, Johann 
Stierford, Johann Eder, Melhior 


Mark von Gelhsheim. Balthafar Hof— 
mann von Gützingen. Georg Höpfner von 


- J 


aLeb Ulſamer von Oellingen. Georg 
cermann von Oesfeld. Michael Hirt, 
Sohann 'Rüfel on Röttingen. Philipp 
Seltser, Adarı Starz, Balthafar Weiss 
Bopf, Zoyhann Ebrich. Michael Starz, 
Adam G:umbah, Sebaftian Eyrich von 
BSonderhofen. Beorg Rümmel von Stall⸗ 
Dorf. Leonard -Rannunger, Georg Eeufer, 
Lorenz Leuſer von Tauberettersheim. 
-- 4) (Ebern.), Nacdgenannte durch 
Das Poos zum großherzogl. würzburgifchen 
Mititärdienft beftimmte, zur Zeit von 
ihren Geburtsorten abwejende Unter⸗ 
shangföhne, werden hiemit vorgeladen, 
fih, wenn fie fih im Großhergogehume 
aufhalten, binnen 4 Moden, menn fie 
aber im Auslande find, Binnen einer 
Sahresfiift, - in ihre Heymath — 55 
begeben, um damehr, als widrigenfalls 
gegen. ſie die gefeglihe Strafe der Ver⸗ 
mögensconfiscation wird erkannt amd 
»olljogen werben. —— 
* Mapadılic ‚Ebern den au. Dstober 
ad1o. . 
, Broßperjogl. —— Landgericht. 
— Keller, Aus, 
Die Militärpflich tigen finds 
WVon Albertg hauſan. 
Georg Schwäppad, 
Michel Söhn, . 

—BGeorg Korn. N: 
*7 ku rn 
dam , 
Kaſpar Starl, 

Von Altenſtein. 


, Lorenz Finzl ” 
ER: ael Löͤſe. 
—* Ba Antd Seblach. 


| Era Georg Kuhn sin Ober hauſen. 


ve, . 


ar arl Meiter, u... 

oh. Georg Andtes. 
Baltin Reuter. - | 

ve a — en Teens 

t X laus rel. da j u * 

3 ve 5 Laie gie „3, Mi» A A 
Johann Hofmann. 


Bon Eyrihshef: Georg Oerhl. 
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Bon Eihelberg: 
Adam —BS 

Von Gleusdorf: 
Andreas Schmitt. 

Von Herbelsdorf: 
Paul Staudt. gi 

Bon Heiligersdorf: 
Sodann Andreas Kilian, 
Sohann Georg Drefel, 
Seorg- Friedrich Ströbel, 
Joh. Balt. Sigmund Timpel, - 
Sohann Georg Schromm, 
Konrad Schwappach, 
Martin Schwappad, 
Johann Chriſtian Sauerteig. 

Von Leutzendorf: 
Andreas Schad, 

"Bon Lohr: 

Georg Voll. 
Johann Benckert, 
Johaun Chriſt. 

Von Memelsborf: 


David Samuel 


Von Maroldsweißach; 
Gedalja Abraham, 
Niklaus Schorn, 

Michel Buchler, 
Georg Storf, 
Georg Bernhard, 
Mayer Joſeph, 
Mayer Manues, 
Nikolaus Schäfer, 


Beorg Buchler. 


Von NRotenhan: 
Lorenz Gahn. 
Bon Botawind: 


Friedrich Steinert, 
Adam Weißbrod. 


Bon Waifendronn: 
Johann Georg Hinterein, 


Zohann Georg Müller. 


Von Hafenpreppach: 
Andreas Krämer, 


Georg Förfter, En 
Johaun DOM, — 
KThriſtian Zit. 
** Gottreich Abert Rd UNTERE 


Nikolaus Förſter. 
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Bon Dherelldorf; 
Albrecht Schoppel, 
Bon Autenhauſen: 
Johann Franz. 
Von Gemuͤnden an der Kreck: 
Friedrich Schleifenheimer, 
Georg Büttner, 
Nikolaus Borzel, 
nn Eiper. ‘ 
5) (i 
Novemoͤer nachmitttags um 3: Ude wer⸗ 
den bey dem hiefigen Mentamse 2 vier 


eckige eiſerne Defen, %g ſteinerne Thürr 


gewende, dann mehrere Fenſterthüren 
und Thürſchlöſſer zum öffenzichen Strich 


gebracht, und an bie Vreiſtoletenden ger 


gen gleich baare Zahlung abgegeben. 
Ochfenfuet den 93. October 1810. 
Großherzogl. Rentamt. 

| Kirchgeßner. 

6) (Volkach.) Nachbenannte Um 
terthansiöhne des Landgerichts Volkach 
find durch das Loos zum Eintritt in der 
Militärdienft beſtimmt, dermal aber. abr 
weiend, und ihr Aufenthalt niche bes 


annt. * 

Dieſelben werden demnach andarch 
edictaliter vorgeladen, ſich, wenn fie ſich 
im Inlande befinden ‚folten,. Binnen 4 
Wochen, und wenn. fie ih im Auslande 
aufhalten ſollten, binnem einem Jahre 
Ben unterzeichnetem Laudgerichte zu ftellen,. 
widrigenfals nach Verlauf dieſer Friſt 
fie der geſetzzliche Nachtheil der, Vermö⸗ 
gensconfiscation. treffen wird. 

Berzeichniß der Abweſenden. 

Georg Forſt von Zärkendorf: Jo— 
hann Bach von Rolizheim. Kaſpar Kuhn 
von Lindach. Joſeph Reichert von Nord⸗ 
heim. Jud Nathan Itzig und Valentin 


Then vom Sommerach. Johann Wie 


fand von Stammheim. Jud Moſchela 
Schlomm, und Georg Eidling von Une 
gereitenheim. Johann Morig, Valentin 
Schmitt, Georg Friedrich, Chriſtian 
&änger, und Michel Schmitt von Gai⸗ 
Bad. Heinrich Kimimel von Rimbach. 


Daientin Rosmarkı Michel Shi, Con⸗ 


—* R 


chſenfurt.) Dienſtag den 6, 


rad Schick, Kaſpar Miller, md us 


Wolf Seligmann von Zeiligheim. Hein⸗ 


sih Sropp und Joſepyh Kaiſer von. MB 
kach. Volkach den.26. Dctober ı8ıo. - 
SGroßherzogl. Würzb. Landgericht." 
—RKuaſt, Lamdridter. Bar 
| Jäcklein. 





—Feilbietungen. 
3) Aus der Verlaſſenſchaft der Frau 
Hofmedicus Ehlen werden Mittwoch den 
7. künftigen Monats November früh 
vn 9 Uhr anfangend in dem vormals 
Stift » Meumiünfteriihen Dedanenhofe 
verſchtedene Möbeln, beftehend in Komor 
den, Trefuren, Schränken, Tifchen, Seſſeln, 
u. ſ. w. nebft andern Hausgeräthſchaften, 
unter andern auch ein ſehr ſchön gearbeites 
ter Schreibtiſch von Mahahoniholz mit , 
Bronze gegen gleih baar zu leiftende 
Zahlung verfteigert, wozu man die Lich 

haber einlader. 
2) Es if eine Labenenrichtung. 


"fiir eine Sperereyhandlung billig zu ver 


kaufen. Wer diefe zu kaufen Willens if, 
kann ſolche täglich dbeym Kaufmann Joh. 
a Trefcher auf dem Markte wohnhaft, 
eben. | 
5) Ein halbes Fuder alter rother 
Wein iſt zu verkaufen, und der Verkäu— 


fer im Int. Comt. zu erfahren. 





Vermiethungen. 


1) In der Auguſtinerguſſe im 3 
Diſtr. Nto 213 find 4 tapezirte "und 
heisbare Zimmer zufammen, oder auch 
abgetheilt fiir einen ledigen Herrn oder 
eine ſtille Haushaltung mit oder ohne Mör 
bein flündli zu verlehnen. Auch kann 
hiezu noch auf Verlangen eine Rüde 
und ©peifefammer netft noch andern 
Bequemlichleiten gegeben werben. 

2) In der Schartengaffe Nro. 46 
nächft dent Kleebaum ift ein Quartier 
— aten Stock auf Lichtmeß zu vermie⸗ 

en. . 


» * “r v * 
* - 


9. 


3). Zwey F immer eingeln 'oder zu⸗ 


ſammen find ftündtih im 1. Diftr. Nio. 
-SgB zu wermierhen. 


Im ı, Diftr. Nro. 059 in der 


Reisgrubengaſſe tft ein Quartier mit 
- Stallung, Heuboden und andern Erfor 
derniffen veijehen, fogleich oder auf Lichts 
mei Ir verlehnen. F | 

I: Im 


3. Diſtr, Nro. 062, (Fran⸗ 


ziscanergaſſe) iſt fogleich ein Quartter zu 
derlehnen. * 


6) Auf der Domgaſſe iſt der. ate 


Stock auf Allerheiligen oder Lichtmeß 
zu vermiethen. Er befteht in 5 ineinans 
dergehenden heitzbaren Zimmern, dann 


‚noch a daran ftehenden Zimmern, - einer 


heilen Küche, einer Godenfammer, eis 
nem gemeinſchaftlichen Hof mit Waſch⸗ 
Leffel, einer Holzlage, einem Theil vom 
Seller. Bey wen? iſt im Int Comt. 
zu erfahren. ar 
Es if ein Zimmer mit einem 
Laden an einer fehe gangbaren Straße 
für Meßleute zu verlehnen, Wo 7 erfährt 
man im Int. Comt. 
* 8) Im ehemaligen Bronnbacherhof 
iſt ein Quartier von 4 heigbaren, ı uns 
eigbaren und ı Garderobzimmer mit 
Küche und Kammer nebft allen übrigen 
Gemäcdlichkeiten zu vermiechen. Die 
GEinſicht deffelben kann zu-jeder beliebigen 
‚Stunde genommen werben, und Der 
Einzug fogleih gefchehen. 
Es ift am Maͤrkte din großer 
gewöloͤter Laden fammt einem Stocke 
zur Wohnung zu vermiethen. Im Int. 


h 


Eomt. erfährt man den Vermierher. 





.  Bermifhte Anzeigen. 
1) Sowohl durd ein allergnädigs 
ſtes Belobungsreſetipt Sr. Kaiſerlich 
Königlichen Hoheit, als durch den allge⸗ 
meinen Beyfall, den unſere Landesfabrir 
‚Pate bey. der legten Preifnueftillung von 
der Geſellſchaft zur Wervolllommnung der 
mechaniſchen Künfte und Handwerke vers 
anftalter, erhielten, aufgemuntert fuchten 


Wir unermüdet unfere Fabrikate zu vers 
beffern, und In größeren Flor zu bringen. 

Um einen Beweis hievon- zu liefern, 
mahen wir dem verehrungswürdigen 
Publico Hiermit bekannt, daß wir zum 
erftenmale die Allerheiligen Meffe zu 
Würzburg mit einem Sortiment vom vers 


ſchiedenen Tüchern und Eafimiren beſuchen; 


unſere Niederlage iſt in der Behauſung 


ten Zuſprüchen uns gu beehren, und vers 
fihern, daß fie mit guten Waaren und 
billigſten Preißen 


Mehrere Tuchmacher daſelbſt. 
2) Mit höchſter Bewilligung habe 


ich Endesgefeßter die. Ehre, anzuzeigen, 


daß am nächſtkeommenden Sonntage, als 
dem 4. November, die Eaffino’s für die 
gebildeten Stände in der Nebonte ihren 

nfang nehmen werden. Ein jedes Abons 


‚nement für die ganze Dauer des Winters 


wird mit 4 fl. vhn. bezahle, Nicht abons 
nirte zahlen für jedes &atfino 48 fr; die 


Damen find frey; jedoch fünnen fremde 


oder einheimiihe Frauenzimmer nur von- 
einem abonnirten Mitgliede oder «einer 
abonnirten Familie eingeführe werden. 
Diefe Ausnahme wird um fo weniger 
einen Anftand leiden, als durch diefelbe 
nur Ordnung und gute Gefellichaft ers 
gielet werden Farm. Der Anfang der 
Taſſinees iſt jedesmal um 6 Uhr, und 
die m... ſich um ı@ Uhr. 
Die Wünfhe eines Seden mit dem 
pünttlihen Zleife in aller Hinſicht zu 
erfiilien, wird meine Aufmerkfamkeie 
ſeyn. Ach verfprehe mir dem zahlreich⸗ 
ften Zuſpruch. 


bedienet werdenzi 
Bifchofsheim den 24. October 1810. 


4 
S 


des Handelsmanns Spindler im 2. Diſtr. 
Mro. 348, Wir erfuchen unfere hochzu⸗— 
verehrenden Gönner mit ihren’ geneigs ' 


Himmelſtein. 


3) Da wir vormals unjere Meß—⸗ 
Bontique auf der Domgaffe vor ber 
Hirfhenaporhefe hatten, zeigen wir. uns 
fern Freuden und Gönnern hiermit at, 
daß wir dieſelbe diefe Allerheiligenmeſſe 


vor dem Hauſe des Hrn. Sattlermeiſters 


2. 


Läſch auf. ber. Domgaffe der Hren. Selig. 
Bintert'ſchen Behaufung gegenüber , has 
den, und. mit. allen Sorten Tafel: Sadr 
Feder; umd Rafirmeffern, auch Compoſi⸗ 
tions Vorleg. Eis und Theelöffelm, dann 
auch allem Sorten Scheeren und Leuch⸗ 
gern. wie. auch mit, Stahl handeln. 
Wir veriprehen billige Preiße and gute 


Bedienung: 
Gebrüder Ittelberger 
aus Solingen. 
Es hat jemand von der Platt; 
nersgaſſe bis an den Kuͤtſchnershof die 


Promenade hinuntert bdis an die Nähe - 


vom Pieihacherthore eisen großen. goldex 
nem ınnden. Öhrenriug ver ohren, Der 
zedliche Finder. wird ge. etlien, ihm gegen 


eine Erfennslichkeit im Jut. Comt. abzu ⸗ 


en. 
er 55 Ein. Theil vom Romaniſchen 
Brevier iſt verfloffenen Montag den 22. 
d.. M. in der Gegend vom Spiegelbeden 
gegen dem Nennweger Thore zu, verloren 
gegangen. Der Zinder davon wird er⸗ 
cher, baffelbe gegen ein Douceur im 
t. Comt. abzugeben. 

6) Franz Ullrich Lehnkutſch er, wohn⸗ 
haft im ehemaligen Präfenjhofe binter 
der Marigtapelle auf dem Markt, fährt 
nähfttünftiger Donnerflag ale den 1. 
Movember leer nah Bamberg. Wer fid 
diefer Gelegenheit benugen will, kann ſich 
bey ihm melden. 

7) Mittwochen deu 51. Det. fähre 
Sebaſtian Klinnerfopf in der Franzis⸗ 


kanergaffe im. Hegeriſchen Hof wohn: 
haft mit einer leeren Chaife nad Dame _ 
berg. Wer gefonnen iſt mitzureifen, bes 
liebe ſich bey ihm zu melden, 

8) Mittwoch, den Gr, November 
gehen zwey Retourchaiſen nad) Bamberg, 
welche zu erfragen find bey Johann as 
cob Lehnkutſcher nähft bey der neum . 
Sajeene. * 


—ñN 





Cours der Staatspapiere ung 
Wechſelbriefe — Frankfurt 
am n. ; 


vom 26, Dstober 1810. * 
- 100, 








Deftreid. 
4 pCt Dblgt, . . Fıdz 
} 4 — — — 19 — 
— > Pr . 20 
5 — Wiener Stdt. .'. 19 — 
60 fl. Species Lott. - |70 — 
2.0 — — — ı0& — 
200 fl. Beo. Lott. ..'.f90— 
ne u ’ - 19 
Naſſau. 
5 prC. Obligat. . - 167 - 





Baden. 
4 prC. Obligat. o« 5* 
age 5 — . ı® . 85 — 








Wiener Wehfekour8 - 27 
Augsburg. .  . 0. 


GetreideVerkauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 27. October 1810. 



























im böhften kim mittlereng im geringften 
Brtreide Vreiſe. Preiſe. | 9 reife, ; * ——— 
@ättangent_ ⸗ eheinifc ebeinifih | Brücte, 
Meer. ! fl. | fr. (Mer. | fl. } fr. Im. If. ht. 75: Mitr. 
An Weisen 18 ı 10 4 45 ;4B7 1 10: 5 oe ; 
Un Korn | | 6| ı5 | eoı | 5 | : | 15 —* * 
An Haber 55 91151 Sl Bl 18 el ti 4 Saber 30 
* Großher zogl. Poligepdiression. 
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Wuͤrzburger Intelligenzblatt. 


Mir Srett berzoghich alfergnädigfter Erlaubnif, 








—* ö— — — — — 
Samſtag. Nr. 120. 3. November 1810. 
— .. E .; . — 
Bekanutmachunge n. 

Namen Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit des Erzher di 8* 
* — nn Bas ee nn Grfen 
Der verlebte Ortsnachdar Erhard Duchert zu Kuͤmmelsb in fei | 
ſtamente verordnet, us dem Xode feinen Ehefrau — — ne 
Legat zur Verbefferung des Schuldienſtes dafelbft ausgezahlt werden follen. 
Diefe wohlthärige Handlung wird hiermit zum. rähmlichen Andenken des Verſtor⸗ 
benen befammt gemacht, Würzturg den 29: Dctober 1810. “ir 

Großherzogliche Schul, Eommiffion.- 

Freyherr v. Stauffenberg. 


| - — NNi mn duchs 


Sur Schweinfurt iſt bey den daſelbſt beſtehenden proteſtautiſchen Elementarſchulen 
Bie Lehrſtelle der vierten Maͤdchentlaſſe in Erledigung gekommen, welches audurch mit 
dem Bemerken bekanut gemacht wird, daß die Lehret, welche die dazu udrthigen 
Zaͤhigfeiten hefigem, bey großherzoglicher Schulkommiſſion deshalb ihre Geſuche ein. 


gureihen haben. Bürzturg den 29. October 1810. 


— — — — — — — —— — — — 


Gerichtliche Anzeigen, 


1) (ürzburg.) Der ehemalige 
Stadtgerichtsaffeffor und juliusſpltäliſche 


Protocollift, Johann Phitipp Rottmann, 


iſt zu Kolizheim bey‘ dem dafigen Pfars 


rer, ohne dag zur’ Zeit ein Teſtament 


deſſelben fi vorgefunden hat, aeftorben. 
Es werden demnach alle‘ diejenigen, 
welche anf die Verlaſſenſchaft des. verleb⸗ 


ten ehemaligen Aſſeſſors Rottmaun its 
end einen’ rechtlidien und erbichaftlihen' 


nipruch zu machen aedenfen, aufgefos 


dert; fih binnem 6° Wohn unter dem 


Rechtsnachtheile, daß die fraglihe Erb. 


ſthaſt den fi: dazu Legitimirenden werde 


ausgefolgt werden, bey dem großherzogl. 
Fofgerichte zu. melden. Würzburg dem: 
gu; October ds: 0 Oo; —- 5. 
Großherzogt. Hofgericht. 

H. © Heil. 


29) (Würzburg) Genen Adam’ 
Thürner auf dem Schleehofe ward die: 
Ausſchatzung erfannt, umd erfler Ediets⸗ 
taa auf Montag den 10. Der. d. J. 
fiäh um’ g Uhr anberaumt,. wo alle dies 
jenigen, weiche in: diefem ante aus was 
immer filı einem Grunde iraend eine 
Foderung geltend machen Fünnen, dieſelbe 
ehtiveder felbft, oder durch hi-län,lich- 
— liquidiren, Beweiemittel 


952. 


and Vorjugstechte sub poena praeclu- 
sibnis’ vorlegen ſollen. 

: Zur Anbringung der Einreden gegen 
"die Liquidieät und Vorzugsrechte ifl auf 
Montag den 7. Januar 1811, fo wie 
zur ſchlüßlichen Verhandlung Tagfart auf 
Montag den 2d. Januar ıdıı jedesmal 
früh um 9 Uhr. unfer dem Rechts nach⸗ 
cheile feſtgeſetzt, daß der Michterſcheinende 
mit der betreffenden Handlung ‚ausges 
ſchloſſen wird. Würzburg den 26. Octob. 
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er, 
= Wagner, A. s. 
5) Würzburg.) 1 Mit 
wochen den 7, November 1. J. vormits 
tags 10 Uhr werden ‘bey dert unterzeich⸗ 
neten Nentamte 50 Mitr. Gerften, 11 
Mitr. 2Metz Erbfen, ar Mitr. 42 Meß. 
Linfen and 23 Mitr. 5 Mes. Wicken dfe 
fentlich verfteigert,, und den Meiftbierhens 
“den vorbehaltlich Höchfter Natification ‚ads 
‚gegeben, wozu die Liebhaber ‚eingeladen 
werden. Würzburg am 31. October 1810. 
Großherzogl. Rentamt ‚allda rechts 
om Main. 
Schierlinger. 
4) (Dettelbach.) Vermög höch ſter 
Entſchließ ung des groͤßherzoglichen Hof 
gerichts ſoll das zur Aus ſchatzungsmaſſe 
der verwittibten Berwaltungsräthin Oeh⸗ 
ninger zu Würzburg gehörige und von 
ihr dahier beſeſſene Mobilar⸗ und hier⸗ 
nach beſchriebene Immobilarvermögen 
Öffentlich verſteigert, und dabey nad 
Vorfchrift ‚der Executionsordnung Ders 
fahren werden. , | 
Zur DBefolgung deſſen wird Zagfaıt 
zum Auſſtrich | 
- a, der Mobilien, worunter vorzüglich 
Booo Stück Ziegel, und 4000 
Badfteine nebft etwas dürren Klees bes 
merkt werden, auf Montag den 12. Mes 
vernber (. J. nachmittags um © Uhr in 
der Ziegelhütte am Steigthore, 
b. der Artfelder mit einem Weinberge 


Kürftigen Mittr 


Stück 


auf Sonntag, den 16. künftigen: Monats 


nahmistags am 5 Uhr in dem dapiefigen 


Rathhauſe, und 
c. der am Steigthore hiefelbft geleges 
nen Ziegelhütte auf Donnerftag den 6. 
December 4. J. vormittags um 11 Uhr 
bey dem geoßherzoglihen Landgerichte ans 
‚beraumt, welches den Kaufluftigen hiemit 
zur Wiflenihaft gebraht wird, 
Verzgeihniß Smmobilien. 


Gebäude. 


Eine Ziegelhütte vor dem Steigthore 


mit einem anliegenden Garten und 
einem eingehörigen Leimenader, der 
Stadt, Detielbach mit 24 Pfenn. 
ging; und lehenbar, giebt 10 Er. in 
Simplo Schaßung, und ı fl. 
2 fr. ch, jährlihe Beeth und 
Steuer. 


Artfeld. 
39 Gert. in der Winterleithen St. 
und $. Befigerin, giebt 3 fr. Con⸗ 
-trisution in Simplo und -ı fr. jährs 
„fiche Beeth und Steuer, dem groß: 
iherjoglihen Rentamte mit 4 Pfen. 
zinds und lehenbar. 
Mig. am Bubenhof St. und F. 
Befiserin, giebt 3 fr. Contribution 
in Simplo und 5 fr. jährliche 
Beeth und Steuer, 

4 Meg. allda St. und $. Befikerin, 
giebt z fr. Contribution in Simplo, 
4 z tr. jährliche Beeth und Steuer, 

x Mig. allda, St. Befißerin 5. der 
Weg, giebt jährlich 4 kr. Contribue 
tion in Simplo, und ı 3 fr. jährs 

. „Miche Beeth und Steuer; ſämmtlich 

dem großherzogl. Rentamte mit 17 

Pfenn. zins⸗ und lehenbar. 

Mrg.'s Gert. in der Winterleithen, 
St. die Beſitzerin, F. die Straße, 
der Genieinde Dottelbah mit 5 
Pfenn. ging» und lehenbar, giebt 4 
tr. Contribution in Simplo, dann 

fr. Steuer und Beeth. 

3 Mg. 8 Gert. allda neben Befigerin 


EEE wO Eembmbbb RSS ES 5 SPEER 
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und Andres Nappis, giebt £ fr, - 


Contribution in Simplo, und 4 £ 
fr. Steuer und Beeth. 

4 Mg. 5 4 Gert. allda neben Bells 
gerin, zur Hälfte der aller höchſten 
Herrſchaft zehentbar, giebt 2 fr. 
Contribution in Simplo, und 43 kr. 
Steuer und Beeth. — 

4 Mrg. 5 Gert. daſelbſt St Konead 
Hart F. Georg: Scheller, der Stade 
Dettelbah mit 2 Pfenn. lehenbar, 
und zehentfrey, ‚giebt Er. Komtris 
bution in Simplo, und 2 Er, jähr> 
lihe Beeth und Steuer. 

2 4 Meg. als die Hälfte von 5 Mrg, 
im Yehnflein St. Chriſtoph Gering, 
3. Johann Rödler, dem, grofiher: 


zogl. Mentamte mit Pfen. Grund⸗ 


zins lebens: und der eigenen Hub 


« zebentbar, giebt 4 kr. Contribution 


in Simplo, und. & Er. jährlide 
Beeth und Steuer: , ©... 

2 anderthalb Viertel Morgen 6 Bert, 
als der 4te Theil ang um. dritthalb 
Viertel: Morgen 4 Gerten in der 
Nöthen, St. Rathöverwandter Baus 

. mann, $. Adam Rüdling, der allers 
höchſten Herrſchaft zehent/ und le—⸗ 
henbar, giebt ı Pr. Contribution in 


Simplo,': und-8 42x Steuer und 


—F Beeth. 
—Aa Mig. allda St. der Weg, F. Georg 
Weidinger, zehentbar der eigenen 
Hube, giebt 4 Pr. Contribution in 
« - Simplo, 54 fr. Steuer und Beeth. 

2 anderrhalb Viertel Mrg. 16 3 fr. 
iv als die Hälfte von 4 u. viershalb 
Viertel Werg. 3 Gert. auf der Steig, 
St. Georg Edelmann, F. Nather 
verwandter Baumann, zehentbar, 
und nebftdem, daß 59 Gert. davon‘ 
der Stade Dettelbach mit ı Pfen. 
lehenbar find, dem großherzoglichen 
Mentamte mit 16 Pfen. zinsbar, 
giebt ı Er. Contrisution in Simplo, 
und 7 3 Mr. jährlide Steuer und 
Beeth. 
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2 Meg. a5: Gert, Im Kagenthaf, Sr. 
Peter Dorſch, F. die Haupten, dem 
großherzogl. Rentamte mit 10 Pfen. 
lehen⸗ und zehentbar, giebt ı fr, 
Eontribution in Simplo, und: 7 % 
fr, Steuer und Peeth. 
zZ Meg. ar Gert, allda St. Seba— 
ſtian Heußner, F. Chriſtoph Ham ⸗ 
bad, dem großherzogl. Dtentamte 
‚ zehent- und. an J Meg. mit ı £ 
Pfen. lehenbar, giebt ,ı Er. Kontrıs 
bution in Simplo,, 8 £ £r, Stenec 
und Beeth jährlich. 
Mrg. JGert. in der Schweinherden, 
St. und F. Georg Höfelein, zum 
Frohnhof gehörig, mit dem * 
dem großherzoglichen Rentamte zer. 
hent und mit x £ Pfen. zins / und 
lehenbar giebe 4 kr. Contribution 
in Simplo, 3: fr, jährlich Beeth 
und Steuer, 
Circa 4 Mig. in der Winterleithen, 
St. Chriſtoph Hambach, F. det 
Rangen, giebt x Er. Contribution im 
Simplo, und jährlih g 4 fr. Steuer 
und Beth. ie 
vierthalb Viertel Dirg. 16 Gert. im 
Lehnbuche zu2 z Meg. befchriehem, 
auf,der Steig an der Lindengrube, 
St. Johann Rolläder, F. Sebaftian 
Heußner, zehent und lehenbar dem 
großherzoglichen Rentamte mit 17 
Pfen., giebt = kr. Contribution in 
Simplo, 7 3 fr. Steuer und Beer. 
Dritthalb Viertel Mrg. am Leimen ne; 
ben Michel Euersbeim, zehentfrey, 
giebt ı fr. Kontribution in Simplo, 
7 3 Pr. jährliche Beeth und Steuer. 
Ferner 
2 anderthalb Viertel Mra. ı 4 Gert. 
als die Hälfte an 4 3 Mrg, 2 2 
Gert. in der Winterleithen, St. Ber 
figerin, 5. Niklaus Wurzers Erben, 
wovon 1/2 Viertel der Stadt Dets 
telbad mit. ı Pfen. lehenbar iſt, 
gigbt ı Er. Contribution in Simplo, _ 
und 7 & fr. Berth und Steuer. 


2. T 5 
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Sin Küchengärichen Hinter der Ziege 
Hütte neben Kilian Voit, der Stadt 
Dettelbach mit z Pfen, lehen und 
zinsbar, 
g Mg. Wiefen auffer der Dienenmühle 
St. Andres Strobel 8. Fran, Dito. 
2 Meg. Holztecht an der Mönchshub 
mir Johann Plettner, ſammt den 
ehörigen Bauernholz Feldern 
zu a Mrg., dem großherzugl. Rent⸗ 
amte mir 22 Pfen. lehenbar, giebt 
a J fr. Contribution im Simplo, 16 
2 fr. jährlich Beeth und Steuer, 
&, s 


Bei 


dazu 


nberge. j 
Mrg. 1 3 Gert. am Bubenlauf, St. 


Beſitzer, F. Michel Baumann, zehent⸗ 
frey, dem großherzogl. Rentamte mit 
4 Pfen, zins ⸗ und lehendat, giebt a 
#r. Eontribution in Simplo, und 


7 4 ke. jährlich Beeth und Steuer. 


Dettelbach ven ag. October 1810. 
Sroßh. Landgerichts » Adminiftration, 
Shin; 
— Better. 
5) (Haßfurt.) Nachbenaunte Mir 
Kttärpflichtige aus dem Diſtricte des Lands 
gerichts Hapfurt, die zum Militärdienf 
Berufen und abweſend find, werden vote 
geladen, ſich, wenn fie fi im Großher⸗ 
‚gogchnm Würzburg anfjalten, binnen 4 
Wochen, und binnen einem Jahre, wenn 
fie im Auslande find, zu melden, widris 
genfalis ihr Vermögen confiscirt werden, 
und dem Militärfiscus anheim fallen 
fol. Haßfurt den 26, October 1810. 
Sroßh. Würzb. Landgericht. 
Geſſert. 


Meißner. 
Von Haßfurt: 

Chriſtlan Jüngling, Jacob Krämer, An— 
ron Büchs, Mathes Jüngling, Paul 
Klarmann, Georg Reiz, Chriſtian Zirn⸗ 
wald, Joſeph Hartlein, Jakob Schle⸗ 
reth, Johann Adam Runinger, Jo⸗ 
hann Antendrand, Peter Kehl, Mas 

sHäus Bellen, Valentin Amon. 


Zi Bon Augdfelb: 
ı Adam Heller, Kafpar Barth. 
Michel Karch "Johann ta 
el Karch, Johann Langgut, Johann 
Wagenhäuſer. —— 
Von Holzhauſen: 
Martin Deppert. 
Bon Humpredishaufen: 
Georg Endres, Georg Brückner, Nifolaus 
Brünner, Niklaus Kiöffel, Adam Linz. 
Bon Kleinmünfter: 
Lorem Schilling Heinrich Wellendorf, 
Kaſpar Scheider. 
Bon Mechenried: 
Heinrich Wörchmank, 
Bon Dbertheres: 
Seorg Oehrlein, Georg Wock, Georg 
Schüler, Perer Popp, Michel Popp. 
- Bon NRömershofen: _ 
Michel. Weidert, Nikolaus Weigand, 
Ron © 


ylbach: 

Johann Kappler, Paul Köth, Johann 
Karl, Chriſtian Fiſcher, Valentin Kant 
ner, Nikolaus Köth. 

Von Uchenhofen: 
Martin Schierling. 
Bon’ Wohnfort: 
Sebaftien Hahn. 
Bon Wülflingen: 
- Michel Treutlein. 


6) (Werne) Nachſtehende abwe⸗ 
{ende Mitirärpflichrige des Landgerichts 
Werne find zum Eintritt in den Milis 
tärdienft beftimmt. ‚Diefe werden andurd 
in der Art vorgeladen, daß die im Groß⸗ 
—* Würzburg ſich aufhaltenden 

ndividuen binnen 4 Wochen, die außer 
demfelben fich befindenden aber binnen 
einem Jahre von heute an bey ber uns 
terfertigten Stelle um jo gewiſſer zu 
melden haben, als im Ausbleibungsfalle 
die geſetzlich beſtimmte Wermögenscons 
fiscation alsbald eintreten wird. 

Namenverzeichniß. 
Gergrheinfeld, 

Johann Neubert, Kaspar Endrek 


— Ettleben. 

‚Konrad Meißner, Johann Schiffer 
J Eſſleben. 

Georg Erthal. 

Egenhauſen. 
JZohann Bätz, Kaſpar Dietz. 
Euecbach. 
Michel Gaſſert, Nathan Hirſch. 


Niederwerrn. — 

Chriſtoph Schlee, Moſes Mendel, Ber⸗ 
nard Hohmann, Suſmann Wolf, 
Löw Maier, Michael Leſer, Moiſes 
Jüdlein, Lorenz Seit, 


Obbach. 

Georg Diem, Chriſtoph Selbert, Karl 
Schubert, . Peter Schubert, Karl 
Reuſch, Michel Eekftein, - Lorenz 
Hutter, Ludwig Schneider, . Jakob 
Ebert, Maier David, Philipp Seh 


bert, Jakob Förſter, Jeidel Nathan, - 


Geldersheim. 
Zohann Adam Rottmann, Sebaßian 
Zwirlein, Johann Hohmann. 
Wipfeld. 
Andres DR. Der Steder. 


ronungen. 
Anton Schleichert, Valentin Waigand, 
Rundelshaufen, 

Anton Seufert. - 

’ Garſtadt. 


Esid Heller. 
Berne den 16. October 1810. 
a > —— 
i 


v. Fichtl. 





Feilbietungen. 

1) Aus der Verlaſſenſchaft der Frau 
KHofmedicus Ehlen werden Mittwoch ben 
7.. dieſes Monats Movember früh 
um 9 Uhr anfangend in dem vormals 
‚@tift s Neumünſteriſchen Dechaneyhofe 
verfchiedene Möbeln, beftehend in- Komos 
Sen, Trefuren, Schränten, Tifchen, Seſſeln, 
a. ſ. w. uebft andern Hausgeräthſchaften, 


verkaufen. 
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“ amter andern auch ein ſehr ſchön gearbeites 


ser Schreistiih von Mahahoniholz mit 

Bronze gegen gleich baar zu leiſtende 

Zahlung verfteigert, wozu man die Lich, 
er einladet. 


2) &s if eine Labeneinrichtung 
für eine Specerephandiung billig zu vers 
2aufen. Mer Diele zu kaufen Willens iſt, 
ann ſalche täglich beym Kaufmann oh. 
ee auf dem Markte wohn 
einſehen. 

3) Eine gut eronditionirte Dorf⸗ 
orgel mit B Haupt und 2 Mebenrzgiftern, 
dann neu belederten Blaſebälgen ift zu 
- Wo? erfährt man im Int. 

omt. 


4) Ein wohlgehautes Haus an- die. 
mer gangbaren. Etxraffe if aus freyer 
Hand zu vertaufen, 2000 Gulden föns 
nen ald ein verzinäliches ‚Capital darauf 
fichen bleiben. Den Vertäufer erfährt 
man in Intelligenz » Gomteir, 

N Bey Valentin Ochs, Schlathte 
bruckenſperrer ift guter Dung zu verlaus 


* dem a. Fr — 
65. e 
ferung zu —2 RE 


Vermiethungen. 

1) In der Auguſtinergaſſe im 3. 
Diſtr. Nto. au3 find 4 tapezirte und 
heitzbare Zimmer zuſammen, oder auch 
abgetheilt für einen ledigen Herrn oder 
eine ſtille Haushaltung mit oder ohne Mös 
beln ſtündlich zu verlehnen. Auch kann 
hiezu noch auf Verlangen eine Küche 
und Speiſekammer nebſt noch andern 
Bequemlichkeiten gegeben werden. 

2) Zwey Zimmer einzeln oder zus 
ſammen find ſtündlich im a. Diſtr. Nro. 
598 zu vermiethen. 

3) Im ı, Diſtr. Nro. 259 in ber 
Reisgrubengaffe ift ein Quartier mis 
Stallung, KHeuboden und andern Erfo— 
derniffen verfehen, fogleih oder auf Lichts 
mes zu verlehnen, 


4) Es ift ein Zimmer mit einem 
Laden am einer fehr gangbaren Straße 
für Meßleute zu verlehnen, Wo? erfährt 
man im Int. Comt. 

5) Im ehemaligen Bronnbacherhof 
iſt ein Quartier von 4 heitzbaren, ı uns 
heisbaren und ı, Garderobjimmer mit 
Füche und Kammer. nebft allen übrigen 
Gemächlichkeiten zu vermierhen. Die 
‚Einficht deffelden fann zu jeder beliebigen 
Stunde genommen werden, und Der 
"Einzug fogleih geſchehen. | 

6) Auf der Neubaugaſſe Nro. 71 
find einige Zimmer mit Möbeln monat« 
>weife flümdlich zu verlehnen. Auch. wird 
auf Verlangen Koft gegeben. 

m) Im 3, Difte, Neo. 160 (Frans 
zisfanergaffe) iſt fogleicy eın- Quartier zu 
verlehnen. 


8) Im ı. Diſtr. Neo. aſu ſteht ein 


Quartier mit 3 heitzbaren Zimmern, eis 
nem Saale, Küche und Holzlage u. dgl. 

u vermierhen, welches ſogleich oder auf 
Bihemeß bezogen werden fann. 

9) Im 5. Diſtr. Nro, 224 in der 
Auguftinergaffe iſt auf Mar. Lichtmeß ein 
"schönes Zimmer zu verlehnen. 

10) Im 1. Ro. Difte. 25Fifbein Auarı 
‚tier, beſtehend aus ı heigbaren, umd 2 
unheigbaren Zimmern, "Küche, Holzlage 
md amdern Bequemlichkeiten, zu vermier 
then, und kann. ſogleich bezogen werden. 

11) Nächſt dem Kleebaum Pro. ı7 
Find 2 möblirte Zimmer für ledige Herren 
ftündlich zu verlehnen. | 

* 12) Im oe. Difir. Neo. dig unweit 
- der Domgaffe ift ein Zimmer für ledige 
‚Herren oder-Meßleute Ründlich zu verleh⸗ 


nen. ER 
135) Auf der Neubangaffe find 2 Zim⸗ 


‚mer fir ledige Herren zu vermiethen. 
- Mäheres erfährt man im Int. Comt. 

14) Ya der Kettengafle Nro. I1 ift 

ein fchönes Zimmer mit Möbeln für eis 

nen ledigen Herrn ſtuͤndlich zu verlehnen. 

6) Auf einer der fchönften Straßen 

iſt ein Logis von 6 heigbaren Zimmern, 


Keller, Kuchen, verfchloffenen Holzpfatz/ 


Waſchhaus, Abtritt ıc. zu vermiethen, 
auf Verlangen auch mit Möbeln. Das 
weitere ift bey Adelmann, wohnhaft im 
1, Diftr. Nro.. 371. nächft der Pleichacher 
Kirche zu erfragen. 5 
16) In der Kettengaffe Nro. 10 iſt 
ein heigbares Zimmer mir oder ohne Mo⸗ 
bein auſtuͤndlich zu verlehnen. 8 





Vermiſchte Anzeigen. 

1) Sowohl durch ein allergnädig— 
ſtes Belobungsreſcript Sr. Kaiſerli 
Königlichen Hoheit, als durch den allge⸗ 
meinen Beyfall, den unſere Landesfabris 
kate bey der lebten Preifausftellung von 
der Geſellſchaft zur Vervollkommnung der 
mechaniſchen Künfte und Handwerke vers 
anftaltet, erhielten, aufgentuntert fuchten 
wir unermüdet unjere Fabrifäte zu vers 
beſſern, und in größeren Flor zu bringen. 

Um einen Beweis hievon zu liefern, 
machen wir dem verehrungswürdigen 
Publico Hiermit bekannt, daß wir zum 
erftenmale die Allerheiligen Meſſe Fi 
Winzburg mit einem Sortiment von vers 
fhiedenen Tüchern und Caſimiren befuchen { 


-unfere Niederlage ift in der Behauiun 


des Handelsmanns Spindler im 2. Diflr. 
Nro. 348, Wir erfucdhen. unfere hochzu⸗ 
verehrenden Gönner mit ihren gemeigs 
ten Zufprlihen ung zu beehren,'und ver⸗ 
fihern, daß fie mit guten Waaren und 
billigen Preißen bedienet werden. 
Biſchofſsheim den 24. October ıdıo. 
Mehrere Tuchmacher dafelbfl. 
2) Mit höchſter Bewilligung habe 
ich Endesgefegter die Ehre, anzuzeigen, 
dag am nähfltommenden Sonntage, als 
dem 4. November, die Eaffino’s für die 
gebildeten Stände in der Redoute ihren 
Anfang nehmen werden. Ein jedesAbons 
nement für die ganze Dauer des Winters 
wird mit-4 fl. rhn. bezahlt! Nicht aͤbon⸗ 
nirte zahlen für jedes Caffino 4B frz die 


‚Damen find frey; jedoch konnen fremde 


! 


. oder: einhe imiſch⸗ Frauen ſimmer nur von 


einem abonnirten Mitgliede oder einer 
abonnirten Familie eingeführt werden. 
Diefe Ausnahme wird um fo weniger 
einen Anftand leiden, als durch diefelbe 
nur Ordnung und gute Geſellſchaft er⸗ 
— werden kann. Der Anfang der 


affino’s iſt jedesmal um 6 Uhraund- 


die Tanzmpfit endige fih um ı2 Uhr. 
Die Wünfde eines Jeden mit dem 
punttlichſten Fleiße in aller Hinſicht zu 
erfüllen, _ wird meine Aufmerkfamteit 
feyn. - Id; verfpreche mir den zahlreichz 
ſten Zuſptuch. 
Himmelſtein. 


3) Dienftag den 6. d. M. wird die 
Familie des Hrn. Cogen die Ehre haben; 
zum leistenmal in dem hiefigen Theater 
eine ausgefuchte Vorftellung von den fünfts 
ichſten ihrer Tänze und Exercitien zu „ger 
ben, welche bis jet hier noch nicht gefes 
hen worden find; unter andern einen al- 
lemande 4 deux und einen Walper. 
Diefe Tänze, welche mit ber größten 
Schwierigkeit verknüpft find, werden auf 
a uebeneinander gefpannten Seilen von 
Madame Nante und Hrn. Cogen getanzt 
werden. Diefe Tänze wurden wor Sr. 
Majeftät dem Kaifer von Rußland und 
dm ganzen Hofe aufgeführt, and haben 
den größten Beyfall gefunden. Der Ans, 


fhlagzettel wird das Meitere ber Vor 


ſtellung melden. 

4) Midaet Mohr, Handelsmann, 
zeigt an, daf er nächſtens eine Büchervers 
- fteigeruug halte. Diejenigen, welche Bür 

der dazu zu geben geneigt find, werden 
erfucht, folche binunen 8 Tagen einzulies 
fern, damit fie im Kataloge eingerückt 
werden können. 


5) . Ein Reiſender verlor von der 


Auguftinergaffe bis in die Plattnersgaſſe 
eine vothe Brieftafche mit Briefen. Der 
redliche Finder wird erfucht, ſolche gegen 
eine angemeffene Belohnung ins Int. 
Comt. zu überliefern. 

6) Unterzeichneter ſucht 8 Fäſſer 
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von 6 bis 7 uber, ‚B Säffer von 
bis 5 Fuder zu Bag md 
Eifen gebunden, weingrün und ohne Fehr 
ler, feyn. Wer ſolche zu verkaufen Hat, ber 
liebe fidy zu melden bey Mathäus Huth, 
Bittnermeifter, wohnhaft im a. Diftr, 
— * dem ren 
‚Bernier, von Patis, Modeſchuh⸗ 
Zabrisant aus Mainz, zeigt der —8* 
Nobleſſe und dem geehrten Publicum 
hiermit an, daß er mit allen Sorten 
Schuhen und Silefeln nach der allerneus 
eften Mode dahier angekommen fey, als 
Pelzſchuhen und Stiefeln von den größs 
ten bis zu den Fleinften, feidenen, faflanes 
nen, zeugenen, weißen kalbledernen Tanz⸗ 
ſchuhen von allen Farben, wie auch kleinen 
Kinderſchuhen und Pantoffeln. Er ver⸗ 
ſpricht, daß jedermann mit größter Zufrie⸗ 
denheit und billigem Preiß bedient werde, 
da er ein ſehr großes Lager beſitzt. Er 
verfpricht fi) einen zahlreichen Zuſpruch, 
and bat feine Boutique. auf dem Kirfchs 
— der Neumünſterkirche gegenüber. 
5) Madame Duboſt, Modehaͤnd⸗ 
lerin von Straßburg, Hat die Ehre den 
Damen hiemit anzuzeigen, daß fie mit 
‚einer ſchoͤnen Auswahl Stickereywaaren 
als: Kleidern, Schleyern, Schwals, 
Vorhemden, Hauben, und andern ver⸗ 
ſchiedenen Stickereyen dahier angekommen 
ſey, und ihren Laden auf dem Kuͤrſchners⸗ 
hofe bey Herrn Schneidermeifter Freund« 
(dig Nro. 391. habe, fi aber nur 
12 e dahier aufhalten werde. 

‚g) Madame Leger von Straßburg 
Hat die Ehre das Publikum zu benachriche 
Aigen, daß fie diefe Meffe mit einem Lager 
von verfchiedenen MWaaren bezieht; als: 
BHatift: Moufelin, Barchet, Piquee, alle 
Sattung Modes Giles, Cafimir und wols 


‚Iene Schwals, auch foldye Heine; feidene 


Halsbinden, Tull» Schleyer und Spiten, 

roße und kleine Halstücher, Gas. Mous 
Pin glatt und geſtickt, geſtickte Moufelin 
zu Kleider, Berliner Trikot, oſtin diſche 
Mouſelin, franzdfifche Batiſt, franz. 


6 i 


‚ fram. rze and weiße ſei⸗ Coure der Graatdpapiere uud: 
Seinen, Kan, WE baumwollene Wechſelbriefe in Frankfurt 
Struͤmpfe, Zwirn⸗Struͤmpfe, ale Nums am Main. 

mern Baummollen, Nähezwire, Pariſer 





andſe — Hoſentroͤger, WindforSeife, vom 30, Dctober 1610. 
* ———— Eau d'Espagne, Eh⸗ — * 
zen: Kreuz, und goldene Schnallen, Dre Deftreid. 
dens: Bänder von Baiern, und ber Eh 4 Per DObligt. - - Fig 
zensPegion, feine Schminke. ie verkauft 4— Fi . ig —- 
am billige Preiße, und hat ihre Boutique — — ..,. E30% 
bey der Madame Behr auf der Domgaſſe. 5 — Wiener Stot. Bco.. 1853 

10) Benno Schuber, Porzelainfaıe 60 fl. Species Lot, - . | 70 — 
ritant von Bamberg, deſucht diefe Me „o— — — . .hy— 
mit feinem ſchon bekannten Gteingut- „00 fl. Bco. Lott. 538 


Seine Boutique iſt in Mitte dr Dom so —_ — . : 
gaffe. Er verfpricht die billigften Preife,. * ı9 
und bittet um gütigen Zufpruch 














— — Darmſtadt. 
anzuzeigen, daß ſie mit den neuſten Pa⸗ — gandfl. . be — 
aifer Bijouteries Waaren hier angelommen ———— — 
fey. Ihre Bontique iſt auf der Meſſe vor Frankfurt. 
dem: Kaffeefieder Trenneriſchen Haufe. £ pre. Oblie- HR 

19) Solger und Zehelein aus Nürns: pe. — CE — 
berg laden ihre ſchaͤtzbaren Handelsfreun ⸗ | 
de, während der hiefigen WMeffe, in ihr Wiener Wechfelouns . .. | 183 
gegenwärtiged Gewdlbe, bey Frau Licene Augsburg. — . - " Ia00.% 





tiat: Braunwarth.auf dem. Kirfchnerähofe , 
böflichfk: ein.. 
Würzburger Brodrare und Gewicht 


für den Monat November. 1810. 
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Ein s Dditto‘ s | fr 5 Kr 1 2 | om ” 
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Ein: Dickweck vr ec füule er ⸗ 0 — 8 
Ein ditto fiite ua Kr. — 9 
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| "Anhang Ser 
zum wuͤrzburger Intelligenzblatt 

| 2 zu No. 120, no 
ı810, 


Gerichtliche Anzeigen. 
1) (Würzburg.) Mittwoch den 14. 


November I. J. vormittags um 10 Uhr. 


wird bey unterzeichneter Stelle das 
Wohnhaus der Büttnermeiſter Barbara 
Schmittin nun verehlihten Güntherin 
dahier im 4. Diſtr. Neo, 194 zwifchen dem 
Bürger Franz Kraft, und Hammer— 
ſchmied Benz gelegen, dem Franzistaner« 
Hofter mit a Pfund 2a Pfen., dann 2 
Btzn. für ein Faſtnachtshuhn zins; und 
Ichenbar dem öffentlichen Striche ausger 
fest, und dem Meiftbietenden nach der 
beftehenden Erecutionsordnung gegen 
baare Zahlung zugeichlagen, welches hier 
mit zur öffentlichen Kenntnig gebracht 
wird. Würzburg den ao, October 1810. 
' Großberzogl. Würzb. Stadtgericht, 
| Wilhelm, 


Burfardt. 

2) (Würzburg) Georg Kilian 
Peters wurde bereits vermöge Erkennt; 
niffes des großherzogl. Stadtgerichts 
Würzburg d. d. 18. May ı8ıo als 
todt erklärt. Im Gefolg diejes Erkennt 
niffes joll nunmehr. deffen unter Bor; 
mundichaft geflandenes Vermögen an 
deffen Anverwandte ohne Sicherheits; 
leiftung ausgefolgert werden, Da nun 
nebft den, als nächſte Erben des Kilian 
Peters fi bereits legitimirten Anvers 
wandten aud Johann Anton Georg Per 
ters, Specereyhändler dahier, als Water 
des Kilian Peters, mit Oitilia, einer ges 





INDIEN NT 


bornen Kislinn, in ihrem Eheftande im 
Jahre 1766 die Zwillingsföhne Johann 
Andreas und Franz Anton Peters ev; 
zeugte, und feis der Geburt der bemeld— 
ten Zwillinge über derfelben Leben weder 
bey der erfolgten väterlichen Grundthei⸗ 
lung, noch über ihr Ableben in den dar 
hiefigen Gterbregiftern einige Nach— 
richt fich ergiebt, die nächften Anverwands 
ten jedoch um die Ausfolgerung der 
ben bemeldten Johann Andreas und 
Franz Anton -Perers zugefallenen Kilian 
Peters ſchen Vermögensantheile ohne Si⸗ 
cherheitsleiſtung nachgeſucht haben, ſo 
werden daher die bemeidten Johann Ans 
dreas und Franz Anton Peters, oder 
derfelben Leibeserben hiemit aufgefodert, 
ihre Anſprüche auf die ihnen zugefalle⸗ 
nen Vermögens⸗Antheile des als todt er; 
klärten Kilian Peters bey dem großhers 
zogl. Stadtgerichte binnen einer zerſtör / 
lichen Friſt von 3 Monaten unter dem 
Rechtsnachtheile an / und auszuführen, 
daß im Entſtehungsfalle ſie mit ihren 
Anſprüchen präcludirt, und in Gemäß⸗ 
heit des geſtellten Antrags die Vermo— 
gensantheile am ihre Anverwandte ohne 


Siherheitsleiftung werden ausgefolgere 


werden. Würzburg den 17, Dctober 


'ıdıo, . 


Großherzog. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. * 


WMohrenhofen. 
5) (Arnſtein.) Alle diejenigen, wel⸗ 
che an dem Nachlaß des verlehten Schuld⸗ 
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Heißen Jakob Vollmuth zu Sulzwleſen 


eine Foderung zu haben glauben, wer— 
den hiemit aufgefodert, am Montag den 
26. kä. M. November ihre Anſprüche un: 
ter Vorlegung der Urkunden gehörig zu 
liquidiren, im Entſtehungsfalle aber zu 
‚ gewärtigen, daß bey VBerichtidung des 
Nachlaſſes auf fie feine Rückſicht genoms 
men werde. Arnitein den ıg. Dctober 
abio. 
Großherzogl. Landgericht. 
F. Keller. 
Beck. 
4) (Karlſtadt.) Johann Datob 
Gramlich gebürtig aus Auerbach, deſſen 
Signalement hienach folgt, wurde wegen 
verbotswidrigen vielen und hohen, be— 
ſonders wegen überwieſenen Falſchſpielen 
von großherzoglicher Landesdirection zu 
einer Strafe von 5 Stockſchlägen ad 
posteriora und zu Gwöciger Arbeites 
hausftrafe verurcheilt, mit dem Bedeu⸗ 
sen, daß in fofern derfelbe fih noch eins 
‚mal auf dem Spielen oder überhaupt 
ohne ein rechtliches Geſchäft in den 
dieffeitigen Landen betreten laſſen wird, 
folder als ein Mülfiggänger und ſchädli— 
her Menih, mit fchärferer Strafe ber 
legt werden folle. Diejes mird andurch 
‚auf höchſten Befehl zur Kenntniß ſämmt—⸗ 
‚lieder Polizeybehörden gebracht. 
Signalement. 
Johann Jakob Gramlich von Auer⸗ 
bach, 52 Jahre alt, hagerer Statur, 
mißt 5 Schuh B Zoll, von blatternars 
‚bigtem länglichtem Geſichte, graubläulichs 
ten Augen, gezogenee Mafe, etwas breis 
tem Munde, längliten etwas gebogenen 
Kinne, blonden kurz ‚gefhnittenen Haas 
sen. 
Derfelbe kleidet fih dermal in eis 
nem meißlichten DOberrode, weißer We— 
fie, weißem Halstuche, Chemiffette, einer 
grünlichten langen Hofe, Stiefeln und 
weißen Filzkäppchen, zeichnet fich übris 
gens duch eine angewohnte militäriſche 
Haltung in feiner Figur aus, und bat 
Narben von zwey Schüſſen, einen am 


Ruckgrade und einen an der Ferfe, triigt 
gewöhnlich mehrere Uhren, und falſche 
Brillantringe, zieht aud wohl mit ans 
geblihen Bedienen unser, und giebt 
fih bald für einen Spisenhändter, bald 
für einen Leinwandhändler ıc. ıc. aus, der 
Zoe jeiner Reiſen ift.gewöhnlih Wien, 
wohin er fläts unter Wegs zu jeym 
ſcheint, und überhaupt weiß ſich derſelbe 


durch mancherley Kunſtgriffe den Anſtand 


eines Großen zu geben. Karlſtadt den 
25. Dctober 1810. 
„„Broßberzogl. Landgericht, 
Grandauer. 
Mohr. 


5) (Kisingen.) Gegen Kaſpar Ehr⸗ 
mann von Gropenlangheim wurde der 
Concurs erkannt, und wegen Geringfiie 
gigkeit der Maſſe einzige Tagfart auf 
den 22. November d. J. vormittags um 
9 Uhr anberaumt, bey welcher alle, die 
einen Anfpruh an den genannten Ges 
meinjhuldner zu haben glauben, vorbes 
fchieden werden, um ihre Fobderungen 
entweder in Perſon oder durch Hinlängs 
fih Bevollmächtigte bey unterzeichnetem 
Landgerich:e zu Protocol ‚anzuzeigen, 
ihre Bemweismittel ſammt Vorzugsrechten 
anzugeben, zu excipiren, und ſchlüßlich 
zu handeln haben, alles unter dem Nach—⸗ 
theile des Ausſchluſſes. Kißingen den an. 
October 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 

Sirtus. 
Krampfert. 

6) (Rönigshofen.) Die Obermühl 
zu Sulzfeld des Jacob Tenner wird 
Sonntags am 11. Mowemberd. G. nach—⸗ 
mittags nad gehaltenen Gottesdienfte 
um 2 Uhr öffentiih an den Meiftbietens 
den in via executianis verſtrichen. 

Auf diefer Mühle baften nachſte— 
hende Laften: ı Pfund beftändige Beeth 
der gnädigften Herrihaft: 1 Pfund ı2 
Pfenn. Heiligenzins in das Gotteshaus 
Sulzfeld, 3 Schilling 5 Pfenn. 5 Heller 
an einfaher Schakung, 16 Malter Kon 
für den Pfarrer und Schullehrer zu 


Sut;feld, 3 Schock Eyer in das Gottes 


haus Suizfeld. 
Die hiezu luſttragenden Streicher 
Haben fich alfo auf den obigen Tag und 
Stunde zu Sulyfeld auf dem Gemeindes 
Haufe einzufinden, und ihre Gebot auf 
‚diefe Mühle zu Protocol zu geben. Kös 
nigshofen den 2ı. September ıdıa, 
* Großberzogl. Landgericht. 
J. V. Surkarot, Act, 
judice leg. imp. 
——— A.a. 
7) (Königshofen.) Alte diejenigen, 
welche an dem Andreas Herriein zu Saal 
aus was immer für einem Rechtsgrunde 
‚eine Foderung zu haben vermeinen, fols 
"fen Montag den 5. fünftigen Monats 
Movember früh um g Uhr bey dem uns 
terzeichneten Landgerichte erſcheinen, ihre 
Foderungen zu Protocll geben und liguis 
diren, die Ausbleibenden aber gewärtigen, 
- daß bey dem vorhabenden Abthe lunges 
geihäft Feine Rückſicht auf fie gemacht 
werde. Königshofen den ıg. October 
1810. | 
Großherzogl. Landgericht. 
Brandt, Landr. 
Krampf. 
8) (Marktſtefft) Auf Anfuhen eis 
nes Realgläubigers wird das der Mitt 
we Anna Maria Kühn zu Marktbreit 
zugehörige halbe Wohnhaus in der Buh— 
feitengaffe zum öffentlichen Verkauf ger 
bracht. Belißs und zahlungsfähige Kaufı 
fiebhaber können fi daher in dem am 
27. November d. %. nachmittags um 
2 Uhr anftehenden Termin im vormalir 
gen Amthaufe zu Markibreit  einfinden 
and ihre Angebot zu Protocol geben, die 
aauf den Haufe haftenden Paiten aber befons 
ders einfehen. Markiſtefft den g. Dctos 
ber ı8ı0. 
Großberzogl. Würzb. Landgeriiht. 
9) (Werned.) Da Georg Ruppert 
von Dberwerrn feit feiner legten Schul— 
demliquidation mehrere feiner Gläubiger 
zwar befriedigt haben will, unterzeichne— 
tes Stelle aber demungeachtet zur Zeit 
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zu wiſſen nöthig iſt, 06 excussive oder 
executive gegen denjelben zu verfahren 
fen, jo wird zur neuerlichen Conſignation 
fämmtlihder Schulden dieſes Ruppert 
Tagfart auf Mittwoch den 21. November 
I. J. früh um g Uhr hiemit anberaumt, 
.. deffen Gläubiger um jo gewiſſer 
ihre” Foderungen dahier anzubringen ha« 
ben, - als im Ausbleibungsfulle dey fers 
nerer Behandlung diefer Sache auf fie 
Leine NRücdfihte genommen werde, Wer— 
meck den 20, Dctober 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
B Limb. 


v. Fichtl. 

10) (Werneck.) Das der Gemeinde 
Ettleben bis jetzt zugehörige Schäferhaus 
mebſt Scheuer und Stallungen, außer— 
‚halb des Orts gelegen, mit einem Ges 
wmeinderecht, welches auch zu einer Schmier 
‚de eingerichtet werden darf, dann 11 1/4 
Morgen der Gemeinde gehörigen Oedün⸗ 
‚gen follen mit allergnädigſter Bewillis 
‚gung der großherzogl. Landesdirection 
‚salv. ‚ratif. ‚öffentlih im Orte mittelft 
Strichs verkauft werden. 

Hierzu wird nun Tagfart auf Sonns 
rtag den 25. November I. J. nad dem 
machmittägigen Gottesdienfte anberaumt, 
mit dem Bemerken: daß, wenn annehm⸗ 
‚bare Gebote gelegt werden, ohne weiten 
ven Aufſtrich der Zufchlag erfolgen könne, 


Werneck den 084. October 1810. 


Großherzogl. Landgericht. 
Limb. 


v. Fichtl. 

ar) (Werneck.) Um die Erben des 

verſtorbenen Bettelvogts Chriftoph Burk⸗ 

felder zu Bergrheinfeld auseinander ſetzen 

zu können, iſt der Schuldenſtand des 
Chriſtoph Burkfelder gu wiſſen. 

Alle diejenigen, welche eine gegrün— 
dete Foderung an dieſer Maſſe machen 
zu können glauben, haben ſolche Sams 
ſtag ven 17. November früh um 9 Ilde 
dahier um ſo gewiſſer anzubringen und 
zu liquidiren, als anſonſt bey der Thei— 
lungsbeendigung auf ſie keine Rückſicht 


972 
gemacht werden wird. Werne ben 20, 
Detober 1810. | 
Großh. Landgericht als Patrimonials 
Gericht. 
Limb. 
Kapp. 





Vermiethungen. 

1) Im ıten Diſtrict Nro. 169 
iſt ſtündlich der mittlere Stock zu vers 
Iehnen. Er beſteht in 2 ineinander 
gehenden heigbaren Zimmern und einem 
heitzbaren Saale, 1 unheitzbaren Mebens 
ſtübchen, einer großen hellen Küche mit 
ı heitzbaren und ı unheitzbaren Zimmer, 
und einer Speifefammer; in der Mezza— 
ne in 2. unheißbaren Zimmern, auch auf 
Verlangen ı heißbaren Zimmer im uns 
terftien Stocke, einem Keller mit in Eir 
fen gebundenen Fäffern, Holzlager, dann 
Haber⸗ und Heuboden, gemeinfchaftlihem 
Waſchhauſe und Brunnen, - 

2) Im 3, Diſtr. Nro. 285 nächſt 

der Glocke ift ‚ein Logis, beftehend in 1 
heigbaren Zimmer fammt Altoven und 
Kammer, Bodenfammer, einem Verfchlage, 
Küche und Holzlage ftündlih oder auf 
Lichtmeß für eine file KHaushaltung zu 
verlehnen. Das Nähere erfährt man im 
Int. Comt. 
5) Im 4. Difte. auf der Neubaus 
gaffe Mro. 87 find 2, aud 5 möblirte 
Zimmer für ledige Herren flündlih zu 
verlehnen. Auch ift in dem nämlichen 
Haufe ein Keller mit ı2 bis 15 Fuder 
Fäffer belegt, zu vermierhen. 

4) Zwen Zimmer, nebeneinander, 
mit ı Dfen heitzbar, find mit oder ohne 
Möbeln ſogleich zu verlehnen, und NA; 
heres im Int, Comt, zu erfahren, 





VBermifchte Anzeigen. 


1) Unterzeichneter hat die Ehre, 
einem hohen Adel und verehrungswäürs 


digen Publikum. die Anzeige zu mas 
chen, daß er feinen Laden in dem Kaufs 
mann Spindlerifhen Kaufe in der Eichr 


horngaſſe eröffner habe. Er empfiehlt 


fih mit feinen Waaren, als allen Sors 
ten eingemadhter Früchte, Sprup, feinen 
Drageen, Eonfecturen, allen Gattungen 
deutfchen und franzöfiihen Liqueurs, 
Arac ꝛc. Er bitter um gürigen Zuſpruch, 
und verfpricht die möglihft Billigften _ 
Preiße und befte Bedienung, auch nimmt 
er jede Beftellung feines Faches an. 
Hhilipp Franz Bevern jun. 
bürgerlicher Conditor. 


2) Unterzeichneter hat die Ehre, 
einem hohen Adel und verehrungsmürs 
digen Publikum ergebenft befannt zu ma« 
hen, daßerjeine bisherige Wohnung nächſt 
dem Rathhauſe verlaffen, und dagegen das 
ehemalige Ehlenifhe Haus im 3. Diftr. 
Nro. 1354 auf der Domgaffe erfauft, und 
bezogen habe, wo er nicht nur mit allen 
bisher geführten Waaren ftets forthandfe, 
fondern nebſt diefen fid noch mehr anı 
dere Waaren bergelegt habe, 

Er’ bittet daher alle feine bishes 
rigen Gönner und Freunde um fortdaus 
ernden gütigen Zufpruch, unter der Vers 
fiherung, daß er jedermann, der ihn 
mit feinem gütigen Zufpruche beehren 
wird, mit feinen und guten Waaren, dann 
billigen Preißen bedienen werde, 

Leopold Panizza, Handelsmann. 


3) Wir haben die Ehre, dem ges 
ehrten Publitum anzuzeigen, daß andere 
Geſchäfte uns nicht erlauben, die künftige 


‘ Allerdeiligenmeffe in Würzburg zu hal⸗ 


ten, und daß wir von hier aus die Aufs 
träge, die man ung fchicfen wird, beftens 
erfüllen werden. j 
Unfer WBaarenlager im Bamberger 
Hof wird bis den aten des fünftigen 
Monats Movember offen bleiben. Bams 
berg den 18. October ıdıo. 
Winandy Vater und Sohn, Tuchr 
fobrisanten in Verviers. 


—— —— 


Bürsburger Intell igenzblatt. 
* Sroſberroslich allergnädigfiek —*& J 
Dienſtag. | Fer, 121, .6, November 1810, 


Betkanutmaſch u ng en 
Im Name Seiner Kalſerl. Königr, opel 
des Erzherzogs Gerdinamd,. Großherjogs yon. Würzburg, 16, 


Kaſpar Heufinger der Mittlere zu: Aidhauſen hat den noch fehlenden Their 
des dem ermordeten: Kofheimer Boten: geraubten, und won dem. Mörder auf einer 
Wiefe verborgenen: Geldes: gefunden. Obgleich ſelbſt von geringem: Vermögen: und 
mit einer fehr” fchweren Haushaltung: belaſtet, blieb: er deunoch der’ Pflicht, recht⸗ 
ſchaffen zu ſeyn, ganz getreu, und überbrachte den ganzen: Betrag dem: Landgerichte;- 
Diefer rechtſchaffenen Handlung wegen wurde dem Kafpar Heuſinger der: allerhöchſte 
Beyfall bezeugt, und ihm: deßhaib zur Uuterflüßung: in: feiner: ſchweren Haus haltung 
Hundert: Gulden: allergnãdigſt zurrkannt. Würzburg. den 15. October 1820. 


Grogberzogl.. Landes direction. 
Grepyhers v· Werneck. 
* €. A. Hau 8. 


u —— 


Bey‘ Löſchung des: am 24 September d J.un der Fiſchersgaſſe ausgebro⸗ 
Gere: Brandes: hat’ fich: die dadieſige Bürgerfhaft im- Allgemeinen fo'eiftig. und chär 
tig: bewiefen,. daß: die‘ unterzeichnete &telle vom der‘ großgerzoglichen: Landegdirection' 
zufölge aller höchſten Decreis vom: 96; October beauftragt wurde,. derſelben die aller; 
höchſte Zufriedenheit zu erkennen: zu: geben, Jugleich aber auch, weil bey jeder Gefahr: 
der. erfie: Beyfland' der. wirkſamſte ift, nachſtehenden fieben: Perfonen, jeder 5 fl. rhn. 
als Belohnung! verabfolgen zu laſſen. Nämlich — * 
„Dem Häckers Sohne: Thomus Ranninger, weil‘ er auf der Brendſtätte die 
erſte Hüife leiſtete, und unermüder bie zur ganzlichen Beſeitigung aller Gefahr aus⸗ 
Barrte;. den! beyden Fiſchersſöhnen. Philipp und Chriſtian Hügel, weil fie die erſten 
Waren, welde den’ Feuerlärm verbreiteten; die Handelsbürgerin Franzisca Müllerin, 
weil fie die etſte Butte Waſſer zu Hülfe gebracht ;; dıefelbe" ſchenkte indeffen ihren: 
Antheil: dem: Armeninftitute ;, dem Johann. Bauer und Balthaſar Förri, Kende 
Fuhrknechte bey. der großherzogl. BrauhausrBeftändnerirm Matiarina‘ Hagerim: weil 
Me dem erſten Waſſerkeſſel zur Vranpflärte braten, und endlich dem Kätnerefohne 
Düdarl: Sauer, weil- er die: erſte Feuerſprige zuführte.. 


Fommef.. 


> 


- 


Aldden eingeln zu bemerken, der unter der großen 
Hülfe Herbeyftrömte, 


mit gleichem lobens würdigen Eifer zur 
nete, war dem Auge 


der Polizey unmöglich, 


Menge Menſchen, welche 
ſich beſonders aus zeich⸗ 


doch bemerkte man beſonders die Ihäs 


‚tigkeit und den raſtloſen Eifer nachftehender Individuen, und ift von dei allerhörhften 


‚Stelle beauftragt, 
‚Sffentlich bekannt zu machen, Diefe find 
Herr Dberleutenant Weidner, 


Herr Wicar Fuchs daſelbſt, Geometer Lorenz Herz, 
Limb det jüngere, Ziummermeifter Michael Herz, 
Meggermeifter | 
Zahnarzt A ſrarl Nachan, Spenglermeiſter Michael Sohn, Stuckgießer 
penſionirter Soldat Heimbeck, Bäckerlehrjunge 


ſermeiſter 
drich Moritz, 
ſter Schmitt, 
‚Vayerfein, Bürger Franz Hubert 


Manermeifter Schmitt, 


Eaſpar Weiß, Schiffmahnstochter Margaretha Lentin, Zündermei 
Geißlerin. 


Heilin, Flich erstochter W rgaretha 


hren geieiſteten Beyſtaud worzüglid zu (beladen, 


und ihre Namen 


Herr Pfarrer Werner zu St. Burkard, 


Peter Himmelftein, las 
‚Kaminfegermeifter Frie⸗ 
Kafpar Dehninger, Wagnermeis 


Bürger 


erstochter Eliſabetha 


Das geſammte F cherhandwerk bewieß 


im Wafferihhöpfen, eben ſo wie das gefamnite Büttuer handwerk a: Waſſertragen uns 


ermüderen. Eifer, Würzburg am 
2 Sroßherzogl. 


4. November adıa. 
Polizeydirection dahier. 
Kirchgeßner. 


Gericht liche Anzeigen. 


4 Würzburg.) Das Hut und 
Weidreht, welches mit ano Stud Scha⸗ 
fen auf Mühlhäuſer 
Kürnach und Underpleichfelb gelsgen, 
ausgeübt werden kann, ſoll in einen 
mehrjährigen Beſtand verliehen werden. 
Hiezu iſt Tagfart auf Samſtag den 10. 
Fieſes früh um 9 Ahr anberaumt, wo 
die Pachtliebhaber bey dem unterzeichne⸗ 
‚ten Rentamte erſcheinen, ihre Gebote zu 
Protocoll geben, und das Weitere ger 
‚wärtigen können, Würzburg den 2. No⸗ 
vember 1810. 
Sroßh. Rentamt allda rechts a. M. 
Schierlinger. 
a) (Würzburg) Künfti 
wochen den 7. November I. . vormits 
tags 10 Uhr merden bey dem unterzeich⸗ 
neten Rentamte 50 Mitr. Gerſten, 14 
Miır. 2 Metz. Erdſen, 11 Mitr. 4 ng‘ 
Einien und 23 Wlır. 5 Meb. Wicken dfe 
fenilich verfteigert,, und den Meiftbierhens 
ber vorbehaltlich höchfter Matification ads 
gegeben, wozu Die Liebhaber eingeladen 


Markung nächſt 


hausſtrafe 
ien, daß 


ohne 
en Mitt 


wetden. Mitrzburg am 31. Detober 

4810. 

Sroßherzogl. Renfamt allda redhts - 
am Nlain, 
Scierlinger. N. 

3) (Karlſtadt.) Johann Jakob 
Gramlich gebürtig aus Auerbach, deſſen 
Signale ment hienach folgt, wurde wegen - 
‚gerbotswidrigem vielen und hohen, bes 


fonders wegen überwieſenen Fatfchipielen 


won großherzoglicher Fandesdirecrion zu 
einer Strafe von 5_Stodfchlägen al 
posteriora und zu Gwöchiger Arbeiter 
verurtheilt, mit dem Bedeu— 
in fofern derjelbe ſich noch eins 
‚mal auf dem Spielen oder ‚Ibderhaupe 
ein rechtliches Geihäft in den. 
dieffeit'gen Landen betreten laſſen wird, 
foiher als ein Mirffiggänger und ſchädli⸗ 
her Menſch, mit fhärfirer Strafe ber 
‚legt werden jolle. Dieſes wird andurd 
auf höchſten Befehl zur Kenntniß jämınss 
licher Polizenbehörden gebracht. 
Signalement, 

Sodann Jakob &ramlich von Auer⸗ 

bad, 52 Jahıe alt, hagerer Statut, 


mißt 5 Su 8 Zoo, von blatternar⸗ 
bigtem länglichtem Geſichte, graubläulich⸗ 
ten Augen, gezogener Naſe, etwas brei⸗ 
tem Munde, laãnglichtem erwas-gebogenen 
Kinne, blonden kurz gefchmittenen Haas 


ren. 

Derſelbe kleidet ſich dermal in eis 
nem weißlichten Oberrocke, weißer Wes: 
fie, weißem Haldtuche, Chemiſſette, einer 
grimlichten Igngen: Hofe, tiefen und: 
weißem Filzkäpochen, zeichnes- ſich übri⸗ 
gens durch eine angewohnte militäriſche 
Haltung in ſeiner Figur aus, und hat 
Narben von zwey Schüſſen, einen am 
Ruckgrade und einen am der Ferſe, trägt: 
gewöhnlich mehrere Uhren, und faljche: 
Brillantringe, zieht auch wohl mit, ana“ 
geblihen Bedienten umher, und giebt 
fi) bald für einen Spisenhändler,. bald: 
für einen :Leinwandhändler ıc. ꝛe. aus, der 
Zweck feiner Reifen ift gewöhnlich Wien; 
wohin er flätS unter Wegs zu ſeyn: 
fcheint, und überhaupt weiß ſich derſelbe 
duch mancherley Kunftgriffe den Anftand: 


eines: Großen zu geben.- Karlftadt Demi 


25. Detober ıBıo. 
Großherzogl. Landgeridjsf. 
} Grandauer,- 


4) (Königshofen.) Die dem Spis- 
tal Neuſtadt lehenbare Mühle zu Ber 


feld, welche demjelben jährlih und: bes’ 
fd, 3 Pfund für-- 


fländig 4: Pfund an 
‘4 Faſtnachtshühner, 4 Pfen. für einen» 
Wer, 2 Pfund ı7 Pfen. für 100 Eyer 


zu entrichten hat, und auf welcher ferner” 


die Handlohnsgerechtigkeit in- Verfaur 
fangefälen mit 5 prC. haftet, die das 
rauf haftende Schakung. fol. an der 
Strihstägfart noch angegeben werden, 
: Dagegen aber a Ader im Forftiehen,. 5 
Acker bey der Mühl, 
bey dem -Biergarten, und 1 Acker Wies 
fen: an: der gemeinen Wiefe zu dieſer 
Mühle: gehörig find,. Toll auf Sonntag 
den 2. December nachmittags nad) geen⸗ 
digtem Gottesdienſt zu Serfeld. an den 


ı Ader MWiefen 


975 


Meiſthietenden in- via executionis' ver: 
ſtrichen werden, allwo die luſttragenden 
Streicher ſich einfinden, und ihr Gebot 


zu Protocolf geben tönnen. Königshofen . 


den 22.: October. 1810. 
Großherzogl. Landgericht.: 
3 B. Vurkardt, Act.“ 

iudice leg, imj).- " 

z * J Müller, A, 8 
5) (Münnerſtadt.) Um das rech⸗ 

liche Verfahren gegen die Wolfgang 

Wieber Wittib zu Großwenkheim beſtim 

men zu können, wird bie Aufnahme ders 

felben Schuidenftandes nöthig. Hiezu iR 


Tagfart auf Mittwoch ven 28, Novems 


ber d. 3. fr um g Uhr anberaumr,. 
am: welcher alle jene,. welche eine rechtlis: 


„he Foderung an derfelben zu machen gen: 


benten,. entweder: in Perſon oder durch: 
hinlãnglich Bevollmäctigee zu — 
gehörig zu liquidiren, 
benden den Rechtsnachtheil des Aus 
ſchluſſes zu gewärtigen haben.- Minneys: 


ſtadt den 24, October ıdıo,. 


Großherzogl⸗ Landgeriche 
Kelleti,- 


Andbing⸗- 
| 0) CDilanerfapt,) Segen die Bi 
heim- Kine Wittib zu Großwenkheim 
wurde die Ausſchatzung erkannt, und iſt 
wegen Geringfügigfeit- des: Vermögensr' 
ſtandes einzige Tagfart auf Mittwoch den’ 
5.- December d. J. früh um 9 Uhr ans 
beraumt,. an welcher ſämmtlich befanmte’ 
und unbekannte Glänbiger entweder in 
Perfon der durch Hinlänglih Bevoll— 
mächtigte zu erjcheinen, unter Vorlegung 
ihrer beſitzenden Urkunden und Vorzugs⸗ 
rechte gehörig zu handeln, die Ausbieis 
benden aber den Rechtsnachtheil des Aus— 
ſchluſſes zu gewärtigen haben. Münner⸗ 

ſtadt den 25. October 1810. 
ie = Landgericht. 
Kelleri Midin 
— adinge 
7 Gexrneck.) Da Georg ed 
von Oberwerrn feit feiner letzten Schul⸗ 
4:45 


umd die’ Ausbleis: - 


denliguibation mehrtere:-feiner ı Glaͤubiger 
gwar befriedigt Haben will, unterzeichne⸗ 
ter. Stelle aber demungeachtet zur Zeit 
gu wiſſen nöchig iſt, ob excussive oder 
executive gegen denfelben zu verfahren 
fey, fo wird zur neuerlichen Conſignation 


fammtliher Schulden dieſes Muppert. 


Tagfarı auf Mittwoch den 21. November 
l. 3. früh um g Uhr hiemit anberaumt, 
wo alle deffen Gläubiger um fo gewiffer 
ihre Foderungen dahier anzubringen has 
ben, als im: Musbleibungsfalle bey fers 
nerer Behandlung dieſer Sache auf fie 
Leine Nückfiht genommen werde. Wen 
neck den 20. October ıBıo, 


ae Bandgurit. 


v. Fichtl. 

8) (Werneck) Das der Gemeinde 
Ettleben bis jetzt zugehörige Schäferhaus 
nebſt Scheuer und Stallungen, außer; 
Halb des Dres gelegen, mit einem Ge⸗ 
meinderecht, welches auch zu einer Schmies 
de eingerichtet werden darf, dann 11 1/4 
Morgen der Gemeinde gehörigen Peduns 
gen ſollen mit allerguädigftier Bewillis 
gung der großherzogl. Landesdirection 
salv. ratif. öffentlih im Orte mittel 
Strihs verkauft werden. 

Hiezu wird nun Tagfart auf Sonns 
tag den 25. Movember fl. 3. nach dem 
nachmittägigen Sottesdienfte anberaumt, 
mit dem Bemerfen; daß, wenn annehm⸗ 
bare Gebote gelegt werden, ohne weites 
zen Aufſtrich der Zuichlag erfolgen könne 
Werneck den 24. October ıBıo, 

Broßberzogl. Landgericht. 
Limb. 


v. Fichtl. 

* 9 (Wolfsmnſter.) In Gemäßheit 
der Weiſung großherzogl. CivilCantons⸗ 
Commiſſion werden nachſtehende 
Militärdienſt einberufene aber abweiends 
Landkapitulanten: 

Johaun Adam Glück 

Johann Kıüh 

Erhard Klüh 


zum 


Georg Alsheimer von BVälkersleyer. 

Johann Adam Stauf, 
ohann Frank, 

Andreas Schaid, 

Jud Moſes, 

Dirſch Aidla, 

Andreas Fried. Lammer, 

Sohannes Brenner, 

Baltin Fran, 

Schmul Herg, 

Adam Roth, 

Johaun Georg Betz, 

Johann Schönmaier, 

Jud Jidla, 

Kaſpar Bott, 

Johann Klüſpies, 

Johann Georg Schönmaier wm 

Burgſinn, 


Burg 
Valtin Dörflein. 
Franz Fürſt von Waitzenbach. 
Kaſpar Diler, 
Andreas Adrio, 
Johann Lippert von Dittloferoth. 
Sodann Betz von Neutzenbrunn. 
Albtecht Kremer von Höllerich. 
Joſeb Baruch, 
Ernſt ng son Hefe 
do 


Johann Schäfer von Ruppoden. 
Fohann Schüßler von Waiſenbach. 
Vaitin Preiſendörfer, 

Nikolaus Preiſendöcfer, 

Johann Ber von Heiligkreuz, 
andurch ſäramtlich vorgeladen, um, wenn 
ſie ſich im Inlande aufhalten, in Zeit 
von 4 Wochen, bey ihrem Aufenthalte 
aber im Auslande innerhalb Yahresfrift 
zurückzukehren, ſich bey unterjeichneter 
Stelle zu melden, und das Weitere zu 
vernehmen, oder im Ausbleibungsfalle 
zu gewärtigen, daß das Vermögen zufolge 
der Landesgefeke eingezogen werde, 
Wolfsmünfter den 51. Dctober ıBıo, 

Großherzogl. Würzburgifches 

: Diftriets.Commiffariat 


Horn, ee 
10) (Zeiligheim.) Das Wohuhaus 


® 


mund Schener des Rafpar Paulus - zu 
Obereuerheim nebft eingehörigen Grund⸗ 
ftüten zu a Mıg. 32 Ruh, dann Gm 
meind: und Laubrecht wird im Wege der 
Execution Mittwoch am 5. December 
d. J. feüh um 9 Uhr auf dem Gemein⸗ 
dehauſe zu Obereuerheiar dem öffentlichen 
Striche ausgeſetzt, mozu die Kaufluſtigen 
‚eingeladen werden, uno den Hianſchlag 
nach der -Erecutiöndordnung gemärtigen 
— Zeilitzheim den ı2. October 
1810. 
Großh. Würzb. gräfl. von Schönborn. 
Patrimonialgericht. 
Sennfelder.. 


Feilbietungen 
a1) Hm Poftftallmeifter Grebner 
‚fen Keller dahier im 4. Diſtr. Nro. 
951 werden am 15. d. M. früh um g 
Uhr nachſtehende beſtens und reingehal⸗ 
tene Weine in Commiſſion an den Meifts 
Hietenden gegen .‚baare Zahlung abgege⸗ 





„ben. 
a Feuillet alter Madera. 
9 s  .Bourdeaur 
a 4 Champertin 


4 Pieces Nuits. 
Eimer Frankenwein. 
ya Eimer Franfenwein. 
hin Zohannisberger 1760er. 
.detto 17Böet, 
2 Mierſteiner. 
2 ⸗Hochheimer. 
2) Zum öffentlichen Verſtrich des 
Im ı. Diſit. Nro. 194 in der Stifthaur 
ger Pfıiffengaffe gelegenen Hauſes, zu 
deifen Verkauf Endesunterzeichneter von 
dem Eigenthümer diejes Haufes die Com, 
miffion erhalten har, wird hiermit eine 
weitere Tagfart auf Montag den a2, 
d..M. nahmittagg um 2 Uhr anders 
raumt. Dieies Haus befteht aus :g heißs 
baren und 3 unheigbaren Zimmern, ift 
mit einem Brunnen, Katter, doppelten 
Bhuweinfalle, Waſchhauſe und mir ſon⸗ 


7 
.2 
8 
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Rigen Oeconomiebequnemlichkeiten verſe⸗ 
ben, iſt behnebſt zu 5 abgeſönderten 
Quartieren, die einzeln verlehnt werden 
xLönnen, eingerichtet, wovon ‚jedes eine 
eigene Kühe und beſondere Holzhalle 
bat. Bey diefen Haufe ‚befindet fi fers 
ner ein wafferfreyer Keller, zu zo Fuder 
weingrünen, und halb in Eifen gebuns 
denen Fäſſern: bemerkt wird andurch 
weiter, ‚daß ‚die „Hälfte des Kaufſchillings 
gegen landesiblihe Verzinfang auf dem 
Hauſe ftehen bleiben könne. 

Der Strich ſelbſt wird in ber Mies 
thewohnung des Unterzeichneten abges 
Halten. Uebrigens kann das befagte Haus 
täglih nahmittagg von 2 bie 5 Uhr 
eingefehen werden. 

Licentiat Hellmann, wohnhaft 
im Blafermeifter Neffriichen 
‚Haufe Än der Semmelsgaffe 
im ı. Difte. Nw. 52. 


Vermiethungen. 

1) Im a. Diſte. Rro. 47 iſt bis 
*ünftige Lichtmeß für eine file Haus—⸗ 
haltung im untern Stock ein Xogis zu 
vermiethen. Es befteht in 2 ineinander 
gehenden heitzbaren Zimmern, nebft einem 
Nebenkabinet, einer Küche und Magds 
Tammer, Plag zum Kolzlegen und einem 
Asrätte, Speicher; Brunnen nnd Waſch⸗ 
xũche find gemeinfhaftlich. Diefes Logis 
iſt ganz abgeſöndert, und Hat feinen ei⸗ 
genen Ausgang auf die Straße. 

2) Im 2. Diſtr. Mro. 235 in der 
antern MWöllergaffe ift ein Logis, beſte⸗ 

end in 4 Zimmern, wovon 2 heigbar- 
and a-unheisbar find, einer Küche, Speis 


-fefammer, :einem Holzlager umd Keller, 


alles ſeparirt, mebft allen andern Bes 
quemlichkeiten zu vermdethen. Näheresers 
fähre man im Int. Comt. 

3) Im 3. Diſtr. Nro. 191 if ſo⸗ 
‚gleich oder auf Lichtmeß ein Quartier 
zu vermiethen. Es beſteht in 2 ineinan, 
der gehenden heigbaren und 1 unheitzba⸗ 
zen Zimmer, 2 Kammern, einer Heilen 
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Küche, Hotzremiſe, Keller, Gebrauche 
des Waſchhauſes und andern Bequeme. 
lichkeiten. 
4) Im 3. Diſtr. Nro. 204, in der 
Auguſtinergaſſe iſt auf, Mar. Lichtmeß; 
ein ſchönes Quartier. zu. verlehnen. 
5) Bey Altmacher Lang,, am Aksı 
‚fange der Reisgrubengaffe. im: ı, Diftr.. 


Mes. 255 ift auf, Lichimeß ein. Quartier 


zu veriehnen.. 
6), Auf der, Meubaugaffe to; 993 
im 4. Diſtr. iſte ein ſchönes Zimmer fir 
einen ledigen Herrn ſtündlich zu verlehnem. 
7). In. der. Pfarrgajfe- im 4, Diftr.. 
Nro. 19, iſt der: ae Stock, beſtehend in: 
3. heigbaren. ineinander‘ gehenden: Zims- 
mern, ı Küche nebfl: Küchenfammer unds 
-ı Boͤdenkammer, Holzlage und gemeins- 
fchaftlihen: Waſchhauſe an: eine file: 
KHaushaltung: oder. einen: ledigen. Herrn⸗ 
gu verlehnen:. 
8), Es ift ein möblietes Zimmer: 
mitten anf! der. Domgaffe. für einen ſoliden⸗ 
Herrn zu verlehnen. Nãheres im Int. C.. 
9): Zwey- fehr. ſchön tapezirte Zimmer 
mit einem. Bedientenzgimmer an.einer der: 
gangbarſten Straßen: und gegen Mittag; 
legen, find. allſtündlich zu verlehnen:. 
Das Nähere: erfährt. man: im Int. Gomt.. 
10), Es ift- ein. Lader an einer gangı 
barem Straße entweder: ſogleich oder auf? 
Lichtmeß zu: verlehnen· Näheres iſt im 
2. Diftr.. am: Hahnenhofe Nro. Gr. imı 

untern Stodes ju erfragen... 

12). Es. find. 2. weingrüne gute Held: 
ler zu; verlehnen, wo. die beften und. 


ſchönſten Weine gelegen finds. Der einer _ 


hätt 42 Fuder, der andere 24, Fuder. 
Die Fäffer find alle in Eifen gebunden,. 
und fehr ſchicklichen Schalter... JR beys 
- Büttnermeifter —— in der: Bütt⸗ 
nersgaffe Mro. 291 zu: erfragen. | 
a = Im Dit. Neo. 257 in 
der "Auguftinergaffe nächſt ‚der Roſe iſt 
ein Quartier ſtuͤndlich oder auf Lichtmeß 
zu verlehnen. Auch kann es für Mes 
laute verlehnt werden. 


Vermiſchte Anzeigen. 
1), Unterzeichneter macht hiemit be— 


Tann, dag er Schläuche von- feinfteur: 


Hanf ohne Nath durd mechanische Kunſt 
verfertige welche. zu Waſſer, Bier: und 
Wein. weit. nuͤthlicher als lederne ges 
Braucht. werben; fhanen, und auch weit. 


ı billiger. als Legtere gegeben werden, . Auch: 


Sewereimer. von. nämlichen Stoff, ders 
gleichen keine im, unfern Land gemade: 
werden ;. indem er fich mit Recht rübr- 
men. kann, nach vielen gemachten Proben 
ed dahin gebradit zu: baden, dem Bey⸗ 
fall mehrerer. Mechaniker und Spritzen⸗ 
macher. der: größfen Städte Deutſchlands 
erworben zu haven. Auch empfteh:t fich+ 
Unterzeichneter,, daß er. fomwohl Fußtep⸗ 
piche von verſchiedener gi md Figu⸗ 
ren, als auch. das feinfte Fußgebild der- 

Zafeltücher: und: Serviet 
moͤglichen Muftern: werfertige, 

Alles. obig Angegebene garantirt‘ 

- Andreas Horbelt in Sommer⸗ 

‚ Haufen bey Wuͤrzburg 
M Im a. Diftr. Nro. 524 hinter 
der Kapelle ift. Mittagskoſt im Preiße 
von 10 bis 14 kr. zu haben, wobey zum 
glei Eltmanner Vier pr. Maas 7 Kr. 


von allen: 


verſchenlet wird. 
) Mathes Hilpert Lehnkutſcher, 
ER. N in. der Aram,iötanergaffe 3. 


Diſtr. Nro. 157. fährt am 7. oder $.. 

nach Bambecg; wer gefonnen ift, vieler: 

Gelegenheit Ri zu bedienen, kann ſich 
ihm: melden:- 


bey, 

4)‘ Zoharm Gottlob Frieße fel. Sohn: 
aus Dbercrinig bey Schneeberg in Sath⸗ 
fen empfiehlt fidy zur gegenwärtigen Wirz- 
burger. Meffe beftens in allen Sorten 
Saͤchſiſchen ſchwarzen und weißen Spiz ⸗ 
zen, dergleichen in Petinot und Reſort, 


— Tuͤcher, Schwals, Schleyer in 


verſchiedenen Breitungen ſehr geſchmack⸗ 
voll brodirt, ferner in Gardinen: Frans 
— Kleidern für Damen, und dazu aes- 
driger Befegung nad dem neueften Ge 


ð 





» 


auch Berliner Tricot in ber 
ch edener reitung. Er veſpricht reele 
Bedienung, -und hat feine Boutique 
nicht der Hirſcheuapothek auf der. Dont» 
Mape. — 

5) ·Madame Lehner von Wien, 
empfiehlt ſich einem hohen Wdel, fo. wie 
einem verehrungswärdigen Publitam dies 
fe Meſſe mit alen Sorten Medewaugaren, 
Kopfoutz von verſchiedener Gattung, nach 

dem neueften Pariſer Geſchmacke, Hüien 
und Aufſaͤtzen; fo wie auch beſonders 
ſchoͤnen geftidten und ungeftidten Neglis 
ger » Hauben und Chemiſettchen von 
anz neuer Mode ;. allen Gattungen tür, 
ifhen Waaren, als. Schawls, kleinen 
Halstächern und Chilets. 
SDie bittet um geneigten Zuſpruch, 
verſpricht reeie Bedienung und die billig⸗ 
ſten Preiße. 
Ihyr Laden iſt auf der Domgaſſe bey 
Hru. Borsenwirter Kreuzer im 2, Diſtr. 
Mro. 560. 

6) Franz Wagner ans Bamberg 
empfiehlt fig mit feinen ohnehin ſchon 
befannten eigenen Fabrifwaaren, Winter 
müßen und andſchuhen ‚für „Herrn: ud 
Damen, vorzäglid fehönen Herten und 

auenzimmerſchuhen umd Pantaffeln, aud) 
eidenen wattirten Damenfchuben, Ballſchu⸗ 
hen für Herrn, gut elaſtiſchen —— 
wachstaffenten Hutfuttern, intertappen. 
Er verſpricht die billigſten Preiße, und 
hat feine Boutique vor ber Behaufung 
des Herrn Gürtlermeiftrd Frauz 
auf der Domgsfl 
2 Jacob Joſeph Rindskopf and 
Frantfurt a. M. ‚bezieht dieſe Meſſe mit 
‚allen Sorten fehönen Mode + Zi, "Das 
Fente, feidenen Tüchern, gelben und meifen 
„Honlors Batiftmoufelin, Mancheſter, Tuch 
und Bieber, wallirten Weſten, und ner 
fpricht fehr billige Preiße. Er”bat fein 
MWaarenlager bey Herrn Fleiſchmann Eis 
fenhändler am 4 Nöhrenbrunnen gleiher 
‚Erbe am Eingange des Nebengäßchens. 
8) Mademoifelle Bany, odchänd- 
ein. von Paris Tommend, bezieht die 
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biefige Meffe mit ben ſchoͤnſten und nette 
ften Gatrungen. Porifer Kopfputz, fe 
ſchoͤnen Negligẽe-Haͤubchen und Lui 
gen, Herrn» CThemiſettchen. Der Laden iſt 
auf der Domgaße Nro. 557. bey "Herrn 
Adam Klinger, Zapezirer im Barazzi⸗ 
ſcheu⸗ Hauſe. ei 
9) % M. Ochs aus Frankfurt‘ 
de: diefe Meſſe ganz meumodıfchen tafs 
:fentenund Doubleflorence, Lewantine, alle 


Gattungen feidener Schawls, auch Caſimir⸗ 


ner Schawis in allen Breitungen ;.hat ſei⸗ 
‚wen Laden, wie gewoͤhnlich, neben dem 
Herrn Kaufmann Benkert, verkauft in 

brifpreißen. 
Bu 9} uſtin von Mainz, hält ſich 
iin hiefiger Stadt diefe Mefle hindurch 
‚auf, vertauft nach meuefter Pariſer Façon 
— amd Damen⸗ Peruquen, Casche 
Folie, Casche Penge; Casche Penge 
ü la Fang, Touren und Haartreſſen; 
auch verkauft fie Filoſchkleider, Hals⸗ 
wücher, Schleier, Epigen und mehrere 
andere Modewaaren um die billigſten 
Preiße. Sie verſpricht ſich einen guͤ⸗ 
mgen Zuſpruch, amd ‚hat ihre Boutique 
auf dem Kürfchnershof vor ber Behau« 
dung der Frau Lic. Brannwarts Wirwe. 
11, Dehann Perer Marſchall und 
‘Sompagnie find dahier mit einem ſchö⸗ 
men Afortiment franzöſiſcher Favanııs 
eichirre angefommen, haben ihre Bou⸗ 
:tique auf der Domgaffe, und verkaufen 
am billige Preiße. | 


Würzburger Fleiſ,h⸗Sſatz 


vom 5. November 1810. 
Das Pfund Ochtenfleifch Br. 
— Küßhfleiſch kr. 
— "unge und Leber 3 tr. 
— Sülze 48. 
Das Pfund Fuß 2 fr. 
Das Pfund KalbFleiſch 8 ıfa fr. 
Das Pfund Lunge, Leber 8 ıfa fr. 
— Geröfe 5 ıfa fr. 
— Füße 5 fi. 


gBo 


Das Pfund Raupenfleiſch 6 ıfa kr. 


Das. Pfund Hammeifleiſch 1/2 kr. 
nn Würſte befferer: R 2 

orte. 16 fr.. 

— bittonisderer®orte 16 fr.. 

— Kopf 4 kr. 


— Füße: Sf. 

Ein: ganzes Hammels⸗Gelüng, 5; 
beſte hend in Lunge, Leber: 
und ar} 16 fr. 
Das Pfund Schweinefleiih - g af fr. 
Das Pfund Bratwürſte zu 5 


; ; Paar j 15 fe. 
Das: Pfund: Leberwürfte zu 4; 
Mr Siücke —— ro fi.. 
— Grievenwürſte ju a: 
Stücke⸗ 10 fr. 
— Schmer 24, fr. 


Die Metzger find ſchärfenſt angewiefer: 
atens. Sedem,. welches Fleiſch in der offer: 
nen. Bank: zu: kaufen verlangt, ges 
höre derſelbe audy nicht: zu: ihrem 
Kunden, daſſelbe zu. verabfolgen „ 
und niemand, ſey es, anfı welche 

Art es wolle, abzumeiien.. 

ztens.. Allem das. gehörige Gewicht zu 
geben, und jenes Fleiſch, welches; 
auf einmal abverlangt: wird, fobalt 
es 10 Pfunde beträgt, mit ſchwerem 
Gewichte: abzumwiegen.. 

Sen. Keine Iumwage: zu behalten, wenn 
auch dieſelbe die Dienftborhen oder: 
Andere zurückgeben follten;, beftehe: 
fie aud) in einem’ bibfen- Beine.. 

Atemei. Keine andere Zumage zu geben;,. 
als nur von: ſolchem Fleifche,. wo— 


ÖrtreinY erfauf 


Ba 
3 pet. Obligat. . . . 


eaus das gelanfte baſtehet, als: gar 
Ochſenfleiſch kein Kalds oder Sam; 
melfciih, zu Schweinefleifch fein 
Rin dfleiſch ac. ı7.. beyzumiegen, 
Nie: mehr zuzuwiegen, als den 10. 
Theill des gekauften Fieiſches. 
Gens... Zum Ochfenſteiſche weder. Lunge 
naoch Leber, Sülje oder Ochfenfuß, 
und zu Hammeifleiſch keine Hanıs 
melsfüße beyguwiegen. 
Gogh: Polizeydirection dahiers 
Courrs der Graatspapiere un 


Wechſelbriefe in Frankfurt 
am: Main.. 


Ötens.. 








vom'o. November 1610. 8 
Deftreid.. i 
" 4: pet. DObligat.. .- ,. “ıd: —— 
z— — — — 168 * 
— — .- 119% 
5 — Wiener Stdt. Beo.. I 18 £ 
50 fl. Species Fort; .. -. 168 — 
100° — 


nn — 05 — 
100 fl.. Beo. Lott. — — 
5b0· — —* — — . ’ 3 = 
nn 

yern. 


5— Lanpfänd.. 


Wiener Wedjelcoms: ..- sü 
Augsburg. — a 





auf dem Marke zu Würzburg: am 3; November 1810. 


Getreids 
















. — ar —— 
| im var | im a aa 0 . Summe 





reife,. Preife:- reife, aller" verfauftegn 
Gattungen. rheiniſch F rheinifſch rbeinifs k Brüdte, 
— — — —— — — —— — — 2 
. Me [Me | | 09% Mier. 
An Weiten: 20: | 10:4 45° + 685- 58. 2.1 di; — Weißen: 707° 
An Korn | | 6 | 20' | 4 | 56. | 4 _ [er "9245 
* An: Haber 4] 9:| 30: ij 56» 54 I — 8 IHaber 45 


Großherzogl. Polijeydirection 
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Anbang 


sum würgburger Intelligenzblatt 
zu Mo. ı2ı. | | 
ı810. 





Gerihtlihe Anzeigen | 


1) (Aub.) Nachſtehende Miliär— 
pflichtige, die das Loos zum Eintritt in 
den großherzoglid,en Milirärdient nad) 
Würzburg beflimmte, die aber abwejend 
find, ohne daß man etwas von: ihrem 
Aufenthaltsorte weis,. werden. hiemit- öf⸗ 
fentlih vorgeladen, binnen 4 Wochen, 
wenn fie fi im Großherzogehume Würz. 


burg befinden, und binnen einem Jahre, 


von heute wenn fie fi) im Auslande aufhal; 


ten, bey ungerzeichneter Stelle unter der 


Strafe zu erjheinen, daß nah Verlauf 
diefer Friſt des Husbleibenden gegens 


wärtiges und ihm noch zufallendes Vers“ 


. mögen confiscire werden wird, Aub den’ 
a4. Dctober 1810. l 
a — ommiſſ. Röftingen.- 


. Linder. — 
iem;- 
NHäamenvtrjeihniß.- . 
Michael: Baufewein,. Paul Beifens 


dörfer, Sebaſtian Grimm, Peter Adam'!- 


Oechsner von Alb, - Valentin Fuchs, Gens 
der Salamon, Moifes Kallmann, Mis 
chaeb Kraus, Kahn: Kallmann von Als‘ 
lersheim. Lorenz, Gundling / Midael 
“ Klinger von Bud. Johann Georg Kis 
ker, Sebaftian Kohlmaier, Adam Pape‘ 
pendberger, Mathes Kraus, Andreas 
Friedrich von Bütthard. Adam Dennins‘ 
ger, Martın Deppifh von Euerhaufen.- 
Georg Sebaſtian Senfried, Sebaflian 
Schutk, Johann Sepfried von Gaubütr 
telbrunn. Martin Rauch von Gauret⸗ 


Denn 


tersheim. Johann Englert, Johann! 
Stierkord, Johann Edert, Meihior 

Mark von Gelchsheim. Balthaſar Hofı 

mann von Güßingen. Georg Höpfner von 

KHöttingen. Georg Kuhn von Oberhauſen. 

Satob' Uljamer. von Oellingen. Georg 

Medermann von Dedfeld. Michael Hirt, 

Sodann Rüſſel von Röttingen. Philipp 

Seffner, Adam Starz, Balthafar Weiss 

%opf,.” Johann Eyrich. Michael Starz, 
Adam: Gtumbach, Sebaftian Eyrih von’ 
Sonderhöfen.. Georg Rümmel von Stalls 

dorf. Leonard. Kannunger, Georg Leufer,, 
Lorenz Leufer. von: Tauberetters heim. 


9) (Ebern.) Nachgenannte durch‘ 
das Roos zum großberzogl, würzburgsüchen' 
Milirärdienft beftimmte, zur Zeit von 
ihren Geburtsorten abiweiende Unter⸗ 
thansföhne,. werden’ hiemit vorgeladen, 
fich, wenn fie fih im: Großherzogehume 
aufhalten, binnen’ 4: Wochen, wenn fie 
aber im Auslande ſind, binnen einer 
Sahresfrift, fi in ihre Heymath zurück zu 
begeben, um damehr, als widrigenfalls 
gegen fie die’ gefeglihe Strafe der Wers 
mögensconfiscation: wird erfannt und 
vollzogen werden. 

: Nachachtlich Ebern den 2a. October 
1010. 


Großherzogl. Würzb. Landgericht. 
Wolj. 


e Keller, A. 
Die Mititärpflichtigen find: 
Bon Albertshaufen; 
Georg Schwappach, 
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Michel Höhn, 
Geora Korn, 

Von Biſchwind: 

Adam Fileig, 
Kaſpar Stark. 

Von Altenſtein: 

Lorenz Finzel, 
Sfraek Löſer, 

Bon Biſchwind Amts Seßlach 
Kari Reiter, 
Joy. Georg Andres. 

Von Brünn: 
Valtin Reuter. 
Bon Erartshaufen z 
Niklaus Krel. 
Bon Ebern: 
Sohann Hofmann. : 
Bon Evrihshef: Georg Oerhl. 

Bon Eichelberg; _ 
Adam Bornkeſſel. 

Bon Sleusdorf: 
Andreas Schmitt. 

Bon Herbelsdorf: 

Mani Staudt, 

Bon Heiligersdorf? 
Sohann Andreas Kilian, 
Sohann Georg Dreßel, 
Georg Friedrih Strödel, 
oh. Balt. Sigmund Timpel, 
Sohann Georg Schromm, 
Konrad Schwappach, 
Mariin Schwappad, 
Sohann Chriftian Sauerteig, 

Den Leugendorf: 
Andreas Schad, 

Bon Lohr: 
Georg Boll. 
—2* ei 

ann Ebrift. 

S Bon Memelsborf: 
David Samuel. 

Bon Maroldsweifah; 
Gedalja Abraham, . 
Niklaus Schorn, 

Michel Buchler, 
Georg Storf, 
Georg Bernhard, 
Mayer Joſeph, 


Mayer Mannes, 
Nikolaus Schäfer, 

Georg Buchler. 

Bon Rotenhamn: 
Lorenz Gahn. 

Von Vokawind: 
Friedrich Steinert, 

‚Adam Weißbrod. 

Von Waiſenbronn: 
Johann Georg Hinterein, 
Sohann Georg Müller. 

Bon Hafenpreppach: 
Andreas Krämer. 

Georg Förſter, 

Sohann Och, 

Ehriftian Dreßel, 
Gottreich Albert, 

Nikolaus Förfter. 

Bon Oberelldorf; 
Albrecht Schoppel, 

Bon Autenhaufen: 
Johann Frans. 

Bon Gemünden an der Kreck: 
Friedrich Scleifenheimer, 
Georg Büttner, . 
Nikolaus Borzel, 
Ehrhard Eiper. 


3) (Haffurt.) Nachbenannte Mi⸗ 
fitärpflichtige aus dem Diftricte des Lands 
gerichts Haßfurt, die zum Militärdienft 
berufen und abweſend find, werden vor⸗ 
‚geladen” ſich, wenn fie fih im Großhere 
zogchum Würzburg aufhalten, binnen 4 
Moden, und binnen einem Jahre, wenn 


"fie im Auslande find, zu melden, widris 


genfalls ihr Vermögen conflscirt werden, 
und dem Militärfiscus anheim fallen 
‚soll. Haffurt den 26, October ıBıo, 
Großh. Würzb. Landgericht, 
BGeſſert. 
Meißner. 
Bon Haffurt: 
Chriftian Ylüingling, Jacob Krämer, Ans 
ton Büchs, Marhes Süngling, Pat 
Klarmann, Georg Net, Ehriftian Zirns 
wald, Joſeph Härtlein, Jakob Schle⸗ 
sah, Johann Adam Nuninger, Jo⸗ 


! 
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Hann Antenbrand, Peter Kehl, Mas 
thäus DBeller, Valentin Amon, 
Bon Augsfeld: 
Adam Heller, Kafpar Barth. 
Bon Bud: 


: n . j 
Michel Karch, Johann Langgut, Jo hanu 
Wagenhäuſer. 

Bon Holzhaufen: 
Martin Deppert, 
Don Humpredishaufen: . 

Georg Endes, Georg Brüdner, Nikolaus 
Brünner, Niklaus Klöffel, Adam Linz. 

Bon Kleinmunfter; 
Lorenz Schilling, Heinrich Wellendorf, 
Kaſpar Schneider. : 
Bon Mechenried: 
Heinrich Wörthmann. 
Von Obertheres: 

Georg Oehrlein, Georg Wock, Georg 
Schüler, Peter Popp, Michel Popp: 

. Bon Römershofen: , 
Michel Weickert, Nikolaus Weigand. 
— WVon Sylbach; 

Johann Kappler, Paul Köth, Johann 
Karl, Chriſtian Fiſcher, Valentin Käut⸗ 
ner, Nikolaus Köth. 

Von Uchenhofen: 
Martin Schierling. 
Bon Wohnfort: 
Sebaſtian Hahn. 
Bon Wülſlingen: 
Michel Treutlein. 


4) (EKitzingen.) Gegen Kaſpar Ehr⸗ 
mann von Großenlangheim wurde der 
Eoncurs erfannt, und wegen Geringfüs 
gigkeit der Maffe einzige Tagfart auf 
den 2a. November d. J. vormittags um 
9 Uhr anberaums, bey welcher alle, die 
einen Anfprud ‚au den genannten Ges, 
meinfhutoner, z4,.haden glauben, vorber 
fhieden werden, um ihre Foderungen 
entweder in Perfon oder durch hinlängs” 
ih Bevollmächtigte bey unterzeichnetem 
Landgerihte zu Protocol anzuzeigen, 
ihre Beweismittel fammt Borgugsrechten 
anzugeben, zu ercipiren, und ſchlüßlich 


zu handeln haben, alles unter dem Tacı ſiezu noch auf Verlangen eine 
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theile des Aueſchluſſes. Kitzingen den ae. 


October 1610. 
Großherzogl. Landgericht. 
Sixtus. 


— Krampfert. 
5) (Konigshofen.) Die Obermühl 
Pi Sulzfeld des Jacob Tenner wird 
onntags am 11. Movemberd. J. nach⸗ 
mittags nah gehaltenem Gottesdienfte 
um 2 ihr öffentlich an den Meiſtbieten— 
den in via executionis verſtrichen. 
Auf diefer Mühle haften nachſte— 
Hende Laften: 1 Pfund beftändige Beeth 
der gnädigften Herrſchaft: a Pfund ı@ 
Pfenn. Keiligenzins in das Gotteshaus 
Sulzfeld, 5 Schilling 5 Pfenn. 5 Heller 
an einfacher Schagung, 16 Malter Korn 
für. den Pfarrer und Schullehrer zu 
Sulzfeld, 3 Schod Eyer in das Gottes— 

Haus Sulzfeld. ’ 
Die hiezu luſttragenden Streicher 
aben fich alfo anf den obigen Tag und 
tunde zu Sulzfeld auf dem Gemeinde⸗ 
Haufe einzufinden, ımd ihr Gebot auf 
diefe Mühle zu Protocol zu geben.  Kös 
nigshofen den 2ı. September ıdı0. 
Broßberzog!. Landgericht, * 

J. V. Vurkardt, Act., 
judice leg. imp, 

Weidenbuſch, A. 


Seilbietun 

Ein wohlgebautes Hand an ei⸗ 

wer gangbaren Straſſe ift aus freyer 
Hand zu verkaufen, ‚2000. Gulden koͤn⸗ 
nen al$ ein verzinsliches Capital darauf 
ſtehen bleiben. Den Vertaͤufer erfährt- 
man im: Intelligenz » Eomtois, 

"Wermwerbungtim 

4) In der Auguſtinergaſſe im. 3. 

Diſtr. Nro. 2ı3 find 4 tapgirte und 
heisbare Zimmer zuſammen, oder andy‘ 
abgetheilt für einen ledigen Herrn oder: 
eine ſtille Haushaltung mit oderohne Möri 
bein ftündlich zu verlehnen. Auch kann 





‘ 
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und Speifefammer nebft uodh andern 
Bequewlichkeiten gegeben werden. 

2) Im ıten Diſtrict Mto, 162. 
iR ſtündlich der mittlere Stock zu: vers 
Ichnen. Er 
gehenden heigbaren Zimmern: und einem: 
heitzbaren Saale, * unheitzbaren Neben⸗ 
ſtübchen, einer großen hellen Küche mit: 
a heigbaren und.» unhergbaren Zimmer, 
und einer Speifefammer; in der Mezza⸗ 
ne in 2 unheitzbaren Zimmern, auch auf. 
Verlangen ı heisbasen Zimmer im. uns 
terften Stocke, einem: Keller mit in Ei 
fen gebundenen Fäſſern, Holzlager, dann: 
— Heuboden, gemeinſchaftlichem 

aſchhauſe und Brunnen. 

3), Es iſt ein Zimmer mit einem! 
Laden an einer fehr gangbaren Straße‘ 
für Mepleute zu verlehnen, 250? erfährt: 
man im Int. Comt. 

4) Auf der Neubaugaſſe Nro. Fr 
find einige Zimmer mit Möbeln monate 
weiſe ſtuůndlich zu: verlehnen. Auch, wird 
anf, Verlangen: Koſt gegeben.- 


Wermifhte Anzeigen 


ü 1) Dienffag den 6, d. M. wird die’ 
Familie des: Hrn: Kogen die Ehre haben, 
zum. legtenmal: im dem: hiefigen: Theater: 
eine ausgeſuchte Vorſtellung von:dem künſt⸗ 
lichſten ihrer Tänze und: Exercitien zu ges: 
ben, melde‘ bis; jetzt hier noch nicht gefes 
hen worden find; unter andern einen al-- 
lemande &- deux: und’ einen: Waler.. 
Diefe Tänzen ‚welche: mit! ber: größten: 
Schwierigkeit verfnüpft- find;. werden auf 
a nebeneinander! gefpannten: Stilen‘ von 
Madame Mante und Hrn; Cogen getanzt 
werden. Diefe Tänze wurden: vor Gr., 
- Majeftät dem Kaifer von: Rußland und" 
dem-ganzen Hofe aufgeführt, und haben: 
den größten Beyfall gefunden, Der Ans: 


befieht in. 2. ineinander: 


. fiyerung, 


fhlaggettel wird das Weitere der Vor—⸗ 
ftellung melden, 

2) Lintergeihneter Hat die Ehre, 
einem hohen Adel und verehrungewür⸗ 
digen Publikum. ergebenft befannt zu ma⸗ 
den; daß erfeine bisherige Wohnung nächſt 
dem Rathhauſe verlaffen, und dagegen das 
ehematige Ehlenijge Haus im 5. Diftr. 
Nto. 154, auf der Domgaffe erfauft, und- 
bezogen habe, wo er nicht nur mir allen. 
bisher geführten Waaren ſtets forthandle, 
fondern nebſt diejen: ſich noch mehr ans 
dere Waaren beugelegt habe, 

Er bitter: daher alle feine bishe⸗ 
rigen Gönner und Freunde um fortdaus 
ernden gütigen: Zufprud, unter der Vers 
daß er jedermann, Der ihn 
mit feinem gütigen Zufpruce beehren 
wird, mit feinen und guten Waaren, dann 
billigen Preißen bedienen werde. 

Leopold Panizra, Handelsmann. 

5) T.Bernier, von Paris, Modeſchuh⸗ 
Fabricant: aus Mainz, zeige der hoben 
Frobirrfe: und: dem geehrten Publicum - 
hiermit an, daß er mit allen Sorten 
Schuhen und Stiefeln nach der allerneus 
eften Mode dahier angetommen fen, als 
Pelsfhuhen und Stiefeln von den größr 
ten bis zu den fleinften, jeidenen, faflanes 
nen, jeugeneh, weißen falbledernen Tanz⸗ 


ſchuhen von allen Farben, wie auch Heinen 


Kinderfhuhen und Pantoffeln. Er vers 
fpricht, daß jedermann mit größter Zufrice 
denheit und billigem Preiß bedlent werde, 
da er ein ſehr großes Lager beſitzt. Er 
verfpricht fi einen zahlreichen Zufprud, 
und hat feine Boutique auf dem Kürfche‘ 
nershofe der Neumünfterficche gegenüber. 
q)yBenno Schuber, Porzelainfas 
britant von Bamberg vbeſucht dieſe Meſſe 
mit feinem ſchon befantten Steingut. 
Seine Boutique ift in Mitte ber Dome 
gaſſe. Er berfpricht die billigften Preiſe, 
und bittet um gütigen Zuſprüch. 


— —— 


F 
= 


i® 


| 


Würzburger Intekligengblatr. 
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Mit Großbergoglih allergnädigfter Erlaubnig 


Donnerſtag. 


Gericht liche Anzeigen. 


1) (Würzburq.) Mittwoch dem aß. 
L M. vormittags um 11 Uhr“ wird bey 
unterzeihneter Stelle das Wohnhaus 
des Zimmergeſellen Johann Leipold: das 
bier in vim. executionis nad der befler 
henden Erecutiongoramung dem öffentlichen: 
Striche ausgeieht, und wird hiebey ber 
merkt, daß das fraglihe Wohnhaus im 
65. Difte. Mro. 250: gelegen, und dem: 
Fiherhandwert mir ı2: Pfen. zinsr und 


Iehenbar fen. Würzburg den 5 Novem⸗ 


ber 1010. 
Großherzogk. Würzb. Stadtgericht. 
a Wilhelm: 


Mohrenhofen: 
0) (Würzburg) Mittwoch den 5. 
December 1. & vormist age um ır Uhr 
wird ben umiergeichneter Stelle der dem 
Gärtner Johann Froſch dahier ange hörige 
Garten neben dem Spital⸗Kirchhoft ger 
fegen, weldier dem arefhergoof.. Stadt 


rentamte mit 10 Pfen. handlohnbar if, - 


dem öffentlichen Strihe aurgeiekr,. und 
dem Meiſtbletenden nach der Errcutionss 
ordnnumg aegen- baare Zahlung zugeſchla— 
gen, welhes hiermit zur öffenlichen 


November ıBıo. 
Grogherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
“ Wilhelm, 
Mohrenhofen.- 
5) ( Würzburg.) Montag den ız. 
November nadymittags um: r lihr wer⸗ 
Bm auf. dem Schlechofe unweit bes 


Kennemifi gebracht wird.. Winzburg den 5. 


| Tr. 122. 8, November: i8ıo, 


Ortes Veits göchheim ein junges Pferd 
zwiiden x und 2 Jahren, eine Kuh, 
wer junge Kaiben umd ein Kaupe, jivey ' 
Schweinchen und erwas Seziefer, air 
etwas Früchten am Kon, Weißen 16. 
und einige® Bauerngefhirr, zur Con— 
curemaſſe de Adam. Thürner auf dem‘ 
Schleehofe gehörig, vom: unterfertigten 
Eandgerichte auf oͤſſeniltchen Sirich ger 
legt, und an ‚die Meiftbierenden gegen 
baare Zahlung abgegeben, weldes dem 
Liebhabern hiermit eröffner wird. Würye 
burg: den 5. Novemter 1810. | 
Groß. Landgericht alda d. dd. M. 
Säger, 
Rees. 


4) (Würburg.) Gegen Adam 
Thürmer auf dem Schleehofe ward die: 
Ausſchatzung erfannt,, und erfier Edictgr 
rag auf Montag den 10. Dec. d. J. 
fruͤh um 9 Uhr anberaumt, wo alle dies 
jenigen, welche in- dieſem Gaute aus was 
immer fir einem Grunde irgend eine 
Foderung geltend machen können, dieſelbe 
entweder ſelbſt, oder duch hinlänglich 
Bevollmächtigte liquidiren, Beweismittel‘ 
und Vorzugstechte sub: poena praeclu- 
sionis- vorlegen follem. 

Zur Anbringung der Einredem gegen 
die Liquidität und Vorzugsrechte ifl auf 
Montag den 7. Januar ıdıı, fo wie 
zur ſchlüßlichen Verhandlung Tagfarı auf 
Montag den 2d, Januar ıdıı jedesmaf 
früh um 9 Uhr unter dem Nechrenadyr 
sheile feſtgeſetzt, daß der Nichterfcheinende: 
mir * — Handlung ausger 
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saiorfen wird. Würzburg den 26. Detob. 
10. . ‚ 


ı . m 
Grofh. Landgericht alda d. 2. IR. 
dager. 
Wagner, A. s. 
e....d (Bürjdurg.) Das Hut. - und 
Weidrecht, weiches mit go Stud Scha 
fen auf Mühlhäuſer Markung nächſt 
Färnach und Unterpleichfeld gelegen. 
ausgeübt werden kann, ſoll in einen 
mehrjährigen Beſtand verliehen werden. 
Hiezu iſt Tagfart auf Samſtag den 10. 
dieſes früh um 9 Uhr anderanme, wo 
die Pachtliebhaber bey dem unterjeichnes 
sen Rentamte erjheinen, ihre Gebote zu 
Protocol geben, und das Weitete ge: 
wärtigen können, Würzburg den 2. Ne 
vember 1810. 
Großh. Rentamt allda rechts a. M. 
Schoerlinge .· 

6) (Aub.) Nachſtehend⸗ Miliãr⸗ 
pflichtige, die das Loos zum Eintritt in 
den ‚geoßhe:,oguchen Militärdienft nad 
Würzburg beftimmte, die aber abweſend 
find, ohne daß man etwas von ihrem 
Aufenthaltsorte weiß, werden hiemit öf> 
fentlih vorgeladen, binnen 4 Wochen, 
wenn fie ſich im Großperzogchume Würz⸗ 
burg befinden, uno binnen einem Sabre 
von heute, wenn fie fi im Auslande aufhals 
ten, bey unterzeichnete. Stelle unter der 
Strafe zu erfheinen, daß nad Berlauf 
diefer Friſt dos Ausbleibenden gegen: 
mwärtiges und ihm noch zufallendes Ver⸗ 
mögen confiscire werden wird. Aub der 
34. Detober 1810. 

Broßherz. Diſtricts. Commiſſ. Roͤttingen. 


C. Lin der. 
Pfriem. 
Namenverzeichniß. 

Micha⸗l Bauſewein, Paul Geiſen⸗ 
dörfer, Sebaſtian Grimm, Peter Adam 
Dechsner von Aut, Valentin Fuchs, Sen⸗ 
der Salamon, Moijes Kallmann, Dir 
hael Kraus, Kahn Kallmann von Ab 
tersheim. Lorenz Gundling, Michael 
Klinger von Buch. Johann Georg Kb 


“ 


»telbrunn. 


’fer, Sehafttan Kahlmaier, Adam Pap« 


penberger, Mathes Krauc, Andreas 
Friedrich von Bütthard. Adam Dennins 
ger, Martin Deppiſch von Euerhauſen. 
Georg Sebaſtian Seyfried, Sebaſtian 
Schurk, Johann Sepfried von Gaubütr 
Martin Rauch von Gauretr 
sersheım, Johann Englert, Jo hann 
Stiertorb, „Johann Eckert, Meichiot 
Mark von Gelcheheim. Balthaſar Hof 
mann.von Güßingen. Georg Höpfner von 
Höttingen. Georg Kuhn von berhanjen« 
Satob Uljamer von ‚Dellingen. Georg. 
Neckermaun ven Oesfeld. Michael Hirt, 
Johann Rüſſel von Röttingen. Philipp 
Geffner,. Adam Starz, Balthaſar Weiss 
kopf, Johann Eorih, Michael Starz, 
Adam Gluͤmbach, Sebaſtian Eyrich von 
Sonderhofen. Georg Rümmel von Stall⸗ 
dorf. Leonard Rannunger, Georg Leufer, 
Lorenz Leujer von Taubereriersheim. 

9) (Ebern.) Nachgenannte durch 
das Loos zum großherzogt, würzburgiſchen 
Mirrärdienft beffimmte, zur Zeit von 
ihren Geburtsorten abweiende Unter⸗ 
thansföhne, werden hiemit vorgeladen, 
fid, wenn fie fih im Großherzogthume 
aufhalten, binnen 4 Wohen, wenn fie 
aber im Auslande find, binnen zıner 
Sahresfeift, ich in ihre Hevmarh zurück zu 
‚begeben, damehr, als widrigenfalls 
gezen fie die gefeglihe Strafe der Bers 
mögensconfiecatioen wird erfannt und 
voljogen werben, 

Nachachtlich Ebern den au. October 
ıdıo. . 
Großherzogl. en Landgericht. 

oly - 


Rıler, A. 
Die Mititärpflictigen find: 

Ben Albertshaufen: 
Georg Schwappad, 
Michel Höhn, 
Georg Korn. 

Bon Biihwinb: 
Adam Fildig, 
Safpar Stard, 





Ps Von Altenfteinz 
Lorenz. Finzel, 
Iſrael Löfer, 
Bon Biſchwind Amts Seßlach: 
. „Karl Reiter, 
Joh. Georg. Andres, . 
Bon Brünn:: 
Valtin Meuter. 
Bon Eckartshauſen 
Niklaus Krell. 
Von Ebern: 
Johann Rfmann. 


Bon Eyrichshof: Georg Derhk.. 


Bon: Eichelberg;. 
Adam. Bornteffel.- 

Bon- Sleusdorf;: 
Andreas Schmitt. 

Bon Herbeisdorf: 
Paul Staudt. 

Von Heiligersdorf:- 
Joͤhann Andreas Kilian, 
Johann Georg Drefel, 
Georg Friedrich Ströbel; 
05. Valt. Sigmund Timpef,, 
Sohann. Georg Schromm, 
Konrad Schwappad, ' 
Mariin Schwappad, 
Johann. Chriſtian Sauerteig, 

Von Lengendorf:: j 
Andreas Schad, 
Bon Lohr:: 
Georg Bol, 
Johann Bendert,. 
Johann Ehrifl. 
Von Memelsdorft: 
David Samuel. 
Bon Maroldsweißach; 
+ Grdalja Abraham, 
Niklaus Schorn,. 
Michel Buchler, 
Georg Storf, 
Georg Bernhard). 
Mayer Joſeph, 
Mayer Mannes, 
Nikolaus Schäfer, 
Georg Buchler. 


Bon Rotenpak: 
— Gahn. 
on Vokawind: 
Friedrich Steinert, 
Adam Weißbrod. 

Bon Waifenbronnr:: 
Johann Georg Hintere in, 
Johann Georg Müller. 

Von Hafenpreppach?: 
Andreas Krämer, 

Geord Förſter, 
Sohann Och, 
Chriſtian Dreßel, 
Gottreich Alberr, 
Nikolaus Förſter. 

Bon Oberelldorf; 
Albrecht Schoppel, 

Don Autenhauſen? 
Johann Franj. 

Bon Gemünden an der Kreck— 
Friedrich Schleifenheimer, 
Seorg Büttner, * 

Nikolaus Borzel, 

Ehrhard Eipkr.. 

) (Marktſtefft.) Im die Shut 
denfahe des vormaligen Sportel: und 
Depoſitalrendanten Weifer definitiv regu / 
lren zu können, werden hiedurch alle und 
jede noch unbefannte Gläubiger des ges 
dachten Weifer, welche ſich mit ihren $os 
derurfgen oder Anſprüchen bisher niche 
gemeldet. haben, aufgefodert, folches bins 
nen 4 Wochen und zwar längfiens in 
dem auf dem 6. December d. J. vormitr 
fags um 10 Uhr anſtehenden Termin zu 
bemwerfftelligen, außerdem auf fie feine 
NRücfiht gerommen und die zur Zeit 
erhebbare Maffe unter die ſich gemelder 
ten Gläubiger diſtribuirt werden wird, 
Marktſtefft den og. October 1810. 

Großherzogl. Würzb. Landgericht, 
In Abweſenheit des Landrichters. 
Seriffert, Aſſeſſor. 
MGWüunuerſiadt.) Um das decht⸗ 
liche Verfahren gegen bie Wolfgang 
MWieber Wittib zu Großwenkheim beftiims 
Ben zu können, wird die Aufnahme dere 
EG ° 
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ſelben Schufdenflandes uöthig. Hiezu ift 
Tagfart auf Mittwoch den ed. Novem⸗ 
Ger d. J. früh um g Uhr anberaumt, 
am weicher alle jene, welche eine rechtli⸗ 
che Foderung an derfelben zu maden ges 


denfen, entweder in Perſon oder durch 


hinlänglich Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
gehörig zu liquidiren, und die Augbleis 
benden den Rechtsnachtheil des Aus: 
fehluffes zu gewärtigen haben. Münners 
fadt den 24. October ıdıo. 
Großherzogl. Landgericht. 
Kelleri, 


Anding. 
10) (Münnerftadt.) Gegea die Wil⸗ 
heim Nine Wittib zu Broßwenkheim 
wurde die Ausihakung erfannt, und if 
wegen Geringfügigkeit des ‚Vermögens! 
ſtandes einzige Tagfart auf Mittwoch deu 
5, December d. 3. früh um g Uhr ans 
beraumt, an welcher ſämmtlich befannte 
und unbefannte Gläubiger entweder in 
Merfon oder dur Hinlänglih Bevoll⸗ 
mädtigte zu erſche inen, unter Borlegung 
ihrer beſitzenden Urkunden und WVorzugs: 
rechte gehörig zu handeln, die Ausbleis 
benden aber den Rechtsnachtheil des Auss 
fhluffes zu. gewmärtigen haben. Münner⸗ 
‚Rade den a5. October. 1810, 
Besbhenpgt. Landgericht. 
leri 


Anding. 
11) (Volkach.) Nachbenannte Un 
terthansiöhne des Landgerichts Volkach 
“find durch das Loos zum Eintritt in den 
Militärdienft beſtimmt, dermal aber abs 
‚weiend, und ihr Aufenthalte nicht bes 
fannt, 9 
Dieſelben werden demnach andurch 


edictaliter vorgaladen, ſich, wenn fie ſich 


im Stande” befinden ſollten, biunen 4 
Wochen, ind wenn ſie ſich ini Auslande 
‚aufhalten, ſollten, binnen einẽm Jahre 
Hey unterzeichnetem Landgerichte zu fallen, 


- ppibnigenfalls mach. Veriauf .diefer Friſt⸗ 


"Re der geſetzliche Nachtheil der Vermö 
zenẽconfiscation treffen wid. 


Verzeichniß der Abweſenden. 
Georg Forſt von Zärkendorf. Jo— 
hann, Bach von Koligheim. Kaſpar⸗Kuhn 
von Lindach. Joſeph Reichert von Nords 
heim. Jud Nathan Itzig und Valentin 
Then von Sommerach. Johann Wie— 
land von Stammheim. Jud Moſchela 
Schlomm, und Georg Eidliug von Un— 
tereiſenheim. Johann Moritz, Valentin 
Schmitt, Georg Friedrich, Chriſtian 
Sänger, und Michel Schmitt von Gais 
bad. Heinrich Kimmel von Rimbach. 
Valentin Rosmarf. Michel Schi, Con⸗ 
rad Schick, Kaſpar Müller, und Jud 
Wolf Sellgmann von Zeilizheim. Keins 
rih Gropp und Joſeph Kaiſer von Bol 

ta. Volkach den 26. October 1810. 

Großherzogl. Würzb. Landgericht, 
Kaft, Landrichter. 

Jãckle in. 





Feilbietungen. 


1) Auf Begnehmigung des groß⸗—⸗ 
herzogl. ana her Tr follen : = 
Dienftag den. 13. Movember nachmittags 
um a Uhr indem St.Babriels.Pfriindhaufe 
der St. Peterskirche gegenüber im 4. 
Dife, Neo. 42 mehrere von den vers 
ftorbenen Seelhauspfründnerianen bins 
terlaffene Kleidunusflüde und Betten 
durch öffentlichen Strich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung abges 
geben werden, welches andurch bekannt 
gemacht wird. Würzburg den 6. Novem⸗ 
ber 1610. | - 

Von Pfleaamts wegen. 
Oth, dermaliger Seelhauspfleger, 

2) Verſchiedene neue Clavier⸗Pia - 
noforte, wie auch verſchiedene gebrauchte 
Clavicorts fir Anfänger des Claviers, 
find billigſt zu verkaufen bep Midark 
Joneck im Pleihacher Viertel Nro. 290, 

3) Ein Iftödiges, mit Mezzanen/ 








zwey Höfden,- einem ‚Keller; sden. mörhls, 
gen Holzlagen, einem Boden mit Kams 
mern ‚verfehenes und fur vier Familien 
abgetheiltes Wohnhaus auf der Neubau⸗ 
gajfe Nro. 69 wird dem Liebhaber auf 
fein annehmliches Gebot ans freyer Hand 
fo verfauft, daß er nur die eine Hälfte 
des Kaufſchillings baar bezahlt, die ans 
dere hälfte aber als ein zu 5 pr. vers 
zinslihes Capital gegen gerichtliche Obll⸗ 
gation auf unbeſtimmte Zeit ſtehen bleibt, 


und kann man ſich hierüber mit, Hrn. , 


Schullehret Hämmelmann in. Pleichach, 
welher die hiezu geeigneten - Aufträge 
hat, benehmen. 

- 4) Bey Fran Göpfert im Hah⸗ 
nenhof Nro. 859 find feifhe Hafen, das 
Stüf ohne Balg zu 45 kr., ſchöner 
friiher Speck das Pfund 24. fr., auch 
fhönes ſchwarzes und rothes Wilnpret 
zu haben. PEN 
57, Im Poftftallmeifter Grebners 


Then Keller dahier im 4. Difte, Nro. 


51 werden am 15. d. M. früh um g 
Uhr nachſtehende beſtens und reingehals 
tene Weine in Commiffion an den Meifts 
zn gegen baare Zahlung abgeges 
en. 
7 Feuillet alter Madern, 
2 ». Bourbeaur. 
a ı Champertin 
4 Pieses Nuits. 
+5 Eimer Frankenwein. 
n/a Eimer Sranfenwein. 
2 Ihm Johannisberger. 1760er. 


2 detito a7Ööer. 
8 s Mierfteiner. 
a s Kocheimer. 


6) Zum öffentlichen Verſtrich des 

im ı. Difte. Nro. 194 in der Stifthau⸗ 
ger Pfaffengaſſe gelegenen Hauſes, zu 
deſſen Verkauf Endesunterzeichneter von 
dem Eigenthümer diefes Haufes die Com 
miſſion erhalten hat, wird, hiermit eine 

- weitere Tagfart auf Mohtag den 12. 
d. M. nachmittags um a Uhr andes 
raumt. Dieſes Haus befteht aus 9 heißs 
‚ Waren und .3 unhelgbaren Zimmern, if 
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. mit. zinem Brunnen, „Kalter, doppelten 


Schweinſtalle, Waſchhauſe und mit foms 
Kara Deconomiebeyuemlichkeiten verfes- 
ben, 
Quartisren, die einzeln vertehnt werden 
tönnen, eingerichtet, wovon jedes eine 
eigene Kirche und befondere Holzhalle 
hat. Bey diefem Haufe befinder ſich fers 
ner ein wafferfreyer Keler, zu zo Fuder 
weingrünen, und bald in Eifen gebuns 
denen Fäſſern: bemerkte wird andurd 
weiter, daß die Hälfte des Kaufſchillinge 
gegen landesübliche Verzinſung auf dem 


Hauſe ſtehen bleiben könne. 


Der Strich ſelbſt wird in der Mies 
thewohnung des LUnterzeichneten abge 
halten. Uebrigens kann das befagte Haus 
tüglih nachmittags von 2 dis 5 Uhr 
tingefehen merden. 

Licentiat Hellmann, wohnhaft 
im lafermeifter Nefftiſchen 
Haufe in der Semmelsgaffe 
im ı. Diſtr. Nro. 52. 





Vermiethungen. 

1) Bey Unterzeichnetem iſt im 5 
Diſtr. Neo. 104 in der Alten⸗ Caſernen⸗ 
Gaffe im ten Stock fogleih oder auf 
Lichtmeß ein — Logis zu vers 
miethen, welches in 5 heitzbaten und — 
unheitzbaren Zimmern, einem Holzlager, 
Keller, dann einem Antheile an einer 
Waſchküche, einer andern bequemen Küs 
che umd andern nöthigen x semlichtels 
ten befteht. - 

Ferner: ift im nämlihen Haufe eine 
zweyte Wohnung im erſten Stode ebems 
‚falls auf Lichtmeß zu vermiethen. Diefe 
befteht in iheitzbaren und 2 unheitzba⸗ 
ren Zinmern, einer Küche und Speiſe⸗ 
zimmer, einem verwahren Plage zum 

olzlegen, einem Antheile an der Waſch⸗ 
füche, einem feparirten Keller, ferner in 
einem 2 Morgen Feld ſtarken gut herge— 
‚tichreten ſchönen Garten, der mit einem 
waſſerreichen Brunnen, dann mit guten 


Weiuftöcken und verfcpiedenen guten Obſt⸗ 


ift beynebſt za 5 adgefünderten - 
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baumen verfehen ift. Diefes Logis kann 


zwar auch ohne arten vermiether werden. 

Soma ift im nämlichen Haufe ein 
Logis zur ebenen Erde, beſtehend in 3 
heitzbaren und a unheigbaren Z:umer, 
einem Tanjfnale, einer geräumigen hellen 
Küche, einem Antheil an einer Waſch— 
küche, Brunnen, einem Plate zum Holz⸗ 
‚legen, und andern Bequemlichkeiten, zu 
"germiethen. Zu diefem Logis kann auch 
nod ein großer Saal nedft einem heiß» 
baren und einem unheißdaren Zimmer 


vom ꝛten Stode gegeben werden. 


Endlih if im 4. Diftr. Nro. sız 
in der Nofengaffe ein ganzes und zur 
Wirthfhafttreibung bequemes Haus bis 
Lichtmeß zu werlehnen. Diefes Haus bei 
ſteht im aten Stode in einer großen 
Heissbaren Stube, einem großen Vorplatze 
und geräumigen. Keller; im gten Stocke 
in einem heigbaren und ı unheigbaren 
Zimmer, dann Abtritt, einer hellen Kü— 
&he, Holzlage und einem geräumigen Bo— 
denwerke oder Speicher: 


Die etwaigen Herten Liebhaber Hi - 


‘zu künnen mir als Eigenthümer hievon 
gefällige Nachricht extheilen. 


Georg Michael Bau, Bürger’ 


dahier, wohnhaft in der Korne 
gaffe, 4. Difte. Nro. 219, 


2) 
Büttnersgaffe it ein Logis, beftehend in 
2 2 ineinander gehenden Zimmern, ı Küche 
und Holzlage zu verlehnen. 
3) Im Ingolſiadter Höſchen im 
2. Diſtr. Rro. iſt ſtündlich ein heitz⸗ 
bares Zimmer mit — für einen ler 
» digen Herrn zu verlehnen. 
» * Im J Diſtr. in der Pfarrgaſſe 
Nro. aa iſt auf Lichtmeß eine Wohnung 
für eine Heine Haushaltung zu. vermie⸗ 


then. 

5) Im 2. Difte, auf der Domgaffe 
ro. 559 ift ein Quartier fir eine ftille 
Haushaltung ſtündlich zu verlehnen. 

6) Ein ſchönes Zimmer ohne Mör 
Kein iſt ſůndlich für einen ledigen Herrn 


Diſtr. Nro. 277 in der - 


’ 


ober eine Klofterfra zu verlehnen. Mär - 
beres im Int, Comt. 

7) Im ꝛ. Diſtr. Nro. 3o tft ein: 
- Quartier von 4 imeinandergehenden Zims 
mern, Küche, Holzlage w. dal, auf Lichts 
mes zu vermiethen. Das Nähere ift bey 
dem Eigenthümer Im oberen Stode zu 
erfahren. 

8), Im 3. Difte. Nro. 47 ift bis 
« Fünftige Lichtmeß für eine ſtille Haushal⸗ 
tung im untern Stode ein Logis zu, 
vermiethen. Es beſteht in zwey ineinans 
bergehenden heikbaren Zimmern, nebſt 
einem Mebenkabiner, einer Küche ‚und 
Magdlanımer, einem Platz zum Halle 
gen umd Abtritt; Speicher, Bıuknen 
und Waſchküche find gemeinſchaftlich. 
Diefes: Logis iſt ganz abgeſöndert, und 
har feinen eigenen Ausgang auf bie 
Strafe, - 

9) Auf der Neubaugaſſe Pro. 73 
find einige Zimmer mie Möbeln monats 
weis flündiid zu verfehnen. Auch wird 
auf Verlangen Koft gegeben. 

10) In der Pfarrgaffe im 4. Difte.. 
Nio. 19. iſt der ıte Stock, beftehend im 
5 heitzbaren ineinander gehenden Zim⸗ 
mern, ı Küche nebft Küchenkammer und 
» Bodenfammer, KHolzlage und genfins 
fhaftlihen Waſchhauſe an eine file 
Haushaltung oder einen ledigen Hezru 
zu verlehnen. 


VBermifhte Anzeigen. 
x) Mir allerhöhfter Bewilligung. 
©r. f. &; Hoheit des Erzherzogs Groß⸗ 
herzogs wird von ber Hauptkaſſe des 
gre ßherzoglichen Juliusſpitals ein Eapis 
tal von 15000 fl. zu 4 prCent aufzu⸗ 
nehmen gefucht. Diejenigen, welche hieran 
Theil zu nehmen gefonnen find, haben 
ſich —— bey der unterzeichneten Stelle 
zu meiden. Würzburg den 6. November 


0. 

Großherzoglich Juliusſpitäliſche 
Hauptkaſſe. 24 

L. F. Ehlen. 


2) Endesgeſetzter hat die Ehre 


Hiermit anzuzeigen, daß er feine Kaffees 


wirthſchaft ın jeinem eigenthümlichen Hauſe 


im a. Diſtr. Neo, a im mittleren Stocke 
wieder eröffnet habe, Er bitter, daher um 
einen zahlreichen Zuſpruch, und veripricht 


die vefle und billigſte Bedienung, "Ferner 


macht er hiemit die Anzeige, daß der 
dritie Stock ſeines Wohnhauſes ſowohl 
ganz als theilweis mit oder ohne Mö— 
bein zu vermierhen ſey, und täglich bezo⸗ 
gen werden könne. 
Paul Tachi, Caffetier allhier. 
, 3) Einem hohen Adel.und vereh⸗ 
tungswürdigen Publicum zeige Endess 
gefekter ergebenfi an, daß er mit eınem 
nah neueſtem franzöflihen und. englis 
ſchen Geſchmack gearbeiteren Aſſortiment 
Silberwaaren, als Tafel⸗ Spiel⸗ Handı 
und Wacheſtock⸗Leuchtern, Kaffee-⸗ Mildr 
und Thee⸗Kannen und Taſſen, Zucker⸗ 
ſchaalen und Körbchen, Salzfähchen,. Car 
ſolettes mir Eſſig⸗ Oehl- und Senft⸗ 
Flãſchchen, Credenz · und Caffeebrettern, 
Eh: Vorleg⸗ Ragout⸗ und Caffeelöffeln, 
- Bretefpieien zu und 6 WBilleden, 
nebſt noch andern Srüden in ıd.öchiger 
Probe, Augsburger Gehaltes, verjehen 
“fen, erbitter fi zahlreichen Zufprug, und 
verfihert die billigften Arbeispreige und 
seele Bedienung. J 
Geotg Stephan Dörffer, Hof— 
ſilberarbeiter, Nro. 146., 3. 


Diſtr. 

4) Abgewichenen Samſtag den 3, 
Movember ift von der Domgaffe über 
den Kürſchnershof bis auf den Reſidenz 
plag ein länglicht 4eckigter Wagenpoifter 
von fhwargem Leder mit Silber plattir⸗ 
ten Peiften, wovon auf der langen Seite 
eine fehlte, verloren worden. Der redliche 
Finder oder Beſitzer wird gebeten, fol 
hen aegen eine gute Erkenntlichkeit im 
Int. Comt. abzugeben. 

5) Unterzeichneter macht feinen 
Freunden und Kundſchaften befannt, daß 
er fein Logis auf- dem Fiſchmarkt der 


ggl 
Rarmelitenkirhe gegenüber verlaffen, und 
ein anderes in der Plattnersgaffe in dem 
gewefenen Uhrmacher Bollermann' ſcheu 
Hauſe im ıten Stod bezogen habe. 
» Franz Breitichwerr, 
Frauenjimmer Kleidermacher. 
6) Jean Wilems u. Comp. Senfts 
fabricanten von Offenoach a. M. empfehlen 
ſich dieſe Meſſe mir einem aſſortirten Pas 
ger von allen Sorten ächter Holländiſcher, 
Bielefelder und Schweijer Hänfe, Leins 
wand, Tiſch und Handtücher-Gebild, das 
maflirter Garnituren von 56, 24, 16, ı2, 
6 Eouvert; der Preis der Garnirur ift’ 
von ı4 fl. bis auf 400 fl., et point 
d’alencon in Hinſicht ihrer ſchon längft 
bekannten Fabrik im Großen wie im 
Kleinen. Ihr Laden ift auf der Domgaffe: 
nähft der Kaufmann Stark'ſchen Bes 


baufung. 
7) Einen Hohen Adel und ver 
ehrungswürdigen Publitum empfiehlt 


ſich Joh. Chriſtoph Hochſtätter, Tabaks⸗ 
pfeiſenfabricant aus Worms mit einem 
großen und ſehr ſchönen Sortiment feis 
mer bier fhon rühmuchſt befannten, und 
nad) dem neueften Geſchmacke fagonirten 
ächten meerfhaumenen Pfeifentöpfen, 
und garanıirt für die Aechtheit des 
Meerſchaums. Muh verkauft er nebſt 
eınem ehr fchönen Sortiment der ger 
ſchmackoollſten Galanteriemaaren au 
folgende Artikel, als ganz feine poricllais 
nene Köpfe mit Profpecten der berühms 
teften Städte Deutfhlands ımd andern 
Malerenen, Erlanger Pfeifenröhre von 
vorzügliher Schönheit, türkiſche Köpfe 
von rother Erde mit Geld, mohirier 
ende türkifhe Meichfein, ſchwarze Wed⸗ 
gewodköpfe, ganz feine Braunſchweiget 
Dofen mir den merfwürdiaften Vorftelluns 
gen aus der alten und neuen ©rrchichte, 
Flöten gan; von Elfenbein, von Eben: 
Holz und von Buche, Glarinerte, Picoli 
und Flageolerte Reißzeuge, Zirkel und 
Compas, und no& viele andere hier nicht 
genannte Waaren. Er verſichert die bil, 


| reife, und: Hat ſeine Boutigue 
ae en Rürföneräpefe dem Intelligenzr 
ie gegenüber. 
> ur hiefiger Meſſe empfehle 
fi, Unterjeihnete mit feinem fcan; fie 
Shen Porcellain aller Art, gemalt mit 
Gold und mit Silber decoritt ı. Schön⸗ 
“beit, fo wie Bılligkeit der. Preiße wird 
dem Wunfche der Liebhaber und gefäls 
i en. 
Ugen Abnehmer entſpreche — 


Balthaſar Ferrey macht hiermit 
> daß. er diefe Meſſe jehr ſchöne 
Kupferfliche, neue Muſik u. gute Sederkiele‘ 
mitgebracht, und feinen Laden bey Mar 
dame Füßer Wittib auf der Domgaffe 
Meo. 564 habe. | 

10). Unterzeichneter macht hiemit ber 
anne, daf er fiir dießmal diefe Meſſe 
mit jortirten und auserleſenen Bijonterie= 
waaren,. als: goldenen und fübernen Sack 
wären: nebft Colliers, wie auch Munzftik 
den von Bernftein, Ringen, goldenen Ohr⸗ 
zingen, goldenen Pettſchaften u.UHrfchhüf- 
fein, meerihaumenen Pfeifenköpfen und 
Rohren und Perlen nebftdergleichen; Artie 
Bein: bezogen habe... Er bittet um geneigs 
sem Zu pruch, bat feine Niederlage auf 
dem Kürfchnershofe im: 2. Diſtr. Nro. 
375 bey Madame Secchi Wurib. 

Johann Pitror von Seligenftadt. 

1.) Johann Gottlob Frieße fel Sohn 
aus Dbercrinig bey Schneeberg in Sach⸗ 
fen empfiehlt ſich zur gegenwärtigen Wuͤrz⸗ 
burger Meſſe beftens: im allen Sorten: 
Saͤchſiſchen ſchwarz m und weißen Size 
zen, dergleichen in Petinot und Refort, 
vorzüglich Tücher, Schwals, Schleyer im: 
verichiedenen Breitungen fehr geſeh mack⸗ 
voll brodirt, ferner im Gardinen: Franu— 
zen, Kleidern: für Damen, und dazu ae« 
höriger Befegung nadı dem neneften. Ges 

12) Benno Schuber, Porzelainfas 
brifant von Bamberg, befucht dieſe Meffe 
mit feinen ſchon befannten Gteingut. 
eine Bontigue if. in Mitte der Doms 


muͤtzen und 


geffe. Er verfpricht die billigſten Preife, 
fpruch. 


. und bittet um gärigen Zu 


ı3) Sranz Wagner aus Bamberg 
empfiehle fih mit feinen ohnehin fon 
befünmten: eigenen Zabıifwaaren, Winter⸗ 
nöfchnhen für Herrn: umd 
Damen, vorzuͤglich ſchoͤnen Herrn und 


. Asien Sp nad Pantoffeln, andy 


idenen wattirten Damenfchuben, Ballſchu⸗ 
ben für n, gutelaflifchen Hofenträgern, 
wachstaffenten Yutfuttern, Winterrappen, 
Er verſpricht die billigften Preiße, und 
bat feine Boutique vor der Behaufung 
des Herrn Guͤrtlermeiſters Franz Schulz, 
auf der Domgaſſe. 
»4) Jacob Joſeph Rindskopf auß 
Frankfurt a. M. bezieht. dieſe Meſſe mit 
allen Sorten: fchönen Mode- Zi, Pas 
tenze, ſeidenen Tuͤchern, gelben. und weiſen 
Foulors Batiftmoufelm, Mancheſter, Tuch 
und Bieber, wattirten Weſten, und ver. 
ſpricht ſehr bilige Preiße Er hat ſein 
Waarenlager bey Herrn Fleiſchmann Eis 
fenhändler am: 4 Röbrenbrunnen gleicher 
Erde am Eingange des Nebengößchens 
15 M. M Ochs aus Frauffurk 
* dieſe Meſſe ganz neumed:fchen taf⸗ 
nten und Doubleflorence, Lewantine, alle 
Gattungen ſeidener Echawls, auch Caſimir⸗ 
wer Schawis in allen Breitungen; hat ſei⸗ 
nen: Laden, wie gewöhnlich, neben dent _ 
Herrn Kaufınann Benkert, verkauft im 
Sabrifpreißen.. 
16) Fauſtin vom Mainz, bält ſich 
im hiefiger Stade dieſe Meſſe bindurdp 
auf, verkauft mach nenefter Varifer. Façon 
Herren⸗ und Damen: Peruquen, Casche - 
Folie, Casche Penge; Casche: Penge 
ala Fang,. Teuren und Saartreffen;, 
auch verfauit fie Filoichlleider, Hals—⸗ 
tücher,. Schleier Epiten und mehrere 
andere Modewauren um. die biktigiten: 
Preiße. Die verſpricht fich einen guͤ⸗ 
tinen Zufpruch, und bar ihre Boutigne 
auf dem Kürfchmerehof vor der Behau⸗ 
fung des Frau Lie. Braunwarts Witwe: 
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Gerichtliche Anzeigen. 


Im Namen 

Seiner Kaiferl. Königl. Hohe it des 

Esrzherzogs Großherzogs ıc. ac. 
‚Die zur Ausſchatzu 

bes : Berwaltungsrarhes rang." Joſe 
Dehniuger dabıer gehörigen 6 vorderoͤſte⸗ 
reichiſchen num dadenſchen Obligationen 
im Betrage zu 10680 fl. nebſt ruͤckſtan⸗ 
digen mehrjährigen Zinſen zu 4 r/2 pr Genf 
werden am Donnerftage dem 6 kuͤnfti⸗ 


gen Momts: Decemyer nachmittags unt 


= Uhr auf dem großherzogl. Hofgerichte 
dem oͤffentlichen <triche ausgeſetgt, und 
dem Meifkbierenden: gegen: gieich baare 
Zahlung zugeſchlagen werden. Würzburg, 
den 7. November 1610. 
Großherzogl. Hofgericht. 
ee A v. Heſſ. 


2. ) (Wãũrzburg.) Das jur Ausſcha⸗ 
hung der Wittwe des Verwaltungsrathes 
‚Dehninger dahier gehörige Jachtſchiff mir 
“dem nörhigen: Nüftzeuge, worauf 22o fl. 
vhn. geboten wurden, wird am Mittwoch 
‚den 14. dieſes nachmittags um a Uhr 
zum legtenmal auf dem großherzogl. Hof, 
gerichte vörfteigert, und dem Meiffbietene 
den gegen gleich“ baare Zahlung abgege⸗ 
Ben werden. Würzburg den 7. Novem⸗ 
Ser 1610. 
Srtoßherzogl. Hofgericht. 
H. v. Kell. 
Hãfel. 
9) (Würzburg.) Mittwoch den 28, 


‚ amtergeichneter Stelle das 


der Witwe 


Kübel, 


f. M. vormittags um ır Ur wird bep 
Wohnhaus 
des Zimmergefellem Johann Leipold dä 
bier im: vim executionis-nad der befter 
henden Ererutionsordnung: dem öffentlichen: 
Striche ausgeſetzt, und wird hiebey ber 
merkt, daß das fragliche Wohnhaus im 
5, Dife., Nro 230 gelegen, und dei 
Fiſcherhandwerk mir 12: Pfen, zins / und 
lehenbat fey. Würzburg den 5, Novem⸗ 
Ber. 1010 
Großherzogl. Würzb.. Stadtgericht. 
Wilhe lm. 


is . Mohrtenhofen. 
24) (Würgbarg.) Minwoch den 6. 
Derember I. J. vormittags um ı= Uhr 
wird bey unterzeichneter Stelle der dem 
Gärtner Johann Froſch dahier angehörige 
Sartem neben dem: SpitalsKirchhofe ges 
fegen,. welcher dem großh. Stadtrentamte 
mif 1 Pfen. lehen⸗ und handlohnbar ifl, 
dem Öffentlichen Striche ansgefept, umd 
dem Meiſtbletenden nach der beftehenden 
Erecutionsordnung gegen baare Zahlung 
zugeſchlagen, welches hiermit zur öffent 
lien Kenntniß gebracht wird. Würzburg 
den 5. Movember ıBıo: 

Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 

Wiihelm 


. -. Mohrenhofen. 
5) Wirburg) Auf Ableben des 
im großberzo-l. % fanterieregimente ges 
flandenen Hauprmanns Albrecht werden 
alle diejenigen, fo auf d:ffen Verlaffn: 
ſchaft aus irgend einem Grunde rechtlir 
chen Ns zu haben glauben, hiedurch 
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aufgefordert, ſolchen binnen 30 Tagen 
bey der .unterzeichnesen Ste .e um fo de 
wilfer vorzulegen, als ‚much fruchtloſe m 
Verlaufe dieſer Friſt Ddiefelven hiermit 
nicht mehr gehört, ſondern die froͤgliche 
Verlaſſenſchaft ohne weiters an «ie In⸗ 
‚teftaterben ausgehändiget werden wird, 

Würzburg den 6. November 1810, 
Bon Geridyts wegen der Jnfauteries 

Referbe. 
Zorn, Odriſtlieut. 

J. L. Geiſt, Mbte, 
6) uͤrzburg.) Segen Michael 
Schwab jung zu Thuͤngersheim ward 
die Ausfchagung erfunnt;-ed haben ſo⸗ 
nach alle diejenigen, welche gegen denjels 
ben vespecive die Gantmayja aus was 
immer. für einem "runde irgeno LINE 
Gorderung zu haben vermeinen, dieſe am 
Montage den 17. Dec. d. J ˖ fruͤh um 
— entweder in Perſon, oder durch 
egal Bevollmaͤch igte unter Vorleguug 
der Beweismittei und Vorzug cechte ib 
ena praeclusiogis anzudrinzen. Zum 
2 orfeyägen aller Einreoen gegen bie fis 
‚Auidität und Vorzugsrechte. ſo mie zur 
luͤßlichen Verhandlung ward zweyter 
und letzter Edictstag auf Mittmacen 
den 30. Zan. ıgıı früh um g Uhr ams 
beraumt, und follen. da die Nichrerichei: 
wenden mit der betreffenden Handlung 


‚ansgeichloffen werden, Würzburg den 
31. Det. 1810. 
Großh. Landgericht alda d. d. ML 


Jäger, | 
Wagner, 5. Act, 

N (Würzburg) Montag den 18. 
November nahmittagse um a Ahr wers 
den auf dem Schleehofe unweit bes 
Dries Veitshöchheim ein junges Pferd 
zwiſchen ı und 2 Jahren, eine Kuh, 
zwen junge Kalben und ein Raupe, zwey 
Schweinchen und etwas Geziefer, dann 
etwas. Früchten an Koru, Weißen ı. 
und einiges Bauerngeihirr, zur Cons 
cursmafle des Adam Thürner auf dem 


Schleehofe gehörig, vom unterfertigten 


lege, 


Landgerichte — Sirich ge⸗ 

und “an die Meſſtbletenden gegen 
baare Zahlung abgegeben, welches dem 
Lieopabern hiermit eröffner wird, Würp 


‚burg.den 5. November 1610. 


Großh. Landgericht alda.d. d. M. 
‚Jäger. 
, r Rees. 
8) sg) „Gegen Adam 
Thürner auf dem Schleehofe ward dte 
Ausıihagung erfannt, und.erfter Edicısr 
tag auf Montag den 10, Dec. 9. J. 


fi) um 9 Uhr anberaumt, wo alle dier 


jenigen, welche in dieſem Gante aus was 
immer fiir „einem Grunde irgend äne 
‚Foderung geltend machen Fönnen, diefelbe 
entweder: »felbft;: „oder durdy ü hinlänglich 
Bevollmächtigte liquidiren, Beweismittel 
und Borjugsiechte sub ‚poena ‚praeclu- 
‚sionis vorlegen jollen. i 
‘ Zur Anbringung der Einreden gegen 
die Liquidität und Vorzugsrechte if auf 
Montag den 7. Januar abıa, fo wie‘ 
zur fchlüßlihen Verhandlung Tagfart auf 
Montag den 28. Januar 1011 jedesmal 
feüh um 9 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
heile feſtgeſetzt, daß der Nichterſche inende 
mit der betreffenden Handlung ausger 
— wird. Wuͤrzburg den 26. Octob. 
1810. 
Srofh. Landgericht alda d. d. M. 
Jager. 
Bayner, A. 0, 
. 9) (Arnftein.) Johann Georg Ku⸗ 
ritſchkti Bürger zu Heugrumbach ents 


fernte ſich ſammt Frau und einem gjähe 


rigen Sohne am 22. Juny -ı785, und 
foll feinen Weg nah Ungarn genommen 
Haben. 

Da num zeither gar feine Nachricht 
vom Leben und Aufenthalte dieſer Fa— 
milie einlief, fo wird jetbe auf Anıcag 
der Verwandten hiemit edictaliter vorge 
laden, binnen 4 Monaten, won heute an, 
dahier ſich zu melden, und das vorhan« 
dene. Vermögen zu übernehmen, vidri— 
genfaßls fie für todt erklärt, und ihre 


— 


Kabe dem nüchſten Inteſtat / Erben geſetn 
mäßig ausgehändigt werben ſoll. Urn— 
ſtein den 18. Ottober 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
5. Keller. 


10)* (Gerolzhofen.): Georg, Röder, 
Ortsnachbar zu, Michelau bar megen: 
überhäuften Schulden fein Vermögen an- 
feine Gläubiger abgetreten. ; 

Zur Anzeige der Foderungen gegen 
denfelben und Vorlegung der Beweis⸗ 
mittel. und allenfalifiger Vorzugsrechte, 
fo wie Vorbringung der Einwendungen 
dagegen, und überhaupt zum gänzlichen - 
Beſchluß in der Sache ift demnach Mitt⸗ 
woc der 5. December I, S.- vormittags 
um 9 Uhr. als einziger: Edictstag unter 
dem Nachtheile anberaumt worden, daß 
nachher die dabey nicht angezeigt weri 
denden. Foderungen. nicht mehr gehört, 
und die nicht pröducirten Beweismittel, 
Vorzugsrechte, oder -unterlaffene Einwen⸗ 
dungen und Sdlufverhandlungen- präs- 
cludirt feyn follen, wonach ſich alle dies 
jenigen  zu- adhten haben, weiche an obs- 
gedachten Jörg Röder aus irgend einem 
Srunde rechtliche - Anſprüche madhen- zu‘ 
können vermeinen, Geroljhofen.. den 5. 
November 1610. 

—— Landgericht/ 


irth. — 

242 ee Greſer. 
11) (Geroljhofen.) Die gegen- die: 
Kinterjaffenihaft des’ Kaſpar Weiſenber⸗ 
ger zu Gerolzhofen bereits eingeflagten 
Schuldfoderungen überſteigen beträchtlich 
eſſen Actigmaife;- es wurde demnach die 
ugſchatzung erfannt. EINEN . 
Als Edictdrag iſt Donnerſtag der 6, 
December l. J. anderaumt, an: welchem - 
ſonach vormittags um’ g. Uhr alle dieje, 
nigen, welhe an der Hinferlaſſenſchafts⸗ 
maffe des Kafpar Meifenberger eine 
sechtlihe Foderung. aus irgend- einem 
Grunde machen zu fönnen vermeinen, 
ihre Foderungen anzuzeigen, ‚die Beweis⸗ 


Bei 


* 
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miete und" Vorzugsrechte dariiser vor⸗ 
zulegen haben, worauf dagegen die. Ein; 
mwendungen vorzulegen, und überhaupe ” 
ſchlüßlich· zu handen iſt, und zwar unter 
dem Rechtsnaͤchtheile, daß die nicht ans 
gezeint. werdenden Foderungen nicht mehr 
gehört, die nicht producirten Beweismig, 
tel und Vorzugsrechte, ſo wie. die unters 
laffenen Einwendungen oder Schlußhand, 
lungen präcludire- werden, Nagachtlich 
Gerolzhofen den 6. November 1Mo. 

Großherzogl. Landgericht, 


— Greſer. 
12) (Berolshofen.) Gegen d " 
bermeifter Georg Scheubel a 5* 
fen iſt die Ausſchatzung erkaunt worden. 
Alle dieſenigen, welche an demfefben aus 
irgend einem -Grumde- rechtliche Foderuns 
gen machen: wollen, haben demnad auf: 
Freytas den 7. December [, 3, als dem 
einzig beſtimmten Edictstage vormittags 
um g Uhr dahier zu erjcheinen, und 
ihre Foderungen- unter BVorlegang der: 
Deweisthümgr und Vorzugsrechte anzus.: 
zeigen; wogegen zugleich bie. Einwen⸗ 
dungen" anzubringen und darauf ſchlüß⸗ 
ih zu handeln if; Alles unter dena“ 
Präjudiz des Augſchluſſes der Foderuns. 
gen reſp. der Beweismittel oder MWors- 
—— ** —— — 3 
rnach ſich zu achten. 
Ra ne Re : ” 
Oroßperzogl, Landgerice: 
Wirth Rn 


i . Greſer. 
15) (Gerolzhofen. 
abweſende rein md — 
a hat dass 
zu nerite im 
chen —— — —“ 
eſelben werden dem 
ſich binnen 4 Wochen, * —8 uw 
lande, binnen einer Sahresfrift, wenn fie fi 
im Auslande befinden, bey dem unterzeicy 
ueten großherzoglichen Landgerichte zu! 
flellen, widrigenfalle Ihe dermal befiken 
des ſowohl —* künftiges Vermögen der: 
2 


696 


Eonfiscation unterliegen, und fie ale Des 
ferteurg angefehen werden ſollen. Su 
soljhofen den 5. November 1810 
Großherzogl. Landgericht, 
Wird. — 
Aus Bimbach: 
Georg Biber. 
Aus Dürrfeld: 
Mauriz Weckert, 
Joſeph Krautheimer. 
Aus Kleinrheinfeld: 
ohann Hartmann jun. 
ger Faltenftein: 
Johann Schneider. 
Aus Gerolzhofen: 
"Anton Münzel, 
Michel Lind, 
Aus Kirchſchönbach: 
Johann Schilling, 
Michel David, 
Michel Storch. 
Aus Neudorf: 
Heinrich Dietlein. 
Aus Neuhbaufen: 
Kafpar Gloos. x 
Aus Prüßberg: J 
Joſeph Pfriem. 
Aus Neuſes a. ©.! 
Johann Schneider. 
Aus Oberſchwarzach: 
Körg Leimbach, 
Michel Keim, 
Peter Leimbach. 
Aus Prichſenſtadt: 
He urich Froſch. 
Aus Tranftadt: 
Abraham Süßlein. 

14) (Münnerfadt.) Um das rechte 
fihe Verfahren gegen die Wolfgang 
Wieber Wirtib zu Großwenkheim beſtim⸗ 
men au können, wird die Aufnahme ders 
felben Schuldenſtandes wörhis. Hiezu iſt 
Tagfart auf Mittwoch den aB. Novems 
Ser d. J. früh um 9 Uhr anberaumt, 
an weicher alfe jene, welche eine rechtli⸗ 
de Bopseung an derjelden zu machen ge⸗ 


denken, ' entweder in Perſon oder durch 
hinlänglich Bevollmächtigte zu erfheinen, 
gehörig zu liquidiren, uud die Ausdlei⸗ 
benden den Nechtsnachtheil des Aus 
ſchluſſes zu gewärtigen haben. Minners 
fladt den 24. October 1810. 
Großherzogl. Landgerichf. 
Keleri, 

15) (Menftadt.) Im Wege der ges 
zichtliden Hilfzvolftrefung gegen Urs 
fula Scheinerin dahier follen Mittwody.n 
den ı9. December 1. J. früh um 9 Uhe 
mehrere Giundſtuͤcke, dann der Gafthof 
berfelden zum Schwanen auf dem Rath⸗ 
hanſe dffentlich verfteigert, und Den Meifts 
bietenden mit Worbehalt einer 6woͤchi⸗ 
gen Frift zu Stellung befferer Käufer 
Zugeichlagen werden. 

Der Schemerfche Gaſthof zum 


Schwanen, welcher an der Straße gegen 


Sachſen liegt, ift zweyſtoͤckig. maßis von 
Steinen erbaut, bat 8 heigbare und 5 
unheigbare Zimmer, zwey - Küchen und 
einen guten Keller. 

Auf der geräumigen Hofriethe bes 
finden fih 2 nengebante Scheuern, eim 
Mferdeftall, und zwey GStallungen für 
Rind» und Hammelvich, mehrere Schmein« 
fälle und cin Kalrerhans. Auswaͤrtige 
&triheliebyaber haben ſich ben der 
Strichstagfart Aber ihre Zahlungsfähige 
teit. auszuweiſen. Neuſtadt den 5. No⸗ 


vember 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
Schwarz. 
—— Berner, 
16) Ochfenfurt.) , Dienftag dem 


4. December I. 38. früh um $ Uhr wird 
auf dert Gemeindhauſe zu Tädelhaufen 
die Papiermfhle des Chriftian Trangott 
Muͤhle im Diebachsgrund mit den dazu 
ehörigen 4 u Morgen Aderfeld, 2 

örgen Kleefeld, und 2 Morg. Wieſen 
nad) Vorſchrift ber Erecutionsorbnun 
in vim executionis verftrichen. Da 


Muͤhlgebaͤude ift zweyſtoͤckig. maßid von 





Steinen gebaut, hat 3 Zimmer, wovon 
2 heitzbar find, und 2 große Troden: 
boden; welches den Striqhhsliebhabern 


audurd befannt gemacht wird. Ochſen⸗ 


furt den 20. Ociober igto. 
Broßberzogl. Landgericht. 


ager, 
* Schleicher. 





Feilbietungen. 


1) Auf Begnehmigung des große 
Seriont. Verwaltungsrathe follen am 
ienftag den 13. Movember nachmittags 
amalldr indem St. Gabriels⸗Pfründhauſe 
der St. Perersfiche gegenüber im 4. 
Diſtr. Nro, 42 mehrere. von den vers 
florbenen Seelhauspfründnerinnen hin— 
terlaſſene Kleidungsſtücke und Betten 
durch öffentlichen Strich an den Meiſt⸗ 
dietenden gegen baare Bezahlung abge⸗ 
geben werden, welches andurch bekannt 
gemacht wird. Würzburg den 6. Novems 
ser 1610. 
Bon Pflegamts wegen. 
Oth, dermaliger Seelhauspfleger. 

2) Es ſteht ein ſehr gutes und noch 
neues Billard zu verkaufen. Den Ver—⸗ 
käufer erfährt man im Int. Eomt, 

5) Montag den 19. Movember früf 
um 9 Uhr werden in ber Behaufung 
der verwittibten Frau Verwaltungsräthin 
Dehninger im 3. Difir. Nro, 245 nad 
bemerkte rem gehaltene Weine gegen 
baare Zahlung öffentlich verfirichen. 

1 Faß zu 3 Fuder g Eimer ıBaser, 
a Faß zu 4 Zuder ıdorer, 
ı Fa ju > Fuder 6 Eimer aBoyer, 
2 Faß ein jedes zu a ı fa Zuder 1dorer, 
a Faß zu a Zuder a2 Eimer ıdorer, 
4) Eine bedeutende Partie wohl 
eonditionirter mweingrüner, ganz in Eis 
fen gebundener Lagerfäffer, 6, 7, 8 und 
20 Zuder haltend, find zu verkaufen, und 
Mäheres bey Andreas Ritzel im m. 
Siſtr. Nro. 999 zu erfragen. 
42 I einem zunächſt Schweinfurs 


\ 
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gelegenen Dorfe ift aus freyer Band zu 
verkaufen ein beynah neu erbautes Laud⸗ 
haus, beftchend in 7 heitzbaren Zimmern, 
einem großen Boden, einigen Kammern, 
® Küchen, nebft Speifefammern, einer 
Holzſchupfe, 2 geräumigen Keleru, einem 
großen Hof ſammt einer neu erbauten. 
Scheuer und Stallungen aller Art, einem 


. großen Sarten, ver 2 »/a Morgen in fich bes 


greift, und hinläuglid mit Waffer vers 
Sehen if. 

Die hierzu Luſthabenden können das 
Nähere in der Anzeigflube zu Schweins 
furt erfragen. 

5) Ein FHödiges, mit Mezzanen, 
zwey Höſchen, einem Keller, den nöthi— 
gen Holzlagen, einem Boden mit Kam⸗ 
mern verfehenes und für vier Familien 
abgerheiltes Wohnhaus auf der Neubaus 
gaſſe Nero. 69 wird dem Liebhaber auf 
fein annehmliches Gebot aug freyer Hand 
fo verfauft, daß er nım die eine Hälfte 
des Kaufjchillings haar bezahle, die ans 
Bere Hälfte aber ala sin zu 3- prä. vers 


ainsliches Capital gegen gerichtliche Obli⸗ 


gation auf unbeftimmte Zeit ſtehen bleibt, 
und kann man fid hierüber mit Hin. 
Schullehrer Hämmelmann in Pleichach, 
weiher Die hiezu geeigneten Aufträge 
hat, beuchmen. 

6) Zum öffemlichen Verſtrich des 
im ı. Diſtr. Neo, 194 ia der Stifchaur 
ger Mfaffengaffe gelegenen Hauſes, za 
defien Verkauf Endesunterzeichneter von 
dem Eigenthümer diefes Haufes die Com⸗ 


wiſſion erhalten har, wird hiermit «ine 


weitere Tagfart auf Montag den ı9. 
d. M. nachmittage um 2 Uhr aube⸗ 
zaumt. Diejes Haus beſteht aus 9 heitz⸗ 
baren und 3 unheisbaren Zimmern, iſt 
mit einem Brunnen, Kalter, doppelden 
Schweinſtalle, Waſchhauſe und mit fon 
Er Deconomicbequemtichfeiten verſe⸗ 
en, iſt beynebſt zu 5 abgefünderten 
Quartieren, die einzein verlehnt werden 
können, eingerichtet, wovon jedes eime 
eigene Küche und beſondere Holzhalle 
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Yat. Ben diefem Haufe befindet fi fer, 
ner ein wafferfreyer Keller, zu 2o Fuder 
weingrünen, und halb in Eiſen gebun: 
denen Fälfern: bemerkt wird andurch 
weiter, daß die Hälfte des Kaufſchillings 
gegen landesüblihe Verzinſung auf demi 
Haufe ſtehen bieiben könne. 
Der Strich ſelbſt wird in der: Mier 
themohnung des -Untergeichneten: abges 
Halten. Uebrigens kann das. befagte Haus: 
iaglich nachmittags von. a. bis 3 Ahr: 
eingefehen merdem. ° 
Licentiat Heilmann,. wohnhaft: 
im: Glaſermeiſter Nefftiſchen 
Haufe. in: der. Semmelsgaſſe 
im ı, Difte:. Nro; Se: 


Bermierhungen.. 

1): Bey. Unterzeichnerem: ift. im 5. 
Difte. Neo, 104, in: der AltensEafernens 
Gaffe im. aten Stock ſogleich oder auf. 
Lichtmef ein geräumiges Logis zu vers 
miethen,. welches in 5 heigbaren und 2Q. 
unheißbaren Zimmern, einem KHolzlager,. 
Keller, dann- einem, Antheile an: einer 
Waſchküche, einer andern bequemen Kü⸗— 
che und andern, nothigen Bequemlichkel 
sen befteht.. 

Berner if: im: nämlichen Hauſe einer 

ente: Wohnung: im. erftien Stode beftes 
hend in: ä.heigbaren Zimmern; 1: heißbas- 
ren Tanzfaat ımd-geräimigen Keller, ebens 
falls auf Lichtmeß zu: vermisthen;. Diefe 
befteht in: 2: heitzbaren und- 2. unheißha«- 
ren Zimmern; einer Küche und Speifer 
zimmer, einem: verwahren. Plage zum: 
Holzlegen, einem Autheile an der Waſch⸗ 
küche, einem feparirten Keller, ferner in 
einem 2:Morgen Feld flarfen gut herges 
richteten fhönen Garten; der mit einem: 
wofjerreihen Brunnen, dann mit'guten: 
Weinſtöcken und verfchiedenen guten Obſt⸗ 
Bäumen verfehen if, Diefes Logis’ kann 
zwar auch ohne Garten vermiethet wers: 
de 


n. 
Sonach ift im nämlichen Haufe ein 
Logis zur ebenen Erde, beftehend in 3- 


‚mer, 


heissbaren Zimmern, ı.heißbaren Tanzfankg,. 
einer geräumigen’ hellen Küche, einem Ans 
theil. an einer Waſchküche, geräumigen 
Keller, Brunnen, einem Plage zum Holy 
legen, und andern Bequemlichkeiten,, zu 
vermiethen. Zu dieſem Logis kann auch 
noch eim großer Saal nebfl einem. heiß: 
baren- und einem unheißbaren Zimmer 
vom. aten Stocke gegeben werden.. 

Endlich iſt im 4. Diftr. Mro. iz 
in: der Mofengaffe ein ganzes und zur 
Wiethſchafttreibung bequemes Haus bis: 
Lichtmeß zu verlehnen. Diejes Haus ber 
ſteht im ıten Stode in einer großen 
heigbaren: Stube, einem großen Vorplage 
und geräumigen Keller; imaten Stode 
in: einem: heigbaren und 1 unbeißbaren 
Zimmer, dann Abtritt, einer hellen Küs- 
che, Holzlage und einem geräumigen Bos 
denwerke oder Speicher. _ 

Die. etwaigen Herren Liebhaber hier 
zu können mir als‘ Eigenthümer hiervon: 
gefällige Nachricht ertheilen, 

Georg. Michael Bauch, Bilrger 
bahier, wohnhaft in der Korn⸗ 
gaffe, 4: Difte. Nro. aıa, 

2) Auf dem Kürfhnershofe ift ein: 
Quartier,. welches: in 1 Zimmer ſammt 
Mebenkabinet, einer hellen Küche und 
Bodenkammer befteht,. Zu - verlehnen. 
Mäheres- erfähre man im Int. Tome, 

Es: ift. eim möblirtes Zimmer 

mitterr auf. der Domgaffe filr einen foliden 
errn zu: verlehnen.. Den Vermiether ers 
hrt man im Int. Comt. 

4) Im 1; Diſte. Neo. 162 iſt ent⸗ 
weder ſtündlich oder auf Lichtmeß der mitt 
lere Stod zn verlehnen. Er beſteht in a: 
ineinandergehenden heitzbaren Zimmern 
md ı heisbaren Saale, 1: unheitzbaren 
Nebenſtübchen, einer großen hellen Küche 
mit ı heißbaren und ı unheißbaren Zims 
und einer Speifefammer; in der 
Menane in 2 unheitzbaren Zimmern,. 
auch auf- Verlangen ı beißbaren Zimmer 
im unterften Stode, einem Keller mit in: 
Eifen gebundenen Fäſſern, Kolzlager,, 





dann Haber / und KHenböben; gemein⸗ 
ſchaft liem Waſchhauſe und Brunnen. 

H Zn der Schartengaſſe Nro. 46 
nächſt ven Kleebaum iſt im aten Stock 
ein Quartier, vefteheno in-z Zimmer 
mit Alkoven, einer heilen Küche uno Bo; 
denfammer, auf Lichrmeß zu vermiethen. 

6) Im 4. Diſtt. Nro. 204 iſt eim 
Auartier mit Mövein für einen ledigen 
Herrn fogleich zu vermietgen. Den Eir 

genthümer erfährr man ım Int. Comt. 
7). In der Sterngaffe No. 165 
iſt ein großes Quartier mit allen erfos 
derlihen Bequemlichkeiten zu vermierhen, 
und kann jogleih bezogen werden. 

5) Nächſt am Markie iſt ein.gror 
bes Quartier, enıhaltend ein großes 
heitzbares Zimmer, ein großes und ein 
kleines Zimmer, helle Kühe, verichloffes 
Nen Vorpids nebſt andern Bequemlich 
keiten zu vermierhen. Mähere Auskunft 
erhält man im nt. Com. 

9) Zwey jehr fhön tapejirte Zim⸗ 
mer mit einent- Bedientenzimmer, an ew 
ner--der -gangbarftien Straßen und gegen 
Mittag igelegen, find allſtundlich zu vers 
lehnen. Das Mähere erfährt. man im 
Int. Comt. 

10) Nächſt dem Hofplatz im 1. 

Diſtr. Nro. 54 find g ineinandergehende 
Zimmer mit Möbelu für ledige Herru 
zu vermiethen. 
— 11) Im a. Diftr, nächſt dem Marbt 
iſt ein Quartier auf Lichtmeß für eine lies 
dige Perjon oder für eine Meine Haus 
haltung zu verlchnen. Näheres erſährt 
man im Int. Comt. 

12) Im a. Diftr. Neo. 3o If rin 
Quartier von 4 ineimandergehenden Zims 
mern, Küche, Holzlage u. dgl. auf Licht⸗ 
mes zu vermierhen. Das Mäherr iſt bey 
dem Eigenthümer im oberen Stode zu 
erfahren, 

Vermiſchte Anzeigen. 

1») Mit allerhöchſter Bewilligung 
Or. K. K. Hoheit des Erzherzogs Groß⸗ 


* 
⸗ 


hertoſe wird von ber Hauptkaſſe de# 
greß herzoglichen —— — 
tal von 15000 fl. zu 4 prCent aufzu⸗ 
nehmen geſucht. Diejenigen, weiche hieran 
Theil = nehmen geyonnen find, haben 
fid) daher bey der unterzeichneten Stelle 
vu melden, Würzburg den 5. Movember 
1010, 


Großher zoglich Juliusſpitäliſche 
Hauptkaſſe. 


wu —— 
ht randaffecuramz » Eas 
taſter der dayiefigen Refivenshepr für 
das am Ende dieſe Jahrs erfolgende 
Qusfchreiben der Beytraͤge gehdrig regizs 
liren zu können, werden diejenigen Stadte 
Einwohner, welche im "Laufe diefes fahrs 
durch Kauf, Tauſch oder Erbfchaft den 
Beſitz dahıefiger Statzgeväude erworben, 
und Davon mod) feine Anzeige bey unters 
zeichneter großherzogl. Conmiſſion ges 
‚macht haben, aufgefordert, noch vor Abs 
anf dieſes Wmats auf vem Bnreau der 
großb Bramdafferuranz · Commiſſion ſich 
Acer den erworben u Beſttzſtande ihrer 
Gebaͤude auszuweiſen, und ihre Namen 
mit Charakter zur Vorfchreibumg in das 
Cradt: seusrcarafter anzugeben. Wuͤrg⸗ 
burg den 8 Nov. 18 16. 

Groß. Brandaſſeruranz »Commiffion 

Binrzburg. 
Lehrater. 


& 

3 Sofgerichtvadvocat Pr, Warmuth 
zeigt an, daß er jeine bisherige Mieth⸗ 
wohnung ım ehemal. Kimmelspförtnee 
Monnenpofe verlaffen, und fein eigens 
hümtiches Wohnhaus am Marktplage 
der Martülapelle gegenüber im 2. Diſir. 
N:v. 406, weiches ehehin Handelsmann 
Menth und nachher Eiſenhändler Laufch 
ber.ffen, bezogen habe. 

In demjcidin Kaufe iſt der mittlere 
und obere Stock deren jeder aus 4 in 
einander gehenden heißbaren Zimmern, 
einer geräumigen Küche mit Sparheerd, 
einer Küchen⸗ und Bodenkammer und 
dem nothigen Plage zum Molglegen bes 
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66 auf nächſtkünftige Lichtmeß oder m. 


ay zu vermiethen. 

) Zin 2. Diflr. Pro. 524 hinter 
der Knpeile iſt Mittagskoſt im Preiße 
son 10 bis 13 fr. zu haben, wobey zu 
gleich Eltmanner Dier pr. Maas 7 Kr. 
derſchenket wird. 

*  5y Es ſucht jemand dahier ı bie 
Sfüdrige Fäffer, im Holz oder im Eifer 
gebunden, zu kaufen, Dem Kaufliebhaber 
erfährt man im Int. Comt. 

6) Fuhemann Brüdner aus Kör 
wissiee führ am. 8. dieſes vom: Straußs 
wiechshans: bis zum Zellerthor, und vers 
or von feinem Wagen ein 4ecckiges Kiſt⸗ 
Gen ı Schub lang ı Schuh breit, mit 
AÄrzneh gepackt. Der redliche Finder, wels 
der daffelde in: das Straußwirthehaus 
urückbringt, erhält einer Kronenthaler 
jr Belohnung. 

7) Donnerftag: den 8: d. iſt eim 

rün taffentes: Paraptuis im Dom nach 
es Engelamte fiehem geblieben... Der 

dliche Finder bellebe ſolches gegen eine 
Ertennelichfeit im: ut. Eomt. zw bins 
ierlegen. 


8) Es iſt am verwwichenen Samſtag der 
&L An. 


ein langer geiftlicher Rock von 
ſchwarzem Görtinger Zeuch, ganz neu vers 
ertigt, einem Bauern, der ihm mit aufs 
and nehmen follte, dahier vom Wagen wog 
entwendet worden, Jeder, dem er etwa zum 
auf angeboten werden follte, wird aufmerfe 
am gemacht, und höflichft erſucht, gegen: 
rine verhältnifimäßige Belohnung im Int. 
Comt. die gefällige Anzeige zu machen. 
9% Abgewichenen Samftag den 3. 
Novemder iſt von der Domgaffe über: 
ben Kürfchnershof bis auf den Mefidenzr 
plaß ein: länglicht 4eckigter Wagenpolfter 
von ſchwarzem Leder mit: Silber plattirs 
ten Leiften, wovon auf der langen Seite 
> eine fehlte, verlorem worden. Der redliche: 
Dinder oder: Befiger wird: gebeten, fol 


chen gegen,eine ‚gute Erkenutlichkeit kun 
Int. Eomt. abzugeben. Br 

10) M. Mo Ochs aus Fraukfurt 
bat dieſe Meſſe ganz neumodiſchen taf⸗ 
fenten und Doubleflorence, Lewantine, alle 
Gattungen ſeidener Schawls, auch Caſimir⸗ 
ner Schawls im allen Breitungen; hat ſei⸗ 
nen Laden, wie gewöhnlidy, neben dem 

ern Kaufınanm Benterr, verkauft im 
britpreißen. 

11) Öoiger und Zehelefr aus Nürnr 
berg laden: ihre fhäßbarem Handlungs— 
freunde während der hiefigem Meſſe im 
vor gegemwärtiges Gewölb: bey Frau 
Licentiar Braunmwarıs Wittwe auf dem 
Kürfchnershofe höflichſt ein. 





Eour®& der. Gtaatspapiere und 
Wechſelbriefe in Frankfurt 
am Main. 






vom 6. November 1810. 
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| Anhang— — 

zum würzburger Intelligenzblatt 
zu Mo. 125. — 





1 8 1 0. ⸗ 
* —ñi 
erichtliche Anzeigen. elnem eingehörigen Leimenacker, der 
——— N Stadt Deitelbach mit 24 ‚Dfent. 
ı) (Dettelbadh.) - Bermög höchſter zins und lehenbar, giebt io fr. in- 
Entfhliehung des großherzoglihen- Hof: _ Simplo Schatzung, und ı fl.- 
gerichts ſoll das zur. Ausihagungsmaffe 57 kr. rd, jährliche Besthr uns 
der verwittibten Verwaltungsräthin Oeh⸗ Steuer. 
ninger zu Würzburg gehörige und von . 
ihr dahier beſeſſene Mobilar; und hier⸗ Arctfeld. x 
nad bejchriebene Jmmobilarvermögen  - 39 ..Gert. in der Winterleithen St— 
Öffentlich. verſteigert, und dabey nad und 5. Deflgerin, giebt 2 fr, Core 
BVorſchrift der Executionsondnung vers: tribuston in Simplo und ı fr. jährs 
fahren werden. — liche Beeth und Steuer, dem groß⸗ 
Zur: Befolgung deſſen wird Tagfart herzoglichen Rentamte mit 4 Pfen. 
zum Aufſtrich zins und lehenbar. 
a. der Mobilien, worunter vorzüglich ' 3. Mrg. am Busenhof’ St. und 3. 
8000 Stück Ziegel, und 4000 Stück Beſitzerin, giebt 4 fr. Eontribution ' 
Backſteine nebfl etwas dürren Klees bes- in. Simplo und. 3 tr. jährtiche 
mertt werden, auf Montag den 12. Ne: Beeth und Steuer, u 
vernber I. 3. nachmittags um @-Uhr im: 4.Mrg, allda St... und 8. Vefigerin, 
der Ziegelhütte ann Steigthore, giedt 4 fr. Eontribution im Simplo, 
b. der Artfelder mir einem Weinberge’ 4 3 kr. jährlihe Beeth und Steuer ? 
auf. Sountag den ıB. künftigen Monarg "3 Mrg. allda, St. Beſttzerin gF. der 
nachmittags um. 5 Uhr im dem.daniefigen.i Weg, giebt jährlich Z fr, Contribute 
Rathhauſe, und tion- in Simplo;.und 12 fr, jähts 
c. der am Steigthore hieſelbſt gelege⸗ lihe Beeth und Steuer; fämmtlich 
men Ziegelhürte auf Donnerftag den 6,- dem: großherzoal; Nentamte mit 17 
December I. J. vormittags. um rı Uhr Pfenn. zins⸗ und I«kenbar, 
bey dem-großberjoalihen Landaerichte ans z Mrg. 5 Gert. in der Winterleithen 
beraumt, weiches den Kaufiuftsgen hiemit St. die Beſitzerin, F. die Strafe. 
zur Wiſſen chaft gebracht wird, de? Gemeinde, Dettelbach mit 5 
Verzeichniß * Immobilien. Pfenn. zins⸗ und lehenbar, giebt 3 


fi. Contribution in Simpio * 
Geãude. 2, Steuer und er - 
‚Eine Ziegelhlitre vor dem Sreisthore 3 Mig. B Gert. alda neben Befikerin: 
"  mireinem anliegenden. Garten und und Andres Rappis, giebt Z.8t.. 
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Contrißution in Simplo, ufd 4 & 
tr. Steuer und Beeth. 

&, Wrg. 5 3 Gert, alida neben Beſi⸗ 
Berin, zuc Hälfte der aller höchſten 
Herrſchaft zehenibar, giebt 4 fr; 
Eontribution in Simplo, und 43 kr. 
Steuer und Beeth. 

4 Meg. 5 Gert. daſelbſt St. Konrad 

— F. Georg Scheller, der Stadt 
ttelbach mit 2 Pfenn. lehenbar, 

und zehentfrey, giebt & Pr. Contri— 

bution in Simplo, und a kr. jähre 
lihe Beeth und Breuer. 

3 Meg. als die Häcfte von 5 Meg, 

im Lehnitein St. Chriſtoph Gering, 

5. Johann Nödier, dem grofiners 


- 


3091. Nentamte mir g Pfen. Grund 


zins lehen“ und der eigenen Hub 
zebentbar, giedt 4 Pr. Eoniriburnon 
in Simplo, und 5 fr. jährliche 
Breth und „Steuer, 
® anderthalb Viertel Morgen 6 Gert, 
als der 4te Theil an g u. dritthalb 
Viertel Morgen 4 Gerten in der 
Röthen, St. Rathsverwandter Baus 
mann, 5. Adam Rüdling, der allers 
höchſten Herrſchaft zehent und ler 
benbar, giebt ı Pr, Contribution im 
Simplo,; und 8 53 fr. Steuer und 
Beeth. 
Merg. allda St. der Weg, F. Georg 
Meidinger, zehentbar der zigenen 
Hube, giebt 4 fr. Eontribution im 
Simplo, 53 fr. Steuer und Beeth. 
anderthalb Viertel Mrg. 16 4 Ei, 
als, die. Hälfte von 4 u. vierchald 
Viertel Dirg. 3 Gert. auf der Steig, 
St. Georg — F. Rathe⸗ 
verwandter Baumann, 
und nebſtdem, daß 39 Gert. davon 
der Stadt Dettelbach mit ı Pfen. 
Iehenbar find, dem grofherzoglichen 
Rentamte mit ı6 ’Pfen. zinsbar, 
giebt ı Pr, Contribution in Simplo, 
und 7 4 Er. jährliche Steuer und 
-  Beeıh. 
= Wire. 15 Gert, im Katzenthal, St. 
Peter Dorf, F. die Haupten, dem 


zehentbar, 


großherzogl. Rentamte mit no Pfen. 
—lehen⸗- und zehentbar, giebt r fr. 
Contribution in Simplo, und 7 $- 
fr. Steuer und Beeih. - 
2 Meg. 11 Gert, allda St. Seba⸗ 
ſtian Heußner, 5. Chriſtoph Ham ⸗ 
bach, dem großherzoͤl. Rentamte 
zehente und an 4 Meig. mit 14 


Pfen. lehenbar, giebt 3 fr. Contru 


bution in Simplo, 8 & fr. Steuer 
und Beeth jährlich. 

Mrg. $ Gert. in der Schweinherden, 
St. und F. Georg Höfelein, zum 
Frohnhof gehörig, mit dem Sort, 
dem großherzoglihen Nentamte zer 
hent und mit ı & ’Pfen, zins: und 


" " dehenbar, giebt 4 Pr. Kontribution 


in Simplo, 5 fr. jährlich Beeth 
und Steuer, s ] 

Circa 4 Meg. in der. Winterleichen, 
St. Chriſtoph Hambach, F. der 
Rangen, giebt 1 kr. Contribution in 
Simplo, und jährlich g 4 fr. Steuer. 
und Beeth. 

a vierthalb Viertel Mrg. 16 Gert. im 
Lehnbuche zu 2 + Meg. beichrieben, 
auf der Steig an der Lindengrüube, 
St. Johann Rolläder, F. Sebaftian 
Heußner, zehent, and lehenbar- dem 
großherzoglihen Rentamte mit 17 
pfen ‚ giebt a fr. Contribution in 

implo, 7.4 fr. Steuer und Beeth. 

Dritthalb Viertel Dirg. am Leimen nes 
ben Michel Euersbeim,  gehentfren, 
giebt ı fr. Contribution in Simplo, 
7 & kr, jährlide Beeth und Steuer, 


Ferner ° 


anderthalb Viertel Mrg. ı 4 Sert. 


als die Hälfte an 4 3 Mig. 2 4 
Gert. in der Winterleithen, St. Bes 
fiserin, $. Niklaus Wuryers Erben, 
wovon ı/2 Viertel der Stadt Dets 
telbach mit a fen. lehenbar iſt, 
gigbe ı Pr. Eontriburion in Sinaplo, 
und 7 & fr, Beeth und Steuer, 
Ein Küchengärtchen hinter der Ziegel 
hütte neben Kilian Voit, der Stadt 


⸗* 


XRC& wit ipfen. lehen / und 

2 ig gzieten fer der Dienenmühle 
St, Anorid Sirxovei F. dran; Otto. 

4 Mig, Hoißzredg. am der Mönchehub 
mit Yoyann Pietener, fammt dem 
dazu gehörige® Wauerndolz Feldern 
zu 2 Meg., em großherzogl. Rent⸗ 

» gmte mit 22 Pfen. lehenbar, giebt 
ı 3 fr. Contribution in Simplo, 16 
4 fr. jähelich a und Steuer. 


MWeinverge. 
2 Mrg. 1 z Gert. am Bubenlauf, St. 
Beier, F. Michel Baumann, zehents 


frey, dem großherzogl. Nentamte mit _ 


4 Pfen. zias: und lehendar, giebt a 
fr. Coneriburion in Simplo, und 
7 3 ke. jährlich Beech und Steuer. 
Derreiiah nen ?g. Deivber 1810. 
Großh. Landgerichts « Adminiftrafion, 
Schmitt. 


Vetter. 


2) (Haffurt.) Nahbenannte Mir 
li Ärpflichtige aus dem Diftricte des Lands 
»richts Haßfurt, die zum Militärdienſt 
verufen und abmwefend find, werden votrs 
geladen, fi, wenn fie fi im Großher⸗ 
zogthum —— aufhalten, binnen 4 
Wochen, und binnen einem Jahre, wenn 
fie im Auslande find, zu melden, widris 
genfalls ihr Vermögen confiscirt werden, 
und dem Milirärfiscus anheim fallen, 
fol. Haßfurt den 26, October 1610. 


Großh. Würzb. Landgericht. 
Geſſert. 
= Meißner. 


Bon Haßfurt: j 
Chriſtian Yüngling, Jacob Krämer, Anı 
ton Büchs, Mathes Jüngling, Paul 
Klarmann, Georg Reiz, Ehriftian Zirn⸗ 
wald, Joſeph Härtlein, Jakob Schle⸗ 
reth, Johann Adam Runinger, Jo— 
hann Ankenbrand, Peter Kehl, Mu 
ihäuse Beller, Valentin Amon. 
Von Augsfeld: 
Adam Heller, Kaſpar Barth. 


Meiſtbietenden in via exe 


| = 03 
Bon Buch : } 
Migel Kard, Johann Langgut, De nom 


Wagenhäuſer. 
Von Holzhauſen: J 
Martin Deppert. 

Ba Qumpecheedaufen — 

eorg Endres, Georg Bunickner « 
Brünner, Nittaus Kıörfel, No — Food 

ö — —— = 4. 
orenz iling Seine fie 
Kaſpar ——— er. 

Don Medhenried: 
Heinrich Wörchmann, 

ö * — —— — 
eorg Oehrlein, Geor » 

Schüler, Peter Popp, Deigez Brig 
Bon Römerspofen : 5 
- Michel Weickert, Nitolaus Weiz ann, 

Bon Sylbach: 

Johann Kappler, Pau Körch, Zi oHanm 
Karl, Ehriftian Fifher, Yalentre Skänk 
‚ner, Nikolaus Körh. 

Von. Uhenhofen : 
Martin Shierling- 
Don WohHnfort z 
Sebaſtian Hahır- . 
Bon Wiflingen 
Michel Treutleint- 
5) (Königshofen.) Die Dem 

+ Neuſtadt lehenbare te su 

ed, welche demfelden jäh 

ftändig 4 Pfund an Geld,. 3.% Ben. für 

4 Faſtnachtshühner, 4 Pfert- * ‘=: * 

Bed, 2 Pfund 17 Pfen, für 100, pet 

zu entrichten bat, und auf meld Be . — 

die Handlohnsgerechtigret ET u Dar 
fungsfällen mie 5 prE. haftef- an Der 
rauf haftende Schatzung fol verden 

Strichstagfart noch angegeDe" „Herz 3 

dagegen aber 2 Ader im gorft Biefen 

Aer bey der Mühl, ı AL zn. Pate, 

bey dem Biergarten; und = a u Diefer 

fen an der gemeinen Wie ſe ISonız rn 

Mühle gehörig find, fol auf ad — 

den 2. December nahmirtag®_ N an Ders 

digtem Gottesdienft zu Ser Tonis vers 


ñtrasen d ers 


pie 
er 


frihen werben, allwo die 


2004 


Streiher ih einfinden, und ihr Gebot 
Protocoll geben können. Königshofen- 
den as: October 13100 
Großherzogl. Landgericht. 
J. V. — Act. 
judice leg. imp 


4) Warktſtefft.) Auf Anſuchen eis 
nes Realgläubigers wird das der Witt 
we Anna. Marta. Kühn: zu Marktbreit 
zuge hörige halbe Wohnhaus in der Buh⸗ 
feitengaffe zum öffentlichen. Verkauf ges: 
bracht. Befig: und zahlungsfähige Kaufı 


Liebhaber, fönnen. fi daher in dem amı | 


27. November d. 5%. nadhmittags um: 
= Uhr anftehenden Termin im. vormali« 
. gen Amthaufe zu Marktbreit einfinden 
und ihr Angevot zu Protocoll geden, die 
‘auf dem Hauje hafrenden Laften aber bejons 
ders einjehen. Markijteffe den 9. Detos: 
ber 1810. 
Großherzog. Wützb. Landgericht: 


6) (Wolfsmünis..). In Gemäßheit 


de Weifung großherzogi. Civil-Tantons⸗ 
Eommiffion werden nachfichende zum 


Mititärdienft einderufene aber abmefende: 


Sandfapitnlanten :- 
Johann Adam Glück 
Sohann Klüh 
Erhard Klüh 
Georg Alsheimer von Völkereleyer 
Johann Adam: Stauf, 
Sohann Frank, 
Andreas Schaid, 
Sud Mofes, 
Hirſch Jidla; “ 
Andreas Fried. Kammer; 
Sohannes Brenner; 
Vaitin Fran, 
Sthmul Herz,. 
Adam Roth; Sr. 
Johann Georg Beb;- 
Fohann Schönmaier,. 
zu Sidla; 

afpar Bott, 
Khann Klüfpies, 


ie, Am. 


ſte ih im Inlande aufhalten, 
ben ihrem Aufenthalte: 


Johaun Georg Shönmaier.. von 
Burgfinn, 
Baltin Dörflein. 
‚Sranz Fürft von Waitzenbach. 
Kaſpar Diller, 
Andreas Adrio, 
Johann Lippert vom Dittlofsroth. 
Johann Bes von Neutzenbrunn. 
Albrecht Kremer von Höllerid).- 
Sofeb Barudh, 
Ernſt Friedrich Hildebrand von Heß⸗ 
do 


ıf. 

Johann Schäfer von Ruppoden. 

Johann Schüßler von Waiſenbach. 

Valtin Preifendärfer, 

Nikolaus Preifendörfer, 

Johann Beck von: Heiligkreuz, 
andurch ſämmilich vorgeladen, um, wenn’ 
in Zeit 
von 4: Wochen 
aber ım Auslande innerhalb Jahresfriſt 
Bergen 

elle zu melden, und das Weitere zu 
vernefmen, oder im Ausbleibungsfalle 


zu gewärtigen,. Daß das Vermögen zufolge: | 
werde. 


der Landesgeſetze eingezogen 

Wolfamünſter der 31. October 1610. 

Großherzogl. Würzburgifches 
Diftricts-Gommiffariet 


Horn. 

6) (Zeiligheim.). Das Wohnhaus‘ 
und Scheuer des 
Obereuerheim nebſt eingehörigen Grund⸗ 
ſtücken zu a Mrg. Se Ruth., dann Ges 
meind / und Laubrecht wird im Wege der 


Execution Mittwoch am 5. December 


d. J. früh um g Uhr auf dem Gemein⸗ 


dehauſe zu DOberenerheim dem öffentlichen 


Striche’ ausgefeßt,. wozu die Kaufluſtigen 


eingeladen. werden, und den Hinſchlag 


nad der Erecutionsordnung gewärtigen 
kbnnen. Zeilisheim- den 10. Dctober 
1810. ei i 
Großh. Würzb. gräfl. von Schönborm 
Patrimonialgericht. 
SR. Kreß. 
Sennfelder. 


fi) bey untergeichneter 


afpar Paulus zu 


* 


Vorzbn vger Intelligem able gr 


Mit Sroßherzoglich allergnädigfter Er la u B i PR 


Dienftag: Jr. 124, 15, November „8,0 
° | u — 
| Defanntmadırng. . J 


Da die bey dem am 5. dieſes fürgeweſenen Pachtſtriche der Beyder Jullus 





itaͤliſchen Pachthoͤfe, der Mann: und Seubertshof genannt, naͤchſt Irhofer ⁊ 
ee Gebothe nicht begnehmiget, fondern ein anderweiter —— on vos Desy and, 
diefes vorzunehmender Aufſtrich unter billigen Bedingnifien befchloffen * 


als haben die Pachtluſtige am’ gedachten Tage früh um 1o Uhr in der Serr —— v7 
roßherzoglithen- Zulinsfpirals ſich einzufinden, ſich mit Zeugnlſſen ihrer Da>rr ae 

rden Aber ihre Sittlichkeit, Vermögen: und Keitntniffe in der Land wirthſch a Fe- aus. 
zuweifen,. und ihre Gebote zu Protocol zu: geben; wo‘ dann dem: eiftbieteze Den der 


Pacht vorbehaltlich der alerhbchften Begnehmigung- wird zugefihlagen werden - — Wg 
Burg.denig, Nov. 1810 
Großherzogl. Adminifirationsrath des Yuliushofpitals.- 
Dehninger. . 
i - SE ridis, 
Gerichtliche Anzeigen. von Gerichts wegen öffentlich De Lannt 
— gemacht, und die won —E Pau DTachi 
y (Birbarg.) Nahdem der Ham auf feinen Namen vorgenomsmene eigen 
delsmann Baus’ von- Gemünden die megtie eri 


Mierhwohhtungen: des den’ Auzuftin Boſi⸗ 
ſchen minderjährigen Töchtern als“ Jo— 


fepha Boſi verehelichte Scheiner zu Neu 


finde, dann Agnes Bofi verehelichte 
Tacchi vermög Teftaments "des abgeleb⸗ 
ten. Matern Bofl als ein Fideicommiß 


vermachten Haufes um das gelegte Meiſt⸗ 


gebot von 900 fl, rhn. vom großherzogl. 
Stadtgericht zugefchlägen warden, fomit 
dem Paul Tacchi kein Recht weder fir 
fih, noch für feine minderjährige Fratı 
zutommen kann, die fraglichen Miethwoh⸗ 
nungen in feinem Haufe weiter zu verleis 
hen, fo wird zur Sicherheit der minderi 


jährigen Auguſtin Bofifchen Töchter dieß 


mächtige‘ Bekanntmachung 
teihung der fraglichen Mierhwohrr zu rigen 
als nichtig erklärt, und jeder, * 
dem Paul Tacht einen Drierbiorsrrac 
eingeht, für eigenen Shader SID RETTEN. 
Würzburg den 9. November —— 

Großh. Wuͤrzðb. Stadeger 9% 


Wilhelm. ro hren bofen. 
m . 


den 
2) (Würzburg.) Montas 9 
Noveniber 1. er Den — —— — 
Ploner ſchen Behauſung dah⸗⸗ * 
handenen Mobilien, u Sreineree aa 


Gabel er nd 
ren, Weißzeug, 12 Meſſer, * 

—F töffel ven 
Löffel ſammt einem Borleg!“ Bein, 


rain Meſſer und 


- 
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ein vollftändiges Service zu aB Perfos 
nen von englihem Steingut, eine Comps 
toirlampe, Bettungen, Küchengeſchirr, 
eine Standuhr, ı goldene Sackahr, ein 
Wiener Flügel, ein brillantener Ming, 
und ein fhöner Wagen nebſt mehreren 
Effecten jedesmal nahmittags um 2 uhr 
öffentlich. gegen glei baare Zahlung 
veräußert, weldes ſämmtlichen Strichs⸗ 
tiebhabern andurch befann: gemaht wird. 
Würzburg den B. Movember ıBı0. 
Sroßh. Würzb. Stadtgericht. 
Wuͤhelm. 
Mohrenhofen. 


3) (Würzburg) In Concursſachen 


der in Actis genannten Treditoren gegen. 


die verlebte Catharina Pfifterin, Debiti 
et Prioritatis, wurde das erlaflens Pri⸗ 
oritätserfennenif unter heutigem bey dem 
Eingange des großherzogl, Stadtgerichts 
affigire, welches andurd bekannt gemacht 
wird. Würzburg den 8. November 1810. 
Großherzogl. a Stadtgericht. 
il 


Mohrenhofen. 


4) Wuͤrzburg.) 
12. December I. J. nachmittags um T. 
‚Uhr wird auf dem Schleehofe ohnweit 
Meitshöchheim, der dem Adanı Thürner 
alldort zuftehende Antheil deſſelben, bes 
fiehend in Haus mit Keller, Scheune mit 
Stallung, Holzhalle, Hofrieth und einem 
Heinen Särtchen neben Joſeph Funſch 
und Michael Hoͤnig gelegen, wozu bey⸗ 
Iäufig 128 Morgen geld gehdren, auf 
welbem Antheile jährlihd 4 fl. 8 12 
Pfenn. Geld, ı2 Mitr. 4 Veen Korn, 
und 3 Mitr 6 Meten Haber Stadtbau» 
Maas, nebſt landesherri-cher Contribu⸗ 
tion ale Abgabe haften, nad) ber neueften 
Grecutionsvorichriit zum Öffentlichen 
Striche gegeben. Die Liebhaber konnen 
die Specification der Grundſtuͤcke bey 
gandgericht. oder auch in der Würzburger 
Zeitung Mo. 15; u. 159 erfeben, wel« 
es hiemit zur dffenslichen Wiflenfhaft 


Mittwoch den 


gebracht wird. Würzburg ten g. No⸗ 
vember 1810. 
Groß). ai allda d. d. M.. 
MA 


er. 
: , Need. 
5) (Dettelbach.) Vermög hochſter 
Entſchließung des groͤßher oglichen Hof⸗ 
gerichts ſoll das zur Ausſchatzuugs maſſe 
der derwittibten Verwaltungsräthan Oeh—⸗ 
ninger zu Würzburg gehörige und von 
ihr dahier bejeffene Mositar; und hier⸗ 
nah beidwiebene Immobilarvermögen 
öffentlich verſteigert, uud dabey nad 
Vorſchrift der Eresutionsordnung vers 

fahren werden. _ 

Zur Befolgung deffen wird Tagfart 
zum Aufſtrich _ 

a. der Mobilien, worunter vorzũg lich 
Booo, Stück Ziegel, und 4000 - Stüd 
Backſteine nebſt etwas dürren Klees bes 
merkt werden, auf Montag den 12. Ies 
sender I. 3. nachmittags um 2 Uhr im 
der Ziegelhltte am Steigthore, 

b. dem Artfelder mit einem Weinberge 
auf Sonntag den 18. fünftigen Monate 
nachmittags um 5 Uhr in dem dahiefigen 
Kathhanfe, und | 

c. der am Steigthore hieſelbſt geieger 
nen Ziegelhütte auf Dounerflag den 6. 
December I. 3. vormittags um 14 uhr 
bey dem großherzoglichen Lanpgerichte ans 
beraume, welches den Kaufluftigen hiemit 
zur Wiffenihaft gebracht wird. . 

Verzeichniß er Smmobilien. 


Gebäude, l 

Eine Ziegelhürte vor dem Stelarhore 
mit einem anliegenden Garten und 
einem eingehörigen Leimenader, dee 
Stadt Dertelbab mir 24 Pfenn. 
ins: und fehenbar, giebt io fr. in 
implo Schatzung, und ı fl. 
57 tr. ch, jährlihe Beeth und 
' Steuer, 


Arıfeld. 
59 Gert, in der Winterleithen Otn 


und F. Befigerim, giebt 2 fr. Eons 
tribution in Simplo und ı fr. jähes 
lihe Beeth und Steuer, dem groß: 
bergoglihen Dentamte mit 4 Pfen. 
zins / und lehenbar. 

3 Wrg. am Bubenhof St. und F. 
Defigerin, giebt 2 Er. Eonsribution 
in Simplo und 5 Er. jährlicht 
Beeth und. Steuer, 

4 M:y. allda St. und 3. Beſitzerin, 
giebt 4 Er. Contribution in Simplo, 
4 3 kr. jährlide Beeth und Steuer, 

3 Meg. allda, St. Beſitzerin F. der 
Weg, giebt jährlich & kr. Contribus 
tion in Simplo, und ı & fr, jährs 
liche Beeth und Steuer; ſämmtlich 
dem großherzogl. Rentamte mis 27 
Penn. zins und lehenbar. 


3 Mıg. 3 Gert. in der Winterleichen, ' 


St. die Befigerin, 3. Die Straße, 
der Gemeinde Dettelbach mu 5 
Penn. zins ⸗ und Ichenbat, giebt & 
®r. Contribution in Simplo, dann 
3 kr. Steuer und Beeth. 

2 Mig. 8 Bert. allda neben Beſitzerin 
und Andres Rappis, giebt 3 fr. 
Eontribution in Simplo, und 4 & 
fr. Steuer und Beeth. 

3 Mig. 5 3 Gert. allda neben Befls 
Gerin, zur Hälfte der aller höchſten 
Herrſchaft zehentbar, giebt & fr, 
Eontridurion in Simplo, und 44 tr, 
Steuer und Beeth. 

z Meg. 5 Gert. dafelbſt St. Konrad 
2 F. Georg Scheller, der Stadt 

ettelbach mis 2 Pfenn. Ichenbar, 
und zehentfrey, giebt 3 Er. Contris 
bution in Simplo, und & Er, jähr⸗ 
lihe Beeth und Steuer. 

2 3 Mrg. als die Hälfte von 5 Meg, 
im Lehnftein St. Chriſtoph Gering, 
3. Johanu Nödler, dem grofihers 
zogl. Rentamte mita Pfen. Grund: 
zins lehen und der eigenen, Hub 
zebentbar, giebt 2 Er. Eoneriburion 

‘ in Simplo, und 5 kr, jährliche 

Beeth und Steuer, 
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s anderthalb Viertel Morgen 6 Gere, _ 
als der 4te Theil an g u. dritthalb 
Viertel Morgen 4 Gerten in Ger 
Röthen, St. Rathsverwandter Baus 
mann, 5. Adam Rüdling, der alers 
höchſten Herrſchaft gehen und Ier 

enbar, giebt ı Er. Tontribution im 

implo, und 8 3 fr. Steuer und 

Beeth. 

Mrg. allda St. der Weg, 8. Georg 

Weidinger, zehentbar der eigenen 

Haube, giebt 4 fr, Contrißutien in 

Simplo, 32 fr. Steuer und Beeth. 

anderthalb Viertel Mrg. 16 3 te 

als die Hälfte von 4 u. vierthalb 

Viertel Werg. 3 Gert. auf der Dieig, 

St. Georg Edelmann, F. Raths 

verwandter Baumann, zehentbar, 

und nebſtdem, daß 89 Gert, davon 
der- Stade Detteibach mit a Pen, 
lehenbar find, dem großherzoglichen 

Mentamte mit 16 Pfen. zinsbac, 

giebt x fr. Contribution in Simplo, 

und 7 4 Er. jährlihe Steuer und 

Beeth. 

2 Mis. 15 Gert. im Katzenthal, St. 
Perer Dorf, F. die Haupten, dem 
großherzogl, Nentamte mit 10 Pfen. 
lebens. und sehentbar, giebt ı tr. 
Eontribution in Simplo, und 73% 
fr. Steuer und Beerh. 

» 3 Mig. 11 Gert, allda St. Seba⸗ 
Ian Heußner, 8. Chriſtoph Ham⸗ 
bad, dem großhergogt. Rentamte 
u und an 3 Mig. mit ı x 

fen. lehenbar, giebt x Er, Eontrw 
bution in Simplo, 8 4 fr. Steuer 
und Beeth jährlich. : 

3 Mrg. 2 Gert. in der Schweinherden, 
St, und F. Georg Höfetein, zum 
Frohnhof gehörie, mit dem ot, 
dem großherzoglihen Rentamte ze⸗ 
ent; und mit ı £ Pfen. sinds und 
—— —— — 
im Simplö, r, jährli 
und — — 


Circa 4 Meg. in der Winterkit 
— den, 
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St. Cheiſtopch Hambach, F. der 
Rangen, giebt x fr. Contribution in 
Simplo, und jähriih g 4 fi. Steuer 
und Beeth. 
4 vierthalb Viertel Meg. +6 Gert. im 
Lehnoͤuche zus 4 Mg. beichrieben, 
auf der Steig an der Lindengrube, 
St. Johann Rolläder, F. Sebaftian 
Heußner, zehents and lenenbar dem 
großherzoglichen Rentamte mit 47 
Pfen, giebt ı,tr. Contribution in 
implo, 7 3 tr. Steuer und Beeth. 
Dritthalb Viertel Meg. am Leimen nes 
ben Michel Euersheim, zehentfrey, 


giebt ı fr. Contribution in Simplo,. 


7 x tr. jährliche Beeth und Steuer. 


Ferner 


a anderthalb Viertel Mig. ı 3 Gert. 
als die Hälfte an 4 & Mig. 2% 
Gert. in der Winrerleithen, St. Be⸗ 
figerin, F. Niklaus Wurzers Erben, 
wovon 1/2 Viertel der Stadt Dets 


telbah mit a Mfen. lehenbar äiſt, 


gigbt ı fr. Kontribution in Simpdo, 
und 7 3 fr. Beeth und Steuer. _ 
Ein Küchengärtchen hinter der Ziegel 
hütte neben ‚Kilian Voit, der Stadt 
Dertelbah mit 2 Pfen. lehen⸗ und 
zinsbar. 
3 Meg. Wiefen auffer der Dienenmöthle 
&t. Andres Strobel F. Franz Dtto. 
4 Derg. Holzrecht an der Mönchshub 
mir" Johann Plettner, ſammt den 
dazu gehörigen Bauernholz Feldern 
zu 2 Mrg., dem geoßherzogl. Rente 
amte mir ap Pfen. lehenbar, giebt 
ı 2 fr. Contribution in Simplo, ı6 
a tr, jährlich Beeth und Steuer. 
C. 
Weinberge. — 
3. Meg. 3 2 Gert. am Bubenfauf, St. 
Beſitzer, 5. Michel Baumann, zehentr 
frey, dem großherzogl. Nentamte mit 
4 Pen. zins / imd Ichenbar, giebt a 


a 


* 
* 


te, Contribution in Simplo, und 
7 3 tr. jährlih Beeth und Steuer. 
Dettelbach den 29. October ıdıo,  _ 
Großh. Landgerichts » Adminiftcation. 
Schmitt. 


Better. 
6) (Heßdorf.) Es Haben fich bey 
dem hiefigen Auszüger und Mebermei« 
fier Sevajtian Ritter fo viele Schulden 
veroffenbaret, daß deſſen unveträchtliches 
Vermoͤgen zu deren Tilgung bey weiten 
nicht zulangt, Da nun die fich gemel- 
‚det habenden Glänbiger geäußert, daß 
fie zu einem freywilligen Nachlaſſe be» 
reit wären, unte:zeichneter Stelle aber 
zuvörderfi eine volltommene Gersißheit 


r zu erhaten möthig ift, ob nicht noch 


mehrere Schulden vorhanden find, jo 
werden ſaͤmmtliche Gläubiger deö ges 
dachten Sebaftian Ritters auf Donners⸗ 
tag, den 6. künftigen Monats Decem⸗ 
ber vormittags um 9 Uhr zur Liquidas 
tion ihrer Forderungen ‚unter dem Rechtd« 
nachtheile vor hieſige Gerichtsitelle ge: 
laden, Daß auf dem Ausbleidenden in Der 
Folge keine Mäcfihe mehr genommen 
werde. Heßdorf den 3. Nov. 1810. 
Großh. Patrimonialgeriht der Frey⸗ 
herrn von Thüngen ‚beeder Linien. 
i Volkhardt. Girbert. 
mM) (Heßdorf.) Um zu verfahren, 
in welchem Wege Mechtens gegen dem 
mit vielen Eculden beladenen biefinen 
Untertanen Andreas Strohm zu air 
ren fey, werben hierdurch defien ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger zu Ungebung ihrer Gore 
derungen, nnter dem Mechtänachtheile 
des Ausfchluffes vor nuterzeichnete Ge 
richtöftelle geladen, und ‚hierzu Tages⸗ 
fahrt auf Freytag den 7. k. M. Decem⸗ 
ber vormittags um. 9 Uhr anberaumt. 
Hefdorf den 5. November 1810. 
Großb. Patrimonialgericht der Frey 
herren v. Thüngen beeder Linien, 
©irbert. Volkhardt. 
87 Volkach.) Nachbenannte Um 
terthansſöhne des Laudgerichts Volkach 





find durch das Loos zum Eintritt in den 


HMRititäcdienft beſtimmt, dermal aber abs 
weiend, und ihr Aufenthalt ‚nicht bes 


tannt. 
Diefelben werden demnach andurch 
ebictaliter vorgeladen, ſich, wenn fie ſich 
im Inlande befinden follten, binnen 4 
Woden, und wenn fie ſich, im Auslande 
aufpalten folten, binnen einem Sahre 
ben unterzeihnetemLandgerichte zu ftellen, 
widrigenfalls nah Verlauf diefer Friſt 
fie der gefeßlihe Nachtheil der Bermvs 
gensconfiscation treffen wird. 
BVerzeichniß der Abweienden. 
Georg Forft von Järkendorf. or 
Hann Bad) von Kolizheim. Kafpar Kuhn 
von Lindach. Joſeph Reichert von Nordr 
heim. Jud Rathan Itzig und Valentin 
Then von Sommerach. Johann Wie—⸗ 
ſand von Stammheim. Jud Moſchela 
Schlomm, und Georg Eidling von Uns 
tereifenheim. Johann -Morig, Valentin 
Schmitt, Georg Friedrich, Chriftian 
Sänger, und Michel Schmitt von Gais 
bach. Keinrih Kimmel von Rimbach. 
Balentin Rosmark. Michel Schick, Con⸗ 
zad Schick, Kaſpar Müller, und Jud 
- Wolf Seligmann von Zeilizheim. Hein⸗ 
rich Gropp und Sofeph Kaifer von Vol— 
Aa. Voikach den 26. October 1810. 
Großherzogl. Würzb, Landgeridyt, 
Kaft, Landridter. - 
Hallein. 


Feilbietungen, 

ı) Montag den 19. 1. Monats 
vormittags um g Uhr wird in der neuen 
Raferne nähft dem Pumpsrunnen eine 
Quantität Sahlbändel und Heine Abfälle 
son Militärtüchern dem öffentlichen 
Striche ausgeicht, und den Meiftbietens 
den gegen baare Zahlung liberlaffen, wel 
ches zur Öffentlihen Kenntnis ‚hiermit 
gebracht wird. Würzburg den 12. Nos 
vember 1810. 
Großherzogl. Oberfriegs:Commiffarlat. 

—Papius, Obertriegs. Commiſſãr. 


— 
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2) Montag den +9. November früh 


um 9* Uhr werden in der Behaujung . 


der verwittibten Frau Verwaltungsräthin 
Dehriinger im 5. Difte. Nro. 245 nach⸗ 
bemerkte rein gehaltene Weine gegen 
baare Baplung öffentlich verſtrichen. 
a Faß zu uder g Eimer ıdoger, 
ı Faß zu 4 Fuder ıdozer, 
ı Faß, zu 5 Fuder 6 Eimer ıBoyer, 
2 Faß ein jedes zu 2 ı fa Fuder 1dorer, 
2 Faß zu ı Fuder 11 Eimer adorer. 
5) Unterzeichneter macht bekannt, 
daß er gefonnen fey, feine im 4. Difte. 
liegenden Wohnhäufer dem öffentlichen 
Striche auszuſetzen, und hiezu den ı9. 
I. M. November zu beftimmen, und dies 
felben bey einem annehmbaren Gebot zus 


Das erfie if in. der Sohannir 
tergaffe Mro i23, 5 Stock hoch, enthätt 
5 heigbare Zimmer, Nebenzimmer, Ab 
foven, und mehrere Kammern, Holzlage 
zu fieben bis acht Karren Holy, einen 
wafferfreven Keller, mit beyläufig 30 
Fuder zum Theil ın Eifen gebundenen 
FKäffern, einen Waſchkeſſel und großes 
Bodenwerk. Diefes Haus kann nach 
Erkauf ſogleich bezogen werden. 

Das zweyte iſt im Bergmeiſtershöfchen 
Nro. 94 und 3 Stock hoch, beſteht in 6 


heitzbaren Zimmern, Nebenzimmer und 


mehreren Kammern, Stallung zu a bis 
3 Stück Vieh, einem Schweinſtall und 
Höfen, einer Kalter, einem wafferfreyen 
Keller mit etlihen 50 Zudern Fäffern, 
wobey ouch in Eiien gebundene find, eis 
nem großen Bodenwerk zu Futter und 
Getreid. Beyde Käufer können allſtünd⸗ 
lich eingeſehen werden. Die Beſchwerden 
werden bey dem Striche, der in dem Haufe 
in der Johannitergaffe abgehalten wird, ber 
kannt gemacht. Georg Oswald⸗ 
4) Ben Franz Müller, Wildprets 
Händler, wohnhaft im 2. Diftr. Nro. aB 
‚find gang friihe Hafen, das Stück zu 

40 fr. ohne Balg zu verfaufen. 
6) Künftigen Freytag den 16. L 


— 
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M. November früh um 1d dhr werben 
von dem K. K. franz. Commiffariate das 
Hier in der Neumünſterkirche verfchiedene 
Kleidungs⸗ und Lagereffesten öffentlich 
verkauft werden. 2 
6) Es ſteht eim fehr gutes und 
noch neues Billard zu verkaufen. Den 
Werkäufer erfährt man im Int, Tomt. 
7) Nebft allen Sorten meiner felbft 
fabricirten Taroque⸗, ſranzöſiſchen und 
deutſchen Spielkarten, die ſich in Fein⸗ 


heit und billigen Preißen auszeichnen, iſt 


auch dem durchgehends gefoderten Wunſche 
gemäß, nunmehr eine Sorte franzöſiſcher 
Karten nad Art der fo allgemein bes 
Zannten und beliebten Lübecker in großem 
jest gangbaren Format mit doppelten 
Köpfen erfchienen, von deren ausgezeich⸗ 
neten Güte ih im Voraus des fchmeir 
chelhafteſten Beyfalls verfihert bin. In 
dieſer Sorte ſowohl als in allen uͤbrigen 
bittet um zahlreichen Zuſpruch 

Jakob Wespin, Kartenfabrikant 

in der Büttnersgaſſe. 


Vermiethungen. 

1) Im ı. Diſtr. Nro. 150 nachſt 
dem Fränkiſchen Hof in dem Gutbrodi⸗ 
fen Haufe iſt ein Logis von 5 heitzba⸗ 
ven und ı unheißbaren Zimmer, Küche 
Holzlager, Brunnen und andern Br 
quemlichkeiten zu verlehnen, 

2) Im ı, Diſtr. Nro. 156 in der 
Semmelsgaffe ift auf Mar. Lichtmej oder 
auch fogleih ein Quartier, beftehend in 
eitbaren und ı unheißbaren Zimmer, 
üche, Plag zum. Holzlegen und gemein, 
ſchaftlicher Waſchküche zu vermiethen. 

5) Ein ganzes Haus, an einer der 
gangbarſten Straßen gelegen, iſt ſogleich 
oder auf Lichtmeß zu verlehnen. Es ber 


fteht in einem Laden, und in 3 Stodı 


werfen, welche 3 heißbare Zimmer 3 

Altoven, und zwey Kammern enthalten. 

—* Eigenthümer erfährt man im Int. 
omt. 


) Drey ineinandergehende Zimt 
mer, wovon 2 heitzbar find, nebſt einem 
Platz zum KHolzlegen find allſtündlich im 
d. Diſtr. Mro, da zu vermiethen. 

9) Im neuen Zellerhof im 2. . 
Difte, Nro. 271 ift ein fehr bequemes 
Logis, beſtehend aus 5 heikbaren und 5 
unheitzbaren Zimmern, eigenem Boden, 
Keller, Holzlage, Küche, Speifefammer, 
2 8 v. Abtritten, gemeinfchaftlichem 
Waſchhauſe und Brunnen, entweder for 
gleih oder auf Lichtmeß zu verlehnen, 
und kann ſtündlich —2 werden. 
Zu dieſem Logis kann auch noch ein heitze 
bares Zimmer gegeben werben, oder bass 
felbe ſteht einem ledigen Herrn oder 
Frauenzimmer zu miethen fry. _ 

6) Im 5, Diſtr. Nro. 151 iſt ein 
heitzbares Zimmer, und Nebenzimmer 
mit Küche, Abtritt, Bodenwerk zum 
Holzlegen und Waſchtrocknen entweder 
ſogleich oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 

7) In einem am Markt gelegenen 
Kaufe iſt ein unmöblirtes Manſarden⸗ 

immer, nebſt Kammer und Holzlage mit 

nfang des künftigen Monats an einen 
ledigen Herrn zu vermierhen, Auch kann 
allenfalls die Koft im Haufe gegeben wers 
den. Das Nähere ift im Int. Comt. zu 
erfahren. 

8) Im ı. Diſtr. Neo. 30 ift ein 
Quartier von 4 ineinandergehenden Zims 
mern, Küche, Holjlage u. dgl. auf Lichts 
meß zu vermiethen. Das Nähere ift bey 
dem Eigenthümer im oberen Stocke zu 
erfahren. 


Vermifchte Anzeigen. _ 

ı) Mit allerhöcfter Bewilligung 
Sr. K. K. Hoheit des Erzherzogs Groß⸗ 
herzogs wird von ber Hauptkaſſe des 
großherzoglihen Juliusſpitals ein Eapis 
tal von ı fl. zu 4 prCent aufjus 
nehmen geſucht. Diejenigen, welche hieran 
Theil zu nehmen gefonnen find, haben 
ſich ya bey der unterzeichneten Stelle 





yu melden. Würgburg den 5. November 
a .hheehoglech Yufiusfpieitiige 
Haup:fafle. 


L. 5. Ehlen. 

2) Unterzeichnerer macht Hiermit 
dem verehrungswürdigen Publitum bes 
Fanne, daß er die Kirhweih Tanzmuſik 
in dem Zeller Bauwirchshaufe wie ger 
wöhnlich halte, und für die Herren Bäfte 
am Zederthor Chaijen zum Kin: und 
Herfahren, wo die Perfon 15 Er. bezahlt, 
bereit fiehen werden. Er verjpricht ſich 
. geneigten Zufpruch, und feine billige Aufs 
wartung wird feine Empfehlung ſeyn. 

Joſeph Viſchof gu Zeil. 


3) M. M. Ochs aus Frankfurt, 


enten und Doubteflorence, Lewantine, alle 
attungen feidener Schawis, auch Eafimir- 
ner Schawis in allen Dreitungen ; hat fein 
nen Laden, wie gewöhnlich, neben dem 
n Kaufmann Bentert, verkauft in 
—* J 
- 4) Jacob Joſeph Nindstopf. aus 
Frankfurt a. M. bezieht diefe Meſſe mit 
allen Sorten fchönen ode - Zitz, Pas 
tente, ſeidenen Tuͤchern, gelben und weifen 
Foulors Batiftmoufelin, Manchefter, Tuch 
und Bieber, wartirten Weſten, und ver« 
5* ſehr billige Preiße. Er hat ſein 
aarenlager bey Herrn Fleiſchmann Eis 
fenhändler am 4 Röhrenbrunnen gleicher 
- Erde am Eingange des Nebengäßchens, 


fm diefe Meffe ganz neumodiſchen tafz 





Kalender 
fiir das Großherzogthum Würzburg auf 
das Jahr ıdı,, 
melde im Verlage bey Carl Philipp 
Bonitas, Handlung und Buhdruderey 
auf dem Kürfchnershofe in Würzburg zu 
Haben find. | 
. Se.neinnügiger Stadt» und 
gandfalender für das Groß» 
berzogehum Würgburg auf 
das Jahr 1811. (Preiß: mit 


1011 


Schreibpapier durchſcheſſen 9 fr. 
ohne Schreibpapier, bloß gefalzt y 

er.: ungebunden das Dutzend 40 fr. 

auf Schreibpapier gedruckt mit ſtei⸗ 

fer Decke und durchſchoſſen 24 fr. 

Derjetve enthält den katholiſchen 
und proteſtantiſchen Kalender; 
den Kalender der Juden; die Wittes 
rungsonjeige des Lommenden Jahrs; 
aftronomifhhe Bemerkungen über die vier 
Jahrszeiten; Die Genealogie des Großs 
berzogl. Hauſes Würzburg. Ferner: I. 
Erzählungen; Leben und Thatem 
bes SinfurgentensChefs Andreas Hofer. 
Il. Anecdoten. II. Oekonomiſche 
Bemerftugen, als: ı) Anmweifung ſchö⸗— 
ne Wachslichter mit Unſchlitt gu verfers 
tigen, 2) Lichter zu maden, welde lange 
brennen, 5) gute ſchwarze Dinte zu mas 
Ken, 4) eın befonders gutes Dintenpuls 
ver zu bereiten, welches in bloßes Wafs 
fer oder Bier geworfen, fogleich die befte 
Dinte giebt, 5) Fertigung mehrerer Puls 
ver, um alle mögliche Flecken aus rudhes 
nen Kleidern, aus Sammer und feides 
nen- Zeugen zu Bringen, 6) Mittel, das 
Porzellain vor dem Zerfpringen zu bee 
wahren, man mag auch bdarein gießen 
was man will, 7) zerbrochene Geſchirre 
fehr nett zu küren, 8) das berühmte 
englifhe Heilpflaſter zu verfertigen, 9) 
Waſchwaſſer wider rothe Hände, 16) 
abgetragene Hüthe wieder ganz ſchwarz 
und glänzend zu machen, als wenn fie 
noh neu wären, — IV. Refolvirung 
der Pfund und Pfennige ins rheiniihe 
Geld. V. Stempeltare in dem Großhers 
zog'hume Würzburg. VI. Bellimmung des 
Weerthes der befannteften ine und ausge 
tärdiihen Gold» und Silbermünzen. 
VII. Gewich: der Goldmünzen, und wie 
viel fie ve -ieres, wenn felbige fo und fo 
viel Affe teichier find, VIII, Beſoldungs⸗ 
Liedlohns ıc. : Tabelle auf 1/4 Jahr, 1 
Morat und ı Tag. IX. Verzeichniß der 
nah Würzhurg kommenden Landgerichtss 
und anderer VBosen, Einkehr, Ankunft 
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nd Abgang. derfelben. X. Poftenfauf, 
x. Sahrmärkte, N 
Gefhäfts: Schreib; und Haus— 
haltungskalender auf d. J. 
ıdı1, Preiß: gebunden 24 fr. 
Diefer Kalender ift zu einem Vormer⸗ 
Kings; und Erinnerungsbuch auf alle Tas 
des Jahrs, zur Führung der Haus— 
oltung in Ausgabe und Einnahme ꝛc. 


eingerichtet, und enthält mehrere nütz⸗ 


liche Geldrefolvienngen. 

Sn 8 Tagen wird fertigt 

Würzburger Tafhen s Almas 
nad a, d. J. 1611. Mit dem: 
Profpect der Stade Würzburg von 
der Harfe aus aufgenommen, „und 
dem. Srundriß der Stadt. (Preiß: 
gebunden ‚mit Goldſchnitt 35 fr. 
* Kupfer im ordin. Einband 
ı2-fr.. - 

Nebſt dem, daß diefer Almanach durch 


eine gutgewählte Auswahl: von Erzähs 


lungen, Gedichten, Anekdoten, Rärhielm, 
Unterhaltung gewähren wird, enthält er 
als Tafchenfalender auch ein: genaues 


Verzeichniß aller Straßen und üffentlis 


hen Pläge der Stade Würzburg, die 
Einsheilung derfelben in fünf Diftricte, 
olle Hausnummern, und mit richtiger 
Bemerkung, in welcher Straße und Ger 
gend fie zu finden find. 
Wandı oder ComtoireKalen⸗ 
der.6 fr, . 
Handkalender. bekr. 
Fingerkalender. ıd kt. 
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onnerflag. Nr. 128. 15. November ıBıo, 


Bekanntmachungen. 


Im Namen Seiner, Haiferi, Könige, Hoheit J 
des Erzherzoge Eerdimamd,. Großherzogs von Würzburg 10, ic. 
Wird dad gegen Johann Adam Will uns: Willmars und Friedrich. Nix aus Sande: 
als gefährlihe Näuber und Diebe, gefüllte Straf Erkenntniß, weiches am. Samflag den, 
27. d. IM zur gewöhnlichen Grunde vollgogem werden wird, wegen ihrer Verbindung 
mit einer gefährlichen Näuberbande zur Öffentlichen: Kenntniß gebracht. Decretum 
Würzburg den aten Rene —* ati 5 ? ’ 
| 5 roßherzogliches Hofgericht. 
H. v. Heff. 
— —— Henkol. 


Im Mamen Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit 
des Erzherzogss Ferdinan * Großherzogs von Würzburg re, ı5. 
In der Unterfuhungsfachhe gegen Johann Adam Wil aus Willmars. und, 
Erierih Nir aus Sands, mehrere Raubereyen und qualificirre Diebſtähle betreffend, 
wird auf die von! dem großherzoglichen Lamdgerächte Fladungen geführte und.für, ges, 
rg —— Unter ſuchung hiermit zu Recht erkannt: daß der Inquiſit Sos, 
nn Abem u m . 
” @ dreyer qualificirten Räubereyen im der Apothefermühle nächſt Alsleben, dann 
zu hlmuths⸗ und Einhauſen 
b zweyer gewaltſamer Diebftähle zu Stockheim und in der Mühle zu Harles, 
and endlich — 
eines Meinen Broddiebſtahls im der Seemühle bew Mellerichſtadt, dann der 
Inquiſut Nir des oben erwähnten qualificirten Raubes im der Aporhefermühle bey 
Alsieben, dann eines Bienendiebflahls zu Eußenhaufen für ſchuldig zu halten — dar 
ber beyde Anquifiten mit einer Tafetrundder Inſchrift?: Gefährliche Ränder 
zu einer halbſtündigen Aueftellung auf dem Pranger, und der Inquiſit Bill zu einer 
Öffentlihen Züchtigung durch den Knecht des. Nachrichters mit dreyßig Ruthenſtreichen 
und zu einer zwölfjährigen Zuchthausſtrafe, der Inquiſit Mir aber zu eimer gleichem 
Öffentlichen Züchtigung jedod nur mit zwanzig Ruthenſtreichen durch den Knecht des Nach⸗ 
richters und zu einer fehsjährigen Zuchrhausfträfe zu verurtheilen; übrigens aber die 
Inquiſiten Wil und Nir den in der Apothekermühle bey Alsleben den Damnificaten 
durch das geraubte haare Geld und — dann durch die zugefügten 
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Gewaltthatigkelten geſtifteten —x verurſach urfoften in Solidum uu er⸗ 

fesen, bann der Inquiſit- Johann Adam“ Wir de duch feine übrigen Verbrechen — 
verurfachten Schaden nad dem in den Asten erhobenen Werthe zu vergliten, end» 
lich der Inquiſit Friedrich Nix für den durch den Bienendiebſtahl zugefügten Schaden 
zu haften, - dann jeder ber beyden Inquiſiten feine Sitz und Atzungskoſten, der In⸗ 


Zuiſit Will aber die auf die Unterſuchung der zu Wohlmuthshauſen und Einhauſen 


veruͤbten Räubereyen, dann der gewaltſamen Diebftähle u Stockheim und in der 
Mühle zu Harles, und des Broddiebſtahls in- der Seemühle bey. Mellerichfladt ers 
wadienen Unterfuhungstoften, ‚baun- der Inquiſit Friedrich Nir die durd) die Unter⸗ 
fuhung des Bienendiebſtahls zu Eufenhaufen aufgelaufenen Unterfuchungsfoften und 
zwar jeder allein, und endlich beyde Inquiſiten die durch den Raub in der Apothefits 
mühle bey Alsleben erwachſenen Unterſuchungskoſten, die jedoch ſämmtlich, wenn beyde 
Inquiſtten nach geleiſtetem Schadencerſatze nichts mehr im Vermögen haben ſollten, 
aus der gewöhnlichen Zentkaffe, nad) vorgäugiger Vormerkung auf derfelden künftiges 
Vermögen zu: beflreiten find, ju tragen fehuldig feyen. Inmaßen alfo-erfaiint wird, 
von Rechrswegen. Urkundiich anter hlenachgedrucktem großherzoglichen Hofgerichts⸗ 
Zafirgel, Würzburg den a, Rovember 1810. 


Großh oloericht 
Sroßherzogliches ofgericht. 

He v. Heb. F Hentel. 
— — — 


e„ Da die bey dem am 5. dieſes fürgewelenen Pachtſtriche der beyden Julius⸗ 
ſpitaͤliſchen Pachthoͤfe, der Mann: und Eeubertöbof genannt, naͤchſt Iphofen liegend, 
Be Gehorhe nicht begnehmiger, fondern ein anderweiter auf, Monta den zöten 

eieh Horzumehmender Aufftri unter billigen Bediugniſſen beſchloſſen worden, 
als haben die Pachtiuftige am gedachten Tage früh um ro Uhr in der Kanzley des 
großberzoglihen Julius ſpitals ſich einzufinden, fich mit Zeugniffen ihrer Polizeybe⸗ 
hörden über ihre Sittlichkeit, Wermögen und Kenntniffe in der Landwirthſchaft aud« 
zumeren, und ihre Gebote zu Protocol gu eben, wo dann dem Meiftbietendeg, der 
»Dachr vorbehaltlich der allerhöchften Begnehmigung wird zugeſchlagen werben. 1977 

rg den g. Nov. 1810 . 

\ GSroßberzogl. ———— des Juliushoſpitals. 


bninger. 
„ Endres. 
— — —— 
Georg Weidenbuſch von Neuftadt Hat dem dortigen Armeninſtitute ein Legat 
on as fl. chn. und eben fo viel dem Gotteshauſe Braldbach hinterlaffen; welche 


v 
— Handlung hiedurch bekannt gemacht wird. Würzburg den 2. November 
LTE 72 


u L.m— 


. 


Gerihtliche Anzeigen 


CGürburg.) Montog den 19, 
Movember 1..Z. werden in der Valentin 
Ploner'ſchen Behauſung dahier die vor⸗ 
handenen Mobilien, als Schreinerwaas 
ren, Weißzeug, 22 Meifer, Gabel und 
Löffel famme einem Borleglöffel, von 
Silber, plattirte Meffer und , Gabeln, 
ein vollftändiges. Service zu ıB Perſo⸗ 
nen von englifchem Steingut, eine Comps 
toirlampe, Bettungen, Kücpenigefchirr, 
eine Standuhr, ı goldene Saduhr, ein 
Wiener Flügel, 
and ein. fhöner Wagen nebſt mehreren 
Effecten jedesmal nahmittags. um 2 Uhr 
öffentlich gegen gleich baare ‚Zahlung 
veräußert, weldes fämmtlihen Strichs⸗ 
liebhabern andurch bekannt gemacht wird. 
Wü ; burg den 8. November 1610. 
Großh. Würzb. Stadtgericht. 


Wilhelm. i 

a Mohrenhofen. 
», 9) (Würzburg) Auf Ableben des 
im großherzogl. Snfanterieregimente ger 
flandenen Hauptmannd Albrecht werden 
alle diejenigen, fo auf deffen Verlaſſen⸗ 
ſchaft aus irgand einem Grunde re li 
hen Anfpruch zu haben glauben, hiedurch 
aufgefordert, Öldyen binnen 30 Tagen 
bey der nuterzeichneten Stelle um fo: ges 
wiſſer vorzulegen, als mach fruchtlofem 
MWerlaufe diefer Arift diefelben hiermit 
nicht mehr gehört, fondern die fragliche 
erlaffenfchaft ohne weiterd an bie In⸗ 
eftaterben ausgehändiget werben wird. 

Wuͤrzburg den 6. November 1810. 
"Bon Gerichts wegen der Jufanteries 

30 kann.” 
rn, Obriſtlieut. 

| 3.2. Geiſt, Adtr, 


.. 5) (Mirzburg.y Gegen Michael 
Schwab En Me T Anpeeegeim ward 


die Ausſchatzung erfannt; ed haben for 


nach. alle diejenigen, welche gegen denfels 
ben respective die Gantmaſſa aus was 
immer. für einem Grunde irgend eine 


ein brillantener Ring, 
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Forderung zu haben vermeinen, dieſe am 


Montage den 17. Dec. d. J. fruͤh um 
zur entweder im Perfon, oder duch _ 
egal Bevollmaͤch igte unter Vorlegung 
der Beweismittel und Borzugerechte sub 
veha gen anzubringen. Zum 
4 gan aller Einreden gegen die Li⸗— 


quiditaͤt und Vorzugsrechte, ſo wie zur 


ſchluͤßlichen Verhandlung ward zweyter 
und letzter Edictstag auf Mittwochen 
den 30. Jan. 1811 früh um g Uhr aus 
beraummf, und follea da die Nichrerjcheis 
senden mit, der betreffenden Handlung 
ausgeichloffen werden. Würzburg ten 

1..Det. 1810. 

Großh. Landgericht alda d. d. M. 


Jäger. 
Wigner, s. Act, 
4) (Würzburg) Wirwocd den 
12. December 4, 5, nachmittags um r. 
Uhr wird auf dem Schleehofe ohnweit 
Veitshoͤchheim, der dem Adam Thuͤrner 
alldort zuſteheude Antheil deſſelben, bes 
ſtehend in Haus mit Keller, Echenne mit 
Stallung, Holzhalle, Hofrieth und einem » 


Heinen Gaͤrtchen neben Joſeph Funſch 


und Michael König gelegen, wozu beys 
läufig 128 Morgen Feld gehören, auf 
welchem Antheile jährlich 4 fl.. 8 12 
Henn. Geld, 12 Mitr. 4 Metzen Korn, 
und a Mitr. 6 Metzen Haber Etadtbaus 
Maas, nebft landesherrlicher Gontriburs 
tion ald Abgabe haften, nach ber neueſten 
Erecutionsvorfehrift zum bffentlichen 
Striche gegeben. Die Liebhaber koͤnnen 
bie — der Grundſtlcke bey 
Landgericht, oder auch in der Wuͤrzburger 
Reitung No. 154 » 159 erfeben, wels 
ches hiemit zur —* W ffenfchaft 
gebracht wird. Wuͤrzburg den 9. No⸗ 
dember 1810. 
Großh. Landgericht allda d. d. M. 


Jaͤger. 
Re 8. 


5) Eltmann.) Da nachfolgende 
Milltärpflichtige zur Zeit abweſende Uns 
terthansſöhne des unterzeichneten Land⸗ 
gerichts ey ei einberufen fi 

2. 
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nicht geſtellt Haben; ’fo ergeht ati diefelbe 
hiermit dieje öffentliche Ladung bey dies: 
feitiger Gerichtsbehörde, im Falle fie ih 
in dieffeitigen Yanden befinden, in einer 
rit von 4 Wochen und im Falle fie 
9 außer Landes aufhalten, binnen einer 
Sjahresfrift zu 
egen biefelbe 
er Vermögensconfiſcation unfehlbar Platz 
zreifet. Eltmann den 10. November 1810, 
Großherzoglid) Würzb. Landgerigt. 
v. Eckart. 
J. Bechler, Actuar. 

Verzeichnifi der Abweſendeun. 

Eltmann. 
Georg Seubold, 
Friedrich Ott, 
Johann Wagenhäuſer, 
Jo eph Weigand, 
Sebaſtian Hornung, 
Michel Hild. 

Ebelsbach. 
Nikolaus Brünner. 

Neuſchleichach. 
WMichael Heuniſch. 

Unterchleichach. 
Peter Kreb. 

Stettfeld. 
Geory-Mheinhardt, 

* Andteas Roßhirt. 

6) (Fröhſtocheim. Da an dem 
am 24. September d.°%, angefeht ges 
weſenen BubpaftationssTermin. zum dfr 

fentlihen Verkauf von 
> 2 ıfa Morg. Wieſen im Eichenleh⸗ 

Fröhſtockhe imer Marktung 
des Johann Georg Röder zu Rödelſee, 
welche zur Hülfsvollftredung wegen ver 
weigerten Handlohns⸗ und Lehensgebuͤh⸗ 
zen von dießherrſchaftlichen Lehenſtücken, 
zum Verkauf an die Meiſtbietenden aus⸗ 
zeſetzt find, ſich kein Kaufliebhaber einge⸗ 


erſcheinen, widrigenfalls 


funden hat, fo wird hiezu anderweiter 


Termin auf Montag den 26. November 
d. 9. nadmittagg um 2 Uhr in dem 
Lunzifhen. Wirthshauſe zu Fröhftocheim 
PoRgeiegt, mozu alle Kaufliebhaber, welche 


vr ei 


- 


die geſetzmãßige Strafe 


dieſe Grundſtücke zu beſttzen fähig, und 
annehmlich zu bezahlen im Stande ſind, 
hiedurch eingeladen werden. i 

Die Tape diefer Wieſen ift auf 186 


. fl. ihn. beffimme worden, und kann jeder 


Kanfliebhaber bey unterzeichneter Amtss 
fteite die nähere Beſchaffenheit derſelbi⸗ 
gen erfahren. Zröhftodheim den 6. Mor 
vember 1610. . 
Großherzog. Würzburgifches Frey⸗ 
herrli von Erailsheimifdhes Patri⸗ 
monialkAmt er 
Sauter. 


‘ 5) (Markiftefft.) Um die Schul 
Benfache des vormaligen Sporteli Aid 
Depofitalvendanten Weiſer definitiv vegur 
liren zu können, werden hiedurch alle und 
jede noch unbefannte Gläubiger des ger 
dachten Weifer, weiche fich mit ihren Bor 
derungen oder Anfprühen bisher mit 
gemeldet Haben, aufgefodert, ſolches bin⸗ 
nen 4 Wochen und zwar längftens in 
dem auf den 6. December d. J. vormitr" 
tags um 10 Uhr anfiehenden Termin zu 
bewerkitelligen, außerdem auf - fie- keint 
Rückſicht genommen und "die zär. Zeit 
erhebbare Maſſe unter die fih gemelte 


ten Gläubiger diftwibuirt werden wird. 


Marktſtefft den 29. October‘ 1810. 

Großherzogl. Würzb. Landgericht. 

In Abweſen heit des Landrichters. 
Seiffert, Aſſeſſor. 


3 (Münnerfladt.) Gegen die Wil⸗ 
Helm - Rint Wittib zu Großwentheim 
wurde die Ausfhakung erfannt, und ift 
wegen Geringfügigkeit des Vermögensr 
ftandes einzige Tagfart auf Mittwoch den 
5. Desember d. 9. früh um g Uhr ans 
beraumt, an welcher ſämmtlich befannte 
und unbefannte Gläubiger entweder in 
Derfon oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 
mächtigte. zu erſcheinen, unter Vorlegung 
ihrer befigenden -lirfunden und Vorzugs— 
rechte gehörig zu handeln, bie Ausbieis 
Inden aber den Nechtsnachtheil des Auss 





ſchlaſſes zu gewãrtigen haben. Münner 
" fladı den 25. October 1810. 5 
j Großherzogl. Landgericht. 
Kelleri 


gi Anding. 

97 (Menftadt.)_ Im Wege der ges 
richtliyen Hülfsvollſtreckung gegen Urs 
fula Scheinerin dahier follen Mittwoch u 


dent ı9. December 1. J. fruͤh um g ihr 
mehrere Grundſtuͤcke, dann der Gaſthof 


derfelben zum Schwanen auf dem Rath⸗ 
Haufe oͤffentlich verſteigert, und den Meiſt⸗ 


bietenden mit Vorbehalt einer bwoͤchi⸗ 
. gen Frift zu Stellung befferer Käufer 
zugeſchlagen werden. a 
Der Scheiuerſche Gafthof zum 
Schwanen, welcher an der Strafe gegen 
Sachſen liegt, iſt 
Steinen erdaut, hat 8 heitzbare und 9. 
unheitzdare Zimmer, zwey Küchen und 
einen caten Keller. B 
Auf der geräumigen Hofriethe bes 
finden fih 2 mengedaute Scheuern, ein 
‚Dferbeftrll, und zwey Stallungen für 
R:nd» und Hammelvieh, mehrere Schwein: 
ftälle und ein Kalierhaus. Au⸗waͤrtige 
Strichsliebhaber Haben ſich bey der 
Strichstagfart Aber ihre Zatzlungsfaͤhi g⸗ 
Zeit auszuweiſen. Neuſtadt den 5. No⸗ 
vemher 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
Schwarz. 


10) (Ochſenfurt.) Donnerſtag den 
15. November adıo sormittage um 10 
Uhr ſoll in dem Kronenwirthshauſe zu 
Warktſtefft das Wildpret nah dem gan⸗ 
zen Jagdrevierertrag, welches von der nun 
geoßherjoglihen Jagdrevier Oberbreit auf 
den einfchlägigen Jagdmarkungen Ober⸗ 
breit, , Michelfeld, Mainbernheim, Sis 
ckershauſen, Hohenfeld und Marktſtefft, 
in dem Ctarsjahr ıBıofıı von dem 
grofherzogiichen Stevierjäger daſelbſt ges 
ſchoſſen und gelieferte wurde, durch der 
aroßhergoglichen Wildmeiſterey und Forſt⸗ 
ar Ochſenfurt perfieigert werden, wozu 


eyſtoͤckig, maßiv von 
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fih die Steigerungstafligen am beſtimm⸗ 


‚ten Drte, jedoch mit einem Artefte oder 


BDürgidaft über ihren Vermögensitand 
verjchen, einzufinden haben, Ochferfurt 
den 10, November ıBıo, 

Groß). Wildineiftereg und Forftamt, 


Süglein. 


11) (Bolfsmünfter.) In Gemäßpelt 
der Weifung großherzogl. Eivil-Cantönss 
Eommiffion werden nachſtehende zum 
M kirärdienft einberufene aber abweſende 
Randfapitulanten: - - . 
Johann Adam Glück 
Johann Klüh 
Erhard Klüh r 
Georg Alsheimer von Böllerdlepir 


Johann Adam. Stauf, - ' 

Johann Frank, 2 

‚Andreas Schaid, 

ud Mofes, 

Hirſch Jidla, 

Andreas Fried, Kammer, 

Sohannes Wrenner, 

Baltin Fran,  . Z 
Schmul Herz, 
Adam Roth, ; 

Slam Georg Betz, 

Johann Schönmaier, 

Jud Jidla, J— 

Kaſpar Bott, — 

Johann Klüſpies, J 

ZJohann Georg Schönmaier von 


Burgſinn. 
Valtin Dörflein, a 
Franz Fürft von Waitzenbach. 
Kaſpar Diller, 
Andreas Adrio, —— 
Johann Lipperi von Dittlofsroth. 
Johann Betz von Neutzenbrunn. 
Albrecht Kremer von Höller ich. 
Joſeb Baruch... — 
Ernſt Friedrich Hilbebrand von Heß⸗ 


dorf. ® 
denn Sa von — 
ohann er von Walſenba 

Baltin Ybrehenpkrfee. En 


Nikolaus Preifendörfer, 
Johann Bed von Heiligfremg, . 
andurch ſämmtlich vorgeladen, um, wenn 
fie ih im Inlande aufhalten, in Zeit 
von 4 Wochen, bey ihrem Aufenthalte 
aber ım Auslande innerhalb Jahresfriſt 
zurückzukehren, ſich bey unterzeichneter 
Stelle zu melden, und das Weitere zu 
vernehmen, oder im Ausbleibungsfalle 
zu dewärtigen, daß das Vermögen zufolge 
der Landesgefege eingezogen werde, 
Wolfsminfter den 3ı. October 1610. 
Großherzogl. Würzburgifches 
Diſtricts⸗Commiſſariat 


orn. 

10) Geistes. Das Wohnhans 
und Scheuer des Kajpar Paulus zu 
Dbereuerheim nebft eingehörigen Grund⸗ 
ftüden zu 2 Mg. 32 Rurh., dann Ges 
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meind⸗ und Laubrecht wird im Wege der 


Erecution Mittwoh am 5. December 
d. J. früh um g Uhr auf dem Gemeins 
behaufe zu Dbereuerheim dem öffentlichen 
Striche, ausgefeßt, wozu die Kauflufigen 
eingeladen werden, und den Hinſchlag 
nad der Erecutionsordnung gewärtigen 
fönnen, Zeiligheim den am. Detober 


1810. 
Großh. Würzb. gräfl. von Schönborn. 
Patrimonialgeridht. 
J. V. Kreß. 
Sennfelder. 


: 
Feilbietungen. 

2) Montag den 19. I, M. No⸗ 
vember nahmittags.von a bis 5 Uhr 
und bie darauf folgenden Tage werden 
im 5. Difte. Nro. 151 in dem Wohn: 
haufe des Viertelmeifters und Eifenhänds 
lers Härtler die zur Verlaſſenſchaft der 
allda verledten Margaretha. Brennerin 
gehörigen Effecten an Silber, Weißzeug, 
Kleidungsftüden, Betten und Schreiners 
waaren ıc. dem öffentlihen Striche aus 
geſetzt, und den Meiftbietenden gegen‘ 
baare Bezahlung abgegeben, . won die 


Strichsliebhaber höfllchſt eingeladen wer⸗ 
den. 


2) Bey Specereyhäudler Ad. Phil. 
Franz Wahler, dem- Neuererklofter ges - 
genüber wohnhaft, it wieder fehr ſchöner 
ganz feiner brabänvder Poppches⸗Flachs, 
wie auch von derſelben Gite ungehechelt 
um billige Preiſe zu haben. 

5) In einem der ſchöaſten Lands 
ſtädtchen ift ein Wohnhaus mit 4 heitz⸗ 
baren und 3 unheigbaren Zimmern, eis 
nem Keller, freyen Holjhalle, einem ges 
täumigen Hofe mit einem Gärten, 


‚doppelter Stallung fammt Heuboden, 


und einer geräumigen Schener an der 
Chauffee, und Ju jedem Gewerbe - bes 
quemlich liegend, aus freper Hand zu 
verfaufen. Das Nähere hierüber it im 
Int. Comt. zu erfragen. 

4) Auf der Bruͤcke nächſt der Mühr 
te if fehr guter Mandels Kaffee, wozu 
man nur die Hälfte Zuders bedarf, das 
Pfund zu 2o kr, zu haben. Im ſchwar⸗ 
zen Bären iſt das Logis des Feilhabers. 

5) Untergeihnete machen hiermit 
einer boden Nobleſſe und verehrungss 
würdigen Publitum befannt, daß fie nun 
ein vollländiges Möbelnlager, als fehr 
fhöne Tiſche, Schreibliſche, Komode, 
Serretäre, Seffeln, - Ranapee, nah allen 
Moden, Solidaire, Bertladen zc. befißen, 
und erwähnte Warren in ihrem Faden 
auf der Domgaſſe im Barayzifhen Haufe 
immer zu haben fepen. Sie empfehlen 
fi) und bitten um gütigen Zuſpruch. 

Klinger, Tapezier. 
Hennlein, Schreinermeifter. 

6) Bey Franz Göpfert im Habs 
nenhof Nro, 559. find friſche Hafen. das 
Stüd ohne Balg zu 40 fr., ſchöner 
friiher Sped, das Pfund. zu 24 kr., 
auch if ſchönes fchwarzes und feifches 
rothes Wildpret zu haben‘ - 

7) Einem hohen Adel und verch« 
rungswiürdigen Publitum, wie auch den 
ins und ausländifhen -Kaufs und Han⸗ 
delslauten zeigt Endesgefehter. ergebenſt 


4 
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an, feine ielbſt fabrlcirten ganz feine: 


Pariier Dofen: mir -den, mertwürdigſten 


Borftellungen Aus. den alten und neuen 
Geſchichten, wie aud - Raftadter und 
andere Sorten; erbitiet ſich zahireichen 
Zuſpruch, und verfichere ſowohl nad 
dem Dutzend als einzeln die Billigite 
Fabrikspreiſe, und veele Bedienung. ' 

ie. Georg Martin Michel, Drechs⸗ 
‚r termeiſter in der Büttners⸗ 
‚gaffe nächft dem Schwan, 
8) Unterzeichneter macht bekannt, 
daß er gefonnen ſey, feine im 4. Diftr. 
liegenden . Wohnhäuſer dem öffentlichen 

Striche, auszujegen, und hiezu den 19. 
L M. November nahmittags um 2 Uhr 
zu beftimmen, und diejelben bey einem 
annehmbaren Gebgt zuzuſchlagen. 

- Das erſte ifk in der Johanni- 
tergaffe Nro 125, 3 Ste hoch, enihält 
5 heigbare Zimmer, ÜMebenzinmer, Als 
toven, und mehrere Kammern, Holziage 
gu fieben -bis acht Karren Holz, einen 
waſferfreven Keller, mit. beyläufig So 
Suder zum Theil in Eiſen gebundenen 
Fern, . einen Waſchkeſſel und großes 
Bodenwerf. Diefes Haus kann nach 
Erkauf jogleic bezogen werden. 

Das zwenterft im Bergmeiftershöfchen 


Nro. 94 und 5 Stock body, beſteht in 5, 


heisbaren Zimmern, Mebenzimmer. und 
mehreren Kammern, Stallung zu 2 bie 
5 Stück Vieh, einem Schweinftall und 
Höfen, einer Kalter, einem waſſerfreyen 
Keller mit etlihen Jo Fudern Fäffern, 
woben auch ın Eiien gebundene find, el 
nem großen Bodenwerk zu Futter und 
Getreid. Beyde Häufer können allſtünd— 
lich eidgeiehen werden. Die Beſchwerden 
werden bey dem Striche, der in dem Haufe 


in der Johannitergaffe abgehalten wird, bes 


kannt gemacht. 
Georg Oswald. 

9) Es iſt bey Demoiſelle Rüde— 
nauer in der Franziskanergaſſe Im joge: 
nannıen Türkenwagnershauſe Nro. 190. 
eine große eiſerne Truhe zu verkaufen. 
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10) Im a. Difte. Neo, 104 auf 
dem Fiſchmarkt iſt friſch geräucherter 
Speck, das Pfund zu ao Pr. zu haben, 
z2) Hinter dem Perersbau bey 
Schreinermeifter Ruhm find Komode und 
noch mehrere Möbeln zu verkaufen. _; 


Vermierhungen, _ 
ı) Ein ganzes Haus, an einer der 


gangbarften Straßen gelegen, ift fogleich 


oder auf Lichrmeß zu verlehnen. Es bes 

ſteht in einem Laden, und in 5 Stock⸗ 

werfen, weiche -5, heißbare Zimmer 5 

Altoven, und zwey Kammern enshalten, 

—* Eigenthümer erfährt man im Int, 
omt 


2) Im ı. Diſtr. Nro. 156 in der 
Semmelsgaffe ift auf Mar. Lichtmeß oder 
auch jogleih ein Quartier, beſtehend im 
4 heitzbaren und ı unheigbaren Zimmer, 
Kühe, Plaß zum Holzlegen und gemeins 
ſchaftlicher Waſchküche zu vermiethen. 

Drey ineinandergehende Zims 
mer, wobon 2 heitzbar find, nebſt einem 
Platz zum Holzlegen find allſtündlich im 
5. Diſtr. Nro. Ba zu vermielhen. 

4) Im neuen Zellerhof im 2. 
Diſtr. Nro. 971 iſt ein ſehr bequemes 
Logis, beſtehend aus 5 heitzbaren und 6 
unheitzbaren Zimmern, eigenem Boden, 
Keller, Holzlage, Küche, Speiſekammer, 
a s. v. Abtritten, gemeinſchaftlichem 
Waſchhauſe und Brunnen, entweder for 
gleih oder auf Lichtmeß zu verlehnen, 
und fann ftündlich eingefehen werben. 
Zu diefem Logis kann auch noch ein heitz⸗ 
bares Zimmer gegeben werden, oder das⸗ 
ſelbe ſteht einem ledigen Herrn oder 
A are zu miethen frev. 

) Im 2. Difte. Nro. 504. auf 
dem Fifhmarkte, dem Rückermain gegens 
über, it flundlih eine arräumige und 
helle Wohnung zu vermierhen. Dieiels 
be beſtehet aus vier imemandergehens 
ben Zimmern, einer eigenen Kuche 
und Abtritt, dann zwey Bodenfammern; 
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en Pla zum SKHolzlegen, und 
Pre nebft gemeinſchaftlichen 
Wafcpkeffel und andern Bequemlichteiten. 
6) In einem am Markt gelegenen 
Kaufe if. ein unmöblirtes nfarben» 
zimmer, neöft Kammer und Holzlage mit 
Anfang des fünftigen Monats an einen 
ledigen „deren zu vermierhen. Auch kann 


allenfalls die Koft im Haufe gegeben wers. 


den. Das Nähere ift im Int. Eomt. zu 
ahren. 

. > In der Marktgaffe neben Arm. 

Gpezereuhändler Horſch iſt ein Laden 

auf Marit Lichtmeß zu verlehnen. Das 

Nähere ift im Hauſe feldft zu erfahren, 

8) Im 3. Dir, Neo.ıgı iſt ſo gleich 
oder auf Lichtmeß ein Quartier zu vermie⸗ 
then. Es beſteht in @ ineinander gehenden 
heitzbaren und einem unheigbarenZimmer; 
2 Kammern, einer hellen Küche, Holz⸗ 
zemife, Keller, Gebrauche des Waſchhau⸗ 
fes nebft andern Bequemlichkeiten. | 

> Auf der Meubaugaffe Nro. 71 
iſt ein möbliertes Zimmer ftündlich zu vers 
miethen. Auf Verlangen wird auch Koſt 
gegeben. 
at — 

Vermiſchte Anzeigen. 

1) Ueber den Bedarf von 4500 
Eentner Heu und 3400 Zentner Stroh 
pro ıBıofıı für das großherzogliche 
Militär wird künftigen Donnerſtag ale 
den ze. d. M. vormittags um 10 Uhr 
in der alten Kaſerne in der Wohnung 
des unterzeichneten ein Strich abgehak 
ten, und die Lieferung nach dem hey dies 
fem Striche befannt werdenden Bedings 
niffen dem wenigfinehmenven salva rati- 
ficatione liberlaffen werdens Würzburg 
den 12. Movember 1810. 

Großherzogl. Milltär Proviant / und 
Fourageverwaltung. 
Schenk, Verwalter. 

2) Unterzeichneter hat die Ehre, 
Hiermit bekannt zu machen, daß auf der 


Pofhee am den Kirchweihtagen Tanz⸗ 
mufit gehalten werde; bey ſchmutz ige m 
Werter Lönnen Liebhaber dahin fahren ; 
bie Perfon zahle g Kremer. Durch gus 
te Bedienung und reine Getcänte vers 
ſpricht fip einen gütigen Zuſpruch. 
4 | Jehana Rettner⸗ 
5) Unterzeichneter wird die drey 
Kirchweihtage und den. darauf folgenden 
Sonntag Tanzmufit halten, wozu er 
um. geneigten Zufprud bitter. 
Joſeph Herold, Schneidermeis 
ſter im 2. Difie, Nro. 400. 
! 4) Es werden allſtuͤndlich 1000 fl. 
fränk. gegen dreyfache gerichtliche Vers 
fiherung aufzunehmen geſucht. Das 
Nähere iſt im Zur. Come. zu erfragen. 
5) Endesgefehter bat die Ehre 
hiermit anzuzeigen, daß er feine Caffee⸗ 
wirthſchaft im feiner Wohnung im ‚orem 
Ditr, Mro. = im mittleren Stocke 
wieder eröffner habe. Er bitiet daher um 
einen zahlreicher Zufprud, und verfpriche. 
bie befte und billigfte Bedienung. ' 
Paul Tachi, Caffetier allhier. 
6) Adgewichenen Samflag den 3. 
Movemper ift von der Domgaffe über 
ben. Kürſchaershof bis auf den-Refidenyr 
plaß ein länglicht. zeetigter Wagenpolfter 
von ſchwarzem Leder mir Silber; plattirs 
ten Leiten, wovon auf der langen Seite 
eine-fehlte, verloren worden. Der redliche 
Binder oder Beſitzer wird geberen, fob 
den gegen eine. Erkenntlichkeit im Int. 
Eomt. abjugeven. 


) Jacob Zofeph Nindstopf an 
Sranffurt a, M. bezieht diefe -Meffe m 
allen Sorten ſchoͤnen Mode + Zi, Pas 
tente, feidenen Tuͤchern, gelben und weifen 
Fonlors Batiftmonfelin, Ur anchefter, Tuch 
und Bieber, mwartirten Weiter, und ver« 
foricht fehr billige Preiße. Er bat fein 
Waarenlager bey Herrn Fleiſchmann Eis 
fenhändler am 4 Köhrendrunnen gleicher 
Erde am Eingange des Nebengäßchens, 


—— 
(CNebſt einem Anhange. )- 


Kalern der + Anzeige für das Jahr 1811. 
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& s ee s der 
roßher zogthum Würzburg an 
— das Fahr 1611, BEE 
welche im Werlage bey Cart Philipp 
Bonitas, Kan dlung und Buchdruderey 
auf dem Kürjchnersnofe in Würzburg. zu 
haben find. 


Semeinnüßiger Stadbtr und 


Fandtalender fürdas Groß 


re te Würzburg auf 
das Jahr 1811. (Preiß: mit 
Schreibpapier durchſchoſſen 9 fr.; 


ohne Schreibpapier, bloß gefalzt 7 


tr. ungebunden das: Dugend 40 fr, 
auf Schreibpapier gedruckt mit fteis 
fer Dede und durchſchoſſen 24 fr. 
Derfelde enthält den katholiſchen' 
und proteflantifhen Kalender;, 
den Kalender der Juden; die Witte 
rungsanzeige des kommenden Jahrs; 
afironomifche Bemerkungen über die vier 
Jahrszeiten; die Genealogie des Groß— 
herzogl. Hauſes Würzburg. Fernert L, 
Erzählungen; 
des DEE Andreas‘ Hofer. 
11. 
Bemerktugen, als: 1) Anweilung fchöi 
ne Wachslichter mit. Unſchlitt zu verfers 
tigen, 2) Lichter zw machen, melde lange: 
brennen, 5) gute ſchwarze Dinte zu: mar 
den, 4) ein befonders gutes Dintenpul⸗ 
ver zw bereiten, welches im bleßes Waſ⸗ 
fer oder Bier geworfen, ſogleich die beſte 
Dinte giebt, 5) Fertigung mehrerer Pul⸗ 
ver, um alle mögliche Flecken aus tuͤche 
nen Kleidern, aus Sammer und: feider 
nen Zeugen zw dringen, 6) Mittel, das: 
Dorzellain vor‘ dem -Zerfpringen: zu ber 
wahren, ıman mag aud) dareih gießen 
was man will, 7) zerbrochene Gefdhirre 
fehr mert zu fütten, 8) das berühmte 
engliſche Heilpflafter zu verfertigen, 9 
Waſchwaſſer wider rothe Hände, 10) 
abgetragene Hüthe mieder gany ſchwarz 
und glänzend zu machen, als wenn fie 
noh neu wären, — IV. Refotvirung 
der Pfund und Pfennige ins rheiniſche 


Leben und Thaten 


necdoten. III. Oekonomiſche— 


Geld. V. Stempeltaxe in dem Gro E Hit 
zogthume Würzburg. VI. Belimmurz des 
Werthes dev befannteften in» und m zits 
tändiihen Godr un® Silbemit ze zen. 
VIE. Gewigt der Goldmünzen, un 1wie 
viel fie verlieren, wenn felbige ſo uz= DD fo 
viel Affe leichter find. VIII, Vefoldex zı ots 
Liedlohns ıc. s Tabelle auf 1/4 Ja =, ı 
Monar und ı Tag. IX. Verzeichn i Der 
nad Würzburg kommen den Landger € HH £8« 
und anderer Boten, Einkehr, An rift 
und Abgang derfeiben. X. Pofters Eau nf. 
XI. SJahrmärtte, . 

Sefhäfte: Shreibs und Sa zr Si 
baltungsfalender auf d. —_. 
ıdı1, Preiß: gebunden 54 fr. 

Diefer Kalender ift zu einem Srmzere 
kungs/ und Erinnerungsbud aufale as 
ge des Jahre, zur Führung der Du zu 3 
haltung in Ausgabe und Einnhme z<- 
eingerichtet, und ent hält mehree nF > 
liche Geldreſolvirnng e 1W. 

In 8 Tagen wird fertig: R R 

Würjburger Zafden: Alnz — s 
nad a. v0. 5%. ıdı.. Mit be zzu 
PMeofpect der Stadr Wiyburg oc ra 
der Harfe aus” aufgenommen, re Zu 
dem Grundrig Der Stadt. (Preife — 
gebunden mie Goldidnin 3 Pa—__ 
Ohne Kupfer in: ordin, Einba a Du 
r2 fr 


Mebſt dem, daß die ſer Almanach du — 
eine er Auswahl * Aalen — 
lungen, Gedichten, —— * —** — 
Untethaltung gewähren Wi im oma — 
als Tafchenkalender aud . d- Er Te u 
Verzeichniß aller Srraßen un —⸗ 
den Plabe der Stadt rg Me” 
Eintheilung derſel ben ar ⸗ te Em 
alle Hausnummertt,- *8 gem 
Bemerkung, in weicher traße und Ge, 
end fie zu finden fin®-- 

: — —— Comtoit /Kalen. 
der. 6 fr. J 
Handkalendere⸗ 6 nr 
Eingerfalender 9 
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Gerihtlihe Anzeigen, 


Im Namen 
Seiner Kaiferl. König Hoheit deg- 
Erzherzogs Großherzogs ıc, ic. 


Die zus Ausſchatzung der Witwe 


bed Verwaltungsrathes Franz. Zofe h 
Dehninger dahier gehörigen 6 vorderdfe: 
reihifhen nun badenichen Obligationen 
im Betrage Zu:120600 fl. webft rücjtäns 
digen mehrjährigen Zinfen zug ı/2.pr Gent 
werden am Dennerftage den 6 fünftis 


gen Monats December nadmittags um 


z Uhr auf dem großherzogl. Hofgerichte 
dem Öffentlichen Striche ausgeſetzt, und 
dem Meiftbierenden- gegen gleich baare 
Zahlung äugefihlagen werden, Würzburg 
ben 7. Ge a8 fonıse 
roßherzog ofger 
H. v. Heſſ. F 
Rüdel. 


2) (Würzburg) Am Dienftag den 
40 December 1. J. vormittags. um 10 
Uhr wird auf dem großherzogl. Hofqe⸗ 
richte eine zur Hofrath und - Profeffor 
Ungarifchen Verlaſſen ſchaftsmaſſ⸗ gehö⸗ 
ge rich Obligation ju - 1000 


W. vom ıten ‚November. 180g 


kit, H. Nro, 8047 an den Meiftbierens 
‚ ben verfäuflich abgegeben, Würzburg den 
November 1610. 
Großherzogl. Sofgericht. 
H. v. Heſſ. R 
Hüdel, 


5) (Wür burg.) Mit t woch· den· ⸗ e 
. mM, vormittags um.ıa Uhr. wird. be 
unterzeihneter. Stelle Das. Wohnhaus 
des Zimmergejellen Johann - Leipod a - 
hier in vim CXecutivnis nach der beſte ⸗ 
henden Erecutionsordnung dem öffentliche 

triche ausgeſetzt, und. wird hiebey be— — 
merkt, daß das. fragliche Wohnhaus img 
5. Die, No, 230 gelegen, und dem - 
Fiſcherhandwert mit 12Mfen. jins und = _ 
ehenbar fey, Würburg Den 5. Novems- 
ber 1610. - j 2, 

Großperzogl, Wirzb. Städigerigt. 

Wilhelm. 5 ! 
Mohrenhofen.: - 
4) Würzburg.) Meitewoh den 5. - 


December 1,5. vormittags um ı1- he 
wird dep untergeichneree Stelle der dem 


Gärtner Johann Froſch Dahier angehörige: 


Garten neben dem SpitalsKirhhofe ge — 
legen, welcher dem großbH- Stadirentamte 
mit 10 Pfen. lehen umd Handlohnbar if, 
dem Öffentlichen Striche Ausgeſedt, und 
dem Meiftbierenden nach Der beftehenden - 
Erecutionsordnung gegers baare Zahlung. . 
sugefchlagen, mweiheg Hiermit zur — 
. Kenntniß gebracht wird. Würzdürg . 
ben 5. Movenber ıBı o- : — 
GSroßherzogl. Würzb- Stadtgericht. 
Deohrenhöfen;. 


Büuheim- 
5) (Königshofen.) Die dim Spie- 

tal — ass unAre zu ©er, 
feld, welde demfeiben JAbrlih und He, 


Rändig 4:Pfund an Geld, 9 Pfund fig: 


toi2 


3 


4 Faſtnachtshühner, 4 Pfen. für: einen 9 


eck, 2 Pfund 17 Pfen. für 100 Eyer 

zu entrichten hat, und auf welcher ferner 
ie Handlohnsgerechtigkeit im Werkaus 
fungsfällen mit 5 prC. haftet, die das 


rauf baftende Schatzung fol an der 


Strichstagfart nod angegeben werden, 
dagegen aber 2 Acer im Forftiehen, 5 
Ader bey der Mühl, 
ben dem Biergarten, und ı Ader Wies 
fen an der gemeinen Wieſe zu diefer 
Mühle aehörig find, foll auf Sonntag 
den 2. December nachmittags nad) geen⸗ 
digtem Gottesdienſt zu Serfeld an den 
Meiftbietenden in via executionis vers 
rien werben, allwo die Iufittagenden 
Streicher fih einfinden, und ihr Gebot 
gu Protocol geben können. Königshofen 
den a2. October 1810. 
Großberzogl. Landgericht. 
3. 3. Burkardt, Act. 
judice leg. imp. 
iilfer, A. s. 
6) (Gerolzhofen.) Nachſtehende 
abweſende Landkapitulanten aus dem uns 
terzeichneten Pandgerichtsdiftricte hat das 
Loos zum Eintritt in den großherzogli— 
hen Militärdienft beflimmt, 

Diefelden werden demnach vorgeladen, 
fi binnen 4 Wochen, wenn fie fih im In⸗ 
fande, binnen einer Jahresfrift, wenn fie ſich 
Ar Auslande befinden, bey dem unterzeichr 
neten großherzoglihen Landgerichte zu 
ſtellen, widrigenfalls Ihr dermal beſitzen⸗ 
des ſowohl als künftiges Vermögen der 
Confiscation unterliegen, und ſie als De⸗ 
ſerteurs angeſehen werden ſollen. Ge— 
tolzhofen den 5. November 1810 

Großherzogl. Landgericht. 
Wirth, 


Greſer. 
Aus Bimbach: 
Georg Biber. 

Aus Dürrfeld: 
Mauriz Weckert, 
Joſeph Krautheimer. 

Aus Kleincheinfeld: 
Johann Hartmann jum 


ı Ader Wiefen 


+», Aus Fallenftein: 
Sodann Schneider. 
Aus Geroljhofen: 
Anton Münze, ): 
Michel Lind. 
Aus Kirchſchönbach: 
Sohann Schilling, 
Michel David, 
Michel Storch. 
Aus Neudorf: 
Heinrich Dittlein. 
Aus Neuhauſen: 
Kaſpar Gloos. 
Aus Prüßberg: 
Joſeph Pfriem. 
Ans Neuſes a. ©.: 
Johann Schneider. 
Ans Oberſchwarzach: 
Jörg Leimbach, 
Michel Keim, 
Peter Leimbach. 
Aus Prichſenſtadt: 
Heinrich Froſch. 
Aus Trauſtadt: 
Abraham Süßlein. 
7) (Gerolzhofen.) Die gegen die 
Hinter laſſenſchaft des Kaſpar Weiſenber⸗ 
ger zu Gerolzhofen bereits eingeklagten 
Schuldfoderungen überſteigen beträchtlich 
deſſen Activmaſſe; es wurde demnach die 
Ausſchatzung erkannt. 

Als Edictstag iſt Donnerſtag der 6. 
December I. J. anberaumt, an welchem 
ſonach vormittags um 9 Uhr alle dieje⸗ 
nigen, welche an der Hinterlaſſenſchafts⸗ 
maſſe des Kaſpar Weiſenberger eine 
rechtliche Foderung aus irgend einem 
Grunde machen zu können vermeinen, 
ihre Fodernngen anzuzeigen, die Beweis⸗ 
mittel und Vorzugsrechte darüber vors 
zulegen haben, worauf dagegen die Eim- 
mendungen vorzulegen, und überhaupt 
ſchlüßlich zu Handeln if, und zwar unter 
dem Rechtsnachtheile, daß die nicht ans 
gezeiat werdenden Foderungen nicht mehr 
gehört, die nicht Producirten Beweismit⸗ 
tel und Vorzugsrechte, fo wie die unters 
laffenen Einwendungen oder Schlufhandr 


om un 


— — — 


tungen präctubiet werben Nachachtlich 


ven 6- ovember 19610. 
N Bergogl- —— 
zer . 


Wi 
Greſer. 
8) Meinberg . Das Hypotheken⸗ 
weſen in dem vormaligen Kloſter/Ort Hei⸗ 
den ſeld if in eimer fo ſchlechten Verfaſ⸗ 
fung, qaß fernerhin keine gerichtliche Hy⸗ 
porhet ohne Gefahr für deu Darieiher 
oder.die ſiegelnde Gerichtsſtelle aus zefer⸗ 
tigt werden kann. Beſonders weigern ſich 
die daſigen Schätzer, die von ihnen vers 
langt werdenden Gütertaxe auszuftellen, 
und ihr Zeugniß Über die freyen und uns 
verjeßten Grundſtücke deyzujegen. Um 
nun den fernern Credit der dafigen In— 
wohner nicht zu hemmen, und zugleid 
für die Sicherheit der Gläubiger und 
der Gerichtsſtelle zu forgen, iſt alſo die 
Errihrung eines ordentlihen Hypothe⸗ 
kenbuchs für den. Ort Heydenfeld höchſt 
notwendig, und werden daher alle jene 
welche anf das Grundvermögen eines 
Inwohners zu Kiofter Herdenfeld ein 
ausdrückliches oder ſtillſchweigendes Um 
terpfard nachzuſuchen, oder auch ein’w 
gerichtlichen Generalarrefi und pignus 
praetorium bereits erwürft haben, und 


ihrer Foderung wegen noch nicht befrier 


digt find, hiemit aufgefodert, ihre Hypo⸗ 
tiefen oder pignora praetoria durch 
Vorlage der Driginalurfunden binnen ı/4 
Sahr a dato an ben hieſigem großher— 
zogi. Landgericht anzuzeigen, und Ab« 
fchriften davon zu den Acten zu geben, 
im Gegenfall aber den Reqténachtheil 
ju gewärtigen, daß bey etwann entfichens 
den Toncurfen die feine Folge leiftenden 
Stäubiger in der ihnen gebührenden 
Eiaſſe ihr Vorzugsrecht verliern, und 
denen in dem neuen Hyopothekenbuch 
vorgemerften obwohl jüngern Gläubigern 
nachgeſetzt, bey Veräußerungsfällen ihrer 
Hypotheken, an Dritten aber ihr dings 
liches Recht gänzlich verlieren, 
Welches. hiemit zu Jedermanns Wifs 
ſenſchaft und Nachachtung öffentlich bes 


12 
kannt gemacht wird. Mainb 
* A: Es men 
roßberzogl, Yandg: 
r a. 39. Edart. — 
Eh le — 
9) (Mainderg.) Gegen den — —— 
Stock jung zu Hirfchfeld ift die — 
ſchatzung erkannt, und wird zur Shızm E= 


‚denliquidation der Dienflag als der = — 


December d. J. als einziger Edictsten — 
bergeflalten anberaum, Daß diejenige —_ 
welche an gedachten St ock over deſſe 
Vermögen eine gegründete Foderung ze 
machen haben, an diefem Vormittag ureme 
9 Uhr bey dahiefigem Landgericht ne 
der in Perfon oder Durch hinlängli c — 
Bevollmächtigte erfeinen, ihre Foderurs — 
gen fammt etwaigen Vorz ugs recht anbrirgez 


. gen, bie in Handen babenden Ilrfunderz 


und fonftige Beweife vorlegen, un® 
fhlüßlihe Verhandlungen in Berreffder 
Liquidität und Prioritie mit dem Ges 
meinfhuldner und übrigen GSchuldgläu - 
bigern pflegen, im Ausbteibungsfalle das 
hingegen den Ausſchluß von dem Conz 
eurfe gewärtigen follen. 

Zugleih wird befannt gemadt, daB 
das Actiovermögen des Se m einſchuldners, 
welches in 

einem Wohnhaufe, dann 

Eh Morgen Weinberge, 

3/4 Morgen Baumgarten, 

driethalb Viertel Morg- — 
beſteht, Donnerſtag als Den —7*8 per 4 
ber d. J. vormittags wIIM feld Bee 
dem Gemeindehaufe zur SDFET M ifibiereng 
ih aufgefirihen, und Sen glich ee, 
den unter Vorbehalt De® „9% * Käufers 
mins zu Gtellung eine ae den 3ı 
zugefhlagen wird, Mainberg : 


October 1810. 
Großherzogl. ——e— 
A. J. v Gegen den So: 


10) (Mainer 5 
hann Albert jung ju — 
gen ————— — bekannten 
gend zu Zahlung der 
Schulden die Ausihagrmd ME 
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Es werden baher- alle jene, welcht 
an diefem. Johann. Albert oder deffen 
Vermögen eine gegründete Foderung zn 
machen haben, auf Dienftag als den 4 
December d. J., welcher zum ıten 
Edictsrag hilmit anberaumt wird; früh 
am 9 Uhr zu’ Anbringung ihrer Fode; 
rungen mit allenfallfigen Vorzugsrecht, 
Bann zur Vorlegung ihrer Schuldurkun: 
"den und Angabe fonftiger Beweismittek 
unter dem. Nechtsnachrheile von dem 
Concurſe ausgefhloffen zu werden,. dann 
zur Vorbringung ihrer Rechtseinreden 
gegen die Liquidität der am ıtem Edictss 
tage eingeflagten Foderungen: und das 
nachgeſuchte Vorrecht auf den Mittwodr 
ole den zı. Zänner künftigen Jahre; 
endlich zum ſchlüßlichen Verhandlung. auf. 
Mittwoch als den 30, des nämlichen Mor 
nats unter der Strafe: der Präclufiom 
mit ihren Verhandlungen: vorhefchieden. 

Ferner wird befannt gemacht, daß 
Bad Vermögen: des: Gemeinfhulöners;. 
welches: noch im 


2 dritthalb Viertel Morg: 50 Sert.. 


Wiefen an 4 Enden, und 
ı 1/4 Morg: 55. Gert. Artfeld 
befteht, den a. Febrwar. k. J. nachmits- 
sage um ı Uhr in dem. Orte Heiden⸗ 
feld zum. öffentlihen: Strich ausgeſetzt, 
and dem Meiftdietendenr unter Vorbehalt. 
des gefeßlihen Termins- zu Stellung befs 
ferer Käufer" zugefchlagen werden folle.- 
Mainderg den F — — 
Großherzogliches Landgericht. 
eb a % v. Edart. 

12) (Mäinderg.) Gegen die Michael‘ 
Schweitzers Wittwe zur Hirſchfeld it wer 
gen Unzulänglichkeit ihres Activvermör 
gens zu Tilgung ihrer Schulden die 
Ausfhagung erkannt worden. Es wer 
den daher ‘alle jene; welche an dieſer 
Wittwe oder ihrem Vermögen eine ger 
‚gründete Foderung zu machen haben, auf 
Dienftag den 16. December d. J., mwels 

er zum ıten, aten und Sten Edictstag 
ſtimmt if, früh um 9 Uhr zu Anbrin⸗ 
gung: ihrer Foderungen nebft allenfallfis 


ae 


gen Worrecht, dann zur Worlade der: 
hierüber in Handen habenden Urkunden: 
und fonftigen. Üeweismitteln, auch zur 
ſchlüßlichen Verhandlung in pto. liquidi 
et prioritatis dergeflalten an dahiefiges 
Landgericht vorgeladen, daß Diejenigen, 
welche am dieſer Tagfart weder in Pers 
fon noch durch genugjam Bevollmächtigte 
erſcheinen, und ihre Foderungen ſammt. 
Vorrecht beweiſen, von dem Concurſe 
gänzlich ausgeſchloſſen bleiben. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß 
Donnerſtag als den 27. December d. J. 
früh um ro Uhr das Activvermögen der 


Gemeinihuldnerin, welches in- 


einem halten Wohnhaus, ı 

» anderthalb Viertel Morg. Weinberg 
an 4 Enden, 

x 5/4 Morg. Wieſen un 4. Enden; 

britchalb Viertel Morg. Baumfeld an 
2 Enden, 

7 ıfa Morg. Arefel am mehreren 

tücken 


beſteht, auf dem Gemeindehauſe zu Hirſch⸗ 


feld öffentlich aufgeſtrichen, und an die 
Meiftbietenden mit Vorbehalt"des geſetz⸗ 
lien Termin® zu Stellung befferer 
Käufer hingeſchlagen werden. Mainberg- 
den 31. Dctober 1610. 
Großberzögl. Landgericht.. 
A. 9. v. Edarr.. 
* 12) — — Dienſtag den 
4: December I. Js. ſruͤh um 9 Uhr wird 
auf dem Gemeindhaufe zu Tuͤckeihanſen 
die Papiermühle des Ehriftian Traugott. 
Mühle im Dierbachsgrund mit den dazu 
— 41/4: Morgen Ackerfeld, 2 
orgen Kleefeld, und 2 Morg. Wieſen 
nach Vorſchrift der Executionsorduung 
in vim executionis verſtrichen. Das 
Mühlgebände iſt zweyſtoͤckig, maßiv von 
Steinen gebaut, hat 5 Zimmer, wovon: 
2 heigbar find, und 2 große Trodems 
boden; weiches den Strichsliebhabern 
andurd) ‚bekannt gemacht wird. Ochſen⸗ 
furt - * —— F 
roßherzogl. Landgericht. 
Säger,. Schleicher. 
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mit Sroßherjogtig allergnädigfter Erlaußnig. 


» 





Bekanntmachungen. 


Im Namen Seiner Kaiſert. Königl: Hoheit 
des Erzherzogs Ferdinand, Großherogs von Wüurzb urg ac. ic. 

In Gemãßheit allerhöchſter Verordnung vom .24. December ıBoß wurde are 
e5. Auguſt die öffentliche Prüfung der in dem zweyten Lehrkurſe die ſes Jahres arm 
Der großherzogl. Hebammenſchule und Entbindungsanftag. dahier unterrichteten Heban ⸗ 
men vorgenommen, und hierauf. nach dem Gutachten der Medisinatfection die Puff 
den Würdigſten zuerkannt. | . 

Den erſten Preis erhielt — 
Barbara Schenkin aus VBütthard, Diſtr. Commiſſariats Roͤtting e w 
den zweyren * De J ur} ,’ . - , 
Griederica Schunkin aus Willmars —— Commiſſariate Fladun ge rr, F 
des dritten wurden würdig erachtet ze F 
Eva Schäferin ans Tiefenthal, Diſtr. Commiffartars Röttingen, 
Anna Kalbin aus Kabel, Diſtr. Commiffariats Hilders, 
Barbara Wörlin aus Rappershauſen, Diftr, Commiſſariats Mee Ue richſtadt, 
Suſanga Müllrothin aus Urfpringen, Difr, Commifferiars Rartftadt, 
und Margarerha Müllerin ans Hafenpreppach, Diftr. Compiffariars Ebern, 

. Die Befiimmung wurde dem Loofe überlaffen, nd Diefes entſchied fir 
Anna Kalbim aus Kabel, — “In 
- . Eine öffentliche Belobung verdienen N or 

Therefla Hutherin aus Mürsbach, Diftr, Commiſſariats Ebern, 
Margaretha Verſin aus Erlenbach, Diſtriets Commiſſariat⸗ Homburg. 

Hiernächſt wurden nebſt. den Genannten noch folgende zur Ausübung der 
Nebammentuinf für fähig erklärt, und ihnen biezu mit Nücdfige auf die in dm 
Approbationsatteften genan beftimmten Grenzen die Conceffion ertheilt, 

Dorothea Weiſenbergerin aus Bühler, Diflr, Cemmiſſ. Gemündes,. 

Dorothea Danielin aus MWaldfenfter, Diftr. Commiſſ. Kiffingers, 
Barbara Holzheimerin aus Premich, Die. Commiſf. Kiffingen, 
* Anna Huppmännin aus Burkardrord, Diſtr. Commiſſ. Kiffingens, 
Katharina Kemwelin ans Günthers, Diftr, Commiſſ. Hilders, 
Ottilia Weigleinin aus Kleinwerenfeld, Diftr. Eommhilf, Gemünden, ° 
Margaretha Grobin aus Sepfriedeburg, Diſtr. Cemmiſſ. Gemiindeh 
Dorothea Schueiderin aus Zeiligheim, Diftr. Al Volkach/ 
6 


— 


2 


unigunda Kröcklin, ans, Poppenroth, Diſtr. Commiſſ. Kiſſingen, 
Barbata Weeglerin aus Hofſtetien, Diſtr. Commiſſ. Katlſtadt, 
Barbara Bockin aus Michelau, Diſtr. Commiſſ. Gemünden, 
Anna Macia Ramigin aus Lülsfeld, Diſtr. Komme. Gerolzhofen, 
Margaretha Krugin ans Sroßwerenfeld, ) 
Anna Schufterin aus Adelsberg, Difirists.Commiffarlatse Gemünden, 
Barbara Hegelin aus Halsbach, 


Umter acht Ausländetinnen, welche den Unterricht erhalten haben, verdienen 
Bffentlih ausgezeichnet zu werden * 
Urfula Thomain aus Unteraltertheim, 
Barbara Müllerin aus Marktbreit 
und Maria Anna Schwarm dus Markrſteft. u 
Unter diefen ‚hatte fih Urſula Thomain aus Unteraltertheim eines Preifes 
ganz würdig gemacht, ‘den fie auch erhalten haben würde, wenn fie als damalige, Aus⸗ 
—— an den Hreiſen hätte Thell nehmen können. Würzburg den Öten Novem⸗ 
ribro. — * 
Großherzogliche Landesdirertion. 8 ;r 
Freyherr u. Werned. 
. ‚ Ringen 


Eolſon. 


Da die bey dem am 5. dieſes fuͤrgeweſenen Pachtſtriche der beyden Yırlinde 
fpitälifchen Pachthöfe, der ——8 und Seubertshof genannt, naͤchſt Iphefen liegend, 
gelegte Gebothe nicht begnehmiget, fondern .ein ‚anderweiter auf Monzag den 2oten 
dieſes vorzunehmender Aufſtrich ‚unter billigen Bedingniſſen beſchloſſen worden, 
als haben die Rachtluſtige am gedachten Tage früh um 1. Uhr in der Fanziep de⸗ 
großherzoglichen Julius ſpitals ir einzufinden, fih mit Zeugniffen ihrer. Folizchbes 
hörden Über ihre \ ittlichfeit, Wermdgen und ‚Kenniniffe in der Landwirthſchaft aus« 
zuweiien, und ihre Gebote zu Protocoll zu geben, wo dann dem Meiftbietenden der 


Pacht vorbehaltlich der,allerhbehften Begnehmigung wiıb zugefchlagen werben. Wuͤrz⸗ 
tg den g. Nov. 1810 u: 
Großherzogl. Adminiftcationsrath des Juliushofpitals,. 
Oehninger. 
Endres. 


— — — — — — ——— — — 


Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Würzburg.) Montag den 19. 
Povember I. J. werden in der Valentin 
Ploner'ſchen Behaufung dahier die vors 


‚ein volftändiges Service gu 18 Perfos 
‚nen von engisihem Steingut, eine Comp⸗ 
solrlampe, Bittungen, Küchengeſchirr, 
‚eine Standuhr, 2 goldene Sackuhr, ein 
Wiener Flügel, 





bandenen Mobilien, ale Schreinerman: 
ren, Weißzeug, ı2 Meffer, Gabel und 
Löffet ſammt einem Vorleglöffel von 
Silber, plattirte Meſſer und Gabeln, 


ein brillantener Ring, 
und ein ſchöner Wagen nebſt mehreren 
Effecten jedesmal nachmittags um = Uhr 
öffentlich gegen gleich -baare Zahlung 
veränfert, welches ſämmtlichen Strichs⸗ 


liebhabern andur 
Würzburg den 


aftliche f 
erichaft Ar jburgiſch⸗ Frohn 

ber hertſ⸗ dheim on hön mittel⸗ 
‚Jahre in 
ſtagsfart 
20. Der, 
d Hiefigem 
Padhılieb; 
Nach. abge, 
ufchlag an 
ch gnoͤdig 


of zu er Stiche e Be * 
rag ben — Denn. 
in it * m = 
d. 3. fra woſu die 
erden 


den weni eſch 
fer mar u rrimen, 
ee of ehe in 9 
a! r, 
—X den o⸗ 
—ããS — —,—,—— 
liche Rep den 
u jeder Zeit dur Einf 
id R die Strihsbedingnife 

dv 


Wir 


ch bekannt 8 


“flag den 
Uhr be 


Bey der 3 


emacht wird. Werdch können. 
1610 


wird Pin 


7 A Ar. 


fen, dan 


Fonpmiegehän, 
Heuer, Schweinftan, 
und Gar— 


Pachtllebha⸗ 


Ht offen, 
bey hleff 


em Kentamte vorhet ſowohl arg bey der 


Ehidengefit m Erffrng 


gebracht 
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Sladungen den 6. Dion 


8. November —* vember ıBıo 
RD Würzb. SED rgerict,. OroßBerzogl. Kentame. 
Bilßelm. Mayer, 
Mohrenhofen. 4 (Kariftad:.) Alle diejenigen, 
Arnf 2 Welde an der Berläffenfiheftsmafe Des 
. 2YK N eim.) Alle Diejenigen, mer Joſeph Müncd von Heblar aug gend 
de an ben Faust; des Verfepgen Schuld⸗ einem Stunde eine Foder ung zu machen 
heßen Jaco Zo muth U SDutzwieſen haben, werden andurd vorgeladen, Go Ech4 . 
Den Diermsie 2,3% Dede 9 mden, mes am Tito dem 5. December — 
den hierm nr Hefordere, am Montage 9 Uhr bey unterfertigem. Condger —⸗ 
Bu r Vorkan, Mber ihre Anſpri muzeigen, und zır lguidicen, Wer u 
—A— wagen er Urfunden ge, ewartigen, daß die Jofeph Ming a She 
börig ger T’q 3 =. Enrfiehungsfale heilung beendiger, und fie mie iDuven 
aber zu race, Dafı bey Verichtie Anfprichen nachher nicht mehr gE Dr 
gung des en “Tee Fr fie feine Nike werden, Sarliadg den 10, Wverze Ser 
ſicht genonmmm Ru etöe, Arnſtein den 2810. . h 
. —— Wire ö Großherz 001. Lanmgericht. 
PROBE u rögerihe, andaugr, ,_ 
F. Keller. g rich Sr r, 
Be, 5) Karlſtadt.) Mar Ne e— as 
der Eva Sunmtersdorfin big dahie 
3 —— Vermöge guãdig⸗ AnSeiInandergejegr, Daber derfelden S ce mn Lu 
fien decrets gr DER oglicer Laudesdi, denftand Aufgenorinzenn werden 
tertion port Uegen Monats 


#F demnach eine gearımde Fo De; 
kung am diefer Deaffe zu Haken gla a· x, 
bat bey der auf Meirttwoch den od, Ba 
vember d. J. frah um 9 Une yon Te 2. 
terfertigtem fand gerfchte Anderung, = =n 
Zgfart entweder irr_ Derjon aper der Ru 
gehorig Bevoimachtigre an — = 
And zu liguiditen, Die 2 nobltibenpen a Sl 
haben den Rechtsn ahthei au gewark: 
daft auf fie bep Fuselnanderfegung 
in Frage ſte hen de n ——————— 
keine Rücktch —⏑⏑—— 
ſtadt den 10, * nögeni 

Örofperzogf. La nike 

Grandauer, 


a 

Nachdem OS - 

Kariffaör-J Se —i 

Sean — — ——— n 

der Comeyrg erfannıe —2* "ra Rn, 

folgende Eyirgrage fe —55 .n 
mod Den — * 

4* um 9 Upr ——* —— 

iger enteder wen® ; &_ 3e 

Anslie amächrigte ihre Sederu 8 2 

6 


2. % "Rz 


10:8 


and beren etwaige Vorzugsrechte anzu⸗ 
bringen, und ihre Veweismittel vorzus 
legen. 


ıBıı früh um g Uhr find von dem Ger 
meinfhuldner fowohl als den Gläubigern 
die Einwendungen gegen die gemachten 
. Hoderungen anzubringen, und Mittwod) 


am 6. Februar ıdıı früh umyg Uhr iſt 


ſchlüßlich zu handeln, und triffe im Aus 
bleibungsfalle eines oder des andern 
Gläubigers oder bey Unterlaffung der ber 
treffenden . Handlung den Säumigen die 
Präcluflon. Karlſtadt den ao, November 


Großberzogl. Landgericht, 
Örandauer, 
n Mohr. 


7) (Kartftade.) In Gemäßheit des 


gegen Michael Völker von Stetten ev 
laffenen Concursertenntniffes har man 
Freytag den 2d, December diefes Jahrs 
früh um g Uhr als erften Ebdictstag bes 
fimmt, an welchem ſämmtliche Bläubiger 


-deffelden ihre Foderungen ſammt Beweids - 


mitteln und etwaigen Vorzugsrechten uns 
ter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
anzugeben haben. — 
Am Freytag den 25. Januar ıdır 
als am oten Ediststage früh um 9 Uhr 
aben Genieinfchuldner und Gläubiger 
hre Einwendungen gegen die Foderüns 
gen vorzubringen, unter dem Rechtsnach; 
theile, daß ſie nicht mehr damit gehört 
werden ſollen, und am Freytag den 22, 
Februar ı8ıı früh um 9 Uhr follen 
ſchlüßliche Handlungen ben jedesmaligem 
Verluſte derjelben gepflogen 
Kariftadt den 10. Monember 1810. 
:  -Broßherzogl. Landgericht, 
Grandauer. 
Mohr. 
35) Karlſtadt.) Nachbeſchriebenes 
zur Concursmaſſe des Hans Jörg Weid— 
ner mittler ju Heslar gehörige Gut, wor 
rauf 3 fl. 5 tr. rhn. Frohngeld, 10. fr, 
ffir ein ſogenanutes Sommerhuhn, dann 
ra Skundzine, 2, Mi. 1 Mek, 


Mittwoch den g. Januar des Jahrs 


+ 5/4 Meg. in dem Boden, 


werden, 


Korn, 1 Mitr. 1 Mes Haber haften, 
fol am Wontag den zo December früh 
um 10 Uhr auf dem Gemeindehaufe- öf- 
fenrlih verftrihen, und unter den beym 
Striche befannt gemacht werdenden Bes 
dingniffen dem Meiftbietenden zugefchlagen 
werden, Kariftadtden 10. November ıBıo, 
Broßberzogl. Landgericht. 
, Brandauer. 
Mohr. 


Ein Haus, Hof und Scheuer, zwiſchen 
Joſeph Reus alt und Meldior 
Völkers Hofrieth, Tar 500 fl. 
Artfeld im Flur gegen Bühler, 

anderthalb Viertel Dirg. mitt. am 

Schaafrhein, D. Joſeph Münd F. 
Chriſtian Münch. Tax 60 fl. 

ıfa Vierrel Mrg. mitt. am Schaaf⸗ 
rhein, D. Franz Völker, 5. Joſeph 
Münd, 56 fl. 

D. der 

annteufelshof F. Chriftian Mind. 

x : oo fl. 

ı anderthalb Viertel Mrg. am Schleif⸗ 
weg, D. der Mannteufelsbof $. 
Ara Völker, Bo fl. 

ı 5/4 Mig. an der Tannen, D. Franz 

Völter F. Zofeph- Mind, bo fl, - 

‚x vierthalb Viertel Mrg. an der dür— 

ven Wieje, D. das Haupt F. die 

Aſchfelder Markung, 10 fl. 
5.ı/a Mrg. am Ajchfelder Graben, 

Beſitzer ſelbſt F. Jakob Reus, 

iſt öde, 
a anderthalb Viertel Mrg. am Aſch⸗ 
felder Graben, D. Georg Seyfried 
F. Joſeph Krämer, liegt öde. Fr 

„2 5/4 Mra. am Aichfelder Graben, D. 
Sohann Weidner F. Valentin Münch, 
gleichfalls öde, 

5/4 ,Mig. am Förfilein, D. "Franz 
Volker F. Konrad Weidner, Gofl. 

2 ı/a Mrg. auf der Herth, D. or 
ſeph Münd F. Chriſtian Münd, 
Tar ı60 


Im Flur gegen Dinsfeld. 
1 *8 Mra. am Kies, D. Joſeph 
inch F. Chriſtian Manch 70 fl, 


- 





anderthatb —— 
2». Zofen und am ie, 
Münch), * * ra 
vierthalb  Bierter gr de 
nentödlein, u - 
4. Chriffian Münd, — 
336- am Kies, D 5— 
Munch * Doſeph Krämer, fl 
"5 1/e Merg- am DBinsfelder Weg =». 
’ deiepd Krämer F. Franz al 
et. ö do fl 
fa Mrg- am Dinsfelder Weg, D. 
— VBöoblker F. BR — 

— ı 
halb Bier! Mra. z 
en ns Frodndofsfe in =. Sr 
Minhr 50 fl. 
dritthalb Bierte Nee. wanter der —* 
in, D- der Mannte ia felchof F. Jos 
fon Rüde —— 100 fl. 
1 vrichalb de eg, am Halsheie 
3 Reus, 


a 2 © ——“ 
oiep ä 2 . 
d eur sen — cHönarts. : 
a MRür T ertemer Berge, 

— 5. Franz Völ⸗ 

40 fl. 


a cPenmörlein, D. 


Mr ardäus Völker, 


Kran wölt a 
" fiegt vd. 98. 
eis -. am Meinbergss 
ı * Bertrand Bötte g. Shriftian 


Sfa Mt- Bar Ic 8. der — 


das zro iR & 
Ber, .. „get VG. am Kariftadter 
wa — op Münch F. das 


70 fl. 
Houvt / Giertel Mrg. am Karl 
—5* FD. Yofep) Mind 8. 
—8 Se m 
M 5 guffenheimer Weg, D. 
a. Mts. er Stanz Völker, 20 fl. 
das = om Scönartsberg, D. 
Pi 8 ber, 8. Jolepd Münd), zofl. 
van, * am Gehreinſtall, D. u. 
2 Hastat Müuch, 180 


Mund, Tgariſt abter ad, a 


ſam von Laudenbach/ 


41029 

An Krautfelb, 

vierthalb Wierrel Morg. am Sg, DI- 
das haupt F. Ehriftian Deisnd, Bo fl- 

1fa Dig. am FLoB. D. Jofep) Rune 
F. Fran, Böker, 100 FE- 
.9) ——* Die ‚vielen geger®” 
Kofina Wiredin Blrrtb zu Thüngen eire = 
geflagtin Schulden machen eine genau ®& 


- Rehntnif des Schundenſtandes derſelb e ⸗ 


noihwendig. Wer daher irgend eine F* 
derung an die vernanırte Wittib zu daher 
glaubt, wird zur Anze ige feiner Joruf e 
auf Freytag den 14 December d. — 
früh um g Uhr unter dem Reden = 
theile vorgeladen, daß auf Die Aueble c ⸗ 
benden bey dem weiteren BVerfahren firmen 
Ruͤckſicht gemacht werden fol. Kıftadpe 
den 10. Movemter 2810. 
Großberzogl. P randgeridf. 
“ Grandbauer- * 
Mohr 


Gegen Georg Yaımıs“ 


10) (Karlſtadt.) Die Ausihasungg 


brecht von Stetten i 
erfannt worden, 

Es Haben daher alle ent. weihe ars 
gedachten Sambrege eime_ Fehrliht Bode- 
rung baden, folhe arı M ittwoch den u 
Januar ıdıı früh um 9 Uhr als am 
und ihr allenfallfiges zo rzugsrehr zu bes 
gründen, am Mittwoch) den 90. Januar 
18ıı als am garen Edictostas⸗ früh um gQ 
uhr ihre Einwendunge"! vorzubringen, 
und am Mitwoh Der 6. Mär ıdım 
früh um g Uhr als Sen Coirteiage 
fhlüßtih zu handelt, im Entfehunger 
falle aber den Xusibiuß — 
oder mit der ungerfafferr*" handlung zus 
gewärtigen. Karlſtadt en 20. November 


1810. Sandgericht. 


Großherzogl- 
uert- 
tanda Mohr. 


& 
ann Peter Hit 
11) (Kariftadt.) Seren im ai 
ram von d 
—— ne rent 


1764, und Valentin— 
ihrem Geburte 


geboren im Jahre 27 
87 tefp. ab Jahren von 


"1080 


orte entfernt, ohne feither die minbdefte 
Nachricht von fih zu geben. Derfelben 
nächſte Anverwandte haben nun auf bie 
Yushändigung ihres Vermögens, welches 
dermalen in 552 fl. 26 anderchalb Vier⸗ 
sis kr. chn. befteht, angetragen. 
* — ef Brüder oder derſel⸗ 
ben etwaige Erben werden daher ans 
durch vorgeladen, binnen einem WBierrels 
jahre von heute angerechnet dahier zu ers 
feinen, und das bemeldete Vermögen 
n Empfang zu nehmen, oder aber zu 
gewärtigen, daß daffelbe au ohne Cau 
tion an die fih meldenden nächſten Ans 
verwandten verabfolge werde. Karlſtadt 
den 10. ee * 
Großherzo andge 
nr Geanbanır. Mohr. 
ı2) GVolkach.) Das bey der Maine 
mühle zu Mack: Altheim der Stadt Vols 
kach gerade ber vorrätl)ig liegende ſammt⸗ 
liche Holz, beftehend im beyläufig 
. 140 Stämme Eichenholz, jeden zu 5o 
Schuhe lang ımd 14 Zoll did, 
Mehrere Stück beſchlagene Hölzer 
von beeſchiedener Länge und Dicke, 


5 Böden Flößholz, 1 2 Geſchock Bretter, - 


auch verfchtedenes Waffengefhirr an 

Steinkärften, Pideln, Reuthauen, 

Ketten x., - 
ſollen am Donnerfiag den 29. diefes Mor 
nats früh um g Uhr einzeln oder parthiens 
weife am die Meiftbietende Öffentlich vers 
fleigert werden. : 

Kaufluftige Hader fi zu dem Ende 
an vorbeſtimmten Tag und Stunde in 
der Mainmühle zu Aſtheim einzufinden, 
allda ihre Gebote zu fegen, und den Zur 
flag vorbehaltlih allerhöchſter Geneh⸗ 
migung zu gewärtigen. Volkach den 
»2. November 1810. 

Großherzog. Rentamf, 
Behr, Kentamtmann, 


Feilbietungen. 


1) Am Montag den 26. Novem⸗ 
ber und die folgenden Tage wird im 2. 


Dife. Neo. 74 eine Sammlung juridis 





ſcher Bücher, dann auch deutider und 


lateinifcher Klaſſiker, gegen baare Bejzah⸗ 
lung verſteigert. Die Steigerung fängt 
jedesmal nachmittags um ı Uhr an. Kar 
taloge find in dem Kaufe Nro. 74 und 
im IntelligenzyComtoir zu haben.  . 
2) Eine gang neugebaute Kaleſche 


iſt um billigen Preiß zu verkaufen. Den 


Verkäufer erfährt man im Int. Com‘ 
Im 2. Difte. Nro. 49 in der 
Schartengaſſe find viereriey Sorten gute 
Tifhweine, eimers und fa eimerweis 
zu verfanfen, a 
4) Montag den ı9: I. M. Nor 
vernder nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
und die darauf folgenden Tage werden 
im 5. Difte. Nro. 151 in dem Wohn 
Haufe des Viertelmeifters and Eifenhänds 
lers Härtler die zur Verlafſſenſchaft der 
alda verlebten Margaretha VBrennerin 
gehörigen Effecten an Silber, Weifzehg, 
Kleidungsftücen, Betten und Schreiners 
waaren ıc. dem Öffentlihen Striche aus 
geſetzt, und den Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung abgegeben, mozju die 
Siripeileöpäber höflichſt eingeladen wers 
en. 2 


5) Unterzeichneter macht bekannt, 
daß er gefonnen fen, feine im 4. Diftr. 
lkegenden Wohnhäufer dem öffentlichen 
Striche auszufegen, und hiezu den ig. 
ſ. M. November nachmittags um 2 Uhr 
zu beſtimmen, und dieſelben bey einem 
annehmbaren Gebot zuzuſchlagen. 
Das erſte if im Ber Sohannir 
tergaffe Nro 125, 3 Stock Hoch, enthält 
5 heitzbare Zimmer, Mebenzimmer, Als 
foven, und mehrere Kammern, Holzlage 
zu ſieben bis acht Karren Holz, einen 
waſſerfreyen Keller, mit beyläufig 50 
Fuder zum Theil in Eifen gebundenen 
Fäſſern, einen Waſchkeſſel -und großes 
Bodenwerk. Diejes Haus kann nah 


Erkauf fogleich bezogen werden. 


Das zweyte iſt im Bergmeiftershöfchere 
Nro. 94 und 5 Stock hoc, beſteht in 5 
heigdasen Zimmern, Nebenzimmer und 


. wihreien Kammern, Stallunu«wi 
Sri Sieb, a Sta Tung zu 2 bis 
a. 12er m Schiweinftall und 
Be mit — ag 

e en Fudern Fäſſe 

moben auch een gebundene ir % 
‚nem großer? 2 ddenwere Kan Gurter und 
Getreid. Devde Häufer Lönnen- alftünd’ 
ich eingeieD en —— Die Beſchwerden 

werden bei trihe, Der indem. 
nen iter —* 
in der Johs F ersaſſe abaeh auten wird, be⸗ 


fannıgem@ ö ; 

6 Im 2. Die. Neo. 104 auf 
dem Ziibmarft if fräfch geräudperter 
Spt, das Pfund zu zo E,, zu haben. 


——— — — — 
Bermichumgen. 


,) Ein gemes aus, au ei 
Strafen ‚au einer der 
angdarfterz i Se legen, ift foglei 
gan f pihsmeE FR —— Den 
a 38 und in 3 Stock⸗ 
wer are Zimmer 5 
D_ Fr er AR aaımern enthalten. 
den EigensbH Führe: man im Int. 


omt, yeue 4 
€ 2) IM. Fr Zeludot im 2. 
Diſt. NrO- end aus en. Pr bequemes 
Logid, beſteh Zimmern, heit ven und 3 
anheigbare (098, R 5: eigenem Boden, 
Keller, 


Auen, 


” Pypeettere geme inſchaftlichem 
und 3 A rinen, entweder for 
auf N emp zu. verlehnen, 
ind = «ingefehen werden. 
doors — auch noch ein heitz⸗ 
em y g3tben werden, oder .dası 
; er Acht einen ledigen Herrn oder 
Franenimmet e. Die 5 
d —— dem Rita 
dem dlich eine geräumige und 
ber, V zu vermierhen,. . Dieich 
r aus vier ineinandergehen: 
en, ‚einer eigenen Küche 
Abtritt, paun zwey Bodenkammern, 
Ma edenem Platz zum Holzlegen, und 


gs 3. V. 
Baihhanfe- 

, gleıh oder 
und ftanı 
Zu diefem 


Arche, Speijelammer, - 


-1en,-und.die gie, eruns ME 


x 


ö 4 o31ı 


Mas im Keller mebſt geme ir ſch ftlich e mi 
Waſchkeſſel und andern Beque miichteite 
4) In einem am Markt gegen 
Haufe ıf ein Unmöblirtes Manja ders» 
zimmer, nebſt Kammer und Holzläge nmıie 
“Anfang des künftigen Monats an einert 
ledıgen Herren zu vermichen. Auch farer® 
allenfalls die Koft im Haufe gegeben wer 
den. Das Näyere ift um nt. Com. = 
erfahren. Pe 

5) Im 3. Diftr. Nero. 224 m Det 
Augnflinergaffe iſt auf Lichtmeß oder = + 
Map ein Quirtier von 4 heiparer® 
Zimmern, Altover, Küche, Boden, Ho Te” 
fage und Keller zur wermierhen. 

6) Ueber dem Main ift ein Din = 
tier, beftehend in ineinandergehen > e =® 
Zimmern, Rüde, ge mein ſchafilihen Ba tr = 
Haufe ſogleich oder auf Lichtmeß zu veur£ 
iehnen. Das Nühere erfährt man sırz= 
Snt. Comt. R 

Im 4. Diftr. Mro. sgindem 
Elephantengaffe ift ein Quartier u wem 
iehnen. Es beitche aus 2 heißharen Zirru = 
mern, einer Stuben, unD Doermra u> 
und nöthigem Keller- 

De it am Markt ein rom 
gewölbter Laden Famıme einem Bro 
zur Wohnung fündticb zu vrmiebe au 
Im Int. Come, erfährt man den Ben -- 


en am a, Difte in der Starte 

Im . ” : > 

gaffe it fündig Der auf Lichtmeß —— 

heißbarer Laden zu verlehnen. Rider B 

Auskunft im Snt- Eomt. N 
nn Mt zerrensa Den m 

ein fhönee Zimmer mit" —— 


an einen fedigen EEE" zu vermierhen 


Bermirpre Anzeigen. 
ae Ba 
Tentner Heu und 340° gentner Sir mm 
pro abıofı, fiir _,D@® großbergoani ge 
Militär" ipied giimfrigen Donnefa. = 
den 22. d. M. ar un = 
in der alten Kafernt ‚Strib —— 


des untetzeihne ent. © 
ch den bey Tr 
mu. 


® 
— 
m. 
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ſem Steiche bekannt werdenden Bedingr 
niffen vem wenigfinehmenoen salva rati- 
ficatione überlaſſen werden. Würzburg 
den ı9. Movember 1810. 
Großherzog. Militär, Proviants und 
Fourageverwaltung. 
Schent, Verwalter, 
Theatraliſche Akademie. 
9) MWit aller höchſter Bewilligung 
wird Herr Hübſch, Baßſänger, die Ehre 
haben, Dienftag den 22. November eine 
theatraliſch⸗ muſikaliſche Akademie zu ger 
ben, worin nebſt ernfihaften Scenen und 
Declamatorien au neue fomifhe Quot—⸗ 
libets und Intermezzos dargeftellt werden. 
Hr. Hübſch empfiehle fi der Güte aller 
hohen und hochgeneigten Gönner. 

5) Die Schützengeſellſchaft in Eibel⸗ 
ſtadt macht allen Liebhabern wiflend, 
daß am Mittwoch den zıten diefes Mos 
nats ein Hauptſchießen von Gewinns 
Ren ‚kändticher Mer, abgehalten werde, 
und erbittet fi geneigten Zufpruch, Auch 
wird dieſelbe nicht verfehlen, jeden eins 
heimiſchen "Saft fowohl als Fremden 
promt und gefällig zu bedienen. Eibel⸗ 
lade den 14. November 1610. 

Schiiĩtzengeſellſchaft. 

4) Endesunterzeichneter macht eis 
nem verehrungswürdigen Publitum ers 
gebenft bekannt, daf an den 3 Kirchweih—⸗ 
tagen und den darauf folgenden Sonntag 
in feinem obern Saale Tanzmuſik ges 
halten werde. Sollte ſchlechtes Wetter 
eintreten, fo wird am Rennweger⸗ und 
Neuenthor von 5 bis abends 7 Uhr, 
Aberall eine Chalfe halten, wofür die 
Merfon ı2 Er, Fahrgeld bezahlt. 

Für gute Speiſen und Getränke 
wird er beſtens forgen, und bittet daher 
um geneigten Zuſpruch. 

Andreas Gabler, Aumüller —— 

5) Ein wohlbeſchaffenes Gaſthaus 
in der Stadt wird auf mehrere Jahre 
in Miethe oder mir annehmbaren Br 
dingniſſen zu faufen gefucht. j 

6) Es werden allſtündlich 2000 fl. 


— — — 


fränk. gegen dreyfache gerichtliche Ver⸗ 
ſicherung aufzunehmen geſucht. Das 
Nähere iſt im Int. Comt.-zu erfragen, 

7) Unterzeichneter macht hiemit 
einem verehrungswürdigen Publikum 
bekannt, daß bey ihm, während der 
Dauer der- hiefigen Meſſe, verfchiedene 
Sorten fowechl. ſilberner als goldener 
Uhren, fo wie auch meerfhaumene Tas 
backsköpfe zu haben find. Er ift au 
bereit, leßtere durch Repacasur, als Sie⸗ 
den, Schachteln, Ausbefferung der aus 
gebrannıen Böden berfelben ac, in ger 
börigen Stand, auf Verlangen wieder 
zu ‚verfegen. -Da er ſowohl prompte ala 
billige Bedienung verfpricht, jo hoft er 
auf einen zah reihen Zujprud rechnen 


zu dürfen. 
Gebhard, logirt im gols 
denen Meichsapfel No. 3. 


* 
— —ñ— 


Cours der Staatspapiere und 
Wechſelbriefe in Frankfurt 
am Main. 


vom 13, November 1610. - 
— —— —— —— 
O eſt re ich. 
17 5 
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u Bros erjoglig allergnädigfter ESrfaubnik- 
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Dienſtas · 





Ge richtlide Am zeigen. 


) 6Wiüraburg. Sy 
m, December nadmiecags um te 
beim Hobberzwgt. SHofgerichts 
gebäude e iu a ee Stadıwagen dem 
öffinuitcher® _ Frag ausgefekt, und dem 

Swfchrife dee: Erer 

— id 3 In en werden.. Lieb⸗ 

— — eWürzburg dem: 

19, None erzogl. NE 

PA + 

| 0) 16:2 u a fm Dienftag den 

Decamber Br Drmittags um 10 
uhr wird) a 


ns © ogiheryogt 
Hofreat gt. Hefge⸗ 
elite eiat — — I 


gehör- 


—8 aut — tigation jw) 1000 
rige pr m Movember 1802 
8. * — — den Meiſtbieten⸗ 
nu. U. abgae Den. Würzburg den 


at 
ven — Bio⸗ € 
5. Nomen ogt. ' 
" de 
ort) Es haben ſich b 
5) — wezüger und Webermei, 
dern hiefiaet "mitter fo. viele Schulden 


er Sevolial a deff u unberrächrliches 
zeretienbareh, De Tilgung bey — 
ermdgen zu na mm die ſich gemel« 


Acht zulaugt · Giaͤubiger geäußert, daß 
t habenden il 
ge ya einen! ——— 


% 


gen in dem Hof⸗ 


Hãfel. 


20. November 1 





seit wären, unter zeichneter Stelle ape=* 
zuvbrderſt eine vollfommee Gewiß h ⸗ ⸗ 
zu erhatım nbthäg ft, ob nicht no co - 
mwehrere Schuldess Dvorbanden find, Wr 
nıerden finmtiche Slaͤubiger ee ge— 
dachten Sebaftian Ritters auf Dmer = 
tag, den 6 künftigen Monats Dece 5 
bet. vormittags uns. .g Ubr zur 2 
tion ihrer Forder en unter Em Rech — 
nachtheile vor hiefige Gerichtsſtele ge = 
laden, daß auf dem MUassbleibenden in De 
Folge k:ine Rüdfiche mehr gnomme ze - 
werde. Heßdorf dem Ei Nov. 1810. = 
Grob. Patrimonic geridt der ge _ 
bern von Shüngen Beeder Linien. _ 
Volkhardt ——— 

4) (Karlftadt-) ejenige re, 
— —S —— a 
Sjofepd Mindy- von Klar aus ige — 
einem Grunde eine Soderung ju mach e 
haben, ‚werden andurdr vorgeladen, foldy _ 
amı Mittiyod den 5. December früß urgg- 

g Uhr bey ımterfevetatet Sandgeriche t ⸗ 
anzuzeigen, und zu laquiditen, oder X 
gewärtigen, daß Die Zoier) Mindiih n 
Theilung beendiger, umD fie mit ihre 
Anforücen nadher it mehr schön _ 
werden. Kariſtabt Den ‚0. Novembe S 
1810. Sroßhe BR Oandgericht. 

ndauer. 


s Woher 
5) (Rarifade.) DE Beiknisagr 
der Eva Buntersborft#t —— ſo 
auseinandergefegr, dahe ar Shug, 
Dr et —— 
6 u. # 
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- Wer demumach eine gegründete Fobe⸗ 
wung an dieſer Maffe zu haben glaubt, 
Hat bey der auf Mittwoch den ad. No— 
December d. 3. früh um g Uhr von ums 
serfertigtem Landgerihte anberaumten 
Tagfart entweder in Perfon oder durch 
gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
und zu figwidiren, die Ausbleibenden aber 
haben den Rechtsnachtheil zu gewärtigen, 
daß auf fie bey Auseinanderfeßung der 


in Frage flehenden Verlaſſenſchaftsmaſſe 


Peine Rückſicht genommen werde, Kark 
ſtadt den 10. Movember ıdıo, 
Großperzogl. Lan gericht, 
randauer, 
Mohr. 

6) (Kariſtadt.) Nachdem gegen 
Heinrich Zleiihmann, Rothgerber dahier, 
ber Concurs erkannt wurde, jo werben 
folgende Edictstage feflgefegt. 

Mittwoch den 19. December d. J. 
früh um 9 Uhr Haben fämmtlice Glaͤu⸗ 
biger entweder perfönlich oder durch hin⸗ 
fänglich Bevollmächtigte ihre Foderungen 
und deren etwaige Vorzugsrechte anzu—⸗ 
bringen, und ihre Beweismittel vorzu⸗ 
legen. 

Mittwoch den 9. Januar des Jahré 
aBıı früh um g Uhr find von dem Ge 
meinfhuldner fowohl als den Gläubigern 
die Einwendungen gegen Die gemachten 
Foderungen anzubringen, und Mittwoch 
am 6. Februar ıdıı früh um g Uhr iſt 
ſchlüßlich zu Handeln, umd trifft im Aus: 
Dleibungsfalle eimes oder des andern 
Gläubigers oder bey Unterlaſſung der bes 
treffenden Handlung den Säumigen die 
—— Kariſtadt den 10, November 
1810. 

Großherzogl. Landgericht. 

Grandauer. 

Mohr. 
7) Garlſtadt.) In Gemaßheit des 
gegen Michael Völker von Bretten ers 
‚ kaffenen Eoncursertenntniffes bat man 
Freytag den ad. December dieſes Jahrs 
früh um g Uhr als erfien Edictstag bes 
ſtimmt, an welchem fammtlide Gläubiger 


deſſelben ihre Foderungen fammt Bewels⸗ 
mitteln und etwaigen Vorzugstechten uns 
ser dem Rechtsnachtheile des Ausichluffes 
anzugeben haven. = 

Am Freytag den 25. Zanuar ıdır 
als am aten Edictstage früh um g Uhe 
haben Bemeinfhulduer und Gläubiger 
ihre Einwendungen gegen die Foderums 


‚ gen vorzubringen, unser dem Nechrsnacdhs 


theile, daß fie nicht mehr damit gehört 
werden follen, und am Äreptag den 22. 
Februar adıı Früh um g Uhr follen 
ſchlüßliche Handlungen bey jedesmaligens 
Verluſite derſelben gepflogen werden, 
Karlſtadt den a0, Movember 1810. 
— Laundgericht. 


randauer. 


Mohr, 
8) (Ratifiadt.) ————— 
gar Concursmaſſe des Hans Jörg Weid⸗ 
ner mittler zu Heslar gehörige Gut, wor 
rauf 5 fl. 5 kr. chn. Frohngeld, 10 fr. 
für ein fogenanuıes Sommerhuhn, dann 
2 fl. chn. Srundzins, 2 Mitr. » Metz. 
Korn, 1 Miır. ı Mes Haber haften, 
fol am Montag den zo December. früh 
um ı0 Uhr auf dem Gemeindehauſe öf- 
fentlich verfirihen, und unter den beym 
Striche befannt gemacht werdenden Bes 
Dingniffen dem Meiſtbietenden zugeichlagem 
werden. Karlſtadt den 10. Movember 1810. 
Großberzogl. Landgericht, 
Graudauer. 
Mohr. 
Ein Haus, Hof und Scheuer, zwiſchen 
Joſeph Reus alt und Melchior 
Völkers Hofrieth, Tax 600 fl. 
Artſeld im Flur gegen Bühler. 
anderthalb Viertel Meg. mitt. am 
Schaafrhein, D. Joſeph Münch 3. 
Chrifkian Münd. Tar - 60 fl. 
I —— — —* am er 
rhein, D. Fran, Völker. F. Joſep 
Muͤnch, 36 8. 
a 9 Mrg. in dem Boden, D. ber 
. anntgafelshof F. Chriftian Münch. 
ar 


00 fl. 
2 anderchald Viertel Mrg. am Schleife 


—— —77 
5 m, Den Ah 
. Befißer fe &. — Deus, 


x raid Bier 
ı ander rtet 
felder Sben, ————— 
5. Zofepb Krämer, jiege übe. 
4 Derg. am Aichfetder Graben, D. 


C Wei 
als we. S- Balentin Rind, 


ie 
yı Derg- am Förſt lein, D. Franz 
SMrg- * Be gs 
R CEDhriſtian Mind, 
m Flur Kar Binsfeld. — 
Sie⸗Joſerh 


a 
Joſeph Ming 3, 


jertek ; 
6 5 rg. Hinter dem 
heim, u 
EN Saar: 
.r TH en Kies, D. Joſeph 
N ch $- Se» Krämer, Bfl. 
5 1ja TRIP“ —— insſelder Weg, D. 
| — Kr u. 5 a 
Yet, om BDi : 
rs nefelder Weg, D. 
1 — ie S. ve —*— 
hof; ‚rettet Mıg. am Seti i 
meh, Errdnhefein 3. Auf 
Mund, t 
jertel Mrg. anter de 
diitrhalb * Dan ie 34 A 
’ n 
(er) — Mrg. am —* 


Chriſtian 


10 fl. 


a deischal® m, der Vannteifei⸗ 
Er 
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m Flur gegen Shömarts. 
» 3/4 Mg. am Grertermer Ger ge 
B. Chriſti an Münch E- Stan 3 
ter, [e] fl- 
2 1/4 Nig- am Sudenmörlin, D- 
Fran, Vöifer 3. Marchäus BEIPeRr 
fiege dd. W 
2 y Viertel Meg. am Reiner ds 
me D. Franz Sölter 5. Chriſt wre 
Mind, Tar vo F- 
ro. am Karlftodter Pen, —2 


4 Dig 

das Frohn hofsfeld F. der gmeime 

Wer, ' Bo HM- 
wierthald Vie rret Mir. am Kuflape=e 

Be, D. Zofepd Mingg. Dat 

Haupt, >» 9I#M- 
3 drischaie Vekertel N. m karäs 


fladter Weg, D- Joſeph Win> — 
Michael See bald 0a — 


2 Mt. am Eufrenheimer De, —>- 
das Haupt 5 Scans Vötker, @> «T - 
2 ıfa Wi. am Schönrsn, —— 


Fran Bölter, g. Zoferh Mind, vo FE_ 
ı 5/4 rg. am GSsehreinfal, D. ze 
$. Zoſeph Münd, 3o FEn 
An Krautfelb, 
anderthats vier te Morg. am Huͤget Em ⸗ 
das Hanpı g. EHriftian Münd, Be 
1/4 Meg. am FIoß- D. Sofep) Mira —ñ— 
— 5 ——— Die vielen —* 
arlſtadt 8— 
—* A ist —— ee —— 
€ en ern rn 
—— a — — — derſe — 
norhtwendig. ⏑———— — 
derung an die bemammt® Bis zu ha = 
glaubt, wird zur emgeige feiner Zoderu z, Pe 
auf Freytag den X December d, m 
trüb um 9 hr unter dem Rehtena B⸗ 
theife vorgeladen, DaB auf bie Ausg 
benden Sep dem meiser*" Verfahren tez 


En 


Rüuͤckſicht merben fol. Kari — 
4A dauer. Dog 


10) (Rartadt-) Gegen Georg La m 
* en er Di Ausfhap nm 
—— a ie | 
2 
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Es haben daher affe jene, welche an 
gedachten Lambrecht eine rechtliche Yodes 
»eung haben, folhe am Mittwoch den 2, 
‚Januar 1811 früh um g Uhr als am 
‚erften Edictötage anzugeben, zu beweifen, 
und ihr allenfallfiges Vorzugsrecht zu ber 
grüinden, am Mittw en 50. Sjanuar 
1811 ald am Sten Edictstage früh um g 
Uhr ihre Einwendungen vorzubeingen, 
und am Mittwoh den 6. März ıdıı 
früh um g Uhr als am Sten Edictstage 
fhlüßtich, zu. Handeln, im Entſtehungs⸗ 
falle aber den Ausihluß von der Maſſe 
oder mit der unterlaffenen Handlung zu 
gewärtigen. Karlſtadt den 10. November 
aBıo, 
' Großber;ogl. Landgericht. 

Srandauer, , 
Mohr. 


11) (Karlftadt.) S,ohann Peter Hür 
fam von Laudenbach, geboren im Jahre 
1764, und Valentin Hüſam von daher, 
geboren im Jahre 1771 haben ſich feit 
27 reip. 28 Jahren von ihrem Geburtss 
orte entfernt, ohne feirher die mindefle 
Nachricht von fih zu geben. Derfelben 
nächte Anverwandte haben num auf die 
Aushändigung ihres Vermögens, welches 
dermalen in 552 fl. 26 anderthalb Wiers 
tels fr. rhn. beſteht, angetragen. 

Gedachte beiden Brüder oder derſel⸗ 
ben etwaige Erben werden daher ans 
durch worgeladen, binnen rinem Biettels 
jahre von heute angerechnet dahier zu ers 
Seinen, umd das bemeidte Vermögen 
in Empfang zu nehmen, oder aber zu 
gewärtigen, daß daffelbe auch ohne Cau⸗ 
tion an die ih meldenden nähften Aus 
verwandten verabfolge werde, Karlftadt 
den 10. Movember 1610. 

: Großherzogl. Landgericht. 
Grandauer. Mohr. 

12) (Kiſſingen.) Auf den in Sachen 
ber Margarsıha Büchler gegen ihren 
Ehemann, den‘ Oberzent Wundarjt or 
bann Bühler zu Ktffingen und deſſen 
Kreditorfdyaft pcto, Illatoruum gemachten 
Antrag, daß der Aetiv⸗ und Paſſivſtand 


ihres Mannes geprüft, und fobann das 
geeignete Verfahren ausgermMitiele werden 
fole, wird hiemit zur Schulden: Auf 
nahme des gedachten berzent Chyrurgen 
Düdler Tagfart auf Mitiwoch den aren 
Jänner 1611 früh am 9 Uhr bey unter: 
zeihnerem Landgerichte anberaumt, mo 
ſämmil che befannte und unbekannte län 
biger deffelben entweder perfönlich oder 
durch hinlänglih Bevollmächtigte ihre 
KFoderungen mit etwaigen Vorzugsrechten 
dagulegen haben, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß die Ausbleibenden mit ihren 
enge un weiter gehört, und da: 
mir präcludire werden follen. Kiſſin 
den — — — 
roßherzogl. Landgericht. 
G. F. Een * 

15) (Mainberg.) Gegen den Johann 
Stock jung zu Hirſchfeld ift die Aus: 
fhaßung erfannt, und wird zur Schul 
benliquidation der Dienflag als der ı1. 
December d. J. als einziger Edictstag 
dergeftalten anberaumt, daß biejenigen, 
welche an gedachten Stock oder deſſen 
Vermögen eine gegründete Foderung zu 
madyen haben, an dieſem Vormittag um 
9 Uhr bey dahieſigem Landgericht entwer 
der in Perſon oder durch hinlänglich 
Bevollmächtigte erſcheinen, ihre Foderuns 
gen ſammt etwaigen Vorzugsrecht anbrin⸗ 
gen, die in Handen habenden Urkunden 
und ſonſtige Beweiſe vorlegen, und 
ſhlüßliche Verhandlungen in Betreff der 
Liquidität und Priorität mit tem Ges 
meinſchuldner und übrigen Schuldgläus 
bigern pflegen, - im Ausbleibungsfalle da: 
hingegen den Ausihluß von dem Con— 
curſe gemärtigen follen, 


J Zugleich wird bekannt gemacht, daß 


das Activvermögen des Gemeinſchuldners, 
weiches in er 
einem Wohnhaufe, dann , 
a Morgen Weinberg, 
> 8/4 Morgen Bauımaarten, 
driecholb Viertel Morg. Artfeld 
beſteht, Donnerftag ats den 07. Decem⸗ 
ber d. I. vormittags um 16 Uhr anf 


* 


Se me indehanſe sr Hirſchfeld ‘grfent 6 * der 
1 aufgefttisin, umd den Üeeupplerd; vom 1b, auf vn an dann mut in De 
deri unter Vorbehalt DEE geſeblichen Tears Küchen u. de ar dere | 


Stellung eines briſeen Kaufere ba, fo wie auch in den M 


mins zu. ; 
zuge fch ne a Anreraltertpeim geatname ni ie 
oDe ' to ' na w 
BE, Eateri m aan Daran 
—— man itte betanrat EU 
j 24) (Mainderg.) Bien Den gu Hakan Dean em vieTen easy) 
an un in die na erelä 
en vermö  fei 2 * ie gro us 
ae Bee Bu he Here Se 
Sgyulden DE dahe no kannı. den um gefällige Wigtlan BWorteht "5 
Es werd Kine Jene, welche ergebenft here Remingem dM we 


em DZohann Aber 0 
an diefe eine gegrindete We ovember hi 


en ns a | 
—e Haben, auf Dienftag ars den. g, Stoßherzogl. Würzburg. Sr <fi.Cıtd. 
December d. I, welcher zum iten uftizamt, 
Evicrsrag Diem anderaume wird, früh Burkyardt. 
um 9° hr —— ihrer Fode⸗ Beſchreibung | 
daun zur —— —— Schuldurkun⸗ A, Aus der Kirche gu Unter g 
et Vemeismittel 1, eine alte aber mod gamg ze iheim; 
unter Dei eehle Tendtheile von dem Altarbedeckung von Öeifa mg — Tauchbare - 
Soncurfe ns ihr au werden, dann zu ungefähre & Ellen mg gem Ju 
ur Vorbreas en a Rechtseinreden Franzen von der nämli 5 C ðo 
gegen die — — am ıten Edicts⸗ weißer farbe, und in = J ten 
tage eingeflaa dr ungen und das leinenen Bänden ie DD @fcheg of 
nahgefuhf® " zänner „I, den Mittwoc 1745 eingenähe af, am 3 
als den 237 4 ülliher Prinfeigen Jahts 2. Ein geues und ein alte. Te Dep Krabf 
endiig zur 1 den 30. & Berhandlung auf von feiner Feinwand zz porhe, 4 
Mittwoch als er Sir — naͤmlichen Mo am Kragen befeer. ‘€ * emb 
nats unter — — der Mräcluften 3. Ein ordinäres Glöckche n ru —8 
‚mir ihren Beta been vorbeidieden. gelfäclein, . Sry 1, 
Gernen U des UNE gemacht, daß 4 Ein Paar Dis-Trompe,, Fey: , 
"Has Bermögt Semeiniduldners, Mundtigen und Mir gere? mie x 
welhes mod nierter | then Einband umd Quafte, zum ,„. 
a drieehald 4 En Morg. 32 Gert. 5. Ein Paar weitreifige F Br 16% 
Wirien a *83 den, und wovon die Aufſätze wiede, Udg,,," 

2 ıfa Morg · EAUAGt Artfeld worden find, Fefungen 
beſteht, ben e im ua k. 3. nahmits 6 Eine jinnene Dratipfeife, ao 5 fl. 
“tags um ® 11h 4* dem Orte Heiden⸗ in der gem Dita vom n Di, 
‚feld zum BETEN Strip ausgefepe, pal fl", "ie 

and dem Meipkbititüden unser Woibepat 7 Ein Taufbecken von je fr, 
des geiehligen T*’Mins zu Stelung befs Zinn, fl, 5 eng 
‚Serer Käufer gustſchlagen werden fole. Samını tt 
Moinbera den 2 October 1810, B. Aus dee Kirche zu Creink,o Mr. 
Axoßheczoo iches Laudgeticht. Ein Gegen vom Küngerjdein, 


. J. v. Edarı. - 
A. 3 werth som 


.e‘ 
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C. Aus dem Pfarrkeller zu UnterAltert⸗ 
eim: 


4, ı Eimer ıdozer Wein guten Ger 
wächſes, 16 fl. 
2. 2 Simra Aepfel und 
5. ı/a Simra Viren, beyde von ber 
beiten Sorte, 2 fl. 
Yr 4. Ein Topf mit eingemahten Boh⸗ 
© nen, untapivt. 
: Summa ib fl. 20 fr. 


16) (Sachfenheim.) Eine unbekannte 
Weibsperſon, welche mit einem einjähe 
‚rigen Knaben Samſtag den 29. Sep 
tember d. I. abends um 6 Uhr in dem 
Hofe zu Schönau, eine halbe Stunde 
von Gemünden entiegen, übernachtet, 
ift des andern Tags früh gegen 7 
Uhr an einem Blauthuſten plögli vers 
ftorben. 

Da Vieles daran liegt, ” ze 
wie folche ſich nennet, wo dieſelbe gebür⸗ 
sig = und wie fih die Sache überhaupt 
mit derjelben verhalter, fo werden fämmts 
liche Civil⸗ und Militärbehörden gezie⸗ 
mend erfucht, falls eine Perfon, wie 
nachſtehendes Signalement beichreibe, ir⸗ 
gendwo vermißt wird, bie unterfertigte 
Amtrsftelle zu ihrem Benehmen Hievon 
in Kenntniß zu feßen; wogegen man zu 
jedem Gegendienſt ſich bereit erbieter. 
Sacfenheim den 13. Movember ıBıo.. 
Sroßh. Würzb. Landgericht Gemünden, 

Steiert. 

Beſchreibung der Verſtorbenen. 

Diefelbe ſchien 40 bis 44 Jahre alt 
zu feyn, mar großer bagerer Statur, 


% 


- soalen, blaſſen und etwas eingefallenen 
Geſichts, fhwarjbraunen Kasten, breiter 


Stirne, grauen Augen, Rarker länglichter 
Naſe, welche merken hieß, daß fie Tabak 

eſchnupft habe, aufgeworfenen Lippen. 
Auf dem Kopfe trug fie ein welßwergenes 
ungefäumtes Tuch, eine alte blautaffente 
Backenhaube mit einem von Zlittergold 
aufgeftictten Blümchen; . auf dem Leibe 
Hatte fie ein altes blaugedrudtes Hals⸗ 
such, ein alseo dunkelblau tuchenes Müthzchen 


hr. 


mit Fleinen Stöfen, ein altes Blau baum⸗ 
wollenes Leibchen mit weißen Duppen, 
ein altes rothbraunes Veedergemangss 
röckchen, einen leinenen Schürz; an dem 
Züßen ein Paar alte, weiße wollene 

trümpfe, und ein Paar alte Manns 
chuhe ohne Schnallen. Ihrem Angeben 
nad ift fie 4 Stunden hinter Fuld zu 
Haufe geweien, und bey einer werrichtes 
sen Wallfahrt von Dettelbach über Würg 
burg nah Schönau gefommen. 

Ihre bey ihgehabten Effesten beſtanden 
in einem alten [hwarzen ovalen Schnupfs 
tabatsdöschen, worin 5 Würzburger Kreu⸗ 
ger, und 2 Keller lagen, in einem Nor 
fenkranze, einer blechernen Büchſe mit a 
Lord Schmalz, endlich in einem ſteine⸗ 
nen Branntweinfrüglein, 

Befchreibung des Kindes. 

Daffelbe ift 1 Jahr alt, männlichen 
Geſchlechts, hat ein rundes bleiches Ges 
ficht, blondlichte Haare, eine hohe Stirs 
ne, große graue Augen, «ine mittelmäs 
Bige, etwas aufgefiulpte Naſe, aufgewors 
fene Ober; und Unterlippen : insbejondere 
ift deffen Nabel in der Größe einer wels 
ſchen Nuß ausgewacfen und kugelförmig 
mir Luft angefült, Deſſen Kleider beſte— 
hen in einem weißwollenen Mützchen 
und Röckchen, in 2 wollenen geſtrickten 
Strümpfen mit weiß⸗ und blauen einem 
Zoll breiten Ringen, und in einem alten 
braunen kattunenen Käppchen. Uebrigens 


—— ſich daſſelhe dermalen noch im 


au. . 
27) GBolkach.) Das bep der Maine 
mühle zu Mark: Aftheim der Stadt Wok 


kach gerade Über vorräthig Hegende ſammt⸗ 


liche Holz, beſtehend in beyläufig 

»40 Stämme Eichenholz, jeden zu 30 
Schube 1 und ı4 Zoll did, 

Mehreren Stücken befchlagene Hölzer 
von verſchiedener Länge und Dice, 

5 Böden Flößhok, 12 Eefhrd Bretter, 
auch verfchiedenes Waffengeihirr an 
Steinfärkten, Pickeln, Reuthauen, 
Ketten ꝛc., 


ſollen am Donnerfiag den 29. dieſes Mo⸗ 


— — — — 


— 


Ah um Uhr eingefen ober parthien⸗ 
ap Denn pie Miifliereszbe öffeneih vers 


eri werde 
ſteig * MAu ſtig· Haben FACH zu dem Ende 
Tees umien Tag amd Siunde in 
“ * An muhle zu (HH esem einzufinden, 
r 
all da i oehaius deep öde Geneh⸗ 
ag zu  sewärigers_ 
migun® — Ber 1610. 
2. Ren roßherszsgl. Nersramt. 
” SaVhr, Nentamaz zaranıı, 
Bernd.) Saramftag den: Du 
ı85) Z mäinittags um 2 Uhr 
auf dem Ratbhaufe zu Wipfeid 
werdet a urfard Klüpfen Dafeldf gehört; 
ein deut nhaus nebt 2 Wirg. Feldgüter 
ges Wo  beym Striche Hekannt gemacht 
unter de 4 edingniferm änvim execu- 
werdend ?  eptrihen m>eldes hiemit ber 
— ⸗* masse wird. Werned den 14. 
ann f 20- - m 
ember * .g 
nv FPPT Ta u ende zu dgericht, 
v. Fichtl. 


Feil bietu zuom 
! günf!sezm Donnerflag den 
2: —* rg Sr zags um 2 uf 
naten Nov gerzeidn erer Stelle zwe⸗ 
werden 9 unver UND zuehrere Tabaks⸗ 
. filderne Se a nene! fie 8, dann einige 
pfeifen wert graue" le der zum öffentlis 
Mannt: md gaelel, zumd dem Meifs 
chen Striche en gieib @ar zu leiftende 
Dierenden 969, afren, "”eUchhes den Kauflus 
Zahlung - kr etanın? mad wird. Wuͤrz⸗ 

een 10 en: 
Burg i. Po N Oärection dabier, 

Sroßherzogl · chos pᷣa ⸗ v. 

Montas Den ab. Novem⸗ 
2) die folgenden Zage wırd im 9. 
Ber und 4 eine ammlung juridi⸗ 
Dit. Be dann Auch deutſcher und 
—X Kiaıter, 9*3en baatt Dead 


— 


Gebote zleg@rr, und den Zus 
Volkach den - 


dem verehriichen 
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fung verfleigert. Die Steigerung finge 
jedesmal nachmittags um ı Uhr an. Kas 
taloge find im dem Haufe Mro. 74 une 
im IntelligenzsComtoir zu haben. 





Bermiethbungen. 


ı) Jm =. Diftr. in der Scharten 
gaffe iſt ſündlich oder auf Lichtmeß ein. 
heißbarer Laden zu verlehnen, Nähere 
Auskunft im Int. Comt. 

2) Zm =, Difte. Rro. 54 näch 
dem Hofplatz find a meinandergepeng, 
Zimmer mie Wöbeln, wozu auch a 
Verlangen eine Küche gegeben werd 
kann, fftündlichh zu vermieihen. u 

3) Im 2. Difte. Nro, 935 ' 
untern Böllergaffe iſt ein Logis 
hend in 4 Zare mern, onen g 
md o ungeisbar find, einer Rüde 
— ——— ——— Keller —— 
darirt, ne afien e ſe 
——— euenuug 


Vermiſchte Anzeigen, 


rentraliide Ara e. 

1) Mir alierhächfter 

wird Herr Hüubied, Baplänger, DER Egun 

haben, Dienſtas den un. Roma. Chr 

thearralijhemuftfalihe Akademie "Een 

ben. worin nebft «rnfdaften Sc.,, Sta ge, 

Declamarorien auch neue kom nr un 

libets und EL Er > nut 
. Hü m ii en. 

Sehen" und gochgeneisten Sönner "® alle 


wzeichneter hat di 
2) Unte 8 Publikum befarı pre, 
die dem Deren ne zu 


er 
er la Oo 
Schente im enemmaligen Aftasktoter z,yete 
nommen und pezogen habe uns - er 


zum Vefud) Derfeiben hiemit höflich =. 
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unter der Verſicherung, jederzeit mit gu⸗ Muche har. Wem folder j ; 

tem Getränke. aufjumarten und prompt wer einige Nacht icht davon geben fann, 
zu bedienen. Adam Bauer, Deliebe Tolhes gegen eine anjehnlice 

= € . - * 
3). Mittwoch, den 14. dieſes Mor Betopnung im Int. Eomt. anzuzeigen. 

nats nachmittags hat jemand vom Satt⸗ F — 
lershauſe, dem Gaſthofe zum Kleebaum 
gegenüber bis zum Mohriſchen Haus in Coure der Staatspapiere und 





der. Sandgaffe ein Meines Erus von Wechſelbriefe in Frankfurt 
Silber, befichend aus einem Riechbüchs⸗ | anı Main. 

Ken und angejhraubten Zingerhute aus n 
einem Ridieül verloren, Derjenige, wel vom »6. November ıBıo. - für 


cher daffelbe ins Int. Comt. zurüdbringt, 100, 
erhält. ein verhältniimäpiges Douceur, 

4) Eine Perfon, welche jhon läns i 
ger. geoient har, ſucht als Haushälterin 3 P 


‚Deflreid. 
pet. Öbligat.  . 


73 
ader Köchin in Dienst 8 —— Nä⸗ — | 18 — 
eres erfährt man im Int. Comt. a - - 

5 5) Ein wohlbeihaffenes Gaſthaus > f — — 7— 
in der Stade wird auf mehrere Jahre 0, ° . . z 
in Mierhe oder mit annehmbaren Dee voD #, Von. Bett. - . « I 
bingniffen zu faufen geſucht. ie ee . . 
6) Es werden alljtündii 12000 fl. —— ER 
fränf, gegen —— — * Naffen | 
fiherung aufzunehmen gefucht. as pre.. — 

Mähere iſt im Int. Comt. zu erfragen, 5: pr Dbligar. . . ze 66 

















‚ m) Samftag den ı7. d. M. gegen Baden. 
- Mittag, verlor jemand am Kranen einen 4 prC. Obligar, . 1664 
rauhhaarigen braungetigerten Hühner 5 _ Ne — 
hund, welcher braun behängt iſt, 





und eine weißgraue Bläſſe auf dem Wiener Weihfeloous . . 17 
Köpfe und noch eine ober der koupirten Augsburg. = u... 


GetreideVerkauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 17 Movember 1810. 











' im höhften im mirrleteng im geringften }: Summe 
Getreid⸗ Preiſe. Preiſe. | Dreife, aller verfauften 
Gattungen. rheiniſch rheiniſch rheiniſch rüchte. 





Mier.] @. | kr. [mm If. | er. | sög. Men. 





Mer. ! fl. ! fr. 











An Weisen 6 ; 10 1 50 5 ı52 59 ı 8: 45 g Weißen. 4 
An. Korn | | 6 5 | 56 | 2 54 2 | 5 | * Korn J 
An Haber ı) g|w 35] 8 31 2| Bi — | Habe. 
Großherzogl. Polizepdirestion, 
— ⸗ 


¶ Nebſt einem Anhange. | 








F Anhang Su, 
zum würzburger Intel i genzblat 


zu No. 127. 








1810. 
er ichtliche Ange #gen, Exrecutions vorſchrĩſt zum dffeneyi 
u ⸗ Striche gegeben. Die Liebhaber ice 


17 Bürzburg,) Auf Ableben des die Spesifeatiom Der Grunpfite "er 

“im großherzogl. Jilinteriereggimente ges Landgericht, oder auch IN der Würze 

handencht Ha uptmauns⸗ Albrecht werden Zeitung No. 154 u. #59 erjehen, — 

alle viejentgeit, ſo auf d fen Verlafm ches hiemit zur ffenrlichen Bfergoayart 

ſchaft aus irgend einem wruumde rechtli gedracht wird, WBars rg den g_ re 
en anſpruch Far baden glauzbem, hiedurch bember 1810. 

aufgefordert - „lichen binners 50 Zagen Broßh. LandgerichE aldad.s. rr. 

ungerzeichnetn Steile um np Zjäger- 
em 


bey der 
orzulegem_ als nach fruchilo a =yrTei, 
—— Tiefer Friſt die fe ĩ den hiermit - = 
nicht mehr gehört, fonderm wie fraglice 3) (Eimann.> Da Nfol ent 
Zeit abwein > Un⸗ 


Merlaffenfpafr ohne weners am die In⸗Militärpflichtige zur 
sgehändiget werden wird. eartbunsiähne des um ter zeichneten 2 any 


sejlatırden au 
Würzburg den 6. Nevenber_ıgro, getihts zum Mitirgrosenft einderufe ng 
Bon Gerichte erg" der Znfanterier nicht geftellt haben; Fo ergebtanD& egejg 
ie , hiermit dieie vffentliche Ladung bir Düeg, 
zorn, Det Riewee, feitiger Gerichtobehör de, IM Falle Te ſich 


J. =. Geift, Adtr, in disffeitigen Landem befinden, in er, 

2) (MWirrzburg.\ IN üttwoch den Friſt BR nen und im falle FE 
in. Derember I. - nachrir it t ags um J1. ſich außer Landes aufhalten, binnerg ei _ 
Uhr wird auf ze Shleehofe ohnweis ZJahresfritt zu eriheinen, Be 
Meitshöchhet.n, DEF ven Ua Ihörmer gegen bieſelbe die gehrsmiet Sag, 
altort zufiehemde mtb Deifeldem, des - der Vermögensconfifcaston unfedber yuy - 
ſteh nd in Haus mie — Scheune mit greifet. El’mann den ?0- November 1%, = 
Stallımg, Holzhalle⸗ Hofrieth und einem Großherzoglich qBürzb- Landgeriche. — 

v. Ecka 


— En ben a — Am = 

Fleinen änichenr —€ Joſeph Funſch t. 

‚and Micha cdnig Br wozu ben. " 3. Beil, Actue 
laͤuſig 12% Rene Arlidy Schören, auf Verzeichniß der Aöwelendeu. - 
weichem Anteil? mr. a f 8 ıf Eimumn. 

Pfenn. Geld, 12 a etzen wor, Geora Denbold, 
ik 2m tr. 6 reisen aber Stadrban« Sins Dit, 

Maas. nebit lanteed cher Goutribur Jotenn Wagenhäuſer, 


ion als Abgabe haftern, WACH der neueſten Gojeph Beigan' 
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Sebaſtian Hornung, 
Michel Hild. 
Ebelsbach. 
Nikolaus Brünner, 
Neuſchleichach. 
Michael Heuniſch, 
Unterſchleichach, 
Peter Kreb. 
Stettfeld. 
Georg Rheinhardt, 
Andreas Roßhirt. 

4) (Gerolzhofen.) Gegen den Ger⸗ 
bermeifter Georg Scheubel zu Gerolzho⸗ 
fen ift die Ausſchatzung erfauns worden, 
Ale diejenigen, welche an demſeſben aus 
irgend einem Grunde rechtliche Foderuns 
gen machen wollen, haben demnad auf 
Freytag den 7. December I. 3, als dem 
einzig beftimmten Edictstage vormittags 
um g Uhr dahier zu ericheinen, und 
ihre Foderungen unter Worlegung der 
Beweischlimer und Vorzugsrechte anzu— 
zeigen; wogegen zugleich die Eıqwens 
dungen anzubringen und darauf ſchlüß— 
ih zu Handeln ft; Alles unter dem 
Präjudig des Ausſchluſſes der Foderuns 
gen reip. der Beweismittel oder Vor—⸗ 
zugsrechte oder fonftiger Rechtsnothdurft; 
wornach ſich zu achten. Gerolzhofen den 
6. November 1610. € 

Großberzogl. Landgericht. 

Wirth. 


Greſer, 

5) (Gerolzhofen) Georg Röder, 
Orténachbar zu Michelau bat wegen 
überhäuften Schulden fein Vermögen an 
feine Gläubiger abgetreten, 

Zur Anzeige der Foderungen gegen 
denielben umd Vorlegung der Beweise 
mittel und allenfalfiger Vorzugsrechte, 
{p wie Morbringung der Einwendungen 
dagegen, und überhaupt zum gänzlichen 


Befhlu in der Sache iſt demnach Mitts 


woc der 5. December. J. ‚vormittags 
um g Uhr als eingiger Edictstag unter 
bein Machtheite anberaumt worden, daß 
naher die dabey mit angezeigt weis 


Denden Fobderungen nicht mehr gehört, 
und die nicht producirten Beweismittel, 
Vorzugsrechte, oder unterlaffene Einwens 
dungen und Schlußverhandlungen präs 
cludirt fenn follen, wonah fi alle dies 
jenigen zu achten . welche an ob⸗ 
gedachten Jörg Röber aus irgend einem 
Grunde rechtliche Anſprüche machen zu 
können vermeinen. Gerolzhofen Den 
November 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 

Wirth. 
Greſer. 

6) (Gerolzhofen.) Nachſtehende 
abweſende Landkapitulanten aus dem ums 
terzeichneren Landgerichtsdiftricte hat das 
Loos zum Eintritt in dem grofiherzoglis 
hen Mititärdienft beſtimmt. 

Diejelben werben demnach vorgeladen, 
fi) binnen 4 Wochen, wenn fie fih im Ins 
lande, binnen einer Jahresfriſt, wenn fie fi) 
im Auslande befinden, bey dem unterzeich⸗ 
neten großherzoglihen Landgerichte zu 
ftellen, widrigenfalls Ihe dermal beſitzen⸗ 
des ſowohl als kiinftiges Vermögen der 
Confissation unterliegen, und fie als Des 
ferteurs angejehca - werden ſollen. Ge 
xolzhofen den 5. November 1810 

Broßperzog!. Landgericht, 

. irt 


rth, 
— Greſer. 

Aus Bimbach; 
Georg Biber, 

Aus Dürrfeld: 
Mauriz Weckert, 
Joſeph Krautheimer. 

Aus Kleinrheinfeld: 
Sohann Hartmann jun, 

Aus Faltenftein; 
Johann Schneider. 

Aus Gerolzhoſen: 
Anton Münzel, 

Michel Find. 

Aus Kirchſchönbach: 
Sodann Schilling, 
Michel David, 

Michel Storch, 





Aus Neudorf: F 
Jeinrid Dittlein, * 
Aus Meuhauſen: 
Kaſpar Gloos. Zr 
Aus Prüßberg: 
ofepb Pftiem. 
3 Arus Bun a. ©.: 
ann Ödneider, 
2377 — 2 
Jörs Leimbach, 
ichel Keim 
— —— 
Aus Prichſenſtadt? 
Hein rich Froiß. 
Aus reed 
braham Güplein. 
J (Serolzhofen.) Die gegen bie 
Kinteriaffenichaft dee Kaſpar Weiſenber— 
izhofen bereits Singeklagten 


ru Gero 4 
hipfoderungen überſteig e ra berrächtlich 
deifen Activmaſſe; +4 Wurde demnach die 
Ausihagung erfannt. 


Yıs Edictstag iſt Donnerfag der 6. 


Desember. 1. J. anberaumt, 


fonach vormit tags 
nigen, welche an 


on welhem 
um 9 1iHr alle diejes 
der Hin t Er laſſenſchafts⸗ 
maſſe des Kaſpar Weiſe m Berger eine 
rechtliche Foderung zus ürgend einem 
Grunde machen zu könn e r 
ihre Foderungen anzuzelgena, Die Beweis⸗ 
mittel und Borzugsrechte Darüber vor⸗ 
zufegen haben, worauf Ügegen die Ein 
Wendungen. vorzulegen, ad überhaupt 
" folglich zu. handeln if, un ð zwar unter 
dem KehtsnachtHeile, daß Die nicht anı 
gereiat werdenden ee de nicht mehr 
gehört, die nicht producrtenz Heneismits 
tel und Vorzugs rechte, Wie die unters 
laſſenen — UBer Scqhlußhand⸗ 
lungen praͤcludirt Ne De  Naachrlich 

Gerolzhofen den 6. * ee 010, , 

Do ® erich£, 
a 

De Srefer, 
8) (Mainserg-) Das Hypotheken⸗ 
weſen in dem vermalisen rufen. Dre Hei⸗ 
denfeld if in einer 19 ſchelechten Verfaſ⸗ 


für die Sicherheit 


vermeinen, , 
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fung, daß ferner Häüta Peine gerichtliche 
pothek ohne Gefadr fir den —— 
oder die ſſegeln de Seribtsptene ausſgefe 
tigt werden kanta. Beſouders meigen fig 
die dafigen Schäger, Die von ihnen ver 
langt werdenden Sitertaxe auszuftege, — 
und ihr Zeugniß über Die Freyen um ya m 
verſetzien Grunoftiscke beyz uſetzen. une 
nun den fernern Eredit der dafigen 
wohner nit zu Hemmen, und Mugler = 
der Gläubiger u. 
der Gerisflelle zus FOrHEn, Äft aljo Am 
Errichtung eines ordentliden KALLTT De 
kenbuchs für den Dre Deydenfeip 955 3 


nothwendig, und werden daher alle ne 


welhe auf das Grumdvermögn . 
Snwohners zu Kloſter Heidenfeld ne 
ausdrücdlihes oder ſtill ſchweigendes Alm 


terpfand nadzufuhern, Oder u R 
gerichtlichen Generalarrefl, un pi ze zyus 
praetorium bereits ermärft haben, u nd 
ihrer Foderung wegen mod nit ⸗Frie⸗ 
dige find, hiemit aufgefodert, ihre „Smypos 
thefen oder pignora Präetoria > ur‘ 
Vorlage der Driginatssrfundenbinnezw 1/4 
Jahr a dato an bep bieligem gem gsnes 
zogl. Landgericht anzuzeigen un Abe 
fchrifren davon zu den Acten u S —Ben, 
im Gegenfall aber den Retna ap. 
zu gewärtigen, daf bey ecwann nttednen 
den Toncurfen die feine Bo fterzden 
Stäubiger in der ihnen ibrerzden 
Kiaffe ihre Vorzugerecht Veritein, nd 
denen in dem neuen oebtkersıg 
vorgemerften obwohl rau “digern _ 
nachgefeßt, bey Beräußerund Kb N ddrer 
Hypotheken, an Drirgern AP ide Dir, 
dies Recht gänzlich — 

ee ne Meng 
fenfhaft und Mach a = 
fannt gemadr wird. .. Mainderg don 5 m-_ 

tober 1810. ; 
Octob ‚ @roßherzogl: Pandgericht 

= A. J. *. E art. 
Ehlem _ 

) Gegen die Michca 
zu Hirſchfeld kt we. 


———— 
=. 


9) (Mainder9- 
Schweitzers Wittwe 
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gen Unzufänglichfeit ihres Actiovermör 


gens zu Tilgung ihrer Schulden bie 
Ausihakung erkannt worden. Es wers 
den daher alle jene, welche an diefer 
Wirtwe oder ihrem Vermögen eine ges 
gründete Foderung zu machen haben, auf 
Dienftag den ıd. December d. S.; wels 
der zum ıtem, ten und Sten Edictstag 
beſtimmit if, früh um g Uhr zu Anbrins 
gung ıhrer Foderungen neoſt allenfallfi= 
gen Vorrecht, 
hierüber im Handen habenden Urkunden 
und ſonſtigen Beweismitteln, auch zur 
ſchlüßlichen Verhandlung in pto. liquidi 
et prioritatis dergeſtalten an dahteſiges 
Landgericht voraeladen, daß Ddiejen'gen, 
welhe an dieſer Tagfart weder ın Pers 
fon noch durch genugiam Bevolimächtigte 
erſcheinen, und ihre Foderunger fammt 
Vorrecht beweiien, von dem Concurſe 
gänzlich ausgejchloffen bleiben. 

Zugleich wird befannt gemadt, daß 
Donnerſtag ale den 27. December d. J. 
ftüh um ro Uhr das Activoermögen der 
Gemeinjchuldnerin, weldes in 

einem halben Wohnhaus, 

» anderthalb Viertel Morg. Weinberg 
an 4 Enden, 

» 5/4 Morg. Wiefen an 4 Enden, 

dristhalb Viertel Morg. Baumfeld an 


a Enden, 
7 ıfa Morg. Artfeld an mehreren 
Stüden / 


beſteht, auf dene Semeindehaufe zu Kiriche 
feld öffentlich aufgeftrihen, und an die 
Meiftpterenden mit Vorbehalt des gefeb: 
lichen Termins zu Stellung befferer 
Käufer hingefchlagen werden. Mainberg 
den 51. October 1810 
Großherzogl. Landgericht, 
A. 3. v. Edart, 


Toy (Meuftadt.) Im Wege der ae 
richtlichen Hulfsvollſtreckung degen Urs 
file Scheinerin dahier ſollen Mittwochen 


dann zur Vorlage der 


den 19. December 1. J. früh um g Uhr 
mehrere Grunsftücde, dann der Gaſthof 


derſelben zum Schwanen auf dem Math: 


bauie öffentlich verfteigert, und den Meiſt⸗ 
bietenden mit Vorbehalt einer 6woͤchi⸗ 
gen Frift zu Erellung befferer Käufer 
zugeichlagen werden. 

Der Scheinerſche Gaſthof zum 
Schwanen, welcyer an der Straße gegen 
Sachſen liege, ift zweyſtoͤckig, maßiv von 
Steinen erbaut, hat 8 heibare und 5 
unheitzbare Zimmer, zwey Küchen und 
einen guten Keller. 

Auf ter geräumigen Hofriethe ber 


finden fib 2 miugebarte Scheuern, cım 


Pferdeftall, und zwey Stallungen für 
And» und Hammelvieh, mehrere Schwein— 
ſtaͤlle und ein Kal erhaus. Au wärtige 
Strichstiehhaber haben ſich bey der 
Strichstagfart Aber ihre Zablungsfäbige 
feit auszuweiſen. Neuſtadt den 5. Nos 
vember 1810. 


Großherzogl. Landgericht. 


er Werner 


11) (Ochfenfurt.) Dienftag den 

4. December |. Is. früh um 9 Uhr wird 
auf dem Gemeindhauſe zu Tuͤckelhauſen 
die Papiermühle des Chriſtian Traugott 
Mühle im Dierbachsgrund mit dem dazu 
ehörigen 4 144 Morgen Nderfeld, 2 
orgem Kleefeld, und 2 Morg. Wielen 
nad Vorſchrift der Erecutionsortnung 
in vim execntionis verftrihen. Das 
Muͤhlgebaͤnde ift zweyſtoͤckig, maßiv von 
Steinen gebaut, hat 5 Zimmer, wovon 
2 heitzbar find, and 2 große Trocken— 
boden: welches den Strichsliedhabern 
andurdy bekannt gemachr wird. Dchfens 
fürs dem 00. October ı8r0. 
Großherzogl. Landgericht. 

” Säger, 


“ip Schleicher. 





Donn exftag. ⸗ Nr. 128, 22. Movember 18% 


* 


| | | 10 
Würzburger Sntelligeniblae = 





Mit Großpewgoglidh .allergnädigfter ‚Erlaubni£ 


ichtlide Anzeigen. 19 1/4 Mig. so Gert. Atrfers, 
eu Rn s a 2 Ders. 6 1/4 BGert. CH) 2 
„7 CWBürzbug.) Das am 14. d. Sefteht, im dem ete Bramſchatt 
M. eriaſſe ne Prioritãätsur th eil in der öffentlichen Strich aufgelegt, und um 
Ausihagungstahe ‚HIN Ders veriebten Meiſtbietenden unter Dem bev der & ER es 
vormals gierptiihwirpburgifchhen Zentgras fagfart befannt gemadıt werdenden 
fen Seth zu Bauba made tra dem Bore „Dingen zugefhlagen werden. An mn feeit 
atze des großherzoglihen SHofgerichtsger den 16. November 820 2 
bäudes affıgirt- i Scoßpeizogf. Dandgericht. 

ggeihes den Gläutigerre Hiermit der 1 5, Keller. 


« 


u kannt gemachf wird. Wirzburg dem 14. Dec. 


Hrovemder 168324 4) Euerborf.) Joſeph Ders er jr 
zu Grogbersegl. Sofgeugt Buchſtatt hat —— — ſein Ber — 
He v. Ref feinen Glaubigern Ab getreten. D mr 
Hide, auch der Sqchuldenſt and bereits aufge 

2) GBirrzburg.) Ar Dienftag den Kommen, jo werden ZUT Liehalozm Gelge 

4 December f- J. vormmeigeags um 10 fen als den erfiem Edit nf hits 
Uhr wird auf dem MBH wwjogt. Hofges woch dem ıg. Deremsber Fr. I. fe um 
ripte eine zur Pofmd ud Profeffpr g Uhr alte deſſen Syıäubiger nder wor, 
Ungaciien Werlafnihafesmafe gehör Ddeihteden, mo jolche perfönli® ger 
rige Berhmänniihe Doligarsoıı zu 1000 durch hinlänglich Bevollmädtigte gg, 
RR, vom 67 Ieovember 1b00 Foderungen nebft attenfalifigen Vorzırgan 
Yitt. H. Nro. 8047 ei Der Meiſtbieten⸗ kechten vorzubringen, und die zu = 
Ben verfärftichh augegeben.· Wiünzburg den gründung ıhrer Anfprüche erfoder chen 


5, Irovemver * 10% Urkunden und andern DHeweismitterz 2r 
2 Groghersogl- Sofggeriht, ' ter dem Keditsnaefyeit vor dieler Saraeı e 
: m. 9. Heſſ. maffe ausgejchloffeg zur werden, VOrzufeg zn 


3) (Krnffein.) Donnerg — — GH den 16. Ja 
) (Arnftein-) „ ag den 29. m Wittwo -, JAnee ge au- 
— d. Ir, früh um 10 Uhr =. Bir als den: grem Edictstag früh um = 
Bas dem minderjährise" Dreppan Wieß Uhr find die Einwendungen gem Dam 
ger gu Gramſchatz in der Theilung zus  oderungen uno das orzugäreht unze — 
efaene Jmmobilarvermnigen, meihes dem Präiunig des ART, Green 
‚ ben, und am Miet Edictstage beyd e 


Meg. 18 Gert. Wieſen, 1811 als am dritten — 
EEE Re, en ST 
r E | 6 NE 
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eit der Präcluflon die ſchluͤßlichen Ver⸗ 
andlungen zu pflegen. Wonach man ſich 
u achten hat. Euerdorf den 5. Novem— 
* ıBı0. 
Großbergogl. Landgericht. 
F. Krais, Landr. 


5) (Euerdorf.) 
Ausſchatzung verfalenen Barbara Holy 
heimerin Wittib zugehörige Wohnhaus 
an der gemeinen Straße neben Joyanı 
nes Herold, Schmiedmeifter, gelegen, 
worauf nah rentamtlichen a... 1 
Pind. 9 Pfe. fr. Grundzins, dann 2 
anderthalb ıf4 fr. vd, Schakung in 
Simplo haften, wird auf Mittwoch ben 
19. December I. 3. gegen Abend in dem 
ehemaligen Gemeindewicchshaufe dahier 
dem öffentlichen Striche ausgeſetzt. 

Die näheren Bedingniffe. werden 
beym Strich felbften bekannt gemacht, 
und erfolgt vey annehmlihen Geboten 
der wirkliche Zuſchlag. 

Großherzogl. Landgericht. 

3. Krais, Landrichter. 

A. Feſſel. 

6) (Fladungen.) Vermöge gaãdig⸗ 
fen Becrers großherzoglicher Landesdi⸗ 
rection vom 24. vorigen Monais ſoll 
der herrſchaftliche würzburgiſche Frohn⸗ 
of zu Sondheim vor der Rhön mittels 
Öffenttihen Strichs auf 6 Jahre im 
Pacht gegeben werden. Strichstagsfart 
biezu iſt auf Donneiſtog den zo. Dec. 


d. 3. früh um 10 Uhr bey hieſigem 


Remamte feſtgeſetzt, wozu die Pachtlieb⸗ 
haber eingeladen werden. Nach auge 
baltenen Strich, wobey der Zuſchiag au 
den Meiftbietenden, porbehaltiich gnädig— 
ſiet Matification, gefhieht, wird Fin 
Nachgebot angenommen, 

Diefer Hof beſteht in 97 1% Ar. 
Arcfetd, und gı ı/4 Ar. Wieſen, dank 
4 Rhönfeld:r nebit den Desonömiegebäy 
den an Haus, Scheuer, Schweinſtall, 
Holz dalle Backh aus, Hofplatz und Garı 
ten um Hofe, 


a. Feſſel. 
Das ber in die. 


Sammtliches Mehr deu Pahllichhar _ 
bern zu. jeder Zeit zur init offen, 
fo wie die Strichsbedingniſſe bey hieſi⸗ 
gem Rentamte uorher ſowahl als beu ver 
Strichstagefart in Erfahrung gebracht 
werden konnen. Fladungen den 6. Nas 
vember 1810 

Großherzogl. Rentamtf. 
Maner. 

7) (Gerolzhofen.) Gegen den Gers 
bermeifter Georg Scheubel zu Geroiidhor 
fen ift die Ausihagung erkannt worden. 
Alle diejenigen, welche an demjelben aus 
irgend einem runde rechtliche Foderums 
en machen wollen, haben demnach auf 
Eu den 7. December I. J. als dem 
einzig beſtimmten Edictsrage vormittags 
um 9 Uhr dahier zu ericheinen, und 
ihre Foderungen unter Worlegung ber 
Beweisthümer und Vorzugsrechte anzus 
zeigen; wogegen zugleih die Eınmens 
dungen anzubringen und darauf jhlüßs 
ih zu handein iſt; Alles unter dem 
Präjudig des Ausſchluſſes der Foderums 
gen teip. der Beweismittel oder Vor⸗ 
zugsrechte oder ſonſtiger Rechtsnothdurft; 
wornach ſich zu achten. Gerolzhofen deu 


Großherzogl. Landgericht. 


Wirth. 

" Stefer. 

8) (Getolzhofen) Georg Röder, 
Drtsnahbar zu Michelau Hat wegen 
überhäuften Schulden fein Vermögen an 
feine Gläubiger abgetreten. 
Zur Anzeige der Foderungen gegen 
benfelben und Vorlegung der Veweiss 


6. Novemd:r ıBıo. 


G 


-misceh und afenfalfiger Vorzugsrechte, 


fp wie Vorbringung der Einwendungen 
dagegen, und überhaupt zum gänzlichen 
Beſchluß in der Sache iſt demnach Mitt 
woch der 5. December I. 3. vormittags 
um 9 Uhr als einziger Ediststag unter 
dem Nachtheile anberaumt worden, daß 
nachher die dabey nicht angezeigt wer— 
denen Änterungen nicht mehr aechört, 
ud die nicht producirten Beweismittel, 





Vorzug ar echte, oder unterlaffene Elnwen⸗ 
dungen und Schlußverhan d lungen präs 
adirt ſeyn ſollen, wonach ſich alle die» 
jenigen zu achten haben, aw eiche an obs 
gedachten Zöors Röder aus üwgend einem 
Srunde rechtlide Anfrühe machen zu 
tönnerr verineinn, Gerol,Hofen den 5 
November A is 
—Bropberjogl. tan eri 
8 Wirth. ai 


Grefer. 

(Heßdorf.) Mrz zu erfahren, 
in weicher wege Mepteras gegen ben 
‚mir vielen Schuͤlden telamenen hiefigen 

erbauen | 

nr * werden hierrurch D ffen fanmts 
liche Grärrdiger zu Angebweng ihrer Bor 
derungeit ,. Muties dem Wrerchrsnachtyei.e 


des Ausıchplriles ver unterzeichnete Ger · 


richtöpteffe geladen, und hierzu Tages: 

Aa Kar reytag den 7. ©, M. Derem- 

der vormistags um 9 Aflyr anberaumt. 

Deßdorf ven 5: November 1810. 

Broßh. afrimonialgericht der Frey 
bern ». Zbängen Pause Linien. 
®irberf. oikhardt. 

10) (Rartfadt.) Die diejentgen, 

welche am der Berlafferefchafsmafe des 


Grunde eine Fo der umg zu machen 
haben, werden — v or geladen, ſoiche 
am Mittwoch den > December früh um 


Uhr bey unterfertigrere Landgerichte 

> * eigen, umd su lmutwiren, * 

wärtigen, daß die Jofeph Munqiſhe 

Teilung peendiget, — fie mit ihren 

- Anfprähen nachher nicht mehr gehört 

werden. Karifiadt dern zo. Movember 
2Bbio. 


Großh — — gericht. 


WMohr. 

1) (Kariftadt:) Die ——— 

der - Eva Suntersdorfirm ledig dahier fol 

——— — —— Schul⸗ 
denſtand aufgen erden. 

+ demnach eine gegruͤndete Fodes 


Andreas Stro H in zu verfab: , 


\ Mittwoh den 


mind von De.tar aus irgend - 


an - 1®@. 
zung an.diefer Maſſe zu = 
re F auf ——ſ „gazz = - 
vernber d. 5. Fıiib um Q ihr yon — 


a 
-terfertigtem  PLanmödgeridte anb — 
Tagfart entwe de r im Perfon raue 


gehörig Sevo Um äch tigte zu ers, = 

‚und gu liquidirer, bie ——— — wo 
haben den Nechrsmachtdeit zu gema, a, 
en Aue Sr 


in Frage ſtehen den Verla ſſenh. 
fine Rückſicht genommen ned aka — 
ſtadt den 10. —A — Sun. 
Großherzogl- Tandgeri 
Ps andaur, > dt. 

10) (Karlſtadt.) Nachdem ohr 
Heintich Zietihmann, Nothgerber a a 
der Concurs erfarsızt_ Wurde, fo zuseiven 


folgende Edutsiage feſtgeſetzt. 
29. Dunbe o J 
früh um g ühr Haben ſammilich — Sim 
biger entweder perfomdid oder dar n- ch hin⸗ 
Kinglih Bevolmächrigre ihre JOD _ zungen 
und deren erwaige Sorzugerraoc ⸗anju⸗ 
Bringen, und ihre —eweismitte E vorzu⸗ 
legen. 
Mittwoch den Q- Januar de 
1811 früh um g 14H* find von ei 
meinfhuldner fwoHnt ats DER Sic zu n;,,,, 
die Einwendungen gegen DE Se rungen 


Foderungen anubrimgen, und —2* 
am 6. Zebruar früh um 2 "wog 
—55 zu hande lar/ und trifft 7 —Xb iſt 


oder Des ar ug: „ 
Stäubigers oder ey Hnterlafung su, ern 
treffenden Handlung DER Sdumige,, De 
Dröctufon, Karigade den 20. None zn, a. 
1610. 

Großher og. Landgericht. 


bleibungsfalle eines 


Wim 
He.) In Gemäßher Sr. 
BRIR OR von Ötettern mes 
faffenen Soncurgerfenntnifes hat u 
Eigner EL SEES 
Be = eigen fäammtlihe Sun ine.» . 
D 
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seffeiden ihre Foderungen fammt Beweis; 
mitteln und etwaigen Vorjugsrechten uns 
fer dem Rechtsnachtheile des Ausjchluffes 
artzugeben haben. 


Am Freytag den 25. Januar ıdır 


als am aten Edictstage früh um g Uhr 
haben Gemeinfhuldner und Gläubiger 
ihre Einwendungen gegen die Foderuns 
gen votzubringen, unier dem Rechtsnach 
sheile, daß fie nicht mehr damit gehört 
werden follen, und am äreytag den 22. 
Februar ıdıı. früh um 9 Uhr follen 
fhlüßtihe Handlungen bey jedesmaligemn 
Verluſte 
Kariſtadt den 10. November 1810. 
SGroßherzogl. Landgericht. 
Grandauer. 
Mohr. 


24) (Karlftadt.) Nachbeſchriebenes 
zur Eoncursmaffe des Hans Jörg Weids 
ner mittler gu Heslar gehörige Sur, wor 
rauf 3 fl: 5 kr. chn. Frohngeld, 1o fr. 
für ein fogenanntes Sommerhuhn, dann 
2 fl. chn. Grundzins, 2 Mite. ı Meb. 
Korn, 1 Miır. a Mes Haber haften, 
fol am Wontag den 10 December früh 
um 10 Uhr auf dem Gemeindehaufe öf— 
fentlich verftrihen, und unter den beym 
Striche befannt gemaht werdenden Bis 
dingniffen dem Meiftbietenden zügefchlagen 
werden. Karliſtadt den 10. November 1810, 

Sroßhexrzogl. Landgericht, 
Grandauer, 
Mohr, 
Ein Hans; Hof und Scheuer, zwiſchen 

Joſeph Rens alt und Melchior 

Völkers Hofrieth, Tar 500 fl. 

Arıfeld im Flur gegen Bühler. 

anderthalb Viertel Mrg. mitt. am 

Schaafrhein, D. Joſeph Münd F. 

Chtiſtian Münch. Tax fl. 

ıfa Viertel Meg. mitt. am Schaaf⸗ 
chein, D. Fran; Völker, F. Joſeph 

Mänd, 56 fl. 

5 8 Mrg. in dem Boden, D. ber 
aunteufelshof F. Chriftian Mind, 

Tax 300 fi. 


derſelben gepflogen werden. 


ı anderthalb Viertel Mrg. am Scleifr 
weg, D. der Mannseufelsdbof F. 
Franz Völker, _ vo fl. 

ı 5/4 Mrg. an der Tannen, D. Franz 
Bölter 5. Joſeph Münd, 60 fi. 

ı vierthalb Viertel Mig. an der bis 
ven Wieſe, D. das Haupt 5. die 
Aſchfelder Markung, 10 fl. 

3 ys Meg. am Ajchfelder Graben, 

. ‚Befiger felöft 5. Jakob Meug, 
ift ode, 

a andershalb Viertel Mrg. am Afdıs 
felder Graben, D. Georg Seyfried 
5. Jofeph Krämer, liegt öde, 

25/4 Mrg. am Ajchfelder Graben, D, 
Johann Weidner F. Valentin Mind, 
leichfalls öde, 

5/4 Mig. am Förftlein, D. Franz 
Völker F. Konrad Weidner, Gofl. 


. 2 ıfa Mig. auf der Herth, D. Jo—⸗ 


Ko) Münh F. Chriſtian Münd, 
a 


£ 160 fl. 
Im Flur gegen Bingfeld, 
ı 5/4 Mrg. am Kies, D. Joſeph 
nd 5. Chriſtian Münd 70 fl. 
3 anderchaib Viertel Mig. am Kies, - 
3* Joſeph Ming, F. Chriſtian 
1 


uch, fl. 
vierthalb Viertel Mirg. „hinter dem 
Mattenlöhlein, D. Joſeph Münd 
8 Chriſtian Münch, do fl. 
3 a Mig. am Kies, D. Joſeph 
ünd F. Joſeph Krämer, öfl. 
5 ıfa Meg. am Binsfelder Weg, D. 
ofepb Krämer F. Franz Völ— 
fer. abo fl. 
2 FA Meg. am Binsfelder Weg, D. 
vany Völker 5. der Mannteufelse 
hof, . 15 
anderthalb Viertel Mrg. am Seelig, 
D. das Frohnhofsfeld F. Joſeph 
Münch, 50 fl. 
diitthalb Viertel Mrg. unter der Wiss 
fen, D. der Manntenfelshof F. Jos 
ſeph Mind, 100 fl. 
» drlitthalb Viertel Mig, am Halshei⸗ 





% 


mer Weg, D. der Dranntefelsgef 


3 ofepb Reus, 2 
ei m Flur gegen Shönarts. 


Minh S- Franz Völ 
ter, 40 ft. 


erg. am Guteramörlein, D. 
2 — Voͤlter F. MacHäns Wölket, 


t 2. 


B * 
11⸗2 D. Franz Böltee 5. Chriſtion 


med, 
anch, Tr - o fl. 
Sf, @:9- am Rarlladter Pfad D. 
RT; Frohnhofsfeld 5. der gemeine 


‚Bo fl. 
1.4" MWiertel Dre. am Karlſtadter 
Weg, . Joſephh MWründ 5. das 


aupf, 70 fl. 


2 Viertel 
drieehmtd Bierte MDrirg. am Karls 
i ftadıer 2%, D. Jofep) Münd $. 
Michael Serbaid - 200 fl. 
g Mig. am Eufendeimer Weg, D. 
as Haupt 3. Stanz Mölter, 20 fl. 
a ıfa Mer8- am SCHörnartsberg, D. 
Srany Völker, F. Joſe pH Münch, aofl. 
13/4 Werg- SD &hreinfal, D. u. 
8 4 a 
5. — — 
anderthatb Biertel Worg. am Hügel, D. 
e a Haupt 5. Chittars Münd, Bofl. 
fa Dig. amı D Soiep) Wing 

, Fran —*4 100 

— Die vielen. gegen 
Roſina Wirrhin Wittibd zur Thüngen eins 
geflagten Schulden macherz eine genaue 
Kenntniß des Sıuldenftandes derſelben 
nothwendig. Wer daher Ärgend eine Bor 
deruͤng an die — Wittib zu haben 
glaubt, wird ZUF Anzeige Teiner Fodsrung 
auf Freytag per 74 December d. J 
früp um.g Ur unier dem Rechtsnach-⸗ 
helfe vorgeladen, DB auf. die Ausbleis 
benden bey dem weiterer Werfahren keine 


Kücfiht ‚gemacht Werben fol. Karifadt 


den 10. November h —* 


— ——— 


Dumm — 


brecht von Stetten iſt die Ausf 
7a M © erkannt worden. v in 
3 ig. am tetteımer Derge, 
J — 


Es —— pe de - 4 
edahten Lambre WE ve e 
haben, ſolche am Mit woch en —— 
Januar Bar fräd um 9 Uhr ale 8 
eıten Edirstage anzugeben, zu bewer 
und ihr allenfalfrg® ® Vorzugerecht N Ve, 
gründen, am Mitt wo den So. mn ww 
adıı als am zen — — früh Anattar 
Uhr ihre Einwen vorzube 9 
und am Mittwoch Den 6. März inıgen, 
früh um g Uhr afs am ten Edi - 
fhlüßtih "zu Handeln, im Entfte 
falle aber den Ausschluß von derer —ppaffe 
oder mit der ungerlaflenn Hand axrig zu 
gewärtigen. Karjftade den 10. IT an embrr 


aßıo, . ER 
Broßherzog!- rongiiße 
Sranbauel. a 
; ohr. 
17) (Kariſtadt. Jeden Pre wer Hür 
ſam von Laudendach, Heben rum Sahre 
2764, und Valentin —— ⸗ Daher. 
geboren im Jahre 177° ſei 
27 vefp. ad Zaprers von em ES eBurtg, 
orte entfernt, ohne — —— ind 
Nachriht von ih zu BEP. erfelien 


ä aben num 
a rg Sermögens, at die 


Aushändigung ihre ei. 
—— en fi. 26 andertha Iñ Fra 


ier; 
tels Ar. rhn. beſteh t⸗ angetragen. 
Gedahre bidenn Brüder oder de eis 


ben etwaige Erben werden Daher — 


durch vorgefaden, Binnen einem Vierg 
jahre von heute angerechnet dadier 2,2 * 


ſcheinen, und Das bemeldte Verm —— 


in Empfang zu nehmen, oder aber 
—— da ffelbe auch ohne — 8 
tion an die ch meldenden gt — 
verwandten serabfotat ꝓꝛede. Ha Dr 
2 . , 
* — Landgericht. 
Serandauer. 


W =, 
18) (Rifingen-) Aut den ——— 
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er Margaretha Bühler gegen ihren 
— den Oberzent Wundarzt or 
Hann Vüchler zu Kiſſingen und deffen 
Sreditorfchaft pcto. Illatorum gemachten 
Antrag, daß der Artiv: und Paſſivſtand 
ihres Mannes geprüft, und fodann das 
geeignete Verfahren ausgemittelt werden 
foe, wird hiemit zür Schulden: Aufs 
nahıne des gedachten Oberzent Chorurgen 
Düchler Tagfart auf Mittwoch den 2ten 
Jänner ıdır früh um g Uhr bey unters 
zeihnetem Landgerichte anberaumt, wo 
fammiliche befannte und unbekannte Släus 
Biger deſſelben entweder perfönlich oder 
durch. hinlänglich VBevollmäctigte ihre 
Foderungen mit etwaigen Vorzugsrechten 
dazulegen haben, unter dem Rechtsnach⸗ 
sheile, daß die Ausbleibenden mit ihren 
Anfprüchen nicht weiter gehört, und das 
mit präsludirt werden follen. Kiflingen 
den 14. November ıdı0, 

Großherzogl, Landgericht. 
&. 5. Conrad. 

19) (Kitingen.) Die beyden Brä- 
der Marhes und Georg Scholl von Sulz⸗ 
feld a. M. find vor mehr als 30 Sahren 
als WMauerergefellen gegen die Rheinges 
‚ ‚genden in die Fremde gegangen, und has 

Ben diefe Zeit über nichts von fich hören 
Yaffen. Da die Schweftern der Abweſen⸗ 
den Barbara Schollin geehlichte Albertin 
und Margaretha Schollin geehlichte 
Schmittin Darauf angetragen haben, daß 
das unter Curatel ſtehende Vermoͤgen 
des Mathes Scholl zu 355 fl, 57 ıfa fr., 
. und jenes des Georg Scholl jun 281 fl. 
36 fr. rhn.ihnen ohne Eantion anegeliefert 
werden möge, fo werden die Abweſenden 
Mathes und Georg Scholl oder deren et⸗ 
waige rechtmäßige Erben andurch vorge» 
laden, um binnen 1/4 Jahr vom heutis 
gen Tage das vorhandene Vermögen ent« 
weder in Empfang zu nehmen, ober bie 
Anfpräche an daffelbe rechtlich darzuthun 
widrigenfals dem obigen Antrage gemäß 
dad Vermbgen ohne Caution an die 


Scholuſchen Schweftern ausgehändigt ; | 


ſes mir ihren Foderungen, 
- treffenden Haudlungen. Kitzingen den 14. 


werben wird, Kitingen den 15. Novem⸗ 
ber 1810, 


j Krampfert. 

. 20) (Kitingen,) Gegen Zaver Kneul 
von Kitziugen, welcher fein Vermoͤgen, 
das zur Tilgung feiner Schulden nicht 
hinreicht, an jeine Gläubiger abgetreten 
hat, wurde ter Goncurs erkannt, und 
wegen Geringfuͤgigkeit der Waffe einzige 
Tagfart auf Freytag den 14. December 
db. 5. vormittags um 8 Uhr anberaumt, 
wo Diejenigen, Die au genanuten Zaver 
Kneul eine Fodernng zu machen haben, 
dieſelbe bey unterzeichneter Stelle auzu. 
bringen, ihre Beweismittel fammt Bor 
ugsrechten vorzulegen, zu ereipiren, und 
Fihelich zu handeln haben. Die Nuss 
bleibenden trifft die Strafe des Ausfchlufe 
oder den bes 


— — 
roßherzogl. Würzb. Landgericht. 
K. Greb, b. Il. V. — * 
Krampfert. 
21) (Kitzingen.) Franz Breller von 
Eulzfeld a..M. hat fein Vermögen als 


‘ zur gung f:iner Schulden unzm aͤnglich 


an feine Gläubiger abgetreten; es wird 
baher im Wege des Concurfes gegen den⸗ 
felden fürgefahren, und wegen. Vermb⸗ 
gend-Unzulänglichkeit zur Anbringung 


der Foderungen und deren Vorzugerechte, 


dann zur Vorlegung der Beweismittel, 
ur Einbringung der Einreden gegen die 

iguidität und das Worzugsrecht, md 
endlich zur —— Verhandlung ein⸗ 
zige Tagfart auf Dienſtag den 18. Des 
cember d. J. vormittags um 8 Uhr unter 
dem Nachtheile bey unterfersigter Behörde 
anberaumt, daß die Ausbleibenden ohne 
Weiters ausgefchleffen werben ſollen. Ki⸗ 


- Bingen den 15, November 1810. 


Groß. Würzburg. Landgericht. 
8: Greb, b. l. Ab, d. . 
— Artampfert. 


105 5 
a2) (Bolfah.) Das bey Dir Mains tionstagfart auf . Monte 
mühle zus Deurt Adern der Seadı Bol, —— J frub ung —— 
fadı gerade ꝛa e voriandig degende fanmts. beraumt, an weichesH Lage deffen fäm —— — 
— 


fige veſtehend in bevlänfig »  lide Giäubiger entweder im , 
10 BDrämm: Eıhenholg, Jeden zu3o durch binläuglich 2 evollmächrigi OD — 
Schuh: lang und 14 SOM did. terzeichneter Srelle anfchlbar ſich eh un 
Meyrer DSuüücken —— Hölzer finden, oder zu gewärtigen baben un FREE, 
pn Heriiedener fänge "und Die, auf die Ausplerbenden bey dem fer So ze 
5 Boͤden Slöhdel,tz SCehch) se dreier, Verfahren in diefer Sache Feine ——— 
auch ver hüdenes Baffersgeigur an genommen werde, Werneck den IE 
Seteinkärſten, Pickeln, Sieuthauen, November 1810 ten 
Kerren tr s Großherzogl- L andgerice, 
follen - Den De diefes Mo; / Yimb. 
nats rüh u 2 D’Der parthiens ' 
— an vie Mreifbierende Öffentlid vers >» 5 scher. 


werden. 05) (Werne) , Adam Stare — 
Meg ufnunige haben ſich zu dem Ende  ftleben will jeine färmmtliche Grauen 
an vırbegi:mimeen Tag und Siunde in MA flarigehabter Scyuldenligu > ron 


der Mainımishie zu Aſtheirra einzufinden, befriedigen. 


Ihre Gebote zu legen, und den Zus Ale jene, die am dieſem Sta S eine 
* Wordehattiih aller h ð chſter —— gegründete Zoderuma mache zu P>nnen 
migung 34 gewärtigen, Woltah den Ylauien, haben demmach Mitwock> ven 
ne Manembir ıBı0. Mb 19. December |, Z. fräb um g RX Epr bey 

Sroßbherzogl. Ren famt. unterjeichneter Sreite zu erſchein *eihre 
B:hr, Menautmarn - Goderunge: gehörig 3 liquidirewm _ und 


03) (Wer neck) Warıı Könm, Wit: ihre Erklärung auf Die dom ScH> azlöne 
tiber „ küsrers bat ſich gerichtlich er, erma gemacht werde n den Zahlu zu ag Bu 
Härt, mir feinen Kindern eine Grundthei fbläge zu rotocoll 3% geben; izmE ud 
lung ‚zu pflegen; es i Daher nöthig, bleibungsfalle aber Den AuekbIza 5 

Hand gehörig Herzuſie uen. Sehaudlung diefer Dehitſach zu Arti· 


9 v· 
in End: wird Hiemit 7 grart gen. Werned ‚e 17- —— 828 
auf Montag den 24 December 1. 3. früh Großherjogl- ur gerich c. 
3 rimD- 


un g Uhr anberauml, am. melder alle 
a ——— ar ie 
an dieſen KD! az koͤnnen glau⸗ 26 erneck. ur tr 

. ben, foldye bey unterjtidnteter Stelle um der 28 me) an feiber zu Ss zug 
fo gemiffer anzubringen a @ben, als im mersdorf ift deſſen Schyulbenftand zu —— 
Entftehungsfalle au 8 8 Trigen, daß die fen noͤth g. ie 
Nicpteriienemem BP Se atigung diefer Es werden demnach alle, die an — 
Grundtheilung gar Mr perädfichtigt lian Leiber aus irgend einem Rec = €r 


werden. Werne den 17. Rovemder 1810. grunde eine Foderuns zu 
Groppersonl- — ð gericht —7* auf Ran den 28 December ı_ => &. 
zimd. früh umg Uhr zu pem Ende bieher —— 


| v— Kiel. ſeladen, um ihre ermaigen Foderun 

24) (Berne -" Pr zu wiflen, wie im fo gewiffer * dieſem Tage — — 
* ſich der & — why des Peter Muͤl · anzugeben, und zu Hauibiien, 0. > — 
er zu Shwanfeld belaufe, wird Liquida. Ausbleibende fi) den daraus >e 
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Nachthei felbft benzumeffen habe. Were 


ned - ee? 1810. > ‚e 
woßherzogl. Landgericht. 
-Kimb. 


v. Fichtl. 





Feilbietungen. 

») Müchſtkünftigen Donnerſtag den 
göten Iovember nachmittags um 2 Uhr 
werden bey unterzeichneter Stelle zwey 
filberne Sackuhren, und mehrere Tabaks⸗ 
pfeifen verfchtedener Art, „dann einige 
-Manndı und Frauenkicider zum öffentli⸗ 
den Striche ausgeiest, und dem Meiſt⸗ 
bistenden gegen gleich baar zu Leiliende 
Zahlung; üderlaſſen, weiches den Kauflus 
figen anmit befannt gemadr wird... Wurz⸗ 
bura den ıg. November. 1810. 
Grofbherzogl, Polizeydisectiom daphier. 

Kichgeßner. 0. 

2) Am Montag dem 6. Novem⸗ 
Ser und die folgenden Tage wird im 2. 
Difir. Neo. 74 eine Sammlung juridis 
fher Bücher, dann auch deutſcher und 
fatetritfcher Klaſſiker, gegen banre Bezah⸗ 
fang verſte igert. Die Steigerung fängt 
jedesmal nachmittags um » Uhr am. K 
taloge find Am dem Hauſe Nro. 74 und 
im Sjntellioeng: Co mtoir zur haben. 
53) Wegen umvorgifehenen, Hinder⸗ 
niſſen wird der im dem ehemal. Her⸗ 
zingifhen Stiftungshauſe, 4. Diſtr. No. 
257 im dem verihiedenen Zeitungsbläts 
tern, als im der Augsburger, Nitrnbers 
aer und Frankfurter Zeitung befannt ger 
madte Sırih im Commiſſion habenter 
ftemder Weine. auf Donnerſtag dem 
6. December nachmittags um halb = 
Uhr verfhoben und fefloefeet, wozu man 
alle Strichsliebhaber höflichſt einlade! 

4) Im 5. Diſtr. Nro. 104 iſt eim 
Elavierinfirument um einen billiarn Preiß 


gr verkaufen. Die. Liebhaber hiezu kön⸗ 


# 


nen e& früh von 8 bie g Uhr, und nadı 
mittags von ı bis halb 5 Uhr einfehen. 


De EEE 
Vermiethungen. 


1) Img, Diſtr. Nro. 155 if 
allſtündlich ein Zimmer mit oder ohne 
Möbeln zu verlehnen. 

s) Im 4. Difte; Nro. 1935 im der 
Jöhannirergajje find zwey Quartiere als 
ſtündlich oder auf Lichtmeß zu verlehnen. 
Erſteres beſteht in 2 heitzbaren Zimmern, 
Aıtöven, 2 Nebenzimmern, 5 Kammern, 
Kühe und Holzlage zu 7 bis & Karren 
Holz. Das zweyte beſteht in einem gros 
Ben heitzbaren Zimmer, Alkoven, Küche, 
Kammer und einem grojen Vorplatz. 
Auf Verlangen können auh Keller das 
zu gegeben werben, 

5)> Im oe. Difte, Mo. ı7 nächſt 
dem Klecbaum. ſtündlich 2 Zimmer 
mir Möbeln für einen ledigen Herrn zu 
wrichnen. 





Vermiſchte Anzeigem 


») Eim wohlbefchaffenes Gaſthaus 
fm «der Stadt wird auf mihrere Jahre 
in Mirche oder mir annehmdaren Ber 
dingniſſe zu kaufen geſucht. : 

2) Eine Frauensperfon, welde i 
Parapluir md Kappenmachen, auch Welß⸗ 
nähen geübt iſt, ſucht irgendwo zu. einer 
ar Ser andern ey Arbeiten verwen 

et gu werden. Das Nähere erfährt ma 
in "2 — * * 
Es werden 600 fl. rhn. gegen 
drenfahe Verſicherung aufzunehmen F 
fuhr. Wer ſolche darleihen will, erfähre 


„den Aufnehmer im: Int, Comt. 








Wuürzburg 


Mit Oroßh ewryoglid alfergnädigften Erlaubuig 






Gerichtlide Ar zeigen 


2). CWürpu) Weontag ven 3 
e. M. December nadmitrrage um 5 Uhr 
wird anf Dem grobherzo g 1Sofgerichis⸗ 
ehäude ein jhöner groper SS: adrwagen dem 
Iefentichen Striche ausgeyeg:, und dem 
Meiftpierenden nah Borgchrift der Eyes 
eniongordnung juge(hlagenz werden. Lieb⸗ 
er er Age 
ebau -  Würpburg den 

— ** — 1610. 


—— are & —— 


9) (Arnſtein. Dornerfag Ay 20. 
November B- 3. früh um ı0 Uhr wird 
das dem maimderjährigem Stephan Wiefr 
ner zu Gramfhag in Der Teilung zus 
5, 8/4 erg. 28 Gere, Wieſen, 
11/4 Werg- gers. Krantfeld, 

19 ı/4 Mrs- * er. Arıfeid, dann 
4 3/4 Mr9- 2% Ser. G. Holg 
beficht, in Dem Fre Srtamſchab zum 
Öffenttihen Stri® Tafgetegr, und den’ 
Meifibietenders unter bern Hey der Strichs 
tagfart befannt rd werdenden Ber 
dingungen zugefblas F., Werden. Arnſtein 
den 16. — a. 
5 oßhecz andgeridt, 


Bel. 
5) erborf.) S 
— gar Beten mn Berge 


l 


er Sutelligengblä 





“feinen  Släubigerm Sbgetreten. 


Bagen in dem Hof. 


. Urkunden und andern 


militärpflicht ige 


m 





auch der Schutdenfland Here zum 
nommen, fo werben zur Liquidari Mufge 
fieh als den erfien ictstag ar —— 
woch den ıg December 1. 5, pu:z 
9 Uhr alle defferm. Gläubiger np“? — 
ein, PS ERS 
ur nlängli sDevolmädet 
Foderungen 42 «allenfalfigen IE See 
rechten vorzubrngen, umd DIE - u Des 
gründung ihrer Anfprüde rFe erligen 
Vweii ze gen un 
ter dem Rechtenach t Hheil vndieVern Ganı 
—— ausgefhloffers zus werden Sm m anlegen 
n. j 


Am Mittwoch _ den 16. 
ıdır als den arers Edietstag Fr’zz go uner 
Uhr find die Einmendunen gegen e 
Foderungen und Das Boruusreche a 
dem Präjndig des Ausiälufe — 
ben, und am Misemocd den ı5_ 9 
ıdıı als am brieten Sdietstag e 
feite unter dem mämliden Me 
theil der Präcufton die dlißiche,, 
handlungen zu pflegen. Wonach pp 
zu achten hat, Ewerdorf den g. gan 
ber 1810. . Bandgeiige, 

Do 
hr er Lande, 


x. 
4) (Eirmann.) Da nabfo 22. = Fe. 


zur Zeit ebmin en” = DuDe 

Des unterzeichneten R ‚ 
— — Mit itär dienſt einberufen. ars 
nicht geftelle Haben 5 fo ergeht an Di 


en 
hiermit dieſe öffentlide Ladung bey > ibe 
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feltiger Serichtsbehörbe, im Sale fie ih 
in dieffeitigen Landen befinden, in einer 
Friſt von 4 Wochen und im Falle fie 


ſich außer Landes aufhalten, binnen einer* 


SZahresfrik zu erfheinen, widrigenfalls 

gegen dieſelbe die gefeßmäßige Strafe 

der Vermögensconfilcation unfehlbar Platz 

greifer, Eitmann dem 10. November röıo, 

roßherzoglich Würzb. Landgericht. 
p. Kart, 


J. Bechler, Actuar, 
Verzeichniß der Abweſenden. 
Eltmann. 
Georg Seubold, 
Friedrich Ott, 
hann Wagenhäufer, 
oſeph Weigand, 
Sebaſtian Hornung, 
WMichel Hild. 
Ebelsbach. 
Nikolaus Brünner. 
Neuſchleichach. 
Michael Heuniſch. 
Unterſchleichach. 
Peter Kreb. 
Stettfeld. 
Georg Rheinhardt, 
Andreas Roßhirt. 


5) Euerdorf.) Das ber in bie 


Yusihagung verfallenen Barbara Holz⸗ 
heimerin Wittib zugehörige Wohnhaus 
an der gemeinen Ssrafe neben Johans 
nes Herold, Schmiedmeifter, gelegen, 
worauf nah vrentamtlihem Zeugniß a 
Pfnd. 9 Pfs. fr. Grundzins, dann 2 
anderthaib 1/4 kr. ch, Schagung in 
Simplo haften, wird auf Mittwoch den 


19. December I, 3. gegen Abend in dem 


ehemaligen Gemeindewirchshaufe dahier 
dem öffentlihen Striche ausgeſetzt. 

Die näheren Bedingniffe werden 
beym Streich ſelbſten bekannt gemacht, 
und erfolgt bey annehmlichen Geboten 
Der wirkliche Zufchlag. 

Großherzog. Landgericht. 
5. Krais, Landrichter. 


A. Feſſel. 


4 Rhönſelder neb 


6) (Fladungen.)Vermöge gnaãdig⸗ 
ſten Decrets großherzogncher Yandesdir 
rection vom 24. vorigen Monais ſoll 
der herrſchaftuche würzburgiſche Frohn⸗ 

f zu Sondheim vor der Rhön mittels 
öffentlichen Strichs auf 6 Jahre in 
Pacht gegeben werden. Gtridstagsfart 
hiezu ift auf Donneiſtag den 20. Der. 
d. 3. fruͤh um 10 Uhr bey hiefigem 
Mentamte ſeſtgeſetzt, wozu die Pach eb⸗ 
haber eingeladen werden. Mach abge 
haltenem Strich, wobey der Zufchlag an 
den Meiftvierenden, vorbehaltlich gnädigs 
fee Ratification, gefhieht, wird Fein 
Nachgebot angenommen, . e 

Diefer Hof beſteht in 97_ıfa Ar. 
Artfeld, und aı 1/4 Ar. Wieſen, dan 

ven Deconomiegebäus 
den an Haus, Scheuer, Schweinftall, 
Holz halle, Backhaus, Hofplab und Garı 
sen im Hofe. 

Sämmtliches. fieht den Pachtliebha⸗ 
bern zu jeder ‚Zeit zur Einſicht offen, 
fo wie die Strichébedingniſſe bey Hiefis 
gem Rentamte vorher fowohl als ben der 
Strichstagefart in Erfahrung ‚gebracht 
werden konnen.’ Fladungen den 6. Mo⸗ 
vember ıBıo 

Großherzogl. Rentamt. 
e Mayer. 

7) Geßdorf.) Um zu erfahren, 
in welchem Wege Mechtend gegen dem - 
mit vielen Schulden teladenen hieſigen 
Urterthanen Andreas Strohm zu ie 
ren jey, werden hierdurch deſſen ſaͤmmt⸗ 
liche Gkiubiger zu Ungebung ihrer For⸗ 
derungen, unter dem Mechtsnachtheite 
bes Ausſchluſſes vor umterzeichnete Ger 
richtöftelle geladen, und hierzu Tages⸗ 
fart auf Freytag den 7. k. M. Decem⸗ 
ber vormittags um 9 Uhr anberaumt. 
zen den 5. November 1810. 

roßb. Patrimonialgericht der Frey⸗ 

bern v. Thüngen beeder Linien. 
Girbert. Volkhardt. 

8) (HeBdorf.) Es haben ſich bey 

dem hieſigen Yuszüger und Webermei⸗ 


er Sebaſtian Ritfex_fo viele Schulden 
De fenbaret, daß Defien —— 
Vermabgen zu deren ilgung bey weitem 
mcht zulangt. Da sruan Die ſich gemel« 
det haben den Bläusbäger geäußert, daß 
fie zu einem freywiägigen Nachlaffe ber 
reit wären, unter zei ch reter Stelle aber 
zuuörderft eine voUformmene Gewißheit 
zu erha ten ndthig Hft, 0b nicht noch 
mehrere Siulen worhanden find, fo 
werden ſaͤmmtiche Slaͤubiger des ges 
dachten Sebaftin irters auf Donners⸗ 
tag, ven 6 tünftigess Vionats Decem⸗ 
ber vormittags m SG Uhr zur Yiquidas. 
ton ibrer — —— unter dem Rechts⸗ 
nachtheife_ vor bieftige Serichtöftelle ge 
laden, Daß auf — — — in der 
olae £ ine „me ommen 
Berde.  Speßdert dem S. Din. Sare 
Broßb- atrinonia gericht der Frey 
TEE Su en beeder Linien. 
Bolfhardt- Girbert. 
9) 22 Die Heyden Brüder 
Baleniin SS mon älte dann 
Bruder RValerzrin Simon jünger 
. Simmershaufen geboren, Söhne des 


nen Michael Simon umd dr Margar 
tha Sporettn — Hauſen — 2 
bandgera unsen fend, anftarı Aid 
den höch ſten age vorgefchriebenen Bes 
fHäftigumgen I Unterziehen, neuerlig 
‚ausgerresent, "U : ihr Ange fangenes Streu; 
nerieben Forfsu ten. 
sg wird fofore, um 
deſto beffer ei 
emient 
u ner Stat, Trben 
narbigen ‚, Hummer fümpfer 
Naſe, fieinen Dundes, Pleiner — 
Augen, raw je — 3 trägt einen 
weifgräuen AWeic Beinene KHofın, 
Stiefel, t 
Bal 


Diefe Streuner 
deren 


Jahre 
ſtarkblatier⸗ 


einen Diepedigene z 
Sram, aBer, 08 

game Aigen ch (ne 
— ſbwibige diaſe 


** angemwiefes, — 


mittelmäfigen Meunt 
einen Ausſchlag im & 
gjebes 1804 unter 
Fuppen, wurde 

von denfelben unter — 

mit Laufzettel essrLaffen, 2 July 180 
eine bunkelbfane Sade Tefelbe erüge 
Beinkleider, etnen Branen 3° ‚deinene 
Solvatenmantet, Sedigen zerriſſenen 
den 16. November „Bro, Tal Sliders 


Großherzogl. Pan ; 
Dans, R geride, 


Schleiche 
10) (Giſſingen.) Au den‘ For A, 9 
der Margaresha Dächer on *823 
Ehemann, den Dberzent: Runder oe 
— Büch ler zu Kiſſingen und chen 
reditorſchaft Pcto. Ilatorun: germ adıen 
Antrag, daB Der Activs und Paffinfand 
ihres. Mannes geprüft, und jodarım dad 
geeignete Verfahren ausgemitiele ux>crder 
fole, wird Hiemit zur Shuldern:Anf 
nahme dDed-gedachten Oberzent EHa> vw urgen 
Vüchler Tagfarı auf Mitiwoch Ber aten 
Jänner ıdı 2 früh um 9 Uhr bes> unters 
zeihnetem Lanpdgerichte anberaurmer, wo 
fimmtlide befannte und unbefannze Gläus 
biger deffelben entweder perfönlic®$ oder 
duch hinlän glich Bevolimädtigee ihre 
Boderungen mit etwaigen Vorzug rechtn 
darzulegen Haben, unter dem Reber snads 
theile, daß Die Ausbleigenden mie ihren 
Anſprüchen mücht weiter gehört, ra > Da 
mit präcubire werden follen, Kiffwragt 
den 14. Nove mber 1810. 
——— Zanbgeriie. 
©. SF. Conrad. 

a1) (Rarinderg.) Segen den g>oB5an 
Stoc nn zu Dirfhfeld if die >Y e⸗ 
fhagung erfannt, md win u Schr 
denliguidarton Der Dienflag als der 21 
Desember — ner —* di Seo 
dergeftaiten “ nise 
ee evachtenJohann Stock oder et er 
fen en Bgen eine gegründete Foderung Zr 
madhen haben, an diefem Vormittag 27 2= 
9 Uhr bey a... Landgericht en t 
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der in Perfon oder durch hinlänglich 
Bevollmächtigte erfcheinen, ihre Foderuns 
gen fammt etwaigen Vorzugsrecht anbrin: 


gen, bie in Handen habenden Urkunden 


and fonflige Beweiſe vorlegen, und 
ſchlüßliche Verhandlungen in Betreff der 
Liquidität und Priorität mit dem Ger 
meinfhuldner und übrigen Schuldgläus 
bigern pflegen,: im Audbleibungsfalle das 
hingegen den Ausihluß von dem Cons 
surje gewärtigen follen. 

Zugleich wird bikannt gemachte, daf 
das Activvermögen des Gemeinſchuldners, 
welches in 

einem Wohnhaufe, dann 

5/4 Morgen Weinberg, 
 Bfa Morgen Baumgarten, 
dritthalb Viertel Morg. Artfeld 


ber d. J. vormittags gegen 10 Uhr auf 
dem Semeindehaufe zu Hirſchfeld öffent 
li aufgeftrihen, und den Meiftbietens 
den unter Vorbehalt des gefeßlichen Ters 
mins zu Stellung eines beffern Käufers ' 
zugefchlagen wird. Mainberg den 31. 
Dctober 1610. 
Großberzegl. Landgericht, 
A. J. v. Eckart. 

12) (Mainberg.) Gegen den Jo— 
hann Albert jung zu Heydenfeld if mes 
gen Unzulänglichkeit feines Actiovermö’ 
gens zu Zahlung der bereits bekannten 
Schulden die Ausſchatzung erfannt, 

Es werden daher alle jene, welche 
'an biefem Johann Albert oder deſſen 
Vermögsn eine gegründete Foderung zu 
machen haben, auf Dienftag als den 4. 
December d. J., mwelder zum ıten 
Edictstag hiemit anberaumt wird, früh 
um 9 Uhr zu Anbringung ihrer Fode— 
rungen mit allenfallſigem Vorzugsrecht, 
dann zur Vorlegung ihrer Schuldurkun⸗ 
den und Angabe fonftiger Beweismittel 
unter dem Mechtsnachtheile von dem 
Eonenrfe ausgeſchloſſen zu werden, dann 
zur Worbringung ihrer Rechtseinreden 
gegen die Liguidit ät der am aten Edicts⸗ 


‚tage eingeklagten Foderungen und .das 


nachgeſuchte Worreht auf den Mittwoch 
ale den 21. Jänner künftigen Jahrs; 
endlich zur fchlüßfichen Verhandlung änf 


‚Mittwoch als den 50. des nämlihen Mor 


nats unter der Strafe der Prärtufion 
mit ihren Verhandlungen vorbefchieden. 
Ferner wird befanne gemacht, daß 
das Vermögen bes Gemeinfhuldners, 
welches noch in 
2 dritthalb Viertel Morg. 3a Gert. 
Wieſen an 4 Enden, und 
ı 1/4 Morg. 55 Gert, Artfeld 
befieht, den @. Februar f. 5, nachmit⸗ 


„tage um a Uhr in dem Drte Heiden 


feld zum öffentlichen Strich ausgeſetzt, 
und dem Meiftbietenden unter Vorbehalt 


des gefehlihen Termine zu Stellung beft 
befieht, Donnerſtag als den 27. Decem⸗ 


ferer Käufer zugefchlagen werden ſolle. 
Mainberg den 29. October 1810. 
Großheczogliches Landgericht. 
A. J. v. Eckart. — 
135) (Mainderg.) Das Hypotheken⸗ 
weſen in dem vormaligen Kloſter Ort Hei⸗ 


denfſeld iſt in einer fo ſchlechten Verfaſ⸗ 


funa, daß fernerhen keine gerichtliche 
pothe? ohne Gefahr für den Darleihe 
oder die fiegeinde Gerichtsſtelle ausgefers 
tigt werden kann. Beſonders weigern ſich 
die dafigen Schätzer, die von ihnen vers 
langt werdenden Gütertarım auszuftellen, 
und ihr Zeugniß über die freyen und un: 
verfeßten Grundftüde beyzuſetzen. lm 
nun den fernera Credit der dafigen Zar 
wöhner nicht zii hemmen, und jugleich 
für die Sicherheit der Gläubiger und 
der Gerichtöftelle gu forgen, iſt alfo die 
Ercichtung eines ordentlihen Hypothe⸗ 


kenbuchs für den Ort Hevdenfeld höchſt 


niochwendig, und werden daher alle jene 
welche anf das Grundvermögen eines 
Inwohners zu Kloſter Heidenfeld ein 
ausdridliches oder fillfhweigendes Um 
terpfand dachzuſuchen, oder auch einm 
gerichtlichen Generalarreſt und pignus 
praetorium bereits erwirkt haben, und 
ihrer Foderung ivegen noch nicht befrier 


dig find, Hiemit aufge Fobert, ihre Hypo⸗ 
— * oder pignorsa Praetoria durch 
Wotlage. der Original aa Eunden binnen ı/4 

fr a duto an be - Diefigem großher⸗ 
jogl. Sandgericht amzanzeigen, dmd Ab⸗ 
förifren davon iu ders Acten zu geben, 
im Gegenfall. aber Ders Reqtsnachtheli 
zu gewärtige®, daß Bei» etwann entfichens 
den Soncurfen Lie Peirse Folge leiftenden 


äubiger im der 1 D en gebührenden 
—* he Borzwsreckhyet verlieren, und 
denn in Dem neuem Hypothekenbuch 


erfren obwohl järngern Giäubigern 
Yahsıfetst, Hey Veräußerungsfällen ihrer 
Sporhefen an Dritte re aber ihr ding, 
lihes Mech sänlih vertieren, 
weiches * 8 ren Wie 
nihafıe ur zung Öffentlich. be⸗ 
macht: wie MRainberg den 3ı. 


Drtober „810.  - 
eugberzgl.- Landgerigt 
» oa I... Eckart. 9 

Ehlen. 
14) CDzainderg.) Segen die Michael 
— 3* Wiet e zu. Dirſchfeid iſt wer 
gen Unutängiichfeite &dres Xctivvermdr 
eng za Ziisung hrer Schulden die 
usidagung erfahnt worden. Es mer 
den daher alle jene, weiche an Diefer 
Wittwe oper ihrem Wersmögen eine ger 
ründere BoDern'd In machen haben, auf 
Dienflag dent ar cember d. %,, wel 
her zum atem, — Sten Toictetag 
Seftimme iſt⸗ zu Anbeins 
gung (iprer _ Bodehnngen nebft allenfallfis 
em Worrecht, a zur MWorlage der 
Hierüter im Panan debenden Urkunden 
naar fonftigen eweismittermz, auch zur 
fhrügliher —— ãn pto, liquidi 
et prioritat#® —*— an bahiefiges 
Lanoͤger icht >. . Taafı BA Diejenigen, 
welge an dieie r er meder in Per 
fon noch dur⸗ un 80 VSevollmägtigte 
erſcheinen/ le von Derzungen ſamm 
Wer en Her ern Concurſ⸗ 
gli ausgerhhloit iben, 
En ee, da 


„? 


lorenzen nichts befannt, dagegen 


* 
x , - 


Donnerftag als den 
früh um 10 Uhr Das eher d. J. 
emeinfhuldnerärm, weldes tmögen der 
einem halben WB odndag 
ı anderthalb MWierrei Mor 
an 4 Enden, ors. Weinberg 
ı 5/4 Morg. Wie ſen an 
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drischalb Vierzet IR 4 Enden, 
I a 09. Baumfeid an 
7 2 Morg. Are ' 
Stücken feld an meh reren 


beſteht, aufdem Gemeinde 
feld Öffentlich aufge a Dirt 
Meiftdierenden mie Vorbehalt des 2 fer 
as ee zu. Stellung —— 
S nge agen werden. 
den —— 1610. Erz 
tßberzogl. Landgeriche, 
A. Si v, Eckart. 24 


25) Meuſtadt) Unter demm ı=. 
Mär, 1790 mwurrden won einem cheup 
leiniſchen Güterkäufer für Hanns Sörs 
Scheupleins Duerbahs Witwe aus 
VBrendlorennen 119 fl. fränt. bez dem 
Amte Neuſtadt Deponirt, und ad Ieram 
faffung diefer Depofition der Brmrdgend 
verfall derfeib e n im Protocolle angerrzertt. 

AIndeffem iſt von einer Hanns IUrH 
Sheupleins uerbahs Werrwe gu mn 
we 
von dem aroWherzögl. Mentamte D* Die 
und von * Gorteshaufe Brndfor—rt 
zen wegen Foderungen an der vegorB 
nen Nittans: Scheuple ins Qurbad 
Wittwe diefe 219 fl. fränt; in rfpr a 
PB een demnach diejenigen, ware 
de auf das Be ag 
rg einem rı222 8 
er zu haben vermeinen, ar 
ae oufe be Km une 
* ev dem une 
— —— ‚Au erfgeine, — 
v e örig a ten, 
u... Drug rerfdeinenden haben zu ge 


wärtigen, it igeen einigen: Anfpr-. 
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chen fernerhim nicht gehört zu werden. 


Meuftadt den 29. October 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
Schwarz 


16) (Rüdenhauſen.) Nachdem man 
ſich auf Andringen mehrerer Gläubiger 
veranlaßt gefunden bat, den Vermögens— 
und Schuldenftand des Büttnermeiſters 
Konrad Thurn von Wieſenbronn ſum— 
mariſch ‚zu erheben, und nachdem fich- bey 
diefer jummariihen Lnterfahung sine 
foihe Schuldenlaſt veroffenbart, daß ders 
ſelbe ſelbſt darum gebeten hat, eine Lis 
quidation mis feinen Gkäubigern vorzus 
nehmen, und alsdann, wo möglich, einen 
Naͤchlaßvertrag mit ihnen zu Stande zu 
bringen, indem er duch Unglücksfälle in 
eine folhe Vermögens: Abnahme gerathen 
fey; fo werden dem zu Folge fämmtliche 
Gläubiger auf Donnerflag den 6. Der 
cember vormittags um g Uhr hieher vors 
geladen, wo fie entweder in Perjon oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte zu ers 
feinen, und Abſchriften von uhren 
SchuldeDocumenten ad acta zu geben; 
außerdem aber zu gewärtigen haben, daß 
fie mit ihren Foderungen von dieſer 
Schuldenmaffe ausgeihloffen und . mis 
ihren Anfprühen nicht weiter werben ges 
Hört werden. 

Was hingegen den gebetenen Nach— 
laßvertrag betrifft; fo wird entweder im 
termino liqwidationis oder zu einer ans 
dern ſchicklichen Zeit die erfoderliche Rück⸗ 
ſprache mir den. Glänbinern genommen 
und das Weitere hierüber verhandelt 
— Rüdenhauſen den 5. November 
ı010, 

Großherzogl. Würzburg. Gräfl. Eaftell. 
Untergericht. 
Meeſer. 
27 re) Da ih bey 
dem Gärtner Paulus Fiſcher zu Ober 
eiſſenheim eine folhe Sculdenlaft ven 
offenbart hat, daß gegen ihn der Eoncurs 
erfannt werben muß; fo werden hiemit 
‚alle diejenigen, welche an das Vermögen 


bes obberührten Fiſchers Anſprüche und 
Foderungen zu haben glauben, auf Dient 


flag den ı1. December. vormittags um 


9 Uhr öffentlich bieher vorgeladen, wo 
fie entweder in Perfon oder duch hin— 
länglih Bevollmächtigte dahier unfehl: 
bar zu erjcheinen, ihre Foderungen ges 
hörig zu liguidiren, Abfchriften von ihren 
Schulddocumenten ad acta zu geben, 
und entweder eine gütliche Uebereinkunft 
mit ihrem Gläubiger zu treffen, oder ihe 
vermeintes Vorzugsrecht gehörig auszu⸗ 
führen, außerdem aber zu gewärtigen 
haben, daß fie von dieſem Concurie aus 
gefhloffen, und mir ihren Anfprüchen 
nicht weiter werden gehört werden. Rü⸗ 
denhaufen den 3. Movember ıBıo, 
Großherzogl. Würzburg, Gräfl. Caſtell 
- ... Untergeridt. ! 
Neeſer. 
18) (Volkach.) Gegen Johann K 
Häcker dahier liegen ſo viele Schulden 
vor, daß eine gerichtliche Unterſuchung 
deſſen Activ und Paffırflandes nothwen⸗ 
dig wird. Deſſen ſämmtliche Giäubiger 
werben daher vorgeladen, ihre Foderun—⸗ 
gen Donnerftag den: ı5 k. M. Decem⸗ 
ber früh um 9 Uhr umter dem NRedhısı 
nachtheile dahier anzuzeigen, daß Die 
Ausbleidenden bey Behandlung des Des 
bitwefeng nicht berückſicht werden. Vol⸗ 
tach den 14, November 1810. * 
Großherzogl. Landgericht. 
Kaſt. * 
—Benkert, Actuat. 
29) (Werneck.) Um zu wiſſen, wie 
hoch fich der Schuldenftand des Perer Mäl 
ler zu Schwanfeld belaufe, wird Liquida⸗ 
tionstagfaıt auf Montag den 17. Der 
cember I, 3. früh um 9 Uhr biemit aus 
‚beraumt, an welchem Tage beffen fammts 
liche Gläubiger. entweder in Perſon oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte bey ums 
terzeichneter Stelle unfehlvar fich einzus 
finden, oder zu gewärtigen haben, daß 
auf die Ausbleibenden bey dem ferneren 
Verfahren in diefer Sache keine Ruͤckſicht 





nommen werde. FBeritk den rrten 
November 1810 
Großberjogl. OEA odgericht. 
—XRE 


20) (Bexrunec.) Wdam Star von 
Gttleden. yoill feine farar arzelıche Gläubiger 
md ftartgebabtr Se Wpuilvenliquidation 


befriedigent- 
Alle derung ae 
dete u fonn 
gegräu baden demn a Dittyo ) —* 
19; December I. I. fra) um 9 Uhr bey 
unterzeichneter Stele zu eriheinen, ihre 
oderungert gehörig zur Higuidiren, und’ 
ihre Erflärung —— vom Schuldner 
ewa gemacht ——— Zahlungsvor⸗ 
ſchlage —S———— Ten nl * Aus: 
sra . - u u 
Se diefer Debirfache rot 


"Behandlung 
Beh E dea 17. Nosember 1810. 


. Werne 
Nee ———— 
| m D u: Michel. 
21) (Berned.) Zur Berichtigung 

der Theilung DES = ian Peiber zn Com: 
mersdorf ift deſfen Huldenjtand zu wif. 


en nöthig- — 
f Gi nerven zn alle, die an Ki, 
lan feider aus —. einem Rechts: 
grunde eine ———— zu haben vermei— 
nen, auf Sreptag PN 28, December 1. 3. 
fiäh ung Ab 37 pe Ende Hieher vor. 
geladen, um br Diefe aigen derungen 
um fo gewiffer ag —* Zage gerichtlidy 
anzugeben, zutt a „mdTen, als der 
Aussleidende FED, Au Anaus ererftependen 
Tracheheil fetbft Beni eſſen Habe, ers‘ 
ES 
Sroßbers 8 "ag gericht, 


* 1 
— — Bl 
Feil bietungen. 

en unvorgefcheneng. 
estfien 2, Der in dem ehema — 


v. Fichel.) 


die an Dtefem Stark eine 


singifhen S 

en Stiftuihge . 

137 Km vun werfehtedenen Dt Me 
a t⸗ 


tern, als in der Au 
3 g8bur 
ar und Franffurter Zeitung, pen itnberr 


us Devember 
r verfhoben und e 
alle Strihsliehpaber ee won an 
Sr. Büttner Ma — 

uttnersgaſſe find frifche Safen in re 
ligen 538 zu haben. Rum. bil⸗ 
— m 2. Diſtr. in der: 
gaffe bey Stadtchyeurg Kropf hartes 
Gattungen gute Weine, eimer: and- Kun 
eimerweis zu Haben. Baus 

4) Am Meontag den 26. No n 

= und Die folgenden Tage wird ne 

ıftr, Neo, 74 eine Sammlung jur&sdi 
(her Bücher, Damm auch deutiher aamd 
lateiniſcher Ktaffiker, gegen baare Bezahı 
lung verfteigerts Die Steigerung Ferragt 
jedesmal nahmictags. um. ı Uhr an. Gens 
taloge find in Dem Kaufe Nro. 74 zarıd 
im Intelligenz Comtoir zu haben. 


— — — — 


Bermierbungen. 


— ) Im 4. Difie Nro. n5n det 
IR An find zwey Quartiere a A* 
uͤndlich oder au 
Erfteres beſteht int 2 heißbaren Zimmer 
Alföven, a Neben ztftimern, 5 Kammer t ⸗ 
Kühe und Holzlage zu 7 bis 8 Karrerw 
Holj. Das zweyte beſteht in einem gross 
ben heisharem Zimmer, Altoven, Kühe, 
Kammer: md einem großen Vorplatz. 
Auf Verlangen können auch Keller das 
u gegeben werDent- 
. 2 2) "om Dainviertel iſt auf Licht⸗ 
meß ihr ein einen ne 
ille H una #5, 5 bes 
file Aaushalt —— Zimmern mie Alter 


Rept in-a- Hei 


g Lichtmeß zu verlehnese— 


ee” yr 


i060 


sen, 1 unheigbaren Zimmer, einer Küche, 
Kammer, einem Keller, worin ein Faß 
von ı6 Eimer befindlid) ift, und fonftigen 
Bequemlichkeiten. Der Eigenchümer iſt 
im Int. Comt zu erfragen. 

Ferner iſt im Mainviertel für, einen 
ledigen Herrn 2 heigbares und z uns 
geigbares Zimmer mit oder ohne Möbeln 
zu verlehaen, und im Int. Comt. der 
—A— u erfahren. 

) Im 5. Diſir. Nro. 192 ift for 
glei oder auf Lichtmeß ein Quartier zu 


vermiethen,. Es beſteht in a ine inander⸗ 


gehenden heitzbaren und » unheitzbaren 
Zimmer, 2 Kammern, einer hellen Küche, 
Holzremife, Keller, Gebrauh des Waſch⸗ 
Hanfes und andern Bequemlichkeiten. 
4) Hinter der Reuererfiche in 
Niro, ı96 if ein Quartier im oberen 
Stocke, beftehend in = heisbaren Wohn 
‚zimmern, einem Gartenginimer, einer 
“Küche, Vodentammer, einem Holjlager 
und Stück vom Keller zu verlehnen. 


——————————————— 


Vermifhte Anzeigen 


) Es wird für ein großherzogl. 
KRentamt, in einem Landfiddehen unwsis 
Würzburg befindlih, ein Seribent ger 
ſucht, welcher ſich Über Kenntniß uns 
Vebung im Rehnungsfahe dur& Zess⸗ 
niffe ausweifen, und unter diefer Voraus⸗ 
fegung fogleich eintreten fann. 

2) Es ſucht rne Perfon bey einer 
Herrſchaft als Kammerjungfer oder Sturz 
benmagd in Dienfie zu kommen, und 
wird fi in jeder Arbeit prüfen laſſen 

hren Aufenthalt erfährr mian im Int. 
omt. 4 

3) Am a1. d. M. gegen halb 5 
Uhr iſt von der Pfaffenmühle ans bis 
zum. Kleebaum- ein ovater goldener Oben 
ring mit goldenen Perlen verloren worden. 


4 
5 4: 
5 


* 


Der redliche Finder wird erſucht, ihn gegen 
eine gute Belohnung zu der Madame 
Ott im ı. Diſtr. Yıro. 564 zu bringen, 
) Mittwoch den 21. d. M. ver⸗ 

for jemand von der Neumünfterfirhe an 
bis im die Sterngaffe ein rorhfafianenes 
Geldtäſchchen mie etwa m fl. Geld. Der 
redliche Finder wird gebeten, ſolches ger 
gen eine Belohnung im Int. Comt. abı 
zugeben. j 

5) Montag den 26. Movember 
geht eine Ehaife nah Heidelberg. er 
mitjufahren gedentt, kann im Gaſthofe 
zum Schwan anfragen, 


R nun 
gours der Gtaatspapi ere um 
Wechfelbriefe in Frankfurt 
am Main. 


vom 20, November 1810. für 
— — —— 
Oeſtreich. 
Obligat. — 





yet. 
55 fl. Species Port, . | 


10 — — — 


mw A. Bir: gott. 
Bin 


— Biest Sidt. Beo. T | 17 — 











——— — 12 
Br Darmftadt, 
yet Dbligat.. ..,. 766 — 
Tor Bandit. . ..13- 
Brantfark "| _ 
4 pre. obiig. .19— 
pre. — J * * 85 —— 
Wierer Wechfelours = -& | 16 3 
Augsburg. u - 19 


” — — — 


— — — 


Würzburxrger Intellig e nzbla 








— —— 


1061 


kt. 


gie Bar ofherjoglih allergnädigfter Eriausnig 


Dien ſtas · Nr. 


Gerichtlich e Anzeigen 
— 
Aner Ka er 5 mi. Hoheit dee 

6 Erzher ogs GroBHerzogs ı. ꝛtc. 
Am pritwoch aLs den ad, d. M. 
nevemn ber nadhmittagss- um 3 Uhr und 
den. varauıf folgenders Donnerſtag vors 
mittage amd nahmäreags werden bie 
= nertaftenfhaft Des verlebten großs 
herglichere, Kämmerer Freyherrn Adam 
Sriedrich von —— gehörigen fe 
festen, als Sit —* weißes Zeug, Betten, 
Kleider, chreinerwaaren, Spiegel und 
Gewehre ge Kaufe Neo. 66, 3. 
Diftriete geBe® 9 eich baarezaplung öffent 
lich yertaufe,weides hie mit befannt gemacht 
u KBairzburs den 25. Movember ıBı0. 
Grogberogl. Hofgerigt, 
2 » Heſſ. 


( Wüũrzburg.) Am —— 


2, 29. biefes ch 

nerſtas * nadmittags um 
2 Uhr wird — —— Drehbank mit 
dem best Kg ei wohlsehaitenen 
Wertzeuse⸗ ne Sammiung von 


50 gupfertihn mit Mahmen ind 
ei gran ——— — gegenüser — 
den, jur usſchabungsma ſſe der Wittwe 


* ecw aiu 3 O eh ninger gehö 
—— gps verfieigert, ger 
— erden. Sir Baare Zahlun 
abgesebe ui , Würzburg den J 
Novem 
obeosl. Ho | 
ß » v. Park nn 


zB) Zuforg —3 


150. 


27. Feovenber — 


ſter Weiſung fol die 
bahler wegen ihrer Daufinern mar Kiche 
hieraus entſte he n den —— und der 
— 
hiebey zur Bedingniß Se und 
daß diefelbe zur Abwendung der —— 
alsbald eingelegt werden müſſe Seht 
öfentlicje Verfauf wird Donmerflag Den be 
December d. J. früh ui g Uhr en 
zeichneter Stelle abgehalten, und Die auf 
liebhaber werden hiezu eingeladen, weile 
he inzwiſchen Das fraglihe Gehfiazd: zu 
jeder Zeit auf Werlangen einfehen Pösmnen. 
Würzburg den 224. November 1da>. 
- Großherzog. Polizeydiretion Deahier. 
\ Kicchgedner. 

4) (Wärzburg.) Das dem weriehr 
ten Hırenymus Benjamin, nur Defien 
Gantmaffe zugehörige Wohnhazı A 
Heydingsfeld, welches dem grogpewzogl. 
Kentamte Würzburg jenf. des Maiss s me 
‚292 Pfng, jährlichen Grundzins zu ⸗ 
geht, fol menft Dem dazu gehörlgerr GOnK 
ten, nad noch wenigen vorhandenezs Re 
Silien Montag den 7. Januar. z#ätl 
fü) um 9 HE auf dem Kahhjauıf € zu 
Heydingsfeld dem öffentlihen Srridt 
ausgefege, nd nad Zielfegung der Erts 
<utionggrpnung Dem Meeiftsietenderz 3. 
gen glei banre Bezahlung zuchEau gen 


Raufluflige tönnen daſſelbe edergei 
auf yorhergehendet Anmelden bey en 
Ssertlirgerummifter nah Belichen nee rs. 
Würibur a —3 ae 1010. 

ür 
Groß. gan®9 Bahr. zburg j d. I 


$g 6 


. Albert, Aa. — 
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5) (Aenſtein.) Donnerſtag den 29.’ 
Növender d. J. früh hm 10 Uhr wird 


das dem minderjährigen Stephan Wieſe⸗ 


ner zu Gramfhag in der Theilung zur 
gefalene Immöblldwermögen,- welches 


- in FA 
u 5/4 Mig. 15 Gert. Wieſen, 
‚rı/a Mio. 15 Gert, Krautfeld, 


19 1/4 Mrg. 20 Gert. Arıfeld, dann 


4 Meg. 6 1/4 Gert. ©. Holz 
Seftehr, in dem Orte Gramſchatz zum 
Öffenttichen Strid aufgelegt, und den 
Wiäeiſtbietenden unter den bey der Strichs⸗ 
tagfart bekannt gemacht werdenden Bes 
dingungen zugeſchlagen "werden, Arnftein 

16. Movember 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 

‚ $. Keller. 
Be. 

6) (Euerdorf.,) Das der in die 
Ausihaßung verfalenen Barbara Holz⸗ 
heimerin Wittib zugehörige Wohnhaus 
an der genieinen Strafe neben Johans 
nes Kerold, Scymiedmeifter, gelegen, 
wdranf nach rentamtlichem Zeugniß 1 
Pfnd. Pfo. fr. Grundzins, dann 2 
anderthäts rfg Mr. rh. Schatzung in 
Simplo hafıen, wird auf Mittwoch den 
19. Dieember I. I. gegen Abend in dem 
themaligen Gemeindewirthshaufe dahier 
bem öffentlihen Striche ausgefeßt. 

Die näheren Bedingniffe werben 
bevm” Strich felbften bekannt gemacht, 
und erfolgt bey annehmlichen Geboten 
der wirkliche‘ Zufchlag. 

Großberzogl. Landgericht. 

5. Krais, Landrichter. 
A. Feſſel. 


m) (Euerdorf.) Joſeph Herget zu 
Fachsſtadt hat bekanntlich fein Vermögen 
feinen Gläubigern abgetreten. Da num 
auch der Schuldenftand bereits aufge 
nommen, fo werden zur Pignidation felbs 
ften als ben erften Edictslag auf Mitts 
woc den ıg. December 1. 5. friih um 
g Uhr alle deſſen Gläubiger anher vors 
befchieden, wo folhe perjönlid oder 
durch hinllnzlich Bevollmächtigte ihre 


x 


Fodetundennehſt · allehfalligen Worzugse 
rechten vorzubringen, und.die zu Bes 
gründung ihrer Aniprüce erfoderlichen 
Urkunden und andern VBeweismitteln uns 
tet dem Nechtsnachtheil von dieſer Gant⸗ 


maſſe ausgeſchloſſen zu werden, vorzulegen 


haben. 

Am Mittwoh den 16. Sjänner 
1811 als den aten Edictstag früh um.g. 
Uhr find die Einwendungen gegen die 
Foderungen und- das Vorzugsrecht unter 
dem Präjudiz des Auseſchluſſes anzuges 
ben, und am Mittwoch) den 13. Februar 
ıörı als am dritten Eoictstage beyder⸗ 
feits unter dem nämlichen Rechtsnach⸗ 
sheil der Präclufion die ſchlüßlichen Vers 
handlungen zu pflegen. Wonach man fid 
N achten hat. Euerdorf den 9. Novem⸗ 

er ıBıo. 
@roßherzogl. Landgericht. 
5. Krais, Landr. 
A. Feſſel. 





Feilbietungen. 
1) Unterzeichneter macht einem 
verehrungswürdigen Publicum bekannt, 
daß dermal wieder ein mit allen Verän— 
derungen der belichten Wiener Flügel 
in Mahahoni- gebaufes Fortepiano zum 
Verkauf bereit ſtehe, welches ſich durch 
guten gleichen vollen Ton, leichtes Spiel 
und dauerhaften Bau jedem Kenner vom 


ſelbſt empfehlen wird. — Nebſt diejem 


find and beftändig ben demſelben gute 
Pariſer Bögen, Guitarren, Harfen, 
Violone, Bioloncellen, Altviolen und Bior 
finen, worunter ſich auch ächte Cremones 
fer befinden, mit der billigſten Bedienung 
füuflic zu haben. Da derfelbe bereits 
die Zufriedenheit des Publikums durch 


- gelieferte meiflerhafte Arbeit verdierit zu 
hahben nlaubt, veripricht er ſich geneigren 


Zujprad,  . u ae, . 
Zoſeph Klein, bürgerl. Inſtru⸗ 
mentenmacher, wohnhaft im» 
2. Diſtr. Nro. a20 in ber 

untern Wöllergaſſe. 


Endesben atu sa ter iſt entſchloſſen, 
ſeine ſe Ib ſt Abauten zu ach der Natur M 
gelaffemert eine arm Mitmorh den 2 
dece m ber nahmitagess um halb 2 Uhr 
zum öfpemrtichen Strric$ aufjulegen, Ä 
De IHRE EEE NTENE * 


aus . 
— zu 5 Sub. = :-&im: ıBoßer, 
ı gab zu 2 Zu. = Sim. ıdöder, 
: FJas zu ı Sud. > E&im. ıdoßer, bes 
er Sorte, * — 
f Far zu Sud. 2 Sim: ıdoder, 
gud- Eim. Wober mittlerer 


ein 
& ’Eim. ıBoßer betto betto, 


a: 
J gun 6 — Stein und New 
er as — | 
— ıBıo. |) 
; h fedeid Sornung, + Dift. 
Stro. 55, Semmelsgaffe. 
zy..Zm. 2- Diftr. in der Scharten: 
gafe dev —— — Krapf find vier 
Gattungen gute eine, eimer hatbeimer 


ee un maasweis, das Achtel zu a 
er fr. ⸗ — I fl. — zu 4 fl., — 
und jü gi. 48 !- se Haben, 


Bermieth ungen, 


: Er - Difte. Nro. 34 unweit 
der —R — ine in auder gehende 
Zimmer mit cbein an einen ledigen 
Kern kimotich I vermiethen. 

Es —— mit einem 
Ofen peisbar Möbeln, auf dem 
Kurpnersb eff a 375” fündlich zu 
periehnett- Methe daſe IGſt ein großer 
Saal u ver de = 

5) 2 Ausuſt m ergaſſe nächſt 

dem Kiofter * yon: iſt eine Wohnung 
von 4 eiabarlı — wovon 5 ta 
a m olslage" und 
ee rear 
Ba raaTe, 4. Dir. 
Nr. 19, * ee A ie 
mittleren od Hauehaitu S tod auf Licht: 
ga für eine. 28 zu veriehnen. 


auf dem 
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, ) Sn einer der vor 

El DE. des auglihten Pro⸗ 

Be fein geräumiges — 

fwoht Für Hetefchn afthausg, 

uhriente jeher gut eingerichte⸗ fren "als 

2 ohne Meublerment, zu —* mit 
edingniſſen, gegen Caution iedenen 

zu verpachten, und werden ee 

auch die erfoberkichen Srunpfüce ent — 

dazu gegeben. Die Pachtliehhaber mit 

nen das Nähere hierüber in ee 

Comt. vernehm en⸗ ’ Sutell- 


DEE nn 


Vermifchte Anzeigen, 
Kalender»: Anyrtigen. 
— 1) In der unterzeichneten Wuch⸗ 
Handlung iſt zu — Bi 
Neuefter GScdieiblalende auf 
das Jahr "ar, für Karıznepen, 
Landämter, und für die Das? und 
LandwirceHichaft eingerichtet. _ DSreiß, 
in färbiges ‘Papier geheftet mug Mi., 
auf Schmsrizerpapier gedruck und 
gedefter So fr. 

Die Verzlige” Diele feit 8 Yhren eu 
feheinenden- Ralendeus find dem Du bli⸗ 
kum bereits Bekannt. 

oſeph Srahel. 


9) zn Dei Bonitas’ihen Han olun 
Rürfchnershofe if au habert > 

Gerhaprs: Shretdi und SD er uf 

yaltumgstalender af D- 3: 

ıı2. Preiß: gebunden. 24 Fr— 

Diefer Katender ift zu einem Sorzrieis 
funası und Erinnerungsbud auf alle as 
ge des Jahrs⸗ zur Führung Der Ss raa s· 
haltung in fusgabe und Einnahme wi. 
eingerichter, und emihäte mehrere T= rc tz⸗ 
liche Gldrerotetringf- 

5 Eine Pleine ondner SocPzıbhHr 
nit ⏑ ar un“ 
nen an. bt zu ben Framiskanern ver foı 
— uermark : „pet —— 
erfücht, piefelbe gegen ein Douceur mm 


‚ in. en 
} fomt- zu br B7 
Int, 8* Sonntasg den 5.d.verbr jez 
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mand im Caſſino bey Hrn. Himmelfein Würsburgertei (d:8a& 
oder im Nahhausgehen bie Neudatıs vom 24. November ıdıo, 
gaffe hinauf bis ai ns gr 
D m r 
—* — Stein mit weißen Das Pfund Kirn ® v2 er 
Perlen befindet. Der redlihe Finder wird — Lunge und Leber = 1/2 fr, 
gebeten, ſolchen gegen eine Belohnung — Gülje Er 4 tr. 
ins Zur. Comt. au bringen, Das Pfund Fuß 3/4 * 
Das Pfund Kalbß leiſch ıfa fr. 
— Das Pfund Lunge, Leber 8 ıfa tr. 
Cours der Staatspapiere und ir —* sr — 
— in Fraukfurt — Füße kr. 
m Main. Das Pfund Raupenfid 6 F * 
— Das Pfund —— yıfa te. 


vom 25. November 1810, | nur — Würſte befferer 








100. Sorte ı8 fr. 
— — duto niederer Sorte 15 fr. 
4 pe. Obied. . 127 — Füße 2 fr. 
43- — si % 7: » €n ganzes Hammels⸗Gelüng, 
— — 2 a ih Lunge, Leber 
5 — Wiener Otdt. Bco.. —37 und ge 16 fr, 
50 fl. Opecies Lott, .  . 2 Das Pfund — 9 ıfa fi. 
200 — .. 106 — Das Pfund — zu 3 
om — — .1637 e Ser e 
m Siücke e 4 10 fi, 
Bayern. — Grievermwürfe zu 2 
ß pet. obligat. Tr — Stücke 20 * 
— — meer 
gandfänd. - > — . Bo —n * * 





Wierer Wechfelcours 163 
Augsburg. — 1681 





GetreidBerfaunf 
anf dem Marke zu Würzburg am 24. November 1810. 















— — — 
im höchſten Jim mittiere nſim geringfien | Summe 
Betreids Preife. Preife. «| Preife, aller vertauften 
© attungen. rbeinifh rheiniſch rheiniſch 
Mir.if. | ir. Mitr. | fl. Tt 2 E } \ | ®. 893 Mitr. 
An Weißen 5 1 204 55 1 656 ı 9 Weißen 
An Korn | | | 10 | 193 3 3 515 er Korn 205 
An Haber ıj glı 20 Jar 


BER ———— | 


Bursbu Eger Intellig e nabla 
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73 


e mie DB ww ofherjeglig allergnidigfter Ertamdnig 


Sinne — —— ——— 


- 


29. November 


Gerihtiide Anzeigen. 


= Würzarg 2 Der auf Monta 

von 3. Diembers angetündigte öfe 
erkauf eimes grojen chönen 
Subrwagens im Wege der Hülfsvollfiee 
dung wird Hiermie auf Donnerftag den 
De cembers, machmittags um 3 
Abe, er: SurzSuts am aðſten des 


o r I. 80 
Großgb 5 so — 
el. 


2. RAD 

s)> (Würʒburs. R Zuſolge allerhoch⸗ 

r Weigung fol die Katharina Kirche 

dahier wegen wen: Daufäligkeit und der 

hieraus emefiehensen Sefahr mielfk eis 

nes öffenrtichen nes verfauft, und 

Hiebey HUF — 1. gemacht werden, 

daß diefelde zut Abwendung der Gefahr 

alsbald eingelss werden wmüſſe. Diefer 

‘öffentiche er u Donnerftag den 6, 

Deuember D- le e6 h um ühe bey unter, 

ignerer Stelltadgefalten, und die Kaufı 

fiebhabe® SER ee eingeladen, wels 

che inzwifchen 3 fragliche Gebäude zu 

jeder Zeit auf Derlangen einfehen können, 
Birzbur® 2 — 1810. 

ogl. i 
Großhers en dahier. 
ürzbutg. 
5, © ——— ———— Winge⸗ 


ſder zu erhielt einen 
Kantor in ehe Des Abu Oechs 
ner allda⸗ * — — derſelbe weder 
etwas ge rt U Drogen und über 
haupt Fe Bey Öruafı SE Sefhäft irgend 
eine Are 9 e Ber Nictigkeis 


“ Hütfevellfivecfung gegen bie Ar zgrıftin 


eingehen kann. Dieg wi | | 
achtung öffent lich Sean eg End 
burg den 25. Movember 1810, wein 


Grofb. Land icht al 
an" da d. d. IN. 


gnuer, 


Ba 

4) GB—uͤrzburg.) Um code 

urteilen zu können, weides Ber 
gegen Kafpar Zink zn Rottendorf einzu 

fhlagen ſey, werden deſſen fnammutihe 

BSläudiger andurch vorgeladen,. ihre ge 

gen ihn habenden Foberungen Ara Frey⸗ 
‚tag den 2ı. December d. 3. nach rar trage 
um 2 Uhr dey mnterfertigier Steffe ans 
on und fchlüßtich zu bandefrz. Die 
ichterſchein en den werden für eässwillis 
gend in dasjenige gehalen, wa nad 
der Erfidrung von der Mehrheit der 
Erſchienenen befchloffen wird. Watsrzdurg 


wi 9s 
[2] 
ven 


. dan 26, November ıdıo, 


Sroßhe Landgericht ». d. JIT- 
JZaͤger. 


Wagner, An. 9 
(Bürzbur.) Im Bege der 
Fenmeiters WBirtwe zu Kepdingefel > fol 
das — ehemals zugehörige, un 
jwar an Die Freyftauen von Gros zund 
Redwitz veräußerte, je doch hinſichti ei⸗ 
ner Kapital Foderung zu 35f. wDn. 
annoh unterpfändlih haftende Doyfaut 
auf dem Afterberge nachſt Spingogffetd 
Domerſtas Der 10. Januar d. F_ — 
früh um 9 Uhr dem Öffentlichen Sırschet 
ausgeſetzt/ und dem Meiſtbietenden ach 
Borfhrife Ber Ereeutionsordnun gegem 
gleich haare Zahlung jugeſchlagen wer de 


6 — 


Mitt. 5 


‘ 
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‚Das feaglihe Gut beſteht in- einem 
Wohnhaufe, einer Hofrieth, Scheuer 
und Ötallung, und. 100 Morgen Hof— 
felvern. - 

Die darauf haftenden Beihwerniffe 
find eine jährliche Abgabe von 2 fi. 2 
Pfund, 5 Pfenn, Grundzins, und 5 
Mes. 3 Maaß Korngüle zur 
Guttenbergiſchen Stiftungsverwaltung zu 
— 

ie 


Strihslufigen Lönnen das 


Hofgut nach Belieben einfehen-und har 
ben bey der feſtgeſetzten Tagfart a.ıf dem 
Rathhauſe zu Heydingsfeld zu erſcheinen, 


ihre Gebote zu Protocoll zu geben, und 
den Zuſchlag nah Vorſchrift zu gewärs 
tigen. Würzburg ben 26. November 
ıBıo. , 
Großh. Landgeriht Würzburg j. d. M. 
j Behr, 

| Albert, A. 8. 


6) (Wuͤrzburg.) Das dem verleb⸗ 


ten Hironymus Benjamin, nun beffen 
Santmaff: - zugehörige Wohnhaus zu 
Kendingsfeld, weldhes dem großherzogl, 
Rentamte Würzburg jenf. des Mains mit 
ı2 Ping, jährlihen Grundzins zu Lehen 
geht, foll mebft dem dazu gehörigen Garı 
ten, und noch wenigen vorhandenen Mor 
bilien Montag den 7. Januar ıdıı 
find um 9 Uhr auf dem Narhhaufe zu 


Heydingsfeld dem öffentlichen Striche 


ausgeſelzt, und nach Zielſetzung der Exe⸗ 
cutionsordnung dem Meiſtbietenden ger 
gen gleich baare Bezahlung zugeſchlagen 
werden. 

Kanfluftige können baffelbe jederzeit 
auf vorhergehendes, Anmelten bey dem 
Oberbürgermeiſter nach Belieben einfehen. 
Mitrıbura den 20. November 1810. 
Sroßh. Landgericht Würzburg j. d-M 

Behr. — 


Albert, A, s. 


7) (Karlſtadt.) Zur Unterfuhung 


des Vermögensitandes des Franz Friß 
Metzgermeiſtere zu Zellingen, deſſen 


Schulden fein Vermögen, foweit folches- 


worliege, zu aberſteigen feinen, und 


nahtem fi derfelbe einer näheren Dars 
legung deſſelben zu entziehen gefuche Hat, it 
Tagfart-auf künftigen Mittwoch dem ıq. 
December diejes Jahrs unter dem Rechis— 
nachtheile anberaumt, daß Diejenigen 
Glänbiger, welche bey ſolcher nicht er— 
ſcheinen, es ſich nachher ſebſt zuzuſchrei⸗ 
ben haben, wenn nach dem an jenem 
Tage ſich ergebenden Reſultate weiter 
verfahren, und ihnen etwa hiedurch ein 
Nachtheil zugefiat wird, Karlfladt den 
21,‘ November 1010. 
Großherzogl. Landgericht. 
Grandauer. 


F Mohr. 
8) (Kikingen,)‘ Die beyden Brü. 
ber Marhes und Georg Scholl von Sulz: - 
feld a. M. find vor mehr als 30 Jahren 
als Matierergeſellen gegen die Rheinges 
— in die Fremde gegangen, und ba: 
ben dieſe Zeit über nichts von ſich hören 
laffen. Da die Scheitern der" Armeen 

den Barbara Schollin geehlichte Albertin 
und Moargaresba Gchollin gechlichte 

Schmittin daranf angerragen baten, 22% 

das unter Gurarel ſtehende Vermoͤgen 

des Mathes Scholl zu 373 fl, 57 ıf2 tr., 
und jenes des Georg Scholl zu 281 fi. 

36 !r. rhn, ihnen ohne Caution ausgeliefert 

merden möge, jo werden die Abwefenden 
Mathes und Georg Scholl oder deren et⸗ 

waige rechtmaͤßige Erten andurch vorge 

- laden, um binnen 1/4 Jahr von heutie 
gen Tage das vorhandene Vermögen ent: 

weder in Empfang zu nehmen, oder die 
Anſpruͤche an daffelbe rechtlich datzuthun, 
wibrigenfalls dem obigen Antrage gemäß 
das Vermögen ohne Gaution an vie 
Scholliſchen Schweſtern ausgehaändigt 
werden wird. Kitzingen den 15. Novel 
ber 1810 
Großherzogl. Würzb. Landgericht. 

K. Greb, ar 
b. l. V. d. L. 

Ktrampfert. 
Eitzingen.) Gegen XRaver Kneul 
von Kitzingen, welcher ſein Vermoͤgen, 
das zur. Tilgung feiner Schulden nice 





nn tn er 


— ee — — 


- un. ur geoen zo 
1 


ns 


der Eoız eiırs erkannt, mid 
zıngfügigteie, Der Maſſe ‚einzige 
Afart at —— Deu 14. December 
v — umz - 5 uUhr anberaumt, 
rigen, Die asz genannten Xaver 
wo. et — Fodernug 322 machen haben, 
Kar be» — ar ecer Siehe anzu · 


biejelbe © Bnveis zrrittel ſammt Vor⸗ 
— — ‚zu excipireu, uud 
zugerech zus baude delsz Die Aus⸗ 
ih: 3 Brite bie = rrafe des Ausſchluſ⸗ 
e * nn: Koderummgen, oder den be: 
(ade . Handlungen - Kitziugen den 14 
—— 233 BürsB. tan eri * 
— — 4. E53} * | 
— npfet. 
— F gm Broller von 
2 J Fein Vermdgen als 
Su Kr u — unzmaͤnglich 
J —— abgetreten; es wid 
m Fine ‚Eon cutfes gegen ven: 
daher im gerabren, wegen Berms⸗ 
pa 1 ——— zur ENG 


x Barieguug Der Be.weisnrittel, 


dann zu 9. der —— gegen die 
—* mer und % VBorzugsreht, und 
iqui en has ndlung ein 


—* art a: 18% 
DR at N br — 
—— bit eile EB bie 9 fertigter id oͤrde 


Ausbl, v 
- enge: — offen — len, Ki 
gingen DE Eisen 13 Bondage. 
Groß2- Sr ER, dr 
Krampfert, 
—— PR 
’ ndring edrerer Gläubiger 
fh auf. *zefünden hat, ven miete 
veran utdenftand des WS irrenermeiiters 
Hu urn don Wie ſerr bronn fums 
erheben, und nachdem fih bey 
\ fur ariſchen ————— eine 
dieſer Au ndentat vrofernbart, daf ders 


58 darum gebeten Ba eine Li⸗ 


a1) AR 


.. 


— ein feiiie EAubiger abgetreten 


Ettleben will feine —— * 


‚19. December, Ihe zu erf 


; 1067 

anitation, mie. einen-© 
nehmen, und alsdenn, I Ott 78 
Nachlaßvertrag riet ihnen zu —* en 
bringen, ‚indem ‚ex. durch In nglücsfäl * 
eine ſoiche Verms ge tas Abnahin ED 
fey; fo werden. Dein zu Beige —8 
„Gläubiger auf Domgerſiag ‚den 6. ax 
cember dormittags mim. 9 Uhr "lebe Ser 
‚geladen, wo ie Ermtiweder in Perjon oper 
zu —— ‚Berolimächtigte ine 

bſchriften von > ıhren 
"Schu ee ad acta au geben, 
auberdem aber. zu - -gewärtigen haben, vab 
fie mit ihren Foderungen ‚von Dieier 
Schuldenmaſſe ausgeſchloͤſſen und mit 
ihren Anfprüchen — weiter —— ge⸗ 
Hört werden. 

Was hingegen. den “geßefenen Shr 
laßvertrag berrifft; ſo wird ——— in 
termino liguuidationis oder zu e next. 

dern fchielihers Zeit die erfoderliih e ück⸗ 
ſprache mir den — ae 
und das ra erubeen 
— Nüdend 2.5. Nopemie 
sıdı0 a 
Großperiogl.. — Gren. Eat. 
ae 
ecjer 


10) GBeri ned.) Adam —* 


r?f 
— 
— in 
a ‘pie au Diefen re, rat 

en 
gegründete Fod an — — 
üü 
unterzeichnet@F * 2= 3 
Ihre € Seife Be N eaulozze 
vu erdendeh Zap 1 
ht * Bein: im Feet 
— 
11 

gen. ger rk eis 
vw Fibre. 
iinsfeld.) Mit Gynehızı €. 


ı3) (Sr 
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gung des hochl. Directorii des Main 
und Tauberkreifes find die Krämer 
‚märfte in - Amtsftädihen Grünsfeld 
ende Tage verlegt worden. 
a rer auf Sebaftiani den zo. San. 
ate auf Dienflag mach Pätare, 
Ste auf Magdatenä den 22. July. 
te auf Bareholomäi ben 24. Aug. 
2 auf Stmonis und Judä den 
28, Drtober. 
Wenn einer diefer Tage auf einen 
Sonntag fälkt, fo wird der Markt den 
folgenden Dienftag darauf gehalten, weis 
ches andurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Grünsfeld den 16. Nor 
vember 1640. 


‚ Gürftt, — — Yuftijamf. _ 


eller. 
Bernhard. 





Feilbietungen. 


1) Es iſt ein Kanapee mit 6 Seſ⸗ 
ſeln nach dem neueſten Geſchmacke um 
billigen Preiß zu verkaufen. Bey wen? 
‚erführt man im Int. Eomt. 

2) Eine ganz neue einfhläfrige 
Matrage vom gutem Roßhaaren und 
‚gutem Zwilch ift zu verkaufen. Den Ders 
täufer erfärt man im, Int. Comt. 
) Es find friſche Hafen zu haben 
„bey ‚Büttnermeilter Day im der Bihtts 
« nersgaffe. 





Bermiethungen. 


1) Es iſt über dem Main ein 
Quartier für eine Haushaltung, beſte⸗ 
hend aus 3 Zimmern, Küche, Kelkr u, 
f. w. fogleid oder auf Lichtmeß zw vor 
miethen. Diäheres im Int. Comt. 

2), Es find 2 Zimmer für einen 
digen Herrn ſtündlich mie Möbeln zu 
—— Wo? erfährt man im Inteil, 

ir . 


.5) Im s. Dife. Neo. 30 dep 

rurg Behr iſt im obern Stock ein 
möblirtes heißbares - Zimmer fogieich zu 
vermierhen. 

4) Zn Neo. 253,5. Diſtr., Ket⸗ 
sengaffe, find ſtündlich fürs ledige Here 
ven Zimmer mir Möbeln zu verlehnen. 

5) In der Sterngaſſe Nro. 165 
iſt ein großes Quartier mit allen erfos 


derlichen Bequemlichkeiten zu vermiechen, 


und kann jogleich bezogen werben; 

6) Es iſt auf der Domgaffe «in 
Laden zu verlehnen, weicher togleich oder 
auf DOftern bezogen werden kann. Den Eu 
gerthümer erfährt man im Int. Comt. 

7) €s find 2 Zimmer mit einem 
Öfen heißbar, ohne Möbetn, auf dem 
Kürfchnershofe Nro, 375 ftündlid ja 
verlehnen. Auch iſt daſelbſt ein größer 
Saal zu vermiethen. ’ 

8) In der- Pfarrgaffe, 4.- Difr, 
Neo. 19, iſt eim bequemes Quarsier im 
mittleren oder unteren Stock auf Lichts 


‚mes für eine Haushaltung zu verlehuen. 


2 * 
Vermiſchte Anjeigen. | 


ı) Eine Gemeinde nahe am der 
Stade ſucht gegen eine —* Ber: 
fiherung ein Capital von 000 fi. rön. 
—— — — re 

apitat herzule lieb . 
Eomt. zu —— ee 


2) Sonntag den 25, Diefes abends 
derlor jemand vom Theaterhaufe über 
den Hoſplatz die Hoffitafe Binein bis in 
die Gegend des Polizephaufes ein grün⸗ 
taffentes ⸗Parapluis mit einer ſchon ab⸗ 
getragenen Kappe, einem buchsbaumenen 
Stocke und kleinem Ringe zum Aufhäns 
* — — 2* Finder wird gebeten, 

affelbe gegen eine gute Belohnung in⸗ 
Int. Comt. zu dringen, — 


—rr7ꝰ ⸗ —— 


* * 
Mit = voßherzoglich allergnädigſter — —»—»—»— 084 


Bursbus rger- Intellig e miblarg 


Samftag. 


Serichtlich e Anzeigen. 
1) (Würzurg· Montag den 17. 
künftigen Deonats December nachmittags 
um 3 115€ werden = englifiete Wagens 
* As von Sorbe, Stutten, und 
yon  mirsferer Größe an dem KHofger 
htsgepäu de dem Dffentlihen Vertaufe 
— und dem Meiftbietenden im 
eh r AUufSo ollftrekung zuge⸗ 
ale werben. Diejelben können in 
ini Sternmwirthibaure auf der Doms 
ae gu jeder es Zeit eingefehen 
—— Diürzburg Den 28. November 
1610. 
Sroßherzogl. Hofgericht. 
2:9. Hefſf. 

J Hãfel. 

(Würzburg.) Der auf Mont 
des Decembers — —— öfe 
2zerfauf eines großen ſchönen 
Suprwagen® gie der Hülfsvollfttes 
Kung wird hie — auf Donnerſtag den 
bee Decemnn, nachmittaas um 5 
7 seeee ürzburg am oöften des 


NovemPbe! — 
Sroßhetzogl. 5 
DV — 


den 3. 
fentliche 


— üd 
Würzburg.) Zu folge Pe 
Weiſuns ſol die Rasharina,Kicche 
wegen Ihrer Baufältigteit und der 
aeſte henden Sefanr mittel ei⸗ 
en —— vertauft, und 
Bedingniß ge macht werden, 


ſter 


hlebey 3 










— — 


— 
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* 


Red 


* 





1. December 


mr 





1810. 
22v a 
d z . — ® ’i u * IV Ä 
daß diefelbe zur Abwen =. 35 
alsbald eingelegt. ———— SE 
Öffentliche Verkauf wird Donnerflag dv wi 
December d. 3. früh um 9 Uhr bey er 
zeichneter Stelle abgehalten, uud ed J 
liebhader werden hiezu eingelade peb⸗e 
che inzwiſchen das fragliche Geba a vu 
jeder Zeit auf Verlangen einfehen Cismnel- 
Würzburg den ‚November dr. - 19. 


Großherzogl. Polizendirection > ahier- 
Kirchgeßner · RE. 
4) (Bürzsurg.) Midai ius 


felder "zu EHlingereheim erhielt = einen 
Dechs⸗ 


Curator in Der Perſon des Adarız 


ner allda, ohne melden derfetbe = weder 
etiods verkaufen, möch borgen un ð udbar⸗ 
haupt fein Berbindendes Geſchäfte ärgend 
einer Art bey Strafe ber Nichrigteit 
eingehen fan. Dieß wird zur 25 
achtung iezti8. bekannt gemacht. 


Sura den ad. PMrovember ıdı0. _ J 
Großh. Landgeint alda d. P- 22 
er. ou 

; Wagner, — 18 

5) (Würzbuts .) Um ——— 


„a Lönnen, weiches Ber * 
— — Zint zu Rottendorf eins" 
fhlagen ſev werden deſſen (inner EEE - 
Gläubiger andurd vorgeladen, dee Me 
gen ibn Habenden Foderungen am Fredy 
tag den @- Dyecember d. %. ndniteags 
um o upr bev unterfertigter Stle am» 
zußringe® und ſchlüßlich zu handeln. Z>ie 
Nichtergheimen det werden für inmäirts- 
gend in pasjenige gehalten, was uch 
6 « 
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der Erklärung von der Mehrheit ‘der 
Erſchienenen beichloffen wird. Würzburg 
den 26. Movember 1810. 
Großh. Landgericht d. d. M. 
Zaͤger. 
— Wagner, A. a, 

6) (Wuͤrzburg.e) Das dem verleb⸗ 
ten Kironymus Benjamin, nun bdeffen 
Gantmaſſe zugehörige Wohnhaus zu 
Heydingsfeld, welches dem großherzogl. 
Sentamte Würgbung jenf.. des Mains mit 
2 Pfng. jährlihen Grundzins zu Lehen 
geht, foll mebft dem dazu gehörigen Garı 
gen, und noch wenigen vorhandenen Mos 
bilien Montag den 9. Januar adıa 
früh um g Uhr auf dem Rathhauſe zu 
„Hepdingsfeld dem äffentlichen Stripe 
Ausgeſetzt, und nach Zielſetzung der Eres 
eurionsordnung dem Meiſtbietenden ge 
gen ‚glei baare Bezahlung zugeſchlagen 
werden. 

Kaufluſtige kõönnen daſſelbe jederzeit 
auf vorhergehendes Anmelden bey dem 
Dberbürgermeifter nad Belieben zinfehen, 
Würzburg den 2o, Movember ıBıo0. 


Mooßb. Landgericht Würzburgj.d. IR 
Dept. 


Albert, A. s. 
7) AHeydenfeld.) Rachverzeichnete 
Bieffeitige Unterhansiöhe find zum wirt 
lichen Militärdienſt einberufen, aber abe 
melend. Dieſelben werden daher andurch 
vorgeladen, um, wenn fie ſich im Sims 
lande befinden, binnen 4 Wochen, wenn 
fie fih im Ausiande aufhalten, binnen 
Jahresfriſt um fo gewiſſer deu dem un⸗ 
terzeichneten Landgerichte gu flellen, wis 
drigenfals gegen die Ausbleibenden Die 
Bermögensconfifcation verhängt werben 
wird. Herbenfeld den aa. Movemberrßıo, 
Großh. Landgericht Homburg a, M. 
v. Hertlein. 
Küttenbaum. 
Namen der Vorgeladenen. 
Jakob Schneider, Barthel Wolf von 
Erlenbach. 
Michel Martin, Michel Zeiler, Melk 


— 


chior Jander, Franz Bauer von 
Helmftadt, 

Bignard Wolz, Georg Gerling,, Ger 
org Stumpf von. Homburg. 

Kaipar Hornung, Kafpar Zimmer, 
Johann Kohlhepp, Anton Amer 
bay von Holzkirchen und Johann 
Adam Streitendberger won da. „ 

Philipp Wolf, Heinrich Landek von 
Holzkirchhauſen. 

Georg Adam Pfeiffer, Zacharias Fauſt, 
Johann Lang, Michael Winner, 
Ignaz Greſer, Michel Daug, Se— 
baſtian Wogt, Elias Mont, Anton 
Weidner, Johann Simon, Johann 
Schmitt, Mihel Sriesmann, Ger 
org Adam Müller, Joſeph Haber—⸗ 
mann, Adam Weidnervon Heydenfeld. 

Andreas Behl, Melchior Gries, Phis 
lipp Hahn, Kilian Keim, Adam 
Hahn, Michel Hartmann, Michel 
Joſeph Kales, Philipp Scheer, 
Kaſpar Eifemann, Michel Gerling, 
Balthaſar Weidner, Joſeph Dehl, 
Bernard Hartmann, Chriſtoph Herr 
berich von Lengfurt. 


DZohann Kemmer, Georg Joſeph Für⸗ 


ther, Johaun Kaſpar Weber von 
Meubrunn. j 
8) (Karlftadt.) Zur Unterſuchung 
des Vermögensſtaudes des Franz Frib _ 
Mesgermeifters zu Zellingen, deſſen 
Schulden Tein Vermögen, ſoweit ſolches 
vorliegt, zu überfleigen Tcheinen, und 
nachd em derſelbe einer näheren Dars 
legung deſſelben zu entziehen geſucht hat, iſt 
Tagfart auf künftigen Miitwoch den 19. 
December dieſes Jahrs unter dem Rechts⸗ 
nacht heile anberaumt, daß Diejenigen 
Gläubiger, welche bey ſolcher nicht er= 
ſcheinen, es ſich nachher ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben haben, wenn nah dem an jenem 
Tage ſich ergebenden Reſultate weiser 
verfahren, und ihnen etwa hiedurd ein 
Nachtheil zugefügt wird, Karliſtadt den 
Sı, Morember 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 


Grandauer. Mohr · 


Ritzingen.) Die beyden Brite 
der Mathes und Georg "Scholl von Eul;- 
feld a. ME- find vor rĩ ehr als 30. Jahren 
as Mauerergelelen gegen die Rheinge 
enden im die emDe gegangen, und har 

n,diefe Zeit i bex aaöch)zs non ſich hören: 
lajen. Da Die, Score fecın der Abweſen⸗ 
den Barbara Zdwlli m Seehlichte Albertin 
und. Meargarıa DWollin geehlichte 
Shmirsin Darauf ange tragen have, da 
Ds unter Euratel ſe hende Verudgen 
vs Marhes Shell zur. Z5fl.57 ıfa fi, 
ud jenes Des o Scholl zu 188 fl. 
36 fr. har innen ohne Eantion ausgeliefert. 
erden. LOGE, fp merDen die Abweſenden 
Mares uue Georg ES choll oder deren et 
waige rechrmäßige risen andurch vorge⸗ 
Inden, „ur. vinnen /2. Jahr vom heutis 
gen Tage das vorhandene Vermögen ent» 
Geder ii Erupfang 318. nehmen, oder die 
Anfpräche am daſſelbe wechtlich barzuthum 
wivrigenfalls Dem obigen Antrage gemäß: 
Yas Vermögen ohre. Kaution an die 
Shenifben, ilnlaern 
werden wird. Kittdingen den ız. Ropem⸗ 
ber — ogl:. Würzb. £. 

Sroßh e X5 K. Sreb, ee 

b. L®. v8 


—— Krampfert: 
207 (RIESEN) Gegen Raver Kneut 
von. Kitzin — Pr fein Vermögen, 
das zur 5 feine Sin Schulden Richt 
binreicht, — der C biger abgetreten; 
‘hat, wurbe PR; oncurs erkannt, und 
tig Gerimgfi gigkeit der. M einzige 
Tapfarr auf Sreytag den 24. December- 
FR ietag: um 8 Uhr anberaumt 
= an —— Kaver- 
im ma 

be» — neter ——*— 
—— tel fammt ver 

nadre 
inptich BE met Die Mube 
jeibenbem LET I efe Des AMusfchluf 
fes: mis. ihrem gem, oder. den ber 


ausgehändigt 


J ‚ £Orr 
treffenden Hanf; BE 
—— — en. itzingen denr 
Großherzogl. Bi j 
K. Öreb,. D. 


r3b. ꝑ ; 
I, Rn grrige . 


rı) (8ißingen. Krampfert. 
Sulzfeid a er Kg! Broller = 
zur Tilgung feirer Sauiden mögen als 
an feine Gläubiger abgetrer umulänglich 
daher im Wege Des Tonaıy es wird 
feiben fürgefahren, und we gegen ven 
yens: Ihnzulänglichfeit zur —— 
der Foderungen und deren bi} abringung 
Bann ı0r . orzugs vechte, 
zur Vorlegung der vene 
zur Einbringung der Einreden 2*q;ꝛꝛ 
Liquidität und Das: Borzugerepen  "* — * 
endlich zur ſchlia ßlichen Verhandilum —— 
zige Tagfart auf Dienſtag den ı€),_ Zu 
eember d: I. vormittags um BUHL aanter 
vom Radıheife bei unterfertigter > e Hörde 
onberaumt, Daß Die Ausbleivenderz - ohne 
Weiters anszefchloffen werden follert. Ki 
Binger den 15. Movember 1810. 
GSroſſh. Würz burg: FandgrichH ©. 


8. Greb, b. i. Bd. 
Samypfet. 


20) (Königshofen.y Die inrz erhalb 
den Seftungsmwerfen zu Könighofer« lies 
gende jogenarnnte chnellermüh le fol 
mittelſt öffemelichen Streich salva arati- 
fioatione zır eier drevjährigenm- mit 
Petri ıdıı- anfangenden Pahtung „ern 
liehen werden. Siezu iſt Donnerflag Der 
20, Deeember #. I. als. Tayfart fe fist 
feßt, wo. die Padtlieb haber bey Ira Lett 
fertigtem Mentamte vormittags urE® 9 
Uhr ihre Gebete zu Protocol geben 
fönnen. Königshofen den 26. Noverss Be 


0. . 
Brogberzegl: Rentamt: 
Bittheuſet, Rentamtmann. 
+3) (Dreuftatt.) * u 
März ı mut on einem eır 25 
keiniihen @siscerfäufer für Hanns Sörz 
Scheupeein® Querbaches Wittwe anna 
Ormilsenann 6 ı9 fl. fränt. by dezam 


2⸗ 
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Amte Heuftadt debomiet, und als Veran⸗ 
laſſung dieſer Depoſition der Vermögens⸗ 
verfall derfelben im Protocolle angemerkt. 
3, Zudeffen iſt von einer Hanns Jörg 
Scheupteins Querbachs Wertwe zu Vrend⸗ 
lorenzen nichts bekannt, dagegen werden 
von dem großherzogl. Nentamte dahier 
und von dem Goͤtteshauſe Brendlorens 
zen wegen Foderungen am der verftordes 
nen Miklaus Scheupleins Querbachs 
Wittwe diefe 119 fl. fränk. in Anſpruch 
genommen. 

Es werden demnach diejenigen, wel⸗ 
che auf das obenbemerfte Scheupleiniſche 
Depofitum aus irgend einem Grunde 
einen Anſpruch zu haben vermeinen, aus 
durch vorgeladen, Freytag den 14. Des 
cember frih um g Uhr ben dem unters 
zeichneten Landgerichte zu erſcheinen, und 
folchen gehörig auszuführen. 

Die Nichterfcheinenden haben zu ger 
mwärtigen,, mit ihren etwaigen ‚Anfprüs 


hen. fernerhin nicht gehört zu werden. 


Neuſtadt den 29. Detober 1810. 
GSroßherzogl. Landgericht. 
Schwarz. 


24) (Rüdenhaufen.) Da, fih bey 
dem Gärtner Paulus Fiſcher zu Ober 
eiffenheim eine .folhe Sculdenlaft vers 
‚offenbart ‚hat, daß ‚gegen ihn der Concurs 
erkannt werden muß; ‚fo werden hiemit 
alle diejenigen, welche an das Vermögen 
des obberührten Fiſchers Anſprüche und 
Foderungen zu haben glauben, auf Diens 
flag den 11. Degember vormittags um 
9 Uhr öffentlich hieher vorgeladen, wo 
fie entweder in Perfon oder duch bins 
ianglich Bevollmächtigte dahier unfehl: 
bar zu erſcheinen, ihre Foderungen ger 
‚Hörig zu liquidiren, Abſchriften von ihren 
Schulddorumenten ad acta zu geben, 
und entweder eine gäitliche Uebereinkunft 
mit ihrem Gläubiger zu treffen, oder Ihr 
permintes Vorzugsrecht gehörig ausge 
führen, außerdem aber zm gewärtigen 


geihlof.n, uns, ‚mit. ipten,, Naipık 
nicht weiter werden gehört werden. Ru— 
denhaujen den 5. November -ı8ı0, 
Großperzogl. Würgbürg. Gräfl. Caſtell. 
Untergericht. 
Meeſer. 


haban „daß a bon aiefeih, Kondup des 
ea 


15) (Nüdenhaufen.) Nahden mat - 
fi) auf Andringen mehrerer Släubiger 
veranlaßt gefunden hat, den Vermögends 
und Schuldenftand des Büttnermeiſters 
Eonrad Thurn von Wiejendronn fums 
mariſch zu erheben, und nachdem fich bey 
diefer jummarijchen‘ Lnterfuhung ‘eine 
ſolche Schuldenlaſt veroffensart, daß ders 
ſelbe ſelbſt darum gebeten hat, eine Li⸗ 
quidation mit feinen Gläubigern vorzu⸗ 
nehmen, und alsdann, wo möglich, einen 
Nachlaßvertrag mit ihnen zu Stande zu 


bringen, indem er durch Unglücksfälle in 


eine ſolche Vermögens-Abnahme gerathen 
ſeyz ſo werden dem zu Folge fämmtlice 
Släubiger auf Donnerftag den 6. Dir 
cember vormittags um g Uhr hieher vor⸗ 
geladen, wo fle entweder in Perfon oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte zu ers 
fheinen, und Abfchriften von ihren 
SchuldsDocumenten ad acta zu geben, 
außerdem aber zu gewärtigen haben, daß 
fie mit ihren Poderungen von biejer 
Schuldenmaſſe ausgeſchloſſen und mie 
ihren Anfprüchen nicht weiter werden ger 


Hört werden. 


Was Hingegen ben gebetenen M 
laßvertrag betrifft; fo wird entibeder nd 


‘termino liquidationis oder zu einer ans 


dern ſchicklichen Zelt die erfoderliche Nik: 


ſprache mit ten Gläubigern henomm 


und das Weitere hierüber verhandelt 
werden. Nüdenhaufen den 5. November 
1810. 
Großherzogl. Würzburg. Gräfl, Caſtell. 
Untergericht. 
Neeſer. 


60 weht.) Ben an gi 
Häcker dah ier Ya 6 Ir Schufden 
vor, daß eine gerichtliche Unter ſuchuns 
—*— Activs und | Saffıoitandes nothwen 
ig wird. Deſſen ſämmtliche Stänbiger 
werden daher- vorgeladen, ihre „Suberums 
gu Dennerkad. Ar 13. 8 M. Decems 
bar. 5). ua 9 Uhr unser dem Rechte’ 
adhtkeile Dahier anzuzeigen, daß Die 
Ausbielbe n de n bey Behandlung des De⸗ 
bitwefens nicht berückſicht werden. Vol— 
kach den „ri * Bro.” 
2 ee sa . Land geridf. 
. J 21 
— 6 ae 0 
> 17) (MBernel.) Um. zu ifen, mi 
—— ſich der — — 
* zu Shwanfeld belaufe, wird Liquida— 
bee ug auf Montag den ı7. De 
——— S.frũh um NUhr hiemit an 
diche Gläubiger Amede Be 
a in P 
wur ao aehen wu 
! —— Stel unfenier Na an 
finden, * zu gew j aben, 
— Auebieibenden Kay * fer * 
— Im Bin Schr ya Salt 
— En weh den Aal 
— aßbersoah D andgeigk. * 
0 dichtl. 


18) (Werned‘) ei ichtiai 
der Zieitung „Des FURTH ee 

orf i en i 
fen abıhig. er 
. 3 werben demn ‘san. Ri 
lian feiber aus —— * Rs 4 
grunde eine Foderuug za haben eg 
Bar auf Greptag den 2. Desenber 1.2. 
früh um g uhr. zu denn Ende hieher vors 
‚geladen, um ibre ewasggen Foberu * 
um fo gewiffer am Dieferr SFage gerichtlich 
anzugeben, und Zu ligzzäpdiren, ald_der 


' diber 
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däkhtiefentfüchende ®, 
= 


Alsbleibendeſech Sch 
ibenbe’fich Beh 
if, jebk — habe. W 
Heut, den 17. Drpvemdei 1819: |, 
2 — —— Bandgeriht. 
| 5 N j Liu. — pe, 
vs 19). Werneck) Adam Kan, > — 
zu. Kußberg bat- ſich ericht ich — ts 
Er, mit feinen Kindern eine Grunde = —— 
lung zur „pflegen; * il VE >. ! 
on »paffisitand ge orig ber r— 
Bit % * Ends witb hiemt TAB — ri 
auf Montag Den 24. December Il f= 
um 9 Ahr anberammt, on melc 
jene, welch 
an. dieſe 
ben, ſolche bey unterzeichuetek TU 
fo gewiffer anzubringen ‚Haben, 
EnttehungSfalle Bu ge artigen; 
Nichterfchrenenen * * 
SGundheilung 9 
— den 7, november 1 
* —— Sande? . 
me, — 
RR vLimb die 3 


di De —— ü; 
hl. Diretorii des —— 
* —S——— find, die RA, 
markte in dem Amestäbtar STE 
"auf folgen Tage verlegt Orden. * 
har ba Sebäftiani den 20, Sal. 
ra auf Dienftag nad. Lätate. 
Ste auf Magdalegä den 22, July. 
ce auf Bartholomäl den 24. Aug. 
en aiıf Simonis und Judä dei 
er 6 
FW, efer Tage auf einen 
— gaut, f witd der Markt den 
— Dient 9 darauf gehalten, wel⸗ 
des andut u Afenelihen Kehntnig 
—28* ird- rünsfeld den 16. Mor 
vember 
gürfil. 


Zu —. 


ostüngfeld.) 


am: Rrautpeim, Juſtizamt 
Keller, Bi 
Bernhard. 


Feitbietungen. 


1) Vermöß höchſter Entſchließung 
großherjoglicher · Landesdirection ſollen die 
bey der hieſigen Kaſerne-Verwaltung 
vorhandene unbrauchbare wollene Decken, 
Leintücher, Strohſäcke, und Kopfpolſter, 
dann Bettſtätte und fonſtige Holy Kir 
fens und Blechſorten öffentlich verſtei⸗ 
gert, und dem Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung abgegeben wers 


den. 

Zw dieſem Strich wird der Mitt» 
woh als der ı2te December ıBıo: feſt⸗ 
gefest, am welchen Tage ſich die Strichs ⸗ 
Juftigen früh um 8 Uhr in der neuen 
Kaferne bey dar Verwalterswohnung ein⸗ 
finden können. Würzburg, den ag. Mar 
vember 1810, 


Groß herzogliche sig 


2) Es ift ein 61, ein 7 und ein. 


afubriges Faß im Eifen gebunden, wos 
rin vor Kurzem alter Wein gelegen if, 
—— Wo? erfährt man im Int. 


omt, 

Im 5. Diſtr. ro. 204 nächſt 
der alten Kaferne iſt ein Clavierinſtru⸗ 
ment um .einen billigen Preiß zu vers 


Zaufen, Die Liebhaber hiezu fünnen e& - 


früh von 8 dis g Uhr, und nachmittags 
“von ı bis halb & Uhr einſehen. 

4) Es iſt ein Kanapee mit 6 Sefi 
feln nad dem neueſten Geihmade um 
billigen Preiß zu verfunfen Ben mem? 
erfährt man im Int. Comet. _ 

57 Endesbenanuter ift entfchloffer 
feine felbft erbauten nach der Natur rein 
gelaffenen Weine am Mittwoh den 5 
December nachmittags um bald 2 Uhr 
zum Öffentlichen Strich aufzulegen, wozu 
er die Herren Kanfliebhaber höflichſt ein⸗ 
—— se: BEE 

ı Fa ud. 2. Eim. ıBoßer,. 

ı Faß = a Fud. a Eim. ıBoßer, 

2 Faß zu » Fud. 8 Eim. aBoder, ber 
ker Sorte, ; 


» Faß zu Zub, 9 Eim. ıBoßer, 
..x Su. na Eim. ıadoGer mittlerer 
Stein, 

"x Fud. 1Eim. ıBoßer detto detto, 
ı Zud, 6 Eim. vom Stein und News 
—enberg ıöxrder, dann - ‘3 
5 Eimer Röthenmoſt ıdroer: * 
1. Diſtt. 





Friedrich nung, 
NMro. 135, Semmelsgaſſe. 
Vermiethungen. 

1842 


») Es iſt über dem Main ein 
Quartier fie sine Haushaltung,  beftes 
hend aus 5 Zimmern, Kirche, Keller m. 
f. w. ſogleich oder auf Lichenreß zu ver⸗ 
miethen. Yeäheres im Int. Comt. 

ar Es iſt auf der Domgaſſe ei 
Laden zu verlehnen, weicher fogleid) ‚oder 
auf Oftern bepogen werden kann. Den Ei⸗ 
genehäimer erführt man im Int. Comt.! 
5 Es nd = Zimmer mit eine 
Ofen Heißdar, ohne -Möbeln, auf dem 
Kürfchnersßefe Nro, 376 ftündlih zu 
verlehnen. Auch iſt daſelbſt ein. großer 
Saal zu vermiether. 

4) Sa der ᷣtatraeſſe 4 Dift. 
Nro. rg, HR ein bequemes Quaͤrtier im 
mittleren oder unteren Stock auf Licht⸗ 
meß für. eime Haushaltung zu verlehnen. 

5) In der Särengaffe im ı Diſtr. 


Io, 370 bey der Barbara Wölfferein iſt 


ein Zimmer. mit Möbeln für einen le⸗ 
digen Herrn ffündlid zu vermierhen. 
6) Im 5. Diſtr. Neo, 259 nächſt 
an der Brücke iſt ein bequemes Quar⸗ 
tier auf Lichtmeß für einen ledigen 
Herrn mit oder ofne Möbeln oder für 
eine file Haushaltung zu vermiethen. 
7) Im Mainviertel iſt auf Lichtmeß 
»dır ein ganzes Haus für eine ftille 
Haushaltung su verfehnen. Es befteht in 
2 heikbaren Zimmern mit Altoven, 1 
unheitzbaren Zimmer, eimer Küche, Kants 
mer, einem Keller, worin ein Faß von 


- 





6 
Pr * befin dlich iſt, undſonſtisg e nm Bes 

* eiten. Der Eigenthümer äünt im 

ar zu eifrogen, 0 
wohnen Bey Kammerdiener Werrlein, 
eng: bey Hrn. Med. Rath Piel 
ne ogis fiir einen Jedige 

miethen. gen Herrn zu 


EEE 
Berm ifchte Anzeigen 
1) Eonzert: Anzeige 
gmber — —— den ıten Des 
ergei 
—— eg ———— 
ben. Kerr. —— zu ge⸗ 
a erfume nen Yafıcne 
air Madame an rn, produtiten, 
m 
—— ann 
tafie vor re Elavier- Concert und 8 
x tragen. Das M ans 
nflagjeitet. Wee hrere fagt der 
| Fee rer Mechaniker. | 
a) und Elavieran an Eomponlk 
Stadt fü Eine "Gemeine nahe 
fiherun - 22 eine gerichtli —— 
er g ein Capitalvor 53 tliche Ver⸗ 
Busen Wer gefor ooo fl. rhn. 
herzuleihen, —— nen fl, diefeg 
omt. ju melden. be fih im Ju. 


3) Ein Barbiergefe 
Be 

IR. vertor Mitte - 

3 Sarbiermefler in _ 


. den od. v. 

nm Geſtecke. Der redgs : 

ge die ſel bon en Sinder wird 
Int. Coms. zu bringen. Belohnung 


Salenders Ir 
flir da ‚Ralend — 

s Sroßherzogthue Br 
weldhe dm — De Bez —— 
Bonitas age bey < <a 2 * 
auf dem A re yon aa Allrad. 
Haben find, ſe de» — m 


- wahren, 
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Semeinnüpiger Stadtr und 
Eandfalender fürdas Groß®@ 
bhberzogthum Würzburg au 
das Jahr 1841. (Preiß: mis 
Schreibpapier duchihoflen 9 tt. 
shne Schreibpapier, bloß gefalze 
er.: ungebunden das Dugend go fe — 
auf Screibpapier gedruckt mit ie®- 

er Dede und durchſchoſſen 24 fr- 
- Derjetbe enthält den tarholiihe ® 
and peoteftantifgen Kalende * 
den Kalender der Juden; 
rungsanze ige des kommenden 
aftronumifche Bemerkungen über 
Jahrsze iteu; die Genealogie des G 
—* HSauſes Würzburg. Ferner: 4 
Erzäpd ungen; ben und That 
des In fur genten. Cheft Andreas Hofe‘ 
IL. Änecdpten U Detonomiichh 
Bemerfugen, als: a) Anweiiung ſch 
ne Wachs lichter mit Unſchlitt zu verfe 
tigen, a) Lichter weiche lata⸗ 
gute ſchwar;⸗ 
en, 4) ean befonders gutes Dintenp u 
ver zu bereiten, welches im blebe⸗ Bo 
fer oder Bter_geworfen, fogleich die bef 
; 5) Fertigung mehrerer Pı 
ver, He —— — Flecken aus tuch 
nen Kleidect!, aus Sammer und jeid 
nen Zeugen Bringen, 6) Mittel, de 
Dor ellain „or- dem Zerſpringen zu b 
mag auch darein gieße 
was man — zerbrochene Geſchiri 
fehr nett _ BU iten, 8) das berühmı 

fie geitpflofte zu verfertigen, 5 

Waſchwa ſſe r wider rothe Bände, ı0 
abgetrage nẽ üthe wieder ganz ſchwar 
und glänzend, BU machen, als wenn fi 
no nen wärt®, — IV. Refotoireng 
der Pfund FT Pfeunige ins rheimiich 
Geld. V- rentpeltare in dem ro J 
—————— 
"Werrhes BET, sefannreften in» und Er 
-Händiihen Sol" md Bilkermü 
vo, Ser t der Soldmü nzen. 
Neren, ie njen, und wie 
vier fie gertieren, Denn fer 
viei leichter find, yı ige fo und fo 
t Affe II, Beſoſdungs⸗ 


W id, 


1976 
Liedlohnge 2c. ⸗Tabelle quf 1/4 Jahr, ı 


Monat und ı Tag. IX, Vetzeichniß der Cours der Staatspapiere und 
nad Würzburg kommenden Lamdgerichtss - 

















und anderer Boten, Einkehr, Ankunft Wechfelbriefe in Frankfurt 
und Abgang derfelben. X. Poftenlauf. ' 
XT, Sahrmärfte. am Main. 
In kommender Woche wird fertig: · u 
Würzburger Taſchen Almas Be "2 
nah a. d. 5. ıBı 1. Mit dem vom 27. November 1610. | * 
Be der Stade Würzburg, von —— — EN ir 
der Harfe aus aufgenommen, und 1 
dem Gruͤndriß der Stadt. (Preiß: 4 per. — — 
gebunden mit Goeldſchnitt 36 t. 4E_ 0 — ., . % — 
One Kupfer in ordin. Einband 5 — ee 3 
ı2 fr. 5 — Wie Bo. — 
Nebſt dem, daß dieſer Almanach durch 4 — on . Soc ” 
eine gutgewählte Auswahl 'von Erzäh- 4 — Bro. Pott. E JE 
tungen, Gedichten, Anekdoten, Näthfeln, . Botterieto8 . . 168 ua 
gt gewähren wird, enthält er — 
als Taſchenkalender auch ein genaues Naffan. 
Verzeichnig aller Straßen und Öffentl 5 prE. Obligat. . i u 





dien Plätze der Stade Würzburg, die 
Eintheitung derſelben in fünf Diftriete, Baden. 

alle Hausnummern, umd mit richtiger 4 pr. Obligat. . . 5 66 4 
Bemerkung, in welher Straße md Ge — 5 — 83 — 








gend fie zu finden find. — — 
Wandıs oder Comtoir⸗Kalen- Wiexer Wechſelcours . 14 — 
der. 6 kr Augsburg. — : : bo— 


Handtafender. 6 fr, 
Fingerkalender. ıd Er. J 
Haushaltungs« oder Schreibkalender. 24 kr. 


Würzburger Brodtare und Gewiicht 
vom Monat Den 1610. m a 
ri 2 % 1b. ILth.J Qt, 


für zı ıf@ Kr. muß wiegen | 7 [a2 | — 
5re 1 — 








Ein Laib Sosgenbrodes 


Ein s ditto 5 ⸗ — für 5 /4 Kr. Pe 
Ein‘ s bitte s s s für 3 Kr. s ⸗ 
Eine Wage weißen Brods, 5 für 10 ıfa Kr. s J 
Ein Kümmelbiod s 5 + für Ga Ru" s 
Ein s ditto s s s für 6 Kr. 5 s 
Ein s dito # RR BEER |'; Zar: Basar»; Fraser Ben 
Ein s bitto a ⸗ , für 2 Kr. ⸗ J 
Ein Paar Semmeln + ⸗ für 1 sr. 35 8; 
Eine Scemml 5. 1 fir A s 
Ein Dickweck ;_ 8 « fra. Se 4 s 
Ein dito » 188 für a Kr. * 





Wuͤr aburger JAteltigenzblati— 
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bniß. 


it Großherzoglich allergnädigfter Erlau u ei 
Dienftag. | . Pr. 153. 4. December a 


x * 
Betanntmachun 


geh 
bee 


ichts Eltmann i 


1d Landger 
u Stett fe g November ‚Bio. 


Durch den Todesfall des Lehrers } 
Würjburg den 26. 


dortige Leprftelle in Erledigung gefommen. 
— —* 


an Durch die Verſetzun — — 
g des Mädchenie vers 3 

Lehrftelle in Erledigung gekommen, Würzburg * 29- 

ät von verfihiedenent he 

dur öffentlihen Aufſtrich an den 

ahlung in guten gangbaren Sorten abged* 


Eine beträdtli i 
findet ih dermal es an 
gegen fogleich zu leiſten de baare 3 


den follen, 
Es wird demnady zu dieiem 


Gten December nadmittags um a Uhr 


miſſtonszim mer ahbera mt. 
Becgoerjogl. 


Gerich t liche U nzeigen. 


1) (Wurzburg.) 
= nohmittags um m ee a 
em großberzoglichen Sravtgeri it 
2 — * BEN 
a Atlas mir fammtli a 
gen Yandfarten, —— da ai 
— den 
ittelſt öfen:tichen Stri i 
‚ bietenden geyen baare ei eh Melk 
be weidus Hlarmie nase Sasiiken 
Würzburg den 


Kenntnit gebracht wird. 
12. — 1410. 
roßh. Mürzb. Sr 
gBılheim. igericht. 
2) (Risingen.) Sã ——— 


biger der Gottft ie» Sauu e en 
bier, gegen welche texas "die Kuete 


u Heidingéfeld if die 
rovember 1810 


rabgewürdigi Be 


uf Donner 


Ende die Au richstaafart @ 
in dent & — Armen CO mE + 
Mürbura den 1. December ı810. 
Dber Armen, Eo m mmiffion. 
Mathalree - 


Kirchgeßner. 


— 


worden it, werden aar 
an 3ten Jänuer 1811 — 


ide ass einzige Tagfart wegerz 
Seringnigisfett der Maſſe bieder vorbe— 
fhieden, = hev unterfertigtem Landge⸗ 
richte ipre gderungen zu Protocoft zu 
geben, eismittel und Vorzugsrechte 
vorzulegen / En Vorzug und die 
Liquidität af Pr — und 
chlüßlich ep Vermeidun 
ſchlüß es mit ihren — 


des Aneſchtu 
inschlägigen Handlun 
oder den At ae — Kür 


ginaen Pet or, Bü j 
Gropperst 9 , es Landgericht. 
b. l. V. d. eg. 
reſſ. A. 8. 


& 
5) Dreufledt) Mit Vorbehalt al 
ler höchſt er Genehmigung werden 4 
dunſiea BET ecember vormittags 
% 6 


da oe * 


en Münzſor vr = 
end > 
gen wer ur 


ſtag De mn 


—_ 
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um 9 Uhr bey umterzeichnetem Rentamte 
"520 Malter Gerften, 

360 Malter Gemang, 

do — Haber und 

2 — 4 Mesen Biden, 

Würzburger Gemäßes, wovon 2 Mitr, 
7 Metzen Gerften, ı6 Mitr. Gemang 
und 14 Mitr. 2 Meben Haber auf dem 
herrſchaͤftlichen Speiher zu Unsleben, 
die übrigen Früchte aber dahier liegen, 
öffentlich verfteigert, weldes andurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebraht wird, 
Meuſtadt den ad. November 1810. 

Großherzog. Würzburg. Rentamt, 

F Schubert, 

4) (Dchfenfurt.) Gegen Ehriftopf 
Ziegler jun. zu Seegniß iſt der Concurs 
erfanut, und werden jomit alle deſſen 
Gläubiger auf Montag den Jı. k. M. 
December früh um g Uhr zu unterzeichs 
netem Landgerichte vorgeladen, an weis 
her Tagfart alle Foderungen vorzubrins 
gen, zu liquidiren, Urkunden und jonflige 
Beweismittel und etwaigen Vorzugsrechte 
zu produciren, dann die Einwendungen 
dagegen zu machen, und ſchlüßliche Hands 
lungen zu pflegen find. Alles unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes. Och—⸗ 
fenfart den 24. November 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 
b, l. V. d. e. 


Schleicher. 
Säger, A. s. 


5) (Volkach.) Gegen Johann Kail 
Häcker dahier liegen fo viele Schulden 
vor, daß eine gerichtliche Unterſuchung 
deffen Activ⸗ und Paffivftandes norhwens 
dig wird. Deffen fämmtlihe Gläubiger 
werden daher vorgeladen, ihre Foderuns 
gen Donnerftag den 13. k. M. Decems 
ber früh um g Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile dahier anzuzeigen, daß die 


Ausbleibenden bey Behandlung des Des- 


bitwefens nicht berückfiche werden. Mol: 
kach den 14. November 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 


Benkert, Aetuar. 


6) (Werne) Adam Könım,; Wit⸗ 
tiber zu Kutzberg bat ſich gerichtlich er⸗ 
klaͤrt, mit feınen Kindern eine Grundtbeis 
lung zu pflegen; es iſt daher nöthıg, 
deſſen —2*88* gehörig herzuſtellen. 

u dem Ende wird hiemit Tagfart 
auf Montag den 24. December I. 3. früh 
um 9 Uhr anberaumt, an welcher älle 
jene, welche eine gegründete Foderung 
an diefen Komm machen zu können glaus 
ben, foldye bey unterzeichneter Stelle um 
fo gewiffer anzubringen haben, als im 
Enrfiehungsfalle zu gewärtigen, daß die 
Nichterfchienenen bey Beendigung diefer 
Grundtheilung gar nicht berüdfichtige 
werben. WBerned den 17, November 1810. 

Großherzogl. Landgericht. 

Limb. 


v. Fichtl. 

7) (Grünsfeld.) Mit Genehmi—⸗ 
gung des hochl. Directorii des Mains 
und Tauberkreiſes find die Kıämers 
märkte in dem Amtsftädthen Grünsfeld 
auf folgende Tage verlegt worden. 

Der ıte auf Sebafliani den 20. Jar, 
ste auf Dienftag nady Lätare, 

Ste auf Magdalenä den 2a, July. 
te auf Bartholomäi den 24, Aug. 
te auf Simonis und Judä dem 

28. Dctober. 

Wenn einer diefer Tage auf einen 
Sonntag fällt, fo wird der’ Markt den 
folgenden Dienftag darauf gehalten, wels 
hes andurch zur öffentlihen Kenntnig 
gebradht wird. Grünsfeld den 16. Pos 
vember 1610. 

Fürſtl. a ge Suftizamt, 


eller. 
Bernhard. 





Feilbietungen. 


3) Vermög höchſter Entfchliefung 
großherzoglicher Pandesdirection follen die 
bey der hieſigen Kafernes Verwaltung 
vorhandene unbrauchbare wollene Deden, 
Leintücher, Strohſäcke, und Kopfpotfter, 
dann Bettſtätte und fonflige Hol: Eis 


Salechſorten öffentlich werk 


fens und 

get, und dem Meiſtbiet enden zen 
gleeiy baare Bezahlung abgegebezz De 
Zu diefem Strich wird der Mitt 


woh alg Der „nie December Ban 
gefegt, arı melchem Tage ih die SS erige- 
fuftigen früD um-8 Uhr in dem zaeuen 
Kajerne bey Der Berwalterswohn aeg er 
finden fünnen- Würzburg ben 2. Non 


vonder 16404 
Grßperzogfihe Kaſerne⸗Verwoa gung 


Montag ben 10. —— 


J — in dem teufhen 
* er = > 7 y 
bäude da h ier gegen 400 einfach, & —— 


dann den Dienflag Dan = 

hstenftofter gegen —— are 
—peil mie Bolle, dm del ar Hehr 
Haaren gegüde, ne ft einigen Tiere übern 
und Servietten, wann en Sinzindöfen 
mit Kope vom Eiienduh, Me rip 
um g Uhr gegen eu reg Se jahlung 
partienweis zum öfentligen IS gi aufı 


gelegt. Dife. No. T 
@- . i . >> 
räudertes te ne Sr 
das Paar. zu ben : ber Ründs 
ud Een au BR Kana 
en 6 6 Sefı 
fein nach Dem verkaufen ch mate um 
billigen preiß zu nt. Come y wen? 
erfährt mar im Jut- t 8 
5 Enpegbenann er if e 
km mat See 
wog den 5. 


feine ſeibſt €E ine am M 
gelsenen nn. mittags um 
n Strid auf, Haid a Uhr 


ellen, 


liche ur 
zum öffent ieb Legen, wozu 
er die Herren Kaufliebfaber Höflihft = 


aber; als . 
us u n- aBog 
Gau gu 5 Em. gaben 
z Faß 5 ı Zub. 8 Eim, be an 
her Sorte, , 0 Ei r, be⸗ 
2 daß zu a. — ı8oßer, 
u Stein er mittlerer 
— = 


2079. 


: a ze. ıBößer — detto, 
. im. vom i 2 
endberg zöÖroer, dann u — 
5 ag re Aw ıBıoer, 
viedrih Hornung, 1. (Er 
Neo. 153, Sounds u 

6) Zn einem zunähl Shweinrer r- 
gelegenen Dorfe ift aus freyer en * 
verkaufen ein beynah neu erbautes E a2 
haus, befiehend in 7 heißbaren eng 
einem großer Boden, einigen Ram ecrz:, 
2 Küchen, nmebR Speifefammern, 
Kolzihupfe, 2 geräumigen Kelfern, 
großen Hof ſammt einer neu / 
Scheuer und Stallungen aller Art 
.- — “= 2 ıfa — — 
ich begreift, amd hinlän " ion 
verehen if. j glich mir Wa ſſe 

ie hierzut Luſthaben den können 8 
Nähere in der Anzeigſtub mh 
furt ar feße — — 

7) Ein ſeht gemächliches 
haus mit Garten Frage * re 
Mro. g, ift aus freyer Hand zu verfans 
fen. Zur Strichstagfart, bey weicher die 
näheren Bedingniſſe bekannt gemacht 
werden ſotfen, wird Montag der zote, 
Mitwoh der _ı2te und Freptas ber 
14te diefes machmittage um © Ude ans 
raum, DC Se cn annehadane 

\ 

eig ns Wohnhaus zugeſchlagen 


Gebot fällt, 
dem Martı in dem voriz 


tiner»z 
erbauc e 


>. kann⸗ r 
) Au y 
3 Eitenhändlers Lauſch, der 
Gheitanelie gegenüber find in gegen« 
wärtiger ggeinmachtszeit verfchiedene Sor⸗ 
ten Eonfect syriirnberger Lebkuchen, Li⸗ 
queur Mann nr. =. —* — 
nn Preiß zu r 
— ger guter Eſſig in Toms 


mien zu Haß“ —— 
ungen 


Bermietb 


m den Erben des feligen 

> SM de Seba⸗ 
ichtsrathis Georg 

. ganD9e 7 enthümlichen Vohnhauſe 


an Ufanser 


* 
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"im 4. Diftr. Nro. 16, der Jeſuitentirche 
gegenüber ift der obere Stock mit der 


Manfarde zu vermietben, und kann den 
3. May ıdır bezogen, die Bedingniſſe 
aber bey der Demtoijelle Ulfamer bey 
Herrn Landerdirectiondrarh Brand im 
der Semmelsgaffe erfragt werden. j 

2) Im 5. Diſtr. Nro. 141 iſt ein 
heitzbares Zimmer und Mebenzimmer; 
mie Küche, Abtrite, Bodenwerk zum 
Kolzlegen und Wafchtrodnen entweder 
fogleich oder auf Lichtmeß zu vermiethen, 

5) Auf einer der gangbarften Stra⸗ 
Ben iſt fündlih ein Zimmer zu einem 
Laden zu — Das Nähere iſt im 

nt. Eomt. zu erfragen. 

4) Es find 2 mit einem Ofen heiss 
bare Zimmer mit oder ohne Möbeln an 
einen fedigen Herrn auf der Neubaugaſſe 
Mro. son ſtündlich zu vermieden, j 

5) -Ym 5, Diſtr. Nro. 259 nächſt 
an der Brüde ift ein bequemes Quarı 


tier auf Lichtmeß für einen ledigen - 


Heren mit oder ohne Möbeln oder für 
eine file Kaushaltung za vermiethen. 





VBermifhte Anzeigen 
Eoncert » Anzeige. 
: 1) Auf Verlangen eines bochvers 
ehrlichen Pudlisums werben die Unter⸗ 


"piano produciren wild, 


zeichneten bie Ehre haben, Donnerſtags 
den 6. December ein großes Vocal und 
Inſtrumental⸗Concert im Thearerhaufe 
zu geben, worin Hr. Kreußer ſich auf 
dem von Hrn. Leppich erfundenen Vans 
melodicon ſowohl als auf dem Fortes 


Das Wichrere 
fagt der Anſchlagzettel. 
Fran; Leppih, Mechaniker. 
Konradin Kreußer, Compofltenr 
und Claviervirtuos. 

2) Ein junger Menſch, der ſchon 
bey Landgerichten mehrere Jahre gewer 
fen, wünfdht bis Ende Decembers 1810 
in einer Stadt oder auf dem Lande bey 
einem Landgerichte als Actuarius sub- 
stitutus oder Amanuensis angeftelt zu 
werden. Mäheres im Int. Comt. 

5) Donnerftag den 6. oder Freps 
tag den 7. gebt eine Retourchaiſe nach 
Aſchaffenburg. Wer diefe Gelegenheit bes 
nußen will, fann bey Behntutidher Teſch /⸗ 
ner in der Schulgaſſe, 35. Diſtr. Nro, 
64, bey Hrn. Hoforgelmaher Seufert, 
dem Seminar gegenüber, das Weitere 


erfahren, 


4) Eine Gemeinde nahe an ber 
Stadt ſucht gegen eine gerichtliche Wer 
fiherung ein Capital von 3000 fl., rhn. 
aufjunehmen. Wer geſonnen ift, Diefes 
Eapitat herzuleihen, beliebe fih im Int. 
Eomt. zu melden. 


GetreidsBerfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am ı. December 1810. 












; im höch ſt en im mittiereng im geringſten ®umme 
Getreids reife. Preife. | Preife. aller verfauften 

®atrungen. rheiniſch1 rheiniſch rheiniſch Früchte. 
AEAEAEEMEIDAM Mer. 








11 1 — 4514 
— 
An Haber in 8 













52 4 8, — g Beigen 527 

7 | 5 — 1Kern 4600 

618) 15 |Aner 8 
Großhergogl: Polizeydirestion, 





[ Nebfi einer Beylage.) 





Wuürzburg 
— * 


Gerichtlide Anzei en, 
Würzburg.) Donney 
5.0 2. aaa —— 
Jen dem arorberglihen Sad Serig⸗ 
‚2 Kupferrafeln, PR j 
ı Attas mit ſämmtlichen dien 
gen —— dann 
etwas Fe zeug, : ẽ 
mittelſt öffentlichen ——— Den Meiſt 
Bietenden gesen unu za ARE abgege 
ben,“ weiche® age d venus en 
gebradt wir. A Hug no 


Kenneniß 1810. EN 
Wuürzb. Stade 
Wilhelm. 


gehöris 


1. Diceember 

@roßb- Serigt, 

. Do 

Ca) ME Mani 
aus Krumm ——— und Krane Kailer 
rin in Be rtıfeinach = = gunda Ens 
gelbrechtin a. en —— auf Erfük 
lung des dev? be — Eh everſpre⸗ 
hens bey unter hdem Landgerichte 
Belange wor d Ariladungn un folder 
mehrmslige® 7 yielmepe Deadıte: nicht 
erfhienen ER, hrsbezieke Aus dem dies 
feitigen eri *Rtfernt hat, 
— man — dahier weilß, 

o wird au Zuadıten 
En der bepben Fer % = 
. Aangte auf Sam uhr zur December 
(. früh um x. ausjufi; Bernehmung 
auf die geartt Ber hiermit 2 Hrende Klage 
enter dem Prajudn pi © Öffentlich vors 
eladen, daß Heinnngsfalle 


den genannten tfta fih anders 
wärts ju rehelichen etet ſey, und 


er Intelligensdlae 
Orosteriom t id allergnädigfter — 


Pr. 154. 


lichen Mitträrdienft 








a o8ı 





ihre Ent ſchã digungsklage vorbe 


t. 


6. December 15m oo, 


ben fol. Haßfurt den 3, Pig SIle#s 


Sroßberzegl. £ c 
6b % fern gericht, 


3 endenfeld. Meißıze 
. * terthan sfabn — 


weſend. Die ſelben 
vorgeladen, um, wenn 
lande befinden, ‚binnen 4 Anden 
fie fih im Auslande aufhalten, binnen 
Sahresfrit wm fo gewiffer bey dem une 
terzeihneten Landgerichte zu flellen, mis 
drigenfalls gegen die Aysbleibenden die 
Bermögenscomftfcation verhängt werden 
wird. Heyden feld den ı2. Movemberisßio, 
Großh. Landgeriht Homburg a. M, 
v. Hertlein. 
Küttenbaum, 
eichniß der Borgeladenen. 
Satoı Schneider, Barıhel Bolf von 
Erlen bach · 
artin, Michel Zeller, Mel 
. 2 ander; Zrany Bauer von 


—— — Georg Gerling,,. Ge⸗ 
org Srumpf von — ——— 
Kafpar Mornun, Kafpar Amerss 
Johaun Kohlhepp, Anton Ame 
0 KHolrkirhen und Johann 
bad I Srreitenberger von da. 


golf, Helurich Landet von 


sec, Zacharias Bau, 


Georg — —* Michael 


a  srefer, Michel Dausı 
6 J 


zo, 


2. 


YHidneze 
—* find zum wer = 
Nderufen, aber Ds 
werben daher endurch 


“ 


⸗ 


‚0b 


+ Haftian Vogt, Ellas Noak, Anton 


Wetoner,. Johann Simon, Johann 
Schmitt, Michel Griesmann, Ge 
org Adam Müller, Joſeph Haber 
mann, Adam Weidner von Heydenſeld. 
Andreas Behl, Melchior Gries, Phie 
. *5*8 Kilian Heim, Adam 
Hahn, ichel Hartmann, Michel 
Jofeph Kales, Philipp Scheer, 
KRafpar Eiſemann, Michel Gerling, 
Baithaſar Weidner, Joſeph Vehl, 
Bernard Hartmann, Chriſtoph Herr 
berich von Lengfurt, i 
Johann Kemmer, Georg Joſeph Fürs 
ther, Johann Kajpar Weber von 
Meubrunn, . 


4) (Kiffingen.) Um ermeffen zu 


tönnen, ob gegen Valentin Weingärtner 
zu Haufen im Wege der Hulfsvollſtre⸗ 
ung oder der Ausſchatzung fürzufahren 
fey, werden deffen ſämmtliche befannte 
‚und unbefannte. Gläubiger hiemit vorgela, 
den, am Donnerflag den 27. December d. J. 


früh um g Uhr entweder perfönlich oder, 


durch Hinlänglih Bevollmächtigte ihre 
‚Koderungen bey. hiefigem Landgerichte 
‚anzubringen, -widrigenfalls die Ausbleis 
benden micht weiter damit follen gehört 
werden. Kiſſingen den -29. November 


ıdıo, 32, % > 
Großherzogl. Landgericht, 
E. ©. $. Conrad, Landr. 


5) (Meufladt.) Muter dem 19, 
März 1790 wurden von einem Scheups 
teinifcpen Giüterfäufer für Hanns Jürg 
Scheupleins Querbachs Wittwe aus 
Srendiorenzen 119 fl. fränd, bey dem 
Amte Meuftadt deponirt, und als Veran—⸗ 
laffung diefer Depofition der Vermögens / 
verfall derfelben im Protocolle angemerkt. 

Indeſſen if von einer Hanns Jörg 
Scheupleins Querbachs Wirtwe zu Brends 
forenzen nichts bekannt, dagegen werden 
von dem großherzogl. Mentamte bdahier 
und von dem Gotteshanfe Brendlorens 
zen wegen Foderungen an der verftorbes 


nen Niklaus Scheupleins Querbachs 


Wuitwe ‚diefe u feänt. in Aanſ⸗ 
—— —— ae 
Es werden demnah diejenigen, weis 


he auf das obenbemerkte Scheupleiniſcht 


Depofirum aus irgend einem Grunde 
„einen Anfprud zu haben vermeinen, ans 
durch vorgeladen, Freytag den 14. Des 
cember früh. um 9 Uhr ben dem unters 
zeichneten Landgerichte zu erfheinen, und 
folden gehörig auszuführen, 
x Die Nichterſcheinenden haben zu ger 
wartigen, mit ihren etwaigen Anfpiüs 
chen fernerhin nicht gehöre zu werden, 
Meuftddt den 29. October 1810. 
Großberzogl. Landgericht. 
Schwarz. 


6) (Rüdenhaufen.) Da be 
dem Gartner Paulus Fiſcher —— 
eiſſen heim eine ſolche Schuldenlaſt ver—⸗ 
offenbart hat, daß gegen ihn der Concurs 
erkannt werden muß; ſo werden hiemit 
alle diejenigen, welche an das Vermögen 
des obberührten Fiihers Anſprüche und 
Foderungen zu haben glauben, auf Diens 
flag den 11. December vormittags um 
9 Uhr öffentlich hieher vorgeladen, wo 
fie entweder in Perfon oder durch bins 
länglich Bevollmächtigte dahier unfehl⸗ 
bar zu erſcheinen, ihre Foderungen ges 
hörig zu liquidiren, Abfchriften von ihren 
Schulddocumenten ad’ acta zu geben, 
und entweder eine gütliche Uebereinkunft 
mit ihrem Gläubiger {u treffen, oder ihr 
vermeintes Vorzugsreht gehörig auszu⸗ 
führen, außerdem aber zu gewärtigen 
haben, daß fie von diefem Concurfe aus 
geihloffen, und mit ihren Aniprücen - 
nicht weiter werden gehört werden. Rüs 
denhauſen den 3. Movember ıBıo. 
Großherzogl. Würzburg, Gräfl. Caftell. 

Untergericht, 
Neeſer. 


Feilbietungen. 


1) Frepbtag den ten I. M. vor. 
mittags um 20 Uhr wird auf dem Vor— 
„abe ber neuen Koferne ein Fuhrwe— 





ſentpfe rd Pr \ 
güftrage md e fi eınfinden wollen. Burn 
gu denn 4- Hrevımuer 1840. 


aperzoal- Obertriegs Tommify ca wiat. 
| vr Bermög höchſter Entfky u #e gung 
grfjer zo at he Landesdirection To Lien die 
dep Der ie ſigen Kaſerne Bee woaltung 
yohande ne undraudbare wollen < —_Deden, 
geintüche Er Secrohſace Ko Frolfer, 
dann Derertättt und ſonſtige So1z, Ei 
fens und ntechforten öffentlick> werfteis 
gt, um de in Meiftdietende zn gegen 
Sei paar® Sezahlung abge D ern mir 
den» i " 
efem Sirich vd de 
di⸗e ſIm. 1. December * 
an melden Tage fh Die Sirider 
rüp “7 8 Uhr in Der neuen 
Der Berwalterswo a. una ei 
en. Würzburg bean. * os 


per 2820-0. 
” her ostiche gelten attane. 
Ve. 


rontag den 10% December | 
utſche 
m „Dem — aus Ge⸗ 


gegen 400 infacdı 
den Dienflag 22* rt 
er gegen 50 Maar ggen zum 


nen Seien 


nn RMerten 
und Ser f ieh, 
h ig Eiſen lech, je De sgmal früh 
umg Uhr @ eis 
Berhiung arsienweit zurra ffentlichen 


ie t- 
Strich ar 9 ehr ae Wohn⸗ 


daus nit Sa” — im 5. Difte; 
feu. zur Str niffe ben > _welder bie 
näheren Bedingen — — gemacht 
werden ſelen⸗ orte und Tag ber 101%, 

ittwoh. de mittags —— der 
Aate dieſes, Bemere⸗ a Uhr an— 
beraumt, m ice ein & daß, wenn 


zugeſchlagen 


Bffentüh verſte lgett, woBe» die 


e 
erangen, gegen reich bante - 


Wohnh a u —— 


— 


\ 


ao) 


Hohen Model und geehrten Publifurze e 
geben defannt, dah er feine runde > ii! 
eigner Fabrication nach der neueſte —« 
rifer Mode, wie auch alle andere — 0 
ten feiner Mitte verkaufe. Billige Pre if 
und gute Arbeit werden feine Empfeh Ea nn 
fern. Sein Logisiftimı.Difte. Nro 
nderneuen durchgebrcchenen Gaſſe ie — 
Semmelsgaffe. dem Gaſthauſe zum ſcha⸗ 
zen Naben — — 
ihael Adam Wer 
Kutisahermeifter. en 
6) In der Behaufung der vrfe E 
ten Frau geheimen Räthin Sartore zz 
Meo, ı5, aren Diftricts werden am x < 
December I. S. und den darauf folge — 
den Tagen jederzeit früh von g bie = == 
und nahmittags von 2 bis 4 Uhr Sfe 
hinterlaffen ent Mobilien an Gold, &lber, 
goldenen Uhren, Tabatterien, Quwelerz, 


. goldenen und filbernen Geprägen, Zin, 
Kupfer, Weeffing, weißen Zeug, Kleidun=. 


gen, Spiegeln, Noly und Schreiner⸗ 
waaren, Betten und dergleihen mehr 
gegen baare Zahlung Öffentlich. werfteigert, 
wozu die Herren Liebhaber höflichſt ein⸗ 


den⸗ 
— werde * ar Neo. Kan. auf 
marft i friſch ger ucderter 
nd zu go fr. a4 haben. 
8) riſche Bickinge, neue holländ. 
äringe unD füße  Kaftanien mn bey 
Sandelsmannn Korte dahier du zen: 
grifcher Khein.Salm iſt = der 
Breitenbach en Handlung rn * — 
€ Kuandelsmann eotg 
Aute auf der omgaſſe iſt Bun * 
Waſſer der Heften Gattung dei rug } 
ben. 
ı fl. 10 fr. un zunãchſt — 
—— iſt ans freyet Hand A 
i eu er 
verfaufen ein a —— mei, 


haus, befte * oden, einigen K — 
* große" „5 Speifefammerd, nen 
9 Ku 14177 


eräumigen Kelern, - 
Heiaunf®, fammt einer neu — 
galungem aller A ® 
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Garten, der 2 ıfa Morgen in 
54 und binlänglich mit Waller 
chen iſt, . 
— Sie — Luſthabenden können das 
Brähere in der Anzeigſtube zu Schwein-⸗ 
furt erfragen. — 


ermiethungen. 
a @. Difte. Nro. 506 ift 
s Zimmer nebft Küche mit oder ohne 
Möbeln an eine kleine nn oder 
igen Herrn zu ver en, 
.. s Im : Diftr. Nro, 58 find all 
ſtündlich Zimmer für ledige Perſonen 
rmiethen. 
” 5) 8 2. Diſtr. Nro. 504 auf 
dem Fiihmarkt, dem Rückermain gegens 
“über, ift flündlih eine geräumige und 
helle Wohnung zu vermischen. Dieſelbe 
beſteht aus 4 in einander gehenden Zims 
mern, wovon 5 heißbar find, wobey eine 
eigene Küche und Abtritt if, dann 2 


Vodenfammern, verſchloſſenem Plag zum 


(egen und Pla& im Keller, nebſt ges 

Be afıtichem Waſchkeſſel und andern 

ichkeiten. 
eg dem —— des zur 

Pandgerichtsraths- Georg Gr 
Ran Ulfamer eigenthlimlihen Wohnhanfe 
im 4. Diftr, Nro. 16, der Jeſuitenkirche 
gegenüber ift der obere Stock mit ber 
Manfarde zu vermierhen, und fann den 
1. May pe bezogen, die Bedingniffe 
aber bey der Demoiſelle Ulfamer bey 
Herren Landerdirectiondrat) Brand in 
der Semmelsgaſſe erfragt werden. 

5) Es find 2 mit einem Ofen heitz ⸗ 
hare Zimmer mit oder ohne Möbeln an 
einen ledigen Herrn auf der Neubaugaſſe 
Neo. zo ſtündlich zu vermieden. 

6) Auf der Domgaffe, 3. Diſtr. 
Miro. 177, find 2 Zimmer und, ein Ne 
bengemach für einen honetten Kern mit 
Möbeln zu vermiethen.. 


— VBermiſchte Anzeigen. 
Concert Anzeige. 
1) Auf Verlangen eines hochver, 


* 


ehrlichen Publleums werden die Untetzeich⸗ 
neten die Ehre haben, heute Donnerſtag 
den 6. December ein großes Vocal⸗ und 
Inſtrumental-Concert im Theaterhaufe . 
zugeben, worin Hr. Kreußer fih auf 
dem von Hrn. Leppih erfundener Pans 
melodicon fowohl als auf dem Fortes 
piano probuciren wird, Das Mehrere 
fagt der Anſchlagzettel. 

Gran; Leppich, Mechaniter, 

Konradin Kreuper, Compofitenr 

und Claviervirtuos. 


Kalender» Anzeige. 
2) In der unterzeichneten Buche 


PR ift zu haben: 


Neueſter Schreibkalender auf 
das Jahr ıdır. für Kanuzleyen, 
Landämter, und für die Haus und 

Landwicthſchaft eingerichtet. Preiß, 
in färbiges Papier geheftet 24 fr., 
auf Schmeizerpapier gedrudt und 





geheft o fr. 
Die Vorige dieles feit 8 Jahren ers 
fheinenden Kalenders find dem Publis 


tum bereits bekannt, 
Joſeph Stahel. 

5) Es ſucht ein hieſiger Stadtmei⸗ 
ſter zu einer ſehr guten Profeſſion einen 
Lehrjungen von guten eltern gegen bils 
lige Bedingungen anzunehmen. Wer 
folden ſucht? erfährt man im Im, 
Eomt. 

4) Montag den 8. d, abends vers 
lor jemand über den Markt dur die 
Schuftersgaffe Über die Brücke einen 
goldenen in der Mitte matt gearbeiteten 
Reifohrring mit einem ſchwarzen Hetj⸗ 
Ken, worauf weiße Perlen befindlich find. 
Der redliche Finder erhält eine gute Bes 
lohnung“ gegen Rückgabe deffelben im 
Int. Comt. 


5) Ein junger Menſch, oe Sahre 
alt, welcher ein Schuhmacher tft, wünfde: 
bey irgend einer Herrichaftals Vebiens 


‚ ter unterzukommen. Deifen Aufenthalt 


erfoͤhrt man im, Int, Comt. 


— J | | 208 
Würzburger Imtelligensdblae & 


Kit Großherzo AJ ach allergnädigfter Erilaubnig. 





er ur —— 


Beta mumnemadungeMm 


Im Namera Seiner Kaiferl. Köni 
. Künigt. Hoheit | 
u En ee al 
te ° amp heit 382 Hohninn von Hofhe im hat den dortigen Hai 

a ee IMS Ginciarung Bed en ertißteten Armendam Fer 

alda durch —— tn Weihe menfcenfreumd liche und Eubmipürdige 8 eg 
Bi derdurch = Fein gemacht wird. Würzburg den 26. Nov. 1610. — 

s vepgeren. Bex Ding Landesdirectinst- 
Klinger. 


Matthes — 


— — — 


m Nano 
| ar Seiner Kaiſerl. Königl. Hohelt 
ns Erzberiil, En D inand, — Wüuͤrzburg ꝛc. ꝛtc. 
mer ug eftadt im = Enpdres ju Hergolshauſen Hat ben fonfcribirten Armen 
= 3 jedem ESi ner lepten Willenaverorduaunge fl. — fo wie 
auch ngerdue fole; we SS Hulfinde in vorgedadhten 2 Drten ein chillinger vers 
abreicht werd iirpburg > = mobithätige Handlung hiermit Öffgnetich befannt ges 
macht wirD- Brad November ibio. 
grey gest v. W Rue: Laudegdisecrio m· 


ra €. A. Haus. Dögg. 






| the An ; —* Ha kannt: Diefems 
IE Auch rigen de vi Aue hi des geringen Der 

ne [ —— — „vhs —** “ein einziger —J au 
Sinn ae RE SH eu ves Er Die weichem die Gläus 
ei. herſogs 5 N 1 an Der terB ee. t 

Bien Die Ferm Bo Dre: des Rh diger entwede —A— bey 
—— (Be and —— a 3 Hofgerichte y —* 
figen Kapitulg * des aufge dem erze9'- Pr 
Vöfeten RAMRI-TTZUT and az = TEN EN ch am, "ihre goderungen unter 

2 
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gung der Geweismittel und dis Vor⸗ 
Jugsrechtes anzubringen, und auf die 


etwa vorfommenden Einreden bie eis. 


‚ forderlichen ſchließlichen Handlungen, 
unter der auf jeden Fall von dem Ser 
fege beftimmten Strafe des Ausihluffes 
son biefer Ausihatung, zu pflegen has 


ben, Würgburg den 5. Det. ‚810, 
— ——— Hofgericht. 
m Be 


Kübel. 
2) (Würgburg.) Das zur Concurs⸗ 
maffe des Rageiſchiedmeiſters Georg 
rRiedner dahier gehörige Wohnhaus mit 
dem Privllegium der Stůckgießerey, weh 
es durch ‚das Intelligen (att Mro. 110 
$. 3. ſchon einmal hin! nglich beſchrie⸗ 
ben worden iſt, wird unter dem Ange⸗ 
hote won 2400 fl. thn., und den beym 
Strihe näher zu bejchreibenden Bes 
dingungen, nad) Vorfchrift der Exe— 
eutionsordnung zum öffentlichen Strich 
auf Donnerſtag den Zien Jänner 1814 
mittags um zı Uhr gebracht, md nad 
Verwilligung der Kreditorfbaft dem bey 


diefer Tagfart Meiftbietenden ſogleich zu⸗ 


"Würzburg den 3a. November 
1010. } 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 


Wühelm. 
“ Mohrenhofen. 
3) (Würgburg.) Dienftag den 8. 
2, M. Jänner ıdıı vormittags um 10 
uhr wird auf Erfuhung des großherzogl. 
Verwaltungsrathes das dem Schneiders 
meifter Johann Hönig dahier gehörige 


qu 
im 4. Diſtr. Neo. 207. wiſchen Karten⸗ 


macher Georg Grumet und Häfnermei⸗ 
ſter Grüngfelder egende Wohnhaus, 
welches dem großherzogl. Stadtrentamte 
ſährlich mit 1 Pfund 5 Pfeun. Grund⸗ 
zins zu lehen gehet, und wovon in Ver⸗ 
faufungsfällen eben dahin ber Handlohn 
zu entrichten iſt, dem oͤffentlichen Striche 
in vim executionis aufgefeßt, und nad 
MWorfchrift der Erecntionsordnung dem 
Meiftbietenden zugeſchlagen, welches den 
> / 


Strihsluftigen mit dem Bemerfen "bes 
anni gemacht wird, die innere Einrich⸗ 
tung dieſes Wohnhaufes täglich einjehen 
‚zu können. Miirzburg den 7. Dee. ıBı0, 
Großb. art Stadtgericht. 


ibelm. 

* Mohrenhofen. 
Wüburg. Das zur Ehrifian 
Röhler'fhen Toncursmaffa gehörtst, unterm 
beichriedene Wohnhaus wird in Gemäß; 
heit eines ſtadigerichtlichen bey der hö⸗ 
hern und höchſſen "Behörde beſtätigten 
Üetheils neuerdings auf Donnerflag den 
5. Jänner 1814 vormittags 11 — 12 
Uhr yum Öffentlichen Striche, in vim 
‚executionis, und nah Vorſchrift ber 
berhalb beſte henden Ordnung, danu ums 
ter dem beym Striche bekannt zu machens 
den fonftigen Bedingniſſen gebracht, und 
zugefchlagen, wovon bie Liebhaber im 
Kenntniß gefegt werden. Würzburg dem 
5. December 1810. 

Großherzogl.Würzb. Stadtgericht. 


Bühelm. * 

ohrenhofen. 

Beſchreibung. — 
Das Ehriſtian Köhler ſche Wohns 
aus im ı. Diſtr. Nro. 547 hat 21 
heitzbare Zimmer, 15 Kammern, 5 Kü⸗ 
hen, die erfoderlihen 3. V. Abtritte, 
Aft fonach zu.5 Wohnungen geeignet, hat 
einen. gewölbten Keller zu bepläufig 208 
Fuder eheils in Eifen, theils in Holz ges . 
bundener Fäſſer, wie auch 5 andere ges 
wölbte Keller für Miethleute ein gemölbs 
108 Waſchhaus mit Backofen und Blei— 
pumpen, dann einen Stall zu 3 Süden 
Viehe. Fermer gehört zu diefem Haufe 
‚eine. Hoftieth. Kin ‚Brasgarten zu beus 
Aäufig 3/4 Morg. und eine meugebaute 
Scheune, undi es werden vom Kaufe, 
arid diefen. Zugehörungen. dem arofher: 
—— Stadtrentamte jährtih 4 fli 7 10 
Mt, Grundabgabe, nebſt den ſonſtigen 
vffentlichen Schagungen und Steuer ents 
A9 Würzburg.) Donnerſtag dem 


5. 5. DR. nahmittagE um U Wwerhen 
bey Dem geoßferyogiicen Sudrg erigı 

2 KRupfertafeln, 

ı Atlas mit ſämmtlichen diegxz- 
; gen Panofarten, dann 

etwas a 
mittelſt Öffentliden Strichs an. Sen Mei 
bietenden gegen baare. Zahlu weg abgeger. 
ben, welches hiermir zu — 5—— 
Keuntuec gedradt wird. Büerz u den: 
—— — — Stadtg 

— Wilhelm. eäge 


gehöri⸗ 


Gr > 

5) (Würzburg. m _ Th M, 
ir der Biride um £r * ER > erden die. 
auf dem: Dieffeitigen. Th "de m. großer; 

glihen: Keisgehreger, und < » Gnttene 
erger EhHiergarten, — laufe, en. Eiaten 
jahre erleget —— —— im: 
der Forſta mts⸗ — 
mit Vorbe halt m. Öfen RR igumg, vom 
unterze ich n etet rn Fa —— verſtri⸗ 
chen. ——— — —— Sur a610. 
Großb- br: v. Sefarteyn Cenberg,. 
. crBUrzjur.) Da» 


> in gegen: or: 
hann Emmerling su Rimpanz Concursus: 


creditorrzmm: erfarnt, und SDen Gering 
haltigkeit Der ger * — —* 
tag auf, Ron > ur feft ren Jänner 
ee — Fer worden, 
fo werden a auf deffem- wWelche rechts 
liche Anfprücde Eee rmögen geli 


edenten, 
ten zu en * — ern PD iemit vorger 


- Derfe Tage und 
'&tunde in en Der dur; ge) 
"feglid ee ide Anterfertigter 
Stelle zu — _ Foderungen: 

fammt = Bewen n, je Vorzuger 

rechte anzugebe dein wid Cüpiren, und 

ſchlüßlich zu —— gewäreg. Etgenfaüe aber 

den — 3 1810, Sen, Wuir zburg 

—— 

-45ur8-) Die Nickels 

8) (Wür Fufentariong, 


=:087 
ffühten Ber: geiſtlichen 
bier, 


amte angeiwiejen find, Werden im: 7 
Quartal: am Dienftag — — 


Woche nach: der Verfallzeit a 


wornad FE die Käufer um DaF eben, 
benehmen Haben; Würzburg nos © = um 


amtber- —— 
io ra3pgl: Rentamt 

— ans Main, da ich 2. 

Schierlinger. 

C(Fröhſtockheim ) De der 
Über das. herrſchaftich⸗ Meyere 
Mödelfee: mir: Lichemen. 18... Sur 
geht, und zur anderweiten 
Verpachtu ng Termin auf Monr 
December d.. S.. Vormittags: um: 
bey untergeichnerer Stelle angefehe 
fv wird Diefes: biermir 
Wiffenfch fe gebradt,. 
welche 


Geräuden; 24: Mörgen Aecker 
ven und 55 2/2 Morgen Wieſen benehe 
und wobe y mod: 14: Stire. Vieh ung 
etwas Bauerngefhire fich befinder,. zu 
puchten gedenken, ſich am diefem: Termin 
Bahier' einfinden föünnen.. . 

Jeder Pachtliehhaber, Hat ſich jedoch 
ehe er zumm Serie: zugelaffen wird,. mie 
einem oprigkettlihen Zeuguiffe auszumei.. 
fen, daß er zo00 fl. rhm;. haare Caution 

"erlegerr sim Stande fey, und übrigeng 
—— u efnem: Pachtantritt erfoder, 
* © —— gem, auch die nörhigem Kennts 
nife von Der Kelbwirthfhaft befige., — 

dem: Stridtermin hat der Meiſt / 

i — Zuſchlag salva ratiſicatione 
word —* en; und die Pachtconditionen 
£ — 9 untereichneter Stelle täglich 
. _. und das zu verpachtende Gut 
rg iich in Augenfhein genommen 
—— b ſtechem bey Kitzingen am 
werden. 6. December ıBıo; — 
. af. Türzburg. Freyhert 

2 imiſches Patrimonialam 

Sauler. 


- Bu 


1705r 
#fz, 

Ir Jederma nr 

diejenigers,; 


Erailsb ei 
2,26 


Individrze se- i 
welche. dem: unterfhrichenerz. rem 


— 


— — —— — 
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10) CHaßfurt.) Nikolaus Mantel 
aus Krumm iſt von Kunegunda Kaiſe⸗ 
rin in Pfarrweiſſach und Kunegunda Ens 
gelbrechtin zu Markiſteinach auf Erfüls 
lung des beuden gegebenen Eheveripres 
chens bey untergeichnetem Landgerichte 
belangt worden, Nachdem nun ſolcher 
mehrmaliger Vorladung ungeachtet nicht 
erſchienen iſt, ſich vielmehr aus dem dies⸗ 
ſeitigen Gerichisbezirke entfernt bat, 
ohne daß man feinen Aufenthalt dahier weiß, 
fo wird auf ausdrücklich geniachten An⸗ 
trag der benden Kiägerinnen der Bes 
langte auf Samflag den 29. December 
{. 3. früh um 9 Uhr zur Vernehmung 
auf die genen ihn auszuführende Klage 
unter dem Präjudiz hiermit öffentlich vors 
geladen, daß im Nichterſcheinungsfalle 
den genannten Klägerinnen fih ander« 
wärts zu verehelichen geftattet fen, und 
ihre Eñtſchädigungsklage vorbehalten bleis 
sen fon. Haßfurt den 3. December-ad1o, 

Grofherzogl. Landgericht. 


Geſſert. 
Meißner. 


11) (KHepdenfelb.) Nachverzeichnete 
dieſſeitige Unterthansſöhne find zum wirk⸗ 
lichen Militärdienſt einberufen, aber abs 
welend. Diefelben werben daher andurch 
vorgeladen, um, wenn ſie ſich im In⸗ 
lande befinden, binnen 4 Wochen, wenn 
fie ſich im Auslande aufhalten, binnen 
Sahresfrift um fo gewiller bey dem une 
terzeichneten Landgerichte zu ftellen, wir 
drigenfalls gegen die Augbleibenden bie 
MBermögensconfifcation verhängt werden 

“wird. Heydenfeld den 12. Novemberrd1o, 

Großh. Landgericht Homburg a. M, 

2 v. Hertlein. 

Küttenbaum. 
Namenverzeichniß der Vorgeladenen. 
Jakob Schneider, Barthel Wolf von 

Erlenbach. 

Michel Martin, Michel Zeller, Mel 
dioe Yander, Franz Bauer von 

Helmfadt. 


Bernard Wolj, Georg Berling,, - Ges 

. org Stumpf von Homburg. 

Kafpar Hornung, Kaſpar Ziamer, 
Johann Kobihepp, Anton. Amerss 
bay von Holzkirchen und Zohanu 
Adam Streitenberger von da. 

Philipp Wolf, Heinrich Landek von 
Holztirchhauſen. 

Geoͤrg Adam Pfeiffer, Zacharias Fauſt, 
Johann Lang, Michael Binunee, 
Ignaz Greſer, Michel Daug, Ger 
daſtian Vogt, Elias Noak, Anton 
Weidner, Johann Simon, Johann 
Schmitt, Michel Griesmann, Ge⸗ 
arg Adam Müller, Joſeph Haber⸗ 
mann, Adam Weidner von Heydenfeld. 

Andreas Behl, Melchior Gries, Pie 
lipp Hahn, Kilian Heim, Adam 
Hahn, Michel Hartmann, Michel 
Joſeph Kales, Philipp Scheer, 
Kaſpar Eiſemann, Michel Gerling, 
Balthaſar Weidner, Joſeph Behl, 
Bernard Hartmann, Chriſtoph Her⸗ 
berich von Lengfurt. 

Johann Kemmer, Georg Sofeph Fürs 
ıher, Johann Kaſpar Weber von 
Meubrunn. 

12) (Karlſtadt.) Zur Unterfuhung 
des Vermögensfiandes des Franz Fritz 
Mebgermeifterse zu  Zellingen, deſſen 


-Schufden fein Vernrögen, foweit foldes 


vorliegt, zu überfteigen feinen, und 
nachdem fid berfelße einer näheren Dare 
legung deſſelben zucn iehen geſucht hat, iſt 
Tagfart auf künftigen Mittwoch den 19. 
December diefes Jahrs unter dem Rechts— 
nachtheile anberaumt, daß dieſenigen 
Glaͤubiger, welge bey ſolcher nicht ers 
feinen, es fi nachher ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben haben, wenn nad dem an jenem 
Tage ſich ergebenden Rejultate weiter 
verfahren, und ihnen etwa hiedurh ein 
Nachtheil zugefügt wird. Karlfladt dem 
gı. Noxember 1810. 
Ocoßherzogl. Landgericht. 
Grandauer. 
Mohr. 








13) cKRiffingen.). Um ermefge ae zu 


fönnen, ob gesen Valentin Weing tw euer 


Haufen im eye der Sülfso © alter 
ung ober der Ausihabung ee die 
ſey, werden deien fämmtlide be® ante 
und undgefannte Släubiger hiemit So rgels, 
den,am Donnerftas den 27. Deumbe © ».4 
früh um 9 uhr entweder perfönLäcky zn 
durch Hintänglid Bevolmãchtig t Ihre 
Foderungert bey HER fand gerigr 
anzubrisig eit, widrigenfa —— 
benden nicht weiter damit ſoll e ra — 
werden. Kiffengen den 29. — 


ibio. 
rzogl. Landgeri 
—— —8 — 


) Simmel 
— Be gi 
biger de Sotcfried ni —— 
Hier, ne N if, De i —— 
Bung erfant E en au 
Dennerlag ee — a 85,1 äh 
sm 9 pr als u nfaxe wegen 
Geringfüigtatt NE ey unsfertlgte ann „uotbes 
ieden, 14 » andges 
ni ihre goperungen DE Seocıll 8* 
geben, Beweis den Vorgan = Zugsredte 
vorzulegen, eifeitig u fix S und bie 
iquidität wei Anden dep ueten, und 
chlüßlich zu es mit ihren FE ermeidung 
des Ausich lu fl Agigen Hand Foverungen 
oder den einschl en rungen. Ki⸗ 
Bingen den 27 ⸗ Würzb. eo, 
Großherzo I" SGub, ta doericht. 


p. l. V. UR, 


15) > —* 
herzoglich en in den ang Degen wird 
tünftigen am! uhr be ten December 
d. 3. früh um I mühle de Unterfertigter 
Stelle die —2————— 3 Franz Nor 
thenbücher ZU a famme „rei, welche 3 
Mahlgänge —*5 nach TR dazu gehö⸗ 
rigen Srundffl@ um öffe Worſchrift der 
recutiongordnu td. n Strip. Elichen Strich 
aufgelegt, wos" S Liebhabet anı 


og 


duch eingefaden werden, Marthbeidens 
feld den 29. November 1610. 

Großb. Landgericht Homburg. 

v. Hertleiu. 

’ Kittnbaererr, 
., 6) (Och ſenfurt.) Gegen op 
giegler Jzum. zu Seegntz if der Öoncaz ee 
e:fannt, und werden ſomit alle de —— 
Gläubigee auf Mon ag den 51. EI 
December früh um 9 Uhr zu untez — 
netem Landgerigbte vorgeladen, an sur > 
Her Tagfart alle Eoderungen yorzuberez nu 
gen, zu liquidiren, Urkunden und fonſt € 2 
Beweismittel und etwaigen Borzugsrech —— 
zu produciren, Dann die Einwendung I 
dagegen zu machen, und ſchlüßliche u 
lungen zu pflegen find. Ales unter de — 
Nedhtsnahtheile des Auoſchluſfes. Dr 
fenfurt den re ro 1610. 

Großherzogl. Landgericht. J 
ß 89.1.8 * 9 
Schleicher. 
Säger, A. s. 


7) (Werneck) Donnerſtag den zo. 
Dec. ıBıo vormittags und nachmittags 
werden zu Epiteben cin zur Tpeilungss 


"maffa des verlebten Michael Strobel ges 


öri Baus Rro. 7. mit Hofrieth, 
ne, —8* und Nebengebäus 
de, im gaben zu 5/4 M. 9 * 
RER ARE 
i ren 
recht geh n Zeug, in, 
N er, Schreiner⸗ und Bütts 
Meng, SUPkrn jonfigen Aausgerätde 
Khanen im _ SO Umer oem 
ausgeleßt, 
— he Bekannt gemacht —— 
en neningniften, want — > 
bunden en MReiRbieenden, IM 
. den 5. . .- 
— —— (. Sandgecit. 


| roßh imb. 3.0. Sr 
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Feilbietungen. 


1) Den 17. dieſes Monats früh 
um 9 llhr werden bey dem geoßherzogl. 
Univerfitäte,Receptorar die Vorräthe an 
Weiten, Korn und Haber zum Öffentli 
dien Stridy gelegt, und salva ratifica- 
tione zugefchlagen. Würzburg den. 7. 
Derember 1810. 

Großh. Univerfiritsstecentorat.. . 

8) Montag den 10. December & 
J. werden. in. dem: teutſchen Hanser: 
bäude dahier gegen. 400. einfache Weitr. 
fellen, dann. ben: Dienftag darauf im: 
Schottenkloſter gegen. 50. Matragen zum: 
Theil mit Wolle, zum. Theil mit. Reh⸗ 
baaren. gefüllt, nebft einigen Tiſchtüchern 
und Servietten, dann einigen Windöfen: 
mit Rohr von. Eiſenblech, jedesmal. früh) 
um 9 Uhr angefangen, gegen gleich; baate: 
Bezahlung partienweis. zum: öffentlichen: 

eich aufgelegt. 

e Seh. Migaet Mohr, Handels“ 
mann, in der Büttnersgaſſe Nro. 317, 
zeigt an, daß er mit der Verſteigerung 
feiner Bücerfammlung Montag den 17. 
December nachmittags um halb =. Uhr 
den Anfang made, und die folgenden. 
Tage damit fortfahre,. Eataloge find bey 
ihm zu haben. 


4). Ein Gaſthaus unweit Würze 


ra, ungefähr 4 Stunden davon, mit: 
—— —2 und andern Keller, 
Waſch / und Brennhaufe mit einem Bruns 
then zur beſten Brauerey gelegen, Scyein 
er, Kalterhaus, Sſtöckig, Hat 13; Zims 
mer, wovon 7 heißbar find, mit unges 
fähe zo Morgen: Artfeld mit: Inbegriff; 
etlicher Morgen Weinberg, einem: Baums 
"garten, ift aus A Hand zur verkaufen. 

as Nähere iſt im Int. Comt. zu er⸗ 


ren. 
* 5) Zwey Fäſſer, eins zu 6 und eine: 
gu 5 Fuder find zu verfaufen: bey Mie 
chael Gernert,. Büͤttnermeiſter im Hah. 
nenhof — 
6) Johann Nagel, Mlattierfabrü 


großen Garten, 


cant in Offenbach, verfertigt alle Arbeiten 
in dieſem Fade, vorzüglich. für Sattler 
zu. Chaifen, in den billigften: Preißen. 

7) Unterzeichneter macht hiemit 
die Anzeige, daß er im der Blattnersr 
gaffe Nro, 108 einen offenen Faden mit 
verfertigter Schuhmacherarbeit errichtet 
habe, Er empfiehlt ſich feinen ſchätzbaren 
Gönnern, und bitter: um geneigten Zur 


freu. 
Franz Ignaz Müller, 
Schuhmachermeiſter. 

8) Friſche geſalzene Hechte find bey 
Sperereyhändler Müller zu. haben. 

9) In der Behauſung der verfehr 
ten Frau geheimen Räthin Sartorius 
Nro. 35, aten Diſtricts werden am 17. 
December I. J. und: dem darauf folgens 
den: Tagen: jederzeit früh von 9 bie ı@. 
und: nachmittags: von 2: bis 4 Uhr die 
Binterlaffenen Mobilien an Gold, Silber,. 
goldenen. Uhren, Tabatterien, Juwelen, 
goldenen und: fildernen Geprägen, Zinn, 
Kupfer, Meffing, weißen Zeug, Kleiduns: 
gen, Spirgeln, Holy und. Schreiner 
waaren, Betten: und dergleichen mehr: 
gegen baare Zahlung öffentlich verſteigert, 


wozu die Herten: Liebhaber: hö eins 
geladem merbem. ° — 


10) Fr sten Diſtriet Nro. 504 
auf dem Fiſchmarkt iſt friſch geräudjerter: 
Speck; das Pfund zu 20: Pr. zu haben. 


rı) In einem pnähf Schweinfürt 
gelegenen Dorfe ift aus freyer, Hand zu 
verfaufen ein beynah neu erbautes Lands 
Haus; beſtehend in 7 heigbaren Zimmern, 
einem großen Boden, einigen Kammern, 
z Küchen, nebſt Speifefammerm,. einer 
Holzſchupfe, 2 geräumigen Kellern, eintnn 
großen Hof’ fammt eine new erbauten 
Scheuer und Stallengen aller Art, eiuem 
der 2 ı/a Morgen in 


ch begreift, und hinlä 2 
fi 2 Ben und binlänglich: mit’ MWaffer: 





Die hlerzu Luſthabenden E ninen das 
Nähere in Der Anzeigſtube zuu Socchwein— 
furt erfragen. © ur - 





3 ermiethungen. 


1) Linterzeihneter will TEetR: Woh⸗ 
nung in ° Dem Burkardinifhere Ricarier 
Hofe an eine feille Haushaltungg auf Lichts 
meß ı8ı a vermierden. Diefef = befteht 
in a heigbaren und ı undeigb a ren Zim / 
mer, heller 
mert, Keller, s. v. Abtritt, TErEd einem 
im -Bicariehofe ſtehenden geraa = iü riſchaftli⸗ 
chen Waſch hauſe und Brunner 

Dad IS auiethäufe, 
Feſtang WFarrer. 

a) Sym 3. Diſte Re. ‘= ig in der 

irfulinergaffe iſt der mittlere S 


Lichtmeß zu verlehnen. 
33 Sinter den Reuerern Sypro 196. 
if ein Dwuartier mit 5 Aimmeren, en 


9 heigbar find, einem Alkoben, 
* und Bodenkammer, ee ee 
Haufe, ver ſchloſſenem Hole · I Keller 
. 3 Sim 4. Dit No, 5 
Indtie ‚ Die, Deo, SEE ind allı 
indflich Zimmer für feige 
2 vermierhen.. se Merſonen 
* F Sn; h Di. Pro - 

den iychmatft, dem — 
über, ift ſtũndlich vine gerä — 
ee Wo hnung zu vermiethe rn File 
gefteHe aus 4 in einmder gehenden —* 
mern, wovon 5 Heißkar find, apppen eine 
eigene Kühe und Abtritt iſt — 
Boden kammen, verſchloſſene rrn ge I 
Holzlegen un Plag im Kelle ie Age 
meinschafrlicen Bahhtefel aa andern 


Es find 2 mit einem _ 
bar e Zimmer mit oder ohne —— 
einen tedtgen Kern aufder We np n 
grro. 202 ſtündlich zu mieten augaffe 


504 auf 





tung find erfhienen und 
bisher noch — — haben, 


Küche, verfhlofenexua Boden 


tock auf 


1091. 
Vermifchte Anzeigen. 


1). Sa der unterjeichneten Hande 
die 


Fürſt biſch ö fich Würzburgiſche 
Landes Werordnungen vom 
Jahre ıBoo bis zur Erſcheinung des 
Keglerungs blattes 1805 als Mache 
trag zn den bereits im Druf ec. 
ſchienen 5 Wänden älterer Sammır' 
lungen. Preiß 48 fr. ” 

Da ih nur eine geringe Anzahl bee‘ 
die vorans beftellten Erimplare base 
drucken laffen, - To erfuche ich diejenige 
‚Herren, welche dieſe Landesverorbrauz wm 
gen, als jur Wollftändigteit des ne 
gehörig, zu befigen wünihen, ed — 
Beſtellungen bald aufzugeben. Würze 
den 7. December 1810. — 

Cart Phil. Bonn 
an ve Sunuderey 
auf dem Rirtgnershofe = 


%) Kalend er sAngeigeltz 


; atenber < 
für das BroßHerzogthum Würzburg em zuf 
das Zahr ıdı 


1, 
melde im Werlage bey Cart Phil 
Bonitas, Handlung und Buchdrucke — 
auf dem Kürfſchnershofe in Würzburg 
Haben find. 


Würparser Tafhen, Alne eo 3 P2 


nad a. d. . ıd8ıı Mit de 
Mrofpect der Stade Würzburg om 
der JZarfe aus aufgenommen, 2 


a # 


den Srundriß der Stadt. Beige => 


gunden mit Goldihnitt 35 gw 
Dpne Kupfer in ordin. Einba — 
2 fr. 


ern, daß diefer Almanach dream 


Gedichte". Anekdoten, Näthier 

a batruna a. er enthält ⸗ 
entalender aud «in genau —— 

als za — 


In 


ee ’ 
2») 
emählte Auswahl von — — 
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Werzeichnig aller Straßen und Öffentlis 
"hen Pläge der Stadt Würzburg, Die 
Eintheuung derfelben m fünf Diftriste, 
alle Kausnummern, und mit richtiger 
Bemerkung, in welcher Straße und Ge⸗ 
gend ſie zu finden ſind. 
Geſchäfts— Schreib; und Haus— 
> haltungstalender auf d. J. 
1811, Preiß: gebunden 24 fr. 
» Diejer Kalender ift zu einem Vormer⸗ 
enngs / und Erinnerungsbud fiir ale Tas 
ge des Jahres, dann zur Führung der Haus 
Haltung in Berechnung der Einnahme 


längere Zeit zu miethen. Nähetes im 
Int. Comt. Zr 

4) Am Dienftag den gten dieſes 
früh nad 10 Uhr ift dem Spiegelbädes 
gegenüber ein goldener Obrring gefunden 
worden, welcher vom Finder gegen Eins 
rückungsgebühr im ı. Diſtr. ro. ıgo 
bey Worzeigung des noch bejigenten am 
jedem Tage von 11 bis 2 Uhr zurückge⸗ 
geben wird. — 





Cours der Staatspapiere und 
Wecpfelbriefe in Frankfurt 
am M 











nd Ausgabe eingerichtet, und enıhält ain. 
am: Schluffe mehrere ‚nügliche Geidreb·êüü G— — ne 
Jienngen. vom 7. Desember ıBıo. m 
„@emeinnügiger Stadt» und PRESSE EN —— 
’ a * — O eſt re ich. 
erzogthum rzburg au DR 
3 Japı ı8ı 1. (Preiß: mit —— Odligm. = erh ne Ss 
Sqhreibpapier durchſchoſſen 9 Er.; 2° _ Bei 2 : 2 18 5 
ohne Schreibpapier, bloß gefalgt 7 4 — ärarial Pott. . u 
£r.: ungebunden das Dugend got. , _ Bco. Lort. s 
“auf Shreibpapier gedrudt mit fleis EI On. ae \rr: a 
fer Dede und durchſchoſſen 24 kr, Bottetieskood - isn 
Singerfalender. ı8 kr. 
Wand: oder Comtoir⸗Kalen⸗ Bayern. 
der. G’Er. 5 pCt. Obligat. » 0. 16 — 
Handkalender. 6 fr. ur. — 77 een 
3) Eine Familie vom Lande wünſcht 5 — Pandfländ.. . :- 1 — 
ein eingerichteres Zımmer, Stallung für 
g Pferde nebft Kammersfür den Knecht Wierer Wechfelcons  . > 1— 
zum beliebigen Aufenthalt monatweis auf: Augsburg. — , - loo. 
GetreideVerkauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 7. December 1810. 
en Na an = Ey en — 
im böchften im mittlereng im geringfien] Summe 
Getreids | Preife, Preiſt. | Preiſe. aller berfauften 
® artungend rbeinifd eheinifd ebeinifh A Brücte, 
Mitr.| fl. ı @r, (mter.| fl. | fr. IMier. | fl. | kr.) 596 Meier, 
— — — — ⸗ — 
An Weitzen 8118 567 gi 58 8 50 Weisen 
An Korn | 11 | 61 ı5 165 56 2 5 2o I Korn 1 
An Haber 5 81] 45 eg öl ıg 6 8) — 1aber 23 
; Großherzogl. Polizepdirestion, 


— —— 
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Würzburg er Intelligenzblatt. 
Kit Brose 2 0lih aflergrädigfter Crfaubnif. 








—— e — —ñe — — —— — —— 
Donnerflag Nr. 156, 13. December 1810. 
- Be Panntmahurnr 


Im Harzuen Seiner. Kaiferl, Könige. Hoheit 
bes Erzherzogss Ger > dnand, Großherzoge von Würzburg ıc. !e- 


Der Unterricht für die Hebammer nimmt Den 3. Jänner tinfezart, 
Sahres Bey der geofherjoge _ DAR weren und Entbindungsanfalt dahier Te — 
Aniang-Die großherzogßgl. > amdgerichte und adeligen Gursbefiser erhalten dahe = os 
Weifung, Die zu untertihten & era Individuen von nahfiehenden Ortſchaften wenis —5 
zwey Tage vor dem Anfange Bes Unterrihts an den Borftand der Schule, UN Bm * 
herzoglichen Medieinalrath ax aa ordentlichen Lehrer der. Hebammen, Dr. Cia mw 
Siebotd mit den nöhigen gzefien zu ihrer Legitimatiom zur fenden, und Wege war Ei 
Unterrichtsfoften nah der lfsıhöhften Verordnung Die geeignete Verfügung ‚u 
tceffen. g 
Die Hebammen, welche S rſcheinen follen, find jene aus Kundsbag und Dr u 
vorf, Yandgeridis und Php cars Diſtrices Arnftein. 
Hus Biſchofsheim, MS a Lodderg,. Meuffendorf, Franfenheim und Sandberg som 
Landgerichts; und Phoſſeat s = yapricte Bijchofsheim. 
Aus Fiſchbach, Heisers Borß Gemünden an der Krecf, Kreisdorf, Binz end 
Bene und Sleismurbdauferg om Landgerichts und —ãA— Ebern. 5 
n richts and cats· Diſtri 
X us Dippad und fm& PHHfeatsrDifriere Clean > =” «f 
Mus —— vom kand gRidi⸗ und Phuficars, Diftricte dladungen, — an" 
u nu ad vom Fam D geritse und Phnficars. Diftriete Gerofzpofen, 
Aus Bud vom Landge “= &chyrs: und Phoficars-Diftricte Haßſfurt. 
Kus Dane, Cie a Echrs, und Phuficas Difkricte Hubers 
anifeteee Sofkeim. i MED orf und ůſcherodorf vom Landgerichts- und Pen .6 
Aus Holjtirhhaufen vo Landgerichts: und PhuftcatsDifkricte Homburg am Wp 
— — Dutten S R— Heflar vom Landgeridtes und Phrn — 
Hus Winkels vom Lan d erid Diftriete Kiſſingen. 
t8- und Phyſicats⸗ : ; 
—— — und ID fändhaufen ab Landgerichts! und Phyfcars Dip 


8 
Hus Oberſtreu vom fan Dge 16. Diftriete Mellerichftadr. “le 
us Großwentgeim, sn Fihts: und PhuficakiT Ten und Theinfeld vom La 
2 185 Di Poenfauer, Volker sho a 
richt s⸗ und PhrfiatsDifirieee Münnerftadt. 26 


©“. 
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Aus Unslehen vom Landgerichts: und Phnficats.Diftricte- Meuftadt.- 

Aus Rirtershanfen und Strüch vom Landgerihtssund Phyſicats-Diſtricte Röttingen. 
Aus Werne und Schnadenwerth vom Landgerichts: und Phyſicats Diſtricte Werneck. 
Aus Völkersieyer, Waickersgruben und Waitzenbach vom Landgerichts- und Phy—⸗ 


ficats, Diſtricte Wolfsmünfter. 


Würzburg den 30. November 1810. 
Großherzogliche Landesdirection. 


Freyherr v. Werneck. 


* 


E. A. Haus, 


Sartorius, 


— — — — — — — — — — — — — 


Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Wür burg.) Das dem Bones— 
muller Michael Trautmann eigenthüm⸗ 
lich gehörige, an der Mühle angebaute, 
auf Bögen ftehende Wohuhaus, nebſt 
dem Andaue, worin feither die Schenke 
geweien, dann der Garten, mit einem im 
Ede befindlichen unbedeutenden Gartens 
Hanje, welche ſämmtliche Gegenftände, 
-wiewohl wegen det nöthigen Abtheilung 
von der Mühle, verſchiedene beym Stris 
&e bekannt werden follende Verwendun⸗ 
gen gefchehen müſſen, auf 2700 fl. rhn. 
Karier find, und worauf nah Maasgabe 
der herrſchaftlichen Lehenbücher feine 
Lehenabgaben haften, wird in vim Exe- 
cutionis bey der hiemit auf Dienftag 
dendten Jänner 18611 früh von a11 — 1% 
Uhr anberaumten Tagfart zum öffentlichen 
Strich gebracht, und in derdurd die Erecus 
tionsordnung vorgefhriebenen Art ee 
fchlagen, weiches anmit zur Kenntniß ger 
bracht wird. Würzburg den 5. December 
18 


10. 

Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Mohrenhoſen. 


2) (Schweinfurt.) Auf bittlichen 
Antrag des dahieſigen Specereyhändlers 
Johann Michael Michal; daß bey ſeinem 
das Activvermögen überſteigenden Schul 
denſtand ein Nachlaßverſuch mic feir 


nen Glänbigern gerichtlich vworgenoms 
men werden möge ‚, werden Yülımts 
lihe Gläubiger deffelden auf Mittwoch 
den ı3. Februar ıdıı zu Liquidirung 
ihrer Foderungen und zu Abgabe einer 
Erklärung über das Machlapgefuh des 
Liquidaten bey Bermeidung des nachftes 
henden Rechrsnachrheils vorgeladen: daß 
die Foderungen derjenigen Gläubiger, 
welhe am gejeßten Termin in Perſon 
oder durch Bevollmächtigte vor dahieſi⸗ 
gem Stadtgerichte niche angebracht wer⸗ 
den, auch nicht berückfichtiger werden, 
diejenigen Glaͤubiger hingegen, welde 
fi über das Nachlaßgeſuch nicht erfiä; 
ten, fo werden angefehen werden, als 
träten fie der flimmenden Mehrheit bey. 
Hiebey werden den auswärtigen 
Gläubigern, welde einen Sachwalter 
verlangen und Peine Bekanntſchaft das 
hier haben, die Advocaten Stepf, Ems 
mert und Brenner namhaft gemacht. 
Schweinfurt den 3. December 1810. 
Großherzogl. Würzb. Gtadtgericht, 
v. Gebſattel. 
Stolle. 


5) (Volkach.) Da ſich gegen Kaſ—⸗ 
var Schmitts Wittid dahier fo viele 
Schulden vorfinden, daß eine gerichtliche 
Unterſuchung derſelben Vermögens⸗ und 
Schuldenſtandes nothwendig wird, fo 
werden alle diejenigen, welche an ber 
benannten Wittib eine Foderung zu mar 
Ken gedenken, auf Donnerflag den 27. 


December T. 5. früh um 9 Uhr zum 
Landgericht hieher vorgelader, um Dies 
felbe unter Dem NedisnageHeäle anju⸗ 
Zeigen, daß auf bie Aussliberiden bey 
Behbandinng Der Sadr feine DMüdfihe 
— werde Volkach vera ı. Dec. 
ı8ı0. 

MEDBPENIER TER £- 

Me aft. 


Benfere_ 


5 eilbietungen. 

1) Den ı7bdiis More ats früh 

um g Uhr werden bey dem ar Fherjogl, 
UniverfirärssMeceptorat die Bow räche an 
- Korn und Haber zu 1 


Weipen, öffeneli 
dyen Strich gelegt, und salva zratifica- 
tione zugeichlagen Würturg den 7. 


December ıBıo. 
GroßH- LlniverfititsNReepeo rar. 
2 SDontog den 17. die 

2 um bald a Uhr werde Al nach⸗ 


mittags in dem 
herrſchaft li chen Zimmerplatz Kr chſi am 
Sauderthor mehrere Haufen Sy äne öfe 
fenttich werfteigert, und dem Wo Set oieten 


egen baatt Zahlung fogfe 
een, mit - Der ferneren Belfarnıy un — 
Be ren Denken van Te 
——— * *eDesmal bie 
—— — Späne mittelſt 5 fFenliger 
Yerfteigerung verkauft werden _ Würye 
furg Den ıı. December ıdıo, 
’ Hofbauamt. 
5) Unterzeichneter nmche 
einem verehrungswürdigen Pas g : —— 
dnant, Daß er feinen Laden irgy Stangi 
(hen H au ſe verlaſſen, und dagegen =. 
finiger ‚in dem ehemaligen 55 ofhuter 
Heidenreichifden Saf af Den Dome 
affe Prro. 242 dem Hm. Do ya mentier 
Rreußer gegenüber bezogen ha z  uumo 
a um geneigten Zufprub breog . 
und sure Bedienung und fe — —** 
reiße verfpriht, und folgende Php 
Perandie Ben ibm zu baden imo - g 
” echte Franzöfiige Liqueurs - 


fchtedenen Sorten, ©.>n ver⸗ 


Actuar. 


iſt aber 
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Liqueur de Cerises, 
0 — Vanille, 
— Cuirasseaux, 
= Persico, 
Eau de Noyeaux, 
—* Orange, 
Fleur de Pose, 
Bittere, 
Citron, 
Orange, 
Cedro, 
Genevre, 
Caffee, 
Sp. Bitter, 
Canelle, 
Rn Parfait — 
annheimer affer, 
Wacholder GSeift, nebft noch nhre= 


sen Sorten. — 
eremias Pfiff oder a - 
Bee der Ben 
ro. 242 

Friſche gefalgene Hechte wem 
Specereyhändfee Wrüler zu haben. — 
5) Johann Magel, Piattierfa m̃ ⸗ 
cant in Offenbach, verfertigt alle Arbde ĩ ct oe en 
in dieſem Fache, vorzüglid für Stel 

zu Chaifen, in den billigften Preißen. 


111111 





Vermiethungen. 

1) Untergeichneter will feine Wo 
nung in dem Burfardinifhen Bien — 
hofe an eine ſtille Haus haltung auf > 
meß aßıa vermiethen. Diefelbe te 
mer, heller KRiche, verfchloffenem Geben ze 
wert, Keller, 5. Y. Abtritt, und ene 
im Vicariehofe fiehenden gemeinfhafeg 
den Waſchhauſe und Brunnen, Wer de 
fe Logis ein ſehen will, beliche Ah be. — 
Peter RIöfl, penfionirtem Hofbedient· — 
wohnhaft im Höllriegel Nro. 180 a2 — 


melden. David Burkhäuſe 
ce. —— — 
inter ben Reuerern Mo. 1961 
7 —— beſtehend in 3 Zimmern, non 
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von heitzbar und ı nuheigbar ift, einem 


Altoven, einer Küche und Bodentammer, 


und einem verſchloſſenen Holy und Kelı 
lerlager. 


Vermiſchte Anzeigen. 
1) Naͤchdem die Stelle eines Res 
gimentsarztes bey dem großherzoglichen 
Oijnfanterieregimente in Spanien in Ers 
ledigung gekommen iſt, ſo haben ©. k. k. 
Hoheit der Großherzog allergnädigſt be⸗ 
fohlen, daß wiederum ein geſchickter Arzt 
an dieſe Stelle folle abgeſchickt werden. 
Unterzeichnete haben demnah den allers 
höchſten Auftrag erhalten, einen ſolchen 
nad vorgenommener Prüfung unterchäs 
nigſt in Vorſchlag zu bringen, welches 
den zu jener Stelle Afpirirenden hiers 
durch bekannt gemacht wird. Würzburg 
den 10. December 1810. 
Dr, Brünninghaufen, 
Medicinalrath und Stabsarjt. 
Dr. Hoenemarn, 
Garniſonsarzt. 
Machricht, die Fortſetzung der Würgburs 
ger Zeitung betreffend. 
2) Die Würzburger Zeitung wird 
im tünftigen Jahre mit allerhöcfter Ger 
nehmigung fortgefeßt. Ihre Einrichtung 
bleibt die nämliche, wie bisher, auch der 
Preiß derfelben wird nicht erhöht. Man 
pränumerirt halbjährig mit @ fl. 49 kr., 
und erhält dafür wöchentlich viermal eir 
nen halben Bogen Zeitung in großem 
Duart mit guter Schrift auf fauberes 
Papier gedrudt. Die Tage, wo die Zeis 
tung entweder im der unterzeichneten 
Buchhandlung abgeholt, oder dem Liebhas 
bern in das Haus gebracht wird, find 
der Dienftag, Mittwod, Freytag und 
Sonnabend. Liebhaber auf dem Lande 
können entweder dur die Boten die 
Zeitung abholen laffen, oder fie auf dem 
nächſten Poſtamte beſtellen. Das hiefige 
großh. Oberpoſtamt hat die Hauptſpedi⸗ 
tion übernommen, und beſorgt die Auf— 
träge für das Ins und Ausland. 


Die Pränumeration wird vom Tage 
biefer Bekanntmachung mit 2 fl. 45 fr. 
auf das erfie halbe Jahr angenommen 
im Comtoir der Zeitung 
Würzburg d. 10. Dec. ıdıo, 

Stahel che Buchhandlung 
auf der Plattnersgaſſe. 

‚5) In der Staheliſchen Buchhand⸗ 
u iſt erfchienen : 

Mauer (Director am großh. Shulier 
minar) Entwurf zu einer zweckmä⸗ 
figen Unterrichtsweife in den gw 
wöhnlihen Lehrgegenfländen,, für 
Schullehrer. & Würzburg ıdıı, 
24 kr. 

Kalenders Anzeige. 
4) In der unterzeichneten Bude 

Handlung ift zu haben: 

Neueſter Schreibfalender auf 
das Jahr ıadır. für Kanzleyen, 
Landimter, und für die Haus: und 
Landwirthſchaft eingerichter. Preiß, 
in färbiges Papier geheftet 24 kr., 
auf Schweizerpapier gedrudt und 
geheftet do fr. 

Die Vorzüge diejes feit 8 Jahren ers 

fheinenden Kalenders find dem Publis 


tum bereits bekannt. 
Joſeph Stahel. 

5) Ein junger Menih' von aa 
Jahren, welcher fehr wohl im Herren⸗ 
und FrauenzimmersKleider: Machen erfahr 
ven iſt, ſucht bey einer Herrſchaft im 
Dienſte zu kommen. Näheres erfährt 
man im Int. Comt. 

6) Dienſtag den 11. d. verlor Je— 
mand vom Greifenwirthshaus bis ans 
Theaterhaus einen großen geichliffenen 
Neifohrring. Wer denfelben gefunden hat 
und ins nt. Comt. zurückbringt, erhält 
eine gute Belohnung. 

7) Eine Familte vom Lande wünſcht 
ein eingerichtetes Zimmer, Stallung für 
2 Pferde nebft Kammer für den Knecht 
zum beliebigen Aufenthalte monatweis auf 
längere Zeit zu miethen. Räheres im 


Int. Comt. 


—————,— 


- 
[4 


1 097 


Wuürzburge r Intellig enzblatt 
Mit Großpera o glich: altetgnädigfter Erlanknif. 


Sanftag. | Per. 157. 





15. December ı810, 





Bee anntmadung 
. Die Pfarrey Hergo c e Hauſen iſt durch das Ableben. des bisherigen. Pfarrers 
erledigt worden. Würzbutg Deza. SBten December 1610. 


— eb __.. 


Gerich tliche Anze zoom Riedner dahier gehörige Wohnhaus warm ü 7 
dem Privilegium der Stüdgiedery, >= n 
Im Namen des durch das: Syntelligenyblart Nr. = mu 


Seiner KRaifert. König. Hohese des ir K 3. [den rinmat. hinlänglih beſch an = «s 

Herzogs Großhetzogs zZe_ x, r — ft, wird unter dem re u ef 
Segem die Berlafenidafe Des Frühr Bote von 240: FlL. rhm., und den be u am 
mefjers. Hat: Hafar Atopekudweg. zu, Volta Siriche näher zu beireibenden En 4 


ift die Aus ſchatzung erfannt, Dermanahmwird dingungen, nacdy Vorfgrifi dr Eu 
Dienftag der 15. Jänner ıWı x 


t = Vormittag cutiemsordmung zum öffentlichen Ser .h 
9 Udr al« der — ⸗ Eriersteg Kefiimme, auf Donnerſtag den ten Jänner ıdıı "rem &ts 
bey weichem mis ng SliwazrBiger des: tags um ar — ı© Uhr gebracht, und me a.d) 
gedachten . = —— € entweder Verwilligung Deew SCreditorſchaft dem >e 

‚in, — — —* STach kevolr dieſer Tagfart Wee iſt bietrendenſo leich * 

‚ mächtigte dem: Erde gefclagen Würzburg dem So, er — =. 
lichye m: — a  — eriheinen, adıo — 

re nde  anzugebere,,_ u f. Wär 

Rich igeeie, derfelsen, (mod. um die  Meoßherzoßh 00. Ötadeperidke mn. 

z„ugsrecdt zu beweiien, ız re 

— ftefllten: Contradictor „u D> mit denn Do 


er Mohrenh 
TE a Ssae und 5) (Würzburg) Das unterm — 
in b rigen Glãubigern (die m 9* 264 Urtheil S . 
ei diliang zu pflegen, wiorig — Ben: ‚Diefee erlufiene dei Im der ih Se ug 


f E - ı dem 
Aneschiun. von dem Concur ee arfals den Bungsfahe Begen Pe ehemals frep 


= —⸗ 
2 Zobetifhen Amtsverwalter — — 
eigen Haben. Würzburg den 5, _ 2 1häns Eperwente, dermalen —— — =: 
20. 1 Judicii unter Heutigenaaffi 
rg uses: De au: Waarzburg rad, * I 
.” = ar E 1010. - 2 — 
J Würzb. Stadtigericht. ac 
a) Dee.) Das jur Pur @roßb Wilhelm. > 
mare: Des agtiſchiedmeiſt e Georg. Mohrenh 
* SI 6 vn, 
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24) Mlrburg.). Dienſtag den 8. 
& M. Janner ıdıı vormittade um 10 
Uhr wird auf Erfuhung des großherzogl. 
Verwaltungsraches das dem Schneiders 
meifter Johann Dönig dahter zugehörige 
im 4. Diſtr. Nro. 207. zwiſchen Karten⸗ 


macher Georg Grumet und Häfnermeit— 


ſter Grümsfelder liegende Wohnhaus, 
weiches dem groß er ee 
jährlich mit » Pfund Penn. Grunds 
zins zu £ehen,gehet, und wovon in Bers 
faufungsfällen eben dahin der Handlohn 
u entrichten ift, dem Öffentlichen Striche 
in vim executionis ansgefett, und nad) 
Vorſchrift der Erecutiongordnung dem 
Meiftbietenden zugejchlagen, welches den 


Par 


Steihelufligen- mit dem Bemerken be 


-fannı gemacht wird, die innere Eintid)s 
tung diefes Wohnhauſes täglich einſehen 
a" tünnen. Würzburg den 7. Derember 
adıo. 


Großh. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mo hrenhofen. 


5) (Bürzburg.) Das dem Boness 
mülfer Michael Traumann eigenchiims 
lich gehörige, an der Mühle angebaute, 
auf Dögen ſtehende Wohnhaus, nebft 
dem Andbaue, worin feicher die Schenke 
geweien, dann der Garten, mit einem im 
Ede befindlihen undbedeutenden Garten 
Haufe, welche fämmtliche Gegenſtände, 
wiewohl wegen der nöthigen Abtheilung 
von der Mühle, verſchiedene beym Stri⸗ 
che bekannt werden follende Verwendun⸗ 
gen geſchehen müſſen, auf 2700 fl. rhn. 
tariet find, und worauf nach Maasgabe 
der herrſchaftlichen Pehenbücher Peine 
Lehenabgaben haften, wird in viin Exe- 


eutionis bey der hiemit auf Dienitag 


den öten Jänner 1011 früh von 12 — 12 
Uhr anberaumten Tagfart zum öffentlichen 
Strich gebracht, und in der durch die Execn⸗ 
tiongordnung vorgefchriebenen Art zuge⸗ 
‚Schlagen, welches anmit zur Kenntniß ge: 


rechte anzugeben, 


bracht weich, Würzburg ber 5; December 
ıdıo. N Pr" .'. +. * 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wühelm. 
Mohren hofen. 

6) (Würzburg.) Den 37. I. M. 
in der Frühe um 10 Uhr werden bie 
auf dem diejfeitigen Theile des großher⸗ 
zoglichen Leibgeheegee, und im Gutten⸗ 
berger Thiergarten, im laufenden Etats⸗ 
jahre erleget werdenden Wildforten, in 
der Forſtamts Wohnung zu Heidingsfeld, 
mit Vorbehalt höchſter Genehmigung von 
unterzeichnerer Stelle öffentlich verſtri⸗ 
den. Wilrzburg den 7. Dec. 1810. 

Großh. Wildineifterey Outtenberg. 
u Schr, v. Gebſattel. 

7) Würzburg.) Da gegen Je: 
hann Emmerling zu Rimpar concnısus 
creditorum erkannt, und wegen Gerings 
baltigteit ter Gan:mafle einziger Edictsr 
tag auf Montag den 1jten Sänner 
ıdıı früh um g Uhr fefigefege worden, 
fo werden alle diejenigen, welche recht⸗ 
liche Anſprüche auf deſſen Vermögen aelı 
tend zu machen gedenken, hiemit vorge 
laden, an obenbeſtimmtem Tage und 
Stunde in eigner Perfon-oder durdy ger 
ſetzlich Bevollmächtigte bey unterferrigter 
Stelle zu erfcheinen, ihre Foderungen 
fammt Beweismitteln und Vorzugs— 
zu ercipiren, und 
ſchlüßlich zu handeln, widrigenſalls aber 
den Ausſchluß zu gewärtigen. Würzburg 


den 4. December ıdıo. 


Sroßh. Landgericht d. d. M. 


Jaͤger. 

Nickels. 

8) (Euerdorf.) Alle und jede for 
wohl bekannte als unbefannte Gläustger, 
fo an Andreas Edelmann zu Oberthulba 
aus was immer, für einem MNentsarunde 
eine Foderung zu haben vermieinen, has 
ben Donnerflag den Sten Jänner 1611 
früh um g Uhr bey unterzeichnetein Land: 
gerichte entweder periönlih oder durch 
hinlänglich Bevollmachtigte zu erſcheinen, 


J 


and ihre Fobderungen zu Merotocoll zu 
geben, widrigenfalls foldhe maee ihren Fo 


derungen ausgejblofen werden. Euer 
dorf von Gren Decemier di >. 
Großberzogl. Landgericht Dafelbft. 


d-  Rrais, Landrich t e 

Bauer, Act _ Subst, jur, 

- 9) (CFrönfiodheim) Da der Pacht 
über das herrſchaftliche Meıp e wengut zu 
Mödelfee mir Lichtmeß ıdı m zu Ende 
geht, und zur anderweien Ye chyejü).gen 
Verpachtung Termin auf Mora zug den 3ı, 
December d. 5. vormittags zem 9 Uhr 
bey untergeichneter Stelle arz geiene ill, 


jo wird Diefes biermit zu TS e dermanns 
Wiſſen ſch aft gebradt, damut Diejenigen, 
welche Diefes Meyerengut, TO in ven ers 


foderlichern Wohn, Stals ur Scheuer 


Sehäudengans Morgen Aecke in Flüe 
ren und 55 ı fa Morgen Wie Ken vefeht, 
und? mwobey mod 14 StüucE Mich und 
etwas Wauerngefhirr fid b efünder, zu 
pacht e va gedenken, ſich an dBiefem Termin 
dahier einfinden fönnen. 
jeder Pachtlie bhaber, bae Fi jedod, 
ehe er zum Strich zugelafere wird, mit 
einem obrigkeitliden Zeugrigye —** 
fen, daß er 1000 fl. ıhn. bare Gaution 
zu erlegen im Stande ſey, aD —** 
noch Das au —— Exier erfoder, 
tiche WBermögen, auch die rin . 
nijre von der Feldwirchihafe en 
An dem Strichtermin H ae 
bietende = Zuſchlag ug Zr. 
gi gemärtigen, und die Pacy c 
anen bey unterzgeichneter — ae 
vernommen und das zu verpe dab Sun 


tihcatione 


tınn glich. in Augenihei a R 
Bene ee Sn 
Mrri den 6. Deember ıd ray g 


Sroßserzogl Würzburg. Srer — 
Eralsheimiſches Parrimcy „bon 
) Sauter. . “2 ialamt, 
20) "Haflurt.) Niko 
aus Krumilift von Kuneg a, en 
rin in Pfrrigad and Kurs e ——— 


Der Meiſt⸗ 
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gelbrechtia za Mareiſteinach auf Erfül⸗— 
hung des beoyden gegebenen Eheverjpres , 
dens bey unte rzeichnetem Pandgerichte 
belangt worden. Nachdem nun folder 
mehrmaliger Vorladung ungeachtet nicht 
erjchienen iſt, ſich vielmehr aus dem dies⸗ 
feitigen Gerich tsbezirke ‚entfernt bat, 
ohne daß man feinen Aufenthatt dahier weiß, 
fo wird auf ausprüfih gemachten Anı 
trag der bevden Klägerinnen der Ber 
langte uf Samſtag den 29. December 
1.5. früh um 9 Uhr zur Vernehmuras 
auf die gegen ihm auszuführende Kiagt 
unter dem Präjudiz hiermit öffentlich od 
geladen, daß dm Nichterjgeinungs fm D* 
den genannters Klägerinnen ſich anDar 
wärts zu vere helichen geftattet few, es 
ihre Eñtſchädig ungsklage vorbehalten = —— 
ben ſoll. Haß furt u. > — ” 
oßherzogl. Landge 3 
Großh en — = 
isri ermeſſ 
ua) (Kiffingen.) Um — Em 
föünnen, ob gegen Valentin \ ; 
zu Haufen im Wege der Hllfeso lä FE re 
ung oder Der Ausihakung füyufa E> wen 
fey, werden deſſen lämmtliche bek a wa mie 
und unbefanrte Släubiger hiemit vor gg — [a, 
den, am Donmerftag den 27, December > _ x 
früh um g.tiHr entweder perſönlich — Der 
durch hiniänglich Bevollmächtigte = Pre 


Foderungen ben Diefigem fandger- = — 
anzubringen, widrigenfalls die Aus — 
benden Men follen ge 55 wtf 
werden. i en 29. NMope — 
1610. Ta 5er 


Großberzogl. Land ericht, 
E. &. 8. Conrad, — 


12) (Sabb angtn.) Säimmtliche S 


obiger der Gottfried Sauers Wirtis — ⸗ 
thier, gegen welche letztere die Ausg BE 
kung erfannt werden it, werben —⸗ 
Donnerſtag den Sen Jänner 1011 — 7 
at Uhr ale einzige Tagfart ma — 5 
Geringfügigkeit der Maſſe hieher oa. =. 
fhiedenr, um ben unterfertigeem Pan >, 
richte ichre Foderungen zu Protocctt u =, 
ur Mm 6 — 
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‚geben, Beweismittel and Vorzugsrechte 
vorzulegen, über den Vorzug und die 
Liquidirät wechſelſeitig zu flreiten, und 
ſchlüßlich zu handeln bey Wermeidung 
des Ausſchiuſſes mir ihren Foderungen 
oder. den einjchlägigen Handlungen. Ks 
singen den 26. Movember 1810. 
Großherzogl. Würzb. Landgericht. 
AMA.Greb, 


b. 4. B. d. ° 

Greſſ, A. 5. 

15) (Markeheidenfeld.) Bon großr 
herzoglichen Landgerichts wegen wird 
tünftigen Samſtag den zaten December 
d. 3. früh um.g Uhr bey unterfertigter 
Stelle die Mahlmühle des Franz Ro— 
cthenbücher zu Markrheidenfeld, welche 3 


Mahlgänge hat, ſammt den dazu gehdr 


rigen Grundftüden, nah Vorſchrift ber 
Executionsordnung zum-öffentlihen Strich 
aufgelegt, wozu die Strichsliebhaber an⸗ 
durch ‚eingeladen werden. Marktheiden⸗ 
feld den 2g. November 1810. 
Broßh. Landgeriht Homburg. 
v. Hertlein. 
Küttenbaum. 
14) (Poppenlauer.) Einige hundert 
Achtel Gerftie und Gemang, Münners 
fladter Gemäß aus den Rentamtsböden 
von Münnerftadt und Poppenlauer wers 
sen am Donnerftag den 27. laufenden 
Monats vormittags um 10 Uhr bey uns 


terzeichneter Stelle salva ratihcatione , 


partienweis verfteigert, weiches den Kaufs 


luftigen zur Nachricht dient. Poppenı 


Jauer den 10. December ıdrvo. . 
Großherzogl. Reutamt. 


Ehlen. 
15) (Schweinfurt.) Auf bittlichen 


Antrag des dahieſigen Spaereyhändlers 
Johann Michael Michal: daß bey feinem 
das Activvermögen überfteigenden Schul: 
denftand ein Nachlaßverſuch mir ſei— 
nen Gläubigern gerichtlich vorgenom— 
men. werden möge, werden ſämmt— 
lihe Gläubiger deffelben auf Mittwoch 
den 15. Februar ıdıa zu Liquidirung 


ihrer Foderungen und zu Abgabe einer 
Erklärung über das Nahlafgefuh des 
Liquidaten bey Vermeidung des naditer 
henden Rechtsnachtheils vorgeladen: daß 
‚die Foderungen derjenigen Gläubiger, 
welche am geſetzten Termin in Perſon 
oder durch Bevollmächtigte vor dahileſi— 
‚gem Stadtgerichte nicht angebracht wer⸗ 
den, auch nicht berückſichtiget werden, 
diejenigen Gläubiger hingegen, welche 
fh Über das Nachlaßgeſuch nicht erklä⸗ 
zen, fo werden angefehen werden, als 
träten fle der ſtimmenden Mehrheit ber, 

Hie bey werden den auswärtigen 
Gläubigern, welde. einen Sachwalter 
verlangen und keine Bekanntſchaft dar 
ihier haben, die Advocaten Stepf, Em 
mert und Brenner namhaft gemadıt, 
Schweinfurt den 3. Decembi ıdıo, 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht, 
©. Gebfattel. 


- Stelle. 

16) (Triefenfiein.) Mit Petri Car 

thedra 18120 geht der feicherige Pacht 
des hiefigen Hofguis, der Schäferen und 
wer einzeln verpachtet gewefenen Aecder 
und Wiefen zu Ende, - 

- Zur anderweiten Verpachtung biefer 
Gegenftände auf fernere g Sabre von 
Petri Earhebraadır/ar ift Termin auf 
Montag den 7, Jänner ıdıı, Bor: und 
Mahmittag, und folgende Tage anter 
raumt, und jwar wird. mit dem Hofgut 
der Anfang gemacht werden. 

Die zu verpachtenden Gegenflände 

begreifen —— 
a. Das Hofgut, wozu gehört: 

a. das geräumige und wohl - eins 
richtete Viehhofs; mir Mithr 
ſchafts⸗Gerechtigkeit verfehen Ge⸗ 
bände, nächſt ver Pandftrafie.eleoen, 

b. 45.Mtg. 2 Brit. 05 Irh Acer, 
wovon 15 Morg. befaart, 

c. 7 Morg. 26 Ruth. ofärten und 
Rain, ; 

d. 5 Morg. a Brit, S Ruth. Wier 
fen am Dayn mt 


e. über 200 verfhiedene Obſſtbäume; 

2. Die Schäferen : Gerech rigttit - zu 

200 — „do Stid mit Dem Waid⸗ 
che auf ſämmtliche SE ıioflergüter 
und auf benachvatte Gera a x Bungen;- 

5. Die iibrigen bisher einze&rz verpadı 

ter gewwefenen Sdo Morg. Dicker und 
65 Därg. Wieſen, welch — ebenfalls 
wieder mrorgenmeil zum 5 erid kom⸗ 
men werden. 

Indem m.n dieß hiermit Derz Padıtı 
lie dhaber n öffentlich bekannt macht, fügt 
man die Wemerkung bey, dab Ko mohl die 
zu verfteigernden Sigenftände, > orher zu 
jever S:umde eingefehen werde zu können, 
“als auch Dan die Pahrdedirm ara iffe vor 
der Birfteigerung den Pachtlaa ft igen wer: 
den aehörig eröffnet werden. En refenſtein 
den 7. December ıBıo, 


Gräflidp © ömwenftein BertB-eimijdes - 


gem einfchaftlihes Urn € 
Todt. 
17) C Triefenftein.) Ale Deejenigen, 


welhe an Die Ver laſſenſchaft Der yerkor 


benen Zohann Georg Udblein KWitrib 
zu ZTrennfeld irgend eine FSODerung har 
ben oder zu haben verminem, mweaden 
hiermit aufgefodert, ſolche Saler bey 
Amtre Weontags den 51. Deo bes 
mittags um 9 Uhr behörig ee 
gen, und der Zahlung halbe ra Das Web 
jere zu gewärtigen. _ 

Die Nichterſcheinenden Seren for 
fort nicht weiter gehört und Die Hinters 
inrentehafe” 0 DE nie aus e antworte 
werden. Triefenſtein den 5, ——— — 
ıBı10-. F 

i Löwenftein Wert zu; 
— — ——— „> —— 
odt. J— 


1B)C(Boltach.) Da ſich 
sar er Wittib . vater an kei, 
Schulden vorfinden, daß eine = erichtliche 
Unterfuchting derſelben Vermas gone, und 
&;chwidenfiantes norhwendig woird, fo 
werden ale diejenigen, wiche Fi Bes 
benannten Wittib eine doderurmg a0 mar 
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Ken gedenfen, auf Donnerflag den a7. 


December I. 3. Früh um 9 Uhr zum 


Landgerıcht hieher vorgeladen, um dies 
felbe unter dem Rechtsnachtheile anyur 


zeigen, daß auf die Ausbleibenden bey 


DBehandinng der Sache keine Rückſicht 
genommen werde. Volkach den ı. Dec. 
a810. 

Großberzogl. Landgericht. 


i Benkert, — 

19) (Zeifigheim.) Georg Engert, 
ehemaliger Lammsmirh zu Wiefentheid, 
zeigte bey dem Verkaufe feines Gaſtwir t h S⸗ 
DaufesundBilter eine jo bedeutende @uarn & 
Schulden an, Daß man von Serien es 
gen eine Liquidation vorzunehmen  ERAT 
nöthig erachtet Hat, um Die rs — 
gegen möglicher Machtheil zu We a 

Diefem zu Folge werden — 


zubiger 
tannte und un bekannte on Hr 


den ı4ten Januar fommen‘ ni CS ei. 


üb um 9 UHr wor unterzeichnen 
en — vorgeladen, er ie Te 
gleih ihre nöchigen Bewelie bringe ni, 
und über die Liquidität bis um Shlam ge 
Kectens verhandeln, aufferdem die DI m Si 
bleibenden oder audb Beweisfällige > on 
der gegenwärtigen Vermögensmafe a az 8 
geihloffen feyn, und fonah die blau ms 
gen angewiefen mw«Tdn follen, ZeiisH e em 
den 6, — un 
Gräfl. von Schönbornijck 
Broßh. Dartimowialgeige be = 
J. V. Kref, 
Sennfeld — ns 


— ETF — 


Feilbietungen. 


Den 17. dieſes Monate frs— 
um 0 Upr werden bey dem —— => 
Univerfiräce Meceptorar die Vorräte ZI mE _ 
eigen, Kon und Huber zum Öffne 5 Em 
hen Strich gelegt, und salva ratii En 
zugefcblagen. Müryburg ben —— 
— 


tione v 810. 
Dun = 59. UniverfitätssReceptorat. 
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3) Mittwoh den 29. December 


früh um 10 Uhr werden im der großher⸗ 
zogli. Reitſchult 4 Zugpferde den Meifts 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung 
abgegeben werden. 

Bon Oberſtallmeiſteramts wegen. 

Geyer, Stallmſtr. 

35) Montag den 17. dieſes nad 
mittags um hatb 2 Uhr werden in dem 
herrichafslichen Zimmerplatz nächſt am 
Sanderihot mehrere Haufen Späne öfs 
fentlsch verfteigert, und dem Dreiftbietens 
den gegen baare Zahlung, ſogleich abger 
geben, mit der ferneren Bekauntmachung, 
daf jeden Montag der Woche, iſt aber 
Feyertag, Dienftag darauf jedesmal die 
vorräthigen Späne mittelſt öffentlicher 
Verſteigerung verkauft werden. Würz⸗ 
Burg den 11. December 1810. 

Hofoauamt. 

4) In der Behauſung der verleb⸗ 
ten Frau geheimen Räthin Sartorius 
Meo. ı5, sten Diſtricts werden am 17. 
December I. 3. und dem darauf folgen 
den . Tagen jederzeit früh von g bis ı2 
und nadhmittags von 2 bie 4 Uhr die 
binterlaffenen Mobitien an Gold, Silber, 
goldenen Uhren, Tapatierien, Sumelen, 
geldenen und fübernen Geprägen, Zinn, 
Kupfer, Meffing, weißen Zeug, Kleidun⸗ 
gen, Spiegeln, Holz- und Schreiner 
mazren, Betten und bergleihen mehr 
gegen baare Zahlung Öffentlich verfteigert, 


wozu die Herren Liebhaber höflichſt eins 


geladen werden. i 

' 5) Joh. Michael Mohr, Handels—⸗ 
mann, in der Blittnersgaffe Re. 317, 
zeigt an. daß er mit der Werſteigerung 
feiner Bücherſammlung Montuüg den 37. 
Derember nachmittags um halb 2 Uhr 
den- Anfang made, und die folgenden 
Tage damte fortfahre. Kataloge find bep 
ihm zw haben. . 

6) Ben Silberarbeiter Dörffer if 
ein Affortiment ganz nach der neueften 
Mode ſehr ſchön gearbeiteler Bijourerice 
waaren in 14karatigem Gold, als Colliers, 


‚ten und Schlüſſeln, 


Uhrkerten, beſonders ſchönen Pettſchaft 
Ohrringen mit gut 
ten Perlen, Medaillons, Ringen u. dal. 
angefommen. Er empfiehlt fih damit 
allen feinen Freunden und Gönnern, 
verfprichte die billigften Fabrikpreiße und 
reelle Bedienung. 

7) Unterjeichneter macht hiemit 
die Anzeige, daß er in der Platinerss 
gafe Nro. 108 einen offenen Yaden mit 
verfertigter Schuhmacherarbeit errichtet 
habe. Er empfiehlt ſich ſeinen ſchätzbaren 
Goönnern, und bittet um geneigten Zu— 


ſpruch. 
Franz Ignaz Müller, 
Schuhmachermeiſter. 
8) Hundert Schober Zehentſtroh, 
halb Weizen und Halb Roggen, werden 
den 22, December d. J. in der Zehents 


ſcheuer zu Eftenfeld aufgeftrichen. Kichhar 


ber hiezu können ſich allda einfinden. 

9) Ein noch gang neuer Flügel, 
welcher vier Veränderungen, als Forte 
PDianos Harfen« und Fagot:Zug hat, tft 
zu verkaufen, welches den Kaufluſti⸗ 
gen hiermit befannt gemacht wird, Der 
Dre, wo diejer Flügel fiche, iſt im Int. 
Comt, zu erfahren. . 

20) Bey Handeldmann Georg Reis 
chardt auf der Domgaffe it Wannheimer 
Warner der beiten Gattung ber Krug ja 
ı fl. 16 kr. zu haben. 





Vermifhte Anzeigen, 


Nachricht, die Fortießung der Würzburt 
ger Zeirung berreffend, 

1) Die Würzburger Zeitung wird 

im fünfrigen. Jahre mir allerhöchſter Ser 

nehmigung fortgejeßt. Ihre Einrichtung 

bleibe die nämliche, wie bisher, auch der 


Preiß derfeiben wird nicht erhöht. Man 


pränumerirt balbjährig mit 2 fl. 45 fr, 
und erhäft dafür wöchentlich viermal eis 
nen balden Bogen Zeitung in großem 
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Que, mit guter Schrife auf ſtuberee Bonitad, Handlung und Buchdruckerey 
Papier gedruckt. Die Tage, ım>© die Zeie auf dem Kürjchmersnofe in Würzburg zu 
fung entweder in der uneerzeihieten.. haben find, 

Buhhandlıng abgeholt, oder Den Liethas 


bern in Das Haus gebradhte 15 ürd, find Würzburger Tafhens Almas 
der Dienitag, Mittwoch, Frerptag und nad a. D. I- ıöı 1 Mir dem 
Sonnabend. Liebhaber uf Dem Lande Proſpect der Stadt Würzburg von 
tönnen entweder durch die DS oten die der Darfe Kr aufgeasmmm, und 
Zeitung abHoten laffen, oder Te auf dem — ig rip re rap: 
näcflen Yroftamte befiellen, ED as hiefige 2 un * mine 0 nn t — 
grofh. Oberpoſtamt hat die ED auptipedis yne upfer in ordin. 


sion übernommen, und Pivrg € die Auf urn Baf diefer Almanach durch 

träge fiir Das Ju * en, eine guigewählte Auswahl von Erzäüdr 

Die Prtnumeraron WIrD om Tage ungen, Gedichten, Aneloren, Nähte le, 
dieſer Befannimasung mit 24 LE. ymrerhaltung gewähren wird, enıhätt «* 
auf Das er ſte halbe Jahr are genommen - als Tafhentalender aud) ein genarzeh 

im Comtpir Der ge 8 Vergeihniß aller Strafen und femme En 

Saraburs — * 22 HH hand! hen Pläge Der Stadt ——— ee 

andlung 8* in fünf Dirt ec 

auf der Pine an ersgaffe, ame und "mit heim 

2)> Ze derungihrercen Hand Bemerkung, im welger Straße und 

{ung find evfchienen und zu Haben, die Br 


R d fir zu-finden find. 
bisher moch ungefammelten: gen 
Fürſt biſchöflich Bir, urgifche Geſchäft s— Schreibt und 2 x nam 6⸗ 
Landes: Derordnuse gen vom haltung kalender auf 5 =. 
ahre 1800 bis zur EU Tehy e inung des ıdı2, Preif: gebunden 24 IT- 


Ftegierungsbiaties 1603 NMahs -  Dieier Kalender ift zu einem Bor u ers 

ne zu den bereits dern en. * — &rinnerungsbud ſur alle —u 

Schienen 5 Bänden Ätenrer Sammı ge des Jahıs, dann zur Führung der ID a zısi 

lungen.’ Preiß 48 fr, haltung in Berechnung der Einna > ne 
Da ich nur sine geringe > zahl über und Ausgabe eingerichte, ımd ene > Alt 
"sie vorans befiellten Ereraa ya fare hate am Schluſſe mebrere nützliche Spore yt 
drucken Laffen, To erfuhe ich, Diejenigen wirnngen. 


erren welhe dieſe finde — s * 
gen, ats zur Volfländigteie oa  BSemeinnübiser Srdı- = md 


un Des Ganzen galender fi G 
öri zu befigen wünſche 1w. fand ir das Sn — e 
Bereifung A euer” ou 0659 Sad rn (pre: Tu mat 
ecember ıBıo. zurgen 
Den 7. D Carl Phu. B Sit - Säreibpapie durchſchoſfen 9 — is 
* Handlung. .und — J ohne N: — bloß ee — 2 
auf dem Klett. ARRSERAE fr.: unge as Dußend 3 5 — 7 
3 Arershofe. auf Schreibpapier gedruckt init va er. 
en Kalender: Any fer Dede und durchſchoſſen 24 e a is 
>) = igem {end ” = 
Kalende = zingerkalen ei ı8 fr, a — 
- Bas Großherzogthum IE > dr oder oemtoirsKag 
fiir 28 Sehr abın Tã r zburg auf ae 6 fr. = e 


weiche im Berlage bey Sarrt Phitipp andralender. 6 ft, 
9 


— 
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4) St. Charles, eeſter Fechtmeifter 
der Accademie in Paris, hat die Ehre, 
hiermit anzuzei,en, daß er mit hoher 
Erlaubniß der großherzogl. Polizeydiree⸗ 
tion dahier, Sonntag den ı6:en d. im 
Saale des Herrn Peter Himmelſtein ſich 
mit Herrn Faber in großen Gängen der 
Fechttkunſt produciren werde, wozu er die 
Herren Liebhaber einlader. Der Zettel 
ſagt das Mehrere. * 
5) Auf das wiederholte Verlangen 
mehrerer Freunde hat ſich Endesunter⸗ 
zeichneter entſchloſſen, nachſte hende 5 
Bälle zu geben: naͤmlich den 

ıten am 06. Decemöer I. J., 
sten am ı3. Januar 1611, 
Sten am 24. Februar 1811. 

Für kalte und warme Speifen, gute 
Mufit und gehörige Beleuchtung wird 
beſtens geforgt ſeyn. 

Das Entree für jeden Herrn iſt 56 
r., und der Anfang um 7 uhr. 

Er ladet hiezu eim verehrungswürr 
diges Publicum gehorfamft ein, und 
verfpricht die psomptefte und billigfte Be⸗ 
dienung. Kißingen den 19. December 


1610. 
J. D. Kochendörfer, 
Gaſtgeber zum Adler. 
6) Ein Hiefiges Handelshaus ſucht 
einen ſoͤliden und fähigen jungen Mann, 
welcher Causiom leiften kann, unter an 
nehmlihen Bedingniſſen ale Reifendem 
zu engagiren. Das Mähere: htevon err 
fäher man im Int. Comt. 
Am Ben d. M. wurde eine 
Taſche mit etwas wenigem Geld, einenr 
Schlüffel und einer Nadelbirhfe gefunden. 
Mer ſich dazu answeiien fanır, erhälr dies 
felbe bey dem Bedienten Chriftian im Wuͤrz 
burger Hofe nächſt den Dominicanerm 
umentgeldlich wieder, 


Es iſt am verfloffenen Mit!⸗ 
woc eine in Silber gefaßte Vrille von 
der Herreugaffe bis zum wilden Schweins: 
kopf verloren worden. Der redlihe Fin: 
der believe fotche gegen ein Douceur im 
Int. Comt. abzugeben. ö 

9) Eim gutgearbeitetes Pultſchlüſ⸗ 
feichen ift gefunden worden, welches man 
gegen die Einrückungsgebühren im Int. 


- Komet abholen. kann. 





nn 
. 


Cours der Gtaatspapiere md 
Wechſelbriefe in Frankfurt 


an Main. 


ee = 0 — —— 








vom ır. December 1810. | für 
100. 
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Würzburger Intelligenzblatt. 


Mit Sroßher a oglidr allergnädigfter 


Pr. 158, 


Dinftag. 





Gerichtlide Anze z gen. 


Im Namen ri 
Seiner KRaiferl. König. Gobe ie dis Er 
Herzogs Großherzogs ze. 1, 


Segen bie VertofenGafe Des Führt 
meffers Balt haſar Mops tung 3u Volkach 
it die Aus ſchatzung erkanntz De zaınahmwird 
Dienftag der 19. Jänner ıdı = — 
guUhr als der einjige Eitsrag he Kine, 
den welchem ſammtliche SIcc a Biger dee 
gebachtert Frühmeſſers Ede entweder 
in Perforr oder duch gerichHe Lich bevoll⸗ 
mächtigte Anwälte bey dent — 
lichen. Hofgericht:e —— 
ihre Boderungen ‚an em 
Kichtigkett derfelber ſowo r̃ gl hen 
Borzugsreht zu beweilen, za > mit dent 
aufgeftellten Contradictor won 
den iibrigen Gläubigern (Öieguise = 
banbflung 34 pflegen, widrea enfalls wi 
Husfchluß von dem Concur 
tigen Haben. Würzburg en — Kamel 
ıBıo-. 


Großherzogl. Sofgexr- Echt. 


. dv. Heſſ. 
Häfel. 


— oo) (Würzburg) Das ; ; 
maffe — —— = — 
SKiednner dahier gehörige Wo Bnabaus mit 
dem PPrivilegium der Stüdg de gieren, wel; 
ches Due das Intellienblaee na, 


er fcheiner, ° 


zu gewürr 


sung FE täglich ne > 


Erlaubniß. 


18. December 1810. 


— 


Ber worden iſt, mird unter dem Angel 
bote von 2490 fi. ryn., und den bey 
Strihe näher zu befhreidenden Se 
dingungen, nach DBorfgrift der Ex ‘ni 
cutionsordnung zum öffentlihen Str % Ns 
auf Donneiftag den Sten Jänner ıdrı zu tt, 
tags um 12 — ı2 Uhr gebradt, und — 
Verwilligung Der Creditorſchaft dern = Es 
diefer Tagfare Mreifibierenden fogleick> ZUR «€ 
geichlagen. WBiirgburg den 30- Nove 


_ adıo, 


Großherzog!. Würzb. Stadtgerĩ Aif, 
Wilhelm. 
Mohren oFen 


GWürzburg.) Dienſtag de 8. 
k. M. Jänner ıadıı vormittags urzz 10 
Uhr wird auf Srſuchung des grofherr >91. 
Verwaltungsrat hes das dem Shne = > ers 
ag Ach dahier zuge 5 z- üge 
m 4. r. "297. zwiſchen Rarı- 

macher Georg Grumer ef — 


e 
ſter Grünsfelder liegende Re — 


welches denn großherzogl —— — m ds 


jährlih mie = Pfund 5 pfenn. & ze 
* zu Lehen, gehet, und Abe in en 
faufungsfästen ebem dahin der Sandy rs 


zu entr ich ter (fl, dem öfenrtigen Ser — Dr 


in vim executionis ausgeſetzt, und — ⸗ 
Vorſchrift Der Erecutionsordnung — — 
Meftsierenden sugefchlagen, weiches — 27 
Stich s iuſtigen mit dem Bemerten > 2 


fang? gemacht wird, die innere Ein · Mn 


—. 
— — 
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au fünnen.! Würzburg den q. December 
1810. 
Groß. Würzb. Stadtgericht. 
Wuͤhelm. 

Mohrenhofen. 


4) (Würzburg.) Das dem Bones⸗ 
miller Michael Trautmann eigenthüm⸗ 
lich gehörige, an der Mühle ‚augebaute; 
auf Bögen fiehende Wohnhaus, nebft 
dem Anbaue, worin feither die Schenke 
geweien, dann der Garten, mit einem im 
Ede befindfihen unbedeutenden Gartens 
Haufe, welche ſämmtliche Gegenſtände, 
wiewohl wegen der nöthigen Abtheilung 
von der Muͤhle, verſchiedene beym Stri⸗ 
che bekannt werden ſollende Berwenduns 
gen geſchehen müſſen, auf 2700 fl. ihn. 
daxiri find, und worauf nad) Maasgabe 
der herrſchaftlichen Lehenbücher Leine 
Lehenabgaben haften, wird in vim Exe- 
. entionis bey der hHiemit auf Dienflag 
dendten Jünner ıdıı früh von ıı — 12 
Uno anberaumten Tagfart zum öffentlichen 
Sirich gebradht, und in der durch die Execu⸗ 
tiongordnung vorgeichriebenen Arc zuge⸗ 

lagen, weiches anmit zar Kenntniß ger 
bracht wird, Würzburg den 5. December 
1810. 

Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 


Wühelm. 
Mohrenhofen. 


5) (Würzburg) Bey dem großders 
zoglichen Stadtgerichte werden Donners 
flag den 27. December I. J. nadmits 
tags praecise 5 Uhr mehrere ing me di⸗ 
ginifche und chyrurgiſche Fach einſchla⸗ 
gende Bücher, anatomiſche Tabellen, 
und Zelchnungen. z. B. von Soemering 
ꝛc. ꝛc. gegen gleich baare Bezahlung üfs 
fentlich verſtrichen, und die Liebhaber 
hiezu eingeladen. Würzburg den 14. 
December 1810. 

Sroßherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


legt, 


6) Würzburg.) Samftag den 5. 
Sänner t. 3. früh um 20 Uhr werden 
bey unterzeichneter Stelle die in der Kar. 
tharina⸗Kirche befindliche Orgel, Sieden, 
nebſt Glockenſtuhl, ein kupferner Thurm⸗ 
enopf mit dem Kreuze von Eiſen, drep- 
Altäre, mehrere Kirchenſtühte, eine Kans 


‚gl, geringe Schränke, dann mehrere 


Bilder zum öffentlichen Striche aufge 
und wenn annehmtare Gebote erı 
zielt werden, dem Meifidietenden gegen 
gleich zu leiſtende baare Bezahlung über 
laffen, welches anmit den Kaufluftigen 
mit dem Bemerken befannt gemacht wird, 
daß dieſe Geräthſchaften täylih und auf 
unmittelbar vor dem Striche können eis 
gefehen werden. Würzburg den zöten 
December ıdıo. 


Großherzogl. Polizeydirection dahier. 
Kirchgeßner. 


7) Euerdorf.) Alle und jede for 
wohl befannie als unbekannte Gläubiger, 
fo an Aadress Edelmann zu Oberthulba 
aus wag immer fir einem NRechtsgrunde 
eine Fodggung zu haben vermeinen, baa 
ben Donnerflag den ten Jänner ıdır 
früh um 9 Uhr bey unierzeichnerem Land; 
gerichte entweder perſönlich oder durch 
hinlängith Bevollmächtigte zu erfheinen, 
und ihre Foderungen zu ‘Protocell zu 
geben, widrigenfals ſolche mit ihren Fos 
derungen ausgeichlofen ‚werden. Euer 
dorf den 6ten December 1810. 


Großberzogl. Landgericht dafelbjt. 
3. Krais, Landrichter. 
Bauer, Act, subst. jur. 


8) (Feöhſtockheim.) Da der Pacht 
über das herrſchaftliche Meyereygut zu 
Mödelfee mit Lichtmeß 1811 zu Ende 
geht, und zur anderweiten fehrjährigen 
Verpachtung Termin auf Montag den 31. 
December d. 9. vormittagg um g Uhe 
bey unterzeichnerer Stelle augeſetzt if, 
fo wird dieſes Hiermit zu Jedermann 


- Wilfenfebaft gebracht, damit Diejenlgen, 
— weiche die ſes Meyereygut, jo um den er 
foderiyen Bohn, Stall: und Scheuer⸗ 
S:bänden, 24: Morgen Aecke ind Flü⸗ 


ven und. 55 »fe Morgen WieVen beſteht, 


und wobey noh 14 Stick Wieh und 
etwas Bauerngeſchier fih Be fFünoer, zu 
pachten gedenken, ſich an die FS res Termin 
dahier ein finden können. 

Seder Pachtliebhaber, hat ſfch jedoch, 
ehe er zum Strich zugelaſſen Xürd, mit 
einem obräigfeitliben Zeugniffe Auszuwei⸗ 
fen, daß er zooo fl. xhu. name Laution 
zu erlegen im Stande jey, um D übrigens 
noh "das zur einem Pahtunerärg erfoder⸗ 
liche Bermögen, auf die nüchDig en Kennts 
niffe von Der Feldwirthſchaft > © fübe, 

An dem Strigtermnhbaer Der Meif 
bietende dem Zufhlag salva wm e äficatione 
si gemärrigen, und die Padyz e onditionen 
Önnen bey unterzeihneer Srefie täglich 
vernommen und das zu verpacky eonde But 
werden. SFröhſtockheim bey Rügsungen am 
Main den 6. Detember ıBı cn 


Grogberzogl. Würzburg. Sremn B crrl. von» 


Graitsbeinifhes Batcim O ra ĩ alamt. 


g)- CMarkiheidenfeld.) 
herzoglichen Landgerichts 
fiinfiigen Samſtag den a8 te December 
d. SS. Früh um 9 Uhr bey za terfertigter 
&relle bie Mahlmühle us Bran; Ro 
Henbiichrer zu Marktheidenfe go wie 5 
syahtgänge bat, ſammt der: Dazu pehör 
rigen Srundflüden, nad Neo aggrift der 
Erecırtsonsordnung jum öfene 23; <H.en Sırid 
e ufgetent, ze die * © © haber anı 
eingeladen werden... Dy> 

id den 8 —* — arktheiden⸗ 
voßb. Landgericht Ho 

. v. Hertlein. “Burg. 


on großs 
->egen wird 


FR dierenbaum. 
zo) Meuſtadt.) Die Aue Mutwo 4 
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ben 19. December auegeſchriebene Ver⸗ 
fleigerung bes Schetnerſchen Wohnhau⸗ 
ſes und der Zeldgüter kann an dieſem 
Tage nicht vorgenommen werden, und 
wird zus Versteigerung der wegen Fodes 
rung des Juden Michel Mofes zu Schos 
nungen an Iryula Scheinerin beflimmten 
Eresunonstbjecte an Feldgüten, dann 
des Scheinerſchenn Guft und Wohnhaus 
fes, deren Verze ichniß am Gerichtsbrette 
angeichlagen iſt, tweiteree Tagfart am 
Mittwoh den Soten Jänner früh um 
Uhr anberaumet. , Meuftadt den 11. Des 
cember ıdıo. 3 
Großherzogl. Landgericht. 

Schwarz. Pi 

1) (Ochfenfuir) 32 
Eger dahier iſt die Ausihakung efaraı v 
und werden hiemit alle diejenigen, — = 

f irgend eine Soderum nd 

de an diefem Eger irg Rue — nd) 
machen zu fönnen glauben, auf ax Hr 
den gten Jan uar ıdız früh um 9 


mädjtigte an unt erzeichnetes Landgeur a hi 
vorgeladen, woo fümmtlihe Foder u re gen 


vorzutragen und zu liquidiren, U Sen 


and fonfige Beeweiemittel zu product == en, - 
Einwendungen Dagegen zu machen, 
ſchlüßliche ge „u pflegen 
and ‚war m Rechte A 
theile des Aus ſchluſſes. Ocfenfure <z <h 
24. November 1610. 
Sroßhersaogl. Landgericht, 
6. 1. 3. d, Eandr. 
Schleicher, Yır;, > 
Börfter 
10) (DOchfenfurt.) Gegen ri — 


— 
Ziegler jur. AU Sergnig it der Come m >» 
erfannt, und, meiden fomit alle de „m n- 4 
Gläubiger auf Monted den 51. £ — ⸗ 
December Früh um g Uhr zu unterz — — 
Se Lan dgerichte vorgeladen, an ; * 
der Taafart alle Fiderungen vorzus — g_ 
gen, zu tiggidiren, Urkunden nnd von — 
Bemeigmirsel Und etwaigen Vorgugsre EZ. 
u probueirel, dann die Einwendu =. 
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Dagegen zu machen, und ſchlüßliche Hands 
lungen zu pflegen find. Alles unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes. Och⸗ 
ſenfurt den 24. November 1810. 
Großherzogl. Landgericht. 
b. 2 d. L. 
eicher. 
—— Säger, A. s. 
13) (Poppenlauer.) Einige hunvert 
Achtel > ei und Gemang, Miünnerr 
ftadter Gemäß aus ‚den Rentamtsböden 
von Münnerftadt und Poppenlauer wer— 
den am Donnerflag den 27. laufenden 
Monats vormittags um 10 Uhr bey uns 
‚terzeichneter «Stelle ‚salva ratificatione 


partienweis verfteigert, welches den Kauf _ 


luftigen “zur Rachricht dient. Poppens 
Jauer den 10. December 1810. 
(Großherzog. Rentamt. 
Ehlen. 


14) (Prötsdorf.) Zum Eintritt in 
den großherzoglichen Mitirärdienft wers 
den beflimmt: Zacharias Hofftetter aus 
Firmbach, und Andreas bel aus Pröls 
dorf. Da derſelben Aufenthalt ‚hier uns 
befannt iſt, fo werden felbe hiemit öf⸗ 
fentlich vorgeladen, fih innerhalb 4 Wos 
hen, wenn fie ſich im Großherzogrhume 
aufhalten, und im Falle fie fih im Aus 
lande befinden, ‘binnen 2 Jahre zu ſtel⸗ 
len; außerdem die VWermögensconfifcation 
gegen fie erkannt werden wird. Proͤls⸗ 
dorf den 10. December 1810. 
Großherzoglich Würzb. Landgericht. 

W. A. Kumer 


Renſon. 

15) (Rimpar.) Den 20. und 2ı, 

fe. M. jedesmal früh um 8 Uhr anfan» 

gend werden 500 Eichſtämme, theils Hol 

länders theils Baus Nub: und Grande 

holz im biefigen Geineindswalde an der 

hohen Strafe gegen baare Bezahlung 

Öffentlich verftrihen. Rimpar ben 14 
December ıBıo. 2 

Großh. Forſtamt Gramfchng. 

Freyh. von Wildungen. 


BGläaubigern, 


16) (Schweinfurt.) Auf bittlichen 
Antrag des dahieſigen Speckreyhändlers 
Johann Michael Michal; daß bey ſeinem 
das Activvermögen überſteigenden Schul⸗ 
denſtand ein Nachlaßverſuch mit ſei⸗ 


nen Gläubigern gerichtlich vorgenom— 


men werden möge, werden ſämmt— 
lihe Gläubiger deffelden auf Mittwoch 
den 15. Februar ıdıı- zu⸗ Liquidicung 
ihrer Foderungen und zu Abgabe reiner 
Erklärung über das Madlafgefuh des 
Liquidaten bey Wermeidung des nachſte— 
henden Rechtsnachtheils vorgeladen: daß 
die Foderungen derſenigen Gläubiger, 
welche am geſetzten Termin in Perſon 
oder durch Vevollmächtigte vor dahiefis 
gem Stadtgerichte nicht angebracht wer 
den, add nicht berückſichtiget werden, 
diejenigen Bläubiger Hingegen, welde 
fih über das Naclafgefuh nicht erklä⸗ 
ren, fo werden angejehen werden, alf 
aräten fie der ſtimmenden Mehrheit bey, 
Hiebey werden den auswärtigen 
welche einen Sachwalter 
verlangen und Peine Bekanntſchaft dar 
ihier haben, die Advocaten Stepf, Ems 
:mert und Brenner namhaft gemacht. 
Schweinfurt den 3.. December: 1810, 
Großberzogl. Würzb. Gtadfgericht, 
v. Gebfattel, 
Stelle, 


17) (Triefenftein.) Mit Perri Ca⸗ 
"fhedra ıBı2 geht der ſeitherige Pacht 
des hiefigen Hofgurs, der Schäferen und 
ider einzeln verpachtet geweſenen Aeder 
und Wieſen zu Ende, . 

Zur anderweiten Verpachtung dieſer 
Begenftände auf fernere 9 Jahre von 
Petri Cathedra ıBıofaı ift Termin auf 

‚ Montag den 7. Jänner ıdıı, Bors und 
Mahmittag, und folgende Tage anber 
raumt, und zwar wird mit dem Hofgut 
der Anfang gemaht werben. 

Die zu verpachtenden Gegenjlände 
begreifen 

3. Das Hofgut, wozu gehört: 
a. das geräumige und wohl einges 
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- L “ eher 
s — — nase Wirth: meiden. Triefenſtein den 5 Det Ü 
afts⸗ Gerechtigkeit ver Fehene Ge  ıdıo. mi 
bäude, nächſt — — Sraͤflich Lömenftein —— 
b. 45 Mig. 2 Brut. a5ß Dach. Accker gemeinfhaftlides 
wovon 15 Morg. befamamıt, ZTuope. 
c. Morg. 26 Kuh. Ssäärren und - 19) (Bolkach) DA ſich gegen Kaſ⸗ 
ain, yar Schmists Wireib dahier jo viele 
a. 5 Morg. 2 Verl, 15° Dizzch Bin Shulden vorfinden, Dad eine gerichtliche 
fen am Wayn und Untejuchung derjelbers Vermögens, und 


e. über 200 verfhiedene ED Bftbäume; Sauden an «6 — wird, fg 
2. Die Scäferey - Gercchzäigket zu Werden alle tejeniger, melde an 
200 — 250 Stück mit De = Waibı benannten Wittib eine Foderung zu F 
recht auf ſämmtliche FEuoftergüter Gen gedenken, auf Donnerfag den * 
“and auf benachbarte Genn ca Engen; December I. — iD um br 
5. Die übrigen disher engel arm werpag:  Landgerieb £ —— —— ym a 
ter gewefenen 3do Morg.- Fer und  Jelbe unter at Bis enachthei ie⸗ 
65 Mes, Wieſen, weiche SEbenfaͤls FIIR, daß S Ausblei⸗ 


D ‚wenden & 
wieder morgenweife zum e Behandfung Der Sadı n dep 
weife zum 5 zrid kom⸗ genommen TDELdE Wok J — 


men werden. 
erzogl. z 
— Kap andseriht. 


Indem man dieß hiermit Beam Padıı a810, 


liebjabern öffentlich bekannt za a e füst. 
man Die Bemerkung bey, daß a z 
gu verfteigernden Gegenflände oorher zu 20) TWerneck) Fed Actuar 


als auch daß die Pahkein una ur Die —XX un = 


der Berfteigerung den Padtluftägen wer feben zugehörige Mühle 


den gehörig eröffnet werden. Ex- defenfein hen Sri Dur une mitte öffengg z 


ecember 1810. erzei 
den 7- - i ie i salv. ratiicat- verkaufe eo. a 
Sräflich Löwenftein Derfb ei mifdes Zum mirflicen Auffieih d 
gemeinfhaftlihes Arne, ° Mühle im Ouce Esleben wird nun en 
Todt. fart auf Sonntag den 30. Dicmp IE — 


i. J. nahmmistagd UM 2 Uhr Hiemit 
28) CTriefenfein) Ale dce Fenigen, beraumt, bey welcher die Se 
weiche am die Berlaffenfhaft der werfor, niſſe den 2iebHadern näher Hefanne 5 — 
Jo hann Georg Uehle ĩ n Wittib macht werden, auch Wenn ein anneh — — 


rn 
bne erangeld irgend eine Foderzırng "bae bares Gebot gelegt wird, der Zufclag 
fen oder 3 haben vermeinen, Werden folgen fanrı. le ii: nn 
hiermit aufgefodert, ſolche da heer Hey a. Dieſe Miüb v R im fogenanne 
Amte Montags den 51. Dece mber vor Wegemer —— anderthalb Biere — 
ittags um 9 uhr behörig vorgerprin, Rund vom Drtt mikber und Stun, EI 
— und der Zahlung halben das eis vom Drte 5 dihaufen” an > — 
8 zu gemärtigen. Meren getan in Sei — 
ter inenden * b. Ddieſeibe eb bre 1742 — 
Die Micrerfgeit werden for .. Seinen erbaut, übrigens EI 
re nicht weiter gehört und die Hirz fer, ee 6a Schub lang, und 56 Sc, Wu 
Ptenfhaft an bie Erben autgeanwor ger Sreit, im welcher Mey oberfpligen 
m x. 
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Mahlgänge mit einem agſchühigen 
Waſfſerfalle, nebſt ſonſtiger bequemen 
Einrichtung, beſtehen. 

c. Gehören zu dieſer Mühle 

1. eine im Sabre 1794 erſt ganz 
neu - erbaute Scheune von 25 
Schuhen in der Länge und gleis 
cher Breite, 

9. ein dreyfaher Schweinfall, 

5. ein Küchengarten, 
aud . 

4. ı anderthalb Viertel Morgen 14 
Ruth. gute Wiefen, und anderts 
halb Viertel Morgen 17 Ruth. 

Klee⸗ oder Gemüsfeld, lehztlich 

5. ein Damm neben dem Mühls 
bache von » Morgen 5° Ruth., 
der theils mit Gehölze, sheils mis 
Gras bewachfen iſt. 

Werneck den 15. December ıBıo, 

—Großherzogl. Landgericht. 
‚ Zimb. v Fit. 
2+) (Zeilisheim.) Georg Engert, 
ehemaliger Lammswirth zu Wiefentheid, 
‚zeigte bey dem Verkaufe feines Gaſtwirths⸗ 
Vanfes und Güter eine jo bedeutende Summe 
Schulden an, daß man von. Gerichtiswer 
gen eine Piguidarion vorzunehmen für 
nöthig erachtet hat, um bie Gläubiger 
gegen möglidhen Nachtheil zu verwahren, 
Diefem zu Folge werten alle bes 
kannte und unbefannte Gläubiger auf 
den ı4ten Sjanuar fommenden jahres 
früh um 9 Uhr vor unterzeichnetes Ges 
richt dergeflalten vorgeladen, daß fie for 
gleich ihre nörhigen Beweiſe beubringen, 
und über die Liquidität bis zum Schluffe 
Rechtens verhandeln, auferdem die Ausr 
bleibenden oder auch Beweisfällige Yon 
der gegemmärtigen Vermözensmaſſe aus; 
aeichloffen feyn, und ſonach die Zahlun— 
gen anaewiefen werden follen. Zeiligheim 
den 6, Deember 1810. 


Grofh. Gräfl. von Schönborniſches 


Patrimonialgeridht. 
J. V. Kreß. 
Sennfelder. 


* 


nebſt dieſem | 
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Zeilbietungen. 


ı) Mittwoch den 19. December 
früh um 10 Uhr werden in der großher⸗ 


Jdogi. Reitſchule 4 Zugpferde den Mei 


bietenden gegen gleich baare Bezahlung 
abgegeben werden, 
Von Dberflalimeifteramts wegen. 
1 Geyer, Stallmftr. 
2) Am zen Februar 101 1 wird zu 
Wirzburg eine anfehnlihe Bücherfamms 
fung von 6600 Bänden, nebſt einer Blei: 
nen Sammlung von Kupferſtichen, öfs 
fentlih gegen bare Zahlung verfteigert, 
Der 16 Bogen ſtarke Katalog iſt zu Würz 
burg in Herrn Stahels: und Göhhardt’se 
Buchhandlungen, auch im Sntelligens 
Comtoir unentgeldlih zu haben. 

5) In der bereits angefangenen 
Verfleigerung der Verlaſſenſchaft der vers 
lebten Frau geheimen Räthin Sarrorins 
dahier wird zum Gtrihe der vworhandes 
nen goldenen und fildernen Dentmiünzen, 
Juwelen und Perlen der künftige Dos 
nerflag der zore December I. J. früh 
um g Uhr fefgejeßt, und biefelben den 
Meifibierenden gegen. gleih baare Zahr 
lung zugeſchlagen, wozu fänmtliche Liebe 
haber höflihit eingeladen werden. 

4) Küuftigen Freytag den or. Dis 
cember 4,J. vorınitiags um 10 Uhr wird 


im Bruderhof eine Reife:Chaife öffent 


lich dem Striche aufarlege, wozu die Lieb⸗ 
haber eingeladen werden. _ 
5) Ben Silberarbeiter Dörfer if 
ein Affortiment ganz nad -der meueften 
Mode fehr ſchön gearbeiteter Wijonreries 
waren in ıgfaraiigem Gold, ale Tofierg, 
Uhrketien, befonders jchöne  Pertichafs 
ten und Echlüffein, Ohrringe mit gu— 
ten Perlen, Meduillone, Ringen u. dat, 
angekommen. Er empfiehlt fib damit 
allen feinen Freunden und Gönnern, 
verfpricht die billigfien Fabrikrreiße und 
reelle Bedienung. 
6) Anterjeichneter macht 


hiemit 
die Anzeige, 


daß er in der Plattners⸗ 


* 


gaſſe Pro. 108 einen ofemers Laden mit 
verfertigrer - Schubinagerarbe äe errichtet 
habe. Er empfichtt ib jfeiners Schäßbaren 
Sönnern, und pister um gera eägten Zw 

fpruch. ı r 

Franz Senag Miller, 

Shubmach € wmeilter. 

) 7) Hundert Schober Ze Mentiiroh, 
Halb Weizen und halb Noggezr, weden 
ben 22. December d. J.-in Dew Zehenh 

Scheuer zu Eſtenfeld aufgeſtrich S sr. Yichhar 

ber Hiezu können fih allda eiza fanden, 

8) Im r Dife Nero. 598 find 

200 Centner dürrer dtigünHerimer Mu 

natsflee zu verkaufen. 


ö— — e — — 
| VBermiethbung - 


Ein. Zimme, mit Weisen ift 
im r. Diſtr. Mro. 244 an eier (tigen 
Hera zu vorlehnen, 


Bermifdte Anzeigen, 


Theater » Nahrihe, 

2) FKünftigen Freytag Derz 
gmber wird zum Bordell dee — 
—* E. Lan bey aufgehobe re zyı —31 
nmens zum Erftenmal urn: Eu 
nista, grobe Dper in 3 Aufjiig en, Dun 


Eherubini. 
fi von Der Rentamtsbote II eidner 
2 5fteig: 


prainberndeim hat fein 

bev Hrn. Kaufmann Schmitt 
f dem Markt, und fimm ale Sa 

au e dahier an, und geht nachnrireg 
ag b. Briefe und Pakete biteet er 
fegen. 

dort 2,5" Deinen un ar Gönnern 

annt, da 
made uch Hıemis bekannt, deß ig eng 


.z2ı. De 


von 
'quartier 


‚ Beiiungers 


‚will, betiebe fih zu wen 


ge horſamſt 


pachtet habe, 


* 


* 22 ⸗ * 
lothet, wo ih 


meiner Lei + und Legen als. auf dein 


fowoht „Witcher in der Sadl 7 eneie 
Yaude verjende, auch —— ehe 


note anf 
a. — ſolche mitbeſen 


den an Ludwig 
56; dem geiftlichen 


sbst Halten werde, 


üher ID. III. Nro. 
Seminar gegemüber. 


4) Ein. junger Wenſch von 2a Jah⸗ 
ren, von hHonetter 2 ötunft, Fehr Aalır 
im Rehnierı und ——— 
bey einem Mentamte als Spripe 
teızutemmer. Das Mähere iſt bey er 
org Neichardt, Dar Belsinann ah ⸗ 
Domgaſſe, zu erfahren, \ f det 


5 Ein Junger Mena 3 
— welcher ſehr wo von on 
und draue ms ER leider,gn.g 
ven if, Furcht bey eine Ser 
Dienfte gu Fommen, 9,.verläa 
man im Zt. Comt. 


6) Ein hieſiges Zan 
einen user und —* jun face 
weiber Earstion leiften g,, — 
nehmlichen Be dingniſſen q15 —ã— 
zu engagirem. Das Nähere bievon 
fährt mon im Int. Come, * — 


unterzelchneter hat hied 
Ehre, Anenn hõochzuverehrenden ——— 


kannten GaftHof des Sen. Karı ee 


5 oldenen Anke 
dörfer zum 8 nd een se = 


‚db 
Entreebäfe am Den nachbemerkten gen — 


als d az 
its Jann er aM Neujafrsrage 18a. 


—f 
Sonnta Fir 
Bten Feoruar AM ge nah 
‚ —— 


— 


Faſtnach t jederzeit > 
Bed seit die ausgeſu ZZ 

iu geben, ET nd beſte h 
tefte Tauzmuſik are, fe Bedienung u 


welches allgem 


gegen wid. Zur Bon S F 


zutreffen fen? 
Zufriedenheit 


ın2 
gewwogenheit und Freundſchaft empfiehlt 
fih ganz ergebenft 
Johann Georg Bevern, 
im Anter zu Kisingen a. M. 
8) Auf das wiederholte Verlaugen 
mehrerer Freunde hat fih Endes unter⸗ 
zeichneter entſchloſſen, nachſtehende 5 
















Eours ber Staatspapiere und 
Wechſelbriefe in Frankfurt 
am Main. 














Bälle zu geben : nämlidy den —— . 

ıten am 26. December I. Jr vom 13. December ı810. für 
sten am 13. — nn ; 100. 
Sten am 24. Februar 1811. : 

Für kalte und warme Speifen, gute -4 pCt a... 5 
Mufit und gehörige Beleuchtung wird ct 17 FE 
beftens geforgt ſeyn. 83 ERDE — 

Das Entree für jeden Herrn iſt 56 5._ Sr Be . . 17 — 
fr., und der Anfang um 7 Uhr. Sohle ---. eo 

Sr ladet hiezu eim verehrungswlle zus — Eee zZ 
diges Publicum gehorfamft ein, und - zoo Bco. Pott. 3 - 19- 
verfpriche die promptefte und billigfte Bes sr Su r r BE 
— Kitzingen den 19. December ur 
1810. . Darmftadt, 

3. D. Kohendörfer, 4 pe. re en 5- 
Gaſtgeber zum Adler. 8 — Landft. 2 32 
.9) Es hat Jemand einen goldenen — — 7 
Reifchrring mit einem geſchliffenen Perle Frankfurt. | 
‚hen verloren. Der redlihe Binder wird pe. Olli. 70 — 
ebeten, denſelben gegen eine gute Ber pre. — — Id = 
hnung ins Int. Comt. zn bringen. — —— ⸗ 
” — —— Wiener Wechſelcours 9 1 
Augsburg, — . . jo} 
GetreibPVBerfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 15. December 1810, . 
nn 
im hödhften im mittlereng im geringften Sumnte 
Getreid⸗ Preiſe. Preiſe Preife, aller verfauften 
® attungen. rheiniſch rheiniſch rheiniſch Früchte. 
Mir. | f. I fr. [ter] fl. | fr (Mer. | fl. | . $ 979 Mer. 
An Weisen 25 ıı p — 1595 9 59 44 8; — 1 Weisen Duo 
An Korn | | ° > || |»| |: ao | Korn 5 
An Hader 6i gl—h 51 81 50 51 81 -IHne 6 


Groß herzogl. Poligeydirection. 


% 
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Wiürsburge 2. Intel Ligenzblatt, 


= Mit Großperz o glih allergnädigfter Erläubnik 





Donnerſtag. — Nr. 159. 20. December 18ıo, 
Be anıtmadu ng 


Im Nımers Seiner Kaiſerl. Könige. BSohe it 
des Erzherzog Gerd E and, Srffezgogs Von Er 1 36" 


Die Ertrapofttare wir zufolge der allerhöchſte r Entihltenun 
aufolg allerhöch ſt b li kum Hieyon —EE 





Ir. für’ Das Pferd Herasgie@e_ und das.teifende Pax 
Würzburg ben 10. Sn — | 
DEB er;oglid d tor. 
Erepyberr-v. We —* 22 iche Landesdires 


E. A. Haus. ⁊ 
— — Sartorius 
Tee nn —* 
| richtliche Anze — mat ei 
Se rich ch ser en. gen betannt ge * wird. Würzburg deu 


. t 010, 
Wür burg.) Samſta —24. Decem bæn —5 — 

t. w."? Inner ıdıı vormittag pr F— Broppers- ine — 
—A,.—————— 

ınogl- andgeehnts DUNEIS-D, - SI, die 2) ( Würzburg.) Bey i 
Zonenrsmafi —— —** > adrgerihte we — 
von Se ac seh Figen nach 5 enanı fing den 97- —— — J. nadına — 
Diea ana tags praecise ° ehrere ins 
” Meorgen — ——— Ressfferz zwi, — — ch yxxurgiſche Fach eine 

fen a — et und FoHann gende Bümer, atomige Tabellen — 

SE, fe im Biefenpo, und ZeihnungeM- N m. v00 Soemerirg m 
a Merg- Pesreige Sein und Orc 1 gegen gleikh bare Bezapiung — 
ein n befannt fenttich yerftrichen, Pi die Lied m 


Burka 


von 
inD-, 7 hieju eingefaDeM- jburg den 

rift der Erecutiongordnugrz uw eing — In 
Vor ſch 3 Dice mter 1 *34 Bürjb. Stadt it. 


ch Stell ſtri 

eter Stelle verſtrichen, und 

ing in drev Terminen 25 Sroßherzo O "ihm. 
Kau a die näheren Dedingnife wor ı a Rohrenbofe 

s we, aß des Strichs defannt werDera 3) Süratzura Zen den Sy — 
erof ra 3.4⸗ andurch den Siticheu, inner ıdır ‚FED um dz Up werde — 

i 5... * 9* u 


Li 


014 


in dem Wohnhanfe des verlebten Adam 
Scheuring, Sternwirths zu Veits höch⸗ 
heim mehrere zu dieſer Verlaſſenſchaft 
gehörige Effecten gegen baare Zahlung 
Öffentlich verkauft, und Dienſtag den 22, 
Sanuar um biejelbe Stunde damit fort 
gefahren, und an dieſem Tage zur Bers 
äußerung des Hauſes und der Grund: 
flüde, welche unter den ‚Bedingungen, 
die das neuefte Kricurionsmandat vor— 
ſchreibt, abgegeben werden, geſchritten, 
und nötbigenfalls am foigenden Tage den 
25. Jänner um dieſelbe Stunde damit 
fortgefahren, weiches hiemit zur öffentlis 
den Wiſſenſchaft gebracht wird, Würzs 

burg den 15. December 1810. 
Großh. Landgericht alda d. d. M. 
äger. Rees. 
EAenſtein.) Das Prioritãts⸗ 
urtheil in der Ausſchatzung bes Kajpar 
Schwab von Dbersfeld ward heute in 
vim publicationis vor Gericht öffentlich 
angehreftes, wovon man die Intereſſenten 
in Kenniniß fest. Aenflein den 13. 
December 1810. 

Größberzogl. Landgericht. 

F. Keller. 


Beck. 

5) (Arnftein.) Ja dem Concurs⸗ 

proceſſe gegen Peter Stötlein von Bins⸗ 

feld ward heute das Liquidations und 

Prioritätserkenntniß ſtatt der Inſinua⸗ 

tion vor Gericht öffentlich angeſchlagen, 

- wovon man die Intereſſenten hiemit in 

Kenntnif ſetzt. Arnflein den 17. De 
cember ade — 

roßherzogl. Landgericht. 
zog g St 


5. Keller, 2 

6) Neuftade.) Für Thomas Hain 
Dürr aus Miederlauer, welcher ohne Vor⸗ 
wiffen feiner Ehefrau in wenigen Jah⸗ 
ven- gegen 4000 fl. rhn. Paſſiven cons 
trahirt hat, wurde defien Schwager Mir 
chael Buchs von da als Wirthfchaftsaufs 
ſeher beftellt, und wird andurch jeders 
mann gewarnt, dem bejagten Thomas 
* ohne Beſtimmung deſſelben und 
nes Ehefrau weder eiwas zu borgen, 


no mit -ihm, degen Bemögun bahn 


‚ rende Contracte einzugeh 


Die Entgegenhandelnden follen mit 
einer Klage nicht gehöre werden. 
Uebrigens wird zu Liquidation der 
Paffisen des Thomas Hain Dürr Tag: 
fart auf._ Donnerftag den, 10. Senner 
früh um 8 Uhr anberaumt, bey welder 
Dieyenigen, welde an denjelben irgend 
eine Foderung zu haben glauben, 4 
dahier unter dem Nachtheile zu Liquid 
ven haben, daß auf bie Nichrerfcheinen 
den bey Beſtimmung des weiteren Dev 
fahrens einige Nüdfihe nicht genommen 
werden foll. Neuſtadt den 6. December. 
1610. on 
Broßherzeg” Landgericht. 


chwarz. 

7) (Poppenlauer.) Einige hundert 
Achtel Gerſte und Gemang, Münnen 
ftadter Gemäß aus. den Rentamtehöden 
von Münnerftadt und Poppenlauer wer 
den am Donnerftag den 27. laufenden 
Monats vormittags um.ıo Uhr bey um 


> gergeichneter Stelle salva „ratificatione 


partienweis verfteigert, weldyes den Kaufı 
luſtigen zur Nachricht dient. Poppen 
lauer den 10. December ıBıo. 
ange 7 Rentamt. 
len 


bien. 

8) (Triefenftein.) Alle diejenigen, 
welche an die Werlaffenfchaft der verfter 
denen Johann Georg Uehlein Wirtid 
zu Trennfeld irgend eine Foderung ha 
“ben oder zu Haben vermeinen, merden 
hiermit aufgefodert, ſolche dahier dep 
Amte Montags den 31. December vor⸗ 
mittagg um 9 Uhr behörig worzubrin 
gen, und der Zahlung halben das Weis 
tere zu gewärtigen. 

Die Nichterſcheinenden werden or 
“fort nicht weiter gehört und die Hinter 
Aaffenfchaft an die Erben ausgeantwortet 
werden. Triefenftein den 5. December 


1810. 
Sraͤſlich Löwenſtein Wertheimiſches 
a 7 ch Amt, 
odt. 


= ug Ri — — 


- 


DM (Wernet.) Mie Alerhoͤchſter 
Genehmigung der grofherzo ichen Lanız 
besdirection fol die der Gexzmeinde Er 
deben zugehörige Mühle micee ifi öffentli⸗ 
den Siriae durch unezeichzs ete Stelle 
salv. ratificat, verfauft weder. 

Zum mwirklihen Aufftwüch diefer 
Mühle im Dre Esleben wir mun Tags 
fart auf Sonntag den 30, Divember 
1. 5. nahmittags um 2 Uhr Epiemit. ans 
beraumt, bey welder die Sea &chsbeding: 
nijfe den Liebhabern näher Gekannt gu 
madht werden, aub, wenn e annehms 
bares Gebot gelegt wird, der ZZ rufchlag ers 
folgen. kann. e j 

a, Dieſe Mühle if im Fog enannten 

Wegemer Grunde andere na 15 Viertel: 

ftund vomOrte Esteben ur © æ /4Stund 

vom Orte Mübhldaufe rz- an der 

Werrn gelegen, : ‚ 

b. Diefelbe it im Jabre 2742 nen 
von Steinen erbaut, UÜbrägens gl: 
eig, 62 Schuh⸗lang, un 536 Schuh 


breit, in welder zwey obe == Gchlächtige- 


Drahlgänge mir einem — o (hübigen 
ST afferfalle, nehft fonfiger — 
Ein richtung, beſtehen. 

c. Gehören zu dieſer Mü h 


. eine im Jahre 179 
z neu erbaute FIRE un —— 
Schuhen in der länge und sieh 


cher Breite, 
2. ein dreyfaher Schwe ẽ Fall, 
5ein Kidengarten, NneBft diefem 


aud 
z anderthalb Vlertel D2or 
4 Muth. gute Wieſen, und ee 
Halb Viertel Morgen 27 Ruth. 
leer oder Gemüsfeld, leßeiid 
- 5. ein Damm neben dem Miüpt 
bache von ı Morgen 5 Pu 
der sheils mit Schölge, 5ei74 
Eras rg ie er. 5 
den ı9. ecember ı ı1O, 
Bern *Droßpeiegl. Landgeige. 
ım “ * 


». Sacdu. 


th., 
mit 


— — nn 


u 
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um. Feilbietungel 
“+. 2 PS € 
45 ES« find einige hundert jung 
Osaka m a Ende Aepfelbäume, 
entweder zufammen oder theilmeis zu 
verfaufern. Bey wem? erfährt man im 


ie Piss Specereyhändter Many 
nächſt beim Eichhorn find. feifche Dieinge 
und gefalgene Hechte zu haben, 


Beermiet Hungen, : 


ı) ‚Sm 3. Diftr, Neo, 6 
im mietleren —— des 3 —2 
ide Wohnung, efkehenn in & pe Nds 
Zimmern, z SKabiner, , —* bare 
he, danie einen Berz , 
Boden un ⸗ e 
meingaftlichen Wafchgugg 
[nt — eher au fogleig * = 

ichen- 
en * An — * genthlimer fie 
og inter den Reue 
ift ein Quartier von : 3* 
ı unpeigbaren Zimmer, einem DT —— 
einer Küche, Dodenkanımer, Wahr Te 
veihlofenem Pol und Kelleriager Dun 7 
verlehnen. % — 
3 In En enger 
Neo. 370 Pe  Oarbara öl 
if ein Zimmer li Döbeln für a — 
ledigen Herren ſtündlich zu verlehnen. — ⸗ 


dee 


u eatert = Nachricht. 


janfeigen Freyiag den 2ı. 

— wird Be an se Ss e⸗ 
—* um Exfenmai aufgeführt: > Den 
NR ne er, ST 
fit ED Zune bohen Ader —— — u⸗ 
) n Mm ma » 
an EHRD: 
fe 
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tigen Donnerflag dei 27. d. bey mir 
Unterzeihnerem wieder die Caſſino's mit 
dem Mrs anfangen, und fo Die ganze 
Carnevals eit hindurd jedesmal am Dıms 
nerftage eiies ſey. 

ie e bitter um gnädigen Zuſpruch, 
indem er die beite und pünktlichſte Bes 
dienung wie jederzeit verfpricht. 


Euſtach Buchler. 


3) Ein hieſiges Handelshaus fucht 
einen ſoliden und fähigen jungen Wann, 
welcher Caution leiften fang, unter an« 
nehmlichen Bedingniſſen ats Rerfenden 
zu engaziren. Das Nähere bieson ars 
fährt mun im Jut. Comt, 

4) Unterzeichnerer_ hat hiedurch die 
Ehre, einem hochzuverehrenden Pabukum 
gehorſamſt anzuzeigen, daß er den be 
tannten Gaſthof des Hen. Karlı Geißen⸗ 
dörfer zum goldenen Anker dahier ges 
pachtet habe, uad entſchloſſen ut, drey 
Entreebäle an den nachbemerkten Tagen, 
als den 
‚ ıten Jänner am Nenjahistage 1611, 

Bıen ._ am Sonntage nad Lichts 
meh, ö 
agten Februar am Sonntage vor 

Faſtnacht 
zu geben, wobey jederzeit die ausgejuche 
tefte Tanzmuſik und beſte Bedienung ans 
zutreffen feyn wird, weiches allaemeine 
Zufriedenheit fihern werd. Zur Wohl 
Hewogenheit und Freuudſchaft empfiehlt 
fi ganz ergebenft 

Johann Georg Bevern, 
im Anter gu Kitzingen a. M. 

5) Auf das wiederholte Verlangen 
mehrerer Zreunde hat fih Envesunter: 
zeichneter -entichloffen, nachſte hende 5 
Bälle zu geben: nämlich den 

aten am 26. Desemder I. $, 
aten am 15. Januar adıı, 
Sten am 24 Februar 1811. 
Für kalte und-warm- DBpeifen, gute 
Mufit und gehörige Beleuchtung wird 
beſtens geſorgt ſeyn. 


Das Entree für jeden Herrn if 36 
fr., und der Anfang um 7 Uhr, 

Er ladet hiezu ein verehrungsmürs 
diges Publicum gebbrfamft ein, und 
verfpriche die promptefte und billigfte Bes 
dienung. Kisingen den ıg. December 1810. 

%. D. Kochendörfer, 
- Gaftgeber zum bier. 

‚6, 3m 2. Difte. Niro. 324 if 
mittags und abends Koſt zu B bis ı2 
er. zu haben, 

7) Samflag den 15. d. verlor eine 
arme Frau auf dem Markie 7 fl. 15 kr. 
Geld, in einem Papier eingewiceit, Der 
redliche Finder wird geberen, foldhes ins 
nt. Comt. zu bringen. 

8)‘ Samflag dem 15. d. wurde in 
ber "Bronndachergaffe eine Frauenzims 
mertafhe mit 2 Schlüſſeln, einem Fin⸗ 
gerhut und etwas Geld verloren. Der 
redlihe Finder erhält eine gute Beloh⸗ 
nung gegen Rückgabe derjelben im Int. 
Eomi. 

- 9) Dienftag den 11. d. verlor Je— 
mand vom Greifenwirchshaus bis anf 
Theaterhaus einen großen geſchüffenen 
Reifohrring. Wer derffelben- gefunden 
hat, und ins Int. Comt. zurücbringt, 
erhält eine gute Belohnung.  ° * 

10) Am nerfloffenen Samſtag hat 
Jemand ein Paar Taſchen von der 
Schneidmühle bis an die Katharinakirche 
verloren, wortn ein feidener Geldbeutel 
mit etwas Geld und einem fildernen 
Schloſſe, rin Schlüſſel, ein ſilberner 
Fingerhut und andere Kleinigkeiten be 


„ fmdiih water, Der redliche Finder wird 


gebeten, Diefelben gegen eine gute Bee 
lohnung ins Int. Eomt. zu bringen. 

11) Samſtag den a2, d. fährt eine 
Chaife nad Frankfurt, wo noch einige 
Perſonen mirreifen Fönnen. Wer dieſe 
Gelegenheit benutzen will, beliebe ſich 
bey Sebaflian Hühnerkopf in der Fram 
siscanergaffe - im Hegeriſchen Hauje zu 
meiden, 


— — 
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Würzburg er Jnte111i9 enzblate 


ö — — — — — — — — — 
Samſtag. | Mr. 140, - 22. December 1810, 
Be FE oanntmad u m. 


Die Polizepverfügung use aöten November 1 804. VErMdge welcher 
liche und Dee Verfönikben > ächerheit gefährliye ſch melle Reiten oder das unſchick 
Straſſen oder auf Öffentlichen ns auf Allerhöchfters Befehl verbothen —* in den 
von manchen Individuen wWieD>er in Vergeſſenheit geforınmen zu ſeyn und Bi being 
obgewalteten kriegeriſchen Zeigen erihwerten es auch „ diefe Ber dn mir ie b * 
rigen Strenge zu handhabenn ; : ran fieht fi) daher veranlaft, ſolch⸗ ihrem der g 
halte nach zu wiederholen, au za > wird in Zulunft auf Deren Kerauefie Boll Aengen? Z 
altem Macpdrude befiehen. EDüefelde verbiethet das ſchere Ae Reiten zn, Zahır * > 
Straßen _oder auf ben dffentläckyen Flägen mit dem Anfügen, dag nm den 
7.) Der Bührer einer Kuiſche Der ein jeder anderer Zuhrmann Gchalten feye, e; 
jeden, einige Schritte vor »—er Kutiche, oder vor der Wagen Gebenden <cn eine 
main zozeihen mit dr SS ezrnme zu geben, over mach Umftänden vor b a 
eich Halt zu machen; 3 emſet ⸗ 
—— Reitende oder F einer Kutiche in der ae Straße ms -. 
ee 





2.) 
und nie auf dem Scitenpf.ade zu reiten oder zu fabren fe 
izem andern Fuhrwerte ; a oenn, 4 
—— ſey; 8 ra Szumeihen, oder zum A Einfteigen Sale 4 


* 
Ein Kutſcher, welcher ie eine Str od einem dfenet; 
3) en > ae Bo Durd ni A ar A ans be Fußgänger Tom Eu € 
j Eriome zu * habe; e Die Mendung gefcieht, DRS Be mit — 
eit, wo Schnee liege, r 

4) Ele & heilen zu bebän 2 Pi Pferde an Kutſchen obe gen ohne — 
er Zührer einer Kutſche oder ein Meitender der dieſe Verordnung üpertrite 
ad vun Die — 
bo N Tofi * Iten, u a 

ea 
.. = 2 i 

— gebracht, fondern ans Teber over Neiter- auf - iz I. 

wer auch feine Herrſe ⸗ 


arreſt —— 
wenn er in Dienſten e 

eo me ‚das erflemal: mie me Ja ae —*q*. dad zweytemal mic 

&Srocdiftreiden, ober im Balle befogenere Miltenean Aerde m, mit — 

Qirwefte bey Bafler und Brod ag Yrittemat der ieDfl ee ur 

fd midıt auf eine andere Apr @r Thien Mann; mir Sin wes fang von hier - wer 

firafe; wohingegen | — 
” P 6 


= — 


—⸗ 


-ınd 
j J ) 
‚ ’c) wenn 
temal mit 10 Rihlr. und fo 


lungsfalle belegt werde; 
6.) Zürger und Honoratioren 


’ ee beweiſen kann, daß Mt 
Habe; der ietztgenaunte! mir ber Strafe, 
ferner mit_dem doppelten Quantum im MWiederhor 


4 


fein Herr Bas ſchnelle Fahten gehot hen 
und zwar Das. erſtemal mit 5, das zwey⸗ 


weiche ſelbſt in der Stadt ſchuell fahren ober reiten, 


‘Die even angefülfrre Geldftrafe zu erlegen haben; follte aber einer derjilben mir 


- dem uhriverfe ein G 


ewerbe treiben, und diefe Verordnuug nicht befolsen, gegen 


i denſelden die Geldſtrafen, ſo wie gegen dieſen Knecht in Anwendung gebrächt 


werden ſollen. 
Vorſteh 


endes wird demnach zu jedermanns Miffenfchaft; und zu deffen ım- 


fehlbaren Nachlebung hierdurch wiederzolt bekannt gemacht, woben noch bejonders 
den Eraminatoren an den Stadtshoren bedeutet wird, einem jeder im die Stadt fah— 
renden od:r reitenden Fremden das Verboth des ſchnellen Fahrens oder Reitens bes 


kanut zu machen; 
Verordnung in ihren 


aufgerommenen Fremden von dem Zuhalle biejer 

ufalls einer und. der andere zu gewärtisen bat, bey jecem Unterlajfungsfai.e nur 

Rthlr. belegt. zu werden. Würzburg am 20, Dee. 1810, 
Großherzogl. Polizeydirerfion dahier. 


. widri 
der Strafe von 1 


fo wie aud) die Gajtwirthe angewiejen werben, nicht nur diefe 
Sanzimmern Öffentlich auzuſchlagen, jontern auch einen 


jedeu 
Verocdnung in Kenutniß zu jegen, 


Kirchgeßner. 
— — — 


Gerihtliche Anzeigen 


) Würzburg.) Bey dem .großhers 
„gozlichen Scadigerichte werden Donner; 
» ag. den 27. December 4. 3. nach ait⸗ 
‚tags praecise 5 Uhr mehrere ins medis 

einifchhe und chyrurgiſche Fach einſchla⸗ 
gende Bücher, 

und Zeichnungen. z B. von, Soemering 
2. 46. gegen glei haare Bezahlung öf⸗ 
fentlich verſtrichen, und bie Liebhaber 

hiezu eingeladen, ° Würzburg den, 14. 

December 1840. 

Sroßherzogl. Bürjb. Stadtgericht. 
Wirhelm. 

Mohrenhofen, 

Samftag den 5. 


* 


(Würpburg,) 


R Sänger $, 3. früh um 10 Uhr werden . 


ben unterzeigneter Stelle die in der Ka, 
« tharina. Kirche befindliche Orgel; Glocken, 
nebſt Glodenftuhl, ein kupferner Thurms 
: Enopf mit dem Kreuze von Eiſen, drey 
. Alräre, mehrere Kirchenſtühle, eine Kate 
.. gel, geriuge Schränke, dann mehrere 
- Bilder zum öffentlihen Striche nufges 


*— 


anatomiſche Tabellen, 


* legt, und wenn annehmbare Gebote en 


zielt werden, dem Meijivietenden gegem 
gleich) zu leitende baare Bezahlung uvere 
lafjen, weiches anmit ben Kaufluftigen 
mit dem Bemeifen befannt gemadır wird, 
daß dieſe Geräthſchaften täglich und auch 
unmittelbar vor dem Striche fönnen eins 
geiehen merden. Würzburg den adten 
December ıdıo. 
Großherzogl. Polizeydirection dahiet. 
Kirchgeßner. 
5) (Würjburg.) Ber an Andreas 
Kart Jörgen Sohn zu Erlabrunn, deifen 
Paſſivſtand das Activvermögen zu übers 
fleigen fcheint, eine Foderung maden zu 
- können gedenkt, har diejelbe am Mitts 
wod den 30. Jänner k. J. früh um g 
Ahr bey unterzeidneter Gerichteftelle uns 
- ter dem Pröjudiz, daß auf die Nichter-⸗ 
fheinenden bey Behandlung dieſes Des 
pitweiens feine Rüdfiht genommen wers 
den folle, anzuzeigen. Würzburg den 15. 
December 1610. 
' Großperzogl. Landgericht j. d. M. 
- Behr. . Bolf, A. s. 


* 


* 


Cur burg.) Gegen Ben Nach⸗ 
laß der verlebien Witwe -de : Andreas 
Serbert von Erlabrunn ward - Die Aus 
ſchazung erkannt, und wegen SSeringfis 
gigfeir der Sade wine einige Tagfart 
nuf Wittwoch den 93, Seraar IJ. 
frah um 9 Uhr anberaumt, una welcher 
umter Vorlage der Schudurfzeraden und 
Angads der Beweismitteln una > dei ct 
waigen Vorzugsrechtes die FDDderungen 
zu liquidiren, zu ercipiren und ich lũß lich 
unter dem Präjudize des Ver Luzftes der 
‚Foderung und des Ausſchluſſe e nit den 
tceffenden Handlungen zu ver Dein iſt. 
Würzburg den 6. December > 2 o, cs 
Sroßherzogl. Baer iÄ- D.m. 
. ' Behr. 
E DB IFA.: 
5) (Würzburg) Gegen: Die Bu 
lafenfchaft ‚des Burkard Reine Dar von 
Kleinrinderfeld ward die Mur ee frchatzung 
erfannt, umd wegen Geringfisg a rel der 
A⸗etivm affe eine einzige Deisragfart auf 
Mittw och den 6ten Zebrunr @_ 3. früh . 
um 9 Uhr anderaumt, an Deich bie 
Släubiger des gedachten Ge ras e aniguldı 
ners Key unterfertigter Gnrichess geile ihre 
goderunmgen zu liquidiren, das Denfelpen 
fammt ben Beweicmitteln NS Zehen, zu 
eripfren umd [Hlüßlih unter Dom Präs 
judige Des Berluftes der d0der ung und 
ber zu ereffenden Handlungen Fr Hansen 
hab en· MWür zburg den 16. DD ecember 
dro- 


"@ropheioil Cambgeiät j. => m, 


— Bor A, 

6) Würzburg.) In Sermäßpen 

des gegem bie Berlaffenfhaft der Dofepp 
Stauffenrbals Witt ib zu Erlabrenn * 
fanntess Comeurfed ift wegen Serinapfii 
igfeir Des Nachlaſſes eine einzige Ebicrg, 

afart auf ggg Fee fire Sreruar 

.. u ie £ 
I ge de Foderungen an zen 


n, an } Fu 
— die erfoderlichen Bewe is mitte / wegen 


ber giguidicät und Priorisär "iplegers, 


i 222° 


je ercipiren; and aiduqhe Derbandlung © 
ini. 
fr ie. Bfrunsberieinen aztiift das —* 
judiz des Berluſtes der Foderung und 
des Ausſchiuſſes mie den eiwa zu zreft 
fenden Samdrinungen. Wuürzarg den 19. 
December ıdsıo. — 
Großh eusg 14. erde je. M, 


nn 
7) CWBürpbwrg-). Peer gie 
Dauer vom Dberleinach har bey Untesfep 
tigiem fand@gerichte Den Any * 
feine fümmarliche Sleimpiger t, 


ihter Joderungen fowopi, 5 ! Angabe 


denfelben iiber 3a Hlunggnag. IM mir 
Bergeihsporfchläge zu Konad und 
fentlich vorzuladen. N, -öfe 
Dan Hac daher ;, Mefem 

eine Tugfare a Dekemog 
Februar £. 2 je So 
taumt, an mr Gm mekiche. — 
des gedachte Peer F —— Gläubigen 
eihnetenr Stellt zu erfdeine 
odetungen amzugebden, ‚ 


. fu madiende Badlungs, DNS ihr un 


und 
vorfcläge ums FP Srwige, ., 32* 


ben, als anfomfüen tejenigen der zn 
nicht erfheismern werden, g,, 05.7 Melk" 
diefes en eins Hi handlun 

nommen, D Aber, werde — 
—V ME tt die Badtune m — 
und Vergle ich ge Richt erklingen 
werden, für er in Dasjeng — 
gehalten werben Mas die Org mE 

Menmehrheit beſchließen wird. Singe 


den 19 December 1810. aa — 


——— 
Wolf; A 


zihräHut0.) Im der Kon mn 
fahe ds De Hast Anden von Din IE I 
— eilig IT 
—— — Ed ietstag anf Mitten 
den 3, Januar FI füh mon 


an welhem uncet Vorlage der Urtun Am : 


s * 
“and. Angabe 2 Meismistei a = 
“ — 


a # 
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| dem etwalgen Vorzugsrechte die Foderung 


ya lquidiren iſt. 
Am Mittwoch. den 27. Bebruar f. 


5. als dem aten Edictstage find die Eins 


reden gegen die. Foderung vorzubringen, 
und am Mittwoh den 27. März k. J. 
iſt ſchlüßliche Verhandlung zu treffen. 
Der Ungeherfame wird mit feiner 
Foderung und der refp. ihm treffenden Hand⸗ 


lung vom enwärtigen Gante ausges 
— rzburg den ad. December 
23010. 


» 


Großh. Landgericht j. d., M 
Behr. 


Wolf, A. s. 


9) (Arnftein.) Das Prioritäts⸗ 
uecheil in der Ausihagung des Kafpar 
Schwab von Dbersfeld. ward 
vim publicationis vor Gericht öffentlich 
angeheftet, wovon man bie niereffenten 
in Kenmmif fest. Arnſtein den 18. 
Deiember ıdıo. - 

Großherzogl. Landgericht. 

5. Keller. 
' Bed, 

10) (Arnftein.) In dem Concurs⸗ 


. peoceffe gegen Peter Störlein von Binsı 


feld ward heute, das Liguidationd, und 
Prioritätserfenntniß flatt der Inſinua⸗ 
tiori vor Gericht Öffentlich amgeichlagen, 
wovon man die Intereſſenten hiemit in 
Kenneniß feßt, Arnftein den 17. De 
gemder ıdıo, 

Grofherzogl. Landgericht. 

5 Keller, = 


wohl betannte als unbekannte Gläubiger, 
fo an Andreas Edelmann zu Oberthulba 
aus was immer für einem Nechtsgrunde 
eine Koderung zu haben vermeinen, has 
pen Donnerftag .den 8ten Jänner ıBıa 
früh um g Uhr bey unterzeichnetem Lands 
gerichte entweder perfönlih oder durch 
hinlänglih Bevollmächtigte zu erfcheinen, 
und ihre Foderungen zu Protocoll zu 
geben, widrigenfalls ſolche mis ihren Fo⸗ 


ute »in, 


Bid. 
ar)-(Euerbovf.) Ale und jede for. 


‚ derungen ausgefchloffen werben Euer 


dorf den Gten December 1810. 
Großhetzogl. Landgericht daſelbſt. 
5. Krais, Landrichter. 

Bauer, Act, subst, jur, 

ı2) (Fröhſtockheim. Da der Pacht 
über das herrſchaftliche Meyereygut pu 
Rödelſee mie Lichtmeß 18011 zu Ende 
geht, und zur anderweiten ſechejährigen 
Verpachtung Termin auf Montag den t. 
December, d. J. vormittags. um g Uhr 
bey unterzeichneter Stelle angeſetzt if, 
fo wird dieſes hiermit zu jedermanns 
Wiſſen ſchaft gebracht, bamie- diejenigen, 
welche dieſes Meyereugut, fo im den en 


foderlihen Wohn⸗Stall und Scheuer 
- Gebäuden, 24ı Morgen Aecker in 3 Flü⸗ 


ven and 55 ı/@ Morgen Wieſen beftcht, 
und wobey noch 14 Stück Vieh und 
etwas Banerngefhire fih befindet, zu 
pachten gedenken, fih an diefem Termin 
dahier einfinden fönnen. R 

Sjeder Pachtliebhaber, Hat ſich jedoch, 
ehe er zum Strich zugelaſſen wird, mit 
einem obrigfeittichen Zeugnuffe ausz;umeis 
fen, daß er 1000 fl. chn. baare Caution 
zu erlegen im Stande fey, und übrigens 
nod das zu einem Dachtantritt erfoder⸗ 
liche Bermögen, auch die nörhigen Kennt⸗ 
miffe von der Feldwirthſchaft beſitze. 

An dem Strichtermin hat der Meiſt 
bietende den Zuſchlag salva ratihcatione 
in gewärtigen, und die Pachtconditionen 
Tonnen bey unterzeichneter Stelle täglich 


. vernommen. und das zu verpachtende Gut 


kann Füglih im Augenfchein genommen 
werden, Fröhſtockheim bey Kigingen am 
Main den 6. Drcemter ıßıo. 


Großherzogl. Würzburg. Greybertl. von 


Erailsheimifhes Patrimonialamt. 
Sauler. 

13) (Kißingen.) Gegen Georg Fl 
feber von Wieferrbiunn wurde der Com 
curs erkannt, und wegen- Gerinafligias 
Leit der Maffe einzige Taafarı auf Dien 
ftag den ı5ten Jänner 1811 vormittags 
um g Uhr anberaumt, an welcher ſämmt⸗ 
liche Gläubiger des Georg Fiſcher ent⸗ 





weder ſelbſt oder duch Herrtäinglih Ber 
vollmächtigte ihre Foderungerz bey unter« 
egenem £ ndgerihre anyubrärsgen,- ihre 

orzugs rechte ſammt Geweisrrsätteln vor 
Zulegen, zu excipiren und Vs küßlich zu 
handeln, oder zu gewärtigen Haben, daß 
fle entweder mit ihren Fode Caa ragen oder 
ben betreffenden Handlungen «m zısgefchlofs 
fen werden jollen. Kitzingert Den ıdın 


December ıBıo, - 
Sroßherzogl. Bürzb. larz > geridt. 
+ " K. red, 


82.8. 


Se rampfert. 


14) ‚(Teiefenflein.) Mie- etri Ca⸗ 
ehedra 2812 geht det kthewäge: Padıt 
des biefigen Hofguts, der ShHärfern umd 
der einzeln verpachtet geweferz erg Acker 
und Wieſen zu Ende. 

Zur anderweiten Verpacheaz #25 diefer 

Gegenflände auf —*4 ap von 
gerri Eathebra ı8ı2 [FR Zermin auf 
Montag den 7. Jänner ıdız, or und 
Nahmittag, und folgende Zage abe 
raumt, und zwar wird mit 
der Anfang gemacht werden, 
Die zu verpadtenden Se genfände 
eifen 
* Sons Hofgut, wozu ehöre - 

n. Daß geräumige umd WODHE einge. 
richtete Viehhof⸗⸗ mie Kirch 
ſch afte⸗Gerechtigkeit ver —5 4 Pr 

— — aprſtrs ge gelegen 

b. 45 Mg. 2 Bel. 5 AreH . 
F wovon ı5 Morg. Kae, 
e- 7 zen 26 Ruth. Särren RAR 

Main, 

5 Morg. 2 Berl. 15 Nuehl 

d. — —* 5- Wie 

„. fiber 200 dene OHFEFHeme: 

® e- Die Schãferey = Gerechtigfeie Bl 

"200. — 250 Stüd mit dem aan, 
—— —* mefungers — 
fibrigen bisher einzeln very zur 

5 DS emefenen 380 Morg. Acke — 

65 Vers · Wieſen, welche en. 


"als auch Daß 


Deszz Hofzut 


auf fämmtlidhe Kloftergäiger 


1012: 


wieder morgenweiſe jum Strich kome 


men werden. 
Indem man dieß Hiermit den * 
lieohaberrs Öffentlich betannt macht, füg 


‚man die WBemerküng bey, dab ſowohl die 


gu verffeigernden Segenſtände vorher zu 
jeder Zeie -eingefehen werden können, 
die Machtbedingniſſe yor - 
der Werfteigerung den Pachtluſtigen wer⸗ 
den gepörig eröffner werden. Tr fenftein 
den 7. urn 
* Bräflich ömenfteir ertheimi 

emeinfgaftlides [des 

e — Amt, 

15) € Voltach.) Der 
Probkeygartern zu Dimba 5 
vona Morgen Feld, foy — * 
fung zufo lge Öffentlich verne er Weis 

Hiezu_ Werden die igert werden 
farten auf Dienflag den Pi Strichsragẽ 
tag den zacers Fünftige, Mon und Frey 
ıdıı fefgefeßt, und ginmıts Januar 


m 
luftigen eingeladen, an Dielen e Ray 
i um og 


nen — A * 
mit dem Be Tab, day ya 
Berflöigerumga Fein Radgeber pe —* 


h 


genommen werde. Bolkay dm ı — 
cember ı810- —Xx 
Großhergogl. Rentamt, — 
ehr, Aellamemann, 


© 
16) (Bolfab.) Gegen iger 6 


ve 
mer von Kolisheiim liegen ſo yiefe @ 

den vor  Dafß „CÄNE gerigeiig, — 
Hung deren et Die und Pafıvftarnı. — 
nothwendig wid. den Unmitihen iz — 
biger deſfe be u 19“ ehtt zur Ang 
gen Auf Frehtag den „m. 
—* nr une 
dem NKchrene ibendeu be Le => 
auf die aueble eine —— a mom TR 


der Debitſo che — 
den i2. December 16 — 

ogl, Landgerigl. — 
KR. 


werde. Voleach 
Großberd 
Benkett, 2, G. Actu 
an . 
— 


N 


In 





1022 t 


Golkach.) Die Gebrüder «Jos 
Hann und Sebaftian Döllinger von Som 
meradd am Main find bereits vor 40 
Sjohren in das Ausland gegangen, ohne 
daß feither etwas beffimmtes über deren 
Aufenthalt, Leben oder Tod bekanut ger 
worden iſt. 


i 
Da derfelben Schweſter Katharina 


Döllinger, nun vereheligte Drefcer zu 
Würzburg auf Todeserkiärung gedachter 
iheer Brüder, und Aushändigung - des 
denſelben von threr Baaſe der Kalpar 
Hochs Wittib zu Sommerach angefalles 
men Vermögens im Berrage zu 697 fl. 
hm. angetragen hat, fo werden eröfterte 
Gebrüder, oder deren rechtmäßige Erben 
andurch vorgeladen, binnen 5 Monaten 
Hey -unterzeichnetem Landgerichte zu ers. 
(deinen, und das weitere zu gewärtigen, 
widrigens die Todeserklärung derſelben, 
umd Sermögensaushändigung ohne Cau⸗ 
rionsleiſtung an bie naͤchſte Inteſtaterbin 
erfolget. Volkach den 14. Die. 1610. 
Großhetzogl. Würzb. Landgericht. 
Kaſt, Lan drichter. 
Benkert, Actuare 
»8) (Werne ) Freytag den 4. Jän⸗ 


mer adın, früh um g Uhr wird das zur. 


Ausfhagungsmaffe des Georg Schömig 
von Waigotshaufen gehörige Grundver⸗ 
mögen beftehend in einem MWohnhaufe mit 
Hofe, halber Scheuer, Schweinftälle und 
der Hälfte am Sommergarren, dann 

anderthalb Viertel Mrg. Axtfeld, 3/4 
Morgen Kraurfed, 4 3/4 Morgen 
Miefen, und ı 1/4 Morg. Weinberg auf 
dem Marthhaufe "zu Waigolshaufen nad 
der befiehenden. Erecutionsordnung unter 


den beum Striche befannt gemacht wers- 


denden Bedingmiffen öffentlich verſtrichen. 
Weldyes hiemit befannt gemacht wird. 
Werne den ıB. Dec. 1810. 


a Sa 


19) (Werned,) Mit allerhöchfter 
Genehmigung der großherzoglichen Lan— 
nesdirestion Toll die der . Gemeinde Es⸗ 


Ichen zugehörige MühleTmirtetfi Iffenrlis 
Gen Strihs durch unierjeichnete Sielle 
salv. ratificat, verkauft werden. 

Zum wirklichen Aufſtrich 


fart auf Sonntag den So. D.cember 
1. 5. nachmittags um 2 Uhr Hiemit ans 


beraumt, bey welcher die Strichsbeding⸗ 
‚ niffe den Liebhabern näher bekannt ges 


macht werden, aud, wenn -ein annehms 
bares Gebot gelegt wird, der Zuſchlag ers 
folgen kann. 

a. Diefe Mühle ift im fogenannten 
Wegemer Grunde anderthalb Viertel; 
ftund vomOrte Esieben und ı /4Stund 
vom Drte Mühlhaufen am- der 
Werrn gelegen. * 

b. Dieſelbe iſt im Sabre 3742 ne 
von Steinen erbaut, übrigens aſtö⸗ 
eig, 62a Schuh lang, und 56 Schuh 
breit, ‚in welcher zwey oberſchlächtige 
Mahlgänge mit einem agſchühigen 
Wafferfale, nebft ſonſtiger bequemen 
Einrichtung, beſtehen. = 

©. Gehören zw diefer Mühle 
3, eine im Jahre 1794 erfi gan 

= —— Scheune von 
chuhen in der Länge und glei⸗ 

a her Breite, N — ” 
2. ein dreyfacher Schweinftall, 

5. ein Kücpengarten, nebft bdiefens 


2 auch / z 

4. ı anderthalb Viertel Morgen 14 
Ruth. gute Wieſen, und amderts 
halb Viertel Morgen ı7 Ruth. 
Klee⸗ oder Gemüsfeld, letztlich 

6. ein Damm neben dem Mühl 
bache von ı Morgen 5 Ruth., 
der theils mit Gehölze, theils mit 
Gras bewachfen if. » 

Werne den 15. December 1810. 


Großberzogl. Landgericht, 
Limb. 


‚». Fidel 

20) (Grüngsfeld.) Donnerftags den 

97. diefes Monats Mittags ı2 Uhr fc 
ein abermaliger Verſuch gemacht werden, 
das gemeinheitlihe Wirthshaus in Gerche⸗ 


Ba 


diefer 
Mühle im Orte⸗ Esleben wird nun Tags- 


* 


Heim an [den Meiſtbietend e —üöffentlich 

zu verfteis rı. . . 

. Der Strich wird im demeire en Wirths⸗ 
Haufe - feldften vorgenommen, aınd wird 
man- fi bemühen, die Steüg erungsbe 
dingniffe in jeder Hinfipe eranchmlid 
zu machen. Grünsfeld den ı8- EDec. 1010. 
’ Gürftl. Salm: Krauteimnif Hess Zufliz 
_ amt allda, 





Feilbietungen. 

1) Die Erben des verle ScEen Mau: 
ermeifters Kleinholz find -entfcE Lo gen, ihr 
eigent hü mliches in der Franzkf u ra ergafle, 
8. Diſtr. Mio. 565 liegende EIS oe Hnhaus 
aus freyer Hand zu verfaufere „ worauf 
allenfalls ein Theil des SD aufſchil⸗ 
iingse ſtehen bleiben gen, 2 12d wird 
bieju Die Strichstagfart auf. > ennerfag 
den 27. December nachmittag "az u gilfe 

in dem genannten Kaufe anberz zu rar, wos 
zudie Kanftufigen hoͤflicht einge Emden wer: 
den. Da ſſe lbeb eftcher zurebemere SE rpeineis 
nem Brunnen, Stellung zu 5 Ferden, 2 
Ehmweinftälen, Waſch -und _ üpners 
dauſe, ; eimwer Dunggrude, CHaiferiremife, 
g Keflerer, ‚beten einergegen 50, Ber ankıne 
un 22 Zuder in Holy Be Bbantım 
FZäfer enthält,. dann in einergz — 
Siale und eier Kammer; dem or 
* Sto.te befinden fih 5 ineinand e gehende 
gigyare‘ nebft einem nd Beyonveren 
zimmer, 2 Kammern, eine Küche, 84 
ammer, ce Abtritte, dann £rra Bof ı 
e ie pbaresu.! unheigboresZimmer, » Süce 
d Zrem Stode wie im aten, nur 2 %5 
ER one die in den Hof gehersde 3,, 
ItgenHeit, . dann 3 aufeinander gichenge 
Böden, - Lorenz Roth, Pächter ir der 
zu Efienfeld if gefonten, Don, 
den 27. December früh ureee an 
Achrige Kühe, ı Bafelohfen, Ser, 
einsmütter, » Eber oder I eo; 


große Partie Sürh un Spre * 
J 


ſieigerung au sgeſebt, 


1123 


h undert ¶ Butten Re, 
Beineribenn 7 ziap 

dann 2 *** 
rige —— Mn, 
a 


ET ine wierfigige gen. Inkirte 
Chaife, mie. einem  polnihen Dacht 
Sprigleder uuD Stecfer verſehen, 


mehrere 
Erdtofrabens und 
sen Srundbivn, 


welche 


niht zu fchwer und dereins noch ga 
neu if, -, mebfi einem ABeyfpännigen 
‚ Schlitten werden Di enſtag dyy g- 


ner ıdır fFrib um ao Uhr in de ns 
nung Nro. 52 in Shfenfure er 
u 

dem Gebote abgegeben, bey Annehmlis 
ö 9 Beeh rere herm dert Fuße 

fhwere MDeauerfleine, dann meheen, große 
dert fuhren Kletwafengy, Rab in — 
ieren Stein, AM Wege nayg er, 
glafereweinDberg, Dim melspfopren > * 
über, zu verfaufet. Näpereg pey 344* 
Hornung im = Die. Nun, 153, > 

—— aria Srünerin, Zitronen 

‘vom . altera SebPnbrunnenyirrh Sinse —* 
mann ausgegoge", Und wohnt ge 


gegenwa — 
tig im a, Diſtr· Bro, o00 nä 2 
Katharinafirche- ie Bitter eng 
welche [höne Zitronen und Pomera 


— 

vonnöthen Haben, Me zu beehren, ue 
2 er 

a r u 
befannte Ba fehr fhönen Bafanen ne kn 


fwieder mit 

Feldhühnerr, aud dd waryem Bildpr mn 
angefommen. Er "tet um geneigeg 
Bufprud, ' 


Bermietbhungen. — 


3. Dikt. Nro. 164 ei 
im 295 Stocke des Haufes —— — 
uͤch u 8 beittar m — 
ven, 


— d n ein H 
Daran und Mehet, Mit auf einem = 


l, 


— — *2 
Da ——— — — on — 
FRE ⸗ — 
—— — * 
* . 


F . * 
— — — — 


— — — 


Per‘ 


— — 


ren 


— — — 
eg an < 


— — — 


— 
A 
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aeinfehaftlichen Mafhhaufe, entwader 
ia Lichtmeß oder audh fogleich zu 
—— *44 erfährt 


man im Int, Comt. 


2) Im 3, Diſtr. Nr. ıgrift ſogleich ein 
Zimmer mit oder ohne Möbe wobey 
and eine kleine Küche ift, an 
gen ‚Herrn oder Frauenzimmer mit oder 
ohne Möbeln zu vermischen. Im nämlis 
en Haufe iſt auch ein großes Quartier 
mie allen Wequsmtichkeiten ſoglelch zu 
vermiethen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


2) Einem Hohen Adel und vereh ⸗ 


rung digen Publikum made ich hier⸗ 
mit die unterchänige Anzeige, daß fünfe 
tigen Donnerflag den 27. d. bey mir 
Unterzeichnerem wieder die Caflino’s mit 
dem Öten anfangen, und fo die ganze 
Earnevalszeis hindurch jedesmal am Doms 
nerflage eines fey, - —* 
Er bitter um gnudigen Zuſpruch, 
indem er die beſte und pünktlichſte Des 
Dienung- wie jederzeit verſpricht. : 
— — Euſtach 


2) Unterzeihnzter macht hlermit 
einem verehrungswürdigen Publikum des 
kdannt, daß er am zweyten Weihnachts⸗ 
feyertage als Mittwoch den 26. d. Tan 
mauſit halten werde, Für gate Gpeifen 
und Getränke wird beftens 'geforge ſeyn, 
fo wie zum Kin: und Herfahren eine 

Chaiſe am Zellerthor bereit fliehen wird, 
wo-die- Perfon 25 Pr. be . Er. bitter 
um gütigen zahlreichen Zufprud. 

“= Jofeph Bifhof zu Zeil. 


en ledis . 


- mittags und abends Koſt zu 


Sucher, 


Augsburg. — ' 


* 5) Sonntag den 24. und Mi 
woch den 27. December fährt Maıh 
itpert, wohnhaft im Göckershofe, 
er . Mro, 157 an jevem Tage mu 
ner leeren vierfigigen Chaiſe nach, Ba 
berg. Wer mitfahren wil, beiisbe f 

bey ihm zu melden. - 


Den arın Wei —* 
als N a hen bey End 
unterzeichnetem Tanymuflt gehalten. 
SOSE: . Yofeph Her 

557 Im a. Difte. Miro. 504 
8 bie 
er, au baden. ö £ .” 

— — —— 
Cours der Staatéepapiere am 

Werpfelbriefe in Frankfurt 














i zum Mate. 
vom 28, ‚December ibio. | 7 
er Deftreid,. - 
4 ven obiigat.. . | 95 
3* Ir — ⸗ * 
— — * ⸗ 17 
5 — Stdt. Dco.. . I» 
So fl. Spec. Loi..  . | 6@ 
100 $ — — J 9 
108 s Deo. Lott. ‚ .1> 
500 — — — * 11 
Bayern.— 
pet. Obligat. * . + 64 
— —, ee 
5 — Landfänd. * . “ | 80 
Wiener Bedfekoms — He 9 
.. 1400 
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Mit Großpergeoglig ellergnädigfeer Erlau b niß . 


Samſtag. 


Nr. 14. 


29. December ı8ıo, 


— — — — 


Bet re anntmadu nm . 
Durch die Verſetzun a Des Lehrers zu Sähiehenrieth, Lan 


die daſtge 


Gerichtliche Anze ĩ el, 


2) (Bürburg) Dorraerglag den 
24. Zebeuar ıdıı vormittags um ı0 
uhr wied bey- dem MED er zogligen 
Stadtgerichte das zur Comrurermafe des 


andbeismannes Karl Philipp  Daraui. 
ee gebörige im_2. Difer, ro. Pi 
auf Der Domgafe liegende IE opnhaus, 


es am Eingange mit einer De 
nn dann Ladenzimmer ve Ereien 
dann ein Kalterhaus, Wuhbaers, Holzı 
fager nebſt einem Hofe und 
go For- Faß zum Iheile in &i Yen, zum 
Sheite in Hol, gebunden, ir fich faſſet, 


nn. 
m. im erfien Stode 5 Rimme mit 
\ 9" gänem Alfosen, ud 5'im Den 50 
N gehende Zimmer, eine Küche; 


nee 
im sten Stode 2 Zimm 
Alkoven, rückwärts 2 — bare Ph 
mer, eine Kühe und Kücherzzärmer 
und endid ’ 
c. sm Sten Stocke 2 heizbare np 1 
ö eißbares Zmumer auf der 
em großh. Stadtrentamze s 


ı Pfad. 26 Penn, zu Le * 


geht, 


St eller mit _ 


fer 


Atäre, mehrere 


| er, | 

Säulfelle in Erled& gg aung gefommen. Würzburg den 20. Drama ae, iſt 

J X Mi ⁊ 2 10. 
— — — 


bem 8 enttichen Str 

dem —E — ip: NR: 
Executions O⁊x Onung Iugeſchu orſchrift der 
andurd - uzif en Bemerten welche 
den Kenn ter ip, gebtacht —8* RT ö ent. 
Bohnpaus ira Dinfige z,, inneren fee 
tihtung täglich von den Liesh en. Kirn 
gejehen merden fünne, „Mabern ein 
21. December ıdıo, 


Großb- Würzb. & 


Würzburg — 
de 

tad 

Wuͤhel m — ‘gericht, 


Mohrenpogen, 
99) (Bürzburg.) Samfag FE —— 
Sänner &, 5- fritb en 20 Uhr werd Ti” 
ben unsergelch FIC Han. zureRe die inter —— 
tharina Kirche ne Orgel, Ge — 
nebſt Siockenftnbi, ein upferner Spuren — 
knopf mır dem Fre von Eiſen, N 
— 


ichenſtüht eine x —E 


hränt, } 
sel, gerinag- ; „> dann Mehr — 

'Ider gum A iigpreiaer Sirjhe Ai as — 7? 
legt, und wenombate Gebore * 


pem Meiftbierenpen m 
. Nende base Be— nn, SE 
gleich zu leiſten . Pahlong-üe 

— weiche # ent, ben Kauflut: 
— — 


h 
n e e., . a nch> 
mi dom Beim enıchaften 15 PUR tag —— 


daß die, Gerd Stich und ae 
se Ale v v u L, Dim Sırı ton nen x; — 
15 a nn 


IS 


zielt werden, 


) 
& 
] 

j 

a 

’ 

7 
“ 
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gelehen werden. Würzburg ven Gten 


December ıBıo. . 


‚@roßherzogl. Po 


ligendirection dahier, 
irchge; burr. 


3) (Bürjburg.) Um ermeifen u - . 
können, ob gegen Michael Klinger zu - 


Weirepöhheim. im Wege der Erscurtom 


oder der Ausihasung a feg, . 
J 


‚werden deſſen ſämmtliche Glaͤubiger an⸗ 


durch vorgeladen, ihre Foderungen am 


Montag ‚den.ı4. Januar ıdıı früͤh um 
20 Uhr dep unterferrigter Stelle gehörig 
—— Die Ausbleibenden ſollen 
ſpãterhin nicht berückſichtigt werden, 
wenn fi, das Geſqcäft zu einer Debit⸗ 


fache eignet. Würzburg den 16. Decem⸗ 


- ber 1810. 


‚Broßh. Landgericht d. ».M. 
EN Reis 


d. leg. Abm. d. Sandy. 
* * er, A. 6. 

4) 
Nieden gieng vor etwa a7 Jahren ale 
Dädergefelle na Oeſtreich, und ertheilte 


felt dem Jahre 1795 von feinem Leben . 


und Aufenthalte keine Mahriht. Der⸗ 
ſelbe, oder deſſen ermaige Leibeserben 
werden daher auf Antrag der präfumeis 
ven Inteſtaterben hiedurch öffentlich vors 
geladen, binnen 3 Weonaten ſich dahier 
u melden, und das unter Curatel flis 

de Vermögen zu übernehmen, widti⸗ 
genfals daſſelbe den naͤchſten wands 


‚sen gegen Eaution ausgehändigt wird, 


Arnſtein den 2o. December 1610. 
Sroßh. Würzb. Landgericht. 
8 Keller, mi 


Bed. 
5) (Arnſtein.) Kaſpar Heilmann 
don Hier gieng vor etwa ıg Jahren als 
Büttner dem Vermuthen nah in bie 
Niederlande, und gab zeither von feinem 
Aufenthalte gar keine Nachricht. 
Derjeibe, oder deffen allenfallfige 
Leibeserben werden daher auf Antrag der 
Intereffenten edictaliter vorgeladen, bins 
nen 4 Monaten fih dahier zu melden, 
Midrigenfalis das unter Curatel ſtehende 


Zu 


(Krnftein.) Johann Kröner von’ 





Mermögen ben nãchſten Verwandien se 
gen Caution ausgehändigt werden foll 
Aurnſtein den as. Dec mber ıBıo, 


:@roßherzogl. Laudsericht. 
$. Keller: FO 
SR Beck 
6) Meuſtadt.) Für Thomas Hain 
Dürr aus Niederlauer, welcher ohne Bor: 


‚ wiffen feiner Ehefrau in ‚wenigen Jah: 


ven gegen 4000 fl. rhn. Paſſſoen com 
txahirt hat, wurde defien Schwager Mi 
chael Buͤchs von da als Wirchicheftsauf 


:feher beftellt, yud wird. andurdy- jeder 
„mann gewarnt, ‚dem befggten Thomas 


Hain ohne Beyſtimmung deſſelben um 
feiner Ehefrau weder etwas ju borgen 
noch mit. ihm deſſen Vermögen beſchwe 


. ‚rende-HKonträcte einzugehen, 


Die Entgegenhandelnden folen mi 


einer Klage nicht gehört werden. 


Uebrigens wird zu Liquidation de 
Pafliven ‚des Thomas Hain Dürr Tag. 
fart auf Donnerflag den 10, Senne 
früh um 8 Uhr anderaumt, Her welder 
diejenigen; welche an denſelben irgent 
eine Foderung zu haben ‚glauben, -diefe 
bahier unter dem Rachtheile zu liquidi 
ven haben, daß anf die Michterfcheinen 
ben bey Beſtimmung des weiteren Ber 
fahrens einige Nicht nit genomme 
— Neuſtadt den 6. Decembe 
abio. 

Großherzogl. Landgericht. 

Schwarz. 

7) (Ochfenfur.) Wegen Kaſpa 
Eger dahıer if die Audihakung erfannt 
und werden hiemit alle birjenigen, wel 
de an dieſem Eger irgend eine Hodermn: 
machen. zu fünnen glauben, auf Mirtwod 
den gten Januar ıdıı früh um g Uh— 
in Perfon oder durch hinlänglich Vevoll 
mäshtigte an -unterzeihnetes Landgerich 
vorgeladen, wo fümmtlihe Foberungen 
vorzutragen und zu liqnideren, Urtunden 
und ſonſtige Beweismittel zu producirem, 
Einmwendungsn dagegen zu machen, um! 
ſchlüßliche Handlungen gu ı ' 


And zwar Alles unter dem | 


theile des Ausfhluffes. ObfenFürt dem 
24. — — ——— 
et J eri 5 
9— — d. — Die 
Schleicher, Act. 


... 8): (Bollad.) Der ſogenannte 
Probfteggarten zu: Dimbach, Brpläufig: 
von a Morgen Feld, fol aller öchkiter We 
füng zufolge öffentlich verfleigenre werden. 

Hiezu: werden die zwey Strichstag⸗ 
farten. auf Dienftag den Brerz amd äreye 
tag den ırten künftigen Mora aeg: Januar 
ıdıı- feſtgeſetzt, und fm sLäche Kaufı 


luſtigen eingeiaden, an diejen - Tagen-jer 
desmal früh um g' Uhr bez» dahleſigem 


Rentamte ſich einzuſinden, a Da die-Bers 
khufsbedingniſe zu vernehim e .und dann 
ihre Aufgebote zu Protoco IE- 
mtt dem Be: fäb, daß nach 
Verfteigerung kein Nabgeesoe mehr anı 
"genommen werde, Volkach Den: 18,.D6 
gember ıBı0, \ J 
Großherzogl. Renkea Ac 
Behr, Remamtma ız ar 


9) Golkach.) Gegen DIR ice Hutt/ 


ner von Kolisheim liegen fo 
den vor, daß eine: gerichtf 
Kung deſſen —* 3 
nothwendig wird, Die fimmerg 
Biger deffelben- werden bahew ben Ser 
ihrer Foderungen auf Freyta 
e. M. Jänner ſüh um g.. 
ann st Ben, 
auf die: Ausbleidenden ben ehan 
der Detitfae fine Rüdficpe Bandiung 
werde. Bolfah din ı2. Dece 5 
————— — — * 8io. 
a * 


»iele Schul 


" Bentert,?, &s5_ Hituar; 


10). (Werne )’ Freytag De 
ner adıı. früh'um g Uhr wir — 
Ausſchatzungsmaſſe tes Georg Säömi 
von Waigols hauſen gehdrige Stone 
mögen beflehend in einem Woher DAufe mit 
Ber, halber Scheuer, Shweingen Üe und 
r hälfte am Sommergarten, Dann 
anderthalb Viertel Mrg. Artfe ¶X 


Wieſe n, undııfa 


Sörfter;. A. s.- 


zur Sebaftian Lippertiſchen Concı 


u geben, 
Der lebten: 


@ 1inferfus- 
affioftandes: 


ur Angabe 
den: 11. 
Ahr unter. 


genommen: 


4— 5/4 


ia 


Morgetr Krautfelb, 4 3/4 Morge 
Morg. Weinberg az - 
dem NRachhauſe zu Walgolshauſen nea 
der beftehenden Executionsordnung unge u ' 
den-beyrm Striche bekannt. gemaht wen 
denden ———— öffentlich A —— 
Welches emit bekannt gemacht wird. 
ne den ıB, Dec. ıBıo.- — 
— 


eh v. Tip x = 
1) CHBernek.) Dienftag den Er — ge, 


Jänner. aBr x vormitiags‘ werden 
dem Gemeinde hauſe zu Egenhaufen = 


maffe gehörige ee, 


eL,, Shweir- und Viehſtall, dann ge“ m; 
Mig. Arıfeld, Weinberg und Samy — 


ten dem öõffentlichen Striche augefe mn —. 


und untere Der ber dem Sirihe beta pn € 
gemadht werdenden —EæS nady - a ar 
befiehenden Erkeutiongordnung den WE; ri 
bietenden‘ zu geſchlagen. Wernet dem m =. : 


December 1010. — 
erzogl. Landgericht, 
‚Htosd End. 8 9 


| I. M. &r — 

(Werneck) Vermoͤg aller — 

ſten 28 großherzogl. de. 
direction ſo ll Das bir en len ©- 
zugehbrige Schäferhaus — ſt Sch un 
er Stalungen, außerhalb des u er 
eiegen, mit’ einem " Genteindrechte, x zn. 
354 auch zu ‘einer Schmiede eingerz =>rY,, 
werden Darf, und worauf 2000 fi, fi Te; 
als Meiftgebote leger find, nd: — = >, 
mal mit Sorbehalt der Ratificatiogg: — 
fentlih im Drte verfirichen werden, f: 

jezsa wird Tagfart an Com. — 

den 13 anıer 1811 nachmittags —— 

a. Uhr amberaumet,. wonach re Ft 2 

Streihluftigen zu achten haben. Wera, — J 

den a4. December 1810. En — 

@ropperiegl- Bandgerit: 


u diced — 
—— — 2 


Wohns und Badh u — 
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15) GSeilitzheim.) Georg Engert, 
ehematiger Lammswirth zu Wiejentheid, 


‚zeigte bey dem Verkaufe feines Gaftwirchdr 


‚haufes und Guͤter eine fo bedeutende Summe 
Schulden an,. dab man von Gerichtswe—⸗ 
gen eine Liquidation vorzunehmen für 
nöthig erachtet hat, um die Gläubiger 
gegen möglichen Nachtheil zu verwahren. 
Diefem zu Folge werden alle bes 
fannte und unbefannte Gläubiger anf 
den ızten Januar kommenden Jahres 
früh um 9 Udr vor unterzeichneres Ger 
richt dergeflalten vorgeladen, daß fie for 
gleich ihre nöthigen Bewelſe beybringen, 
und über die Liquidität bis zum Schluſſe 
Rechtens verhandeln, aufferdem die Aus: 
bleibenden oder auch Beweisfällige von 
der gegenwärtigen Vermögensmaſſe auss 
geſchloſſen ſeyn, und ſonach die Zahluns 
gen angewiefen werden ſollen. Zeilisheim 
den 6. Decrmber 1810. 
Sroßh. Graf. von Schönborniſches 
’ Patrimonialgericht. 
J. V. Kref. 
Sennfelder. 


24) (Gruͤnsfeld.) Der buͤrgerliche 
Einwolmer Adam Zipf, Martins Sohn 
zu Kösdrunn, bar ſich entſchloſſen, fein 
ganzes Bauerngut freywillig einer dfi 
fentlichen Verſteigerung auszulegen, 

Daffelse befteht in einem zweyſtoͤckig⸗ 
ten Wohnbaufe mit 2 Stuben, und 4 
Kammern, einer Echeuer, einem Mind« 
vieheftalle zu g Stuͤcken, einem Doppel 
ten Echweinftalle, 63 ı/2 Morg. Acker⸗ 
feld in 3 Fluͤren, 19 1: Nora. Weins 
berg, © Morg. Kranıland, und 2 1/4 
Morg Binmgarten. 

Zur Strichstazfahrt ift der 28. Nam, 
1811 veſtimmt, md wird der Sich 
Mittags 12 Uhr in Küutzbrunn ſelbſten 
borgenommen. 

Auswaͤrtige Steigerer konnen amır 
dann zugelaffen werden, wenn fie ſich 
über den Beſitz eines zur Bezahlung des 


Kaufſchillings binlänglichen Vermoͤgens, 


amd aber ihr ſittlichss Betragen genug: 


fam ausweien. Gränsfeld den 21. 
Decemper 1810. a. e 
Fürſtl. Salm-Krautheimiſches Zufti;- 
amt Grüngfeld, 
Keller, e 
Bernhard. 

15) (Gruͤnsfeld) Die Amtötage 
bey hieſigem Zuſt zamte find auf Dienss 
tag und Freytag eim-r jeden Woche feſt⸗ 
gelegt, an welden Jedermann im jeder 
Ungelegenbeir von Frühe g- Uhr, bis 
Mittags ı2 Uhr, und von nachmittags 
2 Uhr -bis abends 6 Uhr freyen Zu 
trıtt bat, . 

Eben jo wird auch Mittwochs und 
Donnerjtags in jeder Woche, von zruͤhe 
8 Uhr, bis Mittags 12 Uhr der Zunrüt 
jedem offen fenn. : 85 

Außer diefen Tagen und Stunden, 
fo wie auf Sonu und Zeyertagen, fanı 
Niemand, wahrhaft dringende Ale aus⸗ 
genommen, ſich Gehör verſprechen. 

Zugleich werden. diejenigen, melde 
fich ſchriftlich au Das biefige Juſtizamt 
wenden wollen, erinnert, ihre Briefe zu 


‚franfiren, und fich zu ihren Vorſtellun⸗ 


gen des gecigneren Stempelpapiers zu 
bedienen, da widrigen ‚Falles Leine Re⸗ 
felution zu gewärtigen iſt. Gruͤnsfeld 
den 22 December 1810. 

Fürſtl. Galm: Krausheimijches -Juftiz 





ame. 

Keller, , 

00 Bernhard. 
Feilbietungem 


ı) Mittwoh den aten Jännet 
1811 machmittaas um 9 Uhr werden in 
dem herrichaftlichen Zimmerplag nächſt 
am Sanderthor mehrere Haufen &päne 
verfirihen, uud jeden Montag der Woche, 
it aber Feyertag, Dienftag darauf, jedes 
mal nahmittags um 2 Ubr der ſich 1a 


“der Zwifchenzeit ergebende Späntvorkath 


- Piesberger 


‚unD ®- 


durch ooͤffentliche Verfiiigerurag abgegeben, 


1010. 
Sofbauamt. 
Freyherren »on Münſter 
Rannunger Yärzie find ent⸗ 
ihren ——— SsDitufer und 

in und. bey Würzburg gegen baare 

—— — freywillig zu verfauffe 22, und den 
ter, 2„6ten und Soteh Jännes ıdıı als 
zeie feüb um ao bie ı2 Ude in dem 
frepherrlih von Münferfcherg Hofe ger 

ers Der Neubautirche über Drro. 85 
8° Difte. öffentlich verffeigerra zu faffen, 
und giebt gedachter Hof, der 5 ijchofshof 
genan nt, dem gropherzogl. Dradtrent⸗ 
‚amee- jährlid 2 Pfund 25 MyFenn. oder 
58 fr. Srundjine. Gedahter Dog hat im 
erfien Stode ı heitzbares un 5% unheißss 
Bares Zimmer neöft einer Sp e äfetammer 

v. Abtrit, bear Hof, 2 
Stallung zu tDera nd au 
Er iindeich, 2 Schwein f&ziie, «nen 
—bmerftall, 2 Waſchteget. eänen Bas 
12, einen fhönen sehbran wen, Chat, 
ofe /miie, er mit Salet 

mienbebälinig un ei 

——— —8 Arne Beſſe⸗ 


Wireazburg den 24. Deember 
a) Die 


fehto fen, 


: = 
eunge3T nheigbares Zimmer, 4 heitvare 


ewöld 


. 


. 2 . * 


ebauten hintern In 5 
Zimmer, ⸗ Kammern, De —— 
“und eine große Stroh. und 
neöft re Abtritt; 
4 heiß "R UND unheitzbe⸗ 
16 deitev aren großen 
d 5. v. Abiritt aufbder Mez⸗ 
eitzbare Zimmer, 4 Kammern 
eben aufeinande ð 
aus in Dep” 
* Diftr,, Jum 
iebt jährlich 
enan# ” amte 2 Pfund 
r-_ rhn., und 
j * Stube, 3 Kir 
Stode ? 4 mit übern 
„ Ah", andern 
AT 


Hörleins gaſſe 
kleinen Gabriel 
dem erwähnten 
ı9 Pfenn. oder 

bat im untern 
*, 2 Kammern, 
en, ı Rellercchen, 
DI große Keller, ı 
cha, x großes 

Stroh; im’ aten 


er 


‚zten Stocke ı 


“auf 


tonsafchenriemen von der Artillerie 


'fey Haueoserãthſchaften, Silber, 


702% 


Stofe 2 Stube mit2 Kammern, 1 lie 
Ge und Speifefammer, dann 2 Stüben, 
2 Kammern, ı Küche, dann vielem Bo— 
denwerk. 

Das zweyte Haus in der Hörleins— 
gafe Nro. 77, 4. Difte., zum -guten 
Konrad gemannt, giebt dem gedachten 
Stadigentamee jährlih"t2 Pfenn. oder 
Hıfn fr. Srundzins, und bat im un— 
teen Stocke ı Stube mit Kammer, ı 
Kühe und Diebenfammer, ı Hof, ı 
Koljdalle, a Kellerchen, ı ®&tall mit 
Heubeden und ı Vefferungsgrube; im 
heisbares Zimmer mit 
Akosen, 2 Stubenkammer, ı Kühe und 
großen Boden. 5 

Das Gut nächſt Himmelspforten 
hat eine Wohnung, Brunnen, Sheuzern 
und Srallung, dann 22 Morgen Arefeid 
mit Winrerbau bejaamt, und o Morgen 
Arıfelo zum Sommerbau, 2 Morgen, 
Kleefeld ars der Buhleiten, ı Mor ger 
Wiefen am Main, alles aber nur Bey! 
läufig, umn degiebt gedachtes Gut jännr-ııd 
an verfihiedene Lehenherren 4. 5m 2. 
Grundzins mebfi 2/5 Diesen Korg iz in, 
famme iibrigen herrfhafe, Abgaben. — —aser 


räglih Feüih von 10 bie ıı und na, wrzitt 


on 2 bis 3 lthr eingefchern — 
—* War vuers ben 27, December ae 
ü veyherrl. von Münſte gun. 
Verwalter Jacob Ge 
Heßdörffer dahier, * tz opt 
Montag ven 5ı, d. frii j 
rruhr wird bey dem franzdf. Hrn. SE = — 
emniſfſar im 2. Diſtr. Nro. 455 
der Feſtung Marienberg vor —S a 
fiegede Sproviantheu an den Mitba—. N 
den Sffertetich verflrihen. Ad An — en 
am: nämtichen Tage und Zeit 6 — 
e 


und gegen baare Zahluns ¶· — 2 


rihen, 7 
— Am ?ten Jänner ıBıı ug 
den darauf folgenden Tagen wer m 

dem gpfarrhaufe zu Hergoishaifers - > > 
= ur 
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Zinn, Betten, Leiuwand, 2 Fuder ıBoyer, 
8 Fuder ıdoder Wein, bis 60 -Malter 
allerley Getreid ı., auf öffentlichen: 
Strich gelegt,,und an die Meiftvietenden 
abgegeben merden. Hergolshauſen den 
6, December 1810. 


Bon Teftamentariats wegen.. 
5) Im MDdiltr. Neo. Ser ift ein: 


Haus aus frever Hand zu verkaufen, 
und dazu wird Donnerflag der Ste Ja— 
nuar-ıdıı nachmittags um 2 Uhr zum 
ıten Strichstag befiimmt, bis wohin: die 
Herren Strichsliebhaber das Haus ſtünd⸗ 
Lich einichen können, mit dem Bemer— 
ken: daf, wenn ein annehmliches Gebot 
geſchieht, der Zufchlag geſchehen kann. 
Aud kann ein anfehnliches Kapital das 
rauf ftehen. bleiben.. 

Solches enthält ı20 Fuder Keller 
werd, ganz in Eifen gebunden, ein Kalı 


serdaus mit 2. Kaltern, Waſchhaus, 


Brennhaus, Holzhaus, Hühnerhaus, 
Schweinftall, und, Weinkammer, welches 
ſämmtlich verſchloſſen werden fann, dann 
einen großen Hof mit einem Brunnen 
und ©tallung zu 6 Stüd Vieh. Der 
untere Stock enthält einen großen Saal, 
4 beigbare und ı. unheisbares Zimmer, 
einen Alktoven, eine Kammer, eine Kü— 
de, und einen Abtritt, der obere 4 heiß: 
bare und 3 unheißdare Zimmer, 2 Kiis 
Ken, eine Speifefammer und einen Abs 


tritt, 6 Böden mit 3 Bodenkammern, 
welche ſämmtlich verfchloffen werden. 


Zönnen. 


6) Da ih meine Materenen vom: 


den beiten Meiftern in hundert und mehr 
reren Stücken beftehend, nicht alle in 
meinem neuen Logis unterbringen kann, 
fo bin ich gemüßiger; einen Theil davon 
käuflich abzugeben. Den Eigenthümer das 
von erfährt man im Int. Comt. 


7) Mit der bereits angefangenen 


Mobilienverfteigerung‘ wird in der Der 
haufung der verlebten - Frau geheimen 
Räthin Sartorius noch fertgefahren, 
weiter aber werden am Dienftag als den 
Bten des. nächſttünftigen Monats Januar 


nachmittags um @ Uhr nachſte hende gut 
gehaltene Weine, ale 
5 Fuder ı177ger, a 
5 Fuder ıdoıen,. 5 
ı Fuder 10 Eimer ı Meuchers 
ger, und 
ı0 Eimer 1807er Wein, dann- 
ein vierfißiger Wiener Wagen, eine nem 
Kalter zu 4 Butten Deere, ein Regew 
faß mit eijernen Reifen, nebft mehreren 
Kellerfälfern von ı bis 6 Eimern, ge 
gen baare Zahlung öffentlich verſteigert, 
wozu die Herren Liebhaber Höflichft eim 
geladen werden. 2 

8) Friſcher Rheinſalm, Schellfiſche, 
neue hollaͤnd. Häringe und fire Kaftas 
nien find bey Handelsmann Horſch in 
der. Marktgaſſe dahier zu haben, 

9) San. friſche Faſanen ſind um. 
billige Preiße bey Franz Müller, Wilds 
pretshändfer, im 2. Diſtr. Nro. 2b nächſt 
der finftern Kapelle, zu baben.. — 

20) Mehrere hundert Fuhren große: 
ſchwere Mauerſteine, dann mehrere hun⸗ 
dert Fuhten Kleewaſenerde find im mire⸗ 
leren Stein, am Wege nächſt am Hof⸗ 
glafersweinberg, Himmelspforten gegen». 
über, zu verkaufen. Näheres bey Friedrich 
Hornung im ı Diſtr. Nro. 153. 





Vermiethungen. 


ı) Im 4. Diſtr. Nro. 135 in der 
Johannitergaffe ift ein heitzbares Zimmer‘ 
für ‚einen ledigen Herrn ſtuͤndlich ju ven 
lehnen. 

2) In der — 2. Diftr. 
Nro. 274, ift ein Quartier für eine- fiille: 
Haushaltung täglich zu vermiethen. 

5) Im a. Diſtt. Nro. 195 in der: 
Stifthauger Gaſſe iſt der obere Stod, 
welcher mir allen VBequemtichlenen vers- 
fehen iſt, entweder ſogleich oder anf 
Lichtmeß zu vermiethen 

4) Im Mainviertel it anf Licht⸗ 
meß 1611 ein ganzes Haus für eine 
Re Haus haltung zu verlehnen. Es be— 


s 
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ſteht in = heigbaren Zimmern mit Als wöchentlich die neueſten Partlen aus 


koven, ı unheitzbaren Zimmer, »einer 
Küche, ‚Kammer, einem Keller, worin. 
ein Faß von 16 Eimern .vefindlich iſt, 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten. Der Eu 


genchümer ift im Int. Comt, zü erfra⸗ 


en. 
, 5) In der Marktgaffe neben Kran. 
Specerephändier Horſch If ein Laden 
ſtundlich zu verlehnen. Das Nähere it 
im Hauſe felbft zu erfahren, 

6) Im Wallſiſch if ein Logis von 
einigen heißbaren Zimmern, Küche und ' 
Küch enkammer am eine flille Haus haltung 
auf Lichtmeß zu verlehnen. 

7) Mächſt dem Hofplatz Nro. 34 
find? 2 Zimmer mie Mödeln an ledige 

" Herren oder jonft jemand nebſt einer 
Küche Mündlih zu vermierhen. 

* 6) Im 3. Diſtr. Nro. 113 in der 
Plattuersgaffe iſt Riündiih ein Zimmer 
ohne Möbeln zu vermierhen. _ 


Vermiſchte Anzeigen. 


ı) In meiner Buchhandlung find 
nebſt den ſchon früher angneisten Ka⸗ 
lendern und Neujahrégeſchenken ange— 
kommen: Elegante Wiener Neujahrss 
wünſche von allen Gattungen; fie eich 
nen fih ans duch jehe ſchöne Diffeing, 
und werden ben Beyfall des Publicums 


schalten. 
Joſeph Stade, 


Mufitätifge Anzeige 


2) Im kommenden Jahre ıdaı 
— in meinem Verlage wühents 


Muſikaliſche Blätter 
ber neueften Compofitionen für das Piano—⸗ 
forte, der Guitarre, und für Gefang, 
in meihen, durch Leitung eines in diefem 
Fache erfahrenen und geidten Mannes, 


‚nern befannt zu 


zahlreichen Zuſpruch. 


Opern, die neueſten Arien oder Ges‘ 
fänge, Sonarem, Serenaden, 
Bataillentüde, Vierhandſtücke, 
Variationen, Abdagio’s, Rons 
deaus, Märjde, —— u. ſ. m 
geliefert werden. Den 24. Jänner ıdız 
erfcheint das erfte Blatt. Ale Wochen 
wird eine Numer ausgegeben, und mis 


“jeder erſten Monatsnumer zugteih eim 


ufitaltfiyer Anzeiger. Der Preiß 
Fr ganze Jahr ift 8 Y hatbjährig 4 fl, 
viertehjährig 2 fl. VWorausbezahlung, ohne 
weiche keine Veftellungen angenommers 
werden fünnen. Dsäheres hierüberhbelier 
ben die refp. Herren Mufikfreunde-in der 
evon beionders gedrudten Anzeige, - 
weiche in meiner Handiung gratis gus⸗ 
gegeben wird, zu vernehmen. Würzburg 
den 26. Desember 10610. a 
, « Ph: Bonitas, 
Danklung und Buchdruckerey 
auf dem Kürſſhnershofe. 
. — 7 F 


3) Einem Hohen Adel und vereh⸗ 
zungswürdigeh Publikum mache ich hiere 
mir die untershänige Anzeige, daß bey mie 
Unte rzeichnetem wieder die Caſſino's mit 
dem Gten angefungen haben, und fo die 
ganze Carnevalszeit hindurd jedesmal am 
Donnerflage eines fe au 

Er: bittee um Enäsigen Zufpruch, 
dndem er die befle und pünftlichfte Den 
Dienung wie jederzeit verſpricht. 

Euſtach Buchler. 


4) An' ⸗erzeichneter hat die Ehre, 
gehorfamft feinen Hodguverehrenden Gön 
maden, daß nächſtkom— 
menden Sonntag bie Kaſſino's wieder 
ihren Anfang nehmen. Der Anfang dere 
felben iſt wie gewöhnlich um 6 Uhr. 
Er bittet wie bis daher um gütigen 


P. Himmelſtein. 


5, Künftigen Dienſtag den ı. 
nuar wird bey mir im Sappofe u 
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Naben Entresball gehalten. Schweinfurt, 


den ab. Decemter 1810. 
Georg Keller, Poſtmeiſter. 


6) Donnerſtag den 5ten Januar 
führe eine Perſon nach Carlsruh, und 
wünſcht noch einige Mitreiſende. Wer 
alſo dahin zu reiſen gedenkt, beliebe ſich 
im Int. Comt. zu melden. 


Am erſten Weihnachtäfeyertag 
abends wurde ein großer goldener Ohr— 
ring verloren. Der redlihe Finder wird 
gebeten, folden gegen ein Douceur ins 
Aut. Comt. zu bringen. 


8) Es fucht jemand gegen hinlängr 
liche Verfiherung 400 Gulden aufjunehr 
men. Näheres iſt im nt. Comt, zu ers 
fahren. 


g) Montag den 17. d. M. entlief 
jemanden in der Plattnersgaffe ein ıfa Jahr 
altes Schwarzes Budelhündchen mit einer 
weißen Bruf, Wem folches zugelnufen 
ft, beliebe es gegen eine a ar im 
Int. Comt. anzuzeigen. 


— vw 


zu der. Staatspapiere und 
Wechſelbriefe in Sranffurt 























am Main. 
vom 24. December 1810, ba 
Deftreid,. *— 
4 xCt. Obligat.. 1463 
8: — a . . ‚ı7% 
— > . — J 1 
5 > Stdt. Beo. — ı- ss F 
50 fl. Spec. Pott. — 2163 
wi — — 982 — 
100 9 Bro. Pott. ir 1 — — 
So ı — — — ri 
Darmſtadt. 
4 ↄCct. Obligat.. „ „IS ⸗ 
5 — Pandf. . Fe 73 — 
Frankfu eh | 
4 prC. Oblig. . . ... 1. 70 — 
5 prC. — Yo . 7-1 _— 





Wiener Wechfelcoursg . & 10 — | 


Augsburg. — eh 


Getreid:Berfauf 
auf dem Marfte zu Würzburg am 22. December ıBı0, 






















im bödhften im mittlereng im geringftienf| Summe 
Getreids | —8 Preiſe. | u aller verfauften 
® attungen. rheiniſch rheiniſch rheiniſch Früchte. 
—— — then E 
Mir. | fl. | Pr. [Müer.| f. | er. (Me. | f. 1 fr. | 47ı Mitr. 
An Meisen 9 | ar 1 — 8974 1 10: 5 — — 1 Rei 
An Korn | | 50 | 126 | 5 | | Aa * 
An Haber ı 91 23 dl ıg 1 | Haber 
ala ——— 
— — — 


( Nebſt 





einer Beylage.) * 





Ende des Jahrgangs 1810. 


— — — ———— 


(Wegen eintretendem Feyertag wird am nä-! ffünftigen Dienftage fein atelii 
ausgegeben.) genblatt 


Beylage 
zum würzburger Intelligenzblatt 
vom Jahrgange 1816. 


Nro. I. 
— —— 


Seborwme 
in der hieſigen Haupt und Reſidenzſtadt 
Würzbe vom Monate Januar 1810. 





M. Juliana Kirchgeßner, Töchterch ern 
s. t. Hrn. Polizehdirectors. 
Maria Urſulg Reinhard, Häckers— 
—— 
arg. Brimifa Röde enf. Held 
mäbels Töchterchen. — 
Joſeph, unehet Knräbchen v. ©, 
Marg Ludovica Hanicker, Taglöhner e: 
Töchterden. En 
TIherefia, unehel. Mädchen v. 9, 


Eva Martgaretha Erbig, Seilermei— 


ſters Töchterchen. 
— Müller, Bedienten Göhrr- 
em. 
Philipp, ımebef, Knäbherr. 
Titplaus unehel. Knabchen v. ©, 
Auna Margaretha nuchel. Mädchen... 
"Anna Barbara Arleth, Körbmachers: 
Töchterchen. 
Margaretha unehel. Mädchen v. E. 
Nikolaus, unehel. Knäbchen v. L. 
Barbara Longatti, M,.G Töchterchem. 
Maris Anna Fuchs, Lehnkutſchers Löche 
terchem, 
M. Gertraud Schwarz, Wahszichere: 
Töchterdyen. 
—— Munz, Fruchthändlers Söhne 
eu 


Eornarina Rüdel, Doctors TZöhterhen,,. 
Maria Carolina, unehel. Mädchen. 
Bajentim Zönig, Bürgers Söhuchen. 


’ 


Elifabetha Weber, Kögners Töchter: 
— unchel. Knäbchen. 


 Yuna Sophia Hubert, Häders Töch⸗ 


terdyen. i 
—— Wolfgang Gerſtenkorn, Bärfs 
ers —— — * 
ilpp, unehel. Knäbchen. 
eheliches todtgebornes Knäbhen. 


"Eva Thereſio, unehel. Mädchen v. 2. 


Thereſia Derr, Schreinermeifterse Töch« 


teren. 
Anna Margaretha Herbert, Häckera⸗- 
Toͤchterchen. 
Ein Au unehel.Knäbdbenv. &_ 
Maria Magdalena, unehrl. Mädrherz 


v8 

Margaretha Joſepha, unehel. Mad, 
en vd. 

‚ollonie Sartling, Stein hauers Tö . 
dos Gabina, ımebel. Me 
aria Aung Reinhard, großberzogr” 

Dberlientenamts Töchterchern. . 
ob. Gebaflian Geiger, Schu 
I Göhndenr. ; ü Here 
Georg Ritolaus, unehel. Knäbchen v. Oöv 
uft. Thereſ. Wickemayer, Gei se 
3 ders ne — ſenſie⸗ 
bilipp Joſeph Matthes, Pandesdirg 
u m als A Göhndyen, itee 
®ottlob Chriſtian, unehel. Rab 
v.® . den 


en —— todtgebornes Madchen 
Grorg, unehel. Knräbchem. 


Margaretha, unehel. Madchen v. 2 
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Maraarefba Johanna, unehel. Mäd: 
deu v d. 


Georg Ludwig Truzel, Gecretärs 
Göbudsen, 

Maria Barbara, unehel. Mädıhen 
BD; 2: 


Jakob Schmitt, Bürgers Göhnchen. 

Ein eheliches todtgebornes Knabchen. 

Ihesefia Winzbeimer, Goldaten Töch— 
ferchen. 

Maria Anna Did, Gyps « Müllers 
Töchterchen. 

Nikolaus, unebel. Knäbchen v. L. 

Aung Eva, unehel. Mädchen v. L. 

Caſpar Elling, Häckers Söhuchen. 


Anna Agnes Petabie, Mundkochs 
Töchterchen. 

Magdalena Lacher, Zimmermeiſters 
Toͤchterchen. 

Baruch Mayer, Handelsjuden Söhn— 
chen. 

Barbara, unchelihes Mädchen. 


Maria Margaretha, Mãd⸗ 
chen v L. 

Barbara Thereſia Neeb, Hofſchloſſers 
Töchterchen. 

Franz Xaber, unehel. Knäbchen v. ©. 


unehel. 





Betraufe 
in der biefigen Haupt- und Refidenze 
ftadt vom Monate Januar 18:0. 





Joſeph Krapf, Kömgl Baper. Dber: 
manth+ Amtmann in Fürth, mit A. 
M. J. Hofmann, von Himmellladt. 

Mich. Joſeph Hegenwald, Dr Med., 
mit Maria Eva Eurich, vou bier. 

Joh. Georg Weber, Hoforgamnift, mit 
Gophia Bitthäuſer, Amtskellers 
Tochter, von Bütthardt. 

Georg Droll, Pflafterer, mit Unna 
Maria Erdbarher von Iphofen. 

Michael Joſeph Settig, Kuopfmader, 


mit Margaretha Schäferin, von 
Weſtheim. 


Ananft Stengler, Kürſchnermeiſter, mit 
M. Regina Rieſin, von Unterfhüpf. 

Math. Mich Yiider Lechenan, Groß 
berzoal. Hoflaufer, mit Anna Bars 
bara Zieglerin, von Haßfurt. - 

‘ob. Beorg Kıllan Ganer, Zimmerge: 
fele, mit Anıa Agatha Gemniler, 
von Schlüſſelfeld. 

Geotg Hutlem, Häcker, mit A. Maria 
Schul, von Rannungen. 

Anton Fuchs, ) aurer, mit M. Annag 
Naperın von bier. 

Garl Anton Morandi, Großberjogl. 
SHofcontrolleur mit Auua Regın 
Bitthaufer, von bier. 

Loreuz Sorling, Gartner, mit Bar: 
bara Bıallin, von Eibelftadt 

Martin Budersbah, Meßgermeifter, 
mit Eva Hornungin, von hier. 





Geftorbene 
in der biefigen Haupt- und Refideng- 
ftadt vom Nionate Januar 1810. 





Sranı Wilhelm Ankenbrand, 37 Fahre 
alt, großberzogl. Dbriftlieutenant# 
Cohn. 

Joſeph, ı Monat alt, unehel. Knäb⸗ 
chen. 

Margaretha Hodin, 49 J. alt; Arre 
jtatın . 

Johanna Franziska Joſepha Walbur: 
ga Weidner, 7 Monate und 8 Tage 
alt, des großberzogl. Dberlieute 
nasts bey der Leibgarde Töchterchen. 

Georg Zinf, 9 Wochen alt, Lehnkut⸗ 
ſchets-Söhnchen. 

Maurus Macdonald, 60 Jahre at, 
Vriefter aus dem aufgelößten Schot⸗ 
tenkloſter. 

Frauz Eichner, 13 Jahr alt, Zimmer 
geſellen-Söhnchen. 

Mariana Sturmin, 62 Jahre alt, Las 
denmagqd. 

Georg Hoffmarn, 39 Jahre alt, Bude 
binder, 


Melchior Friedrich Stark, 68. Jahre 
akt, geiftliher Rath und Dompfarrer, 
Cabina Bahmundio, ge Jahre alt, 
Pfrüudnerin vom Gerlenhaus, ’ 

Hr’uta Reinhardin, 72 Tage alt, Gärk 
ners Töchterchen. 

Johann Leonhard Kiliani. 54 Jahre 
alt, Garnifons-Gchneidermeifter und 
BürgersLientenant. 

Fo ann Luß. 5 Wochen 3 Tage alt, 
Seilermeiſters Göhnden. 

Catharina Conradin, 59 Jahre aft, 
Fimmergefelleu-Ideib. 

Kohanı Bornteller, 709 Jahre alt, 
fürſtlich wür,.burg. Hofmauermeifter 
und Saugefihtvorner. 

Anna M. Heffin,. 32 Jahre at, Tude 
walkermeiſters Srau. 
Joſepha Nachfleſchnerin, 28 Jahre af, 
fürftf. würzburg. Hauptmanns Toch⸗ 

ter. 

Maruaretha, 
Maddyen. 

Anna Zimmerin, 5 Yahre alt, würzb., 
Bumbaıdeurs Tochter. 

P.ter Müller, 64 Jahre alt, Pfründner 
im Ehebaltenhaus. . 

Anna, 5 1/2 Yabr alt, nnehel. Toter, 
Jofepba Clara Schwinain, ı 1f2 Jahre 
alt, Bandiſten Töchterchen 
Margaretha Müllerin, 78 Jahr alt, 

Pfrũüudnerin im Eheboltenyaus. 

Michael Urlaub, 4 Jahre 5. Monate 

» alt, würzb, Örenadiersfohn, 

Katharina Seuffertin, g Jahre 3 Mo⸗ 
nate alt, großberzogl. Kontrolleurse 
Töchterchen. 

Nothgetauftes Knäbchen, ehel. Söhn— 
chen. 

grau; Maner, q Wochen alf, Schrei— 
nermeifters Sohnchen 

Mariauna Aebterit, 77 Jahre alt, 

- Hafnermeiſters Wittwe. 


11 Tage alt, unebef. 


DBarbaı a Hahnin, 69 Jahrealt, Pfründ⸗ 


nerin im Ehehaltenhaus. 
Margarstba, 5 Wochen alt, unehel. 
Maͤdchen. 


Walburga Barthin, 74 Jahre alt, 
Schneidermeifterse Wittwe. 
Anna Dorothea Gchredin, 72 Jahre 
alt, Zuckerbäckers Wittwe. 
Eva Karnerin, 51 Jahre alt, Schneie 
dermeiſters Tochter. 
arianna Reinhardin, rı Tage alt, 
Töchterchen des großberzogl. Dber: 
fentenants auf dem Sriegseonmifk 
riaf 
he Heinnidel, 24 Jahre alt, Br 
ermeifter: 
— es Wochen und 3 Tage alt, 
Runehel. Knaben, | 
Elara Zegantin, 63 Jahre alt, Hoftagr 
Löhners Wittwe. 





Geborne 
in der hieſigen Hanpt: umd Refidenz« 
ftadt vom Monate gebrunv röıo: 


- 





anaz Supp, BedientenEohn. 
2 Anno Margaretha: Rod, Flügel⸗ 
marts:Zodter. 
Frie drich von Welſch, Lientenants Sohn. 


Fbhann Edenbach, Zimmergeſellen— 
Gebu. ’ 
Tberella, unebel. Mädchen v L. 


mich Euſtach, unehel. Knäbchem 
Dana Wittmann, 2, ©. Kanzliften. 

Tochter. 
Ir, Margaretha, unehel, Mädchen 


v. 2. 

And. Aler. Sranz Häusler, Bäckermei— 
fters:Öobn. 

Eudmig- Moys Anton, Sohn des großh. 
Hofrathes und Staatsraths-Seere⸗ 
tärs dv: Hurfmann, 

Dorothea, unechbel. Mädchen v. 9, 

Nikolaus, uneieh. Knäbchen v. £, 

Johanu Simou, unchel Knabchem 

Joboun, ımiebel, Ruabıhen. 

Kaſpar Anton Ringelmaun, Schnei, 
drrmeilters Gobn, 
Anton Georg Reuland, Melbers Sohn. 
Eabina Harbara Gauer, Karuere 

Tochter. 


- 
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Philipp Joſeph Albrecht, Büttnermei⸗ 
ſters Gohn. 
Maria Joſebha Köllner, Drechslermei— 
ſters Tochter. 
Apollonia, unehel. Mädchen v. L. 
Georg Peter Köhler, Gaſtwirths Sohu. 
Carl Nicolaus Hedelmanı, -Budybin: 
dermeifters Gohn. 
Therefia Gehrig, Lehnkutſchers 
—— — 
Mar, Magdalena, unehel. Mädchen v. L. 
Catharina Therefia, Tochter des Broß: 
berzogl. 2. D. Rathes Herz. 
Ein todt gebprnes unehel. Knäbchen. 
zen Goß, Goldaten Gohn. 
enft Joſeph Neubäder, Schtreinermei⸗ 
fters Sohn. 
ob. Eajpar Eichelmann, TZaglöhners 
x Gobn. 
Anton Yunkermann, Goldafen Gohn, 
Nicolaus, unehel. Knäbchen v. £. 
Catharina Barbara, unghel. Mäd— 
hen ». 
Gar! Anton Unger, Weinhändlers Sohn. 
obann, unehel. Kuäbchen v. 2. 
Eatharina, unebel. Mädchen 
vom Lande, 
Maria Martha, unebel. Madden v.2. 
Marig Barbara Blüd, Kanoniers 


Tochter, 
Eva Franziska Schmitt, Schreinermei⸗ 
ſters Tochter. 

Earl Philipp Wilhelm v. Brück, Sohn 
des Großherzogl. Oberlieutenants. 
IM. Apollonia Reißwerber, Schuhma— 

" chermeifters Tochter. 

Margaretha, unehel Mädchen v. 2. 

Maria Margaretha, unehel. Mäds 
chen v. L. 

Joh. Adam, unehel. Knäbchen v. 2. 

Heinrihy Bauer, Feilenhauers Sohn. 

Agnes Mebling, Fiſchers Tochter. 

Stanz Schwaiger, Großherzog. Leib 
laquaien Sohn. 

Anna Barbara, unehel. Mäddyen v. 2. 

IM. Aug. Emil. Magdalena Sauer, 
Großherzogl. 2. D. Secretärs Tochter. 

Johann Dieter, Kornmeſſers Gohn, 


Marg. Joſepha, unehel Mädchen v.?. 

Anna Margaretha, unebel. Madden, 

Catharina Franzisfa Schlier, Kirdy: 
ners Tochter. 
Georg Aug: Leo Ehriftian, 
Knäbchen v. 2., N 
Annaͤ Dorothea, unebel. Mädchen v. L. 
oh. Michael, unehel. Knäbdyen v. L. 
Nicolaus Martin, unehelidyes Koäb- 
chen p. L. 
Maria Cathariua, uneheliches Mäd— 
chen v. L. 

Joh. Adam unehel. Knäbchen bp. L. 

Joh. Adam, unehel. Knabchen. 

IM, Auna Juliaua Dahler, Großher— 
zogl Rechnungs-Commiſſärs Tochter, 

Carolina Magdalena, uuehel. Mad— 
chen v, L. 

Maria Kunigunda Muck, Polizeydie— 
ners Tochter. 

Michael Aloys Reiß, Seilers Gobn. 

Joſenha Barbara Krebſer, Strumpf. 
händlers Todter. 

Clara Joſepha Schließer, Gergeanten 
Tochter 


Mar, Marg. Sohn, Spenglers Tochter. 

Heiorih Baader, Lehnkutſchers Sohn. 

Maria Iherefia, unehel. Mädchen v.?. 

Leopold Alerander Schmitt, Kamine 
gers Gobn. 

Martha Elifabetba, unehelihes Mäd: 
Shen v.Q, - 

Gran; Fiſcher, Ladendieners Sohn. 

Maria Thereſia Lindner, Bäders 

ö Tochter, 


unehel, 





Getraute 
in der biefigen Haupt » und Refidenz 
ftade vom Monate Februar 1810. 


i 
Nicolaus Walter, Bärfner, mit Eon 
Gäblein, v. Kronungen, 
Andreas Hügel, Fifher, mis Anna 
Kremplin, pen bier. 


* 
— 


“ Friedrich Hetzel, Saͤrtner, mit Barbara 
Schachner, von Retzbach. 

Georg Thein, Actuar bey der Groß: 
Derzoal. polytechniſchen Geſellſchaft, 
anit Magdalena Joſepha Gett, von 
bier. 

Martin Heinrich, CE Aneidermeifier, mit 
Aına Maria Müblyardtin, von 
Neuftadt an der Gaat. i 

ob. Baptift Gtiruer, Bärfner, mit 
Anua Maria Höretinn, von Bay« 

erhof. 

Johann Wenzeslaus Dennerlein, Schau— 
ſpieler, mit Margaretha Balling, 
Hofſaugerin dahier. .. 

Valentiu Müller, Schreinermeijter, mit 
Dorotbea Lus von Sachſenheim. 

Georg Fran; Nöth Häder, mit Sur 
fanna Kraftinn, von Brüngfeld. 

Andreas Göder, Defonom, mit Mar= 
garetha Löferinn, von hier. 


. J 
— ——— —ñ— — 


Beftorbene 


In der biefigen Haupt« und Refiden zu 
fladt vom Monate Februar 1810. 


— — ⸗ 


Magdalena, 16 Tage alt, unehelich e o 
—— ee Fu. Fe 

Anna Maria Grüngfelderin, 2 Sa 
alt, Häfuermeiftere —— * 

Rofina Tomin, 79 Jahre alt, Pfründ, 
nerin in der Hubertöpflege. 

Andreas Barthel, 64 Jahre alt, Auf: 
feber im Broßberzogl. Bauamt. 

Srancisfa Reundörfferin, 40 Sabre 
alt, Zündersgefellen Frau. 

Rofina Henningern, 56" Jahre alt, 
Kärners-Witiwe. 

Philipp, Carl, Friedrich, Franz, Ma— 
ria, Walburgis, Nicolaus van 30: 
bel, zu Giebelftadt, Sr Jahre gr 
Monate alt, Scholafter in dem auf 
gelösten Ritter » Stift zu St. Burkard. 


- Gabina Gehrigin, 38 Jahre alt, 
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Andreas Haaf. 5 Wochen alt, Schuh⸗ 
madermeijters Söhnchen. 

Georg Joſeph, 24 Jahr alf, unehel, 

Knabchen. 

Philipp Joſeph Anton Matthes, 18- 
Tage alt, Landes» Direitinag »Öecres 
tors Sohuchen. : 

Eva Lippin, 43 Jahre alt, Piründnes 
rim von Armen» nftituf. - 

Marianne Exlin, 39 Jahre olt, Eher 
gattin des ehemaligen Gegeajrei- 
bers zu Bergrheinfeld. 

Yotepb, 4 Yabre alt, unehel. Knäbchen. 

Gimon Deppiſch, 11 Woden alt, 

Söhnen des Baftwirtho zum wilz 
den Mann. . 

Runegunda Zellerin, 8 Jahre alf, 
Hof: Sutterfnedyts Tochter. 

Georg Anton Neuland, 24 Tage alf, 

Melbermeifters Göhbnden. ’ 

Lebn= 
Futfchers Frau. 

—— Kind, unehel. Knäbchen. 

Eva Friderichin, 88 Jahre alt, Pfründ« 
merin in der Hubertspflege. 

Therefia Hartnaglin, 75 Jahre ale, 
Grhneidermeifterofran. * 

Briedeih, 3 Jahr alt, unebel. Knäbchers, 

Ludwig Amböck, 50 Fahre alt, Partie 
zulier. 

Ynna Baldin, » und ı halb Fahr ol£, 
Zödterhen des Dieners von der 
großb. Dbligationscommiffion, 

Mariane Hammerin, 3 und ein balg 
Jahr alt, Palais-Bardiften Tochter. 

Jobann, 9 Zage alt, unchel. Knäbchen 

Georg Mittnacht, 33 Jahre alr 
Edloffermeifter, e 

Adam Körbert, 6! Yahre alt, Pfrüns, 
ner im Chebaltenhaus. 

Therefia Röme:in, 54 Jabre alt, Wire, 
we des verlebten Amtofchreiberg ie 
Hofheim. 

Eva Francisca Schmittin, 2 und r hal 
Ir alt, Scäreinermeifteis-Töcter, 

Katharina Feyertagin a 
Zaglöhnerin, ain. 4 Jade ale, 


6 


Margarefba Selbedin, 76 Jahre alt, 
Edreinermeifters Wittwe, 
Ba:bara Schmittin, ——— alt, des 
rofiberzogl. Regintents. Unterar;tes 
Ehefrau, 
Jakob Joſeph Riaus,. 72 Fahre alt, 
Handelsmann. 


'. Georg Daniel Großgebauer, 54 Jahre 


6 Wochen alt, Kapitular. im ebemal, 
Stift Reumünfter. 

Marianna Dieterichin, 9. Jabre 5 
Monate alt. Bedienten Tochter. 

Chriſtoph Ghämig,. 3ı Sabre alt, 
Hader. 

Magdalena. Schäfferin, + Jahre 10 
Nionate, 3 Wochem alt, Großherzogl, 
Bermalters Tochter. 

 Marianna Reufim, &: Wochen alt, 
Stadtchirurgs Töchterchen. 

Rofina Kobaldin, 84 Jahre, 6 Monate 
alt, Kärners Wittwe: 

Barbara Gräfin, 68 Fahre, 6 Mor 
nate alt, Eraminators Witte. 

Apollonia Reisiweberin, 9 Tage alf; 
Schuhmachermeiſters Töchter hen: 

Apollonia Eonradin, 68 Tabre alt, 
Pfründmerin vom Armen: YJuftitut, 

Adam Günther, 42 Jahre alt, Traiteur 
im Arbeitshaus, 

Sobann Adam Hemm, ı Jahr 25 Tage 
alt, Handelsmauns Söhnchen. 

Wernerus Geufert, 74 Jahre alt, Stadt 
conditor. 

Godfried Geisler, 62 Jahre alt, Per 
ckeumacher. 

N. Obeſt, 23 Sabre alt, K. K Sram 
zöſ. Actillerie Arbeiter. 

Barbara Eiebenhaarin 47 Jahre alt; 
Großh. Goldaten: Witte, 

Barbara Arletin, 7 Wochen alt, Körb— 
machers Töchterchen 

Eliſabetha Weberin, 7 Boden alt. 
Högners Töchterchen. 


—J ZZ — 


u Geborne 


fir der biefigen Haupt: und Refidenze 
fladt vom Monate Mä r3 1810. 


m — — 
* 


Marg. Suſanng Ebert, Bttners⸗ Toch⸗ 
ter. 

—— Seifert, Soldaten-Sohn. 
in a nnehel. Mädchen 
v 


Anna Maria, unebel, Mädchen v. E, 


Agnes, unehel Madchen v. £, 

M. Gofanna, unehel Mädchen o. 8, 

Kajpar Mol, Bürgers Sohn, 

Catharing Petel, E. ®. öffe, Soldaten⸗ 
Zodter. | * 

Johann Krauß, Büttners Sobn 

— Magdalena, unehel. Mader 


v.®. 
— Magdalena, unehel. Maädcherr 
v 


Agnes Hack, Schneidermeiſters⸗Tochter. 

Joſ. Earl, unebel. Kuäbdyen v.g. 

Herrm. Nikol. Balentin. Küttenbaurm, 
Bäckers⸗Sohm 

Johann- Balentin Häcker, Schneid er⸗ 
meiſters⸗Sohn. 

Schann, unrhel: Knäbchen v. O 

Charl. M. 4. Sophia Walburg Chaſ⸗ 
ſeing, Tanzmeiſters Tochter. 

M. Cathar. Gertraud Köbler, Bütte 

a —— 
va Barbe Cathar. Jäger, großber 
Landrichters —5 — — 

Lob Brand, Parapluye : Madera 

obn. 

Heinrich, unehel. Knäbchen u. £. 

Georg, unehel. Knäbchen v. 2, 

Job. Bernard Fleiſchmann, Kärnerss 
Sohm. 


Eva Thereſſa, meheh Mädchen, 
— Nikolaus, unehel. Knäbchen 
Michel Ludwig, unehel. Knäbchen v. £, 
J Joſepha, unehel Mädchen u. 2, 
“ara herein Fuß, giußbeszogl. 
Bauamts Caſſſers Tochter. de 


Morit Warmnfh, Jimmergefellen Sohn, 
Mar. Bärbara. unebel, Mädchen. 
IR. Anna Fabina Kern, Tünchnerge— 
fellen-Zodhter 
A. Maria, unebel. Mädchen v L. 
IN. Anna Gertraud Ehreufeſt, großh 
Reihnungseommillers Tochter. 
Barbara, nnebel, Madchen o 2. 
Ein nothgetauftes ebel, Madden. 
Andr Nicol. Joſeph Endres, Karners:- . 
Sohn. 
Nikolaus, unehel. Knäbchen v. L. 
Joſeph Baumgärtner, Meggermeifters: 


Gobn. 
Sob — Joſeph, unehel. Knäbchen 
v 


Anton Wirth, SchneidermeiſtersSohn. 
Peter Joſeph Brunner, Tagelöhners: 
Sohn und Margaretha Brunner, 
ditto Tochter, Zwillinge. 
ob Bapt. Profp. Zint, großherzogl. 
—— — — 
ranz Anton Gullemoun, großherzogl. 
— D. Kanzliſten · Sohn. nn 
Nikol. Martin, unehel, Knäbchen v. L. 
IR, Eliſabetha, unehel. Mädchen v. L. 
Johann Kullmaun, Häckers Sohn. 
IT. Anna Gollmick, Gcaufpielerss 
ochter. bEScqhw 
bN. Joſep eizer, großherzogl. 
—— Bheriog 
Anton unehel. Knabchen v. L. 
Therefin, unehel. Mädchen v. L. 
Catharing, ditto. 
Margaretha, unehel. Mädchen v.L. 
Therefia ditto. 

Antonia Eliſabetha, Tochter des 
Actuars Thein bey der politechniſchen 
Geſellſchaft. 

Nikolaus Hofmann, Schneidermeiſtero⸗ 
Sohn. 

Anna Regina Ochs, Schreinermeiſters⸗ 
Tochter. 6, u 

Anna Iherrfia Wickenmayer, Höchners⸗ 
Tprbter. At n . = 

Johann unehel, Knäbrpen ». 8. 

Suliana Joſepha Bay, Taglöhneres 
Todter, — — 


ge.“ 
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Heinrich Joſeph, unehel. Raäbrben. 

Ein abihgetauftes chelihen Kınd. 

Valentin, unehel Knabıhen v. e. 

gran; Anton Merzig, Gchaeidermeifters 
Eohn. 





Betraufe 
in der biefigen Haupt: und Reſidenz⸗ 
ſtadt im Monate März 1610. 





Joh annes Schleicher, Schiffmann von 


Grafendorf, mit Barbara Sophia 
Lenkin von bier, . 
Georg Put, Geilermeifter, mit Doro: 
then Keller von Ruprecdtshaufen. 
Bart Lindenau, Goldarbeiter, mit Dove 
rothea Schmitt, von Rottegbaner. 
Sranz Sauer, Großherzogl. Redr 
nungs« Gommifjar, mit Dorothea 
Rödelberger dabier. 
Michael Zirkelbach, Zünder, mit Eva 
Magdalena Gemmler, von Wilanz« 


beim. 
Sebaftian Fifher, Bäder, von Weir 
elshaufen, mit Barbara Nagel von 
PMünnterftadt, 
Alerander Leermannu, Shubmadber. 
nseifter, mit Margaretha rar fe 
Wittib dabier, 





BGeftorbene 


in der hieſigen Haupt: und Refidenz« 
ar, ftadf vom Munate März 1810. 





Barthel Knorr, 76 Jahre alt, Rär 


ner. 
eter Paul Secechi, 60 
k alt, Handelsmam, Jahr 7 Monate 
Philipp Kulmann, 73 Jahre alt, Meg 
germeifter. 


8 


Carolina Joſepha Zimmermann, 3 
Jahre rr Monate alt, großh. Hofge⸗ 
richtsprocurators Töchterchen. 

Ignäz Lauer, 4 Jahre 6 Monate alt, 
Schuhmachers Söhnen. 

Earl g Tage alt, unehel. Knäbchen. 

Yhilipp, 7 Wochen alt, unehel. Kuäb- 
chen. . 

Apollonia Schmidtin, 6r Jahre alt, 
Pfründrerin vom Armeninftitut. 

Regina Walterin, 41 Jahre alt, Hut⸗ 
macher-Meiſters Frau. 

Jakob Friedrich Georg Hoffmann, $ 
Jahr alt, Zimmer » Gefellen Söhm⸗ 
chen. 

Caiharine Hemmim, -44 Jahre alt, 
Hamdelsnranns Frau. 

Agnes, 5 Tage alt, uneheliches Mad 


chen. 

Frie drich Schmachteuberger, 29 Jahre 
alt, Axreſtat. 

Margaretha, 14 Tage alt, unebel. 
Maddyen. 
Margaretha, 16 Tage alt, unehel. 
Madden. 
Anng Therefia, 2 Jahr alt, unehel. 
Maͤdchen. 

Wilhelm Buchholz aus Tilſit, 40 Jahre 
alt, Hutmachers geſell 

Barbara Onymus, 84 Jahre alt Zim— 
meiſters wittwe. 

Philipp Stöhrlein, 7 Mon. alt, Feld⸗⸗ 
mwäbels- Göhncdyen. 

Joſeph Ötredert, 73 Jahre 190 Mon. 
alt, großh Juliusſpital. Speiſer. 

Ydan Gartori, 61 Jahre alt, Garnis 
fon Schubmarbermeilter.. 

Georg Joſeph Wölfert, 79 Jahre 9 
Monate alt, ehemal. Gecretär. 

Margaretha: Müllerin, 60 Jahre alt, 
Pfründnerin im Ehehaltenhaus. 

Inton Philipp Wolffteiner, 74 Jabre 6 
Monate alt, Gtiftsteller im neuen 
Münfter. y 

Barbara Schlierin, 6 Jahre alt, Leims 
fiedeus: Tochter. Ä 


. Georg Gartoring, 11 


Marg. Sabina, Gufanma Ebertin, 18 
Zuge alf, Büttnermeifters Lödyters 


chen. 

Barbara Schlanerbachin, 70 Jahrt 
alt, Pfrüündnerin vom Armeninſtitute. 

Franz Caſpar Fanlhaber, 3 Jahte 
alt, Schneidermeiſters Söhnchen. 

Gebina Schlierin, 35 Jahr alt, Leim: 
fieders Töchterchene 

Therefia Schlierin, 33 Jahre alt, Leim: 
fieders Frau. 

Selieitas Müllerin, rı Jahre Waifin 
in Kinderhaus. 

Jofepha Kleinfhrodin, 45 Yabre 11 
Monate alt, des greßberzogl. Pros 

feſſors Juris und Prorektors Ehe 
gattin. 

Mario Eva, 4 Monate alt, unrhel, 
Madchem 

Leonard Neeſer, 38 Jahre alt, Tros 
feſſor aw dem großberzogl. Gym 
naflım. 

Anna Agnes Petavie, 8 Boden alt, 
Fürftbifhofl. Hofkochs Töchterchen. 
Margareiha Ritzelin, 3 Jahre alt, 
Anfteunrentenmacers Tödterhm. 
Midyael, 4 Jahr alt, umehel. Knaben. 
Sabre, 7 Ne 
nate, 3 Wochen alt, Bäckermeiſters 

Gchm. . 

Gafpar Memel, ahr alt, Zube 
mans Sbönden 3 en 

Barbara v. Hertwich, 2 Jahre alt, 
Hefratbs Tochter 

Magdalena, 6: Wochen. alt, unehel. 
Mädchen. 


Jobann Baptift Prosper Fink, 5 Tage 


* großh. Hofgerichtsraths⸗ Göhr 
en. 9 
Anton, 24 Stunden alt, unehel. Knäbs 


chem. 
Preier Maas, Bo Jahre 3 Monate 
alt, Edyieferderfer, 
Eafpar Meßger, ı vr Monate alt, 
Schuhmachermeiſters Söhnchen. 
GEie Fortſetzung folgt) 


— — — 


* 





Beylage | 


sum wursdurger Intelfligensbiatt 


ü som Jahrganse 
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®eflorbene 


in MB efigen Hanpt md Refidenzftade 
Würzburg, vom Monate Nlärz 1610. 


Geſchluß.) 


Walburga Ebnerin, 65 Jahre ale, 
Hoffuhrknechts Frau. 

Johanu Witzel, 66 Jahte alt, ehema- 
liger Oberrathsdienet. 

Mariannag N, 2 Monate 2 Boden 
alt, ınrebeh Mädchen. 

Andreas Gebalt, 43 Jahre alt, Lehn- 
tutichers Söhnchen. 

Ein votbgetauftes Knäbdhen, .eheliches 
Göhnchen. 

Yuguftm Mavritiana Heilmännin,.z 
Jahr alt, Hoflaquais Töchterchen. 
Barbara Beiferin, 76 Sabre ale, 
Pfründuegn vom Armeninfttute, 

, MariaAnnavon Gt. Gtanislaus,gebor« 
ne Freyin von Boride, 66 Jahre alt, 

Zelatrix indem Urfuliner Klofter, 





Beborire _ 
in der hiefigen Haupt und Refidenzftade: 
Würzburg. vom Nionate April’ 1810. 


Ein nothgetauftes eheliches Mädchen: 

Nicolane Martin, uneheliches Knäb— 
chen v. L. 

Margaretha Stürmer, Bärtners Toch— 


ter. 
Peter Sturm, Häckers Sohn 


obann, unehrlidyes- Knäbchen v. © 
Sabina Barbara Herfchel, Kammew« . 
Dieners Tochter. 
Moaria Anna Higerid, Gärtners Todye 


ter. 
Kilian. Jofeph Erbig, Geilermeifters 
Sohn. 
Katharina Joſepha Beck, Controlleurs 
Tochter. 


Adam, uneheliches Knäbchen-v. L. 
Barbara Therefia. Hornung, Bürgers— 


Todter. 5 
Huth, Buͤttners 


Sabina Barbara 
Tochter. 
Johanng, uneheliches Mädchen, v. L, 
Georg-Adam Günther, Bürgers Sohn, 
Anna Regina Thereſia Mohr, Bang 
quiers Tochter. 
Margaretha, uneheliches Mädchen v. O 
Anna Barbara, uneheliches Mädchen 


v. & 

Johann Gebaftian, uneheliches Knäbe 
chen’ v. 8. 

Anton Faber, Tronpeters Sohn. 

Se en Reißiveber, Atmaherg 


Y; IM, Magdalena Catharina, u 
liches Mädchen b. * —— 

Ehriftina Sturm, Zimmermeiſters Tod. 
— bat Bar“ 

Joh. Engelbert Frauz Yulian Ströh. 
—— o. D. Canzliften. 
ranz Joſeph und Franz, Zwilli 

8 brüder des Taglöhnere ap linge, 

Karl Ignaz Körner, Schuhmachers 


Sohn— 


10 
® 
Maria Barbara, uneheliches Mäde 
chen v. £. 

Anua Maria Elifabetba, uneheliches 
Mädihen v. £. ’ 
Johann Michel Seebold, Schuhma— 

chers Gobn, 
Ein, nothgetauftes unehel, Knäbchen. 
Kafpar Ziegler, Hofkutſchers Sohn. 
Sebaſtian, uneheliches Knäͤbchen v. L. 
Anna Barbara Seebald, Lehnkutſchers 

Tochter. 
Gebajtian, uneheliches Knäbchen v. 8. 
Margaretba Johanna, uneheliches 

Madden vd. L. 
Ein Todtes unehel. Knäbchen v. 2. 
Ypollonia Grosjean, Höchners Tochter, 
Andreas Ziegler, Soldaten Sohn v. b. 
ob, Adam Romeis, Gärtners Gohn. 
Eintodtgebornes ehelichesKnäbchen v. h. 
Carl Anton Niader, Bürgers Sohn. 


oh. Jakob Götzel, Schneidermeiſters 


Sohu. 

Simon Aloys Hofmann, Buchbinders 
Sohn. a 

Joh. Ignaz Schul, Fruchthändlers 
Sohn 


Joſeph Douliau, K. Fr. Artilleriſten 
Sohn. 
Margaretha, uneheliches Mädchen v. L. 
M. Barbara, uneheliches Mädchen v. L. 
Franz Röder, Soldaten Sohn v. b. 
Mar. Anna Eifel, Oberacciſors Tochter. 
ob. Martin Kleinheinz, Hofgerichts- 
Bothen Gohn. 
Stanz Demalampre, Kaufmanns Gobn. 
Eva Therefia, unehelidyes Mädchen v. L. 
Peter, uneheliches Knäbchen v. L. 
Gatharina unehelidyes Mädchen v. 2. 
Mar. Magdalena Sommer, Taglöhr 
niers Todhter. * 
Anna Dorothea, unehel. Mädchen, 
Georg, uneheliches Knäbchen v. L. 
Johann Philipp Adam, Sohn "des 
Großberzogl. Hrn. geheimen Staats— 
Rathes und Hofgeridyts» Präfidenten 
von Geuffert. 
Ludovika Dorothea Sledenftein, Conz 
trolleurs Tochter, 


Eliſabetha Carolina Schnetter, Groß: 
herzogl. 8. D. Gecretärs Tochtet. 
Maria Inne, unchel, Madıhen’ vd. 8. 
M. Agnes Dorothea, unebelidyes Mad— 
chen, v. Auslaude. 
Ntaria Iherefia, unchelihes Mad: 
den v. L. 
Georg Adam Schmitt, Schneidermeifters 
. Gobn, 
Antonius Kappler, Calculators Sohn. 
Agnes, unebelihes Mäddyen v. &, 
JIchann, uneheliches Knäbchen v. 2. 
ob. Jäkob, umehel. Knäbchen ge. 
— Markin, uneheliches — 
v 


Car. Balburga, unehel. Madd. v.£ 





G,etraufe 
in der hiefigen Haupt: und Reftdenzfiadt 
' Bürzb.vom Nlonate April 1510. 


Ernft Schön, Fifher, mit M. Catha— 
rina Matern von Llnterleinadh. 

Serdinand Neukäufler, Edyanfpieler 
mit Jgnazia Barbara Gtraulino von 
Augsburg. x 

Rilian Kiel, Häcker, mit M. Auna Be 
männin v. bh. 

Kafpar Kleinhein; , Hofgerichts-Bothe, 
mit M. Barbara Jöſepha Lieben 
von Öfeegaurad). 

Lorenz Lug, 2. D. Kanzlifk, mit Catha— 
rina Joſepha Göliner v. b. 

Ludwig Philipp Köpplein, Maurer 
gefell, mit Catharina Gemler von 
Billanzheim. 

Marcus Heller, Schuhmachermeiſter, 
mit Anna Thereſia Ötepban v. b. 
Martin Hutb, Maurergefell von Unter: 
leinah, mit Margaretha Bolpert 

von Engenthal. 


—⸗ — — —— 


Grilorbene 
än der Hiefigen Haupt- und Refidenz: 
ſtadt vom Monate April 181t0. 


Apollonia Remeltin, 2 Jahre 2 Mos 
sate alt, Häckers Tochter. 

Aunag Dithöferin, 2 Jahre v0 Monafe 
alt, Altmachers Töchterchen. 

Todt gebornes Mädchen, ... eheliches 
Töchterchen. 

Beorg Selbe, 82 Jahre alt, ehemaliger 
Hoſſchreinermeiſter. 

— 3 Wochen alt, -unehbel. Kuäb. 
scheu. . 

Anna Mara. Joſepha Flachin, 10 Mo; 
nate 2 Wochen alt, Bataillons: Arz» 
tes Töchterchen. 2 

Marianna Liebigin, 25 Jahre aTe, 
Högners rau. 

Johann Michael Kullmann, 
alt, —— Soͤhnchen. 

Lorenz Lämmer, 69 Jahre alt em 
Pr ee ⸗ ———— 

Anna Massa Seuffertin, 36 Jahre 
alt, Dienſtmagd. 

Clara Barbara Wolfin, 2 Monat 
alt, des Großherzogl. Bicaria ts: 
Gefretärs Töchterchen. 

Barbara Haafin, 57 Jabre alt, Hä— 
ders Fran. 

Eva Marg. Keippin, 28 Jahre 2 Mor 
nate alt, Badermeifters Frau, 

Anna Maria Fuchſin, 3 Yahr 
Lehnkutſchers Töchterchen. 

Margaretha Schälin, 78 Yabre 6 To. 
de alt, penfionirte Hof-Trabanten 

rau. 

Margaretha, 7 Wochen alt, unehel, 
Mädchen, 

Anna Haumin, 64 Jahre alt, Pfründs 
nerin vom Armen-Juſtitute. 

Philipp Joſephh Ludwig Schweitzer, 
9; Tag alt, des Großherzogl. Ntili« 

tar» Arztes Göhndyen. 

Stanz Muller, 4 Monate alt, Bütts 
necmeifters Göhndyen. 


aft, 


, Yalthafar Brunner, 


8 Zage 


11 


16 Tage «alt, 
Taglöhners Göhnchen. | j 
Urfula Geebaldin, 3 Jahre alt, Gärt⸗ 

ners Töchterchen. .. 

Maria Dorothea Kortin, 7 Monate 
alt, Gefreyten Töchterchen. 

Aıına Barbara Blüdin, 2 Monate aft, 
Töchterchen Des Marketenders auf - 
der Seite Marienberg. 

Maria Iherefia Fuſin, 1 Monat alt, 
des Großberzogl. Bauamts-Caſſiſers 
Töchterchen. 

Valeutin König, 4 Jahr alt, Fiſch er— 
meiſters Göhuchen. 

Georg Ludwig Nenbauer, 123 Jahr 
alt, Soldaten Gohn. 

Joſeph Heidenreich, 78 Jahre 2 Mo⸗ 
nate alt, ehemaliger Hof Hutmache r⸗ 
meiſter. 

Marianna Gertrudis Ebrenfeftin, -4 
Wochen als, des Großherzogl. Rech⸗ 
nungs Commiſſait's Töchterchen. 

Georg Heinrich, 82 alt, Pfrüudner vo m 
Urmeninftitufe. 

Urfule Gutbalin, 66 Jahre alt, Ex 
rijtin im Bürgerjpital. 

Anna Elifabetba Fleiſchmaunn, ı 


E 
3 Monate alt, Eifenhändlers öch. 

’ terchen. 
Eva Clara Eatharina Heßdörfer, 6] 


Fahre alt, Antmanns Frau, 
Thereſia Pindnerin, 6 Wochen und 
Zage alt, Biertel-Bäders Töchter ey, 
Ein Rothgetauftes Kind, ız Stun > 
lebend, unebeliches Knäbchen. 
Johann Gebaftian Geiger, z Jahr alt 
Schuhmachermeiſters Söhnchen. . ” 
Urfula Schäferin, 69 Yabre alt, Prüm 
— in der hohen Zinne, i 
Marianna Fährerin, 3 Jahre 2 INT 
nate ı Woche alt, Bierteldi ee 
Töchterchen. SER 
Johanu Adam Genft, 79 Yahre 
Großberzogl. Eonfiftoriat- Rath, 
Margaretba N., g Wochen al 
liches Mädden. °  at,änehe, 
Marianna Higerichin, 


14 
Gärtners Löhterchen, 4 Tage ale, 


12 


Jakob Haberſack, 67 Jahre alt, Ars 
reſtat. 

Eliſabetha Anna Klüſpieſin, 3 Jahre 
alt, Weinhändlers Töchterchen. 

Thereſia, zı Tage alt, unehel. Nude 


dyen. 
Bernard Schlichter, 70 Jahre alt, Ar 
reſtat. 
Franz Joſeph Koch, 74 Jahre alt, ehe 
maliger Hoflaufer. 
Martin Paul Franz, Jahre alt, Mi 
litär: Öchnfters Söhnchen. 
Anna; Guntherin, 4 Jahre alt, Bütt- 
nermeijters Söchterchen. 
Yuna,. 5 Wodjen alt, unchel. Madchen 
Johanng Michael Engelhard, 58. Jah: 
re alt, Bürger. 
Sriderih Andreas Schmitt, 3 Jahr 
alt,. evangelifhen Kirchners Söhu— 
em: 
om Braud, 64 Jahre alf, Gärtner. 
Sodigebornes Kuabıhen, 
Göhuchen. 
Eva, 4 Jahr alt, umebel. Mädchen. 


Franz Ignaz Magiftris, r Jahr ait, 


Kaminfegers Göhndyen. 

Iſab. Walb Freyfran von Brabeck, 
geborne Knebel von Kagenehlenbos 
gen, 72 Jahre alt, verwittinefe Gras 
fin, und Mainzifche geheinre Räthin. 

Anna Thekla Niagiftris, ı Jahr alt, 
Kaminfegers Töchterchen. 

Joſeph, 13 Monate alt, unehel. Rndbs 
dyen. 

Ditilia Dederin, 42 Jahre alt, Koft: 
gebers Wittme. 

Margaretha $leifchmännin, 66 Jahre 
alt, Pfründnerin vom Armen : nftis 
tute. 


eheliches 


Joſeph Tulia, 23 Stunde lebend, franz. 
Wagnermeiſters Söhnchen. 

Kımegunda Greſſer, 74 Jahre alt, 
Fũrſtbiſchöfl. Hofbereiters Wittwe. 

Anton Faber, ı4 Tage alt, Leibgarde 
Trompeters Söhnchen. 

Johann Michael Mangold, 73 Jahre 
alt, Ga.tular im ehemaligen Gtifte 
Haug, und Großberzogl. Hofpfarren 

Heinrich Kolb, 11 Yahre alt, verlebten 
PBanpdiften Gobn, 

Maria Agatha PBarzzanti, 72. Jahre 
alf, Dberlieutenants Attwe. 

Barbara Öhönauerin, 56 Jahrt alt, 
Kleiderhäudlers Tochter. 

Eva Barbara Lommel, 3 Fahre alt, 
Großberzogl: Legationg + Gecretais 
Tochter. 

Katharina Rudolphin, 69 Jahre alt, 
Pfeündnerin vom Armen Juſtitute 

Magdalena Aloyſſa Houmburg, 
Jahre alt, ehemalige Urjulineriu. 

Andreas N., 5 Monate alt, unehelidrs 
Knäbchen. J 

Anton Peter Stumpf), 265 Jahr alt, 
Hofpoftillon, 

Jobann Kaifer, 73. Jahre alt, Shlef 
fermeifter 

Agatha Schmittin, 19 Jahre 2 Mor 
nate alt, Lehnkutſchers Tochter. 

Joſeph Majer; 73 Jahre alt, Kürſch— 
nermteifter 

Pater. Apollingris Krem, 71 Jahre 
10 Monate alt, Augufliner und 
Definitor. 

Therefia Eislerin, 66 Jahre alt, Apr: 
thefer: Stößers Grau. 

Marianna. Albertin, 62. Jahre. alt, 
Zaglöhners Wittwe. 





d® eylage 


sum nursbUE & er Inte l.ligensblatt 


m abrgange 


ı Bıe 


Nro. DI. 





Geborne 


in der biefigen Haupt: und x 
ftadt vom Monate May: x — 





ob. Jakob Ruppert, Wei R 
3 * z Bändlers 
Carl Joſeph Chriſtian Durmurr 

ers gi B ” Gatt: 
M. Anna Reif, Bürgers 5; 
Barbara Neubert, Müllers T sacıe 
Yana Barbara; wurhel. Mäasch erchen. 
Margaretha Saͤbina Trauttiicn end, £- 

lers —— * n, Nüle 
Maria Barbara Eeiling, Gr 

Etadtgerichts: Raths —S 
Thereſia, unehel. Mädchen. x» ar 
Maria Anne, umebel, Madch e . 
Katharina Tacchi, Bürgers Tochı 
grifolaus Herbft, Eorpora fx. terchen. 

chen, v * — Göhn- 
ob. Klingler, ürgers Sö 
Fritolaus Martin, unbe. een 


v. L. 
G Balthaſar Lemb — 
eorg haſe ad) , Metgers | 


Söhnchen 
Selig Fleiſchmann, ifenhändler- ä 
Mar. Elifabetha, unchel. MAD Söhndy. 
Margaretha, ditto chen v. L. 

ob. Matthäus Hühnerko 

meiſters —— Pf. Bärbers 
Joh. Beorg, unchel. Knab 
Elifabetha Holzer; Amar v. L. 
cerchen. us Töch⸗ 
Anna Margaretha, unehel J 

ob. Philipp Kaufmann, Sa tädden. 

Göhnden. Ylffbauers 


Margarefba Kleinhol fi 
techen. Bolg, Bürgers Tg 
San; Michael Gauer 
Eiändren- Knopfmachers 
%ob. Michael, unehel. Knäbchen 
Magdalena Waigand, Ha —— 
—— gand, Häckers Töch— 
el Pe Weinhändlers Söhrms 
— un Knäbchen v. L. 
uſtach un® Sram, une ef. Zwilli 
Andreas, ımebel. Knäbıpen ‚Zelllinge.. 
Hdam, umebel. Knäbdyen v. L. 
Thereſia, sımrebel. Mädchen v. L. 
Anna IRarg.. Jofepba Güntber, Bürk 
ners Tõchterchen. 
Nargaretba ‚ unebel. Mädchen v. £, 
‘oh. Gpriftian, unehel. Knäbchen v. Q, 
Koh.Baptirt Hayduck, Kutſchers Söhnch. 
IR Barbara Trunk, Bedienten Töcht. 
Eatharine Barbara Müller, Schrei— 


mere Zöchterden. 
M. Eva Bamberger, Hofmuſikus Töch⸗ 
X 


fercheir- —* — 
ifipp Weiß, ärners Soͤhnch. 
re DE a, nnebel. Mädchen v, A 
Hof. Gerd ygnaz Meukäufler, Echaufpier 
fr GSöbn chen. i 
Jakob G606 Häckers Soͤhnchen. 
Rothgeto uftes ehel. Kind. , 
Barbard r urebel. Mädchen. dv. 9. 
Euaenius Qinön er, Hofreiuenecht⸗ Soöhnch. 
Ze Regina Winter, Hofreitknechts 


bi en. - 
Toͤcht er „ unebel. Mädchen v. 2 


‚pbardar - 
mM. KarP Zberefia Kieſel, Ladie 


fe:ıa 
TE ö.hter chen. 


s 


— 


14 


4 


Georg Nikolaus, unehel, 


P 


nna, unehel. Mädchen. 
Knäbchen v. L. 
bil, Albert Seuffert, Holzunterkäufers 
Söhuchen. 


Phil. Jakob, unehel. Knäbchen v. 2. 
Darbara Herting, Bedienten Töchterchen. 


B 
a 


Mar. Salome Schön, Schiffmanns 
Töchterchen. A 
Johaun Göpfert, Häders Töchterchen. 


Stanz Joſeph Rieger, Rektors Soͤhn⸗ 
en 


arbara Werrlein, Hofbedienten Töch— 
terchen. 

nna Eva Albert, Kutſchers Töchter 
ch 


en. 
Fr Georg, unehel. Knäbdhen. 


nr. Joſeph Soma, Bärtners Söhnch. 


obann, unehel. Knäbchen v. Auslande. 
gnaz Joſeph Kinzinger, Handels⸗ 
manns Söhnchen. 

ohann, unehel, Knäbchen v. 2. 
hereſia, unehel. Mädchen v. L. 


Nikolaus Herz, Bürgers Söhnchen. 





Getraute 


in der biefigen Haupts und Refidenz- 


ftadt vom Monate Map 1010. 


Kafpar Illini, Großherzogl. Vikariats- 


Kanzlift, mit Magdalena Ringleb 
von Kitziugen. 


Stanz Pöfchl, Leiblaquai, mit Mag— 


dalena Geubertin von Aub. 


— Hügel, Fiſcher, mit Marg. Mag: 


dalena Mohrin von Marbach. 


Stephan Poren; Hock, Rothgerber, mit 


ar. Barbara Frieß von Strüth. 


Franz Yoh. Schubert, Weinhändler, 


mit Cathar. Gartorius v. b. 


Gebajtian Schellenberger, Polizeydies 


ner, mit IM. Anna Reußin v. b. 


Balentin Hellmuth, Polizey :Eorporal, 


mit Margar. Lembachin v. 6. 


Stan; Xaver Breitjihwerd, Schneiders 


meifter, ınit Anna Mar. Gelluer von 
Narxienberg. 


- Magdalena Windheimer, 32 


Ludwig Brede, Echaufpiefer, mit Mi. 
helmina Hunnius von Frauenkirchtn. 

Anton Joſeph Hochgeſchwender, Poli 
zeydiener, mit Margac. Prinzin v,b. 

Georg Weber, Poſamentier, mit Go 
bina Köbel v. h. 





Seftorbene 


| in der biefigen Haupt- und Reſiden, 


ftadt von Monate May. ıdıo, 





Elifabetha Kauffmännin, 66 Jahre al, 
Bedienten Srau, 

Engelward Gtröhlein, 19 Tage al, 
Großherzogl. Landesdirectiong- Kar 
zelliften Söhnchen. 

Barbara N., 14 Monate alt, uurdt 
liches Mäddyen 

Gran; Anton Storch, 55 Jahre alt, 
Theater⸗Schneidermeiſter. 

Ignaz Joſeph Chriſtian Sartori, 10) 
Monat alt, Schullehrers a 

ahtt 
alt, Kanoniers Frau. 

Johann Philipp Mertern, 74 Jah? 
alt, emeritirter Johanniter Amine 
und Titular« Hoflammerrath zu SU 
dersheim. 

Nicolaus Joſeph Hoffmann, 6 Bohr 
alt, Schneidermeifters Göhnden. 
Catharina Betziu, 65 Jabre alt, Pfrind: 

nerin in der Hubertspflege. 

IM. Gathar. Coletta Stöhr, 4 Jeht 
und 6 Tage alt, Adlerwirtho Toͤch⸗ 
terchen. 

Doroihen N., 
Mäddyen, 

Gafpar Gcheder, 26 Yahre alt, Kıar 
Eenwärter in Himmelspforten. 

Yuftina Derfamin, 53 5. alt, Chr 
dermeijters Tochter. 

48 Jaher 


Barbara Gabina Nieſin, 
Ein todtgebornes, ehel. Töchtern 


ı2 Tage alt, unehel. 


alt, Fruchthändlers Frau. 


Nicolaus Joſeph N., 2 Mana alt, 


unehel. Knabden. 

—*— Krani, +Yahr alt, er e SE aten 
Föchterhen. 

Barbara Scherer, 69 Jahre mug ante: 
ſchreibers Wittwe von KRalftade, 

johann Daniel Wieß, 35 Jabre — 
Handlungs Commis. 

Nargaretha Schallerin, TI Nabreg 
Monate 2 Wochen alt, Alt a chers 
Todter. - 

Naria Barbara Säuling, 1 
alt, Großberzogl. Stadtgeri A = ar 


Töchterchen. 

johann N., 19 Wochen alt, aunehel 
—— * 
atharina ayerin, 5 abxr 
"Profogen Tochter. e alt, 


sarl Warmutb, 14 Tage alt, S 
meiſters — — aftlers 
in fodfgebornes eheliches nd 
iebaftian N, 4 Wochen ale, — 
liches ee er char 

atharina N., 3 Jahre 5 

alt, unehelihe Mädchen. ITTonate 


dariannag R., 2 Wodhen ale, 
liches ers Jen Lırıehe: 
ofepha Godeftieda elinin, 3 
5 SRronate alt, Großherzogl sun 


richts » Ranzelliften Tochter. 
sollonia Kartling, 17 Wocher: 37 
ge alt, Gteinhauersgefelen Ts ar 
tariauna Öeuffertin, 75 Jabe e 
; £ 
Hoflaquaien und Kaftendiener- — 
de. | Ss Witte 
hann Baptift Geifried, 2 
al. Juris Cändidatus, um “Date 
meijter bey Hören bon 
ſtein. Srantın 
iedrich Georg Wilhelm Qur 
Jahre alt, Grofherzogl. Sebei 20 
Raths ge je eimen 
ırbara ÖGtürmerin, 7 o 
Tagelöhners Töchterchen. ben alt, 
ficitas Eifenlauerin, 62 
Vergolders Witwe. JaBre alt, 
ifhelmina N., 4 Boden ale 


liches Mädchen. + unehes 


Hofe 


15 


Georg N. i 
brifiepb Schmitt; 3: i 
elle Ei Jabe alt, Steine 

laria afbarina Ge 
alt, nn Pre ai 33 Jahre 
Peter Franz Wilhelm, 44 Jahr alt 
Eapitfäar in dem aufgelößten Stift 
Reumünfter. 
Margarerba Limbachin, 44 Jahre alt 
Pfeündnerin pom ArmenInſtitute. ü 
Dorotbea larenzin, 48 Jahre alt 
Fürſtbiſch öfl. Hofbereiters Tochter. j 
Georg N., 2 Jahre 4 Monate alt 
‚unehelides Knäbchen. i 
Barbara GHoffmännin, 28 Jahre alt 
Dienftmagd. ü 
Yuliana Marg. Baunadjin, 4: Jahr 
alt, Großberzogl. Polizey : Wade 
meifters Zochter. 
” notpgefauftes, wnehelihes Mad · 
en. - 
Andreas IT., 20 Tage alt, uneheliches 
Kuäbdyen. 


— — — — —— —— 


Victualienz Zufuhr und Preife auf dem 
Markre ju Würzburg. 





Bom ızten bis zöfen Junius 1810. - 
2650 Pf- Hıtter, das Pf. 18 Er. 


malz, 41 Pf. zu Rthle. 
* ——* 7 Ati zu 6 kr. 
ııog Öf- &ärıfe, das Gtüd 50 Hr. 
(. Enten, das Stüß 45 Kr. 


eababrer, 
ts vögel, 
11 Kom "Mebe, das Gt. 7 fl. 30 fr. 


Saar r . 

Geiße ine, das St. zu 4 fi 
meine, das 1 

en mit Gemüß, der Wagen 

— mit Gemüß, der Karren 

1 

zu 3 fl- r 
————— 


16° 


Bictualien «Zufuhr und Preife auf dem 
Markte zu Würzburg. 


—— 


Vom n4ten bis Zofen Junius 1810. 
1787 Pf. Butter, das Pf. zu 17 Fr. 
1293 Pf. Schmulz, 44 Pf. zur Ftblr. 
4537 St. Eyer, 4 Gtüd zu 3 Kr. 

284 Gänfr, das Öt. zu 45 Kr. 


78 Enten, das Gtäd zu 40 Kr. 
3 welfche Hühner, das Stück zu 
2 fl. — 
gr Gt. Alte Hühner, das Stück zw 
33 Kr. 
a6 Gt. junge Hühner, das Stück 
zu so Kr, 
115 Paar Tauben, das Paar zw 
17 Re. 
————— 
rammetspvögel, 


7 St. Rebe, das Stück zu 7 fl. 

. 7 Gt. Hafen, das St. zu 48 Kr. 
120 St. Schweine, das Gt. 3 fl. 
45 Wägen mit Gemüß, der Wagen 
zu &fl. 10 Kr. 

356 Karren mit Gemüß, der Karren 

zu. ı 'fl. 30 Kr. 





Bietualien Zufuhr nad Preife auf dent 
Markte zu Würzburg, . 





Vom ıten bie 7fen Julius 1810. 


2925 Pf. Butter, das Pf. zu :6 Kr. 
1175 Pf. Schmalz, 43 Pf. zu r Rıhle. 
“93,200 Gt. Eyer, 7 Öt. zu 6 Ar. 
550 Gänſe, das Stück 5o.fr. 
175 Enten, das Stück 45 Kr. 
sı Welſche Hühner, das Gt. ı fl. 
15, Kr. 


y 


157 Ulte Hühner, das Stück 30 K 
620 Yunge Hühner, das Et. 15 8 
570 Paar Tauben, das P. 16 Ki. 
Geldhühner. | 
Krammetsvögel. 
8 Rehe, das Stuͤck 7 fl. 
Haſen. 
Geiß. 
150 Schweine, das Stück fl. 
66 Wägen mit Gemüß, der Di 
gen Gfl. 
173 — mit Gemüß, der Rare | 
35. 


EChbarade 


I rſh —— 


Drey Sylben zählt mein Wort, 

Die erſten zwey find unentbehrlich de, 

Und dienen auch bey jeder Arbeit mit. 

Der Schreiber kann fie nicht entbehtta 

End jeder Menſch muß fi durd Ft 
ernähren. 

Die dritte ftellt ein Ding dir dar, 

Deſſen Stoff die Zierde zweyer Thierher 
mar, 

yet aber durch dieerftem zwey bereit, 

en Gipfel vieler Menfdyen Heide, 

Wen man. nicht um dem beijfern Iı* 
druck ſtreitet, 

Das Game findet man in gleichendtt 

Weſtalt, 

Mit ſtreuger drückender Gewalt 

Auf jeden Nähtiſch unfrer Schönen, 

Auch unfer ſtolzes Pflanzenteich 

Enthält dieß Wort, und kann ſogleich 

Den Denker mit der Löſung krönen. 


(Die Auflöfung naͤchſtens.) 





—r — — 





SrHlagı ” 


* 


% 


sum nutdd am. Eger In telligenihlett 


vo mu. 
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6:cbern = 
in der Haupt: und Reidea i 
Dre Den Ta an aan 





Adam, unehelihes Knäb HB 

Margaretba, nnebel. INT Zement! 

Georg Midael: Ariämex- ke 
Göhnden * 


Magdalena. Therefia Albert, Zitzglat; 


ters Tochter. ii 
Ehriflina, uneheliches PX 
AT. Krämer, Soldaten — 
Eva —— uuebel. Axi — v. L. 
Narkus ißeaffn 
en us Jabra _ Weißküffners 
Ynna: Maria Heinleirz 
—— 8 
d b 
en a omberger, Doctors 
Kath. Barbara, unebelich, es Mädchen 


vom Lande. 


. Valentin Head Srunmer SHäfners- 


Söhnden 
Katharina, unehel Map j 
, % Barbara Schmitt, Su... . 
Töchterchen. aampfwebers 
arbara Genovefa Juli 
wig⸗ ie ana. v. Hardi 
Annug Katharina-Kerber Lödpterchen. 
terchen. Sackers öde 
Matgaretba und Ur 
Haders Töchter, en 
ob. Michael, unebel, ge. 
Unna Mary. Barbara. te v. L. 
raths Tochter. appel, Hof⸗ 


Herrmann, 


Goldaten: 


Dredhslers 


Margoretba; unehel: mäs 

2 Eva, unchelies Mädıfen — 
erfr. arbara There i 

en Toten ‚eelmanı, 
arg. Balling, Zim i 
— 9, Zimmerpalliers Töch⸗ 

Yuna Din dwurm, Handelsbü 
terchen. ® ; argere Toq⸗ 

Eva ufanna, unehel. Mädchen. 

Ein to Dfgebornes uneheliches Mädkher 


m.- P} 
en —* Gärtners Sohn. 
ofepb Barthel Franz Gelzlei 
necs — — Baar 
Barbara Bender, Bürgers Töchter 
Kart Joſebh Bentert, —— 
Göbuchen. — — 
mM. Ana Gertraud Hofmann, Schrei⸗— 
ers Zörhterdyen. 
Sufanna, uneheliches Ntäddhen v. 2, 
Karl Gran Greffer; Budhbinders Söhn⸗ 


ss. 
ia. Dititia, unebel. Mädchen v. 9, 
michael Grödler, Schuhmacher Göhn: 
cher. * 
va Dorothea Schuſter, Büttners Töch⸗ 
terchen in Adelsberg. 
Johann Torfinger, Hofpoſtillons 
> nehen. 
3 Bernard Konrad, Tünchners 
Söhne 3 
Kuhn Manrers Söhnchen. 
Maria Katharina Beder, Bürgers 
5ch ter e 


chen. 
Georg; uneheliches Knäbchen v. L. 


Job A guſi Paul, Soͤhnchen des Oro 


Sol 
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herzogl. geheimen Rathes unb Prã⸗ 
ſidenten der oberſten Juſtizſtelle, von 


a siert, 2 
Heincich Friedrich, unehelihes Knäb— 
en v. L. —— 
Peter Paul Weiß, Kärners Söhüchen. 


Matthes Pfilter, Maurergefellen Soͤhn⸗ 
— — — 


n, 

Marg. Anna Müller, Töchterchen des 
Johann Müller von Gtralsbad). 

Sobann, unehelidhes, Knäbchen n. 2. 

Sohann Baptift „Röder, Hofmufitus 
Göhndyen. 

Peter, unehelihhes Knäbchen. 





G etrau te 
in der hiefigen Haupt» und Nefidenzs 


ftadt vom Monate Junius 1810. 


Joſeph Heineder, Polizeydiener, mit 
A. M. Dorothea Baumgartin von 
Sladungen. 

Andreas Roman Wolf, Julius Spitä— 

liſcher Gärfner mit Elifabetha Keſſle— 
tin, Bürgers Tochter von bier. 

Joh Adam Stoll, Naturalien : Eabir 
nets Diener, mit IR. Thereſio Ruttain, 
Schreinermeifters Tochter v. Kißingen. 

Peter Gindermann, Dredslermeifter, 
mit Barbara Brennigin von Aub. 

Balentin Scherer, Shubmachermeifter 
mit Margaretha Schmittin von 
Stadtſchwarzach. 

Koh. Adam Seltzlein Wagnermeiſter, 

mit Dorothea Utzin v. Dettelbach. 

Michael Schmitt, Unterarzt, mit Mar— 
garetha Walterin von Maidbronn. 

Joſeph Weinmann, Häder, mit Otti— 
lia Köhlerin vou Gtadtlauringen. 

Sohann Conrad Bol, KHögner, mit 
Anna Schmittin, Högners Tochter 
vun bier. 


9 2 * 

Georg, K \, Sackträger, mit Mars 
garetha Eafin dabier. 

Adam Heller, Gpitalmüller, mit Ayna 
IN, Aloyfia Trollinvon Randersader, 


Spbayn Zint, Weinhändler, mit Chri— 


fiina Fedina, Kaufınanns Tochter 
von Nlarkijteft. 

Michael Pfriem Meßger, mit Marge: 
retba Barbara Kuhnin von Gaufö— 
nigshofen. 


. ® ’ D 


Geftorbene 
in der hiefigen Haupt und Refidenz: 
ſtadt vom Monate Yunius ı8r0. 





Maria Anng Johanna Hällerin, { 
Jahr alt, Parapluge-Macers Tödt. 

Anna Barbara Ditin, 56 Jahre alt, 
Büftaermeiflers Frau. 

Eva TIherefia N., 6 Wochen alt, un: 
eheliches Mäddyen, 

Dorothea. Nöderin, 45 Jahte alt, 
Bandiften Wittwe. 

GBufanna Barbara Bolkenftein, 65 
Jahre alt, Apothekers Frau. 

Manuel Jean Bors, 4. Woden 12 
Zage alt, franzöfifhen Goldaten 
Göhndyen. 

M. Joſepha  Köllnerin, 16 Wochen 
alt, Drechslermeifters Töchterchen. 
Eathbarina Heelein, 8: Monate alt, 

Pfaffen-Müllers Töchterdyen. 


Marianna Bebrin, 61 Jahre alt, Wein® 


gärtners Wittwe. 
Paul Seifried, 69 Jahre alt, Pfrind 
ner im Bürgerſpitale. 
Anna Maria Barbara Ruland, 54 
Jahr alt, Medi;. Profeifors Tochter. 
Gran; Anton Ziegler, 2 Jahr 4 Mo— 
‚nat nit, ehemaligen Hofpoſtillons 
Gobn. 


Barbarı Wüurdferet 54 ab 
ehemaligen Heffanmex BE — 
Wittwe. erin, S 

Margaretha Wagner, 65 
Fürftbifhöfl. Bepuogts am yohre alt, 

Therefia Schlierin, 3 Jabr- U 
fieders Töchterchen. alt, Seim: 

Gabina - Eva. Theinin, 

Monate alt, des von 
Artuars bey — ————— 

Georg Chriſt, 77 Jahre u 

löhner. Te, Hoftag: 


titolaus Berg, 12 Sat , 
benten Sohn. >x alt, Gcris 

Michael Johann N., Lo 
uneheliches Knäbchen. Boden alt, 
ofepb Berberig, 4 Sa 

a alt, Behntutfere CB nun Boden 

Margaretha Walterin, Gr Ben: 
Pfründnerin in der uber — 


i N. 
Bi nei Si alt, unchel, 


Andreas Sitelberger, r- 
Häfnermeifters Sohn. 3 Sabre alt, 
Barbara Banmbörin, 33 Jahre ale 


K. K. Franzöf. Oberca 
Emiliang Schummin, J 32* 
mergeſellen Töchterch era Dr alt, Zim⸗ 
Barbara N., 4 Boden " 
Mädchen. 4 9 alr, uneheliches 


Aston Zraufened, 50 3a Bre alt, Ar 
s ⸗ 


— ee 
Magdalena Beintamme 
3 Monate alt Shiffnz — in 
Yudreas Zimmiker, 36 ittwe. 
Königl. Bayer. Bene alt, 
— ter Haupt 
—Aunng Maria Litzelin, 

Pfründnerin im —— Jahre alt, 
Thereſia Markin, 18 Daus. 

Tage alt, Häckers To abre und ı6 
Ein notbgefauftes uneber ter, 
Leonhard Schmieg, Zr Mädchen. 

Müblar;tes Sohn. Sabre alt, 
Stanz Biel, ro Wochen a 


u Göhndyen. Ike, Zaglöhners 
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Zirfeh, 2 Etund ——6 
mans Cöpnen (ebend, Handels. 
aaa tin Lindwurmi EN 
. Sandelsbirgers —ãæ— 9 alt, 


Joſepha Barbara Krebferin, 4 Mo⸗ 


nate alt, St : i 
%Yobanna Pet eg Töcht. 
__Plas: Hauptmanne — alt, 
Michael R.,ı2 Tage alt unehek 

KRnäbcen. ar alt, uncheliches 
Margaretha Fiſcheri 
8 ebernıalige —8 66 Jahre alt, 

ranzisen Joſepha Wi 

Monate —— * Jahre 

und Der Rechte Profeffors F ofraths, 
Margaretha Schaͤferin,7 ya 

Hub mahermeifles Zogter ve alt, 

argarelha R. i * 

4 —— ale, wuchelpes Mädchen, 
u Behrin, von Kfofter The— 
Mihael. Shirber, 6 

Pfründner von —E — 
Framzs Löfinger, 67 J. alt, Pfründne 

vor SHeidingafeld. s 
Hoparın Galan, 30 Jahre alt, Schub: 

nıachersgefelle, v. Nilliſch in Preußen. 
Anna Mt. Gablingerin 75 Jahre alt, 

Pfründnerin v. Neuſchleichach. 
Philipp Föpfert, 65 Jahre alt, Tag. 

[öhrier von &erolzbofen. 


Kaſp ar Probſt, 66 Jahre alt, Pfründ» 


ner pon bier. 
Yntonia DBalterin,55 Jahre alt, Pfründ: 
nerin bon Thüngersheim. 


—, 


: fiens Zufuhr und Preife auf dem 
Biefua Parkte zu Würzburg. 





VBom öfen bis i4ten Julius 18°0. 
243! f. Butter, das Pf. zu 16 Kr. 
N) 563 Pf. Schmalz, 43 Pf. zu Rthlr. 
A ‚90 St. Eyer, 7 Stüd zu 6 fr. 


— — — — — —— 
— — — 
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107 &t. Bänfe, das Stück ı fl. 
70 ©t. Enten, das Gt. 43 Kr. 
25 Gt. welfhe Hühner, das Gt. 
zu a fl. 20 Ar. 
.. 10: Gt. alte. Hühner, das Stüd zu 


30 Kr. 
164 ©t. juage Hühner, das Stück 
ur, Kr. 
229, Haar Lauben, das Paar ı8Fr. 
eldhühner, 
ammetsbögel, 
10 St. Rebe, das St. 6 fl. 45 Kr. 


15 ©t: Hafen, das Gt. ı fl.ö Kr. 
Oeiß. 


107 St. Schweine, das St. zu 3 fl. 


ı8 Kr. 


87 Wägen mit Gemüß, der War 


en A Kr. 
35 — a Baal. der Kar⸗ 
ven 1 fl. 48 »u. 
— 


Victualien-Zufuhr und Preiſe auf dem 
Markte zu Würzburg.. 





Vom ı5ten bis 2 fen Julius 1810: 
2920 Pf. Butter, das Pf. zu :6 Kr. 


1640 Pf. Schmalz, 44 Pf. zu r Rthlr. 


22,600 St. Eyer, 7 Gtüd 6 Kr. 
3:3 Gt. Bänfe, das St. 55 Kr. 
89 St. Enten, das St. 55 Kr. 
23 Gt. welſche Hühner, das Gt, 


4fl. 
123 St, alte Hühner, das Gtüd 
20 fr. 


630 junge Hühner, das St. 12 Kr 


385 Paar Tauben, das Paar ı6Fr. 
Geldhühner, 
Krammetspögel, 


% 


> 


9 Gt. Rebe, das St, 7 fl. 
ü Hafen. 
Geiß. 
100 ©t. Schweine, das: Gt. 4 fl. 
65 Wägen mit Gemüß, der Do 
gen zu 8 fl. 
175 Karren mit Gemüß, der Kam 
zen zu 5 fl. 


— 


Charade. 


—— — 


Die erſte Sylb' von meinem Wort 

Umgiebt, du wirſt es mir ſchon glauben, 

* wie an manchem andern Dit, 
en Saft der edlen gold’nen Trauben, 

Aus Burgund, Mallaga, voın Rhein, 

Kömmt mit und aus dem Wort der 

Wein, 

Die zweyte Sylb', fo grauenvoll 

Uns auch ihr Ausdruck Elinget, 

Entrichtet dennoch ihren Zoll, 

Beil fie uns Rube bringet;; 

Sie ift die holde Schützerin 

Der Mörder und der Diebe; 

Doch iſt ſie auch im beſſern Sinn 

Die Schutzgöttin der Liebe. — 

Das Ganze, das zwey Sylben hält, 

Zeigt bald fi deinen Bliden, 


“ Und, wenn der Tag noch dreymal fült, 


Haft du es ſchon im Rüden. 
(Die Auflöfung naͤchſtens) 


Auflöfung der. vorigen Charads: 
Gingerbuf, 


—— 


B eylage — 


Pr ur 
sum würsb 3 er Intelligenzgbiatt 


em — adrgaunge ıdıao, 
Nro. V. 


Geborne 
ı der hiefigen Haupt» und PT 
WBürzb, vom Monate Juli zz —— 





hriſtiau Adler, Bedtenten Eon — 
riede. Aug. a ——— N rn 
Gohn des K. K. fr, Chef «il x 
bilite v. Paris. j = <ompta- 
N Johanna Thella Ödjevel,. - 
fieders Tochter. Kaffee⸗ 
Klier, Shueiderm riſters⸗ 
pa Eliſabetha Magdalen ca 
— — Zoch Men, 
jertraud®d Scheine, Büt — 
Torhtet. Heine Men nreiſters 
Raria Eva, unehel. Mädherr up 
eop. Barth. Mar. Aler. Mona " 3, 
großb: Medicinalrathe So rr opfl, 
Kar. Elifabetya, unehel. Drarım 


v. 8. 
jeorg, unehel. Knäbchen v. O 
in todtgebornes Knäbchen, nd 
bessfia. Biel, Madchen vw © illinge. 
a ichael Mayer er 

"ae oh. eg Schr erdermei: 
zufanna Clara Laubrei 

Tochter. 6, Moablers 
‚Homba, uneheb — 

ob. Philipp Krebs, Me 

Rartin, — Rnäbhen Cs Sohn. 
'hberefia Barbara Ickelshein, . 
— ir Fimer, Maus 
Jeorg Nikolaus, nnehel,. K 

Inna Maria Mennig, Mauer chen. 
einrich und ERS Tod, 


= — Knabchen b. L. 
eter Joſeph Trübswett 
nen Gehn. etter, " Kemen 
egiuna Eordula Müll . 
5 > Tochter. "7, Schreinermei- 
akob Joſeph Langer, Schnei 
23 g chneidermei⸗ 
ut, Fraug Joſepha Wollpert, 
dermeiſters Tochter. — 
Georg Joſeph Hegenwald, Glafermer 
ſters Sobn. 
udwig Schirbauer, ZengfchmiedsGohrr. 
M. Yana gnes Ruft, 1 en 
— — 
obanıa argarefba Herrmann, Be. 
dienten Tochter. 
Jos Bapfiff, unehel, Knäbchen v. 2, 


Elifabetba Hügel, Sifhermeifters 


Tochter. 
M. G@unegumnda Shmwinf, Bürgers 
Tochter Dabier. 
Eharlotfa Dbilippina, Todfer des 
Stenb- >. Minchhaufen. > 
Jakob Fieo laus Nieſer, Schuhmacher⸗ 
meifter® 
Magdalena 
ae Eon rad, ımehel. Knäbchen v. 2. 
Srans ar <$ofepba, unehel. Mädchen. 
he opraadalena Viehbeck, proteft. 
Shultebrer® 
ob. Andreds, 
Auglande- 
Jacob Anto" 


obn- 
gers & rad, 


ebn. 
TIherefia, unehel, Mäds 


Tochter. 


Sulzbeck, Handelsbür- 
unehel Knäbchen v. L. 


unebel, Knäbchen vom 
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Anna Maria, unehel. Mädchen v. 8, 
Oeonard Edert, Bürgers Gohn. 
Alerander Tempel, Schuhmachermei⸗ 
ſters Sohn. 
Matern Haufer, Weißküfners Sohn. 
ob. Michael Huͤllsburger, Kirchners 
Sohn. 
— Schneider, 
bers Tochter. 
Barbara Köchel, Häckers Tochter. 
Catharina-Oeling, Soldaten Tochtet 
dahier. 
oſeph Seuffert, Polizeydieners Sohn. 
dargaretha, unehel. Mädchen v: 2. 
Chriſtoph, unebel. Knäbchen v. 2. 
Friederika, unehel. Mädchen v. 9. 
Michael Ignaz, unehel, Knäbchen. 
Annga Barbara Zippelius, Gärtners 
Toch er. 





Getraute 
in der biefigen Haupf- und Re 
fidenzftadt Würzburg vom Mo: 
nate Julius ı8ı0, 





Johann Böpferf, Büttnermeifter, mit 
Cäcilia Hornungin, Metgermeifters 
Tochter v. h 

Johann Eichenberger, Schneidermeiſter, 
mit Eva Hofmännin Wittwe v. h. 

Kilian Kreußer, Bortenmachermeiſter, 
mit Apollenia Nierin, Bortenma- 
chers Tochter von Gommerbaufen. 

Johann Reitzenſtein, Maurer, Witt⸗ 
wer, mit M. Eliſabetha Haukin, 
Strumpfimebers Tochter don Bir 
fchofsheim vor der Rhön. 

Joſeph Lempert, Polizeydiener, mif 
Eva Wirfhingin, Leinenwebers Tod) 
ter von Ochſenfurt. 

Zacharias Pflügel, großb. Tabellift, 
mit Joſepha Mühlbacherin von bier. 

Barthel Feſel, L. D. Kanzlift, mit Elis 
ſabetha Kühles von bier, 


Biertelfchreir · 


Georg Stumpf, Burchbindermeifter, mit 
Margaretha Häuslerin, von Grä: 
fendorf. j 

Andreas Rißel, Bürger, mit Apols 
nia $örfterin, Wittwe, v. Kürnas 

Sran; Grüber, Bürger, mit Barbarı 
Kefflerin, von Schlüjfelfeld. 

Martin Gteiglehner, Bädermeifter, mi 
M, Ana Hofmännin, v. hier. 


; Öeftorbene 

in der biefigen Haupf+ und r 

fidenzflade Würzburg vom ir 
nate $ulins ı18ro. 


Michael Krämer, ahre alt, He 
—— 47 3b ® | 
Nikolaus N., 6 Wochen alt, unche. 
Kuäbdhen, 
Mich gel Kreifer, 75 Jahre alt. Pfein: 
ner im Giehhaufe. 
Barbara Schmittin, 3 Wochen di, 
Gtrumpfmwebers Tochter. 
Anna Catharina Kerberfin, 3 Bode 
alt, Mäurersgefellen Toter. 
Anton Wirth, 14 Wochen alt, Schut 
dermeifters Sohn. 
Anna Stangin, in Mon. alt, Ed 
madyermeifters Tochter. 
Eva Fuchſin, 60 Jahre alt, Fuhrmata 
Stan, 
Elifabetba Schmarzföpfin, 63 ab 
alt, Pfründnerin vom Armeninftitet: 
Margaretha Hermännin, 3 Wochen ab 
Häders Tochter. 
Gabina Speggin, 62 Jahre alt, 90 
fporermeijters rau. 
Eva Ludmigin, 56 Jahre alt, Nager 
ſchmieds Frau— 
Margaretha Neulandin, 44 Jahte a). 
Sruchtmefjers Toter. 
Marianna Kraufin, 8 Monafe 2 D» 
chen alt, Stadtchiturgs Töchterche 


ſabetha Gadfin, : > 
Pfründuerin vom Yrmeinftienıg, 


arbara Ebenhöchin, 29 Ja we al 
eändnerin vom Yımeninfti@ unge 2 
odfgebornes Kind ..»» unbel_ Fenaͤb⸗ 


hen, - 
8 Bühl, 3 Jahr alt, Holz Fysälters 
Sohn. 


10 Tage alt, zınebel. 


ciedrih N., 
Knäbchen. 
Gärtners Gohn. 
sofepb Auguſt Paul, 3 TAge alt, 
Gtaatsrathes, ınd Coma g 
desGroßhetzogl. St. Joſep H anne 
liſabetha Roſa Schragmütl erin 
Fahre alt, Laienfhwefter aa 
Nargaretba Schneiderin, 
Pfründnerin im Hoffpitale_ 7 u Jahre 
ders Tochter. 
Inna Katharina Spindlerin „, & Sabre 
ochter. 
datharinag Biellin, 77 A r⸗ = 
altenhaus. im Che 
Xobann — ker 
ullehrer zur - 
michael Geltner, 73 Sabre — ae 
Shriftina N, 6 Wochen at 
Mädchen. e, unebel, 
thäufer. 
Doruthea Ghufterin, 
ista Divenbahin, 84 — 
ranrisfa bin, 84 Iasıe ie 


‚org Joſeph Ulrich, 3 A Hr alt, 
Sohn des Großherzogl.  ebeimen 
von Wagner. 
47 
aufgelösten Klofter Unter z ey 
Irfula Hermöonin, ı Monar af Här 
’ 
4 Monate: alt, Spserenp Händlers 
Gchneidermeifters Tochter 
Keller, 71 Ga 
nate alt, Dre 4 Mo 
arzt. 
Rouis Ballage, 86 Jahre <r[e Rar: 
r 
Ti 
Bürtnermeifters Tochter. Soſchen alt, 
Pfründnerin im Gerleuhars 


Jakob Böhm, 5ı Jahre ats 
meifter. ö 
Karl Fran; Greffer, 


Buchbinders Cohn. 4 Bogen alt, 


3 Sebwe al, 


Thereia Baunadin , 


Fiſcher⸗ 
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Anna Jurſtina Spindler 
Spopeſerenybändkers re er 
Maria Elifabetha R., ı5 Zage alt 
—— — — 
ofepba argaretha IT. ,- 
— unehel. Mäd ae —— 
agdalena Brandin, 55 
— Fra 53 Jahre alt, 
eorg (Ferdinand Gfadler, abre 
Großber;ogl. EN A 


— — Frau. * — alt, 

ikol aus „ 11 Tage 

—— — * unebel, 
dam Foſeph Garforius, 63 Ya 
alt, Großberzogl. RE 

Kofpar Heckelmann, 72 Jahre afe.. 

— — ⸗ 
rſula Zafingerin, 4 Wochen alt 

— 5 Hofe 
arbara eistopfin, 3 Jahre alt, E 
reitfnechts Todyter,' Ja . vof 

Anna Margareba Müllrin, 65 Jah- 
ze ale, Sourier's Frau. 

Georg ISſs ſeph Hrgenwald, 14 Tage 
alt, Glafermeijters Gobn. 

Andreas Simon Jenes, g Monate alt, 
Webermeifters Sohn. 

Matthes Sriedrich Goͤtz, 38 Jahre alt, 
"Zünchersmeiften · 

Maria Gabina Seitz, 84 Jahre alt, 
Beinbandlers Wittwe. 

Michael Pleifnl, 66 Jahre alt, Nas 

er. 


iedıneil 
ee hönin, 28 Jahre alt, led. 


Catharina 
v. bier- 
offmann , ı9 Sabre alt, 
Te ee von Dillingen. 
——* 3 St. alt, unehel. Knäbchen. 
et. alt, unehel, Kuäbchen. 


So, 32 — rüller, 22 Jahre alt, Gtus 


ion 
Re Fon Maßbad. 
ala JMiftn, 48 Jahre alt, von 
Kleineinderfeld- k 
gnar. Helbrandin, 90 Jahr alt, 
a 7 Dnerin Don bier. 


yyran 
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Margarefja Müngin, 55 Sabre alt, 
Wittme dv. Linterpleichfeld. 


Heinrich Maria, 73 Tage alt, unchel. 
Knäbchen. 


Victualien-Jufnhr ımd Preiſe auf dem 
Marfte zu Würzburg. 


Vom zaten bis den zöfen Julius 1810, 


1558 Pf-. Buffer, das Pf. zu 16 fr. 
1471t Pf. Schmalz, 44 Pf. zuwı Rthltr. 
3117 St. Eyer, 7 Stüd 6 ii 
"ıog Gt. Gänſe, das Et. ı fl.5 fr. 
8: Öt. Yenten, das Gt. 35 fr. 
23 ©t. welſche Hühner, das Gt, 
2 fl. 35 Er. 
83 St. alte Hühner, das Et. ar fr. 
268 junge Hühner, das Gt. 17 Er. 
sı3 Paar Tauben, das Paar ıg fr. 
3 St. Feldhühner, das Gt. 40 Er, 
. Krammetspögel. 
11 St, Rebe, das St. 6 fl. 45 Er. 
8 St. Hafen, das Gt. ı fl. 10 Er, 
Geiß. 
93 St. Schweine, das Gt. 3 fl. 
66 Wägen mit Gemüß, der War 
gen 7 fl. 35 kr. 
255 Karren mit Gemöß, der Karren 
2.fl. 5 fr. 


——— n— 


Sirtualien : Zufuhr und Preife auf den 
Markte zu Würzburg, 


Bom 29. Julius bis den 4. Auguſt 810, 


2610 Pf. Butter, das Pf. 16 fr. 
1575 Pf. Schmalz, 43 Pf. zu i Rthlo. 
8600 Gt. Eyer, 7 ©t. 6b fr. 

98 St. Bänfe, das Gt. 45 Er. 

110 Öf. Yenten, das St. 3) Er. 


13 St. welſche Hühner, das Ei. 
30 kr. 


106 St. alte Hühner, das St. ↄ20 k. 
535 St. junge Hühner, das S 
12 Er. 

335 Paar Tauben, das Paar ı6 
Seldhühner. z 
Krammetsvögel. 

sı Gt. Rebe, das Gt. 7 fl. 
Hafen. 
Geif.. 
75 St. Schmeine, das Er. j |. 
55 Wägen mit Gemüß, der Du 
gen7fl. -— — 
140 Karren ınit Gemöß, dar Ran 
2 fl. 30 kr. 


— — — — 


Charade. 
Willſt Yüngling du einft froh and als 
lich Ieben? — — 
So thu', was dir die erſte Silb' gebeut; 
Als Greis kannſt du dang fiol; dia 
Haupt erheben, 
au du zurũck auf die Verganger 


heit; 

Doch auch die zweyt' und dritte Eif 
darf Dich nicht fhreden, . 

Gern mußt du ihr die Hand entgig” 
fireden, 

Db es gleidy deine ſtille Rube ftöht, 

Macht dir das Thun der arjien EX 
Bergnügen, 

Und wirft du didy im die zwey andım 
fügen, | 

Go nennt man did, wie man du 
Ganze hört, 


- (Die Auflöfung mächftene.) 


Auflöfumg der vorigen Charode. 
Faßnacht. 





— — 


ee 


gzgumgürıb 


eyl.age 


urger Fon kekligengblatt 
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»o ı7% Jabrgange ı8ro. 
Nro. VI.- 





Getrau “= e 
in der. biefigen Haupt: un» 
vom Monate Aug aa — 





* 


Joh. Georg Keib, BAcPermeifer, mit 


Margaretha Mauder in 4 
von bier. k Surgers tochter 
2..Eudizig Anton Haus— Seecretaͤr des 


2* —— 
tha Mayer, Bürgeröto Ann hi 
Nikolaus Eifelein, Bürgen er son ber. 
retha Hornftein, von Hier. nz. 
Johann Michael May, Ssärtner, "mit 
Margaretha Schram— S°Son Krumt. 
Johann Fey, Buͤttner, 
Deffner von ig Se 
Earl Hemberger, Lehnkut or; 
-  faberha Doſch, Wittwe a belle 
Franz Herz, gmmergefezg -- init Maria 
Rambuſch, Witwe, von Alflinge — 
Adam Herold, Weißgerber, —wil 3 
Scherer, Bäderstodhter op" Karlfladı. 
u" Tg e mit Eos 
n m, Da 
ter von hr DET shnigerstog 
Geor alter, Hutmach R 
50 n: von Männerfiadae® > mit Eva 
—— 5* Kit Margare⸗ 
tha Franziska 
er s' Hulin Son Donnerds 


“oh. Valentin Bader, Yys z 
mit M. Martha a: Tetzgermeiſter, 
tochter von Karlfladr Erin, Baͤckers⸗ 


aaa it Magdalena’ 


Som — — 


Kiffinger Kurlaſſte 


vom Jahr 1810. 





Frfr. v. Heuslein Obri i 
von‘ Safran. P. Anfelm, Eiutsithne 
ner 2. Haßfurt. Sfaac Pevi, Hofagent‘ 
nie‘ Frau Tochter, und Karfhmann v 
Hildburghaufen. 8. 8. Öflr. Oberkieur 
Rehm, von Prag. Vollin, Storcymil. 
lerötochter von Kronungen. Frhr, vor 
Vrinzs Zraumfeld, Neihshofrath u. führt, 
Thurse n. Zar. geh. Rath mit Bar. p, 
Peper, Entel deffelben, v. Bremen, -Ans - 
dreac Pepplein, Frau Pepplein, und Frau 
Pfifterin, von Schnackenwoͤrth. Bar. p; 
Miefenbütten, 8. bair. Oberftl. v. Frant. 
furt. Frhr. von Fechendach mit FreToch⸗ 
ter, Dem. Öleitömann, von Würzburg. 
David Fromm, —— v. Hanau. 
grau v⸗ Berg, mit Frau Tochter Gabe, 
mann 9. Schweinfurt. ärhr. v. Groß, v. 
gpärzburg. Krappmann, Koch bey dem 
ehmal- Draͤlaten von. Langheim. Frhr. v. 
Ercken dorf, kaak. oͤſtr. Gen. Feldm. Lieut 
und Fandfommandenr der Balley Heſſen. 

reY ränl. dv. Laſalle v. Zucdhenheim, 
za. v. Seckendorf, Et’ftödame p, 

1 ang- Major Hartman und Haupt: 
a ch v Märzburg. Frau Kronas 
mat und Amtstaftnerin Hollfelder v; 
Der rn erg. Frhr. von Nordeck zu Ras 
Bar großh. geb. Natb u. Gefandter 
hrs Juſtizamt mann Melitor 
v. ferbers. Dierl. Herbft mit grau; 
* guurzburs: Hoftammerrath Zahlmeis- 
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fterin Steinlein, Landrichter Bruͤckner u, 
Kaufmann Wenglein v Bamberg. Frhr. 
v. Zobel, großb, eheimer. Rath und Kam⸗ 
merherr, Buchhändler Erahel, Hanvdelds 
mann Bolzano, und Werza, von Würze 


burg. Delav:a, Partic. aus Italien. 
Gerbermeijter Erbacher, Zahlmeifterin 
Echneider, zwey Dem, Wackenreuter 


und Handelsmann Scheuer v. Würze 


burg. ©. Fichtel, Frau des Actuars zu 
Werneck. Domcap. v. Zobel, Medicinal: 
rath Horich, und Dberlieutenantin Hertz 
lein von Wuͤrzourg. Lorenz von Gelderds 
beim. 
Gumbrecht mir Secretär v. Hamburg. 


Frhr. v. Stetten, großh. Gen. Major, 


Oberſtl. Zorn, Handelömännin Ehemann 
mir Zechter, und Prof. Staugin v. Wuͤrz⸗ 
burg. Handelsmann Stepf und Apell. 
Advoeat Stepf, vom Schweinfurt. Des 
chant u. geiftl. Rath Leibes von Würzs 
burg. Handelsmann VDepplein v. Schna« 
ckenwoͤrih. Forſtgehuͤlfe Norbhaupt v. 
Münnerftant. Graf vou Werfoweg, geb. 
Rath, Rentamtmann Echierlinger . mit 
Tochter, und Rentamtmännin Endres v. 
Würzburg.  Hofräthin Mayer. mit Schwes 
fter.Sräuf. v. Heffer v. Bamberg. 
R. 9. Zurhein, P. Andreas Geddes v. 
Mirzburg. Amtsſchreiber Groß, Dem, 
C derer, 
Schweſter v. Karlſtadt. 
Hammer, Hofrath und ‚Oberbürgermeis 
ſter Brod v. Würzburg. Landg. Phyſicus 
Dr. Me v. Werne. Erhr, v. Münfter, 
großh. Kammerherr, und Frhr. von Bech⸗ 
tolsheim, v. Würzburg, 5. Fr. Bohlig 
mit Frau und Tochter, Val. Jung mit 
Sohn von Benzhanuſen. Bar. v. Hir⸗ 
finger, kak. franz. Gefandter, und Bar. 
v. Tautphaͤus, k. bair, Gefandter, Kaufı 
mann Fleiſchmann, und O. 8. C. Pas 
pius, v. Wuͤrzhurg. Actuarin Pfriem vs 
Hub, Dechant Burkard dv. Mellerichitadt. 
Bar, 9. Wungenhein, her zogl, Weimar. 
geh. Math, und Laudſchafts- Director, 
Major Benz, Medizinalrärhin Horſch 


Frau, v. Benzhaufen. 
Banquier Gumbrecht, und Doct. 


L. D. 


und Rechtspract. Franz mit 
Geheime Rath 


mit Tochters, Wuͤrzburg. Landg. Phyſi⸗ 
cus Dr. Schöller v. Ochſenf. Verwalter 
Benz dv. Kloſterhauſen. K. K. Oberſt v,; 
Saldett, Weinhändler Anſchuͤtz mit Frau 
und. Weinhändler Kreger mit Frau v. 
Benzhauſen. Eradtpfarrer Huͤller und 
P. prior v. Muͤnnerſtadt. Heßlein v, 
Haßfurt. Feldwaͤdel Zllig v. ärgburg, 
"Kanpdrichter v. Eckart v. Mainberg. Mir 
chel v. Schonungen. Hofg. Rath Ste: 
cher, und Frhr. v. Buchs großh. Kammer: 
herr v ürzburg. Anſchuͤtz jun, mit 
Eteuereinnehmer, 
Welz v. Kitzingen. Ruyter, med. cand. 
aus Weſtphalen. Geheimer Staatsrath 
von Seuffert, von Würzburg. Geheimer 
Rath v. Thon v. Eiſenach. Hofbanquier 
Jac. Hirſch, v. Wuͤrzburg. Oberappell. 
Rath v. Heinrichen v. Bamberg. Dom: 
tap. v. Miäufter, Fr. Frieß, F H. D. 
Fuͤrſt v. SalnısSalm Fuͤrſt.Erzbiſchof, 
dann geiſtl. Rath Leonard, Affeffor Spi— 
cher und geh. Secretaͤr v. Kuͤffer, v. Prag. 
Geh. Rath Mollier v. Anhold. Wein⸗ 
haͤndler Heremann v. ri dee Graf v. 
Rothe vorm. & pr. Gefandte in Epanten, 
Pfarrer Martert v. Niederlauer. Hof ⸗ 
mufilus Braun v. Würzburg. Wein 
haͤndlerin Michels v. Kigingen. Hellins 
ger v. Würzburg. K. ſaͤchſ. Amtsverwal⸗ 
ter Stechderger mit Frau und zwey Toͤch⸗ 
tern. Landgerichtsdiener Knell v. Muͤn⸗ 
nerfadt, ©. F. D. Fürft Franz v. Ho⸗ 
henlohe. Kaufmann Becke mit Frau 
v. Wertheim. Amtmann Madenreuter, 
Meinhändler Schwarz und Hallein, v. 
Wür;burg. Weinhändler Sebaftiani mit 
Frau und Sohn v. Augsburg. Dompfars 
rer. und geiftl. Rath Hubert v. Würzburg, 
Pfarrer Delobell aus den Niederlanden, 
Weinhaͤndler Schmaus und Michels v, 
Kibingen. Stadtgerichtsrash Seiling u. 
Tammerräthin Eauer, v. Wuͤrzbuͤrg. 
Hofrath Fifcher v. Bamberg. Kaujırann 
Yebnert v. Eeplach.' Handelsjud Jen: 
doff v. Hemdingefeld. Schreinersgeidle . 
Düllig v. Bergtheim. Hirſch mit Frau v. 


J 


Niederwerrn. MET WERT Miller 9.  Mitter von Bambera -Aukuri “2 
Möpdelfee. Jonas ne — Sefbeim. v. Dohminger —— see I 
Biker t. ?. dftr. = Komarjchmars Bwenger und Mad. Krauf von (barın 


chall⸗Lientenant. tegierungsrath Bär ) 
e 3 ger mit 
1: Ze Be Weimar. feffor Stepf v. ee 
Bräie Karen Denen ee 
Eleter Ro ax ri ef, Nofgerichterächin Ctedper, 
o s rvli te Wüuürzoburg. Graf v. Node Ne 


vom Jahr 18x Kauf 

- fniann Bad, M. D €, Tıhs- 

- Schaufpieler Lay, — —ieS Sa 
PER ER linger von Würzburg. Hoftaͤmmerrath 
Ammann Molitor zurit Frau, son Maper, Dire:tor Marcus von Bambera. 
Anſpach. Actugrin elesarerrr von Vls B. 9. Taurphärs, K. 8, Gefandter iR 
richſadt. Geheime NO », Vrinz, von Wurzburg. v. Sturz von Tüdelhaufen 
Bremen. B. D. Ffiper von Frfurt. Mad. Weigand, Kaufınann Win mit 
Sberazpellationdrarh SHrmir mit jtan, Grau, vd. Chiweitfurt. Kaufmann Sau 
‚von ärzburg  Weire >, Andfer Zung, ereffig v. Frankfurt. Dr. Ruyter v Das 
Meinyhndler Pohlig mie rau, v. Denz bderborn. Dem, Koſmann v Hildburg« 
daufen. ge er ohn v. Bur⸗ haufen. Ernft Anſchuͤtz mit grau, v. Benjs 
es Fi rg —  Meifer, und haufen. Srhr; v. Groß, yow Mürgsurge 
u Er 3 mi aut Som xürzburg. Landrichter Anprr, MWeinhändler S warz 
Koflommerr, ıpin Mayer v. Bamſerg. 9. ESchweihfürt, Joh. Anſchuͤtz mie Frau 
SmmeN — rt frau, rhr. v. Benzhauſen. Wctuarin v. Fichtl. von 
von oß mit So X IN ofidirector von Werte. Adminiſtrator Kaffenberg’ nr 
Schuſtern, von, Würzburg, 3 9, Cle Grau, 9- Bamb. MWeinhändler Ervurrh, 
ment, vor Bremen. Hazıprmann äifcjer, Kaufırann Kephalas v. Eoburg. Lande 
von Würzburg. Mediziner Bebrnauer v. richter Helv. Hanau. Etrasburger mie 
een fee Rentammänze dan Bleiter von Sram, dann Dem. Erneftine Strasburger 
Eichelsdorf. Zentgraͤfin WWBeinig v. Go. und Dem. Caroline Strasburger v. Kühe 
Fenlangbeim. Berwalruase ara Niilon "dorf. Morhhaupt v. Männeritadt. ‚Han 
mit Frau, von Wirdurg. GeheinteRatp delsfran Mayer v. Kürzb. Sradtgerichtäi 
von Künsberg mit Araız > vo. Crlan affeffor Weiermann -d. —— Eh: 
« Zandrichter Nickels vonn "Selleri chft Ari Heßfeim dv. Hapfint. Zud Molfes vor 
- Goftwirth Ulfamer von SYS onpenbaun. IE omungen. Profeffor Jaͤck v. Bamb. 
Mad, Kluge, und Dem, Kropufeser, von Mechreprattitant Kapp, hub Metuar u 
Frankfurt. Mad. Schwac 3. -Kee Schwein gichrl von Werneck. Pappenheimer von: 
furt. Frau des Hofdangaziers Hirfd) re Miinchen. Handelsmaun en niit Sr, 
Würzburg. Mad. Pappenrfyejimiern. 4 a1 Zulde. Regler. Rath Kramer von 
* rg Sberty eh * en ac- un Br —— 
em. Moſer von Eltr an ur jud Aaron Mit Grau von Würze 
warn Affeſſorin Hanvelie lin von Oommerach. DR. 





Stepf, und Landrichter; 
Schweinfurt. — & Kuorr.. bon Dance eter Heöper mit Tochter 0. td 
mit Frau, von Würzburg rath Zeiling rom fen. Appelationstath v. Heinrichen 
Sauler v. Fröhtodheing. Amtmännin burdı mberg._ Kaufmann Schneiter, und 
dv. Guttenberg von Würzn Frhr. Friedr. ©. Amanun Stdſel v. Schweinfurt. Haupt 
Frevderg mit Tochter, > rg. ärhr. p. —— Seüdorfer v. Bamberg. Zuftiyamt 
Jraul. v. Wiefenthau , ——— ann Rolitot von Kupferberg. Hirſch 


a 


m. mit grau, 6; Wuͤrzburg. Fraͤul. v. 
cendorf v. Erlang. Hofraͤthin Mayer 
und Fraui. Heffer v. Bamberg. Kam: 
terrach Thon v. Eiſennach. Madame 
Meichold mit Tochter v. Bamberg. Mad, 
Hofmann mit Tochter, Kaufmann Tacchi 
und. Dem, Bolzano v. Wuͤrzb. Delavia 
von Como. D. v. Rüdheim von Anfpach. 
Kaufm. Wiber, Zorn, Neundbrfer und 
Steinam ». Würzburg: Br. v. Winkler 
son Hemhofen. Fr. % ‚Erailöheim von 
grövdelfee. Affeförin. Heilmann v. Mürzt 
Burg, Rentamtmann Degen v. Hoͤchſtadt. 


134. 
— 


Ehbaradenm 
willſt du die erſte Silbe ſeh'n? 


Geh' vor die Stadt, fie zeigt fi die Im j 


u Stegen, 
Doch meine zweyt und dritte iſt nicht 
00 fhön Ä 


Yeym Streit, glaub mir, es wird did: 


reien,. + 

Wenn du fie, deiner- unbemußt, 

Zu nahe bringft des Gegners Bruft: 
Belömmft du um die erſte Silbe Streit, 
Ruf nur das Ganze, und. mir iſt's nice 

i leid, 

Daß alles fill wird abgefhan, 
Nimmnſi du es als den Richter an. 





2. 


Schoͤn ſteht fie da, im Kreife jüngrem 


Brüder, 
Ein Pfeiler in der Barden Heiligthum, 
Da ftürzt der Schöpfung Herr fie mit 
der zweyten um, 


Ah, wenn erſteht ein Held wie diefer 
wieder? 
Dazu gehört ein Gäcirlum. 


Indeß verſucht's der Künftler mit dem 


Ganzen 
Den Herrlichen vor's Auge. dir zw 
pflanzen. 


(Die Auflöfung nächſtens.) 





Zuflöfung der vorigen Gharade: 
Rehtfhaffen. 

. — — 
Victualien⸗Zufuhr und Preiſe auf dem 
Markte zu Würzburg. 

s Fr 





Dont 16fen bis den. 2eten Gepf. 1816 


1651 Pf. Butter, das a zu 16 fr, 
2420 Pf. Schmal;, 43 Pf. zu 1 Rtbir. 
3114 St. Eyer, das Stück ı Er, _ 

St. Bänfe, das Gt, ı fl. 10 fi. 
77 St. Aenten, das Gt. 40 fr. 
14 ©t. welfche Hühner, das Gt. 
2 fl. 20 Er. j 
82 St. alte Hühner, das Et. 18 Fr.» 
293 junge Hühner, das Gf. 12 kr, 
106 Paar Tauben, das Paar 16 Ei. 
. 97 Gt. Zeldhühner, das Gt, zı fr. 
Krammetspögel, ‚ 
6 St. Rebe, das Gt. 6 fl. 45 in 
109 Gt. Hafen‘, das Gt. 57 Er. 
6 ©t. Beiß, das Et. 45 Er. 
y15 St. Schweine, d. Gt.-3 fl. 15 fr. 
75 Wügen mit Gemüß, der Was: 
aen’6 fl. 40 Er. . 
393 Karren mit Gemüß, der Karren: 
2 fl. 38. fr. 


— —— 





29 
B € yla ge 

zum Wür;bur Ser Inkelkigengbiarr 
„son —y ahbrgange ı81ıo 


Nro. VI. 
— — —— 


Geborne Auguſta Laura Joſepha Spieß, Laqui⸗ 
t rerstochrer: 
im der hieſi Ber Saupf=- zund Re Nargaret ha, unehel. Mädchen p. 8. 
üdenzftadf Bürzburg > o m Mo: Ein noth getauftes umehel, Knaͤbchen. 
nmate Auguſt ı8.—_ Andreas Dtto, Gärtnerefohn, 
Aloys Anton Franz Jofeph Herbſt, Ober⸗ 
—— ER Se 
n va Barbara, umnehel, en v. 
Deronica Barbara, unchel. WA dchenon.E. mM. Urfula Stahl, —— n 
— Wilienberger, Bir Georg —— Ser Antiehersfohm, 
ger — a vieph Behm, nersjohn, 
Eonrad Ludwig Kipp, Brdierz tenjohn. ia Earl. Eajyar Schaub, Haudels⸗ 
Anna Margaretha, uuehel. MaA chen vf. mannsfohn. 
Anna Katharina, unchel. M& en. Georg Philipp Adam Wiefen, geh. Canz⸗ 
Katharina Kaidel, Cadträgers Tochter. liftenfohne.. 
u — SchneegoIs, Haͤfner⸗ Georg Andreas Armknecht, Handele 
m i . N nt. 
Thomas Bahnen, Gaͤrtnersſohn ee fenta Spiegel, Zimmerge⸗ 
Johann erer Zofeph, und SE asparina felentochter. 
Magdalena, Zwillinge deg Ss ärtners anz Anton Froſch, Gärtnerdfohn. 
uͤmmer. fine. Gar! Klamm, Buchbindersfohn, 
N. Dorothea Fri, Viesteldieney tochter. M, Dorothea, unehel. Maͤdchen v. 2, 
Anna Margareıha, unehel. Min en. ans, umebel. Knäbdhen v. 2. * 
goremg Abom Hana,  unchel Miltden o. 8. 
4 Br, —* — Paul taber, Buch · —* pfeuffer, a en 
r unehel. Mädchen, 
Ein nothgetauftes ehel, Knäbep eyy. * ie —— Alexander, Sohn des groß⸗ 
: Sebaftian Stöhr, Hidersfohn. „solepb 38 profeflors und Oberwundar 
: Mm. Elifaberha, unehel. Mädche berzog sthel von Siebolb. " 
Simon, — v. R_ nor il, — 
xeaurentius Nikolaus, unehel, n, uhmachersſohn. 
s ne unebel. Mädchen Tr äbchen. Sant Borndbra 


- - Wagnersſohn. 
—— 
"Barbara Gldſſer, Kiränerstocg,g, Andreas, — —— 
Ehriſtina Joſepha Rau, Frofefforg;, qur he Eiifabetha Dayer,Srijeurtochter. 


— — 


do 
Eva Kunegunda SHärtlein, Eteinhauers · 


tochter. 
Philivp Jakob Himmelſtein, Redoutbes 


ſtaͤndnersſohn. 
Adam Joſeph, unehel. Hnaͤbchen v. £. 
Margaretha Wagner, Haͤckerstochter. 
Daniel Geiß, rtnersſohn. J 
Joſeph, unehel Knaͤochen v. 2. 
— Adam Zipelius, Gaͤrtnersſohn. 

ranz Courad, unehel. Knaͤbchen v. &, 
Franz Courad, unehel. Knaͤbchen v. L. 


— —— — — 


Geſtorbene 
in der hieſigen Haupt-und Re 
ſiden zſtadt Würzburg vom Mas 

mate Auguſt ıör0. 


— 


Maria Autonia Stbckinger. 36 Jahre 
alt, Schneidermeiftersf: au. 

Sebaſtian, 3 Vierteijahre ‚alt, unehel. 
Knaͤbchen. 

Caſpar Albert, 48 Jahre alt, Metzger⸗ 
meifter. 
‚Eva Ringelmännin, 41 Jahre alt, Schuhe 

machermeiftersfrau, 
Sobann Andreas, 2 Wochen alt, unehel. 


Knaͤbchen. 
e 6 Wochen alt, unehel. 
Maͤdchen 


Jatob Anton Sulzbeck, 2 Wochen alt, 
— ——————— fa Bob 
arianna Meningin, .ı1f2 ochen 

2 Maurerögejfellen Äscjterchen, 

Margaretha, 8 Monate alt, unehel. 
Mädchen. 

Margaretha Schmittin, 36 Jahre .alt, 
Gaͤrtnersfrau. 

Leopold Geyer, 6 J. alt, Hofſtallmeiſters 


ohn. 
Johann Halsſteuer aus Pfaͤndhauſen, 
32 J. alt, Arreſtat. 
Stanz Earl Henkel, 76 J. 11 Mon. alt, 


za und Eraminator am Reunmeger 

bor. ” 

Moıbgetauftes Kind, eine Erunde lebend, 

- ehelihes Soͤhnchen. 

Apollonia Schmittin, 71 Jahre alt, 
Tuchſcheerers Wittwe. 

Johann Mathes Moſer, 7 Wochen alt, 
Tagloͤhners Sbhuchen. 
Andreas Harthmann, 29 Jahre 1 Mo⸗ 

nat alt, Lehnkutſcher. 

Morhgetauftes Kind. g Minuten lebend, 
— erg ten En. 
obann Baptiſt Roͤder, 

Hofmuſikus Soͤhnchen. 

‚Georg Caſpar Stenger, 6 Stunden alt, 
vermaligen Hofkutſchers Söhnchen. 
Balentin Kleinichnit, 38 Jahre alt, Weiß 
— Eh 7 Moden alt, Alant 
Meter Weiß, 7 Wochen alt, n 

23* 


Anna Hoferin, ı Jahr 5 Tage alt, Eit: 
ronenhändlers Tochterchen. 

Georg Andreas Armbknecht, 2 Tage alt, 
Handelsmauns Sdhnchen. 

Kath, Magd. Hümmer, 2 Wochen alt, 
Gärtnerd Toͤchterchen. 
Rafpar Memel, 86 Jahre alt, penfienir: 

ter Lieutenant. 
Karl enihäufer, 8 Jahre alt, Metz⸗ 
germeifterd Sohn, 
Maria Anna :Ehlen, 65 Jahre alt, fürfs 
biſchoͤſl. Hof⸗·Medicus Witwe. 
Heinrich Joſeph, 5 Monate alt, um 
——— —— —** 
Peter Joſep immer, 3 Wochen all, 
7 ins Soͤhnchen. 

Marianna Schmittin, 56 Jahre alt, 
Lehnkutſchers Frau. 
—** N..28 Tage alt, uneheliche⸗ 
M dchen. 


Margaretha N., ı Monat alt, umehe 


Mädchen. | 
Nothgetauftes Auäbchen, 4 Minuten 6 


bend, eheliches Eöhnchen. 

Barbara Stenger, 36 Jahe alt, ehema 
lige Hofkutſchers Frau. 

Georg Günther, 76 Jahre alt, ehe 





maliger Lieutenant unter ber Leibs 
Garde, 

Thereſia Badonin v. hier, 30 Jahre alt, 

Georg Sürrner, 71 Fahre alt, Pfründner 
von Oberelzbach. 

Friederich Specht, zı Fahre alt, Pfränds 

. mer von Weainſtockheim. 

Anton Goͤdaͤr, 23 Jahre alt, v. Neuftadt: 
Antoine Parot, franz. Poftillon. 


Sabina Dieslin, 44 Jahr alt, Ehev.Leg. 
au⸗ 


Fr 





Getraufte 
in ber biefigen Haupt: und Reſi— 
denzſtadt vom Monate Geptem- 
ber 1810. 


Michael Fey, Nentamtsbotens Gehilfe das 
bier, mit Eifaderha Bbhmin won 


omburg- 
act Hartiwed, von Maynz, mit Eva 
becla Stephan, Gchneidermeifters 
Tochter von hier. 
Joh. Balthaſar Sartorius, Bädermei: 
r, mit M. Thereſia Gullmaͤnnin 
Melber meiſters Tochter von bier. 
Johann Limpach, Bäder in Lurenburg, 
mit Sabina Klopfin, Rektors Tochter 
von bier. e 
Balentin Schmitt Häder, mit Magdas 
lena Barthelin, Häderstochter v. bier. 
ob. Earl Scheiner, großherzogl. Zul. 
Hofpirdl. Negiftrator, mit Johanna 
Barbara Döftlerin, Zollverwalterstoch- 
fer von Zwing. 
obanın WMalherde, Roſenkranzmacher, 
mit Dorothea Heiner, Buͤrgerstochter 
von hier. | 





Betraute ' 
inder biefigen Haupt; und Mefi- 
denzftadt A October 

1810. 
n Sacob Huth, Buͤttnermeiſter, 
a M. Anna Schudin, Kanzliften 
Tochter von bier. 


51 
Joh. Markns Liebig, Högner, mit Res 
gina Grimmerin v. Brtthardt. 
oh. Micyael Xerpold, Zimmergefelle, mit 
M, Ana Reichertin, von Giebeiſtadt. 
Cimon Blum, Stadtmufitant, mit Elic 
fabetha Stahlin, v. Schwarzach 


Joh. Müller, Handelsbärger, mit Frau⸗ 


zisca Lehrmännin Fifcyermeifters Toch⸗ 
ter von bier, i 

Heinrich Bidter, Med. Dr. v. Mietau 
in Gurland, mit Amalia feidel, Bers 
walterd Tochter von Mainz. 

Leonard Dürr, Altmacher, mit IM. Anna 
Huͤgelin, Fiſchermeiſters Tochter v. hier. 

Nicolaus Dittmayer, Bauer, mit Mars 
gr Bruftin, Bauerstochter von 

enerdfeld,. . “ 

Sebaftian Chriſtian Benkert, großberzogl. 
—— Actuar zu Volkach, mit 

M. Eva Rohrer von Hier. 





Deconomiſche Notiz. 


Dintenflecken aus dem Leinenen 
Zeuge, ohne denſſelben zu bejchäs 
Digen, heraus zu ſchäffen. 


Dieſes Mittel iſt allen Oekonomen 
und Hausmuͤttern nm fo — zu em⸗ 
* da es feine Wirkung unfehfs 


bar Äuffert, den Zeug nicht verdirdt, da 


doch die Dinte gewöhnlich die beite und 
ſchoͤnſte Waͤſche entſtellt und zu Grunde 
richtet. Man hat inmmerhin den Zitronen: 
fait gebrauden midgen, um die Dinien ⸗ 
ecken herand zu bringen; die Flecken vers 
ſchwinden zwar davon, allein Das Aetzen⸗ 
de von der Dinte bleibe dennoch im Lei⸗ 
nen und zerfriß: daffelbe. — Es wird im 
mer an ber Etelle, wo ber Flecken heraus 
gemacht ift, in ku zer Zeit ein Loch. Hier 
geben wir ein Mittel an, dad die Flecken 
beraus bringt, und zugleich -jene uͤblen 
Folgen nicht mit ſich führr. 
Man nimmt von einem gegoffenen 
Talchlichte, dad aus reinem Unfchlitt ges 
macht ift, zerläßt es über Kohlen, taucht 


re 


die mit Dinte befleckte Stelle deö Leinens 
in den zerlaffenen Talg ein, und wirft 
hierauf den Zeug ohne weiters unter die 
ſchmutzige Waͤſche. Wenn ed dann aus 
der Mäiche wieder heraus koͤmmt, ſo tft 
kein Flecken mehr zu feben, und es wird 
aud) nie ein Loch an diefer Stelle werden. 
Daffelbe Mittel läßt fih auch bey Spizs 
zen und andern feinern Zeuge eben fo ficher 
anwenden. Unzählige Beriuche haben dies 
fe Verfahrungsart bewährt und für gut 
befunden, 


— 


Charaden. 


Bedrohet dich die Wuth der Wellen, 
Die ſchon dein leckes Boot zerſchellen; 
So eil' und ſtürz' ‚ich raſch hinein, 
Um dich vom Tode zu befrey'n. — 
Umringt did) ſchon der Schwerter Mene 


e, 
So flieg' ich dur des Geinds Ges 


ränge, 
Und kämpfe gegen Kraft und Lift, 
Bis du dem Tod' enfronnen bift. 
Es läßt mich nur die Moth erkennen. 
Gag an, mein $reund, wirft du midy 
nennen? 
Ließ vorwärts oder rückwärts mid, 


Mein Wort bleibt unveränderlid. 





2. 


35 bin ein einfaches Wort und Ding, 

och ift mein Nutzen vielfady und nicht 
gering, 

Bey Schiffen kannſt du ihn vorzüglid) 

: eben. 

Ließ rückwärts mich, nnd es wird ein 
Gebof aus mir, 

Das ziemlidyoft — es war fogar bey dir 

Der Fall vor Kurzem erft — pflegt zu 
ergeben. 

(Die Auflöfungen nächſtens.) 


— 


Auflöſung der vorigen Eharaden: 


1.) $eld-Meffer. 
2) Eihbaum, 


— — — 


Victualien-Zufuhr und Preife auf dem 
Narkte zu Würzburg. 





Dom 18. bis den 24. November 1810 


1642 Pf. Butter, das Pf. 20 fr. 
850 Pf. Schmal;, 33 Pf. zu ı Aıfle 
12000 Gt. Eyer, 2 St. 3 Er. 
225 Gt. Gänſe, das Gt. i fl. 15 k. 
90 St. Aenten, das Gt. jo fr. 
welfche Hübner, 
106 St. alte Hühner, das GL. oh. . 
425 Gt. junge Hühner, das © 
15 Er. 
292 Paar Tauben, das Paar i5k. 
40 Feldhühner, das Gt. 27 Fr. 
59 Kluppet Krammetspögel, 3. 
24 Er. ; 

7 St: Rebe, das Gt. 7 fl. 

98 Hafen, das St. 1 fl. 

— GBeiß. 

80 Gt. Schweine, das Gt. 3 ll. 

99 Wägen mit Gemüß, der Pe 
gen 7 fl. 

112 Karren mit Gemüß, der Kar? | 


2 fl. 
| 





B eh la ge 


sum Würsburger Intelligenzblatt 
E - vom Jahbrgange 1810. 


1* Nro. 


VII. 


— — — _ 


Geborne 


in der biefigen Haupt-und Re⸗ 


fidenzftadt Wörzburg vom Mo— 
nate Geptember ı8to. 


N. Karl, Baftwirths Sohn, 
Sofephina Anna Ryß, großherzogl. Medi 
zinalrarhs und Profefjors Tochter. 
Therefia — Katzenberger Hofge⸗ 

richt sraths Tochter. 
Johaun, unehel. Knaͤbchen vom Lande, 
FR. Eva, nuehel. Maͤdchen v. L. 
oh. Georg, Soldaten Sohn v. hier. 
KM. Katharina Stoͤhr Gaftwirthetochter. 
Michael, unebel, Kraͤbchen v. Auslande. 
sy. A. Margaretha Baumann, Baͤckers. 
tochter. 
Eli ſabetha Huͤlzlein, Soldatentochter veh. 
Ein nothgetauftes unehel. Maͤdchen vom 
Aits lande. 
Barbara Joſepha Bed, Tapezierstochter. 
Ana Regina, unehel. Maͤdchen v. 2 
Anna Margaretha Rhein, Melberstochter. 
Margaretha, unehel. Mädchen v. L. 
michael, unehel. Knäbchen. 
oh. Veit Kuchenmeifter, Weberstochter. 
Smargar Klinzler, Häderstochter, . 
Thomas Ferdinand Mogel, Guͤrtlersſohn. 
ranz Conrad, unehel. Knaͤbchen u; £. 
Sr Friedrich Manger, Bebdientenfohn, 
.Kathar. Franziska Sauer, Kärnerstochter, 
‚pR. Eva Neufam, Schneiderstodhter. 
spe. Ther. Margar. Iſabella Mohrenhos 


fen, großherzoglichen Stadtgerichts⸗ 
Actuarstochter. 
Philipp Karl, unehel. Knaͤbchen. 
Dorothea, unchel. Mädchen v. 8 j 
Mar. Dorothra Müller, Gärtnerstochter 
Mar. Walliurga Vornheim, Bürgers 
Bein. Mlop6 Haguft Dart, H8 
Aloys Auguſt Mark, Hädersfohn. 
Joh. Lorenz Riegel, nl 
Joh. Simon Sartorius, Bädersfohn. 
N. Sauer, Zimmergefellen Sohn. 
Thereſia, unehel. Mädchen v. 2, 
Eva — 5—— Hellmuth, Polizeykor⸗ 
porals Tochter. 
Anna Maria Steinam, Handelimannds 
tochter, 
Joſeph Albert, unehel, Anäbchen, 
M. Eliſabetha Bierſack, Zimmergefellen 
Tochter, 
Franz Ludwig Georg Rauter, Schloſſers« 
ſohn 


fohn. 
oh. Ehriftian, unehel. Knaͤbchen vom 
Auslande. 
Chriſtoph Joſeph, nnehel. Knaͤbchen v. L. 
Barbara Eliſabetha, unehel. Maͤdchen 
vom Lande. 
Philipp Earl, unehel. Knaͤbchen v. Ausl. 
Magdalena —— Wagnestochter. 
Anna Thereſia Zoͤllner, Schlofferätochter, 
Anna Emerentia Weiler, Gaſtwirthstoch⸗ 


ter. 

M. Ch iſtina Zink Hoͤgnerstochter. 

M. Diargaretha Henneberger, Korporalss 
tochter dahier. j 

M. Margaretha Meeder, Steinhauers: 
tochter. 


Barthel Mathaͤus Wirth, Uhrmachers⸗ 


ohn. 
N ia unehel. Knaͤbchen. 

argaretha, unehel. Mädchen v. 2. 
Marg. Zoh., unehel. Mäddyen v. L. 
M. Magd. Lauſch, Nagelfchntiedstochter. 
Magd. Barb. Gran, Bürgerötochrer, 
Adam, unehel. Knaͤbhen v. 2. s 
Joh. Michael, unehel. Knaͤbchen v. 2, 
Ein todtgebornes unehel. Knaͤbchen v. 2. 
Johann Georg, unchel. Knaͤbchen v. 2. 
Marg. Meirhuber, Echreinerstochter, 
Michael, unehel. Knäbchen v. 2. 


ee nd 


Beborne 
in der biefigen Haupf- und Re 
fidenzfiadt Würzburg vom Mos 
nafe Detober 16t0. 


Ein nothgetauftes ehel. Mädchen. 

Joſepha Barb., unehel. Maͤdchen v. Ausl. 

Georg Michael, unehel. Maͤdchen v. L. 

M. A. Joſepha Barack, Schneiderstochter. 

Andreas Schlereth, Haͤckersſohn. 

Caſpar Haid, großherzoal. wuͤr b. Ober⸗ 
lieut. und Kriegscaffa » Controlleurs⸗ 


- fohn. 

Krazista Lay, Schaufpielerstochter, 

Marg. Catharina Zippelius, Gaͤrtners⸗ 
tochter«, 

Barbara Adelheid org, Altmacherd; 
tedhter. 

%ob. Balthafar Heimbeck, Buͤttnersſohn. 

N. Barb. Etührer, Schneider&tochter 


Thomas Ferdinand Vogel, Gürrlersfohn. 


Kol Baptift Kaiſer, Schloſſersſohn. 

Michael Joſeph Seubert. Faͤrbersſohn. 

Eva Joſepha, unehel. Mädchen vw. 2. 

A. Marg. Echmitt, Steinhanergefellen: 
Tochter. 

eb. Aloys Gütlein, Häderefohn. 

M. * Thereſia Reichert, Kaufmanns; 
tochter, - 


* 
"Conrad Joſeph. Magiſtris, Kaminfegers⸗ 


ohn. 
Georg Anton Hoͤrmuͤller, Eifenhändlerd: 


ohn. 

M. Sab. Thereſia Leininger, Kaufmanns⸗ 
tochter. 

Adam, unehel. Knaͤbchen v. L. 

A. Magdalena Thereſia Mann, Baͤckers⸗ 
tochter, ie: 

Ludwig Peter Hammer, Tafeldeckersſohn. 

Marhius, unehel. Anabchen v. ?. 

Magdalena Therefia. Lechenauer, Hof 
laufer&tocdhter. 

Mathaus, unebel. Auäbchen v. 2. 

Anna Dorothea, unehel. Maͤdchen v. 8. 

Anna U fula Troͤſter, Schneiderstochter. 

Jacob Dieterih, Tuchfabricantenfohn. 

Jacob Joſeph Stephan, Schneidersſohn. 

Anna Barb. Efter, Spenglerstochter. 

M. Magd. Thereſia Auguſtina Eben 
hoͤch, großh. L. D. Kanzliſtentochter. 


_:&hriftian, unehel. Anäbchen v. 2. 


IM. Agnes Eueröheim, Univerfirätd: Ne 
ceptorats +» Dienerätochter. 
Therefia, unehel. Mädchen v. 2. 
‚Sranz Conrad, unchel. Knaͤbchen v. 2. 
Ein norhaetauftes unehel. Mädchen, 
Margaretha, unehel. Mädchen v. 2, 
Iſabella Ludovica Kopp, Apothekerstochter. 
A Margaretha Goͤll, Gaſtwirth tochter. 
M. Anna Goͤpfert, Buͤttnerstochter. 
IN. Magdalena Vogel, Kauzliſtentochter. 
Mdelheid Ddllinger, Profefforstochter. 





Geftorbene 
in der biefiaen Haupt: und Refi. 
denzſtadt vom Monate Septem 
ber 1810. 


Ein todtgebornes Knaͤbchen, eheliches 
Öhnchen 


Marianna Hahnin, 48 Jahre alt, Schneir 
dermeiftere Frau, 

Sebaftian Weber, 55 Jahre alt, Tage⸗ 
loͤhner. 


55 

 Marianna Müllerin, 9 Wochen alt, Ar Ein nothgetauftes- Mädchen, 6: Minuten 
refiatstöchrerchen. lebend, ebel. Toͤch erchen. 

Sranz Bernard Bamberger, 3 Jahr alt, SJebann Drerel aus Burfhaufen, 56 J. 
Med. Doktors Sdhnchen, alt, Fuhrmann. 


Rarbarins N. xr Monat alt, uneheliches > —— 4. 30h zei penfionir« 

Maͤdchen. dJ 

— In, J— 

Anna Media Sghneiderin, 5 Wochen alt, — | a = „5 Tage alt, Juris Docs 
Viertelſchreibers Toͤchterchen. Magdalena Kobaldin, 58 Jahre alt, 

Ein fodtgebornes unehel. Mädchen. Kaͤrners Frau, \ 


Jacob God, 3 Monate alt, Koſtgebers Marianna .N., 2 Monate alt, unehel. 
Söhnuchen. Maͤdchen. 
Philipp Joſeph Hinmelſtein, 10 Tage Matern Hauſer, 2 Monate alt, Weis⸗ 


alt, Gefellfchaftshaufe » Beftändners ‚Küfnermeifters Soͤhnchen. 
Ei nden. Ein nothgetauftes Knäbchen, 3 Stunden 


Nicolaus Herz 3 Jahre alt, Zimmer: tebend, ehel. Sohnchen. 
paliers Söhnchen, Johaun N., 3 Wochen: alt, uneheliches 
%oh. Philipp Kreıs, 9 Wochen alt, Met: Knäbchen. 
germeifters Edhnchen, Philipp Carl N., 2 Wochen alt, unehel. 
Franz Joſeph Mieger, 14 Mochen alt, Knäbchen. 
Haͤuger Rectors Soͤhnchen. Joh. Baptiſt Veter, J Stunde lebend, 


Magdalena N., 7 Wochen alt, unehel. großherzogl, Stadtgerichts⸗Canzelliſten 
Maͤdthen. — 
Johann Caſimir Kraus, ı Jahr 2 oſep ert N., 8 Tage alt, unehel. 
* — alt, Hofgärtsers © ae: . Knaͤbchen. 8 8 b 
Sabina Reulbachin, 3 Jahre zı Monate Apollonia Feuerfteinin, 22 Fahre alt, 
alt, Zollverwalters Toͤchterchen. Dienſtmagd. 
Wil helm, Adler, 2 Monate at, Bedien- . Sufanna Lambertin, 6 Jahre alt, Wadhs- 
ten Soͤhnchen. ziehers Töchterchen. 
Lorenz; Michel, 8 Monate alt, gehe: Sabina Echwabin, 72 Jahre alt, Fuhr⸗ 
men Ganzleydienerd Söhnchen. mannd frau. 
Andreas Seibert, 39 Jahre alt, Arreftar. Unna Zteinam, ıı Tage alt, Handelds 
Yrrarianna Sradlerin, 17 Jahre 6 Mor nanns Töchterchen. 
nate alt, Palais» Gartijten Tochter, Franziska Joſcpha Kallenbach, 93 Jahr 
Ein todtgebornes ehel. Knaͤbchen. alt, Mahlers Tochter. 
Thereſia Franziska Katzenberger, 12 Tage Maria Thereſia Sibilla Mohrenhofen, 


alt, großherzogl. Hofgerichtsraths Toͤch⸗ 24 Tage alt, aroßherwogl. Stadige⸗ 
gl. Hofge be Toͤch richts Actnars Töchterchen, * 


terchen. 

Baͤrbarg Beckin, 11 Tage alt, Theater⸗ Henrietta Butſch, 13 Jahre 6 Monate 
Tagloͤhners Tochterchen. alt, Säril. Salmiſchen Hoftammer—⸗ 
eter Gutbrod, 57 Jahre 7 Monate alt, rathes Tochter. 

Herrſchafti. MWeindergs: Auffeber. Suſanna Echlminnin, 66 Jahre alt, 


Hnna-NR., 10 Tage alt, uncbel. Maͤrch. Dienftmaad. 

Hrraria Joſepha N.,4 Wochen-alt, uns Jaesrb Behr, 61 Zahre alt, Schuhmas 
eheliches Mädchen, chermeifter, 

Gregorius Od, 62 Jahre alt; Eprzer Kalpar Leicht, 61 Jahre alt, ehemaliger 


reyhändlerd Sohn. Earmelit, 


— 


er 


Du kaunſt an Höfen mich, du kannſt 
u manden Stunden 

In deinem 
großer Zahl: 

Nicht felten — ang in tiefer See 


Doch durch. mich "Teider nur fi du 
mich jedesmal, 


— —— — 
9. 


Die erſte Silbe zeiget euch den Ort, 

Der nach vollbrachten Tag der Port 

Des muͤden Körpers iſt. Die zweite mit 
der dritten 

Wird in ber re wie in ber Miffens 


Nur ‚von dem Mann von Geift und 
Kraft, 

Und felten nur von ihm befiritten, 

Das Ganjt hat in großen Echlöffern 

Sitets anzuordneu und zu beffern, 


(Die Aufldfungen nächftens.) 


ſchen felbft mich feh'n in - 


Victualien-Jufuhr und Preife auf dem 
Markte zu Würzburg, 


Vom 25. Nov. bis den 1. Der. 1810. 


1685. Pf. Butter, das Pf. 27 Er. 
1070 Pf. Schmalz, 4 Pf. zu ı fl.3o fr. 
13800 Gt. Eyer,2 ©t.3 Er. 
240 Et. Gänfe, das St. ı fl. 15 fr. 
110 St. Yenten, das Gt. Jo Er. 
tele Hühner, 
. 130 Gt. alte Hühner, das St. 20 fr. 
435 ©t. junge Hühner, das Gt. 
16 > Sa 
977 Paar Tauben, das Paar ı5 fr. 
26 Seldhühner, das Gt. 36 Er. 
25 Kluppet Krammetsvögel, d. Kl. 
2; Er. 
2 Gt. Rebe, das St. 7 fl. 
132 Hafen, das Gt. 1 fl. 5 fr. 
Geiß. 
60 St. Schweine, das Gt. 3 fl. Zoke. 
47 Wägen mit Gemüß, der Wa— 


— 


gen 8 fl. 
109 Karren mit Gemüß, der Karın 
Aufldfungen der vorigen Charaden: fl. ss kk. 
1.) Retter. , ' 
— > s— 


.Eatharina 


. Kra 
Chr 


v 


Geborne 


‚in der biefigem Haupt: und Re 


fivenzftadt Würzburg vom Mos 
nate November 1810, 


‚Earl Anton Fleiſchmann, Eiſenhändlers 


— unehel. Mädchen v. L 
Hr. Helena Schäffer, Kleiderhaͤndlers 


Tochter. 
Anna Margaretha Heinccker, Polizeydie⸗ 
ners Tochter. 
Franz Michael Schwind GaſtwirthsSohn. 
Amalia Regina, unehel. Maͤdchen v. L. 
Gatharima Landauer, Accis-Nachgehers 
ochrer« N . 
— — Schnarz, Baͤckermeiſters 
Tocht er. 


ar. Franz. Henrika Eyrenia v. Fran⸗ 
fein. Fr Tochter des Fehrn. vom 
und zu Sranfenftein, - 
Hy, Barbara, unehel. Mädchen. . 
on. Elifabetha Juliana Lindenau, Gold 
ſchmieds Tochter, 
oh. Andreas, unehel. Knaͤbchen. 
In. Eva. Feſer, Schiffwirihs _ Tochter, 
Ein todrgebornes unehel, Mädchen v, 2. 
ranz Michel, Lehnkutſchers Sohn. 
iftopb Jeſeph Schnetter, "Zimmer: 
manns ohn,- 
Maͤrgaretha Johanna, unehel. Maͤdchen 


.* 
u rg Earl Kaͤß, Maurermeifters Sohn, 


. Eunegunda, unehel. Mädchen v. v. 
Eufe nna Schmitt, Schuhmacyers Tochter. 


- Be y La g SE 


‚Ein nothgetauftes ehel. "näbd 
Valentin, unehel: Anäbchen v. 8, 


Urfula Weiß, Kärners Tochter. 


’ .r 


sum W brsburger Sa telligengblatt 
vom JZahrgange 1810. 


. Neo. X. es 


I. : 


f - 


— ' i 


Joſeph Stang, Schuhmachers Sohn“ , 
Heinrich, unehel, Knaͤbchen v. #, | 
Caspar Schmitt, | flofterers Sohn, 
M. Agnes, unchel. Märchen v. E 
Bardara Thereſig Güpregen, Handels— 
buͤrgers Tochter. 
Veromika Fuͤllert, Schneidermeiſters Tocht. 
en. 


Carolina Leopoldina Therefia Gei 
feſſers Toͤchter; —— 

Maibes, unehel. Anätchen v. £ 

Johanna Laufch, Eiſenhändlers Tochter, 


‚Barbara; unehel. Mädchen u. P, 


Apollonia und Catharina Keiftner (Zwi 
linge) Gypsmuͤllers Löchern (Au rn 

Job. Baptiſt unehel. Knaͤbchen u. Aust, 

Sabina Joſepha Then, Kriegskaſſa Ace 
tuard Tochter. 


‚Kranz en“, Soldaten Schm, ; 


alentin, unehel Anäbchen v. L. 
Catharina Barbara Gratel, Webermei⸗ 
meiſters Tochter. 
— Friederich Fuchs, Myurergeſellen 
ohn 


Margaretha Apollonia Heinlein, Met: 

germeiſters Tochter. — 8 
Ein todtgedornes unehel. Mädchen v. L. 
Maͤrgaretha Ziegler, Buͤttnermei⸗ 
ſters Tochter 


unebel, Knaͤbchen v. ®, 


ranz MWilbelnr Joh. Baptiſt Mehler 
Bedienten Sohn. * 


Anna Chriſtina Henrika Scheuer, Baͤcker 


meiſters Tochter. 
Eduard Friederich, unchel. Knaͤbchen v. 
Auslanee. 


Georg Nicolaus, unehel. Knaͤbchen v. 2, 


— ä 
56 4 


Unna Therefia Eunegunda Maag, Sqrd⸗ | 


ter8 Tochter. a 
Franz Nicolaus, unehel, Knäbchen ©. 2. 
Michael Moifh, Haͤckers Sohn. 
Margaretha, unehel, Mädchen v. 2, 

IR. Eliſabetha Endres, Haͤckers Tochter. 

Margaretha. unehel. Mädchen v. L. 

gran) Sofepb, unehel. Knaͤbchen v. $, 
udreas Schramm, Schreinermeifterd 

Cohn, 

Ba Philipp, und 
ob. Baptiſt, (Zwillinge) unehel, v. £. 


F ——m— 


| —Getraute 

in ber hieſigen Haupts und Reſi—⸗ 

denzftadt vom Monate Novem 
ber 1810. 





rs 
— 


Nicolaus Kieſel, Haͤcker, mt Mar. Iſa⸗ 
bella Thecla Walter, Buͤrgerstochter 
von bier. 

Valentin Nicolaus Kuhn, J. u. Lic. und 
Hofgerichts » Advocat dahier, mit Mar, 
Veronika Füllert, Bärgerstochter v. h. 

Audreas Wilhelm, Freybaͤnker, mit Catha⸗ 
rina Vogt, von Gruͤnsfeld. 

Michael Schmitt, Guͤrtner, mit Barbara 
Muͤller, Hofkutſchers Tochter. 

Johann Michael Zorn, mit Mar. %0r 
‚fepha Bruft, von Mothenfels. 

Andreas Mei, Webermeifter, mir Katha⸗ 
ring Barbara Heinickel, Weberswitwe 
dahter. _ 

Joſeph Boͤtſch, Vorreiter, mit Anna Bars 
bara Kraft, von Waigoldhaufen, 

Thomas Audreas Keller, großherzogl. 
Polizeykauzlift, mir "Marg. Rojalia 

drefcy, Bärgerstochter von bier. 

Joſeph Mies, KHaberhändler, mit Anna 
Maria Baumann, von Eußenheim. 

Georg Adalbert Baumann, Melbermei⸗ 

Iſter, mit Eva Sabina Schmitt, v. h. 

Georg Adam Kluespies, Melbermeifter, 
mit Magdalena Brumann v. h. 


€ 


Jaeob Kellermann, Wundarzt und Ge 
burtöhelfer zu Eibelftadr, mit Joſepha 
9, Rüdel von hier, 


— — — 


Geſtorbene 
⸗ 


in der hieſigen Haupt: und Reſi 
denzſtadt Würzburg vom Me 
nate Detober 1810, 


Iobann Säentel 73 Jahre alt, Weben 

meifter. - 

Sohann Ebriftian, 3 Wochen alt, unehd. 
naͤbchen. 


Eliſabetha Goͤtzin, 64 Jahre alt, Haus 
metzgers Witwe. 

Roſina Eiſeleinin, 70 Jahre alt, Zeug 
machers Frau. 
Martin Seitz, 63 Jahre alt, Kärner. 
M. Victoria Yurtlerin, 64 Yabre alt, 
—— Klofterfran in Unterzell. 
Sibilla Köhler, 85 Jahre und 2 Monate 
alt, Verwalters, Wırwe. 

Franzisfa = 13 Stunden lebend, Schyans 
fpieler8 Toͤchterchen. 

Andreas Xorber, 73 Jahre alt, Edhuh: 
. machermeifter. 

Barbara. Hoffmännin, a4 Jahre alt, 
Dienfimagd. 

Thomas Ferdinand Vogel, 104 Erum 
den lebend, Guͤrtlermeiſters Soͤhnchen. 

Gertraud Echeiner 13 Wochen alt, Bütt: 
nermeiſters Toͤchterch n. 

Barbara —— 62 Jahre alt, Tag 
löhners Frau. 

Barbara Egglauch, 37 Jahre alt, Uhr 
machers Frau. 

Emilia Layin, 29 Jahre alt, Schaufpie 
lers Frau. 

Michael, 2 Wochen alt, unchel. Knãbchen 

Anna Marg. Uri, 63 Fahre alt, Wrübl 
arzts Frau, , 

Koppel Feiſt, 5 Jahre alt, Handels Yu 
den Sohn, 


Magdalena Altenfchöpferin, 67 Jahre alt, 
Gaͤrtners Witwe. 

Johann Adam Manger, 2 Jahre 2 Wo⸗ 
chen alt, Bedienten Sohn, 

Soh. Georg. 16 Tage alt, uneheliches 
Knaͤbchen. 

Barbara Voglin, 32 Jahre 9 Monate 
alt, Guͤrtlermeiſters Frau. 

Ignaz Schäl. 3 Jahre alt, Haberhänds 
ler Söhnen. 


Anna Margaretha, 5 Monate alt, unehel. 


Mädchen. 
Eva Therefia, 9. Tage alt, uneheliches- 
. mädchen, # 
Katharina Chemännin, 24 Jahre alt, 
Kurfchers Tochter. 

- Sranz Leopold Mayer, 22 Yahre alt, 
ofmanermeifters Sohn. j 
Pater Ambrofins Hofp, 50 Jahre 1 Mos 

nate alt, ehemaliger ‚Guardian v. d. 
P.P. Bramzistanerminoriten, und großs 
berzogl. Bibliorhets : Gehälfe, 
" Kranz Ebrinoph Heinlein, 43 Jahre alt, 
»rechslermeifterd Sohn, 
Leonhard Kuhn, 71 Zahre alt, Maurerd 
efell- 
—— 5 Monate alt, unehel. Mädchen. 
‘. Maria Eva Sartorius, 75. Jahre alt, 
j arſtlich Wuͤrzburg. geheingen Raths 


itmwe. 

Brfula Khitenbaum, Jahre 2 Monate 
alt, Zubrmanns Tochter. 
Anna Scuberrin, 75 Fahre. alt, Feld⸗ 

mwaidels Witwe. 
Geor Krauß, 8 Jahre alt, Tagloͤhners 


So n. - 
Mar garetha Sleifhmann, Jahre 2 Mor 
nate alt, großherzogl. 3 
Lifchen Rentamrmannd Tochter. 
Johaun Schmitt, 75 Jahre alt, ehemal. 
Eichhornmirth. 
Eva Zofepha, 3 Wochen alt, uneheliches 
SHradden. m 
tharina Becker, 2 n. 9 Tage alt, 
—————— —— Toͤchterchen. 
Eva Mofina ı Jahre alt, 
- ulius Spitat- Mälere Witwe. · 
Adam Briedri Franz Lothar Matia dv. 


indernacht, 


alind Spitaͤ⸗ 


50 


Zobel, 56 Jahre alt, großt. Würzburg, 
. Gebeimerrath, Kämmerer, u. St. Jd⸗ 
fephsordens Ritter. . . 
Ein todtgebornes unehel. Mädchen. 
Dorothea S:ahlin, 79 Jahre alt, Haͤckers 
Witwe. 
Joh. Schaͤffer, 3ı Jahre alt, Arreſtat. 
Thomas Eppenauer, 23 Jahre alt, Apo⸗ 
theckers Gehuͤlfe. 
Kunegunda Muͤllerin, 65 Jahre alt, Muͤl⸗ 
lers Tochter. 
Marianna Deißenberger, 29 Jahre alt, 
Dienſtmagd. 
Ein noihgetauftes eheliches Kind. 
Georg Geſſner, 48 3. alt, Arreſtat. 
Nicoleus Speyer, — alt, Regiſtrator. 
Garl Schaub, 6 chen 4 Tage alt, 
— Ä un F 
arr Hahn, 17 Wochen 3 Tage alt, 
Weis kuͤffners Ve — 
Jeda Hirſch, 4 Jahre alt, Juden Kind. 
Johann Lendenberger, 85 Jahre alt, 
— — 6 I 
ifaberha in, ahre alt, von 
—— 5 Jahre alt 


H 9. 
re 59 Jahre alt, von 

erg. 
Marıin Gb, 31 J. Alt, Palais⸗Gardiſt. 
j 57- 
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Geftorbene 


in der biefigen Haupf- und Re 
fidenzftadt Wür;burg vom Mos 
nate November ı8ıo0. 





Dorothea Stdhrin, 46 Fahre alt, Näths 


erin. 

Maria Eva Herbertin, ı Fahre 9 Mon. 
alt, Soldaten Tochter, ß 

Earl Joſeph Rottmann, 17 Jahre ı Mos 


nat alt, großherzog], Dofgerichtsraths 


ohn. 
Margaretha Oechſner, 1 Mon. alt, groß⸗ 


- 


40 


herzogl/Bauamts Kanzelliſten Toͤchter⸗ 


chen. 
griverich Carl Thein, 68 Je alt, groß⸗ 
berzogl, wärzburg. penf. Maior.. 


Johann Müller, 6 Jahre 4 Mon, alt, 


Kanoniers Eohn, 


Margaretha Brenuerin, 79 Jahre alt," 


Kärners Tochter. 
Georg Adam Gärfchenberger, 52 Jahre 
‚alt, Banquier und Handelsmann. 
Joſeph Seufert, 3 Won. 8 Zuge alt, 
Polizeydieners Soͤhnchen. 
Anna Barbara Evers, 2 Wochen „alt, 
. - @penglerm:ifters Toͤchterchen 
Thereſia Ullerichin, R Jahre alt, - 
kutſchers Toͤchterchen. 
Eva Selsleinin, 62 Jahre alt, Wagner. 
meiſters Witwe. 
— Dippert, 63 


Jahre alt, Kane: 
niers Tochter. 


j Thereſia Joſepha Meicharbtin, 1 Mon, . 


alt, Handelsmanns Toͤchterchen. 
te 3 Monat alt, uneheliches 


ae MWagnerin, 62 Jahre alt, Bild⸗ 
hauers ‚Stau. 

Theodor, ır Tage alt, unchel. Knaͤbchen. 
‚Branz Zi ee 10 Wochen alt, Gärts 


ners Edhnchen.. 

M. Catharina Kirchner, 30 Jahre alt, 
Tochter des Hausmeiſters auf ber 
Feſte Marienber 


g · 
—— Muͤller, 55 Jahr alt, Haͤckers 


Maria Therefia Pifani, a I 
rin, Zperefie, ie 54 Br 
Ein todtgebornes — Mädchen, 
Franz 
— * 
anz Ignaz uffert, 79 Jahre alt, 
—— und Pe 


Johanna Sauer, 53 Jahre ait, Amts— 


teller8 Tochter. 
Joſeph Mohrenhofen, 4 Jahre alt, groß 
2 * Stadtgerichte Actuars Sohn. 
Zram; hen ‚9 Tage alt, Lehn⸗ 
trans &4 


Friederich Guſta 


chael Schwind, 10 Tage alt; 


ab Philipp von Siebolb, 
6 Jahre r Monat alt, des a-ofberz. 
Profeſſors und Julius Spitälifchen 
Oberwundarzts Sohn. 

Philippina Zehntnerin, 55 Jahre alt, 
Pfrünoneriy v. Armen» Fnftıtut, 

Ein unreifes eheliches Knaͤbchen. 

a Karlin, 70 Jahre alt, Häders 
Ayıtıme 

Ein ——— Knaͤbchen, 2 Stunde 
ledend, ehel. <dhnchen. 

Aloyſtus P flögharo, 47 Jahre alt, Schneis 
dermeriter. 

Gatharina Veifinerin, 11 Tage alt, Enpe- 
muͤllers Töchterchen. 

Joh. Philirp Ruckhard, 63 Jahre alt, 
ehemaliger Verwalter zu Kloſt. Hims 
mel&pfortem. 


Barbara Behringerin, 56 Jahre alt, Kir: 
ners Witwe: 


Johaun Baptift Froydevaur, 54 Jahre 


9 Mon. 15 Tage alt, großberzegl. 
Hofbitohaner, : — 


a ei Vetter, 53 Jahre 2 Mon, alt, 


Eimon Cie “ad, 52. Jahre alt, Pferds⸗ 


Magdalena Peifertin, 68 Jahre 
Nagelichmieds Witwe. 
5 3 Georg, 16 Kage alt, unehel. Knaͤb⸗ 
en. 


Margaretha Johanna, 2x Tag alt, un» 


eheliches Maͤdchen v. %, 
Peter Vlafius, 74 Jahre alt, Pfründ: 
ner von Sulzthal. 





Brom, — lebend, uneheliches 
Knaͤb J v. 
‚Jean Bapt. — Voltig. de ligne, 
45 
— — — 
Aufloͤſungen der vorigen Charaden: 
— Stern. 
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